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darf  auch  in  der  Mitte  eines  Beetes  gelassen 
werden);  ferner  bezeichnet  Peah  blos  einen  an- 
sehnlichen  Theil  des  Feldes  und  endlich  bezeich- 
net  Peah  nur  das  Ende  des  Feldes.  Peah  1, 

2.  3.  4  כלל ‎ אכלרר ‎ בפאד ‎ כל ‎ שהוא ‎ ארכל ‎ רכעזנלר‎ 
וגדולו ‎ נע ‎ חארץ ‎ ולקיטתו ‎ כאחת ‎ רכלככיסר ‎ לקיום‎ 
חייב ‎ בפאח ‎ als  eine  Hauptregel  sagten  die  Ge- 
lehrten  hinsichtl.  der  Peah:  Alles,  was  zum 
Essen  dient  (wovon  Färbepflanzen  ausgeschlossen 
sind),  was  aufbewahrt  wird  (wovon  freigegebene 
Früchte  ausgeschlossen  sind),  was  aus  der  Erde 
wächst  (wovon  Schwämme,  Morcheln  u.  dgl. 
ausgeschlossen  sind),  was  zu  einer  Zeit  gelesen 
wird  (wovon  Feigen,  die  nach  und  nach  in  ver- 
schiedenen  Jahreszeiten  gelesen  werden,  ausge- 
schlossen  sind)  und  was  zur  Aufbewahrung  ein- 
geheimst  wird  (wovon  die  verschiedenen  Kräuter 
ausgeschlossen  sind)  —  alle  diese  Arten  sind 
der  Pflicht,  die  Peah  zurückzulassen,  unterwor- 
fen.  Bas.  2,  1  fg.  u.  ö.  —  Davon  rührt  auch 
der  Name  des  Talmud  ־  Tractats  פאדל, ‎ Peah, 
oder  Pea  her,  der  zumeist  über  diese  Gesetze 
handelt.  —  3)  Festen  oder  Guirlande,  die 
von  einer  Stange  zur  andern  gezogen  wird. 
Tosef.  Kil.  IV  אם ‎ דיו ‎ קכים ‎ נלדוקרין* ‎ ועשד ‎ לדם‎ 
פאד ‎ כללכלעלד ‎ wenn  spitze  Stangen  da  waren, 
über  w^elche  man  eine  Guirlande  gezogen  hat. 
Erub.  11^  dass.  —  PI.  das.  11^  כעץ ‎ ארבעד‎ 
קוכדסין* ‎ בארבע ‎ פא1ת ‎ דשדד ‎ Ar.  (Agg.  פיכות)‎ 
Jem.  steckte  vier  Stangen  an  den  vier  Guir- 
landen  des  Feldes  u.  s.  w.  —  Ferner  פיאד‎ 
j.  Schabb.  YI,  8®  mit.  u.  ö.  für  פואד ‎ ,  s.  d. 

פתא ‎ «פאתא ‎ cu.  (syr. פאד=£.1ן ‎ ,3..ן1ן‎ )  das 

äusserste  Ende,  Ecke;  ferner:  Locke,  s. 
TW.  —  PI.  Ber.  13 יי ‎ u.  ö.  בר ‎ פאתי ‎ Ar.  Var. 
(s.  פחתי) ‎ Sohn  der  Vornehmen,  Fürsten. 
Ar.  vergleicht  das  W.  mit  פאתי ‎ כלואב ‎ (Num. 
24,  17)  ״die  an  der  Spitze  Moabs  stehen“  = 
.קצינים‎ 

פאחא ‎ masc.  ch.  (=פ*וחא,  s.  פחא) ‎ Schlinge, 

Falle.  Trop.  Arach.  19^  סבא ‎ בביתא ‎ פאחא‎ 
בביתא ‎ ein  Greis  im  Hause  ist  eine  Falle  im 
Hause,  s.  .סב‎ 

׳  T 


פ  P  e  (und  als  aspir.  פ  ,  P  h  e ) ,  der  siebzehnte 
Buchstabe  des  Alphabeth,  bedeutet  eig.  Mündung, 
Oeffiiung,  s.  פד; ‎ er  wechselt  mit  den  ihm  ver- 
wandten  Buchstaben,  7 ב  ,נ  und  ו,  s.  d.;  vgl. 
auch  “;11  =  בגן ‎ schreien,  פלג=בלג ‎ theilen,  פקע‎ 
בקע ‎ =  spalten,  ןךס17)10ל) ‎ פ׳ונלפי ‎ ,פונלבי‎ ,  pompa) 
feierlicher  Aufzug  ü.  m.  פ  steht  oft  auch 
für  griech.  cp,  z.  B.  90) ‎ פוריא‎ p£L0v)  Tragsessel, 
Bett,  9) ‎ פיילי‎ caX7])  Schäle  u.  dgl.  m. 

פגי‎ ,פאגי‎ ,  besond.  בית ‎ פגי ‎ ,בית ‎ פאגי ‎ Beth 

•  ׳  ד  •  ד 

Phage,  Vorstadt  Jerusalems,  s.  .בית‎ 

פיאה ‎ ,פאה‎ /.  (— bh.  פאד, ‎ Grndw.  פא, ‎ arab. 

ז•♦'  ^ 

.C׳ 

IÜ,  syn.  mit  כ־ד, ‎ bedeutet  eig.  spalten,  vgl.  auch 

פער ‎ u.  a.)  1)  Haarlocke  ( פאת ‎ ראש ),  das  vom 
Vorderkopfe  und  an  den  Schläfen  her- 
abhängende  Haar.  Schabb.  6 4 יוצאת ‎ אשד ‎ יי 
בפאד ‎ ככרית ‎ לחצר ‎ .  .  .  das  Weib  darf  am  Sab- 
bat  mit  fremder  Locke  (falschem  Haar)  in  das 
Gehöfte  hinausgehen,  weil  dies  zum  weiblichen 
Putz  gehört.  Nas.  28  תכא ‎ קנלא ‎ סבר ‎ אפשר ‎ יי‎ 
בפיאד ‎ ככרית ‎ ורבי ‎ סבר ‎ פיאד ‎ בכרית ‎ איידי ‎ דזדנלא‎ 
ליד ‎ לא ‎ ביחא ‎ ליד ‎ Ar.  (Agg.  ור' ‎ כלאיר ‎ . .  .  דזוהכלא‎ ) 
der  erstere  Autor  (in  der  Mischna  das.,  welcher 
sagt:  der  Mann  dürfe  das  Nasiratgelübde  seiner 
Frau  nicht  auflösen,  obgleich  sie  sich  das  Haar 
abscheeren  müsse  und  sie  hierdurch  hässlich 
aussehen  würde)  ist  der  Ansicht,  sie  könne  ja 
falsches  Haar  tragen.  Rabbi  hing,  ist  der  An- 
sicht:  falsches  Haar  ist  dem  Manne  unlieb,  weil 
es  Schweiss  bringt;  daher  darf  der  Ehemann 
ein  solches  Nasirat  auflösen.  Snh.  112^  פיאד‎ 
בכרית ‎ .  .  .  דנלחובר ‎ בגופד ‎ . .  .  דתלי ‎ בסכתא ‎ fal- 
sches  Haar,  das  an  ihrem  Körper  sich  befindet, 
solches,  das  am  Nagel  hängt.  Arach.  7יי  dass. 
—  2)  ( פאת ‎ שדד )  das  Aeusserste  des  Ackers 
oder  Baumgartens,  dessen  Früchte  nach  Lev. 
19,  9  fg.  den  Armen  gehören,  die  Peah.  Sifra 
Kedosch.  Anf.  cap.  1  אין ‎ פיאד ‎ אלא ‎ נלחכלת ‎ דכילוי‎ 
5 ואין ‎ פיאד ‎ אלא ‎ שיש ‎ לד ‎ שם ‎ ואין ‎ פיאד ‎ אלא ‎ בסוך 

die  Peah  wird  blos  beim  Aufhören  des  Erntens 
gelassen  (d.  h.  es  ist  nicht  nöthig,  die  Früchte 
des  Eckfeldes  als  Peah  zu  lassen,  sondern  sie 

Lbvt,  Neuhebr,  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 


2 


פאיים‎ 


־־‎ 

reif  werde,  j.  Pes.  II,  29^  mit.  ס.  ö.  dass.  j. 
Kil.  I,  27^  mit.  בטבל ‎ crmp.  aus  •בתבן.  Trop. 
Genes,  r.  sct.  2  Anf.  עד ‎ דדיא ‎ פגזת ‎ während  der 
Dornstrauch  noch  unreif  ist,  s.  כיבא ‎ I.  —  Snh. 
107^  ראויה ‎ דיתזד ‎ "בת ‎ עובע ‎ לדרד ‎ אלא ‎ נצאכלזד‎ 
פגה ‎ Bath  Scheha  war  würdig  für  David,  allein 
sie  genoss  unreife  Frucht;  d.  h.  sie  kam  zu  ihm, 
als  sie  noch  verheirathet  und  für  ihn  also  ver- 
boten  war.  —  PI.  j.  Orl.  I,  un.  פגץ ‎ פרי‎ 
die  unreifen  Früchte  werden  als  Früchte  ange- 
sehen.  Das.  פגי ‎ תכלרה ‎ unreife  Datteln.  Jom. 
86^  u.  ö.  פגי ‎ טגביעית ‎ die  unreifen  Feigen  im 
Brachjahr,  vgl.  auch  עכןיפין. ‎ Levit.  r.  sct.  31, 
175יי  eine  Frau,  die  zur  Strafe  dafür,  dass  sie 
unreife  Feigen  des  Brachjahres  gegessen  hatte, 
im  Circus  herumgeführt  werden  sollte,  hat  den 
König:  תלה ‎ את ‎ הפגין ‎ דללו ‎ בצרארי־ ‎ .  .  .  כלתדך‎ 
שרואין ‎ את ‎ הפגין ‎ בצרארי ‎ הן ‎ יודעין ‎ עובעובילן ‎ אבי‎ 
מחזרת ‎ hänge  diese  Feigen  um  meinen  Hals, 
denn  dadurch,  dass  man  die  Feigen  an  meinem 
Halse  sehen  wird,  werden  Alle  wissen,  dass  ich 
hlos  um  ihretwegen  (d.  h.  wegen  eines  kleinen 
Vergehens)  herumgeführt  werde.  Num.  r.  sct. 
19,  238^  u.  ö.  dass.  Schebi.  7,  4,  s.  זרח. ‎ Exod. 

r.  sct.  52,  143^  פגי ‎ מדדן ‎ die  Feigen  von  Madon 
(oder  Maron,  כלרין). ‎ Pes.  53^  פגי ‎ בית ‎ תורכי‎ 
Ar.  (Ms.  M.  בייתכי, ‎ Agg.  בית ‎ הייי‎ )  die  Feigen 
vonBeth  Thewani.  —  2)  ührtr.  die  weibliche 
Brust  beim  Beginn  der  Keife.  Nid.  47% 

s.  פיגה ‎ —  •ברחל ‎ s.  d.  in  'פי. 

“  T  • 

פגא ‎ ch.  (syr.  פגה=^.ן) ‎ unreife  Feige, 

Beere,  s.  TW.  —  Denom.  als  Adj.  Levit.  r. 
sct.  25,  168^  sage  deiner  Mutter:  דהוון ‎ בעזילן‎ 
ולא ‎ פגינן ‎ dass  jene  Feigen  schon  reif,  nicht  un- 
reif  waren. 

פגוזא ‎ s. .פג1נ2וה ‎ ,פגוט־‎ 

—  ד  ^  —  דד‎ 

פגע—) ‎ פניח ‎ mit  Wechsel  der  Guttur.)  be- 
gegnen,  Zusammentreffen,  s.  TW. 

פגוטיא ‎ oder  פנוטיא ‎ Pegutja,  Penutja, 
Name  eines  samarit.  Ortes,  j.  Dem.  II,  22י^  ob., 
s.  כפט־א. ‎ —  j.  Ab.  sar.  II,  41^  un.  פגטי ‎ crmp. 
aus  פכטי ‎ s.  d. 

פגי ‎ Phage,  s.  פא ‎ גי‎ .  —  Cant.  r.  sv.  כמעט,‎ 
17°  s. פררכי.‎ 

•  t 

פניין/. ‎ pl.  Adj.  verschiedenfarbig.  Cant. 

r.  SV.  9  ,לסוסתי‎ ^  Pharao  ritt  auf  einem  roth- 
weissen  und  schwarzen  Pferd,  deshalb  zeigte  sich 
ihm  Gott  על ‎ סוסוון ‎ פגיין ‎ auf  verschiedenfarbigen 
Pferden,  mit  Ansp.  auf  סוסיך, ‎ Hbk.  3,  9. 

•  • 

פיגיון ‎ י  פגיון ‎ masc.  (lat.  pugio-oms)  kleines, 

zweischneidiges  Schwert.  Kel.  13, 1  הפגיון»‎ 
Tosef.  Kel.  B.  mez.  III  Anf.  dass.  Bech.  5,  3 
כטל ‎ פגיון ‎ וצרם ‎ באזכו ‎ (Tlmd.  Agg.  35^  פגום‎ 
crmp.)  er  nahm  ein  Schwert  und  verwundete 
das  Ohr  des  Thieres. 


פאייס ‎ Schabb.  81®  s.  .פייס‎ 

פאפי ‎ m.  (syr.  gr.  7ra7CTcac,  papa) 

1)  Vater.  Pl.  Sot.  42^  בר ‎ מאה ‎ פאפי ‎ Ar.  (Agg. 
פפי) ‎ der  Sohn  von  100  Vätern,  vgl.  כאכאי. ‎ — 

2)  Papi,  N.  pr.  B.  bath.  25^  un.  פאפי ‎ יוכאה‎ 
Papi,  der  Grieche,  s.  auch  פפא ‎ und  .פפי‎ 

פאפליוז ‎ Pavillon,  s.  .פפילירן‎ 

נ  ד  •  :  (  t  -  T 

-  <3  ^ 

פארה ‎ /.  (arab.  verwandt  mit  bh.  פארה,‎ 

Stw.  פאר) ‎ Sehne,  Muskel,  Saite.  Pl.  Ab. 
sar.  47®  בכי ‎ מעיה ‎ כלהו ‎ לפאררת ‎ darf  man  die 
Därme  (eines  als  Götzen  angebeteten  Thieres) 
zu  Saiten  einer  Cither  verwenden? 

פארא ‎ chäld.  (=  פארה) ‎ Saite,  Band.  Pl. 

Schabb.  59 נלכקטא ‎ פארי ‎ יי ‎ eine  weibliche  Putz- 
Sache  (vgl.  כלככןטא) ‎ mit  flatternden  Bändern. 

פארי ‎ m.  pl.  (viell.  verkürzt  aus  lat.  furfures) 

Kleien.  Git.  56 יומא ‎ קמא ‎ אשקיוה ‎ מיא ‎ דפארי ‎ יי 
וב' ‎ am  ersten  Tage  gab  man  ihm  (dem  K.  Za- 
dok,  der  40  Jahre  vor  der  Tempelzerstörung 
gefastet  haben  soll;  damit  er  nach  und  nach 
Speisen  zu  sich  nehmen  könnte)  Wasser,  in  wel- 
ehern  Kleien  geweicht  waren,  vgl.  סיפוס^א. ‎ Das. 
69®  un.  פארי ‎ דריט ‎ כפיא ‎ grobe  Kleien,  die  im 
Siebe  obenauf  liegen.  B.  bath.  92 מנלרי ‎ רשוותך ‎ יי 
פארי ‎ איפרע ‎ von  deinem  Schuldner  nimm  auch 
Kleie  als  Zahlung  an.  B.  kam.  46יי  u.  ö.  dass. 
Bech.  7®  הבלא ‎ דפארי ‎ Ar.  (Agg.  דבטרא) ‎ der 
Dampf  der  Kleie.  Pes.  111 פארי ‎ בביתא ‎ קעןי ‎ יי 
לעכיותא ‎ Kleie,  die  im  Hause  herumgestreut 
liegt,  befördert  die  Armuth.  —  פארי ‎ blühen; 
B.  bath.  18  יי ‎ u.  ö.  s.  פרי. ‎ —  Num.  r.  sct.  12, 
214 פארי ‎ יי  laufen;  öfter  פרי ‎ s.  d. 

'  ••  T 


פגא ‎ m.  1)  Kinnlade,  eig.  wohl:  das  Grüb- 


ähnlich  arab. 


eben  im  Kinnbacken ; 


Weg  zwischen  Bergen.  Pes.  112®  ob.  ידא ‎ לפגא‎ 
דרכא ‎ לפחדא ‎ Ar.  u.  Ms.  M.  (Agg.  אאוסיא) ‎ die 
Hand  auf  den  Kinnbacken  gelegt,  ist  der  Heber- 
gang  zur  Angst.  Jem.  näml.,  der  sich  ängstigt, 
pflegt  seine  Hand  aufs  Kinn  zu  legen,  B.  mez. 
9®  חמור ‎ ובית ‎ פגיה ‎ der  Esel  und  das  Gehäuse 
seines  Kinnes,  d.  h.  der  Zaum.  Nach  Ar.: 
die  Riemen  der  Halfter,  die  am  Kinne  her- 
abhängen.  —  2)  Zaum  an  den  Kinnbacken 
des  Esels.  Pl.  Schabb.  51  חמרא ‎ לובא ‎ בפגי ‎ יי‎ 
דפרזלא ‎ ein  libyscher  Esel  mit  den  eisernen 
Zäumen. 


פגג^ ‎ Ithpo.  אתפרגג ‎ s. .פרג‎ 

פגה/. ‎ (— bh.  stw.  פגג ‎ unreif  sein)  1)  un- 

reife  Frucht,  bes.  Feige  oder  Dattel,  von 
der  blos  die  Knospe  gezeitigt  ist.  Tosef.  Schabb. 
XVI  (XVII)  פגה ‎ טטכלכה ‎ בתבן ‎ eine  unreife 
Feige,  die  man  in  Stroh  gelegt  hat,  damit  sie 


פיגל ‎ לפגל ‎ Vl  (denom.  von  35ול) ‎ ein  Opfer 

durch  die  beim  Schlachten  oder  Barn- 
pfen  gehegte  Absicht,  es  später  als  in 
der  vorgeschriebenen  Zeit  zu  essen,  ver- 
werflich,  Piggul  machen.  —  Hithpa.  und 
Nithpa.  (vom  Opfer)  durch  solche  Absicht 
verwerflich  gemacht  werden.  Seh.  13 תכי ‎ ^י 
חדא ‎ טבילת ‎ אצבע ‎ כלפגלת ‎ בחטאת ‎ רתכיא ‎ אידך ‎ לא‎ 
נלפנלת ‎ רלא ‎ כלתפגלת ‎ in  einer  Borajtha  heisst  es: 
Bas  fcintauchen  des  Fingers  in  das  Blut  des 
Sündopfers  (Lev.  4,  6)  in  der  Absicht,  die  Fett- 
stücke,  אינלררים ‎ ,  am  folgenden  Tage  zu  dampfen, 
macht  das  Opfer  verwerflich.  In  einer  anderen 
Borajtha  hing,  heisst  es:  Bas  Eintauchen  des 
Fingers  in  einer  solchen  Absicht  macht  das 
Opfer  nicht  verwerflich,  auch  wird  es  nicht  durch 
eine  andere  Handlung  verwerflich;  d.  h.  es  scha- 
det  auch  nicht,  wenn  man  beim  Schlachten 
u.  dgl.  die  Absicht  hatte,  das  Fingereintauchen 
später  zu  vollziehen.  Bas.  ö.  Men.  13^  פיגל‎ 
בירך ‎ של ‎ יכלין ‎ לא ‎ כתפגל ‎ הירך ‎ של ‎ טגנלאל ‎ wenn 
der  Opferer  beim  Schlachten  oder  Blutsprengen 
die  Absicht  hatte,  die  eine  (rechte)  Seite  des 
Opfers  später  als  es  erlaubt  ist,  zu  essen,  so  ist 
noch  die  andere  (linke)  Seite  nicht  verwerflich 
geworden.  Bas.  17^  הקטרה ‎ כלפגלת ‎ הקטרה ‎ das 
Bampfen  des  einen  Theiles  des  Mehlopfers  be- 
wirkt  die  Verwerflichkeit  des  anderen  Theiles; 
wenn  näml.  der  Opferer  beim  Bampfen  der 
״Handvoll“  des  Mehles  die  Absicht  hatte,  den 
״Weihrauch“  einen  Tag  später  zu  dampfen,  so 
ist  das  Opfer  verworfen,  Piggul;  vgl.  auch  בסך.‎ 
j.  Jom.  VI  g.  E.,  44^  פרים ‎ הכשרפין ‎ ששחטן* ‎ לזרוק‎ 
דנלן* ‎ לכלחר ‎ פיגל ‎ להקטיר ‎ אינלורין ‎ לכלחר ‎ פיגל ‎ לשרוך‎ 
את ‎ בשרן ‎ לנלחר ‎ לא ‎ פיגל ‎ וב' ‎ die  ״Farren,  die 
verbrannt  werden“  (vgl.  Lev.  4,  12.  21),  welche 
man  in  der  Absicht  schlachtete,  ihr  Blut  einen 
Tag  später  zu  sprengen,  machte  man  verwert- 
lieh;  ihre  Fettstticke  einen  Tag  später  zu  dam- 
pfen,  machte  man  verwerflich;  wenn  aber,  um  ihr 
Fleisch  einen  Tag  später  zu  verbrennen,  machte 
man  sie  nicht  verwerflich.  Seb.  28^  die  Worte 
זבח ‎ שלנליו ‎ (Lev.  7,  18)  besagen  Folgendes:  כלה‎ 
שלכלים ‎ כלפגלין ‎ ובלתפגלין ‎ אך ‎ כל ‎ נלפגלין ‎ ונלתפגלין‎ 

so  wie  das  Friedensopfer  Bestandtheile  hat,  die 
theils  verwerflich  machen,  theils  auch  verwerf- 
lieh  werden  (d.  h.  wenn  man  beim  Schlachten 
des  Opfers  die  Absicht  hatte,  die  Fettstücke 
zur  Unzeit  zu  dampfen  oder  das  Fleisch  zur 
Unzeit  zu  essen,  so  macht  das  Blut  die  letzte- 
ren  untauglich,  wodurch  dieselben  untauglich 
gemacht  werden);  ebenso  müssen  bei  allen  Opfern, 
wenn  sie  anders  Piggul  werden  sollen,  untaug- 
lieh  machende  und  untauglich  werdende  Bestand- 
theile  vorhanden  sein.  Bavon  sind  z.  B.  die 
Mehlopfer  der  Priester  u.  dgl.  ausgeschlossen, 
weil  sie  nicht  diese  beiden  Arten  von  Bestand- 
theilen  enthalten,  j.  Jom.  V,  42*^  un.  כתפגל ‎ זה‎ 
ובתפגל ‎ זה ‎ das  Eine  sowohl,  wie  das  Andere 
wurde  verwerflich.  Part.  pass.  Tosef.  Men.  V 

1* 


—  פגול‎ 

פיגול ‎ .פגול ‎ m.  (=bh.  פ4דל) ‎ Gräuel,  Ver- 
worfenes;  insbes.  Piggul  von  den  Opfern, 
bei  deren  Schlachten  oder  Blutsprengen 
(bei  Mehl-  oder  Trankopfern,  bei  deren  Bar- 
bringen,  Bampfen  u.  dgl.)  der  Opferer  die 
Absicht  hatte,  das  Opfer  später  als  in 
der  gesetzlich  gestatteten  Zeit  (zwei  oder 
einen  Tag)  zu  essen.  Stw.  פגל ‎ (syn.  mit  פגר‎ 
s.  d.  Grndw.  פג, ‎ s.  פיג) ‎ eig.  geschwächt,  trop. 
der  Sühnekraft  beraubt  sein.  —  Seb.  29^ 
״Wenn  es  gegessen  werden  sollte  am  drit- 
teil  Tage,  so  ist  es  האכל ‎ יאכל) ‎ “פגול‎ ,  Lev.  7, 
18.  19,  8);  בכלחשב ‎ לאכול ‎ כלזבחו ‎ ביום ‎ השלישי‎ 
הכתוב ‎ כלדבר ‎ או ‎ איבו ‎ אלא ‎ באוכל ‎ כלזבחו ‎ ליום‎ 
שלישי ‎ אכלרת ‎ אחר ‎ שהוא ‎ כשר ‎ יחזור ‎ ויפסל ‎ die 
Schrift  spricht  hier  von  Jemdm. ,  der  beim 
Schlachten  des  Opfers  die  Absicht  hat,  das 
Fleisch  am  dritten  Tage  zu  essen.  Vielleicht 
jedoch  ist  dem  nicht  so,  sondern  dass  hier  Jem. 
gemeint  ist,  der  am  dritten  Tage  das  Opfer- 
fleisch  isst?  Bagegen  kannst  du  einwenden: 
Wie  sollte  das  Opfer,  das  einmal  tauglich  war, 
später  (durch  das  Essen  am  dritten  Tage)  wie- 
der  untauglich  werden?  Bas.  29^  wenn  man 
das  Opfer  schlachtet  u.  s.  w.,  in  der  Absicht, 
einen  Theil  desselben  zu  essen  oder  zu  dampfen 

חוץ ‎ לכלקוכלו ‎ פסול ‎ ואין ‎ בו ‎ כרת ‎ חוץ ‎ לזכלבו ‎ פגול‎ 
וחייבין ‎ עליו ‎ כרת ‎ ausserhalb  der  dafür  bestimm- 
ten  Bäumlichkeit  (Jerusalem,  Tempel),  so  ist 
das  Opfer  untauglich,  auf  dessen  Genuss  aber 
ist  die  Strafe  der  Ausrottung  nicht  gesetzt;  wenn 
aber  später  als  in  der  festgesetzten  Zeit,  so  ist 
das  Opfer  Piggul  und  auf  dessen  Genuss  ist  die 
Strafe  der  Ausrottung  gesetzt.  Bas.  13^  fg., 
28^  fg.  und  sehr  oft.  Tosef.  Seb.  (Korban.)  V 
Anf.  בסכי ‎ בהכלה ‎ חייבין ‎ עליהן ‎ כלשום ‎ פיגול ‎ כלפבי‎ 
שדם ‎ הזבח ‎ כלתירן ‎ דברי ‎ ר' ‎ בלאיר ‎ וחככלים ‎ אוכלרים‎ 
אין ‎ חייבין ‎ עליהן ‎ כלשום ‎ פיגול ‎ שאדם ‎ כלביא ‎ זבחו‎ 
היום ‎ ובסכיו ‎ לאחר ‎ עשרים ‎ יום ‎ betreffs  der  Trank- 
Opfer  des  Viehs  (bei  deren  Spenden  man  die 
Absicht  hatte,  das  Opfer  später  zu  gemessen) 
ist  man  wegen  Piggul  straffällig;  denn  das  ge- 
sprengte  Blut  des  Opfers  macht  sie  fähig;  so 
nach  Ansicht  des  R.  Meir.  Bie  Chachamim 
hing,  sagen:  Hierauf  erfolgt  nicht  die  Strafe 
des  Piggul;  da  Jem.  heute  sein  Opferthier,  die 
Trankopfer  hing.  20  Tage  später  darbringen 
darf.  Pes.  82^  s.  עיבור. ‎ —  PI.  Sifra  Achre 
Par.  5  cap.  7  הפיגולים. ‎ Meil.  2^  Cant.  r.  sv. 
28  ידיו ‎ גלילי‎ ®  u.  0. 

פיגולא ‎ ch.  (—פגול)  das  durch  verbotene 

Absicht  verworfene  Opfer,  Piggul.  Men. 
59*^^^  דאכיל ‎ פיגולא ‎ בשבתא ‎ Jem.,  der  Piggul  am 
Sabbat  ass;  d.  h.  die  Ueberreste  der  Omergarbe 
oder  der  Schaubrote,  bei  deren  Barbringung  der 
״Handvoll  Mehl“,  קוכלץ ‎ u.  dgl.  man  die  Absicht 
hatte,  jene  später  als  in  der  gesetzlichen  Zeit 
zu  gemessen. 


פגם‎ 


—  4  — 


פגל‎ 


(innerhalb  der  Mauer)  und  ein  Haus  nach  aus- 
wärts  gebogen  ist;  ein  Gerüste  nach  einwärts 
und  ein  anderes  Gerüste  nach  auswärts  gebogen 
ist;  vgl.  R.  Chananel  in  Tosaf.  z.  St.  und  Ar. 
hv.  Raschi  und  Maim.  hing,  halten  פגום ‎ für  ein 
Part.  pass,  von  פגם ‎ s.  d.,  ״abgebrochenes 
Stück  eines  Gebäudes“,  j.  Eruh.  V  Anf., 
22^  ברתבין‘ ‎ פגרם ‎ לפגרם ‎ man  zieht  ein  Gerüste  an 
das  andere;  d.  h.  wenn  ein  Gerüste  aus  der 
Stadtmauer  vorragt  und  ein  anderes  Gerüste  von 
ihm  etwa  70  Ellen  entfernt  ist,  so  wird  auch 
letzteres  der  Stadt  einverleiht,  vgl.  עיברר. ‎ Das. 
' ארן ‎ תכלנצח ‎ כלן* ‎ פיגנלא ‎ רם  wenn  du  vom  Gerüste 
an  misst.  Das.  ö.  —  2)  Gerüste,  d.  h.  Be- 
hältniss,  wo  man  die  Tauben  einfängt, 
eine  Art  Tauhenschlag.  Mögl.  Weise  ist  unser 
W.  hier  das  gr.^a^T]  od. 7ra7tc:  Schlinge,  Falle. 
Snh.  25^  diejenigen,  welche  die  Tauben  zum  Fluge 
reizen  (eine  Art  Hazardspiel,  vgl.  נלרד ‎ ,נלרי‎ ), 
sind  als  Zeugen  nicht  beglaubigt;  ראיכלתי ‎ חזרתן‎ 
כלעויעוברר ‎ את ‎ פגכליחן ‎ wann  zeigt  sich  ihre  Busse? 
Wenn  sie  ihre  Fangbehältnisse  zerbrechen  u.  s.  w. 
Raschi  erklärt  das  W.  durch  Bretter,  womit 
man  die  Tauben  einjagt.  j.  Schebu.  VII,  37*^ 
un.  und  j.  R.  hasch.  I  g.  E.,  57°  dass. 

פגם ‎ (Gmdw.  פג ‎ s. 1  (פרג‎ )  etwas  ahhrechen, 
schadhaft  machen,  Abbruch  thun,  ver- 
mindern,  verstümmeln.  Keth.  87^  הפרגכלת‎ 
כתרבתח ‎ רם' ‎ eine  Ehefrau,  die  ihre  Kethuba 
(Hochzeitsverschreibung)  vermindert,  erhält  die 
Zahlung  blos  gegen  einen  Eid;  was  das.  wie 
folgt  erklärt  wird:  Der  Mann  sagt:  Du  hast  den 
Betrag  deiner  Kethuba  von  1000  Sus  ganz  be- 
zahlt  bekommen,  wogegen  die  Frau  einwendet: 
Sie  habe  blos  eine  Abschlagszahlung  von  100 
Sus  erhalten.  Das.  87^  חפרגם ‎ נצטרר ‎ dass,  bc- 
treffs  eines  Wechsels,  j.  Keth.  IX,  33^  ob. 
חפרגכלת ‎ לא ‎ חפרחתת ‎ כתרבתח ‎ nur  wenn  die  Frau 
ihre  Kethuba  abbricht  (eine  erhaltene  Abschlags- 
Zahlung  eingesteht,  so  erhält  sie  den  Rest  gegen 
einen  Eid),  nicht  aber  wenn  sie  ihre  Kethuba 
verringert;  d.  h.  wenn  sie  selbst  eingesteht,  dass, 
trotzdem  ihre  Kethuba  auf  200  Sus  laute,  sie 
dennoch  ursprünglich  blos  100  Sus  zu  bean- 
Sprüchen  gehabt  hätte,  j.  Snh.  YHI,  26^^  un. 
u.  ö.  —  2)  Jemndn.  körperlich  verletzen 
oder  ihm  eine  Ehrenverletzung  zufügen; 
dah.  auch  entwürdigen.  Keth.  40^  בעל‎ 
פגרכלח ‎ er  wohnte  einer  Verletzten  (d.  h.  bereits 
Gescliändeten)  bei.  j.  Schabb.  VI,  8®  un.  פגיכלח‎ 
(1.  פגרכלח). ‎ j.  Snh.  II,  20*^  mit.  ״Abigajil  sagte  zu 
David:  Mögest  du  deiner  Magd  eingedenk  sein!“ 
(1  Sm.  25,  31)  נליכלד ‎ שפקרח ‎ עצנלח ‎ רהירן ‎ שפקדד‎ 
עצנלח ‎ פגכלח ‎ חכתרב ‎ das  besagt,  dass  sie  sich 
freigegeben  (d.  h.  ihm  angedeutet  habe,  er  möge 
sie  nach  ihres  Mannes  Tod  heirathen);  infolge 
dessen  aber,  dass  sie  sich  freigegeben,  vermin- 
derte  die  Schrift  sie;  indem  näml.  bald  darauf, 
V.  32,  ihr  Name:  אביגל, ‎ ohne  Jod  lautet,  an- 


fg.  כלפוגלין ‎ ,נלפרגל ‎ verworfen,  untauglich.  (Im 
Rituale  am  Vorabend  des  Versöhnungsfestes: 
trop.  פגל ‎ ספרר ‎ verwirf,  d.  h.  mache  wirkungslos, 
das  Sündenverzeichniss  des  Satans!  —  Bereits 
in  meinem  1867  erschienenen  Trg.  Wrtrb.  sv. 
פיגול ‎ sagte  ich:  dass  Gesenius  im  hbr.  Wrtrb. 
SV.  ״] ‎ פגל‎ Im  Tlmd.  Pi.  faul,  stinkend  machen, 
Hithpa.  so  gemacht  werden“]  sich  lediglich,  wie 
sonst  oft,  von  Buxtorf  hat  irre  leiten  lassen, 
und  fügte  hinzu,  ״dass  von  alledem  im  Tlmd. 
keine  Spur  anzutreffen  ist“.  Aber  dessen  unge- 
achtet  trug  man  keine  Bedenken,  diesen  Non- 
sens  des  ehrlichen,  aber  irregeleiteten  Gesenius 
auch  in  der  8.  Aufl.  seines  Wrtrbs.  abzudrucken.) 

פגל ‎ cJi.  Pa.,  Ithpa.  חתפגל ‎ ,פגל=) ‎ איפגל‎ ) 
verwerflich  machen,  verwerflich  gemacht 
werden.  Men.  16^^  כליחדר ‎ פגרלי ‎ könnte  er  es 
denn  noch  einmal  verwerflich  machen?  Das.  ö. 
Das.  14^  fg.  Chull.  58^  לעבין ‎ איפגילי ‎ betreffs 
des  Verwerflichwerdens. 

פוו;לא ‎ m.  (syr.  ןi.^^a.^)  eine  weiche  Rettig- 

art,  pa<pavLC,  raphanus  sativus,  Stw.  arab. 
^  ^ 

weich  und  dicht  sein.  Ber.  36^  u.  ö.  :צכרן‎ 

כטעי ‎ אינעוי ‎ אדעתא ‎ דפרגלא ‎ den  harten,  holzigen 
Rettig  pflegt  man  in  der  Absicht  zu  pflanzen, 
um  den  weichen  Rettig,  der  daraus  wächst,  zu 
essen,  vgl.  Raschi.  Chag.  15^  Elischa  ben  Abuja 
עקר ‎ פרגלא ‎ נלנלישרא ‎ בשבת ‎ riss  einen  Rettig  aus 
dem  Beete  am  Sabbat,  j.  Ab.  sar.  II,  44®  un. 
j.  Ter.  VHI,  45*^  ob.,  s.  כלצע. ‎ —  PI.  j.  Pea  VII, 
20^  ob.  תרין ‎ פוגלין ‎ zwei  Rettige.  j.  B.  bath.  IX, 
17®  mit.  dass.  Genes,  r.  sct.  67,  66°  שרי ‎ עקר‎ 
פרגלין ‎ רברבין ‎ רשתיל ‎ דקיקין ‎ רב' ‎ Rabbi  begann  die 
grossen  Rettige  auszureissen  und  kleinere  ein- 
zusetzen.  Dadurch  gab  er  dem  Antonin  zu  er- 
kennen,  er  müsse  die  älteren  duces  absetzen  und 
neue  anstelleu,  vgl.  .דוכרס‎ 

פגלגולה ‎ s. !.פלל3רהד 
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*  •  ,  ,  ז 

פגם ‎ ,פיגום ‎ יפיגם ‎ masc.  (gr.  TrT^yavov,  syr. 

].1^.2,  Raute.  Kil.  1,  8  אין ‎ נלרכיבין‎ 

פיגם ‎ על ‎ גבי ‎ קדח ‎ לבבח ‎ נלפכי ‎ שחרא^ ‎ ירק ‎ באילן‎ 

man  darf  nicht  die  Raute  auf  die  weisse  Kassia 
pfropfen,  weil  dies  eine  Vermischung  von  Grün- 
kraut  und  Baum  wäre.  Schebi.  9,  1  חפיגם ‎ als 
ein  Kraut,  das  man  nicht  zu  verzehnten  braucht. 
Maim.  z.  St.  erklärt  das  W.  durch  פיגן ‎ und 
רר׳ז״א. ‎ ükz.  1,  2  שרשי ‎ חכליכתא ‎ רחפיגם ‎ die  Wur- 
zeln  der  Minze  und  der  Raute.  Schabb.  128® 
neben  אכליתא ‎ s.  d.  Genes,  r.  sct.  20,  21^  s.  אדר‎ 
nr.  7.  Tosef.  B.  bath.  VI  Anf.  פיגום ‎ s.  טכ*רםת.‎ 
Ab.  sar.  28®,  s.  .טיגכא‎ 

פיגמא ‎ לפגום ‎ m.  (gr.  7r7^־{jL0 1  (׳ )  Gerüste, 
Gestell,  eig.  Zusammengefügtes.  Erub. 

5,  1  (52 בית ‎ כככס ‎ בית ‎ יר^נא ‎ פגרם ‎ בכבס ‎ פגרם ‎ ף 
יוצא ‎ wenn  ein  Haus  der  Stadt  nach  einwärts 


es  näml.  nie  in  die  Israelitengemeinde  aufge- 
nommen  werden  darf;  das  weibliche  Kind  hing, 
ist  erst  in  der  dritten  Generation  zur  Ehe  ge- 
stattet.  Wäre  letzteres  hing,  dem  ammonitischen 
Vater  gleich  zu  behandeln,  so  würde  es,  als 
eine  Ammoniterin  schon  in  der  ersten  Gene- 
ration  als  zur  Ehe  erlaubt  gewesen  sein,  vgl. 
ענלרכי). ‎ j.  Kidd.  III,  64®  mit.  u.  ö. 

פגם ‎ m.  1)  Schlechtes,  das  Verderben. 

Pes.  44^  כל ‎ כרתן ‎ טעם ‎ לפגם ‎ נלרתר ‎ דגנלריכן ‎ נלכבלד‎ 
Alles,  was  einen  Geschmack  zum  Verderben 
(einen  schlechten  Geschmack)  bereitet,  darf  ge- 
nossen  werden;  dies  entnehmen  wir  dem  Ver- 
bot  des  gefallenen  Viehs  (Dt.  14,  21);  d.  h.  wenn 
eine  schlecht  schmeckende,  verbotene  Speise  mit 
einer  erlaubten  Speise  vermischt  wurde,  so  darf 
die  Mischung  genossen  werden.  Denn  betreffs 
des  Aases  heisst  es :  ״Man  gebe  es  dem  Fremd- 
ling  zum  Essen“,  woraus  zu  entnehmen  ist, 
dass  eine  unerlaubte  Speise  nur  dann  nicht  ge- 
gessen  werden  darf,  wenn  sie  zum  Essen  taug- 
lieh  ist,  nicht  aber,  wenn  sie  einen  schlechten 
Geschmack  hat.  Ab.  sar.  67 אחד ‎ כרתן ‎ טעם ‎ יי 
לפגם ‎ ראחד ‎ כרתן ‎ טעם ‎ לשבח ‎ אסרר ‎ דברי ‎ ר' ‎ כלאיר‎ 
ר' ‎ שנלערן ‎ אוכלר ‎ לשבח ‎ אסרר ‎ רלפגם ‎ נלרתר ‎ sei  es, 
dass  eine  verbotene  Speise  einen  schlechten, 
oder  dass  sie  einen  guten  Geschmack  einer  an- 
dem  Speise  verleiht,  so  darf  letztere  nicht  ge- 
gessen  werden;  so  nach  Ansicht  des  R.  Meir 
(aus  dem  oben  erwähnten  Schriftwort,  dass  ein 
gefallenes  Thier  nur  dann  verboten  ist,  wenn  es 
zum  Essen  tauglich  ist,  entnimmt  er  blos,  dass 
ein  bereits  verwestes,  stinkiges  Aas,  כבלד! ‎ סררחח‎ , 
vom  Verbote  ausgeschlossen  ist).  R.  Schimeon 
sagt:  Eine  verbotene  Speise,  die  einen  guten 
Geschmack  verleiht,  darf  nicht  gegessen  werden, 
die  aber  einen  schlechten  Geschmack  verleiht, 
darf  gegessen  werden.  Das.  68^  fg.  —  2)  Ver- 
letzung,  bes.  das  Geld,  das  der  Verfüh- 
rer  für  die  Verletzung  einer  Jungfrau 
zahlen  muss.  Keth.  39^  הנלפתח ‎ כרתן ‎ ברשת ‎ רפגם‎ 
רקכס ‎ der  Verführer  zahlt  für  die  Schande,  die  Ver- 
letzung  und  ausserdem  noch  Strafgeld.  Das.  40* 

פגם ‎ רראין ‎ ארתח ‎ כאילר ‎ חיא ‎ שפחד ‎ כנלכרת ‎ בשרק ‎ כנלח‎ 
היתד ‎ יפח ‎ רכנלדץ ‎ דזיא ‎ רפד! ‎ was  die  Verletzung  anbe- 
trifft,  so  betrachtet  man  die  Verletzte,  als  ob 
sie  eine  Magd  wäre,  die  zum  Verkaufe  feil  ge- 
boten  wird,  und  man  schätzt  ab,  wie  viel  sie 
früher  (vor  der  Verletzung)  werth  war  und  wie 
viel  sie  jetzt  werth  ist  (nach  Gern,  das.:  wenn 
der  Käufer  sie  an  einen  ihm  lieb  gewordenen 
Sklaven  verheirathen  will);  diese  Differenz  muss 
er  zahlen.  Das.  41*  fg.  j.  Keth.  IV,  28^  ob. 
u.  ö.  —  3)  Ehren  Verletzung,  j.  B.  kam.  VII 
g.  E.,  6®  פגם ‎ משפחח ‎ die  Ehrenverletzung, 
Schändung  der  Familie.  Git.  59^  כחן ‎ אחר ‎ כחן‎ 
לא ‎ יקרא ‎ כלשרם ‎ פגכלר ‎ של ‎ ראשרן ‎ לרי ‎ אחר ‎ לרי ‎ לא‎ 
יקרא ‎ כלשרם ‎ פגם ‎ שכיחם ‎ ein  Priester  darf  nicht 
hinter  einem  Priester  einen  Thoraabschnitt  ver- 


statt  sonst  אביגיל• ‎ Num.  r.  sct.  21,  243®  כל‎ 
חפרגם ‎ את ‎ עצמר ‎ פרגם ‎ את ‎ כלשפחתר ‎ עמר ‎ wer  sich 
selbst  entwürdigt,  entwürdigt  auch  seine  Familie 
mit  sich;  mit  Bez.  auf  Num.  25,  14:  ״Simri,  der 
Fürst  Simons.“  Genes,  r.  sct.  6  Anf.  nachdem 
die  Schrift  ״Sonne  und  Mond,  die  beiden 
grossen  Lichter“  genannt  hatte  (Gen.  1,  16), 
חרזר ‎ רפרגם ‎ ארתם ‎ verringerte  die  Schrift  den 
Mond,  indem  sie  ihn  später  ״das  kleine  Licht“ 
nannte.  Arach.  16^  אכסכאי ‎ פרגם ‎ רכפגם ‎ der  seine 
Herberge  oft  wechselnde  Gast  bringt  den  Wirth 
sowohl,  als  auch  sich  selbst  in  bösen  Ruf ;  indem 
man  sie  Beide  für  unverträglich  hält.  —  Uebrtr. 
Pes.  105^  טעכלר ‎ פגכלר ‎ wenn  man  den  Wein  ge- 
kostet  hat,  so  macht  man  diesen  Becher 
unbrauchbar;  dass  man  näml.  den  Segen  beim 
Tischgebet  u.  dgl.  nicht  mehr  darüber  sprechen 
darf.  Das.  106*  fg. 

Nif.  verstümmelt,  verletzt  werden. 
Bech.  37*  כפגכלח ‎ אזכר ‎ wenn  das  Ohr  des  erst- 
geborenen  Thieres  verstümmelt  wurde,  vgl.  כחרס.‎ 
Das.  39יי  s.  זרבן. ‎ j.  Chag.  II,  77®  un.  vgl.  11  נלי‎ . 
Kel.  13,  3,  s.  חרחרר. ‎ Trop.  Arach.  16^  s.  .פגם‎ 

פגם ‎ ch.  (=פגם)  verletzen,  verderben, 

entwürdigen.  Keth.  41*  קא ‎ פגים ‎ לח ‎ er  ver- 
letzte  sie  durch  das  Beiwohnen,  j.  Ber.  IX  Anf., 
12^  כל ‎ שמשבח ‎ בח ‎ פגמח ‎ je  mehr  man  ihn  (den 
unschätzbaren  Edelstein)  preist,  desto  mehr  ver- 
letzt  man  ihn;  vgl.  סבלא ‎ ,כלשתרקא ‎ u.  a.  —  Ithpe. 
verletzt,  verdorben  werden.  B.  mez.  116* 
Scheeren  u.  dgl.,  כירן ‎ דכליפגמא ‎ קפדי ‎ רלא ‎ מרשלי‎ 
da  solche  Instrumente  leicht  verdorben  werden, 
so  nimmt  man  es  damit  genau  und  verleiht  sie 
nicht. 

פגום ‎ m.  (eig.  Part.  pass.)  verdorben,  insbes. 

ein  hinsichtlich  der  ehelichen  Vermi- 
schung  Illegitimer.  Kidd.  3,  12  (66^)  כל‎ 
מקרם ‎ שיש ‎ קדרשין ‎ ריש ‎ עבירח ‎ חרלד ‎ חרלך ‎ אחר‎ 
חפגרם ‎ in  allen  Heirathsfällen ,  wobei  die  Ehe 
gütig,  aber  eine  Gesetzübertretung  damit  ver- 
bunden  ist,  gleicht  das  dieser  Ehe  entsprossene 
Kind  der  verdorbenen  Ehehälfte.  Wenn  z.  B. 
ein  Priester  eine  Geschiedene  heirathet,  so  ist 
das  Kind  für  die  Priesterschaft  untauglich,  Cha- 
lal,  s.  חללח ‎ ,חלל‎ ;  wenn  ferner  ein  Israelit  einen 
weiblichen  Bastard  heirathet,  so  ist  das  Kind 
ebenfalls  ein  Bastard,  נלנלזר, ‎ s.  d.  u.  dgl.  m.  Das. 
67*^  בארמרת ‎ חלך ‎ אחר ‎ חזכר ‎ כתגיירר ‎ חלך ‎ אחר‎ 
חפגרם ‎ שבשכיחם ‎ bei  den  Völkern  gleicht  das 
Kind  der  männlichen  Ehehälfte  (d.  h.  wenn  ein 
Nichtjude  einem  Weibe  von  den  sieben  kanani- 
tischen  Völkerschaften,  die  man  nicht  am  Leben 
lassen  darf  [Dt.  20,  16]  beigewohnt  hat,  so  darf 
man  das  Kind  als  einen  Sklaven  nehmen,  vgl. 
Lev.  25,  45).  Wenn  sie  aber  Proselyten  gewor- 
den  sind,  so  gleicht  das  Kind  dem  verdorbenen 
Theile  der  Beiden  (wenn  z.  B.  ein  Ammoniter 
eine  Egypterin  geheirathet  hat,  so  ist  das  männ- 
liehe  Kind  gleich  dem  Vater  zu  behandeln,  dass 


6 


?גן‎ 


פיגמה ‎ <פניטה‎ /^.  N.  a.  das  Abbrechen, 
der  Abbruch,  Verletzung.  R.  hasch.  23^^ 

כלערלם ‎ לא ‎ ■ראתה ‎ חבלה ‎ פגינלתה ‎ עזל ‎ לבבה ‎ רלא‎ 
פגיכלתה ‎ עול ‎ קעזת ‎ niemals  stand  die  Sonne  dem 
dunkeln  Fleck  (eig.  sie  sah  nicht  den  abgebro- 
ebenen  Theil)  des  Mondes  oder  dem  dunkeln 
Fleck  des  Regenbogens  gegenüber;  mit  Ansp. 
auf  Hi.  25,  2.  j.  R.  hasch.  II,  58^  mit.  פרגנלתה‎ 
dass.  Cant.  r.  sv.  19  ,צאנה‎ ®  u.  ö.  dass.  j.  Ber. 
IX,  13*^  un.  wie  lange  spricht  man  den  Segen 
über  den  Neumond  (vgl.  עד ‎ עותתכללא ‎ ?(חדות‎ 
פגימתה ‎ bis  seine  Dunkelheit  (eig.  Lichtabnahme) 
ausgefüllt  ist;  d.  h.  bis  zum  14.  des  Monats, 
Vollmond.  Pesik.  r.  sct.  43  Anf.  dass.  —  PI. 
Chull.  17^  fg.  עולעו ‎ פגימות ‎ הן ‎ פגיכלת ‎ עצם ‎ בפסח‎ 
פגימת ‎ אוזן ‎ בבכור ‎ פגיכלת ‎ מרם ‎ בקדעזים ‎ ר' ‎ חסדא‎ 
אמר ‎ אן: ‎ פגימת ‎ סכין ‎ .  .  .  וכולן ‎ פגימתן ‎ כדי ‎ פגימת‎ 
המזבח ‎ וכ' ‎ drei  Arten  von  Abbrüchen  (Ver- 
letzungen)  giebt  es,  die  als  eine  Schadhaftigkeit 
anzusehen  sind  und  für  welche  ein  und  dasselbe 
Mass  gilt  und  zwar  1)  das  Abbrechen  von  einem 
Knochen  des  Pesachopfers  (Ex.  12,  46);  2)  das 
Abbrechen,  Verletzen  des  Ohrs  vom  erstgebore- 
nen  Thiere  (infolge  dessen  es  nicht  geopfert 
werden  darf,  vgl.  3  ;(סחים‎ )  die  Verletzung  eines 
Opferthieres  durch  andere  Leibesfehler  (d.  11. 
eines  weiblichen  Sündopfers,  vgl.  זרבן). ‎ R.  Chisda 
fügte  hinzu:  Die  Verletzung,  Schadhaftigkeit, 
d.  h.  Scharte  des  Schlachtmessers  (womit  man 
nicht  schlachten  darf,  vgl.  סכין). ‎ Das  Mass  aller 
dieser  Verletzungen  gleicht  dem  des  Opferaltars 
(auf  dem,  wenn  ein  Stück  davon  abgebrochen 
ist,  nicht  geopfert  werden  darf,  vgl.  Seb.  59^. 
Wie  ist  das  Mass  der  letzteren  Verletzung? 
Wenn  der  Fingernagel  daran  stösst,  stolpert, 
vgl.  חגר ‎ nr.  2. 

פיגמטא/. ‎ (verk.  aus  פרגמטא, ‎ gr.  7rpaYp.a־ 

TLOv)  Waare.  Pesik.  r.  sct.  21,  40®  הא ‎ זביבא‎ 
הא ‎ מזבכא ‎ הא ‎ פיגמטא ‎ הא ‎ פרגכלטטא ‎ hier  ist  die 
Waare  und  hier  der  Verkäufer  (dieselbe  Phrase 
griechisch  übersetzt:);  hier  7üpaYp.aT(.ov  und  hier 
71:paYp.a1:£UTTQ(; ! 

פגן^ ‎ Hif.  הפגין ‎ lärmen,  schreien.  B.  kam. 
114^  und  Taan.  18%  s.  .בגן‎ 

פגן ‎ od.  פגין ‎ ch.  (=:פגן)  lärmen,  schreien, 
s.  TW.  —  פגילן ‎ denom.  von  פגא ‎ s.  d. 

״T  •  :  T  — 

פגינתא ‎ יפגעא‎ /.  (syr.  ן.!.^)  G-esciirei, 

bes.  Schreien  vor  Schmerz,  s.  TW.  — 
פוגכא ‎ m.  (syr.  Klage,  s.  .ביגכא‎ 

פגז ‎ m.  (lat.  paganus)  Dörfler,  Land  mann, 

Bauer.  Genes,  r.  sct.  50  Anf.  ein  Gleichniss 
von  Jemdm.,  der  vom  Könige  die  Obergewalt 
(הגמוביא,  YiysfjLOVLa)  erlangt  hatte  und  der,  be- 
vor  er  in  seinen  Regierungsbezirk  gekommen 
war,  היה ‎ נלהלך ‎ כפגן ‎ וכי ‎ wie  ein  Dörfler  einher- 


פגטא‎ 

T  T  : 

lesen,  wegen  Ehrenverletzung  des  Ersteren.  (Nach 
dem  Rituale  soll  näml.  zuerst  ein  Priester,  so- 
dann  ein  Lewit  und  hierauf  ein  Israelit  zum 
Verlesen  aufgerufen  werden.  Wenn  nun  die  in 
der  Synagoge  Anwesenden  den  Priester  als  den 
zu  zweit  Aufgerufenen  sehen  werden,  so  werden  sie 
sich  denken,  dass  der  Erstere  als  ein  unwürdi- 
ger  oder  als  ein  illegitimer  Priester  befunden 
wurde,  weshalb  er  durch  einen  würdigeren  Prie- 
Ster  hätte  ersetzt  werden  müssen.)  Ein  Lewit 
darf  nicht  hinter  einem  Lewiten  einen  Thora- 
abschnitt  verlesen,  wegen  der  Ehrenverletzung 
Beider.  (Einige  der  Anwesenden  könnten  näml. 
denken,  der  Erstere  wäre  als  ein  unwürdiger 
Lewit  befunden  worden;  Andere  wiederum,  der 
Zweite  wäre  kein  Lewit,  sondern  blos  ein  Israe- 
lit.)  Jom.  70^  (mit  Bez.  auf  die  Mischna  das.: 
״Der  Hohepriester  verliest  am  Versöhnungstage 
die  Bibelstellen  Lev.  cap.  16  und  das.  23, 
26 — 32;  aber  die  St.  Num.  29,  7 — 11  liest  er 
auswendig.“  Darauf  wird  gefragt:  Warum 
rollt  man  nicht  die  Thora,  bis  man  zu  letzterer 
St.  gelangt,  auf?  Antwort:  In  Gegenwart  der 
Gemeinde  ist  dies  unschicklich).  והייתי ‎ אחריבא‎ 
ובקרי‎ .  .  .  משום ‎ פגמו ‎ של ‎ ראשון ‎ aber,  möge  man 
doch  eine  andere  Gesetzrolle  herbeischaffen  und 
daraus  jene  St.  aus  Num.  1.  c.  verlesen!  Das 
wäre  eine  Ehrenverletzung  für  die  erstere  Ge- 
setzrolle.  Man  würde  näml.  glauben,  dass  die 
betr.  St.  darin  fehle.  Sot.  41^  dass.  Cant.  r. 
SV.  31  ,זאת ‎ קו ‎ כלתך‎ ^  Chananja,  Mischael  und 
Asarja  entgegneten  dem  Nebukadnezar  (Dan.  3, 
18):  אבן ‎ בעיבן ‎ ביתן ‎ ביה ‎ פגם ‎ וכי ‎ wir  wollen  dem 
Götzen  einen  Makel,  Verletzung  beibringen;  da- 
mit  die  Völker  sagen:  Wenn  auch  Alle  den 
Götzen  anbeten,  Israel  betet  ihn  nicht  an. 

פיגטא ‎ ,פגמא ‎ chald.  (=פגם)  Verletzung, 

דך; ‎ T;״  ^  T:•' 

Ehrenverletzung.  Jom.  70*  und  Sot.  41* 

תלתא ‎ גברי ‎ בתלתא ‎ ספרי ‎ ליכא ‎ פגמא ‎ חד ‎ גברא‎ 
בתרי ‎ ספרי ‎ איכא ‎ פגנלא ‎ wenn  drei  Personen  aus 
drei  Gesetzrollen  Bibelabschnitte  verlesen,  so 
entsteht  keine  Ehrenverletzung;  wenn  aber  eine 
Person  aus  zwei  Gesetzrollen  verliest,  so  ent- 
steht  eine  Ehrenverletzung.  Daher  werden  näml. 
an  dem  Neumond  Tebeth,  der  auf  einen  Sabbat 
triö't,  drei  Gesetzrollen  herbeigebracht,  aus  deren 
einer  der  betr.  Wochenabschnitt,  aus  deren  zwei- 
ter  die  Stelle  vom  Neumond  (Num.  28,  1 — 10) 
und  aus  deren  dritter  die  St.  des  Chanuckafestes 
(Num.  cap.  7)  verlesen  werden.  Wenn  hing,  der 
Hohepriester  am  Versöhnungsfeste  aus  zwei  Ge- 
setzrollen  Bibelabschnitte  verlesen  würde,  so 
würde  eine  Ehrenverletzung  für  die  erstere  ent- 
stehen;  s.  vrg.  Art.  —  Trop.  Pesik.  Hachodesch, 
53*  ״die  Augen  Zidkijas  blendete  man“  (2  Kn. 
25,  7);  הא ‎ סיהרא ‎ על ‎ פיגנלה ‎ das  war  der  Mond 
in  seiner  Abnahme;  bildl.  für  den  Untergang 
des  israelitischen  Staates ;  vgl.  auch  סהרא. ‎ Pesik. 
r.  32*  dass. 


sein.  j.  Schabb.  YI,  8^  mit.  כלנצבפגע ‎ .  .  .  כלשלא‎ 
כפגע ‎ wenn  man  von  Plagegeistern  befallen  wurde 
u.  s.  w.  Dav.  נ7פ5יע ‎ s.  d. 

פג;ז ‎ cJi.  (syr.  פגע:=ע^י) ‎ begegnen,  zu- 

sammentreffen.  j.  Ber.  II,  5®  un.  פגע ‎ ביד‎ 
חד ‎ ליצן־ ‎ ein  Spötter  begegnete  ihm.  Genes,  r. 
sct.  ,36  Anf.  פגע ‎ ביח ‎ שידא ‎ ein  Dämon  begegnete 
ihm.  Uebrtr.  bitten,  eig.  in  Jemdn.  dringen. 
Das.  sct.  58,  57^  פגערניח ‎ לי ‎ bittet  ihn  für  mich, 
vgl.  .סרסר‎ 

פגיעה/. ‎ N.  a.  1)  das  Begegnen,  j.  B. 

mez.  II  g.  E.,  8^  כי ‎ תפגע ‎ יכרל ‎ פגיעח ‎ כלכלש ‎ תלבלרד‎ 
לרכלר ‎ כי ‎ תראח ‎ unter  כי ‎ תפגע ‎ (Ex.  23,  4)  könnte 
man  ein  wirkliches  Begegnen  verstehen  (d.  h. 
man  müsse  das  entlaufene  Thier  eines  Andern 
nur  dann  zurückführen,  wenn  man  es  treffe), 
daher  heisst  es,  das.  V.  5:  ״  כי ‎ תראד‎ wenn  du 
es  blos  sehen  wirst.“  B.  kam.  87^  חרש ‎ שרטה‎ 
וקטן• ‎ פגיעתן• ‎ רעה ‎ רכ' ‎ was  den  Taubstummen, 
den  Wahnsinnigen  und  den  Unmündigen  anbe- 
langt,  so  ist  ihr  Begegnen  insofern  böse,  als 
Jem.,  der  sie  beschädigt,  straffällig  ist,  dass  sie 
aber,  wenn  sie  Schaden  zufügen,  nicht  strafbar 
sind.  —  2)  übrtr.  das  Dringen  in  Jemdn., 
dah.  Bitten,  Beten,  j.  Ber.  IV,  7^  ob.  אץ‎ 
פגיעה ‎ אלא ‎ תפלה ‎ das  W.  פגע ‎ (Gen.  28,  11)  be- 
deutet  nichts  anderes  als  Beten;  mit  Bez.  auf 
Jer.  7,  11.  27,  18;  Jakob  soll  näml.  das  Abend- 
gebet  eingeführt  haben.  Genes,  r.  sct.  68,  67•^. 
Sot.  14^  u.  ö.  dass. 

m.  (=bh.)  was  Jemdm.  begegnet. 

Ereigniss,  —  PI.  פגעץ ‎ ,פגעים ‎ oder 

פגרעץ ‎ (von  einem  sngl.  פגרעא)* ‎ anfallende 
Däm*onen,  Plagegeister.^  Schebu.  15^  שיר‎ 
של ‎ פגעים ‎ der  Psalm  zum  Schutz  gegen  die 
Plagegeister,  näml.  Ps.  91,  1 — 9.  (Nach  einer 
andern  Ansicht  heisst  dieser  Psalm:  שיר ‎ של‎ 
נגעים ‎ zum  Schutz  vor  Plagen,  d.  h.  Y.  10  ein- 
schliesslich,  wo  רכגע ‎ steht.)  Num.  r.  sct.  12,  214^ 
dass.  —  j.  Schabb.  YI,  8^  mit.  שיר ‎ של ‎ פגרעין‎ , 
näml.  Ps.  3  ganz  und  Ps.  91,  1 — 9.  j.  Erub.  X 
g.  E.,  26®  .שיר ‎ של ‎ פגעים‎ 

פג/5א ‎ <פג/( ‎ ch,  (syr.  פגע) ‎ Anfall, 

Plage.  PI.  Ruth  r.  sv.  38  ,רתאכלר ‎ רדת‎ ^  wird 
אל ‎ תפגעי ‎ בי ‎ (Ruth  1, 16)  gedeutet: לא ‎ תחטא ‎ עלי‎ 
לא ‎ תסבין• ‎ פגעץ ‎ בלכי ‎ רכ' ‎ sündige  nicht  um  meinet- 
willen,  dass  du  nicht  durch  dein  Dringen  in 
mich,  dich  zu  verlassen,  dir  Plagen  zuziehest,  s. 
auch  TW. 


פג^ין ‎ m.  pl.  Pflaumen.  Schabb.  144^  ob. 

• סרחטץ ‎ בפגעץ ‎ רבפרישין  man  drückt  die  Pflau- 
men  und  die  Quitten  aus.  Ar.  erklärt  das  W. 
durch  פרר״כגא, ‎ Raschi  פרר״כש, ‎ pruna. 


פנר ‎ ,  Pa.  פגר ‎ (arab.  auflösen,  hinfliessen 

machen) ;  übrtr.  1)  zerstören,  niederreissen. 
Pesik.  Sach.,  26®  wird  ערר ‎ ערר ‎ (Ps.  137,  6) 


ging  u.  s.  w.  Levit.  r.  sct.  26,  169^  dass.,  vgl. 
*ארריין  II  und  נליתררץ. ‎ Jelamd.  zu  Lev.  5,  21 
(citirt  vom  Ar.)  לפרלח ‎ רפץ ‎ שהכעיהר ‎ את ‎ הבללך‎ 
pb  .  .  .  הפרלח ‎ הזה ‎ ירדע ‎ בינלרסי ‎ רהכעיס ‎ ארתי‎ 
הרגתיר ‎ אבל ‎ הפץ ‎ הדירט ‎ הרא ‎ ראיכר ‎ ירדע ‎ כינלרסי‎ 
רב' ‎ ein  Gleichniss  von  einem  Königsdiener  und 
einem  Dörfler,  welche  den  König  erzürnt  hat- 
ten;  letzterer  bestrafte  seinen  Diener,  den  Dörf- 
1er  aber  Hess  er  unbestraft.  Er  sagte:  Dieser 
mein  Diener  kennt  meine  Verordnungen  und 
ärgerte  mich  dennoch,  deshalb  tödtete  ich  ihn; 
der  Dörfler  hing,  ist  ein  Idiot  und  kennt  nicht 
meine  Verordnungen,  deshalb  Hess  ich  ihn  un- 
bestraft.  Tanch.  Behaloth.,  207®  אפרכרס ‎ פגן‎ 
crmp.  aus  סץ, ‎ s.  איפרכרס. ‎ —  Pl.  j.  Schabb.  XII, 
13®  un.  תרץ ‎ זרעיין ‎ הרץ ‎ בציפרץ ‎ ברלררטיא ‎ רפגכייא‎ 
הרץ ‎ שאלין ‎ בשלנליה ‎ דנשייא ‎ בכל ‎ ירם ‎ רהרץ ‎ ברלררטיא‎ 
עלץ ‎ קדנליי ‎ רבפקץ ‎ קדנליי ‎ אזלרן ‎ פגכייא ‎ רזכרן‎ 
בארריתא ‎ אתרן ‎ בעין ‎ כליעירל ‎ קדמיי ‎ רכ' ‎ zwei  Fami- 
lien  gab  es  in  Sepphoris,  deren  eine  Adlige 
(Rathsherren,  cC  ßo’oXsuTa()  und  deren  andere 
Landleute  (pagani)  waren,  welche  täglich  den 
Fürsten  (Nasi)  begrüssten;  die  Adligen  gingen 
als  die  Ersten  hinein  und  kamen  als  die  Ersten 
heraus.  Die  Landleute  jedoch  zeichneten  sich 
später  durch  Kenntniss  der  Gesetzlehre  aus ; 
weshalb  sie  nun  als  die  Ersten  den  Fürsten  be- 
grüssen  wollten.  Hierüber  befragt,  sagte  R. 
Jochanan:  Selbst  ein  Bastard  hat,  wenn  er  ein 
Gelehrter  ist,  vor  einem  unwissenden  Hohen- 
priester  den  Vorzug,  j.  Hör.  Ende,  48®  dass. 
Exod.  r.  sct.  15,  114^  הפגאכים ‎ die  Landleute. 
—  Davon  Adj.  Midrasch  Samuel  zu  1  Sm. 
28,  8:  ״Saul  zog  andere  Kleider  an“,  כלאכין‎ 
פגכינןא, ‎ d.  h.  bäuerische  Bekleidung,  vesti- 
menta*  paganica.  Levit.  r.  sct.  26,  179*^  .1 ‎ ,כפיקא‎ 
פיגכא ‎ —  .פגכימא ‎ s.  .פיגם‎ 

דד ‎ •  *  T  • 

פג^ז ‎ (=bh.  Grndw.  פג ‎ vgl.  auch  פגש) ‎ an- 

s t OS sen,  Zusammentreffen,  insbes. oft  feind- 
lieh  anfallen,  j.  Schabb.  IX,  11^  un.,  vgl.  חבש.‎ 
Snh.  81^  s.  כןכא. ‎ Num.  r.  sct.  5,  192^  כדי ‎ שלא‎ 
יפגע ‎ בכרלם ‎ נלדת ‎ חדין ‎ לקח ‎ הקלז־ז ‎ רכ' ‎ damit  die 
göttliche  Strafe  nicht  alle  Nachkommen  des 
Kehath  (wegen  der  Sünde  Korachs)  träfe,  ver- 
band  Gott  einen  Theil  seines  Namens  mit  dem 
W.  קהת, ‎ näml.  יה, ‎ woraus  הקהתי. ‎ Dafür  auch 
נגע ‎ ,  vgl.  נפש.‎ 

Nif.  befallen,  betroffen  werden;  insbes. 
oft:  von  Plagegeistern,  Dämonen  heim- 
gesucht  werden.  Schabb.  13^  אין ‎ שרטה ‎ נפגע‎ 
der  Wahnsinnige  wird  nicht  von  Plagegeistern 
befallen;  d.  h.  er  ist  gefühllos  gegen  Leiden. 
Chag.  14^  בן ‎ זרנלא ‎ הציץ ‎ רנפגע ‎ Ben  Soma  schaute 
(d.  h.  vertiefte  sich  zu  sehr  in  metaphysische 
Betrachtungen)  und  wurde  wahnsinnig,  j.  Chag. 
H,  77^  ob.  steht  dafür  בן ‎ עזאי ‎ הציץ ‎ רנפגע‎ . 
Da  jedoch  das.  vorkommt  הרי ‎ בן ‎ זרנלא ‎ נלבחרץ‎ 
Ben  Soma  ist  ja  draussen,  d.  h.  nicht  bei  Sin- 
nen,  so  dürfte  die  LA.  in  bab.  Gern,  richtiger 
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פיגור‎ 


אצלן־ ‎ בפירכררין ‎ כולהן ‎ רהן ‎ כלתירא^ין ‎ נלכלבי ‎ denn 
ich  stiess  mit  dem  Engel  zusammen  und  besiegte 
ihn.  Mose  aber  entgegnete  ihm:  Du  sties- 
sest  auf  den  Engel  auf  deinem  Gebiete  (d.  h. 
auf  Erden,  eig.  Umgegend);  ich  hing, 

ging  zu  den  Engeln  in  ihr  Gebiet  (den  Himmel) 
und  dennoch  fürchteten  sie  sich  vor  mir;  mit 
Ansp.  auf  Ps. 19  .13 ‎ ,68־ .  Ar.  citirt  aus  Jelamd. 
zu  Gen.  48,  1  לבן* ‎ ררדפר ‎ רנלהפגש ‎ עם ‎ הכללאך‎ 
Laban  verfolgte  den  Jakob  und  letzterer  stiess 
auf  den  Engel. 

פגש ‎ cliald.  (=פגש)  stark,  mächtig  sein, 
werden,  s.  TW. 

פגש ‎ oder  פג*ש ‎ m.  (syr.  oder 

vgl.  Smith  Thes.  Syr.  I,  Col.  448)  grosser 
Schleuderstein.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  III  Auf. 
הפגש ‎ ed.  Zkrm.  (a.  Agg.  *הפגירן)  der  grosse 
Schleuderstein.  Ferner  Name  eines  Ortes, 
j.  Ab.  sar.  V,  44^^  mit.  כפר ‎ פגש ‎ das  Dorf  Pa- 
gasch.  —  Fern,  פגרשה ‎ od.  פגרשדל. ‎ PI.  Kel. 
!6,  8  בית ‎ הפגושות ‎ (Ar.  und  K.  Siinson  haben 
die  Var.  הפוגיות, ‎ s.  *פ^יון)  das  Behältniss 
grosser  Schleudersteine.  —  Dafür  auch  im 
Trg.  פגושא ‎ oder  פגוזא, ‎ s.  TW. 

פדא ‎ oder  פגדא ‎ m.  Griff,  Stiel;  viell.  mit 

arab.  od.  js.Ii  zusammenhängend.  B.  kam. 

27^  שקל ‎ פדא ‎ דכלדא ‎ ובלחייה ‎ Ar.  (Agg.  פכדא) ‎ er 
nahm  den  Stiel  der  Hacke  und  schlug  ihn  da- 
mit.  —  PI.  das.  ' פכדי ‎ בפכדא) ‎ כלאה ‎ פד־י ‎ בפדא ‎ וכ ) 
hundert  Schläge  sollte  er  ihn  mit  dem  Stiel 
schlagen;  d.  h.  er  war  im  Rechte.  —  Ferner 
N.  pr.  Padda  (oder  Peda  פדא). ‎ Nas.  5^  fg. 
u.  ö.  בר ‎ פדא ‎ Bar  Padda.  Davon  verlängert 
Khl,  r.  SV.  89  ,בלי ‎ כהחכם‎ *^.  Pesik.  Par.  37^  בר‎ 
פדייה ‎ Bar  Paddaja;  öfter  ר' ‎ פדת ‎ R.  Paddath. 
j.  Jom.  IV,  41*^  un.  u.  ö. 

פדאמא ‎ m.  (arab.  !*((Ai)  Schleier  vor  dem 

Gesichte.  Schabb.  66^  פדאנלא ‎ Ar.  (Agg.  פרנלא)‎ 
als  eine  Uebers.  von  אכקטכלון ‎ s.  d. 

פיךגוג ‎ לפךג1נ ‎ m,  (gr.  KonhoLycjiyoQ)  Päda- 

•  • 

gog,  Erzieher.  Genes,  r.  sct.  1  Anf.  wird 
*אנלון  (Spr.  8,  30,  mit  Bez.  auf  *האנלן,  Num,  11, 
12)  erkl.  durch  פדגוג. ‎ Das.  sct.  28,  27^  כלשל‎ 
לנללך ‎ שכלסר ‎ את ‎ בכו ‎ לפדגוג ‎ והוציאו ‎ לתרבות‎ 
רעה ‎ וכ' ‎ ein  Gleichniss  von  einem  König,  der 
seinen  Sohn  einem  Erzieher  anvertraut  hatte, 
welcher  ihn  aber  zur  Unzucht  verleitete  u.  s.  w. 
Das.  sct.  31,  29^  נלשל ‎ לבן ‎ כללכים ‎ שהיה ‎ לו ‎ פדגוג‎ 
כל ‎ זבלן ‎ שהיה ‎ סורח ‎ היה ‎ פדגוג ‎ שלו ‎ כרדה ‎ ein 
Gleichniss  von  einem  Königssohn,  der  einen  Er- 
zieher  hatte;  so  oft  nun  der  Erstere  sich  etwas 
zu  Schulden  kommen  Hess,  wurde  der  Erzieher 
gezüchtigt.  Pesik.  Bachod.,  101^  u.  ö.  פידגוגו‎ 
sein  Erzieher.  Exod.  r.  sct.  21,  121^.  Das.  sct. 
37  Anf.,  1.  חתר. ‎ Das.  sct.  42  Ende.  j.  Snh.  X, 


übersetzt:  פגרו ‎ פגרו ‎ zerstöret  sie,  zerstöret  sie! 
Thr.  r.  sv.  69  ,זכור‎ ^  dass.  Pesik.  Anijä,  135^ 
פגארו ‎ פגארו ‎ dass.  Trop.  Part.  pass.  Levit.  r. 
sct.  19,  162®  כלפגרי ‎ לבא ‎ diejenigen,  die  wüsten 
Herzens  sind,  vgl.  2  —  .בלהיר‎ )  stören.  Keth. 
103^  Rabbi  dachte  bei  sich:  לא ‎ אפגריה ‎ ich  will 
ihn  (den  R.  Chija  in  seinen  frommen  Hand- 
lungen)  nicht  stören.  —  Ferner  3)  intrnst. 
ohne  Beschäftigung  sein,  daher  müssig- 
gehen  (ähnlich  bh.  פגר). ‎ Schäbb.  129^  יובלא‎ 
דנלפגרי ‎ ביה ‎ רב ‎ כן ‎ der  Tag,  an  welchem  die  Ge- 
lehrtenschüler  müssiggehen,  Ferien  haben,  vgl. 
ספם. ‎ —  Ithpe.  dass.  Keth.  111^  R.  Chija  bar 
Abba,  der  Jugendlehrer  des  Resch  Lakisch, 

איפגר ‎ תלתא ‎ יובלי ‎ ולא ‎ אתי ‎ כי ‎ אהא ‎ אנלר ‎ ליה ‎ אנלאי‎ 
איפגרת ‎ verabsäumte  drei  Trage  und  kam  nicht; 
als  er  wieder  kam,  sagte  jener  zu  ihm:  Wes- 
halb  verabsäumtest  du?  Genes,  r.  sct.  94  g.  E. 
בלה ‎ טעבלא ‎ אפגר ‎ בלר ‎ dass.  —  Af.  zerstören, 
beschädigen.  Nid.  66^  שפופרת ‎ אפגורי ‎ בלפגר‎ 
לה ‎ die  Röhre  (zum  Untersuchen  des  Leibes) 
würde  ihren  Körper  verletzen. 


פיגור ‎ m.  N.  a.  das  Zerfallen,  Zerstörung, 
s.  TW. 


פגר ‎ m.  (=bh.)  Leichnam,  eig.  Hingefal- 

lenes.  PI.  trop.  Genes,  r.  sct.  44,  43י"  (mit 
Ansp.  auf  Gen.  15,  11  וישב‎ —  ינשב ‎ gedeutet) 
Gott  sagte  zu  Abram:  לכשיעשו ‎ בכיך ‎ פגרים ‎ בלא‎ 
גידין ‎ ועצבלות ‎ זכותך ‎ עובלדת ‎ להן ‎ wenn  deine  Kin- 
der  Leichname  (d.  h.  hinfällig,  saftlos),  ohne 
Sehnen  und  Gebeine  sein  werden,  so  wird  deine 
Tugendhaftigkeit  ihnen  beistehen. 


פ?רא ‎ ,פ^רא ‎ ^גר ‎ ch.  (syr.  פגר='^.^ן)‎ 

1)  Leichnam,  s.  TW.  —  2)  übrtr.  Schaden, 
Verlust.  B.  mez.  69 ספיכה ‎ אגרא ‎ ופגרא ‎ יי  der 
Vermiether  eines  Schiffes  darf  Miethslohn,  aber 
auch  Ersatz  für  den  Verlust  (wenn  es  schadhaft 
geworden)  nehmen.  Das.  70^  כהגו ‎ בכי ‎ כופרא‎ 
אגרא ‎ בשעת ‎ כלשיכה ‎ פגרא ‎ בשעת ‎ שבירה ‎ die 
Schiffsleute  beobachten  folgenden  Brauch:  Das 
Miethslohn  zahlen  sie,  sobald  sie  das  Schiff  an 
sich  nehmep;  den  Schadenersatz  aber,  wenn  das 
Schiff  beschädigt  wurde.  —  Tosef.  Kel.  B.  mez. 
IV  Anf.  הפגר ‎ ed.  Zkrm.  (etwa=פגא  s.  d.,  rieht, 
ed.  Wilna  u.  a.  פרוכלביא) ‎ Zaum  od.  Halfter. 


פגש ‎ eig.  (=:bh.  Grndw.  פג) ‎ auf  Jemdn. 

stossen.  Nifal.  und  Nithpa.  Jemdn.  beim 
Zusammentreffen  seine  Uebermacht  füh- 


len  lassen;  ähnlich  arab.  Deut.  r.  sct. 

כלי ‎ גבר ‎ כיעקב ‎ שכתפגש ‎ עם ‎ הבללאך ‎ וכ' ‎ ^261 ‎ ,9‎ 

wer  ist  denn  ein  Mann  wie  Jakob,  der,  beim  Zu- 
sammenstossen  mit  dem  Engel,  ihn  seine  Ober- 
macht  fühlen  Hess  u.  s.  w.  Das.  sct.  11,  262^ 
Jakob  sagte  zu  Mose:  Ich  bin  grösser  als  du, 

שכפגשתי ‎ עם ‎ הבללאך ‎ וכצחתי ‎ אותו ‎ אכלר ‎ לו ‎ כלשה־‎ 
אתה ‎ כפגשת ‎ עם ‎ הבללאך ‎ בפירכורין ‎ שלך ‎ ואני ‎ עולה‎ 


פדע‎ 
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פדג1גא‎ 


betrachtet.  ראיזדר ‎ ררב ‎ ראשר ‎ כלשתצא ‎ פלחתר‎ 
was  bedeutet  ״der  grösste  Theil  des  Kopfes“? 
Wenn  seine  Stirn  herausgekommen  ist.  Mac. 
20^^  פדחתו ‎ seine  Stirn.  Schabb.  54^,  s.  .עדק‎ 

פדהתא ‎ cU.  (=פךחת)  Stirn,  s.  TW. 

פדייא ‎ m.  pl.  (gr.  TzcdbsQ  mit  semit.  Endung) 

Kinder,  j.  Git.  V,  47^  mit.  wird  אפריטרת‎ 
פעוטות)) ‎ erklärt  durch  פדייא ‎ (manche  Agg.  crmp. 
פרירא) ‎ Kinder. 

פדיפטי ‎ w.  pl.  (gr.  TcatSsuTot.)  erzogen,  un- 

terrichtet.  j.  B.  bath.  VIII,  16^  un.  כדון ‎ אתון‎ 
קקו ‎ פדיפטי ‎ חבו ‎ לי ‎ נלח ‎ דיחבית ‎ לכון ‎ וכ' ‎ da  ihr 
nun  ungerathene,  schlechtgezogene  Kinder  (etwa 
xaxoTcaiSsuTOt.)  seid,  so  gebet  mir  das  zurück, 
was  ich  euch  bereits  gegeben  habe;  denn  euer 
verstorbener  Vater  hat  mir  seinen  Nachlass  blos 
für  gerathene  Kinder  ( בנוי ‎ דחכייה )  übergeben. 

פדייה ‎ /.  N.  a.  (von  פדח ‎ ,פלי‎ )  das  Auslösen. 

Bech.  12^.  13^  fg.  כלצות ‎ הפדייח ‎ קודנלת ‎ לכלצות‎ 
עריפח ‎ das  Gebot  des  Auslösens  (eines  erst- 
geborenen  Esels,  Ex.  13,  13)  geht  dem  Gebot 
des  ״Genickbrechens“  voran;  denn  blos,  ״wenn 
du  es  nicht  auslösest,  so  zerbrich  sein  Genick.“ 
—  Pl.  Ber.  55^  שלש ‎ פדיות ‎ drei  Erlösungen, 
d.  h.  drei  Schriftstellen,  wo  das  W.  פלח ‎ vor- 
kommt. 

פךיון ‎ m.  (=bh.  פליום ‎ und  פלרן) ‎ das  Löse- 

geld.  Bech.  12^  פדיון ‎ פטר ‎ חנלור ‎ das  Lösegeld 
für  den  erstgeborenen  Esel.  Das.  פדיון ‎ חבן ‎ das 
Lösegeld  für  den  erstgeborenen  Sohn  (Ex.  13, 
13).  Das.  פדיון ‎ נלעשר ‎ שכי ‎ das  Lösegeld  für 
den  zweiten  Zehnten  (Dt.  14,  26).  Kidd.  6י^. 
j.  Pea  VII  g.  E.,  20״  u.  ö. 

פדמועה ‎ j.  Kil.  I,  27^  mit.  crmp.,  s.  .פרכלועח‎ 

פדנא ‎ י  פדן ‎ m.  (syr.  hbr.  פדן. ‎ Stw.  פדד,‎ 

arab.  schneiden,  pflügen)  1)  Joch  oder 

Pflugschar.  Thr.  r.  sv.  שרי ‎ תורך ‎ ^^59 ‎ ,על ‎ אלח‎ 
ושרי ‎ פדכך ‎ löse  das  Geschirr  deines  Ackerviehs 
und  löse  deine  Pflugschar.  Das.  זבין ‎ פדכיח ‎ er 
verkaufte  seine  Pflugschar.  Pesik.  r.  sct.  43, 
47^  s.  סכא ‎ II.  —  2)  übrtr.  Joch  für  Gespann 
der  Pflugthiere  (:=hbr.  צבלד ‎ s.  d.).  B.  kam. 
96^  פדכא ‎ דתורי ‎ ein  Joch  Rinder,  s.  auch  TW. 

פדיסין ‎ Kel.  3,  6  s.  .פיטם‎ 

פדע ‎ (=hbr.  פצע ‎ mit  Wechsel  von  ד  und  צ) 

verwunden.  Grndw.  פץ ‎ ,פד ‎ eig.  einschneiden, 
öffnen.  Snh.  109^  (ein  Urtel  der  sodomitischen 
Richter)  דפדע ‎ ליח ‎ לחבריח ‎ אכלרי ‎ ליח ‎ חב ‎ ליח‎ 
אגרא ‎ דשקל ‎ דכלא ‎ (in  einigen  Agg.  crmp.  דפרע)‎ 
wenn  Einer  den  Andern  verwundet  hatte,  sagten 
sie  zu  Letzterem:  Gieb  ihm  dafür  Belohnung, 
dass  er  dir  zur  Ader  gelassen  hat.  Das.  פדעיח‎ 
Ms.  M.  (Agg.  ע  ,פדיוחו ‎ in  י  verw.)  man  verwun- 
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28^  un.  u.  ö.  Thr.  r.  sv.  ' ״  ^68 ‎ ,כלח ‎ ח Asaf 
sang:  Gott,  die  Völker  kamen  in  dein  Heilig- 
thum“  (Ps.  79,  1).  Ein  Gleichniss  von  einem 
Könige,  der  einen  herrlichen  Hochzeitsbaldachin 
für  seinen  Sohn  anfertigte  und  der,  da  Letzte- 
rer  entartete,  den  Baldachin  zerstörte  u.  s.  w. 

ובטל ‎ פדגוג ‎ שלו ‎ איבוב ‎ של ‎ קנים ‎ והיח ‎ כלזנלר ‎ וכ'‎ 

da  nahm  sein  Erzieher  eine  Flöte  von  Rohr  und 
spielte  Weisen,  indem  er  sagte:  Ich  bin  froh, 
dass  der  König  seinen  Zorn  blos  auf  den  Bai- 
dachin  und  nicht  auf  seinen  Sohn  ergoss. ,  Eben- 
so  sang  (נלזכלור)  Asaf,  dass  Gott  über  den  Tem- 
pel  von  Holz  und  Stein  seinen  Zorn  ausschüt- 
tete,  Israel  aber  verschonte;  vgl.  Ber.  7^,  mit 
Bez.  auf  Ps.  3,  1,  s.  לןיבח. ‎ —  Pl.  Num.  r.  sct.  1 
Anf.  שלשח ‎ פדג׳תין ‎ נלשח ‎ אחרן ‎ ונלרים ‎ die  drei 
Erzieher  Israels,  näml.  Mose,’  Aharon  und  Mir- 
jam.  Deut.  r.  sct.  2,  251^  ein  Gleichniss  von 
einem  Königssohn  שיצא ‎ לתרבות ‎ רעח ‎ והיו ‎ לו‎ 
שלשח ‎ פדגוגין ‎ וכ' ‎ welcher  der  Unzucht  verfal- 
len  war  und  welcher  drei  Erzieher  hatte,  deren 
Einer  sagte:  Man  möge  für  ihn  Fesseln  im 
Werthe  von  100  Litras  anfertigen  u.  s.  w. 

פדגוגא ‎ ch.  (syr.  ^^פךו.וג=2.ןן)  Erzieher. 
—  Fern,  פדגוגתא ‎ Erzieherin,  s.  TW. 

פודגרה ‎ יפודגרא‎ /.  (gr.  TcoSaypa)  Podagra, 

Fussgicht.  j.  Schabb.  VI,  8״  ob.  יוצאין ‎ בהלע‎ 
״  שעל ‎ חציכית ‎ פודגרח‎ man  darf  am  Sabbat  aus- 
gehen  mit  dem  Sela  auf  dem  leidenden  Fuss“ 
(das.  Mischna  6,  6),  das  bedeutet:  Fussgicht. 
In  bab.  Gern.  hing,  erklärt  durch  בת ‎ ארעא‎ 
Fussverhärtung,  Ballen.  Sot.  10^  ״In  sei- 
nem  Alter  war  Asa  krank  an  seinen  Füssen“ 
(1  Kn.  15,  23);  אנלר ‎ רב ‎ שאחזתו ‎ פודגרא ‎ Rab 
sagte:  Die  Fussgicht  überfiel  ihn.  —  j.  Maasr. 
I,  49^  un.  פידגרח ‎ crmp.  aus  פירגרח ‎ s.  d. 

פודגריס ‎ m.  AdJ.  (gr.  7T:05a׳ypt.x6^,  TCoSaypo(;) 
podagrisch,  an  Podagra  leidend.  Levit. 
r.  sct.  5,  149•^  עלובח ‎ היא ‎ נלדיכתא ‎ דאסיא ‎ פודגריס‎ 
וכ' ‎ (Ar.  SV.  עלב ‎ liest  פטגריטום) ‎ unglücklich  ist 
die  Stadt,  deren  Arzt  an  der  Fussgicht  leidet, 
vgl.  איקוהטא. ‎ —  Pl.  Jalk.  II,  25*^  התשושין‎ 
והפודגדין ‎ die  Schwächlinge  und  die  an  der  Fuss- 
gicht  leiden. 

פדחת/, ‎ (von  פדח?) ‎ Stirn.  Jeb.  120^  פדחת‎ 

ולא ‎ פרצוך ‎ פכים ‎ פרצוך ‎ פכים ‎ ולא ‎ פדחת ‎ אין‎ 
נלעידין ‎ עד ‎ שיחיו ‎ שביחם ‎ עם ‎ חחוטם ‎ (wenn  eine 
Frau,  deren  Mann  fortgegangen  ist,  behauptet, 
er  sei  gestorben  und  Zeugen  aussagen,)  sie  haben 
die  Stirn  der  Leiche,  aber  nicht  das  Gesicht 
derselben,  oder:  sie  haben  das  Gesicht,  aber 
nicht  die  Stirn  gesehen;  so  ist  ein  solches  Zeug- 
niss  mangelhaft,  bis  sie  bezeugen,  sie  haben 
jene  beiden  (Stirn  und  Gesicht)  sammt  der  Nase 
gesehen.  Bech.  46^  dass.  Das.  ein  Kind,  von 
dem  der  grösste  Theil  des  Kopfes  aus  dem  Mut- 
terleibe  herausgekommen  ist,  wird  als  geboren 

Levt,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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ג2דעא‎ 

-r  •  • 


פד*ך5’*ת ‎ ,  richtiger  פרדכית ‎ s.  d. 

פה ‎ m.  St.  c.  פי ‎ (=hh.  Stw.  wahrsch.  פר ‎ oder 

פרד ‎ s.  פרם) ‎ l)  Mund,  eig.  Spalt,  Oeffnung, 
sow.  vom  Munde  des  Menschen,  als  auch  von 
dem  des  Thieres.  Exod.  r.  sct.  5,  lOT‘^  לכן* ‎ דעביד‎ 
בדן ‎ בתחלד ‎ בפד ‎ רך ‎ כדי ‎ שיעפןר ‎ דלבכים ‎ בכל‎ 
כחם ‎ deshalb  Hess  Pharao  die  Israeliten  anfänglich 
durch  Anwendung  sanfter  Worte  arbeiten  (eig.  mit 
weichem  Mund,  בפד ‎ רך ‎ als  Deutung  des  Ws. בפרך),‎ 
damit  sie  die  Ziegeln  mit  aller  Kraft  anfertigen. 
Sot.  ob.  dass.,  vgl.  auch  פריכד. ‎ Cant.  r. 
SV.  פד ‎ סררח ‎ 21  ,ככלגדל ‎ ein  übelriechender 
Mund,  näml.  des  Götzen  Dagon.  Chull.  142^ 
פד ‎ טגדפיק ‎ כלרגלירת ‎ ילחרך ‎ עפר ‎ der  Mund,  der 
Perlen  (bildl.  für  treffliche  Lehren)  vorbrachte, 
soll  nun  Staub  lecken!  vgl.  לחך. ‎ Kidd.  39יי 
dass.,  s.  auch  סכדלכין. ‎ Tosef.  Kel.  B.  mez.  VII 
דרך ‎ פידם ‎ s.  פי*נןה*. ‎ Schabb.  140^.  141^  ob. 
בד ‎ נלד ‎ מגפיד ‎ רע ‎ I  . .  בדכלד ‎ שפיד ‎ יפד ‎ ein  Thier, 
dessen  Maul  gut,  reinlich  ist  (das  näml.  keinen 
Schleim  in  das  Futter  wirft,  wie  z.  B.  ein  Esel); 
ein  Thier,  dessen  Maul  schlecht,  unreinlich  ist 
(das  Schleim  in  das  Futter  wirft,  z.  B.  ein 
Bind).  Keth.  6^  u.  ö.,  s.  אך ‎ על ‎ פי ‎ —  .כלררסא‎ 
ob  gleich,  s.  לפיכך ‎ ,  לפי ‎ .אך‎ ’ s.  d.  W.  Git.  72^ 
u.  ö.  דברים ‎ שבעל ‎ פד ‎ die  Worte,’  die  mündlich  über- 
liefert  wurden,  d.  h.  die  traditionelle  Lehre, 
Ggs.  דברים ‎ שבכתב ‎ die  schriftliche  Lehre,  vgl. כתב.‎ 
—  PI.  Deut.  r.  sct.  2,  253^  דפירת ‎ שארכלרים ‎ שתי‎ 
רשרירת ‎ דן ‎ יכרתר ‎ ריגרער ‎ (mögl.  Weise  zu  lesen  פירת‎ 
von  ״  (פיד‎ die  Münder,  welche  sagen:  Es 
giebt  zwei  Gottheiten,  werden  vertilgt  und  ver- 
nichtet  werden“;  ansp.  auf  Sach.  13,  8.  Cant, 
r.  SV.  י20 ‎ ,ככלגדל‎ ^  (mit  Ansp.  auf  לתלפירת, ‎ HL. 
4,  4)  ספר ‎ שאכלרר ‎ לר ‎ פירת ‎ דרבד ‎ das  Buch,  das 
mehrere  Münder  gesagt  haben;  d.  h.  die  Psal- 
men,  welche  von  10  Weisen  abgefasst  sein  sol- 
len,  vgl.  תילים ‎ ,תדלים ‎ (näml.  תל־פירת ‎ gedeutet). 
Das.  20^  dass.  —  Uebrtr.  Schärfe.  Ber.  5^  חרב‎ 
של ‎ שתי ‎ פירת ‎ ein  Schwert  mit  zwei  Schärfen,  פיפירת‎ 
(Ps.  149,  6).  —  2)  Muttermund.  Nid.  16יי 
עד ‎ שדררע ‎ בתרך ‎ דפד ‎ eig.  während  der  Speichel 
im  Munde  ist;  d.  h.  während  das  Blut  in  der 
Scham  ist.  Snh.  100^  wird  רעלדר ‎ לתררפד‎ 
(Ez.  47,  12)  nach  einer  Ansicht  gedeutet:  das 
Blatt  jenes  Baumes  diente  dazu,  לדתיר ‎ פד‎ 
שלכלב1ד ‎ .  .  .  לדתיר ‎ פד ‎ עקררת ‎ um  den  Mutter- 
mund  zu  lösen;  um  den  Muttermund  der  Un- 
fruchtbaren  zu  lösen,  dass  sie  näml.  gebären 
sollen,  j.  Schek.  VI,  50^  un.  dass.  Midr.  Tillim 
zu  Ps.  103  Anf.  אם ‎ יכרל ‎ אדם ‎ פרבדא ‎ אחת ‎ רפיד‎ 
לכלטד ‎ דכלערת ‎ כרפלרת ‎ רדאשד ‎ דזאת ‎ פיד ‎ לנלמד ‎ רכ'‎ 

wenn  Jem.  eine  Geldkatze,  deren  Oeffnung  nach 
unten  zu  gewendet  ist,  trägt,  so  fällt  das  Geld 
heraus;  das  Weib  hing,  hat  die  Oeffnung  nach 
unten  zu  gewendet,  aber  dennoch  bleibt  das 
Kind  im  Leibe,  vgl.  3  — ׳ .אסכןפי‎ )  Name  des 
Buchstabens  Pe.  Schabb’  104^  פד ‎ כפרפד ‎ פד‎ 
פשרטד ‎ פד ‎ פתרח ‎ פד ‎ סתרם ‎ Ms.  M.  (Agg. פי) ‎ das 


dete  ihn.  Levit.  r.  sct.  12, 155^  כלחירביד ‎ רפדערכיד‎ 
sie  (die  Wächter)  schlugen  ihn  und  verwunde- 
ten  ihn.  j.  Kidd.  I  g.  E.,  61*^  wird  פדעדר ‎ (Hi. 
33,  24)  gedeutet:  פדעדר ‎ בייסררין ‎ verwunde  ihn 
durch  Züchtigungen. 

פד^ה ‎ ופדטא ‎ m.  (hbr.  פצע) ‎ Wunde,  Ver- 

wundung.  Khl.  r.  sv.  חד ‎ פדעד ‎ ^85 ‎ ,כי ‎ יש‎ 
eine  Wunde.  —  PI.  Levit.  r.  sct.  12,  155*^  לנלי‎ 
״  פךעין ‎ דכלגן‎ wer  hat  unverdiente  Wunden“? 
(Spr.  23,  29).  Esth.  r.  sv.  105  ,אל ‎ תרא‎ ^  dass. 
—  Fern.  Ab.  sar.  28^  דאי ‎ פדעתא ‎ סככתא ‎ דיא‎ 
רכ' ‎ die  Verwundung  durch  das  Schwert  ist 
lebensgefährlich;  man  darf  daher  um  ihretwil- 
len  den  Sabbat  entweihen;  s.  auch  TW. 

פדיי^^א ‎ ?פדו^^א ‎ masc.  (syr.  ן.:^©^)  Beil  od. 
Streithammer,  womit  man  verwundet,  s.  TW. 

פדר ‎ m.  (=:bh.)  Schmeer,  Fett.  Stw.  arab. 


.  weich,  fett  sein.  Tamid  31^  כטל ‎ את ‎ דפדר‎ 
( 

רברתכר ‎ על ‎ בית ‎ שחיטת ‎ דראש ‎ לכלעלד ‎ man  nahm 
den  Schmeer  und  legte  ihn  auf  die  Schlacht- 
stelle  des  Kopfes  nach  oben  zu.  Chull.  2F^ 
u.  ö.  —  PI.  j.  Jom.  IV,  41^  un.  איברים ‎ רפדרין‎ 
die  Glieder  und  die  Schmeerstücke  der  Opfer. 
Genes,  r.  sct.  68,  67^  B.  Tanchuma  sagte:  אפילר‎ 
תפלת ‎ דערב ‎ יש ‎ לד ‎ קבע ‎ כנגד ‎ איברים ‎ רפדרים‎ 
שדיר ‎ נלתאכלים ‎ בארר ‎ על ‎ דכלזבח ‎ auch  das  Abend- 
gebet  hat  seine  Begründung,  näml.  entsprechend 
den  Gliedern  und  Schmeerstücken,  welche  des 
Abends  auf  dem  Altar  verbrannt  wurden,  vgl. 
אב ‎ H  und  ערב.‎ 

T  V  V 

פדר. ‎ Pa.  פדר ‎ verachten,  schmähen.  Das 
׳  —  ל  : ־ 


Wort  hängt  wahrsch.  mit  arab.  schwäch- 

lieh  sein,  zusammen.  Thr.  r.  sv.  63  ,ישבר‎ ^  fünf 
Fürsten  sagten  zu  Zidkija:  לך ‎ דררת ‎ יאיא ‎ כללכרתא‎ 
אך ‎ דרא ‎ פדרת ‎ ליד ‎ ראכלר ‎ חנליתיד ‎ דאכל ‎ בשרא‎ 
דארכבתא ‎ Ar.  (Agg.  נלפרתיד ‎ לכברכדבצר‎ ;  Ned. 
65^  נלבזין) ‎ dir  allein  geziemt  die  Begierung; 
und  er  selbst  schmähte  den  Nebukadnezar,  in- 
dem  er  sagte:  Ich  sah  ihn,  Fleisch  eines  leben- 
den  Hasen  essen.  Zidkija  soll  näml.  den  Ne- 
bukadnezar  dabei  angetroffen  haben,  als  letzte- 
rer  von  einem  lebenden  Hasen  ein  Stück  Fleisch 
abgerissen  und  verzehrt  habe;  was  zu  jener  Zeit 
als  ein  grosser  Schimpf  angesehen  wurde.  Zid- 
kija  soll  nun  den  geleisteten  Eid,  dieses  nicht 
zu  verrathen,  gebrochen  haben.  Darin  habe 
״seine  Widersetzlichkeit  und  Eidesbruch“  (2  Chr. 
36,  13)  bestanden. 


פידרא ‎ masc.  eine  Excrementenmasse, 

ך  •  . 

welche  durch  die  Sonnenhitze  getrocknet  und 
fest  wurde.  Nid.  28^  שרפר ‎ על ‎ גבי ‎ פידרא ‎ באפידרא‎ 
Ar.  (Agg.  אפידרים) ‎ man  verbrannte  die  Leiche 
auf  solcher  Masse  u.  s.  w.,  vgl.  אפיךרא. ‎ Ar. 
citirt  die  LA.  Hai’s  על ‎ גבי ‎ פררא ‎ (ohne’ באפידרא)‎ 
dass. 
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עידית ‎ die  Färberröthe  in  einem  fetten  Boden(?). 
Das.  פואד ‎ של ‎ צלעות ‎ עןערקרין ‎ ארתד ‎ בקרדרנלרת‎ 
של ‎ נלתכת ‎ die  Färberröthe,  die  auf  Felsen  wächst, 
welche  man  mit  metallenen  Aexten  ausreisst 
( סלעים ‎ ,הלערת=צלערת .  j.  Schebi.  V,  ,36^  ob.  erkl. 
dies  durch  !פיטרה,  Ar.  ed.  pr.  פטרא, ‎ d.  h.  TusTpa, 
petra,  Fels;  und  erklärt  עידית ‎ und  צלעות ‎ als 
Städtenamen).  Schabb.  66^  קשרי ‎ פואה ‎ (Ms. 
M.  פיאה, ‎ ebenso  Ar.  ed.  pr.  an  vielen  St.) 
Krappbündel,  als  Heilmittel.  Baschi:  גרבצ״א,‎ 
garance,  Krapp,  j.  Schabb.  YI,  ob.  הדא‎ 
פואה ‎ עיקר ‎ טב ‎ הגין ‎ טב ‎ הוא ‎ der  Krapp  ist  ein 
gutes  Heilmittel,  wenn  er  viele  Knoten  hat.  j. 
Erub.  X  g.  E.,  26®  dass.  Meg.  4,  7.  Schabb. 
89^  und  90%  s.  איהטיס ‎ H.  Tosef.  Schabb.  IX 
(X)  u.  ö.  —  Denom.’  Part.  Pual  Tosef.  Ter.  VII 
g.  E.  ' כתכו ‎ בטרקלין ‎ אפילו ‎ נלפיייה ‎ נלסוייד ‎ וב  ed. 
Zkrm.  (Varr.  כלפוית ‎ und  נלצויר) ‎ wenn  man  die 
nicht  zugedeckte  Schale  mit  Getränk  in  einem 
Triclinium  niedergestcllt  hat,  so  ist  es,  selbst 
wenn  letzteres  mit  Krapp  gefärbt  oder  mit  Kalk 
beworfen  ist,  zum  Trinken  verboten,  weil  die 
Schlange  auch  in  solche  angestrichene  Gemächer 
eindringt  und  von  dem  Getränk  getrunken  haben 
könnte,  vgl.  .גילוי‎ 

פוהא ‎ ch.  (syr.  jZ.a.2  — פואה) ‎ Färberröthe. 

Schabb.  66  כפל ‎ פותא ‎ בבירא ‎ die  Färberröthe 
fiel  in  den  Brunnen;  bildl.  für:  Niemand  dürfte 
alle  dort  angegebenen  Vorschriften  beobachten, 
um  dadurch  eine  Heilung  zu  erlangen;  vgl.  auch 

.בריסא‎ 

T  : 

פוג ‎ (=bh.,  syn.  mit  פרק ‎ und  aram.  פק%‎ 
Grndw.  פק ‎ ,פג‎ )  eig.  ausgehen,  bes.  schwin- 
den,  vom  Geruch,  den  Lebensgeistern  u.  dgl. 
(bh.  יצא ‎ לב ‎ =  פג ‎ לב‎ ,  vgl.  auch  Hbk.  1,  4  תפוג‎ 
תצא ‎ תורה=תררךץ ‎ die  Lehre  schwindet).  Schabb. 
40^  man  darf  am  Sabbat  ein  Behältniss  mit 
Wasser  vor  der  Flamme  halten,  כדי ‎ שתפוג ‎ ציכתן‎ 
Ar.  (Agg.  בשביל ‎ שתפיג‎ )  damit  seine  Kälte 
schwinde.  Jom.  34^  u.  ö.  s.  עששית ‎ nr.  2.  j. 
Schabb.  HI,  6^  ob.  dass.  Ker.  6^  ביכלות ‎ הגשמים‎ 
צוברה ‎ כדי ‎ שלא ‎ תפוג ‎ ריחה ‎ im  Winter  schüttet 
man  die  Specereien  des  Räucherwerks  auf  einen 
Haufen,  damit  sein  Geruch  sich  nicht  verliere, 
j.  Bez.  I,  60*^  ob.  טעמן ‎ פג ‎ der  Geruch  der  Ge- 
würze,  die  einen  Tag  vorher  gestossen  wurden, 
verliert  sich. 

Hif.  הפיג ‎ herausbringen,  vertreiben. 
Pes.  41^  ומה ‎ כלים ‎ שאין ‎ מפיגין ‎ טעמן ‎ שאר ‎ משקין‎ 
שכלפיגין ‎ טענלן ‎ לא ‎ כל ‎ שכן ‎ da  man  das  Pesach- 
fleisch  im  Wasser  nicht  kochen  darf,  obgleich 
letzteres  dem  Fleische  keinen  Geschmack  bei- 
bringt,  um  wie  viel  weniger  darf  man  es  in  an- 
deren  Getränken  kochen,  welche  ihren  Geschmack 
ins  Fleisch  hineintragen!  Bez. 14 כל ‎ התבלין ‎ כלפיגין^י 
טעמן ‎ ומלח ‎ איכה ‎ מפיגה ‎ טעמה ‎ alle  Gewürze  ver- 
lieren  ihren  Geschmack,  das  Salz  aber  verliert 
nicht  seihen  Geschmack.  Das.  34^  אין ‎ נלפיגין‎ 
אותן ‎ בצוכן ‎ כדי ‎ לחסכלן ‎ man  darf  neue  Oefen  und 
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פה‎ 

T 

krummgebogene  Pe  und  das  gradgestreckte 
(Schluss־)  Pe  bedeutet:  Der  Mund  sei  bald  ge- 
öffnet,  bald  geschlossen;  d.  h.  der  Lehrer  öffne 
den  Mund  vor  wissbegierigen  Hörern;  schliesse 
ihn  aber,  wenn  kein  Verlangen  nach  Belehrung 
vorhanden  ist,  vgl.  ככש ‎ Pael.  Snh.  104^  בשביל‎ 
לע״ין ‎ בשביל ‎ מרגלים ‎ שאמרו ‎ בפיהם ‎ Hb  מה ‎ הקדים‎ 
כלה ‎ שלא ‎ ראו ‎ בעיכיהם ‎ weshalb  setzte  die  Schrift 
das  Pe  vor  das  Ajin  (näml.  Klgl.  2,  16  fg.)? 
Wegen  der  Kundschafter,  welche  mit  ihrem 
Munde  aussprachen,  was  sie  mit  ihren 
Augen  nicht  gesehen  hatten.  —  PI.  Schabb. 
103^  man  muss  die  Buchstaben  deutlich  schrei- 
ben,  שלא ‎ יכתוב ‎ .  .  .  טיתין ‎ פיפין ‎ פיפין ‎ טיתיך‎ 
dass  man  nicht  etwa  die  Teth’s  wie  die  Pe’s 
oder  die  Pe’s  wie  die  Teth’s  schreibe. 

פה ‎ od.  פה ‎ m.  eine  Wespenart,  vgl.  auch 

הה. ‎ Nach  Lewys.  Zool.  d.  Tlmd.  p.  305  Fei- 
gengallwespe  ,  Feigenbohrer.  Schabb.  90^ 
פה ‎ דתאיכי־ ‎ die  Wespe  in  den  Feigen.  Das.  ein 
Schüler,  der  in  Gegenwart  des  R.  Jochanan 
Feigen  ass,  rief  aus:  קוצים ‎ יש ‎ בתאכים ‎ אמר‎ 
ר' ‎ יוחכן ‎ קטליה ‎ פה ‎ לדין ‎ Ms.  M.  (Agg.  קטלה)‎ 
Dornen  sind  in  den  Feigen  (d.  h.  es  sticht  mich 
im  Magen)!  R.  Jochanan  sagte  hierauf:  Die 
Feigenwespe  beschädigte  diesen. 

פהא ‎ (syr.  herumirren;  ähnl.  arab. 

lii  etwas  vernachlässigen.  Part.  פה ‎ יא ‎ (syrisch 
der  Irregehende,  Herumlaufer,  s. 

TW. 

פהי ‎ לפיהי ‎ m.  (syr.  das  Hin-  und 

Hergehen,  zw  eckloses  Her  umlaufen.  Meg. 
13^  un.  ״Die  Gesetze  des  Königs  befolgen  sie 
nicht“  (Esth.  3,  8);  דמפקי ‎ ליה ‎ לשתא ‎ בשיהי ‎ פיהי‎ 
ולא ‎ יהבו ‎ כרגא ‎ Ms.  M.  sie  verbringen  das  Jahr 
mit  Stehenbleiben  und  Herumlaufen  und  zahlen 
keine  Steuern  (Agg.  בש׳זרי ‎ פ׳דלי‎ ,  wohl  durch  die 
Deutung  ״  שבת ‎ היום ‎ פסח ‎ היום‎ heute  ist  Sab- 
bat,  heute  ist  Pesach“  verleitet;  und  der  letzte 
Satz  fehlt  ganz),  s.  auch  TW. 

פהק, ‎ Pl.  פיהק ‎ (ähnlich  arab.  gäh- 

nen,  Grndw.  פה, ‎ eig.  den  Mund  aufsperren. 
Ber.  24^^  גיהק ‎ ופיהק ‎ (Ar.  גוהק ‎ ופוהק‎ ,  Part. 
Kal,  wohl  verschrieben)  er  rülpste  und  gähnte. 
Das.  ö.  בלפהק ‎ gähnend,  j.  Ber.  IH,  6*^  un.  dass. 
Nid.  63^  un.’  נלפהקת ‎ וכלעטשת ‎ sie  gähnte  und 
nieste.  Schabb.  136^  שפיהק ‎ ומת ‎ das  Kind 

gähnte  und  starb;  vgl.  arab.  vom  Aus- 

hauchen  der  Seele  des  Sterbenden. 

פיהוק ‎ m.  N.  a.  das  Gähnen.  Ber.  24^  ob. 

גיהוק ‎ ופיהוק ‎ Ms.  M.  (Agg.  מגהק ‎ ומפהק‎ )  das 
Rülpsen  und  das  Gähnen. 

פואה‎ /.  (arab.  bh.  N.  pr.  פרה ‎ , פיאה‎ ) 
Färberröthe,  Krapp.  Schebi.  5,  4  פואה ‎ של‎ 
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פוג‎ 


malen.  Das.  Part.  pass.  חצר ‎ נלפוייחת ‎ ein  be- 

malter  Hof.  Tosef.  B.  bath.  II  g.  E.  dass.,  vgl. 

auch  .כייר‎ 
•  ••‎ 

פוח ‎ ch.  perf.  פח ‎ (syr.  w.i4J2=vrg.  1  (פרח‎ )  aus- 

blasen,  ausbauchen,  s.  TW.  —  2)  bestrei- 
eben.  Ned.  51^  ob.  פחייח ‎ כרפרא ‎ Ar.  (Agg. 
חפייה) ‎ er  bestrich  ihn  (den  Korb)  mit  Pech. 
—  פרחתא ‎ ,פרחא‎ /.  Wind,  Hauch,  s.  TW.  j. 
R.  hasch.  H,  58^  ob.,  s.  .לרחא‎ 

פוטא ‎ masc.  (gr.  9(0?,  pl.  9wTa)  Licht. 

Jelamd.  zu  Num.  10,  29  פרטיאל ‎ ט־חאיר ‎ בכלעעןים‎ 
טובים ‎ שאת ‎ ארכלר ‎ בירכית ‎ פרטא ‎ Ar.  ed.  pr.  ״Pu- 
tiel“  (war  der  Beiname  Jithro’s,  Ex.  6,  25 
פרטיאל=פרטיאל, ‎ Potiel  gedeutet),  weil  er  durch 
Tugenden  vorleuchtete;  denn  im  Griech.  heisst 
das  Licht  (90c)  9wm.  —  Pl.  Jalk.  11,  80*^ 
פטירת ‎ (פרטיות) ‎ נלאירדת ‎ לירכח ‎ Lichter  leuchteten 
dem  Jona. 

פוטינוז ‎ m.  (gr.  9(0tsiv6(;,  ov)  glänzend, 
erleuchtet.  Genes,  r.  sct.  86,  84®  פוטיפרע‎ 
שהיה ‎ פורע ‎ עצנלו ‎ לע״ז ‎ כיון* ‎ שירד ‎ הפר ‎ כעשה ‎ פוטיכון‎ 
Ar.  (Agg.  *פויטיכון)  Potiphera  hiess  der  Diener 
Pharao’s  (während  sonst:  פוטיפר), ‎ weil  er  sich  frü- 
her  vor  dem  Götzen  entblösste  (ein  Götzenkult,  vgl. 
פרע); ‎ als  aber  der  Stier  (d.  h.  Josef,  Apis,  s. 
אפיס) ‎ nach  Egypten  zu  ihm  kam,  so  wurde  er 
erleuchtet,  פרטי; ‎ d.  h.  er  verliess  den  Götzen- 
dienst. 

פוטיךין ‎ m.  (gr.  :roTifjpLov)  Becher,  j.  Pes. 

X,  37®  ob.  דיפלי ‎ פוטירץ ‎ ein  Doppelbecher,  vgl. 
דיפלא. ‎ Genes,  r.  sct.  51,  50*^  steht  dafür  כפיילי‎ 
פוטירין* ‎ (eptaXr)  7z0Tr^p10v),  wahrsch.  jedoch  zu 
lesen  * כדיפלי ‎ פוטירין ;  eine  Deutung  der  Worte 
בלכת ‎ כוסם ‎ (Ps.  11,  6).  Das.  sct.  10,  It^  *כיון 
שעלה ‎ (טיטוס) ‎ לרונלי‎ . .  .  בככס ‎ לכלרחץ ‎ כיון* ‎ שיצא‎ 
הביאו ‎ פיילי ‎ פוטירין ‎ של ‎ יין ‎ לשתותו ‎ וכככם ‎ יתוש‎ 
בתוך ‎ חרטכלו ‎ וכ' ‎ als  Titus  nach  Rom  kam,  so 
ging  er  ins  Bad;  bei  seinem  Herauskommen 
brachte  man  ihm  einen  Doppelbecher  Wein  zum 
Trinken;  da  kam  eine  Mücke  in  seine  Nase 
u.  s.  w.,  vgl.  יתוש. ‎ Das.  sct.  88  Anf.  u.  ö. 

פוטיתא‎ /.  Scholle  od.  Halbflsch.  Lewys. 

Zool.  d.  Tlmd.  p.  274  erblickt  in  dem  W.  das 
gr.  4>׳^׳rTa  oder  Pes.  24® אכל ‎ פוטיתא ‎ ־ 

לוקה ‎ ארבע ‎ Jem.,  der  die  Scholle  isst,  wird  mit 
vierfacher  Geisselung  bestraft;  weil  dies  als  ein 
Reptil  und  als  ein  Wasserthier  anzusehen  ist. 
Raschi  erkl.  das  W.  durch  שרץ ‎ הכלים‎ ;  Ar.  ver- 
steht  darunter  einen  unreinen  Fisch  u.  zw.  iden- 
tisch  mit  גוריתא, ‎ s.  d.  W.  Mac.  16^  und  Erub. 
28®  dass. 

פוןז ‎ m.  (=bh.  verwandt  mit  כפך, ‎ Grndw. 
פך ‎ s.  d.)  Stibium,  Pulver  aus  *schwarz- 
gebranntem  Spiessglaserz,  das  gew.  als 
Augenschminke  diente.  Schabb.  109®  פוך ‎ כלעביר‎ 
בת ‎ כללד ‎ וכ' ‎ die  Schminke  vertreibt  den  bösen. 


Herde  am  Feiertage  nicht  durch  kaltes  Wasser 
kühl  machen  (eig.  ihre  Hitze  heraustreiben),  um 
sie  fest  zu  machen.  Jom.  19^  man  rief  dem 
Hohenpriester  am  Vorabend  des  Versöhnungs- 
festes  zu,  als  man  merkte,  dass  er  einschlafen 
wollte:  עכלוד ‎ והפג ‎ אחת ‎ על ‎ הרצפה ‎ stehe  auf 
und  vertreibe  den  Schlaf  durch  einen  Tritt  auf 
den  Fussboden.  B.  bath.  10®  s.  פכח. ‎ Snh.  22^ 
דרך ‎ מייל ‎ ושינה ‎ כל ‎ שהו ‎ כלפיגין ‎ ^את ‎ היין ‎ das 
Gehen  eines  Mil  (2000  Ellen)  und  ein  wenig 
Schlaf  vertreiben  den  Weinrausch.  Erub.  64^^  u.  ö. 

פוג, ‎ perf.  פג ‎ ck.  (syr.  ^^J=vrg,  פרג) ‎ eig. 
fortgehen,  dah.  auch  nachlassen,  erschlaf- 
fen.  j.  Pes.  III,  30®  ob.  טלא ‎ פייגא ‎ נליכהון ‎ der 
Thau  ist  von  ihnen  (den  Kräutern)  schon  ge- 
schwunden.  Trop.  Meg.  25 דילכלא ‎ פייגא ‎ דעתייהו‎ 'י 
דצבורא ‎ es  könnte  der  Sinn  der  Gemeinde  (durch 
das  Verlesen  der  Flüche  aus  der  Schrift)  er- 

schlaffen,  eig.  schwinden.  —  Pa.  פייג ‎ (syr.  ) 

erschlaffen  lassen,  kraft-  oder  wirkungs- 
los  machen,  s.  TW. 

Ithpo.  אתפרגג ‎ eig.  sich  kühlen,  die  Wärme 
verlieren;  übrtr.  (vgl.  קורת ‎ רוח‎ )  Kühlung 
des  Gedankens  haben,  den  Kummer  ver- 
Heren;  dah.  sich  ergötzen.  Levit.  r.  sct.  27, 
171^®  als  die  Völker  Gott  sagen  hörten:  ״Kom- 
met,  wir  wollen  rechten,  eure  Sünden,  die  dem 
Purpur  gleichen,  sollen  schneeweiss  werden“ 
(Jes.  1, 18),  da  sagten  sie:  לא ‎ אתא ‎ אלא ‎ לאתפוגגא‎ 
עם ‎ בכרי ‎ er  kam  blos,  um  sich  mit  seinen  Kin- 
dem  zu  ergötzen;  denn  wo  ist  hier,  trotz  des 
Vorhaltens  der  Sünden,  irgend  eine  Androhung 
der  Strafen  erwähnt?  Als  sie  ferner  die  Straf- 
rede  (Mich.  6,  2  fg.)  hörten,  sagten  sie  eben- 
falls:  לא ‎ אתא ‎ אלא ‎ נלתפוגגא ‎ עם ‎ בכרי ‎ er  kam 
blos,  um  sich  mit  seinen  Kindern  zu  ergötzen. 
Num.  r.  sct.  9,  205^  und  Cant.  r.  sv.  ®27 ‎ ,חכו‎ 
להתפוגגה ‎ dass. 

פוגא ‎ Puga.  B.  bath.  90^,  s.  .סרגא‎ 

פוגהמט ‎ s. .אדך‎ 

פוח ‎ (=bh.  syn.  mit  כפח, ‎ Grndw.  פח) ‎ eig. 

ausblasen.  Trop.  Num.  r.  sct.  20,  242^  Bileam 
dachte  bei  sich:  כלה ‎ אני ‎ הולך ‎ אצלו ‎ לפוח ‎ את‎ 
נפשו ‎ וכ' ‎ wozu  sollte  ich  zu  Balak  gehen,  um 
ihn  zu  kränken  (eig.  seine  Seele  auszublasen), 
da  mir  Gott  befohlen  hat,  Israel  zu  segnen? 
vgl.  פח. ‎ —  Hif.  blasen,  daher:  Blähungen 
haben.  Schabb.  49^  beim  Anlegen  der  Tefillin 
muss  man  einen  reinen  Körper  haben,  שלא ‎ יפיח‎ 
בהן ‎ damit  man  nicht  etwa,  w^ährend  sie  anlie- 
gen,  Blähungen  habe.  Das.  130®  dass.,  vgl. 
auch  פיח ‎ ה . 

T  • 

Pi.  פייח ‎ Figuren  malen,  eig.  wohl:  Far- 
benstoffe  aufblasen.  B.  bath.  60^  אין ‎ כלכיירין‎ 
ואין ‎ כלפייחין ‎ בזכלן ‎ הזה ‎ man  darf  in  jetziger  Zeit 
(wegen  Trauer  um  die  Tempelzerstörung)  die 
Gebäude  nicht  täfeln  und  nicht  mit  Figuren  be¬ 
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פולמוס ‎ —  13  —  פול‎ 


gr.  TCoXtaaovofJLOv)  Stadtverwalter.  Num.  r.  sct. 

משל ‎ לבן ‎ פרליטרנלכרן* ‎ שגנב ‎ בכלרחץ ‎ רב' ‎ ^219 ‎ ,13‎ 

ein  Gleichniss  von  dem  Sohne  eines  Stadtver- 
Walters,  der  im  Badehause  gestohlen  hat  u.  s.  w., 

vgl. •בפן‎ 

פוליטיקון! ‎ m.  (gr.  xoXltixov ,  politicum)  hür- 
gerlich,  für  die  Bürger  bestimmt.  Ter. 
2, 5  מאכל ‎ פר^יטרקרן ‎ Speise  der  Bürger  (בבידגמדיבה), 
nicht  der  Dörfler,  כופרים. ‎ Ar.  erkl.  das  W. 
durch  נלאכל ‎ של ‎ בכי ‎ פלטיא ‎ die  Speise  der  Schloss- 
hauptleute,  palatini. 

פוליטור ‎ m.  (gr.  7r(0X7]1:1׳f]pt.0v)Ort,  wo  Waa- 
ren  verkauft  werden,  Marktplatz,  j. 
Schebi.  VII,  37®  ob.  ובלבד ‎ שלא ‎ יעשדור ‎ פרליטור‎ 
jedoch  darf  er  nicht  den  Ort  zum  Marktplatz 
machen;  was  das.  erklärt  wird:  Er  darf  an  jener 
Stelle  nicht  jedes  Jahr  verkaufen. 

פוליטריכון ‎ m,  (gr.  7roX0Tp(,xov)  eig.  dick 

^  • 

behaart;  d.  h.  eine  Wasserpflanze  mit 
vielen  feinen,  haarähnlichen  Blättern, 
j.  Schahb.  XIV,  14®  mit.  פוליטריכון ‎ als  Ueher- 
Setzung  von  עזרiי ‎ s.  d. 

פוליס ‎ /.  (gr.  x6Xl(;)  Stadt.  Pesik.  Wajhi 

hachzi,  63^  u.  ö.  s.  .אליופוליס‎ 
•  •  •  * 

פוליפוס ‎ m,  (gr.  ttoXotioo^)  Polyp,  eig.  Viel- 
fuss,  ührtr.  Nasengeschwür  oder  Fleisch- 
gewächs  an  der  Nase.  Keth.  77^  in  der 
Mischna  בעל ‎ פוליפוס ‎ Jemdn.,  der  mit  einem 
Polyp  behaftet  ist,  zwingt  man  zur  Ehescheidung. 
Ein  Autor  in  Gern.  das.  erklärt  das  W.  durch 
ריח ‎ דחוטם ‎ übler  Geruch  aus  der  Nase.  Tosef. 
Keth.  VII  g.  E.  durch  ריח ‎ דלפח ‎ ein  übler  Ge- 
ruch  aus  dem  Munde.  Schabh.  109*  ob.  יד‎ 
כלעלדל ‎ פוליפוס ‎ das  Berühren  der  Nase  (oder  des 
Mundes)  mit  der  Hand,  die  man  des  Morgens 
nicht  gewaschen  hat,  bringt  den  Polyp  hervor. 
Midr.  Tillim  zu  Ps.  7,  16  צדיק ‎ ודלוא ‎ טוב ‎ דומח‎ 
לפעמון ‎ של ‎ זהב ‎ ומכישו ‎ של ‎ מרגליות ‎ רשע ‎ והוא‎ 
חוטא ‎ דומה ‎ לא ‎ שה ‎ כעורה ‎ וחוטמה ‎ מעלה ‎ פוליפוס‎ 

ein  Frommer,  der  leutselig  ist,  gleicht  einer  gol- 
denen  Schelle,  deren  Klöppel  ein  Edelstein  ist; 
ein  Frevler,  der  auch  gegen  Menschen  schlecht 
ist,  gleicht  einer  hässlichen  Frau,  an  deren  Nase 
ein  Polyp  ist. 

פולמוס ‎ m.  (gr.  7c6X£[jlo^:)  Krieg.  Sot.  9,  14 

(49*)  פולמוס ‎ של ‎ אספסייבוס ‎ der  Krieg  unter 
Vespasian.  Das. פולמוס ‎ האחרון ‎ der  letzte  Krieg, 
d.  h.  die  Revolution  unter  Hadrian.  Nach  Raschi: 
die  Tempelzerstörung  unter  Titus,  vgl.  auch 
טיטוס. ‎ Tosef.  Sot.  XV  g.  E.  dass.  j.  Ab.  sar. 
I,  39®  ob.  מלכות ‎ מצרים ‎ ומלכות ‎ רומי ‎ היו ‎ עושין‎ 
מלחמה ‎ אילו ‎ עם ‎ אילו ‎ אמרו ‎ עד ‎ כלתי ‎ אכו ‎ הורגין‎ 
בפולמוס ‎ זה ‎ עם ‎ זה ‎ בואו ‎ ונתקין ‎ שכל ‎ מלכות‎ 
שתאמר ‎ לשר ‎ צבא ‎ שלה ‎ פול ‎ על ‎ חרבך ‎ וישמע ‎ לה‎ 
תתפוס ‎ המלכות ‎ תחלה ‎ וכ' ‎ das  egyptische  Reich 
und  das  römische  Reich  führten  stets  mit  ein- 


Geist,  der  das  Auge  umflort  u.  s.  w.,  vgl.  כללך.‎ 
B.  bath.  16^  wird  קרן ‎ הפוך ‎ (Hi.  42,  14)  erklärt: 
כוחלא ‎ רישקא ‎ Ar.  (Agg.  ככורכמא ‎ דרישקא‎ )  Sti- 
hium  von  der  Farbe  des  Gartensafrans.  Bh. 
bedeutet  פוך ‎ auch  (=כוחלא  s.  d.)  einen  Edel- 
stein  von  der  Farbe  des  Stibiums. 

פול ‎ masc.  (Stw.  פלי ‎ =  פיל ‎ ,פול‎ ,  s.  d.)  Un- 
tersuchung.  Tosef.  Kel.  B.  kam.  I  mit.  R. 
Elieser  sagte  zu  R.  Simon,  der  ihm  erzählt  hatte, 
er  wäre  ohne  Waschung  der  Hände  und 
Füsse  in  den  Tempel  gegangen:  העבודה ‎ אפילו‎ 
כהן ‎ גדול ‎ כככס ‎ פומעין ‎ את ‎ מוחו ‎ בגזירין ‎ אלא ‎ שלא‎ 
כלצאך ‎ בעל ‎ הפול ‎ beim  Tempeldienst  sei  es  ge- 
schworen,  dass  man  selbst  dem  Hohenpriester 
(der  ohne  Waschung  in  den  Tempel  geht)  die 
Hirnschale  mittelst  Holzkloben  spaltet;  allein 
der  Aufseher,  Untersuchungsführer,  hat  dich  da- 
bei  nicht  angetroffen. 

פולין ‎ masc.  pl.  (für  בולין, ‎ gr.  ßooXalot.)  Ge- 
sandte,  Rathsherren,  s.  TW.,  vgl.  auch 

.דיופלי‎ 

פול ‎ m.  (==bh.)  Bohne.  Kil.  1,  1.  2  פול‎ 
הלבן ‎ die  weisse  Bohne  (Ar.  erkl.  פא׳1כא ‎ בלכ״קא‎ , 
faba  blanca).  Das.  פול ‎ הכלצרי ‎ die  egyptische 
Bohne.  —  Pl.  Tosef.  Kil.  H  פולין ‎ הגמלוכין ‎ (ed. 
Zkrm.  blos  הפולין) ‎ die  grossen  Bohnen.  Mit 
prosthet.  אפון ‎ ,אפול ‎ :א‎ ,  s.  d.  W.  —  פול ‎ falle, 
s.  פול ‎ —  .כפל ‎ einrühren,  s.  .פיל‎ 

פ1לא ‎ ch.  (=־ול£)  Bohne,  j.  Kil.  VIII,  31° 
mit.  und  j.  Schabh.  V  Anf.,  7^  פולא ‎ כלצרייא ‎ die 
egyptische  Bohne,  s.  לוד. ‎ j.  Kil.  I,  27*  ob.  wird 
פול ‎ erklärt  durch  פולא ‎ R.  Simson  zu  Kil.  1,  l 
(Agg.  .(פולה ‎ .1 ‎ ,פילה‎ 

פו^א ‎ od.  פיולא ‎ /.  (lat.  palla  od.  pallium,  7ra- 

Xt,ov)Oberkleid,  Staatskleid.  Genes. r.  sct.36, 
35®  ״Sem  und  Jefeth  nahmen  das  Kleid“  u.  s.  w. 
(Gen.  9,  23).  לפיכך ‎ זכה ‎ שם ‎ לטלית ‎ ויפת ‎ לפוולא‎ 
לפיולא)) ‎ infolge  dessen  erhielt  Sem  den  Gelehr- 
tenmantel  und  Jefeth  das  Staatskleid. 

פ1ליא ‎ Name  einer  Stadt,  viell.  Pholia  oder 

t:  י 

Phialia  in  Arkadien,  vgl.  Neuh.  Geogr.  d.  Tlmd. 
p.  419.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  9  פילוס ‎ בכה ‎ פוליא‎ 
Philos  (oder  Phialos)  haute  Pholia.  Jalk.  II, 
92^  dass. 

פלייטון‎ ,פולי\ט1ן ‎ m.  (lat.  foliatum)  wohl- 

riechendes  Oel  aus  Nar denblätt er n.  Cant, 
r.  SV.  ״  ®6 ‎ ,לריח‎ Gehe  aus  deinem  Lande“  u.  s.  w'. 
(Gen.  11,1)  לכלה ‎ היד ‎ דומה ‎ לצלוחית ‎ של ‎ פולייטון‎ 
שהיתה ‎ כלוכחת ‎ בזוית ‎ אחד ‎ וס' ‎ wem  ist  das  zu 
vergleichen?  Einer  Schale  mit  wohlriechendem 
Nardenöl,  die  in  einem  Winkel  gestanden,  wo 
sie  keinen  Wohlgeruch  verbreitete  u.  s.  w.  Snh. 
108*  פלייטון ‎ dass.,  s.  כדך. ‎ Kel.  30,  4,  s.  סרח ‎ I. 
Ab.  sar.  u.  ö.  j.  Dem.  I  g.  E.,  22^  פילייטון.‎ 
j.  Schabh.  I,  3^  mit.  Das.  VI,  8^  mit.  dass. 

פוליט1מנ1ן ‎ m.  Adj.  (wahrsch.  für  ן  ,פוליססומכון‎ 


פום ‎ גידיתא ‎ —  14  —  פולמ1םא‎ 

T  :  r  •  : 


פולוסטות ‎ j.  Bez.  V  Anf.,  62  דפוכוסטוח‎ 
crmp.  aus  חפי ‎ לסרטרת‎ ,  s.  .לסרטח‎ 

פומא ‎ לפם ‎ לפום ‎ masc.  cu.  (syr. 1^0.^ 

=  }1br.  פד, ‎ Grndw.  פר, ‎ vgl.  לפרם, ‎ syr. /a.aל^) 

Mund,  Mündung,  Oeffnung.  Dan.  6,  18. 
7,  5  פם. ‎ —  Schabb.  67*^  R.  Akiba  sprach,  bei 
Gelegenheit  der  Verbeirathung  seines  Sohnes, 
über  jeden  Becher,  den  man  ihm  vorgesetzt 
hatte:  חבלרא ‎ רחיי ‎ לפרם ‎ רבנן ‎ חיי ‎ רחנלרא ‎ לפרם ‎ רבכן‎ 
רלפרם ‎ תלכלידיהר;* ‎ Wein  und  Leben  (d.  h.  Lebens- 
kraft)  komme  in  den  Mund  der  Gelehrten! 
Leben  und  Wein  in  den  Mund  der  Gelehrten 
und  in  den  Mund  ihrer  Schüler!  Das.  141^ 
אפרנלא ‎ דליחיא ‎ .  . .  אפרנלא ‎ דעגישא ‎ an  der  Mün- 
düng  der  Stange,  an  der  Mündung  des  Kruges. 
Khl.  r.  SV.  88  ,דחכנלד‎ ®  u.  ö.  נלן ‎ פרכלא ‎ לרעזטא‎ 
aus  dem  Mund  geht  die  Speise  in  die  Speise- 
röhre,  vgl.  ככתא. ‎ j.  Ter.  VIII,  45*^  ob.  :צריכין‎ 
לנליחש ‎ לנלד ‎ דברייתא ‎ חששין* ‎ דלא^ ‎ נליתן ‎ בר ‎ נש‎ 
פריטין ‎ גר ‎ פרכלא ‎ רתבשילא ‎ תרתי ‎ ערסא ‎ רב' ‎ man 
muss  das  für  bedenklich  (schädlich)  halten,  was 
die  Menschen  dafür  halten,  dass  man  z.  B.  Mün- 
zen  nicht  in  den  Mund  nehme,  Speisen  nicht 
unter  das  Bett  stelle  u.  dgl.  m.  j.  Ab.  sar. 
II,  41^  un.  dass,  mit  einigen  Abänderungen, 
j.  Ned.  VII  g.  E.,  40®  לית ‎ אררחא ‎ דבל ‎ נש‎ 
חנלי ‎ חבריד ‎ בפרכלא ‎ בעי ‎ כליכלר ‎ בטיבריד ‎ חכליתיד ‎ ist 
es  denn  nicht  die  Art  des  Menschen,  dass  er, 
wenn  er  Jemdn.  am  Eingänge  (Mündung)  des 
Ortes  sieht,  sagt:  Ich  sah  ihn  in  Liberias!  — 
Mit  vorges.  Partikeln  לפרם ‎ ,כפרם ‎ (=^hhr.  ,כפי‎ 
לפי), ‎ gemäss,  weil,  vgl.  לפרם ‎ כן ‎ —  .לפרם‎ 
(^^hbr.  לפיכך־) ‎ deshalb,  j.  Ber.  I,  3®  un.  לפרם‎ 
כן ‎ צריך ‎ כליכלר ‎ deshalb  muss  man  sagen  u.  s.  w. 
j.  Kil.  VI,  30®  mit.  j.  R.  hasch.  I,  56®  mit  u.  ö., 
vgl.  auch  עתרא. ‎ —  Trop.  Ber.  62^  דבלי ‎ פרנליד‎ 
דאב ‎ א  כדלא ‎ ^שריך ‎ תבשילא ‎ eig.  der  Mund  Abba’s 
(Rab’s)  ist  so,  als  ob  er  nie  eine  Speise  ge- 
schlürft  hätte;  d.  h.  sein  Verfahren  beim  Coitus 
ist  so,  als  ob  er  ihn  nie  vollzogen  hätte.  Chag. 
5^  u.  ö.  —  PI.  j.  Ber.  I,  3^  ob.  R.  Simon  bar 
Jochai  sagte:  דריבא ‎ כלתבעי ‎ קרכלי ‎ רחנלכא ‎ דיתברי‎ 
לבר ‎ נש ‎ תרין ‎ פרנלין ‎ רכ' ‎ ich  würde  Gott  gebeten 
haben,  dass  dem  Menschen  zwei  Münder  erschaf- 
fen  worden  wären,  mit  deren  einem  er  das  Ge- 
setzstudium  betriebe  und  deren  anderen  er  zu 
weltlichen  Dingen  angewandt  hätte,  j.  Schabb. 
I,  3^  ob.  dass.  —  Auch  in  hbr.  Phrasen.  Tosef. 
Ter.  V  g.  E.  und  j.  Ter.  IV,  43^  mit.  אם ‎ יש ‎ שם‎ 
נלאד ‎ פרבלין ‎ תעלד ‎ ראם ‎ לאר ‎ דפרכלין ‎ אסררין ‎ רב׳‎ 

wenn  100  Oelfnungen  (der  Fässer  mit  Früchten, 
auf  welchen  die  Feigen  der  Teruma  gepresst 
wurden)  vorhanden  sind,  so  wird  das  Verbot 
der  Teruma  aufgehoben,  wo  nicht,  so  sind  die 
Früchte  an  den  Oeffnungen  verboten  u.  s.  w. 

פוסבדיתא, ‎ öfter  פומבדיתא ‎ Pumbeditha, 

T  •  •  ׳  •r  •  •  •  ׳ 

*  •  k  •  • 

Name  eines  babyl.  Ortes,  der  wegen  seiner  Aka- 
demie  berühmt  war;  eig.  Mündung  des  Flusses 


ander  Krieg.  Später  jedoch  sagten  sie:  Wie 
lange  noch  werden  wir  uns  im  Kriege  einander 
tödten?  Kommet,  wir  wollen  die  Verordnung 
treffen,  dass  dasjenige  Reich,  das  zu  seinem 
Feldherrn  sagen  wird:  Wirf  dich  auf  dein 
Schwert  und  er  ihm  gehorchen  wird,  zuerst  die 
Regierung  erhalten  solle;  vgl.  ןינובריס. ‎ —  PI. 
Par.  8,  9  פרלנלרכירת ‎ s.  כזם. ‎ j.  Jom’.  V,  42*^  un. 
שבי ‎ כדכים ‎ ברחר ‎ בפרלנלרסירת ‎ zwei  Priester  ent- 
flohen  in  den  Kriegszeiten. 

פרמ1סא ‎ ch.  (~פרלנל1ס,  eig.  gr.  7r0A£ULt,0(;= 

י  •  ,  ד 

7roX£p,t.Kd(^)  Krieger,  kriegerischer  Trupp, 
Mannschaft.  Ber. 30^  ההרא ‎ ירנלא ‎ דאתא ‎ פרלכלרסא‎ 
דנללכא ‎ לכלתא ‎ an  jenem  Tage,  als  der  kriegerische 
Trupp  des  Königs  nach  der  Stadt  (Nehardaa) 
kam.  Ab.  sar.  70י^.  Chull.  46^  הדרא ‎ פרלכלוסא‎ 
דאתא ‎ לפרם ‎ בדיתא ‎ ein  Kriegertrupp,  der  nach 
Pumbeditha  kam.  —  PL  סיןiפ*רלנל ‎ s.  TW. 

פולימרכ1ס ‎ masc.  (gr.  7coX£[j.apxoc)  der  den 
Krieg  anführt,  Oberfeldherr.  Pesik. 
Schuba,  160=^  לנלדינד ‎ שכלרדד ‎ בכללך ‎ שלח ‎ דנללך‎ 
פרליכלרכרס ‎ אחד ‎ לדחריבד ‎ רדיד ‎ ארתר ‎ פרלינלרכרס‎ 
בקי ‎ רנלירשב ‎ רכ' ‎ ein  Gleichniss  von  einer  Stadt, 
die  von  dem  Könige  abfiel  und  nach  wel- 
eher  er  einen  Oberfeldherrn  abschickte,  um  sie 
zu  zerstören.  Da  aber  jener  Oberfeldherr  er- 
fahren  und  überlegt  war,  so  sagte  er  zu  den 
Stadtbewohnern:  Wahret  die  Zeit,  damit  der 
König  euch  nicht  auf  die  Weise  zerstöre,  wie  er 
jene  Stadt  zerstört  hat.  Ebenso  sagte  der  Pro- 
phet  zu  Israel:  Meine  Kinder,  thut  Busse,  da- 
mit  Gott  nicht  mit  euch  ebenso  verfahre,  wie 
er  mit  Samarien  verfahren  (Hos.  14,  1.  2).  Sifre 
Balak  §  131  Anf.  dass.  —  PI.  Thr.  r.  Einleit.  sv. 
כרים ‎ פרליכלדכין ‎ ^47 ‎ ,רזכרר ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. 
פלינלרכרס ‎ crmp.)  das  W.  כרים ‎ (Ez.  21,  27)  be- 
deutet  Oberfeldherren;  s.  auch  TW. 

פילם ‎ ■פקר ‎ .פולסא ‎ m.  (lat.  follis ,  96XXl;;) 

Follis,  Follera,  eig.  lederner  Sack,  Beutel, 
als  Werthbezeichnung.  lieber  die  verschiedenen 
Werthe  des  Follis  vgl.  Zkrm.  lieber  talmud. 
Münzen  p.  32.  B.  mez.  47^^  wird  אסיכלרן ‎ (aa7]- 
jjLOv)  erklärt  durch  פרלסא ‎ (Ar.  פילסא). ‎ Schabb. 
65^  ליעבד ‎ לה ‎ פרלסא ‎ möge  man  doch  für  den 
Fussballen  ( בת ‎ ארעא )  zur  Heilung  den  Follis 
auflegen!  j.  Pea  I,  15"^  un.  חד ‎ פרלר ‎ ein  Follis, 
s.  אטיכלטרן. ‎ Genes,  r.  sct.  35  g.  E.  dass.  —  PI. 
Genes.'  r.  sct.  70,  70^  איפשר ‎ כן ‎ אלא ‎ אין ‎ הרד‎ 
פרעלה ‎ בי' ‎ פירלרין ‎ הרה ‎ יהיב ‎ ליה ‎ חכלשא ‎ פרלרין‎ 
ראם ‎ הרה ‎ כלרבלתיה ‎ בר' ‎ פרלרין ‎ הרה ‎ יהיב ‎ ליה ‎ ג'‎ 
פרלרין ‎ wäre  es  denn  möglich  (dass  Jakob  den 
Laban  ganz  ״ohne  Lohn  bedient“  hätte,  Gen. 
29,  15)?  Allein,  wenn  die  Arbeit  zehn  Folles 
(Follera)  werth  war,  so  gab  letzterer  ihm  fünf 
Folles;  wenn  sein  Trägerlohn  sechs  Folles  be- 
trug,  so  gab  er  ihm  dafür  drei  Folles.  Die 

Trgg.  haben  auch  פילס, ‎ s.  TW.  Syr. 

Cast,  wahrsch.  crmp.  aus 
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פונה‎ 

T 

Sprüchen  hat,  vgl.  עגרט־ביבות), ‎ A.  aber  von  ihm 
verlangt,  dass  er  bei  seiner,  im  Stillen  gefeier- 
ten  Hochzeit  als  ein  Kamerad  fungire,  so  ist  B. 
zu  der  Entgegnung  berechtigt:  Nur  in  deiner 
in  grosser  Feierlichkeit  stattfindenden  Hochzeit 
will  ich  bei  dir  fungiren,  auf  dieselbe  Weise  wie 
du  hei  mir  fungirt  hast.  Das. עתיר ‎ פרנלבי‎ ,  s.  d. 
ßildl.  Ab.  sar.  54^  die  Frevler,  עוערעןץ ‎ סלע ‎ טגלי‎ 
פרנלבי ‎ welche  mein  Münzengepräge  zur  Oeffent- 
lichkeit  machen;  d.  h.  sie  erzeugen  Bastarde 
mit  Anderer  Frauen,  welchen  das  göttliche  Ge- 
präge  aüfgedrückt  wird,  vgl.  .חרתם‎ 

פומבון ‎ m.  Adj.  (gr.  7r0[jL7C£L0v)  zum  feier- 
liehen  Aufzuge  gehörend.  Num.  r.  sct.  12, 

215^  כשבא ‎ ליתן ‎ תררדז ‎ לישראל ‎ עעוה‎ 
פרכלברן ‎ גדרל ‎ רב' ‎ als  Gott  kam,  um  Israel  die  Ge- 
setzlehre  zu  gehen,  so  veranstaltete  er  einen 
grossen  feierlichen  Aufzug;  denn  es  heisst:  ״Das 
ganze  Volk  gewahrte  die  Donnerstimmen  und  die 
Fackeln“  u.  s.  w.  (Ex.  20,  18). 

פון ‎ Prtkl.  (verw.  mit  bh.  פן) ‎ etwa,  wohl, 
vermuthlich,  s.  TW.  Die  Composita  s.  in 

.אלר‎ 

פונא ‎ m.  (viell.  syr.  ^.IJa.s)  Erwiderung, 
Echo,  .s.  TW. 

פונדה ‎ לפונדא ‎ /.  (lat.  funda)  Geldbeutel, 

Geldkatze.  Kel.  29,  1  fg.  s.  כלעפררת. ‎ Tosef. 
Ber.  VH  (VI)  g.  E.  man  darf  nicht  auf  den 
Tempelberg  gehen  בפרכדתר ‎ חגררד ‎ לר ‎ נלבחרץ‎ 
(Var.  אפרכדתר) ‎ mit  seinem  Geldbeutel,  den  man 
auswendig  (d.  h.  über  die  Kleider)  gegürtet  hat. 
Ber.  62^  steht  dafür  בפדכדתו ‎ כלרפשלת ‎ לאחריו‎ 
mit  seinem  Geldbeutel,  der  ihm  von  hinten  nach- 
schleppt.  Schabb.  113^  כדרך ‎ עליו ‎ פרכדא ‎ אד‎ 
פסיקיא ‎ man  wickelt  darüber  eine  Geldkatze  oder 
einen  Gurt  (fascia).  j.  Schabb.  XVI,  15*^  ob. 
u.  ö.  —  PI.  Sabim  4,  4  ' זב ‎ חכלרטל ‎ .  .  .  על ‎ ה 
פוכדירת ‎ ein  Schleimflüssiger,  welcher  auf  fünf 
Geldkatzen  liegt.  Mit  prosthet.  אפרכדח ‎ :א ‎ s.  d. 

פוגדיון ‎ m.  (verk.  aus  *דיפרכדירן)  Pondion, 

Name  einer  Münze  =  As,  wofür  lat.  dupondium, 
vgl.  Zkrm.  Ueber  talmud.  Münzen  p.  23.  Maas, 
scheni  4,  8.  j.  Maas,  scheni  IV,  55^  ob.  שכי‎ 
איסרין ‎ פדכדיון* ‎ zwei  As  sind  ein  Pondion.  Kel. 
17,  11,  s.  כסר. ‎ j.  Maas,  scheni  III  Anf.,  54^.  — 
PI.  j.  Kidd.^  i,  58י^  mit.  שבי ‎ פרכזיירכין* ‎ בלעד ‎ zwei 
Pondions  sind  eine  Maah.  Tosef.  *Maas,  scheni 
IV  u.  ö. 

פונדק ‎ s.  d.  in  '.פל 

פונה‎ /.  (Stw.  פון ‎ oder  פכי) ‎ Wendung  (vgl. 

bh.  פרכה ‎ m,  2  Chr.  25,  23  ״  שער ‎ הפרכח‎ das 
Thor  der  Wendung“).  —  PI.  Sot.  15^  כרתi‎ כל ‎ פ 
שאתח ‎ פונדו ‎ לא ‎ יחד ‎ אלא ‎ דרך ‎ ינלין ‎ alle  Wen- 
düngen,  die  du  im  Tempel  vornimmst,  sollen 
blos  nach  der  rechten  Seite  gerichtet  sein.  Seb. 


פום ‎ נר׳ ‎ יא‎ 

T-;- 

Beditha.  ChulL  46^  s.  פולנלוסא. ‎ Snh.  17^  סבי‎ 
דפוכלבדיתא ‎ .  .  .  חריפי ‎ דפוכלבדיתא ‎ .  .  .  אכלוראי‎ 
דפוכלבדיתא ‎ die  Gelehrten  Pumbedithas,  die  Scharf- 
sinnigen  Pumbedithas,  die  Amoräer  Pumbedi- 
thas.  B.  bath.  46^  רנלאי ‎ דפונלבדיתא ‎ die  Betrü- 
ger  Pumbedithas,  vgl.  auch  פילא ‎ u.  a.  —  Da- 
von  N.  gent.  פונלבךיתאח. ‎ Chull.  127^  פוכלבדיתא‎ 
פונלבדיתאח ‎ .1) ‎ *לוויך ‎ אשכי ‎ אושפיזך‎ )  wenn  ein 
Einwohner  Pumbedithas  dich  begleitet,  so 
wechsle  deine  Herberge,  weil  er  dich  bestehlen 
könnte.  —  PI.  Schabb.  153^  פונלבדיתאי ‎ die  Pum- 
bedithäer. 

פום ‎ גהרא ‎ Pum  Nahara,  Name  eines  babyl. 

Ortes,  eig.  Mündung  des  Stromes.  Jeb.  17^  Ula 
sagte  zu  R.  Hamnuna:  כפן£ ‎ גולגלתא ‎ לחיכא ‎ יחבת‎ 
אמר ‎ ליח ‎ לפום ‎ כחרא ‎ אכלר ‎ לידו ‎ אם ‎ כן ‎ נלפום ‎ כהרא‎ 
את ‎ וכ' ‎ wo  zahlst  du  deine  Steuern?  Letzterer 
sagte:  In  Pum  Nahara.  Demnach,  versetzte 
jener,  bist  du  aus  Pum  Nahara  u.  s.  w.  Ber. 
31^  u.  ö. 

פומביינא ‎ m.  eig.  Ort  der  Mündung,  d.  h. 

*I  T  *  J 

die  Naht  an  den  Fransen  eines  Kleidungs־ 
Stückes.  PI.  Kidd.  32^  דעבד ‎ ליח ‎ בפוכלבייכי‎ 

״•Ts;‎ 

er  machte  es  (d.  h.  trennte  das  Kleidungsstück 
auf)  an  den  Nähten  der  Fransen;  wobei  das 
Kleid  keinen  Schaden  erlitt. 

פומפןיא ‎ m.  pL  eine  Art  Reibeisen,  nach 
seinen  vielen  Löchern,  Mündungen  so  benannt, 
j.  M.  kat.  II,  Sl'^  ob.  ר' ‎ אכלי ‎ חורי ‎ באילין ‎ פוכלפייא‎ 
שרי ‎ נליעבדיכון ‎ בכלועדא ‎ וכ' ‎ R.  Ami  erlaubte,  jene 
Reibeisen  in  den  Mitteltagen  des  Festes  anzu- 
fertigen,  wenn  man  sie  zum  Fest  braucht.  Pne 
Mosche  erklärt  das  W.  durch  Pumpe(?). 

פומבי ‎ יפומפי ‎ /.  (gr. ןדס7.ג}0:ה׳‎ ,  pompa)  feier- 

lieber  Aufzug  unter  grossem  Geleit, 
Procession,  Pomp;  daher  übrtr.  Oeffent- 
lichkeit,  Verbreitung,  j.  Schek.  I  Anf.,  45^ 

ולמח ‎ אמרו ‎ בג' ‎ פרקים ‎ כדי ‎ לעשות ‎ פומבי ‎ לדבר‎ 
(gew.  jedoch  in  j.  Gern.  פונלפי) ‎ weshalb  sagten 
die  Gelehrten,  dass  man  drei  Mal  im  Jahre  die 
Sekels  in  der  Tempelhalle  in  drei  verschiedene 
Parten  theile  (vgl.  תרם)? ‎ Um  der  Angelegen- 
heit  eine  grosse  Verbreitung  zu  verschaffen,  j. 
Jom.  H,  39*^  mit.  Das.  H  Ende,  40^  bei  der 
Opferung  des  Widders  waren  1 1 ,  bei  der  des 
Farren  waren  24  Priester  beschäftigt,  כדי ‎ לעשות‎ 
פונלפי ‎ behufs  grösserer  Verbreitung,  j.  Suc.  IV, 
54°  un.  u.  ö.  Pesik.  r.  sct.  12,  21^^  חיו ‎ יולגאות‎ 
ביום ‎ וחיח ‎ כעשח ‎ לחם ‎ פומפי ‎ וכ' ‎ sie  (die  Leichen 
der  Erzmütter)  wurden  am  Tage  zur  Gruft  ge- 
tragen,  was  ihnen  einen  feierlichen  Aufzug  ver- 
schaffte;  denn  Alle  kamen  zum  Todtengeleite. 
B.  bath.  145^  עשח ‎ עמו ‎ בפומבי ‎ ובקש ‎ לעשות ‎ עמו‎ 
בצבעח ‎ יכול ‎ לומר ‎ לו ‎ בפומבי ‎ אעשח ‎ עמך ‎ כדרך‎ 
שעשית ‎ ענלי ‎ wenn  A.  bei  B.  als  ein  Hochzeits- 
kamerad  in  grosser  Feierlichkeit  fungirt  (wo- 
durch  er  von  letzterem  ein  Gleiches  zu  bean- 


פוק‎ 

Ar.  (ed.  Lehm.  פררסרס; ‎ a.  Agg.  פרפהדס) ‎ wie  jener 
Schneckengang.  j.  Ah.  sar.  I  g.  E.,  40^  un. 
פררסררס ‎ dass.  j.  Eruh.  VIII,  25^  ob.  פירסררס.‎ 
j.  Schek.  VII,  50®  un.  dass. 

פוסתא ‎ /.  (pers.  pust)  elg.  Fell,  Leder,  wor- 

*I  • 

auf  geschrieben  wird;  übrtr.  Seite  einer 
Schrift.  Git.  58^  פרסתא ‎ רפלגא ‎ eine  und  eine 
halbe  Seite;  nach  Raschi;  5דן,  vgl.  .איכגד‎ 

פ־ח ‎ =) ‎ (1 ‎ פו^‎ )  einathmen.  —  Hif.  ein- 

hauchen.  Exod.  r.  sct.  1,  101*^  ! פרעה ‎ שדיתד 
נלפיעה ‎ את ‎ התיכרק ‎ כשהיו ‎ ארבלרים ‎ נ7ת ‎ die  Heb- 
amme  hiess  ״Puah“  (Ex.  1,  15),  weil  sie  dem 
neugeborenen  Kinde  Lebensgeist  einhauchte, 
wenn  man  es  für  todt  hielt.  Andere  Deutungen 
dieses  Namens  s.  in  יפע; ‎ vgl.  auch  פעה ‎ ,פעי‎ . 
Deut.  r.  sct.  1,  249^  אבי ‎ נלפיע ‎ (נלרפיע ‎ .1) ‎ כללכרתי‎ 
ich  werde  meine  Herrschaft  strahlen  lassen.  — 
2)  (=כפע,  wie  כפץ ‎ =  פרץ‎ )  sprengen,  zer- 
schellen,  s.  TW.  —  Pilp.  פעפע ‎ s.  d. 

פו^5תא ‎ fem.  (=בועתא)  aufgebrochene 
Wunde,  eiternde  Beule,  s.  TW. 

פופי ‎ s. -  '  .איפרפי‎ 

פוץ ‎ (=bh.,  syn.  mit  כפץ. ‎ Grndw.  פץ) ‎ sich 
ausbreiten,  j.  Snh.  I,  19^  un.  ®  ob.  ein  Autor 
sagt:  נלפרזררת ‎ אץ ‎ ערשין ‎ כל ‎ עיקר ‎ שכלא ‎ יפרכגר‎ 
עכ״רם ‎ ויבאר ‎ לארץ ‎ ישראל ‎ ראית ‎ דבעי ‎ כליכלר ‎ שכלא‎ 
יפרצו ‎ האויבים ‎ ריבאר ‎ לידי ‎ קרחה ‎ zerstreut  lie- 
gende  Städte  (welche  zum  Götzendienst  verlei- 
tet  wurden;  nach  Dt.  13,  13  fg.  soll  eine  solche 
Stadt  verbrannt  werden)  verurtheilt  man  über- 
haupt  nicht  als  eine  solche;  denn  die  Nicht- 
Juden  könnten  sich  ausbreiten  und  in  Palästina 
eindringen.  Ein  anderer  Autor  sagt:  Man  hat 
zu  besorgen,  dass  die  Feinde  eindringen  und 
solche  Landesstrecken  ganz  kahl  machen  wer- 
den;  daher  darf  man  auch  drei  nahe  an  einander 
liegende  Städte  nicht  verurtheilen;  vgl.  Snh.  16^. 

Pol.  eig.  (r=bh.)  zerschmettern.  Uebrtr. 
Levit.  r.  sct.  27, 171*  עתידה ‎ בת ‎ קול ‎ להיות ‎ כלפרצצת‎ 
בראשי ‎ ההרים ‎ ואוכלרת ‎ כב ‎ כלי ‎ שפעל ‎ עם ‎ אל ‎ יבא‎ 
ויטול ‎ שכרו ‎ die  himmlische  Stimme  wird  einst 
starke  (eig.  schmetternde)  Töne  auf  den  Berg- 
spitzen  erdröhnen  lassen:  ״Wer  mit  Gott  gewirkt 
hat,  komme  und  nehme  seinen  Lohn“;  mit  Ansp. 
auf  Num.  23,  23.  —  Hithpol.  zerschmettert 
werden.  Suc.  52^  wenn  der  Trieb  zum  Bösen 
dich  verlocken  will,  so  führe  ihn  in  das  Studien- 
haus;  אם ‎ אבן* ‎ הוא ‎ כיכלוח ‎ אם ‎ ברזל ‎ הוא ‎ כלתפרצץ‎ 
wenn  er  von  Stein  ist,  so  wird  er  erweicht,  wenn 
er  von  Eisen  ist,  so  wird  er  zersplittert;  mit 
Ansp.  auf  Hi.  14,  19  und  Jer.  23,  9. 

פוק ‎ (intens,  von  פרג; ‎ oft  im  Chald.— כפק,‎ 
Grndw.  פק) ‎ heraus  gehen,  j.  Erub.  VHI  g.  E'., 
25^  לפרק, ‎ s.  פקק. ‎ —  Hif.  הפיק ‎ (=bh.)  her- 
ausbringen.  Trop.  Kidd.  39^  u.  ö.  פה ‎ שהפיק‎ 
כלרגליות ‎ וכ' ‎ der  Mund,  der  Perlen  hervorbrachte. 


פוניה‎ 

r : 

12^  u.  ö.  dass.  פרכות ‎ Ar.  (Agg.  פיכות). ‎ j.  Bic. 
II,  65*  un.  ״Du  sollst  dich  wenden  am  Mor- 
gen“  u.  s.  w.  (Dt.  16,  7).  ( הא ‎ כל ‎ הפיכות ‎ (הפוכות 
שאתה ‎ פרכה ‎ לא ‎ יהו ‎ אלא ‎ בבוקר ‎ daraus  ist  zu  ent- 
nehmen,  dass  alle  Wendungen,  die  du  vor- 
nimmst,  blos  am  frühen  Morgen  stattfinden  sol- 
len.  Sifre  Reeh  §  134  dass. 

פוגיה ‎ J.  Schabb.  VI,  8®  un.,  s.  in  '.פכ 

•  ^ 

פוניין ‎ m.  pl.  (wahrsch.  gr.  0  7c׳^v0(;,  dor.  7ra- 

׳  T  * 

vo^,  pannus)  Tüchlein.  j.  Schebi.  IX  g.  E., 
39*  כלהו ‎ כלייבלא ‎ בפוכיין ‎ לאשקלון ‎ darf  man  die 
Früchte  des  Brachjahres  in  Tüchlein  (d.  h.  in 
kleinen  Parten)  von  Palästina  nach  Askalon  (wo- 
selbst  man  solche  Früchte  geniessen  darf)  tra- 
gen?  Nach  den  Commentt.  bedeutet  unser  W.: 
eine  Handvoll. 

פונרייה/. ‎ (gr.  9avspa  oder  9avsp&)a1c)  das 
Offenbarmachen,  deutliche  Erklärung, 
j.  Snh.  X,  28*  ob.  שלשה ‎ כפרו ‎ בכבואתן ‎ כלפכי‎ 
פוכרייה ‎ ואילו ‎ הן ‎ כלשה ‎ ואליהו ‎ וכליכה ‎ וכ' ‎ drei 
Propheten  hielten  ihre  Prophetie  zurück  wegen 
deutlicher  Erklärung  (d.  h.  sie  sprachen  nicht 
ein  unzweifelhaftes  Eintreffen  ihrer  Prophezeiung 
aus,  sondern  machten  sie  von  Bedingungen  ab- 
hängig,  damit  das  Volk  beim  Eintreffen  dieses 
oder  jenes  Ereignisses  sich  selbst  von  der 
Wahrhaftigkeit  des  Prophetenwortes  überzeuge), 
näml.  folgende:  Mose  (״wenn  diese  Menschen 
eines  gewöhnlichen  Todes  sterben  werden,  so 
hat  mich  Gott  nicht  gesendet;  wenn  aber“  u.  s.w., 
Num.  16,  29  fg.),  Elias  (1  Kn.  18,  37  ״damit 
dieses  Volk  wisse“  u.  s.  w.),  Micha  (Michajhu, 
״wenn  du  unversehrt  zurückkehrst,  so  hat  Gott 
nicht  durch  mich  geredet“,  1  Kn.  22,  28).  Vgl. 
N.  Brüll,  Jahrb.  I,  219,  welcher  mit  Recht  die 
Erklärung  unseres  W^s.  durch  7rov7]p1a,  Bosheit 
zurückweist. 

פוס ‎ s. .פיס‎ 

פוסא/. ‎ (lat.  fossa)  Graben.  Tosef.  Ahil. 

XVI  g.  E.  פוסא ‎ שכלטילין ‎ לתוכה ‎ הרוגים ‎ ein  Gra- 
ben,  in  welchen  man  Erschlagene  hineinwirft.  — 
Denom.  (fossare)  aus  graben.  Genes,  r.  sct.  31, 
30*  ככלין ‎ קטרקטין ‎ היה ‎ לו ‎ פוססן ‎ כלן ‎ הצד ‎ Noah 
hatte  in  der  Arche  eine  Art  Fallthüre  (xara^- 
paxTTjC)  und  grub  die  Misthaufen  von  der  Seite 
aus. 

פוסי ‎ /.  (gr.  xauat,(;)  Pause,  Unterbre- 

chung.  Pl.  Tosef.  Pes.  (citirt  von  Rokeach 
§.  283  und  Jos.  Karo  im  Tur  Orach  chaim 
§.  472)  שתאן ‎ בפרסין ‎ wenn  Jem.  die  vier  Becher 
Wein  am  Pesachabend  in  Pausen  getrunken  hat. 
Dafür  auch  פיסקין, ‎ s.  .כרך‎ 

פווסרוס ‎ m.  (wahrsch.  für  ספוורוס, ‎ airslpa) 

Windung,  Spirallinie  oder  Schnecken- 
gang.  j.  Ber.  IX,  13®  ob.  dort  war  ein  ge- 
schlängelter  Weg  (vgl.  ככלואהןפווסרוס ‎ ,(עקכלובלית‎ 
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פ1ריו?מא‎ 

T  :  • 

' בפרריא ‎ רכ  er  sagte  zu  ihnen:  Ich  beabsichtige 
ihn  nicht  jetzt,  sondern  erst  zur  Purimzeit  (wo 
ein  höherer  Preis  zu  erzielen  ist)  zu  verkaufen. 

פורה ‎ fem,  (viell.  gr.  6  7rdpo^)  Ausgang, 
Durchgang,  Strasse,  j.  B.  kam.  II  g.  E.,  3* 

חד ‎ בר ‎ בט ‎ אפיק ‎ פלטירד ‎ בפררה ‎ עבר ‎ חבלרא‎ 
רתבריח ‎ Jem.  trug  sein  feines  Geschirr  nach  dem 
Ausgang,  das  ein  vorübergehender  Esel  zer- 
schlug. 

פ1ריא ‎ I  masc.  (=אפ*רךרא  gr.  cTCwpa)  Obst, 

Baumfrucht.  PI.  Ruth  r.  Anf.,  35^  נפל‎ 
טעריהרן ‎ דפוריא ‎ der  Marktpreis  der  Baumfrüchte 
ist  gefallen,  d.  h.  es  gab  viel  Obst.  j.  Taan.  III, 
66  ob.  איתרן* ‎ חנלר;־ ‎ פררין* ‎ דטכלש ‎ kommet  und 
sehet  die  Früchte,  welche  die  Sonne  (trotz  des 
Regenmangels)  zur  Reife  brachte. 

11  פוריא ‎ m.  (gr.  90p£10v)  Bett,  eig.  Sänfte, 

Tragsessel.  lieber  das  syr.  vgl.  Michael. 

in  Cast.  Lex.  hv.  Keth.  10^  פרריא ‎ טפרין ‎ ורבץ‎ 
עליח ‎ das  Bett  heisst  פרריא, ‎ weil  man  darauf 
fruchtbar  ist  und  sich  vermehrt,  näml.  von  פרי;‎ 
eine  agad.  Deutung.  Schabb.  118^  wird  פרנסת‎ 
לינד ‎ erklärt  durch  פרריא ‎ רבי ‎ סדיא ‎ Bett  und 
Polster.  B.  bath.  9^  dass.  M.  kat.  11%  s.  טעין,‎ 
vgl.  auch  גרכלידא. ‎ Git.  69^  אשלא ‎ דפרריא ‎ עתיקא‎ 
der  Strick  eines  alten  Bettes.  —  Auch  als  hbr. 
Cant.  r.  sv.  נלח ‎ כלח ‎ זר ‎ ירטבת ‎ בפרריח ‎ 23°  ,נפת‎ 
רב' ‎ so  wie  die  Braut  in  ihrer  Sänfte  sitzt  u.  s.  w., 
vgl.  עדות ‎ nr.  2.  —  Fern.  Snh.  109^^  die  Sodo- 
miter  חריא ‎ לחר ‎ פיררייתא ‎ דחרר ‎ כלגני ‎ עלח ‎ אררחי‎ 
כי* ‎ כלאריך ‎ גייזי ‎ ליד! ‎ כי ‎ גרץ ‎ נלתדזין* ‎ ליח ‎ hatten  ein 
Bett,  auf  welchem  sie  die  Gäste  schlafen  Hessen; 
war  ein  Gast  zu  lang,  so  schnitten  sie  ihm  ein 
Stück  ab;  war  er  zu  kurz,  so  streckten  sie  ihn 
aus.  —  PI.  Schabb.  121יי  ob.  אייתר ‎ להר ‎ פיררייתא‎ 

T  T  ; 

man  brachte  ihnen  Sophas  zum  Daraufsitzen. 

פוריון ‎ m.  (gr.  90p£t0v)  Sänfte,  Tragsessel 

Num.  r.  sct.  12,  215^  ein  Gleichniss  von  einem 
Könige ,  der  eine  schöne  und  vielgepriesene 
Tochter  hatte;  אנלר ‎ הכללך ‎ עטר ‎ לה ‎ פררירן ‎ כלרטב‎ 
טתראה ‎ נרייה ‎ טל ‎ בת^ ‎ כץ ‎ פררירן• ‎ כך ‎ רכ' ‎ Musaf. 
(Agg.  פרירם ‎ crmp.)  der  König  sagte:  Machet 
für  sie  einen  Tragsessel,  denn  es  ist  besser,  dass 
die  Schönheit  meiner  Tochter  vom  Tragsessel 
aus  gesehen  werde.  Ebenso  sagte  Gott:  Machet 
eine  Lade  für  die  Bundestafeln;  mit  Ansp.  auf 
*אפרירן,  HL.  3,  9.  Cant.  r.  sv.  19  ,עכלרדיר‎ ^^  dass. 
Mechil.  Mischpat.  Par.  2,  s.  .לקטיקא‎ 

פ^ריינא ‎ ch.  (=*פררירן)  Sänfte,  Tragsessel, 
s.  TW.'il,  290^ 

פוריומא ‎ m.  (gr.  96p1׳r]p.a  ==  9sp£Tpov)  Trag- 
s  es  sei,  Sänfte,  j.  Keth.  II  Anf.,  26^  *רבנין 
דהכא ‎ אכלרץ ‎ פררירנלא ‎ die  Gelehrten  von  hier 
(Palästina)  erklären  das  הינרנלא ‎ der  Mischna 
durch  Tragsessel.  Nach  Pineies’  Darka  schel 
Tora  p.  82  wäre  פורירנלא ‎ das  gr.  TcspLopLic;  ein, 
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פורןי‎ 

s.  לחך ‎ und  פה. ‎ Erub.  65^  כל ‎ הנלפיק ‎ נלגן ‎ בטעת‎ 
גארה ‎ סרגרץ ‎ רחרתנלין* ‎ צררת ‎ בעדר ‎ רכ' ‎ für  den,  der 
die  Leidenschaft  (eig.  was  das  Herz  bedeckt, 
beschildet)  zur  Zeit  ihrer  Ueberhebung  vertreibt, 
verschliesst  und  verstopft  man  die  Leiden;  d.  h. 
man  hält  sie  ihm  fern  (mit  Ansp.  auf  Hi.  41,  7). 
R.  Jochanan  liest:  ' כל ‎ טאינר ‎ כלפיק ‎ רכ  für  den, 
welcher  der  Leidenschaft  nicht  freien  Lauf  lässt 
u.  s.  w.  Raschi’s  Erklärung:  *נלגן  bedeutet  die 
zweite  Benediction  im  Achtzehngebete  ( נלגן ‎ אברהם ), 
leuchtet  nicht  ein. 

פוקי ‎ m.  pl.  (=hbr.  כלרצאי) ‎ Ausgang,  j. 

Pea  VII,  20^  ob.  בפרקי ‎ ריט ‎ טתא ‎ am  Ausgang 
des  Neujahrs,  d.  h.  am  Tage  nach  Neujahr,  j. 
Taan.  I,  64°  mit.  בפרקי ‎ טרבתא ‎ am  Tage  nach 
Sabbat,  j.  Ab.  sar.  Y,  44^  un.  בפרקי ‎ טרבא ‎ dass. 
Mit  א  prosthet.  אפוקי ‎ s.  d. 

פוקטי‎ /.  (viell.)  Lampe  od.  Laterne.  Tosef. 

Kel.  B.  mez.  IV  Anf.  פרקטי ‎ טיט ‎ בה ‎ בית ‎ קברל‎ 
טכץ ‎ ed.  Zkrm.  (ed.  Wilna  פנס) ‎ eine  Lampe,  die 
ein  Behältniss  zum  Oel  hat. 

פורןרין ‎ m.  (gr.  Tuoxapiov)  Häuflein  gescho- 

rener  Wolle,  bes.  eine  Art  Perrücke  von 
gefärbter  Wolle  anstatt  der  Haare.  Tosef. 
Schabb.  V  (VI)  Anf.  ירצאץ ‎ בפרקרץ ‎ רבציפי‎ :צכלר‎ 
man  darf  am  Sabbat  mit  einer  Perrücke  und 
mit  Wollflocken  ausgehen.  Schabb.  50^  בפרקרין‎ 
Ms.  M.  u.  Ar.  (Agg.  *בפקררין).  Genes,  r.  sct.  77, 
76^  נטל ‎ אבינר ‎ יעקב ‎ פרקרין ‎ רנתן ‎ על ‎ צרארר ‎ unser 
Erzvater  Jakob  nahm  eine  mit  Wolle  besetzte 
Binde  und  legte  sie  um  seinen  Hals,  vgl. 

.פרכלקרס‎ 

פור ‎ m.  (=bh.,  eig.  pers.  Ursprungs,  vgl.  La- 
garde,  Ges.  Abhandl.  S.  164.  165)  Loos.  Schabb.. 
149^  wird  חרלט ‎ (Jes.  14,  12,  vgl.  חלט) ‎ erklärt: 
טהיה ‎ נלטיל ‎ פרר ‎ על ‎ גדרלי ‎ הנללכרת ‎ רכ׳ ‎ Nebukad- 
nezar  warf  das  Loos  auf  die  Grossen  des  Rei- 
ches,  um  zu  ermitteln,  wer  zu  unzüchtigen 
Handlungen  verwendet  werden  sollte.  Trop. 
j.  Ber.  IV,  7'^  un.  R.  Jochanan  betete  oft:  Dein 
Wille,  0  Gott,  sei  es,  טתטכן* ‎ בפרריינר ‎ אהבה‎ 
ראחרה ‎ טלרם ‎ ררערת ‎ רכ' ‎ dass  du  in  unser  Loos 
kommen  lassest  Liebe,  Freundschaft,  Friede  und 
Geselligkeit!  —  Pl.  פורים ‎ das  Loosfest, Purim. 
Ab.  sar.  17^  fg.  נלערת ‎ טל ‎ פררים ‎ das  Purimgeld 
zur  Vertheilung  an  die  Armen.  Tosef.  Meg.  I 
Anf.  נלגבית ‎ פררים ‎ die  Almosensammlung  am 
Purim,  vgl.  כעבנית. ‎ Meg.  7 סערדת ‎ פררים ‎ יי  die 
Mahlzeit  des  Purimfestes. 

פורא ‎ cA  (=פרר)  Loos,  s.  TW.  —  Pl.  Meg. 

Taan.  XII  בארבעה ‎ עטר ‎ ביה ‎ רבחנלטה ‎ עטר ‎ ביה‎ 
יכלי ‎ פוריא ‎ אינרן ‎ דלא ‎ לנלספד ‎ am  14.  und  am  15. 
Tage  dieses  Monats  (Adar)  sind  die  Purimtage, 
,an  welchen  man  keine  Trauer  abhalten  darf. 
Pes.  68^^  u.  ö.,  s.  עצךתא• ‎ j•  H•  ^lez.  V  g.  E.,  10° 
un.  die  Eseltreiber  wollten  Jemdm.  Flachs  ab- 
.kaufen;  אכלר ‎ לרן ‎ לית ‎ בדעתי ‎ מזבנתה ‎ כדרן ‎ אלא‎ 

Leyy,  Neuhebr.  U,  Chald.  Wörterbuch.  lY. 


פיזא‎ 


T  * 


—  18  —  פורנא‎ 

T*  : 


wenn  es  durch  zwei  Personen  geschieht,  nicht 
verboten,  שנים ‎ שעשארדגר‎ ;  vgl.  Sirlio  z.  St.  Die 
Erkl.  פררתא ‎ wenig  trifft  nicht  zu.  —  פררתא‎ 
wenig  s.  in  '.פר 

פורתא ‎ /.  (syr.  j£?as)  Wuth,  Raserei; 

mögl.  Weise  von  פרד ‎ =  פור‎ :  Unglück,  eig. 
Bruch,  s.  TW. 


פוש ‎ I  (syn.  mit  כפש, ‎ ch.  כפיש ‎ s.  d.)  aus- 
ruhen.  Schabb.  5^  עמד ‎ לפרש ‎ der  Träger  einer 
Last  blieb  stehen,  um  auszuruhen;  Ggs.  עכלד‎ 
לכת^ ‎ er  blieb  stehen,  um  sich  die  Last  besser 
auf  die  Schulter  zu  legen.  Das.  ö.  B.  kam.  31®■, 
s. התףן ‎ im  Fiel. 

פוש ‎ II  cJi.  (=bh.,  syr.  syn.  mit  פ1לץ)‎ 

eig.  sich  ausdehnen,  ausweiten,  dah.  zu- 
nehmen,  viel  sein.  Schabb.  32^  ob.  תיפרש‎ 
תידרס ‎ אכלתא ‎ רב' ‎ wenn  die  Widersetzlichkeit  der 
Magd  zunimmt  u.  s.  w.,  vgl.  כלחטרא. ‎ Das.  89^ 
' פשר‎ "להר ‎ חכלשים ‎ .  .  .  פשר ‎ להר ‎ כה ‎ רס  es  blie- 
ben  ihnen  50  Jahre,  es  blieben  ihnen  25  Jahre 
übrig  u.  s.  w.  'Meg.  21L  22^  פשר ‎ להר ‎ תרי ‎ es 
würden  zwei  Verse  übrig  bleiben.  Keth.  106* 
* הרר ‎ פיישי ‎ אלפא ‎ רמאתים ‎ רבכן  es  blieben  1200 
Gelehrte  zurück.  Das.  ö.  Taan.  20^  s.  5יבאה.‎ 

TT  * 

פותא ‎ für  פראתא ‎ s.  hinter  .פראה‎ 

ד  T  -ד  T 

פוותא ‎ s. פירתא.‎ 

T  •  -  T 


פותה ‎ oder  פותת/. ‎ (=bh.  פתה, ‎ pl.  פתרת,‎ 

1  Kn.  7,  50  für  פרתרת ‎ ,פרתה‎ )  das  Loch,  worin 
sich  die  Thürangel  befindet,  cardo  femina. 


Stw.  arab.  wovon  Zwischenraum, 

z.  B.  zwischen  zwei  Fingern.  Grndw.  ^  also 

eig.  Mündung.  Kel.  11,  2  הפרתה ‎ שתחת ‎ הציר‎ 
Ar.  (Agg.  הפרתת) ‎ das  Loch  unter  der  Thür- 
angel.  Kum.  r.  sct.  12,  215*  dass,  zur  Erkl.  des 
bh.  פתרת. ‎ —  Davon  chald. פאתי ‎ ,  Ar.  liest  פררתי‎ 
פה ‎ של ‎ מטה=)‎ ,  s.  פה ‎ nr.  2)  die  weibliche 
Scham,  s.  TW.  —  Davon  auch  st.  c.  Tosef. 
Ahil.  X  Auf.  פרתי ‎ טפח ‎ ed.  Zkrm.  (a.  Agg.  פרתח)‎ 
die  Weite  einer  Faustbreite.  Das.  ö. 


פותתא ‎ Brot.  j.  ak  sar.  II,  41*  un.  s• 

’  :  ד 

פיתא.‎ 

T  • 

פיזא ‎ m.  ch.  (=hbr.  פז, ‎ Stw.  פזז; ‎ absondern, 

scheiden)  gediegenes,  geläutertes  Gold. 
Trgg.  und  Syr.  haben  dafür  דהבא ‎ סכיבא‎ .  Git. 
58*  תרתי ‎ מתקלי ‎ אסתירא ‎ פיזא ‎ כחרת ‎ בעלמא ‎ חדא‎ 
בררמי ‎ רחדא ‎ בכרלי ‎ עלמא ‎ zwei  Gewichte  eines 
Staters  aus  gediegenem  Golde  kamen  in  die 
Welt,  deren  eines  kam  nach  Rom  und  deren 
anderes  in  die  ganze  übrige  Welt.  —  Denom. 
Ab.  sar.  11^  מתקל ‎ ארבע! ‎ זרזי ‎ פרזי ‎ Ar.  (Ms.  M. 
פרזא ‎ mit  eingeschalt.  ר;  Agg.  דפיזא) ‎ ein  Gewicht 
von  vier  Sus  aus  gediegenem  Gold,  vergoldet. 


die  Schultern  umgebendes  Gewand,  wo- 
nach  ״  ירצאת ‎ בהיכרמא ‎ רראשה ‎ פררעה‎ die  Braut 
ging  mit  diesem  Gewand  aus,  während  ihr  Kopf 
entblösst  war.“  In  bab.  Keth.  17^  steht  dafür 
תכררא ‎ דאסא‎ ,  s.  d.  Cant.  r.  sv.  רמה ‎ *19 ‎ ,עמרדיר‎ 
הרא ‎ אפרירן* ‎ פרירמא ‎ (rieht.  פררירמא) ‎ was  bedeu- 
tet  *אפרירן  (HL.  3,  9)?  Tragsessel,  d.  h.  die 
Bundeslade. 

פולנא ‎ m.  (gr.  Tcopvsiov)  Buhlerstätte,  Un- 

zuchtsort.  Genes,  r.  sct.  41,  40*  ״Lot  wählte 
sich  den  ganzen  Umkreis  des  Jordan“  (Gen. 
13, 11),  כאיביש ‎ דבחר ‎ פררכה ‎ דאמיה ‎ wie  Jem., 
der  sich  den  Unzuchtsort  seiner  Mutter  wählt. 
Dort  wird  näml.  behauptet,  dass  dieser  ganze 
Vers  unzüchtige  Handlungen  bezeichnet,  לשרן‎ 
פררבא ‎ —  .עררה ‎ s.  d.  in  פררכה ‎ —  .פר׳ ‎ Kel.  11, 
4,  s. .פין‎ 

פורגי‎ /.  (gr.  7r6pv1׳f])  Buhlerin,  feile  Dirne. 

Levit.  r.  sct.  33,  177^  7) ‎ פליאה ‎ פררבי‎ uaXaLa 
Tcopvif])  alte  Buhlerin,  s.  בלא ‎ ,בלי‎ .  Cant.  r.  sv. 
17°  ,כמעט ‎ (mit  Bez.  auf  Jes.  47,  1)  die  Toch- 
ter  Jerusalems  spricht  zur  Tochter  Babels:  פררכי‎ 
פליאה ‎ קתיס ‎ כאמי ‎ Musaf.  in  Ar.  sv.  6  פרן ‎ (Agg. 
ermp.  פגי ‎ קקיס‎ )  :co'pVT)  TcaXata 
״alte  Buhlerin  setze  dich  auf  die  Erde  nieder“. 
(Das  in  בא ‎ כלי ‎ Gesagte  ist  darnach  zu  berich- 
tigen.) 

פורנוס ‎ m.  (gr.  Tüopvo^)  Hurer,  Ausschwei־ 

fender.  Pl.  Sifre  Haasinu  §  320  wird  תהפכרת‎ 
(Dt.  32,  20)  gedeutet:  הפכפככים ‎ הם ‎ פררכים ‎ הם‎ 
sie  sind  Wandelbare,  sie  sind  Ausschweifende 
oder  Abschweifende;  auf  ähnliche  Weise  wird 
כרפים ‎ als  transp.  gedeutet:  Tropvoi,  vgl.  חרק ‎ I. 
Var.  in  Sifre  1.  c.  hat  פרדכים ‎ (ebenso  Jalk.  z. 
St.)  wahrsch.  zu  lesen  פרדכים ‎ (gr.  0  xopSc^v) 
Farzer,  Spottname  der  gemeinen  Kyniker.  Die 
Erkl.  des  Ws.  als  ein  Denom.  von  פרד: ‎ ver- 
wildert  wie  ein  Maulthier,  leuchtet  nicht 
ein;  vgl.  auch  .פךדכית‎ 

פורסא ‎ m.  (gr.  iepopo^)  Ephor,  Aufseher. 

Pl.  Jom.  9*  מאי ‎ פרהדרין ‎ פררסי ‎ was  bedeutet 
פרהדרין? ‎ Ephoren.  Jeb.  45^  u.  ö.  רבא ‎ אכשריה‎ 
לר' ‎ מרי ‎ בר ‎ רחל ‎ רמכייה ‎ בפררסי ‎ דבבל ‎ Raba  er- 
klärte  den  R.  Mari,  Sohn  der  Rahel,  als  legi- 
tim  (trotzdem  seine  Mutter  von  einem  Nicht- 
Juden,  der  erst  später  Proselyt  wurde,  איהרר‎ 
גיררא ‎ s.  d.  schwanger  wurde)  und  ernannte  ihn 
als  einen  der  Ephoren  Babels,  weil  näml.  seine 
Mutter  eine  geborene  Israelitin  war,  vgl.  .נלשיכלה‎ 

פורתא/, ‎ (verk.  aus  כלעפרךת=עפרךתא ‎ s.  d.) 

Tuch,  Ueberwurf,  in  welchem  der  Reisende 
sein  Geld  trug.  j.  Ber.  II,  5*  un.  R.  Acha  bar 
Jakob,  der  Geld  bei  sich  hatte  und  sein  Gebet 
verrichten  wollte,  ' קטר ‎ פררתיה ‎ לפררתיה ‎ רכ 
knüpfte  sein  Tuch  an  das  Tuch  des  R.  Chiskija 
u.  s.  w.,  damit  er  nicht  allein  die  Last  trüge. 
Auf  ähnliche  Weise  ist  das  Tragen  am  Sabbat, 


£יזור‎ 
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פיזוזא‎ 

T 


פזממי ‎ לפוזמרןי ‎ י /.  pl.  (wahrsch.  pers.)  feine, 
elegante  Schuhe;  vgl.  auch  Du  Gange  Glos- 
sar.  I,  1125  Tuaap-ax^if](;,  calceorum  feminarum 
confector.  Schabb.  10^  Raba  bar  Huna  רכלי‎ 
פרזכלקר ‎ רנלצלי ‎ (Ms.  M.  ר  ,פרזכלקי ‎ eingescb.)  legte 
seine  feinen  Schuhe  an,  wenn  er  beten  wollte. 
Raschi:  אכפילאדת ‎ חשובים‎ .  Schebu.  31^  Raba 
bar  Huna  sagte  zu  den  Processführenden:  שלדפר‎ 
פרזכלקייכר ‎ וחדתו ‎ לדיבא ‎ legt  eure  feinen  Schuhe 
ab  und  tretet  vors  Gericht.  —  Ferner  ein  Be- 
standtheil  der  Rüstung  der  Krieger. 
Schabb.  62®  wird  נלגפיים ‎ erklärt  durch  פזכלקי‎ 
hohe  Stiefel,  welche  das  Schienbein  be- 
decken. 

פיזמריקון‎ ,פיזמיק1ן ‎ m.  eig.  von  Natur  An- 

geborenes  (etwa  gr.  9U(j1x6v),  übrtr.  Ererb- 
tes.  Midrasch  Tillim  zu  Ps.  18,  41:  ״Meiner 
Feinde  Nacken  wandtest  du  mir  zu.“  אכלר ‎ ד  יד‎ 
פיזכלריקרן ‎ שלי ‎ חרא ‎ שכאכלר ‎ וזאת ‎ ליחידח ‎ דג׳‎ 
(Jalk.  II,  25^  liest  rieht.  פיזכליקרן) ‎ David  sagte: 
Das  ist  mir  etwas  Natürliches  (Ererbtes,  näml. 
das  Zuwenden  der  feindlichen  Nacken).  So  heisst 
es  in  dem  Segen  meines  Urahns  Juda:  ״Deine 
Hand  wird  den  Nacken  deiner  Feinde  treffen“ 
(Gen.  49,  8;  das  Citat  aus  Dt.  33,  7  ist  un- 
richtig). 

פזר ‎ (=bh.  syn.  mit  בדר ‎ ,בזר‎ ,  ch.  בדר,‎ 

Grndw.  בד ‎ ,בז ‎ ,פז‎ )  zerstreut  sein.  —  Pi. 
פזר ‎ zerstreuen,  ausstreuen.  Tosef.  Ber. 
yii  g.  E.  בשעת ‎ הכלככסי;* ‎ פזר ‎ ובשעת ‎ חכלפזרין‎ 
כנס ‎ zu  einer  Zeit,  wenn  man  die  Lehren  ein- 
sammelt,  streue  sie  aus;  wenn  man  sie  aber  aus- 
streut  (als  werthlos  hält),  so  halte  sie  zurück. 
Ber.  63®  dass,  mit  der  hinzugefügten  Erklärung: 
' אם ‎ ראית ‎ דור ‎ שחתורח ‎ חביבח ‎ עליי ‎ פזר ‎ וב  wenn 
du  siehst,  dass  die  Gesetzlehre  den  Zeitgenossen 
theuer  ist,  so  streue  sie  aus,  vgl.  auch  ככס.‎ 

Nithpa.  zerstreut,  ausgestreut  werden. 
Schabb.  16^  כתפזרו ‎ die  Wolken  zerstreuten  sich. 
Genes,  r.  sct.  36,  35®  als  Noah  aus  der  Arche 
kam,  חכישו ‎ ארי ‎ ושברו ‎ ובא ‎ לשכלש ‎ כלטתו ‎ ובתפז-ר‎ 
זרעו ‎ והתבזה ‎ schlug  ihn  ein  Löwe  und  verwun- 
dete  ihn.  Als  hierauf  Noah  kam,  um  den  ehe- 
liehen  Umgang  zu  pflegen,  da  streute  sich  sein 
semen  virile  aus,  wodurch  er  verachtet  wurde. 

פיזור ‎ m.  N.  a.  das  Zerstreuen,  Zerstreut- 

♦  * 

sein.  Teb.  jom  2,  3  אם ‎ חיח ‎ נלפוזר ‎ בנלדוכח‎ 
טחור ‎ כלפני ‎ שחוא ‎ רוצח ‎ בפיזורו ‎ wenn  der  Knob- 
!auch  im  Mörser  zerstreut  liegt  (und  Jem.,  der 
noch  nicht  ganz  rein  ist,  טבול ‎ יום‎ ,  s.  d.,  einen 
Theil  desselben  berührt  hat),  so  ist  der  übrige 
Knoblauch  rein;  weil  man  beim  Zerstossen  des- 
selben  sein  Zerstreutliegen  wünscht.  Schabb.  16^ 
פיזור ‎ עבים ‎ das  Zerstreutsein  der  Wolken;  Ggs. 
קישור ‎ עבים ‎ das  Sichzusammenziehen  der  Wol- 
ken.  Sifra  Mezora  Par.  2  cap.  2  פיזור ‎ שיער‎ 
das  Zerstreutsein  der  Haare.  Snh.  71^  פיזור‎ 
לרשעים ‎ חכאח ‎ לחן ‎ וחכאח ‎ לעולם ‎ ולצדיקים ‎ רע‎ 


פיזוזא ‎ m.  (=פיזא)  gediegenes  Gold,  s. 
TW.' 

פזז ‎ (— bh.  arab.  ^)  1)  beweglich  sein, 

hüpfen.  Davon  אפז ‎ mit  prosthet.  א  (wie  =  אפם‎ 
פהס ‎ u.  a.).  Uebrtr.  voreilig,  übereilt  sein. 
Schabb.  55^  wird  פחז ‎ (Gen.  49,  4)  als  Abbre- 
viatur  gedeutet:  פזתח ‎ חבתח ‎ זלתא ‎ du  warst 
voreilig,  begingst  die  Sünde  und  entwürdigtest. 
Ar.  ed.  pr.  erklärt  פזרתח=פזתח ‎ du  zerstreutest 
das  semen  virile;  vgl.  auch  2  —  .פחז‎ )  klingeln, 
erschallen.  Num.  r.  sct.  4,  191^  בלחו ‎ כלפזז‎ 
שחיח ‎ חזחב ‎ חכלכוכן ‎ שחיח ‎ עליו ‎ קולו ‎ פרזז ‎ was 
bedeutet  2) ‎ נלפזז ‎ Sm.  6,  16)?  Yon  dem  gedie- 
genen  Golde,  das  David  auf  sich  (seinen  Klei- 
dem)  trug,  klingelte  der  Schall. 

פזיזא ‎ m.  Adj.  beweglich,  unruhig;  daher 

T  • 

voreilig,  übereilt.  Schabb.  88®  un.  ein  Hä- 
retiker  sagte  zu  Raba:  ענלא ‎ פזיזא ‎ דקדנליתו‎ 
פונלייכו ‎ לאודכייכו ‎ אכתי ‎ בפזיזותייכו ‎ קייבליתר ‎ Ar. 
(Ms.  M.  בפזיזייכו; ‎ Agg. 0  (בפחזיתייקו ‎ voreiliges 
Volk,  die  ihr  euer  Versprechen  dem  Anhören 
(eig.  euren  Mund  euren  Ohren)  vorangeschickt 
habet  (״Wir  wollen  thun  und  hören“.  Ex.  24,  7, 
vgl.  עלילרתא); ‎ noch  immer  bleibt  ihr  bei  eurer 
Voreiligkeit!  Keth.  112®  dass.  Ar.  erklärt  un- 
ser  W.  durch  עם ‎ קשח ‎ וסכל ‎ starrsinniges 
und  thörichtes  Volk.  Damit  würde  das  syr. 

:  hart,  ן^10ן.^ ‎ :  Härte,  Hartherzigkeit 

übereinstimmen  (also  פזיזותא ‎ ,פזיזא‎ );  was  jedoch 
im  Zusammenhang  nicht  passt. 

פזיז ‎ ותא‎ /em.  N.  a.  Voreiligkeit,  Ueber- 

eilung.  Schabb.  88®  und  Keth.  112'י,  s.  vrg. 
Art. 

פזיח ‎ Verstümmlung  des  Ws.  נזיר. ‎ Nas.  1,  1, 
vgl.  כזיק ‎ u.  a. 

פזי ‎ Pasi,  N־.  pr.  j.  Sot.  IX  Ende,  24®  u.  a. 

אילין ‎ דבר ‎ פזי ‎ jene  ־  Familienglieder  des  Bar 
Pasi,  s.  חתן. ‎ Pesik.  Par.,  33®  ר' ‎ חכין ‎ בר ‎ פזי‎ 
R.  Chanin  bar  Pasi. 

■  פזל ‎ (syn.  mit  פזז) ‎ sich  schütteln,  sich 

bewegen.  Pesik.  r.  sct.  14,  24®  wenn  die  Kuh 
schon  ein  Joch  getragen  hat,  פוזלת ‎ וכלסתכלת‎ 
בעול ‎ bewegt  sie  sich  hin  und  her  und  sieht  sich 
nach  dem  Joche  um. 

פזמא ‎ ־  /.  (gr.  9aa[JLa)  Erscheinung,  Vision. 

Pesik.  Bachodesch,  101^  ״Er  rettete  mich,  denn 
er  hat  Wohlgefallen  an  mir“  (Ps.  18,  19).  פזנלא‎ 
דידיח ‎ חיא ‎ הלקת ‎ ביח ‎ בנליתן ‎ לי ‎ אוריתא ‎ Ar.  (Ag. 
פיזכלא) ‎ seine  Vision  stieg  auf  ihn  (den  Sinai), 
als  er  mir  die  Gesetzlebre  gab.  Midr.  Tillim 
zu  Ps.  22,  9  und  Jalk.  H,  97®  dass.  —  Sachs’ 
Beitr.  II,  180  emend.  פזפזכלא, ‎ ,  Ge- 

richtsbeschluss. 
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פזר‎ 
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Stock  nehmen  und  sich  niedersetzen;  um  den- 
jenigen,  die  auf  unrechtmässige  Weise  durch 
sein  Feld  gehen,  den  Durchgang  zu  verbieten. 
—  Ar.  bemerkt:  Der  Name  des  Accentzeichens 
פזר, ‎ Faser  rührt  von  seiner  länglichen,  stock- 
ähnlichen  Form  her. 

פח ‎ m.  (Stw.  פחח, ‎ arab.  syn.  mit  פרח ‎ und 

כפח ‎ s.  d.)  eig.  das  Aushauchen,  Schwinden. 
PlVtrop.  Schabb.  127*^  דלך ‎ לביתר ‎ בפחי ‎ כפטג ‎ er 
ging  nach  Hause  mit  Seelenbetrübniss,  Verdruss 
(eig.  Verhauchen  der  Seele  =  ניפח ‎ כפ0־‎ )  wegen 
vereitelter  Hoffnung.  R.  hasch.  2,  6  (23^)  man 
stellte  Fragen  auch  an  solche  Zeugen,  deren 
Zeugniss  betreffs  des  Sichtbarwerdens  des  Mon- 
des  unnöthig  war,  כדי ‎ שלא ‎ יצאו ‎ בפחי ‎ כפען‎ 
damit  sie  nicht  mit  Verdruss  fortgehen.  Num. 
r.  sct.  20,  241^  ״Bileam  sagte:  Bleibet  auch 
ihr  hier“  (Num.  22, 19);  שסופכם ‎ לילך ‎ בפחי ‎ נפש‎ 
כראשונים ‎ denn  ihr  werdet  später  ebenso  ver- 
driesslich  fortgehen,  wie  die  Ersteren.  Ab.  sar. 
2^  Jalk.  II,  41^  u.  ö. 

פוחא ‎ יפחא ‎ cli.  (syr.  hbr.  פח, ‎ vgl.  auch 
פאחא) ‎ Netz,  Schlinge,  s.  TW. 

פחא ‎ m.  (für  פדזחא ‎ s.  d.)  ein  niedriger, 

zerlumpter,  in  Lumpen  gekleideter 
Mensch;  nur  Fl.  j.  Ber.  H,  5®  mit.  חנלתיח ‎ חד‎ 
בר ‎ פחץ ‎ ein  niedriger  Mensch  sah  ihn.  (Sirlio 
z.  St.  erklärt  das  W.  durch  פחכלי‎ ,  Köhler,  was 
jedoch  unwahrsch.).  Das.  IX,  13^  mit.  j.  Snh. 
XI,  30י^  ob.  Cant.  r.  sv.  י13 ‎ ,סכלכוכי‎ ^.  Khl.  r. 
SV.  עבר ‎ חד ‎ בר ‎ פחין ‎ ביש ‎ סכייד! ‎ ®97 ‎ ,שנלח ‎ ein 
zerlumpter  Mensch  von  böser  Art  ging  vorüber. 
Mögl.  Weise  jedoch  ist  בר ‎ פחין ‎ verkürzt  aus: 
פחתץ ‎ niedriger  Mensch;  vgl.  פחתא ‎ nr.  2.  — 
Levit.  r.  sct.  25,  168^  * ברת ‎ פחין  eine  Tochter 
von  niedriger  Herkunft.  Khl.  r.  sv.  76  ,וסבותי‎ *^ 
dass. 

פחד ‎ (=^bh.)  zittern,  erbeben.  —  Hithpa. 

sich  ängstigen.  Deut.  r.  sct.  1  g.  E.  נלתייראץ‎ 
ונלתפחדין* ‎ כלס ‎ ם  sie  fürchten  sich  und  ängstigen 
sich  vor  euch. 

,פהזיא  cJi.  (hbr.  פחד) ‎ Angst,  Schreck.  Sot. 

20^  s.  ביעתותא. ‎ Snh.  95^  un.  דזחוא ‎ גברא ‎ בחהוא‎ 
פחדא ‎ ככלי ‎ חוח ‎ יתיב ‎ dieser  Mann  (d.  h.  ich)  be- 
fand  sich  ebenfalls  in  solcher  Angst.  B.  mez. 
66^  s.  פכח. ‎ Taan.  13^  .פחדיח ‎ .1 ‎ ,פחודיח‎ 

פחדות ‎ יפחדה‎ /^.  (— bh.  פחדח) ‎ Furcht, 
Schreck.  Khl.  r.  sv.  78  ,את ‎ חכל‎ ^  wird  Khl. 
3,  11  gedeutet:  פחדתו ‎ של ‎ כללאך ‎ חנלות ‎ כתן ‎ בלבם‎ 
״den  Schreck  vor  dem  Todesengel  legte  er  den 
Weltbewohnern  in  das  Herz.“  Num.  r.  sct.  18, 
235*^  ' חם ‎ אבדו ‎ ולא ‎ פחדותן ‎ וכ  sie  (Korach’s 
Genossen)  gingen  unter,  aber  nicht  der  Schreck 
vor  ihnen;  da  an  ihre  Stelle  viele  Andere  ge- 
treten  sind. 


לחן ‎ ורע ‎ לעולם ‎ das  Zerstreutsein  (Trennung)  der  ! 
Frevler  ist  für  sie  selbst  sowohl,  als  auch  für 
die  Welt  von  Nutzen;  bei  den  Frommen  hing, 
ist  es  sowohl  für  sie  selbst,  als  auch  für  die 
Welt  von  Nachtheil;  vgl.  .כפרס‎ 

••• ‎ •* ‎ • 

פזר ‎ קשב ‎ ,פזר ‎ Abbreviatur  nächstfolgen- 
der  sechs  Wörter.  R.  hasch.  4י^.  Jom.  3®  u.  ö. 
שכליכי ‎ רגל ‎ בפכי ‎ עכגכלו ‎ לעכין ‎ פזר ‎ קשב ‎ der  achte 
Tag  des  Hüttenfestes  wird  als  ein  Fest  für  sich 
angesehen  hinsichtlich  der  פזר ‎ קשב‎ .  Vgl.  Tosef. 
Suc.  IV  g.  E.  יום ‎ טוב ‎ חאחרון ‎ של ‎ חג ‎ פייס ‎ לעצנלו‎ 
זכלן ‎ לעצנלו ‎ רגל ‎ לעצנלו ‎ קרבן ‎ לעצנלו ‎ שיר ‎ לעצבלו‎ 
ברכח ‎ לעצמו ‎ der  letzte  (d.  h.  der  Schluss-)  Tag 
des  Hüttenfestes  wird  als  ein  besonderes,  von 
letzterem  getrenntes  Fest  angesehen:  1)  betreffs 
des  Loosens  (d.  h.  während  in  den  ersten 
sieben  Festtagen  die  Friesterposten  sich  der 
Reihe  nach  in  das  Darbringen  der  Festopfer 
getheilt  haben,  findet  am  Schlussfest,  wie  an 
allen  anderen  Festen,  ein  Loosen  statt,  welcher 
Priester  die  Opfer  darbringen  soll,  vgl.  פייס). ‎ — 
2)  betreffs  der  Zeit,  dies  festus  (d.  h.  der 
Segen,  der  beim  Eintreffen  eines  jeden  Festes 
[״der  du  uns  erleben  liessest  diese  Festzeit“ 
לזבלן ‎ חזח‎ ,  vgl.  זבלן] ‎ gesprochen  wird,  wird  auch 
am  Schlussfeste  ges'prochen,  während  er  am  sieben- 
teil  Tage  des  Pesachfestes  nicht  gesprochen  wird, 
weil  jener  zu  den  vorangegangenen  sechs  Tagen 
gehört).  —  3)  betreffs  des  Festes  (es  wird 
näml.  im  Gebet  und  sonst  nicht  mehr  חג ‎ חסוכות‎ , 
sondern  יום ‎ חשכליכי ‎ oder  חג ‎ חעצרת ‎ gesagt. 
Ferner  auch  hinsichtlich  der  rituellen  Trauer- 
zeit.  Wenn  Jem.  z.  B.  einen  nahen  Verwandten 
am  Rüsttage  des  Hüttenfestes  begräbt,  so  wer- 
den  von  diesem  Tage  an  bis  zum  Schlussfest 
einschliesslich  21  Tage  der  Trauer  gezählt,  vgl. 
M.  kat.  24^  s.  auch  4  —  .(עלח ‎ ,עלי‎ )  betreffs 
des  Opfers  (während  näml.  vom  1.  bis  zum 
7.  Tage  des  Hüttenfestes  13,  12  und  abwärts 
bis  7  Farren,  ferner  2  Widder  und  14  Lämmer 
geopfert  werden,  so  werden  am  8.  Tage  1  Far- 
ren,  1  Widder  und  7  Lämmer  geopfert;  vgl. 
Num.  29,  12  —  39).  —  5)  betreffs  des  Ge- 
sanges,  Psalms  (die  Lewiten  sangen  näml.  in 
den  sieben  Festtagen  die  in  Suc.  55®  erwähnten 
Psalmen  auf  dem  Duchan;  am  Schlussfest  hing, 
sangen  sie  einen  anderen,  wahrsch.  [vgl.  Tract. 
Soferim  XIX  Anf.]  den  12.  Psalm.  —  6)  be- 
treffs  des  Segens  (den  das  Volk  dem  Könige 
ertheilte;  vgl.  1  Kn.  8,  66:  ״Am  achten  Tage 
entliess  der  König  das  Volk  und  sie  segneten 
den  König“). 

פזרא ‎ m.  (viell.  pers.)  Stock.  B.  kam.  28®  ^ 

לכקוט ‎ פזרא ‎ וליתיב ‎ möge  er  einen  Stock  neh- 
men  und  sich  niedersetzen!  um  näml.  die  Armen, 
welche  seine  Feldfrüchte,  die  ihnen  nicht  ge- 
bühren,  als  Armengaben  auflesen,  zu  verjagen. 
B.  bath.  99^  לנקוט ‎ פזרא ‎ וליתיב ‎ möge  er  einen 
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פחדיו‎ 


פחם‎ 

~  T 

den  Benedictionen  vörtragen.  Das.  קטן* ‎ פרחח‎ 
ein  Unmündiger,  der  zerlumpte  Kleider  trägt. 

פחח ‎ cli.  (=פחח)  zerfetzte  Kleider  tra-^ 
gen.  Part.  פחח ‎ s.  TW. 

פחא ‎ לפחי ‎ (syn.  mit  פער, ‎ s.  פעח, ‎ mit  Wech־ 

sei  der  Guttur.)  schreien.  —  Af.  Jemdn.  an- 
schreien,  j.  Snh.  II,  20^  oh.  wird  ריעט ‎ בהם‎ 
(1  Sm.  25,  14)  übersetzt:  אפחין ‎ במילין ‎ er  schrie 
sie  durch  Worte  an.  Viell.  jedoch  ist  ,פחי‎ 
כפח^פוח ‎ und  ריעט ‎ von  עיט ‎ genommen:  ״er 
hlies  sie  äurch  Worte  fort.“  —  Part.  Peal  Bez, 
7*  oh.  ביעי ‎ דפחיא ‎ Eier  einer  Henne,  die  heim 
Eierlegen  schreit;  d.  h.  die  nicht  in  einer  ge- 
schlachteten  Henne  gefunden  wurden,  ביעי‎ 
.דשחרטה‎ 

פחל ‎ p  echal,  Name  eines  palästin.  Ortes. 

j.  Schehi.  VI,  36®  un.  ר' ‎ זעירא ‎ אזל ‎ לחמתא ‎ דפחל‎ 
B.  Seira  ging  nach  dem  Warmbad  zu  Pechal. 

פךולץ ‎ -פוחלץ ‎ m.  ein  mit  Stroh  gefüll- 

ter  Balg,  womit  oft  die  Kamele  bedeckt  wur- 
den.  Kel.  24,  9  הפרחלץ ‎ טיל ‎ גמלים ‎ der  mit 
Stroh  gefüllte  Balg  der  Kamele;  vgl.  Hai  Com- 
ment.  z.  St.  Ar.  citirt  auch  eine  Erkl.:  Mist- 
korb.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  VI  Anf.  dass.  j.  Ned. 
HI  Anf.,  37^  חריה ‎ דטברר ‎ מלכא ‎ בלע ‎ גמלין ‎ בלע‎ 
קררכין‎ (קררכין) ‎ כד ‎ בערן ‎ מקטלרכיה ‎ מלון ‎ פחלץ ‎ טל‎ 
גמלין ‎ תבן ‎ ריהברן ‎ ברן ‎ גרמרין ‎ רבלערן ‎ רמית ‎ die  * 
Schlange  des  Königs  Sapur  verschlang  Kamele 
und  verschlang  Wagen.  Als  man  sie  tödten 
w^ollte,  so  füllte  man  einen  Kamelhalg  mit  Stroh, 
legte  in  dasselbe  glühende  Kohlen  hinein,  jene 
verschlang  sie  und  verendete,  j.  Schehu.  IH,  34^ 
mit.  פחלין ‎ crmp.  aus  פחלץ ‎ dass. 

פחם ‎ (arah.  sehr  schwarz  sein.  Grndw. 
חם, ‎ arah.  wovon  חום, ‎ ch.  Schaf.  טחום‎ 

schwarz.  —  Pi.  schwarz  machen,  schwär- 
zen.  j.  Maas,  scheni  V  Anf.,  55^  בתי ‎ ע״ז ‎ מפחמין‎ 
ארתן ‎ בפחמין ‎ die  Götzentempel  schwärzt  man  mit 
Kohlen,  j.  Pes.  VI,  33^  un.  R.  Josua  hen  Ke- 
busja  sagte:  מה ‎ הקרכלקרם ‎ הזה ‎ כרוה ‎ רמפציע‎ 
רכלפחם ‎ בר ‎ כך ‎ אני ‎ יררד ‎ לר ‎ so  wie  man  mit  die- 
sem  Kessel  (>couxxoup.10v,  cucuma)  brennt,  ver- 
wundet  und  schwärzt;  so  möchte  ich  gegen  jeden, 
der  mich  der  Nasiwürde  berauben  wollte,  an- 
kämpfen,  vgl.  קוכלקום. ‎ Cant.  r.  sv.  20  ,כמגדל‎ *^ 
und  das.  sv.  היה ‎ אחד ‎ ממכר ‎ כלפחם ‎ *,טכיך‎ 
פניה ‎ ראחד ‎ מפרק ‎ נזמיה ‎ einer  von  uns  schwärzte 
ihr  (der  Midianiterin)  Gesicht  und  ein  anderer 
nahm  ihr  die  Ringe  ab.  Part.  Pual  j.  Taan.  I 
g.  E.,  64 חם ‎ כלב ‎ רעררב ‎ קלקלר ‎ מעטיהן ‎ חם ‎ יצא ‎ ^י 
נלפרחם ‎ כלב ‎ יצא ‎ מפררצם ‎ בתטמיטר ‎ עררב ‎ יצא‎ 
נלטרכה ‎ כלן ‎ הברירת ‎ Cham,  ferner  der  Hund  und  der 
Rahe  entarteten  durch  den  Coitus  in  der  Arche; 
Cham  (Aethiopien)  kam  daher  geschwärzt  her- 
aus,  der  Hund  kam  als  bekannt  durch  seine 
Geilheit,  der  Rahe  kam  als  abweichend  von  allen 


פקדין ‎ od. פחתין ‎ לפחךין ‎ m.  pi.  (bh. פדזדים)‎ 
Hoden,  s.  TW. 

פחח ‎ m.  PI.  פחותא ‎ ch.  (=:bh.  פחה, ‎ pl.  פח*רת,‎ 

St.  c.  פחררת) ‎ Pascha,  Statthalter.  Esr.  5,  3 
fg.  Dan."’ 3,  2.  3  fg.,  s.  auch  TW.  —  Davon 
פחתי ‎ s.  d.  Das.  auch  פחה ‎ =  פיחה‎ . 
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פחז ‎ (=bh.  arah.  Grndw.  פח, ‎ vgl.  פרח)‎ 

aufschwellen,  aufbrausen  (von  der  Leiden- 
Schaft),  dah.  muthwillig,  leichtsinnig  sein. 
Ned.  9^  פחז ‎ עלי ‎ יצרי ‎ meine  Leidenschaft  schwoll 
gegen  mich  auf,  d.  h.  bemächtigte  sich  meiner. 
Genes,  r.  sct.  98,  95^  wird  פחז ‎ (Gen.  49,  4)  als 
Abbreviatur  gedeutet:  פחזת ‎ דזטאת ‎ זכית ‎ du 
braustest  auf,  sündigtest  und  buhltest,  vgl.  auch 
פזז. ‎ Das.  עטית ‎ כפחזים ‎ טכטתברר ‎ טרקיהן ‎ במים‎ 
du  verfuhrst  wie  die  Aufbrausenden,  deren 
Schenkel  im  Wasser  zerschlagen  wurden.  Das. 
sct.  99,  97^  dass. 

פחז ‎ ch.(sjr. פחז=^1״ן) ‎ muthwillig,  leicht- 
sinnig,  aufbrausend  sein.  j.  Ter.  XI  g.  E., 

48^^  בבית ‎ המטתה ‎ על ‎ ידי ‎ דאיכרן ‎ פחיזין ‎ מתעסקין‎ 
ביה ‎ im  Trinkgelage  werden  die  Gäste,  da  sie 
dabei  muthwillig  sind,  sich  damit  beschäftigen, 
Ggs.  ככע ‎ s.  d.  j.  M.  kat.  II,  81^^  mit. אכלין ‎ רטתין‎ 
רפחזין ‎ sie  essen,  trinken  und  handeln  leicht- 
sinnig.  —  Uehrtr.  Chull.  47^  ob.  דפחיזא ‎ eine 
Lunge,  die  aufgeschwollen  und  dem  Holz  ähn- 
lieh  ist.  Nach  Raschi:  Sie  ist  hart,  vgl. 

.נפח‎ 

פחז ‎ m.,  פחזות‎ /.  (—bh.)  Uebermuth,  Aus- 

gelassenheit.  Pesik.  Echa,  121^  ein  Gleich- 
niss  von  einer  Matrone,  die  drei  Hochzeits- 
kameraden  hatte;  אחד ‎ ראה ‎ ארתה ‎ בטלרתה ‎ ראחד‎ 
ראה ‎ ארתה ‎ בפחזה ‎ ראחד ‎ ראה ‎ ארתה ‎ בניררלה ‎ כך‎ 
מטה ‎ ראה ‎ את ‎ יטראל ‎ בטלרתן ‎ ראמר ‎ איכה ‎ . . . 
יטעיה ‎ ראה ‎ ארתן ‎ בפחזן ‎ ראמר ‎ איכה ‎ . . .  ירמיה‎ 
ראה ‎ ארתה ‎ בכיררלה ‎ בחרבבה ‎ ראמר ‎ איכה ‎ רג' ‎ der 
Eine  sah  sie  in  ihrem  Wohlstände,  der  Zweite 
in  ihrer  Ausgelassenheit,  der  Dritte  in  ihrer 
Niedrigkeit.  Ebenso  sah  Mose  Israel  in  seinem 
Wohlstände  und  rief  aus  ״) ‎ איכה‎ Wie  kann  ich 
allein  euch  ertragen“!  Dt.  1,  13).  Jesaja  sah 
Israel  in  seiner  Ausgelassenheit  und  rief  aus 
״) ‎ איכה‎ Wie  wurde  zur  Abtrünnigen  die  treue 
Burg!“  Jes.  1,  21).  Jirmeja  sah  Israel  in  sei- 
ner  Erniedrigung,  Zerstörung  und  rief  aus  איכה‎ 
״)Wie ‎ liegt  sie  doch  verlassen!“  Klgl.  1,  1). 
Thr.  r.  Anf.,  51^  steht  dafür  בפחזרתה ‎ dass.  j. 
Suc.  V,  55^  un.  כד ‎ הרה ‎ חמי ‎ לרן ‎ עברין ‎ בפחז ‎ רכ׳‎ 
als  Hillel  die  Israeliten  in  Ausgelassenheit  vor- 
überziehen  sah  u.  s.  w.,  vgl.  .כרטר‎ 

פחח ‎ z  erfetzte,  zerlumpte  Kleider  tra- 

gen.״  Part.  Meg.  24^^  פ׳רחח ‎ פררס ‎ את ‎ טמע ‎ Agg. 
und  Ar.  ed.  pr.  (spätere  Ar.  Agg.  crmp.  פרחת,‎ 
wonach  Musafs.  unrichtige  Bemerkung)  der  zer- 
lumpte  Kleider  Tragende  darf  das  Schema  mit 
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löschen  bei  jeder  andern  Absicht  nicht  für 
straffällig  mit  Ausnahme  des  Dochtes,  weil  man 
heim  Verlöschen  desselben  eine  Kohle  macht. 
Das.  31^  fg.  u.  ö.  —  PI.  Bez.  32^  אץ ‎ ערשץ‎ 
פחכלץ ‎ ביום ‎ טוב ‎ man  darf  nicht  am  Feiertage 
Kohlen  (für  die  Schmiede  u.  dgl.)  anfertigen, 
weil  sie  als  G-eräthe  anzusehen  sind.  Tosef. 
Jom  tob  (Bez.)  III.  Mikw.  9,  2  לא ‎ יטברל ‎ את‎ 
דזקרכלקרם ‎ בפחבלין ‎ אלא ‎ אם ‎ כן ‎ טןפשן: ‎ man  darf 
nicht  den  Kessel  mit  den  Kohlen  (d.  h.  mit  dem 
Russ,  der  sich  an  ihm  angesetzt  hat)  eintauchen, 
wenn  man  ihn  nicht  zuvor  abgerieben  hat;  weil 
näml.  die  Kohlen  eine  Scheidung  zwischen  dem 
Gefäss  und  dem  Wasser  bilden,  vgl.  דזציצזת.‎ 
Trop.  Khl.  r.  sv.  73  ,הל ‎ ד!דברים‎ ^^  R.  Juda^  ben 
Nekusa  sagte  zu  seinen  Schülern,  nachdem  er 
der  Verfolgung  der  Häretiker  entkommen  war: 

לכר ‎ רהתפללר ‎ על ‎ אותר ‎ האימג ‎ רעל ‎ אותת ‎ החנלת‎ 
טגהיתה ‎ נללאדו ‎ אבנים ‎ טרברת ‎ רכלרגלירת ‎ אבל ‎ עכעןיר‎ 
בללאזע ‎ פחנלים ‎ gehet  beten  für  diesen  Mann  (mich) 
und  diesen  Schlauch,  der  früher  voll  Edelsteine 
und  Perlen  war,  jetzt  aber  voll  Kohlen  ist, 
d.  h.  ketzerische  Gedanken  verdrängten  die  treff- 
liehen  Gesetzlehren  (Bh.  Ps.  11,  6  פחים ‎ verkürzt 
aus  פחנלים ‎ ;  bei  dem  Zusammentreffen  zweier 
Mems  wird  das  eine  öfter  elidirt,  s.  .(כל‎ 

פחם ‎ m.  die  Schmiede,  Kohlenbrenne־ 

rei.  Khl.  r.  sv.  זח ‎ ערסק ‎ בשדחר ‎ ^85 ‎ ,טרב ‎ שם‎ 
רזח ‎ ערסק ‎ בפחנלר ‎ . .  .  der  Eine  beschäftigte  sich 
mit  dem  Anbau  seines  Feldes  und  der' Andere 
mit  seiner  Schmiede.  Das.  sv.  נפח ‎ ,בכל ‎ עת‎ 
לפחכלר ‎ der  Schmied  ging  in  seine  Schmiede,  vgl. 
סייד.‎ 

T  — 

פחמי ‎ m.  Adj.  Köhler  oder  Schmied.  Ber. 

*TV 

28^  R.  Gamliel  sagte  zu  R.  Josua:  נלכרתלי ‎ ביתך‎ 
אתח ‎ כיכר ‎ שפחכלי ‎ אתח ‎ an  den  (schwarzen)  Wän- 
den  deines  Hauses  ist  zu  erkennen,  dass  du  ein 
Schmied  bist;  vgl.  j.  Ber.  IV,  7^  ob.  אשכחיח‎ 
יתיב ‎ עביד ‎ נלחטין ‎ R.  Gamliel  traf  ihn,  Nadeln 
verfertigen. 

/^פחם  (syr.  gleich,  ähnlich  sein.  — 

פחיבלא/. ‎ (syr.  Gleiches,  Aehnliches, 

s.  TW. 

פחס ‎ (arab.  ^jü?)  vernichten,  vorder- 

ben,  zerdrücken,  z.  B.  ein  Bild  durch  das 
Schlagen  mit  dem  Hammer  oder  der  Hand.  Ab. 
sar.  53^  פחסה ‎ אך ‎ על ‎ פי ‎ שלא ‎ חיסרה ‎ ביטלח‎ 
wenn  Jem.  das  Götzenbild  zerdrückt,  obgleich 
er  nichts  davon  abgebrochen  hat,  so  hat  er  es 
vernichtet;  d.  h.  man  darf  davon  einen  Genuss 
haben,  da  es  nicht  mehr  als  ein  Götze  anzu- 
sehen  ist,  vgl.  בטל ‎ im  Piel.  Dafe.  42^  פחסה‎ 
עכרם ‎ .  .  .  פחסה ‎ ישראל ‎ wenn  der  Nichtjude,  das 
Götzenbild  zerdrückt  hat,  weixn  der  Jude  es 
zerdrückt  hat.  j.  Ab.  sar.  HI,  43®׳  mit.  אם‎ 
בשפחסה ‎ אין ‎ כאן ‎ אפררח ‎ wenn  man  das  Ei  ge- 


Geschöpfen  (wegen  seiner  Schwärze)  heraus. 
Genes,  r.  sct.  36  g.  E.  steht  dafür  blos  חם ‎ רכלב‎ . 
Das.  ]f^oah  sagte  zu  Cham:  אתה ‎ כלכעת ‎ ארתי‎ 
נללעשרת ‎ דבר ‎ שהרא ‎ באפילה ‎ לפיכך ‎ יהיה ‎ ארתו*‎ 
האיש ‎ כערר ‎ רנלפרחם ‎ du  hast  mich  abgehalten, 
das  zu  thun,  was  im  Dunkeln  geschieht  (d.  h. 
vom  Beiwohnen;  Cham  soll  näml.  den  Noah 
castrirt  haben);  deshalb  soll  dieser  Mann  (du) 
hässlich  und  geschwärzt  sein.  j.  Sot.  II,  17^^  un. 
״  בכלי ‎ חרש ‎ לא ‎ בכלפרחם‎ in  irdenem  Gefäss“  (soll 
das  Prüfungswasser  angestellt  werden,  Num.  5, 
17),  nicht  in  einem  geschwärzten  Gefäss.  Esth. 
r.  SV.  קדררת ‎ נלפרחנלרת ‎ ^102 ‎ ,בהראתר ‎ geschwärzte, 
berusste  Töpfe.  Cant.  r.  sv.  8  ,אל ‎ תראני‎ ^^  eine 
Städterin  hatte  eine  äthiopische  Magd,  welche 
ihrer  Freundin  erzählte:  Morgen  wird  mein  Herr 
seine  Frau  entlassen  und  mich  heirathen.  אכלרה‎ 
לה ‎ לכלה ‎ בשביל ‎ שראה ‎ ידיה ‎ נלפרחכלרת ‎ אכלרה ‎ לה‎ 
אי ‎ שרטה ‎ שבערלם ‎ ישכלער ‎ אזניך ‎ כלה ‎ שפיך ‎ בלדבר‎ 
רכלה ‎ אם ‎ אשתר ‎ שחביבה ‎ עליו ‎ בירתר ‎ את ‎ ארכלרת‎ 
כלפני ‎ שראה ‎ ידיה ‎ כלפרחכלרת ‎ שעה ‎ אחת ‎ ררצה ‎ לגרשה‎ 
את ‎ שכולך ‎ כלפרחכלת ‎ רשחררה ‎ כלכלעי ‎ א  כלך ‎ על ‎ אחת‎ 
ככלה ‎ רככלה ‎ כך ‎ רה' ‎ die  Freundin  sagte  zu  ihr: 
Weshalb  denn?  Worauf  die  Aethiopierin :  Weil 
der  Mann  ihre  Hände  berusst  sah.  Die  Erstere 
sagte  dann:  0  Närrin  in  der  Welt,  mögen  deine 
Ohren  hören,  was  dein  Mund  ausspricht:  Wenn 
er,  wie  du  sagst,  sich  von  seiner  Frau,  die  ihm 
über  Alles  lieb  ist,  deshalb  scheiden  will,  weil 
.  er  eine  kurze  Zeit  ihre  Hände  eingerusst  sah, 
um  wie  viel  weniger  wird  er  dich  heirathen,  die 
du  am  ganzen  Körper  schwarz  und  berusst  bist 
vom  Mutterleibe  an!  Ebenso  sagte  Israel  zu 
den  Völkern,  die  ihm  die  Anbetung  des  golde- 
nen  Kalbes  vorgeworfen  hatten:  Ihr  betet  ja 
immerfort  die  Götzen  an !  Ar.  citirt  diese  St. 
aus  Jelamdenu  zu  Num.  21,  1. 

Nithpa.  geschwärzt  werden.  Genes,  r.  sct. 
18,  18®  als  die  Israeliten  aus  dem  Exil  zogen, 

כתפחכלר.פכי ‎ הנשים ‎ בלן ‎ השכלש ‎ רהכיחר ‎ ארתן ‎ רהלכר‎ 
להם ‎ רכשאר ‎ נשים ‎ ככרירת ‎ so  wurde  das  Gesicht 
der  Frauen  von  der  Sonne  geschwärzt;  die  Män- 
ner  liessen  sie  sitzen  und  heiratheten  sich  fremd- 
ländische  Frauen.  Khl.  r.  sv.  ׳®75 ‎ ,כי ‎ ברב ‎ und 
Genes,  r.  sct.  19  Anf.  der  Gelehrte,  der  sich  etwas 
zu  Schulden  kommen  lässt,  ככלי ‎ פשתן ‎ הדקים‎ 
הבאים ‎ כלבית ‎ שאן ‎ אם ‎ כלתפחכלין ‎ קיכלעא ‎ הן ‎ אברדין‎ 
אבל ‎ כלי ‎ פשתן ‎ הארבליין ‎ ככלה ‎ הן ‎ רככלה ‎ דנליהן‎ 

gleicht  den  feinen,  leinenen  Zeugen,  die  aus 
Beth  Schean  kommen,  die,  wenn  sie  ein  wenig 
geschwärzt  wurden,  werthlos  sind;  aber  die  gro- 
ben,  leinenen  Zeuge  aus  Arbela,  wie  gering- 
fügig  sind  sie  und  wie  unbedeutend  ihr  Werth. 

פחם ‎ m.  (=bh.)  Kohle,  eig.  schwarze  Kohle, 

T  • 

zuw.  auch  (=גחלת)  glimmende  Kohle.  Schabb. 
29^  un.  Jem.,  der  am  Sabbat  eine  Lampe  aus- 
löscht,  weil  er  das  Oel  u.  s.  w.  verschonen  will, 
ist  straffällig.  ר' ‎ ירסי ‎ פרטר ‎ בכרלן ‎ חרץ ‎ כלן ‎ הפתילה‎ 
כלפני ‎ שהרא ‎ ערשה ‎ פחם ‎ R.  Jose  hält  das  Ver- 
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פחס‎ 


פחת ‎ “ 

-ך ‎ — 

Schabb.  21^  die  Schule  Scbammai’s  sagt:  Am 
ersten  Cbanuckaabend  zündet  man  acht  Lichter 
an,  מכאן ‎ ואילך ‎ פרחת ‎ רדרלך ‎ von  dann  an  ver- 
ringert  man  immer  mehr;  d,  h.  an  jedem  darauf- 
folgenden  Abend  zündet  man  je  ein  Licht  weni- 
ger  an,  näml.  am  zweiten  Abend  sieben,  am 
dritten  Abend  sechs  Lichter  u.  s.  w.,  am  achten 
Abend  ein  Licht  an;  ähnlich  wie  bei  der  Opfe- 
rung  der  Farren  am  Hüttenfeste,  פרי ‎ דלחג‎ ,  näml. 
am  ersten  Tag  13,  am  zweiten  Tag  12  Farren 
u.  s.  w.,  vgl.  Num.  29,  12  fg.,  s.  auch  פזר. ‎ Nach 
Ansicht  der  Schule  Hillel’s  hing.  מרסין£ ‎ יזרדלך‎ 
vermehrt  man;  d.  h.  man  zündet  am  ersten 
Abend  ein  Licht,  am  zweiten  Abend  zwei  Lieh- 
ter  u.  s.  w.  an.  Meg.  4,  1  (21^  am  Montag, 
Donnerstag  und  Sonnabend  Nachmittags  קירין‎ 
שלטה ‎ אין ‎ פרחתין ‎ מהן ‎ דאין ‎ מרסיפין ‎ עליהן ‎ ruft 
man  drei  Personen  zum  Yerlesen  aus  der  Thora 
auf;  man  darf  weder  weniger,  noch  mehr  als 
diese  Zahl  aufrufen.  Das.  בטבת ‎ טבעה ‎ אין‎ 
פרחתין ‎ מהן ‎ אבל ‎ מרסיפין ‎ עליהן ‎ am  Sabbat  ruft 
man  sieben  Personen  auf ;  man  darf  nicht  weni- 
ger,  aber  man  darf  mehr  als  diese  Zahl  auf- 
rufen.  Das.  ö.  Das.  23^  המפטיר ‎ בלביא ‎ לא ‎ יפחות‎ 
מעטרים ‎ ואחד ‎ פסועין ‎ ככגד ‎ טבעה ‎ טקראו ‎ בתורה‎ 
derjenige,  der  die  Haftara  (Perikope,  vgl.  הפטרה)‎ 
aus  den  Propheten  verliest,  soll  nicht  weniger 
als  21  Verse  verlesen,  entsprechend  den  sieben 
Personen,  die  aus  der  Thora  verlasen;  damit 
näml.  auf  jede  Person  drei  Verse  kämen.  Das. 
23^  הקורא ‎ בתורה ‎ לא ‎ יפחות ‎ מג' ‎ פסוקים ‎ wer  aus 
der  Thora  verliest,  darf  nicht  weniger  als  drei 
Verse  verlesen.  Taan.  14^  fg.  u.  ö.,  s.  auch  דלג.‎ 
j.  Snh.  VIII,  26^  un.  הפוחתת ‎ eine  Frau,  die  ihre 
Kethuba  verringert,  s.  פגם. ‎ j.  Nid.  I,  49^  ob. 
הפוחתת ‎ אינה ‎ פוחתת ‎ מימות ‎ הלבנה ‎ והכלוספת ‎ אינה‎ 
מוספת ‎ על ‎ ימות ‎ החמה ‎ die  Eselin  (deren  Trä^h- 
tigkeit  gew.  ein  Jahr  dauert),  die  wenig  träch- 
tig  ist,  ist  nicht  eine  kürzere  Zeit  als  das  Mond- 
jahr  (354  Tage)  und  die  lange  trächtig  ist,  ist 
nicht  länger  als  das  Sonnenjahr  (365  Tage) 
trächtig.  Mikw.  4,  5  פחתוה ‎ man  brach  einen 
Theil  der  Tränkrinne,  die  in  eine  Badeanstalt 
mündet,  ab.  j.  Jeb.  I  g.  E.,  3^  u.  ö. 

Hif.  !)etwas  weniger  machen,  ein  Gef  äs  s 
ab  nutzen,  j.  B.  mez.  H,  ob.  kupferne  Ge- 
fässe,  die  Jem.  gefunden  hat,  כלטתכלט ‎ בהן ‎ בחמין‎ 
אבל ‎ לא ‎ על ‎ ידי ‎ האור ‎ מפני ‎ טמפחיתן ‎ darf  er  zu 
warmen  Speisen  benutzen,  aber  nicht  als  Koch- 
geschirr  vors  Feuer  stellen,  weil  er  sie  abnutzt, 
ihren  Stoff  verringert.  B.  mez.  30^  steht  dafür 
טמטחיקן ‎ er  reibt  sie  ab.  Das.  Schaufeln  und 
Aexte,  die  Jem.  gefunden,  נלטתכלט ‎ בהן ‎ ברך ‎ אבל‎ 
לא ‎ בקטה ‎ מפני ‎ טמפחיתן ‎ darf  er  zu  weichen, 
aber  nicht  zu  harten  Gegenständen  benutzen, 
weil  er  sie  abnutzt.  —  2)  schadhaft  werden. 
Suc.  18^  הפחית ‎ דופן ‎ האמצעי ‎ die  mittelste  Wand 
der  Hütte  wurde  schadhaft,  ausgebrochen. 

Nif.  verringert,  abgebrochen  werden. 
Chull.  45^  נפחתה ‎ כדלת ‎ wenn  ein  Theil  der  Gur- 


drückt  hat,  so  entsteht  ja  kein  Küchlein  daraus. 
Levit.  r.  sct.  7  Anf.  (mit  Bez.  auf  Spr.  10,  12) 

מלמד ‎ טהיה ‎ אהרן ‎ נוטל ‎ קרבנם ‎ ופוחסו ‎ לפניהם‎ 
ואומר ‎ להם ‎ דעו ‎ טאין ‎ בו ‎ ממט ‎ diese  Schriftstelle 
besagt,  dass  Aharon  ihr  Opfer  (das  die  Israeli- 
ten  dem  goldenen  Kalb  darbrachten)  nahm  und 
es  in  ihrer  Gegenwart  zerdrückte,  indem  er  zu 
ihnen  sagte:  Ihr  sollt  nun  erkennen,  dass  an 
dem  Götzen  nichts  Wesentliches  ist.  —  Uebrtr. 
Ab.  sar.  56 פחסתו ‎ צלוחיתו ‎ .  . .  פחסתו ‎ בורו ‎ יי  eig. 
die  Schale  drückte  den  Wein,  die  Grube  drückte 
ihn;  d.  h.  wenn  man  Wein  durch  einen  Trichter 
in  die  Schale  so  voll  giesst,  dass  er  überströmt 
und  der  Rand  der  Schale  ihn  an  den  Trichter 
drückt;  wenn  der  Wein  den  Rand  der  Grube 
überströmt.  Das.  72^  dass. 

פחש ‎ <פחס ‎ cJi.  (=פחם)  drücken,  zusam- 

mendrücken.  Genes,  r.  sct.  53,  52*^  Og  sagte, 
als  er  erfuhr,  Abraham  hätte  einen  Sohn  be- 
kommen:  עכטיו ‎ מתנתו ‎ מה ‎ היא ‎ לא ‎ טפופה ‎ אין‎ 
יהיב ‎ אנא ‎ אצבעי ‎ עליה ‎ אנא ‎ פחיט ‎ ליה ‎ was  ist 

T 

das  nun  für  ein  winziges  Geschenk;  wie  schmäch- 
tig  ist  der  doch!  lege  ich  meinen  Finger  auf 
ihn,  so  erdrücke  ich  ihn.  Part.  pass.  פחיט ‎ ge- 
drückt,  d.  h.  stumpfnäsig,  s.  TW. 

פחרא ‎ יפחר ‎ masc,  ein  irdener  Topf,  thö- 

•  T  _ 


nerne  Schale.  Stw.  arab.  Grndw.  פח,‎ 

J 

sich  aufblasen,  vom  Uebermüthigen.  Unser  W• 
bedeutet  eig.  das  auf  der  Töpferscheibe 

Aufgeblasene.  Das  syr.  ist  denom., 

s.  TW. 


פחרה ‎ «פהר ‎ m.  Adj.  (syr.  j^^)  Töpfer. 
Dan.  2,  41  פחר, ‎ s.  auch  TW. 

פחורה ‎ Pachora,  W.  pr.  j.  Sot.  IX,  24®  un. 

אלעזר ‎ בן ‎ פחורה ‎ Elasar  ben  Pachora;  wahrsch. 
derselbe,  der  Kidd.  66®  אלעזר ‎ בן ‎ פועירה ‎ Elasar 
ben  Poira  heisst. 


פהורתא ‎ /.  Vertiefung  oder  Einbiegung, 

T  #  • 

eingebogene  Stelle,  Ggs.  von  פיגבלא, ‎ s.  d. 
j.  Erub.  V  Anf.,  22^  un.  ואין ‎ תמטח ‎ מן ‎ פחורתא‎ 
wenn  du  aber  von  der  eingebogenen  Stelle  mes- 
sen  wirst  u.  s.  w. 

1  פחת‎ )  (=syr.  Pa.)  graben,  aus- 

graben,  aushöhlen.  Bez.  32®  אין ‎ פוחתין‎ 
את ‎ הנר ‎ מפני ‎ טהוא ‎ עוטה ‎ כלי ‎ man  darf  nicht 
am  Feiertage  in  eine  feuchte  Thonmasse  eine 
Leuchte  eingraben  (durch  das  Hineinstecken  des 
Fingers  ein  Loch  bohren,  um  ein  Licht  hinein- 
stecken  zu  können),  weil  man  hierdurch  ein  Ge- 
fäss  anfertigt.  Tosef.  Jom  tob  (Bez.)  HI  g.  E. 
אין ‎ פוחתין ‎ לפסין ‎ סתומין ‎ (so  richtig  nach  LA. 
des  R.  Elias  Wilna,  vgl.  Bez.  32®  אין ‎ ערטין‎ 
פוחתין) ‎ man  darf  nicht  am  Feiertag  verstopfte 
Pfannen  aushöhlen;  d.  h.  die  platten  Thonschei- 
ben  durch  Aushöhlen  zu  Pfannen  machen.  — 
Oefter  2)  abnehmen,  weniger  machen. 
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פחת‎ 

r  : 

Verlesen  aus  der  Thora  nicht  weniger  als  drei 
Verse  vor  dem  Schlüsse  eines  Abschnittes  zu- 
rücklassen  (aufhören);  man  darf  nicht  weniger 
als  drei  Verse  nach  Beginn  eines  Abschnittes 
zu  lesen  anfangen.  Das.  23^^  כל ‎ דבר ‎ שבקדרשדז‎ 
לא ‎ ידא ‎ פחות ‎ כלעשרדו ‎ eine  jede  heilige,  religiöse 
Handlung  darf  nicht  bei  weniger  als  10  Perso- 
nen  vorgenommen  werden;  z.  B.  das  Ausspre- 
eben  des  Priestersegens  u.  dgl.  m.  Tosef.  Schek. 
III  Anf.  ד!ביא ‎ בפחות ‎ wenn  er  weniger  Geld 
brachte,  als  der  Werth  des  Vogelopfers  beträgt. 
—  Fern.  Keth.  9^  פחותח ‎ נלבת ‎ ג' ‎ שכיב ‎ וררם ‎ אחד‎ 
ein  Mädchen,  das  jünger  als  3  Jahre  und  1  Tag 
ist.  Das.  11®  fg.  ' פחותות ‎ נלבכרת ‎ ג' ‎ שכים ‎ רירם ‎ א 
Mädchen,  die  jünger  als  3  Jahre  und  1  Tag 
sind. 

פחת ‎ m.  1)  Aushöhlung,  ausgehöhlte 

Stelle.  Bez.  4,  3  (31^  בית ‎ טחוא ‎ נללא ‎ פירות‎ 
סתום ‎ ונפחת ‎ נוטל ‎ נלנלקום ‎ חפחת ‎ wenn  ein  Haus 
von  Früchten  gefüllt,  vollgestopft  ist  und  es 
wurde  an  einer  Stelle  hohl,  ausgehöhlt,  so  nehme 
man  am  Feiertage  die  Früchte,  die  am  Orte  der 
Aushöhlung  liegen.  —  2)  Abnahme,  Verrin- 
gerung,  Minderwerth,  j.  Ter.  IV,  42*^  un. 

חפוחת ‎ א' ‎ בלעשרח‎ .  תרונלדל ‎ וחכלוסין£ ‎ א׳ ‎ נלעשרדז‎ 
תרוכלה ‎ אבל ‎ לא ‎ לחולין ‎ שאין ‎ הפחת ‎ וחתוספת ‎ שווין‎ 

wenn  Jem.  ein  Zehntel  zu  wenig  entrichtet  (d.  h. 
Jem.,  der  vom  Besitzer  des  Getreides  bevoll- 
mächtigt  ist,  die  Hebe  für  ihn  zu  entrichten, 
Y40  anstatt  Y5  0  Teruma  abgesondert  hat  — 
der  Freigebige  entrichtet  gew.  740  י  Karge 
760  und  der  Mittelmann  75  0  der  Teruma;  aber 
trotzdem,  dass  der  Bevollmächtigte  den  Besitzer 
als  einen  Mittelmann  kannte,  so  entrichtete  er 
dennoch  740  י  wodurch  dem  Besitzer  Schaden 
erwuchs),  so  ist  dennoch  die  Teruma  gütig; 
wenn  er  ein  Zehntel  zu  viel  (d.  h.  760  ^iistatt 
750)  entrichtet,  so  gilt  die  Teruma  ebenfalls. 
Aber  dennoch  ist  das  Getreide  noch  nicht  der 
Verpflichtung  enthoben,  das  zu  wenig  Entrich- 
tete  nachzutragen  (eig.  es  ist  noch  nicht  חולין,‎ 
sondern  es  bleibt  טבל ‎ s.  d.  W.).  Denn  die  Ver- 
minderung  und  Vermehrung  sind  nicht  gleich; 
d.  h.  das  Zuwenig  und  Zuviel  bezieht  sich  hier 
blos  auf  die  Zahl,  da  740  ^lehr  ist  als  750 י 
und  ebenso  760  weniger  ist  als  75  0  י  muss 
also  das  Fehlende  nachträglich  entrichten.  — 
B.  kam.  10 פחת ‎ כבלה ‎ יי  der  Minderwerth  des 
Aases;  d.  h.  das,  was  der  Cadaver  des  von  einem 
stössigen  Ochsen  getödteten  Thieres  vom  Ver- 
enden  an  bis  zum  gerichtlichen  Processe  durch 
längeres  Liegen  an  Werth  verloren  hat.  Das. 
11®  fg.  j.  B.  kam.  I  Anf.,  2^^  ״wer  ein  Thier 
tödtet,  muss  es  bezahlen“  (Lev.  24,  18),  das  be- 
deutet:  ישלם ‎ פחתה ‎ er  soll  seinen  Minderwerth 
zahlen;  d.  h.  der  Gadaver  des  Thieres  gehört 
dem  Beschädigten,  ניזק, ‎ und  ausserdem  erhält 
letzterer  das,  was  das  verendete  Thier  weniger 
werth  ist,  als  ein  lebendes. 


gel  ausgebrochen  wurde  in  der  Form  einer 
Thür;  d.  h.  er  ist  nicht  ganz  abgelöst,  sondern 
blieb  an  einer  Seite  hängen,  so  dass  man  mit 
dem  Abgebrochenen  die  Oeffnung  schliessen 
kann.  Bez.  31^  s.  פחת. ‎ Trop.  Sot.  5®  un.  כל‎ 
אדם ‎ שיש ‎ בו ‎ גסות ‎ רוח ‎ להון5 ‎ כפחת ‎ וכ' ‎ ein  Mensch, 
der  Hochmuth  besitzt,  wird  später  verringert, 
erniedrigt;  mit  Ansp.  auf  ולשאת ‎ ולספחת ‎ (Lev. 
14,  56)  ״von  der  Erhabenheit,  Ueberhebung 
(שאת)  zur  Abhängigkeit,  Anhang“  (ספחת),  vgl. .ספח‎ 

פחת ‎ ch.  (=פחת)  wenig  machen,  verrin- 

gern,  absparen.  Pes.  114® ' פחות ‎ נלכליכלך ‎ וכ 
spare  an  Speise  und  Trank  u.  s.  w. ,  vgl.  דירא.‎ 
Part.  Peil  Snh.  97^  לא ‎ פחית ‎ עלנלא ‎ נלל״ו ‎ צדיקי‎ 
וכ' ‎ die  Welt  hat  nie  weniger  als  36  Fromme 
in  jeder  Generation,  welche  der  Gottheit  an- 
sichtig  werden.  Cant.  r.  sv.  13  ,סכלכוכי‎ *^  Jona- 
than  ben  Gerson,  der  Götzenpriester  Micha’s 
(nach  der  Agada:  ein  Enkelsohn  des  Mose) 
sagte  zu  jedem,  der  den  Götzen  anbeten  wollte: 
Dieser  Götze  ist  5 — 12  Jahre  alt,  ואת ‎ בעי ‎ נלשבוק‎ 
אלהך ‎ וכליסגד ‎ ליה ‎ דא ‎ פחיתא ‎ והוא ‎ כלתבהית ‎ ואזיל‎ 
ליה ‎ und  du  willst  deinen  Gott  verlassen  und  vor 
diesem  da  hinknieen,  0  diese  Erniedrigung!  Jener 
ging  beschämt  davon.  Thr.  r.  sv.  קם ‎ ®52 ‎ ,רבתי‎ 
בליליא ‎ ההוא ‎ דהוה ‎ דכליך ‎ על ‎ ערסא ‎ פחיתא ‎ וכ'‎ 

des  Nachts  stand  derjenige  auf,  der  in  einem 

schadhaften  Bette  geschlafen  hatte  u.  s.  w.  Das. 

SV.  רב ‎ נלן ‎ דהוה ‎ אכיל ‎ כל ‎ כלאכלו ‎ יי®‎ 65  ,ויגרס‎ 

כסיב ‎ חד ‎ פת ‎ פחית ‎ ויהב ‎ עליה ‎ קטם ‎ ואכלר ‎ וכ׳ ‎ nach- 

dem  Rab  (am  Rüsttage  des  Neunten  des  Ab, 

Trauer  wegen  der  Tempelzerstörung)  seine  ganze 

Mahlzeit  gegessen  hatte,  nahm  er  ein  schlechtes 

(grobes)  Brot,  streute  Asche  darüber  und  sagte: 

Das  ist  das  Mahl  des  Neunten  des  Ab! 

Ithpe.  verringert,  ab  gebrochen,  schad- 

haft  werden,  j.  M.  kat.  I,  un.  איירא‎ 

דצפורין ‎ את ‎ פחת ‎ בכלועדא ‎ .  .  .  בית ‎ ,עלכלא ‎ דבר‎ 

כלקטיא ‎ אתפחת ‎ בכלועדא ‎ וכ' ‎ der  Wasserkanal  zu 

Sepphoris  wurde  am  Feste  schadhaft;  der  Be- 

gräbnissplatz  zu  Bar  Makteja  wurde  am  Feste 

schadhaft  u.  s.  w.  Keth.  62®  איפחית ‎ בי ‎ באכי‎ 

•  •  • 

נלחותיה ‎ die  Badeanstalt  (die  unterirdischen 
Kanäle)  wurde  unter  ihm,  dem  R.  Abahu,  schad- 
haft.  Das.  איפחתא ‎ דרגא ‎ תותיה ‎ die  Leitersprosse 
wurde  unter  ihm  (R.  Jochanan)  schadhaft. 
Das.62^fg.  j.Dem. I,22®mit.  פחת ‎ פתורא‎ (wahrsch. 
zu  lesen  א  יפחת‎ )  der  Tisch  wurde  schadhaft. 

פחייתה‎ /.  N.a.  das  Aushöhlen,  Ausgraben. 

Bez.  32®  פחיתת ‎ כר ‎ das  Aushöhlen  einer  Leuchte; 
d.  h.  das  Hineinstecken  des  Fingers  in  eine 
feuchte  Thonmasse,  damit  ein  Licht  darin  stehen 
könne,  s.  das  Verbum. 

פחות ‎ m.  wenig,  minus;  mit  nachflg. כל ‎ weni- 

ger  als.  Pes.  47®  u.  ö.  לא ‎ פחות ‎ ולא ‎ יותר ‎ nicht 
weniger  und  nicht  mehr.  Meg.  21*^.  22  ®  אין‎ 
כלשיירין ‎ בפרשה ‎ פחית ‎ נלשלשה ‎ פסוקים ‎ .  .  .  אין‎ 
כלתחילין ‎ בפרשה ‎ פחות ‎ כלג' ‎ פסוקים ‎ man  darf  beim 
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Gelehrten.  Ber.  13^  Schabb.  29^  dass.  (Ar. 
Yar. :  בר ‎ פאתי‎ ,  s.  פאתא). ‎ —  Daraus  verkürzt 
in  hbr.  Form:  j.  Bez.  lY,  62®׳  mit.  פיחזת ‎ p 
אחרידם ‎ Fürstensohn,  nach  Ansicht  jener  Auto- 
ren  musst  du  verfahren! 

פטא ‎ Peta,  ISf.  pr.,  s.  פרטא ‎ —  .בר ‎ פטא‎ , 
•Iiטיכiפ  s.  in  ' פרטי ‎ —  .פר  s.  פטם ‎ und  פטפט.‎ 

I  •  —  T  ••  S  • 

פטנרט1ם ‎ m.  Adj.  Podagrist  (vgl.  syr. 
Podagra),  s.  .פ׳רדגרים‎ 

פטט ‎ ch.  פטט ‎ eig.  denom.  von  der  Gans 

oder  Ente  (syr.  vgl.  auch  arab. 

anas):  schnattern,  auch  (von  den  Yögeln) 
zwitschern;  übrtr.  schwatzen,  plaudern. 
Dav.  Pilp.  פטפט ‎ s.  d. 

פטיט ‎ m.  Adj.  schnatternd,  zwitschernd 

(vom  Geflügel),  geschwätzig,  redselig  (von 
Menschen).  Arach.  16^  weshalb  besteht  das 
Opfer  des  Aussätzigen,  abweichend  von  allen 
anderen  Opfern,  aus  ״zwei  Yögeln“  (Lev.  14,  4)? 
הרא ‎ ערטיזת ‎ כלעשזר ‎ פטיט ‎ לפיכך ‎ אבלרד ‎ תררה ‎ יביא‎ 
קר^ ‎ פטיט ‎ er  vollzog  die  Beschäftigung  des 
Schwätzers  (der  Aussatz  soll  näml.  zur  Bestra- 
fung  der  bösen  Zunge,  der  Yerleumdung  kom- 
men);  deshalb  sagte  die  Schrift,  bringe  er  ein 
zwitscherndes  Opfer.  Genes,  r.  sct.  93,  91®׳ 
Josef  sagte  zu  Juda:  אכי ‎ רראד ‎ בך ‎ שפטיט ‎ אתד‎ 
יש ‎ באחיך ‎ פטיט ‎ ככלרתך ‎ ich  merke  es  dir  an, 
dass  du  ein  Schwätzer  bist;  giebt  es  auch  un- 
ter  deinen  Brüdern  einen  dir  ähnlichen  Schwä- 
tzer?  Tanch.  Wajigasch,  51^  steht  dafür:  אני‎ 
רראח ‎ בגביע ‎ שיש ‎ באחיך ‎ גדרלים ‎ נלכלך ‎ דאתח ‎ פטיט‎ 
ich  sehe  durch  den  ״Becher“,  dass  es  unter  deinen 
Brüdern  grössere  giebt  als  du,  allein  du  bist 
der  Schwätzer.  Das.  ö. 

פטטא‎ /.  Schwätzerin,  redseliges  Weib. 

Levit.  r.  sct.  32,  176®  ״die  Mutter  des  Gottes- 
lästerers  hiess  שלנלית ‎ בת ‎ דברי‎ “  (Lev.  24,  11); 

* דהרת ‎ פטטא ‎ בשלנלא ‎ שלם ‎ לך ‎ שלם ‎ לכרן  weil  sie 
״redselig“  beim  ״Grüssen“  war.  Sei  du  ge- 
grüsst!  Seid  ihr  gegrüsst!  Was  für  das  Weib 
unschicklich  ist.  —  PI.  Deut.  r.  sct.  6,  258®  die 
Weiber  sind  אסטסיכרת ‎ רפטטרת ‎ aufrührerisch  und 

T  — 

geschwätzig.  Das.  פטטרת ‎ נלכין ‎ דכתיב ‎ רתדבר‎ 
נלרים ‎ רג' ‎ woher  ist  erwiesen,  dass  sie  geschwätzig 
sind?  Denn  es  heisst:  ״Mirjam  redete  gegen 
Mose“  u.  s.  w.  (Num.  12,  1),  vgl.  auch  .פטפטנית‎ 

פיטטא ‎ לפטטא ‎ m.  Geschwätz,  Kedselig- 

T  T  ;  ד  :  • 

keit.  PI.  Genes,  r.  sct.  70,  69*^  Jakob  fragte 
die  Einwohner  Charans  (Gen.  29,  6):  השלרם‎ 
ביניכם ‎ לביכר ‎ ריאנלרר ‎ שלרם ‎ ראין• ‎ פטטין* ‎ את ‎ בעי‎ 
רהנה ‎ רחל ‎ רג' ‎ herrscht  Friede  zwischen  euch 
und  ihm  (dem  Laban)?  Sie  antworteten :  Wohl, 
es  herrscht  Friede!  Yerlangst  du  aber  Ge- 
schwätz,  ״siehe  da,  seine  Tochter  Bahel  kommt 
mit  den  Schafen“;  d.  h.  sie  wird  dir  genug  vor- 
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פההה ‎ «פההא ‎ ch.  (= 1  (פחת )  Abnahme, 

Schaden,  Minderwerth.  B.  mez.  70®׳  Mar 
Samuel  hatte  einen  Kessel  der  Waisen  des 
Mar  Ukba  in  Yerwahrung;  תקיל ‎ ריהיב ‎ ליה‎ 
תקיל ‎ רשקיל ‎ ליה ‎ שקיל ‎ אגרא ‎ רשקיל ‎ פחתא ‎ אי‎ 
אגרא ‎ לא ‎ פחתא ‎ ראי ‎ פחתא ‎ לא ‎ אגרא ‎ er  wog 
den  Kessel  beim  Yerleihen  und  wog  ihn  bei 
der  Zurücknahme  (um  zu  ermitteln,  ob  er  ab- 
genutzt  wurde);  er  nahm  den  Lohn  fürs  Lei- 
hen,  nahm  aber  auch  den  Schadenersatz  für  die 
Abnutzung.  (Darauf  wird  eingewandt:  Nach  der 
Ansicht,  dass  man  Waisengelder  nicht  auf  Zin- 
sen  ausleihen  darf:)  Nahm  er  Lohn  fürs  Leihen, 
so  hätte  er  nicht  den  Schadenersatz  nehmen 
dürfen;  nahm  er  den  Schadenersatz,  so  hätte  er 
keinen  Lohn  nehmen  dürfen!  j.  Ned.  IX  g.  E., 
41®  mit.  ein  Beicher,  der  von  Eab  zu  Gericht 
vorgeladen  war,  wollte,  auf  seinen  Reichthum 
stolz,  nicht  erscheinen.  שבלע ‎ רנלר ‎ נלהר ‎ נלתגאה‎ 
דלא ‎ ליה ‎ תהא ‎ פחתה ‎ בה ‎ נלן־ ‎ יד ‎ נפקת ‎ קלררסיס‎ 
כלן ‎ נללכרתא ‎ דייערל ‎ הרא ‎ רנלדליה ‎ לטנלירן* ‎ als  Bab 
es  erfuhr,  sagte  er:  Was  brüstet  er  sich  mit 
dem,  was  ihm  nicht  bleiben  wird!  So  möge 
denn  eine  Yerminderung  (Schwinden  des  Yer- 
mögens)  bei  ihm  eintreten!  Kurz  darauf  kam 
ein  Befehl  (xsXsuaL?  s.  v.  a.  xsXsuaiJia)  von  der 
Regierung,  dass  jener  Mann  sammt  seinem  Yer- 
mögen  für  die  Schatzkammer  (rajistov)  abgeführt 
werden  solle.  Khl.  r.  sv.  איזיל ‎ לפחתא ‎ ׳®97 ‎ ,שכלח‎ 
gehe  zur  Yerminderung,  zum  Untergange!  — 
2)  Niedrigkeit.  Genes,  r.  sct.  36,  35 ״  יי Cham 
ist  der  Yater  Kanaans“  (Gen.  9,  18),  das  bedeu- 
tet:  אברי ‎ דפחתא ‎ der  Yater  der  Niedrigkeit,  d.  h. 
des  niedrigen  Yolksstammes.  Das.  sct.  99,  97^ 
״Simon  und  Lewi  sind  Brüder“  (Gen.  49,  5),  das 
bedeutet:  אחים ‎ דפחתא ‎ die  Brüder  der  Niedrig- 
keit,  d.  h.  der  Dina,  die  sich  preisgegeben  hatte. 
(Im  Spätrabbin.  פחיתות ‎ Yerminderung,  Nied- 
rigkeit,  Yerwerflichkeit.) 

פחית ‎ m.  (syr.  hbr.  פחת) ‎ Yertiefung, 

Höhlung  (vgl.  bh.  פחתת); ‎ daher  auch  Grube, 
bes.  als  Falle  für  Thiere  und  Menschen, 
s.  TW. 

פוחת ‎ m.  Hohlgefäss,  eig.  Gehöhltes.  Tosef. 

Kel.  B.  bath.  YII  Anf.  יד ‎ הפרחת ‎ רכן ‎ הפרחת ‎ der 
Griff  des  Hohlgefässes  und  der  Untersatz  des 
Hohlgefässes.  —  PI.  Tosef.  Kel.  B.  kam.  YII 
g.  E.  שרלי ‎ הפחתין ‎ die  Bänder  der  Hohlgefässe. 

פחתי ‎ masc.  pl.  (verk.  aus  פחרתא, ‎ s.  פחה)‎ 

Fürsten;  insbes. בר ‎ פחתי ‎ Fürstensohn,  d.  h. 
Sohn  grosser  Männer.  Schabb.  3^  R.  Chija 
sagte  zu  Bab;  בר ‎ פחתי‎ ,  vgl.  Baschi  בן ‎ גדרלים‎ . 
Bab  war  näml.  der  Brudersohn  und  Schwester- 
sohn  des  B.  Chija  (vgl.  אב ‎ HI),  daher  letzterer 
ihm  diesen  Titel  beilegte.  Nas.  59®  dass.  Nach 
dem  Comment.  z.  St.  jedoch  בן ‎ תלכליד ‎ חכם‎ 
(wonach  also  פחתי ‎ zu  lesen  wäre)  Sohn  eines 

Lew,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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אריתרן* ‎ קדמך,תמיבץ ‎ פטיליקין ‎ כלחד ‎ פטיליק ‎ אכל‎ 
רבי ‎ חד ‎ פתית ‎ רמחדא ‎ פטים ‎ (פיטם) ‎ איעגתי ‎ רבי ‎ חד‎ 
כס ‎ רה' ‎ als  R.  Juda  mit  dem  Exilarchen  (der 
ihn  zur  Mahlzeit  eingeladen,  während  jener  he- 
hauptet  hatte,  er  hätte  bereits  zur  Genüge  ge- 
speist)  ging,  sagte  letzterer  zu  seinem  Knappen: 
Mein  Sohn,  die  Schüssel,  die  du  uns  schon  ein- 
mal  vorgesetzt  haben  wirst,  setze  uns  nicht  noch 
einmal  vor  (um  näml.  durch  die  verschiedenen 
Speisen  den  Appetit  mehr  anzuregen).  Während 
der  Mahlzeit  setzte  man  ihnen  80  Schüsseln 
vor;  aus  deren  jeder  R.  Juda  einen  Bissen 
ass  und  aus  jedem  Weinfass  (tcl^o^)  einen  Be- 
eher  trank.  Das  Exilhaupt  sagte  zu  ihm: 
Rabbi,  nachdem  du  bereits  gegessen  und  deine 
Mahlzeit  beendigt  hattest,  assest  du  noch  aus 
jeder  der  80  Schüsseln  je  einen  Bissen  und  trän- 
kest  aus  je  einem  Fass  einen  Becher  u.  s.  w. 

פטילייה ‎ /.  (gr.  TrareXXa)  eig.  Schale,  ins- 

bes.  grosser,  flacher  Weidenkorb  zum 
Aufbewahren  der  Datteln  und  Feigen.  Kel.  16,  5 
פטילייח ‎ טנלאח ‎ der  Weidenkorb  ist  unrein.  Hai 
z.  St.  erklärt  das  W.  durch  arab.  * קרסרח ‎ אתן 


j•  Haas,  scheni  I,  52^  mit.  פטילייא‎ 

של ‎ תכלרים ‎ ein  Weidenkorb  mit  Datteln,  j. 
Schabb.  YII,  10°  mit.  und  das.  XV  Anf.,  15* 
dass.  Tosef.  Schabb.  XII  (XIII)  g.  E.  u.  ö. 
פטלייא ‎ של ‎ גרוגרות ‎ (Var.  פלטיא ‎ ermp.)  ein  Korb 
mit  dürren  Feigen. 

פיטלון ‎ m.  (gr.  TCSTaXov)  ausgebreitete 
Platte,  Goldblatt,  s.  TW. 


פ  יט1לין‎ .^טילום ‎ m.  (für  קפיטולץ, ‎ das  p  wird 

oft  abgeworfen,  vgl. עטליז ‎ u.  a.,  lat.  Capitolium) 
das  Kapitol,  der  bekannte  Jupitertempel  in 
Rom.  Mac.  24*  un.  R.  Gamliel,  R.  Elasar 
u.  s.  w.  befanden  sich  auf  der  Reise  u.  s.  w. 

ושכלעו ‎ קול ‎ הבלוכד ‎ של ‎ רונלי ‎ נלפטילוס ‎ ברחוק‎ 
מאח ‎ ועשרים ‎ כליל ‎ וכ' ‎ (Ms.  M.  מפלטוס, ‎ Agg. 
Var.  מפלטיח) ‎ und  sie  hörten  das  Lärmen  in 
Rom  vom  Kapitol  aus,  in  einer  Entfernung  von 
120  Mil  u.  s.  w.  Sifre  Ekeb  §  43  steht  dafür 
כלפיטולין. ‎ Thr.  r.  sv.  מפוטליילוס ‎ ^69 ‎ ,על ‎ חר‎ 
ermp.,  vgl.  auch  .חבליח‎ 

פטם ‎ fett  sein.  Vom  Kal  findet  sich  nur 

־  T 

Part.  pass,  (seiner  Bedeutung  nach  vom  Piel). 
Keth.  67 תרכגולת ‎ פטוכלה ‎ "י ‎ eine  fett  gemachte, 
gemästete  Henne.*  Das.  ö.  j.  Kidd.  I,  61^  mit. 

יש ‎ שהוא ‎ כלאכיל ‎ את ‎ אביו ‎ פטונלות ‎ ויורש ‎ גיחכם‎ 
וכ' ‎ manchen  giebt  es,  der  seinem  Vater  fettes 
Geflügel  zu  essen  giebt,  aber  dafür  die  Hölle 
erlangt,  j.  Pea  I,  15°  un.  dass.,  vgl. כדן; ‎ vgl. 
auch  סיטוסינלה ‎ und  פסייון.‎ 

Pi.  פיטם ‎ ,פטם ‎ l)  fett  machen,  mästen. 
Genes.  r.Vct.  86,  *84°  פוטיפר ‎ שהיה ‎ מפטם ‎ עגלים‎ 
לע״ז ‎ der  Diener  Pharao’s  hiess  ״Potifar“,  weil 
er  die  Kälber  für  die  Götzen  mästete  (פוט־פר, 


schwatzen.  Levit.  r.  sct.  12,  155^  למאן ‎ פטטץ‎ 
Ar.  (Agg.  פיטטין) ‎ wer  hat  Geschwätz?’  Eine 
Hebers,  von  עזיח ‎ (Spr.  23,  29).  Esth.  r.  sv. 
105  ,ר' ‎ עזריה‎ ^'  dass.  j.  Ber.  IX  g.  E.,  14 כל ‎ ^׳ 
פטטיא ‎ בישין ‎ ופטטיא ‎ דאוריתא ‎ טבין ‎ Ar.  (Agg. 
פיטטיא) ‎ jede  Redseligkeit  ist  schlecht,  aber  die 
Redseligkeit  in  der  Gotteslehre  ist  gut,  vgl. 

.חרשא‎ 

TS  — 

פטוטרות ‎ /.  pl.  die  Stlele  der  Feigen. 

Ab.  sar.  1,  5  בכות ‎ שוח ‎ בפטוטרותיהן ‎ Agg.  des 
j.  Tlmd.  (vgl.  auch  das.  39*^  mit.;  Agg.  des  bab. 
Tlmd.  13^  ופטוטרות, ‎ was  das.  14*  von  R.  Jo- 
chanan  emendirt  wird:  בפטוטרותיהן ‎ שכו‎ )  die 
weissen  Feigen  mit  ihren  Stielen.  —  j.  Schebi. 
V  Anf.,  35 ' פיטיריה ‎ י  zur  Erklärung  von  בבות‎ 
שוח, ‎ wahrsch.  für  פטוטריה ‎ (chald.  Form  für 
פטוטרות) ‎ weisse  Feigen,  die  mit  Stielen  ver- 
sehen  sind;  vgl.  jedoch  .פיטרון‎ 

פטטןכא ‎ od.  פטר1כא ‎ m.  (gr.  TUPOXTO«;)  der 
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Hintere,  Mastdarm.  Levit.  r.  sct.  3,  147° 
בלהביא ‎ דיבי ‎ לפטטרכא ‎ ומפטטרכא ‎ לברא ‎ aus  dem 
Schleimsieb  (geht  die  Speise)  in  den  Mastdarm 
und  aus  dem  Mastdarm  nach  Aussen.  Khl.  r. 
SV.  פטרוכא ‎ 88°  ,החכמה‎ ,  vgl.  ככתא ‎ I. 

פטי ‎ (viell.  pateo,  ;rsTavvup.1)  sich  ausbrei- 
ten,  offen  liegen,  s.  TW.  —  Schabb.  140^ 
das  leinene  Gewand  מפטיא ‎ ליה ‎ תריסר ‎ ירחי ‎ שתא‎ 
wird  12  Monate  andauern,  vgl.  .כתובא‎ 

פטייה/. ‎ (für  איפטיא, ‎ gr.  •uTcama)  Consu- 

lat,  Aera.  j.  Snh.  X,  27*^  mit.  הרי ‎ הוא ‎ כמכה‎ 
בפטייה ‎ של ‎ מלכים ‎ Achas  wird  ja  (Jes.  1,  1)  zur 
Aera  der  Könige  gezählt!  Daraus  sei  näml.  er- 
wiesen,  dass  er  zu  den  Frommen  gehörte,  vgl. 

.איפטיא‎ 

T  ;  —  • 

פטל ‎ m.  (gr.  TTotTsXXa,  patella,  patina)  Schale, 

bes.  eine  mit  Speisen  gefüllte  Schüssel, 
j.  Dem.  I,  22*  mit.  Rabbi  sagte  zu  R.  Pinchas 
ben  Jair:  לית ‎ משגח ‎ רבי ‎ מיכול ‎ עימן ‎ ציבחר ‎ פטל‎ 
יומא ‎ דין ‎ möchte  es  nicht  dem  Rabbi  (dir)  ge- 
fallen,  mit  uns  heute  eine  kleine  Schüssel  zu 
speisen?  j.  Taan.  III,  66°  mit.  dass. 

פטילרןין ‎ «פטיליק ‎ m.  (gr.  TcaTsXXtov  mit  an- 

geh.  ק,  eig.  — פטל) ‎ Schüssel  oder  Korb  mit 
Speisen.  Genes*,  r.  sct.  74,  73*  ״Er  verkaufte 
uns  und  verzehrte  unser  Vermögen“  (Gen.  31, 

15).  אפשר ‎ כן ‎ אלא ‎ אין ‎ הוה ‎ חמי ‎ קווקי ‎ טבא‎ 
הוה ‎ בסיב ‎ פטילקין ‎ טב ‎ הוה ‎ הסיב ‎ Ar.  (Agg. 
פטיקלין ‎ trnsp.)  wie  wäre  das  möglich!  Allein, 
wenn  er  (Laban)  ein  gutes  Lamm  gesehen 
hatte,  nahm  er  es  fort;  wenn  er  eine  gute 
Schüssel  gesehen  hatte,  nahm  er  sie  fort.  Thr. 
r.  SV.  כיון ‎ דאזל ‎ אמר ‎ לטליא ‎ ברי ‎ ^65 ‎ ,ויגרס‎ 
פטיליק ‎ דאת ‎ מייתי ‎ לן ‎ חד ‎ זמן ‎ קדמיי ‎ לא ‎ תייתי‎ 
לן ‎ זמן ‎ אחורי ‎ מן ‎ דאכלון ‎ אייתון ‎ קדמיהון ‎ תמכין‎ 
פטילקין ‎ אכל ‎ מכל ‎ פטיליק ‎ חד ‎ פת ‎ ומכל ‎ פטיס‎ 
פיטס ‎ .1) ‎ חד ‎ כס ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ מן ‎ דאכלית ‎ ופסקית‎ ) 
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פטם‎ 


פטם‎ 

T  ~ 

ein  Besänftigen  mit  leeren  Worten,  die  niclit 
ernst  gemeint  sind.  Das.  ö. 

פטים ‎ m.  fett,  gemästet,  beleibt,  j.  Pea 

I,  15®  un.  תרכגרלין ‎ פטינלץ ‎ fette  Hühner,  j. 
Kidd.  I,  61^  mit.  j.  Meg.  IV,  69^  mit.  ר' ‎ פינחס‎ 
נלחזר ‎ פטיכלר;* ‎ ובכי ‎ תררין* ‎ ריאכלר ‎ תררין ‎ רבני ‎ תררין•‎ 

E,.  Pinchas  tadelte  denjenigen,  der  die  Worte 
תרים ‎ .  .  .  בני ‎ ירכה ‎ (Lev.  1,  14  fg.)  übersetzt 
hatte:  ״gemästete  Tauben  und  junge  Tauben“ 
und  Hess  ihn  übersetzen:  ״alte  Tauben  und  junge 
Tauben.“  j.  Bic.  III  g.  E.,  65*^  dass.  —  Fern. 
Thr.  r.  sv.  תרכגרלתא ‎ פטינלתא ‎ ^52 ‎ ,רבתי ‎ fette 
Henne. 

פטיו ‎ m.  Adj.  1)  Jemd.,  der  die  Thiere 

mästet,  fett  macht.  Bez.29^  הולך ‎ אדם ‎ . . .  אנצל‎ 
פטם ‎ הרגיל ‎ אצלר ‎ רארנלר ‎ לר ‎ תן ‎ לי ‎ תרר ‎ אחד ‎ אר ‎ גרזל‎ 
אחד ‎ man  darf  am  Feiertage  zu  einem  Mästenden, 
den  man  gewöhnlich  zu  besuchen  pflegt,  gehen 
und  zu  ihm  sagen:  Gieb  mir  eine  Turteltaube 
oder  eine  junge  Taube.  Das.  38^  49*  שרר ‎ של‎ 
פטם ‎ der  Ochs  des  Mästenden.  Chull.  95*  dass. 
Pesik.  Bachodesch,  104^  ein  König  wollte  eine 
Frau  von  edler  Abstammung  heirathen,  jedoch 
nicht  eher,  als  bis  er  ihr  zuvor  Gefälligkeiten 
erwiesen.  ראה ‎ ארתה ‎ אצל ‎ הכחתרם ‎ רנלילא ‎ חיקה‎ 
גלרסקארת ‎ . .  .  אצל ‎ הפטם ‎ רנלילא ‎ חיקה ‎ פטרכלרת‎ 
רס' ‎ als  er  sie  beim  Bäcker  sah,  so  füllte  er 
ihre  Schachtel  mit  feinen  Backwaaren;  als  er  sie 
beim  Mästenden  der  Thiere  sah,  so  füllte  er 
ihre  Schachtel  mit  fettem  Geflügel.  ״Ich  werde 
euch  Brot  vom  Himmel  fallen  lassen“  (Ex.  16,  4). 
״Er  Hess  ihnen  Wachteln  aus  dem  Meere 
kommen“  (Ex.  11,  31)  u.  m.  a.  —  PI.  Erub. 
10,  9  (101*)  שרק ‎ של ‎ פטנלין ‎ שהיה ‎ ביררשלם ‎ eine 
Strasse  der  Thiermästenden  gab  es  in  Jerusa- 
lern.  Tosef.  Schebi.  V  Anf.  הצבעין ‎ רהפטנלין ‎ die 
Färber  und  die  Mästenden  (nach  dem  Comment. 
jedoch:  Verkäufer  grosser  Krüge;  er  las 
also  2  —  .(הפיטסין‎ )  übrtr.  Mastochs.  Schabb. 
140^  in  der  Mischna  ' גררפין ‎ נללפני ‎ הפטם ‎ רס 
man  darf  am  Sabbat  vor  dem  Mastochsen  das 
Futter  in  der  Krippe  fortscharren,  damit  keine 
Abfälle  sich  damit  vermischen;  die  Chachamim 
hing,  verbieten  es.  Vgl.  j.  Gern.  z.  St.  XX  g.  E., 
17®  כלפני ‎ נלה ‎ שהפטם ‎ נלרתר ‎ הרעי ‎ ארכל ‎ weshalb 
verbieten  es  die  Chachamim?  Weil  der  Mast- 
ochs  auch  den  Ueberrest  der  Excremente  auf- 
isst;  wozu  sollte  man  also  diese  Arbeit  nutzlos 
vornehmen?  —  3)  Zubereiter  der  Spece- 
reien,  Apotheker.  j.  Jom.  IV,  41*^  mit. 

הפטכלין ‎ שביררשלם' ‎ היר ‎ ארנלרין ‎ אילר ‎ היה ‎ כרתן‎ 
לתרכה ‎ כלעט ‎ דבש ‎ רס' ‎ die  Apotheker  in  Jerusa- 
lern  sagten:  Hätte  man  in  das  Bauch  werk  etwas 
Honig  hineingethan,  so  würde  die  Welt  diesen 
starken  Geruch  nicht  ertragen  können,  j.  Sot. 
VHI,  22®  ob.  רכירן ‎ שהיה ‎ קרלט ‎ את ‎ הריח ‎ היה‎ 
נלעבירר ‎ כדרך ‎ שהפטכלין ‎ ערשין ‎ sobald  es  (das 
Oel,  das  man  auf  die  im  Wasser  geweichten 
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פט ‎ verk.  aus  פטם), ‎ vgl.  auch  פרטיכרן. ‎ Snh.  82^ 
התחילר ‎ שבטים ‎ בלבזין ‎ ארתר ‎ ראיתם ‎ בן ‎ פרטי ‎ זה‎ 
שפיטם ‎ אבי ‎ אנלר ‎ עגלים ‎ לע״ז ‎ רהרג ‎ כשיא ‎ שבט‎ 
טישראל ‎ die  Stämme  fingen  an,  von  ihm  (dem 
Pinchas,  als  er  den  Simri  getödtet  hatte,  Num. 
25,  14)  verächtlich  zu  sprechen:  Habt  ihr  ge- 
sehen  jenen  Sohn  des  Poti  (s.  vrg.  St.),  dessen 
Grossvater  mutterseits  Kälber  für  die  Götzen  ge- 
mästet,  und  der  nun  einen  israelit.  Stammfürsten 
getödtet  hat!  (d.  h.  sein  Vater,  ״Elasar,  nahm 
eine  der  Töchter  Putiel’s  zur  Frau“,  Ex.  6,  25; 
nach  der  Agada  wäre  näml.  unter  פרטיאל:‎ 
Jithro,  der  Götzenpriester  On’s  zu  verstehen, 
שפיטם ‎ עגלים ‎ לל׳ז‎ ,  vgl.  B.  bath.  109^,  s.  jedoch 
פטפט). ‎ Esth.  r.  sv.  ״  ®106 ‎ ,אחר ‎ הדברים‎ die 
Feinde  Gottes  sind  כיקר ‎ כרים‎ “  (Ps.  37,  20), 
״wie  die  feisten  Lämmer“,  שאין ‎ כלפטנלין ‎ ארתן‎ 
לטרבתן ‎ אלא ‎ לטבחה ‎ die  man  nicht  etwa  ihres 
Wohles  halber  mästet,  sondern  blos  für  die 
Schlachtbank.  Part.  Pual  Esth.  r.  sv.  גם ‎ רשתי‎ , 
104*  עגלים ‎ בלפרטנלין ‎ gemästete  Kälber.  Levit. 
r.  sct.  34,  178^  steht  dafür  עגלים ‎ פטרנלין‎ .  Buth 
r.  SV.  עגלרת ‎ נלפרטכי׳רת ‎ *41 ‎ ,ריאכלר ‎ לה ‎ בעז ‎ dass. 
Pesik.  r.  sct.  16,  33*^  wird  1) ‎ בריאים ‎ Kn.  5,  3) 
erklärt  נלפרטכלים ‎ gemästete  Binder.  —  2)  Spe- 
cereien,  Oel  u.  dgl.  durch  Mischen  zu- 
bereiten,  schmackhaft  oder  wohlriechend 
machen.  Ker.  1,  1  הכלפטם ‎ את ‎ השמן ‎ רהכלפטם‎ 
את ‎ הקטרת ‎ Jem.,  der  das  Salböl  oder  das  Bauch- 
werk  zubereitet,  j.  Jom.  IV,  41  un.  פיטמה‎ 
חציים ‎ wenn  man  das  Salböl  zur  Hälfte  zuberei- 
tete.  j.  Suc.  V  g.  E.,  55®  der  noch  von  Mose 
herrührende,  kupferne  Mörser  zum  Zerstossen 
der  Specereien  für  das  Bauchwerk  im  Tempel 

נשברה ‎ רתקכרה ‎ רלא ‎ היתה ‎ מפטמת ‎ כמר ‎ שהיתה‎ 

wurde  schadhaft;  als  man  ihn  aber  reparirte, 
so  verursachte  er  den  Specereien  nicht  mehr 
den  Wohlgeschmack  wie  früher  (der  helle  Klang 
beim  Zerstossen  der  Gewürze  soll  ihnen  näml. 
dienlich  sein).  —  Trop.  Cant.  r.  sv.  ^32 ‎ ,אנהגך‎ 
״  יין ‎ הרקח ‎ זה ‎ התלמרד ‎ שמפרטם ‎ בנלשכירת‎ der  ge- 
würzte  Wein“  (HL.  8,  2),  das  ist  der  Talmud, 
der  von  den  Mischnas  gewürzt  ist. 

Hithpa.  gemästet  werden,  sich  mästen. 
Genes,  r.  sct.  32,  31*  (mit  Bez.  auf  Jes.  34,  16 
und  Ez.  9,  17  fg.)  רמה ‎ אם ‎ להסגר ‎ בתרכה ‎ י'1כ ‎ חדש‎ 
היר ‎ באין ‎ מאליהן ‎ להפטם ‎ מבשר ‎ גבררים ‎ על ‎ אחת‎ 
כמה ‎ רכבלה ‎ wenn  die  Thiere  von  selbst  in  die 
Arche  kamen  (so  nach  der  Agada),  um  daselbst 
12  Monate  eingesperrt  zu  werden,  um  wie  viel 
mehr,  wenn  es  gelten  wird,  ״sich  vom  Fleisch 
der  Helden  zu  mästen!“ 

פטם ‎ chald.^  Pa.  פטם ‎ (syr.  1  (פטם‎ ) 

mästen,  fett  machen,  s.  TW.  —  Pes.  76^  ob. 
die  zusammengebratenen  Fleischstücke,  deren 
eines  fett  ist,  כלפטמי ‎ מהדדי ‎ werden  fett  eines 
vom  andern.  —  2)  besänftigen,  Jemdn. 
gleichsam  beleibt  machen.  B.  mez.  66* 
פטרכלי ‎ בלילי ‎ בעלמא ‎ הרא ‎ diese  Zusage  ist  blos 


פטפט‎ 
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פטום‎ 


Bar  Koseba  (Kochba)  wurde  getödtet  und  sein 
Kopf  dem  Kaiser  Hadrian  überbracht.  Letzte- 
rer  rief  aus:  Wer  hat  diesen  da  getödtet?  אנלר‎ 
חנלי ‎ לי ‎ פטרנליד ‎ חנלי ‎ ליד ‎ פטרכליח ‎ אשכח ‎ חכיכא‎ 
כדרך ‎ עליו ‎ er  sagte  dann:  Man  zeige  mir  sein 
Glied!  und  als  man  ihm  sein  Glied  zeigte,  fand 
er,  dass  eine  Schlange  sich  um  dasselbe  ge- 
wickelt  hatte.  Hadrian  sagte  hierauf:  Hätte 
Gott  ihn  nicht  getödtet,  wer  würde  ihm  beige- 
kommen  sein!  Thr.  r.  sv.  61  ,בלע‎ *^  steht  dafür: 
זיל ‎ אייתי ‎ לי ‎ פטרכליד ‎ gehe  und  bringe  mir  sein 
Glied.  Nach  einigen  Commentt.  bedeutet  unser 
Wort:  Körper.  Jalk.  I,  308^  פטרכליא ‎ dass. 


פטימא ‎ Fatima,  Name  einer  Frau  Ismael’s 

י  :  •  ד 

(Ali’s),  s.  TW.,  vgl.  auch  עדישא.‎ 


פוטנג ‎ od.  פוטנק ‎ m.  (arab.  ״mentha 


pulegium  Polei“(?)  Löw’  Aram.  Pflanzen,  p.  315. 
Schabb.  109^^  פרטכג ‎ od.  פרתכק ‎ (Ar.  ed.  pr. פרטכק)‎ 
als  Uebersetzung  von  ירעזר, ‎ s.  d.  W.,  vgl.  auch 


.פ*רליטריכרן‎ 


פוטינון ‎ s.  d.  in  ' פיטם ‎ —  .פר  s.  d.  in  'פי. 


פטפט ‎ Pilp.  (von  פטט ‎ s.  d.)  1)  viel  sch wa- 

tzen.  Genes,  r.  sct.  98,  96^  דנלפטפט ‎ צחי ‎ wer 
viel  schwatzt,  wird  durstig;  ״Simson  war  sehr 
durstig“,  infolge  der  von  ihm  aufgegebenen  vie- 
len  Räthsel  (Bi.  15,  16  fg.).  —  2)  mit  harten 
Worten  Jemdn.  bekämpfen,  ihm  wider- 
sprechen.  Men.  65®  R.  Jochanan  ben  Sakkai 
sagte  zu  den  Boethusäern:  שרטים ‎ נלכין* ‎ לכם ‎ רלא‎ 
היה ‎ אדם ‎ אחד ‎ שדיד ‎ כלשיבר ‎ חרץ ‎ כלזקן ‎ אחד ‎ שהיד‎ 
נלפטפט ‎ ככגדר ‎ ראכלר ‎ רכ' ‎ ihr  Narren,  woher  er- 
weist  ihr  das  (dass  das  Wochenfest  immer  auf 
einen  Sonntag  treffen  müsse,  vgl.  עצרת)? ‎ Da 
war  Niemand,  der  ihm  etwas  erwidert  *  hätte,  mit 
Ausnahme  eines  Alten,  der  gegen  ihn  stritt, 
indem  er  sagte:  Mose  liebte  Israel  und  wollte, 
dass  sie  in  zwei  aufeinander  folgenden  Tagen 
vergnügt  lebten;  daher  setzte  er  das  Wochen- 
fest  auf  einen  Tag  nach  dem  Sabbat  an.  B. 
bath.  109^  Pinchas  stammte  nicht  etwa  von 
Jithro  ab,  der  unter  פרטיאל ‎ zu  verstehen  wäre 
(vgl.  פטם ‎ im  Piel);  שפיטפט ‎ ביצרר ‎ t דאתי ‎ נלירסן 
er  stammte  vielmehr  von  Josef  ab,  welcher  den 
Beinamen  פרטיאל ‎ (von  פט, ‎ verkürzt  aus  ,פטט‎ 
פטפט) ‎ führte,  weil  er  seine  Leidenschaft  be- 
kämpfte.  Exod.  r.  sct.  7  g.  E.  בת ‎ פרטיאל ‎ לא‎ 
כאנלר ‎ אלא ‎ כלבכרת ‎ פרטיאל ‎ שהיתה ‎ אשתר ‎ נלשתי‎ 
כלשפחרת ‎ נלשבט ‎ ירכן£ ‎ שפטפט ‎ ביצרר ‎ רבאת ‎ כלצד‎ 
אחר ‎ נליתרר ‎ שפיטם ‎ עגלים ‎ לע״ז ‎ es  heisst  nicht: 
״Elasar  heirathete  die  Tochter  Putiel’s“  (Ex. 
6,  25),  sondern  vielmehr:  ״von  den  Töchtern 
Putiel’s“,  weil  seine  Frau  von  zwei  Familien 
abstammte,  näml.  vom  Stamme  Josef,  der  seine 
Leidenschaft  bekämpfte,  andererseits  aber  auch 
von  Jithro,  welcher  die  Kälber  für  den  Götzen 
mästete.  פרטיאל ‎ wird  also  doppelt  gedeutet. 


Wurzeln  der  Specereien  gegossen  hatte)  den  Ge- 
ruch  an  sich  zog,  so  entfernte  man  es,  nach 
der  Art,  wie  die  Apotheker  es  zu  thun  pflegen ; 
vgl.  Ker.  5®  un.  Genes,  r.  sct.  16  Anf.,  s.  .בדרלח‎ 

פיטום ‎ «פטום ‎ m.  N.  a.  das  Fettmachen, 

bes.  das  Zubereiten  des  Oeles  oder  Bauch- 
Werks  im  Tempel,  j.  Schek.  IV,  48®  un. 
טרתp‎ פיטרם ‎ ה  die  Zubereitung  des  Rauchwerks, 
j.  Jom.  IV,  41^  mit.  Ker.  6®  u.  ö.  j.  Sot.  VIH, 
22°  ob.  פיטרם ‎ שנלן* ‎ הכלשחה ‎ die  Zubereitung  des 
Salböls. 

פיטומא ‎ eil.  (—פיטום)  die  Zubereitung 
von  Oel  und  Specereien,  s.  TW. 

פיטמא ‎ ch.  (syr.  1)  Fettigkeit.  B. 

kam.  47®  פיטנלא ‎ לבעל ‎ הפרה ‎ die  Zunahme  an 
Fett  gehört  dem  Besitzer  der  Kuh,  vgl.  נפח. ‎ — 
2)  fettes,  gemästetes  Thier.  Exod.  r.  sct. 
25,  123°  ״Es  fehlte  dir  in  der  Wüste  an  Nichts“ 
(Dt.  2,  7).  Wenn  Jem.  sagte:  אילרלי ‎ היה ‎ לי‎ 
פטנלא ‎ אחד ‎ לאכרל ‎ נליד ‎ היה ‎ כעשה ‎ לתרך ‎ פיר ‎ טעם‎ 
פטנלא ‎ hätte  ich  doch  einen  fetten  Vogel  zu 
essen !  so  verspürte  er  alsbald  (beim  Essen  des 
Manna)  in  seinem  Mund  den  Geschmack  eines 
fetten  Vogels. 

1  ./פטומה‎ ,פיטמא ‎ ,פיטמה‎ )  der  eichei- 

förmige  Kern  an  der  Spitze  der  Frucht. 
Ukz.  2,  3  הפיטנלא ‎ של ‎ ריבלרן ‎ der  Knopf  des  Gra- 
natapfels,  vgl.  בלסרק. ‎ Ber.  36^.  Chull.  118^ 
dass.  Suc.  34^  ביטלה ‎ פיטכלתר ‎ wenn  der  Knopf 
des  Paradiesapfels  abgebrochen  wurde,  so  ist  er 
für  den  Feststrauss  untauglich,  Ggs.  ערקצר ‎ sein 
Stiel,  j.  Suc.  III,  53^  mit.  תבלן ‎ אכלרי ‎ שרשכתר‎ 
dort  (in  Babylon)  erklärt  man  פיטנלתר ‎ durch 
שרשכתר, ‎ d.  h.  der  obere,  lilienförmige  Theil  des 
Paradiesapfels,  Kopf  oder  Knopf.  In  bab.  Suc. 
35^  steht  dafür  ברכבתר ‎ dass.,  vgl.  Tosaf.  z.  St. 
Nach  einer  Erkl.  in  Raschi  1.  c.  bedeutet  פטכלה:‎ 
den  oberen  Theil  des  Stieles,  der  im  Fleische 
der  Frucht  steckt;  ערקץ ‎ hing.:  die  untere,  nach 
aussen  gekehrte  Spitze  des  Stieles.  —  j.  Kil.  I, 
27®  ob.  פיטכלה ‎ של ‎ אבטיח ‎ . . .  פיטכלה ‎ של ‎ תפרח‎ 
der  Knopf  der  Melone,  der  Knopf  des  Apfels, 
vgl.  נלילפפ׳ץ ‎ (woselbst  jedoch  Knopf  anst.  Stiel 
zu  lesen  ist),  j.  Ter.  IX,  46*^  ob.  העביר ‎ פטרכלתר‎ 
כנלחרתך ‎ הרא ‎ wenn  man  den  Knopf  der  Zwiebel 
entfernt  hat,  so  ist  es,  als  ob  sie  zerschnitten 
wäre.  Das.  X  Anf.,  47®  dass.  —  2)  der  Kopf 
oder  die  Warze  an  der  Brust  des  Weibes. 
PI.  Nid.  47®  Ben  Asai  giebt  als  Zeichen  der 
Reife  des  Weibes  an:  משישחירר ‎ הפיטרנלרת ‎ wenn 
die  Warzen  der  Brüste  schwärzlich  werden  (die 
Warze  wird  das.  auch:  ערקצר ‎ של ‎ דד ‎ genannt, 
s.  ob.). 

פטומא ‎ ch.  (= פטוכלה ‎ ,פיטנלה )  eig.  Knopf, 

Eichelförmiges;  übrtr.  die  Eichel  des 
männlichen  Gliedes,  j.  Taan.  IV,  69®  ob. 
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gezogen  hatte,  sagte  er:  Der  Levit  hat  dich 
ausgelöst;  zu  demjenigen  aber,  der  den  Zettel 
mit  der  Aufschrift:  Fünf  Sekel  gezogen  hatte, 
sagte  er:  Was  kann  ich  dafür,  der  Himmel  hat 
es  so  bestimmt!  Das.  (mit  Bez.  auf  Num.  11, 
16  fg.  ״Sammle  mir  70  Aelteste“  u.  s.  w.)  כטל‎ 
ט־בעים ‎ פרטקי;* ‎ רכחב ‎ עליד;* ‎ זקן ‎ רשכים ‎ חלק ‎ רדטילן‎ 
לקלפי ‎ אכלר ‎ לחן ‎ בואר ‎ רטלר ‎ פיטקיכן ‎ רב' ‎ Mose 
nahm  (nachdem  ihm  aus  jedem  Stamm  sechs 
Personen  zugestellt  waren)  70  Zettel,  die  er  mit 
dem  W. ״  ,זקן‎ Aeltester“  beschrieb,  ferner  nahm 
er  zwei  Zettel,  die  er  unbeschrieben  liess. 
Sämmtliche  Zettel  warf  er  in  eine  Büchse  und 
sagte  zu  den  72  Personen:  Kommet  und  ziehet 
eure  Zettel!  Zu  demjenigen,  der  einen  Zettel 
mit  der  Aufschrift:  זקן ‎ gezogen,  sagte  er:  Im 
Himmel  hat  man  dich  gewählt!  Zu  demjenigen 
aber,  der  einen  leeren  Zettel  gezogen,  sagte  er: 
Was  kann  ich  dafür,  es  ist  im  Himmel  so  be- 
stimmt  worden!  Das.  auch  andere  Ansichten 
hinsichtlich  der  erwähnten  Wahlen.  (In  bab. 
Snh.  17*  steht  dafür  פחקין ‎ .  .  .  פתקיכם‎ ,  s. 
2  —  .(פתקא‎ )  übrtr.  Loos,  Geschick.  Cant, 
r.  sL  33  ,כרם‎ ^  wird  ידדרן ‎ (Ps.  68,  13  von  ידח‎ 
gedeutet)  נלנלדדין ‎ פיטקין ‎ die  Engel  bestimmen, 
werfen  die  Loose  (mit  Ansp.  auf  Joel  4,  3  ידר‎ 
גורל). ‎ Khl.  r.  sv.  77  ,עת ‎ ללדת‎ ®  B.  Simon  bar 
Chalafta,  der,  von  einer  Beschneidung  kommend, 
dem  Todesengel  begegnete,  sagte  zu  ihm:  יחא‎ 
רערא ‎ נלקנליח ‎ קרדשא ‎ בדיך ‎ חרא ‎ חיך ‎ בלח ‎ דלית‎ 
את ‎ שליט ‎ על ‎ פיטקיכן ‎ כך ‎ לא ‎ יחא ‎ לך ‎ רעגר ‎ לעברר‎ 
על ‎ כלילכן ‎ רכ' ‎ es  sei  der  göttliche  Wille,  dass, 
so  wenig  du  über  unser  Geschick  etwas  ver- 
magst  (der  Engel  hatte  ihm  näml.  gesagt:  Das 
Geschick  der  Gelehrten  stände  ausser  seiner  Ge- 
Walt),  du  ebenso  wenig  unsere  ausgesprochenen 
Wünsche  (dass  der  beschnittene  Knabe  am  Leben 
bleibe)  zu  vernichten  vermögest. 


פטיקלין ‎ Genes,  r.  sct.  74,  73*  crmp.,  s. 
.פטיליק‎ 

פטר ‎ (=bh.;  arab,  JU;  spalten,  Grndw.  פט;‎ 

syn.  mit  בד ‎ ,פת‎ ,  vgl.  auch  1  (פצח ‎ ,פ£גי‎ )  sc  hei- 
den,  intrnst.  sich  verabschieden.  Erub.  64* 
u.  ö.  אל ‎ יפטר ‎ אדם ‎ כלחבירר ‎ אלא ‎ כלתרך ‎ דבר ‎ חלכח‎ 
שכלתרך ‎ כך ‎ זרכרר ‎ man  verabschiede  sich  von  sei- 
nem  Nächsten  nur  bei  Unterhaltung  in  einer 
Gesetzesstelle,  denn  dadurch  wird  man  seiner 
gedenken.  —  2)  trnst.  fortschicken,  ent- 
lassen.  Keth.  109*  אר ‎ ככרס ‎ אר ‎ פטור ‎ entweder 
heirathe  oder  entlasse  mich,  vgl.  כ  כס‎ .  j.  Keth. 
XIII  g.  E.,  36*  u.  ö.  Sot.  9,  6  (45*")  ״Unsere 
Hände  vergossen  nicht  dieses  Blut“  (Dt.  21,  7), 
das  bedeutet:  שלא ‎ בא ‎ לידיכר ‎ רפטרכרחר ‎ בלא ‎ כלזרן‎ 
er  (der  als  erschlagen  Gefundene)  kam  nicht 
uns  zu  Händen,  dass  wir  ihn  ohne  Speise  fort- 
geschickt  hätten.  Git.  65^  R.  Nathan  sagte: 
פטררח ‎ דבריר ‎ קייכלין ‎ פיטררח ‎ לא ‎ אכלר ‎ כלרם ‎ wenn 
ein  Mann  betreffs  seiner  Ehefrau  sagt:  פטררח‎ 


von  פטט ‎ und  von  פטם. ‎ Git.  57*  ספדר ‎ לזח‎ 
שפטפט ‎ ביצרר ‎ ירתר ‎ מירסף ‎ betrauert  diesen  Mann, 
der  seine  Leidenschaft  mehr  als  Josef  be- 
kämpfte. 

פטפטנית/. ‎ Adj.  Schwätzerin,  redseli- 

T  •  •  _ 

ges  Weib.  Tanch.  Wajescheb,  44^  Gott  dachte 
nach,  aus  welchem  Körpertheile  Adam’s  er  die 
Eva  erschaffen  solle.  אכלר ‎ .  .  .  אם ‎ אברא ‎ ארתח‎ 
כלן ‎ חפח ‎ תחיח ‎ פטפטכית ‎ . . .  לא ‎ בראח ‎ בלן ‎ חפח‎ 
שלא ‎ תחא ‎ פטפטכית ‎ עכלדה ‎ לאח ‎ רחיתח ‎ פטפטכית‎ 
רכ' ‎ er  dachte  bei  sich:  Sollte  ich  sie  aus  Adam’s 
Mund  erschaffen,  so  würde  sie  eine  Schwätzerin 
sein  ...  Er  erschuf  sie  nicht  aus  dem  Munde, 
damit  sie  keine  Schwätzerin  sei;  da  kam  jedoch 
Lea,  die  eine  Schwätzerin  war:  ״Sie  sagte  zur 
Rahel:  Ist  es  dir  etwa  zu  wenig,  dass  du  mei- 
nen  Mann  nahmst“  u.  s.  w.?  (Gen.  30,  14); 
ebenso  heisst  es:  ״Mirjam  redete  gegen  Mose“ 
u.  s.  w.  (Num.  12,  1). 

פפ^פוט ‎ m,  (wahrsch.  griech.,  viell.  mit  ,^ט0:ןל‎ 

ךzoh6^  zusammenhängend)  Gestell,  Untersatz 
u.  zw.  sowohl  unterhalb  des  Herdes,  worauf  letzte- 
rer  gesetzt  wird,  als  auch  eine  Erhöhung  innerhalb 
des  Herdes  zum  Daraufsetzen  des  Kochgeschirrs. 
Schabb.  78 חרסית ‎ . . .  כדי ‎ לעשרת ‎ פיטפרט ‎ יי  Scherbe 
von  der  Grösse,  dass  man  daraus  ein  Gestell 
des  Herdes  machen  kann.  —  PI.  Kel.  5,  11 
עשח ‎ לח ‎ פטפוטין ‎ wenn  man  innerhalb  des  Her- 
des  U'ntersätze  anbrachte,  vgl.  Hai  z.  St.  Das. 

6,  1  חערשח ‎ שלשח ‎ פטפרטים ‎ בארץ ‎ רחברן ‎ בטיט‎ 
לחירת ‎ שרפת ‎ עליחן ‎ את ‎ חקדרח ‎ wenn  Jem.  zwei 
Untersätze  auf  der  Erde  anfertigte  und  sie  mit 
Lehm  zusammenklebte,  um  darauf  den  Topf  zu 
setzen.  Tosef.  Kel.  B.  kam.  IV  g.  E.  und  V  Anf. 
Das.  ö.  Schabb.  102^  wegen  eines  kleinen  Auf- 
baus  am  Sabbat  ist  man  straffällig;  שכן ‎ עכי‎ 
ערשח ‎ פיטפרטי ‎ כירח ‎ קטכח ‎ לשפרת ‎ עליח ‎ קדרח‎ 
קטכח ‎ denn  der  Arme  pflegt  Untersätze  eines 
kleinen  Herdes  anzufertigen,  um  darauf  ein  klei- 
nes  Töpfchen  zu  setzen.  Raschi  erklärt  das  W.: 
Füsse  eines  Herdes,  ähnlich  dem  eisernen  Ge- 
räth,  das  man  טרפידא ‎ (trepied,  Dreifuss)  nennt. 

פיטרןא ‎ m.  (gr.  tottocxiov  ,  pittacium,  wovon 

arab.  vgl.  Sachs’  Beitr.  I,  94  und  Flei- 

scher  im  TW.  II,  572^;  öfter  jedoch  פתקא ‎ s.  d.) 
1)  Zettel,  Blätter  aus  der  Schreifltafel, 
s.  TW.  —  PI.  j.  Snh.  I  g.  E.,  19®  un.  (mit  Bez. 
auf  Num.  3,  40  fg.) כטל ‎ שכים ‎ רעשרים ‎ אלך ‎ פיטקין‎ 
רכתב ‎ עליחן ‎ בן ‎ לרי‎ ... ‎ אכלר ‎ לחם ‎ בראר ‎ רטלר ‎ פיטקיכן‎ 

Mose  nahm  22,000  Zettel,  auf  welche  er  die 
Worte  ״Sohn  Levi’s“  schrieb,  und  auf  273  Zettel 
schrieb  er:  ״Fünf  Sekel“.  Die  sämmtlichen  Zet- 
tel  warf  er  in  eine  Büchse  (קלפי  s.  d.)  und  sagte 
zu  den  israelitischen  Erstgeborenen:  Kommet 
und  ziehet  eure  Zettel!  Zu  demjenigen  nun, 
der  den  Zettel  mit  der  Aufschrift:  Sohn  Levi’s 
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freit  vom  Segenspruch  über  den  Wein,  der  nach 
dem  Mahle  getrunken  wird.  Das.  ö.  לא ‎ פטר‎ 
את ‎ דזפת ‎ es  befreit  nicht  von  dem  Segensspruch 
über  das  Brot.  —  Jeb.  1, 1.  2  fg.  פוטרות ‎ צרותיהן‎ 
sie  befreien  ihre  Nebenfrauen,  dass  letztere  nicht 
der  Leviratsehe  bedürfen.  Ker.  19^^  fg.  יהושע ‎ S 
פוטר ‎ B.  Josua  befreit,  d.  h.  erklärt  ihn  frei 
von  einer  Strafe  oder  vom  Darbringen  eines 
Stindopfers;  Ggs.  מחייב ‎ oder  מחייב ‎ חטאת ‎ er 
hält  ihn  für  straffällig,  oder  für  verpflichtet,  ein 
Sündopfer  darzubringen.  Schabb.  29^  fg.,  vgl. 
פטר ‎ ,פ1טר ‎ —  .פחם ‎ ist  unterschieden  von  ,מתיר‎ 
התיר, ‎ welches  letztere  ein  völliges  Erlau- 
ben  bezeichnet.  —  Part.  pass.  פטור ‎ m.^  pl. 
פטורות ‎ ,פטורה ‎ .^6/,פטוךין ‎ frei,  befreit  von 
etwas.  B.  mez^  94^  fg.  פטור ‎ מלשלם ‎ er  braucht 
nicht  zu  bezahlen,  j.  Keth.  XIII,  36^  u.  ö.  פטור‎ 
dass.  Jeb.  1,  1.  2  fg.  פטורות ‎ ,פטורה ‎ befreit, 
d.  h.  von  der  Yollziehung  der  Leviratsehe  ent- 
banden.  Schabb.  29^.  30^  ob.  פטור ‎ frei  von 
einer  Strafe  oder  vom  Sündopfer,  Ggs.  von 
מותר ‎ und,  חייב. ‎ Das.  3^  כל ‎ פטורי ‎ דשבת ‎ פטור‎ 
אבל ‎ אסור ‎ לבר ‎ מהכי ‎ תלת ‎ לפטור ‎ ומותר ‎ überall, 
wo  betreffs  der  Arbeiten  am  Sabbat  פטור ‎ steht, 
so  bedeutet  es:  Der  Thäter  ist  frei,  nicht  straf- 
fällig,  aber  man  darf  diese  Arbeit  eigentlich 
nicht  verrichten;  mit  Ausnahme  jener  drei  Fälle, 
wo  פטור ‎ bedeutet:  er  ist  nicht  straffällig  und 
diese  Arbeit  ist  auch  gestattet.  Ygl.  das. 
107^  fg. 

Nif.  1  הפטר‎ )  sich  verabschieden.  M.  kat. 
29^  הכפטר ‎ מן ‎ החי ‎ לא ‎ יאמר ‎ לו ‎ לך ‎ בשלום ‎ אלא‎ 
לך ‎ לשלום ‎ . . .  הכפטר ‎ כלן ‎ המת ‎ לא ‎ יאמר ‎ לו ‎ לך‎ 
לשלום ‎ אלא ‎ לך ‎ בשלום ‎ וב' ‎ Jem.,  der  sich  von 
einem  Lebenden  verabschiedet,  rufe  ihm  nicht 
zu:  Gehe  in  den  Frieden,  sondern:  Gehe 
zum  Frieden!  (weil  näml.  der  Mensch,  so 
lange  er  lebt,  nicht  die  Yollkommenheit,  den 
wahren  Frieden  erreicht,  sondern  sich  ihr  blos 
nähert).  Wer  sich  aber  von  einem  Todten  ver- 
abschiedet,  rufe  ihm  nicht  zu:  Gehe  zum  Frie- 
den,  sondern:  Gehe  in  den  Frieden!  (d.  h. 
der  Todte  ist  bereits  an  der  Yollkommenheit 
angelangt;  mit  Bez.  auf  Ex.  4,  48.  Gen.  15,  15 
und  2  Sm.  15,  9).  Genes,  r.  sct.  47,  46^  הכפטר‎ 
מחבירו ‎ בין ‎ גדול ‎ בין ‎ קטן ‎ צריך ‎ ליטול ‎ הינלכו‎ 
רשות ‎ וכ' ‎ Jem.,  der  sich  von  seinem  Nächsten 
verabschiedet,  muss  von  ihm,  gleichviel  ob  er 
ein  grosser,  oder  ein  unbedeutender  Mann  ist, 
Urlaub  nehmen.  Denn  als  Abraham  mit  den 
Engeln  sprechen  wollte,  bat  er  Gott  um  Er- 
laubniss,  worauf  dieser  zu  ihm  sagte:  הפטר‎ 
בשלום ‎ sei  in  Frieden  entlassen!  Ygl.  auch 
בולא. ‎ Sot.  9,  5  (45^  נפטרו ‎ זקני ‎ ירישלם ‎ והלכו‎ 
להם ‎ die  Aeltesten  Jerusalems  (die  herbeigekom- 
men  waren,  um  bei  einem  aufgefundenen  Er- 
schlagenen  eine  Messung  vorzunehmen ,  vgl. 
נלדידה) ‎ verabschiedeten  sich  und  gingen  fort. 
Khl.  f.  SV.  91  ,לך ‎ אכול‎ ®■  u.  ö.  —  2)  verschei- 
den  aus,  der  Welt,  scheiden,  sterben. 
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(1.  פטרוה ‎ Fiel),  so  ist  sein  Ausspruch  gütig 
(d.  h.  dieser  Ausdruck  bedeutet:  Bewirket  die 
Scheidung  meiner  Frau.  Die  Hörenden  sind 
daher  berechtigt,  den  Scheidebrief  zu  schreiben, 
zu  unterschreiben  und  ihr  ihn  einzuhändigen). 
Sagt  er  hing.  פיטרוה ‎ (Imper.  Kal,  פטרוה), ‎ so 
besagt  er  gar  nichts;  denn  dies  W.  bedeutet 
blos :  Schicket  sie  fort ,  lasset  sie  fortgehen 
(=:שלחוה).  Ygl.  das.  ר' ‎ כתן ‎ דבבלאה ‎ הוא ‎ ודייק‎ 
בין ‎ פיטרוה ‎ לפטרוה ‎ וכ' ‎ B׳.  Nathan,  als  ein  Ba- 
bylonier,  unterschied  genau  פיטרוה ‎ von  פטרוה;‎ 
der  Autor  der  Mischna  hing.,  als  ein  Palästi- 
ner,  machte  diesen  Unterschied  nicht;  daher 
sagte  er  schlechtweg:  פטרוה ‎ bezeichnet  nicht 
eine  Ehescheidung.  (Der  Sinn  dieser  St.  ist 
meines  Erachtens  folgender:  Der  Ausdruck  גט‎ 
פטורין, ‎ als  Bezeichnung  für  Scheidebrief,  war 
blos  in  Babylon,  nicht  aber  in  Palästina  be- 
kannt,  weshalb  er  auch  in  der  Mischna  des  j. 
Tlmd.  nicht  steht,  vgl.  פטורין. ‎ Man  vgl.  auch 
Dt.  24,  1.  3,  wo  das  babyl.  Trg.  des  Onkelos 
das  hbr.  גט ‎ כריתת ‎ übers.:  גט ‎ פטורין‎ ,  das  jerus. 
Trg.  hing.:  ספר ‎ תירוכין‎ .  Daher  erblickte  der 
palästinische  Autor  der  Mischna  in  פטרוה‎ 
keine  Bezeichnung  für  Ehescheidung;  der  ba- 
bylonische  K.  Nathan  hing,  erblickte  in 
פטרוה ‎ [gleichviel  ob  hebr.  Fiel  oder  aram.  Pael, 
denn  im  Imperativ  sind  bekanntlich  diese  bei- 
den  Formen  gleichlautend]  ein  Denom.  von 
פטורין, ‎ die  Bezeichnung  für  Ehescheidung. 
Easchi  z.  St.:  פטרוה ‎ sei  eine  aram.  Form  ist 
nicht  ganz  zutreffend.)  Git.  8,  4  (79^)  die  Schule 
Schammai’s  sagt:  פוטר ‎ אדם ‎ אשתו ‎ בגט ‎ ישן ‎ der 
Mann  darf  seine  Frau  durch  einen  alten  Scheide- 
brief  (nach  dessen  Schreibung  näml.  die  Ehe- 
leute  noch  einmal  zusammenkamen)  entlassen, 
sich  von  ihr  scheiden.  Tosef.  Git.  YI  Anf.  dass. 
—  3)  übrtr.  frei  machen,  als  frei,  schuld- 
los  erklären,  eig.  aus  der  Gewalt  der  Schuld, 
der  Strafe  entlassen  (ähnlich  הוציא ‎ ידי ‎ חובה‎ , 
s.  ןצא). ‎ Suc.  45^  B.  Simon  ben  Jochai  sagte: 
יכול ‎ אני ‎ לפטור ‎ את ‎ כל ‎ העולם ‎ כולו ‎ מן ‎ הדין” ‎ מיום‎ 
שנבראתי ‎ עד ‎ עתה ‎ וכ' ‎ ich  könnte  (infolge  mei- 
11er  Tugenden)  die  ganze  Welt  von  dem  gött- 
liehen  Strafgerichte  befreien,  von  dem  Tage 
meiner  Geburt  an  bis  jetzt.  Erub.  65®  ob.  B. 
Elasar  ben  Asarja  sagte:  .  .  .  יכול ‎ אני ‎ לפטור‎ 
מיום ‎ שחרב ‎ בית ‎ המקדש ‎ ועד ‎ עכשיו ‎ וכ' ‎ ich 
könnte  die  Welt  vom  Strafgerichte  befreien,  von 
der  Tempelzerstörung  an  bis  jetzt  (u.  zw.  mit 
Ansp.  auf  Jes.  51,  21:  ״Du  Berauschte,  aber 
nicht  vom  Wein“);  d.  h.  ich  würde  die  Israeli- 
ten,  infolge  ihrer  vielen  Leiden  als  berauscht 
erklären,  wodurch  sie  wegen  ihrer  Sünden,  straf- 
los  ausgingen.  Das.  jedoch  wird  dieser  Aus- 
Spruch  gedeutet:  לפטור ‎ .  .  .  מדין ‎ תפלה ‎ die 
Straflosigkeit  würde  bei  Yernachlässigung  des 
Gebetes  stattfinden,  vgl.  שכור. ‎ Ber.  42®  fg.  der 
Segen,  den  man  vor  dem  Mahle  über  den  Wein 
gesprochen  hat,  פטר ‎ את ‎ היין ‎ שלאחר ‎ חמזון ‎ be- 


31 


פטר‎ 


פטירה‎ 

T  •  : 

Af.  1  אנ£מר‎ )  Jemdn.  verabschieden,  ins- 
bes.  eine  Abschieds-  (Trauer־)  Rede  über 
einen  Verstorbenen  halten.  Num.  r.  sct. 
12,  214^  R.  Samuel  bar  Jizchak  befahl  den 
Schullehrern:  באילץ ‎ ירנליא ‎ דיהררן ‎ נלפטרץ ‎ טליא‎ 
בד' ‎ שערן ‎ dass  sie  in  jenen  Tagen  (vom  17.  des 
Monats  Tammus  an  bis  zum  9.  des  Monats  Ab) 
die  Schulkinder  in  der  vierten  Tagesstunde  (10  Uhr 
Vorm.)  entlassen  sollten.  Tanch.  Breschith  p.  7^ 
die  Gelehrtenschtiler,  die  vor  R.  Simon  ben  Jo- 
chai  sassen,  אפטרר ‎ כליכיד ‎ באררתא ‎ בצפרא ‎ אתר‎ 
רקא ‎ כלפטרי ‎ כלרכיד? ‎ רב' ‎ verabschiedeten  sich  von 
ihm  Abends,  des  Morgens  kamen  sie  wieder  und 
verabschiedeten  sich  noch  einmal  von  ihm  u.  s.  w. 
—  Thr.  r;  sv.  55  ,רנלרב‎ ^  j.  Ber.  II,  5  ^  un. 

ob.  כד ‎ דכלך ‎ ר' ‎ ברן ‎ בר ‎ ר' ‎ חייא ‎ על ‎ ר' ‎ זעירא‎ 
ראפטר ‎ עילרי ‎ als  R.  Bun  bar  Chija  gestorben 
war,  kam  R.  Sei'ra  und  hielt  folgende  Trauer- 
rede  über  ihn.  Das.  ö.  j.  Ab.  sar.  III,  42°  mit. 
עאל ‎ ר' ‎ ירסי ‎ ראפטר ‎ עילרי ‎ R.  Jose  kam  und  hielt 
die  Trauerrede  über  ihn.  j.  Hör.  III,  48^  un. 
Khl.  r.  SV.  84  ,כלתרקדז‎ ^  u.  ö.  —  2)  die  Haf- 
tara  verlesen.  Meg.  30^  am  dritten  Viertel 
des  Fasttages  קרא ‎ רכלפטר ‎ liest  man  aus  dem 
Pentateuch  und  die  Haftara,  vgl.  עיין ‎ u.  a.  Das. 
31^  אפטררי ‎ כלאי ‎ כלפטרין ‎ w^elche  Haftara  verliest 
man? 

Ithpe.  verscheiden.  Thr.  r.  sv.  ^51 ‎ ,רבתי‎ 
אתפטר ‎ לבית ‎ עלכלין ‎ er  verschied  und  wurde  nach 
dem  Friedhof  gebracht.  —  Part.  pass.  נליפטר‎ 
hinscheidend,  כליפטרא ‎ eine  Geschiedene, 
s.  TW. 

פטור ‎ m.  1)  Befreiung,  FiUtbindung  von 

einer  Verpflichtung,  Ggs.  חירב ‎ Verpflich- 
tung.  j.  Pea  II  Anf.,  16^  ! פטרר ‎ פיאד  die  Be- 
freiung  von  Pea,  d.  h.  ein  Feld  oder  ein  Baum, 
dessen  Eckfrüchte  nicht  den  Armen  zu  über- 
lassen  sind,  Ggs.  חירב ‎ פיאד‎ .  j.  Ter.  IV,  42^ 
mit.  לחירב ‎ .  .  .  לפטרר ‎ zur  Verpflichtung,  zur  Be- 
freiung  von  der  Teruma.  j.  Chall.  III,  59^  mit. 
כלפטרר ‎ על ‎ זרחירב ‎ von  einem  Teige,  von  dem 
man  nicht  die  Teighebe  zu  entrichten  braucht 
auf  einen  Teig,  der  dieser  Verpflichtung  unter- 
werfen  ist.  —  2)  die  Straflosigkeit,  betr. 
einer  Handlung,  die  man  eigentlich  nicht  thun 
darf,  auf  welche  jedoch  keine  Strafe  gesetzt  ist, 
vgl.  פטרר ‎ ,פטר‎ .  Schabb.  2 נלדן ‎ לחירב ‎ רבלהן ‎ יי 
לפטרר ‎ bei  einigen,  der  in  der  Mischna  erwähn- 
ten  Handlungen  ist  man  straffällig,  bei  anderen 
ist  man  nicht  straffällig,  j.  Schabb.  I  Anf.,  2^^ 
שתים ‎ לחירב ‎ רשתים ‎ לפטרר ‎ bei  zwei  Arbeiten  ist 
man  straffällig,  bei  anderen  zwei  Arbeiten  ist 
man  nicht  straffällig.  Das.  ö. 

פטירה/. ‎ N.  a.  das  verscheiden,  Ster- 

ben.  j.  Keth.  XII  Anf.,  34*^  ר' ‎ צרה ‎ שלשה‎ 
דברים ‎ בשעת ‎ פטירתר ‎ Rabbi  erliess  drei  Verord- 
nungen  zur  Zeit  seines  Sterbens,  j.  Kil.  IX, 
32®  un.  dass.  Men.  109^  ' בשעת ‎ פטירתר ‎ רב  in 


Ber.  17®  כפטר ‎ בשם ‎ טרב ‎ נלן ‎ הערל ‎ ם  er  schied 
mit  Hinterlassung  eines  guten  Rufes  aus  der 
Welt.  Genes,  r.  sct.  96,  93^  רביבר ‎ כשהיה ‎ נפטר‎ 
כלן ‎ הערלם ‎ als  unser  Lehrer  (R.  Juda  Nasi)  aus 
der  Welt  scheiden  sollte.  Tem.  16®  בשעה‎ 
שנפטר ‎ כלשה ‎ לגן ‎ עדן ‎ רכ' ‎ als  Mose  scheiden 
sollte,  um  in  das  Paradies  einzugehen,  sagte  er 
zu  Josua:  Frage  mich  über  alles  dir  Zweifel- 
hafte  u.  s.  w.,  s.  ספקה.‎ 

Hif.  הפטיר ‎ l)  entlassen,  fortgehen 
lassen,  Jemdn.  verabschieden,  j.  Ber.  IV, 
7*^  ob.  הפטר ‎ את ‎ העם ‎ entlasse  die  Gemeinde, 
lasse  sie  nach  Hause  gehen.  Chull.  51®,  s. 
כנסת. ‎ Pes.  10,  8  אין ‎ כלפטירין ‎ אחר ‎ הפסח ‎ אפיקרמן‎ 
man  entlasse  nicht  nach  dem  Verzehren  des  Pesach- 
fleisches  die  Tischgenossen,  mit  dem  Zuruf: 
STüi  xopLOv!  ״nach  dem  Trinkgelage  hin!“  (wo- 
selbst  näml.  auch  Spiele,  כליכי ‎ זכלר ‎ und  Tänze 
stattgefunden  haben;  vgl.  xoiJLtoaaTov,  comissa- 
tio,  Schmauserei  nach  der  Hauptmahlzeit).  Das. 
119^  wird  dies  bes.  von  Rab  trefi’end  erklärt: 
שלא ‎ יעקרר ‎ כלחבררה ‎ לחבררה ‎ man  soll  sich  nicht 
von  einer  Gesellschaft  zur  andern  begeben  (so 
nach  gef.  Mittheil,  des  Hrn.  Dr.  M.  Jastrow, 
die  viel  Wahrscheinlichkeit  für  sich  hat.  Dar- 
nach  wäre  das  im  Art.  אפיקרבלן ‎ Gesagte  zu  be- 
richtigen).  ■ —  2)  denom.  (von  הפטרה, ‎ vgl.  auch 
אפטדתא ‎ ,אפטרה‎ )  eine  Prophetenstelle, 
Perikope,  als  Anschluss  an  den  voran- 
gegangenen  Pentateuchabschnitt  ver- 
lesen,  eig.  das  früher  Gelesene  beschliessen. 
Meg.  24®  הכלפטיר ‎ בנביא ‎ derjenige,  der  aus  den 
Propheten  die  Haftara  verliest,  vgl.  פרס. ‎ Das. 
30®  am  Neumond  Adar,  der  auf  einen^  Sabbat 
trifft,  קררין ‎ כי ‎ תשא ‎ רכלפטירין ‎ ביהרידע ‎ verliest 
man  den  Pentateuchabschnitt  Ex.  30,  11  — 16 
und  hierauf  die  Haftara  2  Kn.  11,  17 — 12,  17: 
״Jojada  schloss  den  Bund“  u.  s.  w.  Das.  auch 
von  dem  Haftaraverlesen  an  den  drei  anderen 
ausgezeichneten  Sabbaten.  Das.  31®'^  בפסח ‎ קררין‎ 
בפרשת ‎ כלרעדרת ‎ רכלפטירין ‎ בפסח ‎ גלגל ‎ am  ersten 
Pesachtage  verliest  man  den  Pentateuchabschnitt 
der  Feste  (Lev.  23,  1  fg.)  und  die  Haftara  aus 
dem  ״Pesach  zu  Gilgal“  (Jos.  5,  2  fg.).  (Nach 
dem  eingeführten  Ritus  jedoch  wird  der  Penta- 
teuchabschnitt  Ex.  12,  21  fg.  verlesen,  vgl.  ^'כלש.) 
Das.  werden  auch  die  Haftaroth  der  anderen 
Feste  u.  dgl.  erwähnt. 

פטר ‎ cJi.  (syr.  ^.3=:פטר)  scheiden,  fort- 

gehen,  verscheiden,  s.  TW.  Part.  Peil 
Git.  86®  פטיר ‎ רעטיר ‎ befreit  und  entlassen,  vgl. 
עטר ‎ II.  —  Pa.  פטר ‎ eine  Ehefrau  entlassen, 
sich  von  ihr  scheiden.  Git.  85^  Raba  führte 
folgende  Formel  für  die  Scheidebriefe  ein:  איך‎ 
פלניא ‎ בר ‎ פלניא ‎ פטר ‎ רתריך ‎ ית ‎ פלרנית ‎ אנתתיה‎ 
דהרת ‎ אנתתיה ‎ כלן ‎ קדם ‎ דנא ‎ כלירכלא ‎ דנן ‎ רלעלם ‎ der 
N.  N.,  Sohn  des  N.  N.,  entliess  und  verabschie- 
dete  seine  Frau  N.  N.,  die  früher  seine  Ehefrau 
war,  vom  heutigen  Tage  an  bis  auf  ewig. 


פיטרא ‎ —  32  —  פטוו־ין‎ 

TS  * 


פטילתא ‎ chald.  f.  erstgeborenes,  weib- 
liebes  Thier.  Git.  69%  s.  .כבתא‎ 

פיטרה ‎ «פיטרא‎ /,  (gr.  xerpa,  petra)  Stein, 

Fels.  *  j.  Kil.  i,  27^  un.  דזררע ‎ על ‎ גבי ‎ דים ‎ על‎ 
גבי ‎ פיטררד ‎ (פיטרא ‎ .1) ‎ על ‎ גבי ‎ סלעים ‎ wenn  Jem. 
säet  auf  einer  steinernen  Wand  (vgl.  ים ‎ nr.  3), 
auf  einem  Stein  oder  auf  Felsen.  Das.  27^  un. 
פטר ‎ פיטרד ‎ ermp.,  s.  ‘סיליכרןiפיטר.  Jalk.  I,  243^ 
(Citat  aus  Jelamd.,  vgl.  auch*  Ar.;  mit  Ansp. 
auf  ניראעו ‎ צורים‎ ,  Num.  23,  9)  ein  Gleicbniss  von 
einem  Könige,  der  ein  Gebäude  aufführen  wollte ; 

דיד ‎ חופר ‎ ויורד ‎ רנלבקש ‎ ליתן ‎ תכללירס ‎ רדיד ‎ מוצא‎ 
בצים ‎ של ‎ כלים ‎ .  .  .  אלא ‎ חפר ‎ בנלקום ‎ אחד ‎ ודיד‎ 
כלוצא ‎ לנלטד ‎ פטרא ‎ אנלר ‎ כאן• ‎ אכי ‎ בוכד ‎ וכתן*‎ 
תבלליוה ‎ ובכד ‎ כך ‎ ... ‎ כיון• ‎ שצפד ‎ ד^׳בד ‎ באברדם‎ 
שעתיד ‎ לענלוד ‎ אנלר ‎ דרי ‎ נלצאתי ‎ פטרא ‎ לבכות ‎ עליד‎ 
וליסד ‎ את ‎ דעולם ‎ וכי ‎ er  grub  immer  tiefer;  als 
er  aber  die  Fundamente  (^sjxsXia)  legen  wollte, 
so  fand  er  Wassersümpfe  und  so  auch  an  vie- 
len  Stellen.  An  einem  Orte  jedoch,  wo  er 
grub,  fand  er  unten  einen  Felsen;  er  sagte  dann: 
Hier  werde  ich  bauen  und  legte  die  Fundamente 
und  baute.  Dasselbe  fand  auch  bei  Gott  statt, 
als  er  die  Welt  erschaffen  wollte.  Er  dachte 
nach  über  die  Generation  des  ״Enosch“  und 
über  die  Generation  der  ״Sündfluth“  und  sagte: 
Wie  sollte  ich  da  die  Welt  erschaffen,  da  jene 
Frevler  kommen  und  mich  kränken  werden! 
Als  er  aber  schaute,  dass  Abraham  entstehen 
werde,  sagte  er:  Sieh  da,  nun  habe  ich  den 
Felsen  gefunden,  worauf  ich  bauen  und  die 
Welt  gründen  werde.  Daher  wird  Abraham: 
״Fels“  genannt  (Jes.  51,  1.  2);  daher  werden 
auch  die  Israeliten:  ״Felsen“  genannt  (Num. 
1.  c.).  —  פיטרא ‎ Snh.  96^  Ms.  M.,  richtiger 
פירטא, ‎ s.  d. 

פיטרון ‎ m.  (gr.  xsTpalov)  felsig,  steinig, 

Stein  häufe.  Exod.  r.  sct.  15,  115^  שכלא ‎ אצל‎ 
בית ‎ דכלרחץ ‎ אכלר ‎ לי ‎ או ‎ שכלא ‎ בצד ‎ פיטרון• ‎ אכלר‎ 
לי ‎ vielleicht  befahl  mir  mein  Herr,  ihn  neben 
dem  Badehause  oder  neben  dem  Steinhaufen  zu 
erwarten.  —  Yiell.  davon  j.  Schebi.  V  Anf.,  35^ 
פיטיריד ‎ (xsTpata,  petraea)  steinig,  oder  auf 
felsigem  Boden  wachsend;  eine  Erkl.  von 
בכות ‎ שוח‎ :  weisse  und  harte  Feigen,  die  erst 
nach  dreijähriger  Pflanzung  wachsen;  vgl. 
Bech.  8^ 

פטרום ‎ לפיטרס ‎ Petros,  nerpo^,  n.  pr.  eig. 

Fels  (=כיפאכ).  j.  M.  kat.  HI,  82^^  un.  ר' ‎ יוסי ‎ בר‎ 
פיטרס ‎ R.  Jose  bar  Petros.  j.  Ab.  sar.  III,  42° 
mit.  dass.  Genes,  r.  sct.  92,  89°  פטרוס. ‎ Das. 
sct.  94,  91°  und  Exod.  r.  sct.  52,  143*^.  > 

ן^6^פיטךא, ‎ (arab.  syr.  eine 

Schwamm art,  etwa  Morchel.  Schabb.  107% 
108®  ob.  דאי ‎ כלאן ‎ דתלש ‎ פיטרא ‎ כלאוכא ‎ דחצבא‎ 
כליחייב ‎ כלשום ‎ עוקר ‎ דבר ‎ כלגידולו ‎ Jem.,  der  am 
Sabbat  einen  Schwamm  vom  Henkel  eines  Eimers 


der  Todesstunde  Simon’s,  des  Gerechten.  Levit. 

r.  sct.  4,  148^^  בשעת ‎ פטירתו ‎ של ‎ אדם ‎ כלן• ‎ דעולם‎ 
zur  Zeit  des  Yerscheidens  des  Menschen  aus  der 
Welt.  Deut.  r.  sct.  11,  263®  כי ‎ כפלתי ‎ כלפטירתו‎ 
״  של ‎ כלשד ‎ קבלתי ‎ כלפרכסתו ‎ של ‎ ידושע‎ wenn  ich 
auch  fiel“  (Mich.  7,  8)  durch  das  Yerscheiden 
des  Mose,  ״so  erhob  ich  mich  wieder“  durch 
die  Yerwaltung  Josua’s. 

פיטורין ‎ לפטורין ‎ masc.  pl.  Ehescheidung, 
Entlassung  der  Frau.  Git.  9,  3  (85^)  גט‎ 
פיטורין ‎ Scheidebrief.  In  der  Mischna  des  j. 
Tlmd.  steht  dies  nicht,  was  auch  zu  dem  aram. 
Satz,  des  B.  Juda  nicht  passt,  sondern  blos  ספר‎ 
תירוכין ‎ ואגרת ‎ שבוקין‎ ,  vgl.  auch  Tosaf.  z.  St., 

s.  פטר. ‎ Ned.  5^  dass.,  s.  auch  TW. 

פיטורין ‎ לפיטורי ‎ »w.  pl.  schiffstaue,  starke 

stricke.  Ber.  8®  das  Aushauchen  der  Seele 
ist  so  schwer  כפיטורי ‎ בפי־ ‎ ושט ‎ wie  wenn  die 
Schiffstaue  durch  die  Oeffnung  des  Schlundes 
gezogen  werden  möchten;  vgl.  Baschi  z.  St., 
welcher  auch  das  bh.  1) ‎ פטורים ‎ Kn.  6,  18)  durch 
Seile,  Stricke  erklärt,  da  auch  das  Trg.  dafür 
אטוכין ‎ habe,  s.  TW.  sv.  אטוכא. ‎ Er  fügt  hinzu: 
Der  Ocean  ist  stellenweise  für  Schiffe  mit  eiser- 
nen  Beschlägen  nicht  fahrbar,  weshalb  die 
Schiffer  sich  genöthigt  sehen,  die  Schiffsbretter 
der  Fahrzeuge,  die  dort  passiren  sollen,  anstatt 
mit  Eisen,  mittelst  grober  Stricke,  die  durch 
enge  Höhlungen,  welche  dem  Schlunde,  וושט,‎ 
eines  lebenden  Wesens  ähnlich  sind,  hindurch- 
zuziehen;  was  blos  mit  grosser  Kraftanstrengung 
zu  bewirken  sei.  M.  kat.  29®  dass.  Nach  dem 
Comment.  z.  St.  (nicht  Baschi)  bedeutet  וושט:‎ 
Mastbaum,  תורן; ‎ ebenso  Ar.  sv.  פי ‎ טורי‎ ,  vgl. 
ושט ‎ II.  Levit.  r.  sct.  4,  148•^  כפיטורין ‎ דיוצאין‎ 
כלן ‎ דושט ‎ wie  die  Stricke,  die  aus  dem  Schlunde 
herauskommen.  Khl.r.sv.  כקפיטורין®85 ‎ ,ואלו ‎ חיד‎ 
wahrsch.  ermp. 

פטירא ‎ ,פטיר ‎ masc,  Adj.  1)  unvermischt 
(vom  Lehm,  ohne  Stroh),  s.  TW.  —  2)  (syr. 
(^uJ)  ungesäuertes  Brot,  azymum,  ohne 

Mischung  von  Sauerteig.  —  Pl.  j.  Meg.  lY,  74^ 
mit.  חורכד ‎ כלחזר ‎ פטירין ‎ עם ‎ ירקוכין ‎ כאכלר ‎ פטירין‎ 
עם ‎ כלרורין ‎ ein  anderer  Gelehrter  tadelte  den- 
jenigen,  der  die  Worte  כלצות ‎ על ‎ כלררים ‎ (Ex. 
12,  9)  übersetzt  hatte:  ״Ungesäuerte  Brote 
sammt  Kräutern“ ;  er  hiess  ihn  übersetzen :  Un- 
gesäuerte  Brote  sammt  bitteren  Kräutern. 
(Das  in  ירקון ‎ Gesagte  ist,  ebenso  Sachs  Beitr.  I, 
26,  darnach  *zu  berichtigen),  j.  Bic.  HI  g.  E., 
65י^  dass. 

פטר ‎ m.  (=bh.),  vollständig  פטר ‎ רחם ‎ was 
zuerst  den  Mutterleib  durchbricht,  d.  h. 
Erstgeborener.  —  Pl.  Bech.  6®  פטרי ‎ חכלורים‎ 
פטרי ‎ סוסים ‎ וגכללים ‎ ...  die  Erstgeborenen  der 
Esel,  die  Erstgeborenen  der  Pferde  und  Kamele. 
Das.  11®  fg.  j.  Ter.  YI,  44^  ob.  פטרי ‎ חכלורות‎ 
die  Erstgeborenen  der  Eselinnen. 


פטר1ן ‎ —  ס 

er  und  wo  bleibt  sein  Patron!  Gott  hing,  ret- 
tete  den  Daniel  aus  der  Löwengrube  (Dan. 
6,  23).  Wenn  der  Mensch  einen  Patron  hat,  so 
wird  er,  wenn  ihm  ein  Leid  überfällt,  nicht 
plötzlich  in  die  Wohnung  des  Patrons  eintre- 
ten,  sondern  er  stellt  sich  an  die  Thür  des- 
selben  und  ruft  den  Sklaven  oder  den  Haus- 
genossen  des  Patrons  herbei,  welcher  dem  Letz- 
teren  anmeldet:  Der  N.  N.  erwartet  dich  am 
Eingang  deines  Hofes!  Möglich,  dass  man  ihn 
einlässt,  möglich  auch,  dass  man  ihn  stehen  lässt. 
Gott  hing,  sagt:  Wenn  dem  Menschen  Leid 
widerfährt,  so  rufe  er  weder  den  Engel  Michael, 
noch  den  Engel  Gabriel  an,  sondern  er  flehe  zu 
mir  und  ich  werde  ihn  sofort  erhören.  ״Wer 
den  Namen  Gottes  anruft,  wird  gerettet“  (Joel 
3,  5).  Das.  ö.  Das.  13^  ob.  ״Heil  dem,  dessen 
Hilfe  beim  Gott  Jakob’s  ist  ...  der  Himmel 
und  Erde  erschaffen“  (Ps.  146,  5.  6).  בעגר ‎ רדם‎ 
יעג ‎ לו ‎ פטרון ‎ עורלט ‎ באיפרכיא ‎ אחת ‎ ואיבר ‎ עזרלט‎ 
באיפרכיא ‎ אחרת ‎ ואפילו ‎ תיכלא ‎ קוזנלוקורטרר ‎ נס־ילט‎ 
ביבשח ‎ שכלא ‎ שולט ‎ בים ‎ אבל ‎ חיל^ח ‎ טגולט ‎ בים‎ 
ושולט ‎ ביבשח ‎ ום' ‎ ed.  Lehm.  (a.  Agg.  כללך ‎ בשר‎ 
ודם ‎ crmp.)  wenn  der  Mensch  einen  Patron  hat, 
so  beherrscht  letzterer  eine  Eparchie  (s7üapx^(a), 
beherrscht  aber  nicht  eine  andere  Eparchie  und, 
selbst  wenn  er  ein  Weltbeherrscher  (xoap.oxpa- 
T(0p)  ist,  so  beherrscht  er  doch  blos  das  Land; 
beherrscht  er  denn  etwa  auch  das  Meer?  Gott 
hing,  herrscht  ebenso  über  das  Meer  wie  über 
das  Land.  Er  rettet  im  Meer  aus  dem  Wasser, 
auf  dem  trocknen  Lande  aus  dem  Feuer  u.  s.  w. 
j.  Ab.  sar.  HI,  42®  un.  dass.  Genes,  r.  sct.  46, 
45®  Abraham  fürchtete  sich:  die  Feinde  würden 
ihn,  wenn  er  sich  beschneiden  liesse,  überfallen. 

אכלר ‎ לו ‎ חקבה ‎ אברחם ‎ דייך ‎ שאבי ‎ אלהיך ‎ דייך‎ 
שאני ‎ פטרונך ‎ ולא ‎ לך ‎ לעצכלך ‎ אלא ‎ דיו ‎ לעולכלי‎ 
שאני ‎ אלוהו ‎ דיו ‎ לעולכלי ‎ שאני ‎ פטרונו ‎ da  sagte 
Gott  zu  ihm:  Abraham,  es  genügt  dir,  dass  ich 
dein  Gott  bin,  es  genügt  dir,  dass  ich  dein 
Patron  bin.  Das  gilt  nicht  blos  für  dich,  son- 
dem  es  genügt  auch  meiner  Welt,  dass  ich  ihr 
Gott  bin,  es  genügt  ihr,  dass  ich  ihr  Patron 
bin.  Das.  ö.  Das.  sct.  93  g.  E.,  s.  בסילירן•‎ 
Exod.  r.  sct.  11  Anf.  Levit.  r.  sct.  27  g.  E.  feuth 
r.  Anf.,  35^  u.  ö.  —  PI.  Exod.  r.  sct.  14  Anf. 
weshalb  brachte  Gott  in  Egypten  die  Plage  der 
Finsterniss?  לפי ‎ שהיו ‎ פושעים ‎ בישראל ‎ שהיו ‎ להן‎ 
פטררבין ‎ כלן ‎ הכלצרים ‎ ום' ‎ weil  es  in  Israel  Ab- 
trünnige  gegeben  hat,  die  unter  den  Egyptern 
Patrone  hatten  und  Ehrenstellen  und  Reich- 
thümer  besassen,  weshalb  sie  aus  Egypten  nicht 
ausziehen  wollten.  Gott  dachte  bei  sich:  Wenn 
ich  diese  öffentlich  aussterben  liesse,  so  würden 
die  Egypter  sagen:  Gottes  Strafen  treffen  Israel 
ebenso  wie  uns.  Daher  Hess  er  sie  in  der  Fin- 
sterniss  aussterben.  Cant.  r.  sv.  ®25 ‎ ,כלה ‎ דודך‎ 
כלה ‎ אלוה ‎ הוא ‎ כלאלוהרת ‎ כלה ‎ פטרון ‎ הוא ‎ כלפטרובין‎ 

welch  ein  Gott  ist  er  unter  den  Gottheiten 
Welch  ein  Patron  unter  den  Patronen! 


־־״ ‎ פטרבולי‎ 

T  ;  - 

ausreisst,  ist  wegen  Losreissens  eines  Gewächses 
j  von  seinem  Wachsthum  straffällig.  —  Gew.  pl. 
תiפטךי  Ukz.  3,  2.  Hai  z.  St.  erklärt  das  W. 
durch  arab.  פוטר. ‎ j.  Maasr.  I,  48*^  ob.  u.  ö. 
ככלהין ‎ ופטריות‎ ,  s.  .כמהים‎ 

פטרבולי ‎ m.  pl.  (etwa  gr.  ־jraTpoßonXaLOL)  die 

Rathsoberen,  j.  Pea  I,  15®  ob.  Dama  ben 
Nethina  ראש ‎ פטרבולי ‎ היה ‎ war  das  Oberhaupt 
(Vorsitzender)  der  Rathsoberen.  Das.  ö.  j.  Kidd. 

1,  61יי  ob.  dass.,  vgl.  בולא. ‎ Pesik.  r.  Zehngebote, 
48^  פטרכולי ‎ crmp.  aus  פטרבולי. ‎ Pesik.  ülkacht., 
182^  ein  König  legte  einer  Stadt  eine  grosse 
Steuer  auf;  וכיון ‎ שנכנס ‎ המלך ‎ בתוך ‎ חמשה ‎ כלילין‎ 
יצאו ‎ פטרבולי ‎ וקילסו ‎ אותו ‎ והתיר ‎ הכללך ‎ שליש‎ 
מדיכלוסיא ‎ שלהן ‎ Ar.  ed.  pr.  sv.  10  פרט ‎ (Ag. 
ב  ,פטרופולי ‎ in  פ  verw.,  ebenso  Jalk.  I,  187*^; 
vgl.  auch  פרט^טי) ‎ als  aber  der  König  innerhalb 
fünf  Mil  der  Stadt  eintraf,  so  kamen  ihm  die 
Rathsoberen  der  Stadt  entgegen  und  huldigten 
ihm;  infolge  dessen  erliess  er  ihnen  ein  Drittel 
ihrer  Steuer. 

פטרגוס ‎ km.  r.  sv.  84  ,יש ‎ רעה‎ ^  s.  דגל.‎ 

V  V 

פטרוזא ‎ m.  (wahrsch.  pers.)  mageres  Lamm. 

Bech.  li^  פטרוזא ‎ בר ‎ דנקא ‎ ein  mageres  Lamm, 
das  den  Werth  einer  Danka  (=V6  I^ßnar)  hat. 
Ar.  citirt  auch  aus  B.  mez.  cap.  Y  Anf.  כלה ‎ ודאו‎ 
פטרוזא ‎ בר ‎ דנקא ‎ אך ‎ ספקו ‎ פטרוזא ‎ בר ‎ דנקא ‎ (fehlt  in 
Agg.)  so  wie  für  einen  erstgeborenen  Esel,  der 
mit  Bestimmtheit  ein  Erstgeborener  ist,  ein  ma- 
geres  Lamm  im  Werthe  einer  Danka  zu  ent- 
richten  ist,  ebenso  ist  für  ein  zweifelhaft  Erst- 
geborenes  ein  mageres  Lamm  im  Werth  einer 
Danka  zu  entrichten. 

פטרוכא ‎ km.  r.  sv.  88  ,החכמה‎ ®,  s.  .פטטרכא‎ 

דד; ‎ ‘  T:-Tj 

פטרון ‎ m,  AdJ.  (gr.  ;uaTpwv,  patronus)  Pa- 
tron,  Beschützer,  Vertheidiger.  j.Ber.  IX, 
13^  un.  בשר ‎ ודם ‎ יש ‎ לו ‎ פטרון ‎ אמרו ‎ לו ‎ הרי ‎ נתפש‎ 
בן ‎ ביתך ‎ אמר ‎ הרבי ‎ כלתקיים ‎ עליו ‎ .  .  .  הרי ‎ הוא‎ 
כלושלך ‎ למים ‎ . . .  הרי ‎ הוא ‎ מושלך ‎ לאש ‎ היכן ‎ הוא‎ 
והיכן ‎ פטרונו ‎ .  . .  הרי ‎ הוא ‎ כלושלך ‎ לחיות ‎ היכן‎ 
הוא ‎ והיכן ‎ פטרונו ‎ .  .  .  בשר ‎ ודם ‎ יש ‎ לו ‎ פטרון‎ 
אם ‎ באת ‎ לו ‎ צרה ‎ אינו ‎ נכנם ‎ אצלו ‎ פתאום ‎ אלא‎ 
בא ‎ ועמד ‎ על ‎ פתחו ‎ של ‎ פטרונו ‎ וקורא ‎ לעבדו ‎ או‎ 
לבן ‎ ביתו ‎ וכ' ‎ wenn  der  Mensch  einen  Patron 
hat,  dem  man  sagt:  Dein  Client  wurde  gefäng- 
lieh  eingezogen,  so  erwidert  er:  Ich  stehe  für 
ihn  ein;  er  besteigt  schon  den  Richtplatz!  Ich 
stehe  für  ihn  ein.  Wenn  man  aber  sagt:  Er 
wird  ins  Wasser  geworfen!  Wo  bleibt  er  und 
wo  bleibt  sein  Patron!  Gott  hing,  rettete  den 
Jera  aus  den  Eingeweiden  des  Fisches  (Jon. 

2,  11).  Wenn  man  zu  ihm  sagt:  Er  wird  ins 
Feuer  geworfen!  Wo  bleibt  er  und  wo  bleibt 
sein  Patron!  Gott  hing,  rettete  Chananja,  Mi- 
schael  und  Asarja  aus  dem  Feuerofen  (Dan.  3,  26). 
Wenn  man  zu  dem  Patron  sagt:  Dein  Client 
wird  vor  die  wilden  Thiere  geworfen,  wo  bleibt 

Lbvt,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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פטיש‎ 


niter  sagten:  Wir  wissen,  dass  die  Israeliten  ein 
ererbtes  Gut  haben,  denn  es  heisst:  ״Die  Stimme 
ist  die  Stimme  Jakob’s“  (Gen.  27,  22;  nach  der 
Agada:  Jakob’s  Stimme  des  Gebetes  besiegt  die 
Feinde).  Das.  zu  Num.  20,  14  fg.  Mose  liess 
dem  Könige  Edoms  sagen:  Wenn  du  auch  noch 
so  viele  Waffen  hast,  so  wird  dennoch  unsere 
flehentliche  Stimme  zu  Gott  dich  und  deine 
Kriegsschaaren  stürzen;  לכלה ‎ שד!רא ‎ פטריקרן* ‎ טלכר‎ 
טגכאכלר ‎ הקל ‎ קרל ‎ יעקב ‎ אכלר ‎ להם ‎ אתם ‎ ברטחץ‎ 
על ‎ קרלכם ‎ אן£ ‎ אבי ‎ בוטח ‎ על ‎ פטריקר;* ‎ עגלי ‎ שכאנלר‎ 
רעל ‎ חרבך ‎ תחיה ‎ und  weshalb?  Weil  dies  unser 
Ererbtes  ist;  denn  es  heisst:  ,,Die  Stimme  ist 
Jakob’s  Stimme.“  Der  König  Edoms  liess  ihnen 
sagen:  Ihr  vertraut  auf  eure  Stimme;  aber  auch 
ich  vertraue  auf  mein  Ererbtes,  denn  es  heisst: 
״Yon  deinem  Schwerte  wirst  du  leben“  (Gen.  27, 
40,  Esau’s  Segen). 

פטיש ‎ m.  (=bh.,  arab.  J..  j.  U'l  von 

zusammenpressen,  breitschlagen)  1)  Hammer, 
Eisenhammer.  Schabb.  73^  הכלכה ‎ בפטיש‎ 
Jem.,  der  am  Sabbat  mit  dem  Hammer  schlägt, 
ist  straffällig.  Darunter  jedoch  ist  das  Voll- 
enden  einer  jeden  Arbeit  zu  verstehen;  vgl. 
Kaschi:  Der  Schmied  pflegt  beim  Schlüsse  der 
Arbeit  das  Gefäss  auf  dem  Block  gradzuschla- 
gen,  um  es  glatt  zu  machen.  Das.  75 כל ‎ כלידי ‎ יי 
דאית ‎ ביה ‎ גכלר ‎ כללאכה ‎ חייב ‎ כלשרם ‎ נלכה ‎ בפטיש‎ 

bei  Allem,  was  eine  Beschliessung  der  Arbeit 
bildet,  erfolgt  die  Strafe  wegen  des  Schlagens 
mit  dem  Hammer.  So  z.  B.  wenn  Jem.  ein 
Glasgeschirr  aufbläst,  die  Fäden  eines  Gewebes, 
die  zum  Anknüpfen  desselben  dienen,  lostrennt 
u.  dgl.  m.  חייב ‎ כלשרם ‎ נלכה ‎ בפטיש ‎ ist  wegen  des 
Schlagens  mit  dem  Hammer  straffällig.  Maas, 
scheni  5,  15  רעד ‎ ינליר ‎ היה ‎ פטיש ‎ נלכה ‎ ביררשלם‎ 
bis  zu  seiner  (des  Hohenpriesters  Jochanan) 
Zeit  schlug  man  in  Jerusalem  mit  dem  Hammer; 
d.  h.  die  Schmiede  hatten  früher  in  den  Mittel- 
tagen  des  Festes  Arbeiten,  wobei  grosse  Yer- 
luste  drohten,  verrichtet  (was  eigentlich  gestat- 
tet  ist,  vgl.  אבד); ‎ Jochanan  jedoch  verbot  es, 
weil  es  eine  öffentliche  Entweihung  des  Festes 
sei.  Kel.  29,  7  הפטיש ‎ חכלשה ‎ של ‎ זזפטיש ‎ p  יד‎ 
ששה ‎ von  dem  Griff  des  kleinen  Hammers  (be- 
trägt  das  Längenmass)  fünf  und  von  dem  des 
grossen  Hammers  sechs  Faustbreiten.  —  2) 
übrtr.  grosser  Meister  der  Gotteslehre 
(welche  Jer.  23,  29  selbst  dem  Hammer  ver- 
glichen  wird,  vgl.  bes.  כיצרץ). ‎ Ber.  28^  פטיש‎ 
החזק ‎ mächtiger  Hammer;  d.  h.  R.  Jochanan  ben 
Sakkai,  der  grösste  Gesetzlehrer  seiner  Zeit.  — 
3)  Pattisch,  N.  pr.  B.  bath.  89^  ob.  ר' ‎ כלבי‎ 
בר ‎ פטיש ‎ R.  Mani  bar  Pattisch. 

פטישא ‎ ck.  (=פטיש)  Hammer,  s.  TW. 

פטישא ‎ ,פטי׳ש ‎ oder  פטשא ‎ m.  (syr. 

Unterkleid,  Kniehosen.  Dan.  3,  21  פטישיהרן־‎ 


פטרונה‎ 

T  ;  - 

פטרונה/, ‎ (patrona)  Patronin.  PI.  Esth. 

r.  Anf.,  99 ת  רכלה ‎ הן ‎ אלה ‎ יי iכi אתם ‎ יש ‎ לכם ‎ פטר 
דברי ‎ הברית ‎ ihr  habet  Patroninnen;  welche 
sind  es?  ״Das  sind  die  Worte  des  Bundes“ 
(Dt.  28,  69). 

פיטרוסילינון ‎ m.  (gr.  TTSTpoa^LVOV ,  syrisch 
Petersilie,  j.  Kil.  I,  27^  un. 

wenn  man  Sellerie  mit  Fenchel  zusammenpflanzt, 
כלאי ‎ בפיק ‎ נלכהרן ‎ פיטררסיליכרן ‎ R.  Simson  zu  Kil. 
1,  4  (Agg.  crmp. פטר ‎ פיטרה ‎ סרליכרן‎ )  was  wächst 
daraus?  Die  Petersilie,  j.  Schebi.  IX  Anf.  38® 
wird  כרפס ‎ שבבהררת ‎ erklärt  durch  .פיטררסיליברן‎ 

פיטרופין ‎ m.  pl.  (verk.  aus  אפיטררפין, ‎ s.  d.) 

Yormünde.  j.  Pes.  YHI,  35*^  mit.  יתרם ‎ ששחטר‎ 
עליר ‎ פיטררפין ‎ eine  Waise,  für  welche  die  Yor- 
münde  das  Pesachopfer  geschlachtet  haben. 

פטדקי ‎ ,פטרוקי ‎ Patrokl,  Patrikl,  Name 

eines  Amoräers,  eig.  wohl  patricus,  patricius, 
Patricier.  j.  Jom.  lY,  41*^  ob.  ר' ‎ פטררקי ‎ אחרה‎ 
דר' ‎ דררסא ‎ R.  Patroki,  der  Bruder  des  R.  De- 
rosa.  Cant.  r.  sv.  ר' ‎ פטריקי ‎ ^19 ‎ ,עכלרדיר ‎ der- 
selbe.  Exod.  r.  sct.  35  Anf.  und  Num.  r.  sct.  12, 
215^  dass. 

פטריקון ‎ m.  (gr.  TuaTp^xov)  Stammväter- 

lieh,  von  den  Ahnen  Ererbtes.  Genes,  r. 
sct.  49,  48^  ״Gott  sagte:  Sollte  ich  dem  Abra- 
ham  verhehlen  das,  was  ich  thun  will“  (Gen. 

18,  17)?  נלשל ‎ לכללך ‎ שהיה ‎ כרתן ‎ ארסי ‎ לארהבר‎ 
לאחר ‎ זנלן ‎ ביקש ‎ לקרץ ‎ כלתרכה ‎ חבלשה ‎ אילני ‎ סרק‎ 
אכלר ‎ הנללך ‎ אילר ‎ כלן ‎ פטריקרן ‎ שלר ‎ הייתי ‎ כלבקש‎ 
לא ‎ היה ‎ כלעכב ‎ רנלה ‎ בכך ‎ רככללך ‎ רכ׳ ‎ ein  Gleich- 
niss  von  einem  König,  der  seinem  Freunde  ein 
Grundstück  (ouaia)  geschenkt  hatte  und  der, 
als  er  einige  Zeit  darauf  dort  fünf  fruchtlose 
Bäume  fällen  wollte,  sagte:  Hätte  ich  etwas  von 
seinem  ererbten  Gut  verlangt,  so  würde  er  es 
mir  auch  nicht  versagt  haben!  Was  schadete 
es  also,  dass  er  ihn  zu  Rath  gezogen  hat! 
Ebenso  sagte  Gott:  Das  ganze  Land  habe  ich 
dem  Abraham  als  ein  Geschenk  gegeben  (Gen. 
15,  18);  dazu  gehören  auch  die  fünf  Städte  So- 
doms,  ראילר ‎ כלפטריקרן ‎ שלר ‎ הייתי ‎ כלבקש ‎ לא ‎ היה‎ 
כלעכב ‎ בידי ‎ רנלה ‎ בכך ‎ רככללך ‎ בר ‎ wenn  ich  etwas 
von  seinem  ererbten  Gut  verlangt  hätte,  so 
würde  er  es  mir  nicht  versagt  haben;  was  scha- 
dete  es  also,  dass  er  ihn  zu  Rath  gezogen  hat! 
Das.  sct.  98,  95®  רלטי ‎ כתן ‎ לדרד ‎ ראריבי ‎ תתה ‎ לי‎ 
עררך ‎ לכלה ‎ שהיה ‎ פטריקרן ‎ שלר ‎ שכתרב ‎ בר ‎ ידך ‎ רג'‎ 

wem  hat  Gott  das  Geschenk  Juda’s  gegeben? 
Dem  David,  ״Meiner  Feinde  Nacken  hast  du  mir 
zugewendet“  (2  Sm.  22,  41).  Weshalb  denn? 
Weil  es  sein  (David’s)  Ererbtes  war;  denn  von 
Juda  heisst  es:  ״Deine  Hand  wird  gegen  den 
Nacken  deiner  Feinde  gerichtet  sein“  (Gen. 
49,  8).  Jelamd.  zu  Num.  21,  1  (citirt  vom  Ar.) 

אכלרר ‎ ירדעין ‎ אבר ‎ שיש ‎ להן ‎ כלאברתיהן ‎ פטריקא‎ 
- die  Kana  [פטריקרן] ‎ שהיה ‎ ארטר ‎ הקל ‎ קרל ‎ יעקב‎ 


פייוט‎ 
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j  ganz  ( עיד! ‎ ,’ברי=ער  gedeutet);  אלא ‎ אני ‎ נפרע ‎ נלדן‎ 
כפיד ‎ נצל ‎ תרנגולת ‎ sondern  ich  bestrafe  sie  blos 
wie  das  Picken  der  Henne.  Nach  einer  andern 
Deutung:  Wenn  Israel  noch  so  wenig  Tugenden 
ausübt,  ' כפיר ‎ נצל ‎ תדכגרלין ‎ נצכלכקררן ‎ באנצפה ‎ רב 
blos  wie  das  Picken  der  Hühner,  welche  im 
Miste  picken,  so  zähle  ich  jene  doch  zu  einer 
grossen  Summe  zusammen. 

יה§‎ /.  (=bh.)  Mund,  Schärfe.  PI.  פיות,‎ 
s.  ! פיזקר ‎ —  .פד  s. .פד!ר‎ 

פיוטות ‎ m.  pl.  (für  פעוטות ‎ s.  d.  Dafür  auch 
7  ,פד־ירא‎ caL§£(;  s.  d.)  Unmündige,  Kinder, 
j.  Erub.  VH,  24®  un.  ירדו ‎ לזר ‎ בנציטת ‎ דלפיוטות‎ 
דתכיכ;* ‎ הפיוטות ‎ כלקחן ‎ כלקח ‎ וה' ‎ die  Gelehrten 
verfuhren  hierbei  wie  beim  Verfahren  betreifs 
der  Unmündigen;  es  heisst  näml.  dort  in  der 
Mischna:  Was  die  Unmündigen  betrifft,  so  ist 
ihr  Einkäufen  sowohl,  als  auch  ihr  Verkaufen 
beweglicher  Güter  gültig  u.  s.  w.  In  der  hier 
gemeinten  Mischna  jedoch  (Git.  5,  8)  steht 
חפעוטות; ‎ in  j.  Gern,  das.,  47^  mit.  אפיוטות‎ 
s.  d. 

פיותא ‎ /.  (syr.  schone,  Glanz, 

Herrlichkeit,  s.  TW. 

פיח ‎ m.  (=bh.  Stw.  פוח) ‎ Staub,  Asche, 
eig.  was  weggeblasen  wird,  s.  TW. 

פיחה/. ‎ N.  a.  eig.  das  Wegblasen;  übrtr, 

1)  Kühlung,  Erholung.  Cant.  r.  sv.  עד‎ 
עד ‎ נצאכניס ‎ פיחה ‎ בלילן ‎ נצל ‎ כללכיות ‎ ^*16 ‎ ,נציפוח‎ 
וב' ‎ bis  ich  in  die  Leidenszeit  der  tyrannischen 
Regierungen  Erholung  bringen  werde.  Das. 
דלכנסתי ‎ פיחח ‎ ich  brachte  Erholung  s.  ליל. ‎ — 

2)  das  Anfachen  des  Zornes.  Exod.  r.  sct. 
43,  137*^  (mit  Ansp.  auf  Spr.  29,  8)  אלו ‎ ינצראל‎ 
נצכתכו ‎ פיחח ‎ בעולם ‎ בעגל ‎ נצענצו ‎ das  sind  die  Israeli- 
ten,  welche  Anfachen  des  göttlichen  Zornes  in  die 
Welt  brachten  infolge  des  Anfestigen  des  goldenen 
Kalbes.  —  Uebrtr.  j.  Erub.  X,  26^^  ob.  רב ‎ אכלר‎ 
בפיחד! ‎ Rab  sagt:  Hier  ist  die  Rede  vom  Auswerfen 
(eig.  Ausblasen)  des  Speichels  mit  Anstrengung. 
Pne  Mosche  erklärt  unser  W.=ד!פיכח:  Hin-  und 
Herwenden,  wahrsch.  weil  in  Erub.  99*  חיפך‎ 
steht;  was  jedoch  nicht  einleuchtet.  —  3)  Blä- 
hung.  Ab.  sar.  17*  die  Hetäre  des  Elasar  ben 
Durdaja,  welche  Blähungen  hatte  (ך!פיחח)  sagte: 
כנצם ‎ נצהפיחה ‎ הזו ‎ איכח ‎ חוזרת ‎ לכלקוכלח ‎ כך ‎ אלעזר‎ 
בן ‎ דורדיא ‎ אין ‎ כלקבלין ‎ אותו ‎ בתנצובה ‎ so  wenig 
diese  Blähung  an  ihre  Stelle  zurückkehren  wird, 
ebensowenig  wird  man  den  Elasar  ben  Durdaja 
durch  Busse  wieder  aufnehmen.  —  Ferner  פיחה‎ 
פחח=, ‎ s. .פחתי‎ 

פיוט ‎ m.  (gr.  tcoitjtov)  Dichtung,  Gedicht. 

Pl.  Genes,  r.  sct.  85,  83^  der  Anachronismus  im 
Buche  Daniel  u.  s.  w.  (vgl.  סרג ‎ nr.  2)  steht  des- 
halb,  ' הדי ‎ נצלא ‎ יאכלרו ‎ דברי ‎ פיוטין ‎ הן ‎ וב  damit 
man  nicht  etwa  sage :  Es  sind  poetische  Stücke, 

5* 


פ1טיתא‎ 

T 

Keth.  (Keri  פטטגיהון) ‎ ihre  Kniehosen.  Thr.  r.  ! 
SV. חמית ‎ בחלנלי ‎ דלא ‎ הוה ‎ ברגלי‎ ‘פטינצ ‎ ®53 ‎ ,רבתי‎ 
ich  sah  in  meinem  Traume,  dass  ich  über  mei- 
nem  Fusse  keine  Kniehose  hatte,  vgl.  סרבל.‎ 
Jelamd.  zu  Gen.  3,  23  (citirt  vom  Ar.)  wird 
פטנציהון ‎ (Dan.  1.  c.)  erklärt  durch  ברקין, ‎ ßpa- 
xai,  bracae,  braccae,  Beinkleider,  s.  d.  W. 

פ1טיתא ‎ s.  d.  in  .פו׳‎ 

•  ד 

פי ‎ ■m.  st.  c.  von  פה ‎ Mund,  s.  d.  Oefter  mit 

Zusammensetzungen.  פי* ‎ טבעת ‎ die  Oeffnung 
des  Mastdarmes.  B.  kam.  92*.  Schabb. 
108יי  un.  יד ‎ לפי ‎ טבעת ‎ תיק:!גץ ‎ die  des  Morgens 
nicht  gewaschene  Hand ,  die  man  an  die  Oeff- 
nung  des  Mastdarms  legt,  möge  abgehackt  wer- 
den,  d.  h.  es  ist  sehr  gefährlich.  —  פי ‎ טררי‎ 
rieht.  פיטורי ‎ ein  W.,  s.  d.  in  ' פי ‎ כור ‎ —  .פט 
die  Mündung  des  Schmelz  tiegeis,  in  welche 
man  den  Blasebalg  setzt.  Schabb.  78^  חרסית‎ 
כדי ‎ לענצות ‎ פי ‎ כור ‎ נצל ‎ צורפי ‎ זהב ‎ Scherbe  von 
der  Grösse,  dass  man  daraus  die  Mündung  des 
Schmelztiegels  der  Goldschmiede  anfertigen 
kann.  —  פי ‎ כונצ ‎ die  kugelrunde  Spitze  der 
Spindel.  Schabb.  78 טיט ‎ פדי ‎ לענצות ‎ פי ‎ כונצ ‎ יי 
Ar.  (Agg.  כור) ‎ Lehm  von  der  Grösse,  dass  man 
daraus  die  Spitze  der  Spindel  anfertigen  kann. 
Das.  79*  dass.  —  פי ‎ כריסה ‎ Nid.  63*  der  An- 
fang  des  weiblichen  Leibes,  näml.  am 
Nabel.  —  פי ‎ בלצובת ‎ Name  eines  palästinischen 
Ortes  an  der  Grenze  von  Tyrus.  j.  Dem.  H, 
22*^  ob.  Tosef.  Schebi.  IV  Anf.  steht  dafür 
פי ‎ רנצע ‎ —  .פוכלא ‎ ציבא ‎ s.  פי ‎ תהום ‎ —  .פירנצע‎ 

T  ■  • 

Mündung  des  Abgrundes.  *Exod.  r.  sct.  1, 

101^  לנלה ‎ כקרא ‎ נצנלה ‎ פיתום ‎ נצראנצון ‎ ראנצון ‎ פי‎ 
תהום ‎ בלעו ‎ weshalb  wurde  jene  egyptische  Stadt 
פיתום ‎ genannt?  Weil  den  je  Ersten,  der  sie  er- 
bauen  wollte,  die  Mündung  des  Abgrundes  ver- 
schlang.  Sot.  11*  dass.  —  פי ‎ תקרח ‎ der  dicke 
Theil  an  der  Spitze  der  Bretter.  Suc. 
18^,  vgl.  Raschi. 

פיגה ‎ p  iga  (eig.  vom  nächstflg.  פי ‎ גי ‎ abstam- 

mend),  Name  eines  Flusses.  Par.  8,  9  כלי ‎ פיגה‎ 
Ar.  (Agg.  פוגה) ‎ das  Sumpfwasser  Pigas.  B. 
bath.  74^  un.  ירדן ‎ וירכלוך ‎ קירכליון ‎ ופיגה ‎ der 
Jordan,  der  Jarmuch,  Kirmejon  und  Piga,  die 
vier  Flüsse,  welche  Palästina  begrenzen. 

פיגי/. ‎ (gr.  7c7]Y׳)q)  Quelle.  Genes,  r.  sct.  15 
Anf.,  15^  ״Ein  Strom  kam  aus  dem  Eden,  um 
den  Garten  zu  tränken“  (Gen.  2,  10);  כפיגי ‎ נצהיא‎ 
נתונה ‎ בגנה ‎ וכלנצקה ‎ את ‎ הגנה ‎ wie  eine  Quelle, 
die  sich  im  Garten  befindet  und  den  Garten 
tränkt;  nach  der  Ansicht,  dass  der  Garten  grösser 
als  der  Eden  war.  —  Pl.  פיגין ‎ s.  TW.  —  פיגם‎ 
s.  d.  in  '.פג 

פיד ‎ m.  (verwandt  mit  bh.  פיד, ‎ Stw.  פרד) ‎ das 
Picken  der  Hühner.  Ab.  sar.  4*  (mit  Ansp. 
auf  Hi.  30,  24)  Gott  sagte:  Wenn  ich  auch 
Israel  bestrafe ,  so  zerstöre  ich  es  dennoch  nicht 


—  פילי‎ 

פיל ‎ III  m.  1)  Elephant.  Kil.  8,  6  ד?פיל ‎ רד1<ךר\ז‎ 
נלין* ‎ חיד! ‎ der  Elephant  und  der  Affe  sind  Arten 
von  Thieren,  Wild,  nicht  !בדגנלה.  Men.  69®^  פיל‎ 
מזבלע ‎ כפיפה ‎ נלצרית ‎ והקיאה ‎ דרך ‎ ביח ‎ דריני ‎ רה'‎ 

ein  Elephant,  der  einen  Weidenkorb  verschlang 
und  ihn  durch  den  Mastdarm  aus  warf.  B.  bath. 
22*  u.  ö.  —  PI.  Genes,  r.  sct.  31,  30^  הכניס‎ 
עכלר ‎ זנלדרדת ‎ לפילים ‎ Noah  nahm  mit  sich  in  die 
Arche  Weinreben,  als  Futter  für  die  Elephan- 
ten.  j.  Schabb.  XVIII,  16®  mit.  die  Beben 
*; עגהפילין ‎ ארכלי;* ‎ ארת  welche  die  Elephanten 
essen.  —  Exod.  r.  sct.  15,  116*  בן ‎ הפילים‎ ,  rieh- 
tig  הנפילים, ‎ S.  2  —  .נפיל‎ )  Elfenbein.  Num. 
r.  sct,  10,  206®  ערסין ‎ דפיל ‎ elfenbeinerne  Betten. 
Levit.  r.  sct.  5,  149יי  dass.  j.  Schebu.  III,  344 
mit.,  s.  .עניבה‎ 

פילא ‎ II  ch.  (syr.  {L.s=vrg.  פיל) ‎ Elephant. 

Ber.  55^  un.  לא ‎ כלחרו ‎ ליה ‎ לאינש ‎ לא ‎ דקלא ‎ דדהבא‎ 
ולא ‎ פילא ‎ דעייל ‎ בקופא ‎ דנלחטא ‎ man  zeigt  dem 
Menschen  im  Traume  weder  einen  goldnen  Bat- 
telhaum,  noch  einen  Elephanten,  der  durchs 
Nadelöhr  geht;  d.  h.  Dinge,  die  gar  nicht  exi- 
stiren.  B.  mez.  38^  דילנלא ‎ כלפוכלבדיתא ‎ את‎ 
דכלעיילין ‎ פילא ‎ בקופא ‎ דנלחטא ‎ du  bist  vielleicht 
aus  Pumbeditha,  dessen  Einwohner  (in  ihrer 
Spitzfindigkeit)  einen  Elephanten  durch  das 
Nadelöhr  bringen. 

פילא ‎ m  m.  (=פרלרן  s.  d.)  Gewürz.  Keth. 

77^  ob.  פילא ‎ ein  duftendes  Gewürz,  s.  לודנא ‎ II. 
—  Levit.  r.  sct.  33,  177^  פילא ‎ פורני ‎ und^Cant. 
r.  SV.  פילאי ‎ ®17 ‎ ,כנלעט‎ ,  s. .פורני‎ 

ג  • 

פילג1ם ‎ m.  (gr.  TCsXayoc,  pelagus)  das  Meer, 

bes.  die  hohe  See,  Mitte  des  Meeres.  Khl. 
r.  SV.  כד ‎ עללין ‎ אנא ‎ (אנן‎ .1) ‎ לפילגוס ‎ ^*77 ‎ ,עת ‎ לבקש‎ 
אנן ‎ קטלין ‎ ליה ‎ wenn  wir  auf  der  hohen  See  an- 
gelangen,  so  werden  wir  ihn  tödten.  Esth.  r. 
SV.  אילפא ‎ דדכלכא ‎ בפילגוס ‎ דיכלא ‎ יי‎ 105  ,אל ‎ תראי‎ 
ein  Schiff,  das  ruhig  liegt  auf  der  hohen  See. 

פילה ‎ j.  Kil.  I,  27*  ob.  1.  פולה ‎ oder  פרלא‎ 
Bohne,  s.  d.  W. 

פלוטמיא ‎ ,פילוטמיא‎ /.  (gr.  91X0TL[jL1a)  Gna- 

den-  und  Ehrenbezeugung.  Exod.  r.  sct. 
30  g.  E.,  129*  ein  Gleichniss  von  Jemdm., 
' שנכנס ‎ לנלדינה ‎ ושכלע ‎ שפילוטנליא ‎ נעשית ‎ וכ  der, 
als  er  in  einer  Stadt  ankam,  hörte,  dass  eine 
Gnaden-  und  Ehrenbezeugung  vollzogen  werden 
sollte  u.  s.  w.  Das.  ö.  vgl.  .לודר‎ 

פילין ‎ י  פילי ‎ /.  (gr.  tuuXt])  Thor,  Pforte,  j. 

Jeb.  XII,  12*^  ob.  כלן ‎ דנלטון ‎ פילי ‎ als  sie  an  die 
Pforte  kamen,  j.  Schabb.  VI,  8*  un.  .1) ‎ לפולי‎ 
לפילי) ‎ dass.  Thr.  r.  sv. כיון ‎ דנלטא ‎ בתרע ‎ ^•51 ‎ ,רבתי‎ 
פילי ‎ דההיא ‎ כלדינתא ‎ als  er  am  Eingang  durch  die 
Pforte  jener  Stadt  angekommen  war.  Genes,  r.  sct. 
96,  93*^  sie  gingen  בפילי ‎ שחוץ ‎ לטבריא ‎ an  der 
Pforte  ausserhalb  Tiberias.  Cant.  r.  sv.  כלי ‎ זאת‎ , 
18*.  Khl.  r.  SV.  אך ‎ על ‎ פי ‎ שכולן ‎ ®97 ‎ ,גם ‎ כלגבוה‎ 
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T  ;  - 

Dichtungen;  damit  vielmehr  Alle  wissen,  dass 
das  Buch  durch  Eingebung  des  heiligen  Geistes 
abgefasst  worden  ist.  Jalk.  Dan.  II,  156^  dass. 

פייטן ‎ יפןיטס ‎ m.  AdJ.  (gr.  7ר:ד^ף01ס(](;)  Poet, 

Dichter.  Levit.  r.  sct.  30,  173^  den  B.  Elasar 
bar  Simon  nannten  seine  Zeitgenossen:  ״Gewürz- 
büchse  des  Krämers“  (HL.  3,  6),  דהרה ‎ קריי‎ 
ותכיי ‎ קרוב ‎ ופייטס ‎ Ar.  (Agg.  ופייטן ‎ und  anstatt 
קרוב ‎ steht  דרשן) ‎ denn  er  war  ein  Bibel-  und 
Mischnalehrer,  Bedner  und  Dichter.  Cant.  r.  sv. 
ופייטוי ‎ ®18 ‎ ,כלי ‎ זאת‎ .  Cant.  r.  Anf.,  3*  הדין‎ 
פייטנא ‎ וכי ‎ jener  Dichter.  Khl.  r.  sv.  74  ,ונתתי‎ * 
dass.,  s.  אלפא ‎ und  אלפביתא.‎ 

T  :  V  •צ 

פייתוס ‎ ל  פיטם ‎ «פיט1ס ‎ m.  (gr.  m^oc)  Fass, 

grosser  Krug.  Ar.  bemerkt:  פיטס ‎ ist  ähnlich 
dem  קנקן; ‎ ersteres  jedoch  bedeutet  einen  run- 
den  Krug  (Fass),  letzteres  einen  länglichen  Krug. 
Wiewohl  פיתוס ‎ richtiger  wäre,  so  kommt  doch 
zumeist  פיטוס ‎ oder  פיטס ‎ vor.  —  Tosef.  Teb. 
jom.  II  Anf.  פיתוס ‎ ed.  Zkrm.  (a.  Agg.  פיטוס).‎ 

B.  mez.  60*  פיטום) ‎ נותן ‎ לתוך ‎ פיטוס ‎ אחד ‎ ermp.) 
er  giesst  den  Wein  in  ein  Fass.  B.  hasch.  27* 

הפיטם) ‎ התוקע ‎ לתוך ‎ הבור ‎ או ‎ לתוך ‎ הפיטוס‎ 

ermp.)  wenn  Jem.  in  einen  Brunnen  oder  in 
einen  Krug  hineinbläst.  Keth. 111 כלסתפק ‎ היכלנה ‎ יי 
כפי־טוס ‎ גדול ‎ man  wird  von  ihr  (der  einen  Wein- 
traube  in  der  zukünftigen  Welt)  so  viel  geniessen, 
wie  aus  einem  grossen  Weinfass.  Sifra  Haas. 

§  317.  —  PI.  Bez.  15^  הללו ‎ בעלי ‎ פיטהין ‎ das  sind 
Besitzer  grosser  Weinkrüge;  bildl.  Benennung 
für  die  Zuhörer,  welche  am  Feste  das  Studien- 
haus  zuerst  verliessen;  sie  beeilen  sich,  ihren  Wein 
zu  trinken,  vgl.  לגין ‎ II.  B.  bath.  93  י’  und  97^ 
פיטסיות ‎ נאות ‎ halbgebrannte  Krüge,  vgl.  נא ‎ II. 
Tosef.  B.  bath.  VI  Anf.  פרטסות ‎ ed.  Zkrm.  (a. 
Agg.  פינסות). ‎ Kel.  3,  6  s.  נבלית• ‎ Ar.  Var. 
פדיסין. ‎ Thr.  r.  sv.  י65 ‎ ,ויגרס‎ ^  s.  פטיליק. ‎ Esth. 
r.  Anf.,  101®  פטיסין ‎ ermp.  aus  ’  .פיטסין‎ 

פיל ‎ I  od. פלי=) ‎ פול ‎ s.  d.)  Pa.  פייל ‎ spalten. 

Genes,  r.  sct.  94  Ende  עכלדו ‎ ונטלוהו ‎ ושלשלו ‎ אותו‎ 
ופייליה ‎ die  Synedristen  erhoben  sich,  ergriffen 
den  Jojakim  und  Hessen  ihn  an  der  Mauer  her- 
ab;  sodann  spaltete  ihn  Nebukadnezar.  Levit. 
r.  sct.  19  g.  E.  steht  dafür  נפץ ‎ s.  d. 

פילא ‎ I  m.  Bitze,  Spalt.  PI.  Pes.  76*  אית‎ 

ביה ‎ פילי ‎ לית ‎ ביה ‎ פילי ‎ wenn  das  Fleisch  des 

••  • 

Geflügels  Spalten  hat,  wenn  es  keine  Spalten 
hat.  Chull.  112*  dass.  Schabb.  33^  חזא ‎ דהוו‎ 
ביה ‎ פילי ‎ בגופיה ‎ B.  Pinchas  ben  Jair  sah,  dass 
B.  Simon  ben  Jochai  (infolge  längeren  Verwei- 
lens  in  der  Höhle)  Bitzen  an  seinem  Körper 
hatte.  Suc.  44 סתוכלי ‎ פילי ‎ ^י  die  Bitzen  der  Erde 
zustopfen.  B.  bath.  54*. 

פיל ‎ II  m.,  פילא ‎ fern.  Part.  pass.  (syr. 

*  *I  X 

von  ברל=פרל, ‎ vgl.  בילה) ‎ vermischt,  s.  TW. 
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66  g.  E.  ״Kaum  war  Jakob  fortgegangen  von 
seinem  Yater  Isaak,  so  kam  Esau“  (Gen;  27,  30). 

פילירכר ‎ (פילרכר) ‎ של ‎ אבינר ‎ י£בחק ‎ כלפרלמו ‎ דויד! ‎ זדו‎ 
בא ‎ מכאן־ ‎ רזה! ‎ בא ‎ בלכאןי ‎ der  Vorsaal  unseres 
Ahnen  Isaak  war  (nach  zwei  Seiten  hin)  ge- 
öffnet;  der  Eine  ging  von  da  hinaus  und  der 
Andere  kam  von  dort  herein;  daher  näml.  be- 
gegneten  Jakob  und  Esau  nicht  einander. 

פילונהייא ‎ oder  פילויניהיא/. ‎ (gr.  9aov6lx^a) 

Streitsucht,  Zanksucht.  Jelamd.  zu  Ex. 
7,  9  (citirt  vom  Ar.)  כל ‎ הקררא ‎ פסרק ‎ זה ‎ סברר‎ 
שמא ‎ פילרכקי־יא ‎ יש ‎ למעלה ‎ רב׳ ‎ wer  diesen  Bibel־ 
vers  liest,  könnte  denken,  dass  es  im  Himmel 
eine  Streitsucht  gebe  u.  s.  w.  Tanch.  Waera, 
70^  פילרניקיא. ‎ Exod.  r.  sct.  9  Anf.  steht  dafür 
פליכקריא ‎ crmp. 

פילוס ‎ Philos  oder  Phialos,  N.  pr.  Midr. 
Tillim  zu  Ps.  9,  s.  .פ׳רליא‎ 

פילסא ‎ ,פילם ‎ foins,  3.  פולסא ‎ in  .פו׳‎ 

גז* ‎ •  :  ד  ״ 

פילוסא ‎ (gr.  nYjkouaL0v)  Pelusium,  Name 

einer  egyptischen  Stadt  am  Mittelländischen 
Meere.  Ab.  sar.  39“  Thunfische  u.  dgl.  •חזקתן 
איכן ‎ באין ‎ אלא ‎ מפילרסא ‎ רמאספמיא ‎ kommen  un- 
zweifelhaft  aus  Pelusium  oder  Apamäa. 

פילוסין ‎ m.  pl.  (pelusia)  pelusisch,  feine 
Byssusgewänder  aus  Pelusium.  Jom.  3,  7 

(34 בשחר ‎ היה ‎ לרבש ‎ פילרסין ‎ של ‎ שנים ‎ עשר ‎ ף 
מכה ‎ רב' ‎ Ms.  M.  u.  Ar.  (Agg.  פלרסין) ‎ am  Morgen 
des  Yersöhnungstages  zog  der  Hohepriester  pe- 
lusische  Gewänder  an,  im  Werth  von  12  Minen, 
vgl.  הנזירי. ‎ Das.  die  Chachamim  sagen:  בשחר‎ 
היה ‎ לרבש ‎ פילרסין ‎ של ‎ שמכה ‎ עשר ‎ מכה ‎ Agg.  des 
j.  Tlmd.  (im  bab.  Tlmd.  fehlt  unser  W.)  am 
Morgen  zog  er  pelusische  Gewänder  an,  im 
Werthe  von  18  Minen,  j.  Jom.  HI,  40^^  ob.  ראין‎ 
שכי ‎ של ‎ פילרסין ‎ יפה ‎ מן ‎ הראשרן ‎ של ‎ הכדרין ‎ ist 
denn  nicht  die  zweite  Sorte  pelusischer  Gewänder 
besser  als  die  erste  Sorte  indischer  Gewänder? 
u.  s.  w. 

פילוסאי ‎ m.  pl.  die  Pelusier,  s.  TW. 

פילס1ן ‎ m.  (gr.  (puXaaaov  Part.)  Wächter, 

Beschützer.  Genes,  r.  sct.  60,  59^  מי ‎ האיש‎ 
הלזה ‎ רבנן ‎ אמרי ‎ הרא ‎ פילסרכר ‎ הלזה ‎ אלרן ‎ זה‎ 
Ar.  (Agg.  הרא ‎ רפלסרכר ‎ und  m.  crmp.)  ״Wer  ist 
jener  Mann“  (Gen. 24,  65)?  Die  Rabbanan  sagen: 
Das  zielt  auf  seinen  Beschützer  (den  Schutz־ 
engel  Isaak’s);  denn  הלזה ‎ bedeutet:  aXגovזה־, 
d.  h.  der  Andere  da. 

פיל1םופום ‎ m.  Adj.  (gr.  9(,X6a090(;)  Philo- 
so  ph,  eig.  die  Weisheit  liebend,  kenntnissreich ; 
insbes.  Dialektiker,  geschickter  Redner, 
j.  Schabb.  III,  6“  un.  חד ‎ פילרסרפרס ‎ שאל ‎ לבר‎ 
קפרא ‎ רב' ‎ ein  Philosoph  fragte  den  Bar  Kapra. 
j.  Bez.  II,  61°  mit.  dass.  Tractat  Derech  erez  V 
die  vier  Gelehrten,  R.  Gamliel,  R.  Josua,  R.  Ela- 


פיילי‎ 

.  -ך ‎ . 

כככסין ‎ בפילין ‎ אחת ‎ כל ‎ אחד ‎ ראחד ‎ הרלך ‎ רשררה‎ 
לפי ‎ כברדר ‎ obgleich  Alle  (die  den  König  beglei- 
tenden  Fürsten)  durch  eine  und  dieselbe  Pforte 
einziehen,  so  lässt  sich  doch  jeder,  seinem  Range 
nach,  nieder;  d.  h.  wenn  auch  alle  Menschen  in 
des  Todes  Pforte  ziehen,  so  nimmt  doch  jeder, 
seinen  Verdiensten  nach,  eine  eigne  Welt  ein. 
Levit.  r.  sct.  18,  161“  dass.  Khl.  r.  sv.  עת ‎ ללדת‎ , 
77^  כד ‎ אתרן ‎ לפילי־ן ‎ als  sie  an  der  Pforte  an- 
kamen.  Genes,  r.  sct.  63,  61°  פילי ‎ .1) ‎ פיילי‎ ). 
Esth.  r.  SV.  103  ,גם ‎ רשתי‎ ^  u.  ö.  —  Pl.  פילררתא‎ 
die  Pforten,  s.  TW. 

פדלי/• ‎ (gr.  9LaX׳if),  phiala)  1)  flache  Schale, 
Trinkgeschirr,  unterschieden  von  כלקידה:‎ 
Schüssel.  Sifra  Mezora  Anf.,  cap.  1  פיילי ‎ של‎ 
חרס ‎ irdene  Schale,  j.  Sot.  II,  17*^  un.  Sot.  15^ 
dass.,  s.  bes.  מקידה. ‎ Genes,  r.  sct.  10,  11“  u.  ö. 
פיילי ‎ פרטירין ‎ sl  2  —  .פ1טיךין‎ )  N.  pr.  Phiali. 
Chull.  96“  בר ‎ פיילי ‎ Är.  (Agg.  פירלי) ‎ Bar  Phiali. 

פיילן ‎ od.  פיילרא ‎ m.  Adj.  ein  Diener,  der 

die  Schale  mit  Wein  oder  sonstigem  Ge- 
tränk  darreicht.  Schenk.  Khl.  r.  sv.  מה‎ 
רהרה ‎ פיילן ‎ כהיג ‎ מעתיד ‎ ליה ‎ חד ‎ משקריי ‎ ^78 ‎ ,ךתררן‎ 
חמים ‎ בכל ‎ ירם ‎ (Var.  פיילרא) ‎ der  Schenk  pflegte 
jeden  Tag  ihm  (dem  R.  Simon  ben  Lakisch)  ein 
warmes  Getränk  vorzusetzen. 

פילייטוו ‎ m.  wohlriechendes  Oel  aus  Nar- 

I  ד  ;  • 

denblättern=  פ׳רליטרן ‎ s.  d. 

פיליום ‎ ,פיליון ‎ masc.  (gr.  mX0<;,  pilus)  Filz, 

bes.  Filzhut.  Kel.  29,  1  הפילירן ‎ של ‎ ראש ‎ (Ar. 
liest  פילירס) ‎ der  Filzhut  zur  Kopfbedeckung, 
vgl.  auch  אפילירן• ‎ Md.  8,  1  (57^  פילירס ‎ (Agg. 
פרלירס). ‎ j.  Der.  II,  4°  un.  R.  Jirmeja  lehrte, 
מעבר ‎ ליה ‎ בפילירס ‎ dass  man  das  Excrement  mit- 
telst  der  Kopfbedeckung  forträume,  um  das  Ge- 
bet  verrichten  zu  dürfen,  j.  Schabb.  XVI,  15*^ 
mit. הפילירן ‎ die  Kopfbedeckung,  zu  den  18  noth- 
wendigen  Kleidungsstücken  gezählt. 

פיל1ן ‎ m.  (gr.  9nXXov=folium)  ein  Gewürz, 
wohlriechendes  Blatt.  Sifra  Wajikra  g.  E. 
cap.  22  der  trügerische  Verkäufer,  .  .  .  המערב‎ 
עלי ‎ גפנים ‎ בפילרן ‎ welcher  Weinblätter  unter 
wohlriechende  Blätter  vermischt.  Schabb.  62^ 
und  Git.  69^  חרבלרתא ‎ דפילרן ‎ ein  Kopfputz  des 
Weibes  mit  wohlriechendem  Gewürz  oder  Blü- 
theij,  s.  •חרבלרא ‎ ,חמר‎ 

פילון ‎ masc.  (gr.  ttuXgSv)  Portal,  Vorsaal, 

atrium.  Levit.  r.  sct.  30  Anf.,  173^  David  be- 
tete  zu  Gott:  הרדיעכי ‎ איזה ‎ פילר ‎ ן  מפרלש ‎ לעתיד‎ 
לבא ‎ Ar.  (Agg.  לחיי ‎ ערלם ‎ הבא‎ )  thue  mir  kund, 
welcher  Vorsaal  offen  steht,  um  zur  zukünftigen 
Welt  zu  gelangen!  Genes,  r.  sct.  59,  57^^  בא‎ 
בימים ‎ בפילרן ‎ מפרלש ‎ לחיי ‎ עילם ‎ הבא ‎ Ar.  (Agg. 
בכפלרן, ‎ vgl.  auch  ״  (דיפלון‎ Abraham  kam  in  die 
Tage“  (Gen.  24,  1),  das  bedeutet:  in  das  Por- 
tal,  das  in  das  ewige  Leben  führt.  Das.  sct. 
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דארלכרת ‎ kam  wie  ein  Beil  und  zerhieb  die 
Bäume.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  78  dass.  Das.  zu 
Ps.  105,  33  בפילקיס ‎ הזה ‎ היה ‎ ירדד ‎ הברד ‎ עליהם‎ 
wie  jene  Axt  fiel  der  Hagel  über  sie.  Das.  *הדין 
גפנים ‎ על ‎ ידי ‎ עזהיר ‎ דקים ‎ היה ‎ יורד ‎ כפילקין* ‎ אבל‎ 
לעגקנלים ‎ בא ‎ חן* ‎ רנלל ‎ über  ״die  Weinstöcke“, 
welche  dünn  sind,  kam  der  Hagel  wie  ein 
Beil;  auf  ״die  Sykomoren“  hing,  kam  er,  lagerte 
sich  darauf  und  vernichtete  sie.  —  Ar.  liest 
auch  פלכץ; ‎ ebenso  Tanch.  Waera,  71^. 

פיבול;א ‎ /.  (viell.  gr.  mX7)[JLa  trnsp.)  aus  Filz 

Gearbeitetes.  PI.  Tosef.  Kel.  B.  bath.  YII 
Anf.  הפיכלליא1ת ‎ רהחכלילרת ‎ die  Filzdecken  und 
die  Ueberwürfe,  s.  jedoch  .פמילניא‎ 

פימוסמא ‎ b.  mez.  93^,  s.  in  'פנל. 

It  ;  •  ’ 

פין ‎ m.  (wahrsch.  von  פה ‎ ,  פי ‎ ,  s.  den  nächstflg. 

Art.;  mögl.  Weise  das  lat.  pinna)  Spitze, 
Zacke,  Zahn.  Kel.  11,  4  הפץ ‎ רהפררכה ‎ (Ar. 
Yar.  הפץ, ‎ s.  !חף)  der  Zapfen  im  Schloss  und  die 
Höhlung  (Mutter,  cardo  femina),  in  welche  beim 
Yerschliessen  der  erstere  eindringt.  Hai  und 
Ar.  lesen  פור ‎ כי ‎ anst.  .פררכה‎ 

1  ./ ‎ פינה‎ )  (von  פה ‎ ,פי‎ )  Kante,  Schärfe 

(unterschieden  vom  bh.  פנה). ‎ Trop.  Aboth  de 

R.  Nathan  XXYIII  g.  E שלטז ‎ כלדרת ‎ בתלבלידי ‎ .״ 

חכנלים ‎ אבן ‎ גזית ‎ אבן ‎ פיכה ‎ אבן ‎ פסיפס ‎ רם' ‎ es 

giebt  drei  Klassen  von  Gelehrten:  den  glattge- 

schliffenen  Stein,  den  kantigen  Stein 

und  den  vielzackigen  Stein  (v[)־y)90^).  אבן‎ 

גזית ‎ כיצד ‎ זה ‎ תלכליד ‎ ששכה ‎ כלדרש ‎ ... ‎ זהר ‎ אבן‎ 

גזית ‎ שאין ‎ לה ‎ אלא ‎ פה ‎ אחת ‎ אבן ‎ פיכה ‎ כיצד‎ 

זה ‎ תלנליד ‎ ששכה ‎ נלדרש ‎ רהלכרת ‎ ... ‎ זהר ‎ אבן‎ 

פיכה ‎ שיש ‎ לה ‎ שתי ‎ פירת ‎ בלבד ‎ אבן ‎ פיספס ‎ (פסיפס)‎ 

כיצד ‎ זה ‎ תלכליד ‎ ששכה ‎ כלדרש ‎ רהלכרת ‎ ראגדרת‎ 

רתרספתרת ‎ .  .  .  רזר ‎ היא ‎ אבן ‎ פסיפס ‎ שיש ‎ לה ‎ ארבע‎ 

פירת ‎ כלארבע ‎ ררחרתיה ‎ was  bedeutet:  der  glatt- 

geschliffene  Stein?  Einen  Schüler,  der  blos 

Midrasch  gelernt  hat;  kommt  Jem.  zu  ihm 

und  fragt  ihn  etwas  im  Midrasch,  so  weiss  er 

ihm  zu  antworten;  das  ist  der  glattgeschliffene 

Stein,  der  blos  eine  Schärfe,  Spitze  hat. 

Was  bedeutet  der  kantige  Stein?  Einen  Schüler, 

derMidrasch  und  Halachoth (Mischna) gelernt 

hat;  kommt  Jem.,  der  ihn  etwas  im  Midrasch 

fragt,  so  weiss  er  zu  antworten,  kommt  ein  An- 

derer,  der  ihn  etwas  in  den  Halachoth  fragt, 

so  weiss  er  ihm  zu  antworten ;  das  ist  der  kan- 

tige  Stein,  der  zwei  Schärfen  hat.  Was  be- 

deutet  der  vielzackige  Stein?  Einen  Schüler, 

der  Midrasch,  Halachoth,  Agadoth  und 

Toseftoth  gelernt  hat;  kommt  Jem.,  um  ihn 

etwas  zu  fragen  im  Midrasch  oder  in  den  Ha- 

lachoth  oder  in  den  Agadoth  oder  in  den  To- 

seftoth,  so  weiss  er  ihm  zu  antworten  —  das 

ist  der  vielzackige  Stein,  der  vier  Kanten  an 

seinen  vier  Seiten  hat.  —  2)  Mündung. 

PI.  תiפיכ,  s.  פרכה.‎ 

•  * 


פיאם1פא‎ 

T 

sar  ben  Asarja  und  B,.  Akiba,  שהלכר ‎ לנללכרת‎ 
הפכינלית ‎ רהיה ‎ להן ‎ פילרסרפרס ‎ אחד ‎ חבר ‎ שם ‎ רכ'‎ 

die  einst  nach  dem  innern  Reich  (Rom)  gingen, 
hatten  daselbst  einen  Genossen  (Chaber,  wahr- 
scheinlich  ein  Jude,  Essäer),  der  ein  Philosoph  war. 
R.  Josua  fragte  den  R.  Gamliel:  רצרכך ‎ שכקבל‎ 
פכי ‎ פילרסרפרס ‎ חברכר ‎ רכ' ‎ willst  du,  dass  wir  un- 
seren  Genossen,  den  Philosophen,  besuchen?  Er 
antwortete:  Nein.  Tags  darauf  jedoch  beant- 
wertete  er  dieselbe  Frage  mit  Ja.  Genes,  r.  sct. 
1,  3*^  פילרסרפרם ‎ אחד ‎ שאל ‎ את ‎ רבן ‎ גנלליאל ‎ ein 
Philosoph  fragte  den  Rabban  Gamliel.  Das. 
sct.  11,  12^  Das.  sct.  20,  20^^  u.  ö.  —  PL  Thr. 
r.  Einleit.  Anf.,  44®׳  u.  ö.  לא ‎ עכלדר ‎ פילרסרפין‎ 
לארכלרת ‎ הערלם ‎ כבלעם ‎ בן ‎ בערר ‎ רכאבכינלרס ‎ הגרדי‎ 

nie  erstanden  den  Yölkern  solche  Philosophen 
wie  Bileam  ben  Beor  und  der  Weber  Eunomos. 
Ab.  sar.  54^  שאלר ‎ הפילרסרפים ‎ את ‎ הזקכים ‎ בררכלי‎ 
רכ' ‎ die  Philosophen  fragten  die  israelitischen 
Gelehrten  in  Rom:  Wenn  euer  Gott  keinen  Ge- 
fallen  findet  an  den  Götzen,  weshalb  vernichtet 
er  sie  nicht? 

פיאסופא ‎ cliald.  (— םiסרפiפיל)  Philosoph. 

Schabb.  116^  פילרסרפא ‎ ein  christlicher  Richter, 
vgl.  .א׳רריא‎ 

פליפי ‎ ר^ילפי ‎ Phlllppus,  Phillppl,  Name 

eines  palästinischen  Amoräers.  j.  Meg.  lY,  75® 
un.  ר' ‎ פילפי ‎ בר ‎ פרטה ‎ R.  Philippi  bar  Perata. 
j.  Taan.  lY,  65^  ob.  u.  ö.  ר' ‎ פליפי ‎ derselbe. 

פילקי/. ‎ (gr.  90Xax1׳fj)  Wache,  Bewachung; 
übrtr.  Yerwahrsam,  Gefängniss.  Pesik. 
Ulkacht.,  182®  איתציד ‎ ההרא ‎ ליסטאה ‎ ראיחבש‎ 
בפילקי ‎ Ar.  (Ag.  ראתייהב) ‎ jener  Räuber  wurde 
gefangen  genommen  und  im  Gefängniss  einge- 
sperrt.  Levit.  r.  sct.  30,  174^  dass.,  vgl.  ,לגר1ן‎ 
׳.לגירכא ‎ Exod.  r.  sct.  15,  114^^  כלשל ‎ לנלטררכה‎ 
שהיתה ‎ כלקטרגת ‎ לנללך ‎ כתכה ‎ בפילקי ‎ רהלך ‎ לריהיה‎ 
עכלה ‎ בפילקי ‎ ein  Gleichniss  von  einer  Matrone, 
die  beim  Könige  angeklagt  wurde  und  die  er 
ins  Gefängniss  setzte;  als  aber  der  Aufseher  sich 
entfernt  hatte,  blieb  jener  mit  ihr  im  Gefäng- 
niss.  Das.  sct.  30,  127*^,  s.  בלי׳רן. ‎ —  PI.  Pesik. 
Wajhi  bachzi,  66^.  67®  Gott  kämpfte  gegen  die 
Egypter  u.  s.  w.  ראחר ‎ כך ‎ הביאן ‎ בפילקירת ‎ כגרן‎ 
החשך ‎ רכ' ‎ später  setzte  er  sie  in  Gefängnisse, 
d.  i.  die  Finsterniss  (wo  ״Niemand  den  Andern 
sah  und  Niemand  sich  von  seiner  Stelle  erheben 
konnte“.  Ex.  10,  23);  vgl.  טכסיס. ‎ Pesik.  r.  sct. 
42,  72^  ״Ahaswer  schenkte  Erleichterung  den 
Yölkern“  (Esth.  2,  18),  פיתח ‎ הפילקירת ‎ d.  i.  er 
öffnete  die  Gefängnisse,  gab  Amnestie.  —  Denom. 
Git.  69®  פלקר ‎ ליה ‎ Ar.  (fehlt  in  Agg.)  man  führte 
ihn  ins  Gefängniss. 

פילקים‎ ,פילקין ‎ m.  (gr.  TusXsxu^)  Beil,  Axt. 

Exod.  r.  sct.  12,  11 1*^  (mit  Bez.  auf  בחכנלל, ‎ Ps. 
78,  47)  der  Hagel  יררד ‎ כפילקין ‎ רקרצץ ‎ את‎ 
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לרד) ‎ U.  S.  W.  רברטלץ ‎ זד ‎ נלזד ‎ בפיכרסין* ‎ רפררעין‎ 
בפיכרסץ ‎ ראין־ ‎ אחד ‎ עורבלע ‎ ביבידן* ‎ רכ' ‎ sie  nehmen 
von  einander  geliehen  mit  Zinsen  (Ueherschüs- 
sen),  bezahlen  einander  mit  Zinsen,  ohne  dass 
es  Jem.  hört  und  ohne  dass  ein  Wortstreit  zwi- 
sehen  ihnen  stattfindet.  Die  Menschen  hing, 
zahlen  ihre  Schulden  in  Gegenwart  von  Gericht 
und  Zeugen  u.  s.  w.  In  der  Parall.  Levit.  r.  sct. 
26,  169^  •בפירסין  ermp.  —  Tosef.  B.  bath.  YI 
פיכרסרת ‎ ,פיכרס‎ ,  rieht.  פיטרס ‎ s.  d. 

פינם ‎ m.  (gr.  7c־y)V0c,  Tcavoc,  pannus)  Tuch, 
Kleid,  Kutte.  Genes,  r.  sct.  84,  82°  ״Sie  ent- 
kleideten  den  Josef“  (Gen.  37,  23),  זד ‎ דפיכס‎ 
d.  h.  sie  zogen  ihm  die  Kutte  aus.  Jalk.  I,  40° 
לא ‎ דגיע ‎ לעכר ‎ עד ‎ עגנלכר ‎ פיכם ‎ עולר ‎ er  war  noch 
nicht  in  Akko  angelangt,  als  er  schon  seine 
Kutte  verkaufte.  (Genes,  r.  sct.  78  g.  E.  steht 
dafür  דסרס ‎ Pferd.)  —  Davon  Adj.  'ןiפרב.  Kil. 
9,7  * כלכעלרת ‎ דפיכרן  Schuhwerk  aus  Tuchstücken, 
Lumpen,  vgl.  .דרךסץ‎ 

פום ‎ «פיס ‎ (Gmdw.  פס, ‎ davon  auch  פסס ‎ und 

אפס) ‎ eig.  los,  abgesondert  sein. 

Hif.  דפיס ‎ l)  losmachen,  ablösen.  Ab. 
sar.  71^  צא ‎ רדפס ‎ עלי ‎ נלכת ‎ דנ7לך ‎ gehe  und  mache 
mich  von  der  königlichen  Steuer  los ;  d.  h.  zahle 
sie  für  mich.  Keth.  6^  u.  ö.  דכלפיס ‎ כלררסא ‎ Jem., 
der  eine  Blase  aufsticht,  eig.  den  Kopf  dersel- 
ben  ablöst,  oder:  den  Eiter  entfernt.  Pes.  107^ 
dieses  starke  Getränk  כליסרן ‎ רכלפיס ‎ Ms.  M.  und 
Ar.  SV.  כלפיס ‎ (Agg.  רכלפייס) ‎ beraubt  die  Sinne 
und  sticht,  quält.  Schebu.  45^  man  legte  dem 
Tagelöhner  einen  Eid  auf,  כדי ‎ לדפיס ‎ דעתר ‎ עול‎ 
בעל ‎ דבית ‎ um  den  Sinn  des  Arbeitgebers  zu  be- 
ruhigen,  ihm  den  Gedanken  auszutreiben,  als 
ob  er  umsonst  bezahlte,  j.  Schebu.  YIII,  38*^ 
ob.  נלצרד ‎ לדפיסר ‎ es  ist  Pflicht,  ihn  zu  besänf- 
tigen;  d.  h.  wenn  Jem.  ein  Gut  in  Yervvahrung 
nahm,  das  ihm  abhanden  gekommen  ist,  so  muss 
er,  selbst  in  Fällen,  wo  er  zu  Schadenersatz 
nicht  verpflichtet  ist,  dennoch  den  Eigenthümer 
des  verlorenen  Gutes  wegen  seines  Yerlustes  be- 
ruhigen,  trösten.  —  2)  unterscheiden.  Schabb. 
33^  un.  Samuel,  der  Kleine,  litt  an  der  Wasser- 
sucht;  אבלר ‎ רברכר ‎ טול ‎ עולם ‎ כלי ‎ כלפיס ‎ er  sagte: 
Herr  der  Welt,  wer  wird  zu  unterscheiden  ver- 
mögen,  ob  jene  Krankheit  eine  Folge  des  Hun- 
gers  u.  dgl.  oder  der  Sünden  sei;  ich  würde  also 
in  Yerdacht  kommen.  Das.  54^  כלי ‎ כלפיס ‎ איזר‎ 
ליבטו ‎ ראיזר ‎ לחלב ‎ wer  wird  unterscheiden,  ob 
das  Zusammenbinden  der  Brüste  der  Ziegen  ge- 
schehen  sei,  um  die  Milch  eintrocknen  zu  lassen, 
oder  um  sie  zu  melken,  j.  Schabb.  Y,  7^  un.  dass.  — 
3)durchdasL00s  entscheiden,  dah.  loosen. 
Tamid  1 ,  2  der  Tempelaufseher  rief  den  Priestern 
zu:  כלי ‎ טוטבל ‎ יבא ‎ ריפיס ‎ דפיסר ‎ זכד ‎ כלי ‎ טזזכד ‎ wer 
gebadet  hat,  komme  und  loose  (welche  priester- 
liehen  Functionen  ihm  zu  Theil  werden  sollen)! 
Hierauf  loosten  sie  und  Jeder  erlangte  das,  was 


פינחס‎ 


T  :  * 


פ^חם ‎ ,פינחס ‎ (=bh.)  Pinchas,  W.  1) 
des  Priesters,  des  Sohnes  Elasars  und  2)  Name 
vieler  Tanna'iten  und  Amoräer.  Wiewohl  dieser 
Name  in  der  Bibel  (mit  einziger  Ausnahme  von 
1  Sm.  1,  3,  des  Sohnes  Elis;  vgl.  dagegen  das. 
4,  19)  plene  geschrieben  wird,  so  lautet  er 
dennoch,  namentlich  im  bab.  Tlmd.,  selbst  bei 
Citaten  aus  der  Bibel,  fast  überall  defect,  ohne 
Jod  (im  j.  Tlmd.  hing,  fast  immer  plene),  ob- 
gleich  nach  der  Kegel,  im  rabbinischen  Schrift- 
thum  auch  solche  Wörter,  die  in  der  Bibel  de- 
fect  lauten,  plene  geschrieben  werden,  vgl.  ,ספר‎ 
ספרא ‎ u.  a.  Aehnliche  Ausnahmen  s.  in  ,דת‎ 
כרכב. ‎ —  j.  Dem.  I,  21^  un.  ר' ‎ פיכחס ‎ בן ‎ יאיר‎ 
K.^  Pinchas  ben  Jai'r,  s.  חנלרתא. ‎ Chull.  7^^  'ר 
פכחס. ‎ Schabb.  33^  ר' ‎ פנחס ‎ בן ‎ 'יא^ ‎ חתכיד ‎ R. 
Pinchas  ben  Jair,  sein  (des  R.  Simon  ben  Jochai) 
Schwiegersohn.  Snh.  106 פבחס ‎ ליסטאד ‎ יי  Pin- 
chas,  der  Räuber  (Zelot),  s.  בלעם. ‎ Levit.  r.  sct. 
26  g.  E.  פכחס ‎ דסתת ‎ Pinchas*  der  Steinmetz, 
j.  Schek.  H  Anf.,  66°  u.  ö.  ר^ ‎ פיכחס‎ . 


פיונטייא‎ /.  (lat.  oplnatlo,  eig.  Yermuthung)Ab- 

sicht,  j.  Snh.  XI  g.E.,  30°  der  falsche  Prophet,  der 
Götzendienst  anbefiehlt,  wird,  nach  aller  Ansicht, 
gleichviel  ob  er  beabsichtigt,  die  Anbetung  Gottes 
überhaupt  aufzuheben,  oder  ob  er  diese  Absicht 
nicht  hat,  gesteinigt.  אבל ‎ בטואר ‎ כל ‎ דבלצרת ‎ דברי‎ 
חככלים ‎ סרקלין ‎ ארתר ‎ רדברי־ ‎ ר' ‎ טוכלערן ‎ יבין ‎ ליד‎ 
פירכטייד ‎ betreffs  aller  anderen  Gebote  hing, 
steinigt  man  ihn  nach  Ansicht  der  Chachamim 
(ebenso  wie  beim  Götzendienst);  nach  Ansicht 
des  R.  Schimeon  hing,  ertheilt  man  ihm  (vgl. 
יב) ‎ die  Strafe  je  nachdem  seine  Absicht  war. 
Ygl.  damit  Tosef.  Snh.  XIY  g.  E.  R.  Schimeon 
sagt:  אם ‎ כלתכבא ‎ לבטל ‎ כלקצת ‎ רלקיים ‎ כלקצת ‎ פטרר‎ 
רכ' ‎ wenn  er  prophezeit,  einen  Theil  der  Gebote 
aufzuheben  und  einen  Theil  derselben  beizube- 
halten,  so  ist  er  nicht  straffällig;  nur  beim 
Götzendienst  findet  eine  Ausnahme  statt. 


פינרןא ‎ ,פינכא ‎ ,פינןז ‎ m.  (syr. 

gr.  mva^,  mvax^c)  grosse  Schüssel,  j.  Snh. 
XI,  30°  ob.  ' איזל ‎ ראייתי ‎ לי ‎ חד ‎ פינך ‎ דסרלת ‎ רב 
gehe  und  bringe  mir  eine  Schüssel  Mehl,  als 
ein  Opfer  für  den  Götzen,  j.  Schabb.  HI,  ייס‎ 
mit.  דדן ‎ פיבכא ‎ דאררזא ‎ . . .  דדן ‎ פיככא ‎ דגריסא‎ 
eine  Schüssel  Reis,  eine  Schüssel  Graupe.  Chull. 
111^  דדרא ‎ פיככא ‎ דדרד ‎ בי ‎ ר' ‎ אכלי ‎ (Ar.  ed.  pr. 
פיכקא) ‎ eine  irdene  Schüssel  war  im  Hause  des 
R.  Ami  u.  s.  w.  Taan.  24^  פיככא ‎ דדייסא ‎ (Ar. 
ed.  pr.  פיכקא) ‎ eine  Schüssel  Hirse.  —  PI.  Pes. 
49a  בר ‎ כללחיך ‎ פיככי ‎ (Ar.  Yar. פיכקי) ‎ ein  Schüssel- 
lecker,  j.  Ber.  IX,  13*^  ob.  j.  Maasr.  I  g.  E.,  49^. 


פינום ‎ m.  (lat.  fenus)  eig.  Zins,  Wucher; 

übrtr.  Ueberschuss.  PI.  Midr.  Tillim  zu  Ps. 
19,  2  der  Sommertag  nimmt  einen  Theil  von 
der  Nacht  geliehen  und  die  Winternacht  nimmt 
einen  Theil  von  dem  Tage  geliehen  (vgl.  לרי,‎ 


sänftigen  und  jener  Fromme  ging  unversehrt 
nach  Hause.  Uebrtr.  Snh.  39^  R.  Gamliel  sagte 
zu  einem  Häretiker  auf  dessen  Behauptung, 
dass  verschiedene  Götter  die  verschiedenen 
Gliedmassen  des  Menschen  erschaffen  hätten: 
ובשעת ‎ נליתדו ‎ כרלן* ‎ כתפייסר ‎ sollten  etwa  die  ver- 
schiedenen  Götter  in  der  Todesstunde  des  Men- 
sehen  ühereingekommen  sein,  ihre  Schöpfungen 
zu  gleicher  Zeit  absterben  zu  lassen?  Jom.  86^ 

בלדת ‎ בשר ‎ דדם ‎ כלקביט ‎ את ‎ חבירד ‎ בדברים ‎ ספק‎ 
נלתפייס ‎ רינלכר ‎ ספק ‎ איכר ‎ כלתפייס ‎ ריכלכר ‎ ראם ‎ תאנלר‎ 
נלתפייס ‎ דלינלבר ‎ ספק ‎ נלתפייס ‎ בדברים ‎ ספק ‎ איבר‎ 
כלתפייס ‎ בדברים ‎ אבל ‎ הקבזר ‎ אדם ‎ ערבר ‎ עבירה‎ 
בסתר ‎ מתפייס ‎ היכלכר ‎ בדברים ‎ רב' ‎ die  Art  des 
Menschen  ist  folgende:  "Wenn  Einer  den  Andern 
durch  Worte  erzürnt,  so  ist  es  zweifelhaft,  ob 
letzterer  sich  von  ihm  besänftigen  lässt,  oder 
ob  er  sich  nicht  von  ihm  besänftigen  lässt; 
wenn  du  auch  sagst,  dass  er  sich  von  ihm  be- 
sänftigen  lässt,  so  ist  es  doch  zweifelhaft,  ob  er 
sich  durch  Worte  besänftigen,  oder  ob  er 
sich  nicht  durch  Worte  besänftigen  lässt.  Gott 
hing,  lässt  sich  vom  Menschen,  der  heimlich 
eine  Sünde  begeht,  durch  Worte  besänftigen; 
mit  Bez.  auf  Hos.  14,  2  fg. 

פוס ‎ יפיס ‎ ch.  (eig.=vrg.  פיס) ‎ los,  schwach 

sein;  übrtr.  losmachen,  ablösen.  Genes,  r. 
sct.  17,  17^  die  Schüler  sagten  zu  R.  Jose,  der 
eine  böse  Frau  hatte:  אבן ‎ פסין ‎ לה ‎ פירקא‎ 
רשיבקה ‎ Ar.  (Agg.  יהביבן ‎ לה ‎ פררכא‎ )  wir  werden 
ihr  die  ihr  verschriebene  Hochzeitssumme  geben, 
nur  entlasse  sie.  Levit.  r.  sct.  34,  179^  dass.  — 
Af.  אפיס ‎ entweihen,  herab  würdigen.  Part, 
pass.  בלפסה ‎ ,נלפסא ‎ eine  Entweihte,  s.  TW. 

Pa.  פייס ‎ (syr.  Af.  פייס) ‎ besänfti- 

gen,  befriedigen  durch  Bitten  oder  durch 
Geldgeschenk.  Chull.  94^  Samuel  sagte  zu 
seinem  Diener:  פייסיה ‎ לכלבורא ‎ פייסיה ‎ ראיקפד‎ 
befriedige  den  Fährmann!  (d.  h.  gieb  ihm  sei- 
nen  Lohn);  er  dachte  ihn  zu  befriedigen,  doch 
jener  wurde  ärgerlich.  Das.  95^  אי ‎ הררת ‎ פייסת‎ 
כליבאי ‎ רס' ‎ hättest  du  mir  Abbitte  gethan,  so 
würde  ich  u.  s.  w.  Jom.  87^  er  ging  לפירסיה‎ 
לפלכיא ‎ um  den  N.  N.  zu  besänftigen,  ihm  Ab- 
bitte  zu  thun.  j.  Snh.  XI,  30®  ob.  פייסיה ‎ עלי‎ 
mache  ihn  (den  Götzen  durch  das  dargebrachte 
Opfer)  mir  geneigt.  Taan.  24^.  Keth.  91^  u.  ö. 
Ned.  62^  R.  Tarpon,  der  reich  war,  הרה ‎ ליה‎ 
לפיירסיה ‎ בדבלים ‎ hätte  jenen  Mann  (der  ihn  im 
Verdacht  hatte)  durch  Geld  befriedigen  sollen. 
Part.  pass.  j.  Ab.  sar.  H,  41*^  mit.  R.  Jonathan 
schickte  einem  Herrscher,  der  in  die  Stadt  ein- 
zog,  eine  Mahlzeit,  דאין ‎ אתא ‎ דין ‎ דיתם ‎ אר ‎ דין‎ 
דארמלא ‎ ישכח ‎ אפין ‎ נלפףיסא ‎ damit  er,  wenn  ein 
Process  einer  Waise  oder  einer  Wittwe  vor 
jenen  käme,  ein  gnädiges,  wohlwollendes  Gesicht 
fände,  vgl.  איקלין.‎ 

Ithpa.  sich  besänftigen  lassen,  Jemds. 


er  durch  das  Loos  gewann.  Jom.  24^  למה‎ 
מפיסין ‎ רחרזרין ‎ רנלפיסין ‎ warum  loosten  sie  wie- 
derholentlich?  d.  h.  wozu  traten  sie  einige  Mal 
behufs  Loosens  zusammen?  vgl.  פייס. ‎ Das.  במה‎ 
נלפיסין ‎ in  welchen  Kleidern  looste  man?  d.  h. 
trugen  die  Priester  beim  Loosen  heilige,  prie- 
sterliche  oder  profane  Kleider?  Genes,  r.  sct. 
84,  81*^  wird  הפסים ‎ (Gen.  37,  23)  gedeutet: 
' שהפיסו ‎ עליה ‎ איזה ‎ מהם ‎ ירליככר ‎ לאביר ‎ רב  der 
Leibrock,  auf  den  sie  loosten,  wer  von  den  Brü- 
dem  ihn  zu  ihrem  Vater  tragen  solle  und  das 
Loos  fiel  auf  Juda. 

Pi.  1  פייס‎ )  besänftigen,  beruhigen,  eig. 
den  Zorn  oder  den  Trotz  Jemds.,  bes.  durch 
gute  Worte  entfernen,  lösen.  Ber.  28^  wenn 
man  mich  vor  einen  menschlichen  König  führte 
u.  s.  w. ' ראכי ‎ יכרל ‎ לפייסו ‎ בדברים ‎ רלשחדר ‎ במנלרן ‎ רב 
den  ich  durch  gute  Worte  besänftigen  und  seine 
Gunst  durch  Geld  gewinnen  könnte,  so  würde 
ich  betrübt  sein,  um  wie  viel  mehr  muss  ich 
betrübt  sein ,  da  man  mich  vor  Gott  führt, 
ראיכי ‎ יכרל ‎ לפייסו ‎ בדברים ‎ רלשחדר ‎ בממון ‎ den  ich 
weder  durch  gute  Worte  besänftigen,  noch  durch 
Geldbestechung  seine  Gunst  gewinnen  kann. 
Das.  31^.  32י^  fg.  R.  hasch.  17^  un.  ein  Gleichniss 
von  einem  Schuldner,  der  in  Gegenwart  des 
Königs  und  beim  Leben  desselben  dem  Gläubi- 
ger  zuschwor,  den  Zahlungstermin  pünktlich  inne 
zu  halten.  הגיע ‎ זבלן ‎ רלא ‎ פרער ‎ בא ‎ לפייס ‎ את‎ 
המלך ‎ ואמר ‎ לו ‎ עלבובי ‎ מחול ‎ לך ‎ לך ‎ ופייס ‎ את‎ 
חברך ‎ רב" ‎ als  jedoch  der  Termin  kam,  ohne  dass 
er  jenem  bezahlte,  so  kam  er,  um  den  König  zu 
besänftigen.  Dieser  sagte  zu  ihm:  Meine  Be- 
leidigung  soll  dir  verziehen  sein,  aber  gehe  hin 
und  besänftige  deinen  Nächsten!  Ebenso  ver- 
zeiht  Gott  dem  Menschen  nur  die  Sünden,  die 
dieser  sich  gegen  ihn,  nicht  aber  diejenigen, 
die  er  sich  gegen  seine  Nebenmenschen  hat  zu 
Schulden  kommen  lassen.  B.  bath.  9^  כל ‎ הבותן‎ 
פרוטה ‎ לעבי ‎ מתברך ‎ בו' ‎ ברכות ‎ והמפייסר ‎ בדברים‎ 
נלתברך ‎ ב״יא ‎ ברכות ‎ wer  dem  Armen  eine  Peruta 
(kleine  Münze)  schenkt,  wird  mit  sechs  Seg- 
nungen  gesegnet;  wer  ihm  aber  gut  zuredet, 
wird  mit  elf  Segnungen  gesegnet;  mit  Ansp.  auf 
Jes.  58,  7  fg.  Genes,  r.  sct.  93  g.  E.  לא ‎ פייס‎ 
יוסך ‎ את ‎ אחיו ‎ אלא ‎ בבכיה ‎ Josef  besänftigte  seine 
Brüder  nur  durch  ״Weinen“  (Gen.  45,  2).  Erub. 
100^  s.  זעא. ‎ Part.  Pual  Exod.  r.  sct.  51,  143® 
״Gott  sagte:  Ich  vergebe  nach  deinem  Worte“ 
(Num.  14,  20).  אמר ‎ משה ‎ הרבי ‎ נלפוייס ‎ שכלחלת‎ 
לישראל ‎ אלא ‎ הודיע ‎ לעיבי ‎ כל ‎ האומות ‎ שאין‎ 
בלבך ‎ עליהם ‎ Mose  sagte  hierauf:  Ich  bin  nun 
besänftigt,  dass  du  Israel  vergeben  hast;  allein 
thue  vor  den  Völkern  kund,  dass  du  ihnen 
nicht  mehr  nachträgst.  Jom.  87®  u.  sehr  oft. 

Nithpa.  und  Hithpa.  Pass,  vom  Piel:  sich 
besänftigen,  überreden  lassen.  Ber.  33® 
ob.  כתפייס ‎ אותו ‎ השר ‎ ובפטר ‎ אותו ‎ חסיד ‎ לביתו‎ 
בשלום ‎ jener  Fürst  (der  sich  anfänglich  von 
einem  Frommen  beleidigt  glaubte)  Hess  sich  be¬ 
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פיסא‎ 

T  • 

des  Opferaltars  forträumen  soll.  Das.  2,  3  fg. 
(25^  fg.)  ' דפייס ‎ דלשכי ‎ כלי ‎ שרחט ‎ כלי ‎ זררק ‎ רכ  das 
zweite  Loosen  bestand  darin:  wer  das  Opfer 
schlachten,  wer  sein  Blut  sprengen  soll  u.  s.  w. 
j.  Jom.  II  Anf.,  39^  u.  ö.  —  PI.  Jom.  2,  2  ארבע‎ 
פייסרת ‎ “יר ‎ שם‎ ,  was  das.  25®־  erklärt  wird: 
ארבעדל ‎ פעמים ‎ כככסין־ ‎ כדפיס ‎ רלככ! ‎ חדא ‎ רחדא ‎ ד!רר‎ 
בדל ‎ טרבא ‎ פייסרת ‎ viermal  des  Tages  traten  die 
Priester  ein,  um  zu  loosen,  aber  jedesmal  wur- 
den  verschiedene  Loose  gezogen,  näml.  zu  den 
verschiedenen  Opferdiensten. 

פייסא ‎ cÄ. (=פייסב)  das  Loosen,  Loos.  Jom. 

22® רדא ‎ מעיקרא ‎ כלאי ‎ טענלא ‎ לא ‎ תקינר ‎ רבכן ‎ ׳ 
פייסא ‎ .  .  .  כירן־ ‎ דחזר ‎ דקאתר ‎ ראתו ‎ לידי ‎ סככד‎ 
תקיכר ‎ לד ‎ פייסא ‎ (mit  Bez.  auf  die  Mischna:  ״In 
früherer  Zeit  durfte  jeder  Priester,  der  da  wollte, 
die  Asche  vom  Altar  forträumen;  da  man  aber 
sah,  dass  infolge  des  Laufens  auf  der  Treppe 
Gefahr  entstand,  so  verordnete  man  hierfür  das 
Loosen“,  vgl.  פייס). ‎ Weshalb  haben  die  Gelehr- 
ten  nicht  schon  früher  hier  (ebenso  wie  bei  den 
anderen  Tempeldiensten)  das  Loosen  angeordnet? 
Anfangs  dachte  man,  dass,  da  der  Dienst  des 
Ascheforträumens  ein  Nachtdienst  ist,  hierzu 
nicht  viele  Priester  kommen  würden;  als  man 
jedoch  später  sah,  dass  viele  sich  hierzu  ein- 
fanden  und  dabei  in  Gefahr  kamen,  so  führte 
man  auch  hierzu  das  Loosen  ein.  Das.  23®׳  fg. 

פייסונא ‎ m.  das  Erbetene,  Erwünschte. 

ד  :  • 

j.  Jeb.  XII  g.  E.,  13®  דדץ ‎ פייסרבא ‎ דפייסבתך ‎ ist 
das  etwa  der  Erwünschte,  um  den  wir  dich  ge- 
beten  haben?  d.  h.  wir  baten  dich  um  einen 
Prediger,  Vorbeter  u.  s.  w.,  du  aber  empfahlst 
uns  den  Lewi  bar  Sisi,  der  nichts  hiervon  ver- 
steht,  vgl.  .כיבלרכיא‎ 

פייס ‎ od. פיאס ‎ m.  (elg.  abgebrochenes  Stück,  vgl. 

פיסא ‎ ,פס‎ )  feste  Erdscholle.  Schabb.  81®  אבל‎ 
לא ‎ את ‎ דפייס ‎ כלאי ‎ פייס ‎ אמר ‎ ר' ‎ זירא ‎ כרשיכי ‎ בבלייתא‎ 
Ar.  (Ms.  M.  פיאס; ‎ Agg.  פאייס) ‎ aber  die  Erd- 
schölle  darf  man  am  Sabbat  nicht  von  einer 
Stelle  nach  der  andern  tragen  (weil  man  sie 
wegen  ihrer  Härte  zu  nichts  verwenden  kann, 
obgleich  man  die  weichen  Steine  tragen  darf, 
vgl.  כלקררזל). ‎ Was  ist  unter  פייס ‎ zu  verstehen? 
Die  babylonischen  (sehr  festen)  Erdschollen;  vgl. 

•.הךשין 

פיסא ‎ ch. (=פייס)  feste,  harte  Erdscholle. 

Snh.  64®  שקל ‎ פיסא ‎ שדא ‎ ביד ‎ אמרר ‎ ליד ‎ מרקרליס‎ 
דרא ‎ B׳.  Menasche  nahm  eine  Erdscholle  und  warf 
sie  gegen  den  Götzen;  (er  hatte  näml.  die  Ab- 
sicht,  ihn  hierdurch  zu  schänden).  Man  sagte 
ihm  jedoch:  Das  ist  die  Statue  des  Merkur 
(dessen  Kult  in  dem  Bewerfen  mit  Steinen  be- 
stehen  soll,  vgl.  כלרקיליס). ‎ Mac.  8®  מאן ‎ דשדא‎ 
פיסא ‎ לדיקלא ‎ ראתר ‎ תכ^ ‎ ראזרל ‎ תמרי ‎ רקטרל ‎ רב'‎ 

wenn  Jem.  eine  Erdscholle  gegen  einen  Dattel- 
bäum  warf,  welche  die  Datteln  abwarf  und  letz- 

6 


Bitten  nachgeben.  Jom.  23®  דכלפייסר ‎ ליד‎ 
רנל‎ יפייס ‎ wenn  man  ihm  Abbitte  thut,  so  lässt  er 
sich  erbitten.  Jeb.  79®  u.  ö.  Sot.  35^  ob.  ״Die 
Einwohner  von  Beth  Schemesch  wurden  geschla- 
gen“  (1  Sm.  6,  19).  כלילי ‎ ככלי ‎ אכלרר ‎ מאן ‎ אמריך‎ 
דאיכלריית ‎ רמאן ‎ אתא ‎ עלך ‎ דאיפייסת ‎ sie  hatten 
auch  Schmähreden  gegen  die  Bundeslade  ausge- 
stossen:  Wer  hat  dich  gekränkt,  dass  du  dich 
gekränkt  fühltest,  und  wer  kam  nun  über  dich, 
dass  du  besänftigt  wurdest? 

פיוס ‎ masc.  N.  a.  Besänftigung,  Zureden 

durch  besänftigende  Worte.  Nid.  31^  die 
Schüler  des  R.  Dostai  fragten  ihn:  כלפכי ‎ מד‎ 
דאיש ‎ מקבל ‎ פירס ‎ דאין ‎ דאשד ‎ מקבלת ‎ פירס ‎ רס'‎ 

woher  kommt  es,  dass  der  Mann  Besänftigung, 
Abbitte  annimmt,  das  Weib  hing,  keine  Besänf- 
tigung  annimmt?  Er  antwortete  ihnen:  Jeder 
nach  seiner  Abstammung !  d.  h.  der  Mann  stammt 
von  der  Erde  ab,  die  sich  leicht  bearbeiten 
lässt,  das  Weib  hing,  stammt  von  Fleisch  und 
Knochen  des  Mannes  ab,  die  sich  nicht  leicht 
verarbeiten  lassen;  vgl.  auch  פתד ‎ ,פתי‎ .  j.  Taan.  II, 
65יי  un.  der  König  schickte  seine  Legionen  nach  wei- 
ter  Ferne  (vgl. לגיון) ‎ u.  s.  w.  Denn  er  dachte  bei 
sich:  Bevor  ich  hach  ihnen  schicke,  בכי ‎ דכלדיכד‎ 
מפייסין ‎ אותי ‎ ראכי ‎ מקבל ‎ פירסן ‎ werden  die  Stadt- 
leute  mich  zu  besänftigen  suchen  und  ich  werde  ihre 
Abbitte  annehmen.  Genes,  r.  sct.  93, 90°  דגשד ‎ לפירס‎ 
״das  Nahen  Judas“  (Gen.  44,  18)  geschah  behufs 
Besänftigung.  Das.  91®  die  Ansprache  Judas  an 
Josef  די־ד ‎ בדם ‎ פיוס ‎ ליוסך ‎ פיוס ‎ לאחיו ‎ פירס‎ 
לבכימין ‎ enthielt  eine  Besänftigung  für  Josef, 
eine  Besänftigung  für  seine  Brüder  und  eine 
Besänftigung  für  Benjamin.  —  PI.  Genes,  r.  sct. 
74,  73^  ״Jakob  haderte  mit  Laban“  (Gen.  31, 
36  fg.)  דא ‎ את ‎ סבור ‎ שכלא ‎ מכות ‎ ופצעים ‎ ידיר ‎ שם‎ 
אלא ‎ דברי ‎ פיוסיס ‎ יעקב ‎ מפייס ‎ את ‎ חמיו ‎ וכ' ‎ du 
könntest  vielleicht  denken,  dass  es  dort  Schläge 
und  Verwundungen  geben  sollte!  Vielmehr 
kamen  dort  besänftigende  Reden  vor,  Jakob  be- 
sänftigte  seinen  Schwiegervater:  ״Du  durchsuch- 
test  meine  Geräthschaften,  was  fandest  du“  u.  s.w., 
vgl.  .עכרתבות‎ 

יסא ‎ ,פיוסא‎ ;?  cK  (syr.  ^^=-פיוס) 

Besänftigung,  das  Zureden.  Genes,  r.  sct. 
94,  92°  דילמא ‎ אגב ‎ פיוסא ‎ שבק ‎ צבחר ‎ vielleicht 
hat  er  infolge  des  Zuredens  etwas  von  der 
Strafe  erlassen,  j.  Pea  VIII  g.  E.,  21^  derjenige, 
der  Alles  sieht,  aber  nicht  gesehen  wird,  d.  h. 
Gott,  יקבל ‎ פיוס ‎ ך  nehme  an  (vergelte  dir)  deine 
Besänftigung,  vgl.  ^ חכלא ‎ ,חכל .  j.  Schek.  V  g.  E., 
49^  dass.  Nid.  37®  עבדו ‎ רבכן ‎ פייסא ‎ die  Ge- 
lehrten  haben  mit  einander  Frieden  geschlossen, 
s.  auch  TW.  —  Levit.  r.  sct.  26,  169^  פיוסין,‎ 
rieht. .פיכוסין‎ 

פייס ‎ m.  (s.  Hif.  nr.  3)  das  Loosen,  Loos. 

Jom.  2,  2  (22®)  זד ‎ דפייס ‎ דראשון ‎ das  war  das 
erste  Loosen,  näml.  welcher  Priester  die  Asche 

Lkty,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  lY. 
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פיקה‎ 

»T  • 

gewöhnlich  zwischen  einem  Kohrgehunde  und 
dem  anderen  Kohrgebund  mit  einem  Schritt  zu 
gehen  pflegt,  so  werden  sie  sämmtlich  wie  ein 
Kohrgebund  angesehen.  Genes,  r.  sct.  37  g.  E. 
פיפירר ‎ .1) ‎ כלי ‎ פפייר‎ ),  vgl.  כרישד. ‎ —  PI.  3•  Eil. 
VI,  30״  mit.  טגתר ‎ פיפיר׳רת ‎ zwei  Kohrgehunde. 
Das.  VII  Anf.,  30^^  * כלרתר ‎ דופיפייררת  ed.  Krakau- 
Krotosch.  (ed.  Zytomir  אפיפייררת ‎ s.  d.  W.)  der 
zurückbleibende  Theil  der  Kohrgehunde. 

פיפייארות ‎ /.  Kohr  gef  !echt,  zum  Aufbe- 

V  •  ___ 

wahren  von  Speisen  und  Gefäthen.  Tosef.  Kel. 
B.  mez.  VI  Anf.  פיפיאררת ‎ שאיכה ‎ יכרלה ‎ ליכטל‎ 
בגפיים ‎ רלכגאת ‎ בפתח ‎ (Var.  פיפירארת) ‎ ein  Kohr- 
geflecht,  das  (wegen  seiner  Grösse)  nicht  mit 
den  Henkeln  angefasst  und  durch  die  Thür  ge- 
tragen  werden  kann.  j.  Pes.  I,  27^  mit.  • כן ‎ אכן 
אכלרין ‎ הדא ‎ פיפייאררת ‎ אפילר ‎ גברה ‎ כנלה ‎ איכה‎ 
צריכה ‎ בדיקה ‎ demnach  müssten  wir  sagen,  dass 
jenes  Kohrgeflecht,  selbst  wenn  es  noch  so  hoch 
ist,  des  Untersuchens  (vor  dem  Pesachfeste,  ob 
sich  etwas  Gesäuertes  darin  befinde)  nicht  be- 
dürfe ! 

פיפורץ ‎ m.  (wahrsch.  gr.  tcstcXov,  peplum,  mit 

Wechsel  der  liquidae)  männliches  Pracht- 
kleid,  Oberkleid,  Mantel.  Genes,  r.  sct.  74, 

73*^  באותה ‎ שעה ‎ לא ‎ כהג ‎ דרד ‎ כברד ‎ כללכרת ‎ בעצנלר ‎ אלא‎ 
עכלד ‎ והעביר ‎ פיפררין ‎ בלעליר ‎ רעטרה ‎ כלעל ‎ ראשר‎ 
וכתעטן^ ‎ בטליתו ‎ וכ' ‎ zu  jener  Zeit  (als  Joab,  der 
die  Edomäer  u.  a.  mit  Krieg  überziehen  wollte,  von 
ihnen  aber  abgewiesen  wurde)  beobachtete  David 
nicht  mehr  seine  königliche  Würde;  sondern  er 
erhob  sich,  warf  sein  Oberkleid  von  sich  und 
die  Krone  von  seinem  Haupte,  hüllte  sich  in 
seinen  Mantel  und  betete. 

פיפיורא ‎ m.  Adj.  Xltel  eines  Würdenträgers 

in  Korn;  viell.  der  mit  dem  Prachtmantel 
(פיפורין)  Bekleidete.  Mögl.  Weise  auch 
(=פיכסררב  s.  d.)  verk.  aus  9avY)96poc:  Fackel- 
träger,  der  den  geheimen  Dienst  eines 
Gottes  besorgt.  Ab.  sar.  11® כיפיורא ‎ כקט ‎ ׳ 
כורא ‎ קבלי ‎ פיפיורא ‎ פיפיורא ‎ לדוכסא ‎ der  כיפיור‎ 
trägt  die  Fackel  vor  dem  פיפיור, ‎ dieser  vor 
dem  Dux;  vgl.  auch  .אפיפיררא‎ 

פירןא‎ ,פירןה ‎ /.  etwas  Bundes,  Wulsti- 

ges,  das  an  einem  Ggst.  hervorsteht. 
Stw.  פקק=פוק: ‎ ausstopfen;  oder  =  כפק: ‎ heraus- 
gehen,  vorstehen.  —  1)  Knorpel,  Wulst  am 
Körper  eines  lebenden  Wesens.  Chull.  134יי 
פיקה ‎ של ‎ גרגרת ‎ der  Knorpel  an  der  Gurgel; 
d.  h.  der  obere  Theil  derselben,  ״der  grosse 
King“  (vgl.  טבעת), ‎ an  welchem  ein  Knorpel  her- 
vorsteht.  Kaschi  z.  St.  erklärt  das  W.  als  con- 
trahirt  von  פקעתא ‎ ,פקעה‎ :  Vertiefung  (=שיפוי 
כובע), ‎ vgl.  כרבע ‎ nr.  2;  was  jedoch  nicht  zutrifft. 
Neg.  10,  9.  io  איזהו ‎ זקן ‎ כלן ‎ הפרק ‎ של ‎ לחי ‎ עד‎ 
פיקה ‎ של ‎ גרגרת ‎ .  .  .  איזהו ‎ קרחת ‎ מן ‎ הקדקוד‎ 
השופע ‎ לאחריו ‎ עד ‎ פיקה ‎ של ‎ צראר ‎ was  heisst 


פים1ן.‎ 

tere  flogen  gegen  Jemdn.  und  tödteten  ihn; 
darüber  ist  eine  Controverse,  ob  ein  solcher 
mittelbarer  Todtschlag,  ohne  Absicht,  mit  Exi- 
lirung  bestraft  werde  oder  nicht.  Bech.  43^  s. 

.סקיפס‎ 

פיס1ן ‎ m.  Adj.  Maurer,  nach  seinen  Stein- 
und  Ziegelarbeiten  so  benannt.  PI.  Kel.  20,  2 
פיס1כ'ות, ‎ s.  .ערבה‎ 

פיסתה ‎ <פיסא ‎ Brot,  s.  in  .פס׳‎ 

פיסין ‎ oder  ] פסץ ‎ י פיסי  fem.  pl.  eine  Art 

Steuer,  welche  die  Juden  der  römischen 
Kegierung  zahlen  mussten.  Das  W.  ist 
höchst  wahrsch.  das  lat.  pensio  (von  pendere) 
eig.  Gewicht,  dann  Abgabe.  Nach  Perles’  Etym. 
Studien  p.  109  erscheint  pensa  in  der  späteren 
Latinität  auch  gekürzt  in  pesa,  peisa,  pisa  und 
bezeichnet  eig.  die  Steuer,  welche  die  Juden 
entrichten  mussten,  um  Handel  treiben 
zu  dürfen.  Ar.  schreibt  bald  פיסין, ‎ bald  פסין.‎ 
—  j.  Pea  I,  15^  un.  אם ‎ כתת ‎ מכיסך ‎ צדקה ‎ הק׳1כה‎ 
כלשמרך ‎ כלן ‎ הפיסין ‎ ומן ‎ הזימירת ‎ ומן ‎ הגולגוליות‎ 
ומן ‎ הארכוכיות ‎ wenn  du  aus  deinem  Beutel  Al- 
mosen  spendest,  so  wird  Gott  dich  schützen  vor 
den  Handelstributen,  vor  den  Strafgeldern,  vor 
den  Kopfgeldern  und  Beisteuern.  Genes,  r.  sct. 
1,  4^  dass.  j.  Schebi.  IV,  35^  mit.  u.  ö.,  vgl. 
ארכון ‎ I  und  ^יבלןא‎ 

פיף ‎ wi.,  פייפח‎ /.  (gr.  e9u9׳q)  der  Einschlag 
des  Gewebes;  übrtr.  die  vom  Gewebe  her- 
abhängende  Franse.  Kil.  9,  9  פיך ‎ של ‎ צכלר‎ 
בשל ‎ פשתן ‎ אסור ‎ eine  wollene  Franse  an  einem 
leinenen  Gewand  anzubringen,  ist  verboten, 
כלאים, ‎ s.  d.  j.  Kil.  IX  g.  E.,  32^  dass.  Das. 
32®  ob.  פיפה ‎ s.  כבל, ‎ vgl.  auch  ןi.אפפ 

פי?קין ‎ masc.  Adj.  (des  vorg.)  Gewebe  mit 
Fransen.  Kuth  r.  sv.  כטל ‎ פיפקין ‎ ^38 ‎ ,קטן ‎ וגדול‎ 
ופרש ‎ עליו ‎ כדי ‎ שלא ‎ תרד ‎ השמש ‎ Salomo  nahm 
ein  Fransengewebe  und  breitete  es  über  die 
Leiche  David’s  aus,  damit  nicht  die  Sonne  auf 
sie  falle. 

פיפי1ת/. ‎ pl.  (elg.^bh.,  von  פי‎ ,פה‎ )  Münde, 
Schlünde,  Oeffnungen.  Num.  r.  sct.  18,  235^* 
' באותה ‎ שעה ‎ כפתחו ‎ לארץ ‎ פיפיות ‎ הרבה ‎ וכ  zu 
jener  Zeit  (als  die  Kotte  Korachs  untergehen 
sollte)  öffneten  sich  in  der  Erde  viele  Schlünde ; 
denn  es  heisst  (Dt.  11,  6):  ״in  der  Mitte  von 
ganz  Israel.“ 

פיפגי ‎ (’E7ct9avta)  Epiphania,  Name  eines 

syr.  Ortes.  Genes,  r.  sct.  37,  36®  החנלתי ‎ פיפכי‎ 
unter  החמתי ‎ (Gen.  10,  18)  ist  Epiphania  zu 
verstehen,  j.  Meg.  I,  71*^  un.  hat  dafür  .חמת‎ 

פיפיור ‎ m,  (gr.  TuaTUupo(;,  syr.  ) 

Papier  Staude,  Kohr-  oder  Bastgebund, 
Geflecht,  j.  Kil.  VI,  30״  mit. אם ‎ היה ‎ דרכו ‎ לפסע‎ 
בין ‎ פיפיור ‎ לפיפיור ‎ פיפיור ‎ אחד ‎ הוא ‎ wenn  man 
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Pika,  jV.  j.  Nas.  IX,  57*^  mit.  בר ‎ פיקה‎ 
Das.  ö. 

פירןס ‎ m.  (gr.  91)X0c,  fucus)  Purpurfarbe. 
Sifra  Mezora  Auf.  Par.  1  רשכי ‎ יכרל ‎ פיקס ‎ תלכלרד‎ 
לדכלר ‎ תולעת ‎ אי ‎ תרלעת ‎ יכרל ‎ אחד ‎ נל! ‎ הצבעים‎ 
תלנלוד ‎ לוכלר ‎ ושכי ‎ הא ‎ כיצד ‎ זו ‎ זהורית ‎ טובה ‎ uu- 
ter  שבי ‎ (Lev.  14,  4)  könnte  man  die  Purpurfarbe 
verstehen,  daher  steht  auch  תולעת; ‎ unter  תולעת‎ 
jedoch  könnte  man  irgend  eine  der  hellen  Far- 
ben  verstehen,  daher  steht  auch  ושבי. ‎ Was  also 
ist  hier  gemeint?  Die  helle  Glanz-  (Karmesin-) 
Farbe.  Das  Verbum  jedoch  lautet  פקס ‎ s.  d.  — 
Ferner  פיקס ‎ Plural  von  פיקה ‎ s.  d. 

פיךא ‎ ל  פיר ‎ masc.  (==: ח  ,חפירד ‎ ,חפיר ‎ abgew., 

s.  ח)  Graben.  Ned.  81^  ob.  לא ‎ נלציכו ‎ שועל‎ 
שבלת ‎ בעפר ‎ פיר ‎ wir  finden  nicht  einen  Fuchs, 
der  im  Schutt  des  Grabens  verendet;  bildl.  für: 
Niemandem  schadet  das,  woran  er  gewöhnt  ist. 
j.  Keth.  VII,  31’״  mit.  עפר ‎ פרין ‎ crmp.  aus  פיר‎ 
oder  פירין ‎ pl.  Erub.  26®  פירא ‎ דבי ‎ תורי ‎ ein 
Graben,  in  welchen  man  die  Dattelkerne  als 
Nahrung  der  Ochsen  warf.  Das.  60®  dass.  B. 
bath.  11®  un.  פירא ‎ דסופלי ‎ dass.  Taan.  24®  un. 
פירא ‎ דכוורי ‎ ein  Graben,  worin  sich  die  Fische 
befinden.  Keth.  79^  פיר ‎ של ‎ גפרית ‎ ein  Schacht, 
woraus  man  Schwefel  gräbt.  —  Pl.  Git.  60^  un. 
קא ‎ יבשו ‎ פירין ‎ die  Gräben  trocknen  aus.  —  j. 
Maas,  scheni  I  g.  E.,  53®  כי ‎ פירה ‎ crmp.,  rieht. 
פרדה ‎ oder  כיפרה. ‎ (Kimchi  erklärt  חפר ‎ פרות‎ , 
Jes.  2,  20:  ״die  Höhlengräber“  =  תi.(פיר 

פירא ‎ Frucht,  s.  d.  in  '.פר 

’  •• ‎ ד 

פירט ‎ m,  (gr.  7csLpaTרf^c,  pirata)  Seeräuber. 

Pl.  Exod.  r.  sct.  17  g.  E.  ספינות ‎ של ‎ פירטין ‎ die 
Schiffe  der  Seeräuber,  vgl.  כליורהית, ‎ s.  auch 
אפורטין. ‎ Tract.  Derech  erez  II  Anf.  .הפירטין‎ 

פישן ‎ (vlell.  von  פוש ‎ sich  vermehren,  sich 

ausbreiten),  j.  Maas,  scheni  IV,  55^  mit.  פישן‎ 
שבו. ‎ Richtiger  Tosef.  Maas,  scheni  IV  Anf.  פה‎ 
שין ‎ הרי ‎ זה ‎ כלעשר ‎ שני ‎ die  Buchstaben  Pe  und 
Schin  sind  Bezeichnungen  für  den  zweiten 
Zehnten. 

פיש1ן ‎ Pischon,  N.pr.  Jeb. 107 פישון ‎ הגכלל ‎ יי 
der  Kameltreiber  Pischon,  s.  .כפש‎ 

פישונא ‎ m.  (wahrsch.  gr.  TT^aov,  pisum)  Bohne. 

j.  Kil.  I,  27®  ob.  פישוכא ‎ R.  Simson  zu  Kil.  1,  2 
(Agg.  .(פישוכה ‎ .1 ‎ פושוכה‎ 

פית1ם ‎ m.  Adj.  (gr.  tcu^ov)  eig.  Bauch- 

redjier,  Python.  Snh.  65®  wird  בעל ‎ אוב ‎ er- 
klärt:  זה ‎ פיתום ‎ הכלדבר ‎ כלשחיו ‎ das  ist  der  Py- 
thon,  der  aus  seinen  Achselhöhlen  spricht. 
Raschi:  Er  setzt  den  Todten  unter  seine  Achsel- 
höhlen,  welcher  dann  Töne  hervorbringt.  Sifra 
Kedoschim  Ende  wird  אוב ‎ (Lev.  20,  27)  erkl.: 
זה ‎ הפיתום ‎ דלכלדבר ‎ נלשחיו ‎ dass.  Tosef.  Snh.  X 

6* 


״Bart“  (hinsichtlich  des  Aussatzes,  Lev.  13,  29)? 
Vom  Gliede  des  Kinnes  an  bis  zum  Knorpel  der 
Gurgel.  Was  bedeutet  ״Kahlköpfigkeit“?  Was 
vom  Scheitel  schräg  rückwärts  läuft  bis  zum 
Wulst  des  Halses.  Tosef.  Neg.  IV  g.  E.  Bech. 
45®  פיקה ‎ יוצאת ‎ כלגודלו ‎ wenn  ein  Wulst  aus 
seinem  Daumen  hervorsteht,  ein  Leibesfehler.  — 
Pl.  das.  בעל ‎ חפיקין ‎ (Ar.  Var.  בעל ‎ הפיקס‎ )  Jem., 
der  viele  dicke  Fleischmassen  (Ballen,  Auswüchse) 
an  den  Fussknöcheln  hat,  vgl.  כסת ‎ nr.  2.  Levit. 
r.  sct.  14,  157^  פיקין ‎ פיקין ‎ verschiedene  Wülste 
im  Leibe  des  Weibes,  vgl.  כיבים. ‎ Bech.  22® 
בראית ‎ פיקח ‎ בתוך ‎ פיקה ‎ ein  Wuist  ist  innerhalb 
des  andern  Wulstes  sichtbar,  vgl.  טפיפה. ‎ Tosef. 
Ukz.  H  g.  E.  פיקה ‎ התחתונה ‎ der  unterste  Kno- 
ten  einer  Apfelmelone,  j.  Suc.  III,  53*^  mit.  ein 
Autor  erklärt  פיטכלתו ‎ durch  פיקא. ‎ Schabb.  147^ 
פיקא ‎ (Ar.  liest  בוקח), ‎ vgl.  נלאiפיל. ‎ j.  Schebi. 
VII  Anf.,  37^  u.  ö.  —  2)  (vollständig  פיקה ‎ של‎ 
כוש) ‎ ein  ringförmiger  Klumpen  aus  Metall 
oder  Wolle,  den  man  an  der  Spindel  be- 
festigt.  Ar.  ed.  pr.  bemerkt:  Das  W.  heisst  im 

Arab. פלכה ‎ ^JLi)  und  ital.  ברטצי״לו ‎ (verticil- 
lus),  der  Wertei  unten  an  der  Spindel;  ferner 

Stöpsel  eines  Gefässes.  Par.  12,  8,  vgl. 
כוש ‎ II.  Kel.  11,  6  פיקה ‎ של ‎ כלתכת ‎ der  metal- 
lene  Wertei.  Hai  z.  St.  bemerkt:  Dieser  Ggst. 
habe  die  Form  eines  Nasenringes  (חטם  s.  d.) 
eines  weiblichen  Kamels,  und  das  W.  stehe  für 
פקעה ‎ s.  d.  Das.  17,  12  נורות ‎ יין ‎ ושנלן ‎ שיעורן‎ 
כפיקח ‎ גדולח ‎ שלחם ‎ das  Mass  der  Wein-  und 
Oelschläuche  ist  (wenn  sie  durchlöchert  sind) 
wie  ihr  grosser  Stöpsel;  d.  h.  wenn  letzterer  in 
die  Oeffnungen  gesteckt  werden  kann,  so  sind 
jene  als  schadhaft  anzusehen.  Vgl.  Tosef.  Kel. 
B.  mez.  VII  Anf.  Ohol.  7 ,  4  אין ‎ לנפלים ‎ פתיחת‎ 
חקבר ‎ עד ‎ שיעגילו ‎ ראש ‎ כפיקח ‎ (wird  in  Tosef. 
VIH  g.  E.  und  Bech.  22®  erklärt:  כפיקח ‎ של ‎ צנלר‎ ) 
die  Missgeburten  werden  nicht  eher  als  geboren 
angesehen,  als  bis  ihr  Kopf  so  rund  wie  ein 
wollener  Wertei  sichtbar  wird.  —  Pl.  Bech.  22® 
R.  Dimi  sagte  Namens  des  R.  Jochanan:  שלש‎ 
פיקות ‎ שבלעתי ‎ אחת ‎ של ‎ שתי ‎ ואחת ‎ של ‎ ערב ‎ ואחת‎ 
של ‎ פיקח ‎ גדולח ‎ של ‎ סקאין ‎ drei  verschiedene 
Masse  (betr.  verschiedener  gesetzlicher  Bestim- 
mungen)  von  Wülsten  habe  ich  vernommen;  das 
eine  Mass  näml.  gleicht  dem  Wulst  vom  Auf- 
zuge  des  Gewebes,  das  andere  gleicht  dem  vom 
Einschlag  des  Gewebes,  und  das  dritte  gleicht 
dem  grossen  Wulst  der  Säcke,  deren  Oeffnung 
man  näml.  durch  zugefaltete  Säume  schliesst. 
Tosef.  Ahil.  XIII  Anf. (1. כללבין ‎ שחוא ‎ נללביש(כללובש 
בפיקות ‎ ein  Bettrahmen,  der  mit  Wülsten  über- 
zogen,  ausgestopft  ist.  — •  3)  (=bh.  פיק) ‎ das 
Wanken,  Zittern.  Tosef.  Schabb.  VH  (VIH) 
g.  E.,  s.  עוית. ‎ Trop.  Jalk.  Esth.  172®  ״Sie  sind 
ein  einziges  **Volk“,  שחן ‎ נלכניסין ‎ פיקח ‎ בכלנלונו‎ 
של ‎ עולם ‎ denn  sie  bringen  ein  Wanken  (Un- 
Sicherheit)  in  das  Vermögen  der  Welt.  —  4) 
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פכור‎ 

T 

verlässt,  ihren  Tod  uns  als  Schuld  zuschreihen. 
Taan.  13^  לפכרחי ‎ פחדיד ‎ um  seine  Sorge  (Trauer) 
zu  vertreiben.  B.  mez.  66^  dass. 

פכחותא/. ‎ etwas  Mattes,  Blässe.  Nid. 

20*  פכחרתא ‎ דדירתא ‎ die  Blässe  (d.  h.  der  obere 
blasse  Theil)  der  Tinte;  Ggs.  חררתא ‎ דדירתא ‎ der 
schwarze  Bodensatz  der  Tinte. 

פכסמין ‎ m.  pl.  (gr.  Tca^afJLac,  paxamas  oder 

paximas)  Zwiebacke.  Num.  r.  sct.  7,  195*  wir 
sassen  in  Egypten  an  den  Fleischtöpfen  רארכלין‎ 
פכסנלץ ‎ וב׳ ‎ und  assen  Zwiebacke  u.  s.  w.,  s.  ,זרם‎ 

פכסם ‎ Pachsas,  Sifra  Emor  Anf. 

T  •  _ 

Par.  1  ירסן£ ‎ בן ‎ פכסס ‎ Josef  ben  Pachsas.  j.  Nas. 
YII  Anf.,  55*^  dass. 

פכפןי ‎ Pilp.  (von  פכךי ‎ oder  denom.  von  פך‎ 

s.  d.)  tröpfeln,  tropfenweise  auslaufen. 
Tosef.  Suc.  III  Anf.  ״das  Wasser  בלפכים“ ‎ (Ez. 
47,  2)  כללכלד ‎ עזכלפכפכין ‎ רערלרן ‎ ed.  Zkrm.  (ed. 
Wilna  רירצאין) ‎ das  besagt,  dass  das  Wasser 
tröpfelte  und  aufstieg.  Das.:  der  Brunnen,  der 
mit  Israel  in  der  Wüste  war,  דר ‎ נלד ‎ לסלע ‎ כללא‎ 
כברה ‎ כלפכפכת ‎ רעולה! ‎ ed.  Zkrm.  (ed.  Wilna  כלפרפרת;‎ 
B.  El.  Wilna  emend.  richtig  בללא ‎ נקבים ‎ ככברה‎ ) 
glich  einem  Felsen,  der,  einem  Siebe  gleich, 
voll  Löcher  war  und  das  Wasser  tröpfelte  und 
stieg  in  die  Höhe.  (Das  bh.  נלפכים ‎ steht  für 
מפככים, ‎ nicht  Piel  von  .(פכה‎ 

פכר ‎ (verstärkt  von  פגר) ‎ eig.  hinfallen.  — 

Pi.  פכר ‎ niederreissen,  zerstören.  Genes. 

r.  sct.  23,  24*  ״Anstatt  Abel,  den  Kain  getödtet 
hat“  (Gen.  4,  25);  לשני ‎ אילכרת ‎ עגהיר ‎ סנלרכין ‎ זה‎ 
לזה ‎ פכרה ‎ ררח ‎ את ‎ אחד ‎ כלהן ‎ רכפל ‎ על ‎ חבירר‎ 
רפכרר ‎ כך ‎ נלחטיר ‎ של ‎ הבל ‎ נהרג ‎ קין ‎ das  ist  zwei 
Bäumen  zu  vergleichen,  die  nahe  aneinander 
standen.  Als  nun  der  Sturm  einen  derselben 
niederriss,  so  fiel  letzterer  auf  den  andern  und 
riss  ihn  ebenfalls  nieder;  ebenso  wurde  infolge 
der  Sündenschuld  Abel’s  (die  er  mit  dem  Leben 
büsste)  auch  Kain  getödtet  (das  Suffix  in  הרגר‎ 
wird  auf  Kain  gedeutet).  Thr.  r.  sv.  ' זכרר ‎ ה , 
69^  פכרר ‎ פכרר ‎ Ar.  (Agg.  פגרר) ‎ reisset  nieder, 
reisset  nieder. 

פכר ‎ chald.  (=פכר)  hin  fallen.  Part.  Peil 

פכיר ‎ s.  פכ1ר. ‎ —  Pa.  1)  zerstören,  nieder- 
reissen.  Genes,  r.  sct.  86,  84®  פכררן ‎ ניביה‎ 
zerschlaget  ihre  Hauer,  vgl.  2  —  .ניבא‎ )  (ähn- 

lieh  syrisch  j..uÄ  binden)  zusammenfalten. 

Schabb.  10*  רבא ‎ שדי ‎ גלינליה ‎ רפכר ‎ ידיה ‎ רנלצלי‎ 
רכ' ‎ Raba  warf  (zur  Zeit  der  Noth)  seinen  Man- 
tel  hin,  faltete  seine  Hände  und  betete;  denn 
er  sagte:  wie  der  Knecht  vor  seinem  Herrn! 
—  Ithpa.  gebunden,  verstrickt  werden, 

s.  TW. 

פכורה ‎ ,פכור ‎ m.  1)  Jem.,  der  zerstört, 

ד  T  ד 

Zerstörer.  Genes,  r.  sct.  67,  66^  (mit  Ansp. 


פיתם‎ 

T  * 

mit.  זה ‎ הפיתרם ‎ הנלדבר ‎ בין ‎ פרקיר ‎ רנלבין ‎ אצילי‎ 
ידיר ‎ das  ist  der  Python,  welcher  zwischen  sei- 
nen  Gelenken  und  von  seinen  Achselhöhlen  aus 
spricht. 

פי*ת1ס ‎ «פיתם ‎ m.  (gr.  71(^0^)  Fass,  Krug. 

j.  Schabb.  XIH  g.  E.,  14*  שנלראל ‎ צד ‎ הרא ‎ בפיתס‎ 
Samuel  fing  (am  Feiertage)  die  Fische  im  Fasse. 
In  der  Parall.  j.  Bez.  III,  62*  ob.  steht  dafär 
פיטס ‎ s.  d. 

פןי ‎ m.  (=bh.  Stw.  פכך, ‎ syn.  mit  פקק: ‎ aus- 

laufen  lassen;  vgl.  פכפך) ‎ Flasche,  Krug.  j. 
Hör.  III,  47®  un.  שארל ‎ ריהרא ‎ שככלשחר ‎ כלן‎ *הפך‎ 
היתה ‎ כללכרתן ‎ כללכרת ‎ ערברת ‎ דרד ‎ רשלכלה ‎ שכבלשחר‎ 
כלן ‎ הקרן ‎ היתה ‎ כללכרתן ‎ נללכרת ‎ קייכלת ‎ Saul  und 
Jehu  wurden  aus  der  ״Flasche“  gesalbt  (1  Sm. 
10,  1  und  2  Kn.  9,  1),  daher  war  ihre  Regierung 
eine  vorübergehende;  David  und  Salomo  hing, 
wurden  aus  dem  ״Horn“  gesalbt  (1  Sm.  16,  13 
und  1  Kn.  1,  39),  daher  war  ihre  Regierung  eine 
beständige.  Neg.  12,  5  פכר ‎ .  .  .  טפיר ‎ seine 
Flasche  und  seine  Kannen,  vgl.  טפי. ‎ Genes,  r. 
sct.  69  g.  E.  שופע ‎ לר ‎ כלן* ‎ השכלים ‎ ככללא ‎ פי ‎ הפך‎ 
es  kam  ihm  (dem  Jakob,  als  er  Oel  auf  den 
Stein  giessen  wollte,  Gen.  28,  18)  so  viel  Oel 
vom  Himmel  zugeströmt,  als  für  die  Mündung 
der  Flasche  nöthig  war.  —  Pl.  Schabb.  84^ 
פכין ‎ קטנים ‎ kleine  Flaschen.  B.  kam.  25^  dass. 
Kel.  2,  2  הפכים ‎ הגלילים ‎ die  galiläischen 
Flaschen. 

פכא ‎ m.  (wahrsch.  syr.  eig.  maxilla), 

übrtr.  Seite,  Pfoste,  s.  TW. 

פכח ‎ (Gmdw.  פך, ‎ syn.  mit  פג ‎ ,פק‎ :  ausgehen). 
Pi.  פכח ‎ heraustreiben,  dah.  wirkungslos 
machen.  B.  bath.  10*  יין ‎ קשה ‎ שינה ‎ כלפכחתר‎ 
der  Wein  ist  stark,  der  Schlaf  jedoch  treibt  ihn 

aus,  vgl. פוג. ‎ Sollte  viell.  unser  W.  (=syr. 
bedeuten:  zerbrechen? 

פכח, ‎ Pa.  פכח=בב) ‎ פכח‎ )  heraustreiben, 
wirkungslos  machen.  Ber.  55*  R.  Josef 
sagte:  חלמא ‎ טבא ‎ אפילר ‎ לדידי ‎ בדיחרתא ‎ כלפכחא‎ 
ליה ‎ den  guten  Traum  macht  bei  mir  selbst  die 
Heiterkeit  wirkungslos;  d.  h.  nicht  blos  die 
Freude  (חדרתא),  sondern  selbst  eine  geringe 
Heiterkeit  wegen  eines  solchen  Traumes  bewirkt 
bei  mir,  der  ich  blind  bin,  dass  ich  mich  hin- 
länglich  belohnt  sehe,  sodass  ich  eine  weitere 
Erfüllung  des  Traumes  nicht  mehr  zu  erwarten 
habe.  Nid.  20^  jener  Blutfleck  ist  ein  unreiner, 
ופכרתי ‎ הרא ‎ דפכח ‎ ראזיל ‎ Ar.  (Agg.  רמפכח ‎ הרא‎ 
דקמפכח) ‎ allein  er  wird  mit  der  Abnahme^  der 
Tageshelle  immer  dunkler.  Meg.  12יי  die  israe- 
litischen  Gelehrten,  von  Ahaswer  befragt,  ob  er 
die  Waschti  tödten  sollte,  dachten  bei  sich:  ניכלא‎ 
ליה ‎ קטלה ‎ למחר ‎ כלפכח ‎ ליה ‎ חכלרא ‎ רכ' ‎ Ar.  (Agg. 
פסיק ‎ ליה‎ )  sollten  wir  zu  ihm  sagen:  Tödte  sie! 
so  würde  er  morgen,  wenn  der  Weinrausch  ihn 


entfernen.  Tosef.  Ber.  IV  g.  E.  דפליג ‎ er 
gbg  weit  fort.  j.  Ber.  I,  2^^  un.  יצא ‎ הכללך ‎ לידע‎ 
בלה ‎ הרא ‎ בלבקש ‎ רכלצאר ‎ שהפליג ‎ ערד ‎ הרא ‎ זדפליג‎ 
(1.  בלפליג) ‎ der  König  ging  hinaus,  um  zu  er- 
fahren,  was  er  (sein  Freund)  verlangt;  da  er 
aber  sah,  dass  letzterer  sich  entfernt  hatte,  so 
entfernte  er  sich  noch  weiter.  Erub.  4,  1  (41^) 
הפליגה ‎ ספיכתם ‎ בים ‎ ihr  Schiff  ging  (eig.  ent- 
fernte  sich  weit  hinaus)  auf  die  hohe  See. 
(Raschi  leitet  das  W.  auffallender  Weise  von 
pelagus,  פילגס ‎ her).  Num.  r.  sct.  16  Anf.  אץ‎ 
כלפליגץ ‎ בספינה ‎ בים ‎ הגדול ‎ שלשה ‎ יכלים ‎ קרדם ‎ לשבת‎ 

man  darf  sich  nicht  auf  dem  Schiff  nach  dem 
grossen  (Mittel־)  Meer  begeben  drei  Tage  vor 
dem  Sabbat.  —  2)  etwas  verschieben,  auf 
Fernliegendes  verweisen.  Jom.  66^  R. 
Elieser  gab  seinen  Schülern  auf  ihre  Anfragen 
ausweichende  Antworten ,  לא ‎ בלפני ‎ שהפליץ‎ 
בדברים ‎ אלא ‎ כלפני ‎ שלא ‎ אבלר ‎ דבר ‎ שלא ‎ שבלע ‎ כלפי‎ 
רבר ‎ כלערלם ‎ nicht  etwa,  weil  er  sie  durch  Worte 
hinausschieben  (ihnen  ausweichen)  wollte,  son- 
dem  weil  er  niemals  etwas  sagte,  was  er  nicht 
von  seinem  Lehrer  gehört  hatte,  vgl.  פלכי. ‎ j. 
Ab.  sar.  II,  40°  un.  אם ‎ שראלר ‎ להיכן* ‎ הרא ‎ הולך‎ 
יפליגכר ‎ כשם ‎ שהפליג ‎ יעקב ‎ אבינר ‎ לעשר ‎ רכ' ‎ wenn 
der  Nichtjude  (von  dem  ein  Mordanfall  zu  he- 
fürchten  ist)  Jemdn.  fragt,  wohin  er  gehe,  so 
verweise  er  ihn  nach  weiter  Ferne,  ebenso  wie 
unser  Ahn  Jakob  den  Esau  nach  der  Ferne 
verwiesen  hat:  ״Bis  ich  zu  meinem  Herrn  nach 
Seir  kommen  werde“  (Gen.  33,  14).  Aboth  4,  3 
אל ‎ תהי ‎ כלפליג ‎ לכל ‎ דבר ‎ halte  nichts  für  unmög- 
lieh,  eig.  verschiebe  es  nicht  in  die  Ferne,  j. 
Ber.  IX  g.  E.,  14^  הפליג ‎ דעתר ‎ כלכלכה ‎ er  entfernte 
seine  Gedanken  von  ihr,  d.  h.  dachte  nicht  mehr 
daran,  sie  zu  heirathen.  Tosef.  Git.  YII  (Y)  לא‎ 
כתכרץ ‎ זה ‎ אלא ‎ להפליגה ‎ dieser  hatte  (indem  er 
nicht  zu  erfüllende  Bedingungen  gestellt)  blos 
die  Absicht,  die  Frau  hinzuhalten.  —  Trop. 
B.  bath.  120®  כלפליג ‎ בחככלה ‎ .  .  .  בלפליג ‎ בזקנה‎ 
an  Gelehrsamkeit  überragend,  am  Alter  über- 
ragend,  eig.  die  gewöhnliche  Grenze  überschrei־ 
tend.  Part.  Hof.  Sifra  Mezora  Par.  5  cap.  8 
כלרפלג ‎ כלנידתה ‎ entfernt  von  ihrer  Menstruations- 
zeit,  Ggs.  סבלרך ‎ לכידתה ‎ nahe  ihrer  Menstruation. 
Erub.  63®  R.  Acha  bar  Jakob,  דבלרפלג ‎ Ar.  (Agg. 
ermp.  דמיפלג) ‎ welcher  hervorragend  war.  Tosef. 
Chag.  II  mit.  הרא ‎ רכלרפלג ‎ שבהם ‎ er  (der  dissen- 
tirende  Gelehrte)  und  der  Ausgezeichnete,  Her- 
vorragende  im  Gerichtscollegium.  Das.  ö.  (Im 
Tlmd.  gew.  כלרפלא ‎ s.  d.).  —  Hithpa.  התפלג ‎ sich 
t heilen,  j.  Ber.  I,  4°  un.  und  Genes,  r.  sct.  15, 
s.  .פילוג‎ 

פליג ‎ .סלג ‎ ch.  (syr.  und  ^=פלג) 

1)  theilen,  auseinander  trennen.  Dan• 
2,  41  פליג ‎ Part.  Peil:  getheilt.  —  j.  Kidd.  lY, 
65°  ob.  אבלר ‎ דילבלא ‎ דאיכרן ‎ בהתץ ‎ פלגץ ‎ נלן* ‎ פלג‎ 
כסיב ‎ כל ‎ חד ‎ כלכהץ ‎ רהרה ‎ כלפייס ‎ ליה ‎ קרנלי ‎ גרכליה‎ 
רכ' ‎ David  dachte  bei  sich  (als  er  den  Gibeoni- 


auf  הצד ‎ ציד‎ ,  Gen.  27,  33)  ציידא ‎ היך ‎ צדרך‎ 
פכרר ‎ תרעיא ‎ היך ‎ תרעך ‎ פכיר ‎ רמקלקל ‎ Ar.  ed.  pr. 
(Agg.  פכרר ‎ רבלקולקל ‎ hebr.,  ermp.)  Betrüger,  wie 
hat  man  nun  dich  betrogen  (vgl.  צוד)! ‎ Zer- 
Störer  der  Thore ,  wie  ist  nun  dein  Thor  zer- 
stört  und  verwüstet!  —  2)  Pachora,  W.  pr. 
j.  Sot.  IX,  24®  un.  יהרדה ‎ בן* ‎ פכררה ‎ Juda  ben 
Pachora. 


פלא ‎ (=bh.,  syn.  mit  פלי ‎ s.  d.)  eig.  ab  son- 
dem.  Part.  Hof.  כלופלא ‎ s.  d. 

T  5 

פלא ‎ ch.  (syr.  jls,  eig.  =  פלא) ‎ auf  suchen, 
s.  TW.' 


פלא ‎ m.  (=:bh.)  Wunder,  eig.  Sonder־ 

•  • 

bares.  —  PI.  Genes,  r.  sct.  22  Anf.  שלש ‎ פלאים‎ 
כעשר ‎ בארתר ‎ ירם ‎ רכ' ‎ drei  Wunder  geschah'en  an 
jenem  Schöpfungstage  des  Menschen;  Adam  und 
Eva  wurden  näml.  an  jenem  Tage  geboren,  sie 
begatteten  sich  und  erzeugten  Kinder  an  dem- 
selben  Tage.  Exod.  r.  sct.  12  g.  E.  פלאים ‎ עשה‎ 
הק']כה ‎ בהם ‎ רכ' ‎ Gott  erwies  ihnen  (״dem  Wei־ 
zen  und  Dinkel,  welche  vom  Hagel  verschont 
blieben“,  obgleich  alle  anderen  Feldfrüchte  be- 
schädigt  wurden.  Ex.  9,  32)  Wunder.  Das.  sct. 
5,  107®  (mit  Ansp.  auf  Hi.  37,  5)  als  Gott  die 
Lehre  auf  dem  Sinai  offenbarte,  הראה ‎ בקרלר‎ 
לישראל ‎ פלאי ‎ פלאים ‎ רכ' ‎ erwies  er  mit  seiner 
Stimme  Israel  ausserordentliche  Wunder.  — 
Mit  /em.־Endung.  Num.  r.  sct.  15,  230®  David 
sagte:  Mir  liegt  die  Pflicht  ob  ״um  Mitternacht 
aufzustehen“  (Ps.  119,  62)  רלקלסך ‎ על ‎ פלארת‎ 
שעשית ‎ עם ‎ זקנתי ‎ בחצי ‎ הלילה ‎ und  *dich  zu  prei- 
sen  wegen  der  Wunder,  die  du  meiner  Urahnin 
(Ruth  3,  8)  um  Mitternacht  erwiesen  hast.  Snh. 
109^  ' ״  אץ ‎ בן* ‎ פלת ‎ שכעשר ‎ לר ‎ פלארת ‎ רכ On  ben 
Peleth“  (Num.  16,  1),  dem  Wunder  erwiesen 
wurden.  Seine  Rettung  hatte  er  näml.  seiner 
Frau  zu  verdanken,  vgl.  .פלץתא‎ 

פליאה ‎ fern.  (syn.  mit  פלא) ‎ Sonderbares, 

2  *  ד  V  V 

Unbekanntes,  j.  Chag.  II,  77°  ob.  פליאה ‎ כלכלך‎ 
כלה ‎ תדע ‎ von  dem  dir  Unbekannten,  was  weisst 
du?  In  den  Parall.  steht  כלופלא ‎ s.  d. 

T  l 

פלאה/, ‎ (gr.  TcaXata)  alt,  senecta.  Levit. 

r.  sct.  33,  177^  פלאה ‎ פררני ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. 
פילא) ‎ alte  Buhlerin,  s.  פ1רכי. ‎ Cant.  sv.  ככלעט,‎ 
17°  פילאי ‎ dass. 

פלאתא ‎ /.  (syr.  1ן^) ‎ sinnreiche  Rede, 
Parabel,  Räthsel,  s.  TW. 

פלאגרה ‎ Num.  r.  sct.  23  g.  E.  ermp.  aus 
פדאגרה ‎ Podagra,  s.  d.  W. 


s.  auch 


Grndw.  פל,‎ 


(r=bh.,  arab 


פלי) ‎ theilen,  spalten. 


Hif.  הפליג ‎ weit  hinausgehen,  die  ge- 
wöhnliche  Grenze  überschreiten,  sich 


£לגן! ‎ —  46  —  פלג‎ 


fg.,  Vgl.  !נלכחד.  Schabb.  89^  Isaak  sagte  zu  Gott: 
פלגא ‎ עלי^ ‎ רפלגא ‎ עלך ‎ die  eine  Hälfte  (der  Stin- 
den  Israels)  übernehme  ich  und  die  andere 
Hälfte  übernimm  du.  Genes,  r.  sct.  91,  88^ 
Schimeon  ben  Schetach  sagte  zum  König  Jan- 
nai:  ידלב ‎ את ‎ פלגא ‎ כלן• ‎ דידך ‎ ראכא ‎ פלגא ‎ כלן• ‎ דידי‎ 
רכ' ‎ gieb  du  die  Hälfte  von  deinem  Vermögen 
(d.  h.  zum  Einkauf  der  Opfer  für  die  300  Na- 
siräer)  und  ich  werde  die  andere  Hälfte  von 
meinem  Vermögen  geben;  vgl. פלא ‎ ,פלי ‎ in  Afel. 
Pes.  79^  fg.  פלגא ‎ רפלגא ‎ (=hbr. נלחצדז ‎ על ‎ כלחצדל‎ ) 
eig.  Hälfte  und  Hälfte,  d.  h.  gleiche  Theile.  j. 
Schabb.  VII,  9®  ob.  2^3 ‎ תלת ‎ שכין• ‎ רפלג ‎ Jahre. 
Thr.  r.  sv.  52  ,רבתי‎ *^  dass. 

פלג ‎ m.  (=bh.  Ri.  5,  15  תi5פל/.  pl.)  1)  Gau, 
Gegend,  eig.  (^נלחיצדל)  Abtheilung.  Tancli. 
Mischpat.,  94^  ! כל ‎ דלכלרכיח ‎ את ‎ חבירר ‎ לעגם ‎ עגכליב 
Hhpn  זר ‎ כה ‎ לפלגר ‎ עגל ‎ wer  seinen  Nächsten  in 
religiöser  Absicht  zurechtweist,  erlangt  die  Ge- 
gend  (Nähe)  Gottes  (mit  Ansp.  auf  אחרי, ‎ Spr. 
28,  23).  —  2)  trop.  Grad.  Pl.  Git.  89^  •עדין 
ת  ראובן•‎ i5 לא ‎ הגיע ‎ לפל  noch  hat  er  nicht  die 
i  Grade  Ruben’s  erlangt;  d.  h.  ein  Unmündiger, 
der  nach  seinem  Körperwuchs  das  Aussehen 
eines  reifen  Jünglings,  aber  noch  nicht  das 
reife  Alter  erlangt  hat,  ist  nicht  als  mündig 
hinsichtl.  des  Verstandes  anzusehen;  mit  Ansp. 
auf  Ri.  5,  15:  ״Die  Grossen  (an  Jahren  Ge- 
reiften)  Ruben’s  sind  verständigen  Herzens.“ 

פלוגא ‎ m,  eig.  (=פלגא)  Theil,  bes.  Portion 

von  Speisen,  s.  TW.  —  Pl.  Jom.  83^  פלרגי ‎ רצעי‎ 
Ar.  (Agg.  בלגי) ‎ Brotportionen  und  Schüsseln  mit 
Speisen. 

פילוג ‎ m,  N.  a.  die  Theilung.  j.  Ber.  I,  4° 

un.  der  ״Lebensbaum“  hat  den  Umfang  einer 
500jährigen  Reise,  • רכל ‎ פילרג ‎ כלי ‎ בראעגית ‎ כלתפלגין 
כלתחתיר ‎ und  alle  Theilung  vom  Wasser  der 
Schöpfung  theilt  sich  unter  ihm.  Genes,  r.  sct. 
15,  16®׳  steht  פילרג ‎ nicht. 

פילוגא ‎ chaU.  (syr.  ^^0^= 1  (£יליג )  das 
Theilen,  Theilung.  —  2)  das  Zuertheilte, 
Urtel,  s.  TW. 

פלגותא ‎ י  פלגו‎ /^.  (syr.  1)  die 

Hälfte,  der  halbe  Theil.  B.  kam.  15*  פלגר‎ 
כזקא ‎ Ar.  (Agg.  פלגא ‎ crmp.)  die  Hälfte  des 
Schadens.  Keth.  41^  u.  ö.  j.  Keth.  VII,  31® 
mit.  פלגרת ‎ פרן ‎ die  Hälfte  der  verschriebenen 
Hochzeitssumme.  —  2)  trop.  Getheiltheit, 
bes.  von  den  Gesinnungen,  j.  Pes.  V  g.  E.,  32® 
un.  du  sagst  dies  בפלגרת ‎ פרנלך ‎ mit  getheiltem 
Munde,  d.  h.  nicht  nach  voller  Ueberzeugung, 
Ggs.  בכל ‎ פרכלך‎ :  mit  deinem  ganzen  Munde.  — 
Pl.  j.  Erub.  IX  Anf.,  25®  mit.  ארבע ‎ פלגררן־‎ 
vier  verschiedene  Ansichten  von  verschiedenen 
Autoren. 


tern  für  das  von  Saul  gegen  sie  begangene  Un- 
recht  vergeblich  Sühnegeld  angeboten  hatte, 
2  Sm.  21,  3  fg.):  Vielleicht  schämen  sie  sich 
einer  vor  dem  andern,  Geld  anzunehmen!  Er 
trennte  sie  daher  auseinander.  Nachdem  er  sie 
getrennt  hatte,  nahm  er  einen  Jeden  einzeln  und 
suchte  ihn  zu  besänftigen:  Welchen  Nutzen 
brächte  dir  der  Untergang  der  Familie  Saul’s, 
nimm  doch  das  Sühnegeld  an  u.  s.  w.  —  Uebrtr. 
B.  bath.  119^  פליג ‎ ליה ‎ רביה ‎ יקרא ‎ (=hbr.  חלק‎ 
לר ‎ כברד‎ )  sein  Lehrer  ertheilte  ihm  Ehre.  j. 
Taan.  IV,  68*  mit.  פלגרן• ‎ איקר ‎ לעגכלראל ‎ man  er- 
wies  dem  Samuel  Ehre.  j.  Ber.  II,  4^  mit.  u.  ö., 
s. 2  —  .סנלא ‎ ,סבלי‎ )  getheilter,  verschiede- 
ner  Ansicht  sein.  Chull.  92 fg.  הא ‎ נליפלג‎ 
פליגי ‎ בה ‎ sie  sind  ja  hierin  getheilter  Meinung, 
j.  Kil.  IX,  32*  ob.  u.  ö.  נלתכיתא ‎ פליגא ‎ על ‎ רב‎ 
die  Borajtha  ist  anderer  Ansicht  als  Rah.  B. 
mez.  5*  רב ‎ תכא ‎ הרא ‎ רפליג ‎ Rab  ist  ein  Tannait, 
er  kann  daher  anderer  Ansicht  sein  als  die  Bo- 
rajtha.  Snh.  33*  u.  ö. 

Pa.  פליג ‎ (syr.  hbr.  פלג) ‎ theilen,  ab- 

sondern,  j.  Schabb.  VII,  10*  un.  כד ‎ נלפלג ‎ wenn 

man  den  Flachs  theilt.  Levit.  r.  sct.  3  Anf. 
נלפלגא ‎ לביעגיא ‎ sie  vertheilt  die  Aepfel  an  die 
Kranken,  s.  גרר ‎ II.  Tanch.  Reeh,  259  u.  ö.  — 
Ithpa.  אתפלג, ‎ contr.  איפל1ג ‎ ,איפליג ‎ getheilt, 
abgesond*ert  werden.  B.  bath.  121^  ארץ‎ 
יעגראל ‎ לעגבטים ‎ איפלרג ‎ אר ‎ דילנלא ‎ לקרקח ‎ גברי‎ 
איפלרג ‎ wurde  Palästina  nach  den  Stämmen  ge- 
theilt  (dass  näml.  alle  Stämme  gleiche  Theile 
erhielten),  oder  wurde  es  nach  den  Köpfen  (vgl. 
•קרקפלין)  getheilt?  Das.  wird  entschieden,  dass 
das  Land  nach  den  Köpfen  getheilt  wurde.  Oft: 
getheilter  Meinung  sein.  j.  Taan.  IV,  67^ 
ob.  אפילר ‎ עלה ‎ לא ‎ הרה ‎ צריך ‎ כלתפלגה ‎ selbst 
hierüber  brauchte  er  nicht  anderer  Meinung  zu 
sein.  Genes,  r.  sct.  21,  21*^  אתפלגרן ‎ ר' ‎ אדא ‎ בר‎ 
אהבה ‎ רר' ‎ הכלכרכא ‎ R.  Ada  bar  Ahaba  und  R. 
Hamnuna  sind  verschiedener  Ansicht.  Das.  sct. 
22  u.  ö.  Ber.  22^  fg.  בהא ‎ קנליפלגי ‎ hierin  sind 
sie  verschiedener  Meinung.  —  Git.  28*  •כירן 
דאיפליג ‎ איפליג ‎ wenn  Jem.  das  hohe  Alter  (von 
100  Jahren)  erreicht  hat,  so  wird  er  ein  noch 
höheres  Alter  erreichen. 

פלגא ‎ «פלג ‎ m.  (syr.  ähnlich 

bh.  פלג) ‎ Theil,  Stück,  Hälfte.  Dan.  7,  25. 
—  B*.  bath.  62^  אנלר ‎ רבה ‎ פלגא ‎ דאית ‎ לי ‎ בארעא‎ 
פלגא ‎ פלגא ‎ בארעא ‎ דאית ‎ לי ‎ ריבעא ‎ Rabba  sagte: 
(Wenn  A.,  der  mit  B.  gemeinschaftlich  ein  Feld 
besitzt,  einem  Käufer,  C.,  verschreibt:)  Die 
Hälfte,  die  ich  im  Felde  besitze,  sollst  du  haben! 
So  erhält  C.  die  Hälfte  des  ganzen  Feldes  (d.  h. 
Alles,  was  dem  A.  gehört).  Wenn  aber  A.  ver- 
schreibt:  Die  Hälfte  des  Feldes,  die  mir  gehört, 
so  erhält  C.  blos  ein  Viertel  des  ganzen  Feldes. 
Das.  63*  fg.  Ber.  4,  1  פלג ‎ הנלכחה ‎ die  Hälfte 
der  Mincha  (Zeit  des  Vespergebetes).  Das.  26^ 
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פלריסא ‎ — 

T  •*  :  - 

tatus)  mannbar,  aus  der  ersten  Kindheit 
herausgetreten;  vgl.  Musaf.  und  Sachs’  Beitr. 
II,  80.  —  Para  1,3  ...  ר' ‎ טרפרן* ‎ קררדר ‎ פלגס‎ 
ף׳ ‎ רעזכלעאל ‎ קררהר ‎ פרכרגכלא ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. 
פרכדיגנלא) ‎ B.  Tarfon  nannte  es  (das  13  Monate 
alte  Schaf,  da  es  bis  12  Monate;  כבש, ‎ Lamm, 
vom  14.  Monate  an:  איל, ‎ Widder  genannt  wird): 
TuaXXa^.  R.  Ismael  nannte  es:  Tuapax^apayfJia, 
eig.  falsche  Münze,  d.  h.  eine  solche  Münze, 
deren  altes  Gepräge  abgeschabt  ist  und  die 
eines  neuen  harrt;  vgl.  auch  ברכןד ‎ nr.  2.  Hai’s 
und  Maim.’s  Erklärung  z.  St.:  Das  W.  sei  ara- 
mäisch:  פלג־גס, ‎ Mittelding  trifft  nicht  zu.  — 
Chull.  23® ״  אר ‎ לאיל ‎ לרברת ‎ את ‎ דפלגס ‎ ׳ oder 
zum  Widder“  (Num.  15,  11),  das  besagt,  dass 
man  auch  den  tcocXXtjJ  opfern  darf;  d.  h.  Jem., 
der  gelobt  hat,  ein  Lamm  oder  einen  Widder 
zu  opfern,  darf  auch  ein  13  Monate  altes  Schaf 
darbringen.  Tosef.  Chull.  I  mit.  הפלגס ‎ בזה‎ 
רבזה ‎ פסרל ‎ der  7uaXXa^  vom  Lamm  und  vom 
Widder  ist  als  Opfer  untauglich;  vgl.  auch 

.ציהרב‎ 

פלגיסא ‎ ch.  (=פל5ס)  mannbar,  kräftig. 
PI.  *פלגיסין  kräftige,  beleibte  Thiere,  s.  TW. 

פלגליסא ‎ .04 ‎ פלגיסא ‎ m.  eig.  (gr.  ^uXaJtc 

od.  90Xax1f))  Beobachtung,  bes.  Pfahl,  Ziel- 
scheibe,  scopus,  den  der  Schütze  beim  Ab- 
schiessen  seiner  Pfeile  ins  Auge  fasst,  beobach- 
tet,  um  darauf  hinzuzielen,  s.  TW. 

פילגש‎ ,פלנש ‎ /.  (=bh.  stw.  פלג, ‎ vgi.  De- 

litzsch,  Gen.  4.  A.  360)  Kebsweib.  j.  Keth.  V, 
29*^  ob.  אשה ‎ יש ‎ לד ‎ כתובה ‎ פלגש ‎ אץ ‎ לה ‎ כתובה‎ 
eine  Ehefrau  erhält  die  Kethuba  (Hochzeits- 
Verschreibung),  ein  Kebsweib  hing,  erhält  keine 
Kethuba;  so  nach  Ansicht  des  R.  Meir.  R,  Juda 
sagte:  אשה ‎ יש ‎ לה ‎ כתובה ‎ ותכאי ‎ כתובה ‎ פלגש ‎ יש‎ 
לה ‎ כתובה ‎ ואץ ‎ לה ‎ תכאר ‎ כתובה ‎ eine  Ehefrau  er- 
hält  die  Kethuba  und  was  zur  Kethuba  gehört 
(näml.  Alimente,  die  Verschreibung  der  Erbschaft 
für  die  männlichen  Kinder,  * בכץ ‎ דכרין  s.  d.); 
ein  Kebsweib  hing,  erhält  zwar  die  Kethuba, 
aber  nicht  was  zur  selben  gehört.  —  PI.  Snh. 
21®׳  Rab  sagte:  נשים ‎ בכתובה ‎ ובקידושץ ‎ פלגשים‎ 
בלא ‎ *כתובה ‎ ובלא ‎ קידושין ‎ David  hatte  ״Frauen“ 
(2  Sm.  5,  13)  mit  Kethuba  und  Trauung,  Kebs- 
weiber  hing,  ohne  Kethuba  und  ohne  Trauung. 

פלד1ם ‎ masc,  Matte,  ein  Gewand,  das  des 

«  _ 

Tages  zur  Umhüllung  und  des  Nachts  als  Decke, 

auch  sonst  zum  Einhüllen  von  Gegenständen 

diente.  Stw.  wahrsch.  פדס: ‎ ausdehnen,  ausweiten, 

ebenso  פרדס ‎ (mit  eingeschaltenem  ל  oder  ר),  s. 

TW.  Tösel  Meg.  IV  (III)  g.  E.  הרי ‎ שהיה‎ 

עטוןן ‎ .  . .  בפלדוס ‎ וכ' ‎ ed.  Zkrm.  (a.  Agg.  ,פילרוס‎ 

פלדים) ‎ wenn  Jem.  mit  einer  Matte  eingehüllt 

war  u.  s.  w.,  vgl.  כידום ‎ Bd.  II,  54 1^ 

פלדסא ‎ ,פלדיסא ‎ ckaia.  (=פלד1-ם)  Matte, 
Hülle.  PI.  פלדסץ ‎ ,פלדיסץ‎ ,  s.  TW. 


פלוגה‎ /.  (=bh.  פלו.ה) ‎ Verschiedenheit, 

Getheiitheit,  Streit.  Cant.  r.  sv.  היושבת,‎ 
34^  die  Engel  werden  ״Genossen“  (חברים)  ge- 
nannt,  לפי ‎ שאין ‎ ביניהן ‎ איבה ‎ וקנאה ‎ . . .  ופלוגת‎ 
דברים ‎ weil  es  bei  ihnen  keine  Anfeindung,  kei- 
nen  Neid  und  keinen  Wortstreit  giebt. 


ןלו1;^/א ‎ ch.  (=פלרגה)  !)Verschiedenheit, 

Unterscheidung.  M.  kat.  14^  ob.  אית ‎ ביה‎ 
פלוגתא ‎ es  giebt  hierbei  einen  Unterschied.  — 
2)  Meinungsverschiedenheit,  Streit. 
Tanch.  Korach,  218יי  die  Frau  des  On  rettete 
ihren  Mann;  אכלרה ‎ לו ‎ נ7ה ‎ לך ‎ בהדא ‎ פלוגתא‎ 
אי ‎ אהרן ‎ כהנא ‎ רבא ‎ את ‎ תלנלידא ‎ אי ‎ קרח ‎ יהי‎ 
כהנא ‎ רבא ‎ את ‎ תלבלידא ‎ sie  sagte  näml.  zu  ihm: 
Wozu  soll  dir  dieser  Streit?  Bleibt  Aharon  der 
Hohepriester,  so  bleibst  du  der  Schüler;  wird 
Korach  der  Hohepriester,  so  wirst  du  ebenfalls 
blos  ein  Schüler  sein!  vgl.  מלר ‎ IV.  Insbes.  oft 
פלוגתא ‎ דאנלוראי ‎ ,פלוגתא ‎ דתנאי ‎ die  Meinungs- 
Verschiedenheit  der  Tannaiten,  die  der  Amoräer. 
Jom.  4^  fg.  —  PI.  j.  Pes.  III,  30^  un.  אתיין ‎ אילץ‎ 
פלץוותא ‎ כאילין ‎ פלוגוותא ‎ diese  Gelehrten- Abthei- 
langen  mit  ihren  verschiedenen  Ansichten  stimmen 
überein  mit  jenen  Gelehrten- Abtheilungen,  j.  Ned. 
V  g.  E.,  39^  u.  ö.  dass.  —  3)  Pelugta,  Name 
eines  Ortes.  Num.  r.  sct.  9,  202°,  s.  נלעון ‎ (wo- 
selbst  jedoch:  Num.  r.  anst.  Exod.  r.  zu  lesen 
ist).  Levit.  r.  sct.  5,  149^  woher  bezogen  sie 
den  Wein  (Am.  6,  6)?  Die  Rabbanan  sagten: 

כלפלוגתא ‎ שעל ‎ יינם ‎ נתפתו ‎ וגלו ‎ עשרת ‎ השבטים‎ 

aus  Pelugta;  denn  wegen  ihres  Weines  wurden 
die  zehn  Stämme  bethört  und  mussten  auswan- 
dem.  Nach  einer  andern  Ansicht:  כלפתגותא‎ 
שהיה ‎ יינם ‎ נלפתה ‎ את ‎ הגוך ‎ לזנות ‎ aus  Pathguta; 
denn  ihr  Wein  verlockte  den  Körper  zur  Buh- 
lerei;  die  Ortsnamen  als  Abbreviatur  gedeutet. 
Num.  r.  sct.  10,  206°  dass. 

פלג^$ה ‎ m.  Adj.  Streiter,  Streitsüchti- 

ger.  Erub.  61  פלגאה ‎ יי ‎ du  Streiter.  Git.  31  יי‎ 
כלקטי ‎ פלגאה ‎ ניקום ‎ sollten  wir  uns  etwa  vor 
dem  Streitsüchtigen  (Geniba)  erheben?  Kidd. 
58^  פלגא ‎ (פלגאה ‎ .1) ‎ אוקכלינכו ‎ jener  Streitsüch- 
tige  (Mar  Juda)  hat  euch  das  beigebracht. 


פלג1גן ‎ m.  (etwa  gr.  (piXoXoyov)  gern  und  viel 

mit  J emdm.  sprechend,  sich  angenehm  un- 
terhaltend.  Jelamd.  zu  Dt.  8,  6  fg.  (citirt  vom 
Ar.)  אלפים ‎ שנה ‎ קודם ‎ ברייתו ‎ של ‎ עולם ‎ היה‎ 
הק1בה ‎ פלגוגן ‎ בה ‎ וכ' ‎ Ar.  ed.  pr.  (spätere  Ar. 
Agg.  crmp.  2000  (פלגוגין ‎ Jahre  vor  der  Welt- 
Schöpfung  ergötzte  sich  Gott  an  der  Gesetzlehre ; 
mit  Ansp.  auf  שעשעים ‎ (Spr.  8,  30).  Vgl.  Snh. 
97*  2000  שני ‎ אלפים ‎ תורה ‎ Jahre  herrschte  die 
Thora;  vgl.  auch  Aboth  de  R.  Nathan  XXXI 

Anf 


פלגס ‎ j.  Taan.  IV,  69®׳ 


פילגום ‎ s.  d.  in  'פי. 


un.,  rieht.  פלנס, ‎ s.  .פ^לניא‎ 

פל|ס ‎ od.  פלגס ‎ m.  (gr.  ?caXXa^,  7caXX7]$,  parec- 


פלחא ‎ m.  Adj.  (syr.  Arb  ei- 

ter,  Diener,  bes.  Götzendiener,  s.  TW. 

פולחנא ‎ ,פולחן‎ ,פלחן ‎ m.  Arbeit,  Dienst, 

Cult,  und  zwar  1)  Götzendienst.  Esr.  7,  19. 
—  2)  Gottesdienst,  j.  Ber.  IV  Anf.,  7*  (mit 
Bez.  auf  Dan.  6,  17)  רכי ‎ יש ‎ פרלחן ‎ בבבל ‎ ראי‎ 
זר ‎ זר ‎ תפלז^ ‎ gab  es  denn  etwa  in  Babel  einen 
Gottesdienst?  Was  ist  also  hier  unter  פלח ‎ zu 
verstehen?  Das  Gebet. 

פו^הנו^א ‎ /.  (syr.  Bearbeitung 

des  Feldes,  s.  TW. 

פלט ‎ (=bh.  Grnd.  פל, ‎ s. 1  (פלי‎ )  absondern, 

auswerfen,  j.  B.  kam.  I  Anf.,  2^  חיתדז ‎ נלדלכת‎ 
רפרלטת ‎ עשבים ‎ wenn  das  Thier  während  des 
Gehens  Gräser  auf  die  Seite  warf,  um  sich  einen 
Weg  zu  bahnen.  Ter.  12,  11  und  Chull.  112^ 
הכבד ‎ פרלטת ‎ die  Leber  wirft  (während  des 
Kochens)  das  Blut  aus,  vgl.  כבד. ‎ Ber.  21 פלטה ‎ יי 
שכבת ‎ זרע ‎ sie  warf  das  empfangene  semen  virile 
aus.  Das.  26^.  j.  Jeb.  VI  Anf.,  7^  u.  ö.  dass. 
Trop.  j.  Kil.  IX  g.  E.,  32°  un.  Ula  weinte  als 
er  in  Babylon  sterben  sollte.  Als  man  ihn  be- 
ruhigen  wollte,  man  würde  seine  Leiche  nach 
Palästina  tragen,  entgegnete  er:  רטה ‎ הכייה ‎ לי‎ 
אכא ‎ טרבד ‎ נלרגלתי ‎ בגר ‎ ארעא ‎ מסאבתא ‎ לא ‎ דרכלה‎ 
הפרלטת ‎ בחיק ‎ אמר ‎ לפרלטת ‎ בחיק ‎ נכריה ‎ was  würde 
mir  das  nützen?  Ich  verliere  meinen  Edelstein 
(d.  h.  die  Seele)  auf  unreinem  Boden!  Nicht 
gleicht  Jem.,  der  seine  Seele  in  dem  Schosse 
seiner  Mutter  aushaucht,  demjenigen,  der  sie  in 
dem  Schosse  einer  Fremden  aushaucht.  —  2) 
intrnst.  entrinnen,  erhalten  bleiben,  ge- 
rettet  werden.  Jeb.  9^  כלנלרכ;* ‎ פלט ‎ ihr  Ver- 
mögen  bleibt  für  die  Nachkommen  erhalten. 
Hör.  8^  dass.,  s.  נלנלרן. ‎ Tosef.  Sot.  IV  und  j. 
Sot.  T,  17^  un.  ״Leib  und  Hüfte“  der  Sota  (der 
des  Ehebruchs  Verdächtigen,  Num.  5,  21  fg.) 
werden  bestraft,  רשאר ‎ כל ‎ הגרן? ‎ לא ‎ פלט ‎ aber 
auch  der  ganze  übrige  Körper  bleibt  nicht  ver- 
schont,  entgeht  der  Strafe  nicht.  Num.  r.  sct. 
9,  201*^  הרא ‎ לקה ‎ תחלה ‎ רהשאר ‎ לא ‎ פלטר ‎ er 
(Pharao)  wurde  zuerst  bestraft,  aber  auch  die 
übrigen  Egypter  blieben  nicht  verschont.  Nid. 
61*  un.  הפליט ‎ .  .  .  זה ‎ ערג ‎ שפלט ‎ טדרר ‎ המברל‎ 
״der  Entronnene“  (Gen.  14,  13),  das  ist  Og, 
welcher  von  der  Generation  der  Sündfluth  ver- 
schont  blieb.  Deut.  r.  sct.  1  g.  E.  פליט ‎ היה‎ 
שטר ‎ רלטה ‎ כקרא ‎ שטר ‎ ערג ‎ רכ' ‎ er  hiess  Palit, 
weshalb  jedoch  wurde  er  auch:  Og  genannt 
u.  s.  w.?  vgl.  ערג. ‎ Pirke  de  R.  Elieser  c.  26 
טיכאל ‎ היה ‎ הטגיד ‎ שנאמר ‎ ובעל ‎ ככפים ‎ יגיד ‎ דבר‎ 
רלמה ‎ כקרא ‎ שמר ‎ פליט ‎ בשעה ‎ שהפיל ‎ הק1כה ‎ סמאל‎ 
רכת ‎ שלר ‎ טטקרם ‎ קדרשתר ‎ אחז ‎ בככפר ‎ רביקש ‎ להררידר‎ 
עטר ‎ רפלטר ‎ הקב׳ה! ‎ מידר ‎ רלפיכך ‎ כקרא ‎ פליט ‎ der 
Engel  Michael  war  ״der  Verkündende“;  denn  es 
heisst:  ״Der  Beflügelte  verkündet  das  Wort“ 
(Khl.  10,  20).  Weshalb  aber  wurde  er  פליט ‎ ge- 


פלהךרין ‎ j.  Jom.  I,  38°  mit.  j.  Chag.  II,  78^ 

י  *  *  •  • 

ob.,  s. *,פרהדרין 

פלווטץ ‎ m.  pl.  (— בלררטץ ‎ s.  d.)  Raths־ 

herren.  Tosef.  Jom.  I  Anf.  *פלררטין  ed.  Zkrm. 
(a.  Agg.  בלררטין).‎ 


schim¬ 


blankes, 


(arab 


merndes  Metall,  bes.  Kupfer.  B.  kam.  113^ 
שמראל ‎ זבן ‎ לקנא ‎ דדהבא ‎ בכלל ‎ דפליזא ‎ Ar.  (Agg. 
במר ‎ דפרזלא‎ )  Samuel  kaufte  ein  goldenes  Becken 
unter  einer  Masse  von  Kupfer,  vgl.  לקוכא•‎ 


פלח ‎ (— bh.  Grndw.  פל ‎ s. 1  (פלי‎ )  eig.  spal- 

ten,  einschneiden,  daher  pflügen.  Für- 
chen  ziehen,  mit  der  Pflugschar  einschneiden. 
2)  übrtr.  bedienen,  colere  (vgl.  עבד ‎ אדמה‎ 
und  עבד). ‎ Jelamd.  zu  Lev.  5,  21  פ1לח ‎ רפגן ‎ der 
Diener  und  der  Landmann,  s.  פגן. ‎ Das.  zu  Dt. 
7, 17  fg.  (citirt  vom  Ar.)  דרכן ‎ של ‎ פרלחין ‎ לרבשין‎ 
סכדלין ‎ מסרמרין ‎ Ar.  ed.  pr.  (spätere  Ar.  Agg. 
crmp.)  die  Art  der  Diener  ist  es,  dass  sie  mit 
Nägeln  beschlagene  Sandalen  tragen.  Das.  zu 
Dt.  19, 1  fg.  כלרסרין ‎ לכל ‎ אחד ‎ ראחד ‎ מישראל ‎ שכי‎ 
פרלחין ‎ שישמרר ‎ ארתר ‎ שלא ‎ יחטא ‎ man  übergiebt 
einem  jeden  Israeliten  zwei  Diener,  die  ihn  be- 
schützen  sollen,  dass  er  nicht  sündige. 


פלח ‎ chald,  (syr.  1  (פלח‎ )  furchen, 

den  Acker  bebauen.  —  2)  arbeiten,  be- 
dienen,  dienen  (der  Gottheit).  Dan.  3,  12  fg. 
7,  14.  27,  s.  auch  TW.  —  Snh.  102' טאי ‎ טעטא ‎ י 
פלחת ‎ לעברדה ‎ זרה ‎ weshalb  dienst  du  den  Götzen? 
Uebrtr.  Ab.  sar.  18*  un.  פלגא ‎ פלח ‎ רפלגא ‎ ליהרי‎ 
לך ‎ mit  der  einen  Hälfte  des  Geldes  bediene  den 
König  (d.  h.  wenn  er  unwillig  sein  sollte,  so 
besänftige  ihn  durch  Bestechung)  und  die  andere 
Hälfte  behalte  dir. 


פלח ‎ m.  (=bh.)  Abgeschnittenes,  Stück, 

Segment.  Pl.  Dem.  5,  5  פלחי ‎ דבילה ‎ Stücke 
des  Feigenkuchens.  —  Ferner  (=פלך)  Spin- 
del.  Genes,  r.  sct.  56  g.  E.,  Ar.,  s.  .פלך‎ 

פלחא ‎ ch.  (= 1  (פלח )  Spalt,  Ritz.  Levit. 

נד*‎ 

r.  sct.  12,  155*^  אם ‎ שתי ‎ פלחיה ‎ חמר ‎ Ar.  (ganz 
anders  in  Agg.)  wenn  er  durch  den  Ritz  Wein 
trinken  wird,  vgl.  2  —  .כקבא‎ )  abgeschnitte- 
nes  Stück  Brot,  j.*  Taan.  I,  64°  ob.  die  Ge- 
lehrten  fragten  den  Sünder  (פכטקקה  s.  d.),  der 
um  Regen  beten  sollte:  Warum  hast  du  uns 
nicht  eingeladen,  mit  dir  zu  speisen?  אכלר ‎ להרן‎ 
דלא ‎ הרה ‎ גביי ‎ אלא ‎ פלחי ‎ מה ‎ הריכא ‎ מימרר ‎ לכדן‎ 
בחבפין ‎ er  antwortete  ihnen:  Ich  hatte  blos  ein 
Stück  Brot  für  mich;  wozu  hätte  ich  euch  dies 
heuchlerisch  anbieten  sollen?  —  3)  Mühlstein, 

s.  TW.  j.  M.  kat.  I,  80^  un.  אית ‎ לן ‎ פילחא ‎ דמרעדא‎ 
haben  wir  denn  eine  Mühle  (d.  h.  ist  denn  das 
Mahlen  gestattet)  am  Feste? 


פלטין‎ 

TT• ‎ י 


49 


פלט‎ 


Ber.  III,  6®  mit. פלטייתא ‎ דצפררי ‎ die  Strasse  von 

T  T  f  —  ; 

Sepphoris.  —  2)  eig.  die  weite,  offene  See 
(etwa  wie  gr.  TcXaTu  060p),  daher  überhaupt 
hohe  Woge,  starke  Welle,  s.  TW. 

od.  לטין? ‎ /.  (gr.  TüaXaxtov,  palatium, 

syr.  Pal  ast,  fürstliches 

Schloss,  j.  Ber.  I,  2^  un.  אית ‎ בכי ‎ כש ‎ ידבץ‎ 
פריטץ ‎ בגיןי ‎ כלחכים ‎ (נליחכם ‎ .1) ‎ פלטין ‎ es  gieht 
Menschen,  die  gern  Geld  geben  würden,  um  ein 
fürstliches  Schloss  zu  sehen.  Genes,  r.  sct.  12 
Anf.  נלשל ‎ לפלטין• ‎ גדרלד ‎ שדיר ‎ לד ‎ פתחץ ‎ דרבה‎ 
שכל ‎ כלי ‎ שדיד ‎ כככס ‎ לתרכד ‎ דיד ‎ טרעד ‎ נלד ‎ עשד‎ 
פקח ‎ אחד ‎ בטל ‎ פקעת ‎ של ‎ גנלי ‎ רקשרד ‎ כנגד ‎ דפתח‎ 
רכככס ‎ דרך ‎ דפקעת ‎ ריצא ‎ דרך ‎ דפקעת ‎ דתחילר ‎ דכל‎ 
כככסין• ‎ רירצאי;* ‎ דרך ‎ דפקעת ‎ ein  Gleichniss  von 
einem  grossen  Palast,  der  viele  Thüren  hatte. 
Jeder,  der  hineinging,  verirrte  sich  (konnte  den 
Ausweg  nicht  wieder  finden).  Was  that  nun 
ein  Verständiger?  Er  nahm  einen  Knäuel  mit 
Bast  umwickelt,  knüpfte  ihn  an  den  Eingang, 
sodass  er  mit  dem  Knäuel  in  der  Hand  hinein- 
gehen  und  mit  dem  Knäuel  in  der  Hand  heraus- 
kommen  konnte.  Hierauf  fingen  Alle  an,  mit- 
telst  des  Knäuels  hineinzugehen  und  herauszu- 
kommen.  (Eine  Ansp.  auf  den  Faden  der  Ariadne 
im  Labyrinth.)  Mit  Bez.  auf  Hi.  26,  14:  Die 
Weisen  erfassen  die  Kraft  Gottes  aus  dem  Don- 
ner  und  anderen  wunderbaren  Erscheinungen. 
Cant.  r.  Anf.,  3*  dass,  mit  Bez.  auf  Salomo  (Khl, 
12,  9),  der  die  Gesetzlehre  durch  Gleichnisse 
u.  dgl.  dem  Volke  zugänglich  machte.  Das.  ö. 
vgl.  נלכלרא ‎ ,ביב ‎ ,אדדכל ‎ u.  v.  a.  Levit.  r.  sct. 
28,  172^,  's.  נלגיסטר ‎ ,כלגיסטא‎ .  j.  Schabb.  X,  12*^ 
mit.  Elasar,  der  Oberbefehlshaber  (כלרכל),  ver- 
richtete  viele  niedrige  Tempeldienste,  שאין* ‎ גדרלד‎ 
בפלטי־ ‎ של ‎ נללך ‎ denn  im  Palaste  des  Königs  (im 
Tempel)  gilt  keine  Grösse,  Vornehmheit.  Das. 
auch  (mit  Bez.  auf  Lev.  6,  3)  ״der  Priester  zog 
feine  leinene  Gewänder  an,  zum  Forträumen  der 
Asche  vom  Altar“,  שאין* ‎ גדרלד ‎ בפלטין* ‎ של ‎ כללך‎ 
denn  im  Palaste  des  Königs  gilt  keine  Vor- 
nehmheit.  Exod.  r.  sct.  23,  122^  * בכי ‎ דפלטין 
die  Schlosshauptleute  =  פלטיבי ‎ s.  d.  Thr.  r.  Ein- 
leit.,  44*^  בכי ‎ פלטץ ‎ die  Schlosshauptleute,  näml. 
Juda  und  Benjamin.  Exod.  r.  sct.  25,  123 בשר ‎ ^י 
רדם ‎ בשעד ‎ שבקש ‎ לבכות ‎ פלטין ‎ בלשדרא ‎ ברכד ‎ את‎ 
דתחתרבים ‎ אחר ‎ כך ‎ דרא ‎ ברכד ‎ את ‎ דעלירבים ‎ אבל‎ 
דק^ד ‎ רכ' ‎ ein  menschlicher  König,  der  einen 
Palast  bauen  will,  wird,  nachdem  er  die  unteren 
Gemächer  gebaut  hat,  die  oberen  Gemächer 
bauen;  Gott  hing,  ״erschuf  zuerst  den  Himmel 
und  dann  die  Erde“  (Gen.  1,  1).  Vgl.  dagegen, 
nach  einer  andern  Ansicht,  Genes,  r.  sct.  1  g.  E., 

4°  נלשל ‎ לנללך ‎ שבכד ‎ פלטין* ‎ כלשבכד ‎ את ‎ דתחתרכים‎ 
אחר ‎ כך ‎ בכד ‎ את ‎ דעלירבים ‎ רכ' ‎ ein  Gleichniss  von 
einem  König,  der  einen  Palast  baute  und  der, 

I  nachdem  er  die  unteren  Gemächer  gebaut  hatte, 
die  oberen  Gemächer  baute.  ״Gott  erschuf  Erde 
und  Himmel“  (Gen.  2,  4).  Num.  r.  sct.  15, 

7 


nannt?  Als  Gott  den  Samaöl  sammt  seinem 
Anhang  aus.  seiner  heiligen  Stätte  herunterwarf, 
erfasste  er  (Samael)  den  Flügel  Michael’s  und 
wollte  letzteren  mit  sich  herabziehen;  allein  Gott 
rettete  ihn  aus  seiner  Hand;  deshalb  wurde  er: 
פליט ‎ (der  Gerettete)  genannt. 

פלט ‎ chald,  (syr.  פלט) ‎ absondern, 

auswerfen,  ausspeien.  Ned.  49^  כל ‎ נלידעם‎ 
לא ‎ תפלרט ‎ קבלי ‎ רבך ‎ לבר ‎ כלן ‎ קרא ‎ רדיסא ‎ שדן־‎ 
דרנליןי ‎ לפתילתא ‎ של ‎ אבר ‎ ראפילר ‎ קנלי ‎ שברר ‎ נללכא‎ 
פלרט ‎ nach  dem  Genuss  keinerlei  Speise  darfst 
du  (aus  Anstand)  in  Gegenwart  deines  Lehrers 
ausspeien;  mit  Ausnahme  des  Genusses  von  Kür- 
bis  und  Graupen,  welche  einem  bleiernen  Dochte 
ähnlich  (d.  h.  unverdaulich)  sind;  diese  darfst  du 
selbst  in  Anwesenheit  des  Königs  Sapur  aus- 
speien.  Chull.  112^  דגים ‎ פליטי ‎ רדדר ‎ בלעי ‎ die 
Fische  (die  mit  Fleisch  zusammen  gesalzen  wur- 
den)  stossen  das  eigene  Blut  aus  und  ziehen 
dann  das  Blut  des  Fleisches  an.  —  Trop.  j. 
Ber.  HI,  6^  mit.  ' חדא ‎ נלתרתי ‎ לא ‎ פלטת ‎ לכרן* ‎ רכ 
eines  von  beiden  entgeht  euch  nicht;  d.  h.  möget 
ihr  diese  oder  jene  Ansicht  haben,  so  trifft 
euch  in  jedem  Falle  ein  Vorwurf,  denn  entweder 
oder  u.  s.  w. 

פילטא ‎ m.  (  =  *פרליטרן)  foliatum,  wohl- 
riechendes  Oel  aus  Nardenblättern.  Cant. 

r.  SV.  ר' ‎ יסא ‎ אבלר ‎ פילטא ‎ ®24 ‎ ,כרד ‎ R.  Jesa  über- 
setzt  כרד ‎ durch  foliatum. 

פךטא=) ‎ פלטא‎ )  Pelata,  W.  jjr.  j.  Ter.  X, 

47^  un.  ר' ‎ לרי ‎ בר ‎ פלטא ‎ R.  Lewi  bar  Pelata. 
Khl.  r.  SV.  ר' ‎ פלטיא ‎ ^*71 ‎ ,רדארץ ‎ R.  Pelatja. 

פליטית ‎ Pletith  (eig.  die  Gerettete),  Name 
einer  Sodomiterin,  s.  TW. 

יאtפלב ‎ fern.  (gr.  TcXavsia  sc.  c60c,  platea) 

^  •  «  _ 

Strasse,  eig.  weiter,  breiter  Platz  (=hbr. 

רחרב). ‎ Schabb.  6^  u.  ö.  פלטיא ‎ גדרלד ‎ eine  grosse 

Strasse,  j.  Ber.  V,  9^  un.  j.  B.  mez.  II  Anf.,  8^ 

u.  ö.,  s.  סרטיא. ‎ Genes,  r.  sct.  22,  22^  אין ‎ יצר‎ 

דרע ‎ נלדלך ‎ לצדדים ‎ אלא’באכלצע ‎ פלטיא ‎ der  Trieb 

zum  Bösen  wandelt  nicht  auf  Seitenwegen,  son- 

dem  inmitten  der  Strasse,  j.  Keth.  I  g.  E.,  25י^. 

Genes,  r.  sct.  41  g.  E.  u.  ö.  —  PI.  Genes,  r.  sct. 

31,  29^^  ' ב' ‎ פלטירת ‎ . . .  ג' ‎ פלטי־רת ‎ של ‎ ד' ‎ ד  zwei 

geräumige  Plätze,  drei  geräumige  Plätze  in  der 

Arche,  von  je  vier  Ellen  im  Geviert.  Thr.  r. 

SV.  עשרים ‎ רארבע ‎ פלטירת ‎ דיר ‎ ביררשלם ‎ ^51 ‎ ,דעיר‎ 

24  רכל ‎ פלטיד ‎ רפלטיד ‎ לז־ ‎ כלברארת ‎ Strassen  gab 

es  in  Jerusalem  und  jede  Strasse  hatte  24  Vor- 

hallen  u.  s.  w.  Genes,  r.  sct.  41  g.  E.  und  das. 

sct.  69,  68*^  ,פלטירת=) ‎ פלטירד ‎ .  .  .  פלטרירת‎ 

פלטיד). ‎ Pesik.  Hachodesch,  47^  פלטיא ‎ Ar. 

(steht  nicht  in  Ag.)  rieht.  אספטלייד ‎ ,אספטיא‎ 

s.  d.  Mac.  24^  פלטיד ‎ ermp.,  s.  .פטיל1ם‎ 

פלטיתא‎ «פלטיא ‎ cii.  (syr. p1.=vrg. 
1  (פלטיא‎ )  Strasse,  offener  Platz.  PI.  j. 

Lbvy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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פלטיאני‎ 

-•  T  •  T  : 


Jem.,  der  aus  dem  Bäckerladen  Brot  kauft,  vgl. 
סידכןר. ‎ —  Ferner  verkürzt  aus  *פלטרין  s.  d. 

פרטירא‎ ,פלטירא ‎ ch.  (=פלטר  nr.  2)  Ver- 

ד״ד; ‎ t*t:  tt:  ' 

kaufsladen,  Bäckerladen.  Genes,  r.  sct.  22, 
22"^  ' אזל ‎ ויתיב ‎ קכלי ‎ פלמירא ‎ רה  (Ar.  liest  פרטירא)‎ 
der  Hund  ging  und  setzte  sich  vor  dem  Bäcker- 
laden  nieder.  Das.  פרטירא) ‎ נלרי ‎ פלטירא‎ )  der 

Besitzer  des  Bäckerladens,  vgl.  .בנלכם‎ 

** ‎ ...»‎ 

פליטוריז ‎ יפלטירה ‎ masc.  feines  Geschirr; 

viell.  mit  politura  zusammenhängend:  polirtes 
Gefäss,  oder  pultarius:  Kochgeschirr,  j. 
B.  kam.  II  g.  E.,  3^  אפיק ‎ פלטירדל ‎ er  trug  das 
Geschirr  hinaus,  vgl.  פררד. ‎ j.  B.  mez.  III  g.  E., 
בר ‎ כעז ‎ דיהב ‎ לחבריד ‎ פליטררץ ‎ בשוקא ‎ רב׳‎ 

Jem.,  der  einem  Andern  ein  Geschirr  auf  der 
Strasse  gab  u.  s.  w.  Das.  * לא ‎ על ‎ דעת ‎ פליטורין 
בעזרקא ‎ er  übergab  das  Geschirr  nicht,  um  es 
auf  der  Strasse  zu  behalten.  —  Ferner  פלטירא‎ 
viell.  Verzierung  der  Strasse.  PI.  ריןיiפלט‎ 
s.  TW.  '  '  ^ 


’ פלטין=) ‎ ./פלטורה ‎ ,פלטרין ‎ יפלט1ר  mit 

•  ך•  !*TTt  T  ״  ^  ^;זר‎ •t; 


eingeschalt.  ר)  Palast,  fürstliches  Schloss. 
Snh.  2,  3  (20 נלת ‎ לד ‎ כלת ‎ איכר ‎ ידכבא ‎ נלפתת ‎ ף 
פלטרין* ‎ עגלי ‎ (j.  Tim.  פלטרריןי, ‎ Ar.  פלטין) ‎ wenn 
ihm  (dem  König)  ein  naher  Verwandter  gestor- 
ben  ist,  so  darf  er  nicht  aus  der  Thüre  seines 
Palastes  gehen;  um  sich  näml.  vor  dem  Volke 
als  ein  Leidtragender  zu  zeigen.  Das.  99^  כל‎ 
תעוסק ‎ בתורת ‎ לעגנלת ‎ כאלו ‎ בכת ‎ פלטרץ ‎ עגל ‎ כלעלד‎ 
ופלטריך‎ עגל ‎ כלטת ‎ Ms.  M.  (Agg.  ועגל; ‎ Ar. *פלטורין) 
wer  sich  mit  der  Gesetzlehre  in  religiöser  Ab- 
sicht  beschäftigt,  ist  ebenso,  als  ob  er  den 
himmlischen  und  den  irdischen  Palast  aufgebaut 
hätte;  d.  h.  ״Himmel  und  Erde“  (Jes.  51,  16); 
vgl.  auch  פב^יא. ‎ Chag.  16^  man  darf  nicht 
fragen,  was  vor  der  Schöpfung  war  (vgl.  פכים‎ 
nr.  5).  Ein  Gleichniss  von  einem  Könige,  der 
zu  seinen  Dienern  sagte:  בכו ‎ לי ‎ פלטירץ ‎ בנלקום‎ 
אעגפת ‎ ואץ ‎ רצוכי ‎ עגתזכרו ‎ לי ‎ עום ‎ אעגפת ‎ Ms.  M. 
(anders  in  Agg.)  bauet  mir  einen  Palast  an  der 
Stelle  des  Misthaufens  (Chaos);  ich  will  aber 
nicht,  dass  ihr  mir  fortan  des  Misthaufens  Er- 
wähnung  thiit.  Exod.  r.  sct.  20,  120 בתוך ‎ יי 
תפלטורץ ‎ תית ‎ קבור ‎ כדרך ‎ עגתנללכים ‎ קבורים ‎ Josef 
war  in  einem  Palast  (Mausoleum)  begraben,  nach 
der  Art  wie  die  Könige  begraben  sind  (Sot.  13^ 
steht  dafür  קברכיט?). ‎ Num.  r.  sct.  1  g.  E.  בכי‎ 
פלטיכי ‎ =  )  פלטרי‎ )  meine  Schlossbeamten,  d.  h. 
die  Lewiten.  Das.  sct.  13,  218^  לנללך ‎ עגאכלר ‎ לבכי‎ 
תמדיכת ‎ עגיבכו ‎ פלטר ‎ ובכו ‎ אותו ‎ ותיו ‎ בכי ‎ תמדיכת‎ 
עונלדים ‎ על ‎ פתח ‎ תפלטר ‎ ונלצעקים ‎ ואוכלרים ‎ יככס‎ 
תכללך ‎ לפלטר ‎ כלת ‎ עעזת ‎ כככס ‎ בפעגפעג ‎ ועגלת ‎ לתם‎ 
תכרוז ‎ אל ‎ תצעקו ‎ עגכבר ‎ באתי ‎ לפלטר ‎ כך ‎ רכ' ‎ ein 


Gleichniss  von  einem  König,  der  den  Stadt- 
leuten  anbefohlen  hatte,  ihm  einen  Palast  (פלטר 
verkürzt  aus  פלטרץ) ‎ zu  bauen  und  sie  bauten 
ihn.  Sodann  standen  die  Stadtleute  am  Ein- 
gange  des  Palastes  und  schrien  laut:  Möge  doch 


230^  ' פלטץ ‎ עותיתת ‎ בכרית ‎ על ‎ גבי ‎ תספיכות ‎ וכ 
ein  Palast,  der  auf  Schiffen  gebaut  ist;  ״der  im 
Wasser  seine  Söller  wölbte“  (Ps.  104,  3);  vgl. 
auch  ךץiפלט. ‎ — ^Ferner  N.pr.  Palatin.  Midr. 
Tillim  zu  Ps.  28  g.  E.  פלטץ ‎ איעג ‎ רוכלי ‎ Palatin, 
der  Eömer.  Cant.  r.  sv.  פלטיץ ‎ ®32 ‎ ,כלי ‎ זאת‎ 
איעג ‎ רוכלי ‎ Plation,  der  Römer. 

פלטיאני ‎ m.  Adj.  (gr.  TuaXaTivoc,  palatinus) 
zum  Palast  gehörig,  Schlossbeamter. 
Levit.  r.  sct.  2  Anf.,  146^  ר' ‎ יתועגע ‎ בן ‎ לוי ‎ אנלר‎ 
פלטיאבר ‎ ר' ‎ יתועגע ‎ בר ‎ כחכלן ‎ אכלר ‎ אבגיכוס ‎ R.  Josua 
ben  Lewi  übersetzte  das  W.  אפרים ‎ durch  pala- 
tinus,  Schlossbeamter;  R.  Josua  bar  Nachman 
übersetzte  es  durch  £{)ל^ןדע6ץ׳  Edelgeborener.  — 
PI.  Ruth  r.  SV.  יי‎ 37  ,ועגם ‎ תאיעג ‎ wird  אפרתים‎ 
erklärt  פלטיאכי ‎ Schlosshauptleute;  nach  einer 
andern  Erklärung  אבגכיסטי ‎ Edelgeborene.  Num. 
r.  sct.  1,  183 עגבטו ‎ עגל ‎ לוי ‎ פלטיכין ‎ תיו ‎ יי  die  Glie- 
der  des  Stammes  Lewi  waren  palatini.  Das. 
sct.  5, 193^  אן5 ‎ על ‎ פי ‎ עגתיתת ‎ כלעופחת ‎ קרח ‎ פלאטיכי‎ 
וכ' ‎ obgleich  die  Glieder  der  Familie  Korach’s 
palatini  waren,  so  trugen  sie  dennoch,  gleich 
den  Sklaven,  die  Bundeslade;  s.  vrg.  Art. 

פיל1טוטןא ‎ s.  d.  in  ' פיליטץלכרן ‎ —  .פי  s.  d.  in 
'.פו 

פלטאנוס‎ ,  פלטנום ‎ m.  (gr.  TrXaTavo^,  plata- 

nus)  Platane.  Insbes.  der  Platanus,  ein  von 
den  Samaritanern  verehrter  Baum  am  Berge 
Garizim,  von  welchem  die  Juden  behaupteten, 
dass  unter  jenem  Baum  Jakob  die  Götzen  ver- 
borgen  hatte  (Gen.  35,  4)  und  dass  dieser  Ort 
deshalb  den  Samaritanern  als  heilig  galt,  vgl. 
כבלת. ‎ Genes,  r.  sct.  32,  31יי  R.  Jonathan  ging 
nach  Jerusalem,  um  zu  beten;  עבר ‎ בתדין ‎ פלטאכרס‎ 
וחכלתית ‎ חד ‎ עגנלריית ‎ וכ' ‎ als  er  an  jenem  Plata- 
nus  vorüberging,  sah  ihn  ein  Samaritaner  u.  s.  w. 
Das.  sct.  81,  79®  dass,  von  R.  Ismael  bar  Jose, 
vgl.  כיפרלין‎ ,  כיפרלית‎ .  Cant.  r.  sv.  יי21 ‎ ,ככלגדל ‎ dass. 

פלטר ‎ m.  Adj.  (gr.  7rpaT1׳r]p  mit  Wechsel  der 

liquidae)  1)  Verkäufer,  insbes.  Verkäufer 
von  Backwaaren.  Ab.  sar.  35 פלטר ‎ עכ'1ם ‎ . . .  יי 
פלטר ‎ יעגראל ‎ ein  nichtjüdischer  Brotverkäufer, 
ein  jüdischer  Brotverkäufer.  Das.  5 5  כלוליכין ‎ יי‎ 
ענלו ‎ פת ‎ לפלטר ‎ man  darf  mit  ihm  (dem  Bäcker, 
כ  חתום‎ ,  der  die  Reinheitsgesetze  nicht  beobach- 
tet)  das  Brot  zum  Verkäufer  tragen.  Raschi: 
עגאופת ‎ את ‎ תפת‎ (?).  B.  mez.  56®  פלטר ‎ כלתרי‎ 
תלתא ‎ גברי ‎ זבין ‎ der  Verkäufer  kauft  die  Back- 
waaren  von  zwei  oder  drei  Personen,  j.  Maas, 
scheni  III,  54®.  j.  Schabb.  I,  3®  un.  j.  Ab.  sar. 
II,  41*^  mit.  u.  ö.  —  2)  (gr.  7rpaT7Jp10v,  s. 
פ׳וליטרר ‎ in  'פו)  Verkaufsladen,  Bäcker- 
laden,  j.  Dem.  II,  23®  mit.  אם ‎ תית ‎ כלוכר‎ 
בפלטר ‎ או ‎ בחכותו ‎ ,עגתיא ‎ סכלוכת ‎ לפלטר ‎ wenn 
er  im  Bäckerladen  oder  in  seinem  Kramladen, 
der  dem  Bäckerladen  nahe  ist,  verkauft,  j. 
Schabb.  VII  Anf.,  11®  u.  ö.  תלרקח ‎ כלן ‎ תפלטר‎ 
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כליר ‎ Jem.,  der  seine  Kleider  durchsucht,  das 
Ungeziefer  darin  aufsucht.  Schabb.  11® לא ‎ ךפלה1 ‎ ׳ 
את ‎ כליר ‎ er  darf  nicht  seine  Kleider  durchsuchen, 
auslausen.  —  Uebrtr.  j.  Maasr.  II,  49*^  mit.  ררצד‎ 
דרא ‎ אדם ‎ לפלדג ‎ עהקיר ‎ בביוז ‎ זירא^רן• ‎ נניתרא ‎ פרגע‎ 
בר ‎ וללר! ‎ שם ‎ ed.  Zitomyr  (ed.  Krot.  לפבע ‎ crmp. 
R.  Simson  zu  Maasr.  2,  3  liest  לפכד) ‎ der  Mensch 
wünscht,  seine  Angelegenheiten  in  dem  ersten 
Hause,  wohin  er  anlangt,  zu  ordnen  und  dort 
zu  übernachten. 

פלה ‎ <פלא ‎ «פלי ‎ ch,  (syr.  פלד=12ן) ‎ spal- 

ten.  Jom.  87®׳  un.  בד!די ‎ דקא ‎ פלי ‎ רישא ‎ als  er 
den  Kopf  des  Thieres  spaltete.  Chull.  1 1® דילכלא ‎ ׳ 
דפלי ‎ ליד ‎ רבדק ‎ ליד ‎ vielleicht  muss  man  den 
Kopf  des  Opferthieres  spalten  und  ihn  unter- 
suchen,  oh  nichts  Schadhaftes  sich  darin  befinde. 
Snh.  108 קא ‎ פאלי ‎ רבלרכא ‎ ^י  er  spaltete  einen 
Granatapfel,  vgl.  זכןיתא. ‎ B.  bath.  164^  פלייד‎ 
רחזייד ‎ er  spaltete,  machte  das  Schriftstück  auf 
und  sah  es  an. 

Af.  1)  gespaltet  sein.  Ber.  25®׳  un.  אי‎ 
נלפלאר ‎ אפלריי ‎ wenn  das  Excrement  Spalten  hat. 
—  2)  sich  über  Jemndn.  lustig  machen, 
ihn  verspotten.  Thr.  r.  sv.  חד ‎ ׳®53 ‎ ,רבתי‎ 
נלאתיכס ‎ אזל ‎ ליררשלם ‎ רדרד ‎ נלפלי ‎ בבכי ‎ יררשלם ‎ סגיא‎ 

ein  Athenienser  ging  nach  Jerusalem  und  ver- 
spottete  die  Jerusalemer  sehr.  Das.  נלכאן ‎ רלדבא‎ 
לא ‎ תפלי ‎ בבכי ‎ יררשלם ‎ fortan  wirst  du  die  Jeru- 
salemer  nicht  mehr  verspotten.  Genes,  r.  sct. 
38  g.  E.,  37^^  נלד ‎ אתד ‎ נלפלד ‎ בי ‎ was  spottest  du 
meiner?  Das.  sct.  42,  41®  אבלרפל ‎ •  .  .  דאכלדי‎ 
״  ראפלי ‎ בעלבלא ‎ דאכלרי ‎ ראפלי ‎ באברדם‎ Amrafel“, 
welcher  die  Welt  kränkte  und  verspottete,  wel- 
eher  den  Abraham  kränkte  und  verspottete. 
Das.  sct.  91,  88^  אבלר ‎ ליד ‎ לנלד ‎ אפליית ‎ בי ‎ אבלר‎ 
ליד ‎ חס ‎ רשלרם ‎ לא ‎ אפליית ‎ בך ‎ אלא ‎ את ‎ נלבלכלרכך‎ 
ראכא ‎ כלן* ‎ אררייתי ‎ Jannai  sagte  zu  Schimeon  ben 
Schetach:  Warum  spottetest  du  meiner?  (d.  h.  du 
versprachst  die  Hälfte  des  Bedarfs  an  Opfern 
für  die  300  Nasiräer  von  deinem  Vermögen  zu 
geben,  יv^זährend  du  nichts  gabst,  vgl.  פלגא ‎ ,פלג‎ ). 
Jener  antwortete:  Fern  sei  es,  ich  spottete  dei- 
ner  nicht;  denn  du  gabst  von  deinem  Gelde,  ich 
aber  von  meiner  Gesetzlehre!  Schimeon  hatte 
näml.  150  Nasiräern  (also  der  Hälfte  jener  300) 
das  Nasiratsgelöbniss,  als  Gelehrter,  durch  Auf- 
lösen  erlassen,  j.  Nas.  V  g.  E.,  54^  dass.,  wo- 
selbst  richtiger  אפליתד ‎ .  .  .  אפליתי ‎ steht,  j. 
Schebi.  IX,  38י^  mit.  חכלתיד ‎ חד ‎ כרתי ‎ אנלר ‎ ליכד‎ 
אזל ‎ נלפלי ‎ בדן* ‎ סבא ‎ דידרדאי ‎ ein  Samaritaner  sah 
ihn  (den  R.  Simon  ben  Jochai,  der  sich  ab- 
mühte,  das  Land  von  Leichen  zu  reinigen)  und 
sagte:  Möchte  ich  doch  (eig.  sollte  ich  denn 
nicht)  hingehen  und  jenen  Gelehrten  der  Juden 
lächerlich  machen!  Pesik.  Beschallach,  90®  steht 
dafür  רנלחייך. ‎ Ab.  sar.  44®,  s.  נלפלצת, ‎ vgl.  auch 
Tosaf.  z.  St.  Tosef.  Ab.  sar.  III  (IV)  g.  E.  נלפליא‎ 
ריצא ‎ spöttischer  Ausgang. 

Pa.  1  פלי‎ )  durchsuchen,  aufsuchen, 

7* 


פלטתה‎ 

T  : 

der  König  in  den  Palast  einziehek!  Was  that 
er  nun?  Er  ging  durch  ein  kleines  Thor  hinein 
und  liess  ihnen  durch  den  Herold  sagen:  Schreiet 
nicht  mehr,  denn  ich  bin  bereits  in  den  Palast 
eingekehrt!  Dasselbe  fand  in  der  Wüste  statt. 
Als  die  Stiftshütte  fertig  war,  rief  Israel  har- 
rend  aus :  ״Möge  doch  mein  Lieber  in  sein  Ge- 
mach,  לגכר ‎ einkehren!“  Worauf  Gott  ihnen 
durch  Moses  sagen  liess:  ״Ich  bin  bereits  in 
mein  Gemach  eingekehrt“  (HL.  4,  16.  5,  1). 
Tanchuma  Wajikra,  124^  בן ‎ פלטרץ ‎ der  zum 
Palast  gehört,  palatinus.  Mechil.  Beschallach, 
Schira  g.  E.  u.  ö.  —  PI.  Genes,  r.  sct.  71  g.  E., 
71  יי ‎ Ascher  wohnte  nie  in  einer  fremden  Her- 
berge;  ירש ‎ גבדי ‎ פלטרירת ‎ נלד ‎ שלא ‎ ירש ‎ ידרדד‎ 
ארצרת ‎ er  nahm  mehr  hohe  Paläste  ein  als 
Juda  Ländereien  besass.  Sifre  Haasinu  §  309 

כלי ‎ שדררישר ‎ אביר ‎ עשר ‎ פלטרךי1ת ‎ רענלד ‎ רקכד‎ 
פלטררד ‎ אחת ‎ כלשלר ‎ רארתד ‎ דיד ‎ ארדב ‎ כלכל ‎ פלטררין‎ 
שדכחילר ‎ אביר ‎ רכ' ‎ Jem.,  dem  sein  Vater  zehn 
Paläste  als  Erbe  hinterlassen  und  der  sich 
einen  Palast  aus  seinem  eignen  Erwerb  ange- 
schafft  hat,  liebt  diesen  mehr  als  alle  Paläste, 
die  sein  Vater  ihm  hinterlassen  hat.  Dah.  heisst 
es:  ״Gott  ist  dein  Vater,  der  dich  erschaffen  und 
erworben  hat“  (Dt.  32,  6).  Khl.  r.  sv.  אם ‎ ירלד‎ , 
84^  Ahab  hatte  70  Söhne  in  Samarien  und 
ebenso  viel  in  Jisreel,  יכל ‎ אחד ‎ ראחד ‎ כלדן ‎ היר ‎ לר‎ 
שתי ‎ פלטרירת ‎ אחת ‎ לקיץ ‎ ראחת ‎ לחררך ‎ und  Jeder 
derselben  hatte  zwei  Paläste,  einen  für  den 
Sommer  und  einen  für  den  Winter;  mit  Ansp. 
auf  Am.  3,  15.  Esth.  r.  sv.  יי101 ‎ ,ביכלים ‎ דדם‎ 
steht  dafür  פלטירין. ‎ Genes,  r.  sct.  69,  u.  ö. 

פלטהה ‎ Pelatta,  Name  eines  Ortes  unweit 

T  *  • 

Tiberias.  j.  Sot.  I,  !7®  un.,  s.  .כלערן‎ 

פלי ‎ od. פולי ‎ Adv.  (gr.  TCoXn)  viel.  j.  Schebu. 

III,  34^  u.  ö.  קירי ‎ פלי ‎ בריכסרן ‎ xvpts  7coXv  ßps- 
$ov  0  Herr,  lass  viel  regnen!  (Das  in  בריכס׳רן‎ 
Gesagte  ist  darnach  zu  berichtigen.) 

פלא ‎ יפלה ‎ י  פלי ‎ (=bh.,  arab.  ^^i)  auf- 

suchen,  aussuchen.  Die  Grundbedeut,  ist 
wohl  (syn.  mit  פלח, ‎ Grndw.  פל, ‎ wovon  auch 
פילי ‎ und  פול, ‎ s.  d.  W.)  spalten,  absondern. 
Ebenso  bedeutet  בדק ‎ eig.  spalten,  dann  unter- 
suchen.  Schabb.  12®  אין ‎ פרלין ‎ לארר ‎ הכר ‎ man 
darf  am  Sabbat  nicht  das  Ungeziefer  in  den 
Kleidern  aufsuchen  (auslausen,  vgl.  פליא) ‎ beim 
Uchte  der  Lampe;  weil  man  näml.  den  Docht 
putzen  könnte.  Nach  einer  andern  Ansicht  das. 
לא ‎ יפלד ‎ .  .  .  שכלא ‎ ידררג ‎ man  darf  das  Unge- 
ziefer  nicht  aufsuchen;  denn  man  könnte  ’es 
tödten.  Das.  אין ‎ פרלין ‎ ברשרת ‎ דרבים ‎ כלפכי ‎ דכברד‎ 
man  darf  (auch  am  Wochentage)  das  Ungeziefer 
nicht  auf  offener  Strasse  aufsuchen,‘  anstands- 
halber.  Das.  13יי.  Tosef.  Schabb.  XVI  (XVII) 
g.  E.  dass. 

Pi.  durchsuchen.  Tosef.  1.  c.  דכלפפא ‎ את‎ 
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פלך, ‎ arab.  ^JLi  rund,  gerundet  sein,  v^JULi  etwas 
Bundes;  פלך ‎ also  ähnlich  הרך ‎ Burg,  Stadt. 
Grndw.  פל: ‎ getrennt,  abgesondert  sein,  vgl.  auch 

arab.  spalten.  B.  bath.  21^  דתקיכר ‎ שיהר‎ 

כלרשיבין‘ ‎ בכל ‎ פלך ‎ ופלך ‎ man  verordnete,  dass 
man  Jugendlehrer  in  jedem  Bezirk  anstelle. 
Mac.  7^  בשעריך ‎ אתזר ‎ כלרשיב ‎ בתי ‎ דיכץ ‎ בכל ‎ פלך‎ 
ופלך ‎ רבכל ‎ עיר ‎ ועיר ‎ רבחר:ובד ‎ לארץ ‎ בכל ‎ פלך ‎ ופלך‎ 
״  רכ'‎ In  deinen  Thoren“  (Dt.  17,  7,  d.  h.  in  Pa- 
lästina)  sollst  du  Gerichtsämter  in  jedem  Bezirk 
und  in  jeder  Stadt  anstellen;  ausserhalb  Palä- 
stinas  hing,  blos  in  jedem  Bezirk,  aber  nicht  in 
jeder  Stadt.  Das.  12^  בן ‎ לוי ‎ שדרג ‎ גרלד ‎ כלפלך‎ 
לפלך ‎ ואם ‎ גלד ‎ לפלכו ‎ פלכו ‎ קולטו ‎ ein  Lewit,  der 
Jemdn.  aus  Unvorsichtigkeit  erschlagen  hat  (die 
Lewiten  waren  bekanntlich  die  Bewohner  der 
Zufluchtsstädte),  muss  von  einem  Bezirk  in  den 
andern  auswandern ;  wenn  er  aber  innerhalb 
seines  eignen  Wohnbezirks  nach  einem  andern 
Orte  ausgewandert  ist,  so  wird  er  auch  da  auf- 
genommen.  —  PI.  Tosef.  Bic.  II  g.  E.  לא ‎ דיו‎ 
עוליד ‎ יחידים ‎ אלא ‎ פלכים ‎ פלכים ‎ sie  wallfahrteten 

•  T  ;  י 

nach  Jerusalem  nicht  einzeln,  sondern  bezirks- 
weise.  —  2)  Spindel.  Keth.  86^  s.  דיסד. ‎ Jom. 
66^  eine  kluge  Frau  fragte  den  E,.  Elieser  u.  s.  w. 
אנלר ‎ לד ‎ אין ‎ חכנלד ‎ לאשד ‎ אלא ‎ בפלך ‎ er  antwor- 
tete  ihr:  Die  Klugheit  der  Frau  besteht  blos  im 
Führen  der  Spindel;  mit  Ansp.  auf  Ex.  35,  25. 
Genes,  r.  sct.  56  g.  E.  ״Abraham  kehrte  zurück 
zu  seinen  Dienern“  (Gen.  22,  19)  נלשל ‎ לאשד‎ 
שדעשירד ‎ נלפלכד ‎ אמרד ‎ דואיל ‎ נלן ‎ דפלך ‎ דזד‎ 
כתעשרתי ‎ אינו ‎ זז ‎ נלתחת ‎ ידי ‎ לעולם ‎ (Ar.  liest 
כלפילחד ‎ .  .  .  דפלח‎ )  ein  Gleichniss  von  einer 
Frau,  die  von  ihrer  Spindel  reich  geworden; 
sie  sagte:  da  ich  von  dieser  Spindel  reich  ge- 
worden,  so  soll  sie  nie  aus  meiner  Hand  w^ei- 
chen.  —  3)  trop.  Handwerk.  Genes,  r.  sct. 
71,  71^  ' לאד ‎ תפסד ‎ פלך ‎ דודיד ‎ וכ  Lea  ergriff 
das  Handwerk  des  Dankens  u.  s.  w.,  s.  .דודאד‎ 

לד? ‎ od. פי^א ‎ יפלןז ‎ dl,  (= 1  (ולד )  B«־ 

zirk,  Kreis.  PL  פילכיא ‎ ,פילכין ‎ s.  TW.  — 
2)  Spindel.  Keth.  72^*  Kabba  bar  bar  Ghana 
erzählte:  חזיתד ‎ לדדיא ‎ ערבייא ‎ דדויא ‎ יתבא ‎ קא‎ 
שדיא ‎ פילכד ‎ .  . .  כיון ‎ דחזיתיכן ‎ פסיקתיד ‎ לפילכא‎ 
שדיתיד ‎ אכלרד ‎ לי ‎ עולם ‎ דב ‎ לי ‎ פלך ‎ (Ar. פילכאי)‎ 
ich  sah  jene  Araberin,  welche  sass  und  auf  ihrer 
Spindel  spann.  Als  sie  uns  erblickte,  riss  sie 
die  Spindel  los  und  warf  sie  zu  Boden.  Sie 
sagte  dann  zu  mir:  Jüngling,  reiche  mir  die 
Spindel  (meine  Spindel)!  Snh.  95^  wird  dass, 
von  Abischai  und  seiner  Mutter,  Orpa,  erzählt, 

•׳־ 

vgl.  לול. ‎ —  Fern.  פלה ‎ תא ‎ (arab.  gvJULi)  Spin- 
del.  Khl.  r.  sv.  דיככלא ‎ דכלעזילא ‎ ®87 ‎ ,אל ‎ תבדל‎ 
עזל ‎ על ‎ פלכתיד ‎ כן ‎ סליק ‎ ליד ‎ בפלכתיד ‎ דוא ‎ לסיב‎ 

so  wie  der  Weber  auf  die  Spindel  hinaufspinnt, 
ebenso  gelingt  ihm  das,  was  er  von  der  Spin- 


פליא‎ 

T  ;  T 

z.  B.  Früchte.  —  2)  untersuchen,  ausfor- 
sehen;  davon  פול ‎ s.  d.,  s.  auch  TW.  j.  M.  kat. 
HI,  82*  ob.  כלפלי ‎ כלאלוי ‎ seine  Kleider  durch- 
suchend. 

פיילתא ‎ ,פיילא) ‎ פליתא‎ ,פליא‎ )  /.  die  Auf- 

ד;;ד ‎ ד;ד ‎ ד::ד ‎ ד  :ד‎ *^ 

sucherin  11.  zw.  1)  Schabb.  90^  פליא ‎ ביארי‎ 
(Ar. פלייד ‎ בארי‎ ,  Baschi  פיילי ‎ ביירי‎ )  die  Auf- 
sucherin,  Durchsucherin  der  Baumgär- 
ten,  eine  Uebersetzung  des  צפורת ‎ כרנלים ‎ in 
der  Mischna;  eine  zum  Genuss  erlaubte  Heu- 
schreckenart.  Abaji  bemerkt  das.:  ונליקריא‎ 
ציפרתא ‎ דדיקלא ‎ ונלשתכחא ‎ אדיקלא ‎ דחד ‎ לברא ‎ Ar. 
(in  Agg.  fehlt  der  erste  Satz)  dieses  Insect  wird: 
der  Yogel  der  Palme  genannt  und  wird  auf  der 
Palme,  die  eine  Binde  hat,  angetroffen.  —  2) 
פ^יירז ‎ מירא ‎ (Var.  פיילת), ‎ s.  TW.  und  Jelamd.  zu 
Num.  22,  29  (citirt  vom  Ar.)  ״die  Schlangen- 

aufsucherin“,  iUjLi  (nach  arabischem 

Sprachgebrauch:  Die  Lauserin  der  Ottern,  d.  h. 
die  ihnen  das  Ungeziefer  abliest).  Das  natur- 
geschichtliche  Märchen,  welches  dieser  Benen- 
nung  zu  Grunde  liegt,  lautet  im  Kämüs  so:  ״Es 
giebt  eine  Art  buntgefleckter  Käfer,  die  immer 
mit  Skorpionen  und  Schlangen  vertraulich  an 
einem  Orte  Zusammenleben.  Die  Araber  nennen 
dieses  Thier  ÄLi!^|  äjJU,  weil,  wenn  es  aus 

einem  Loche  herauskommt,  dies  anzeigt,  dass 

hinter  ihm  eine  Schlange  oder  ein  Skorpion 

zum  Vorschein  kommen  ward.  Deswegen  neu- 

nen  sie  so  auch  die  ersten  Anfänge  von  Miss- 

helligkeiten  und  Zerwürfnissen.  Dieses  RxILi 

• « 

entlehnt  seine  Bedeutung  von  d.  h.  Läuse 

absuchen“,  Fleischer  im  TW.  II,  Nachtrag  p. 
573*. 

פלןיטון ‎ (foliatum),  s.  פולייטון ‎ in  '.פו 

פיאם ‎ ,פילון‎ ,פיליוים ‎ ,פיל’“1ן ‎ s.  d.  in  .פי׳‎ 

פלימו ‎ Pelimo,  Name  eines  Tannaiten,  Zeit- 
genösse  Babbi’s.  Pes.  8L  Men.  37*.  Sot.  4*  s. 

.פלינלון‎ 

לידיכום^ ‎ m.  (gr.  9uXapx.0<;)  Phyl- 

arch,  Anführer  oder  Vorsteher  einer 
9uX1׳Q,  tribus,  bes.  Oberst  der  Beiterei.  Jalk. 
I,  262*  (mit  Bez.  auf  Dt.  3,  23  fg.)  Mose  sagte: 
0  Herr  der  Welt,  ist  etwa  dein  Verfahren  wie 
das  der  Menschen!  אפיטרופוס ‎ גוזר ‎ גזירד ‎ פליריכוס‎ 
נלבטל ‎ על ‎ ידיו ‎ פליריכום ‎ גוזר ‎ גזירד ‎ דיקוריון ‎ נלבטל‎ 
על ‎ ידיו ‎ וכ' ‎ wenn  der  Statthalter  (s7ctTpo7coc)  ein 
Edikt  erlässt,  so  kann  der  Phylarch  (9uXapx,0c) 
es  aufheben;  wenn  der  Phylarch  ein  Edikt  er- 
lässt,  so  kann  der  Decurio  es  aufheben  u.  s.  w. 
Sifre  Waetchanan  §  27  steht  dafür  סקלתודרוס,‎ 
1.  סלקתודרוס; ‎ vgl.  .איפרטיקוס‎ 

פלזז ‎ m.  (=bh.)  1)  Bezirk,  Kreis.  Stw. 

״V  V 


פלמיט1ס ‎ —  3(‎ 

•  :  T 

צריך ‎ לבער ‎ R.  Jisi  lehrte,  dass  man  jene  Krau- 
ter  (die  man  mit  Brotkrumen  oder  Mehl  zu  he- 
streuen  pflegte,  ähnlich:  בירתירת ‎ קרבטירת ‎ das., 
vor  dem  Pesachfeste,  wegen  der  Beimischung 
des  Gesäuerten)  forträumen  muss. 

יל1מא§ ‎ m.  (gr.  7ü7]X0[J1a,  als  concretes  Yer- 
balnomen  von  tttjXog),  vgl.  Fleischer,  Nachtr. 
Bd.  III,  315^)  Schlamm  oder  Morast.  Schabb. 
22,  6  אין ‎ יררדין ‎ לפילרכלא ‎ Ms.  M.  und  Ar. 
(=Mischna  des  j.  Tlmd.  Agg.  des  bab.  Tlmd. 
לקררדינלא) ‎ man  darf  nicht  am  Sabbat  im  Schlamm 
baden.  Das.  147^  wird  als  Grund  hierfür  an- 
gegeben:  בלטזרם ‎ פיקא ‎ (Ar.  liest  ,בקעד ‎ =  ברקדן‎ 
פקעדל) ‎ wegen  Erdrisses;  d.  h.  der  Badende  könnte 
in  den  schlammigen  Boden  einsinken  und  man 
müsste  ihn  dann  mit  grosser  Kraftanstrengung 
herausziehen.  Nach  Baschi:  Die  Kleider  des 
Badenden  könnten  in  den  Schlamm  fallen,  die 
man  auswinden  müsste.  Nach  Maim.:  Ein  sol- 
ches  Bad  treibt  viel  Schweiss  hervor,  was  am 
Sabbat  verboten  ist.  —  Davon  denom. 

פלם. ‎ Pi.  פלם ‎ mit  Schlamm  bedecken; 

-  ל  ד  ••  •  ’ 

nur  Part.  Pual.  Bez.  24^  דגים ‎ דכלפרפכלין ‎ mit 
Schlamm  bedeckte  Fische,  woran  zu  erkennen 
ist,  dass  sie  eben  aus  dem  Wasser  gezogen  wur- 
den.  Seb.  54®,  s.  כללבן. ‎ Chag.  12®  אבנים‎ 
נלפרלכלרת ‎ Steine,  die  in  den  Urschlamm,  Chaos 
versenkt  sind. 

פלמודא ‎ /.  (gr.  7ü7]Xap.0(;,  050;;  oder  7c7jXa־ 

*I  • 

{xoSlov)  Pelamide,  eine  Art  Thunfisch  oder 
Schlammfisch,  der  Schuppen  und  Flossfedern  hat 
und  daher  gegessen  werden  darf;  vgl.  auch  Löwys. 
Zool.  d.  Tlmd.  p.  254.  —  Ab.  sar.  40®  כי ‎ תביא‎ 
ההיא ‎ בארא ‎ רפלנלרדא ‎ דדכלר ‎ ררעגייהר ‎ לטכלאים ‎ (Ar. 
liest  בפרא) ‎ wenn  es  in  der  Borajtha  heisst,  dass 
bei  zerstückelten  Fischen  blos  Flossfedern  und 
Schuppen  (nicht  aber  Kopf  und  Wirbelsäule) 
als  Zeichen  der  Reinheit  gelten,  so  sind  blos 
die  Ara  (Para)  und  Pelamide  darunter  gemeint, 
deren  Köpfe  den  unreinen  Fischen  ähnlich  sind. 

1ןלומא ‎ ,?»לומה‎ /.  (lat.  pluma)  Flaum.  Cant. 

r.  SV.  אבנים ‎ שישן ‎ עליהם ‎ יעקב ‎ ,קרררת ‎ בתיבר‎ 
אבינר ‎ נעשו ‎ ככלטה ‎ רכפלרבלא ‎ die  Steine,  auf  wel- 
chen  unser  Ahn  Jakob  geschlafen  hat  (Gen. 
28,  11),  wurden  so  weich  wie  Polster  und 
Flaum. 

פלמיט1ם ‎ m,  (gr.  £7üt[J1sX׳)f]T:׳^c  transp.)  Be- 

•  ^  _ 

sorger,  Yerwalter,  Anordner.  B.  bath. 

144 אחד ‎ כלן ‎ האחים ‎ שכלינרהר ‎ פלנליטרס ‎ יי  Ar.  (Agg. 

פרלנלרסטרס) ‎ wenn  man  einen  der  Brüder  zum 

Yerwalter  ernannte.  Tosef.  B.  bath.  X  Anf.  hat 

dafür  אפרלכלרטרס ‎ (ed.  Zkrm.  richtiger  אפרנלליטיס).‎ 

Men.  85^^  die  Laodiceer  hatten  einst  Mangel  an 

Oel, רנלינר ‎ להם ‎ פלכליטרס ‎ אחד ‎ Ar.  (Agg.  פרלכלרסטרס)‎ 

und  sie  ernannten  sich  einen  Besorger,  zu  dem 

sie  sagten:  Schaffe  uns  für  100  Myriaden  Oel 


del  abnjmmt;  bildl.  für  den  Jähzornigen,  s. 
נלעזילא. ‎ —  Davon  denom. 

פלך ‎ spinnen.^B.  bath.  13^  s.  ברל. ‎ Meg. 

14^  אתתא ‎ בהדי ‎ שרתא ‎ פלכא ‎ die  Frau  spinnt 
während  ihres  Gesprächs;  d.  h.  sie  sucht  bei 
jeder  Gelegenheit  ihren  Yortheil;  mit  Ansp.  auf 
1  Sm.  25,  31:  ״Wenn  Gott  meinem  Herrn  Gutes 
erweisen  wird,  so  gedenke  deiner  Magd.“ 

פיל?;ה/. ‎ Gewebe,  Gespinnst.  j.  Dem.  lY, 

24®  un.  s.  עיכליה.‎ 

L 

פלכין ‎ m.  Beil,  s.  .פילקין‎ 

פלל ‎ ,  Pi.  פלל ‎ (=bh.  Grndw.  פל ‎ s.  פלי) ‎ eig. 

scheiden,  trennen,  daher  auch  entschei- 
den.  Insbes.  beten.  Schabb.  55^  wird  פחז‎ 
(Gen.  49,  4)  nach  einer  Ansicht  gedeutet  als 
Abbreviatur:  פיללתה ‎ חלתה ‎ זרחה ‎ תפלתך ‎ du  be- 
tetest,  flehtest  und  dein  Gebet  glänzte,  vgl. 
auch  פזז.‎ 

Nithpa.  (oft  Hithpa.  —  bh.)  beten,  eig.  die 
göttliche,  gnadenvolle  Entscheidung  er- 
bitten,  j.  Ber.  lY,  7®  un.  ' כאן ‎ נתפלל ‎ אבא ‎ רב 
hier  betete  mein  Yater  u.  s.  w.  Das.  ö.  Das.  8י^ 
ob.  ספק ‎ נתפלל ‎ כפק ‎ לא ‎ נתפלל ‎ אל ‎ יתפלל ‎ wenn 
Jem.  zweifelt,  ob  er  gebetet  hat  oder  ob  er 
nicht  gebetet  hat,  so  braucht  er  nicht  zu  beten, 
weil  das  Gebet  blos  eine  rabbinische  Yerord- 
nung  ist,  vgl.  ספק. ‎ j.  Taan.  lY,  67®  un.  fg.  u.  ö. 
—  Pilp.  s.  .פלפל‎ 

פי ‎ לול ‎ m.  N.  a.  das  Beten.  Sifre  Waetchan. 

§  26  das  Gebet  hat  zehn  Benennungen,  ניפול‎ 
פילרל ‎ רס' ‎ das  Niederfallen,  das  Beten  u.  s.  w., 
mit  Bez.  auf  ואתנפל ‎ .  .  .  ואתפלל ‎ (Dt.  8,  25.  26). 
•  Deut.  r.  sct.  2  Anf.  hing,  wird  פילול ‎ erwiesen 
aus  ויפלל ‎ (Ps.  106,  30). 

פלילה ‎ /.  (=:bh.)  Rechtssache.  PI.  Snh. 

44®  es  heisst  nicht  ויתפלל, ‎ sondern  ויפלל ‎ (Ps. 
106,  30),  ' כ7לנ7ד ‎ שעשה ‎ פלילרת ‎ עם ‎ קונו ‎ וס  das 
besagt,  dass  Pinchas  Rechtssachen  (Yorwürfe) 
mit  seinem  Schöpfer  führte.  Er  warf  näml.  die 
Buhlen  vor  Gott  nieder  und  sagte:  Um  dieser 
Menschen  willen  sind  24,000  Israeliten  ge- 
fallen ! 

פללגולה ‎ /.  eine  Zwiebelart,  viell.  wilde 

Zwiebel,  j.  Kil.  I,  27®  mit.  wird  בצלצול ‎ er- 
klärt  durch  פללגולה ‎ (ebenso  R.  Simson  zu  Kil. 
1,  3).  Ar.  SV.  בצל ‎ liest  פגלגולה ‎ und  erklärt  es 
nach  einer  Ansicht  von  פוגלא ‎ Rettigart. 

פלולויה ‎ /.  (viell.  gr.  9uXX£t;0v)  Küchen- 
gewächs  oder  Laubart.  j.  Ned.  YII  Anf., 
40^  פלולויה ‎ zu  den  Arten  der  אפומלייא ‎ (s.  d.  W.) 
gezählt. 

פלוליניא ‎ m.  pl.  eine  Art  Kräuter,  etwa 

Fönnkraut  oder  Bockshorn  (syr. 

j.  Pes.  III,  30®  mit.  הורי ‎ ר' ‎ יסי ‎ באילין ‎ פלוליניא‎ 


treffs  des  N.  N.  gefragt  habet.  Nicht  etwa,  dass 
er  sie  durch  Worte  ab  weisen  wollte  u.  s.  w., 
vgl.  פלג ‎ im  Hifil.  Jom.  66יי  dass.  Nach  den 
Commentt.  sei  hier  unter  פלרכי: ‎ Absalom  zu 
verstehen,  der  den  Kebsweihern  seines  Yaters 
beigewohnt  hatte,  oder  auch:  Salomo  u.  s.  w. 
Möglicher  Weise  ist  hier  (ebenso  wie  in  Jeb. 
49^,  vgl.  כלנלזר): ‎ Jesus  zu  verstehen,  j.  Kidd. 
III,  63*^  un.  בכי ‎ פלרכי ‎ יעעזח ‎ דבר ‎ פלרכי ‎ ריטרל ‎ חפץ‎ 
פלוני ‎ mein  Sohn  N.  soll  das  und  das  thun  und 
dafür  jene  Werthsache  erhalten.  Snh.  42*  der 
Vorsitzende  des  Gerichtshofs  sagte:  איש ‎ פלרכי‎ 
אתה ‎ זכאי ‎ איש ‎ פלריי ‎ אתח ‎ חייב ‎ du  N.  N.  hist 
freigesprochen;  du  N.  N.  hist  als  schuldig  er- 
klärt.  Das.  41*  fg.  פרעתיך ‎ בפכי ‎ פלרכי ‎ רפלוכי‎ 
ich  zahlte  dir  vor  N.  und  N.,  d.  h.  in  Gegen- 
wart  dieses  und  jenes  Zeugen.  Kidd.  65*  u.  ö. 
Tosef.  Jeb.  IV  Anf.  אשה ‎ פלונית ‎ jene  Frau.  j. 
Sot.  VI,  21*  mit.  פלכית ‎ כהכת ‎ jene  Priesterfrau. 


פלניא‎ ,פלני‎ .פלן ‎ m.,  .»/ ‎ פלנית ‎ ,פלניתא‎ 

ד׳; ‎ •t:  t: ׳  ;־ 


(syr.  פל׳וכית ‎ ,פל'ץי=^^:נ1^^ן‎ )  Jemand, 

ein  Gewisser,  eine  Gewisse,  N.,  irgend 
etwas,  j.  Jeb.  IV,  6*  un.  • ביום ‎ פלן  an  jenem 
Tage.  j.  Keth.  VII,  31®  mit.  אין ‎ הדא ‎ פלכית‎ 
תכבי ‎ להדין ‎ פלכי ‎ בעלה ‎ וכ' ‎ wenn  diese  N.  N. 
jenen  N.  N.  heirathen  wird.  Genes,  r.  sct.  21 
Anf.  ״Ein  Heiliger  sprach  לפלכלכי“ ‎ (Dan.  8,  13). 
ר' ‎ הוכא ‎ אכלר ‎ לפלכייה ‎ R.  Huna  erklärt  das  W. 
״zu  einem  Gewissen“,  vgl.  auch  פכעלי. ‎ Khl.  r. 
sv.  פסוק ‎ פלן ‎ בתר ‎ פלן ‎ *94 ‎ ,יש ‎ רעה ‎ diesen 
Bibelvers  (sagte  ich)  nach  jenem  Vers.  j.  Kidd. 
III,  63"^  ob.  אנא ‎ פלן ‎ בר ‎ פלן ‎ נלקדש ‎ ליך ‎ אכת ‎ פלכית‎ 
ברת ‎ פלן ‎ ich  N.,  Sohn  des  N.,  traue  dich,  du 
N.  N.,  Tochter  des  N.  N.,  mir  an.  Cant.  r.  sv. 

״  פלכיתא ‎ יש ‎ לה ‎ ג' ‎ חדשים ‎ פלניתא ‎ יש ‎ לה ‎ ^16 ‎ ,אחזו‎ 
ד" ‎ חדשים ‎ diese  N.  ist  drei  Monate  schwanger, 
jene  N.  ist  vier  Monate  schwanger.  Pes.  112* 
פלכיתא ‎ .1) ‎ פלכיא ‎ בר ‎ פלכתא‎ )  N.  Sohn  der  N. 
Git.  89י^  oh.  חד ‎ נלבכי ‎ פלכיא ‎ eines  der  Glieder 
jener  Familie,  j.  Schebi.  IV,  36®  ob.  u.  Ö. 


פלנדרסין ‎ Erub.  41^,  richtiger  פרכדסין ‎ s.  d. 

פמלניא‎ ,פלדא ‎ fern.  pl.  (lat.  feminalia  sc. 

tegumenta;  ähnlich  neugr.  cpsXovia;  vgl.  auch 
Du  Gange,  Glossar.  II,  1656:  ״cpsXovY]^  seu  cps- 
voXiov,  vestis  sacerdotum  propria,  absque  mani- 
cis,  talaris“  etc.)  eine  Art  Kniehosen,  Bin- 
den  um  die  Oberschenkel  (=hbr.  נלככסים).‎ 
Ned.  55^  אכפליא ‎ ופלכיא ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  ופליניא)‎ 
Socken  und  Kniehosen.  Nid.  13^  un.  כלככסי‎ 
כהנים ‎ לנלה ‎ הן ‎ דוכלין ‎ כנלין ‎ פלכיא ‎ של ‎ פרשין‎ 
למעלה ‎ עד ‎ נלתכים ‎ לבלטה ‎ עד ‎ ירכים ‎ ויש ‎ להם ‎ שנצים‎ 
ואין ‎ להם ‎ לא ‎ בית ‎ הנקב ‎ ולא ‎ בית ‎ הערוה ‎ Ar. 
(Agg.  פמלניא) ‎ welche  Form  hatten  die  Bein- 
kleider  der  Priester?  Sie  waren  ähnlich  den 
Kniehosen  der  Reiter,  nach  oben  zu  reichten 
sie  bis  zu  den  Lenden,  nach  unten  bis  zu  den 
Hüften;  sie  hatten  Schleifen,  aber  kein  Behält- 


u.  s.  w.  Sifre  Beracha  §  355  steht  dafür 
פונליליוס, ‎ das.  zweimal  (viell.  für  gr.  s71:t.{jLsX׳K]C, 
oder  für  פוכליליטיס) ‎ dass.;  vgl.  auch  N.  Brüll. 
Jahrb.  I,  177. 

ו?לו'מ;?£דן‎ ,^לומ?1ךין ‎ masc.  (verkürzt  aus 

8  ,ךינ5לץלטר‎ t.71:XG)(j1aTap1.0v)  Kästchen  zur  Auf- 
bewairung  von  Schmucksachen.  Pesik.  r. 
sct.  10,  16*  ein  Gleichniss  von  Jemdm.,  der  viele 
Schätze  (תסבריות)  hatte,  die  er  nicht  beachtete, 
um  sie  zu  zählen;  היה ‎ לו ‎ פלומטרין ‎ אחד ‎ של‎ 
זהב ‎ קטן ‎ והיה ‎ בכל ‎ שעה ‎ נוטלו ‎ ומוכה ‎ אותו ‎ ein 
kleines,  goldnes  Kästchen  aber,, das  er  hatte, 
nahm  er  jede  Stunde  vor  und  zählte  dessen  In- 
halt.  j.  Bez.  I,  60®  un.  R.  Abahu  unterrichtete 
וכלפתחא ‎ דפלונלכטרין ‎ בידיה ‎ und  hatte  den  Schlüssel 
des  Schmuckkästchens  in  seiner  Hand.  j.  Taan. 
II,  65^  mit.  למלך ‎ שהיה ‎ לו ‎ מפתח ‎ של ‎ פלמנטרין‎ 
קטנה ‎ וכ' ‎ ein  Gleichniss  von  einem  König,  der 
den  Schlüssel  eines  kleinen  Schmuckkästchens 
hatte  u.  s.  w. 

פלמיא/^. ‎ (für  פמלכיא, ‎ s.  פלכיא) ‎ Knie- 

hosen.  Tosef.  Ned.  IV  Anf.  פלמיא ‎ neben 
.מכנסים‎ 

פלמנטר ‎ m.  Adj.  (nach  Musaf.  zusammenges. 

V  I  •  *l  ^ 

aus  7ü6X£p.o^  und  voraptoc)  Notar  des  Kriegs- 
heeres(?)  Perles’  Etym.  Stud.  p.  132  denkt  anfru- 
mentarius  (eig.  Proviantmeister)  undcitirtaus 
Du  Gange  (was  ich  jedoch  das.  nicht  gefunden  habe) : 
9״poop.svTapt.ot., ‎ milites,  qui  in  vestigandos  ru- 
mores  per  provincias  mittebantur“.  —  Jelamd., 
Waetchan.  Anf.  (citirt  vom  Ar.)  בלשה ‎ היה‎ 
פלמכטרו ‎ של ‎ הקב׳זר ‎ Mose  war  der  Kriegsnotar 
Gottes.  —  Pl.  j.  Ber.  I,  3^  un.  שני ‎ פלמכטורין‎ 
(ed.  Ven.  crmp.  פלכלטרין) ‎ zwei  Kriegsnotare,  s. 
סינץטירין. ‎ Tanch.  Bemidbar  g.  E.,  193*  (mit 
Bez.  auf  Dt.  3,  3)  אןן ‎ אני ‎ מקרבו ‎ ועושה ‎ פלכלנטרין‎ 
שלי ‎ auch  ich  werde  ihn  (den  Stamm  Lewi)  mir 
nähern  und  sie  zu  meinen  Kriegsnotaren 
machen. 

פולמוסטוס ‎ s.  פ׳וליכלרכ׳וס ‎ ,פ׳ולמ׳וס ‎ —  .פלמיט*וס‎ 

•  «  •  *  •  • 

s.  d.  in  '.פו 

פלומופילץ ‎ m.  (viell.  primipilarius)  erster 

Hauptmann  bei  den  Triariern.  Perles’ 
Etymol.  Stud.  p.  11  emend.  פריכלופילון ‎ primipi- 
lus.  Sifre  Balak  Anf.  §  131,  vgl. קיטרון. ‎ Jalk.  I, 
179®  liest  פולימרכוס ‎ s.  d. 

פל1ני‎ ,פלני ‎ m.  (=bh. פל׳וכית ‎ ,פלכית ‎ ,(פלכי ‎ /. 
•  •••  ••  •. 

ein  Gewisser,  eine  Gewisse,  Jem.,  den 

man  nicht  nennen  will,  oder  zu  nennen 

nicht  weiss,  irgend  Jemand,  irgendetwas, 

N.  od.  N.  N.  Stw. פלא, ‎ eig.  abgesondert,  der  Kennt- 

niss  entfallen.  Tosef.  Jeb.  HI  g.  E.  man  fragte  den 

R.  Elieser:  פלוני ‎ כלהו ‎ לעולם ‎ הבא ‎ אמר ‎ להם ‎ דומה‎ 

שלא ‎ שאלתם ‎ אלא ‎ על ‎ פלוני ‎ וכ' ‎ wird  jener  (N.  N.) 

des  zukünftigen  Lebens  theilhaftig  werden?  Er 

entgegnete  ihnen:  Es  scheint,  dass  ihr  blos  be- 
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Metatron  einem  Herrn  unterworfen  sei;  was 
auch  in  den  vorangehenden  Stellen  als  Grund 
angegeben  werden  kann.  —  B.  mez.  47»  אר ‎ ךןרךן‎ 
לרי ‎ דכא ‎ דרה ‎ כלפיק ‎ לאפך ‎ פרלסי ‎ דכררא ‎ wäre 
Lewi  hier  anwesend,  so  würde  er  dir  Feuerschläge 
entgegengebracht  haben.  Raschi  z.  St.  erklärt 
das  W.:  Feuerfunken  so  rund  wie  ein  fol- 
lis  (s.  פרלסא ‎ s. .(פר׳‎ 

פלם, ‎ Pa.  פלה ‎ (arab.  verwandt  mit  פלץ,‎ 

Grndw.  פל, ‎ s.  פלי) ‎ spalten,  zerreissen,  aus- 
einanderreissen.  B.  kam.  19^  ההרא ‎ חנלרא‎ 
דאכיל ‎ כהנלא ‎ רפלסיה ‎ לסלא ‎ jener  Esel,  der  das 
Brot  gegessen  und  den  Brotkorb  zerrissen  hat. 
Das.  כררך ‎ דאררחיה ‎ לכליכל ‎ כדנלא ‎ אררחיה ‎ כבלי‎ 
לפלרסי ‎ לסלא ‎ da  es  seine  Art  ist,  Brot  zu  essen, 
so  ist  es  auch  seine  Art,  den  Korb  zu  zer- 
reissen.  Raschi  erklärt  לעס‎ = פלס ‎ :  verschlucken. 

פלסגר ‎ m.  (?)  sehr  ein.  Tosef.  Ter.  VII 

g.  E.  לגץ ‎ שהכיחר ‎ בשידה ‎ רבתיבד ‎ רבפלסגר ‎ ed. 
Zkrm.  (Var.  רבאלפסכה, ‎ fehlt  in  ed.  Wilna)  ein 
Krug,  den  man  in  eine  Kiste,  in  einen  Kasten 
oder  in  einen  Schrein  gelegt  hat. 

פלסטיני ‎ Palästina  (bei  Josef.  Archäol.  üa- 

•  • 

XataTLVT]  für  פלשת, ‎ sodann  auch  für  כנען).‎ 
Genes,  r.  sct.  90,  87^  ״Es  war  Hungersnoth  in 
allen  Ländern“  (Gen.  41,  54),  בפכיקיא ‎ רבערביא‎ 
רבפלסטיני ‎ d.  h.  in  Phönicien,  in  Arabien  und  in 
Palästina.  Levit.  r.  sct.  5,  149^  ״Gath  Phili- 
stäa“  (Am.  6,  2),  אילין ‎ תלרליא ‎ דפלסטרכי ‎ das  sind 
die  Hügel  Palästinas.  Num.  r.  sct.  10,  206® 
dass.  Thr.  r.  sv.  דרכרס ‎ דפלסטיבי ‎ ®55 ‎ ,היר ‎ צריה‎ 
der  Herzog  von  Palästina. 

ןמפלםטר1ן ‎ יפלסט1ן‎ .  (gr.  ■juXacTov,  ^פלסטררך 

ist  ר  eingeschaltet)  eig.  geformt,  bes.  übrtr. 
erdichtet,  erlogen,  falsch.  Num.  r.  sct.  8, 

197®  היר ‎ ארכלרת ‎ הערלם ‎ ארנלרים ‎ תררתן ‎ של ‎ אלר‎ 
פלסטרן ‎ הרא ‎ כתרב ‎ בתרדתר ‎ רב׳ ‎ die  Völker  sagten 
(als  sie  die  sieben  Söhne  Saul’s  aufgehängt 
sahen,  2  Sm.  21,  8  fg.):  Die  Gesetzlehre  jener, 
der  Israeliten,  ist  falsch;  denn  dort  heisst  es: 
״Du  sollst  seinen  Leichnam  nicht  über  Nacht 
hängon  lassen“  (Dt.  21,  23),  während  diese  be- 
reits  sieben  Monate  hängen  u.  s.  w.  j.  B.  mez. 

V  Ende,  10^  ירתר ‎ כלכלה ‎ שכרפרין ‎ בעיקר ‎ כרפרין‎ 
(1. פלסטרן ‎ oder  שערשין ‎ התררה ‎ פלסטרן ‎ (פלסטררן‎ 
ראת ‎ כלשה ‎ טיפש ‎ רה' ‎ mehr  als  die  Gottesleugner 
leugnen  sie  (diejenigen,  die  sich  ein  Darlehn  gegen 
Zinsen  geborgt  nehmen);  denn  sie  halten  die 
Gesetzlehre  als  eine  Erdichtung  und  den  Mose 
als  einen  Narren.  Sie  sagen:  Hätte  Mose  ge- 
wusst,  wie  viel  wir  durch  das  verzinste  Darlehn 
gewinnen,  so  würde  er  das  Verbot  des  Wuchers 
nicht  niedergeschrieben  haben.  Tosef.  B.  mez. 

VI  g.  E.  steht  dafür  פלסטר. ‎ (B.  mez.  75^  lau- 
tet  der  Schlusssatz  euphemist.:  בלשה ‎ חכם ‎ רתררתר‎ 
אכלת ‎ Mose  war  weise  und  seine  Lehre  ist  wahr). 
Jelamd.  zu  Korach  Anf.  (citirt  vom  Ar.)  ירדעין‎ 


פלגים‎ 

*T  : 

niss  an  der  Stelle  des  Mastdarms,  auch  nicht  an 
der  Stelle  des  Gliedes;  d.  h.  die  Beinkleider 
waren  nicht  festanschliessend,  sondern  weit  und 
wurden  bei  Verrichtung  der  Nothdurft  oder  des 
ürinlassens  mittelst  der  Riemen,  Schleifen  ge- 
öffnet  und  geschlossen.  Thr.  r.  sv.  ^62 ‎ ,בלע‎ 
ש' ‎ חכירת ‎ של ‎ כלרכרי ‎ פיליכין ‎ היר ‎ בכלגדלא ‎ Ar.  (Agg. 
300  (של ‎ בלרכרי ‎ טהררת ‎ Läden  der  Verkäufer  von 
Kniehosen  waren  in  Magdala.  In  der  Parall. 
j.  Taan.  IV,  69^  un.  steht  dafür  .1) ‎ אררגי ‎ פלגס‎ 
פלכס, ‎ Plur.  mit  griech.  Endung)  die  Weber  der 
Kniehosen,  j.  Ned.  X  Ende,  42^  כלהר ‎ להתיר‎ 
בפלרבס ‎ ר' ‎ אבהר ‎ בשם ‎ ר' ‎ ירחכן ‎ כלתירין ‎ בפלרכס‎ 
ר' ‎ יהרשע ‎ בן ‎ לרי ‎ התיר ‎ בפלרכס ‎ genügt  es,  dass 
der  Gelehrte  beim  Auflösen  der  Gelübde  Knie- 
hosen  trägt  oder  nicht?  (d.  h.  wird  diese  Hand- 
lung  einer  richterlichen  Function  gleichgestellt, 
wozu  eine  Hülle,  die  den  ganzen  Körper  ein- 
hüllt,  erforderlich  ist,  oder  genügt  hierbei  auch 
eine  theilweise  Bedeckung  des  Körpers  mit  den 
Kniehosen?)  R.  Abahu  sagte  Namens  des  R. 
Jochanan:  Man  darfein  Gelübde  auflösen,  wenn 
man  auch  blos  Kniehosen  trägt.  R.  Josua  ben 
Lewi  löste  Gelübde  auf,  als  er  Kniehosen  trug. 

לגי‎ ,  ?לנים‎ ?  m.  (gr.  TiXavT^c)  Planet,  Wan- 
del Stern,  ein  an  sich  dunkler,  nur  das  Sonnen- 
licht  wiederstrahlender  Weltkörper.  Cant.  r.  sv. 

כיצד ‎ כעשה ‎ להם ‎ הארר ‎ ר' ‎ אליעזר ‎ יי!‎ 3  ,זאת ‎ קרכלתך‎ 
אנלר ‎ כבלין ‎ פלכים ‎ ר' ‎ שכלערן ‎ אנלר ‎ ככלין ‎ אררגי ‎ Ar. 
(Agg.  טלכס ‎ ermp.,  wonach  das  hv.  Gesagte  zu 
berichtigen  ist)  wie  gestaltete  sich  ihnen  (den 
drei  Männern  in  dem  Kalkofen,  Dan.  3,  23  fg.) 
das  Feuer?  R.  Elieser  sagte:  Wie  ein  Planet 
(von  dem,  weil  er  dunkel  ist,  jene  drei  Männer 
nicht  verbrannt  wurden).  R.  Simon  sagte:  Wie 
ein  Sonnenstrahl  (au^^j,  wodurch  diejenigen, 
welche  sie  in  den  Ofen  geworfen  hatten,  ver- 
brannt  v/urden;  da  blos  die  nach  der  Ferne  ge- 
worfenen  Strahlen,  die  Sonne  aber  in  der  Nähe 
nicht  brennt).  Tanch.  Zaw,  139^  רכלז ‎ לכבשן‎ 
רכעשה ‎ פלכי ‎ Gott  winkte  dem  Kalkofen  und  es 
wurde  aus  ihm  ein  Planet. 

ילס1ן ‎ ־?ילוים‎ ,?ילוגי?ן;יא‎ ?  u.  s.  w.,  s.  in  '.פי 

פולסא ‎ m.  (lat.  pulsus)  Stoss,  Schlag,  s. 

T  « 

jedoch  weiter  un.  PI.  B.  mez.  85^  אתירה ‎ לאליהר‎ 
רכלחירה ‎ שיתין ‎ פרלסי ‎ דכררא ‎ man  brachte  den  Elia 
und  schlug  ihn  mit  60  Feuerschlägen ;  weil  er  näml. 
den  Menschen  mitgetheilt  hatte,  dass  R.  Chija  und 
seine  Söhne  durch  ihre  Gebete  den  Regen  bewirken 
könnten.  Jom.  77*  הרציאר ‎ לגבריאל ‎ כלאחררי‎ 
הפרגרד ‎ רכלחירה ‎ שיתין ‎ פרלסי ‎ דכררא ‎ (vgl.  Dikduke, 
fehlt  in  den  meisten  Agg.)  man  zog  den  Engel 
Gabriel  hinter  dem  himmlischen  Vorhang  fort 
und  schlug  ihn  mit  60  Feuerschlägen.  Chag.  15* 
אפקרהר ‎ לכליטטררן ‎ רכלחירה ‎ שיתין ‎ פרלסי ‎ דכררא ‎ man 
brachte  den  Metatron  heraus  und  schlug  ihn 
mit  60  Feuerschlägen.  Hai  (vgl.  Ar.)  bemerkt: 
Man  wollte  dem  Elischa  ben  Abuja  zeigen,  dass 


und  Tosef.  Kil.  I  Anf.  j.  Kil.  I,  27*  mit.  erkl. 
unser  W.  durch  פרכלרעד ‎ ed.  Sitomyr  (a.  Agg. 
פדנלרעדל; ‎ K.  Simson  zu  Kil.  1.  c.  liest  פרמרתא).‎ 
—  2)  נS^,  pr,  Pelaslos  oder  Peloslos.  j.  Ab. 
sar.  III,  4  in  der  Mischna,  vgl.  auch  das.  42י^ 
un.  פרקלרס ‎ בן ‎ פלרסלרם ‎ Periklos  ben  Pelaslos. 
In  bah.  Ab.  sar.  44^  steht  פלרספיס ‎ Pelos- 
phis. 

ל?ומ1ן§ ‎ m.  (=בלסב7'רן  s.  d.)  Balsam.  Genes. 

r.  sct.  33,  32*^  hätte  die  Taube  jenes  ״Oelblatt“ 
aus  dem  Paradiese  geholt  (wie  R.  Bebi  meint), 

לא ‎ דליתזר ‎ נלביאד ‎ דבר ‎ כלערלה ‎ אר ‎ קככלרן ‎ אר ‎ פלסכלרן‎ 

so  würde  sie  wohl  etwas  Besseres  gebracht 
haben,  Zimmt  oder  Balsam.  Num.  r.  sct.  13, 
217*^  in  der  zukünftigen  Welt  wird  Gott  den 
Frommen  ein  Mahl  im  Paradiese  bereiten;  ראין‎ 
צריכין ‎ לא ‎ בפלסנלרן ‎ רלא ‎ בראשי ‎ בשכליב ‎ sie  wer- 
den  hierzu  weder  Balsam,  noch  andere  vorzüg־ 
liehe  Gewürze  nöthig  haben.  —  Mit  א  prosthet. 
und  Wechsel  der  liquidae:  ןiאפרסכל  s.  d. 

s.  פילרס׳רפא ‎ in  '.פי 

ד  •  T  • 

פול1סיקא ‎ /.  pl.  was  zum  Trinkgelage 

gehört.  Das  W.  stammt  wahrsch.  von  tccvo, 
7c6g)  ab,  etwa:  potalenta.  Jalk.  II,  23^  Barsi- 
lai  schickte  dem  David  תרי ‎ נליכי ‎ שתיתא ‎ בלשכב‎ 
אלר ‎ פרלרסיקא ‎ ספרת ‎ אלר ‎ חבירת ‎ של ‎ יין ‎ zwei  Arten, 
die  zum  Trinken  gehören,  näml.  2) ‎ בלשכב ‎ Sm. 
17,  28),  darunter  sind  die  Trinkgeschirre,  unter 
ספרת ‎ sind  Weinfässer  zu  verstehen,  vgl.  .שתיתא‎ 

פלפלת ‎ פילפל‎ ,פלפל ‎ /.  (arab.  Jüi) 

Pfeffer,  Pfefferkorn,  jusTcspt.,  piper.  Schabb. 
64^  פלפל ‎ לריח ‎ דלפח ‎ Pfeffer  (pflegt  man  im 
Munde  zu  tragen),  um  dessen  Übeln  Geruch  zu 
vertreiben.  Das.  90*  פלפלת ‎ כל ‎ שחרא ‎ von  Pfef- 
fer  ist  auch  ein  kleiner  Theil  zum  Tragen  am 
Sabbat  verboten.  In  Gern.  das.  wird  dieselbe 
Nutzanwendung  wie  oben  angegeben.  Raschi 
bemerkt:  Darunter  ist  nicht  unser  Pfeffer  zu 
verstehen;  vgl.  auch  zu  64^:  פלפל ‎ אררך ‎ ein 
längliches  Pfefferkorn.  —  Pl.  Ber.  36 עץ ‎ יי 
בלא ‎ כל ‎ לחביא ‎ עץ ‎ שטעם ‎ עצר ‎ רפריר ‎ שרין ‎ ראיזחר‎ 
״  זח ‎ חפלפלין ‎ ללבלדך ‎ שחפלפלין ‎ חייבין ‎ בערלח‎ Ein 
Fruchtbaum“  (Lev.  19,  23;  nach  der  Deutung; 
ein  Baum,  der  selbst  genossen  werden  kann) 
das  fügt  einen  solchen  Baum  hinzu,  dessen  Holz 
und  Frucht  gleichen  Geschmack  haben;  welcher 
ist  das?  Der  Pfeffer.  Das  besagt  dir,  dass 
auch  der  Pfeffer  dem  Verbote  der  Orla  (d.  h. 
des  Genusses  in  den  drei  ersten  Jahren  der 
Pflanzung)  unterliegt.  Tosef.  Jom  tob  (Bez.)  II 
g.  E. :  im  Hause  des  Rabban  Gamliel  חיר ‎ שרחקין‎ 
חפילפלין ‎ בריחים ‎ שלחן ‎ zerstiessen  sie  (am  Feier- 
tage)  den  Pfeffer  in  ihrer  Mühle.  Das.  פלפלין‎ 
שחרקרת ‎ zerstossene  Pfefferkörner.  Trop.  Tract. 
Soferim  XV,  8  כבלשלח ‎ חתררחכבללח ‎ רחבלשנחכפלפלין‎ 
רכ' ‎ die  Bibel  ist  dem  Salz  und  die  Mischna  dem 
Pfeffer  verglichen  u.  s.  w.,  vgl.  בללח. ‎ j.  Horaj. 


פלסטר ‎ — 

T  :  :  ־־‎ 

אבר ‎ שחברן ‎ ררחרם ‎ חרא ‎ שנלא ‎ יתבללא ‎ רחבלים ‎ על ‎ חללר‎ 
ריאבלרר ‎ כל ‎ באי ‎ חערלם ‎ פלסטרן ‎ חרא ‎ תררתר ‎ של‎ 
נלשח ‎ wir  wissen,  dass  Gott  gnädig  und  barm- 
herzig  ist,  und  so  könnte  er  sich  vielleicht  gegen 
jene  (Korach’s  Anhänger)  voll  Erbarmen  zeigen; 
sodann  würden  alle  Weltbewohner  sagen:  Die 
Lehre  des  Mose  ist  falsch.  Jalk.  II,  67*  (citirt 
aus  Jelamd.)  שאל ‎ קטררן ‎ אחד ‎ את ‎ ר' ‎ ירסי ‎ בלח‎ 
שאבר ‎ רראים ‎ את ‎ תררתכם ‎ פלסטררן ‎ חרא ‎ שכתרב ‎ . .  . 
אבלר ‎ לר ‎ חס ‎ רשלרם ‎ אין ‎ דבר ‎ בתררח ‎ פלסטררן ‎ רלא‎ 
דבר ‎ של ‎ שקר ‎ אלא ‎ כל ‎ חתררח ‎ אבלת ‎ חיא ‎ רכ' ‎ ein 
Machthaber  (xparspo^)  sagte  zu  R.  Jose:  Was 
wir  in  eurer  Gesetzlehre  als  falsch  finden,  ist  Fol- 
gendes:  Es  heisst  da  (Jer.  33, 18):  ״Von  den  Prie- 
Stern,  den  Lewiten  wird  niemals  vertilgt  werden 
Jem.,  der  Brandopfer  opfert  und  Mehlopfer  dampft.“ 
Nun  aber  ist  der  Tempel  schon  seit  so  vielen 
Jahren  zerstört  und  der  Opferdienst  hat  aufge- 
hört!  R.  Jose  entgegnete  ihm:  Fern  sei  es, 
kein  Wort  in  der  Gesetzlehre  ist  erdichtet  und 
sie  enthält  nichts  Falsches.  Gott  sagte  viel- 
mehr:  Wenn  die  Priester  und  Lewiten  sich  mit 
den  Opferlehren  befassen  werden,  so  wird  es 
ihnen  so  angerechnet,  als  ob  sie  die  verschie- 
denen  Opfer  täglich  darbrächten. 

פלסתח ‎ פלסטר‎ )  m.  (gr.  7cXaaTV]p::=7üXaaTV]^) 

T  J  I  Ti  • 

1)  Jem.,  der  etwas  erdichtet,  fälscht. 
Ab.  sar.  11^  s.  1  סך‎ .  —  Gew.  jedoch  2) (=,פלסט’רן 
פלכטררן) ‎ Erdichtetes,  Falsches.  Levit.  f. 
sct.  19,'  162*  das  Buch  Deuteronomium  klagte 
vor  Gott: עקרני ‎ שלכלח ‎ רעשאכי ‎ פלסטר ‎ שכל ‎ דייתיקי‎ 
ששבים ‎ רשלשח ‎ דברים ‎ בטילין ‎ חיבלבח ‎ כרלח ‎ בטילח‎ 
רב' ‎ Salomo  hat  mich  (durch  die  Uebertretung 
einiger  Gesetze,  namentlich  durch  Entfernung 
des  Buchstaben  Jod,  vgl.  עקר) ‎ vernichtet  und 
als  falsch  dargestellt;  denn  jedes  Dokument, 
von  dem  zwei  oder  drei  Sätze  aufgehoben  wer- 
den,  ist  als  ganz  aufgehoben  anzusehen.  Ber. 
31^  ראי ‎ אתח ‎ ערשח ‎ תררתך ‎ פלסטר ‎ Ar.  (Agg. 
hier  wie  sonst  oft  פלסתר) ‎ du  wirst  doch  deine 
Gesetzlehre  nicht  als  falsch  erscheinen  lassen, 
vgl.  סתר ‎ im  Pael.  Suc.  29*  בשביל ‎ ארבעח‎ 
דברים ‎ בלארררת ‎ לרקין ‎ על ‎ כרתבי ‎ פלסטר ‎ רעל ‎ בלעידי‎ 
עדרת ‎ שקר ‎ רעל ‎ בלגדלי ‎ בחבלח ‎ דקח ‎ רעל ‎ קרצצי‎ 
פלסתר) ‎ אילברת ‎ טרברת‎ )  wegen  vier  Dingen  tritt 
die  Finsterniss  der  Lichtkörper  (Sonne  und 
Mond)  ein,  näml.  wegen  der  Schreiber  falscher 
Documente  (zu  Jemds.  Nachtheil,  was  er  nicht 
beauftragt  hatte),  ferner  wegen  derjenigen,  die 
falsches  Zeugniss  ablegen,  wegen  derjenigen,  die 
Kleinvieh  züchten  (welches  die  Aecker  verdirbt) 
und  endlich  wegen  derjenigen,  welche  gute  Bäume 
(selbst  wenn  sie  ihnen  gehören)  fällen.  Tosef. 
Suc.  II  dass. 

פלםל1ם ‎ m-,  (gr.  9ac;7]X0c  oder  9aG(0X0c,  pha- 

•  • 

selus,  phaseolus,  mit  eingeschaltetem  1  (ל‎ )  eine 
Pflanze,  die  essbare  Schoten  trägt,  vgl. 
auch  Löw,  Aram,  Pflanz,  p.  395.  —  Kil.  1,  3 
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פלפלא‎ 
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gerathen  waren,  החזירן ‎ עתכיאל ‎ בן ‎ קכז ‎ כלפלפרלר‎ 
rief  Othniel  ben  Kenas  durch  sein  scharfsinni- 
ges  Disputiren  wieder  ins  Gedächtniss. 

פלפולא ‎ cli.  (פלפולה)  scharfsinnige  Dis- 

putation.  Ned.  38^  פילפרלא ‎ בעלכלא ‎ blos  die 
Disputationsweise  in  der  Gesetzlehre  wurde  dem 
Mose  zutheil,  die  er  den  Israeliten  mittheilte. 
Erub.  67^  ר' ‎ עגטת ‎ כלרתע ‎ כרליח ‎ גרפיה ‎ כלפלפרלא‎ 
דר' ‎ חסדא ‎ R.  Schescheth  zitterte  an  seinem  gan- 
zen  Leibe  infolge  des  Disputirens  des  R.  Chisda. 
Keth.  103’^  un.  R.  Chanina  sagte:  Sollte  einst 
die  Gesetzlehre  bei  Israel  vergessen  werden, 
כלחדרכא ‎ לח ‎ כלפלפרלי ‎ so  würde  ich  sie  durch 
mein  Disputiren  wieder  ins  Gedächtniss  rufen. 

פלפלן ‎ יפל^לן ‎ m.  Adj.  Meister  im  Dis- 

putiren.  j.  Hör.  III  g.  E.,  48^^  ob.  סרדרן ‎ קודם‎ 
לפילפלן ‎ der  Ordner  der  Lehren  (Halachoth)  ist 
dem  scharfsinnig  Disputirenden  vorzuziehen,  j. 
Hör.  g.  E.  (in  den  Agg.  des  babyl.  Tlmd.)  ר' ‎ איכלי‎ 
דחרא ‎ סדרן ‎ רחרא ‎ פלפלן ‎ (in  den  Agg.  des  jer. 
Tlmd.  crmp.)  R.  Imi,  der  ein  Ordner  und  ein 
Disputirender  war. 

פלפל ‎ H  Pilp.  (von  ביל ‎ =  פיל ‎ ;  mit  daraufflg. 

בעפר) ‎ mit  Staub  bewerfen,  bestreuen. 
Tanch.  Wajescheb  Anf.,  41 חרצרך ‎ חכללך ‎ לפלפל ‎ יי 
בעפר ‎ יבצררררת ‎ להוציא ‎ את ‎ המרגלית ‎ כלתרכן ‎ der 
König  sah  sich  genöthigt,  sich  mit  Staub  und 
Erdschollen  zu  bewerfen  (darin  zu  suchen),  um 
den  Edelstein  (Perle)  aus  ihnen  hervorzubringen; 
vgl.  auch  .פרפר‎ 

פלפל ‎ dl.  (==vrg.  פלפל) ‎ mit  Staub  bewer- 

*  • 

fen,  bestreuen,  s.  TW. 

פ1ליפום ‎ s.  in  .פו׳‎ 

פלצור ‎ m.  (von  פלץ?) ‎ Schlinge,  die  man 
über  den  Kopf  eines  Thieres  wirft,  um  es  zu 
erdrosseln.  Kel.  23,  5  הנלדןש ‎ והפלצור ‎ die  Falle 
und  die  Schlinge.  Ar.  erklärt  das  W.  durch 


dass. 


9  - 


arab.  והק,‎ 


פלרןא ‎ masc.  (arab.  cJL,  Grndw.  פל ‎ s.  פלי)‎ 

Riss,  Spalt.  Khl.  r.  sv.  או ‎ ^85 ‎ ,כי ‎ יש ‎ דברים‎ 
חד ‎ פלקא ‎ או ‎ חד ‎ פדעה ‎ ein  Ritz  (Riss)  oder  eine 
Wunde.  —  פלק ‎ Git.  69^  denom.  von  פילמי ‎ s.  d. 
in  פי.‎ 


פולקטון ‎ m.  (gr.  tcXsxtov)  Gedrehtes,  Ge- 

zwirnt  es.  Cant.  ,r.  sv.  רקמה ‎ ר' ‎ ^י24 ‎ ,גן ‎ בעול‎ 
סיסי ‎ אמר ‎ פורפיראעקילם ‎ תירגם ‎ פוקרטון ‎ פולקטון ‎ Ar. 
(Agg.  אפליקטא ‎ s.  d.)  das  W.  רקמה ‎ (Ez.  16,  10) 
übersetzte  R.  Sisi:  Purpur.  Akilas  übersetzt  es : 
tcoixlXtov  TtXsxTov  Buntgewirktes,  Gezwirntes. 
Thr.  r.  Anf.,  51^  steht  dafür  פליקטא, ‎ tcXsxtoc. 


פל?ןתא‎ ,פילקתא ‎ /.  dl.  (gr.  TuaXXa^,  TuaXXa- 
XLC,  TuäXXax^,  hbr.  פלגש) ‎ Kebsweib,  s.  TW. 
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HI  g.  E.,  48®  ob.  מלח ‎ בזול ‎ פילפלין ‎ ביוקר ‎ אפשר‎ 
לעולם ‎ להיות ‎ בלא ‎ פלפלין ‎ אי ‎ אפשר ‎ לעולם ‎ להיות‎ 
בלא ‎ מלח ‎ das  Salz  ist  für  einen  billigen  Preis, 
der  Pfeffer  aber  für  einen  theuren  Preis  zu  er- 
langen;  die  Welt  kann  ohne  Pfeffer,  sie  kann 
aber  nicht  ohne  Salz  bestehen.  Daher  sagt 
R.  Samuel  bar  Nachraan :  Die  Mischna  ist  dem 
Talmud  vorzuziehen.  —  Khl.  r.  sv.  ^92 ‎ ,גם ‎ זה‎ 
המערב ‎ עלי ‎ גפנים ‎ בפלפלין ‎ crmp.  1.  r=Sifra  Wa- 
jikra  g.  E.,  cap.  22  בפילון, ‎ s.  .סיפון‎ 

פלפלתא ‎ יפלפלא ‎ '  c7^.  (syr.  ,פלפל ‎ =  2.^ל121ן‎ 
פלפלת) ‎ Pfeffer,  Pfefferkorn.  Keth.  75^  ומריח‎ 
הפה ‎ במי ‎ אפשר ‎ דכקיט ‎ פלפלא ‎ בפומיה ‎ ועביד ‎ עבודה‎ 

auch  was  den  Übeln  Geruch  aus  dem  Munde 
betrifft  (so  ist  das  beim  Priester  nicht  als  Lei־ 
besfehler  anzusehen),  denn  es  ist  ihm  möglich, 
dass  er  Pfeffer  in  seinen  Mund  nimmt  und  den 
Tempeldienst  verrichtet.  —  PI.  Schabb.  141^ 
פלפלי ‎ (Ar. פרפלי). ‎ Pes.  42^^  פלפלי ‎ אריכתא ‎ läng- 
liebe  Pfefferkörner.  Jom.  u.  ö.  כס ‎ פלפלי‎ 
בירנלא ‎ דכפורי ‎ פטור ‎ Jem.,  der  am  Versöhnungs- 
tage  Pfeffer  kauet,  ist  nicht  straffällig,  weil  letzterer 
nicht  eine  geniessbare  Speise  ist.  Thr.  r.  sv. 
51  ,העיר‎ ^  eine  Karawane  ging  nach  Jerusalem 
' וטען ‎ מאוון ‎ גמלין ‎ טעיבין ‎ פלפלין ‎ וכ  und  führte 
mit  sich  200  Kamele,  die  mit  Pfeffer  beladen 
waren.  Das.  ö.  —  Trop.  Meg.  7^  טבא ‎ חדא‎ 
פלפלתא ‎ חריפתא ‎ כל ‎ מלי ‎ צבא ‎ קרי ‎ besser  ein  schar- 
fes  Pfefferkorn  als  ein  Korb  voll  (geschmack- 
loser)  Kürbisse;  d.  h.  ein  kleiner  aber  gehalt- 
voller  Lehrsatz  ist  einer  bombastischen,  nichts״ 
sagenden  Phrase  vorzuziehen.  Chag.  10®^  dass. 

פלפל ‎ I  Pilp.  (Denom.  von  1  (פלפל‎ )  scharf- 

sinnigdisputiren;  eig.  einen  scharfen  (dem  PfeL 
fer  ähnlichen)  Geschmack  verleihen,  eine  Sache 
pfeffern;  s.  die  letzte  St.  im  vrg.  Art.  Schabb.  31^ 
פלפלתה ‎ בחכמה ‎ hast  du  in  der  Wissenschaft  der 
Gesetzlehre  (dort  für  die  Ordnung,  Talmudabthei- 
lung  Kodoschim)  scharfsinnig  disputirt?  B.  mez. 
85^  Resch  Lakisch  sagte:  לא ‎ פלפלתי ‎ תורה ‎ כמותו‎ 
ich  habe  nicht  wie  er  (R.  Chija)  in  der  Gesetz- 
lehre  scharfsinnig  disputirt.  —  2)  übrtr.  hef- 
tig  streiten.  Tosef.  B.  bath.  YII  Anf.  כל ‎ דבר‎ 
שלא ‎ פלפלו ‎ בו ‎ יתומין ‎ אחר ‎ מיתת ‎ אביהם ‎ etwas, 
worüber  die  Waisen  nach  dem  Tode  ihres 
Vaters  nicht  heftig  stritten. 

פלפל ‎ dl.  (=פלפל)  scharfsinnig  disputi- 
ren,  s.  TW. 

פלפול ‎ m.  N.  a.  scharfsinnige  Disputa- 

tion.  B.  bath.  145^  בעל ‎ פלפול ‎ der  Meister  im 
scharfsinnigen  Disputiren,  vgl.  עתיר. ‎ Aboth  6,  6 
(Borajtha)  פלפול ‎ התלמידים ‎ das  Disputiren  der 
Schüler,  j.  Ter.  IV,  42^  mit.  מפילפול ‎ חבריא‎ 
שמעית ‎ דא ‎ aus  der  Disputation  der  Gelehrten 
habe  ich  dies  vernommen.  Tem.  16^  die  vielen 
Normen  für  die  Gesetzlehre,  die  in  der  Trauer- 
zeit  nach  dem  Tode  des  Mose  in  Vergessenheit 

Lbvt,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbueb.  IV. 
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נלטד! ‎ dass  du  Frieden  stiftest  unter  der  hirnm- 
lischen  Dienerschaft  und  unter  der  irdischen 
Dienerschaft;  d.  h.  (vgl.  Raschi):  unter  den 
Schutzengeln  der  Völker;  denn  wenn  erstere  un- 
einig  sind,  so  bekriegen  letztere  einander,  fer- 
ner:  unter  den  Gelehrtengenossen.  Snh.  99^ 
Aehnliches  mit  Bez.  auf  .Jes.  27,  5.  Das.  27^  s. 

j.  Sot.  Y  g.  E.,  20®  un.  אירב ‎ כלעבדי ‎ פרעד‎ 
רכלגדרלי ‎ פכליליא ‎ שלר ‎ הידל ‎ רה' ‎ Ijob  gehörte  zu 
den  Dienern  Pharao’s  und  zwar  zu  den  Vor- 
nehmsten  seiner  Dienerschaft;  mit  Ansp.  auf  Ex. 
9,  20  und  Hi.  1,  2:  ״gottesfürchtig“.  Num.  r. 
sct.  4  Anf.  Das.  sct.  11,  213°  כביכול ‎ כתכלעטד‎ 
פמליא ‎ פזלו ‎ die  Dienerschaft  Gottes  wurde  gleich- 
sam  vermindert;  mit  Ansp.  auf  Dan.  7,  10: 
״Tausend  mal  tausend  bedienten  Gott“,  während 
nach  Hi.  25,  3  ״Giebt  es  denn  eine  Zahl  für 
seine  Schaaren?“  —  Ferner  פכלליא ‎ Name  eines 
Kleidungsstückes,  s.  nächstflg.  Art. 

פ9לנ;א, ‎ verk.  פמליא ‎ m.  pl.  (lat.  feminalia, 
trnsp.)  Kniehosen.  Genes,  r.  sct.  84,  82°  ״Sie 
zogen  dem  Josef  aus  אפור ‎ עליו‎ “  (Gen.  37,  23), 
זר ‎ פכללכיא ‎ פולו ‎ das  bedeutet:  seine  Kniehosen. 
Kel.  27,  6  פכללכייא ‎ Ar.  (Agg.  פמולכיא. ‎ Hai  in 
s.  Comment.  פי ‎ מלמא‎ ,  wahrsch.  crmp.  R.  Simson 
z.  St.  liest  auch  in  Jeb.  101^  und  102^  פיבללכיא;‎ 
Agg.  אכפליא). ‎ Tosef.  Kel.  B.  bath.  Y  g.  E. 
פכלליארת ‎ Kniehosen  (als  dicke  Kleidungsstücke, 
דעבץ)’. ‎ Genes,  r.  sct.  99,  97°  אלד ‎ לרבפגים ‎ נלככסים‎ 
ואלד ‎ לרבפןים ‎ פמלליא ‎ (wahrsch.  zu  lesen  פכללביא‎ 
oder  ב  in  ל  verw.)  die  Einen  (d.  h.  die  Lewiten, 
Priester)  waren  mit  Beinkleidern  bekleidet,  und 
die  Anderen  (die  griechischen  Feldherren)  waren 
mit  Kniehosen  bekleidet,  vgl.  auch  .פלניא‎ 

פימוסקא ‎ oder  פרמוסקא/. ‎ (wahrsch.  pers.) 

י  T  •  T  J  J 

königliche  Kriegsschaar,  Trupp.  B.  mez. 
93^  ד!תם ‎ גברי ‎ דפיכלרסקא ‎ דזדר ‎ Ar.  (Agg.  דפרכלוסקא)‎ 
dort  waren  Männer  der  königlichen  Kriegsschaar 
anwesend. 

פמריא ‎ s.  פ1ךנלא, ‎ vgl.  auch  .פראמא‎ 

פנגם ‎ יפנג1ס ‎ m.  (gr.  9£va^)  Täuschender, 

•  T  * 

Betrüger.  Mechil.  Jithro  Bachod.  Par.  1  לא‎ 
כתתיזר ‎ פכגיס ‎ .  .  .  כבר ‎ עד ‎ פולא ‎ כתתי ‎ לכם ‎ דזכל^בדת‎ 
זרקדכלתי ‎ לכם ‎ מתן ‎ שכרם ‎ (Jalk.  H,  51^  liest  פכגס)‎ 
ich  gab  die  Gesetzlehre  nicht  als  ein  Täuschen- 
der  (תדר,  Jes.  45,  19);  denn  bevor  ich  euch  die 
Gebote  ertheilte,  schickte  ich  euch  schon  die 
Belohnung  derselben  voran. 

פנגר ‎ P  an  gar,  N.  pr.  Thr.  r.  sv.  דירצריד,‎ 

55°^^  תרין ‎ אמררין ‎ חד ‎ אמר ‎ קילרס ‎ שמיד ‎ רחד ‎ אמר‎ 
פכגר ‎ שכליד ‎ zwei  Amoräer  sind  (betreffs  des 
Namens  des  arabischen  Herzogs,  Dux,  Eines 
der  vier  Herzöge,  die  der  Kaiser  Yespasian  zur 
Belagerung  Jerusalems  mit  sich  genommen  hatte) 
verschiedener  Ansicht;  der  Eine  sagt:  Er  hiess 
Kilos,  und  der  Andere  sagt:  Er  hiess  Pangar. 
Das.  R.  Jochanan  ben  Sakkai  entfernte  sich 


פל׳ש‎ 

־־ ‎ X 

בלש=) ‎ (1 ‎ פלש‎ ;  Grndw.  פל ‎ eig.  spalten, 

tibrtr.  =  בדק) ‎ aufsuchen,  nachsuchen.  Pi. 
dass.  Thrl  r.  (citirt  vom  Ar.?)  דם ‎ לא ‎ פילשר‎ 
אחר ‎ מדת ‎ דדין ‎ רמדת ‎ דדין ‎ לא ‎ פילשד ‎ אחרידם‎ 
(Yar.  חיפשר) ‎ sie  haben  das  Verfahren  des  Rech- 
tes  nicht  aufgesucht,  daher  hat  auch  das  Yer- 
fahren  des  Rechtes  sie  nicht  aufgesucht.  —  2) 
(=:bh.)  offen  stehen,  durchbrochen  sein. 
Pi.  öffnen,  durchbrechen,  j.  Suc.  IH,  53° 
mit.  כיקב ‎ רלא ‎ פילש ‎ מבפכים ‎ כשר ‎ wenn  der  Pa- 
radiesapfel  ein  Loch  bekommen,  dieses  aber  nicht 
nach  innen  durchbrochen  hat,  so  darf  der  Pa- 
radiesapfel  zum  Feststrauss  verwendet  werden. 
Part.  Pual  Schabb.  117®  כלברי ‎ דנלפרלש ‎ . .  .  כלברי‎ 
שאיכר ‎ מפרלש ‎ eine  Vorhalle,  die  durchbrochen 
ist,  eine  Vorhalle,  die  nicht  durchbrochen  ist. 
Erub.  6®.  Snh.  89®  ob.  בית ‎ דמפרלש ‎ לחבירר ‎ Ar. 
u.  Ms.  (vgl.  Dikduke;  Agg.  בית ‎ חיצרן‎ )  das  Ge- 
häuse  der  Tefillin,  das  nach  dem  daran  grenzenden 
Gehäuse  zu  durchbrochen  ist.  Tosef.  Kil.  11 
Anf. שלשד ‎ תלמין ‎ מפרלשין ‎ מראש ‎ דשדד ‎ רעד ‎ סרפר‎ 
drei  Furchen,  die  vom  Anfang  des  Feldes  bis 
zu  seinem  Ende  durchbrochen  sind.  j.  Suc.  I 
Anf.,  51°  גשרים ‎ דמפרלשין ‎ Brücken,  die  durch- 
brochen  sind.  j.  Erub.  IX  g.  E.,  25י^  dass.  — 
Trop.  Genes,  r.  sct.  44,  42°  wird  מאציליד ‎ (Jes. 
41,  9)  gedeutet:  כלנלפרלשין ‎ שבד ‎ זינלכתיך ‎ von 
ihren  allgemein  Bekannten  (Offenkundi- 
gen)  habe  ich  dich  bestimmt.  Das.  sct.  70,  70® 
״Laban  hatte  zwei  Töchter“  (Gen.  29,  16), 'כב 
קרררת ‎ בלפולשרת ‎ כלסרן£ ‎ דערלם ‎ רעד ‎ סרפר ‎ wie  zwei 
sich  erstreckende  Balken  von '  einem  Ende  der 
Welt  bis  zum  andern;  d.  h.  ihr  guter  Ruf  war 
verbreitet,  allgemein  bekannt;  vgl.  auch  .פילרן‎ 

פל1תא ‎ /.  pl.  (gr.  cpoXi^)  Schuppen.  Pesik. 

Para,  35®  רגלרי ‎ דתרכגרלתא ‎ דמיין ‎ לפלתא ‎ דכרכי‎ 
Ar.  (Ag.  דחרפרתא ‎ s.  d.)  die  Füsse  der  Henne 
gleichen  den  Fischschuppen ;  rieht,  jedoch  חספכיתא‎ 

s.  d. 

פלתי ‎ Ber.  4®  u.  ö.  s.  כרת.‎ 

....  _  T 

פמוט ‎ masc.  (viell.  aus  flammatum  gebildet) 

Leuchte,  näml.  eine  Stange,  an  deren 
Spitze  eine  Lampe  angebracht  ist.  Meü. 
28®  דדרא ‎ פמרט ‎ כליקרי ‎ ein  solcher  (Leuchter  ohne 
Röhren  heisst  nicht  נלכררד), ‎ sondern  פכלרט.‎ 
Nach  Raschi:  kleiner  Leuchter.  Schabb.  44® 
' פמרט ‎ שדדליקר ‎ עליר ‎ בשבת ‎ רכ  eine  Leuchte,  die 
man  am  Sabbat  brennen  hatte  u.  s.  w.  —  Pl. 
Schabb.  121®  un.  פמרטרת ‎ של ‎ בית ‎ רבי ‎ die  Leuch- 
ten  in  dem  Hause  Rabbis. 

פמייס ‎ s.  .פכייס ‎ ,פכיאס‎ 

פמיליא ‎ ־פמליא‎ /.  aat.  familia;  die  erstere 

•  •  *  •  • 

Form  ist  die  gewöhnliche,  so  wie  טרקלין ‎ für 
טריקלין) ‎ Dienerschaft.  Ber.  17®  ob.  R.  Safra 
sagte  als  Schlussgebet:  Dein  Wille,  0  Gott,  sei 
es,  שתשים ‎ שלרם ‎ בפמליא ‎ של ‎ מעלד ‎ ובפמליא ‎ של‎ 


—  59  —  פנדא‎ 

•  I  —  •  -ד‎ 


Beiname  eines  Dämons.  Schabb.  67^ 
אשכחתיה ‎ לשידא ‎ בר ‎ שיריקא ‎ פכדא ‎ (Ms.  M.  פביא)‎ 
ich  traf  den  Dämon  Sohn  des  Schirika  Panda. 
—  פרכלרד!‘ ‎ ,פרלדד ‎ s.  d.  in  '.פר 

פו^זיק ‎ I  m.  (syr.  arab. 

xapoov  TUovTLXo'v)  Haselnuss.  Ar.  erklärt  das 

W.  durch  גלרז, ‎ —  PI.  j.  Git.  VII, 

48^^  un.  אכל ‎ גריסין* ‎ לגסר ‎ כנד ‎ שנלת ‎ כלארתר ‎ חרלר‎ 
פרכדלןארת ‎ עצכלן* ‎ רלא ‎ עכלד ‎ ככלי ‎ שלא ‎ נלת ‎ כלארתר‎ 
חרלר ‎ wenn  Jem.  (der  krank  war  und  seiner  Ehe- 
frau  einen  Scheidebrief  übergab,  der,  falls  er 
infolge  seiner  gegenwärtigen  Krankheit  sterben 
sollte,  gütig  sein  solle)  Graupen  im  üebermass 
ass  (und  kurz  darauf  starb),  so  ist  anzunehmen, 
dass  er  infolge  seiner  ersten  Krankheit  starb  (denn 
ein  solcher  übermässiger  Genuss  tödtet  noch 
nicht);  wenn  er  aber  nach  dem  Genüsse  von 
Haselnüssen,  ohne  irgend  welche  Beimischung, 
nicht  mehr  aus  dem  Krankenbette  kam,  so  ist 
anzunehmen,  dass  er  nicht  infolge  jener  ersten 
Krankheit  starb;  denn  der  Genuss  von  Hasel- 
nüssen  bringt  Gefahr,  j.  Nas.  I  g.  E.,  51®  (mit 
Bez.  auf  die  Mischna:  ״Wenn  Jem.  sagt:  Ich 
habe  einen  Korb  voller  Nasirate  gelobt,  so  prüft 
man  ihn,  ob  er  sich  den  Korb  mit  grossen  oder 
mit  kleinen  Früchten  gefüllt  dachte:  im  erstem 
Falle  hätte  er  wenige,  im  letztem  Falle  viele 
Nasirate  gelobt“)•  כלערלרן ‎ ארתר ‎ לחרנלרין* ‎ בתחלדל‎ 
רראין ‎ ארתר ‎ כאלר ‎ נלליאז^ ‎ אתררגץ ‎ ראחר ‎ כך ‎ רכלרכים‎ 
ראחר ‎ כך ‎ אגרזים ‎ ראחר ‎ כך ‎ פץךהןין ‎ ראחר ‎ כך‎ 
שרנלשנדןי’ ‎ ראחר ‎ כך ‎ חרדל ‎ Ar.  (Agg. *פרבךקררן)  bei 
dieser  Prüfung  verfährt  man  erschwerungsweise 
(d.  h.  mit  sehr  grossen  Früchten  beginnend  und 
nach  und  nach  mit  den  kleinsten  Früchten 
schiiessend).  Man  fragt  ihn  näml.:  Meintest  du 
einen  Korb  voll  von  Paradiesäpfeln,  oder  von 
Granatäpfeln,  oder  von  Wallnüssen,  oder  von 
Haselnüssen,  oder  von  Pfefferkörnern,  oder  von 
Sesam,  oder  von  Senfkörnern? 

פונדק ‎ H  m.  (gr.  ^avSoxstov,  7cav56x(.ov)  Gast- 
haus,  Haus  eines  Gastwirthes,  Herberge. 
B.  mez.  26^  עשאר ‎ פרכדק ‎ er  machte  es  zum  Gast- 
haus.  Sot.  10^  חד ‎ אנלר ‎ זח ‎ פרדס ‎ רחד ‎ אנלר ‎ זח‎ 
פרכדק ‎ ein  Autor  erklärt  das  W.  אשל ‎ (Gen. 
21,  33)  durch  Baumanlage,  ein  anderer  durch 
Gasthaus.  Mac.  10^  wenn  zwei  Menschen  Mord- 
thaten  begangen  haben,  der  eine  vorsätzlich  und 
der  andere  unversehens,  חק׳^ח ‎ בלזכלבן ‎ לפרכדק‎ 
אחד ‎ רכ' ‎ so  lässt  sie  Gott  in  einem  Gasthaus 
Zusammentreffen.  Derjenige,  der  unversehens 
getödtet,  besteigt  dann  eine  Leiter  und  fällt 
auf  den  vorsätzlichen  Mörder  herab;  sodass 
letzterer  erschlagen  wird  (seine  Todesstrafe  also 
büsst),  jener  aber  in  einen  Zufluchtsort  ausr 
wandern  muss.  j.  Ber.  IV,  7®  un.  R.  Chanina 
sagte:  נלשככי ‎ ר' ‎ רשכלעאל ‎ בר' ‎ ירסי ‎ אצל ‎ פרכדק ‎ אחד‎ 
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heimlicher  Weise  aus  Jerusalem  und  traf  im 
Kriegslager  des  Vespasian  ein.  חתחילר ‎ כלרשלין‎ 
לפביר ‎ כלשלרת ‎ חבית ‎ שקיכן ‎ כחש ‎ בתרכח ‎ כיצד ‎ ערשץ‎ 
לר ‎ אכלר ‎ לחם ‎ נלביאין ‎ חובר ‎ רחרברין* ‎ את ‎ חכחש‎ 
רנלכיחץ ‎ את ‎ חחבית ‎ אנלר ‎ פבגר ‎ חררגין* ‎ את ‎ חבחש‎ 
רשרברין ‎ את ‎ חחבית ‎ נלגדל ‎ שקינן ‎ בר ‎ בחש ‎ כיצד‎ 
ערשין ‎ אכלר ‎ לחם ‎ נלבי'\גין ‎ חרבר ‎ רחרברין ‎ את ‎ חכחש‎ 
רנלכיחין ‎ את ‎ חכלגדל ‎ אכלר ‎ פבגר ‎ חררגין ‎ את ‎ חכחש‎ 
רשררפין ‎ את ‎ חכלגדל ‎ אנלר ‎ לר ‎ ר' ‎ ירחכן ‎ בן ‎ זכאי‎ 
לפכגר ‎ כל ‎ נלגירייא ‎ דעבדין ‎ בישא ‎ לנלגיריחרן ‎ עבדין‎ 
רכ' ‎ die  Käthe  des  Kaisers  begannen  mit  ihm 
(dem  R.  Jochanan)  in  folgenden  Parabeln  zu 
sprechen:  Wie  verfährt  man  mit  einem  Fass,  in 
welchem  sich  eine  Schlange  eingenistet  hat? 
Er  antwortete  ihnen:  Man  holt  einen  Zauberer, 
bannt  die  Schlange  und  erhält  das  Fass.  Pan- 
gar  entgegnete:  Man  tödtet  die  Schlange  und 
zerbricht  das  Fass.  (Vespasian  hatte  näml. 
dem  R.  Jochanan  Vorwürfe  gemacht,  dass  er 
nicht  die  Uebergabe  Jerusalems  an  die  Römer 
bewirkt.  Letzterer  machte  den  Einwand,  dass  die 
Zeloten  sich  der  Uebergabe  widersetzten  und 
dass  er  bisher  gehofft  habe,  letztere  nach  und 
nach  zu  bekämpfen  oder  zu  verdrängen,  um  die 
Stadt  unversehrt  den  Römern  zu  übergeben: 
man  könne  die  Schlange  bannen  und  das  Fass 
erhalten.  Darauf  entgegnete  Pangar:  Es  wäre 
richtiger,  die  Zeloten  zu  tödten  und  die  Stadt 
zu  zerstören.  —  Aehnlich  Git.  56^,  wo  דרקרן‎ 
anstatt  כחש ‎ steht,  wonach  aber  auch  R.  Jocha- 
nan  keine  Entschuldigung  hätte  verbringen  kön- 
nen).  Ferner  sagten  die  Käthe:  Wie  verfährt  man 
mit  einem  Thurm,  in  dem  sich  eine  Schlange' ein- 
genistet  hat?  (״Thurm“  bedeutet  hier  wahrsch. 
den  Tempel.)  Er  antwortete:  Man  holt  einen 
Zauberer,  bannt  die  Schlange  und  erhält  den 
Thurm.  Pangar  entgegnete:  Man  tödtet  die 
Schlange  und  verbrennt  den  Thurm.  R.  Jocha- 
nan  ben  Sakkai  sagte  hierauf  zu  Pangar:  Die 
Nachbarn  fügen  blos  ihren  Nachbarn  Böses  zu  (d.h. 
die  Araber  dem  ihnen  benachbarten  Palästina). 
Anstatt  einer  Fürsprache  führtest  du  Anklage 
gegen  uns.  Pangar  erwiderte:  Das  geschah  blos 
in  wohlwollender  Absicht;  denn  so  lange  dieser 
Tempel  stehen  bleibt,  so  werden  die  Reiche 
euch  anfeinden  u.  s.  w.  Das.  56^  כלן ‎ דכבשח‎ 
פליג ‎ ארבע ‎ טכסיא ‎ לארבעח ‎ דרכסיא ‎ רסליק ‎ פילי־‎ 
נלערבאח ‎ לפכגר ‎ רכ' ‎ nachdem  Vespasian  den  Tem- 
pel  erobert  hatte,  so  vertheilte  er  die  vier 
Mauern  an  die  vier  Herzöge;  die  Westmauer 
fiel  dem  Pangar  zu,  welcher  sie  verschonte,  weil 
die  Gottheit  im  Westen  ruhte. 

פנדא ‎ m.  1)  Griff,  Stiel,  s.  2  —  .פדא‎ )  (pers. 

o  ^  ®ס 

(XXij  arab.  JoLi)  Panda,  Name  eines  Mannes. 

Ber.  אנלר ‎ ר' ‎ עקיבח ‎ אכלר ‎ ר' ‎ פכדא ‎ אנלר‎ 

ר'(?)עחרם ‎ R.  Akiba  sagte  Namens  des  R.  Panda 
Namens  des  Nahum  (wahrsch.  Nahum  aus  Gimso, 
daher  ist  wohl  רבי ‎ eine  Corruptel).  —  Ferner: 
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פנחיא‎ 

T  :  -  : 

פנדור ‎ m.  (denom.  von  פרבדא ‎ funda)  Geld- 

katze.  j.  B.  bath.  VII  Ende,  15^^  wenn  Einer 
die  Hälfte  seines  Feldes  dem  Andern  mit  dem 
Bemerken  verkauft:  A.  soll  dein  Grenznacbbar 
auf  der  einen,  B.  dein  Grenznacbbar  auf  der 
andern  Seite  sein,  und  an  der  dritten  Seite  soll 
die  Hälfte  des  Feldes  des  C.  dein  Feld  begren- 
zen!  * חד ‎ אכ7ר ‎ כרתן ‎ לר ‎ ככלין ‎ פכדרר ‎ רחד ‎ אכלר ‎ כרתן 
לר ‎ ככלין ‎ נלטלית ‎ וחד ‎ אנלר ‎ כרתן ‎ לר ‎ ככלין ‎ פהיקיא‎ 

so  sagt  ein  Autor:  Er  muss  ihm  eine  Strecke 
Feldes  in  der  Form  einer  Geldkatze  geben  (d.  h. 
eine  Seite  lang  und  zwei  Seiten  kurz);  ein  an- 
derer  Autor  sagt:  Er  giebt  ihm  eine  Strecke 
Feldes  in  der  Form  eines  Zeugstückes  (d.  h. 
ein  Oblong);  ein  dritter  sagt:  Er  giebt  ihm  eine 
Strecke  Feldes  in  der  Form  eines  Bandes  (fas- 
cia,  d.  h.  in  der  Mitte  ausgeschnitten).  Aehn- 
lieh  ist  die  Controverse  in  B.  bath.  62®^,  s. 
כלצר ‎ II.  —  פכדר ‎ Genes,  r.  sct.  50,  49*^  s. 
.מלאפכדר‎ 

־־ ‎ :  —  T  ;  ׳ 

פנטרא ‎ יפגדירא ‎ ־פנזירא ‎ Pandera,  Pan- 

tera,  Beiname  Josefs,  des  Vaters  Jesu.  Schabb. 
104^  בן ‎ פכרירא ‎ der  Sohn  Pandera’s.  Das.  ברעל‎ 
פלדירא ‎ der  Buhle  war  Pandera.  j.  Ab.  sar.  II, 
40 un.  ישר ‎ בן ‎ פכדרא ‎ Jesus,  der  Sohn  des  Pan- 
dera.  j.  Schabb.  XIV  g.  E.,  14י^  un.  ישר ‎ פכדירא‎ 
(für  בן ‎ פבדירא‎ ),  vgl. ישר ‎ und  סטדא. ‎ Khl.  r.  sv. 
חד ‎ כלן ‎ אילין ‎ דבר ‎ פכדירא ‎ ^94 ‎ ,יש ‎ רעד ‎ Einer  von 
jenen  Jüngern  des  Sohnes  des  Pandera,  vgl. 
בלע. ‎ Tosef.  Chull.  H  g.  E.  ישרע ‎ בן ‎ פכטרא ‎ Jesua 
(Jesus)  ben  Pantera.  Das.  auch  פכטירי ‎ dass. 

פנדורה‎ /.  (gr.  ?uavSoupa,  pandura)  Klingel, 

musikalisches  Instrument,  j.  B.  bath.  HI 
Anf.,  אית ‎ דכלרין ‎ פכדררד ‎ manche  erklären 
das  W.  בלשכרכית ‎ (s.  d.)  durch  Klingel,  j.  B. 
kam.  X  g.  E.,  7®  dass. 

פנה ‎ m.  (=bh.),  nur  pl.  פנים ‎ s.  d.  in  .פני‎ 

פנהיא ‎ m. Schutz, Verwahrung.  Wahrsch. 

das  pers.  panäh,  parsi:  pänäi,  s.  Spiegel,  Trad. 
Liter.  411;  vgl.  Perles,  Etym.  Studien  p.  20. 
B.  kam.  103^  כלידע ‎ ידעת ‎ דאכא ‎ לכפשא^י ‎ שקילנא‎ 
רפכחיא ‎ בעלנלא ‎ דרא ‎ דקבעיכא ‎ du  weisst,  dass  ich 
das  Feld  für  mich  selbst  gekauft  habe  (trotz- 
dem  ich,  um  vor  Gewaltthätigen  gesichert  zu 
sein,  den  Kaufbrief  auf  den  Namen  des  Exil- 
hauptes  ausstellen  liess);  jetzt  aber  verlange  ich 
noch  einen  zweiten  Kaufbrief  auf  dasselbe  Feld 
blos  zum  Schutz;  damit  näml.  die  Erben  des 
Exilhauptes  mir  nicht  auf  Grund  des  ersten 
Kaufbriefes  das  Feld  als  ihr  Eigenthum  fort- 
nehmen.  Jeb.  115^  לפנחיא ‎ שבקיד ‎ er  liess  den 
Buchstaben  ת  (als  Zeichen  für  תר ‎ ר  נלד‎ )  auf  dem 
Gefäss  stehen,  trotzdem  darin  keine  Hebe  mehr 
enthalten  ist,  zum  Schutz;  damit  näml.  Andere 
glauben,  dass  das  Gefäss  noch  Hebe  enthalte, 
wodurch  sie  sich  davon  fern  halten  würden. 


פונדקי‎ 

י•  T  : 

' ראכלר ‎ לי ‎ רב  B.  Ismael  bar  Jose  zog  mich  zu 
einem  Gasthause  und  sagte  mir:  Hier  betete 
mein  Vater  u.  s.  w.  Num.  r.  sct.  2,  184°.  Das. 
sct.  13  Anf.  ״Die  Fürsten  brachten  zur  Ein- 
weihung  der  Festhütte  nur  wenige  Opfer,  je 
einen  Farren,  einen  Widder'‘  u.  s.  w.  (Num.  7, 
1  fg.)  לנללך ‎ שי£גא ‎ לדרך ‎ רדיר ‎ כלביאים ‎ לפכיר ‎ סערדד‎ 
לפי ‎ דדרך ‎ רלפי ‎ דפרכדק ‎ אכלר ‎ לדם ‎ דנללך ‎ כך ‎ אתם‎ 
כלכבדים ‎ לי ‎ רכך ‎ אתם ‎ כרתנין ‎ לי ‎ איני ‎ כללך ‎ ראיכי‎ 
שרלט ‎ בכללכרת ‎ אנלרר ‎ אדרכיכר ‎ בדרך ‎ אכחכר ‎ רלפי‎ 
דדרך ‎ רלפי ‎ דפרכדק ‎ דכנסנר ‎ לך ‎ כשתכנס ‎ לכלדיכד‎ 
רתככס ‎ לפלטרין ‎ שלך ‎ תראד ‎ כנלד ‎ אכר ‎ כלכבדין‎ 
א  רתך ‎ כך ‎ רכ' ‎ ein  Gleichniss  von  einem  König, 
der  sich  auf  Reisen  begab  und  dem  man  eine 
Mahlzeit,  dem  Wege  und  dem  Gasthause  ent- 
sprechend,  vorsetzte.  Der  König  sagte:  Wie, 
so  wenig  verehrt  ihr  mich,  und  solche  geringe 
Gaben  bringt  ihr  mir!  Bin  ich  denn  nicht  der 
König  und  der  Herrscher  des  Reiches!  Sie 
aber  entgegneten:  Unser  Herr,  wir  sind  unter- 
wegs,  und  dem  Wege  und  dem  Gasthaus  ent- 
sprechend  brachten  wir  dir.  Wenn  du  in  die 
Stadt  kommst  und  in  deinen  Palast  einziehst, 
wirst  du  sehen,  wie  wir  dich  verehren.  Ebenso 
sagte  Israel:  In  der  Wüste  bringen  wir  dir,  0 
Gott,  nur  dürftige  Opfer;  sobald  du  aber  dei- 
nen  Tempel  in  Jerusalem  beziehen  wirst,  so 
werden  wir  dir  die  grossen  Opfer  darbringen 
(Ps.  51,  20.  21).  Git.  8,  9  לנד ‎ עכלר ‎ בפרכדקי‎ 
(ermp.  aus  בפרכדק) ‎ sie  übernachtete  mit  ihm  in 
einer  Herberge.  —  Chald.  j.  Ber.  VI,  10^  un. 
פרכדקא ‎ דברכתא ‎ (od.  דכברכתא) ‎ das  Gasthaus  zu 
Berachta  (Nibrachta);  s.  auch  TW. 

פונדקאה ‎ ,פונדקיא‎ ,פונדקי ‎ masc.  Adj.  (gr. 

1*  T  J  T׳*  *  i  ׳T  •  • 

Tuavboxc(;,  TiavSoxsu(;)  Gastwirt h.  Levit.  r. 
sct.  1,  145°  ״Gott  rief  den  Mose“  (Lev.  1,  1). 
רלאברדם ‎ לא ‎ קרא ‎ . . .  אלא ‎ אין ‎ גנאי ‎ לכללך ‎ לדבר‎ 
עם ‎ פרכדקי ‎ שלר ‎ rief  er  denn  nicht  auch  den 
Abraham  (Gen.  22,  11)?  Allein  es  ist  keine 
Schande  für  den  König,  mit  seinem  Gastwirth 
zu  sprechen;  mit  Bez.  auf  אשל, ‎ s.  vrg.  Art.  Anf., 
vgl.  כקדרד. ‎ j.  Ber.  HI,  ob.  דררן ‎ יתבין ‎ קרכלי‎ 
פרכדקרא ‎ sie  sassen  vor  dem  Gastwirth.  Genes, 
r.  sct.  92,  89*^  fg.  חד ‎ פרכדקי ‎ .  .  .  פרכדקאד ‎ ein 
Gastwirth. 

פונדקית/, ‎ (gr.  7rav56xt,aaa,  xavSoxsuTpta) 

Gastwirthin.  Dem.  3,  5  דכרתן ‎ לפרנדקית ‎ wenn 
Jem.  der  Gastwirthin  eine  Speise  zum  Zuberei- 
ten  giebt.  Chull.  dass.  Jeb.  122^^  רלא ‎ תדא‎ 
כדכת ‎ כפרכדקית ‎ (das.  erklärt  פרכדקית ‎ ככרית‎ ) 
sollte  denn  eine  vornehme  Israelitin  (eig.  für 
den  Priesterstand  Würdige)  nicht  so  beglaubigt 
sein,  wie  eine  nichtjüdische  Gastwirthin?  Esth. 
r.  SV.  103  ,גם ‎ רשתי‎ ^  wird  diese  Phrase  als  ein 
Sprichwort  mit  Bez.  auf  Ri.  10,  6  angewandt: 
״Allen  Götzen  diente  Israel,  Gott  hing,  verliessen 
sie  ganz“,  vgl. כררזנלין. ‎ —  Chald.  פרכדקיתא, ‎ s. 
TW. 


פני ‎ ־־ ‎ ־־ ‎ פנטי‎ 


Woliltbat  ausgeübt  hätte.  R.  Ababu  sagte  zu 
ibm:  Du  bist  würdig,  zu  beten  und  Erbörung 
zu  finden. 

פנה ‎ יפני ‎ (=bb.)  1)  sich  wenden,  eig.  sein 
Gesicht  irgendwohin  richten.  Jom.  17^  u.  ö.,  s. 
פרדה. ‎ j.  Ab.  sar.  III  Anf.,  42^®  ob.  ״Wendet 
euch  nicht  den  Götzen  zu“  (Lev.  19,  4);  אל‎ 
תפכה ‎ לעובדן ‎ ר' ‎ יהודה ‎ ארכלר ‎ אל ‎ תפנה ‎ לרארתן‎ 
כלכלע־ ‎ d.  b.  wende  dich  nicht,  um  ihnen  zu  die- 
nen.  R.  Juda  sagte:  Wende  dich  nicht  hin  ist 
buchstäblich  (zu  nehmen),  um  sie  anzusehen. 
Schabb.  149^  wird  derselbe  Bibelvers  gedeutet: 
אל ‎ תפהו ‎ אל ‎ כלדעתכם ‎ wendet  euch  nicht  den  Eil- 
dem  zu,  die  ihr  aus  eigener  Gesinnung  (als 
Phantasiegemälde  zu  einer  Gottheit)  macht;  vgl. 
Raschi  (wonach  חללים=האלילים, ‎ näml.  חלל ‎ הלב‎ 
s.  d.  zu  deuten  sei).  Nach  Ar.:  Entfernt  nicht 
(infolge  des  Götzendienstes)  Gott  aus  eurem 
Sinne;  wonach  אל ‎ תפנו ‎ אל‎ ,  Fiel  zu  deuten  sei. 
—  Thr.  r.  SV.  פנה ‎ לילך ‎ ^53 ‎ ,רבתי ‎ er  wandte 
sich,  um  zu  gehen.  Cant.  r.  sv.  31  ,אנלדתי‎ ®  wird 
אחעןדרפכיא ‎ (Dan. 3,  2  fg.)  gedeutet: אלו ‎ הארכוברת‎ 
טגהן ‎ בחעגדין ‎ ופוכין ‎ דיןי ‎ לכל ‎ צד ‎ das  sind  die 
Herrscher  (Archonten),  welche  verdächtig  sind 
und  das  Recht  nach  jeder  beliebigen  Seite  hin 
wenden  (חעןד־פכי).  Nach  einer  anderen  Deu- 
tung:  * שכלחדרין ‎ פנים ‎ ופונים ‎ דין  welche  das  Gesicht 
der  Yornehmen  hoch  auf  nehmen  und  das  Recht 
wenden.  —  2)  sich  von  etwas  wegwenden. 
Sifra  Kedoschim  cap.  8  Par.  10  ״Ich  werde 
lenken  את ‎ פכי‎ “  (Lev.  20,  5  und  6),  das  be- 
deutet:  פונה ‎ אני ‎ כלכל ‎ עסקי ‎ ועוסק ‎ בו ‎ ich  werde 
mich  von  all  meinem  Vorhaben  wegwenden  und 
mich  mit  ihm  befassen  ( פכיי ‎ =  פני  gedeutet,  s.  d.), 
d.  h.  den  Götzendiener  bestrafen.’  Aboth  2,  4  אל‎ 
תאכלר ‎ לכשאפנה ‎ אשנה ‎ שכלא ‎ לא ‎ תפנה ‎ sprich 
nicht:  Wenn  ich  mich  abmüssigen  (von  meinen 
weltlichen  Beschäftigungen  wegwenden)  werde, 
so  werde  ich  das  Gesetzstudium  betreiben;  denn 
vielleicht  wirst  du  dich  nicht  abmüssigen.  Part, 
pass.  Ber.  43^  אין ‎ בית ‎ הבליעה ‎ פניי ‎ der  Schlund 
ist  (während  des  Essens)  nicht  frei;  das  Spre- 
eben  könnte  daher  schaden,  vgl.  סכנה. ‎ j. 
Schabb.  IX,  11^  u.  ö.,  vgl.  auch  3  —  .פניי‎ ) 
Ausleerung,  Stuhl  haben.  Tohar.  10,  2 
פונין ‎ לאחורי ‎ הגדר ‎ sie  verrichten  ihre  Nothdurft 
hinter  der  Wand.  Schabb.  82^  הנצרך ‎ לפנות‎ 
ואינו ‎ נפנה ‎ וכ' ‎ wer  nöthig  hat,  Stuhl  zu  haben, 
aber  ihn  nicht  hat.  Das.  ö.  j.  Sot.  I,  16^^  mit. 
u.  ö. 

Pi.  1  פינה ‎ ,פפה‎ )  etwas  wohin  schaffen, 

forträumen.^  Schabb.  18,  1  (126^)  כלפנין ‎ אפילו‎ 

ארבע ‎ וחנלש ‎ קופות ‎ וכ' ‎ man  darf  am  Sabbat 

selbst  vier  oder  fünf  Körbe  von  Stroh  oder 

Getreide  forträumen,  wenn  man  den  Platz  für 

* 

Gäste  oder  Schüler  nöthig  hat.  j.  Git.  VIII 
g.  E.,  49  ob.  Jem.,  der  von  seiner  Frau  ge- 
schieden  ist,  darf  nicht  mit  ihr  in  einem  und  dem- 
selben  Gehöfte  wohnen,  אם ‎ היתה ‎ חצר ‎ של ‎ אשה‎ 


פנטי ‎ (für  אפ ‎ נ  טי ‎ s.  d.,  gr.  «TcavTYjat^  oder 

a7cav־ca;  mit  vorges.  ל  als  Adverb)  1)  ent- 
gegen,  j.  Ab.  sar.  II,  41^  un.  ר" ‎ יוחנן ‎ נפק‎ 
לפנטי ‎ דר' ‎ יודן ‎ נשייא ‎ לעכו ‎ (einige  Agg.  לפגטי‎ 
ermp.)  R.  Jochanan  ging  dem  R.  Judan  Nesia 
bis  nach  Akko  entgegen.  —  2)  Panti,  N־.  pr. 
Khl.  r.  SV.  ר' ‎ לוי ‎ בר ‎ פנטי־ ‎ ^'89 ‎ ,אל ‎ תבהל ‎ R.  Lewi 
bar  Panti. 

פונטיג1ן ‎ masc.  (gr.  Trsvmyüvo'. 1  (׳ )  fünf- 

winklig.  Nas.  8^  בית ‎ .  .  .  פונטיגון ‎ ein  fünf- 
winkliges  Haus.  Tosef.  Neg.  VI  Anf.  und  B. 
bath.  164^  dass.  —  2)  übrtr.  fünffach.  Nas. 
8^  הרני ‎ נזיר ‎ .  .  .  פונטיגון ‎ חנלש ‎ wenn  Jem.  sagt: 
Ich  will  ein  fünffacher  Nasir  sein,  so  über- 
nimmt  er  fünf  Nasirate,  vgl.  .דיגרן‎ 

פנוטץה ‎ p  enutja,  Name  eines  Ortes,  j.  Dem. 
H,  22^^  ob.,  s.  .נפשא ‎ ,נפש‎ 

פנטיחא/. ‎ AdJ.  (=פטנליתא)  fett.  B.  mez. 

86 זגתא ‎ ארכנלתא ‎ בר ‎ פנטיתא ‎ ^י  Ar.  ed.  pr.  sv.  זגתא‎ 
(Raschi  liest  פטניתא, ‎ Agg.  בטניתא) ‎ eine  schwarze 
und  fette  Gluckhenne,  s.  .זגתא‎ 

פנטון ‎ (gr.  TravTwv,  Gen.  plur.)  omnium.  Aller. 

Esth.  r.  SV.  56  ,דובלין ‎ פנטון ‎ ^109 ‎ ,כלהר ‎ קח‎ p.t,v0(; 
7:avT(0v,  der  Herr  Aller,  s.  .דרנלין‎ 

פנטום ‎ Adv.  (gr.  TuavT«(;)  gänzlich,  auf 

alle  Weise,  j.  Snh.  VI  Anf.,  23^  mit.  wenn 
man  zwischen  dir  und  Pinchas  loosen  sollte. 
פנטום ‎ דנליתפיס ‎ חד ‎ כלנכון ‎ so  wird  sicherlich  (auf 
alle  Weise)  Einer  von  euch  eingezogen,  s. 

.ניבזין‎ 

•  :  •  ו 

פונטוס ‎ m.  (gr.  riovTO^)  Pontos,  Name  eines 

•  _ 

Landes.  —  פנטסכיכאי ‎ m.  pl.  (gr.  nsvTa(Jx.J׳va101 ; 

a^oLvo(;  bei  den  Egyptern:  eine  Landstrecke  von 

60  Stadien)  eig.  die  Besitzer  von  fünf 

Landstrecken,  N.  pr.  eines  egyptischen  Vol- 

kes.  —  פנטפרליטאר ‎ m.  pl.  (gr.  IIsvTaTcoXLTai) 

eig.  die  Besitzer  von  fünf  Staaten,  N.  pr. 

eines  egyptischen  Volkes,  s.  TW. 

פנטסה ‎ od.  פנסטה ‎ /.  (vieii.  für  פנטסנלה, ‎ gr. 

9avTacp.a)  eig.  Erscheinung;  übrtr.  der 
Wirklichkeit  od.  Wahrheit  Entsprechen- 
des.  j.  B.  bath.  VIH  Anf.,  16^  mit.  ר' ‎ יצחק ‎ בעי‎ 
פנטסה ‎ .1) ‎ כליכלר ‎ פנסטה ‎ ולא ‎ אשכח ‎ oder  trnsp.) 
R.  Jizehak  suchte,  eine  der  Wahrheit  entspre- 
chende  Antwort  (auf  die  dort  gestellte  Frage), 
fand  aber  keine  solche.  Musaf.  liest  פנטסיא,‎ 

oavTaata,  syr.  Einbildung. 

פנטקרןד׳ ‎ m.  Adj.  (etwa  gr.  Tcsvraxaxo^)  der 
fünffache  Sünder,  j.  Taan.  I,  64^  un.  אתחכלי‎ 
לר' ‎ אבהו ‎ פנטקקה ‎ יצלי ‎ וכ' ‎ dem  R.  Abahu  ward 
offenbart  im  Traume:  Der  fünffache  Sünder  soll 
beten,  damit  Regen  komme.  Er  erfuhr  von  ihm, 
dass  er  fünf  Sünden  begangen,  näml.  feile  Dir- 
nen  gemiethet  u.  s.  w.,  dass  er  aber  auch  manche 
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פני‎ 


פנא ‎ לפני ‎ cli.  (syr.  wenden, 

sich  wenden,  s.  TW.  —  Genes,  r.  sct.  20,  20^ 
כנלפכי ‎ רכלעוא ‎ (=hbr,  לפכות ‎ ערב‎ )  gegen  Abend. 
Kidd.  65%  s.  פכים ‎ nr.  5. 

ל  •  T 

Pa.  1  פכי‎ )  forträumen,  fortschaffen. 
Taan.  20^  ! בעי ‎ לפכרייד  er  wollte  es  fortschaffen. 
Thr.  r.  sv.  פכדןי ‎ פכר;* ‎ ^69 ‎ ,זכור ‎ räumet  fort, 
räumet  fort!  (d.  h.  die  Gebäude  bis  zum  Grund, 
eine  Uebersetzung  von  ערר ‎ ערר‎ ,  Ps.  137,  6  = 
רתער, ‎ Gen.  24,  20),  vgl.  auch  פגר. ‎ Pesik.  Sachor, 
26^  Das.  Anija,  135^  u.  ö.  dass.  —  Uebrtr. 
befreien,  j.  ßer.  IX,  13^  un.  פכיכרן ‎ יהיה ‎ wir 
haben  ihn  freigegeben,  j.  Taan.  I,  64^  un.  זרא‎ 
ליך ‎ פכי ‎ בעליך ‎ hier  hast  du  Geld  und  befreie 
deinen  Mann.  Das.  אכא ‎ בעי ‎ כליחכלי ‎ נלדל ‎ כליעבד‎ 
רכלפכיכיזר ‎ ich  will  sehen,  was  zu  thun  ist,  um  ihn 
frei  zu  schaffen.  —  2)  Ausleerung,  Stuhl 
haben.  Schabb.  140^  R.  Chisda  sagte  zu  sei- 
nen  Töchtern:  לא ‎ תפכרן ‎ זריכא ‎ דנלפכר ‎ גרברייכר‎ 
verrichtet  eure  Nothdurft  nicht  an  dem  Orte, 
wo  eure  Männer  sie  verrichten.  Ber.  62^. 

פנוי ‎ w.,  פנויה ‎ /.  (eig.  Part.)  1)  leer.  Erub. 

17a  fg.  פכרי ‎ נלאדם ‎ .  .  .  פכרי ‎ כלכלים ‎ leer  von  Men- 
sehen,  herrenlos ;  leer  von  Gegenständen.  —  2)  f  r  e  i , 
ledig, unverheirathet.  j.  Jeb.VI,  T^un.R.Lasar 
sagte:  אך ‎ זרפכרי ‎ זרבא ‎ על ‎ הפכריד ‎ שלא ‎ לשם ‎ אישרת‎ 
דלרי ‎ זדו ‎ בעילת ‎ זכרת ‎ auch  wenn  ein  Unverheira- 
theter  einer  Unverheiratheten  ohne  die  Absicht 
der  Ehelichung  beiwohnt,  so  ist  das  eine  Buh- 
lerei.  Das.  VII,  mit.  Sifra  Emor  Anf.  cap.  1 
u.  ö.  dass.  j.  Schabb.  XIV,  14^  un.  פכריה, ‎ Ggs. 
אשת ‎ איש‎ :  eine  Verheirathete.  —  PI.  Num.  r.  sct. 
3,  187 ״  כלעין ‎ חתרם ‎ אלר ‎ דפכוירת ‎ ^י Eine  versiegelte 
Quelle“  (HL.  4,  12),  das  sind  die  unverheirathe- 
ten  Jungfrauen. 

פניא ‎ לפני ‎ cli.  (— פכריה ‎ ,פכרי‎ )  leer,  ledig, 
s.  TW.  Genes,  r.  sct.  65,  64%  s.  .סרלגיתא‎ 

׳  T  •  : 

פנאי ‎ לפניי ‎ m.  1)  die  Leerheit.  Num.  r. 

sct.  14,  225^  לא ‎ כתבדל ‎ כלפכאי ‎ דבית ‎ אלא ‎ שכס‎ 
רדללך ‎ לר ‎ Josef  schrak  nicht  zurück  wegen  der 
Leerheit  des  Hauses  (dass  dieses  leer,  unbewacht 
bliebe),  sondern  er  floh  und  ging  fort.  Ge- 
wohnlich  —  2)  freie  Zeit,  Müsse.  Schabb. 
41^  157^  כשלא ‎ היה ‎ לר ‎ פכאי ‎ wenn  er  keine 
Zeit  hatte.  Das.  ö.  Ab.  sar.  70^.  71^  לכסך ‎ אין‎ 
פכאי ‎ לבערל ‎ יש ‎ פכאי ‎ um  den  Wein  vor  den 
Götzen  zu  spenden,  dazu  nehmen  sich  die  be- 
lagernden  Krieger  keine  Zeit,  zum  Beiwohnen 
aber  nehmen  sie  sich  Zeit. 

פניותא‎ /.  ch.  (— פכיי) ‎ freie  Zeit,  Müsse, 
s.  TW. 

פניא ‎ m.  (syr.  \ll^)  1)  Vesper,  Abend. 

V  • 

Jom.  19^  להדי ‎ פכיא ‎ gegen  Abend.  Taan.  20^^ 
כל ‎ פכיא ‎ דכלעלי ‎ שבתא ‎ an  jedem  Freitag  vor 
Abend.  —  2)  Pan  ja,  N.  pr.  Git.  65^  un. 
כהר ‎ פכיא ‎ der  Strom  Panja. 

פונייה ‎ m.  (von  פכי ‎ nr.  2)  Abtritt,  eig.  Ort 

T  Z 


איש ‎ נלפכה ‎ רשל ‎ איש ‎ אשה ‎ נלפכה ‎ של ‎ שכיהם ‎ כלי‎ 

T  —  :  —  •% ‎ ג 

נלפכה ‎ נלפכי ‎ כלי ‎ wenn  das  Gehöfte  der  Frau  ge- 
hört,  so  muss  der  Mann  die  Wohnung  räumen; 
wenn  es  dem  Manne  gehört,  so  muss  die  Frau 
räumen;  wie  aber,  wenn  das  Gehöfte  beiden 
gehört,  wer  muss  vor  dem  andern  räumen? 
Taan.  21^  בקשר ‎ תלנלידיר ‎ לפכרת ‎ את ‎ נלטתר ‎ ראחר ‎ כך‎ 
לפכרת ‎ את ‎ הכלים ‎ רכ' ‎ seine  (des  Nahum,  der 
krank  im  Bette  lag)  Schüler  wollten  (als  sein 
Haus  einzustürzen  drohte),  zuvor  sein  Bett  und 
dann  die  Hausgeräthe  forträumen;  was  er  jedoch 
nicht  zugab.  Das.  פיכר ‎ את ‎ הכלים ‎ ראחר ‎ כך ‎ פיכר‎ 
את ‎ נלטתר ‎ רכפל ‎ הבית ‎ sie  räumten  die  Geräthe 
und  dann  sein  Bett  fort;  hierauf  stürzte  das 
Haus  ein.  Trop.  Aboth  3,  4  הכלפכה ‎ לבר ‎ לבטלה‎ 
Jem.,  der  seine  Gedanken  nichtigen  Dingen  zu- 
wendet.  —  2)  befreien,  der  Strafe  oder 
dem  Gefängniss  entgehen  lassen.  Tanch. 
Wajikra,  134^  ein  Dörfler  und  ein  Palastdiener 
vergingen  sich  gegen  den  König;  פבה ‎ לקרתכי‎ 
רלבן ‎ פלטרין ‎ כתן ‎ איפרפסין ‎ den  Dörfler  sprach 
er  frei,  aber  dem  Palastdiener  legte  er  eine 
Strafe  auf.  Das.  der  König  sagte:  לקרתכי ‎ פכיתי‎ 
שאיכר ‎ ירדע ‎ כיכלרהי ‎ הכללכרת ‎ כלה ‎ הם ‎ רכ' ‎ den  Dörf- 
1er  sprach  ich  frei,  weil  er  die  königlichen  Ver- 
Ordnungen  nicht  kennt  u.  s.  w.  (Jelamd.  hat 
hierfür  פרלח ‎ רפגן‎ ,  s.  פגן). ‎ Num.  r,  sct.  5,  192*^ 
בשביל ‎ בכי ‎ אכי ‎ כלפכה ‎ ארתם ‎ meines  Sohnes  halber 
(der  unter  den  Räubern  gefangen  ist)  will  ich 
auch  sie  befreien.  j.Ber.IX,  13^  ob.,  s.  אלכסבךררם.‎ 
—  Part.  Hofal.  j.  Jeb.  HI,  4:^  ob.  ג' ‎ אחין* ‎ שכים‎ 
כלהן ‎ כשראים ‎ שתי ‎ אחירת ‎ ראחד ‎ כלרפכה ‎ wenn  zwei 
voii  drei  Brüdern  mit  zwei  Schwestern  verhei- 
rathet  sind,  der  dritte  aber  ledig  ist.  Das.  ö. 
Uebrtr.  Nid.  22^  רייכבר ‎ כלרפכה ‎ כלשכי ‎ צדדין ‎ כלרפכה‎ 
גבי ‎ אדם ‎ רכלרפכה ‎ גבי ‎ בהכלה ‎ ריברא ‎ גבי ‎ אדם ‎ כלרפכה‎ 
גבי ‎ תכיכים ‎ איכר ‎ כלרפכה ‎ die  Worte  רייצר ‎ und  ריצר‎ 
(Gen.  2,  7  und  19)  sind  entbehrlich  an  bei- 
den  Stellen,  entbehrlich  bei  der  ״Schöpfung  des 
Menschen“  (da  das.  1,  27  ריברא ‎ steht)  und  ent- 
behrlich  bei  der  Schöpfung  des  Viehs“  (da  das. 
1,  25  ריעש ‎ steht);  das  W.  ריברא ‎ ist  bei  der 
Schöpfung  des  Menschen  entbehrlich  (da  hierbei 
רייצר ‎ steht),  bei  der  ״Schöpfung  der  Seefische“ 
hing.  (1,  21)  ist  es  nicht  entbehrlich,  da  der 
Schöpfung  derselben  nicht  mehr  Erwähnung  ge- 
schiebt.  Das.  23^  fg.  Schabb.  64^  u.  ö. 

Nif.  כפכה ‎ l)  Ausleerung,  Stuhl  haben, 
eig.  sich  *entledigen.  Ber.  62^  איזהר ‎ צכרע ‎ זה‎ 
הכפכה ‎ בלילה ‎ בכלקרם ‎ שכפכה ‎ בירם ‎ (das.  erklärt 
כדרך ‎ שכפכה ‎ בירם‎ )  wer  ist  keusch?  Derjenige, 
der  des  Nachts  auf  dieselbe  Weise  Stuhl  hat, 
wie  am  Tage;  d.  h.  seinen  Körper  nicht  zu 
sehr  entblösst.  Schabb.  82^  fg.  —  2)  (=כפטר) 
sterben,  aus  der  Welt  scheiden.  Genes, 
r.  sct.  98,  94‘^  כלשל ‎ לארהבר ‎ של ‎ כללך ‎ שהיה ‎ כפכה‎ 
כלן ‎ הערלם ‎ ein  Gleichniss  von  dem  Freunde 
eines  Königs,  der  aus  der  Welt  scheiden  sollte. 
Tosef.  Par.  HI  g.  E.  כפכה ‎ בכי ‎ mein  Sohn  ist 
gestorben. 


פנים ‎ —  63  —  בונים‎ 

-ר- ‎ *  ״ד ‎ • 


כפכי ‎ ה1כלב ‎ das  Gesicht  der  Generation  ist  wie 
des  Hundes  Gesicht,  d.  h.  so  frech,  j.  Ah.  sar. 
III,  43^  un.  את ‎ שקררץ ‎ אותר ‎ פכי ‎ אלרד: ‎ קררץ‎ 
אותר ‎ פכי ‎ דכלב ‎ den  Götzen,  den  man  Gottes 
Gesicht  nannte,  nennt  man  (zur  Beschimpfung) 
Hundes  Gesicht.  Uehrtr.  Schein.  Meg.  12^ 

זתם ‎ לא ‎ עעור ‎ אלא ‎ לפכים ‎ אף5 ‎ דק״בת ‎ לא ‎ עשד ‎ עכלדדן‎ 
אלא ‎ לפכים ‎ sie  (die  Zeitgenossen  des  Ahaswer) 
thaten  es  hlos  zum  Schein  (dass  sie  den 
Götzen  anbeteten) ,  daher  verfuhr  auch  Gott  mit 
ihnen  hlos  zum  Scheine;  d.  h.  er  gab  es  zu, 
dass  sie  mit  Vernichtung  bedroht  wurden,  Hess 
aber  später  dieses  Edict  widerrufen.  —  2)  פכים‎ 
עזל ‎ כלטד ‎ (ähnlich  זקן ‎ התחתרן־ ‎ s.  d.)  eig.  die 
untere  Vorderseite,  d.  h.  die  Scham. 
Schabb.  4P  ' הכלכיח ‎ ידיר ‎ ככגד ‎ פכיר ‎ טזל ‎ כלטת ‎ רה 
wer  seine  Hände  gegen  seine  Scham  legt.  Ber. 
24^  פכיד ‎ טרחרת ‎ בקרקע ‎ ihre  Scham  ist  (beim 
Sitzen)  in  die  Erde  versenkt.  Nid.  14^.  15^  fg. 

—  3)  Person.  Keth.  7^  man  spricht  beim 
Mahle  an  den  sieben  Tagen  der  Hochzeitsfeier 
den  Segenspruch  für  das  Brautpaar  ( ברכת ‎ חתכים 
s.  d.),  wenn  zehn  Personen  anwesend  sind;  רחרא‎ 
פזבאר ‎ פכים ‎ חדנהרת ‎ aber  nur  dann,  wenn  neue 
Personen  eingetroffen  sind,  die  Tags  zuvor  nicht 
anwesend  waren;  während  sonst  dieser  Segen- 
Spruch  hlos  am  Hochzeitstage  gesprochen  wird. 
Das.  8^^  נלעוכחת ‎ לח ‎ בפכים ‎ חדעורת ‎ der  Segen- 
(Trost-)  Spruch  wird  während  der  sieben  Trauer- 
tage  beim  Trostmahl  auf  offener  Strasse  (ברכת 
רחבח ‎ S.  d.)  bei  Anwesenheit  von  zehn  Personen 
gesprochen,  wenn  neue  Personen  angekommen 
sind,  die  Tags  zuvor  nicht  da  waren,  üebrtr. 
B.  kam.  96^  פכים ‎ חדשרת ‎ באר ‎ לכאן ‎ eig.  ein  neues 
Gesicht  ist  hier  eingetroffen,  d.  h.  ein  neues 
Fabrikat,  das  eine  andere  Gestalt  hat,  als  der 
Stoff,  aus  dem  es  gebildet  wurde,  wie  z.  B.  ein 
Backstein  aus  dem  Sande  eines  zerstossenen 
Backsteins  u.  dgl.  m.,  vgl.  לביכתא ‎ und  כסכא ‎ I. 

—  4)  Art,  eig.  Wendung.  Cant.' r.  sv.  חביאכי,‎ 
13^  אנלרח ‎ ככסת ‎ ינכראל ‎ חביאכי ‎ חקבזר ‎ לכלרתן£ ‎ גדרל‎ 
עגל ‎ יין ‎ זח ‎ היכי ‎ רכתן ‎ לי ‎ נלנכם ‎ חתררח ‎ כיכדרעןת‎ 
כל׳נכ ‎ פכים ‎ טחרר ‎ רכל״ט ‎ פכים ‎ טכלא ‎ כלכיין ‎ רדגלר ‎ die 
Gemeinde  Israels  sagte:  Gott  ״brachte  mich‘•  in 
den  grossen  Keller  von  ״Wein“  (bildl.  für  die 
Gesetzlehre,  vgl.  דרד), ‎ das  ist  nach  dem  Sinai 
und  gab  mir  von  da  die  Gotteslehre,  deren 
Forschungen  49  Arten  rein  und  49  Arten  un- 
rein  ergeben,  nach  dem  Zahlenwerth  des  Wortes 
רדגלר, ‎ HL.  3,  4—49;  d.  h.  durch  scharfsinnige 
Discussionen  kann  ein  gesetzlicher  Fall  ebenso 
oft  als  rein,  wie  als  unrein  entschieden  wer- 
den,  vgl.  סוכלכרס. ‎ j.  Snh.  IV  Auf.,  22^  dass. 
Aboth  3,  11  ' חנלגלח ‎ פכים ‎ בתררח ‎ עגלא ‎ כחלכח ‎ רכ 
wird  j.  Pea  I,  16^  mit.  (wo  jedoch  שלא ‎ כחלכח‎ 
nicht  steht)  erklärt;  זח ‎ שחרא ‎ ערבר ‎ על ‎ דברי‎ 
תררח ‎ בפרחסיא ‎ רם' ‎ derjenige,  der  die  Worte  der 
Gesetzlehre  öffentlich  (mit  Trotz,  vgl.  ob.  nr.  1 
גילרי ‎ פכים‎ )  Übertritt,  wie  z.  B.  Jojakim,  König 
von  Juda  und  seine  Genossen,  wird  der  zukünf- 


der  Ausleerung,  j.  Schabb.  VI,  8®  un.  ר'‎ לעזר‎ 
עאל ‎ לפרכייח ‎ אתא ‎ אבטירכא ‎ דררכלאי ‎ רארקנליח‎ 
כלאחרריח ‎ ריתב ‎ ליח ‎ K.  Lasar  ging  in  den  Ab- 
tritt,  da  kam  ein  Consulats-Verweser  der  Börner, 
erhob  ihn  rücklings  und  setzte  sich  dort  nieder 
(die  Erkl.  des  Comments.:  Punja,  Name  eines 
Ortes,  ist  unrichtig.  Ber.  62^  steht  dafür: 

.(לבית ‎ חכסא‎ 

פנים ‎ m.  pl.,  oft  /.  (=bh.,  von  einem  Singl. 

1  (פכח‎ )  das  Gesicht,  eig.  die  Vorderseite, 
die  man  Jem.  zuwendet.  Pesik.  Bachodesch, 

110^  כראח ‎ לחן ‎ חק׳בח ‎ פכים ‎ זרעפרת ‎ פכים ‎ ביכרכירת‎ 
פכים ‎ כלסביררת ‎ פכים ‎ שרחקרת ‎ פכים ‎ זרעפרת ‎ לכלקרא‎ 
רה' ‎ Gott  zeigte  den  Israeliten  bei  der  Gesetz- 
gebung  ein  ernstes  Gesicht,  ferner  ein  mittel- 
mässiges  Gesicht,  ein  freundliches  Gesicht,  ein 
lachendes  Gesicht;  ein  ernstes  Gesicht  näml.  bei 
Ertheilung  der  Bibel,  wie  Jem.,  der  seinen  Sohn 
mit  Ernst  unterrichtet;  ein  mittelmässiges  Ge- 
sicht  bei  der  Mischna,  ein  freundliches  Gesicht 
beim  Talmud  und  ein  lachendes  Gesicht  bei  der 
Agada;  mit  Ansp.  auf  פכים ‎ בפכים‎ ,  Dt.  5,  4. 
Aehnlich  Tractat  Soferim  XVI  Anf.,  wo  פכים‎ 
של ‎ אימח ‎ anst.  פכים ‎ זרעפרת ‎ steht.  Mechil. 
Beschallach,  Wajassa  Par.  I  חשליר ‎ ששאלר ‎ מנללא‎ 
כלעיים ‎ כיתן ‎ לחם ‎ בפכים ‎ חשרכרת ‎ אבל ‎ חכלן ‎ ששאלר‎ 
״  ארתר ‎ כחלכח ‎ כיתן ‎ לחם ‎ בפכים ‎ נלאיררת‎ die  Wach- 
teln“,  welche  die  Israeliten  bei  vollem  Leibe 
verlangt  hatten,  wurden  ihnen  mit  finsterem  Ge- 
sichte  (״des  Abends“  Ex.  16,  8)  gegeben;  das 
Manna  aber,  das  sie  nach  Gebühr  verlangt  hat- 
ten,  wurde  ihnen  mit  leuchtendem  Gesichte  (״des 
Morgens“)  gegeben.  Genes,  r.  sct.  79,  77*^  (mit 
Ansp.  auf  ריחן ‎ את ‎ פכי ‎ חעיר‎ ,  Gen,  33,  18)  חכן‎ 
את ‎ חפכים ‎ שבעיר ‎ חתחיל ‎ כלשלח ‎ לחם ‎ דרררכרת ‎ Jakob 
zeigte  sich  den  Vornehmen  (eig.  den  Vordersten) 
der  Stadt  günstig,  indem  er  anfing,  ihnen  Ge- 
schenke  zu  schicken.  Das.  sct.  91,  88°  die 
Hungersnoth  begann  bei  den  Beichen,  שאין ‎ פכי‎ 
חארץ ‎ אלא ‎ עשירים ‎ .  .  .  בזבלן ‎ שאדם ‎ עשיר ‎ יש ‎ לר‎ 
פכים ‎ ש־כלחים ‎ לרארת ‎ את ‎ חבירר ‎ רבזכלן ‎ שאדם ‎ עכי‎ 
״  אין ‎ ■  לר ‎ פכים ‎ לרארת ‎ כלפכי ‎ שנלתבייש ‎ כלטכר‎ das 
Gesicht  des  Landes“  (Gen.  41,  56)  bedeutet 
näml.  nichts  anderes  als  die  Beichen;  denn  wenn 
Jem.  reich  ist,  so  hat  er  ein  fröhliches  Gesicht, 
seinen  Freund  zu  sehen;  wenn  Jem.  aber  arm 
ist,  so  hat  er  kein  Gesicht,  einen  Andern  zu 
sehen,  weil  er  sich  vor  ihm  schämt,  j.  Jom.  VI 
Anf.,  43^  s.  סבר ‎ im  Hifil.  Aboth  1,  15  u.  ö. 
פכים ‎ יפרת ‎ freundliches  Gesicht,  s.  סבר. ‎ Num.  r. 
sct.  9,  204^  פכים ‎ של ‎ זעם ‎ ein  verdriessliches  Ge- 
sicht.  Mechil.  Beschallach  g.  E.  Par.  1  ״Ama- 
lek  kam“  (Ex.  17,  8) בגילרי ‎ פכים ‎ mit  trotzigem  (eig. 
entblösstem)  Gesichte,  vgl.  ילרי^ ‎ Deut.  r.  sct.  3, 
254°*^  von  der  Schrift  der  Gotteslehre  כטל ‎ כלשח ‎ זיר‎ 
חפכים ‎ erlangte  Mose  den  Glanz  des  Gesichtes; 
nach  einer  andern  Ansicht  das.  מן ‎ חלרחרת ‎ כטל‎ 
זיר ‎ חפכים ‎ erlangte  Mose  aus  den  Bundestafeln 
den  Glanz  des  Gesichtes.  Sot.  49  פכי ‎ חדרר‎ 
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פגים‎ 


פנימ1ן‎ 

52^  fg.  Chull.  78^  fg.  בפכים ‎ רבחרץ ‎ irn  Tempel 
und  ausserhalb  desselben.  —  2)  das  Innere 
der  Familie,  das  Innere  der  Akademie, 
d.  h.  ein  hoher  Rang  in  derselben,  j.  Jeb. 
VI,  7®  mit.  אחרתר ‎ לערלם ‎ היא ‎ בפנים ‎ עד ‎ עזתככס‎ 
לחוץ ‎ ארוסתו ‎ לעולם ‎ היא ‎ בהרץ ‎ עד ‎ שתכנס ‎ לפנים‎ 

Jemds.  Schwester  ist  immer  im  Innern  der  Familie 
bis  sie  hinausgeht  (d.  h.  bis  sie  einen  Mann,  der  ihr 
früher  fremd  war,  heirathet);  seine  Braut,  Ange- 
traute  steht  noch  immer  draussen,  bis  sie  in  das 
Innere  der  Familie  durch  Heirath  eintritt.  j.  Kil. 
IX,  32^  un.  כד ‎ הוה ‎ עליל ‎ (רבי) ‎ לבית ‎ ועדא ‎ אנלר‎ 
יכנס ‎ ר' ‎ חייא ‎ רובא ‎ לפנים ‎ אנלר ‎ ליה ‎ ר' ‎ ישכלעאל‎ 
בי ‎ ר' ‎ יוסי ‎ לפנים ‎ נלנלני ‎ אכלר ‎ לו ‎ חס ‎ ושלום ‎ אלא‎ 
ר' ‎ חייא ‎ רובא ‎ לפנים ‎ ר' ‎ ישנלעאל ‎ בר' ‎ יוסי ‎ לפני‎ 
ולפנים ‎ als  Rabbi  in  das  Studienhaus  kam,  so 
sagte  er:  R.  Chija,  der  Grosse,  soll  in  das  In- 
nere  kommen.  R.  Ismael  bar  Jose  sagte  zu  ihm: 
Etwa  auch  innerhalb  meiner  (d.  h.  höher  stehen 
als  ich)?  Rabbi  antwortete  ihm:  Das  sei  fern; 
vielmehr  soll  R.  Chija,  der  Grosse,  ins  Innere, 
R.  Ismael  bar  Jose  hing,  ins  Allerinnerste  kom- 
men;  d.  h.  eine  höhere  Stufe  als  jener  einneh- 
men.  j.  Keth.  XII,  35^  un.  dass.  B.  mez.  16^ 
u.  ö.,  vgl. לפני. ‎ —  B.  mez.  24^,  30^  u.  ö.  לפנים‎ 
נלשורת ‎ הדין‎ '  eig.  innerhalb  der  Rechtslinie, 
d.  h.  mehr  als  das  Gesetz  •befiehlt,  vgl.  .שורה‎ 

פנימי ‎ w.,  פנימית/. ‎ (=bh.)  der,  die  in- 

•  • 

nere.  Seb.  51^  fg.  כלזבח ‎ הפנינלי ‎ der  im  Inne- 
ren  des  Tempels,  היכל, ‎ stehende  goldene  Altar, 
Ggs.  נלזבח ‎ החיצון ‎ Opferaltar,  der  im  Hofraum 
stand.  —  PI.  fern.  j.  Jom.  II,  39*^  mit.  הנלאוכלות‎ 
הפג ‎ עליות ‎ die  vom  Feuer  angebrannten  Opfer- 
stücke,  d.  h.  die  inmitten  des  Holzstosses  liegen. 
—  Genes,  r.  sct.  21  Auf.  תרגם ‎ עקילס ‎ לפנינלי ‎ זה‎ 
אדם ‎ הראשון ‎ שהיתה ‎ בלחיצתו ‎ לפנים ‎ כלכללאכי‎ 
השרת ‎ Akilas  übersetzte  das  W.  לפלנלני ‎ (Dan. 

8,  13)  durch  לפנינלי ‎ (das  ist  Adam,  dessen  Rang 
höher  innerhalb  der  Engel  war).  Höchst  wahr- 
scheinl.  ist  hier  פניכלי ‎ das  gr. :  Tcv£np.a:  ״Er 
sprach  zum  Geiste“;  da  auch  sonst  die  Heber- 
Setzungen  des  Aquila  durch  griech.  Wörter  wie- 
dergegeben  werden.  Der  Zusatz  ' זה ‎ אדם ‎ וכ 
wäre  dann  aus  Missverständniss  entstanden,  weil 
man  ״  לפנינלי‎ zum  Innenstehenden“  aufgefasst 
hatte.  Jalk.  zu  Dan.  1.  c.  H,  157^  citirt  aus 
Tanch.  R.  Jochanan  sagte:  זה ‎ נליכאל ‎ שהוא ‎ לפנים‎ 
unter  פלנלני ‎ ist  der  Engel  Michael  zu  verstehen, 
der  im  Innern  sich  befindet.  R.  Chanina  sagte: 
זה ‎ גבריאל ‎ der  Engel  Gabriel  ist  darunter  zu 
verstehen ,  was  wohl  für  die  Richtigkeit  der 
oben  gegebenen  Erklärung  des  Ws.  פנינלי ‎ spre- 
eben  dürfte. 

פנימון ‎ N.  pr.  (etwa  gr.  Tcvsupiov)  Pnimon 

^  • 

oder  Pneumon,  ein  Tannaite.  j.  Ter.  HI,  42^ 
mit.  אבא ‎ פניכלון ‎ Abba  Pnimon.  Xum.  r.  sct. 

9,  200^  פנינלון ‎ אנלר ‎ כדי ‎ שתושיט ‎ ידה ‎ ותטול‎ 
ככר ‎ בלן ‎ הסל ‎ Pnimon  sagte:  Wenn  eine  ver- 


tigen  Welt  nicht  theilhaftig.  j.  Jom.  YII,  45י^ 
un.  dass.  —  5)  die  Vorderseite,  dah.  auch 
die  Vorzeit.  Chag.  2,  1  (11^)  man  darf  nicht 
nachforschen,  בלה ‎ לבלעלה ‎ ובלה ‎ לבלטה ‎ כלה ‎ לפנים‎ 
ובלה ‎ לאחור ‎ was  oben  und  was  unten  ist,  was 
vor  der  Schöpfung  war  und  was  später  sein 
wird.  Tosef.  Chag.  II  hat  dafür  בלה ‎ היה ‎ ובלה‎ 
עתיד ‎ להיות ‎ was  da  war  und  was  sein  wird,  vgl. 
auch  ךיןiפלט. ‎ Raschi’s  Erklärung  z.  St. :  לפנים‎ 
bedeute:  חוץ ‎ לבלחיצת ‎ הרקיע ‎ לבליזרח ‎ ausserhalb 
der  Himmelswölbung,  nach  Osten  zu,  לאחור ‎ be- 
deute:  לכלערב ‎ nach  Westen  zu,  ist  unmöglich. 
Vgl.  auch  Genes,  r.  sct.  1,  4^  לבלה ‎ נברא ‎ העולם‎ 
בב' ‎ אלא ‎ מה ‎ ב' ‎ זה ‎ סתום ‎ בלכל ‎ צדדיו ‎ ופתוח ‎ כללפניו‎ 
כך ‎ אין ‎ לך ‎ רשות ‎ לומר ‎ מה ‎ למטה ‎ מה ‎ למעלה ‎ בלה‎ 
לפנים ‎ מה ‎ לאחור ‎ אלא ‎ כליום ‎ שנברא ‎ העולם ‎ ולהבא‎ 

weshalb  wurde  die  Welt  mit  dem  Buchstaben 
' בראשית) ‎ ב ,  Gen.  1,  1)  erschaffen?  Das  besagt 
blos  Folgendes:  So  wie  das  ב  an  seinen  drei 
Seiten  geschlossen  und  nur  nach  vorne  zu  ge- 
öffnet  ist,  ebenso  ist  dir  nicht  gestattet,  zu  sagen, 
was  unten,  was  oben,  was  vorher  war  und  was 
später  sein  wird,  sondern  blos  von  der  Zeit  der 
Weltschöpfung  an  und  weiter.  —  Kidd.  64^ 
' הנודר ‎ . . .  עד ‎ פני ‎ הפסח ‎ וכ  wenn  Jem.  gelobt, 
das  oder  jenes  nicht  zu  thun  bis  פני ‎ הפסח‎ ,  so 
sagt  R.  Meir:  Das  Gelübde  gilt  bis  zum  Eintritt 
des  Pesachfestes ;  R.  Jose  sagt:  bis  zum  Aus- 
gang  des  Pesachfestes.  Vgl.  das.  65^  מר ‎ סבר‎ 
עד ‎ פני ‎ הפסח ‎ עד ‎ קמי ‎ פסחא ‎ ומר ‎ סבר ‎ עד ‎ דמפני‎ 
פסחא ‎ der  erstere  Autor  ist  der  Ansicht,  עד ‎ פני‎ 
הפסח ‎ bedeute:  bis  vor  (eig.  zum  Angesicht)  des 
Pesach;  der  andere  Autor  ist  der  Ansicht:  diese 
Worte  bedeuten:  bis  sich  der  Pesach  wegwendet 
(fortgeht,  vgl.  פנא ‎ ,פני‎ ).  Ned.  60^  steht  לפני‎ 
anst.  .פני‎ 

פנים ‎ m.  (— bl!.  1  K!!.  6,  29,  öfter  פניכלה) ‎ das 

Innere,  das  Inwendige,  die  Innenseite, 
Ggs.  חוץ: ‎ das  Auswendige.  Insbes.  oft  1)  der 
Tempel.  Ab.  sar.  50^  בעינן ‎ כעין ‎ פנים ‎ wir 
nehmen  an,  dass  ein  Götzendienst  nur  dann  be- 
straft  wird,  wenn  er  dem  Gottesdienst  im  Tempel 
entspricht;  das  sind  die  vier  Arten  des  Cultus, 
vgl.  ניסוך ‎ g.  E.  j.  Jom.  V,  42^  mit.  כלפי ‎ לפנים‎ 
nach  Innen  zu,  Ggs.  כלפי ‎ לחוץ ‎ nach  Aussen  zu. 
Das.  VIII,  45  יי ‎ un.  שעיר ‎ הנעשה ‎ בפנים ‎ der 
Ziegenbock,  der  am  Versöhnungstag  im  Tempel- 
raum  geopfert  wird,  Ggs.  שעיר ‎ המשתלח ‎ der 
Bock,  der  dem  Asasel  geschickt  wird.  Jom.  61^ 
u.  ö.  לפני ‎ ולפנים ‎ ganz  im  Innern,  d.  h.  im 
Allerheiligsten.  Seb.  57^  כשם ‎ שמזה ‎ לפני‎ 
ולפנים ‎ אחת ‎ למעלה ‎ ושבע ‎ לבלטה ‎ .  .  .  כך ‎ מזה‎ 
בהיכל ‎ so  wie  der  Priester  am  Versöhnungstage 
eine  Sprengung  nach  oben  und  sieben  Spren- 
gungen  nach  unten  that  (vor  dem  Gnadenstuhl, 
Lev.  16,  14  näml.  vom  Blut  des  Farren  und  dem 
Blute  des  Bockes,  vgl.  בלנה ‎ ,מני‎ )  im  Allerheilig- 
steil  vollzog,  ebenso  vollzog  er  sie  im  Tempel 
ausserhalb  des  Vorhanges  ( פנים ‎ == ‎ היכל ).  Das. 
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auf  denselben  Bibelvers.  —  PL  Genes,  r.  sct.  3 
Anf.  R.  Juda  sagte:  Das  Licht  wurde  zuerst  er- 
schaffen.  Ein  Gleichniss  von  einem  König,  der 
einen  Palast  bauen  wollte;  * ד1דליק ‎ כרות ‎ רפככין 
לידע ‎ ד!איך ‎ הרא ‎ קרבע ‎ תינללירסים ‎ er  zündet  Lieh- 
ter  und  Laternen  an,  um  zu  wissen,  wo  er  die 
Grundsteine  legen  soll.  R.  Nechemja  sagte:  Die 
Welt  wurde  früher  erschaffen.  נלשל ‎ לנ7לך ‎ שבכד‎ 
פלטין* ‎ ועיטרה ‎ בכרות ‎ רפכסין• ‎ ein  Gleichniss  von 
einem  König,  der  einen  Palast  gebaut  und  den 
er  mit  Lichtern  und  Laternen  verziert  hat. 
Exod.  r.  sct.  50  Anf.  dass.  Genes,  r.  sct.  68,  67^^ 
״Die  Sonne  ging  unter“  (Genes.  28,  11).  Ein 
Gleichniss  von  einem  König,  den  sein  Freund 
selten  besuchte;  ואכלר ‎ כבו ‎ את ‎ הכרות ‎ כבו ‎ את‎ 
הפכסין ‎ שאכי ‎ נלבקש ‎ לדבר ‎ עם ‎ אוהבי ‎ בצכעה ‎ er 
sagte:  Verlöschet  die  Lichter,  verlöschet  die 
Leuchten,  denn  ich  will  mit  meinem  Freunde 
insgeheim  sprechen.  Thr.  r.  Anf.,  51^  was  pflegt 
ein  menschlicher  König,  dem  ein  Trauerfall  be- 
gegnet  ist,  zu  thun?  ' נלכבה ‎ את ‎ הפכסין ‎ וכ  er 
löscht  die  Laternen  aus.  Dasselbe  that  Gott 
bei  der  Tempelzerstörung:  ״Sonne  und  Mond 
verfinsterten  sich  und  die  Sterne  verhüllten  ihren 
Glanz“  (Joel  4,  15).  Das.  sv.  65  ,ישב ‎ בדד‎ ^ 
dass.  Khl.  r.  sv.  97  ,וישב ‎ העפר‎ ^^  Vespasian  bei 
der  Belagerung  Jerusalems  הדליק ‎ כרות ‎ ופכסין‎ 
לשכלה ‎ של ‎ רוכלי ‎ ולא ‎ הדליקו ‎ וכ' ‎ zündete  Lichter 
und  Laternen  für  Rom  an,  sie  brannten  nicht, 
für  Alexandrien,  sie  brannten  nicht,  aber  für 
Jerusalem  brannten  sie;  was  ihm  als  Omen 
galt,  dass  die  Eroberung  dieser  Stadt  gelingen 
würde.  —  Git.  56®  wird  dies  vom  Abschiessen 
der  Pfeile  erzählt.  —  פיכם ‎ ,  כיכוס ‎ s.  in  '.פי 

פינסור ‎ m.  Adj.  Götzenpriester.  Das  W. 

ist  wahrscheinlich  verkürzt  aus  9av7]96po^: 
Fackelträger,  der  den  geheimen  Dienst  eines 
Gottes  besorgt,  vgl.  auch  פיפי׳ורא. ‎ Tanch. 
Schoftim,  264®  ein  Proselyt,  der  nach  einer 
Stadt  kam,  wollte  den  daselbst  stehenden  Götzen 
nicht  anbeten.  והיה ‎ הפיכסור ‎ שלה ‎ עונלד ‎ בפתח‎ 
הנלדיכה ‎ וכ' ‎ der  Götzenpriester  stand  am  Thore 
der  Stadt  und  bei  dessen  Anblick  fürchtete  sich 
jener  u.  s.  w. 

פנק, ‎ Pi.  פכק ‎ (— bh.,  arab.  ^1ל)  v  er  weich- 

liehen,  verzärteln.  Trop.  Genes,  r.  sct.  22, 
22^  ' כל ‎ נלי ‎ שנלפכק ‎ את ‎ יצרו ‎ בכערותו ‎ וכ  wer  sei- 
neu  Trieb  zum  Bösen  in  seiner  Jugend  verzär- 
telt  (ihm  Alles  nachgiebt)  u.  s.  w.,  vgl.  כלכון.‎ 
Part.  pass.  Mechil.  Mischpat.  cap.  8  כלפרכק ‎ ver- 
zärtelt,  an  Wohlleben  gewöhnt,  s.  עדן. ‎ Levit. 
r.  sct.  19,  162®  Jojakim,  שהיה ‎ כלפוכק ‎ וכלת ‎ בידם‎ 
welcher  verweichlicht  war,  starb  in  ihrer  (der 
Schaar  des  Nebukadnezar)  Hand. 

פנק ‎ c^.,  Pa.  פכק=) ‎ פפק‎ )  verweichlichen, 
verzärteln.  Part.  pass.  כלפכק ‎ s.  d.  Schabb. 
109®  u.  ö.  —  Ithpa.  אתם5ק ‎ (syr.  .«qXs4) 
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heirathete  Frau  sich  so  lange  mit  einem  frem- 
den  Manne  verborgen  hält,  dass  sie  ihre  Hand 
nach  dem  Korbe  reichen  und  daraus  ein  Brot 
holen  kann,  so  ist  sie  verdächtig,  Sota.  Sot.  4® 
steht  dafür  פליבלו ‎ (viell.  durch  Wechsel  der 
liquidae  aus  פכיכלון ‎ entstanden),  j.  Sot.  I,  16® 
un.  .כליכיבלין‎ 

פעתא ‎ יפיניתא‎ /^.  (syr.  hbr.  פכה)‎ 

Ecke,  Seite,  s.  TW. 

פניאס ‎ masc.  (Denom.  von  gr.  tcoivt],  poena) 
mit  Strafgeldern  belastet.  Num.  r.  sct.  11, 

212^  ישכלרך ‎ שלא ‎ תהא ‎ עשוי ‎ בכלדיכה ‎ פכיאס‎ 
״Gott  wird  dich  behüten“  (Num.  6,  24),  dass 
du  nicht  im  Lande  mit  Strafgeldern  belastet 
werdest.  Tanch.  Naso,  195^  פכיאוס ‎ dass.,  vgl. 
auch  זיכליא.‎ 

T  Z  • 

פמיים ‎ יפניים‎ .פניאם ‎ Paneas,  Ortsname,  j. 

w  •  •  ••  •  י"  ••  •  “  ' 

Sot.  IX,*  38׳^  mit.  דיקליטיאכוס ‎ אעיק ‎ לבכי ‎ פבייס‎ 
Diocletian  bedrängte  die  Einwohner  von  Pa- 
neas.  j.  Dem.  II,  22^  ob.  Genes,  r.  sct.  63,  61*^ 
Dioclet  יתיב ‎ בהדא ‎ פכיאס ‎ (Var.  פכלייס, ‎ so  gew. 
im  bab.  Tlmd.)  besetzte  sich  in  Paneas.  Das.  ö. 
Meg.  6®  ״  לשם ‎ זה ‎ פכלייס‎ Leschem“  d.  i.  Paneas. 
Pirke  d.  R.  Elieser  ״  דן ‎ זה ‎ פכלייס‎ Dan“  d.  i. 
Paneas.  Bech.  55®  כלערת ‎ פכליים ‎ die  Höhle  von 
Paneas.  Genes,  r.  sct.  33,  32®  u.  ö. 

פניקיא ‎ ^oivlxy],  Phöniclen.  Genes,  r.  sct. 
90,  87^  s. .פלסטיכי‎ 

פנןי ‎ (arab.  vüli)  einem  Orte  stehen. 
—  Pa.  פפיך ‎ jagen,  traben.  —  פיפוכא ‎ m.  N.  a. 
das  Jagen,  Traben,  s.  TW.  —  לד׳ייזי‎ 
s.  d.  in  '.פי 

פאנס ‎ ,פנס ‎ m.  (gr.  9av6ö  Leuchte,  La- 

terne.  Kel.  2,  4  פכם ‎ שיש ‎ בו ‎ בית ‎ קבול ‎ שכלן‎ 
eine  Leuchte,  woran  ein  Oelbehälter  angebracht 
ist.  Tosef.  Kel.  B.  bath.  VII  g.  E.  פכס ‎ של‎ 
זכוכית ‎ eine  gläserne  Laterne.  Tosef.  Ber.  VI 
(V)  g.  E.  היה ‎ לו ‎ כר ‎ טכלון ‎ בחיקו ‎ או ‎ בפאכס ‎ ed. 
Zkrm.  (a.  Agg.  בפכם) ‎ wenn  Jem.  ein  Licht  in 
seiner  Schachtel  oder  in  der  Laterne  verborgen 
hielt,  j.  Ber.  VIII,  12^  un.  dass.  Suc.  29®  die 
Sonnenfinsterniss  ist  zu  vergleichen,  לכללך ‎ שעשה‎ 
סעודה ‎ לעבדיו ‎ והכיח ‎ פכס ‎ לפכיהם ‎ כעם ‎ עליהם ‎ ואכלר‎ 
לעבדו ‎ טול ‎ פכם ‎ כלפכיהם ‎ והושיבם ‎ בחשך ‎ einem 
König,  der  seinen  Dienern  ein  Gastmahl  gab 
und  ihnen  eine  Leuchte  vorsetzte.  Als  er  jedoch 
über  sie  erzürnt  war,  sagte  er  zu  seinem  Be- 
dienten :  Nimm  ihnen  die  Leuchte  fort  und  lasse 
sie  im  Finstern  sitzen.  Exod.  r.  sct.  15,  114® 
als  Gott  Israel  aus  Egypten  führte,  היה ‎ כוטל‎ 
I  ' הפכם ‎ וכלהלך ‎ לפכיהם ‎ וכ  so  nahm  er  die  Leuchte 
und  ging  ihnen  voran,  denn  es  heisst  (Ex.  13, 
21):  ״Gott  ging  ihnen  voran  .  .  .  mit  der  Feuer- 
Säule,  um  ihnen  zu  leuchten.“  Aehnliches  das. 
sct.  25,  und  Num.  r.  sct.  16  g.  E.  mit  Bez. 

Ljävr,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  IV. 
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Schuldenbucli  geöffnet.  Das.  auch  פכעסחר ‎ wahr- 
scheinl.  crmp.  ans  פכקסר. ‎ j.  Bez.  I  g.  E.,  61®. 
j.  Chag.  II  Anf.,  77®  n.  ö.  —  PI.  Kel.  24,  7  שלש‎ 
פכנןסירת ‎ ד!ן ‎ דאפיפררץ ‎ .  .  .  רשיש ‎ בד! ‎ ביח ‎ עברל‎ 
שערד ‎ .  .  .  דחלקד! ‎ drei  Arten  von  Scbreibtafein 
(Bücbern)  giebt  es  n.  zw.  1)  die  mit  Staub  oder 
Sand  bestreute  Recbentafel  (vgl.  אבק ‎ u.  אפיפררץ);‎ 
2)  eine  Tafel,  die  mit  Wachs  überzogen  ist,  ta- 
bula  cerata;  6)  die  glatte  Tafel,  auf  die  man 
mit  Scbreibmaterial  wie  Tinte  u.  dgl.  schreibt. 
Genes,  r.  sct.  1  Anf.  פנקהא׳רת ‎ s.  דיפתרא. ‎ Uebrtr. 
j.  R.  hasch.  I,  57®  un.  שלש ‎ פכקסירת ‎ ד!ן ‎ אחת‎ ’של‎ 
:צדיקים ‎ גכלררים ‎ ראחת ‎ של ‎ רשעי־ם ‎ ראחת ‎ של ‎ ביכרכיים‎ 
רב' ‎ es  giebt  drei  Schreibtafeln  (Bücher,  Ver- 
zeichnisse  der  menschlichen  Handlungen,  die  am 
Neujahr  durchsucht  werden),  die  eine  der  völlig 
Frommen,  die  zweite  der  Frevler  und  die  dritte 
der  Mittelmenschen.  R.  hasch.  16^  steht  dafür 

.ג' ‎ ספרים‎ 

פ1ן״ןןןסה ‎ ,פי^קסא ‎ ,פ^לןס ‎ chau.  (syr. 

=vrg.  פנקס) ‎ i)  Tafel.*  j.  Schabb.  Y  g.  E.^  7® 
wird  *גיכלרן  (s.  d.  W.)  nach  einer  Ansicht  erkl. 

I  durch  פילקסה ‎ Tafel,  die  man  dem  Kalb  bei 
seinem  Austreiben  anbringt.  —  2)  Schreibe- 
buch.  j.  Maas,  scheni  IV,  55^  un.  חטית ‎ בחלכלאי‎ 
לבישחדפיכקס ‎ דתריעשרלרחין ‎ רב׳ ‎ ich  sah  in  meinem 
Traume,  dass  ich  mit  einem  Buche  von  12  Tafeln 
bekleidet  war,  vgl.  טרקרע. ‎ Thr.  r.  sv.  חד ‎ כרתאי‎ , 
53^  steht  dafür  דחרילא ‎ טעין ‎ חד ‎ פילקס ‎ רבד! ‎ עשרים‎ 
רארבעח ‎ לרחץ ‎ dass  ich  ein  Buch,  in  welchem 
24  Tafeln  waren,  getragen  habe.  j.  Maasr.  II, 
49*^  un.  ' אשכחרן ‎ כתיב ‎ בפיכקסיד ‎ דחילפיי ‎ רב  man 
fand  in  dem  Buche  Chilfai’s  verzeichnet  u.  s.  w\ 
(Chull.  60^  steht  dafür  באגדתיך ‎ in  deiner  Agada- 
Sammlung.)  j.  Schabb.  XII  g.  E.,  13^  חוקק ‎ כגרן‎ 
״  החן ‎ פילקסה‎ eingrabend“,  wie  z.  B.  bei  der 
Schreibtafel,  Ggs.  בולט ‎ כגון ‎ חדץ ‎ דילרא ‎ vor- 
stehend,  wie  z.  B.  die  Buchstaben  (das  Ge- 
präge)  des  Denars. 

פנקדסין‎ ,פ^קרסין ‎ m.  pl.  (Avahrsch.=פךסקרן 

trnsp.  mit  eingesch.  כ)  Pfirsiche,  j.  Sot.  I,  17^^ 
mit.  und  IX,  24^  un.  יפת ‎ סיפסרן£ ‎ שאכללר ‎ בלערריכר‎ 
נלפלקרסין ‎ שאכללר ‎ בזקלרתילר ‎ besser  schmeckte  die 
Spätfeige,  die  wir  in  unserer  Jugend  assen,  als  die 
Pfirsiche,  die  wir  in  unserm  Alter  assen.  j.  Pea 
YII,  20®  un.  steht  פרסקין ‎ anst.  פלקרסין ‎ ;  folglich 
sind  die  beiden  Bezeichnungen  für  ein  und  die- 
selbe  Frucht,  vgl.  5ספסרן.  j.  Ab.  sar.  II,  41^^  mit. 
פלקריסץ. ‎ Tosef.  Ab’,  sar.  IV  (V)  hat  dafür: 
קפריסץ, ‎ Var.  קרפרצין: ‎ Kapper(?),  j.  Schabb.  I, 
3®  un.  dass.  j.  Ter.  II,  41®  un.  Eier,  die  so 
klein  waren,  wie  die  Holzäpfel,  רטענלרן ‎ יפח‎ 
כפילקריסין ‎ deren  Geschmack  aber  so  gut  war, 
wie  der  der  Pfirsiche,  vgl.  חזרר. ‎ j.  Schabb.  IH, 

mit.  dass. 

פונריא ‎ s.  d.  in  '.פר 
•  •  * 

פנרתא‎ /.  Pforte,  Thürflügel,  s.  TW. 


verweichlichen,  sich  ergötzen.  —  פילרקא‎ 
m.  N.  a.  (syr.  Inio-s)  Ergötzlichkeit,  Ver- 
gnügen,  s.  TW. 

פנירןטא ‎ לפיבקטא ‎ m.  (gr. ף׳ ‎ Tctvaxo^T^xTj)  eig. 

Bildersaal,  übrtr.  Prachtsaal  eines  Pa- 
last  es;  vgl.  D.  Oppenheim  in  Israel.  Wochen- 
Schrift,  Jahrgang  1875,  S.  90.  —  Pl.  Levit.  r. 
sct.  1,  145®  bevor  die  Stiftshütte  aufgebaut  war, 

היר ‎ ארטרת ‎ חערלם ‎ שרטעץ ‎ קרל ‎ חדברר ‎ רלתרזין ‎ טתרך‎ 
פליקטיהן* ‎ hörten  die  Völker  der  Welt  die  Stimme 
des  göttlichen  Wortes  und  erzitterten  in  ihren 
Prachtsälen.  Cant.  r.  sv.  13  ,כתפרח‎ ®  dass. 
Genes,  r.  sct.  16,  16י^  s.  לררס; ‎ s.  auch  TW. 

פונקלין ‎ m.  pl.  (lat.  panniculi)  Tuchläpp- 

eben.  B.  kam.  119^  *פרלקלין  (Ar.  פרלקין, ‎ Ms. 
M.  פרלקלין, ‎ Tosef.  XI  •פאליקלין),  s.  ליד ‎ IH.  Mögl. 

Weise  das  syr.  0נ^.ע1ן-£, ‎ nach  Cast,  filum  tex- 
torium. 

פינסס ‎ ,פנסם ‎ M.,  zuweilen  fern.  (gr.  Tiiva^  i 

Brett,  Tafel,  bes.  Schreibtafel,  gew.  das 
Buch,  das  aus  Schreibtafeln  zusammen-  j 

׳  f 

gesetzt  war.  Schabb.  12,  4.  5  שלי ‎ לרחי ‎ פלקס‎ 
die  zwei  Seiten  in  den  Schreibtafeln  des  Buches, 
die  Übereinanderliegen.  Das.  שלי ‎ דפי ‎ פלקס ‎ zwei 
Tafeln  des  Buches,  zwischen  welchen  noch  an- 
dere  Tafeln  sich  befinden.  Schebu.  7,  1  חלררלי‎ 
על ‎ פלקסר ‎ der  Krämer  (schwört)  auf  sein  Buch, 
d.  h.  auf  die  darin  verzeichnete  Schuldforderung. 
Aboth  3,  16  חפלקם ‎ פתוח ‎ das  Schuldenbuch  ist 
geöffnet;  bildl.  für  das  Buch  im  Himmel,  in 
welches  die  Handlungen  der  Menschen  einge- 
tragen  werden;  vgl.  חלות. ‎ Nid.  30^  לנלד! ‎ הרלד‎ 
דרכלח ‎ בטעי ‎ אנלר ‎ לפלקס ‎ שטקרפל ‎ "רכלרלח ‎ ידיר ‎ על‎ 
ב' ‎ צדעיר ‎ ב' ‎ אציליר ‎ על ‎ ב' ‎ ארכרברתיר ‎ רב' ‎ עקביר‎ 
על ‎ ב' ‎ עגברתיר ‎ רראשר ‎ טרלח ‎ לר ‎ בין ‎ ברכיר ‎ רפיר‎ 
סתרם ‎ רטבררר ‎ פתרח ‎ רב' ‎ wem  ist  das  Kind  im 
Mutterleibe  zu  vergleichen?  Einem  Buch,  das 
zusammengefaltet  liegt,  seine  Hände  auf  seinen 
beiden  Schläfen,  seine  beiden  Achseln  auf  seinen 
beiden  Knieen,  seine  beiden  Fersen  auf  seinen 
beiden  Hinterbacken,  sein  Kopf  liegt  zwischen 
seinen  Knieen,  sein  Mund  ist  geschlossen  und  sein 
Nabel  geöffnet,  es  isst  und  trinkt  von  dem,  was 
seine  Mutter  isst  und  trinkt  u.  s.  w.  Raschi 
erklärt  פלקס ‎ durch  לרחין ‎ שכרתבין ‎ בהן ‎ חגלחים‎ 
die  Täfelchen,  auf  welche  die  Geistlichen 
schreiben!  vgl.  גלטררין. ‎ Genes,  r.  sct.  69  g.  E. 
״Das  Land,  worauf  du  liegst“  (Gen.  28,  13); 
קפלה ‎ כפילקס ‎ רלתלה ‎ תחת ‎ ראשר ‎ Gott  faltete  es 
zusammen  wie  ein  Schreibebuch  und  legte  es  un- 
ter  seinen  Kopf.  Das.  sct.  81,  79®  על ‎ ידי ‎ שאיחר‎ 
לדרר ‎ לתבקרה ‎ פלקסר ‎ infolge  dessen,  dass  Jakob 
die  Erfüllung  seines  Gelübdes  verabsäumt  hatte, 
wurde  sein  Schuldenbuch  durchsucht;  mit  Ansp. 
auf  Spr.  20,  25.  j.  Ned.  I,  36^^  mit.  איחר ‎ אדם‎ 
את ‎ לדרר ‎ פלקסר ‎ לפתחת ‎ verabsäumt  der  Mensch 
die  Erfüllung  seines  Gelübdes,  so  wird  sein 
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IV  mit.  dass.  j.  Pea  VIII,  21^  un.  לפסרן ‎ רלצדקרת‎ 
י׳ב ‎ חרדטג ‎ zur  Errichtung  der  Pallisaden  an  d6n 
Stadtmauern,  sowie  zu  den  Almosensammlungen 
müssen  Alle,  die  bereits  12  Monate  ortsangehörig 
sind,  beisteuern.  Tosef.  Sot.  VII  g.  E.  u.  ö.  — 
3)  os,/m.  פיםה ‎ ,פהזד ‎ Extremität  am  mensch- 
liehen  Körper  u.  zw.  (mit  fig.  יד) ‎ die  Hand 
(im  Verhältniss  zum  Arm)  und  (mit  fig.  רגל)‎ 
der  Fuss  (im  Verhältniss  zum  Schienbein). 
Meg.  24^  כחכה ‎ .  . .  על ‎ פס ‎ ידר ‎ הרי ‎ זה ‎ דרך ‎ כליברת‎ 
Ms.  M.  (Agg.  הקראים?) ‎ wenn  Jem.  die  Tefilla 
auf  die  Hand  (anstatt  auf  den  Arm  legt),  so  ist 
dies  eine  häretische  Art.  Ohol.  1,  8  עולטים‎ 
בפיסת ‎ הרגל ‎ ר' ‎ בכל ‎ אצבע ‎ .  .  .  עגלשים ‎ בפיסת ‎ היד‎ 
30  ר' ‎ בכל ‎ אצבע ‎ Glieder  gibt  es  am  Fuss,  je 
sechs  an  jeder  Zehe;  30  Glieder  an  jeder  Hand, 
je  sechs  an  jedem  Finger.  Keth.  111^  נללא‎ 
פיסת ‎ ידר ‎ seine  Hand  voll.  Jom.  87^  אם ‎ נלכלרן‎ 
יטג ‎ בידך ‎ התר ‎ לר ‎ פסת ‎ יד ‎ (Kaschi  liest  richtiger 
פס ‎ יד‎ ,  der  Deutung  mehr  entsprechend)  wenn 
du  Vermögen  besitzest  (um  deinen  Gläubiger  zu 
befriedigen),  so  öffne  ihm  die  Handfläche;  mit 
Ansp.  auf  התרפס ‎ (Spr.  6,  3  התר־פס). ‎ B.  mez. 
115®  und  B.  bath.  173^  dass.  Genes,  r.  sct.  78, 
77^  wird  כלתרפס ‎ (Ps.  68,  31)  gedeutet:  כלתיר ‎ את‎ 
הפס ‎ רנלתרצה ‎ בכסך! ‎ (zu  ergänzen  יד) ‎ man  öffnet 
die  Hand  und  er  (Esau,  der  römische  Herrscher) 
wird  durch  Silber  besänftigt.  Sifra  Wajikra 
cap.  10,  Par.  9  הא ‎ כיצד ‎ חרפה ‎ את ‎ פס ‎ ידר ‎ בנלחבת‎ 
רבנלרחעגת ‎ רכלרחק ‎ בגרדלר ‎ באצבעו ‎ כללנלעלן ‎ רלכלטן‎ 
auf  weiche  Weise  hat  ״das  Abnehmen  der 
Handvoll“  vom  Mehlopfer  (Lev.  2,  21)  stattge- 
funden?  Der  Priester  bedeckte  mit  seiner 
Handfläche  die  Pfanne  oder  den  Tiegel  und 
strich  mit  seinem  Daumen  und  seinem  Finger 
von  oben  und  unten  ab.  j.  Jom.  V  Anf.,  42יי 
mit.  dass.  Men.  IP  steht  dafür  חרפה ‎ ג' ‎ אצבערתיר‎ 
עד ‎ עוכלגיע ‎ על ‎ פס ‎ ידר‎ (?).  Das.  in  der  Mischna 
פרעום ‎ את ‎ אצבערתיר ‎ על ‎ פס ‎ ידר ‎ er  streckt  seine 
Finger  bis  zur  Handfläche  aus.  Genes,  r.  sct.  84, 
81<ג  wird  פסים ‎ (Gen.  37,  3)  erklärt:  עגהיתה ‎ בלגעת‎ 
עד ‎ פס ‎ ידר ‎ דבר ‎ אחר ‎ שהיתה ‎ דקה ‎ רקלה ‎ בירתר‎ 
רכטכלכת ‎ בפס ‎ ידר ‎ ein  Gewand,  welches  bis  zu 
seiner  Hand  reichte.  Nach  einer  andern  Er- 
klärung:  das  Kleid  war  überaus  dünn  und  leicht, 
so  dass  es  in  der  Handfläche  verborgen  werden 
konnte;  vgl.  auch  nr.  1.  Meg.  12^  s.  כר. ‎ Jom. 
72^  בית ‎ יד‎ ’עגל ‎ בגדי ‎ כהרבה ‎ נארגת ‎ בפני ‎ עצכלה‎ 
רבדבקת ‎ עם ‎ הבגד ‎ רנלגעת ‎ עד ‎ פיסת ‎ היד ‎ der  Aermel 
der  Priesterkleider  wurde  besonders  gewebt,  so- 
dann  an  den  Bock  geheftet  und  reichte  bis  zur 
Hand,  d.  h.  bis  zum  Ende  des  Armes. 

617^־6 ‎ פיסתא ‎ יפיסא ‎ לפסא ‎ לפס‎ (^. (syrisch 

=:vrg.  1  (פסה ‎ ,פס‎ )  mit  flg.  ריגלא ‎ ,ידא ‎ Hand, 
Fuss.  Dan.  5,  5.  24  פס ‎ ידא ‎ und  פסא ‎ דידא‎ 
die  Hand.  Jeb.  115®  פסתא ‎ דידא ‎ dass.  —  PI. 
כיתרכא ‎ דפהי ‎ Unterkleid  mit  Aermeln,  wel- 
ches  bis  zu  den  Füssen  herabhing ,  s.  TW. 
—  2)  etwas  Abgebrochenes,  ein  Stück. 

9* 


6/פנחא^. ‎ (ähnlich  syr.  !£1.2,  von  פבא ‎ ,פכי‎ ) 

eig.  das  Obere,  bes.  Oberleder  des  Schuhs, 
פכים ‎ עגל ‎ נלכעל‎ ,  Ggs.  גלדא: ‎ Sohle.  Das  W.  ist 
!lichte פכטי. ‎ Ber.  43*^  der  Gelehrte  darf  keine 
zerrissenen  Schuhe  tragen;  רלא ‎ אנלרן* ‎ אלא ‎ בפכתא‎ 
אבל ‎ בגילדא ‎ לא ‎ רבפכתא ‎ לא ‎ אכלרן ‎ אלא ‎ באררחא‎ 
רכ׳ ‎ (Ar.  liest  אפכתא ‎ s.  d.)  dies  sagen  wir  blos 
betreffs  des  Oberleders,  aber  bei  der  Sohle 
schadet  es  nichts;  aber  auch  betreffs  des  Ober- 
leders  sagen  wir  blos,  dass  er  nicht  in  zerris- 
senen  Schuhen  ausgehen  darf,  aber  zu  Hause 
schadet  es  nicht.  Jeb.  102^  כלעגרם ‎ דהריא ‎ פכתא‎ 
אפכתא) ‎ נלעל‎ )  vom  Oberleder  heisst  es  כלעל ‎ (Dt. 
24,  9)  u.  s.  w. 

פנתירין ‎ m.  (gr.  71:av^r1׳f]p,  syr.  j^ul-2)  Pan- 
ther.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  78,  45^  B.  Chama 
und  B.  Jose  sagten:  עררב ‎ .  .  .  נלין ‎ חיה ‎ הרא ‎ רעגנלר‎ 
פכתירין* ‎ unter  עררב ‎ ist  eine  Thiergattung  zu  ver- 
stehen,  die  Panther  heisst.  Jalk.  z.  St.  dass.  — 
Davon  Adj.  פכטירי ‎ ,פכתירין ‎ (pantherinus  sc. 
lapis)  Pan  ther  st  ein,  ein  !)raungelb  gefleckter, 
weisslicher  Jaspis,  s.  TW. 

פס ‎ perf.  (von  פסס) ‎ vollenden,  vollbrin- 
gen,  s.  TW. 

פס ‎ m.  (— bh.  von  פסם, ‎ Grndw.  פס ‎ eig.  tren- 

nen,  spalten,  enden,  davon  אפס, ‎ vgl.  auch  ,פסג‎ 
פסי‎ ,פסח ‎ ,פסק‎ ,  vgl.  ferner  פצי‎ ,פצח ‎ ,פרץ‎ ,  Grndw. 
פץ ‎ U.  V.  a.)  1)  Abgetheiltes,  Stück,  Strecke. 
PI.  Genes,  r.  sct.  84,  82^  wird  פסים ‎ (Gen.  37,  3) 
gedeutet:  ״Die  Brüder  hassten  den  Josef“  בעגביל‎ 
עגיקרע ‎ הים ‎ לפניהם ‎ פסים ‎ פסים ‎ weil  sie  sahen,  dass 
einst  das  Meer,  infolge  der  Tugenden  Josefs,  sich 
ihnen  in  Stücke  theilen  würde,  weshalb  sie  ihn  benei- 
deten.  —  2)  Brett,  Pallisade  oder  Mauer- 
stück  eines  Gebäudes,  das  von  der  abgebro- 
ebenen  Mauer  zurückbleibt.  Erub.  5®  fg.  אם‎ 
יעג ‎ עגם ‎ פס ‎ ד' ‎ רכ' ‎ wenn  dort  (von  der  durch- 
brochenen  Wand)  ein  Brett  von  vier  Faust- 
breiten  geblieben  ist.  Das.  10®^  ערעגה ‎ פס ‎ גברה‎ 
עעגרה ‎ man  macht  ein  10  Faustbreiten  hohes 
Brett.  —  PI.  Das.  2,  1  (17^)  ערעגין ‎ פסין ‎ לבירארת‎ 
רכ' ‎ man  bringt  Pallisaden  an  den  Brunnen  an 
u.  s.  w.  Man  darf  näml.  am  Sabbat  nicht  aus 
dem  Brunnen,  wenn  er  10  Faustbreiten  tief  ist, 
Wasser  schöpfen,  um  das  Vieh  zu  tränken,  weil 
er  als  ein  besonderes  Gehöfte  ( רשרת ‎ היחיד )  an- 
gesehen  wird,  aus  welchem  man  nichts  auf  die 
Strasse  ( רשרת ‎ הרבים )  tragen  darf.  Durch  das 
Aufstellen  der  Bretter,  Pallisaden  u.  dgl.  wird 
der  von  ihnen  eingeschlossene  Baum  dem  Brun- 
nen  ein  verleibt,  wohin  man  das  Wasser  beschaf- 
fen  darf.  j.  Erub.  II  Anf.,  19^.  Das.  VI,  23^^  un. 
Tosef.  Erub.  I  Anf.  Tosef.  Maasr.  I  g.  E.  u.  ö.;  s. 
auch  פצים. ‎ —  B.bath.  8®  שבים ‎ עשר ‎ לפסי ‎ העיר ‎ wenn 
Jem.  12  Monate  in  eiper  Stadt  wohnt,  so  muss 
er  zur  Anfertigung  der  Pallisaden  behufs  Be- 
festigung  der  Stadtthore  beitragen.  Tosef.  Pea 
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רלא ‎ פסגר ‎ לא ‎ פסגר ‎ רלא ‎ אגדר ‎ כשר ‎ so  spalte  man 
ihn  (d.  h.  trenne  einen  Strunk  vom  andern)  und 
binde  ihn  zusammen;  wenn  man  ihn  gespalten, 
aber  nicht  zusammengehunden,  oder  ihn  zusam• 
mengebunden,  aber  nicht  gespalten,  oder  weder 
gespalten  noch  zusammengebunden  hat,  so  ist 
er  dennoch  zum  Sprengen  tauglich.  B.  kam.  119^ 
un.  נלפסגי ‎ אילכרת ‎ רכלפסקי ‎ כרכלים ‎ Ar.  (Agg. 
רנלפםגי, ‎ Tosef.  B.  kam.  XI  g.  E.  רנלפסקי ‎ גפנים‎ 
dass.)  diejenigen,  welche  die  Anwüchse  der 
Bäume  ahspalten  und  in  den  Weingärten  durch 
Ausgäten  Zwischenräume  machen.  M.  kat.  3® 
* אץ ‎ כלזרדין* ‎ ואין ‎ נלפסגץ ‎ באילן  man  darf  nicht 
(am  Sabbatjahre)  die  verdorrten  Zweige  des 
Baumes  abhauen,  noch  das  Laub,  wenn  es  zu 
dicht  ist,  abspalten.  Nach  einigen  Commentt. : 
Den  ästereichen  Baum  stützen.  —  2)  (=bh., 
syn.  mit  פסע) ‎ gehen,  schreiten,  eig.  den 
Weg  durchschneiden,  vgl. גוז• ‎ B.  kam.  81^  דזחדנה‎ 
בין* ‎ דכרנלים ‎ כלפסיג ‎ ריררד ‎ כלפסיג ‎ רערלד ‎ wenn  Jem. 
sich  zwischen  den  Weingärten  verirrt  hat,  so 
darf  er  schreiten,  um  herabzukommen  und  schrei- 
ten,  um  hinaufzugehen.  Tosef.  B.  mez.  II  g.  E. 
dass. 

פסג, ‎ Pa.  פסיג ‎ ch.  (= 1  (פסג ‎ ,פסג )  theilen, 

trennen,  s.  TW.  Part.  Peil  Genes,  r.  sct.  100, 
99®  פסיג ‎ תדעך ‎ dein  Unglück  soll  gebrochen 
werden,  aufhörrä.  Thr.  r.  sv.  ®69 ‎ ,על ‎ צראריכר‎ 
כלפסיג ‎ ליד ‎ אברים ‎ אברים ‎ er  zertheilte  es  glied- 
weise.  —  2)  fortgehen.  Genes,  r.  sct.  78,  77*^ 
als  der  Vogel  den  Freispruch  vernommen  hatte, 
דרת ‎ פסגא ‎ so  entkam  er,  lief  fort,  vgl.  .ריכלרס‎ 

פסיגה‎ /.  Abgetrenntes,  Abgesondertes. 

Ukz.  1,  5  פסיגד ‎ של ‎ אשכול ‎ ein  mit  Weinbeeren 
bedeckter  Stengel  oder  Stiel  des  Traubenkammes. 
Von  letzterem  gehen  näml.  viele  Stiele  aus, 
woran  Beeren  hängen.  —  PI.  פכץין ‎ (mit  masc, 
Endung  wie  פגץ ‎ ,פגים ‎ von  פגד) ‎ j.  tea  VII,  20^^ 
un.  פסיגץ ‎ זר ‎ על ‎ גבי ‎ זר ‎ Trauben,  die  haufenweise 
Übereinanderliegen,  vgl.  £התן  nr.  2. 

פסגא ‎ c/^.  (elg. =  פסץד) ‎ Stück,  Th  eil,  s. 

TW.  —  PI.  j.  Ned.  IV,  38  oh.  wird  תכלחרי‎ 
דחרזר ‎ erklärt  durch  פיסגתא ‎ Stücke,  Portionen, 
die  in  der  Schüssel  den  Gästen  herumgereicht 
werden. 

i  ^ 

פסד ‎ (arab.  tX^)  verderben,  intrnst. 

Grndw,  פס ‎ aufhören,  zu  Grunde  gehen.  Part, 
oder  Adj.  j.  Maasr.  V  Anf.,  51®  לפת ‎ רצכרכרת‎ 
שדן ‎ פסידץ ‎ Rüben  und  Rettige,  weiche  (wenn 
sie  aus  der  Erde  ausgerissen  werden  und  lange 
liegen)  verderben. 

Hif.  1  דפסיד‎ )  Schaden,  Verlust  haben.  B. 
mez.  3,  4.  6  (57^  אם ‎ כן ‎ מד ‎ דפסיד ‎ דרנלאי ‎ wenn 
dem  also  wäre,  was  würde  der  Betrüger  für 
Schaden  haben?  Ber.  1,  2  דקררא ‎ מכאן‎ 
ראילך ‎ לא ‎ דפסיד ‎ רכ' ‎ (wird  das.  10יי  erklärt  לא‎ 
דפסיד ‎ ברכרת‎ )  Jem.,  der  später  als  zu  der  vor- 


פסא‎ 

T  : 

Bech.  43^  שקיל ‎ פיסא ‎ ein  Stück  fehlt,  ist  abge- 
nommen,  s.  3  —  .סקיפס‎ )  (syr.  פיצ-תא)‎ 

Loos,  eig.  überhaupt  abgebrochenes  Stück,  wie 
xX7]po^  von  xXao,  s.  TW.,  vgl.  auch  Fleischer 
das.  572^^.  —  4)  Bissen  Brot,  sodann  Brot 
überhaupt,  eig.  (=פת  von  פתת) ‎ abgebrochenes 
Stück  Brot.  Thr.  r.  sv.  אכל ‎ מכל ‎ יי ‎ 6 5  ,ריגרס‎ 
תבשיל ‎ חד ‎ פס ‎ Ar.  (Agg.  פת) ‎ er  ass  von  jeder 
Speise  einen  Bissen,  vgl.  פטיליק. ‎ Wahrsch.  ist 
das.  auch  anstatt  חד ‎ פת ‎ פחית ‎ zu  lesen  חד ‎ פס‎ . 
Vgl.  die  Parall.  j.  Taan.  IV  g.  E.,  69®  mit.  רב‎ 
מן ‎ דדרד ‎ אכל ‎ כל ‎ צררכיד ‎ דרד ‎ צבע ‎ פיסתיד‎ 
בקטנלא ‎ ראמר ‎ זר ‎ דיא ‎ עיקר ‎ סערדת ‎ תשעד ‎ באב‎ 

nachdem  Rab  (am  Rüsttage  des  Neunten  des 
Monats  Ab,  Tempelzerstörung)  zur  Genüge  ge- 
gessen  hatte,  so  tauchte  er  sein  Brot  in  Asche 
und  sagte:  Das  ist  die  Hauptmahlzeit  für  den 
Neunten  des  Ab;  d.  h.  wobei  das  Fasten  be- 
ginnt,  vgl.  סערדד. ‎ j.  Ber.  VI,  10יי  un.  ein  Per- 
ser  sagte  zu^Räb:  בגין ‎ דאכא ‎ אכל ‎ פיסתי ‎ רלית‎ 
אנא ‎ חכים ‎ כלברכא ‎ עליד ‎ ראכא ‎ אמר ‎ בריך ‎ מאן‎ 
דברא ‎ דדין ‎ פיסא ‎ נפק ‎ אנא ‎ ידי ‎ חרבתי ‎ אמר ‎ ליד ‎ אין‎ 

wenn  ich  mein  Brot  (Mahl)  gegessen  habe,  nicht 
weiss  den  Segen  zu  sprechen  und  sage  blos: 
Gelobt  sei  derjenige,  der  dieses  Brot  erschaffen 
hat!  erfülle  ich  hierdurch  meine  Pflicht?  Rab 
antwortete  ihm:  Ja.  (In  bah.  Ber.  40 יי ‎ steht 
dafür  פיתא, ‎ vgl.  ברך.) ‎ j.  Schabb.  VII  g.  E., 
10^  קרפדד ‎ כלשלים ‎ לפיסתד ‎ פיסתד ‎ לא ‎ משלמד‎ 
לקרפדד ‎ Fleisch  ergänzt  das  Brot,  Brot  aber  er- 
gänzt  nicht  das  Fleisch;  d.  h.  das  Bessere  kann 
zur  Vervollständigung  des  Schlechteren  dienen, 
nicht  aber  umgekehrt.  —  PI.  j.  Pes.  VI,  33® 
mit.  דדין ‎ דאכל ‎ חרבץ ‎ רבדעתיד ‎ מיכרל ‎ קרפד ‎ צריך‎ 
כלבערא ‎ פיסתא ‎ Jem.,  der,  nachdem  er  Käse  ge- 
gessen  hatte,  Fleisch  zu  essen  beabsichtigt,  muss 
die  Brotkrumen  (an  welchen  vielleicht  etwas 
Käse  blieb)  vom  Tische  forträumen.  (In  Tur 
Jore  dea  §  91  wird  unsere  Stelle  ungenau  citirt.) 
—  5)  Grabscheit.  Stw.  פסס, ‎ eig.  was  zer- 

schneidet,  die  Erde  theilt;  vgl.  auch  arab. 

spalten.  Levit.  r.  sct.  24,  167^^  מאן ‎ דאית ‎ ליד‎ 
פסא ‎ wer  ein  Grabscheit  hat.  Das.  בלאן ‎ דדרד‎ 
ליד ‎ פס ‎ wer  ein  Grabscheit  hatte,  vgl.  כלכרש.‎ 
Das.  sct.  25,  168*^  יסב ‎ פסא ‎ Ar.  Var.  sv.  מכש‎ 
(Agg.  נלכרשיד) ‎ er  nehme  das  Grabscheit.  — 
פיסין ‎ ,פכין ‎ Steuern,  rieht.  פיסין ‎ s.  d. 

פסא ‎ (syn.  mit  פסע ‎ s.  d.)  schreiten.  B.  mez. 

86יי  eine  dickleibige  Gluckhenne,  דלא ‎ כלציא ‎ פסיא‎ 
קכיא ‎ welche  durch  die  Rohre  nicht  gehen  kann, 
vgl.  זגתא. ‎ B.  kam.  23 דפסאי ‎ פסראי ‎ יי ‎ Raschi 
Var.  (Agg.  דפסעי ‎ פסרעי‎ )  die  Früchte  sind  zu 
Grunde  gegangen. 

פסג ‎ (Gmdw.  פס), ‎ Pi.  1  פסג‎ )  schneiden, 

theilen,  spalten.  Par.  11,  9  wenn  ein  Ysop, 
drei  Stengel  in  drei  zusammengewachsenen 
Strünken  hat,  מפסגר ‎ רארגדר ‎ פסגר ‎ רלא ‎ אגדר ‎ אגדר‎ 


—  69  —  פסד‎ 

-  :  T  :  • 


I  ringert  worden;  denn  ohne  den  Söller  hätte  das 
Haus  z.  B.  60  Jahre  stehen  können;  aber  durch 
den  Druck,  den  der  Söller  bewirkt,  kann  das 
Haus  hlos  40  Jahre  stehen. 

פסידא ‎ od.  פסידא ‎ m.  Schaden,  Verlust, 

ך  ••ך‎ «••  / 

Ggs.  רררחא ‎ :  Gewinn.  B.  mez.  3^  כלאי ‎ פסירא‎ 
אית ‎ ליד ‎ דלרדי ‎ welcher  Verlust  würde  ihm  denn 
entstehen,  dass  er  sich  veranlasst  sehen  sollte, 
einzugestehen?  Das.  37^  איכא ‎ פסידא ‎ .  .  .  ליכא‎ 
פסידא ‎ es  entsteht  Verlust,  es  entsteht  kein  Ver- 
lust.  Das.  19^  fg.  B.  hath.  139^  u.  ö.  M.  kat. 
2^  בנלקרם ‎ פסירא ‎ עורר ‎ רבנן ‎ da,  wo  Schaden  ent- 
stehen  könnte,  erlaubten  die  Gelehrten  das,  was 
sonst  rabhinisch  verboten  ist.  Keth.  60^  בנלקרם‎ 
פסידא ‎ לא ‎ גזרי ‎ רבכן* ‎ wo  Schaden  entstehen 
könnte,  haben  die  Rabbinen  keine  Erschwerung 
auferlegt. 

פסךיות/. ‎ pl.  (für  בי ‎ סדררתא^בי ‎ סדירת‎ ,  s. 

•  » 

סךיא) ‎ Kopfkissen,  Polster.  Mögl.  Weise 
vom  gr.  6  Matratze,  vgl.  *פסתיין.  Je- 

lamd.  Wajeze  Anf.  (citirf  vom  Ar.)  als  Jakob 
fortging,  nahm  er  nichts  mit  sich,  ראן? ‎ לא ‎ פסדירת‎ 
שכאכלר ‎ ריקח ‎ כלאבכי ‎ דנלקרם ‎ ראם ‎ דיר ‎ לר ‎ פסדירת‎ 
לא ‎ דיד ‎ כרתן* ‎ אבכים ‎ תחת ‎ ראשר ‎ auch  nicht  ein- 
mal  Kopfkissen;  denn  es  heisst:  (Gen.  28,  11): 
״Er  nahm  von  den  Steinen  des  Ortes“;  hätte  er 
Kopfkissen  bei  sich  gehabt,  so  würde  er  nicht 
Steine  unter  sein  Haupt  gelegt  haben;  vgl.  auch 

.פלרנלא‎ 

T  ; 

פסוורות ‎ j.  Ab.  sar.  I  g.  E.,  40%  s.  .פררסררת‎ 

ד  t  T  :  — 

פסח ‎ masc.  (— bh.)  Pesach,  u.  zw.  a)  das 

Pesach-  (Ueberschreitungs-)  Opfer  und  b)  das 
Pesachfest.  Stw.  פסח ‎ (syn.  mit  פסע ‎ ,פסג‎ , 
Grndw.  פס) ‎ vorübergehen,  überschreiten  (vom 
verderbenden  Engel,  Ex.  12,  13  fg.).  Pes.  120^ 
fg.  ברכת ‎ דפסח ‎ der  Segenspruch  beim  Verzehren 
des  Pesachopfers.  Das.  95^  fg.  ...  * פסח ‎ ראשרן 
פסח ‎ שני ‎ das  erste  Pesach  (das  am  14.  des 
Nisan)  und  das  zweite  Pesach  (das  am  14.  des 
Ijar,  Num.  9,  10  fg.)  geopfert  wird.  Das.  96^ 
פסח ‎ דרררת ‎ das  Pesach,  das  in  den  späteren  Ge- 
nerationen  geopfert  wurde,  wobei  manche 
Satzungen  anders  waren,  als  bei  dem  Pesach, 
das  in  Egypten  geopfert  wurde,  פסח ‎ כלצרים‎ .  — 
Pl.  Pes.  10,  6  פסחים ‎ die  Pesachopfer,  vgl.  זבח.‎ 
Das.  10,  1  fg.  ערב ‎ פסחים ‎ (so  im  jer.  Tlmd.,  im 
bab.  Tlmd. ערבי) ‎ der  Rüsttag  der  Pesachfeste. 
—  Davon  auch  der  Name  des  Tlmd.-Tractats : 
פסחים, ‎ Pesachim,  der  zumeist  vom  Pesach 
(Opfer  und  Fest)  handelt. 

פ9חא ‎ cJi.  (=פסח)  Pesach,  d.  h.  Opfer 

und  Fest.  Im  Syr.  wurde  von  פסחא‎ 

(mit  Wechsel  von  ס  und  צ),  dahingegen 

vom  gr.  Tcaaxotj  Pascha  gebildet,  j.  Schabb.  VHI 
Anf.,  11^  ארבעתי ‎ כסי ‎ דלילי ‎ פסחא ‎ die  vier 
Becher  Wein,  die  man  am  ersten  Abend  des 


geschriebenen  Zeit  das  Schema  verliest,  erleidet 
keinen  Schaden  betreffs  der  Segensprüche;  d.  h. 
er  darf  sie  auch  dann  vor  und  nach  dem 
Schema  sprechen,  j.  Ber.  I  Anf.,  2^  R.  Jocha- 
nan  sagte:  Wie  gut  wäre  es,  wenn  der  Mensch 
den  ganzen  Tag  beten  würde!  לכלד ‎ שאץ ‎ תפלד‎ 
בלפסדת ‎ und  weshalb?  Weil  das  Gebet  keinen 
Schaden  bringt.  Genes,  r.  sct.  70,  69^  ארבעד‎ 
דן ‎ שכדרר ‎ שכים ‎ כדרר ‎ רדפסידר ‎ שבים ‎ כדרר ‎ רכשתכרר‎ 
יעקב ‎ כדר ‎ רדפסיד ‎ יפתח ‎ כדר ‎ רדפסיד ‎ רכ' ‎ vier 
Menschen  gab  es,  welche  Gelübde  thaten,  zwei 
derselben  haben  durch  ihre  Gelübde  Schaden 
erlitten,  die  anderen  zwei  haben  durch  ihre 
Gelübde  gewonnen;  Jakob  erlitt  Schaden  durch 
sein  Gelübde  (Gen.  28,  20,  indem  er  mit  der 
Erfüllung  desselben  zögerte,  vgl.  פבקס); ‎ Jiftach 
erlitt  Schaden  durch  sein  Gelübde  (seine  Toch- 
ter  zu  opfern,  Ri.  11,  30);  Hanna  gewann  durch 
ihr  Gelübde  (1  Sm.  1,  11);  Israel  gewann  durch 
sein  Gelübde  (Num.  21,  2).  —  2)  beschädi- 
gen,  Schaden  verursachen.  Tosef.  Jom  tob 
II  Anf.  שכלא ‎ יפסידר ‎ את ‎ בבי ‎ דעיר ‎ sie  (die  krie- 
gerischen  Truppen)  könnten  den  Stadtbewoh- 
nern  Schaden  verursachen.  —  Nif.  Schaden 
erleiden,  beschädigt  werden.  Pes.  öO*^  יש‎ 
זריז ‎ רבשכר ‎ ריש ‎ זריז ‎ רכפסד ‎ יש ‎ שפל ‎ רבשכר ‎ ריש‎ 
שפל ‎ רכפסד ‎ רכ' ‎ mancher  ist  fleissig  und  gewinnt 
dabei,  mancher  ist  fleissig  und  erleidet  dadurch 
Schaden,  mancher  ist  träge  und  gewinnt  dabei, 
mancher  ist  träge  und  erleidet  dadurch  Schaden. 
Wenn  Jem.  näml.  die  ganze  Woche  hindurch 
arbeitet  und  am  Freitag  Nachmittag  feiert,  so 
gewinnt  er;  wenn  er  die  ganze  W^oche  und  auch 
am  Freitag  Nachmittag  arbeitet,  so  erleidet  er 
Schaden;  wenn  er  die  ganze  Woche  hindurch 
und  auch  am  Freitag  Nachmittag  feiert,  so  ge- 
winnt  er  (wird  für  letztere  Feier  belohnt) ;  wenn 
er  die  ganze  Woche  feiert  und  am  Freitag 
Nachmittag  arbeitet,  so  erleidet  er  Schaden. 

פסד ‎ ch.  ( 1  (פסד=ב )  intrnst.  verderben,  zu 

Grunde  gehen  und  2)  trnst.  verderben,  zu 
Grunde  richten.  Pes.  55^  אחר ‎ שלשד ‎ לישיבתד‎ 
דפסדד ‎ לד ‎ ביעי ‎ לגכלרי ‎ . . .  תרך ‎ שלשד ‎ לישיבתד‎ 
דאכתי ‎ לא ‎ פסידי ‎ ביעי ‎ לגכלרי ‎ nach  den  drei  Tagen 
des  Brütens  der  Henne,  wo  sie  die  Eier  ganz 
und  gar  verdorben  hat;  innerhalb  der  drei  Tage 
ihres  Brütens,  zu  welcher  Zeit  die  Eier  noch 
nicht  gänzlich  verdorben  worden  sind;  s.  auch  TW. 

Af.  אפסיד ‎ Schaden  zufügen,  verderben, 
trnst.  Keth.  "56^  אידר ‎ דרא ‎ דאפסיד ‎ אכפשיד ‎ er  fügte 
sich  selbst  (durch  Nichtbewahrung  der  Quittung) 
Schaden  zu.  Das.  61^  ob.  אפסדת ‎ לסערדתא ‎ דנללכא‎ 
du  verderbtest  das  Mahl  des  Königs.  B.  bath. 
139^^.  Schabb.  108^  u.  ö.  B.  mez.  117^  כנלד‎ 
כלפסדד ‎ עלייד ‎ בדאי ‎ ביתא ‎ תרלתא ‎ רכ' ‎ Ar.  (Agg. 
כלפסיד) ‎ um  wie  viel  beschädigt  der  Söller  dieses 
Haus?  Um  den  dritten  Theil  u.  s.  w. ;  d.  h.  der 
Werth  des  Hauses  ist  infolge  des  Aufbaues  der 
oberen  Räumlichkeit  um  den  dritten  Theil  ver- 


^פסי‎ 
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würde),  oder  er  ist  eia  Vertrauens  Wechsel  (d.  h. 
A.  übergab  dem  B.  einen  Wechsel  auf  eine  ge- 
wisse  Summe,  nicht  etwa  in  der  Absicht,  das 
Darlehn  zu  nehmen,  sondern  blos,  um  dem  B. 
eine  Gefälligkeit  zu  erweisen,  damit  letzterer  als 
ein  reicher  Mann  gelte,  der  Gelder  ausstehea 
habe,  wodurch  Andere  ihm  creditiren  würden). 
Das.  אם ‎ ארן ‎ בידך ‎ הרחיקהו ‎ זה ‎ שטר ‎ אכלכה ‎ רטןטר‎ 
פיסטיס ‎ ראל ‎ תשכן ‎ באהלך ‎ ערלה ‎ זה ‎ שטר ‎ פרוע‎ 
״Wenn  du  Falsches  in  deiner  Hand  hast,  so 
entferne  es“  (Hi.  11,  14),  das  ist  eia  Wechsel 
auf  Treu  und  Glauben  oder  eia  Vertrauens- 
Wechsel;  ״behalte  in  deinem  Zelte  kein  Unrecht“, 
das  ist  ein  bereits  bezahlter  Wechsel  (ארן  be- 
deutet  hier:  was  von  vorn  herein  falsch  war; 
ערלה: ‎ was  ungiltig  geworden  ist).  Keth.  19'י 
steht  dafür  פסים ‎ Ar.  (Agg.  fast  überall  פסים‎ 
crmp.  Ueberhaupt  verstanden  die  Autoren  des 
bab.  Tlmd.  selten  die  aus  dem  Griechischen  ent- 
lehnten  Wörter,  während  die  jer.  Autoren  sie 
wohl  verstanden.)  Das.  79^  eine  Frau,  die  be- 
absichtigt,  vor  dem  Schliessen  einer  Ehe,  die  ihr 
gehörigen  Güter  ihrem  Ehemanne  zu  entziehen, 
כרתבת ‎ שטר ‎ פסים ‎ לאחר ‎ schreibt  ein  Vertrauens- 
dokument  an  einen  Andern.  Tosef.  Keth.  IX 
Anf.  steht  dafür  שטר ‎ פטיס‎ .  Die  Erkl.  Ar.’s 
und  der  Commentt. :  פסים ‎ (von  פירס ‎ ,פיס‎ )  be- 
deute:  durch  Zureden  Erbetenes,  infolge  dessen 
das  W.  in  פיסים ‎ crmp.  wurde,  ist  unrichtig. 

Sollte  man  viell.  bei  פסים ‎ an  das  syr.  ] 

Ueberlassung  gedacht  haben?  —  Jatk.  H,  96יי 
zu  Ps.  19,  2  die  langen  Sommertage  und  die 
langen  Winternächte  כרטלין ‎ זה ‎ נלזה ‎ בפיסטים‎ 
רפררעין ‎ בפיסטין ‎ רכ' ‎ nehmen  von  einander  auf 
Vertrauen  geliehen  und  bezahlen  einander  auf 
Vertrauen,  ohne  dass  es  Jem.  hört  u.  s.  w.  Diese 
LA.  ist  richtiger  als  פיברס ‎ s.  d. 

פסטקא ‎ s.  .פכתקא‎ 

ד( ‎ T  ;  ־  T  :  . 

פסטיךין ‎ Adv.  (lat.  posterius)  hernach, 
später.  Khl.  r.  SV.  76  ,רגדלתי‎ ^  Salomo  sagte: 
כל ‎ תררה ‎ שלכלדתי ‎ בזקכרתי ‎ פסטירין ‎ באף! ‎ כתקייכלה‎ 
בי ‎ diejenige  Gesetzlehre,  die  ich  in  meinem 
Alter  später  ״in  der  Zugabe“  (zu  der  gewöhn- 
liehen  Lebensfrist,  £אן  Khl.  2,  9)  erlernte,  er- 
hielt  sich  bei  mir. 

פסה ‎ לפסי ‎ (— bh.  פשה, ‎ Gmdw.  פס ‎ enden) 
sich  ausbreiten,  sich  ausweiten,  j.  Jom. 
HI  Anf.,  נלארר ‎ החבלה ‎ פרסה ‎ על ‎ פכי ‎ כל ‎ הכלזרח‎ 
das  Sonnenlicht  breitet  sich  vor  dem  ganzen 
Osten  aus;  im  Ggs.  zum  Mondlicht,  das  gerade 
aufsteigt.  Das.  41^  un.  das  Rauchwerk  der 
Familie  Abtinas, היתה ‎ נלתנלרת ‎ רערלה ‎ רפרסה ‎ ריררדת‎ 
רשל ‎ אלר ‎ היתה ‎ פרסה ‎ נליד ‎ stieg  palmenartig  auf, 
weitete  sich  dann  aus  und  fiel  herab;  aber  das- 
jenige  der  Anderen  weitete  sich  sofort  aus.  j. 
Schek.  V,  49^  ob.  dass.  Genes,  r.  sv.  11  ,אשכרל‎ ^ 
das  Rauch  werk  wird  אשכל ‎ genannt,  שהיתה‎ 
נלתכלרת ‎ רערלה ‎ עד ‎ הקרררת ‎ ראחר ‎ כך ‎ פרסה ‎ ריררדת‎ 


פיםטלי1ת‎ 

Pesach  trinken  soll.  j.  Pes.  VII,  35*^  un.  u.  ö. 
פסחא ‎ רהלילא ‎ das  Verzehren  des  Pesachopfers 
mit  Absingen  der  Hallel-Psalmen,  vgl.  הלילא, ‎ s. 
auch  ע^רתא. ‎ Chull.  129^  פסחא ‎ זעירא ‎ דלא‎ 
לבלספד ‎ das  kleine  Pesach  (d.  h.  am  14.  des 
Ijar פסח ‎ שבי=ב ),  an  welchem  man  nicht  trauern  darf. 

פיסטליות ‎ /.  pl.  (=אפיסטילירת  s.  d.,  gr.  m 

eTCtaruXia)  die  auf  den  Säulen  ruhenden 
Balken,  j.  Suc.  I,  52®  un.  ארבעה ‎ ענלרדים‎ 
ועליהן ‎ ארבע ‎ פיסטלירת ‎ vier  Säulen,  auf  welchen 
vier  Balken  liegen,  j.  Erub.  I,  19®  mit.  steht 
dafür  פצטלירת ‎ dass. 

פםטיל1ם ‎ m.  (lat.  pastillus)  Kügelchen  oder 

Brötchen  von  Mehl,  Balsam  u.  dgl.  Jalk.  H, 
15^  ״Alle  ihre  Gebeine  zermalmten  sie“  (Dan. 
6,  25),  כהדין ‎ פסטילרס ‎ רשרשי ‎ תאבה ‎ שהם ‎ רכים‎ 
וברקעים ‎ בצרר ‎ ובאבן ‎ wie  jenes  Kügelchen  und 
die  Wurzeln  des  Feigenbaumes,  welche,  obgleich 
sie  weich  sind,  dennoch  in  Fels  und  Stein  ein- 
dringen.  —  Pl.  Exod.  r.  sct.  41,  136®  ein  Königs- 
sohn  sagte  zu  seinem  Vater:  איני ‎ בלבקש ‎ אלא‎ 
בלן ‎ הפיצטלין ‎ שבתרך ‎ פיך ‎ רכ' ‎ ich  verlange  nichts 
anderes,  als  etwas  von  den  Brötchen,  die  du  in 
deinem  Munde  hast.  ״Von  Gottes  Mund  kommt 
Erkenntniss  und  Vernunft“  (Spr.  2,  6).  Mit 
prosthet.  א,  s. .איפסטלין‎ 

פסטמא/. ‎ (gr.  TCLaToixa)  eig.  Versicherung, 

Bestätigung.  Levit.  r.  sct.  9,  153^  אבלר ‎ אחד‎ 
לחבירר ‎ בלה ‎ דחיל ‎ הדין ‎ שליטא ‎ אבלר ‎ ליה ‎ תהא‎ 
פסטבלא ‎ דילך ‎ טבא ‎ רלית ‎ את ‎ דחיל ‎ בליכיה ‎ Ar.  (Agg. 
הדא ‎ פסטבלא‎ )  ein  Räuber  sagte  zum  andern  (als 
sie  beide  mit  dem  Könige  in  die  Stadt  eia- 
zogen):  Wie  furchtbar  ist  doch  dieser  Herr- 
scher!  Der  Andere  entgegnete  ihm:  Möge  doch 
dein  Betragen  (Versicherung  der  Treue)  gut 
sein,  sodann  wirst  du  dich  nicht  vor  ihm  zu 
fürchten  brauchen. 

פסטון ‎ m.  (gr.  bes.  1:0  tcsJov)  das 

Fussheer,  Infanterie.  Genes,  r.  sct.  46  g.  E. 

בלה ‎ פרע ‎ לר ‎ הקבה ‎ .  .  .  בשעה ‎ שיצא ‎ לבללחבלה‎ 
עשר ‎ לר ‎ סיעה ‎ של ‎ פסטרן ‎ רירד ‎ הבללאך ‎ רהצילר ‎ wie 
belohnte  Gott  ihn  (den  Monobaz,  der  gestattet 
hatte ,  dass  seine  Kinder  sich  beschneiden 
liessea ,  vgl.  כרבלי) ‎ ?  Als  er  in  den  Krieg  zog, 
so  stellte  man  ihm  eine  Schaar  Fussvolk  ent- 
gegen,  da  kam  ein  Engel  herab  und  rettete  ihn. 

פיסטיס ‎ /.  (gr.  tzIotk;),  oft  verkürzt  oder  crmp. 

פסיס, ‎ zuweilen  פטיס ‎ Vertrauen,  Zusiche- 
rung.  j.  Keth.  II,  26^  un.  כאבלבין ‎ העדים ‎ לרבלר‎ 
שטר ‎ א  בלכה ‎ רשטר ‎ פיסטיס ‎ הרא ‎ die  Zeugen  sind 
beglaubigt,  zu  sagen:  Dieser  Wechsel  ist  auf 
Treu  und  Glauben  ausgestellt  (d.  h.  A.  übergab 
dem  B.  den  Schuldschein,  ohne  sich  etwas  von 
ihm  geliehen  zu  nehmen,  in  dem  Glauben,  dass 
B.  ihm  später  das  verlangte  Darlehn  geben  und 
'dass  er  von  ihm  auf  Grund  dieses  Scheines  ohne 
Verabfolgung  des  Darlehns  nichts  verlangen 
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viele  Fasane  habe  ich  doch  u.  s.  w.  Jom.  75יי 
ארבעה ‎ נליכי ‎ סליר ‎ הן ‎ ראלר ‎ הן ‎ שיכלי ‎ רקיכלי‎ 
רפסירכי ‎ רעזליר ‎ (Ar.  liest  כיכלי ‎ anst.  קיכלי) ‎ vier 
Arten  von  סליר ‎ giebt  es,  näml.  den  Krammets- 
vogel  die  Drossel  (xLX.)^1׳f)),  den  Fasan 

(oder  Rebhuhn)  und  die  Wachtel;  vgl.  Buxtorf 
und  Loewys.  Zool.  d.  Tlmd.  sv.  (Bei  den  Deci- 
soren  herrscht  hinsichtlich  des  Fasans  eine 
Meinungsverschiedenheit,  ob  er  gegessen  werden 
darf  oder  nicht.  Wenn  aber  פסיון: ‎ Fasan  be- 
deuten  sollte,  so  wäre  aus  manchen  oben  ange- 
führten  Stellen  zu  entnehmen,  dass  sein  Genuss 
erlaubt  sei.  Uebrigens  war  auch  der  Pfau  in 
der  talmud.  Zeit  zu  essen  erlaubt,  vgl.  טייס;‎ 
aber  dessen  ungeachtet  wird  der  Genuss  dessel- 
ben  von  fast  allen  Decisoren  als  verboten  er- 
achtet;  was  auch  beim  Fasan  der  Fall  sein 
könnte.) 

פסיונא ‎ c7^.  (syr.  פסירן=2.^^1.ן) ‎ Fasan  oder 

Rebhuhn,  s.  TW.  —  j.  Ab.  sar.  III,  42*^  ob. 
״Die  Sefarwim  verbrannten  ihre  Kinder  לאדרכללך‎ 
2) ‎ “רעכנללף ‎ Kn.  17,  31),  טרדסא ‎ דפסידבי ‎ das  ist 
der  Pfau  und  der  Fasan. 

פסןי ‎ (syn.  mit  פסק ‎ ,פסג‎ ).  Pa.  פסך ‎ ab- 
schneiden,  spalten,  s.  TW. 

פסרןתר ‎ לפסבר^ר ‎ m.  (gr.  ^jxxxTVjp)  eig.  Kühi- 

gefäss  zum  Wein;  übrtr.  Kochtopf,  Kessel. 
Sifra  Zaw  Par.  1  cap.  2  g.  E.  ״Das  Feuer  auf 
dem  Altar  soll  nicht  verlöschen“  (Lev.  6,  6), 

אף ‎ במסעדת ‎ כלה ‎ ערעגים ‎ לה ‎ כרפה ‎ עליה ‎ פסכתר‎ 

auch  nicht  auf  den  Zügen.  Wie  verfuhr  man 
damit  (um  es  zu  erhalten)?  Man  deckte  dar- 
über  einen  Kessel,  j.  Jom.  IV  g.  E.  42*^  und 
Num.  r.  sct.  4,  190^  dass.  Tamid  5,  5  .  יבעובת‎ 
היה ‎ כרפה ‎ עליהן ‎ פסכתר ‎ רפסכתר ‎ היתה ‎ כלי‎ 
גדרל ‎ מחזקת ‎ לתך ‎ (Ar. '  ed.  pr.  פסקתר ‎ רפסקתר‎ 
היה ‎ כלי ‎ גדרל ‎ מחזיק ‎ לתך‎ ,  das  masc.  ist  rieh- 
tiger)  am  Sabbat  (da  man  die  Kohlen  nicht  ver- 
löschen  darf)  deckte  man  über  sie  einen  Kessel; 
der  Kessel  war  ein  grosses  Gefäss,  das  einen 
Letech  (=15  Seah)  fasste,  j.  Chag.  III,  79^ 
mit.  dass.  Erub.  10,  15  פסכתר ‎ (Ar.  Ms.  und 
ed.  pr.  .(פסקתר‎ 

פסכחרא ‎ chald.  (=פסכתר)  Kochgefäss, 

׳-י ‎ \  »-..ך‎ 

Kessel.  —  PI.  פסכתרררתא ‎ für  hbr.  הסירות,‎ 

TT:-i—  : 

s.  TW. 

פסל ‎ (=:bh.  Grndw.  פס ‎ trennen)  1)  aus- 

hauen,  behauen,  dolare,  von  Steinen,  Metall 
u.  dgl.,  eig.  das  üeberflüssige,  Schlechte  ent- 
fernen ;  gew.  dafür  Piel,  s.  d.  —  2)  übrtr.  Jemdn. 
oder  etwas  als  verwerflich,  unbrauchbar 
halten  oder  erklären.  Dieser  Tropus  ist  da- 
durch  entstanden,  dass  man  beim  Eingraben 
oder  Behauen  des  Metalls  oder  Steins  an  das 
Wegwerfen  der  unbrauchbaren  Kruste  oder  des 
Unnützen  überhaupt  dachte.  B.  kam.  97*  s. 


כאשכול ‎ הכפר ‎ weil  es  palmenartig  bis  zu  den 
Balken  stieg  und  dann  sich  ausweitete  und  herab- 
fiel  wie  die  Cyperntraube.  Das.  sv.  18  ,כלי ‎ זאת‎ * 
dass.  j.  M.  kat.  I,  80®  mit.  בהרת ‎ כגריס ‎ ופסתה‎ 
כגריס ‎ (Neg.  4,  8  ופשתה) ‎ wenn  ein  Glanzfleck 
(Aussatz)  so  gross  wie  eine  Graupe  war  und 
weitete  sich  aus  (nahm  zu)  wie  eine  Graupe. 
Genes,  r.  sct.  15,  16*  עץ ‎ שהוא ‎ פרסה ‎ על ‎ פכי ‎ כל‎ 
״  החיים‎ der  Lebensbaum“,  der  sich  über  alle 
Lebenden  ausbreitet.  Cant.  r.  sv.  24  ,כרד‎ ®  Aloe 
wird  deshalb  אהלות ‎ genannt,  שהוא ‎ פרסה ‎ כאהל‎ 
weil  sie  sich  wie  ein  ״Zelt“  ausdehnt. 

פסא ‎ יפסי ‎ ch.  (=פםה)  sich  ausdehnen,  s. 
TW. 

פשיון‎ ,פיתיון‎ ,פסי1ן ‎ masc.  Ausbreitung, 

Ausdehnung,  bes.  von  der  Zunahme  des  Aus- 
Satzes,  Ggs.  zu  ארם ‎ Mutter,  Stamm,  der  ur- 
sprüngliche  Aussatz.  Neg.  1,  3.  5  היה ‎ בו ‎ פסיון‎ 
והלך ‎ לו ‎ פסיון ‎ (das.  auch  ö.  פשיון) ‎ wenn  eine 
Ausdehnung  da  vorhanden  war  und  dieselbe 
wieder  geschwunden  ist.  Das.  3,  4  fg.  4,  1  fg. 
j.  M.  kat.  I,  80®  mit.  u.  ö. 

פסיובא ‎ ch.  (=פסירן)  Ausbreitung,  Aus- 
dehnung.  —  Fern.  פסייכתא ‎ dass.,  s.  TW. 

פסיאייח ‎ Adv.  zutreffend,  passend,  s.  TW. 

פסיון ‎ m.,  pl. פסירכי ‎ .^6/,פסירכי ‎ (gr.  cpaaiavoc, 

phasianus)  Fasan  (Ar.);  nach  Ansicht  Raschi’s 
hingegen:  Rebhuhn.  Für  erstere  Ansicht 
spricht  die  Namensähnlichkeit,  sowie  beson- 
ders  mehrere  weiter  unten  folgende  Stellen, 
wo  פסיון ‎ neben  טווס ‎ erwähnt  wird ;  denn 
mit  dem  Pfau  (Tao?)  hat  der  Fasan  am  mei- 
sten  Aehnlichkeit.  Für  Raschi’s  Erklärung 
פיל^יץ ‎ (perdrix,  perdix)  sprechen  wiederum 
einige  andere  Stellen,  wo  פסיון ‎ zur  Wachtel- 
Gattung  (סליו)  gezählt  und  die  Begattung  Beider 
erwähnt  wird ;  was  wiederum  für  Rebhuhn 
spricht,  das  mit  den  Wachteln  äusserliche  und 
innerliche  Aehnlichkeit  hat.  —  Num.  r.  sct.  7, 
195*  wer  zu  essen  verlangte  תרכגול ‎ אי ‎ פסיון‎ 
או ‎ טווס ‎ וכ' ‎ einen  Hahn  oder  Fasan  oder  Pfau, 
fand  diesen  Geschmack  im  Manna.  Tosef.  Kil. 
I  Anf.  תרכגול ‎ טוות ‎ (טווס ‎ .1) ‎ ופיסיוכי ‎ אף ‎ על ‎ פי‎ 
שדוכלין ‎ זה ‎ לזה ‎ כלאים ‎ זה ‎ בזה ‎ (Varr.  ,פסאכי‎ 
פסיאכי) ‎ der  Hahn,  der  Pfau  und  der  v/eibliche 
Fasan  sind,  obgleich  sie  einander  ähnlich  sind, 
Mischgattungen  mit  einander,  j.  Kil.  I,  27*  un. 
תרכגול ‎ עם ‎ הפיסיוכי ‎ כלאים ‎ der  Hahn  mit  dem 
Fasan  bildet  eine  Mischgattung,  j.  B.  kam.  V 
Ende,  5*  dass.  (סיסייץי  ist  weiblich =טווסת  das.). 
B.  kam.  65*  dass.  Kidd.  31*  un.  יש ‎ כלאכיל‎ 
לאביו ‎ פסיוכי ‎ וטורדו ‎ מן ‎ העולם ‎ mancher  giebt 
seinem  Vater  Fasane  (oder  Rebhühner)  zu  essen, 
was  ihn  jedoch  aus  der  Welt  schafft,  j.  Pea  I, 
15®  mit.  steht  dafür  פטוכלות, ‎ vgl.  כדן. ‎ Genes,  r. 
sct.  70,  69'’  כמה ‎ טורסין' ‎ אית ‎ לי ‎ ככלה ‎ פיסירכי ‎ אית‎ 
לי ‎ וכ' ‎ wie  viele  Pfauen  habe  ich  doch!  wie 
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desselben  und  beim  Sprengen.  Pes.  15^  Brot, 
das  schimmlig  רכפסלהו ‎ כללאכרל ‎ לאדם ‎ und  dadurch 
unbrauchbar  wurde,  von  Menschen  gegessen 
zu  werden.  Das.  45  יי ‎ dass.  Tohar.  8,  6  עד‎ 
שיפסל ‎ מארכל ‎ הכלב ‎ bis  es  zum  Frasse  des 
Hundes  unbrauchbar  wurde.  j.  Chall.  lY, 
60^  ob.  שתפסל ‎ .1) ‎ עד ‎ שתפסרל ‎ כלאכילת ‎ כלב‎ ) 
dass.  —  Snh.  104 סלד ‎ . . .  כאדם ‎ שארכלר ‎ לחבירר ‎ יי 
כפסלד ‎ נלטבע ‎ זר ‎ das  W.  סלד ‎ (Klgl.  1,  15)  ist  zu 
deuten  wie  Einer  zum  Andern  sagt:  Diese  Münze 
wurde  unbrauchbar,  abgeschafft,  näml.  vom  syr. 

gedeutet,  s.  סלא ‎ II.  B.  kam.  97^  (mit  Bez. 

auf  die  Mischna,  das.  96 גזל ‎ בלטבע ‎ רכפסל ‎ רכ' ‎ :יי 
״wenn  Jem.  eine  Münze  stahl,  welche  später  ab- 
geschafft  wurde,  so  kann  er  zum  Bestöhle- 
nen  sagen:.  Hier  hast  du  das  Deinige  zurück“) 
R.  Juda  sagt:  שפסלחד ‎ נלדיכד ‎ זר ‎ רירצאד ‎ בנלדיכד‎ 
אחרת ‎ hier  ist  davon  die  Rede,  dass  eine  Stadt 
die  Münze  als  ungiltig  erklärt  hat,  dass  sie 
aber  in  einer  andern  Stadt  gangbar  ist.  Dahin- 
gegen  פסלתד ‎ כללכרת ‎ wenn  die  Regierung  die 
Münze  als  ungiltig  erklärt  hat,  so  dass  sie  nir- 
gends  gangbar  ist,  so  muss  der  Dieb  dem  Be- 
stohlenen  eine  andere  Münze  geben.  Das.  ö. 
Genes,  r.  sct.  36  g.  E.  s.  *מרניטין.  Das.  56,  55° 
u.  ö.  Num.  r.  sct.  6,  194 באדל ‎ כלרעד ‎ דיר ‎ פסרלים ‎ יי 
כלב' ‎ שלד ‎ רלדלן ‎ אבל ‎ נלשבככסר ‎ לארץ ‎ לא ‎ דיר‎ 
כפסלים ‎ אלא ‎ בקרל ‎ in  der  Stiftshütte  waren  die 
Lewiten  vom  50.  Lebensjahre  an  für  den  Tempel- 
dienst  unbrauchbar  (Num.  8,  25);  als  aber  Israel 
in  Palästina  ankam,  so  wurden  jene  blos  durch 
das  Yerlieren  der  Stimme  untauglich.  Sifra 
Kedoschim  Anf.  פסל ‎ (פסילים) ‎ על ‎ שם ‎ שדם ‎ כפסלים‎ 
die  Götzenbilder  heissen  פסילים, ‎ weil  sie  un- 
tauglich,  verdorben  sind.  Jalk.  I,  172יי  liest 
שדן ‎ פסרלץ ‎ dass. 

פסל ‎ eil.  (syr.  ^ 1  (פסל=ע1ג )  aushauen, 

behauen,  s.  TW.  —  2)  trop.  unbrauchbar, 
untauglich  machen,  j.  Kil.  VII  g.  E.,  31^ 
u.  ö.  Part.  Peil  Keth.  61יי  ob.  בלאן ‎ דעביד ‎ דכי‎ 
פסיל ‎ לנלאכל ‎ דנללכא ‎ wer  desgleichen  thut,  ist 
untauglich,  unwürdig,  dass  der  König  bei  ihm 
speisen  sollte.  Das.  105  יי ‎ Samuel  sagte  zu 
Jemdm.,  der  ihm  einen  Gefallen  erwiesen  hatte: 
פסילבא ‎ לך ‎ לדיבא ‎ ich  bin  für  dich  untauglich 
zum  Gerichte.  Das.  דאי ‎ דייבא ‎ דשאיל ‎ שאילתא‎ 
פסיל ‎ לנלידן ‎ דיכא ‎ ein  Richter,  der  sich  Darlehne 
nimmt,  ist  untauglich  zum  Gerichte.  Das.  ö. 
Thr.  r.  sv.  נלאיסיא ‎ רפסיליא ‎ יי66 ‎ ,סחי ‎ Verachtetes 

T  ~  ; 

und  Verworfenes  (das  sv.  נלאסיא ‎ Gesagte  ist 
danach  zu  berichtigen).  Snh.  8®  u.  ö. 

פסול ‎ m.  (eig.  Part,  pass.)  1)  untauglich, 

unbrauchbar,'  insbes.  in  ritueller  Beziehung, 
sowohl  von  untauglichen  Opfern,  als  auch  von 
den  untauglichen  Opferern.  Seb.  2,  1.  2  fg.  חרץ‎ 
לכלקרכלר ‎ פסרל ‎ ראין ‎ בר ‎ כרת ‎ ein  Schlachtopfer  (bei 
dessen  Schlachten,  Blutsprengen  u.  dgl.,  vgl. 
Nifal  Anf.,  man  die  Absicht  hatte)  das  Fleisch 
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Nifaf.  Kidd.  70^ כל ‎ דפרסל ‎ פסרל ‎ ראיבר ‎ בלדבר ‎ יי 
בשבחד ‎ לערלם ‎ ראבלר ‎ שכלראל ‎ בכלרכלר ‎ פרסל ‎ Jeder, 
der  Anderen  Makel  betreffs  ihrer  Abstammung 
vorwirft,  ist  gewöhnlich  selbst  makelhaft;  er 
spricht  nie  vom  Lobe  der  Menschen.  Samuel 
fügte  hinzu:  Ein  solcher  Mensch  pflegt  gewöhnlich 
seinen  eigenen  Makel  Anderen  vorzuwerfen.  Mikw. 

רביעית ‎ בלים ‎ שארבין ‎ בתחלד ‎ פרסלין ‎ את ‎ דבלקרד ‎ 4  ,2‎ 

ein  viertel  Log  geschöpftes  Wasser,  das  vom 
Anfang  an  in  einen  Teich  fällt  (in  welchem 
näml.  früher  gar  kein  Quellwasser  war)  macht 
den  Teich,  wenn  er  auch  später  Quellwasser 
erhalten,  zum  Reinigen  unbrauchbar.  Zum  Un- 
brauchbarmachen  des  Teiches,  in  welchem  früher 
Quell  Wasser  war,  gehören  näml.  drei  Log  ge- 
schöpftes  Wasser;  שלשת ‎ לרגין ‎ כלים ‎ שארבין ‎ פרסלין‎ 
את ‎ דכלקרד‎ ,  vgl.  בלךרד. ‎ Das.  7,  1.  2  fg.  Seb.  2,  1 
wenn  ein  Nichtpriester  u.  dgl.  das  Blut  des 
Opfers  aufnahm;  פסל ‎ קבל ‎ ב  שכלא ‎ ל  פסל ‎ so  machte 
er  es  untauglich;  wenn  ein  Priester  das  Blut 
mit  der  linken  Hand  aufnahm,  so  machte  er  es 
untauglich.  Uebrtr.  פרסל, ‎ pl.  פרסלין ‎ der  Autor 
erklärt  es  als  unbrauchbar,  als  nicht 
rituell,  Ggs.  כלכשירין ‎ ,כלכשיר ‎ er  erklärt  es  als 
tauglich,  als  rituell.  Ber.  11®.  Suc.  3^  fg.  und 
sehr  oft.  R.  hasch.  22®  פסלר ‎ את ‎ עבדר‎ .  .  .  פסלר‎ 
את ‎ בבר ‎ man  erklärte  seinen  Sklaven,  man  er- 
klärte  seinen  Sohn  als  untauglich  zum  Ablegen 
eines  Zeugnisses.  Genes,  r.  sct.  30  Anf.  כל ‎ כלקרם‎ 
שכאבלר ‎ אלד ‎ פסל ‎ את ‎ דראשרבים ‎ ראלד ‎ בלרסיך ‎ על‎ 
דראשרכים ‎ überall,  wo  es  heisst  אלד, ‎ so  hebt 
es  das  Vorangehende  auf;  wo  hing.  ראלד ‎ steht, 
so  fügt  es  dem  Vorangehenden  hinzu.  So  z.  B. 
״Dieses  (אלד)  sind  die  Nachkommen  Noah’s“ 
(Gen.  6,  9);  d.  h.  aber  die  Vorgänger  waren  un- 
tauglich;  dahingegen  ״Und  dieses  (ראלד)  sind 
die  Rechte“  (Ex.  21,  1),  d.  h.  zu  den  voran- 
gegangenen  Gesetzen  hinzufügend.  Exod.  r.  sct. 
1  Anf.  u.  ö.  dass. 

Pi.  1  פסל‎ )  aushauen,  das  Unbrauchbare 
entfernen,  j.  Schabb.  VII,  10®  mit.  דבלפסל‎ 
Jem.,  der  die  verdorrten  Zweige  der  Bäume  ab- 
haut,  damit  letztere  besser  wachsen.  Schebi. 
2,  3  כלפסלין ‎ עד ‎ ראש ‎ דשבד ‎ man  darf  die  ver- 
dorrten  Zweige  abhauen  oder  das  Unkraut  gäten 
bis  zum  Anfang  des  Sabbatjahres.  Mikw.  9,  7 
כלפסלי ‎ אילכרת ‎ diejenigen,  welche  die  verdorrten 
Zweige  der  Bäume  abhauen.  —  2)  verwerfen, 
verachten.  Khl.  r.  sv.  אחד ‎ שדיד ‎ ®97 ‎ ,שכלח‎ 
כלפסיל ‎ ב  בשים ‎ רכ' ‎ Jem.,  der  die  Frauen  verächt- 
lieh  machte,  indem  er  näml.  sagte:  Welche  Frau 
wäre  denn  meiner  würdig?  u.  s.  w. 

Nif.  untauglich  gemacht  werden.  Seb. 

1,  4  דזבח ‎ כפסל ‎ בארבעד ‎ דברים ‎ בשחיטד ‎ רבקברל‎ 
רבדילרך ‎ רבזריקד ‎ das  Schlachtopfer  wird  bei 
einer  der  folgenden  vier  Handlungen  untauglich 
gemacht  (d.  h.  wenn  man  während  der  Vollzie- 
hung  derselben  eine  für  das  betr.  Opfer  verbo- 
tene  Absicht  hatte),  näml.  beim  Schlachten, 
bei  der  Aufnahme  des  Blutes,  bei  der  Tragung 
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dienste)  ebenfalls  in  sich  selber;  sie  sind  daher 
auch  in  gesetzlichen  Bestimmungen  mit  einander 
zu  vergleichen,  j.  Ter.  YIII,  45יי  un.  und  Kidd. 

dass.  j.  Nas.  VIII  g.  E. ,  57^  u.  ö.  בית‎ 
דזפסרל ‎ die  Stätte,  wohin  die  untauglichen  Opfer 
gebracht  werden.  Mikw.  3,  1.  3  fg. 

פסולא ‎ ch.  (:=  1  (פסול‎ )  Abgeworfenes, 

T  *  i 

was  abgehauen,  weggeworfen  wird.  —  2) 
Verwerfliches,  Makelhaftes,  s.  TW.  —  PI־ 
j.  Kidd.  III,  64^^  mit.  der  Vater  des  R.  Chama 
sagte  zu  letzterem,  der  nach  Chamtha  gehen 
wollte:  דוב ‎ דעתך ‎ דאית ‎ תנלן ‎ כלן ‎ איכון ‎ פסולייא ‎ דלא‎ 
תפגע ‎ בהון ‎ merke  dir,  dass  es  dort  einige  der 
Verworfenen  giebt,  mit  denen  du  dich  nicht 
vermischen  darfst. 

פסילא ‎ m.  (hbr.  פסל) ‎ ausgehauenes  Bild, 
bes.  Götzenbild,  s.  TW. 

פיסול ‎ m.  N.  a.  das  Ab  hauen  verdorrte  r, 

oder  zu  dicht  aneinander  stehender 
Zweige,  oder  Entfernen  des  Unkrautes. 
Schebi.  2,  3  s.  זירוד. ‎ Das.  R.  Schimeon  sagte: 
כל ‎ זבלן ‎ עגאכי ‎ רעזאי ‎ בעבודת ‎ דאילן ‎ דעוא^ר ‎ אכי‎ 
בפיסולו ‎ so  lange  mir  die  Bearbeitung  des  Bau- 
mes  gestattet  ist  (d.  h.  bis  zum  Wochenfeste  vor 
dem  Sabbatjahr),  ist  mir  auch  das  Abhauen 
seiner  verdorrten  Zweige  gestattet. 

פיסולא ‎ ch.  (=פיסול)  das  Entfernen,  Ver- 
werfen,  s.  TW. 

פסילה‎ /m.  N.  a.  (syr.  das  Aus- 

schachten,  der  Schacht.  Khl.  r.  sv.  טגבתי‎ 
״92 ‎ ,וראה ‎ Mose  wurde  aus  dem  Sapphirschacht, 
aus  welchem  die  Bundestafeln  ausgeschachtet 
wurden,  reich;  denn  פסל ‎ לך ‎ (Ex.  34,  1)  ist  zu 
deuten:  פסילתן ‎ תהא ‎ לך ‎ ihre  Ausschachtung  soll 
dir  gehören,  vgl.  נלחצב. ‎ Das.  sv.  גם ‎ בכלדעך‎ , 
95®  dass.,  vgl.  auch  den  nächstflg.  Art. 

פסולת ‎ fern.  1)  Abgeworfenes,  Ausge- 

•  • 

hauenes  von  Metall  u.  dgl.  j.  Schek.  V,  49^ 
mit.  נלפסולת ‎ הלוחות ‎ העשיר ‎ בלטה ‎ ... ‎ פסל ‎ לך‎ 
שתהא ‎ הפסולת ‎ שלך ‎ von  den  Abfällen  der  Bun- 
destafeln  (die  aus  Sapphir  gewesen  sein  sollen) 
wurde  Mose  reich;  denn  es  heisst  (Ex.  34,  1) 
פסל ‎ לך ‎ das  bedeutet:  Die  Abfälle  sollen  dir  ge- 
hören.  Eine  andere  Deutung  s.  in  פסילה. ‎ Ned. 
38^  und  Levit.  r.  sct.  32,  176^  dass.  j.  iNlas.  VI, 
55^  mit.  פסולת ‎ פרי ‎ das  Schlechte  (Hülse,  Kerne) 
der  Frucht,  Weintraube,  j.  Schabb.  VII  g.  E., 
10*^  כלעביר ‎ פסולת ‎ er  entfernt  durch  das  Sieben 
die  Abfälle,  j.  Suc.  I,  52^  un.  s.  סכך. ‎ Num.  r. 
sct.  16,  232^  ״Gehet  nach  dem  Süden“  (Num.  13, 
17 ;  der  die  schlechteste  Gegend  Palästinas  war), 

שכן ‎ התגרין ‎ נלראין ‎ את ‎ הפסולת ‎ תחלה ‎ ואחר ‎ כך‎ 
בלראין ‎ את ‎ השבח ‎ denn  die  Kaufleute  zeigen  ge- 
wohnlich  zuvor  die  schlechtere  und  dann  erst 
die  bessere  Waare.  —  PI.  Num.  r.  sct.  7  Anf., 


anderswo,  als  in  dem  vorgeschriebenen  Orte 
(Tempelraum  oder  Jerusalem)  zu  essen,  ist  un- 
tauglich,  jedoch  erfolgt  nicht  darauf  die  Strafe 
der  Ausrottung.  פסול ‎ ist  unterschieden  von  פגול‎ 
s.  d.  —  PI.  das.  3,  1  כל ‎ הפסולין ‎ ששחטו ‎ שחיטתן‎ 
כשרה ‎ bei  allen  zum  Priesterdienst  Untauglichen 
(z.  B.  Nichtpriester,  Unreine,  Frauen  u.  dgl.), 
welche  ein  Opfer  schlachteten,  ist  die  Schlach- 
tung  gütig;  der  Priesterdienst  beginnt  näml.  erst 
mit  der  Aufnahme  des  Blutes,  קבלת ‎ הדם‎ ,  s.  d. 
R.  hasch.  22^  u.  ö.  הפסולין, ‎ vollständig  פסולי‎ 
עדות ‎ die  als  Zeugen  Untauglichen.  —  2)  von 
illegitimer  Abstammung.  Kidd.  71^  un. 
ארץ ‎ ישראל ‎ נלוחזק ‎ לפסול ‎ פסול ‎ כלוחזק ‎ לכשר ‎ כשר ‎ in 
Palästina  ist  derjenige,  der  als  illegitim  aner- 
kannt  ist,  als  illegitim  (zur  ehelichen  Vermischung 
verboten)  zu  erachten;  wer  aber  als  legitim  an- 
erkannt  wird,  als  legitim  zu  erachten,  im  Ggs. 
zu  Babel  und  anderen  Ländern,  vgl.  עיסה. ‎ Das. 
77^  איזו ‎ י  היא ‎ חללה ‎ כל ‎ שכולדה ‎ בלן ‎ הפסולים ‎ wer 
ist  eine  Chalala  (dem  Priester  zur  Ehe  ver- 
boten,  vgl.  חללד! ‎ ,חלל‎ )?  Diejenige,  die  von 
Illegitimen  geboren  wurde.  Genes,  r.  sct.  70,  70^ 
אליעזר ‎ פסול ‎ הבית ‎ Elieser,  der  Untaugliche,  d.  h. 
der  Sklave  des  Hauses  Abraham’s.  —  Fern. 
Kidd.  77^  u.  ö.  פסולה ‎ לכהונה ‎ sie  ist  für  die 
Priesterschaft  untauglich,  j.  Kidd.  HI,  64^  mit. 
ת  ופסולות ‎ על ‎ הכשירין‎ i כשירין ‎ הוזהרו ‎ על ‎ הפסול 
אבל ‎ לא ‎ כשרות ‎ על ‎ הפסולין ‎ ולא ‎ פסולין ‎ על ‎ הכשרות‎ 

legitime  Männer  dürfen  keine  Ehe  mit  illegi- 
timen  Frauen  eingehen  (z.  B.  ein  Priester  darf 
keine  Geschiedene,  ein  Israelit  darf  keinen  weib- 
lieben  Bastard  u.  dgl.  heirathen);  und  ebensowenig 
dürfen  illegitime  Frauen  eine  Ehe  mit  legitimen 
Männern  eingehen.  Dahingegen  ist  weder  den 
legitimen  Frauen  verboten,  illegitime  Männer, 
noch  den  illegitimen  Männern  verboten,  legitime 
Frauen  zu  heirathen.  —  j.  Schek.  VII  Anf.,  50® 
הפסולות ‎ die  zum  Opfern  untauglichen  Vogel- 
paare.  Das.  50^  un.  dass. 

פסול ‎ m:  1)  Abgeworfenes.  PI.  Chull.  88^ 

נקרת ‎ פסרלין ‎ der  ausgeworfene,  ausgemeisselte 
Schutt,  vgl.  2  —  .נקרה‎ )  Untauglichkeit, 
Makelhaftes.  Jom.  1,  1  vor  dem  Versöhnungs- 
tage  hielt  man  für  den  Hohenpriester  einen 
stellvertretenden  Priester  in  Bereitschaft,  שכלא‎ 
יארע ‎ בו ‎ פסול ‎ denn  es  könnte  Ersterem  etwas 
Makelhaftes  (Unreinheit,  Pollution  u.  dgl.)  be- 
gegnen.  Pes.  56^  Jakob  sagte  vor  seinem  Tode: 
שכלא ‎ חם ‎ ושלום ‎ יש ‎ בכליטתי ‎ פסול ‎ וכ׳ ‎ vielleicht 
haftet,  fern  sei  es,  ein  Makel  an  meinem  Bette 
(Nachkommenschaft),  etwa  wie  an  Abraham,  von 
welchem  Ismael  oder  wie  an  meinem  Vater  Jiz- 
chak,  von  welchem  Esau  abstammte.  Tosef. 
Mikw.  I  g.  E.  כלקוה ‎ פסולו ‎ בעצכלו ‎ ובעל ‎ כלום‎ 
פסולו ‎ בגופו ‎ וכ' ‎ die  Badestelle  (die  als  mangel- 
haft  befunden  wurde)  trägt  ihre  Untauglichkeit 
in  sich  selber;  der  mit  Leibesfehlern  behaftete 
Priester  trägt  seine  Untauglichkeit  (zum  Priester- 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald,  Wörterbuch.  IV. 
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sich:  תאכלר ‎ טגמא ‎ פסלות ‎ דויד ‎ בבכי ‎ ולא ‎ כתקבל‎ 
רב' ‎ es  wäre  ja  möglich,  dass  mein  Sohn  Isaak, 
weil  ein  Makel  an  ihm  haftete,  nicht  als  Opfer 
angenommen  wurde!  Daher  ertönte  eine  Gottes- 
stimme :  Abraham,  Abraham,  ״Geniesse  mit  Freu- 
den  dein  Brot,  denn  Gott  nahm  mit  Wohlgefal- 
len  dein  Opfer  an“  (Khl.  9,  7). 

פסיל ‎ ,פסל ‎ m.  Adj.  (eig.  Abspaltendes) 

1)  Hobeleisen.  Ber.  57^  כלר ‎ פסל ‎ רקרדרם‎ 
Hacke,  Hobeleisen  (Raschi  דרלי״יר, ‎ doloire,  do- 
lobra)  und  Axt.  B.  mez.  82^  dass.,  vgl.  כלרא.‎ 
—  2)  Eisen  zum  Bohren,  j.  Kidd.  I,  69^ 
mit.  R.  Jose  bar  Jehuda  sagte:  זה ‎ ד!פסיל ‎ ed. 
Krot.  u.  a.  (ed.  Sitom.  הפסילה ‎ fern.)  unter  נירככיג‎ 
ist  das  Bohreisen  zu  verstehen;  nach  einer  an- 
dem  Ansicht:  כלקדח, ‎ s.  d. 

פסל ‎ m.  (gr.  TiaoaaXo^)  Pflock  oder  schma- 

les  Holz  stück.  Suc.  18^  נלכיח ‎ פסל ‎ ביניהם‎ 
רכפורה ‎ man  legt  einen  Pflock  dazwischen  (zwi- 
sehen  die  Bretter,  welche  die  Hütte  bedachen), 
wodurch  die  Festhütte  eine  taugliche  wird. 
Das.:  Hier  ist  die  Rede  von  einer  Hütten- 
bedachung  von  knappen  acht  Ellen;  ריהיב ‎ בסר‎ 
ופסל ‎ ונסר ‎ ופסל ‎ ונסר ‎ ופסל ‎ בלהאי ‎ גיסא ‎ ונסר ‎ ופסל‎ 
ונסר ‎ ופסל ‎ רבסר ‎ ופסל ‎ כלהאי ‎ גיסא ‎ דהרו ‎ להר ‎ שבי‎ 
פסלין* ‎ באכלצע ‎ רב' ‎ er  legt  ein  Brett  und  einen 
Pflock,  ferner  ein  Brett  und  einen  Pflock  und 
endlich  ein  Brett  und  einen  Pflock  auf  der  einen 
Seite  und  ebenso  je  ein  Brett  und  einen  Pflock 
u.  s.  w.  auf  der  andern  Seite,  wodurch  in  der 
Mitte  zwei  Pflöcke  liegen  u.  s.  w.  —  Das.  19^ 
פסל ‎ היוצא ‎ כלן ‎ הסוכה ‎ ein  Holzstück,  vorstehende 
Latte,  die  von  der  Hütte  hervorragt.  Kel.  14^ 
und  Tosef.  Suc.  II  Anf.  dass.  —  Tosef.  Kel.  B.  mez. 
I  g.  E.  פסלין* ‎ שהוא ‎ כותב ‎ עליו ‎ (עליהן*?) ‎ את‎ 
הקכליע ‎ Holzstücke,  worauf  man  das  Amulet 
schreibt. 

f 

פיסלא ‎ ch.  (=פפל)  vorstehende  Latte, 

die  aus  einem  Gebäude  hervorragt  und 
auf  die  man  Gegenstände  legt.  Schabb.  80^ 

אביי ‎ אנלר ‎ אפילו ‎ כרנללית ‎ אבל ‎ פיסלא ‎ לא ‎ ורבא‎ 
אנלר ‎ אפילו ‎ פיסלא ‎ Abaji  sagt:  Selbst  ein  freier 
Platz  (vgl.  כרנללית) ‎ wird  als  eine  Trennung 
zwischen  zwei  Gehöften  angesehen,  aber  eine 
hervorragende  Latte  nicht.  Raba  sagt:  Auch 
eine  hervorragende  Latte  bildet  eine  Scheide- 
wand.  B.  bath.  56^  dass.  Git.  11^  אזל ‎ גיטא‎ 
בפל ‎ בפיסלא ‎ der  Scheidebrief  rollte  und  fiel  auf 
eine  Latte. 

פסילתא ‎ oder  פסיליא ‎ /.  (wahrsch.  gr.  (pa0Y]־ 

T  •  t  "ft** 

\0Q  oder  syr.  Pflanze,  die  essbare 

Schoten  trägt,  eine  Bohnenart.  j.  Kil.  I 
Anf.,  27^  ob.  wird  שעועית ‎ erklärt  durch  פסילתא‎ 
Ar.  SV.  פול ‎ (R.  Simson  zu  Kil.  1,  1  liest  פסילותא;‎ 
Agg.  פתילתה). ‎ Tosef.  Dem.  I  Anf.  steht  dafür 
פסליא. ‎ —  PI.  j.  Bez.  I,  60^  mit.  תורכלסץ ‎ ופסילייא‎ 


בסתככו ‎ הפסולות ‎ כלנלכו ‎ כליד ‎ הוא ‎ נלראה ‎ שבחו ‎ ®194‎ 

wenn  die  Schlacken  aus  dem  Silber*  entfernt 
wurden,  so  zeigt  es  alsbald  seine  Güte,  vgl.  סבן.‎ 
—  2)  übrtr.  Yerworfenes,  Schlechtes,  ver- 
worfener,  schlechter  Mensch,  j.  Git.  I, 
43*^  ob.  ״Jerobam  ernannte  Priester  נלקצות ‎ העם‎ “ 
(1  Kn.  12,  31),  כלן ‎ הקוצים ‎ שבעם ‎ ונלן* ‎ הפסולת‎ 
שבעם ‎ das  bedeutet:  von  den  Dornen  des  Volkes 
und  von  den  Verworfenen  des  Volkes,  j.  Ab. 
sar.  I  Anf.,  39^  dass.  j.  Kil.  I,  27^  mit.  ״deine 
Kinder  gleichen  den  Oelzweigen“  (Ps.  128,  3). 

כלה ‎ זיתים ‎ אין ‎ בהן ‎ הרכבה ‎ אן£ ‎ בביך ‎ לא ‎ יהא ‎ בהן‎ 
פסולת ‎ so  wie  bei  den  Oelbäumen  kein  Pfropfen 
mit  fremden  Zweigen  stattfinden  kann,  ebenso- 
wenig  werden  unter  deinen  Kindern  Verworfene 
sein.  Genes,  r.  sct.  41  Anf.  כלה ‎ תכלרה ‎ זו ‎ אין ‎ בה‎ 
פסולת ‎ ... ‎ כך ‎ הם ‎ ישראל ‎ אין ‎ בהם ‎ פסולת ‎ וכ' ‎ so 
wie  der  Dattelbaum  nichts  Unnützes  enthält 
(vgl.  סיכוך ‎ u.  a.),  ebenso  giebt  es  in  Israel 
keine  Verworfenen;  denn  einige  sind  bibelkundig, 
andere  mischnakundig  u.  s.  w.  Das.  sct.  46 
Anf.,  s.  כלום. ‎ Das.  sct.  68,  67®  ״Jakob  nahm 
zwei  Steine“  (Gen.  28,  11);  denn  er  dachte  bei 
sich:  אברהם ‎ יצא ‎ היכלנו ‎ פסולת ‎ .  .  .  כליצחק ‎ יצא‎ 
עשו ‎ ואני ‎ אם ‎ כלתאחות ‎ ב' ‎ אבנים ‎ זו ‎ לזו ‎ יודע ‎ אבי‎ 
שאינו ‎ יוצא ‎ היבלכי ‎ פסולת ‎ von  Abraham  stammte 
Verworfenes  ab  (Ismael  und  die  Söhne  Ketura’s), 
von  Jizehak  stammte  Esau  ab;  ich  werde  nun 
wissen,  dass,  falls  diese  beiden  Steine  sich  fest 
aneinander  schliessen,  von  mir  kein  Verworfener 
abstammen  wird.  Sifre  Haasinu  §  312  dass. 
Ruth.  r.  SV.  42  ,  ובעז ‎ עלה‎ ^  der  Goel  dachte  bei 
sich:  ' חס ‎ לי ‎ ליטלה ‎ איני ‎ כלערב ‎ פסולת ‎ בבכי ‎ וכ 
fern  sei  es  mir,  die  Moabiterin  Ruth  zu  hei- 
rathen,  denn  ich  will  nichts  Verworfenes  unter 
meine  Kinder  mischen;  mit  Bez.  auf  לגאול‎ 
(Ruth  4,  6,  von  געל‎ —גאל ‎ gedeutet):  verun- 
reinigen,  besudeln. 

פסלות‎ /.  Schlechtigkeit,  Ungiltigkeit. 

B.  bath.  128^  כל ‎ שתחלתו ‎ או ‎ סופו ‎ בפסלות ‎ פסול‎ 
תחלתו ‎ וסופו ‎ בכשרות ‎ כשר ‎ jeder  Zeuge,  dessen 
Zeugniss  Anfangs  oder  zum  Schluss  mit  Untüch- 
tigkeit  verbunden  ist  (wenn  er  z.  B.  mit  Jemdm. 
bei  der  Wahrnehmung  eines  Zeugnisses,  für  ihn 
verwandt  war,  jetzt  aber,  bei  der  Ablegung  des 
Zeugnisses  nicht  mehr  verwandt  ist;  er  war 
näml.  früher  sein  Schwiegersohn,  später  aber 
starb  seine  Frau;  oder  er  war  bei  der  Wahr- 
nehmung  noch  nicht  sein  Schwiegersohn,  aber 
bei  der  Bezeugung  sein  Schwiegersohn),  so 
ist  er  als  Zeuge  untüchtig.  Wenn  sein  Zeug- 
niss  hing.  Anfangs  sowohl  als  auch  zu  Ende 
mit  Tüchtigkeit  verbunden  ist  (er  war  näml.  zur 
Zeit  der  Wahrnehmung  des  Zeugnisses  und 
ebenso  jetzt  bei  der  Ablegung  desselben  nicht 
mit  ihm  verwandt,  in  der  Zwischenzeit  aber  hatte 
er  seine  Tochter  zur  Frau,  welche  vor  der  Aussage 
gestorben  war),  so  ist  er  ein  tüchtiger  Zeuge. 
Khl.  r.  SV.  9  ,לך ‎ אכול‎ P  Abraham  dachte  bei 
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פסע‎ 

—  T 

Wermutli  vermischt,  j.  Ah.  sar.  II,  41^  mit, 

דזחד ‎ קרכדיטון ‎ ד!נלר ‎ פסיכתטרן ‎ רדנלתרק ‎ נלהר ‎ חכלרא‎ 
״  נלבטלא‎ der  herbe“  Wein,  das  ist  der  mit  Ge- 
würzen  vermischte  (vinum  conditum),  ״der  bit- 
tere“,  das  ist  der  mit  Absinth  vermischte  (olvo^ 
ato'ä'tTY]^) ;  was  aber  bedeutet:  ״der  süsse 
Wein“?  Das  ist  der  gekochte  Wein;  vgl.  auch 
אפסיכתץ. ‎ j.  Ter.  VIII,  0:5׳® ‎ mit.  • .1 ‎ ,פסתרברן 
פסכתיכרן‘ ‎ dass.  Tanch.  Wajescheb,  45^  ״Was 
Josef  that,  liess  ihm  Gott  gelingen“  (Gen.  39,  3). 

דליה ‎ כלרזג ‎ לדבר ‎ קרכדיטרן ‎ רדרא ‎ ארכלר ‎ כלה ‎ כלזגת‎ 
לי ‎ דלרא ‎ ארנלר ‎ קרכדיטרןי ‎ ארנלר ‎ לר ‎ פםיכחטרן* ‎ אכי‎ 
ררצה ‎ רהיה ‎ פסיכתטרן ‎ רב' ‎ er  schenkte  seinem 
Herrn  gewürzten  Wein  ein,  und  wenn  sein  Herr  ihn 
fragte:  Was  hast  du  mir  eingeschenkt?  So 
erwiderte  er  ihm:  Gewürzten  Wein.  Sagte  aber 
jener  zu  ihm:  Ich  verlange  Absinthwein;  so 
wurde  daraus  Absinthwein. 

פסס ‎ (arab.  s.  פס) ‎ eig.  trennen,  sch  ei- 

den,  dah.  die  Getreidekörner  vom  Stroh  ab- 
lösen,  dreschen.  Tosef.  Ukz.  I  g.  E.  תבראה‎ 
טןפססדל ‎ בגרר! ‎ ed.  Zkrm.  (Var.  עןכפסהד ‎ Nifal,  ed. 
Solk.  שבססדל, ‎ s.  בסס) ‎ Getreide,  das  man  in  der 
Scheune  drosch.  Ükz.  1,  5  ידרת ‎ דלארכלין• ‎ שפססן‎ 
בגררן ‎ Ar.  ed.  pr.  sv.  פספס ‎ I  (Agg.  טןבססן) ‎ die 
Stiele  der  Früchte,  die  man  in  der  Scheune  ge- 
droschen  hat.  Genes,  r.  sct.  31,  30^  פרססן ‎ s. 
פרסא ‎ in  'פר.  —  Pilp.  פספס ‎ s.  d. 

פס=) ‎ פסיפה ‎ nr.  2)  Pallisade.  PI.  j.  Erub. 

IX  Anf.,  25®  mit.  הרי ‎ עגהיתה ‎ החצר ‎ חלוקה‎ 
בפסיסירת ‎ כלהר ‎ wie  ist  es,  wenn  der  Hofraum 
durch  Pallisaden  getrennt  war?  Vgl.  j.  Ned.  V 
Anf.,  39^  אם ‎ היתה ‎ חצר ‎ חלרקה ‎ פסיספס ‎ vielL 
crmp.  dass.  —  Ferner  Pesisa,  W.  pr,  Snh. 
91^  גביעה ‎ בן* ‎ פסיסא ‎ Gebia  ben  Pesisa,  s, 
גביעה ‎ I. 

T  •  ; 

פסע ‎ (=bh.  פעזע) ‎ schreiten,  gehen.  Grndw. 

פס ‎ eig.  trennen,  scheiden,  s.  גוז. ‎ j.  Kil.  VI,  30® 
mit.  s.  פיפירר. ‎ Meg.  21^  H.  Elasar  ben  Scha- 
mua  sagte':  כלינלי ‎ ,  .  .  לא ‎ פסעתי ‎ על ‎ ראטגי ‎ עם‎ 
קרדעו ‎ ich  schritt  nie  in  meinem  Leben  über  die 
Köpfe  der  heiligen  Gemeinde.  Die  Schüler 
sassen  näml.  in  der  Akademie  auf  der  Erde; 
wenn  nun  der  Lehrer  in  ihrer  Mitte  hindurch- 
ging,  um  sich  auf  seinen  Sessel  zu  begeben,  so 
hatte  es  den  Anschein,  als  ob  er  über  ihre 
Köpfe  geschritten  wäre.  Snh.  7^  dass.,  mit 
Ansp.  auf  Ex.  20,  26.  Jeb.  105^  R.  Ismael  bar 
Jose,  der  infolge  seiner  Dickleibigkeit  sich  ge- 
nöthigt  sah,  durch  die  Schülerreihe  zu  schreiten 
( הרה ‎ כלפסע ‎ ראזיל ),  sagte  zu  Abidan,  der  ein 
Gleiches  thun  wollte:  כלי ‎ שצריך ‎ לר ‎ עם ‎ קדרש‎ 
יפסע ‎ על ‎ ראשי ‎ עם ‎ קדרש ‎ כלי ‎ שאין ‎ צריך ‎ לר ‎ עם‎ 
קדרש ‎ האיך ‎ יפסע ‎ על ‎ ראשי ‎ עם ‎ קדרש ‎ derjenige, 
den  die  heilige  Gemeinde  nöthig  hat  (d.  h. 
dessen  Unterricht  die  Schüler  bedürfen),  darf 
über  die  Köpfe  der  heiligen  Gemeinde  einher- 

10* 


פםך1ן‎ 

Lupinen  und  Bohnen.  Ab.  sar.  38^  פסיליא ‎ Ax. 
(Agg.  פשליא), ‎ s.  .נלטליא‎ 

פסליון ‎ m.  (verw.  mit  gr.  vpaXiov  od.  v[;sXXlov) 
Larve  oder  Hülle,  die  das  Gesicht  um- 
schliesst.  Jalk.  H,  93^  כלח ‎ חדיין ‎ הזה ‎ כלשהן‎ 
כרתכין ‎ פסלירן ‎ לפכיר ‎ ערד ‎ איכר ‎ רראח ‎ כלח ‎ כעשה‎ 
כך ‎ אכלר ‎ בלבר ‎ רג' ‎ so  wie  der  Richter,  der,  wenn 
man  die  Hülle  vor  sein  Gesicht  zieht,  nicht 
mehr  sieht,  was  vorgeht,  so  ״denkt  der  Frev- 
1er:  Gott  hat  vergessen,  da  man  sein  Gesicht 
verhüllte“  (Ps.  10,  11);  mit  Anspiel,  auf  Hi. 
22,  14:  ״Die  Wolken  sind  seine  Umhüllung“ 
u.  s.  w. 

פסלן ‎ Faslan,  Name  eines  Thaies  im  Lande 

des  Isachar.  Genes,  r.  sct.  98,  96^  בקעת ‎ פסלן‎ 
das  Thal  Paslan. 

פסילוסא ‎ יפםיל1ס ‎ masc.  Adj.  (gr.  vjjsxxoc) 

Stammler.  Levit.  r.  sct.  10  Anf.,  153®  Ich 
schickte  ihnen  den  Propheten  Arnos,  רחיר ‎ קררין‎ 
ארתר ‎ פסילרס ‎ sie  aber  nannten  ihn:  Stammler; 
näml. =: עכלרס ‎ בלשרכר ,  s.  ע  כלס‎ .  Khl.  r.  Anf.,  70® 
die  Zeitgenossen  des  Arnos  sagten:  לא ‎ חשרה‎ 
שכיכתר ‎ אלא ‎ על ‎ חדין ‎ קטיע ‎ לישכא ‎ פסילרסא ‎ hätte 
Gott  denn  nicht  auf  einem  Andern  seine  Sehe- 
China  ruhen  lassen  können,  als  auf  diesem,  der 
schwerfällig  an  der  Zunge  ist,  dem  Stammler! 
—  PL  (mit  semit.  End.),  j.  Ned.  I  g.  E.,  37^ 

בכלקרם ‎ שקרראין ‎ לבזיר ‎ בזיק ‎ כן ‎ אבי ‎ ארכלר ‎ כזיר‎ 
פסילים ‎ לא ‎ יהא ‎ כזיר ‎ sollte  denn  in  einem  Orte, 
wo  man  בזיק ‎ anst.  בזיר ‎ sagt  (weil  die  Einwohner 
das  ר  nicht  aussprechen  können)  ein  Nasir  der 
Stammler  nicht  ein  Nasir  sein? 

פסלקא^ת ‎ /.  pl.  eine  Bohnenart.  Tosef.  | 

^  T  ,  * 

Dem.  I  Anf.  neben  פסליא ‎ s.  d. 

פסים ‎ m.  (=:פצים  s.  d.)  Säule,  Pfoste.  j. 

B.  mez.  II,  8®  ob.  כלצא ‎ בין ‎ פסים ‎ לפסים ‎ wenn 
Jem.  etwas  findet  zwischen  einer  Thürpfoste 
und  der  andern.  Tosef.  B.  mez.  II  hat  dafür 
בין ‎ פצים ‎ לפצים ‎ ,  so  in  m.  Agg.  —  שטר ‎ פסים ‎ s. 

1  .פסטיס‎ 

פסנטור ‎ m.  Adj.  (gr.  64>wvaT(0p,  opsonator) 

«  • 

der  Besorger  der  Küche,  der  alles  zur  sei- 

ben  Gehörende  beschafft.  Khl.  r.  sv.  כלח ‎ יתררן‎ , 

71^  פסבטררך ‎ אבא ‎ רלית ‎ את ‎ כלטעים ‎ לי ‎ כלתבעןר^ר‎ 

דאידע ‎ כלהר ‎ צריך ‎ ich  bin  dein  Küchenbesorger, 

du  giebst  mir  aber  nichts  von  meiner  Speise  zu 

kosten,  damit  ich  wüsste,  was  noch  nöthig  wäre. 

Levit.  r.  sct.  28,  172^  dass.  Ar.  (Agg.  כלגרסך),‎ 

s.  .כלגיר1ס‎ 
:  • 

סנתרק ‎ ,פסנטרין‎ ?  m.  (gr.  vpaXT׳iqp(.ov ,  mit 
Wechsel  der  liquidae)  ein  der  Zither  ähn- 
liches  Saiteninstrument.  Dan.  3,  7.  3,  5. 
10.  15. 

פסינתטון ‎ Adj.  (gr.  a^^w^LTV](;)  mit  Absinth, 


פיספס‎ 
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פסע‎ 


22^  כל ‎ אדם ‎ שנלתד ‎ אשתו ‎ ביבליו ‎ .  .  .  פסיעותיו‎ 
כלתקצרות ‎ dem  Manne,  der  seine  Frau  durch  den 
Tod  verloren  hat,  werden  seine  Schritte  ver- 
kürzt;  mit  Ansp.  auf  Hi.  18,  6.  7:  ״Wenn  das 
Licht  in  seinem  Zelte  (bildl.  für  die  Frau)  fin- 
Ster  wird,  so  werden  eingeengt  die  Schritte  sei- 
ner  Kraft“;  so  nach  der  Deutung.  Schabh.  63^ 
eine  Familie  gab  es  in  Jerusalem,  שדויו ‎ פסיעותידם‎ 
גסות ‎ ודיו ‎ בתולותידם ‎ נושרות ‎ עשו ‎ לדן ‎ כבלים‎ 
ודטילו ‎ שלשלת ‎ ביכידן ‎ שלא ‎ ידיו ‎ פסיעותידן ‎ גסות‎ 
וכ' ‎ deren  Einwohner  starke  Schritte  machten; 
infolge  dessen  ihre  Jungfrauen  ihre  Jungfer- 
Schaft  verloren.  Da  brachte  man  ihnen  Fuss- 
eisen  an,  die  man  mittelst  einer  Kette  befestigte, 
wodurch  sie  nunmehr  keine  starken  Schritte 
machten;  hierdurch  verloren  sie  nicht  mehr  ihre 
Jungferschaft.  Num.  r.  sct.  4,  191^  (mit  Bez. 
auf  2  Sm.  6,  13)  ' על ‎ כל ‎ ו׳ ‎ פסיעות ‎ ז' ‎ פרים ‎ וז 
אילים ‎ nach  je  sechs  Schritten  opferte  David 
sieben  Farren  und  sieben  Widder,  vgl.  auch 

.צעידד‎ 

T  •  i 


cTiald.  (syr.  פכיעד)‎ 

Schritt,  s.  TW.  —  PL  j.  Snh.  VIII,  26^  un. 
בגין ‎ דדליך ‎ תרתין ‎ פסיען ‎ דוא ‎ נלפסיד ‎ sollte  etwa 
Jem.  dadurch,  dass  er  zwei  Schritte  gethan, 
Schaden  haben?  d.  h.  hätte  er  ausserhalb  des 
Gerichtshofes  eingestanden,  einen  Theil  der 
Schuldforderung  erhalten  zu  haben,  so  würde  er 
die  ganze  Forderung  unverkürzt  einkassiren 
können;  sollte  er  aber  dadurch,  dass  er  die  paar 
Schritte  nach  dem  Gerichtszimmer  gethan,  wo 
er  jenes  Eingeständniss  gemacht,  Schaden  erlei- 
den!  j.  Schebu.  VII,  38^  mit.  תרתין ‎ פסיעתא‎ .  j. 
Keth.  IX,  33^  mit.  dass. 


schreiten;  wie  darf  aber  derjenige,  den  die  hei- 
lige  Gemeinde  nicht  nöthig  hat,  über  die  Köpfe 
der  heiligen  Gemeinde  schreiten!  Sot.  13^  שתים‎ 
עשרד ‎ נלעלות ‎ דיו ‎ שם ‎ ופסען ‎ נלשד ‎ בפסיעד ‎ אחת‎ 
zwölf  Stufen  waren  dort  (״von  Arboth  Moab 
bis  zum  Berge  Nebo“,  Dt.  34,  1),  die  Mose  mit 
einem  Schritt  erstieg.  —  Trop.  Genes,  r.  sct. 
99,  97^^  wird  פחז ‎ (s.  d.)  nach  einer  Ansicht  als 
Abbreviatur  gedeutet:  פסעת ‎ על ‎ דת ‎ חיללת ‎ בכורתך‎ 
זר ‎ נעשית ‎ du  überschrittest  das  Gesetz,  du  ent- 
weihtest  deine  Erstgeburt,  du  wurdest  ein  Frem- 
der.  j.  Suc.  I,  52^  ob.  u.  ö. 

Hif.  1  דפסיע‎ )  durchschreiten.  Taan.  10^. 
Jom.  53^  u.  ö.,  s.  פסיעד. ‎ Horaj.  13^  die  Söhne 
und  die  Schüler  der  Gelehrten,  בזבלן ‎ שרבים‎ 
צריכין ‎ לדם ‎ נלפסיעין ‎ על ‎ ראשי ‎ דעם ‎ dürfen,  wenn 
die  Menge  (in  der  Akademie)  sie  nöthig  hat, 
über  die  Köpfe  der  Gemeinde  einherschreiten, 
s.  Kal.  j.  Jom.  V,  42^  un.  חוזר ‎ דיד ‎ לאחוריו‎ 
כדי ‎ שלא ‎ ידא ‎ נראד ‎ ככלפסיע ‎ בין ‎ דבדים ‎ er  (der 
Hohepriester  am  Versöhnungstage  im  Aller- 
heiligsten)  kehrte  rückwärts  um,  damit  es  nicht 
den  Anschein  hätte,  als  schritte  er  zwischen 
den  Stangen  der  Lade  einher.  —  2)  übrtr. 
Stiche  in  der  Naht  überspringen,  j.  M. 
kat.  I,  80^  un.  wird  כל ‎ כלב ‎ erklärt  durch  כלפסיע,‎ 
s.  כלב ‎ im  Fiel.  M.  kat.  10^  dass. 

—  T 

^פס  clt.  (syr.  פסע=^^^י) ‎ einhergehen, 

schreiten.  Part.  Peil  פסיע ‎ ausgestreckt, 
vorstehend,  s.  TW.  B.  kam.  23^  s.  פסא. ‎ — 
Af.  einherschreiten,  j.  Ber.  H,  4®  un.*  דוד‎ 
ר' ‎ יונתן ‎ כלפסע ‎ על ‎ קבריד ‎ R.  Jonathan  schritt 
über  sein  (des  R.  Simeon  bar  Jose)  Grab. 
Jeb.  105L 


פיספס ‎ PUp.  (von  פסס ‎ s.  d.)  1)  trennen, 

ausein anderreissen.  Schabb.  155^  כלפספסין‎ 
את ‎ דכיפין ‎ man  darf  am  Sabbat  die  Getreide- 
gebunde  auseinanderreissen,  um  sie  dem  Vieh  als 
Futter  vorzulegen,  s.  כפא ‎ III,  vgl.  פספס. ‎ Tosef. 
Schabb.  HI  (IV)  g.  E.  dass.  Nas.  42^' נזיר ‎ חופך‎ 
ונלפספס ‎ אבל ‎ לא ‎ סורק ‎ der  Nasir  darf  sich  das 
Haar  (mittelst  Natron  u.  dgl.)  reiben  und  es 
(wenn  es  zusammenklebt)  auseinandörreissen,  aber 
nicht  kämmen;  weil  der  Kamm  das  Haar  aus- 
reisst.  j.  Nas.  IV,  55^  ob.  אית ‎ תניי ‎ תני ‎ נלפספסין‎ 
בקילקים ‎ ואית ‎ תביי ‎ תני ‎ אין ‎ כלפספסין ‎ אנלר ‎ ר' ‎ חסדא‎ 
בלאן ‎ דאבלר ‎ כלפספסין ‎ בבריא ‎ בלאן ‎ דאכלר ‎ אין ‎ נלפספסין‎ 
בתש ‎ ein  Autor  lehrt:  Der  Nasir  darf  das  ver- 
wickelte  Haar  durch  Reiben  mit  groben  Decken 
(xiXtXLa)  auseinander  bringen;  ein  anderer  lehrt: 
Man  darf  es  nicht  auf  solche  Weise  auseinander 
bringen.  R.  Chisda  sagte:  Derjenige,  der  da 
sagt:  Man  darf  es  auseinander  bringen,  spricht 
von  einem  kräftigen  Menschen  (der  durch  sol- 
ches  Reiben  das  Haar  nicht  verliert);  derjenige, 
der  da  sagt:  Man  darf  es  nicht  auseinander 
bringen,  spricht  von  einem  schwächlichen  Men- 
sehen,  j.  Bez.  IV,  62°  mit.  dass.  j.  Schek.  IH, 


פסיטה/. ‎ (=bh.  פשע ‎ m.)  Schritt.  Ber.  43*י 

un.  פסיעד ‎ גסד ‎ נוטלת ‎ אחד ‎ כלתון ‎ נלנלאור ‎ עיניו ‎ של‎ 
אדם ‎ der  starke  Schritt  vermindert  das  Augen- 
licht  des  Menschen  um  den  500.  Theil.  Taan. 
10^  Jakob  sagte  zu  seinen  Söhnen:  אל ‎ תפסיעו‎ 
פסיעד ‎ גסד ‎ gehet  nicht  einen  starken  Schritt; 
mit  Ansp.  auf  Gen.  45,  24  ( ״  :אל ‎ תתראו schwä- 
chet  nicht  durch  starke  Schritte  eure  Sehkraft“). 
Genes,  r.  sct.  94  Anf.  dass.  Das.  sct.  39,  38^ 
Gott  kündigte  dem  Abraham  nicht  den  Ort  an, 
wo  er  den  Jizehak  opfern  sollte,  כדי ‎ לחבבד‎ 
בעיניו ‎ וליתן ‎ לו ‎ שכר ‎ על ‎ כל ‎ פסיעד ‎ ופסיעד ‎ um 
ihm  das  Land  beliebt  zu  machen  und  ihm  für 
jeden  Schritt  Belohnung  zu  geben.  Das.  43,  41^. 
Khl.  r.  SV.  ל  ^86 ‎ ,טוב ‎ ללכת‎ ,Her  Lebende  be- 
herzige  es“  (Khl.  7,  2).  זד ‎ חי ‎ דעולכלים ‎ שדוא‎ 
נלשלם ‎ שכר ‎ לבר ‎ נש ‎ על ‎ כל ‎ פסיעד ‎ ופסיעד ‎ בגנלילות‎ 
חסדים ‎ das  ist  der  ewig  Lebende,  Gott,  der  den 
Menschen  für  jeden  Schritt  in  Wohlthaten  be- 
lohnt,  j.  Nas.  VII,  56^  un.  u.  ö.  —  PI.  Jom. 

53* הכלתפלל ‎ צריך ‎ שיפסיע ‎ ג' ‎ פסיעות ‎ לאחוריו ‎ ואחר ‎ י 
כך ‎ יתן ‎ שלום ‎ Jem.,  der  *gebetet  hat,  muss  drei 
Schritte  rückwärts  gehen  und  dann  ״Heil“  (d.  h. 
den  Schluss  des  Achtzehngebetes)  sprechen.  Snh. 
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ihn  wieder  auf  (dass  er  wieder  als  ein  beglau- 
bigter  Zeuge  gelten  soll  u.  dgl.)?  Wenn  er  seine 
Spielsteinchen  zerbricht  und  aufrichtige  Busse 
thut.  j.  Snh.  III  Anf.  21^  mit.  und  j.  Schebu. 
YII,  37*^  un.  dass.  Snh.  25 יי ‎ u.  ö.  steht  dafür 
4  —  .פיספסים‎ )  Steinchen,  dessen  man  sich 
beim  Rechnen  oder  auch  beim  Stimmen- 
abgeben  bediente;  dah.  übrtr.  Abrech- 
nung,  Abstimmung.  Pesik.  Watomer  Zion, 
131^  ' פסיפרן ‎ איכרן ‎ עבדין ‎ ואנא ‎ עבדית ‎ רה  (viell. 
zu  lesen  *פםרפין  pl.,  Ms.  Parma  פיספרן, ‎ Ag.  crmp., 
vgl.  Buber  Anm.  z.  St.)  sie  hielten  Abrechnung. 
״Sie  verliessen  mich“  (Dt.  31,  16);  daher  hielt 
auch  ich  Abrechnung:  ״Ich  verlasse  sie“  (das. 
V.  17).  —  Thr.  r.  sv.  61  ,רלא ‎ זכר‎ ^  wird  תר‎ 
(Ez.  9,  4)  erklärt:  התיבד ‎ פספסן ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. 
חתרכרן ‎ ופספס‎ )  das  Wort  der  Verurtheilung, 
näml.  ©avaTOC,  oder  abgekürzt  @  (entsprechend 
dem  hbr.  ״  (תר‎ Tod“,  das  auf  den  Steinchen  der 
Verurtheilung  stand.  Jalk.  II,  70^  hat  dafür 
פספסץ. ‎ Musafs.  Emendation:  כתיטא ‎ בפסיפס‎ 
״wie  das  Theta  auf  dem  Steinchen“  ist  zu  weit 
hergeholt.  —  5)  steinernes  Gesimse.  Deut, 
r.  sct.  1,  248*^  ראם ‎ בפסיפס ‎ דפסיפס ‎ כלתפחם ‎ רידידל‎ 
אין* ‎ מתנקרת ‎ wenn  sie  (die  Braut  ihre  berussten 
Hände)  an  das  steinerne  Gesimse  reibt,  so  wird 
das  Gesimse  geschwärzt,  ihre  Hände  werden 
aber  hierdurch  nicht  gereinigt  werden  (Ggs. 
כרתל: ‎ die  hölzerne  Wand).  Midd.  1,  6  ראעגי‎ 
פסיפסין ‎ כלבדילין ‎ בין ‎ הקדש ‎ לחרל ‎ (vgl.  Ar.  sv. 
פשפמן; ‎ Agg.  פספסין) ‎ die  Spitzen  der  Gesimse 
machten  eine  Trennung  zwischen  dem  heiligen 
und  dem  profanen  Raum  (nach  den  Commentt. 
—  ראשי ‎ קרררת‎ ).  —  Uebrtr.  (=פשפש  s.  d.) 
Tosef.  Seb.  YII  Anf.  שכי ‎ פסיפסין ‎ היר ‎ בבית ‎ דלחלפרת‎ 
פתרחרת ‎ לנלערב ‎ zwei  steinerne  Pförtchen  waren 
in  der  Zelle  der  Schlachtmesser,  welche  nach 
dem  Westen  hin  geöffnet  waren.  Sifre  Debar. 
§  13  פסיפים ‎ crmp.,  s.  .כסף‎ 

פסק ‎ (— bh.  פשק, ‎ verstärkt  von  פסג ‎ s.  d.) 

1)  trennen,  theilen.  Snh.  44^,  s. פסק׳רן. ‎ Meg. 
22“  שכלראל ‎ אכלר ‎ פרסק ‎ Samuel  sagt:  Man  theilt 
den  Bibelvers,  vgl.  דלג. ‎ Das.  R.  Chanina  sagte: 
לא ‎ זרתירר ‎ לי ‎ לפסרק ‎ אלא״לתיכרקרת ‎ של ‎ בית ‎ רבן‎ 

man  gestattete  mir  nicht,  einen  Bibelvers  zu 
theilen  (in  der  Mitte  aufzuhören)  mit  Ausnahme 
beim  Unterricht  der  Schulkinder.  —  2)  auf- 
hören,  eig.  abschneiden.  Sot.  47“  כלשרבר‎ 
דלנלכאפים ‎ פסקר ‎ דלכלים ‎ דלכלרים ‎ רר' ‎ ירחכן ‎ בן ‎ זכאי‎ 
דלפסיקן ‎ seitdem  die  Ehebrecher  überhand  nah- 
men,  hörte  das  bittere  Prüfungswasser  auf  (d.  h. 
man  gab  es  nicht  mehr  den  verdächtigen  Ehe- 
frauen  zu  trinken);  R.  Jochanan  ben  Sakkai 
befahl,  dass  es  auftiören  sollte.  Das.  48^  seitdem 
der  Tempel  zerstört  wurde,  פסקר ‎ אררים ‎ רתרכלים‎ 
hörten  die  ürim  und  Tummim  auf.  j.  M.  kat. 
HI,  mit.  כלשרבר ‎ דלגדפכין ‎ פסקר ‎ כללקררע ‎ seit- 
dem  die  Gotteslästerer  überhand  nahmen,  hörte 
man  auf,  die  Kleider  beim  Anhören  einer  Blas- 


47^^  mit.  דגזברין ‎ היר ‎ נלפספסין ‎ בקלקין ‎ die  Schatz- 
meister  haben  das  Haar  desjenigen,  der  die 
Gelder  der  Opferhebe  ordnete  (wenn  er  voll- 
haarig  war,  קררץ) ‎ durch  Reiben  mit  groben 
Decken  aufgelöst;  damit  man  ihn  nicht  in  Yer- 
dacht  habe,  er  hätte  einiges  Geld  im  Haar  ver- 
steckt.  —  2)  Haare  oder  Fasern  sengen, 
eig.  sie  auflösen  oder  ab  lösen.  Tosef.  Pes. 
Y  g.  E.  כלפספסין ‎ ארתן ‎ בארר ‎ man  darf  sie  (den 
Kopf  und  die  Kniestücke  des  Pesach)  sengen, 
j.  Bez.  lY  g.  E.,  62״  un.  אין ‎ נלפספסין ‎ ארתה ‎ בארר‎ 
man  darf  nicht  am  Feiertage  den  Docht  am 
Feuer  sengen  oder  zerfasern. 

פספס ‎ ch.  Palp.  (syr.  =  1  (פספס‎ )  tren- 

•  **׳׳  • 

nen,  auseinanderreissen.  Schabb.  155“ 
(zur  Erklärung  der  Mischna,  s.  כלתירין ‎ (פספס‎ 
פקיעי ‎ עכליר ‎ לפני ‎ בדלכלד! ‎ אבל ‎ פספרסי ‎ לא ‎ רכיפין‎ 
פספרסי ‎ ככלי ‎ נלפספסיכן ‎ אבל ‎ לא ‎ הזירין ‎ לפספס ‎ אלא‎ 
לדתיר ‎ man  darf  (am  Sabbat)  die  aneinander 
gebundenen  Aehren,  wenn  man  sie  dem  Yieh 
vorlegen  will,  auflösen,  aber  auseinander  tren- 
nen  darf  man  sie  nicht;  die  Gebünde  dürfen  wir 
auch  auseinander  trennen;  die  Stengel  aber  darf 
man  nicht  auseinander  trennen,  sondern  blos 
auflösen.  —  2)  sengen,  j.  Schabb.  H,  5^  mit. 
wird  בלדזרכין ‎ erklärt:  כלפספסין ‎ לרן ‎ (ed.  Krot. 
crmp.  כלפספין) ‎ man  sengt  sie,  vgl.  .חרך‎ 

פסיפון ‎ י  פסיפס ‎ m.  (gr.  yj  v[;׳?jcpoc,  1) 

Steinchen,  bes.  ein  kleiner,  abgerunde- 
ter  und  geglätteter  Stein,  j.  Schabb.  YII. 
10^  ob.  בשאין ‎ שם ‎ פסיפס ‎ ... ‎ יש ‎ שם ‎ פסיפס ‎ wenn 
kein  Stein  da  ist,  wenn  ein  Stein  da  ist.  Das. 
XH  Anf.,  13 פסיפס ‎ .1) ‎ נלקטע ‎ פספס ‎ ״ )  wenn  man 
den  Stein  meisselt.  Exod.  r.  sct.  10,  110*^  בתיהם‎ 
של ‎ גדולים ‎ שהיו ‎ עשויים ‎ בשיש ‎ ובפסיפס ‎ רכ' ‎ die 
Häuser  der  Vornehmen  Egyptens,  welche  aus 
Marmor  und  Stein  gebaut  waren,  auch  in  sie 
drangen  die  Frösche  hinein.  Jalk.  H,  15^  steht 
dafür  פסיפסים ‎ pl.  Midr.  Tillim  hat  dafür  ספים,‎ 
s.  ספא ‎ II.  —  Üebrtr.  Aboth  de  R.  Xathan  XXYIII 
אבן ‎ פסיפס ‎ ein  vielfach  geglätteter  Stein,  bildl. 
für  einen  vielseitig  gebildeten  Gelehr- 

ten,  s.  2  —  .פיכה‎ )  Mosaik  (arab. 

Neg.  11,  6  קיטא ‎ שיש ‎ בה ‎ פספסין ‎ צברעין ‎ רלבכין‎ 
ein  Vorhang,  der  gefärbte  und  weisse  Mosaik- 
fleckchen  hat.  Das. פספס ‎ יחידי ‎ ein  einziger  Fleck 
von  Mosaik,  d.  h.  der  ganze  Vorhang  ist,  mit 
Ausnahme  eines  einzigen  weissen  Fleckes,  bunt 
gefärbt.  Tosef.  Neg.  Y  steht  dafür  פסיפסין.‎ 
Sifra  Tasria  Ende  dass.  —  3)  der  Stein  im 
Brettspiel,  j.  R.  hasch.  I  g.  E.,  wird 
הכלשחק ‎ בקרביא ‎ erklärt:  זה ‎ הכלשחק ‎ בפסיפסין‎ 
I  אחד ‎ הנלשחק ‎ בפסיפסין ‎ ואחד ‎ הכלשחק ‎ בקליפי ‎ אגוזים‎ 
I  ' כלאיכלתי ‎ כלקבלין ‎ אותו ‎ כלשישבור ‎ את ‎ פסיפסיו ‎ רב 

!  das  ist  derjenige,  der  mit  Steinchen  (Hazard) 
i  spielt,  gleichviel,  ob  er  mit  Steinchen  oder  mit 
!  Nussschalen  spielt.  Von  wann  an  nimmt  man 
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gedeutet  wurde,  galt  als  Omen,  ob  das  Vor- 
haben  gelingen  würde  oder  nicht.  Das.  ö.  Chull. 
97^  u.  ö.  dass. 

Nif.  getrennt,  gespalten  sein,  werden. 
Chull.  42^  כפסק ‎ החרט ‎ עגלה ‎ wenn  das  Mark  des 
Rückgrats,  das  sich  fadenartig  hindurchzieht, 
gespalten  ist.  Das.  45^^  fg.  j.  Schabb.  XV  Anf., 
15a  כפסק ‎ היך! ‎ קרעורר ‎ wenn  der  Faden  des  Ge- 
webes  zerrissen  wurde,  so  knüpft  man  ihn  an. 
Schabb.  112^^  ' סכדל ‎ עגכפסקר ‎ עגתי ‎ אזכיר ‎ רס  eine 
Sandale,  deren  zwei  Aufhänger  abgetrennt  wur- 
den.  Tosef.  B.  kam.  XI  g.  E.  הכפסק ‎ בכלגירה‎ 
was  mit  der  Säge  abgespalten  wurde. 

Hif.  הפסיק ‎ trennen,  eig.  auf  hören  machen, 
unterbrechen.  Sot.  38 אפילר ‎ נלחי£נה ‎ עול ‎ ברזל ‎ יי 
איכה ‎ כלפסקת ‎ בין ‎ יעגראל ‎ לאביהם ‎ עגבעונלים ‎ selbst 
eine  eiserne  Wand  bildet  keine  Trennung  zwi- 
sehen  Israel  und  seinem  Vater  im  Himmel;  d.  h. 
Israel’s  Gebete  werden  überall  erhört.  Taan. 
30® סערדה ‎ הכלפסיק ‎ בה ‎ ׳  die  Mahlzeit  am  Rüst- 
tag  des  Neunten  des  Ab,  mit  welcher  man  vor 
Eintritt  des  Fasttages  zu  essen  aufhört,  vgl. 
סערדה. ‎ Meg.'31® אין ‎ כלפסיקין ‎ בקללרת ‎ אלא ‎ אחד ‎ ׳ 
קררא ‎ את ‎ כרלן ‎ man  unterbricht  nicht  das  Ver- 
lesen  der  Flüche  (d.  h.  der  Pentateüchabschnitte 
Lev.  26,  14 — 46,  sowie  Dt.  28,  15 — 69),  sondern 
Einer  muss  den  ganzen  Abschnitt  verlesen.  Nach 
einer  Ansicht,  das.  31^  darf  man  den  letzt- 
erwähnten  Abschnitt  in  Dt.  unterbrechen.  Das. 

כלקרם ‎ עגכלפסיקין ‎ בעגבת ‎ עגחרית ‎ עגם ‎ קררין ‎ בנלכחה‎ 
רבעגכי ‎ רבחכליעגי ‎ רלעגבת ‎ הבאה ‎ an  der  Stelle  im 
Pentateuch,  wo  man  am  Sabbath  früh  zu  lesen 
aufhört,  da  fängt  man  an,  zu  verlesen  am  Sab- 
bat  Nachmittag,  sowie  am  Montag  und  Donners- 
tag  und  endlich  am  darauffolgenden  Sabbat. 
Pea  2,  1  fg.  ' ראלר ‎ נלפסיקין ‎ לפיאה ‎ רס  diese  bil- 
den  eine  Trennung  hinsichtlich  der  Armengabe 
der  Pea  (vgl.  פאה) ‎ u.  s.  w. ;  wenn  z.  B.  ein 
Fluss  ein  Feld  durchschneidet,  so  wird  letzteres 
wie  zwei  Felder  angesehen,  sodass  man  von 
jedem  derselben  die  Früchte  des  Eckfeldes  den 
Armen  überlassen  muss.  Exod.  r.  sct.  2  g.  E.  עם‎ 
כל ‎ הכביאים ‎ הפסיק ‎ לדבר ‎ עכלהם ‎ אבל ‎ נלכלעגה ‎ לא‎ 
הפסיק ‎ כל ‎ ינליר ‎ mit  allen  anderen  Propheten  hörte 
Gott  auf  zu  sprechen  (Hess  er  Unterbrechungen 
eintreten);  mit  Mose  hing,  hörte  er  niemals  auf 
zu  sprechen;  daher  steht  näml.  kein  Pesik  zwi- 
sehen  den  Worten  כלשה ‎ נלעגה‎ ,  vgl.  פסק. ‎ —  Pi. 
פסק ‎ spalten.  Tosef.  B.  kam.  XI  g.  K  u.  ö.,  s. 
פסג. ‎ —  j.  Schabb.  VIII  Anf.,  11^  נלפרסקין ‎ s. 
פיסקא. ‎ —  Deut.  r.  sct.  5,  257®■  נלתפסק ‎ (Hithpa.  ?) 
vieli.  zu  lesen  נלסתפק ‎ zweifeln,  s. .לחעג‎ 

פסק ‎ chald.  (syr.  1  (פסק‎ )  theilen, 

spalten,  trennen,  daher  aufhören.  Chull. 
8^  פסק ‎ ביה ‎ גררזא ‎ man  spaltete  mit  ihm  (dem 
Messer)  Holz.  Keth.  60^  נליכייהר ‎ פסקא ‎ חלבא‎ 
נליכייהר ‎ עכרא ‎ חלבא ‎ infolge  des  Genusses  eini- 
ger  (der  dort  genannten  Früchte)  bleibt  die 
Milch  des  nährenden  Weibes  ganz  aus,  infolge 


pheraie  zu  zerreissen,  vgl.  3  —  .קרע‎ )  bestim- 
men,  festsetzen  (ähnlich  גזר: ‎ schneiden,  übrtr. 
bestimmen,  decidere).  Keth."  60^  פסקר ‎ קכלעא‎ 
ארכלת ‎ הרבה ‎ wenn  man  einer  Amme  nur  eine 
geringe  Summe  zur  Nahrung  ausgesetzt  hat,  so 
muss  sie  dennoch  viel  essen.  Das.  erklärt  נלשלה ‎ von 
ihrem  eignen  Vermögen.  Das.  65®׳  fg.  Das.  107®׳ 
ob.  רב ‎ אכלר ‎ פרסקין ‎ נלזרכרת ‎ לאשת ‎ איש ‎ רשכלראל‎ 
אנלר ‎ אין ‎ פרסקין ‎ Rab  sagt:  Man  setzt  die  Nah- 
rungsmittel  für  eine  Ehefrau  fest  (d.  h.  wenn 
der  Ehemann  nach  weiter  Ferne  verreist  ist,  so 
zieht  das  Gericht  von  seinen  Gütern  soviel  ein, 
als  die  Frau  zur  Nahrung  nöthig  hat);  Samuel 
sagt:  Man  zieht  nicht  die  Nahrungsmittel  ein; 
denn  es  wäre  möglich,  dass  er  vor  seiner  Ab- 
reise  der  Frau  Geld  zur  Beköstigung  gegeben 
hat,  oder,  dass  er  mit  ihr  verabredet  hat,  sie 
solle  sich  von  ihrer  Hände  Arbeit  beköstigen.  Das. 
108^  fg.  הפרסק ‎ נלערת ‎ לחתכר ‎ wenn  Jem.  seinem 
Schwiegersohn  eine  Mitgift  festgesetzt  hat  u.  s.  w. 
s.  ככס, ‎ vgl.  auch  פעגט. ‎ j.  Keth.  XIII,  36®׳  un. 
—  j.  Kidd.  IV,  65®  ob.  בערן ‎ פרסקי ‎ צדקה ‎ ברבים‎ 
ראין ‎ כרתכין ‎ רכ' ‎ infolge  der  Sünde  derjenigen, 
welche  Almosen  öffentlich  bestimmen  (zu  geben 
versprechen),  ohne  es  zu  geben,  tritt  Mangel  an 
Regen  ein.  Jeb.  78^  B.  bath.  8^  Taan.  8^ 
u.  ö.  —  B.  mez.  72 אין ‎ פרסקין ‎ על ‎ הפיררת ‎ "י 
עד ‎ שיצא ‎ השער ‎ יצא ‎ השער ‎ פרסקין ‎ אן2 ‎ על ‎ פי‎ 
שאין ‎ לזה ‎ יש ‎ לזה ‎ man  darf  nicht  einen  Preis 
auf  Getreide  festsetzen,  bis  der  Marktpreis  be- 
kannt  gemacht  wurde  (d.  h.  man  darf  beim  An- 
fang  der  Ernte  oder  noch  früher  keinen  Kauf 
auf  Zeit  abschliessen,  dass  das  Getreide  für  die 
jetzt  gezahlte  Summe  später  abgeliefert  werde, 
selbst  in  dem  Falle  nicht,  wenn  Einzelne  Zeit- 
käufe  abschliessen.  Denn  wenn  zur  Ablieferungs- 
zeit  der  Preis  steigen  sollte,  so  würde  der  Käu- 
fer  mit  seinem  Gelde  gewuchert  haben).  Ist 
aber  der  Marktpreis  bereits  bekannt  gemacht, 
so  darf  man  einen  Kauf  auf  Zeit  abschliessen. 
Denn  wenn  auch  der  Eine  kein  Getreide  hat, 
so  hat  es  doch  der  Andere;  d.  h.  da  der  Markt- 
preis  bereits- festgesetzt  ist,  so  kann  der  Ver- 
käufer,  falls  ihm  Getreide  fehlen  sollte,  sich 
dasselbe  für  das  erhaltene  Geld  von  Anderen 
kaufen.  Das.  היה ‎ הרא ‎ תחלה ‎ לקרצרים ‎ פרסק‎ 
ענלר ‎ על ‎ הגדיש ‎ רכ' ‎ wenn  der  Feldbesitzer  der 
Erste  war.,-~d0r  sein  Getreide  ernten  Hess,  so 
darf  man  mit  ihm,  obgleich  der  Marktpreis  noch 
nicht  bekannt  gemacht  wurde,  auf  seinen  Ge- 
treidehaufen  den  Kauf  abschliessen;  denn  durch 
das  gegebene  Kaufgeld  kommt  das  Getreide  in 
den  Besitz  des  Käufers.  Das.  ö.,  vgl.  auch 
לקיט ‎ und  עגער. ‎ Das.  74®.  62^  fg.  —  4)  (denom. 
von  פסרק) ‎ einen  Bibelvers  hersagen.  Chag. 
15®^  EHscha  ben  Abuja  sagte  zu  einem  Schul- 
kind:  פסרק ‎ לי ‎ פסרקיך ‎ sage  mir  doch  deinen 
Bibelvers  her  (womit  du  dich  gerade  jetzt  be- 
fassest).  Ein  solches  Hersagen,  das  gewöhnlich 
auf  die  Verhältnisse  des  Anredenden  passend 
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eine  Scheidewand  zwischen  ihm  und  der  ganzen 
übrigen  Welt.  Nach  einer  Tradition  bildet  eine 
Feuersäule  nur  vor  Einem,  der  einzig  in  seiner 
Generation  ist,  oder  wenn  es  ״höchstens  noch 
einen  Zweiten  giebt,  eine  Scheidewand.  Das. 

dass,  von  R.  Samuel  bar  Jizchak,  woselbst 
jedoch  אפסיק ‎ anst.  איפסיק ‎ zu  lesen  ist,  vgl. 
ענלרדא. ‎ Sot.  38^  u.  ö.  —  2)  die  Schluss- 
mahlzeit  halten.  Keth.  63^  לא ‎ כלר ‎ אפסיק ‎ רלא‎ 
כלר ‎ אפסיק ‎ Ar.  (Agg.  איפסיק) ‎ weder  der  Eine 
noch  der  Andere  ass  am  Rüsttage  des  Ver- 
söhnungsfestes  vor  Abend  die  Mahlzeit,  mit  der 
man  zu  essen  aufhört.  —  Ithpe.  אתפסק, ‎ contr. 
איפסיק ‎ getheilt,  zerschnitten  werden,  s. 
TW: 

m.  1)  Bruchtheil,  Abgebrochenes. 

PI.  Kil.  6,  6  פס.קי ‎ עריס ‎ die  Bruchtheile  einer 
Weinlaube,  s.  עריס ‎ I.  j.  Kil.  VI  g.  E.,  30®  dass. 

—  2)  Trennung,  übrtr.  (syr.  das 

X 

Pesik  bei  den  Accentuatoren.  Exod.  r.  sct.  2 
g.  E.  אחה ‎ כלרצא ‎ באברהם ‎ אברהם ‎ יש ‎ בר ‎ פסק ‎ יעקב‎ 
יעקב ‎ יש ‎ בר ‎ פסק ‎ שנלראל ‎ שנלראל ‎ יש ‎ בר ‎ פסק ‎ אבל‎ 
בלשה ‎ כלשה ‎ אץ ‎ בר ‎ פסק ‎ רס׳ ‎ du  findest  zwischen 
den  Worten:  ״Abraham,  Abraham“  ein  Pesik 
(näml.  Gen.  22,  11  אברהם ‎ 1  אברהם‎ ),  zwischen 
״Jakob,  Jakob“  (Gen.  46,  2)  ein  Pesik,  zwischen 
״Samuel,  Samuel“  (1  Sm.  3,  10)  ein  Pesik,  da- 
hingegen  zwischen  ״Mose,  Mose“  (Ex.  3,  4)  kein 
Pesik.  Ein  Gleichniss  von  Jemdm.,  der,  eine 
schwere  Last  tragend,  ohne  Unterbrechung  ruft: 
Du  N.  N.,  mein  Verwandter,  nimm  mir  die  Last 
ab!  Einen  andern  Grund  hierfür  s.  in  פסק‎ 
Hifil.  —  PI.  Meg.  3®  ריביהר ‎ בנלקרא ‎ אלר ‎ פסקי‎ 
״  טענלים‎ Sie  brachten  Verständniss  in  die  Schrift- 
lesung“  (Neh.  8,  8),  das  sind  die  disjunctiven 
Accente.  (Ned.  37^  steht  dafür:  פיסרק ‎ טעכלים‎ 
die  Trennung  eines  Bibelverses  durch  die  dis- 
unctiven  Accente.) 

פסירןא ‎ ,פיםרןא ‎ eh.  (=פסק)l)Theil,  Abthei- 

lung.  B.  bath.  62L  63*  כלצר ‎ ארעא ‎ דנליכה ‎ פסיקא‎ 
die  östliche  Grenze  bildet  das  Feld,  dessen  Theil 
ich  verkaufe  u.  s.  w.,  s.  בלצרנא. ‎ Chull.  112*  בי‎ 
פסקיה ‎ die  Stelle  an  der  Gurke,  wo  ein  Theil 
abgeschnitten  wurde.  —  PI.  Erub.  3*  פסקי ‎ לארזא‎ 
lange  Cedernstangen,  Pallisaden;  zur  Erkl.  von 
אנללתרא ‎ s.  d.  j.  Schek.  III,  47^  un. נלהר ‎ לשתרתןי‎ 
בפיסקץ ‎ כלרם ‎ אכלרר ‎ שישתה ‎ לא ‎ שישתכר ‎ אם ‎ שתה‎ 
בפיסקץ ‎ אן? ‎ הרא ‎ איכר ‎ נלשתכר ‎ (Agg.  crmp.  כדי‎ 
שישתכה) ‎ darf  man  sie  (die  vier  Becher  Wein, 
die  man  am  Pesachabend  trinken  muss,  vgl. 
פסחא) ‎ in  Abtheilungen,  Pausen  trinken?  Worauf 
geantwortet  wird:  Die  Gelehrten  verordneten  ja 
blos,  dass  man  trinken,  sich  aber  nicht  be- 
rauschen  soll;  wenn  man  nun  in  Pausen  trinkt, 
so  wird  man  sich  nicht  berauschen,  j.  Pes.  X, 
37®  mit.  und  j.  Schabb.  VIII  Anf.,  11*  steht  da- 
für  נלפרסקין, ‎ vgl.  כרך, ‎ rieht,  jedoch  בפרסץ ‎ s. 
פרסי. ‎ —  j.  Kil.  IX  Ende,  32^  פיסקי ‎ דעכלר‎ 


פסק‎ 

des  Genusses  der  anderen  wird  die  Milch  trübe. 
Git.  69*  ein  Zauberspruch  gegen  Nasenbluten: 
Man  giesse  Wasser  aus  einer  Dachrinne  über 
den  Blutenden  und  spreche:  כי ‎ היכי ‎ דפסקי ‎ הכי‎ 
כליא ‎ ליפסרק ‎ דכליה ‎ דפלכיא ‎ בר ‎ פלכיתא ‎ so  wie  die- 
ses  Wasser  aufhört,  sich  verläuft,  so  soll  auch 
das  Blut  des  N.  N.  Sohnes  der  N.  N.  aufhören, 
Trop.  B.  bath.  21  קא ‎ פסקת ‎ ליה ‎ לחירתי ‎ יי ‎ du 
schneidest  mir  meinen  Lebensunterhalt  (Nahrungs- 
zweig)  ab.  Schabb.  75*  u.  ö.  בפסיק ‎ רישיה ‎ רלא‎ 
ינלרת ‎ רב' ‎ wenn  man  einem  Thier  den  Kopf  ab- 
schlagen  könnte,  ohne  dass  es  sterben  sollte,  da 
der  Tod  des  Thieres  eine  unbedingte  Folge  der 
Handlung  ist;  in  ähnlichen  Fällen  hält  selbst 
R.  Schimeon,  der  sonst  zur  Bestrafung  einer 
Sabbatentweihung  die  Absicht  der  Arbeit  ver- 
langt,  denjenigen,  der  sie  vollzogen,  für  straf- 
fällig.  So  z.  B.  darf  man  nicht  am  Sabbat  oder 
i  am  Feiertag  einen  nassen  Lappen  als  Stöpsel  in 
ein  Fass  stecken,  weil  hierdurch  das  Auswinden 
der  Flüssigkeit  (סחיטה  s.  d.)  unbedingt  erfolgt 
u.  dgl.  m.  M.  kat.  4*. *18 קלא ‎ דפסיק ‎ .  .  .  קלא ‎ יי 
דלא ‎ פסיק ‎ ein  Gerede,  Gerücht,  das  aufhört,  ein 
Gerede,  das  nicht  aufhört,  vgl.  דרנלי. ‎ j.  Ter. 
VIII,  46*  mit.  u.  ö.  —  2)  festsetzen,  be- 
stimmen,  verabreden,  j.  Hör.  III,  48*  un.  Jem. 
wurde  רכלייא, ‎ Betrüger  genannt;  sein  trügerisches 
Verfahren  bestand  blos  in  der  Ausübung  seiner 
Wohlthaten;  הרה ‎ חכלי ‎ ככלה ‎ דצבררא ‎ פסק ‎ רהרא‎ 
פסיק ‎ לקבליה ‎ :  er  sah,  wie  viel  die  ganze  Ge- 
1  meinde  als  Almosen  festsetzte  und  er  bestimmte 
i  eine  eben  solche  Summe  als  Almosen.  Levit.  r. 
sct.  5,  149®  und  Deut.  r.  sct.  4,  296יי  dass.  Jeb. 
48 היכא ‎ דפסקא ‎ לכללתיה ‎ פסקא ‎ יי  wenn  Jem.  beim 
Kaufen  des  Sklaven  verabredet  hat,  dass  letz- 
I  terer  ein  Proselyt  werden  soll,  so  gilt  die  Ver- 
I  abredung;  d.  h.  er  darf  ihn  behalten,  selbst  in 
I  dem  Falle,  dass  der  Sklave  sein  Versprechen 
I  nicht  erfüllen  will.  Keth.  65*  ן  פסרק ‎ לי ‎ כלזרכי‎ 
1  פסרק ‎ לי ‎ חכלרא ‎ .  .  .  setze  mir  Geld  zum  Ankauf 
I  von  Nahrungsmitteln  fest,  setze  mir  Geld  zum 
i.  Ankauf  von  Wein  fest.  Suc.  29יי  u.  ö.  קא ‎ פסיק‎ 
רתכי ‎ רב' ‎ der  Autor  der  Mischna  setzt  die  Hala- 
׳;  cha  fest,  ohne  irgendwelchen  Unterschied  zu 
r  machen  u.s.w.  —  3) פסק ‎ סידרא  einen  Abschnitt 
i  aus  den  Hagiogr aphen,  insbes.  als  Haf- 
tara  verlesen,  eig.  zu  lesen  aufhören,  vgl. 
פטר ‎ •־‎ .  Jom.  87*  un.  רב ‎ הרה ‎ פסיק ‎ סידרא ‎ קכליה‎ 
דרבי ‎ ׳; ‎ Rab  verlas  einen  Bibelabschnitt  bei  An- 
u  Wesenheit  Rabbis.  Schabb.  116 בכהרדעא ‎ פסקי ‎ יי 
i  סידרא ‎ בכתרבים ‎ בכלכחתא ‎ דשבתא ‎ in  Nehardaa 
V  verliest  man  einen  Abschnitt  der  Hagiographen 
;  (als  Haftara,  vgl.  das.  24*  und  Tosaf.  z.  St.)  am 
״  Sabbat  Nachmittag.  B.  bath.  164 קא ‎ פסיק ‎ סדרא ‎ יי 
i  בספר ‎ תהלים ‎ er  verlas  einen  Abschnitt  in  den 
l  Psalmen.  M.  kat.  16יי. 

Af.  1  אפסיק‎ )  trennen,  spalten,  s.  TW. 
f  Keth.  77יי  als  R.  Josua  bar  Lewi  starb,  אפסיק‎ 
ליה ‎ עכלרדא ‎ דכררא ‎ בץ ‎ דידיה ‎ לעלכלא ‎ רגכלירי ‎ דלא‎ 
כלפסק ‎ עכלרדא ‎ דכררא ‎ רכ' ‎ :  bildete  eine  Feuersäule 
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ן  richtige,  wie  bereits  die  Tosaf.  z.  St.  bemerkten.) 
Das.  ודתגלח ‎ [חציין] ‎ של ‎ פסוקים ‎ das  W.  והחגלח‎ 
(Lev.  13,  33)  bildet  die  Hälfte  der  Pentateuch- 
verse,  daher  ג  majusculum,  vgl.  jedoch  .סופר‎ 

פסורןא ‎ c7^.  (syr.  eig.  schneidend,  Ein- 

schnitt=פסוק)  Bibelvers.  Meg.  22*  כל ‎ פסרקא‎ 
דלא ‎ פסקיד! ‎ כלשה ‎ אכן* ‎ לא ‎ פסקיבןי ‎ ליד? ‎ jeden  Vers, 
den  Mose  nicht  von  den  nebenstehenden  getrennt 
hat,  dürfen  wir  nicht  trennen.  Das.  25*  הא‎ 
דאכלר ‎ נלילתא ‎ נלילתא ‎ רתכי ‎ לה ‎ הא ‎ דקרי ‎ פסרקא‎ 
פהדקא ‎ וחכי ‎ ליה ‎ wenn  Jem.  je  ein  Wort  des 
Schemäverses  (Dt.  6,  4)  sagt  und  es  wiederholt, 
so  ist  es  hässlich,  sinnlos;  wenn  er  hing,  je 
einen  Vers  liest  und  ihn  wiederholt,  so  heisst 
man  ihn  schweigen.  Ber.  33*  dass.  —  PI.  Kidd. 
30*  u.  ö. בכלערבא ‎ פסקי ‎ ליה ‎ להאי ‎ קרא ‎ בתלתא ‎ פסוקי‎ 
in  Palästina  theilt  man  jenen  Vers  (näml.  Ex. 
19,  9?)  in  drei  Verse.  Das.  בפסוקי ‎ בנלי ‎ לא‎ 
בקיאיבן* ‎ auch  der  Theilung  der  Bibelverse  sind 
wir  nicht  kundig,  j.  M.  kat.  III,  83^  mit.  wird 
דלתות ‎ (Jer.  36,  23)  erklärt:  תלת ‎ ארבע ‎ פסיקץ‎ 
der  Judäer  las  die  ersten  drei  auch  den  vierten 
Vers  von  Klgl.  cap.  1;  aber  bei  der  Lesung  des 
fünften  Verses  zerriss  er  die  Rolle. 

סורןה^‎ /.  (eig.  Part.  pass.)  das  G-etrennt- 

sein,  G-espaltensein.  Chull.  42*  פסוקת‎ 
הגרגרת ‎ das  Gespaltensein  der  Gurgel.  Das.  43*, 
vgl.  .נקובה‎ 

1  ./פסי^ה‎ )  Getrenntes.  PI.  Neg.  11,  8 

היתה ‎ פסיקות ‎ איכה ‎ נלטכלאה ‎ בנגעים ‎ ר' ‎ יהודה ‎ אוכלר‎ 
אפילו ‎ פסיקה ‎ אחת ‎ וקשרה ‎ וכ' ‎ wenn  der  fcnäuel 
aus  getrennten  Wollfäden  bestand,  so  wird  er 
nicht  wegen  Aussätze  verunreinigt;  weil  man 
kein  Gewebe  daraus  machen  kann.  R.  Juda 
sagte:  Selbst  wenn  der  Knäuel  nur  einen  ge- 
trennten  Faden  hatte,  den  man  zusammenkntipfte, 
so  wird  er  nicht  wegen  Aussätze  verunreinigt. 
Sifra  Tasria  cap.  13  dass.  Suc.  11*  *פסיקתן  das 
Abschneiden  der  Fäden.  —  2)  Kanal,  Was- 
sergraben,  der  das  Feld  durchschneidet  und 
berieselt.  M.  kat.  4*  הפסיקות ‎ והבריכות ‎ שכתכללאו‎ 
כלים ‎ וכ' ‎ von  den  Kanälen  und  Teichen,  die  am 
Rüsttage  des  Feiertages  mit  Wasser  gefüllt  wur- 
den,  darf  man  nicht  in  den  Mitteltagen  das 
Feld  berieseln.  Die  Erklärung  piscina  ist  un- 
richtig. 

פסרןא ‎ m.  (syr.  eig.  das  Ab  schnei- 

den.  Zerschneiden.  B.  mez.  23^  בדאיכא‎ 
סיכלכא ‎ בפסקא ‎ wenn  ein  Zeichen  beim  Zerschnei- 
den  vorhanden  ist.  —  PI.  j.  Schabb.  I,  3^  un. 
פסק ‎ ץ  Abschnitte  in  den  Lehrgegenständen.  — 
2)  übrtr.  Festsetzung,  Entscheidung. 
Keth.  76^^  וכלאי ‎ פסקא ‎ was  ist  das  für  eine  Fest- 
Setzung?  d.  h.  wie  kann  der  Autor  eine  solche 
Entscheidung  so  ohne  weiteres  treffen,  da  hier 
doch  ein  Unterschied  zu  machen  ist.  Das. 

2  Mal.  Das.  102^  und  Ned.  36^  dass,  in  an- 


Stücke  Wolle.  R.  hasch.  26^  פסקי ‎ פסקי ‎ stück- 
weise,  in  Unterbrechungen,  s.  סירוג. ‎ Meg.  18* 
dass.  —  2)  Festsetzung,  ausgesetzte 

Gabe.  Deut.  r.  sct.  4,  256^  עשה ‎ שם ‎ ריש ‎ לקיש‎ 
פיסקא ‎ Resch  Lakisch  veranstaltete  dort  eine 
Almosensammlung.  Levit.  r.  sct.  32  g.  E.,  176*^ 
אבן ‎ עבדין ‎ לך ‎ פסיקא ‎ wir  werden  für  dich  eine 
Almosensammlung  veranstalten.  Das.  ö.  (Bei 
den  Massoreten  פיסקא: ‎ Abtheilung,  Ab- 
schnitt,  insbes.  פיסקא ‎ באכלצע ‎ פסוק ‎ Abschnitt 
in  der  Mitte  des  Verses,  z.  B.  Num.  25,  19. 
Dt.  2,  8  u.  ö.) 

פיסוק ‎ m.  N.  a.  1)  Trennung.  Seb.  53^  פיסוק‎ 

וארבע ‎ כלתכות ‎ die  Trennung  bei  den  vier  Spren- 
gungen  vom  Opferblut,  die  näml.  an  den  vier 
Ecken  des  Altars,  mit  Unterbrechungen  statt- 
gefunden  haben.  Ned.  37 * פיסוק ‎ טעכלים ‎ יי ,  s. 
פסק. ‎ Das.  ö.  —  2)  Festsetzung  des  Prei- 
ses.  j.  B.  mez.  V,  10®  mit.  בפיסוק ‎ אתפלגון ‎ die 
Meinungsverschiedenheit  betrifft  blos  die  Fest- 
Setzung  des  Preises  für  Getreide,  das  noch  nicht 
eingeerntet  ist,  s.  das  Verb.  Ggs.  כללוה ‎ das 
Leihen  des  Getreides,  das  später  durch  Getreide 
zu  bezahlen  ist. 

פסקה/. ‎ Trennung,  Abtheilung,  Satz. 

Num.  r.  sct.  13,  220^  כלן ‎ שתים ‎ ושתים ‎ פסקה ‎ וכל‎ 
פסקה ‎ ופסקה ‎ כלן ‎ חכלש ‎ תיבות ‎ aus  je  zwei  und 
zwei  Sätzen  entsteht  ein  Halbvers  und  jeder 
Halbvers  besteht  in  fünf  Worten;  näml.  Ps.  19, 
8  — 10  bilden  je  zwei  Sätze  einen  Halbvers, 
deren  jeder  bis  zum  Athnach  resp.  Sof  Pasuk 
fünf  Worte  enthält.  —  PI.  Levit.  r.  sct.  33,  177יי 
כשהייתם ‎ בארצכם ‎ הייתם ‎ נעשים ‎ פסקיות ‎ פסקיות‎ 
לעבודה ‎ זר־ה ‎ ’(Ar.  liest  פסקא׳ות) ‎ als  ihr  in  eurem 
Lande  wäret,  habt  ihr  verschiedene  Abtheilungen, 
Parteien  für  die  Götzen  gebildet;  mit  Ansp.  auf 
ותפשקי ‎ (Ez.  16,  25).  —  Sifre  Naso  §  45  und 
Num.  r.  sct.  12,  217*  פסקאות ‎ crmp.,  s.  .סקיפטי‎ 

פסוק ‎ m.  (eig.  Part,  pass.)  Bibelvers,  eig. 
Schriftstelle,  die  von  der  darauffolgen- 
den  durch  disjunctiven  Accent  getrennt 
ist.  Jeb.  16 פסוק ‎ זה ‎ שר ‎ העולם ‎ אכלרו ‎ יי  diesen 
Bibelvers  (Ps.  37,  25)  sagte  der  Engel,  der  über 
die  Welt  gesetzt  ist,  vgl.  ער^ ‎ Snh.  99*  אפילו‎ 
אכלר ‎ כל ‎ התורה ‎ כולה ‎ כלן ‎ השכלים ‎ חוץ ‎ כלפסוק‎ 
זה ‎ וכ' ‎ selbst  von  demjenigen,  der  da  sagt:  Die 
ganze  Bibel  rührt  von  Gott  her  mit  Ausnahme 
dieses  oder  jenes  Verses,  den  Mose  aus  sich 
selbst  gesagt  hat,  heisst  es:  ״Er  verachtet  das 
Gotteswort“  (Num.  15,  31).  —  PI.  Meg.  23*יי 
u.  ö.  פסוקין ‎ s.  פחת. ‎ Levit.  r.  sct.  6,  150®  s.  כבא.‎ 
Kidd.  30*’ חנלשת ‎ אלפים ‎ ושנלובה ‎ כלאות ‎ ושנלובים 
ושנלובה ‎ פסוקים ‎ הוו ‎ פסוקי ‎ ספר ‎ תורה ‎ יתר ‎ עליו‎ 
תהלים ‎ שכלונה ‎ חפר ‎ כלנלנו ‎ דברי ‎ היכלים ‎ שנלוכה‎ 

5888  Verse  enthält  der  Pentateuch,  das  Psalmen- 
buch  acht  Verse  mehr  und  die  Bücher  der 
Chronik  acht  Verse  weniger.  (Diese  Angabe  ist 
nach  der  aller  Massoreten  fast  unmöglich  eine 
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כזיב, ‎ eig.  das  Aufhören  zu  gebären).  Genes,  r. 
sct.  85,  83®  פסקת, ‎ das.  erkl.  שם ‎ כלקרם‎ :  Orts- 
name,  s.  auch  TW.  —  Viell.  davon  N.  gent. 
Thr.  r.  sv.  ר׳ ‎ רצחק ‎ פסאקא ‎ ^'®56 ‎ ,טרנלאתת ‎ R.  Jiz- 
chak  Pesaka,  Zeitgenosse  des  R.  Jochanan. 
Das.  ö. 

פסקונית ‎ פיסקון ‎ /.  Adj.  harte  Worte, 

ein  hartes  Urtheil  aussprechend,  Piskon. 
Snh.  44®  • שלש ‎ שנלרת ‎ יש ‎ לר ‎ פרסקרן ‎ ארטנלרן* ‎ סרגררן 
פיסקרן ‎ שפרהק ‎ דברים ‎ כלפי ‎ כלעלת ‎ רב' ‎ drei  Namen 
führt  der  Engel  Gabriel,  näml.  Piskon,  Itmon, 
Sigron.  Er  heisst  Piskon,  weil  er  sich  ein 
hartes  Urtheil  gegen  Gott  erlaubte,  Itmon,  weil 
er  die  Sünden  Israels  verstopft  (vor  Gott  nicht 
dringen  lässt),  Sigron,  weil,  wenn  er  die  Hirn- 
melspforte  schliesst,  kein  anderer  Engel  sie  öffnen 
kann;  d.  h.  wenn  er  nicht  die  göttliche  Barm- 
herzigkeit  rege  machen  kann,  so  wird  es  kein 
anderer  Engel  vermögen.  Zur  Erklärung  des 
erstem  Namens  wird  das.  bemerkt:  Als  Gott  den 
Propheten  Ezechiel  (16, 3)  sagen  liess:  ״Dein  Vater 
war  der  Emorite  und  deine  Mutter  die  Chithi- 
tin“,  ' אכלרה ‎ ררח ‎ פסקרכית ‎ רם  da  rief  der  streng 
urtheilende  Geist  (näml.  Gabriel)  Gott  entgegen: 
Was  werden  Abraham  und  Sara,  die  hierdurch 
beschämt  daständen,  hierzu  sagen? 

פסקיא ‎ /.  (lat.  fascia)  Gurt.  Schabb.  113® 

u.  ö.,  s.  פוכדא. ‎ Das.  111^  חרטי ‎ .  .  .  של ‎ פסיקיא‎ 
die  Fäden,  womit  man  den  Gurt  zubindet,  j. 
Schabb.  X  g.  E.,  12^  u.  ö.,  s.  לבב ‎ im  Nifal.  j. 
Snh.  X,  28*^  un.  Pinchas  כתן‘ ‎ את ‎ חברזל ‎ תחת ‎ פסיקיא‎ 
שלר ‎ steckte  das  Eisen  (den  Speer)  unter  seinen 
Gurt.  —  PI.  Sifre  Balak  §  131  חיא ‎ נלרציאח‎ 
דפרס ‎ של ‎ פערר ‎ נלתחת ‎ פכיקין ‎ שלח ‎ רם' ‎ die  Moa- 
biterin  zog  das  Bild  des  Götzen  Peor  hinter 
ihren  Gürteln  hervor  u.  s.  w.,  s.  TW. 

פוסהלא ‎ m.  (lat.  fasciculus)  Bündel,  fas- 

ces.  2  Sm.  23,  7  Trg.  (im  TW.  nachzutragen, 
worauf  mich  Herr  Prof.  W.  Bacher  aufmerksam 
machte)  David  zog  zum  Kriege  gerüstet  בפרסקלא‎ 
(Agg.  crmp.  בפרם ‎ קלא‎ )  mit  den  Fasces. 

פסיקוליה ‎ fem.  (viell.  von  פסק) ‎ festgesetz- 

ter  Preis,  j.  Pea  I,  15®  mit.  בער ‎ כלייתין* ‎ ליח‎ 
כפסיקרליח ‎ אחריא ‎ רב' ‎ die  Gelehrten  wollten  dem 
Dama  für  seine  rothe  Kuh,  gemäss  dem  letzten 
hohen  Preis  geben.  Mögl.  Weise  jedoch  crmp. 
und  zu  lesen  כד ‎ פסקר ‎ ליח ‎ (— j.  Kidd.  I,  61^ 
ob.),  vgl.  Frankel  z.  St. 

פיסרןין ‎ m.  (syr.  lat.  piscina)  Fisch- 

teich.  Tosef.  Erub.  X  (VII)  Anf.  החדים‎ 
רהפיסקץ ‎ ed.  Zkrm.  (R.  El.  Wilna  liest  רחפסכןכץ‎ 
pi.)  das  Fischernetz  und  der  Fischteich.  —  PL 
Kill.  r.  SV.  75  ,עשיתי ‎ לי‎ ®  wird  ברכרת ‎ übersetzt 
פסקיכ׳רס ‎ (mit  gr.  End.)  die  Fischteiche. 

פסקינון ‎ m.  AdJ.  (— *;פקסיכר,  gr.  TTo^LVOV  trnsp.) 


dem  Rechtsfällen.  B.  bath.  130^  פסקא ‎ דדיכא‎ 
ein  gerichtliches  Decret,  s.  פירכא. ‎ (Bei  den 
späteren  Rabbinen:  פסק ‎ דין ‎ gerichtliches 
Urtel,  oder:  Gelehrtenbestimmung,  Deci- 
sion.  Ferner  פרסק, ‎ pl.  פרסקים ‎ Decisoren, 
die  eine  Halacha  festsetzen.) 


פסקתא ‎ od.  פסיקתא(syr.j£ÄA^^,‎ eig.— פסקא)‎ 

Festsetzung,  Verabredung.  M.  kat.  18^ 
שטרי ‎ פסקתא ‎ Ar.  (Agg.  פסיקתא) ‎ Dokumente  über 
Verabredung;  was  das.  wie  folgt  erklärt  wird: 
Die  Eltern  der  zu  Verlobenden  unterhandeln  mit 
einander.  Wie  viel  giebst  du  deinem  Sohne  mit? 
So  und  so  viel.  Wie  viel  giebst  du  deiner 
Tochter  mit?  So  und  so  viel.  Wenn  nun  diese 
Ehepakten  niedergeschrieben  und  hierauf  die 
Verlobung  (Trauung,  קדרשין) ‎ stattgefunden  hat, 
so  haben  jene  Versprechungen,  selbst  ohne  be- 
sondere  Zusicherung  (קכין  s.  d.)  Giltigkeit.  Kidd. 
9^  u.  ö.  dass.  (Davon  N.  pr.  mehrerer  Midraschim, 
פסיקתא ‎ דר' ‎ כהכא ‎ die  Pesikta  des  R.  Ka- 
ha  na,  eine  Sammlung  agadischer  Deutungen  der 
Bibelabschnitte,  die  an  den  Festtagen  und  an 
einigen  ausgezeichneten  Sabbaten  verlesen  wer- 
den.  Die  vorzüglichste  und  älteste  Pesikta  ist 
die  vom  Ar.  oft  citirte  und  von  dem  Privat- 
gelehrten  Salom.  Buber  im  J.  1868  nach  besten 
Handschriften  edirte  und  mit  trefflichen  Anmer- 
kungen  versehene  —  in  dem  Wrtrb.  schlecht- 
weg  als  Pesik.  citirt.  Ferner  פסיקתא ‎ רבתי‎ 
Pesikta  rabbathi,  die  grosse  Pesikta,  die 
öfter  edirt  wurde  und  endlich  פסיקתא ‎ זרטרתי‎ 
Pesikta  sutarti,  die  kleine  Pesikta,  ein  sehr  spä- 
tes  Produkt.) 

פסקהא ‎ /.  stück,  Bruchtheil.  B.  bath. 

151®  פיסקתא ‎ דפרדיסא ‎ Bruchtheil  eines  Baum- 
gartens. 


פסקית ‎ /.  Adj.  als  Adv.  eig.  getheilt.  Chull. 

51®  אי ‎ כלחייה ‎ פסקית ‎ חיישיבן ‎ Ar.  (Agg.  אפסקיה)‎ 
wenn  man  das  Thier  an  einer  Körperstelle 
schlug,  die  getheilt  ist  (d.  h.  wenn  der  Stock, 
womit  man  geschlagen,  nicht  der  Länge,  sondern 
der  Breite  des  Thieres  nach  ging,  wo  die  Rip- 
pen  von  einander  getheilt  sind),  so  ist  zu  be- 
sorgen,  dass  die  Wirbelsäule  gebrochen  und  der 
sie  durchziehende  Faden  zerrissen  wurde. 


פסיכזיה ‎ יפסיקייא ‎ /.  eig.  Zwischenraum, 

insbes.  Pesikja,  Name  eines  samaritanischen 
Marktfleckens  zwischen  Galiläa  und  Judäa,  j. 
Chag.  III,  79®  ob.  ״In  Judäa  ist  man  betreffs 
der  Reinheit  der  Teruma  beglaubigt,  aber  nicht 
in  Galiläa“,  כלפני ‎ שפסיקייא ‎ של ‎ כרתים ‎ נלפסקת‎ 
weil  das  den  Samaritanern  gehörende  Pesikja 
Galiläa  von  Judäa  trennt,  j.  Dem.  V  g.  E.,  25® 
זה ‎ שדזרא ‎ לרקח ‎ כלפסיקיה ‎ של ‎ כרתין ‎ Jem.,  der  im 
samarit.  Pesikja  Getreide  kauft. 

פס^ת ‎ Paskath,  Name  eines  Ortes  (für  hbr. 

Lbvy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 


11 


82 


פעל‎ 

־T~‎ 


פסקתר‎ 


אנלר ‎ לר ‎ רחרי ‎ חרא ‎ בלפעח ‎ אחריך ‎ Jener  aber  sagte 
zu  ihm:  Siehe  da,  es  blökt  ja  hinter  dir!  Eben- 
so  sagte  Gott,  zu  Kain:  ״Was  hast  du  gethan, 
das  Blut  deines  Bruders  schreiet!“  (Gen.  4,  10). 

פעא ‎ ,פעי ‎ chald.  (syr.  פעח=2.^גן) ‎ rufen, 

schreien.  Chull.  133^  סתם ‎ כרתי ‎ נלפעא ‎ פעי‎ 
der  Nichtjude  (der  an  der  Waare  betheiligt  ist) 
schreiet  gewöhnlich,  d.  h.  verbietet  dem  jtidi- 
sehen  Theilhaber,  zu  billig  zu  verkaufen.  Arach. 
6^  ' עכרם ‎ חרא ‎ דפעי ‎ אבל ‎ ישראל ‎ דלא ‎ פעי ‎ רב  der 
Nichtjude  schreiet  gewöhnlich  (wenn  etwas  gegen 
die  Verabredung  geschieht),  der  Jude  hing.,  wel- 
eher  nicht  schreiet  u.  s.  w.  Erub.  75^  אי ‎ איתא‎ 
דארגר ‎ כליפעא ‎ פעי ‎ hätte  er  das  Gehöfte  vermie- 
thet,  so  würde  er  gelärmt  haben.  —  Ferner  von 
Thieren.  Chull.  43^  רשט ‎ דאכלח ‎ ביח ‎ רפעיא ‎ ביח‎ 
der  Schlund,  womit  das  Thier  isst  und  damit 
schreiet;  d.  h.  der  beim  Schreien  mit  angestrengt 
wird,  denn  das  eigentliche  Schreien  kommt  aus 
der  Gurgel.  Nach  Baschi  bedeutet  hier  פעי:‎ 
Athem  schöpfen.  Bech.  35^  פעי ‎ רנליחזי ‎ חרח‎ 
כלרכלא ‎ wenn  der  Leibesfehler  im  Maule  des  Thie- 
res  beim  Schreien  desselben  sichtbar  wird,  so 
ist  das  als  ein  Fehler  anzusehen. 

/.  Adj.  Schreierin.  Suc.  31®  פעיתא‎ 

חיא ‎ דא ‎ das  ist  eine  Schreierin;  vgl.  auch  ,פחי‎ 
פחיא.‎ 

T  T 

/.  N.  a.  das  Schreien,  Geschrei, 

Ausrufen.  Levit.  r.  sct.  27,  171®  (mit  Ansp. 
auf  כלאפע, ‎ Jes.  41,  24)  alle  Wohlthaten,  die  Gott 
Israel  erwiesen  hat,  ' בשכר ‎ פעייח ‎ שפער ‎ בסיכי ‎ רכ 
Ar.  (— Tanch.  Emor,  175®;  Midr.  Agg.  ermp. 
פרעח ‎ שפיעתם‎ )  erfolgten  zur  Belohnung  des  einen 
Ausrufes,  den  sie  am  Sinai  ausriefen:  ״Alles, 
was  Gott  reden  wird,  wollen  wir  thun“  (Ex. 
19,  8).  —  PI.  Levit.  r.  1.  c.  (nach  einer  andern 
Deutung  des  Ws.  כלכלאה ‎ פעירת ‎ שחאשח ‎ (כלאפע‎ 
פרעה ‎ בשעח ‎ שירשבת ‎ על ‎ חטשבר ‎ mehr 'als  das 
hundertfache  Schreien,  das  das  Weib  schreiet, 
wenn  es  auf  dem  Gebärstuhl  sitzt;  zu  welcher 
Zeit  die  Frau  näml.  99mal  dem  Tode  und  ein- 
mal  dem  Leben  nahe  ist.  (נלאפע  contrah.  aus 
טאה־פעי). ‎ Tanch.  1.  c.  dass. 

פעל ‎ (— bh.  das  W.  ist  syn.  mit  פלח ‎ und 

damit  auch  etymolog.  verwandt)  arbeiten,  thun. 
Part.  פרעל ‎ Arbeiter.  B.  mez.  30^  Jem.,  der  einen 
gefundenen  Ggst.  zurückgiebt,  ist,  wenn  er  durch 
das  Finden  desselben  und  das  Aufsuchen  des  Ver- 
lierers  eines  Sela  verlustig  ging,  nicht  berech- 
tigt,  seinen  ganzen  Verlust  von  jenem  abzuver- 
langen;  אלא ‎ כרתן ‎ לר ‎ שכרר ‎ כפרעל ‎ (das.  31^  er- 
klärt:  כפרעל ‎ בטל ‎ של ‎ ארתה ‎ מלאכה ‎ דבטל ‎ טיכה‎ ) 
sondern  der  Eigenthümer  giebt  ihm  so  viel  Lohn, 
wie  ein  Arbeiter,  der,  in  seiner  gewöhnlichen 
Beschäftigung  gestört,  müssiggeht,  verlangen 
würde.  Wenn  seine  Profession  eine  schwere, 
wie  z.  B.  Lastentragen  u.  dgl.  ist,  wodurch  er 


Buchsbaum.  j.  Jom.  III,  41®  ob.  פסקיברן ‎ zur 
Erkl.  von  אשכררע, ‎ s.  d. 

פסרןטר ‎ ,פסקהר ‎ masc.  Kühlgefäss,  übrtr. 
Kessel,  Kochtopf=פככתר  s.  d.  W. 

פסתא ‎ ,פסתא ‎ s.  פרסתא ‎ —  .פס ‎ s.  d.  in  '.פר 

דד ‎ •  :  ד •  -  t  : 


פ?מין ‎ m.  (viell.  gr.  6  od.  1:0 

Binsenmatte,  Matratze.  Khl.  r.  sv.  כלה ‎ יתררן‎ , 
78®  אית ‎ דכלייתי ‎ פסתיין ‎ der  Eine  brachte  eine 
Binsenmatte,  s.  סטרכלוסין. ‎ Mögl.  Weise  jedoch 

ist  unser  W.  das  syr.  ]ts£L£>  Decke. 


פי?ןטרןא‎ ,פי?ןחרןא ‎ m.  (arab.  pers. 

^  o 

syr.  Pistacie.  Git.  59®  כפיסתקא‎ 


רפלגר ‎ דפיסתקא ‎ wie  eine  Pistacie  und  wie  eine 
halbe  Pistacie,  s.  נללנללא, ‎ vgl.  auch  כישדרר. ‎ — 
PI.  j.  Kil.  I,  27®  un.  wenn  man  Mandelbäume 
und  Terebinthen  auf  einander  pfropft,  כלה‎ 
בפיק. ‎ מביביהרן ‎ פסתנץין ‎ Ar.  (Agg.  פיסטקין, ‎ gr. 
TuiaTccxia;  gew.  jedoch  mit  ת  nach  pers.  und 
arab.)  was  bringen  sie  hervor?  Pistacien.  j. 
Maasr.  I,  58*^  un.  איפסתקין ‎ dass,  mit  א  prosthet. 

פ<5וט ‎ m.  Adj.  (=כלערט  s.  d.,  Stw.  כלעט=פעט,‎ 
mit  Wechsel  der  Lippenbuchst.)  der  Minder- 
jährige.  Unmündige;  nach  den  Commentt.: 
ein  sieben-  oder  achtjähriger  verständiger  Knabe. 
—  PI.  Git.  5,  7  (59®)  ' הפערטרת ‎ כלקחן ‎ מקח ‎ רכ 
was  die  Unmündigen  betrifft,  so  ist  ihr  Kauf 
sowohl,  als  auch  ihr  Verkauf  beweglicher  Güter 
gütig,  j.  Git.  V  g.  E.,  47®  שיטת ‎ הפערטרת ‎ die 
Lehre  betreffs  der  Unmündigen.  Dafür  auch 
פירטרת ‎ s.  d.  Tosef.  Git.  V  (III)  הפערטרת, ‎ Var. 
.הפארטרת‎ 

פ^5ה ‎ לפ^י ‎ (=bh.  Gmdw.  פר ‎ ,פא ‎ =  פע ‎ mit  der 
Grndbedeut.  offen  sein,  öffnen,  s.  פה ‎ ,פאה ‎ u.  a.; 
bes.  vom  Munde,  dav.  פער) ‎ sprechen,  schreien. 
Sot.  lU  פרעה ‎ שהיתה ‎ פ׳רעה ‎ לרלד ‎ Ar.  (Agg. 
רמרציאה ‎ את ‎ הרלד‎ )  die  egyptische  Hebamme 
(deren  eigentlicher  Name:  Mirjam  war)  hiess 
auch  פרעה, ‎ weil  sie  dem  Kinde  bei  seiner  Ge- 
hurt  zurief.  Ein  solches  Zurufen  soll  näml.  die 
Geburt  befördern,  vgl.  R.  Chananel  u.  Ar.  Nach 
Raschi:  sie  redete  dem  Kinde  liebliche  Worte 
zu,  spielte  mit  ihm.  Nach  einer  andern  An- 
sicht  das.  ' פרעה ‎ שהיתה ‎ פרעה ‎ בררח ‎ הקדש ‎ רכ 
sie  hiess  Puah,  weil  sie  durch  Eingebung  des 
heiligen  Geistes  sprach:  Meine  Mutter  (Joche- 
bed)  wird  einen  Sohn  gebären,  welcher  Israels 
Erlöser  sein  wird.  Khl.  r.  sv.  85  ,טרב ‎ שם‎ ®  hat 
noch  andere  Deutungen  dieses  Namens;  vgl. 
auch  פעייה.‎ 

Hif.  schreien,  blöken.  Genes,  r.  sct.  22, 
23^  ein  Gleichniss  von  Jemdm.,  der  ein  Böck- 
lein  gestohlen,  das  er  hinter  seinem  Rücken 
schleppte,  und  der  dem  Viehbesitzer  auf  die  Frage: 
Was  hast  du  da?  antwortete:  Ich  habe  nichts. 
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פעפועין‎ 

כל ‎ דלרלד ‎ הרלר ‎ diese  ist  es,  welche  mich  die 
ganze  Nacht  hindurch  gestossen,  beunruhigt  hat. 

DJJ5  masc.  (=bh.  1  (פעכלרן ‎ ,פעם‎ )  das  An- 

schlagen,  Schellen.  Genes,  r.  sct.  71,  71^ 
bei  der  Geburt  Lewi’s  sowohl,  als  auch  Juda’s 
heisst  es  הפעם ‎ (Gen.  29,  34.  35),  weil  diese  bei- 
den  Stämme  einander  ähnlich  waren  (d.  h.  von 
ersterem  stammte  der  Hohepriester  und  von  letz- 
terem  der  König  ab);  bei  dem  Einen  kommt 
״Salben“  vor  und  bei  dem  Andern  ebenfalls: 
בזה ‎ פעם ‎ ובזה ‎ פעם ‎ בזה ‎ כזר ‎ ובזה ‎ כזר ‎ רב׳ ‎ bei 
dem  Einen  kommt  ״Schellen“  vor  (Ex.  28,  33 
fg.),  bei  dem  Andern  kommt  ebenfalls  ״Schel- 
len“  vor  (wahrsch.  1  Ohr.  15,  28,  von  David); 
der  Eine  trug  eine  ״Krone“,  der  Andere  trug 
ebenf.  eine  ״Krone“  u.  s.  w.  —  2)  Tritt,  Fuss. 
PI.  fern.  פעכלרת ‎ (bh.  nur  von  künstlichen  Füssen, 
z.  B.  des  Tisches  u.  dgl.).  j.  Schabb.  XVI,  15^^ 
mit.  ' כירן ‎ שהרגיש ‎ פענלרתיר ‎ טזל ‎ ר' ‎ ישכלעאל ‎ רם  als 
er  die  Tritte  des  R.  Ismael  merkte  u.  s.  w. 

פו^מיס ‎ od.  פוטרים ‎ (wahrsch. = פכיאס ‎ ,פבעיס ) 

Paneas,  Ortsname.  Thr.  r.  sv.  59  ,פרשה‎ ^  Ves- 
pasian  stellte  Wächter  רחוק ‎ כלפרעכליס ‎ י׳דן ‎ כליל‎ 
18  (כלפרכלעיס) ‎ Mil  von  Paneas  entfernt. 

Pilp.  (von  כפע‎ —  פרע‎ ,  wie  פצפץ ‎ von 
1  (כפץ=םוץ‎ )  zerschmettern,  zerschlagen, 
j.  Sqhabb.  VII,  9^  un.  הנלפעפע ‎ גושים ‎ wenn  Jem. 
Erdschollen  zerschlägt,  j.  Jom.  I,  38®  un.  unsere 
Väter  entfernten  das  Gebälk  des  Tempels  (J,es. 

22,  8);  אבל ‎ אכר ‎ פעפעכר ‎ את ‎ הכתלים ‎ ערר ‎ ערר‎ 
aber  wir  zerschlugen  die  Wände;  ״Reisset  nie- 
der,  reisset  nieder“  (Ps.  137,  7).  Midr.  Tillim 
z.  St.  dass.  j.  Orl.  I,  61^  mit.  השרשין ‎ כלפעפעין‎ 
ארתר ‎ die  Wurzeln  zerschlagen  es.  B.  bath.  10^ 
ברזל ‎ קשה ‎ ארר ‎ כלפעפער ‎ das  Eisen  ist  fest,  jedoch 
das  Feuer  zerschlägt,  verdünnt  es.  Khl.  r.  sv. 
רהאש ‎ כלפעפעתר ‎ ^89 ‎ ,רכלרצא ‎ אכי ‎ dass.  —  2)  ein- 
dringen,  eig.  spalten,  bes.  oft  vom  Geruch. 
Thr.  r.  sv.  67  ,טרבים ‎ היר‎ ^  der  Geruch  der  ge- 
bratenen  Böcklein  כלפעפע ‎ בהן ‎ רהיר ‎ כלתים ‎ drang 
in  sie  ein,  wodurch  sie  starben,  vgl.  עכברכית.‎ 
Levit.  r.  sct.  16  Anf.,  s.  עככא. ‎ j.  Snh.  X,  28^^ 
mit.  j.  Chag.  II,  77^  un.  *Elischa  ben  Abuja’s 
Mutter  ging  während  ihrer  Schwangerschaft  vor 
Götzentempeln  vorüber;  רהיה ‎ ארתר ‎ הריח ‎ כלפעפע‎ 
בגרפה ‎ כאירסה ‎ של ‎ חכיכה ‎ da  drang  jener  Ge- 
ruch  (des  Rauchwerkes)  in  ihren  Leib  wie  das 
Gift  der  Schlange.  Ruth  r.  sv.  יי42 ‎ ,ליכי ‎ u.  ö.  s. 
חכיכה. ‎ —  Chull.  105^  חנלין ‎ כלפעפעין ‎ את ‎ הידים‎ 
warmes  Wasser  dringt  in  die  Hände,  d.  h.  reibt 
nicht  ihren  Schweiss  ab. 

ch.  Palp.  1)  (=פעפע  nr.  1)  zerschla- 

gen.  Schabb.  109^  פעפועי ‎ ביעי ‎ die  Eier  zer- 
schlagen,  umrühren.  —  2)  (von  ^עו)  finster 
machen,  verdunkeln.  —  פיעפועא ‎ m.  das 
Dunkel,  s.  TW.  '  ‘ 

פעפועין ‎ m.  pl.  (vlell.)  Kard 


פ^עלא‎ 

T-; 

den  Tag  über  einen  Sela  verdient,  so  berechnet 
man,  dass  er  sich,  bei  einer  so  leichten  Arbeit 
wie  das  Ausfindigmachen  des  Eigenthümers,  mit 
einem  halben  Sela  begnügen  würde;  er  hat  also 
für  seine  Störung  blos  einen  halben  Sela  zu 
verlangen.  Das.  68^^  dasselbe  hinsichtlich  eines 
Waarenverkäufers.  Nach  Ar.  wenn  z.  B.  ein 
sehr  beschäftigter  Schneider  beim  Anfertigen 
eines  Kleidungsstückes  einen  Sela  verdient,  so 
würde  er  zur  Zeit,  wenn  er  keine  Beschäftigung 
hat,  dasselbe  Kleidungsstück  für  dreiviertel  Sela 
anfertigen;  soviel  hat  der  Verkäufer  zu  bean- 
Sprüchen.  Das.  77^  fg.  יד ‎ פרעל ‎ על ‎ העלירכה‎ 
der  Arbeiter  hat  ein  Vorrecht  vor  dem  Arbeit- 
geber;  er  darf  z.  B.  in  der  Mitte  des  Tages  die 
Arbeit  einstellen,  hat  aber  dennoch  das  Arbeits- 
lohn  für  die  geleistete  Arbeit  zu  fordern.  Nach 
einer  andern  Ansicht  das.  יד ‎ פרעל ‎ על ‎ התחתרכה‎ 
geniesst  er  kein  Vorrecht,  j.  Ber.  II,  5®  mit. 

רהיה ‎ שם ‎ פרעל ‎ אחד ‎ רהיה ‎ כלשתבר ‎ בנללאכתר ‎ ירתר‎ 
נלדאי ‎ es  war  dort  ein  Arbeiter,  der  ausser- 
ordentlich  viel  verdiente.  Khl.  r.  sv.  84  ,כלתרקה‎ ^ 
dass,  mit  einigen  Abänderungen.  —  Pl.  B.  mez. 
7,  1  (83^  fg.)  הפועלים. ‎ Trop.  Aboth  2,  15 
הפועלים ‎ עצלים ‎ die  Arbeiter  sind  träge;  bildl. 
für  die  Lässigkeit  der  Menschen  in  der  Aus- 
Übung  der  Tugenden. 

פו?5לא ‎ I  ch.  (syr.  פרעל=ע.^כ[ן) ‎ Arbeiter. 

Genes,  r.  sct.  39,  38*^  u.  ö.  פרעלא ‎ טבא ‎ ein  tüch- 
tiger  Arbeiter,  s.  הרהרן. ‎ Das.  sct.  15,  15^  Adam 
sagte:  ראר ‎ פרעלא ‎ טבא ‎ שהתקין ‎ הק^^כה ‎ שכרי ‎ עד‎ 
שלא ‎ עכלדתי ‎ לפעול ‎ sehet  den  gütigen  Arbeiter, 
Schöpfer  (Gott),  der  meine  Belohnung  früher 
bestimmt  hatte,  bevor  ich  erstand,  um  zu  ar- 
beiten;  mit  Bez.  auf  Ps.  74,  12;  d.  h.  das  Pa- 
radies  wurde  am  Dinstag,  ich  aber  erst  am 
Freitag  erschaffen.  —  Pl.  j.  Taan.  HI,  un. 
Choni  Meaggel  כחית ‎ לטורא ‎ לגבי ‎ פעליי ‎ ging  auf 
den  Berg  zu  den  Arbeitern. 

פו<5לא ‎ Ilm.  (=hbr. פועל) ‎ Arbeit,  Erarbei- 
*  • 

tetes.  Genes,  r.  sct.  68,  68^  איזיל ‎ סב ‎ פועלא‎ 
דאבוך ‎ Ar.  (Agg.  פרעלייא ‎ pl.)  gehe  und  nimm 
das  Vermögen  deines’  Vaters.  Das.  sct.  70,  70* 
אין ‎ הרה ‎ פועלה ‎ בי' ‎ פולרין ‎ wenn  die  Arbeit  zehn 
Follis  werth  war,  vgl.  פרלסא. ‎ —  Fern.  פעולתא‎ 
(bhr.  פעלה) ‎ dass.,  Arbeit  j.  Taan.  I,  64^' un. 
הויכא ‎ עסיק ‎ בפעולתי ‎ ich  war  mit  meiner  Arbeit 
beschäftigt. 

פ^ןליון ‎ m.  (lat  pallium)  Staatskleid,  Ober- 

״  •  • 

kleid.  Pl.  Num.  r.  sct.  4,  191®  עשה ‎ עצכלו ‎ כסוכה‎ 
עטוף ‎ פעלי׳תין ‎ Saul  machte  sich  wie  eine  Hütte, 
d.  h.  in  Oberkleider  eingehüllt;  mit  Bez.  auf 
1  ,להסך ‎ Sm.  24,  4. 

פעם ‎ (=bh.)  stossen,  anschlagen.  Pi. 

dass.  Genes,  r.  sct  18,  18^  (mit  Ansp.  auf 
הפעם, ‎ Gen.  2,  23)  זאת ‎ היא ‎ שהיתה ‎ כלפעכלתכי‎ 


amom.  j.  Pca 
11* 
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פפולסמון‎ 

49^  u.  ö.  ר' ‎ פפא ‎ סבא ‎ K.  Papa,  der  ältere,  der 
Schüler  Kabs.  Der  in  bab.  Gern,  sehr  oft  vor- 
kommende  ר' ‎ פפא ‎ K.  Papa,  war  viel  jünger  und 
ein  Schüler  Rabas.  In  rituellen  Angelegen- 
heiten,  namentlich  wo  Zweifel  oder  Controversen 
obwalten,  trifft  er  gewöhnlich  eine  erschwerende 
Entscheidung,  dass  sowohl  die  eine  als  auch  die 
andere  Ansicht  zu  berücksichtigen  sei  und  zwar 
mit  dem  ihm  geläufigen  ' הלכך ‎ רס ,  s.  d.  W. 
Chull.  46^  u.  ö.  Wie  weit  sein  Bestreben,  Mei- 
nungsverschiedenheiten  auszugleichen,  ging,  be- 
zeugt  am  besten  folgende  Stelle  Taan.  6^  und 
7^  ob,  nach  Ansicht  des  einen  Autors  lautet  der 
Schluss  des  Segenspruches  beim  Fallen  des  Re- 
gens:  ״  ברוך ‎ אל ‎ רוב ‎ ההודאות‎ gelobt  sei  der  Gott 
der  meisten  Danksagungen!“  Nach  Ansicht  eines 
anderen  Autors:  ״  ברוך ‎ אל ‎ ההודאות‎ Gelobt  sei 
der  Gott  der  Danksagungen“.  אכלר ‎ ר' ‎ פפא ‎ הילכך‎ 
כרנלריההו ‎ לתרויהו ‎ אל ‎ ההודאות ‎ ורוב ‎ ההודאות‎ 

R.  Papa  sagte  hierauf:  Wir  müssen  demnach 
beide  Formeln  sprechen:  ״Der  Gott  der  Dank- 
sagungen  und  der  meisten  Danksagungen!“  Eine 
Entscheidung,  die  freilich  kaum  einen  Sinn  giebt 
und  welche  Formeln  die  Gemara  selbst  als  ein- 
ander  widersprechend  erklärt.  —  Als  Adj.  fern. 
פפיאתה ‎ oder  פפיתא ‎ Papiatha,  s.  .כהר‎ 

פפי ‎ Papi  oder  Paphi,  Name  eines  Amo- 

räers,  der  wegen  der  Namensähnlichkeit  oft  mit 
dem  im  vorigen  Artikel  erwähnten  פפא ‎ verwech- 
seit  wurde.  Chull.  110^  u.  ö.  ר' ‎ פפי ‎ R.  Paphi. 
B.  bath.  48^  s.  כיברא. ‎ —  Git.  69^  אכא ‎ פפי ‎ עןילא‎ 
בר ‎ סוכלקי ‎ ich,  Paphi  Schila  bar  Sumki;  ein  Zau- 
berspruch,  den  man,  als  Heilmittel  gegen  Nasen- 
bluten  rückwärts  schreiben  soll;  vgl.  auch  .פא ‎ פי‎ 

פ1פידתא ‎ Pofldta,  W.  pr.  Emb.  60®  בר‎ 
פופידתא ‎ (steht  in  Ms.  M.  nicht)  Bar  Pofidta. 

פפיים ‎ s.  פיפיור ‎ ,פיפייר ‎ —  .פפוס ‎ u.  a.  s.  in 
'.פר 

פאפיליון‎ ,3פילי1ן ‎ (ut.  papiuo)  pavii- 

Ion,  Zelt.  Pesik.  Wajhi  bejom,  2®  der  König 
sagte:  Die  Ehre  meiner  Tochter  würde  verletzt 
werden,  wenn  ich  mit  ihr  öffentlich  spräche; 

אלא ‎ עשו ‎ לה ‎ פאפיליון ‎ ואהא ‎ בלדבר ‎ עכלה ‎ בתוך‎ 
פאפיליון* ‎ (Ar.  liest  פפיליון) ‎ macht  ihr  daher 
einen  Pavillon,  damit  ich  mit  ihr  im  Pavillon 
spreche;  bildl.  für  die  Stiftshütte,  in  welcher 
Gott  mit  Mose  sprach.  Cant.  r.  sv.  * 19  ,אפריון ® 
und  Num.  r.  sct.  12,  215®  dass.  —  PI.  Jelamd. 
zu  Num.  11,  16  fg.  (citirt  vom  Ar.)  ערעןץ ‎ לך‎ 
פפיליוכין ‎ ואין ‎ אדם ‎ רואה ‎ אותך ‎ man  macht  dir 
Zelte,  damit  Niemand  dich  sehe.  —  Mit  fern- 
Endung,  j.  Erub.  VI,  23״  un.  היו ‎ שם ‎ פפיליוכות‎ 
כלגיעות ‎ עד ‎ הקורות ‎ es  waren  dort  Zelte,  die  bis 
zu  den  Balken  reichten. 

פפולסטון ‎ m.  (— אפופלסכלון, ‎ gr.  oTCoßaXaafJLov) 
Saft  des  Balsambaumes,  Balsam.  Genes. 


פער‎ 

-  T 

VIII,  21®  ob.  פעפועין, ‎ das.  erklärt  durch  קקולי,‎ 
s.  d.  j.  Erub.  III,  20^  ob.  dass.  Erub.  28® 
פעפועין, ‎ vgl.  Raschi:  Kräuter,  die  aram.:  קקולי‎ 
und  franz.  רוטל״יעג ‎ heissen. 

פ^ר ‎ (— bh.  Grndw.  פע, ‎ s. 1  (פעי‎ )  aufsper- 
ren,  bes.  den  Mund.  Pesik.  r.  sct.  4,  7®  פערה‎ 
החרובית ‎ עצכלה ‎ ובלעה ‎ אותו ‎ der  Johannisbrot- 
bäum  that  sich  auf  und  verschlang  ihn,  den 
Jesaja,  vgl.  2  —  .חרובכית‎ )  übrtr.  Ausleerung, 
Stuhl  haben,  eig.  den  Mastdarm  öffnen; 
eine  Handlung,  worin  der  Cult  des  Götzen  Peor 
bestanden  haben  soll.  Auf  das  einfache  Sich- 
entblössen  kann  unmöglich  die  Todesstrafe  ge- 
setzt  sein,  אין ‎ בו ‎ כלעשה‎ •  Pi.  dass.  Snh.  60^  in 
der  Mischna  הפוער ‎ עצכלו ‎ לבעל ‎ פעור ‎ זו ‎ דליא‎ 
עבודתו ‎ וב' ‎ wer  sich  vor  dem  Baal  Peor  entleert, 
hat  den  Cult  desselben  vollzogen,  obgleich  er 
beabsichtigt,  hierdurch  den  Götzen  zu  schänden. 
Das.  64®  ein  Jude  ging  in  den  Tempel  des  Peor, 

פער ‎ בפניו ‎ וקיכח ‎ בחוטכלו ‎ והיו ‎ נלשרתי ‎ עכום‎ 
נלקלסין ‎ לו ‎ וס' ‎ er  hatte  Ausleerung  vor  ihm  (in 
der  Absicht,  ihn  zu  schänden)  und  wischte  damit 
die  Nase  desselben;  da  priesen  ihn  die  Götzen- 
priester,  indem  sie  sagten:  Niemand  hat  je  einen 
so  trefflichen  Cult  vollzogen,  wie  dieser  da.  j. 
Snh.  X,  28^^  ob.  dass.  Sifre  Balak  §  131  הכלפער‎ 
עצנלו. ‎ Ab.  sar.  44^  פעור ‎ יוכיח ‎ שנלפערין ‎ לפניו‎ 
בכל ‎ יום ‎ ואינו ‎ בטל ‎ der  Cult  des  Peor  dient 
zum  Beweis  (dass  jede  noch  so  schimpfliche 
Handlung,  wenn  sie  zur  Verehrung  des  Götzen 
dient,  nicht  eine  Vernichtung  desselben  bewirkt, 
vgl.  בטל ‎ I  im  Piel),  da  er,  obgleich  man  täglich 
vor  ihm  Ausleerung  hat,  dennoch  nicht  als  ver- 
nichtet  anzusehen  ist. 

פ^ר ‎ ch.  (=פער  nr.  2)  Ausleerung  haben. 

Pa.  dass.  Ab.  sar.  51^  השתא ‎ פעורי ‎ כלפערין‎ 
קבליה ‎ כלים ‎ ונללח ‎ נליבעיא ‎ Ms.  M.  (Agg.  לא ‎ נלקרבין‎ 
ליה) ‎ da  man  vor  dem  Peor  selbst  Stuhlgang 
verrichtet,  um  wie  viel  mehr  sollte  das  Dar- 
reichen  von  Wasser  und  Salz  zur  Anbetung 
dienen ! 

פי/לירח ‎ fem  N.  a.  Ausleerung  vor  dem 

Peor;  urspr.  wohl  (— syr.  Aufsper- 

rung;  hier  vom  After,  j.  Ab.  sar.  IH,  42*^  un. 
בעל ‎ פעור ‎ שאין ‎ עבודתו ‎ אלא ‎ בפעירה ‎ der  Baal 
Peor,  dessen  Cult  blos  in  der  Ausleerung  be- 
steht.  —  Kidd.  66®  פועירה ‎ Poira,  N.pr. 

פיעור ‎ m.  N.  a.  Ausleerung.  Snh.  106®  die 

Götzenpriester  sagten  zu  dem  Juden :  וכלה ‎ איכפת‎ 
לך ‎ כלום ‎ בלבקשין ‎ בלבלך ‎ אלא ‎ פיעור ‎ was  schadet 
es  dir,  man  verlangt  ja  doch  von  dir  nichts  an- 
deres,  als  die  Ausleerung! 

ורyפ ‎ masc.,  auch  בעל ‎ פעור ‎ (=bh.)  Peor, 

Baal  Peor,  Name  des  moabitischen  Götzen. 
Snh.  60^  fg.  Ab.  sar.  51^  fg.,  s.  das  Verb. 

פפא ‎ Papa,  Name  mehrerer  Amoräer.  Snh. 


פצי‎ 
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sagten,  dass  כלנלכה ‎ bedeute:  ״von  uns“,  wäh- 
rend  ״  כלפלכו‎ von  ihm“  beweist  u.  a.  die  verschie- 
dene  Pünktation  dieses  Ws.  als  Suffix  eines 
Verbi,  z.  B.  יעינלרכר ‎ (contr.  aus  יעגכלר-אכר)‎ 
wird  uns  behüten“,  während  יעונלרפי ‎ (contr.  aus 
ישכלר־דלר, ‎ Dagesch  in  dem  eingeschalteten  כ  zum 
Ersatz  des  n,  für  ישנלרדזו, ‎ vgl.  auch  :(יצרכחר‎ 
״er  wird  ihn  behüten“,  vgl.  auch  אל ‎ ,יכול‎ 
u.  a. 

פפוסיא‎ /.  (für  פספרהיא, ‎ vgl.  *פסיפרן)  Mosaik. 

I  Midr.  Samuel  cap.  5  בשר ‎ רדם ‎ צר ‎ צררדל ‎ רהרא‎ 
כרתן ‎ פפרסיא ‎ לתוך ‎ סכלליר ‎ רב' ‎ wenn  der  Mensch 
ein  Gemälde  malt,  so  thut  er  in  seine  Farben- 
Stoffe  etwas,  was  Mosaikähnliches  bewirkt,  hin- 
ein. 

1. ‎ פופסדם‎ .  Ber.  IX,  13״  ob.  s.  .פררסררס‎ 

פוץ ‎ Imper.  von  כפץ ‎ s.  d.  —  פצא ‎ s.  .פצי‎ 

פיצתא ‎ od.  פיצתא ‎ /.  (syr.  פיסא=£.^ן ‎ s.  d.) 
Loos,  übrtr.  zugefallener  Antheil,  3.  TW. 

פצידא ‎ יפציד ‎ m.  (syr!  1)  Ort,  wo 

das  Wasser  stagnirt,  Wasserbehälter, 
Teich,  Cisterne.  —  2)  übrtr.  Erzbehälter , 

I  Ort,  wo  sich  das  Eisen  befindet,  s.  TW. 
Im  Tlmd.  gewöhnlich  mit  eingesch.  פרצידא ‎ ,ר‎ 
s.  d.  W. 

פצח ‎ ch.  (ähnl.  hbr.  פצח, ‎ s.  פצי; ‎ mit  Wech- 

sei  von  צ  und  p:  פקח ‎ s.  d.)  öffnen.  Part. 
Peil  פציח ‎ geöffnet.  —  פצחא ‎ masc.  offener 
Platz,  Piattland,  nicht  ummauerte  Stadt. 
PI.  פציחאי ‎ —  .פצחץ ‎ m.  pl.  Adj.  dieBewoh- 
ner  offener  Städte.  —  Ferner  פציח ‎ m.  (syr. 

1)  heiter,  klar.  —  2),  gesprenkelt, 

verschiedenfarbig,  s.  TW.  Ab.  sar.  28^ 
פצרחי ‎ עיכא ‎ das  Auge  schminken,  eig.  klar,  hei- 
ter  machen. 

פצטלין ‎ ,פצטלי^ת ‎ s.  פסטלי1ת ‎ und  .פסטילוס‎ 

•  *  ♦  •  ׳  •  • 

פצא ‎ ,פצי ‎ (syr.  hbr.  פצה, ‎ Grndw.  פץ,‎ 

syn.  mit  פס ‎ ,פסס‎ ,  mit  der  Grndbedeut.  spal- 
ten,  auseinanderreissen;  davon  auch  ,פצח‎ 
פצע ‎ ,פצם ‎ ,פצל ‎ u.  a.)  gehen,  eig.  durch- 
schneiden,  s.  ו:יז ‎ u.  a.  —  Pes.  111^  ראי ‎ פצא‎ 
כלאי ‎ תקבתיה ‎ רב׳ ‎ Ar.  (Agg.  כלכלצעץ ‎ s.  כלצע) ‎ wenn 
Jem.  hindurchgegangen  (zwischen  zwei  Frauen, 
was  schädlich  sein  soll),  welches  Heilmittel  soll 
er  anwenden?  Ab.  sar.  17^  sie  waren  an  zwei 
Wegen  angelangt,  חד ‎ פצי ‎ לפתחא ‎ דל^ ‎ רחד ‎ פצי‎ 
לפתחא ‎ דזרכרת ‎ deren  einer  zum  Eingang  des 
Götzentempels  und  deren  anderer  zum  Unzuchts- 
haus  führte,  offenstand.  —  Ithpe.  אתפצי ‎ ent- 
kommen,  gerettet  werden,  s.  TW. 

Pa.  פצי ‎ befreien,  eig.  entkommen  lassen. 
Keth.  91^  Jem.  sagte  beim  Yerkauf  der  Kethuba 
zum  Käufer:  אי ‎ אתיא ‎ אם ‎ רכלערערא ‎ לא ‎ נלפציבא‎ 
לך ‎ wenn  die  Mutter  kommen  und  gegen  den 


פפונא‎ 

T  T 

[  r.  sct.  34,  33 צלוחית ‎ של ‎ פפרלהנלרן ‎ ״  eine  Schale 
i  mit  Balsam.  Das.  sct.  33,  32^^  קככלץ ‎ רפפרלסכלרן‎ 
.  Ar.  (Agg.  פלהכלרן) ‎ Zimmt  und  Balsam.  Das.  sct. 

;  39  Anf.  פפרלסכלץ ‎ Ar.  (Agg.  .(אפרפלסכלרן‎ 

פפוגא ‎ masc.  Adj.  (denom.  von  1  (פפא‎ )  aus 
'  Papa  oder  Nehar  Papa,  Paponäer.  B.  kam. 

כרשאה ‎ גכב ‎ כפרא ‎ זבכיה ‎ לפפרכא ‎ בתכלכן ‎ זרזי ‎ ^115 ‎ ז 

אזל ‎ פפרכא ‎ זבניה ‎ לבר ‎ כלחרזא ‎ בנלאה ‎ רעשרין ‎ זרזי‎ 

.1  ein  Narschäer  stahl  ein  Buch,  welches  er  einem 
Paponäer  für  80  Sus  verkaufte;  der  Paponäer 
:  ging  hierauf  und  verkaufte  es  einem  Einwohner 
Mechosas  für  120  Sus.  —  Pl.  B.  kam.  54^ 
פפרבאי ‎ ידעי ‎ טעכלא ‎ דהא ‎ כלילתא ‎ die  Paponäer  ver- 
stehen  hierfür  einen  Grund  anzugeben.  Chull. 
139^  u.  ö.  —  2)  von  R.  Papa  herrührend. 
Pl.  B.  mez.  68^  טרשי ‎ פפרכאי ‎ die  von  R.  Papa 
I  eingeführten  Käufe  auf  Zeit,  s.  פיפכי ‎ —  .טרשא‎ 
s.  d.  in  'פי. 

I 

פפייס ‎ יפפוס ‎ (syr.  Papos,  Pap- 

jas,  W.  pr.  mehrerer  Männer.  Schabb.  104^ 
פפרס ‎ בן ‎ יהרדה ‎ Papos  ben  Jehuda,  angeblich  der 
Mann  Marias,  der  Mutter  Jesu,  s.  בעל. ‎ Tosef. 
Sot.  V  Anf.,  s.  נלצץ. ‎ j.  B.  bath.  Y,  15*^  un.  יהרדה‎ 
בן ‎ פפרס ‎ Jehuda  ben  Papos.  j.  Ber.  II  g.  E.,  5^  I 
u.  ö.  j.  Meg.  I,  70״  un.  לרלייכרס ‎ רפפרם ‎ Julian 
und  Papos,  Zeitgenossen  des  Kaisers  Trajan.  j. 
Snh.  III,  21^  ob.  u.  ö.  dass.  —  Edij.  7,  5.  6 
:  ר' ‎ פפרס ‎ Ms.  M.  (Agg.  פפיים) ‎ R.  Papos.  R.  hasch. 
6*  dass.  Snh.  94^  ר' ‎ פפייס‎ .  —  Genes,  r.  sct.  21, 
21^^  דרש ‎ ר' ‎ פפרס ‎ .  .  .  כאחד ‎ כלנללאכי ‎ השרת ‎ אכלר‎ 
לר ‎ ר' ‎ עקיבא ‎ דייך ‎ פפרס ‎ .  .  .  שנתן ‎ הנלקרם ‎ לפניר‎ 
ב' ‎ דרכים ‎ רב' ‎ R.  Papos  erklärte  das  W.  כאחד‎ 
(Gen.  3,  22):  ״wie  Einer  der  Engel“.  Da  ent- 
gegnete  ihm  R.  Akiba:  Du  hast  genug  Papos 
(d.  h.  du  erlaubst  dir  zu  viel,  das  wäre  eine 
Blasphemie)!  Der  Sinn  ist  vielmehr:  Gott 
stellte  dem  Adam  zwei  Wege  frei,  den  Weg  des 
Lebens  und  den  Weg  des  Todes,  er  aber  wählte 
den  Weg  des  letztem.  In  dieser  Controverse 
handelt  es  sich  näml.  darum,  wie  die  Worte 
כאחד ‎ נלכלכר ‎ zu  punktiren  seien.  R.  Papos  punk- 
tirte:  כאחד ‎ נלנלכר ‎ (ersteres  W.  mit  zwei  Patachs, 
v7ie  im  massoret.  Texte,  und  im  zweiten  Wort 
das  zweite  כל ‎ mit  Dagesch  und  Zere,  das  כ  ohne 
Dagesch).  Er  übersetzte  daher:  ״Adam  ward 
wie  einer  von  uns“  (den  Himmlischen,  Gott  und 
Engeln).  R.  Akiba  hing,  las  כאחד ‎ כלנלכר ‎ (im 
erstem  W.  א  mit  Segol,  ח  mit  Kamez,^  uiid  im 
zweiten  W.  das  zweite  כל ‎ mit  Dagesch  und  Se- 
gol,  und  י  mit  Dagesch,  wonach  auch  כאחד‎ 
einen  Disjunctiv- Accent  haben  muss).  Er  über- 
setzte  demnach:  ״Adam  war  wie  Einer“  (der 
sich  den  für  ihn  von  Gott  nicht  bestimmten 
Weg  gewählt  hat);  ״von  ihm  selbst  geht  es  nun 
aus,  zu  erkennen  das  Gute  und  das  Böse“. 
Ebenso  Onkeios  z.  St.  הא ‎ אדם ‎ הרה ‎ יחידי‎ 
בעלכלא ‎ כליכיה ‎ לכלידע ‎ טב ‎ רביש‎ .  Die  Richtig- 
keit  des  hier,  hinsichtlich  des  Wortes  כלכלכר ‎ Ge- 
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פצל‎ 

—  r* 


פצעיל) ‎ unreife  Datteln,  j.  Maasr.  I  g.  E., 
49^' באילץ ‎ פצרלייא ‎ הרד! ‎ ערבדא  es  trug  sich  bei 
jenen  unreifen  Datteln  zu  u.  s.  w.  j.  Bez.  IV 
Anf.,  62^®  ob.  פיצרלירא ‎ dass.  Die  Erkl.  durch 
בדגלים, ‎ Zwiebeln,  ist  unrichtig. 

פצם ‎ ch,  (=hbr.  פצם, ‎ Grndw.  פץ ‎ s. פצי). ‎ Pa. 
פ5£ים ‎ aufreissen,  spalten,  s.  TW. 

פצים ‎ m.  Säule,  Pf  oste,  dafür  auch  פפים‎ 

s.  d.  Schabb.  82^  חרס ‎ כדי ‎ ליתן ‎ בין ‎ פצים ‎ לחבירר‎ 
Scherbe  in  dem  Masse,  wie  man  zwischen  eine 
Säule  und  die  andere  legt.  Man  pflegte  näml. 
die  hohlen  Stellen  eines  Gebäudes  mit  feuchten 
Scherben  auszufüllen,  welche,  wenn  sie  trocken 
wurden,  ersteres  befestigten,  j.  Maasr.  I  g.  E., 
49^^  ob.  כתבה ‎ בין ‎ פצים ‎ לחבירר ‎ er  stellte  die 
Schale  zwischen  eine  Säule  und  die  andere. 
Men.  34^  בית ‎ עגאין ‎ לר ‎ אלא ‎ פצים ‎ אחד ‎ ein  Haus, 
das  blos  eine  Pfoste  hat;  die  Thüre  befindet 
sich  näml.  im  Winkel.  —  PI.  Suc.  18^  אכסדרה‎ 
פויעג ‎ לה ‎ פצינלין ‎ eine  Halle,  welche  Säulen  hat. 
Erub.  93^  95^  und  Men.  33^  ö.  B.  bath.  12® 
פרץ ‎ את ‎ פצינליר ‎ wenn  man  seine  (des  Hauses) 
Säulen  niedergerissen  hat.  j.  Ab.  sar.  HI,  43^ 
mit.  כלפרק ‎ את ‎ פציכליר ‎ רהרא ‎ נלותר ‎ man  reisst  die 
Säulen  des  Hauses  (das  Jem.  dem  Götzen  ge- 
weiht  hat)  nieder,  wodurch  es  zur  Benutzung 
erlaubt  wird.  —  Maasr.  1,  7  בין ‎ ה  פצים ‎ Mischna 
Agg.  und  Ms.  M.  (verk.  aus  פציכלין ‎ s.  כל ‎ ;  TImd. 
Agg.  פסים) ‎ zwischen  den  Säulen,  Holzstücken. 
Men.  33^  פצין ‎ ebenf.  pl. 

פצימא ‎ ch.  (:= 1  (פצים )  Säule,  Pfoste.  Pl. 

Men.  33^  אית ‎ להר ‎ פ^יבלי ‎ die  Hallen  haben  Säu- 
len  u.  s.  w.  Das.  34®  פציכליה ‎ seine  Säulen.  — 
2)  Büchercolumne.  Pl.  פציבליא, ‎ auch  ,פצים‎ 
פצין ‎ (s.  vrg.  Art.)  die  Golumnen,  s.  TW. 

פוצם ‎ m.  Säulenhalle,  Gallerie.  Ruth  r. 

T 

Anf.,  37^  זה ‎ ערסק ‎ בכרנלר ‎ רזה ‎ ערסק ‎ בזיתיר ‎ רזה‎ 
ערסק ‎ בפרצכלר ‎ der  Eine  beschäftigt  sich  mit  sei- 
nem  Weingarten,  der  Andere  mit  seinen  Oliven 
und  der  Dritte  mit  seiner  Säulenhalle. 

פצע ‎ (=bh.  Grndw.  פץ, ‎ s.  פצי; ‎ mit  Wechsel 

von  צ  und  p:  !פנןע  s.  d.)  spalten,  trennen. 
Maasr.  4,  1  הפרצע ‎ זיתים ‎ wenn  Jem.  Oliven  spal- 
tet.  Schabb.  73®  הפרצע ‎ מזכי ‎ חרטין ‎ wenn  Jem. 
(am  Sabbat)  zwei  Fäden  spaltet,  sie  dünn  macht. 
Das.  75®  הפרצער ‎ wer  den  Chilson  spaltet,  zer- 
quetscht,  j.  Schabb.  XVII  Anf.,  16®  קררכס ‎ לפצרע‎ 
בר ‎ אגרזים ‎ ein  Hammer,  um  damit  Nüsse  zu  spal- 
ten.  Taan.  18^^  פצער ‎ את ‎ כלרחר ‎ בגיזרין ‎ man  spal- 
tete  seine  Hirnschale  mittelst  Holzkloben.  Tosef. 
Kel.  B.  kam.  I,  s.  פרל. ‎ —  Part.  pass.  Teb.  jom 
3,  6  זיתים ‎ פצרעים ‎ gespaltene  Oliven.  Ter.  10,  7 
פצרעי ‎ תררכלה ‎ gespaltene  Oliven  der  Teruma.  Jeb. 
75^  פצוע ‎ דכה ‎ בידי ‎ שכלים ‎ כבזר ‎ אכלר ‎ רבא ‎ הייכר‎ 
דקריכן ‎ פצרע ‎ רלא ‎ קררכן ‎ פציד ‎ Ar.  (Agg.  הפצרע, ‎ vgL 
Raschi,  jedoch  schwerlich  richtig)  Jem.,  dessen 
Hoden  durch  Gott  (d.  h.  von  der  Geburt  an, 


Kauf  Einwand  erheben  sollte,  so  werde  ich  dich 
nicht  davon  befreien,  schadlos  halten.  Das.  92® 
דיכא ‎ הרא ‎ דאזל ‎ שכלערן ‎ רנלפצי ‎ ליה ‎ es  ist  recht, 
dass  Simon  gehe  und  ihn  (den  Käufer  eines 
Feldes,  vom  Gläubiger)  befreie.  Das.  ö.  B.  bath. 
45®  דיכא ‎ הרא ‎ דכלפצי ‎ ליה ‎ כליכ^ה ‎ es  ist  recht, 
dass  er  ihn  (den  geraubten  Gegenstand)  dem 
Räuber  entreisse. 

פצל ‎ (arab.  Grndw.  פץ ‎ s.  פצי) ‎ aus- 

einanderklaffen,  gespalten  sein.  Nid. 
47®  כלשיפצל ‎ ראש ‎ החרטם ‎ Ar.  (Agg.  נלשיפציל)‎ 
wenn  die  Spitze  der  Brustwarze  sich  spaltet,  so 
ist  das  ein  Zeichen  der  reifen  Jungfrau.  —  Pi. 
פצל ‎ (=bh.)  absondern,  trennen.  Bech.  5,  6 
(39^)  היה ‎ ראש ‎ הזכב ‎ כלפצל ‎ את ‎ העצם ‎ wenn  die 
Spitze  des  Schweifes  des  Thieres  den  knochigen 
Theil  des  erstem  theilt;  d.  h.  der  Schweif  ist  an 
seinem  Ende  getheilt,  sodass  er  wie  zwei  Schweife 
aussieht.  Part.  pass.  Men.  96®  die  vier  Säulen 
נלפוצלין ‎ כלראשיהן ‎ waren  an  ihren  Spitzen  ge- 
zackt,  getheilt,  8.*£סכין.  Chull.  39^  כלפוצלרת ‎ die 
Hörner  sind  gezackt,  gespalten. 

Hif.  sich  spalten.  Jom.  29®  (mit  Ansp.  auf 
אילת ‎ השחר‎ ,  Ps.  22,  1)  כלה ‎ אילה ‎ זר ‎ קרכיה‎ 
כלפצילרת ‎ לכאן ‎ רלכאן ‎ אן: ‎ שחר ‎ זה ‎ כלפציע ‎ לכאן‎ 
רלכא ‎ ן  so  wie  die  Hörner  der  Hindin  sich  spal- 
ten  (verzweigen)  dahin  und  dorthin,  ebenso 
spaltet  sich  die  Säule  der  Frühe  dahin  und 
dorthin.  Das.  das  Gebet  der  Frommen  gleicht 
der  Hindin;  כלה ‎ אילה ‎ זר ‎ כל ‎ זכלן ‎ שכלגדלת ‎ קרכיה‎ 
כלפצילרת ‎ אח ‎ צדיקים ‎ רכ' ‎ so  wie  bei  der  Hindin 
je  mehr  sie  wächst,  desto  mehr  sich  ihre  Hörner 
spalten,  ebenso  wird  das  Gebet  der  Frommen, 
wenn  sie  viel  beten,  erhört. 

פצל ‎ ch.  (syr.  ^1.2=  פצל ‎ ,פצל‎ )  theilen, 

♦  Vj 

trennen,  j.  Bez.  V,  63®  mit.  פצל ‎ כליא ‎ לכא‎ 
רלכא ‎ er  theilte  das  Wasser  dahin  und  dort- 
hin;  d.  h.  er  entfernte  die  darin  liegenden 
Späne  u.  dgl.,  vgl.  כא. ‎ —  Ithpe.  getheilt 
werden,  sich  theilen.  Jom.  71^  woher  ist 
erwiesen,  dass  שש ‎ und  ״  :בד‎ Lein“  bedeute, 
vielleicht  bedeutet  es  Wolle?  עכלרא ‎ איפצרלי‎ 
כליפצלא ‎ כיתכא ‎ ככלי ‎ איפצרלי ‎ כליפציל ‎ כיתכא ‎ אגב‎ 
לקרתא ‎ כליפציל ‎ die  Wolle  trennt,  fasert  sich  (ist 
also  nicht  בד). ‎ Aber,  wird  entgegnet,  Lein 
fasert  sich  ja  ebenfalls!  Lein  fasert  sich  blos, 
wenn  man  darauf  klopft.  Seb.  18^  dass.  Chull. 
59 היכא ‎ דכליפצלא ‎ יי  wenn  die  Hörner  gespalten, 
gezackt  sind;  als  Zeichen  eines  Thieres,  חיה,‎ 
dessen  Fett  gegessen  werden  darf.  Erub.  29^ 
ob.  איפצרל ‎ זרתא ‎ זרתא ‎ Ar.  (Agg.  איבציל) ‎ die 
Blätter  der  Zwiebeln  sind  so  getrennt,  dass  sie 
je  eine  Spanne  lang  sind.  (Bei  den  späteren 

Rabbinen  Sbst.  פיצול ‎ [syr.  ]]^.2]  gespaltener 
Theil,  insbes.  ein  Theil  des  Lungenlappens,  der 
vielfach  gespalten  ist,  (.ארכא ‎ הכלתפצלת‎ 

פיצולייא ‎ לפצולייא ‎ m.  pl.  (für  פצעילייא, ‎ s. 
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פצע‎ 


פקד‎ 

T 

Spalt,  Wunde.  Schabb.  75^  פציעד, ‎ בכלל‎ 
דיעגדו ‎ das  Spalten  (des  Cbilson)  ist  eine  Art 
des  Dreschens,  d.  b.  in  dem  Verbot  des  Dre- 
scbens  am  Sabbat  mitbegriffen.  —  PI.  Snb.  .37^ 
Kain  brachte  dem  Abel  bei  חבורות ‎ חבורות ‎ פציעות‎ 
פציעות ‎ וכ' ‎ mehrere  Beulen  und  mehrere  Wun- 
den,  weil  er  nicht  wusste,  von  welcher  Kör- 
perstelle  aus  das  Leben  schwindet,  bis  er  an 
seinen  Hals  gelangte,  j.  Kil.  IX  Ende,  32^ 
היו ‎ בראשו ‎ פצעי׳ות ‎ wenn  er  Wunden  an  seinem 
Kopf  iatte. 

פיציעא ‎ ch,  (=פצעה)  Wunde.  PI.  Kbl.  r. 

SV.  73  ,כל ‎ הדברים‎ ^  R.  Juda  Nakosa  bekämpfte 
die  Häretiker  ופצע ‎ מוחיהון ‎ עד ‎ דאתכלליין* ‎ פיצעי‎ 
פיצעין* ‎ und  verwundete  ihre  Hirnscbädel,  bis  sie 
voller  Wunden  waren. 

פצעיל ‎ m.  (von  פצע); ‎ nur  pl.  פצעילי ‎ תכלרה‎ 
unreife  Datteln,  die  gespalten  und  aufs 
Dach  gelegt  werden,  damit  sie  ganz  reif 
werden.  Schabb.  45י^  ob.  Bez.  40%  vgl.  auch 
פצולייא.‎ 

T  —  2 

פצר ‎ (Grndw.  פץ) ‎ häufen,  vermehren,  s. 
TW. 

פקתא ‎ לפקא ‎ /.  (contrh.  aus  פקערזא ‎ ,פקעה‎ 
s.  d.,  ע  elid.)  Thal,  Brucbtbal.  Kbl.  r.  sv. 
94  ,חפר ‎ גוכלץ‎ ^  R.  Simon  ben  Jocbai  und  sein 
Sohn,  R.  Elasar  הוץ ‎ טכלירץ ‎ בכלערתא ‎ דפקא ‎ וכ׳‎ 
hielten  sich  in  der  Höhle  des  Brucbtbales  13 
Jahre  wegen  der  Religions Verfolgung  versteckt. 
In  den  Parall.  steht  unser  W.  nicht.  Ber.  34י^ 
un.  נלאן ‎ דכלצלי ‎ בפקתא ‎ Ar.  (Agg.  בבקתא) ‎ wer 
im  Thale  betet.  Das.  54®  פקתא ‎ דערבות ‎ das 
Thal  von  Arabotb.  Nas.  43י^  dass.,  vgl.  .ערבות‎ 

פקי ‎ m.  pl.  (— פולןי, ‎ Stw.  פרק) ‎ Ausgang,  j. 

B.  batb.  IX,  17®  mit.  בפקי ‎ שכלטתא ‎ beim  Aus- 
gang  des  Bracbjahres.  Das.  ö. 

פקד ‎ (=bh.  Gmdw.  פק ‎ s.  פרק ‎ und  1  (פלןח‎ ) 

aufsuchen,  besuchen;  übrtr.  beiwohnen. 
Jeb.  62^  wenn  der  Mann  seine  Frau  kennt,  dass 
sie  fromm,  keusch  ist  ואיכו ‎ פוקדה ‎ כקרא ‎ חוטא‎ 
und  sie  nicht  besucht,  so  wird  er:  Sünder  ge- 
nannt.  Das.  חייב ‎ אדם ‎ לפקוד ‎ את ‎ אשתו ‎ בשעה‎ 
שהוא ‎ יוצא ‎ לדרך ‎ der  Mann  ist  verpflichtet,  wenn 
er  auf  Reisen  gehen  will,  seiner  Frau  beizu- 
wohnen,  vgl.  auch  2  —  .תפקיד‎ )  verordnen, 
Disposition  ertheilen.  Schebu.  45®  שבועה‎ 
שלא ‎ פקדנו ‎ אבא ‎ wir  leisten  einen  Eid,  dass  un- 
ser  Vater  (vor  seinem  Tode)  betreffs  seiner 
Hinterlassenschaft  uns  nichts  verordnet  hat.  Das. 

48^^  כלה ‎ לי ‎ שלא ‎ פקדבי ‎ אבא ‎ וכלה ‎ לי ‎ שלא ‎ פקדכי‎ 
אחי ‎ was  ist  für  ein  Unterschied,  ob  Jem.  zu 
betheuern  hat:  Mein  Vater  hat  mir  nichts  ver- 
ordnet,  oder:  Mein  Bruder  hat  mir  nichts  ver- 
ordnet?  B.  mez.  20% 

Hif.  הפקיד ‎ l)  (=bh.)  zur  Aufbewahrung 
oder  Beaufsichtigung  geben.  B.  mez.  3,  1 


oder  infolge  einer  Krankheit  oder  des  Schrecks 
durch  Blitz  und  Donner)  zerquetscht  wurden, 
darf  sich  verheirathen.  Raba  sagte:  Daher  heisst 
es  (Dt.  23,  2):  פצוע, ‎ aber  nicht  פציע. ‎ Erste- 
res,  als  Part,  pass.,  bedeutet:  durch  Men- 
sehen  (=:כפצע  s.  Nifal),  letzteres  hing,  (als  Adj.) 
bedeutet:  durch  die  Natur  zerquetscht.  — 
Pi.=Kal.  j.  Maasr.  I  g.  E.,  49^  זית ‎ שפיצעו ‎ בידים‎ 
נלסואבות ‎ eine  Olive,  die  man  mit  unreinen  Hän- 
den  spaltete. 

Nif.  gespalten,  zerquetscht  sein,  wer- 
den.  i.  Taan.  I,  63*^  ob.  כפצע ‎ בכו ‎ sein  Sohn 
wurde  verwundet,  quetschte  sich.  Jeb.  75^  פצוע‎ 
בכולן ‎ בין ‎ שכפצע ‎ הגיד ‎ בין ‎ שכפצעו ‎ ביצים ‎ בין‎ 
שכפצעו ‎ חוטי ‎ ביצים ‎ das  Verbot  der  ehelichen 
Vermischung  des  פצוע ‎ (Dt.  23,  2)  erstreckt  sich 
auf  alle  Arten  der  Zerquetschung  an  den  Ge- 
schlechtstheilen,  sei  es,  dass  das  Glied,  oder  dass 
die  Hoden,  oder  dass  die  Adern  der  Hoden  zer- 
quetscht  wurden. 

Hif.  הפציע ‎ theilen,  spalten.  Jom.  28^ 
תיכלור ‎ של ‎ לבכה ‎ כלתכלר ‎ ועולה ‎ ככלקל ‎ תינלור ‎ של‎ 
חבלה ‎ כלפציע ‎ לכאן ‎ ולכאן ‎ die  Lichtsäule  des 
Mondes  steigt  palmenartig  in  die  Höhe  wie  ein 
Stock;  die  Lichtsäule  der  Sonne  hing,  theilt  die 
Strahlen  dahin  und  dorthin.  Das.  38®  של ‎ הללו‎ 
כלתנלר ‎ ועולה ‎ כנלקל ‎ ושל ‎ הללו ‎ נלפציע ‎ לכאן ‎ ולכאן‎ 

der  Dampf  vom  Rauchwerk  der  Einen  (d.  h.  der 
Familienglieder  des  Abtinas)  stieg  palmenartig 
in  die  Höhe,  wie  ein  Stock;  aber  derjenige  der 
Andern  theilte  sich  dahin  und  dorthin.  Das. 
29®  s.  פצל. ‎ Snh.  82®  כלפציעין ‎ את ‎ כלוחו ‎ man 
spaltete  seinen  Hirnschädel,  j.  Snh.  X,  28*^  un. 
u.  ö..  vgl.  auch  פצע. ‎ j.  Schek.  VI  Auf.,  49®  ein, 
mit  einem  Leibesfehler  behafteter  Priester  (der 
sonst  keinen  priesterlichen  Dienst  verrichten 
darf)  היה ‎ עוכלד ‎ וכלפציע ‎ עצים ‎ וכ׳ ‎ stand  und 
spaltete  Hölzer. 

פצע ‎ chald.  (=פצע)  spalten.  Part.  Peil. 

Genes,  r.  sct.  68,  67^  דין ‎ כלוחיה ‎ פציע ‎ des  Einen 
Hirnschädel  war  gespalten.  Das.  sct.  93,  90® 
Juda  sagte  zu  Josef:  ' אם ‎ לכלפצע ‎ קיסין ‎ אכא ‎ וכ 
wenn  es  nöthig  sein  wird,  Hölzer  zu  *spalten 
oder  sonst  schwere  Arbeiten  zu  verrichten,  so 
bin  ich  dazu  geeignet,  nicht  der  schwächliche  Ben- 
jamin;  mit  Ansp.  auf  בי ‎ (Gen.  44,  18),  ״an 
mir“  wirst  du  einen  tüchtigen  Diener  haben. 
—  Pa.  dass.  j.  Snh.  H  g.  E.,  20®  un.  כלפצע‎ 
קיסין ‎ Hölzer  spaltend. 

5/פצ  m.  (=bh.)  Wunde;  trop.  Verderben. 

Pl.  Jeb.  63 רבים ‎ היו ‎ פצעי ‎ רוכל ‎ הכלרגילים ‎ לדבר ‎ ^י 
ערוה ‎ zahlreich  waren  schon  die  Wiinden,  Ver- 
derben  des  Hausirers  (der  den  Frauen  Putz- 
Sachen  verkaufte  und  sie  verführte),  welche  zur 
Buhlerei  verleiteten.  Nach  Raschi:  Der  Hausi- 
rer  wurde  vom  Ehemann  verwundet,  was  wenig 
einleuchtet. 

פצע‎ :==) ‎ פצעה ‎ יפצי<5ה‎ )/.  N.a.  dasSpalten, 


פ^דון‎ 


ist.  Edij.  5,  6  dass.  —  2)  (vom  bh.  כפרןד)‎ 
Fehlendes,  Ausbleibendes.  Snb.  97^  ob. 
עד ‎ שהראשרכד ‎ פקרדד ‎ שנייד ‎ כלכלהרת ‎ לבא ‎ bevor 
noch  die  erste  Leidenszeit  aufhört,  eilt  schon 
die  zweite  herbei. 

פקידה ‎ /.  N.  a.  1)  das  Aufsuchen,  Unter- 

suchen.  Nid.  1,  1  (2®׳  fg.)  נלפקידד ‎ לפקידד ‎ von 
einem  Untersuchen  bis  zum  andern;  d.  h.  von 
der  Zeit  an,  in  welcher  das  Weib  den  Körper 
untersucht,  ob  eine  Menstruation  eingetroffen 
ist,  bis  zur  andern  Zeit  dieses  Verfahrens.  Edij. 
1,  1  u.  ö.  dass.  —  2)  Bedenken,  Eingedenk- 
sein.  Snh.  9U  Antonin  fragte  Rabbi:  בשנלה‎ 
כלאיכלתי ‎ כיתכד ‎ באדם ‎ נלשעת ‎ פקידד ‎ אר ‎ כלשעת ‎ יציר-!‎ 
רב' ‎ zu  welcher  Zeit  wird  die  Seele  dem  Men- 
sehen  einverleibt,  in  der  Zeit  des  Bedenkens 
(d.  h.  der  Schwangerschaft,  wann  Gott  den  Keim 
zum  werdenden  Menschen  bestimmt),  oder  zur 
Zeit  der  Bildung  des  Embryos  (d.  h.  wann  die- 
ser  mit  Haut,  Adern  und  Knochen  ausgebildet 
wird)?  Rabbi  dachte  anfangs:  zur  Zeit  der 
Bildung,  später  jedoch  stimmte  er  dem  Antonin 
bei:  zur  Zeit  des  Bedenkens,  כלשעת ‎ פקידד ‎ u.  zw: 
mit  Bez.  auf  Hi.  10,  12;  vgl.  auch  סר־ח ‎ und 
Hifil  von  פנןד. ‎ Pesik.  r.  sct.  42,  72*^  יש ‎ פקידד‎ 
לברכה ‎ . . .  יש ‎ פקידד ‎ של ‎ ליקרט ‎ ^צכלרת ‎ . . .  יש‎ 
פקידד ‎ של ‎ גארלה ‎ ריש ‎ פקידד ‎ של ‎ אכלכד ‎ .  .  .  ריש‎ 
פקידד! ‎ של ‎ בנים ‎ es  gtebt  ein  Bedenken;  d.  h. 
der  Ausdruck  פקד ‎ steht  beim  Segen  (Gen.  39, 
4.  5);  es  giebt  ein  Bedenken  beim  Sammeln  der 
Todtengebeine  (Gen.  50,  25),  ferner  bei  der  Er- 
lösung  (Ex.  3,  16),  ferner  beim  Glauben  (Ex. 
4,  31),  ferner  beim  Kindergebären  (Gen.  21,  1). 
Das.  ö. 

פפןדון ‎ m.  (=bh.)  aufbewahrtes  Gut,  De- 

positum.  Genes,  r.  sct.  93  Anf.  (ein  witziges 
Etymon  unseres  Ws.)  לית ‎ שכליה ‎ פקדרן• ‎ אלא‎ 
פרקדין* ‎ das  Depositum  heisst  nicht  פקדרן, ‎ son- 
dem  • פרק־דין) ‎ פרקדין )  halte  dich  fern  von  die- 
sem,  d.  h.  nimm  ein  solches  nicht  an,  vgl.  den 
Plur.  Schebu.  5,  1  (36^  שברעת ‎ הפקדרן ‎ der 
Eid  wegen  eines  abgeleugneten  Depositums. 
Das.  תן ‎ לי ‎ פקדרכי ‎ gieb  mir  mein  Depositum  zu- 
I  rück.  Das.  37^  fg.,  vgl.  auch  כפר. ‎ —  Trop. 
Tanch.  Schoftim,  264^  der  Kaiser  Hadrian  sagte 
zu  seiner  Frau:  Er  wäre  betrübt,  weil  die  Phi- 
losophen  ihm  widerrathen  hätten,  sich  für  einen 
Gott  zu  erklären.  אכלרה ‎ לר ‎ הם ‎ לא ‎ אכלרר ‎ לך‎ 
כרארי ‎ אני ‎ ארכלר ‎ לך ‎ דבר ‎ אחר ‎ פקדרן ‎ אחד ‎ יש ‎ לר‎ 
אצלך ‎ תן ‎ לר ‎ פקדרכר ‎ רעשד ‎ עצכלך ‎ אלרה ‎ אכלר ‎ לדו‎ 
רכלדו ‎ פקדרכר ‎ אכלרה ‎ לר ‎ הכפש ‎ רב' ‎ sie  entgegnete 
ihm:  Jene  sagten  dir  nicht  Zutreffendes;  ich 
will  dir  etwas  Anderes  sagen:  Gott  hat  bei  dir 
ein  Depositum,  gieb  ihm  zuvor  sein  Depositum 
zurück,  sodann  erkläre  dich  als  einen  Gott. 
Welches  aber  ist  denn  sein  Depositum?  Sie 
antwortete  ihm:  Die  Seele;  denn,  sagte  sie, 
wenn  du  die  Seele,  die  dir  inne wohnt,  nicht 


(33 הנלפקיד ‎ אבל ‎ חבירר ‎ רב' ‎ (^י  wenn  Einer  dem 
Andern  Thiere  oder  Geräthschaften  zur  Auf- 
bewahrung  giebt.  Das.  37^  fg.  u.  ö.  —  2)  Gau- 
sat.  von  Kal  nr.  1.  Genes,  r.  sct.  34,  33^^  (mit 
Bez.  auf  רפקדתך, ‎ Hi.  10,  12)  כלאינלתי ‎ כתת ‎ בי‎ 
כשכלה ‎ כלשהפקדתכי ‎ zu  welcher  Zeit  gabst  du  mir 
die  Seele?  Als  du  mich  bei  der  Schwanger- 
Schaft  meiner  Mutter  bedacht  hast,  vgl. 

.פקידד‎ 

פרןד ‎ cliald.  (syr.  פקד) ‎ aufbewahren. 

Part.  Peil  Pes.  33^  כלשקין ‎ כליפקד ‎ פקידי ‎ die  Flüs- 
sigkeiten  sind  auf  bewahrt;  d.  h.  der  Wein  in 
den  Hülsen  der  Trauben  ist  so  anzusehen,  wie 
Speisen  in  Gefässen,  die  nicht  zusammengehören. 
Keth.  5^  דם ‎ מיפקד ‎ פקיד ‎ das  Blut  ist  in  dem 
Körper  auf  bewahrt.  —  Pa.  פ5ןד:=) ‎ פקיד‎ )  be- 
suchen,  anbefehlen,  s.  TW. 

Nif.  1  אפקיד‎ )  zur  Aufbewahrung  geben. 
B.  mez.  36^  jene  Gärtner,  דכל ‎ ירכלא ‎ הרר ‎ כלפקדי‎ 
כלריידר ‎ גבי ‎ דדחיא ‎ סבתא ‎ ירכלא ‎ חד ‎ אפקדיכהר ‎ לגבי‎ 
חד ‎ כליכייהר ‎ רב' ‎ welche  gewöhnlich  an  jedem 
Tage  ihre  Hacken  bei  jener  alten  Frau  zur  Auf- 
bewahrung  gaben,  gaben  sie  eines  Tages  bei 
Einem  von  ihnen  zur  Aufbewahrung.  Das.  ö. 
—  2)  verordnen,  anbefehlen.  Pesik.  Ba- 
chod.,  155^  ' ר' ‎ זעירא ‎ הרח ‎ כלפקד ‎ לחברייחר ‎ רה 
R.  Seira  befahl  den  Gelehrten  u.  s.  w.  j.  Ber. 
IV,  7®  un.  s.  אבדן. ‎ Khl.  r.  sv.  77  ,עת ‎ ללדת‎ ^ 
R.  Jannai,  so  oft  er  verreisen  wollte,  הרח ‎ כלפקיד‎ 
גר ‎ ביתיה ‎ ertheilte  die  letzte  Verordnung  in  sei- 
nem  Hause. 

פקוךא ‎ m.  Adj.  (syr.  )?aÄÄ,  hbr.  פקיד) ‎ Auf- 
seher,  Befehlshaber,  s.  TW. 

פקודא ‎ eil.  masc.  (hbr.  פקרדים ‎ pl.)  Befehl, 

Anordnung,  Gebot.  Pl.  j.  Schek.  I,  46י^  ob. 
ein  Autor  übersetzt  die  Worte  העובר ‎ על ‎ הפקרדים‎ 
(Ex.  30,  14):  ״  דעבר ‎ על ‎ פיקרדייא ‎ יתן‎ derjenige, 
der  die  göttlichen  Gebote  übertrat,  soll  geben“; 
ein  Anderer  übersetzt  דעבר ‎ על ‎ יכלא ‎ der  durchs 
Meer  ging;  s.  auch  TW. 

פקדתא ‎ fem.  Anordnung,  letzt  williger 

Befehl.  Git.  50^  שטר ‎ פקדתא ‎ das  Dokument 
des  letzten  Willens,  Testament.  ! 

פקודה/. ‎ (— bh.  פקדח, ‎ elg.  Part,  pass.)  1) 

Aufbewahrtes.  Neg.  5,  3  שער ‎ פקרדח ‎ eig. 
Haar  der  Aufbewahrung,  aufbewahrtes  Haar, 
wird  das.  wie  folgt  erklärt:  Wenn  Jem.  einen 
Glanzfleck  (Aussatz)  hatte,  worin  ein  weisses 
Haar  sich  befand;  ersterer  aber  geschwunden, 
letzteres  zurückgeblieben  und  hierauf  der  Aus- 
satz  wieder  zurückgekehrt  ist.  Nach  Ansicht 
des  R.  Akiba  bedeutet  שער ‎ פקרדה‎ :  wenn  Jem. 
einen  Aussatz  von  der  Grösse  einer  Graupe 
(גרים  s.  d.)  hatte,  woran  zwei  Haare  waren,  die 
Hälfte  des  Aussatzes  sich  verlor,  das  weisse  Haar 
aber  zurückliess  und  jener  später  zurückgekehrt 


פהוח‎ 


89 


פקה ‎ cJiald.  (= 1  (פנןח )  öffnen,  insbes.  die 

Augen.  —  2)  (syr.  munter,  beiter 

sein,  Jemdm.  wohl  sein.  —  Ithpe.  אתפכןח‎ 
munter  werden,  eig.  die  Augen  geöffnet 'er- 
halten.  —  Pa.  פקח ‎ Schutthaufen  beseiti- 
gen,  s.  TW. 

פ^ה ‎ masc.  Pl.  פי^ןחדז ‎ ,?■ןןדות ‎ ;52ןחץ ‎ /.  PI. 

פיקחות ‎ Adj.  1)  sehend,  der,  die  Sehende; 
der,  die  Hörende;  öfter  jedoch  (Ggs.  von 
חרש) ‎ hörend,  eig.  mit  geöffneten  Augen, 
Ohren  (bh.  פקח ‎ sehend,  Ggs.  von  עור). ‎ Exod. 
r.  sct.  36,  133^^  כלשל ‎ לפקח ‎ רסוכלא ‎ שחיו ‎ נלחלכין‎ 
אכלר ‎ חפקח ‎ לסונלא ‎ בא ‎ ואני ‎ סרנלכך ‎ והיח ‎ חסדנלא‎ 
כלחלך ‎ כירן* ‎ שכככסר ‎ לבית ‎ אכלר ‎ חפקח ‎ לסונלא ‎ צא‎ 
והדלק ‎ לי ‎ את ‎ הבר ‎ רב' ‎ ein  Gleichniss  von  einem 
Sehenden  und  einem  Blinden,  welche  zusammen 
gingen;  der  Sehende  sagte  zu  dem  Blinden: 
Komme,  ich  werde  dich  stützen,  führen  und  so 
konnte  der  Blinde  gehen.  Als  sie  aber  in  einem 
(dunklen)  Hause  eingetroffen  waren,  sagte  der 
Sehende  zum  Blinden:  Gehe  du  nun  und  zünde 
mir  das  Licht  an,  um  mir  zu  leuchten;  das  sage 
ich  dir  jedoch  blos  deshalb,  damit  du  mir  für 
mein  Führen  nicht  zu  sehr  zu  Dank  verpflich- 
tet  seiest.  Dasselbe  gilt  von  Gott,  dem  Sehen- 
den,  ״dessen  Augen  über  die  ganze  Erde  blicken“ 
(2  Chr.  16,  9)  und  von  Israel,  dem  Blinden  ״das 
dem  Blinden  gleich  herumtastet“  u.  s.  w.  (Jes. 
59,  10).  Gott  aber  leuchtete  ihnen  und  führte 
sie  (Ex.  13,  21).  Als  sie  jedoch  ihm  eine  Woh- 
nung  als  Heiligthum  weihten,  sagte  er  zu  Mose: 
Sage  ihnen,  ״dass  sie  dir  reines  Olivenöl  zur 
Beleuchtung  nehmen  sollen“  (Ex.  27,  30).  — 
Jeb.  112^  פקח ‎ שנשא ‎ פקחת ‎ וכתחרשה ‎ wenn  ein 
Hörender  eine  Hörende  heirathet,  die  später 
taub  wurde.  Das.  פקח ‎ בעל ‎ הפקחת ‎ der  Hörende, 
der  Mann  der  Hörenden.  Das.  * שבי ‎ אחין ‎ פקחין 
שתי ‎ אחיות ‎ פקחות ‎ .  .  .  zwei  hörende  Brüder, 
zwei  hörende  Schwestern.  Das.  110^  fg.  113^ 
fg.  j.  Git.  VII  Anf.,  48®  היה ‎ פיקח ‎ ונתחרש‎ 
wenn  Jem.  hörend  war,  später  aber  taub  wurde. 
Das.  V,  47^  un.  פיקחת ‎ שיש ‎ לה ‎ דעת ‎ eine  Hö- 
rende,  die  verständig  ist,  Ggs.  2  —  .חרשת‎ ) 
übrtr.  einsichtsvoll,  klug,  erfahren.  Keth. 
88^  אי ‎ פיקח ‎ הוא ‎ wenn  er  klug  ist.  j.  Meg.  II 
g.  E.,  73®  הוי ‎ פיקח ‎ ושתוק ‎ sei  klug  und  schweige, 
j.  Schabb.  II  Ende,  5®  א  שה ‎ פיקחת ‎ eine  kluge 
Frau.  Das.  XVI,  15י^  ob.  Schabb.  153^  פקחין,‎ 
Ggs.  טפשין: ‎ Unbesonnene,  Narren.  Tract.  So- 
ferim  XV,  10  רובן ‎ של ‎ כלנלזרים ‎ פיקחין ‎ die  Ba- 
starde  sind  zumeist  klug.  Levit.  r.  sct.  4,  148® 
u.  ö. 

פקוח ‎ m.  N.  a.,  nur  פקוח ‎ בפש ‎ Lebens  er- 

haltung,  Lebensrettung;  urspr.  die  Weg- 
räumung  eines  Schutthaufens,  um  den  Verschüt- 
teten  zu  retten;  ferner  bildl.  die  Beseitigung 
einer  Lebensgefahr.  Keth.  5*  נלפקחין ‎ פקוח‎ 
נפש ‎ בשבת ‎ man  darf  auch  am  Sabbat  einen 


פהדונא‎ 

T  י  :  • 

beherrschen  kannst  (Khl.  8,  8),  wie  willst  du 
dich  zum  Gott  machen!  Num.  r.  sct.  9,  199® 
betreffs  der  Sota,  des  Ehebruchs  Verdächtigen, 
steht  נלעל ‎ (Num.  5,  12),  ebenso  steht  betreffs  des 
Ableugnens  eines  Depositums  נלעל ‎ (Lev.  4,  21). 
לפי ‎ טזהיא ‎ כופרת ‎ בפקדון ‎ ... ‎ כלה ‎ בלנלון ‎ הקל ‎ כל‎ 
הכופר ‎ בפקדון ‎ כאלו ‎ כופר ‎ בהק'1כה ‎ .  .  .  הכופר‎ 
בפקדון ‎ הגון£ ‎ על ‎ אחת ‎ ככלה ‎ וככלה ‎ weil  die  Ehe- 
brecherin  das  ihr  anvertraute  Gut  (d.  h.  den 
Mann,  der  sich  ihr  angetraut  hat)  verleugnet. 
Wenn  nun  beim  geringfügigen  Geld  derjenige, 
der  ein  Depositum  ableugnet,  ebenso  ist,  als  ob 
er  Gott  verleugnet  (״Treulosigkeit  begeht“),  um 
wie  viel  mehr  gleicht  Jem.,  der  die  ihm  anver- 
traute  Person  verleugnet,  demjenigen,  der  Gott 
verleugnet!  —  Pl.  Genes,  r.  sct.  93  Anf.  ברח ‎ כלן‎ 
הפקדוכות ‎ entziehe  dich  den  Depositen,  d.  h. 
nimm  keine  an.  Jeb.  109®  dass.,  vgl.  כליאון.‎ 
Pesik.  r.  sct.  47,  74^  Gott  sagt:  בעל ‎ פקדובות‎ 
אבי ‎ כל ‎ כלה ‎ שאדם ‎ פוקד ‎ אצלי ‎ אבי ‎ נותן ‎ לו ‎ וכ'‎ 

ich  bin  der  (treue)  Verwalter  der  Depositen, 
denn  Alles  (d.  h.  alle  guten  Handlungen),  was 
der  Mensch  mir  zur  Aufbewahrung  giebt,  er- 
statte  ich  ihm. 

פקדונא ‎ eil.  (=:פקדון)  aufbewahrtes  Gut, 

Depositum.  —  פוקדכא ‎ m.  (syr.  1) 

Befehl,  Gebot.  —  2)  Depositum, ’s.  TW. 

פקותא ‎ /.  Genick,  s.  TW. 

ב=) ‎ פקה‎ bh.)  Gmdw.  פק, ‎ wovon  auch  ,פוק‎ 

בפק, ‎ s.  פקי; ‎ davon  auch  פקע ‎ u.  v.  a.  Grund- 
bedeut,  verstärkt  von  פצח: ‎ spalten.  —  Pi. 
1  פקח‎ )  öffnen;  insbes.  mit  nachflg.  הגל ‎ oder 
בגל ‎ einen  Schutthaufen  oder  einen  Theil 
desselben  entfernen,  eig.  den  Verschütteten 
sichtbar  machen.  Ohol.  16,  4  הכלפקח ‎ בגל ‎ Jem., 
der  einen  Theil  des  Schutthaufens  oder  der 
Steine,  unter  welchen  ein  Mensch  verschüttet 
ist,  forträumt.  Pes.  8,  6.  Keth.  15^  לפקח ‎ עליו‎ 
את ‎ הגל ‎ um  seinetwegen  (wegen  des  Verschütte- 
ten)  den  Haufen  fortzuräumen.  —  2)  eig.  das 
Auge  öffnen;  übrtr.  Fürsorge  treffen. 
Schabb.  150^.  151®  כלחשיכין ‎ על ‎ התחום ‎ לפקח ‎ על‎ 
עיסקי ‎ הכלה ‎ ועל ‎ עיסקי ‎ הכלת ‎ man  darf  am  Sab- 
bat  bis  zum  Ende  des  Sabbatgebietes  (2000 
Ellen)  gehen,  damit  man  am  Abend  weiter 
gehen  könne,  um  sich  mit  der  Ausstattung  einer 
Braut  oder  mit  Bestattung  einer  Leiche  zu  be- 
fassen,  j.  Ber.  HI  Anf.,  5*^  dass.  Keth.  5®  man 
darf  Theater  und  Circusplätze  am  Sabbat  be- 
suchen,  לפקח ‎ על ‎ עיסקי ‎ רבים ‎ um  gemeinnützige 
Angelegenheiten  zu  ordnen.  B.  bath.  12^  הרגיל‎ 
ביין ‎ אפילו ‎ לבו ‎ אטום ‎ כבתולה ‎ יין ‎ כלפקחו ‎ wenn 
Jem.  an  Weintrinken  gewöhnt  ist,  so  wird  der 
Wein  sein  Herz,  wenn  es  auch  so  verschlossen 
wie  eine  Jungfrau  ist,  öffnen.  —  Nithpa.  sehend, 
hörend  werden.  Jeb.  113®  fg.  בתפקח ‎ החרש‎ 
wenn  der  Taube  wieder  hörend  wurde.  ~  ' 

Leyy,  Neuhebr.  u.  Ckald.  Wörterbuch.  IV, 
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פקטים‎ 


פקס‎ 

T  -י‎ 


zehnten),  wenn  man  sie  (behufs  Trocknens)  auf 
dem  Dache  als  Haufen  aufstellt.  Ukz.  2,  5 
התחיל ‎ .  .  .  לפקל ‎ בבצלים ‎ er  fing  an,  die  Zwie- 
beln  zu  schälen. 

פוקלא ‎ m.  (gr.  fasciculus)  Bündel, 

bes.  vom  Flachs,  Blüthenknoten  oder  Werg,  s. 
TW.  Mögl.  Weise  ist  das  W.  urspr.  semitisch, 
näml.  von  פצל ‎ =  פקל ‎ s.  d.  W.,  vgl.  .  .  .  כיתכא‎ 
נליפציל ‎ das  Lein,  Flachs  fasert  sich.  —  Pi. 
פקולץ ‎ ,פרנןלץ‎ .  Nid.  17®  man  reinige  das  Bett 
בפרקלין* ‎ אר ‎ בצכלר ‎ כקי ‎ ’רו־־ך ‎ mit  Flachshündeln 
oder  mit  reiner  und  weicher  Wolle.  Das.  פקרלין‎ 
דכדנלא ‎ Ar.  (Agg.  פרקלי ‎ בבהנלא‎ )  Flachsbündel 
zur  Keinigung  des  Bettes.  כהכלא ‎ Midi,  für  Bei- 
schlaf,  vgl.  לחם ‎ und  סעד. ‎ Raschi  erklärt  das 
W.  durch  קרטרן, ‎ franz.  coton.  Mit  prosthet.  א 
S•  •אפינןלין ‎ ,  אפגזליו‎ 

קולי? ‎ m.  Adj.  Flachsspinner  od.  Flachs- 

händler.  Ber.  28^^  טןכלערן ‎ חפקרלי ‎ Simon,  der 
Flachshändler.  Meg.  17^  dass. 

פקלטודין ‎ od. פוקךט1ן ‎ masc.  (gr.  tcoixlXtov) 

Buntgewirktes.  Thr.  r.  Auf.,  51®  s.  *.פ־לכןטרן 

פקס ‎ (ähnl.  arab.  Conj.  III,  Grndw.  ■פק) 

eig.  verstopfen,  insbes.  dem  Maul  des  Thie- 
res  einen  Zaum  anlegen.  Jelamd.  zu  Num. 
23,  5  (citirt  vom  Ar.)  תקע ‎ בפיר ‎ רפקנלה ‎ Gott 
steckte  es  (״das  Wort“)  in  Bileam’s  Mund  und 
verstopfte  ihn.  Das.  חידל ‎ פרקם ‎ את ‎ פיר ‎ כאדם‎ 
טכרתן ‎ כליברס ‎ בפי ‎ הבדכלח ‎ רפרקכלה ‎ er  verstopfte 
Bileam’s  Mund  wie  Jem.,  der  einen  Zaum  ('ipCki- 
v6<;)  in  das  Maul  des  Thieres  legt  und  es  ver- 
stopft.  Num.  r.  sct.  20,  241^^.  242^.  s.  כליכרס.‎ 
Tanch.  Balak,  234®.  233®  ״Gott  legte  das  Wort 
in  den  Mund  Bileam’s“;  טועקם ‎ את ‎ פיר ‎ רפקכלר‎ 
כאדם ‎ עוקרבע ‎ כלסנלר ‎ בלרח ‎ d.  i.  er  krümmte  sei- 
nen  Mund  und  zäumte  ihn,  wie  Jem.,  der  einen 
Nagel  in  die  Tafel  steckt. 

פקס ‎ I  (gr.  90x6(0;  denom.  von  90  פיקס‎ x0^, 
fucus,  s.  d.  in  'פי)  schminken.  Schabb.  94^ 
in  der  Mischna  חגרדלת ‎ חכרחלת ‎ דלפרקסת ‎ eine 
Frau,  die  ihr  Haar  flicht,  sich  die  Augen  mit 
Stibium  bestreicht,  oder  ihren  Körper  schminkt. 
Vgl.  j.  Schabb.  X  g.  E.,  12*^  פרקסת ‎ חייבת ‎ כלשרם‎ 
צרבעה ‎ wenn  sie  den  Körper  am  Sabbat  schminkt, 
so  ist  sie  wegen  Färbens  straffällig.  (In  bab. 
Gern.  hing.  das.  94 95  .^י ®  wird  das  פרקסת ‎ in  der 
Mischna  1.  c.  vom  gr.  ttsxg),  ^(0  abgeleitet,  käm- 
men;  פרקסת ‎ כלשרם ‎ טררה ‎ wenn  sie  das  Haar 
kämmt,  so  ist  sie  wegen  Spinnens  straffällig. 
R.  Abahu  sagte:  גרדלת ‎ רפרקסת ‎ כלעןרם ‎ ברכה ‎ wenn  sie 
das  Haar  flicht  oder  kämmt,  so  ist  sie  wegen  Bauens 
straffällig.  —  Wo  jedoch  פקס ‎ neben  כחל ‎ steht,  so 
scheint  es  blos  schminken  zu  bedeuten.)  Schabb. 
64^  die  früheren  Gelehrten  verordneten:  שלא‎ 
תכחרל ‎ רלא ‎ תפקרס ‎ dass  sie  (die  Menstruirende)  sich 
weder  die  Augen  noch  ihren  Körper  schminken 


Schutthaufen  entfernen,  um  das  Leben  Jemds. 
zu  erhalten.  Jom.  85®  פקרח ‎ כפש ‎ דרחח ‎ את‎ 
השבת ‎ die  Lebensrettung  beseitigt  den  Sabbat, 
j.  Snh.  VII  g.  E.,  26®  u.  ö.  Keth.  15^  אץ ‎ הרלכין‎ 
בפיקרח ‎ כפש ‎ אחר ‎ הררב ‎ wo  es  die  Rettung  eines 
Menschenlebens  gilt,  da  kümmert  man  sich  nicht 
um  die  Mehrheit;  d.  h.  sellbst  wenn  der  grösste 
Theil  der  dortigen  Einwohner  Götzendiener  sind. 
Das.  19®  אץ ‎ לך ‎ דבר ‎ שערנלד ‎ בפני ‎ פקרח ‎ כפש ‎ אלא‎ 
עברדה ‎ זרה ‎ גילרי ‎ ערירת ‎ רשפיכרת ‎ דנלים ‎ בלבד ‎ es 
giebt  nichts,  was  der  Rettung  eines  Menschen- 
lebens  entgegensteht,  ausser  Götzendienst,  Incest 
und  Mord;  d.  h.  nur  diese  drei  Hauptsünden 
darf  man  nicht  begehen,  um  das  eigene  oder 
Anderer  Leben  zu  erhalten. 

פימטים ‎ יפקטים ‎ m.  pl.  die  trübe  und  ver- 

dichtete  Masse,  die  sich  oberhalb  der 
Oelhefe  befindet,  etwa  Oeltrestern,  Bo- 
den  Satz.  Das  W.  ist  viell.  das  gr.  m  TUTjXTa 
Verdichtetes,  Zusammengeronnenes.  B. 
mez.  40^  שנלרים ‎ בלא ‎ פקטים ‎ Hefe  ohne  Boden- 
satz;  vgl.  Raschi:  das  schmutzige  Oel,  das  aus 
den  Kernen  kommt.  Das.  אחד ‎ הלרקח ‎ ראחד‎ 
הכלפקיד ‎ לפקטים ‎ (wird  das.  erklärt:  כי ‎ היכא‎ 
דבלפקיד ‎ בלקבל ‎ פקטים ‎ לרקח ‎ ככלי ‎ בלקבל ‎ פקטים‎ )  so 
wie  derjenige,  der  Oel  aufzubewahren  giebt,  sich 
den  bei  der  Rückgabe  vorhandenen  Bodensatz 
gefallen  lassen  muss,  ebenso  muss  der  Käufer 
sich  Bodensatz  gefallen  lassen.  Sifre  Haasinu 
§  324  wird  שכלרים ‎ בלזקקים ‎ (Jes.  25,  6)  erklärt: 
״  שבלרים ‎ שאץ ‎ בהם ‎ כלרם ‎ אלא ‎ פיקטים‎ Hefe,  die 
nichts  Anderes  als  Bodensatz  enthält.“  Esth.  r. 
SV.  שכלא ‎ יתכר ‎ שכלן ‎ פקטים ‎ 101  ,בשנת ‎ שלש‎ 
בקכדילים ‎ ריקלקלר ‎ את ‎ הסערדה ‎ man  könnte  den 
Bodensatz  des  Oels  in  die  Leuchter  (candelabra) 
thun  und  dadurch  die  Mahlzeit  in  Unordnung 
bringen.  Das.  auch  פטים ‎ crmp.  aus  .פקטים‎ 

פקטיין ‎ c7^.  (syr.  פקטים=2-ב:4^ן) ‎ Bodensatz, 
Oeltrestern,  s.  TW. 

פקטין ‎ od.  פקטיז ‎ denom.  vom  vrg.  W.  eig. 

gerinnen,  verdichtet  ^verden;  übrtr.  Vom 
Samen  des  Thieres,  der  in  Schmutz  übergeht,  s. 
TW. 

פיקייליה ‎ /.  (tmsp.  vom  gr.  xscpocXaiOL  oder 

ycscpali(;)  Kopftuch,  j.  Bez.  V,  63®  mit.  אפרח‎ 
ררחא ‎ פיקייליה ‎ כלעל ‎ קדליה ‎ דר' ‎ כלאיר ‎ der  Wind 
jagte  das  Kopftuch  vom  Nacken  des  R.  Meir 
fort. 

פקל ‎ (verstärkt  von  פצל ‎ mit  Wechsel  von  צ 

und  ק,  wie  פקע ‎ von  פצע; ‎ Grndw.  פץ ‎ ,פק‎ )  spal- 
ten,  trennen.  —  Pi.  פקל ‎ abschälen,  die 
Schalen  entfernen.  Maasr.  1,  6  הבצלים‎ 
כלשיפקל ‎ ראם ‎ איכר ‎ כלפקל ‎ כלשיעבליד ‎ עריכלה ‎ die 
Zwiebeln  (sind  der  Verpflichtung  des  Verzehn- 
tens  unterworfen),  wenn  man  sie  abschält;  wenn 
man  sie  nicht  abschält  (so  muss  man  sie  ver- 
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פקיסנא ‎ m.  eine  von  Erde  und  Rinder- 

1  ;  ד ■  : 

excrementen  gemischte  Masse.  Ab.  sar. 
33^  נלאכי ‎ דפקיסכא ‎ Gefässe  aus  solcher  Masse. 

פקסינון ‎ m.  (gr.  7ru$(.vov)  Buxbaum.  Genes. 

r.  sct.  14,  15*^  wird  תאנצרר ‎ (Jes.  41,  19  fg.) 
übersetzt  durch  •פקסיכרן;  vgl.  auch  *פסקרלרן  (Bo- 
chart  übers,  das  hbr.  תאעזרר ‎ ebenf.  durch  Bux- 
bäum),  j.  Keth.  VII  Ende,  31*^  steht  dafür 
פיקסיבד ‎ dass. 

פק^ז ‎ (syn.  mit  בכןע ‎ ,פצע‎ ;  Grndw.  פק ‎ s.  פרןל)‎ 

sich  spalten,  auseinandergehen;  übrtr. 
hinausgehen,  aufhören.  Genes,  r.  sct.  32, 
30י^  wenn  der  Flachshändler  schlechten  Flachs 
hat,  איכר ‎ נלספיק ‎ לקיש ‎ עליח ‎ אחת ‎ עד ‎ שדיא ‎ פרקעת‎ 
so  wird  letzterer,  kaum  hat  jener  nur  einmal 
darauf  geklopft,  schon  springen,  zerfasern.  Das. 
sct.  34  Anf.  dass.,  vgl.  פעותכי. ‎ j.  Maasr.  III,  50*^ 
ob.  ' פענלים ‎ שחיא ‎ פרקעת ‎ תחת ‎ חגלגל ‎ רב  manch- 
mal  springt  die  dürre  Feige  unter  dem  Press- 
balken  (Rolle)  ab  u.  s.  w.  Seb.  86^  גחלת ‎ שפקעח‎ 
נלעל ‎ גבי ‎ חכלזבח ‎ eine  Kohle,  die  vom  Altar  ab- 
gesprungen,  auf  die  Erde  gefallen  ist.  Tosef. 
Par.  III  g.  E.  u.  ö.  —  Trop.  j.  Jeb.  I,  2^  uii. 
פקער ‎ כלכלכח ‎ קדושין ‎ die  Trauung  (ihre  Giltigkeit) 
geht  von  ihr  fort,  hört  auf.  Pesik.  r.  sct.  11 
g.  E.,  20^  בקע=ב) ‎ שכלא ‎ תפקע ‎ חארזן ‎ של ‎ שרנלע‎ 
ארזן, ‎ Mechil  Jithro,  Bachodesch  Par.  2=שבר 
ארזן) ‎ eig.  das  Ohr  des  Hörers  könnte  dabei 
springen;  d.  h.  man  würde  es  als  eine  Blas- 
phemie  ansehen. 

Hif.  חפקיע ‎ l)  spalten,  auftrennen.  Bez. 
31^  חרתכלרת ‎ . .  .  שבכלים ‎ נלתיר ‎ רנלפקיע ‎ רחרתך ‎ die 
Verschlüsse  der  Gefässe  (deren  Deckel  näml. 
durch  Stricke  angebunden  sind)  darf  man  am 
Feiertage  auflösen  (weil  die  Knoten  nicht  fest 
sind),  sie  zertrennen,  zerfasern  und  zerschnei- 
den.  Das.  32*  ö.  Schabb.  146*  dass,  von  Dat- 
tel-  und  Feigenkörben.  Genes,  r.  sct.  28,  27°  s. 
חיצח. ‎ Schabb.  38 לא ‎ יפקיעכח ‎ בסרדרין ‎ "י ‎ man 
darf  nicht  am  Sabbat  ein  Ei  auf  gewärmten 
Tüchern  zerschlagen,  damit  es  näml.  an  der 
Stelle  des  Tuches  gar,  gebraten  werde,  j.  Meg. 
I,  71*  mit.,  s.  2  —  .פקפק‎ )  entziehen.  Jeb. 
46*  u.  ö.  die  Weihung  eines  Ggsts.  dem  Heilig- 
thum  u.  dgl.  כלפקיעין ‎ נלידי ‎ שעברד ‎ entzieht  denselben 
der  hypothekarischen  Verpflichtung  gegen  die 
Gläubiger,  s.  הקדש. ‎ Bech.  5*.  —  3)D0chtean- 
fertigen,  Zeuge  oder  Lappen  zerfetzen, 
um  daraus  Dochte  zu  machen.  Schabb. 

21*  נלבלאי ‎ נלככסי ‎ כהרכה ‎ רכלהכליכיהן ‎ היר ‎ נלפקיעין‎ 
רנלהן ‎ כלדליקין ‎ aus  den  Fetzen  der  priester- 
liehen  Beinkleider  und  ihrer  Gurten  fertigte 
man  die  Dochte  und  zündete  damit  an.  Das. 

בגדי ‎ כהרבה ‎ שבלר ‎ כלפקיעין ‎ ארתן ‎ רכלהן ‎ היר‎ 
ערשין ‎ פתילרת ‎ לנלקדש ‎ die  priesterlichen  Ge- 
wänder,  welche  schäbig  wurden,  flocht  man  und 
verfertigte  daraus  Dochte  für  den  Tempel.  Suc. 
51*  dass.  j.  Suc.  V,  55^  un.  wird  נלפקיעין ‎ er- 
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solle.  M.  kat.  9^  כרחלת ‎ רפרקסת ‎ als  Putz  des 
Weibes,  j.  M.  kat.  HI,  83*  mit.  wenn  die  Frau 
wegen  des  Todes  ihres  nahen  Verwandten  trauert, 
איכר ‎ כרפה ‎ לא ‎ לכחרל ‎ רלא ‎ לפקרס ‎ so  darf  ihr 
Mann  sie  nicht  zwingen,  weder  dass  sie  ihre 
Augen,  noch  dass  sie  ihren  Körper  schminke. 
Wenn  der  Mann  wegen  des  Todes  eines  nahen 
Verwandten  trauert,  איכה ‎ לא ‎ כרחלת ‎ רלא ‎ פרקסת‎ 
so  darf  die  Frau  sich  weder  die  Augen,  noch 
den  Körper  schminken.  M.  kat.  20^  und  Keth. 
4^  dass. 

פקס ‎ cU.  (=vrg.  פקס) ‎ schminken,  s.  TW. 

11  פקס ‎ ausdehnen,  ausstrecken.  Grndw. 

פרק ‎ ,פק‎ :  hinausgehen.  Tosef.  Schabb.  XVIH 
g.  E.  was  ist  unter  ״Mästen“  des  Thieres 
zu  verstehen?  כל ‎ שכלרביצר ‎ רפרקס ‎ את ‎ צרארר‎ 
רכ' ‎ man  wirft  das  Thier  auf  die  Erde,  dehnt 
ihm  den  Hals  aus  und  schüttet  ihm  Wasser 
und  Wicken  ein,  vgl.  הלעטה ‎ (wo  jedoch  der 
Hals  anst.  Maul  zu  lesen  ist).  Schabb.  155^ 
steht  dafür  רפרקס ‎ את ‎ פיר ‎ man  sperrt  ihm  das 
Maul  auf. 

פקס ‎ III,  Pl,  פקס ‎ (denom.  vom  nächstflg. 

פיקרסא ‎ ,פיקס‎ )  die  Härchen  od.  Zäserchen, 
welche  die  Früchte  beim  Anfänge  ihrer 
Reife  bekommen,  verlieren;  s.  auch  w.  u. 
Maasr,  1,  5  הקשראין ‎ רהדילרעין ‎ נלשיפקסר ‎ ראם ‎ איכר‎ 
כלפקס ‎ נלשיענליד ‎ עריכלה ‎ (wird  in  B.  mez.  88^  er- 
klärt:  נלשיבטל ‎ פיקס ‎ שלהן‎ ;  Tosef.  Maasr.  I  Anf. 
steht  dafür  פיקץ) ‎ die  Gurken  und  die  Kürbisse 
(sind  der  Verpflichtung  des  Verzehntens  unter- 
worfen),  wenn  sie  die  Zäserchen  verlieren;  wenn 
man  aber  mit  dem  Verkauf  nicht  wartet  bis  sie 
die  Zäserchen  verlieren,  so  ist  die  Verpflichtung 
des  Verzehntens,  wenn  man  sie  in  Haufen  auf- 
schüttet.  Bez.  12^  dass.  Nach  Raschi:  wenn 
die  am  Kopfe  wachsende  Blume  abfällt. 
Das.  נלפקסין ‎ את ‎ הדלרעין ‎ בשבת ‎ Ms.  M.  (steht  in 
Agg.  nicht)  man  darf  am  Sabbat  den  Kürbissen 
ihre  Zäserchen  abnehmen. 

פקסוסא ‎ לפיקוסא ‎ ,פיקס ‎ m.  (etwa  gr.  tcsxoc) 

eig.  Wolle,  geschorenes  Haar;  übrtr.  Här- 
chen  oder  Zäserchen  (oder  die  Blume) 
einiger  Erdfrüchte.  B.  mez.  88^  פיקס ‎ s.  das 
Verb.  Das.  עד ‎ דגכלר ‎ לפיקרסייהר‎ . . .  כלכי ‎ אתחרלי‎ 
פיקרסייהר ‎ bis  ihre  Zäserchen  (oder  Blume)  ganz 
abgefallen  sind;  wenn  sie  anfangen  abzufallen. 
Das.  93*.  j.  Maasr.  I,  49*  mit.  wird  כלשיפקסר‎ 
erklärt  כלן ‎ די ‎ ירים ‎ פקסרסיה ‎ wenn  sich  die  Zäser- 
chen  (die  Blume)  entfernen.  —  פיקס ‎ Schminke, 
s.  d.  in  פי׳. ‎ Ferner  פיקס ‎ Fleischgewächse, 
s.  .פיקה‎ 

פקוס ‎ Pikkus,  Name  eines  Thurmes  in  Jeru- 
Salem,  viell.  der  Hipp icus  bei  Joseph,  s.  TW. 
—  Ferner  Name  eines  egyptischen  Vol- 
kes.  Genes,  r.  sct.  37,  36*  wird  כסלחים ‎ (Gen. 
10.  14)  übers.  פקוסים.‎ 


kommt,  so  macht  es  die  Schuldforderung  un־ 
gütig,  eig.  bringt  sie  fort.  Git.  33^  u.  ö.  כל‎ 
דכלקדעגאדעתא ‎ דרבכן* ‎ נלקדש ‎ ראפקעיכהר ‎ רבכן‘ ‎ לקדרמוץ‎ 
נליכיד ‎ wer  sich  eine  Frau  antraut,  traut  sie  im 
Sinne  der  Kabhanan  (d.  h.  dass  sowohl  das 
Schliessen  der  Ehe,  als  auch  die  Fortdauer  der- 
selben  nur  dann  Giltigkeit  haben  sollen,  wenn 
die  Rabbinen  damit  einverstanden  sind;  wenn 
daher  später  ein  Umstand  eintritt,  der  nach  An- 
sicht  der  Rabbinen  die  Ehe  annullirt;  wenn  z.  B. 
eine  Ehescheidung  stattgefunden,  die  nach  rab- 
binischem  Gesetz  gütig,  obgleich  sie  nach  mo- 
saischem  Gesetz  ungiltig  ist);  so  entziehen  die 
Rabbanan  die  Giltigkeit  der  Trauung  vom  An- 
fange  an,  infolge  dessen  die  Ehe  ganz  an- 
nullirt  wird.  Das.  36י^  R.  Ammi  und  R.  Assi, 
דאלרכלי ‎ לאפקרעי ‎ כלכלרכא ‎ die  so  mächtig  (d.  h.  als 
Richter  so  angesehen)  waren,  dass  sie  Geld  ent- 
ziehen  konnten.  —  Uebrtr.  Das.  36^  נלעיקרא‎ 
בכלאי ‎ אפקעיכהר ‎ wodurch  haben  sie  von  vorn 
herein  die  Zeichen  ihrer  Unterschrift  bekannt 
gemacht?  —  Ithpe.  gespalten  werden,  sich 
spalten,  s.  TW. 

^פרן  m.  das  Spalten,  Springen,  Spalt, 

Sprung.  Pes.  84 כלעורם ‎ פקע ‎ ^85 ‎ .יי  wegen  Sprin- 
gens  der  Knochen,  die  vor  glühenden  Kohlen 
liegen.  Genes,  r.  sct.  94,  91®  Schittimhölzer 
brachten  sie  nach  Egypten,  רלא ‎ כנלצא ‎ בזעם ‎ לא‎ 
קעגר ‎ רלא ‎ פקע ‎ und  es  fand  sich  an  ihnen  weder 
ein  Knoten  noch  ein  Sprung. 

)?פמי  m.  (vgl.  פקע ‎ Hif.  nr.  3)  1)  Docht, 

Geflochtenes.  Schek.  5,  1  בן ‎ בבי ‎ על ‎ הפקיע‎ 
(im  j.  Tlmd.  כלנלרכה ‎ על‎ )  Ben  Bebai  (ein  Tempel- 
herr)  war  über  den  Docht  gesetzt;  d.  h.  er  be- 
aufsichtigte  die  Priester  und  Leviten  beim  An- 
fertigen  der  Dochte,  j.  Pea  YIII,  21^  mit.  wird 
unsere  Stelle  übersetzt:  עוכתכלכה ‎ על ‎ הפתילה ‎ dass, 
j.  Schek.  Y,  48^^  un.  dass.  —  2)  Riemen  oder 
Streifen  von  harten  Dingen,  von  Leder 
oder  groben  Zeugen.  Jom.  23^  derjenige 
Priester,  der  beim  Loosen  trügerisch  verfuhr, 
לרקה ‎ כלן ‎ הנלנלרכה ‎ בפקיע ‎ wurde  vom  Aufseher 
mittelst  des  Riemens  gegeisselt,  das.  erklärt 
כלרדא ‎ oder  כלטרקא ‎ s.  d.  W.  Abaji  das.  bemerkt 
zwar:  Er  hätte  seine  frühere  Ansicht,  dass  das 
פקיע ‎ in  Schek.  1.  c.  ebenfalls:  Docht,  פתילתא‎ 
bedeute,  nachdem  er  von  der  hier  citirten  Bo- 
rajtha  Kenntniss  erhalten,  aufgegeben  und  auch 
jene  Mischna  in  Schek.  durch  כגדא, ‎ Riemen, 
Schlägel,  erklärt.  Allein  es  obwaltete  hier, 
wie  es  scheint,  eine  irrthümliche  Identificirung 
von  נלבלרכה ‎ על ‎ הפקיע ‎ und  הנלכלרכה ‎ בפקיע‎ ,  s.  ob. 
Ausserdem  ist  in  Schek.  1.  c.  die  Rede  blos  von 
den  Gegenständen,  die  zu  den  Tempelbedürf- 
nissen  gehören,  wie  die  Siegel,  Trankopfer, 
Loose  u.  dgl.,  nicht  aber  von  nebensächlichen 
Funktionen,  wie  das  Geissein  der  trügerischen 
Priester.  Edij.  3,  5  s.  3  —  .בית ‎ פקיע‎ )  Bün- 


klärt  durch  נלפע״ילין, ‎ s.  פעול. ‎ Esth.  r.  sv.  חרד,‎ 
102®  betrachte  nur  den  Wohlstand  Ahaswer’s; 

שהכל ‎ נלפקיעין ‎ בחבלי ‎ :גנלר ‎ רבחבלי ‎ פעגתך ‎ רכ'‎ 

denn  während  alle  anderen  Menschen  ihre  Decken 
mit  wollenen  und  leinenen  Schnuren  durchflech- 
ten,  hat  jener  sie  aus  Byssus  und  Purpur  ge- 
flochten.  —  4)  (mit  flg.  שער) ‎ den  Marktpreis 
erhöhen,  bes.  Esswaaren  vertheuern,  eig. 
den  Preis  in  die  Höhe  treiben.  Taan.  15^ 

אין ‎ גרזרין ‎ תענית ‎ על ‎ הצברר ‎ בתחלה ‎ בחכליכגי ‎ כולא‎ 
להפקיע ‎ השערים ‎ man  verordnet  nicht  Fasten  für 
die  Gemeinde  von  vorn  herein  an  einem  Don- 
nerstag,  um  nicht  die  Preise  der  Esswaaren  in 
die  Höhe  zu  treiben.  Wenn  die  Menge  näml., 
bevor  sie  Kenntniss  von  dem  anbefohlenen  Fasten 
erlangt  hat,  sehen  wird,  dass  man  für  zwei 
Hauptmahlzeiten,  näml.  für  den  Abend  des  Fast- 
tages  zum  Frühstücken  und  für  die  Sabbat- 
mahlzeiten,  viel  Esswaaren  einkauft,  so  wird 
man  hieraus  auf  das  Missrathen  der  Feldfrüchte 
schliessen,  infolge  dessen  die  Preise  steigen  wür- 
den.  Wenn  hing,  die  Fasten  bereits  einige  Tage 
früher  begonnen  haben,  so  wird  der  Grund  des 
Einkaufes  der  vielen  Esswaaren  allgemein  be- 
kannt  werden.  Meg.  17  רכלה ‎ ראר ‎ לרכלר ‎ ברכת ‎ יי‎ 
השכים ‎ בתשיעית ‎ כנגד ‎ כלפקיעי ‎ שערים ‎ רכ' ‎ welche 
Absicht  hatten  die  Gelehrten,  dass  sie  die  Be- 
nediction  über  die  Fruchtbarkeit  der  Jahre  als 
die  neunte  im  Achtzehngebet  bestimmten?  Sie 
zielten  auf  die  Yertheiierer  der  Marktpreise  hin; 
denn  auch  David  hat  das  Gebet:  ״Zerbrich  den 
Arm  der  Frevler“  im  neunten  Psalm  gesagt  (so 
nach  der  talmud.  Zählung,  wonach  Ps.  1  und  2 
einen  Ps.  bilden,  während  bei  uns  Ps.  10, 15). 

^פס  ch.  (syr.  1  (פקע‎ )  hervorbre- 

eben,  abspringen,  eig.  spalten.  B.  mez.  20^^ 
פקע ‎ ארזא ‎ דבי ‎ רב ‎ die  Cederpfoste  des  Studien- 
hauses  sprang.  Thr.  r.  sv.  חכלית ‎ ®53 ‎ ,רבתי‎ 
דשריתא ‎ דביתא ‎ פקעא ‎ ich  sah  im  Traume,  dass 
das  Gebälk  des  Hauses  sprang.  Ab.  sar.  28’י 
פקעא ‎ עיכא ‎ das  Auge  sprang  heraus.  Das.  65^ 
עיכא ‎ דבעי ‎ לכליחזי ‎ לכר ‎ בישרתא ‎ תפקע ‎ das  Auge, 
das  euer  Unglück  sehen  will,  möge  heraus- 
springen.  Das.  פקע ‎ עיכא ‎ דבר ‎ שישך ‎ das  Auge 
des  Bar  Scheschach  sprang  heraus.  Trop.  j. 
Keth.  YIII,  32 יי ‎ ob.  פקעת ‎ כליבייהר ‎ קדרשתן ‎ ihre 
Heiligkeit  geht  von  ihnen  fort.  Chull.  139^ 
dass.  j.  M.  kat.  I  Anf. ,  80^  man  gestattete, 
das  Getreide  auf  schattigem  Boden  (vgl.  כלקרתא)‎ 
in  der  Festwoche  zu  ernten;  דלא'‎ יפקען ‎ ריאבדרן‎ 
damit  es  nicht  auswachse  und  verderbe.  —  2) 
sich  verbreiten.  Part.  Peil  Jeb.  37י'  die  Ge- 
lehrten,  דפקיע ‎ שכלייהר ‎ deren  Namen  verbreitet 
sind.  Uebrtr.  B.  bath.  164 רכלי ‎ פקיע ‎ רבי ‎ בנלקרשר ‎ 'י 
Ar.  (= בקיא ‎ ,בקיעב  s.  d.  W.;  Agg.  בקיע) ‎ ’war 
denn  Rabbi  bekannt  mit  einem  zugeknüpften 
Dokumente?  vgl.  גט.‎ 

Af.  אפקע ‎ herausbringen.  Schebu.  48יי 
אתיא ‎ שביעית ‎ אפקעתיה ‎ wenn  das  Sabbatjahr 


פיק*,זץ ‎ ch.  (— ןק־הערת) ‎ wilde  Gurken,  s. 

TW.  ’ 

פקיעין ‎ Pekün,  Name  eines  Ortes,  wo  E. 

Josua  seine  Schule  hatte.  Snh.  32יי.  Num.  r. 
sct.  12,  223®  u.  ö.  —  Dafür  auch  בכןיעץ ‎ s.  d. 

פקפק ‎ PUp.  (von  פרק ‎ gehen)  wankend,  lose 
machen,  erschüttern,  eig.  auseinandergehen 
lassen.  Suc.  15^  ' בלפקפק ‎ רכרטל ‎ אחת ‎ כלביכתים ‎ רכ 
man  macht  die  Latten  (womit  man  die  Fest- 
hütte  bedacht  hat)  lose,  weitet  sie  auseinander 
und  nimmt  eine  Latte  aus  ihrer  Mitte  fort. 
Das.  ö.  j.  Schabb.  XV  Anf.,  15^  die  Chacha- 
mim  stimmen  der  Ansicht  des  R.  Meir  bei, 

* בחרתכלרת ‎ עגבקרקע ‎ שכלפקפקי;* ‎ רכלפקיעין‘ ‎ רכלתיררן 
רחרתכץ ‎ בשבת ‎ רב׳ ‎ betreffs  der  Verschlüsse  auf 
dem  Erdboden  (wie  z.  B.  Thüren  der  Brunnen 
und  Höhlen,  welche  mittelst  der  Stricke  befestigt 
sind),  dass  man  sie  am  Sabbat  locker  machen, 
sie  zerfasern,  auflösen  oder  zerschneiden  darf 
u.  s.  w.,  vgl.  auch  פלןע. ‎ (Schabb.  146^  steht 
unser  W.  nicht.)  Das.  XX  g.  E.,  17*^.  j.  Meg. 
I,  71^  mit.  und  j.  Bez.  V,  63^  ob.  dass.  —  2) 
trop.  eine  rabbinische  Verordnung  oder 
Satzung  erschüttern,  daran  rütteln.  Edij. 
5,  6  Elasar  ben  Chanoch  wurde  in  den  Bann 
gethan,  שפקפק ‎ בטהרת ‎ ידים‎ ,  weil  er  an  der  ver- 
ordneten  Reinigung  (Waschung)  der  Hände  rüt- 
telte.  Ber.  19^  steht  בנטילת ‎ anst.  בטחרת, ‎ s. 
נדד ‎ ,כדי‎ .  Ab.  sar.  35^  das  Verbot,  Käse  der 
Nichtjuden  zu  essen,  * גזירדל ‎ חדשח ‎ חיא ‎ ראין 
נלפקפקין ‎ בח ‎ ist  eine  neue  Verordnung,  man  darf 
daher  an  ihr  nicht  rütteln,  vgl.  גדלתא ‎ ,גזירא‎ • 
Part.  pass.  Genes,  r.  sct.  78,  77^  שהיר ‎ חברכרת‎ 
נלפרקפקרת ‎ בידר ‎ והיכן ‎ כתארששר ‎ לר ‎ כאן* ‎ רב׳ ‎ die 
Segnungen,  (welche  Jakob  von  seinem  Vater 
erhalten  hatte)  waren  früher  bei  ihm  wankend. 
Wann  aber  wurden  sie  ihm  befestigt?  Hier: 
״Mein  Bruder  behalte  was  du  hast“  (Gen.  33,  9). 
Das.  sct.  67  g.  E.  dass,  mit  Bez.  auf  Gen.  28,  1: 
״Isaak  segnete  den  Jakob.“  —  3)  hin-  und 
herwanken,  unentschlossen  sein.  Midr. 
Tillim  zu  Ps.  53  Anf.  (mit  Bez.  auf  לפיקה,‎ 
1  Sm.  25,  31)  Abigajil  sagte  zu  David:  Wenn 
ein  Process  vor  dich  kommen  würde,  dass  ein 
Armer  über  einen  Reichen,  weil  er  vergeblich 
von  ihm  ein  Almosen  verlangt  hatte,  herfiel  und 
ihn  tödtete;  כלה ‎ אתה ‎ ארכלר ‎ לר ‎ ראתה ‎ כלפקפק ‎ בדבר‎ 
ראין ‎ אתה ‎ יכרל ‎ להרציאר ‎ כלפיך ‎ רהן ‎ ארכלרים ‎ לא‎ 
עשה ‎ כן ‎ לכבל ‎ שלא ‎ כתן ‎ לר ‎ ראתה ‎ כלפקפק ‎ .  .  .  אל‎ 
תפקפק ‎ בפיך ‎ ראל ‎ תאכלר ‎ בשביל ‎ שאכי ‎ כללד ‎ אין‎ 
אדם ‎ כלרכיחכי ‎ הרכח ‎ אתה ‎ לעצכלך ‎ was  würdest  du 
hierauf  sagen?  Du  wirst  sicherlich  mit  deinem 
Ausspruch  hin-  und  herschwanken,  ohne  ihn  aus 
deinem  Munde  hervorbringen  zu  können.  Dann 
würde  man  sagen:  Verfuhr  er  denn  nicht  eben- 
so  mit  Nabal,  den  er,  weil  er  ihm  nichts  ge- 
geben  hatte,  tödtete;  du  würdest  schwanken, 
beunruhigt  sein.  Wende  dich  aber  nicht  hin 


del  von  Aehren  oder  Strohhalmen.  B. 
kam.  117*^  הרשט ‎ לי ‎ פקיע ‎ זה ‎ Ar.  (Agg.  פקיע ‎ עכליר‎ ) 
reiche  mir  dieses  Bündel.  Tosef.  B.  mez.  VIII 
Anf.  פקיע ‎ עכליר ‎ Bündel  von  Strohhalmen.  — 
PI.  Schabb.  155 פקיעין ‎ יי .  Das.  פקיעי ‎ עכליר‎ ,  vgl. 
פספס. ‎ Tosef.  Suc.  I  Anf.  u.  ö. 

ב?ןעד=)‎ ./פהעהא‎ .פק;<א ‎ ;  davon  contrah. 

פקתא ‎ ,פקא ‎ s.  d.)  Spalt.  Ab.  sar.  28^  ob.  יעקב ‎ S 
חש ‎ בפיקעא ‎ R.  Jakob  litt  am  Spalt,  Oeffnung 
des  Mastdarms.  Das.  man  nehme  als  ein  Heil- 
mittel  den  Kern  einer  Dornfrucht  רליכח ‎ פיקעא‎ 
להדי ‎ פיקעא ‎ und  richte  den  Spalt  des  Kerns 
gegen  den  Spalt  des  Mastdarms.  Das.  פיקעא‎ 
עילאה ‎ .  .  .  פיקעא ‎ תתאה ‎ der  obere,  nach  aussen 
zu  gekehrte  Spalt  des  Mastdarms;  der  untere, 
innen  liegende  Spalt  des  Mastdarms. 

פקר^^ה ‎ fem.  (eig.  Part,  pass.)  1)  Erdriss, 

Spalt,  j.  Schebi.  HI  Anf.,  34®  ob.  ההן ‎ פקועה‎ 
דבקעתא ‎ die  Pfütze,  Erdriss  im  Bruchthal,  wo 
sich  näml.  die  Jauche  vom  Dünger  und  der 
Regen  ansammelt.,  als  Uebersetzung  von  כלתרק‎ 
s.  d.  —  2)  aufgeschlitztes  Thier.  Chull. 
69*^  בן ‎ פקרעה ‎ das  Junge  eines  geschlachteten, 
trächtigen  Thieres,  dessen  Leib  man  aufreisst 
und  das  Junge  herausnimmt.  Das.  74^יי  fg.  dass. 
—  3)  (=פקעתב)  Knäuel,  j.  Schebi.  VH  Anf., 
37®  ההן ‎ פקרעה ‎ jenes  Knäuel. 

פקעת/. ‎ (verwandt  mit  בקעת) ‎ Knäuel.  Kel. 

10,  4  הפקעת ‎ של ‎ גכלי ‎ das  Knäuel  von  Stauden. 
Genes,  r.  sct.  12  Anf.  dass.,  s.  פלטין. ‎ Khl.  r.  sv. 
76  ,רפכיתי ‎ אכי‎ ^  u.  ö.  —  PI.  Ke1r17,  2  פקעירת‎ 
של ‎ שתי* ‎ die  Knäuel  des  Gewebeaufzuges.  Chag’. 
12^  als  Gott  die  Welt  erschuf,  היה ‎ כלרחיב‎ 
רהרלך ‎ כשתי ‎ פקעירת ‎ של ‎ שתי ‎ עד ‎ שגער ‎ בר ‎ הקבה!‎ 
רהעכלידר ‎ רכ' ‎ dehnte  sie  sich  immer  weiter  aus, 
wie  die  zwei  Knäuel  des  Gewebeaufzuges,  bis 
Gott  sie  anschrie  und  sie  zum  Stehen  brachte; 
mit  Bez.  auf  Hi.  26,  11.  Genes,  r.  sct.  10  Anf. 

כטל ‎ הקבלה ‎ שתי ‎ פקיעירת ‎ אחת ‎ של ‎ אשי ‎ ראחת ‎ של‎ 
שלג ‎ רפתכן ‎ זה ‎ בזה ‎ רכלהן ‎ כברא ‎ הערלם ‎ Gott  nahm 
zwei  Knäuel,  eines  aus  Feuer  und  eines  aus 
Schnee  und  verwickelte  sie  miteinander;  und 
daraus  wurde  die  Welt  erschaffen.  B.  kam.  119^ 
שיררי ‎ פקעירת ‎ die  Ueberreste  von  den  Knäueln 
beim  Weben. 

פקן^חא/. ‎ das  Ausgehen,  Müssiggehen. 

Keth.  47*  יהיב ‎ לה ‎ שכר ‎ פקעתה ‎ er  giebt  ihr  die 
Belohnung  ihres  Müssigganges. 

פקודות/, ‎ pl.  (— bh.  פקערת) ‎ wilde  Gurken, 
die  eiförmig  und  vom  bittern  Geschmack 
sind  und  die  bei  der  leisesten  Berüh- 
rung  platzen  und  ihren  Samen  herausschies- 
sen.  Schabb.  24^  שכלן ‎ פקרערת ‎ das  Oel  dieser 
Gurken.  Kel.  17,  17  שפרפרת ‎ .  .  .  של ‎ פקרערת‎ 
das  Rohr,  innerhalb  der  wilden  Gurken. 
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fort“  (Gen.  29,  10).  כזה ‎ עוהרא ‎ כלעביר ‎ פקק ‎ נ7על‎ 
פי ‎ :!גלרחרת ‎ wie  Jem.,  der  (mit  Leichtigkeit)  den 
Verschluss  (Deckel)  von  der  Oeffnung  des  Glases 
entfernt.  Tosef.  Ter.  VII  g.  E.  אם ‎ היה ‎ פקק‎ 
חרצץ ‎ רה' ‎ wenn  der  Verschluss  scheidet,  j.  Ter. 
VIII,  45^^  mit.  נלכרסה ‎ ראייר ‎ פקרק ‎ אסור ‎ פקרק‎ 
ראיכר ‎ נלכרסה ‎ אם ‎ היה ‎ פקקר ‎ חרץ ‎ כלרתר ‎ wenn  die 
Flasche  (die  Flüssigkeit  enthält)  bedeckt,  aber 
nicht  zugestopft  ist,  so  darf  man  die  Flüssig- 
keit  nicht  trinken  (weil  eine  Schlange  den 
Deckel  fortgehohen  und  daraus  getrunken  haben 
könnte,  vgl.  גילרי); ‎ wenn  jedoch  die  Flasche  blos 
zugestopft,  aber  nicht  bedeckt  ist,  so  ist  jene, 
wenn  die  Verstopfung  (der  Stöpsel)  scheidet,  zu 
trinken  erlaubt.  Das.  נלעזיבטל ‎ בפיקקר ‎ wenn  die 
Flasche  mittelst  des  Stöpsels  fortgenommen  wer- 
den  kann.  —  Uebrtr.  B.  kam.  81^  רבגפכים ‎ נלן‎ 
הפקק ‎ רלנלעלה ‎ bei  den  Weinstöcken  von  den 
Knoten  an,  aufwärts. 

פמ1רןלת ‎ /.  (contrali.  aus  פקרלקלת; ‎ Stw.  פקל‎ 

י  • •!«  V•►•  •^T 

— פצל ‎ spalten,  trennen)  Sichverzw  eigen  des, 
Sichsp altendes,  Aestendes.  PI.  Sifra  Wa- 
jikra,  Abschn.  Nedaba  cap.  17  Par.  14  ״das 
Fett  auf  den  Lenden“  (Lev.  3,  10),  זה ‎ החלב‎ 
תiקלi עגבץ ‎ הפק  das  ist  das  Fett  zwischen  den  sich 
verzweigenden  Fleischtheilen  oder  Adern.  Das. 
cap.  19  ״das  Fett,  das  nahe  dem  Schwänze  ist“ 
dass.  Dafür  auch  קכרקברת ‎ s.  d.  Tosef.  Chull. 
IX  g.  E.  steht  dafür  פקרקרות ‎ mit  Wechsel  der 
liquidae.  Scheilt.  z.  St.  aram.  übers.  אקליברסתא‎ 
s.  d. 

cÄ.  ( — פקרקלת) ‎ Sichver zweigen- 

des.  Genes,  r.  sct.  78,  76*^^  האי ‎ פקרקלתא ‎ דגידא‎ 
שריא ‎ רכ' ‎ das  Sichverzweigende  der  Spannader 
ist  biblisch  zu  essen  erlaubt;  Israel  jedoch  hält 
es  für  verboten. 

פקר ‎ (syn.  mit  פקל ‎ s.  d.,  Grndw'.  פק) ‎ ein 

freies,  zügelloses  Leben  führen,  insbes. 
die  Gesetzlehre  häretisch  erklären,  eig. 
sich  vom  Gesetze  losmachen.  Meg.  25^  s.  ערער.‎ 
j.  Ber.  IX,  12^  un.  פקרר ‎ הנליכץ ‎ die  Häretiker 
entarteten,  s.  כלץ. ‎ Jelamd.  zu  Num.  13,  27 
(citirt  vom  Ar.)  ״Sie  erzählten  ihm,  .  .  .  das  Land 
ist  gut“  u.  s,  w.  הרשע ‎ הפוקר ‎ שהוא ‎ בא ‎ לרנלר‎ 
לשרן ‎ הרע ‎ הוא ‎ נלתחיל ‎ כלן ‎ הטרבה ‎ der  zügellose 
Bösewicht,  der  sich  anschickt,  Verleumdungen 
auszusprechen,  beginnt  gewöhnlich  mit  Lobes- 
erhebiingen.  j.  Snh.  II,  20^  mit.  פקרה ‎ עצכלה ‎ sie 
gab  sich  preis,  s.  פגם.‎ 

Hif.  הפקיר ‎ (im  palästinischen  Dialekte  gew. 
הבקיר, ‎ S.  בקר) ‎ sein  Besitzthum  freigeben, 
als  frei  für  Jedermann  erklären.  Git. 
39^  fg.  הכלפקיר ‎ עבדר ‎ wenn  Jem.  seinen  Sklaven 
für  frei  erklärt  (dass  jeder  von  ihm  Besitz  er- 
greifen  könne),  j.  Schek.  3^  (in  Agg.  des  bab. 
Tlmd.)  התקיבר ‎ שיהר ‎ נלפקירין ‎ את ‎ הל ‎ השדה ‎ die 
Gelehrten  verordneten,  dass  man  das  ganze  Feld 
als  frei  erklären  soll.  Part.  Hofal.  Snh.  49* 


und  her,  dass  du  etwa  sagest:  Mich  wird  Nie- 
mand,  da  ich  König  bin,  zurechtweisen;  mögest 
du  doch  dich  selber  zurechtweisen!  —  Hithpa. 
erschüttert  w^erden.  Ber.  28^  עד ‎ שיתפקפקר‎ 
כל ‎ חרלירת ‎ שבשדרה ‎ Mss.  (vgl.  Dikduke;  Agg. 
שיתפקקר) ‎ bis  alle  Glieder  im  Rückgrat  erschüt- 
tert  werden. 

פקפק ‎ ch.  (=פקפק  nr.  2)  an  einer  Satzung 

rütteln,  ihre  Verpflichtung  in  Abrede 
stellen.  Suc.  43^  אתר ‎ לפקפרקי ‎ בלרלב ‎ man 
könnte  am  Gebot  des  Feststrausses  (am  Hütten- 
feste)  rütteln. 

פיקפוק ‎ w.  eig.  Erschütterung,  übrtr. 
Tadel,  Vorwurf.  PI.  j.  Snh.  II,  20יי  mit. 
פקפרקי ‎ דברים ‎ היר ‎ שם ‎ אנלרה ‎ כד ‎ תיפרק ‎ פקפרקתך‎ 
יהר ‎ ארנלרים ‎ עליך ‎ שרפך ‎ דבלים ‎ את ‎ dort  (bei  der 
Strafrede  Abigajil’s  an  David,  s.  פקפק) ‎ fielen 
erschütternde  Vorwürfe.  Sie  sagte  näml.  zu 
ihm:  Wenn  dein  Tadel  (oder:  dein  schwanken- 
des  Wesen,  bei  Gelegenheit  ähnlicher  Verbre- 
eben,  die  von  Andern  verübt  wurden)  heraus- 
kommt,  so  wird  man  sagen,  dass  du  ebenfalls 
Blut  vergossen  hast. 

פקק ‎ ausstopfen,  verstopfen.  KeL  3,  8 

כל ‎ שפך ‎ .  .  .  שפקקר ‎ בזפת ‎ ein  Trichter,  den  man 
mit  Pech  verstopfte.  Das.  28,  2  ein  Lappen, 
שהתקיכר ‎ לפרק ‎ בר ‎ את ‎ הכלרחץ ‎ den  man  zuberei- 
tete,  um  damit  die  Löcher  des  Badehauses  zu 
verstopfen.  Schabb.  24,  5  (157*)  פקקו ‎ את‎ 
הכלארר ‎ man  verstopfte  das  Lichtloch,  die  Luke. 
Das.  53*  פרקקין ‎ לח ‎ זרג ‎ בצרארה ‎ man  muss  dem 
Thiere  (das  am  Sabbat  ausgetrieben  wird)  die 
Schelle  am  Halse  verstopfen,  damit  sie  nicht 
klingele.  Part.  pass.  Das.  64יי  fg.  זרג ‎ פקוק ‎ eine 
verstopfte  Schelle,  j.  Schabb.  XVII  g.  E.,  16^ 
' קכה ‎ שהתקיבר ‎ להירת ‎ פרקק ‎ בר ‎ החלרן ‎ רכ  Rohr, 
das  man  zubereitet  hat,  um  damit  das  Fenster 
zu  verstopfen.  Par.  5,  7  פקקה ‎ בסכלרטרט ‎ wenn 
man  die  Oeffnung  einer  Badestelle  mit  einem 
Lappen  verstopfte,  j.  Erub.  VIII  g.  E.,  25^. 
Pesik.  r.  sct.  16,  33®  u.  ö.  —  Tosef.  Maasr.  I 
Anf.  כלפקק ‎ ed.  Zkrm.,  ed.  Wilna  כלקפיץ ‎ .  . .  קיפץ‎ , 
rieht,  jedoch  die  Einend,  des  R.  Elia  Wilna 
כלפקיס ‎ .  .  .  פיקס‎ .  —  Hithpa.  verstopft,  un- 
sichtbar  werden.  Jeb.  63*^  כירן ‎ שבשא ‎ אדם‎ 
אשה ‎ ערברתיר ‎ בלתפקקין ‎ wenn  Jem.  eine  Frau  hei- 
rathet,  so  werden  seine  Sünden  unsichtbar,  d.  h. 
verziehen;  mit  Ansp.  auf  ריפק, ‎ Spr.  18,  22. 
lieber  Ber.  28^י  s.  פקפק ‎ im  Hithpa. 

פקק ‎ cli.  (=פקק)  verstopfen,  zuschütten, 

s.  TW.' 

וקק ‎ m.  Verstopfung,  d.  h.  etwas,  wo- 

mit  man  verstopft,  Verschluss.  Schabb.125^ 
פקק ‎ החלון ‎ die  Verstopfung  des  Fensters;  eine 
Art  Fallthür,  womit  man  eine  Luke  verschliesst. 
Das.  137^  dass.  Genes,  r.  sct.  70,  70*  ״Jakob 
rollte  den  Stein  von  der  Mündung  des  Brunnens 
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Wunde  legt)  ist  nicht  wegen  heterogener  Pflan- 
zen  verboten;  weil  näml.  nur  die  Bekleidung 
aus  solcher  Mischung  verboten  ist. 

1  פהריס ‎ m.  PI.  פדהןס‎ ;פהןךיסץ ‎ PI.  פרלןפץ ‎ (gew. 

•  •  •  •  « ׳ 

אפכןדסץ ‎ mit  prosthet.  א,  s.  d.  W.)  eine  lang 
herunterhängende  Kopfhülle,  als  Unter- 
kleid.  Pesik.  Schek.,  15^  לכללך ‎ עוהיר ‎ לר ‎ פקריסין‎ 
דזרבה ‎ רה' ‎ Ar.  (Ag. •אפקרסין)  ein  Gleichniss  von 
einem  König,  der  viele  Kopfhüllen,  Unterkleider 
hatte.  Levit.  r.  sct.  2, 146^  und  sct.  24,  168^  dass. 
Ar.  (Ar.  Var. *פרקהין  trnsp.).  Kel.  29,  1  *;פרקרסר 
K.  Simson  (Agg.  אפקרסץ ‎ ;  ebenso  Hai  in  s.  Com- 
ment,  und  Ar.  sv.  Ersterer  erklärt  das  W.  als  ein 
griechisches?).  Mikw.  10,  4  דדקטר ‎ טגבפקרסים‎ 
טבכתן: ‎ R.  Simson  (Agg.  עובפרקסים) ‎ der  Knoten 
des  Unterkleides  an  der  Schulter.  Tract.  Derech 
erez  X  Anf.  wenn  man  baden  geht,  פרשט ‎ את‎ 
חלרקר ‎ ראחר ‎ כך ‎ כלתיר ‎ את ‎ פרקסר ‎ התחתרבה ‎ so 
zieht  man  sich  das  Hemd  aus,  sodann  bindet 
man  das  Unterkleid  auf.  Das.  ö. 

פקריס‎ —) ‎ ./‎ פיקרסות‎ )  Hülle,  die  von  der 

Kopfbedeckung  herunterhängt.  Nid.  48^ 
*פרקרסרתן  Ar.  hv.,  vgl.  .אפהןרסות‎ 

פהרוס ‎ od.  פרהדום ‎ m.  Adj.  (trnsp.  u.  verk.  aus 

gr.  xap7r056T׳if]^  od.  xap71:050T7jp)  Fruchtgeber, 
Fruchthändler.  Pesik.  Bachodesch,  104^  ein 
König  wollte  eine  Frau  von  edler  Herkunft 
heirathen,  jedoch  nicht  eher,  als  bis  er  ihr  zu- 
vor  Gefälligkeiten  erwiesen.  ראדל ‎ ארתה! ‎ אצל‎ 
פקררס ‎ רנלילא ‎ חיקדל ‎ פקריסץ ‎ רה׳ ‎ Ar.  (Ag.  פרקדרס‎ 
פרקדיסץ ‎ ...,  ebenso  Ar.  Var.;  Jalk.  I,  78® 
פרקררס ‎ .  .  .  פרקריסים‎ )  als  er  sie  bei  einem 
Fruchthändler  stehen  sah,  so  füllte  er  ihre  Schach- 
tel  mit  Früchten  (0  xap7r6ö•  5:Er  liess  Israel 
Honig  aus  dem  Felsen  saugen“  u.  s.  w.  (Dt.  32, 
13),  vgl.  פטם ‎ u.  a. 

11  פסרים ‎ m.  Frucht.  PI.  פנןריסץ ‎ s.  vrg.  Art. 

^  • 

פקתא ‎ fem.  (tmsp.  aus  פתנןא, ‎ syr. 
Becher,  Pokal.  Esth.  r.  sv.  ^^102 ‎ ,רדעזתיה‎ 
אין* ‎ ארכס ‎ בפקתא ‎ לפרם ‎ דתכלן* ‎ שאתן* ‎ בגסא ‎ לפיכך‎ 
״  אין ‎ ארכס ‎ בפקתא‎ Niemand  zwang“  (Esth.  1,  8) 
betreffs  des  Pokals;  weil  man  dort  (bei  Gast- 
mählern  in  Persien)  die  Gäste  zwang,  in  grossen 
Pokalen  zu  trinken  (vgl.  5סא); ‎ daher  heisst  es 
hier:  Niemand  zwang  betreffs  des  Pokals.  Die 
Trgg.  haben  dafür  פתקא, ‎ vgl.  auch  —  .סרפכןא‎ 
פ^ן־תא ‎ s.  .פ?ןא‎ 

פר ‎ יפר ‎ m.  (=bh.  Stw.  פרר ‎ s.  d.)  Farr, 
Stier.  PI.  Par.  1,  2  R.  Jose,  der  Galiläer,  sagte: 

פרים ‎ בבי ‎ שתים ‎ . . .  רחככלים ‎ ארכלרים ‎ אך ‎ בכי ‎ שלש‎ 
ר׳ ‎ בלאיר ‎ ארנלר ‎ אך ‎ בבי ‎ ארבע ‎ רבכי ‎ חכלש ‎ כשרים ‎ רכ׳‎ 
״Farren“  (als  Opfer)  müssen  zweijährig  sein. 
Die  Chachamim  sagen:  Auch  dreijährige;  R. 
Meir  sagt:  Auch  vier-  und  fünfjährige  sind  taug- 
lieh;  allein  man  nimmt  solche  alte  Farr en  nicht, 
aus  Ehrerbietung.  Taan.  23^  פר ‎ דרדאדל ‎ der 


״Joah  wurde  begraben  1) ‎ “בביתר ‎ בכלדבר ‎ Kn. 
2,  34);  נלד ‎ כלדבר ‎ כלרפבןר ‎ לכל ‎ אך ‎ ביתר ‎ של ‎ יואב‎ 
כלרפקר ‎ לכל ‎ das  besagt:  So  wie  ״die  Wüste“  für 
Jedermann  frei  ist,  so  war  auch  ״das  Haus“ 
Joab’s  Allen  (Armen)  frei. 

פקר ‎ c/^.  (—פקר)  ein  freies,  zügelloses 

'  • 

Leben  führen,  freisinnige  Worte  spre- 
eben.  Snh.  38^  einen  nichtjüdischen  Epi- 
kuräer  (Freidenker)  sollst  du  widerlegen,  אבל‎ 
אפיקרררס ‎ ישראל ‎ כל ‎ שכן ‎ דפקר ‎ טפי ‎ aber  dem 
jüdischen  Epikuräer  (darfst  du  nichts  entgegnen), 
denn  er  könnte  hierdurch  noch  zügelloser  wer- 
den.  Das.  60^  כלי ‎ פקירי ‎ כרלי ‎ דאי ‎ sollten  denn  Israe- 
liten  so  sehr  zügellos  sein,  eine  Blasphemie  auszu- 
sprechen  ?  —  Af.  f r  e  i  g  e  b  e  n.  Suc.  44^  אפ ‎ כןר ‎ זיתיא‎ 
לחשרכיא ‎ gieb  die  Oliven  den  Armen  frei.  Ber. 
47a  אי ‎ בעי ‎ בלפקר ‎ לדר ‎ לככסי ‎ רדרה ‎ עכר ‎ wenn  er 
will,  so  giebt  er  seine  Güter  frei,  infolge  dessen 
er  arm  sein  würde.  B.  mez.  30^  לכרלי ‎ עלכלא‎ 
אפקרבהר ‎ רלך ‎ לא ‎ אפקרכדר ‎ für  jeden  Andern  hat 
er  diese  Gegenstände  für  frei  erklärt;  für 
dich  aber  hat  er  sie  nicht  für  frei  erklärt. 
Das.  68^  גללים ‎ אפקררי ‎ כלפקר ‎ לדר ‎ die  Exere- 
mente  giebt  man  frei.  —  Ithpe.  sich  gegen 
die  Gesetze  und  ihre  Vollstrecker  frei 
benehmen,  sich  auflehnen.  M.  kat.  16®  אי‎ 
נלתפקר ‎ בשליחא ‎ דבי ‎ דיכא ‎ wenn  er  sich  gegen 
den  Gerichtsboten  auflehnt.  Das.  דאי ‎ טבחא‎ 
דאיתפקר ‎ ברב ‎ טרבי ‎ jener  Fleischer,  der  sich 
gegen  R.  Tobi  auflehnte. 

פיקר ‎ w.  (?)  Händel,  Wort  streit.  Taan. 

18  לא ‎ לידרי ‎ פיקר ‎ בדדי ‎ ידרדאי ‎ Ar.  (Var.  עסק‎ 
דברים, ‎ steht  in  Agg.  nicht)  um  mit  den  Juden 
keinen  Wortstreit  zu  haben. 


Spalt,  Oeffnung.  Jeb.  76®  בי ‎ פרקרי ‎ die  Stelle 
an  der  Oeffnung  des  Mastdarms  =  פקעא ‎ s.  d. 
(ähnlich  בית ‎ דכקב‎ ,  s.  d.). 

פיקרין ‎ m.  (wahrsch.  für  פרקרין ‎ s.  d.  in  'פר; 

gr.  Tüoxapiov)  Häufchen  geschorener  Wolle, 
j.  Erub.  X  Anf.,  26®  ככלין ‎ פיקרין ‎ דיר ‎ בידר ‎ wie 
ein  Häufchen  geschorener  Wolle  waren  sie  (die 
Tefillin)  in  seiner  Hand.  Uebrtr.  Bündel 
(viell.  =  פרקלין ‎ cpaxsXo^)  oder  geflochtenes 
Seil  von 'Wolle.  Khl.  r.  sv.  אילר ‎ ®95 ‎ ,אי ‎ לך‎ 
דייתי ‎ שם ‎ פיקרין ‎ דייתי ‎ כררך ‎ על ‎ צרארר ‎ wäre  ich 
dort  anwesend  gewesen  (als  Salomo  den  Aus- 
Spruch  that:  ״Bringet  mir  ein  scharfes  Schwert“ 
u.  s.  w.,  1  Kn.  3,  24),  so  würde  ich  ein  Bündel 
um  seinen  Hals  gewickelt  (d.  h.  ihn  erdrosselt) 
haben. 

פקרית ‎ od.  פוקדית ‎ fem.  ph  aster  aus  ge- 
hecheitem  Flachs.  Tosef.  Kil.  V  g.  E.  דפקרית‎ 
רדציפד ‎ אין ‎ בדן ‎ כלשרם ‎ כלאים ‎ (ed.  Wilna  דפרקרית)‎ 
ein  Pflaster  aus  gehecheltem  Flachs  und  Woll- 
flocken  (die  man  zusammenwickelt  und  auf  eine 
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(eig.  hinausgesclioben)  100;  d.  h.  4900  Ellen, 
j.  Keth.  VI,  30*^  un.  תרץ ‎ חרלקרן ‎ פרא ‎ ציבדגד ‎ zwei 
Theile  weniger  einer  Kleinigkeit,  j.  Ab.  sar.  lY, 
43*^  un.  תבר ‎ כרלהרן ‎ פרא ‎ חד ‎ er  zerbrach  alle 
Götzenbilder,  mit  Ausnahme  eines  einzigen.  — 
2)  (gr.  Tcapa)  für,  neben,  j.  R.  hasch.  I,  57^ 
un.  ' פרא ‎ בסיליארם ‎ רב  für  den  König,  s.  אגריפרס.‎ 
j.  Scbabb.  I,  3^  mit.  פרח ‎ חד ‎ אפר ‎ aus  einer 
Viper  u.  s.  w.  s.  אפר ‎ III  Bd.  I,  566^.  j.  Keth. 
V,  30^  u.  ö.  s. ‘.פראפיררכרן 

פוראגון ‎ m.  (=פךגל  mit  Wechsel  der  liquidae, 

gr.  9pa׳y£XXt.0v)  Geissei,  Prügel.  Midr.  Til- 
lim  zu  Ps.  12  g.  E.  בלח ‎ לך ‎ ירצא ‎ לידקר ‎ בפרראגרן‎ 
רכ' ‎ woher  kommt  es,  dass  du  hinausgeführt 
wirst,  um  mit  dem  Prügel  gegeisselt  (durchbohrt) 
zu  werden?  In  den  Parall.  steht  פרגל ‎ s.  d. 

פראדוךן ‎ m.  AdJ.  (gr.  Tcapai^upo^,  ov)  an  der 

Thür  stehend.  Exod.  r.  sct.  33  g.  E.,  132*^ 
(mit  Ansp.  auf  Dt.  33,  4  כלארךעזח ‎ =  נלורשח ‎ ge- 
deutet)  בלח ‎ חתן* ‎ זח ‎ כל ‎ זבלן ‎ שלא ‎ כנ1ןא ‎ אררסתר‎ 
חרא ‎ חררח ‎ פראדררן ‎ לבית ‎ חנליר ‎ כלשכשאת ‎ חרי‎ 
אביח ‎ בא ‎ אצלח ‎ רה ‎ י  so  wie  der  Bräutigam,  he- 
vor  er  seine  Verlobte  geheirathet  hat,  an  der 
Hausthür  seines  Schwiegervaters  steht,  wenn  sie 
aber  bereits  verheirathet  ist,  ihr  Vater  zu  ihr 
kommt;  ebenso  heisst  es  bevor  die  Gesetzlehre 
Israel  gegeben  worden  war:  ״Mose  ging  zu  Gott“ 
(Ex.  19,  3),  nach  der  Gesetzgebung  hing.:  ״Sie 
sollen  mir  ein  Heiligthum  machen,  damit  ich 
unter  ihnen  wohne“  (das.  25,  8). 

פראידתין ‎ crmp.  wahrsch.  aus  פראידלין ‎ m. 
pl.  Tcapsöpoi)  Beisitzer  im  Ger ich'tsc’olle- 
gium,  Richter,  j.  Jom.  I,  38®  mit.  wird  פלחדרין‎ 
erklärt  durch  פראידרין ‎ .1 ‎ ,פראידתין ‎ Beisitzer,  s. 
.פרחדררלי‎ 

פריכריז‎ .פראכוריו ‎ m.  (gr.  7csp;yopov)  eig. 

Umgebung;  übrtr.  Jemds.  Besitzthum,  Ge- 
bi  et.  j.  Schebi.  IX,  38*^  un.  כלבית ‎ חרררן ‎ רעד‎ 
חים ‎ כלדיכח ‎ אחת ‎ פראכררץ ‎ (Agg.  פרא ‎ כררץ‎ )  von 
Beth  Choron  bis  zum  Meere  ist  eine  Stadt,  ein 
Gebiet.  Deut.  r.  sct.  11,  262^  אתח ‎ כפגשת ‎ עם‎ 
חנללאך ‎ בפריכרריןי‎ (בפירכררין) ‎ שלך ‎ רה' ‎ du  rängest 
mit  dem  Engel  auf  deinem  Gebiet  u.  s.  w.,  s. 

.פגש‎ 

—  T 

» 

פראלוקין ‎ m.  Name  eines  Edelsteins  von 

hellweisser  Farbe  (Xsuxov),  viell.  Onyx.  An 
pers.  paralak  Stahl  ist  hier  nicht  zu  denken. 
Exod.  r.  sct.  38  g.  E.  ירסך ‎ פראלרקץ ‎ für  den 
Stamm  Josef  (befand  sich  auf  dem  hohepriester- 
liehen  Brustschild)  der  hellweisse  Edelstein;  für 
bh.  .ישפח‎ 

פרהפוךנון ‎ יפראפורנוז ‎ masc.  (gr.  xa  71:apa- 

(pspva)  das,  was  die  Braut  ausser  der  Mit- 
gäbe  oder  Morgengabe  empfängt.  Zu- 
gäbe  zur  Mitgift  (=rabbin.  תרספת ‎ כתרבח‎ ). 
Das  W.  steht  gew.  getheilt:  פרח ‎ ,פרא ‎ פררלרן‎ . 


Stier,  auf  welchen  Choni  seine  Hände  legte  und  das 
Sündenbekenntniss  aussprach.  —  Fern.  פרח ‎ Kuh; 
insbes.  oft  (= פרח ‎ אדרכלח )  die  rothe  Kuh.  Par. 
2, 1  u.  ö.  steht  dafür  פרת ‎ חטאת ‎ die  Lustrationskuh. 
Par.  1,  1  R.  Elieser  sagt:  עגלח ‎ בת ‎ שנתח ‎ רפרח‎ 
בת ‎ שתים ‎ רחכבלים ‎ ארכלרים ‎ עגלח ‎ בת ‎ שתים ‎ רפרח‎ 
בת ‎ שלש ‎ אר ‎ בת ‎ ארבע ‎ ר' ‎ נלאיר ‎ ארנלר ‎ אך ‎ בת ‎ חנלש‎ 
כשרח ‎ רב' ‎ die  Sühnekalbe  muss  einjährig  und 
die  rothe  Kuh  zweijährig  sein.  Die  Chachamim 
sagen:  die  Sühnekalbe  zweijährig  und  die  rothe 
Kuh  drei-  oder  auch  vierjährig;  R.  Meir  sagt: 
Auch  die  fünfjährige  ist  tauglich  u.  s.  w.  Das. 

3, 5  חראשרנח ‎ עשח ‎ נלשח ‎ רחשכיח ‎ עשח ‎ עזרא ‎ רחנלש‎ 
בלעזרא ‎ ר  א  ילך ‎ רב' ‎ die  erste  rothe  Kuh  brachte 
Mose  dar,  die  zweite  Esra;  von  Esra’s  Zeit  an 
wurden  fünf  dargebracht.  Die  Chachamim  sagten: 
sieben  wurden  dargebracht;  Simon,  der  Sieger 
(oder  der  Gerechte)  und  Jochanan,  der  Hohe- 
priester,  brachten  je  zwei  Kühe  dar;  was  als 
Zeichen  eines  sehr  hohen  Alters  galt.  —  Davon 
rührt  der  Name  des  Talmud -Tractats:  Para, 
פרח ‎ her,  welcher  zumeist  über  die  gesetzlichen 
Bestimmungen  der  rothen  Kuh  handelt. 

פירא ‎ m.  (syr. ע..ןלן, ‎ hbr. פירי‎ ,פרי ‎ s.  d.)  Frucht. 

B.  bath.  36^  פירא ‎ רבא ‎ רפירא ‎ זרטא ‎ die  grosse 
und  die  kleine  (d.  h.  völlig  reife  und  halbreife) 
Frucht.  Suc.  31  לא ‎ גנלר ‎ פירא ‎ יי ‎ die  Frucht  ist 
noch  nicht  völlig  reif.  Ber.  39^  u.  ö.  —  Pl. 
* פירי ‎ ,פירין  s.  TW.  Schebu.  48^  u.  ö.  —  פירא‎ 
Graben,  s.  .פיר‎ 

פרא ‎ I  m.  Para,  Name  eines  Fisches.  Ab. 

דד ‎ ' 

sar.  40^  פרא ‎ Ar.,  s.  ארא ‎ und  .פלבלודא‎ 

׳  TT  T  : 


פרא ‎ II  פרי ‎ (wahrsch.  arab.  ^J)  laufen. 

j.  Schabb.  VI,  8®  un.  חיריא ‎ פרי ‎ בתרך ‎ eine 
Schlange  läuft  hinter  dir.  j.  Maas,  scheni  V,  56^ 
ob.  חרת ‎ פריא ‎ רחרא ‎ פרי ‎ פריא ‎ רחרא ‎ פרי ‎ sie  (die 
Kuh)  lief  und  er  lief  ihr  nach,  sie  lief  weiter 
und  er  lief  ihr  nach.  Num.  r.  sct.  12,  214 חנלא ‎ יי 
נלזיק ‎ פארי ‎ בתריח ‎ er  sah  einen  schädlichen  Geist, 
der  ihm  nachlief.  In  der  Parall.  Thr.  r.  sv. 
פרי ‎ בתר ‎ חבריח ‎ יי ‎ 55  ,רכלררב ‎ עברדח ‎ Ar.  (Agg. 
קאים) ‎ er  lief  dem  Andern  nach.  Das.  sv.  גדר,‎ 
64  ערקת ‎ תררתיח ‎ רפרא ‎ בתרח ‎ יי ‎ Ar.  (Agg.  נפק)‎ 
seine  Kuh  lief  und  er  lief  ihr  nach.  j.  Snh.  III, 
2105|יי.  j.  Ab.  sar.  IV,  44^  ob.  j.  Bez.  V,  63^  un. 


פרה ‎ ?פרא ‎ Adv.  1)  (gr.  :uspa)  jenseits, 

darüber  hinaus,  j.  Meg.  II  Anf.,  73^  חד ‎ פרח‎ 
חד ‎ Eines  vor  (eig.  darüber  hinaus)  dem  andern, 
vgl.  נלפרע. ‎ Genes,  r.  sct.  20  Ende  לפרם ‎ חילך‎ 
אכרל ‎ רפרא ‎ כלן* ‎ בלח ‎ דאת ‎ לביש ‎ ריתיר ‎ נלנלח ‎ דאת‎ 
שרי ‎ deinem  Vermögen  angemessen  speise,  weiter 
hinaus  als  du  hast,  verwende  auf  deine  Beklei- 
düng,  noch  mehr  auf  deine  Wohnung,  j.  Erub. 
II  g.  E.,  20יי  mit.  שרבעין ‎ (זכלכי;*) ‎ בלן* ‎ שרבעין ‎ חא‎ 
70  חכלשא ‎ אלפין ‎ פרא ‎ כלאח ‎ mal  70  (d.  h.  ein 
Geviert  von  70  Ellen)  beträgt  5000  weniger 
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פר1בגר1ח‎ 

:  :  T  וי‎ 


in  den  Privatbädern  b edient.  Genes,  r.  sct. 

63,  61 בד!דץ ‎ פרביטא ‎ שדרא ‎ ,  כלעוטן£ ‎ את ‎ בית ‎ ^י 
דנלרחץ ‎ ואחר ‎ כך ‎ כ7רחץ ‎ בכר ‎ של ‎ כ7לך ‎ רב׳ ‎ (Ar. 
liest  פרכיטא?) ‎ wie  jener  Badediener,  der  zuvor 
das  Badehaus  abspült,  reinigt  und  dann  erst  den 
Königssohn  badet.  Ebenso  verliess  Esau  zuerst 
den  Mutterleib,  damit  er  allen  Unflath  mit  sich 
nähme  und  dann  erst  wurde  Jakob  geboren. 

פורבי ‎ /.  (gr.  90pß5<׳)  Halfter;  gew.  dafür 

פררנלביא, ‎ s.  d.  Genes,  r.  sct.  45,  45^  wenn  Einer 
dir  sagt,  du  habest  Eselsohren,  so  kümmere 
dich  nicht  darum;  תריין* ‎ עתיד ‎ לך ‎ פררבי ‎ (in  eini- 
gen  Agg.  פררבי) ‎ sagen  es  aber  zwei  Menschen, 
so  bestelle  dir  die  Halfter. 


פךבר ‎ m.  (bh.)  Nebenhalle,  Anbau  an 

der  Westseite  des  SalomQ^nischen  Tem- 
pels.  Seb.  כלאי ‎ לפרבר ‎ .  .  .  כבלאן• ‎ דאכלר‎ 
כלפי ‎ בר ‎ was  bedeutet  1) ‎ פרבר ‎ Chr.  26,  18)? 
So,  wie  wenn  Jem.  sagen  würde:  Nach  aussen 
zu.  Das  W.  wurde  näml.  als  Compositum  ge- 
deutet:  7) ‎ פרא־בר‎ üapaבר־). 


פרג ‎ (syn.  mit  פרע ‎ ,פרך ‎ ,פרח ‎ u.  a.  Grndw. 
פר) ‎ scheiden^  schwinden  (ähnlich  arabisch 

^  li) ;  übrtr.  auswach sen  von  Feldfrüchten, 
vgl.  פרגיא.‎ 

Hif.  חפריג ‎ die  Früchte  auswachsen,  ver- 

•  •  •  * 

derben,  schwinden  lassen.  Num.  r.  sct.  7, 
195^  ein  Gleichniss  von  einem  Könige,  der 
Abends  in  seinen  Garten  ging  und  sich  über 
dessen  schöne  Früchte  sehr  freute.  בבקר ‎ בכנס‎ 
לרארתח ‎ רכלצא ‎ ארתח ‎ שחפריגח ‎ אנלר ‎ לח ‎ תיפח‎ 
ררחך ‎ בערב ‎ חיית ‎ כאח ‎ רנלשרבחת ‎ רבבקר ‎ דרי ‎ הפרגת‎ 
כך ‎ רכ' ‎ als  er  aber  Tags  darauf  des  Morgens 
früh  den  Garten  wieder  besuchte,  so  fand  er, 
dass  er  die  Früchte  auswachsen,  verderben 
liess.  Er  sagte  zu  letzterem:  Möge  Verderben 
dich  treffen  (eig.  dein  Geist  schwinde);  am  Abend 
warst  du  schön  und  hochgepriesen,  aber  des 
Morgens,  siehe,  da  hast  du  die  Früchte  aus- 
wachsen  lassen!  Ebenso  sagte  Gott  zu  Israel: 
״Am  Morgen  hast  du  deine  Saaten  schwinden 
lassen“  (תפריחי,  Jes.  17,  11). 


ausein■ 


פרג ‎ c7^.  (—פרג;  syr.  Af.  ^ 


ander  halten;  übrtr.  verwechseln,  tau- 
sehen,  Umtauschen.  —  Pa.  1  פרג‎ )  umtau- 
sehen.  Levit.  r.  sct.  25,  168^^  חכלי ‎ דחדא ‎ נללכא‎ 
רחנלא ‎ תיכין ‎ רכלפרגא ‎ בדיכרין* ‎ siehe  da,  dieser 
König  (der  Kaiser  Hadrian)  liebt  die  Feigen 
und  tauscht  sie  für  Denare  ein.  Das.  ö.  —  2) 

(syr.  delectare.  Ithpa.  sich  ergötzen, 

s.  TW.  ״Hier  geht,  wie  ^  "7  und  "  deutlich 

ö  ’  27 

zeigen,  das  ursprüngliche  diducere  auf  Befreiung 
der  Brust,  des  Herzens,  des  Geistes  von  zu- 
sammenpressendem,  beklemmendem  Druck,  dann 


13 


Genes,  r.  sct.  80,  78*^  * כלרחר ‎ פררכרן ‎ נלתן ‎ פרא ‎ פררכן 
Ar.  (1.  ein  W.,  Agg.  פראפררן) ‎ das  W.  כלחר‎ 
(Gen.  34,  12)  bedeutet:  die  Morgengabe  (9spv׳K]), 
נלתן ‎ bedeutet:  Zugabe  (71:apa9spva).  Das. 
sct.  65,  64°  ״Nimm  mir  von  dort  zwei  Böck- 
lein“  (Gen.  27,  9)  אם ‎ בלצאת ‎ חרי ‎ נלרטב ‎ ראם‎ 
לאר ‎ חבא ‎ לי ‎ כלפרפררכרן ‎ רכ' ‎ findest  du  welche,  so 
ist  es  gut,  wo  nicht,  so  bringe  mir  von  meiner 
Zugabe;  denn  Isaak  hatte  der  Bibka  verschrie- 
ben,  dass  er  ihr  täglich  zwei  Böcklein  geben 
werde,  j.  Keth.  Y,  30י^  mit. כליפחרת ‎ נלפרא ‎ פררכרן‎ 
דידח ‎ ihr  (der  widerspenstigen  Frau)  von  der 
Zugabe  ihrer  Mitgift  abzuziehen.  Das.  VH,  31° 
ob.  j.  Git.  V,  47^  mit.  ככסים ‎ שחככיסח ‎ לר ‎ פרח‎ 
ככסי ‎ נללרג=) ‎ פרכרן ‎ s.  d.)  die  Güter,  welche  die 
Frau  ihrem  Manne  als  Zugabe  zur  Mitgift  ein- 
gebracht  hat.  j.  Nas.  V,  54יי  ob.  * פרח ‎ פרכרן .  j. 
B,  bath.  V  g.  E.,  17^^. 

פרובגרון ‎ od. פרוג^גון??^. ‎ königliche  Steuer, 

Kopfsteuer.  Genes,  r.  sct.  64  g.  E.,  63°  wird 
בלר ‎ (Esr.  4,  13)  erklärt  durch  *פררבגררן.  Esth. 
r.  Auf.,  99°  durch  פררגיכרן. ‎ Jalk.  I,  33^  liest 
פריגרררך. ‎ Nach  B.  bath.  8^:  כסךיגרלגלתא ‎ Kopf- 
Steuer;  viell.  Tcapayyapsia,  parangaria;  vgl.  N. 
Brüll,  Jahrb.  I,  175. 

פרובטיא ‎ ?פרוביסא ‎ m.  pi.  (gr.  m  Tcpoßara) 
Schafe,  Kleinvieh.  Pesik.  Schek.,  13^  wird 
2) ‎ אלים ‎ Kn.  3,  4)  erklärt  durch  פררביטא ‎ Ar.  (Ag. 
פררבטיא) ‎ Kleinvieh.  Pesik.  Eth  korbani,  60^ 
dass.  Pesik.  r.  sct.  17,  34^  פררכלטרי ‎ ermp.  aus 
פררבטרי ‎ od.  .פרררטרי‎ 

פרובטייה ‎ לפריבטה ‎ /.  pi.  (lat.  privata)  Pri- 

vatgebäude,  bes.  Privatbäder,  vgl.  Du 
Gange  :rpißaTov,  balneum  publicum,  Ggs.  von 
דיבלרסיא ‎ (S7)[jLcaa) :  öffentliche  Bäder,  j,  Schebi. 
VHIEnde,  38’^  באילץ ‎ דיכלרסיא ‎ ברם ‎ באילץ ‎ פריבטח‎ 
אסרר ‎ blos  in  öffentlichen  Badehäusern  (welche 
mit  Stroh  des  Brachjahres  geheizt  wurden,  darf 
man  baden),  aber  in  Privatbädern  (welche  die 
Vornehmen  zu  eignem  Gebrauch  angelegt  haben) 
darf  man  nicht  baden.  Cant.  r.  sv.  חכח ‎ נלטתר‎ , 
19^  ״die  Vergnügungen  der  Menschen“  (Khl. 
2,  8),  פררבטייח ‎ das  sind  die  Bäder.  Num.  r. 
sct.  11,  211*^  פרררבטח ‎ dass.  —  Oft  in  hbr.  Form. 
Genes,  r.  sct.  1,  4^  dem  menschlichen  König  hui- 
digen  die  Stadtbewohner,  רעדיץ ‎ לא ‎ בכח ‎ לח‎ 
דינלרסארת ‎ רעדיץ ‎ לא ‎ בכח ‎ לח ‎ פריבטארת ‎ בתחלח‎ 
נלזכיר ‎ שנלר ‎ ראחר ‎ כך ‎ קטיזכלח ‎ שלר ‎ רכ׳ ‎ obgleich 
er  in  der  Stadt  weder  öffentliche  Bäder  noch 
Privatbäder  angelegt  hat;  zuvor  macht  er  sei- 
nen  Namen  (behufs  allgemeiner  Verehrung)  be- 
kannt  und  dann  erst  folgt  sein  Schaffen  (xTia- 
p.a);  Gott  hing,  liess  sich  erst  dann  huldigen, 
nachdem  er  Alles  erschaffen  hatte;  mit  Ansp. 
auf  אלחים ‎ hinter  בראשית ‎ ברא ‎ (Gen.  1,  1).  Das. 
sct.  8,  9^  s.  .דיכלרסיא‎ 

פרביטא ‎ m.  Adj.  Bader,  Badediener,  der 

Lkvy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 


נ2רג1ד‎ 
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פירוג‎ 


wie  überhaupt  alle  Paare  als  ein  böses  Omen 
angesehen  wurden,  vgl.  זרג. ‎ j.  Ber.  VI,  10^  un. 
®  ob.  פרגיתא ‎ und  anst.  פרען ‎ .1 ‎ פרגן‎ ,  s.  אחרביתא.‎ 
Genes,  r.  sct.  17,  17^  R.  Jose  fragte  seine  böse, 
zänkische  Frau:  אית ‎ בההיא ‎ קדירה ‎ כלום ‎ אכלרה‎ 
ליה ‎ אית ‎ פרפריין ‎ אזל ‎ גליתה ‎ ראעוכח ‎ פר ‎ ג  יין ‎ ידע‎ 
ר' ‎ אלעזר ‎ בן ‎ עזריה ‎ . . .  אנלר ‎ ליה ‎ רבי ‎ לא ‎ אכלרת‎ 
אלא ‎ פרפריין ‎ רהא ‎ אשכחכן ‎ בגרה ‎ פרגיין ‎ אכלר ‎ ליה‎ 
כלעשה ‎ כיסים ‎ הן ‎ ist  etwas  in  diesem  Topfe?  Sie 
antwortete  ihm:  Ja,  es  sind  darin  Gemüsearten 
(als  Vorkost,  vgl.  1ר1ריא)• ‎ Als  er  jedoch  den  Topf 
aufdeckte,  fand  er  Küchlein  darin.  R.  Elasar  ben 
Asarja,  der  diese  Unterredung  mit  angehört 
hatte,  sagte  bei  Tisch:  Rabbi,  du  ludest  uns  ja 
ein,  Gemüse  zu  essen,  nun  aber  fanden  wir 
Küchlein!  Jener  entgegnete:  Das  geschah  durch 
ein  Wunder.  Levit.  r.  sct.  b4,  179®  dass.  — 
Ferner  in  hbr.  Form:  B.  mez.  24^  un.  R.  Ammi 
אשכח ‎ פרגיות ‎ שחרטרת ‎ fand  geschlachtete,  junge 
Hühner.  Tbsef.  B.  mez.  VI  Anf.  .  .  .  האפרוחים‎ 
הפרגיות ‎ Küchlein,  ♦junge  Hühner.  Ber.  39® 
u.  ö. 

פרגןא/. ‎ (von  פרג ‎ s.  d.)  das  Auswachsen, 

*  •  «  _ 

Missrathen  der  Feld erzeugnisse.  j.  Taan. 
III,  66*^  mit.  נלתריעין ‎ על ‎ פרגיא ‎ של ‎ פשתן ‎ man 
bläst  Lärm  (behufs  Versammlung  zu  Fasten  und 
Gebeten,  vgl.  תרע) ‎ wegen  Missrathens  des  Leins; 
d.  11.  nicht  blos  wegen  Missrathens  der  Früchte. 

פרגוד ‎ m.  (lat.  paragauda,  vgl.  Du  Gange, 

Glossar.  I,  1103  ״  Trapaya^btc,  vestis  ornamen- 
tum,  phrygium“)  1)  verbrämtes  Oberkleid, 
das  ursprünglich  nach  Phrygien  so  he- 
na  mit  sein  dürfte.  Vgl.  jedoch  Lagarde, 
Ges.  Abhandl.  209  fg.  Einige  leiteten  das  W. 
vom  gr.  'TüapaYSLv  ab.  ...  ״Die  Armenier  sagen 
paragöt  für  —  Genes,  r.  sct.  84,  82® 

wird  כתכת ‎ הפסים ‎ (Gen.  37,  23)  erklärt:  זה‎ 
הפרגוד ‎ das  ist  das  verbrämte  Oberkleid.  Schek. 
3,  2  s.  חפת. ‎ Jeb.  102L  51®  u.  ö.  —  PI.  Schabb. 
120®  ב' ‎ פרגרדין ‎ Ar.  (Agg.  פרגוד) ‎ zwei  verbrämte 
Oberkleider.  Raschi  übersetzt  das  W.  deutsch: 
כ^׳כי ‎ הו״זן‎ ,  Kniehosen.  —  2)  Vorhang  vor 
der  Thür.  Kel.  29,  1  הפרגוד, ‎ nach  Maim.: 
Ein  Vorhang  mit  zwei  Zipfeln,  die  an  die  bei- 
den  Thürflügel  befestigt  wurden;  wenn  die  er- 
Steren  zusammengezogen  wurden,  so  war  der 
Eingang  verhängt.  Hai  erklärt  das  W.  durch 
arab.  3  —  .היכן‎ )  übrtr.  der  Pargod,  d.  h. 
der  äussere  Vorhang  des  Himmels  (==רילרן, 
velum).  Chag.  15®  כבר ‎ שבלעתי ‎ נלאחורי ‎ הפרגוד‎ 
ich  hörte  bereits  hinter  dem  Pargod.  Jom.  77®, 
vgl.  פולסא. ‎ B.  mez.  59®  שלשה ‎ אין ‎ הפרגוד ‎ ככעל‎ 
בפכיהם ‎ אוכאה ‎ וגזל ‎ ועבודה ‎ זרה ‎ vor  drei  Sünden 
wird  der  Pargod  nicht  zugezOgen  (d.  h.  sie 
werden  nicht  verhüllt,  sondern  liegen  stets  offen 
vor  dem  Gesichte  Gottes,  um  sie  zu  bestrafen) 
und  zwar  Betrug,  Raub  und  Götzendienst.  — 
4)  übrtr.  Pargod,  der  am  Vorhänge,  Ein- 


überhaupt  auf  Erheiterung  und  Ergötzung  über“, 
Fleischer  im  TW.  II,  573^. 


פירוגא‎ ,  פירוג ‎ masc.  Tausch,  Eintausch; 

י  .־ ‎ ד  .־ ‎ ’ 

insbes.  das  Eintauschen,  Verwechseln.  — 
Ferner  פירוג ‎ (Tausch)  Perug,  N.  pr.  eines 
Sohnes  des  Kelub,  für  hbr.  כלחיר, ‎ s.  TW. 

פרג ‎ m.  (syr.  V^i-s)  viell.  Hi  rse.  PI.  Schebi. 

2,  7  הפרגין ‎ והשוכלשכלין ‎ Hirse  und  Sesam.  Maim. 
z.  St.  erklärt  das  W.  durch  arab.  שבאיש ‎ (?). 
Ar.  ed.  pr.  durch  die  Sprache  Kanaans  ((?ככען 
כלקד ‎ (fx^xov;  spät.  Ar.  Agg.  בלקום) ‎ Mohn. 
Chall.  1,  4  dass.  Sifre  Schelach  §  110  הפרגים‎ 
Hirse  (Mohn)  zu  denjenigen  Erdfrüchten  gezählt, 
die,  weil  ihr  Teig  keine  Säure  hat  (vgl.  סירחרן),‎ 
am  Pesach  gegessen  werden  dürfen.  Das.  Pin- 
chas  §  146  u.  Ö.  dass. 


פריגתא ‎ יפריגא‎ /.  (syr.  9  ^^ab.  ^7״ 

Stw.  פרג ‎ syn.  mit  פרח ‎ s.  d.)  Küchlein,  junges 
Huhn,  eig.  was  flügge  geworden.  Vgl.  פרח. ‎ PI. 
Thr.  r.  sv. רבתי, ‎ ein  Jerusalemer  kam  nach  einer 
Provinzialstadt  und  kehrte  bei  einem  Alanne  ein, 
der  verheirathet  war  und  zwei  Söhne  und  zwei 
Töchter  hatte.  כי ‎ כלטא ‎ עכתא ‎ דאריסטון ‎ אייתי‎ 
קונליה ‎ בסעודתא ‎ חכלשא ‎ פריגין ‎ בתבשילא ‎ כבלא‎ 
דשריין ‎ לכליכל ‎ אכלר ‎ ליה ‎ סב ‎ פליג ‎ אכלר ‎ ליה ‎ לא‎ 
הוא ‎ דידי ‎ אנלר ‎ ליה ‎ אכא ‎ צבי ‎ דתיסב ‎ ותפליג ‎ כסב‎ 
וטליג ‎ ויהב ‎ פריגא ‎ בין ‎ גברא ‎ ראיתתיה ‎ וכסב ‎ פריגא‎ 
תכייתא ‎ ויהב ‎ בין ‎ תרי ‎ גברי ‎ דהן ‎ תרין ‎ בכוי ‎ כסב‎ 
תליתאה ‎ ויהב ‎ בין ‎ תרתין ‎ בכתיה ‎ כסב ‎ תרין ‎ פריגין‎ 
ויהב ‎ קוכלי ‎ דידיה ‎ וכ' ‎ als  es  zur  Mahlzeit  (apiaxov) 
kam,  setzte  man  ihm  (dem  Gaste)  ein  Gericht 
von  fünf  jungen  Hühnern  vor.  Vor  dem  Essen 
derselben  sagte  der  Wirth  zu  ihm:  Nimm  und 
theile  du!  Auf  seine  Entgegnung:  Es  ist  ja 
nicht  das  Meinige,  versetzte  jener:  Aber  dessen 
ungeachtet  wünsche  ich,  dass  du  theilest.  Der 
Gast  theilte  nun  wie  folgt:  Ein  Huhn  stellte  er 
zwischen  den  Mann  und  seine  Frau,  das  zweite 
Huhn  zwischen  die  beiden  Männer,  die  Söhne 
des  Hauses,  das  dritte  Huhn  zwischen  die  bei- 
den  Töchter  des  Hauses  und  die  übrigen  zwei 
Hühner  setzte  er  sich  selbst  vor.  Aehnlich  ver- 
fuhr  er  mit  dem  Gerichte  einer  gemästeten 
Henne,  vgl.  א^ילפא ‎ und  תרכגרלתא. ‎ Der  Wirth 
äusserte  über  solches  Theilen  sein  Befremden, 
worauf  der  Jerusalemer:  Ich  habe  wohl  mit  Be- 
dacht  getheilt.  זיכלכא ‎ קכלא ‎ חנלשא ‎ פריגין ‎ אייתית‎ 
בסעודתא ‎ את ‎ ואתתך ‎ ופריגא ‎ הא ‎ תלתא ‎ תרין ‎ בכך‎ 
ופריגא ‎ הא ‎ תלתא ‎ תרתין ‎ בכתך ‎ ופריגא ‎ הא ‎ תלתא‎ 
ואנא ‎ ותרתין ‎ פריגין ‎ הא ‎ תלתא ‎ als  das  erste  Ge- 
rieht  brachtest  du  fünf  junge  Hühner  zur  Mahl- 
zeit;  du,  deine  Frau  und  ein  Huhn,  das  sind 
drei,  ferner  deine  zwei  Söhne  und  ein  Huhn  sind 
ebenfalls  drei,  ebenso  sind  deine  zwei  Töchter 
und  ein  Huhn  drei  und  endlich  ich  und  zwei 
Hühner  sind  ebenfalls  drei.  Die  Dreizahl  galt 
näml.  als  segenbringend,  während  die  Zweizahl, 


פרגםט1טיס ‎ ~  99  _  פיגזתא‎ 


Geschäftsbetrieb,  Handel, 

Waare.  B.  mez.  42^  לעולם ‎ ישלעו ‎ אדם ‎ נ־ערתיר‎ 
שליש ‎ בקרקע ‎ שליש ‎ בפרגכלטיא ‎ ושליש ‎ תחת ‎ ידו‎ 

der  Mensch  theile  stets  sein  Geld  in  drei  Theile, 
für  ein  Drittel  kaufe  er  ein  Grundstück,  für  ein 
Drittel  betreibe  er  ein  Geschäft  und  ein  Drittel 
behalte  er  baar.  Genes,  r.  sct.  77,  76^  R.  Chija 
und  R.  Simon  נסבין ‎ ויהבץ ‎ בפרגנלםיא ‎ בהדין‎ 
נלשכסא ‎ betrieben  ein  Geschäft  mit  grober  Seide. 
Das.  sct.  100  g.  E.  ר 'יוחנן ‎ בן ‎ זכאי ‎ עשח ‎ פרגנלטיא‎ 
ארבעים ‎ שכח ‎ R.  Jochanan  ben  Sakkai  betrieb  40 
Jahre  hindurch  Geschäfte,  vgl.  יוחנן. ‎ Ber.  34^^ 
העושה ‎ פרגנלטיא ‎ לתלנליד ‎ חכם ‎ Ar.^Agg.  'פרקנל) 
wenn  Jem.  ein  Geschäft  für  den  Gelehrten  be- 
treibt  u.  s.  w.  j.  Keth.  X  g.  E.,  33*^  פרגכלטיא‎ 
זעירא ‎ .  .  .  פרגנלטיא ‎ רובא ‎ ein  kleines  Geschäft, 
ein  grosses  Geschäft,  j.  Snh.  X  Ende,  29*^  ״Ihr 
sollt  nicht  mehr  nach  Egypten  zurückkehreii“ 
(Dt.  17,  16).  לישיבה ‎ אין ‎ את ‎ חוזר ‎ חוזר ‎ את‎ 
לסחורה ‎ ולפרקנלטיא ‎ ולכבוש ‎ את ‎ הארץ ‎ nur  um 
dich  da  zu  besetzen,  darfst  du  nicht  zurück- 
kehren  ( לשבת‎ = לשוב  gedeutet),  aber  du  darfst 
dahin  zurückkehren  behufs  Handels-  und  Ge- 
schäftsbetriebs,  sowie  um  das  Land  zu  erobern. 
Tanch.  Mischpat.,  91^  fg.  Akilas  (Aquila)  bat 
seinen  Oheim,  den  Kaiser  Hadrian,  um  Erlaub- 
niss,  nach  der  Ferne  zu  reisen,  um  ein  Geschäft 
zu  betreiben.  אניר ‎ לו ‎ כל ‎ פרקכלטיא ‎ שאתה ‎ רואה‎ 
שפלה ‎ ונתונה ‎ בארץ ‎ לך ‎ ועסוק ‎ בה ‎ שסופה ‎ להתעלות‎ 
ואתה ‎ נלשתכר ‎ וכ' ‎ Hadrian  sagte:  Mit  jeder 
Waare,  die  du  niedrig  im  Preise  und  bis  zur 
Erde  gesunken  siehst,  beschäftige  dich,  denn  sie 
wird  später  im  Preise  steigen  und  du  wirst 
daran  viel  verdienen.  Akilas  ging  hierauf  nach 
Palästina  und  erlernte  die  Gesetzlehre  aus  dem 
Munde  des  R.  Elieser  und  R.  Josua.  Zu  seinem 
Oheim  zurückgekehrt,  sagte  er:  Eine  so  er- 
niedrigte  Nation  wie  Israel,  habe  ich  nicht  ge- 
funden,  die  aber  einst  hochsteigen  wird;  mit 
Ansp.  auf  Jes.  49,  7.  j.  B.  kam.  IV  Anf.,  4®  u.  ö. 

פרהמטיוטא ‎ ,פרגמטיוטא ‎ ,פתמטוטיס ‎ masc. 

•  ••־“•  -r  י 

Adj.  (gr.  7cpaYp.aT£UT:׳qc )  Geschäftsmann, 
Handelsmann.  Exod.  r.  sct.  19,  118•^  ״Nicht 
in  Eilfertigkeit  werdet  ihr  gehen“  (Jes.  52,  12). 
Ein  Gleichniss  von  einem  Hausirer  (סוחר),  der 
in  der  Herberge  des  Nachts  aufstand  und  fort- 
ging,  indem  er  alles  Seinige  mit  sich  nahm. 

ענלדה ‎ הפונדקית ‎ בבקר ‎ והתחילה ‎ צווחה ‎ ראו‎ 
הפרגנלטוטיס ‎ ענלד ‎ בלילה ‎ וכטל ‎ כל ‎ אשר ‎ לו ‎ ויצא‎ 
לו ‎ שבלע ‎ אותו ‎ הפרגנלטוטיס ‎ ואכלר ‎ כלי ‎ גרם ‎ לי‎ 
לשכלוע ‎ כך ‎ וכ' ‎ als  die  Gastwirthin  des  Morgens 
aufstand,  fing  sie  an,  zu  schreien:  Sehet  nur,  wie 
jener  Handelsmann  in  der  Nacht  aufstand  und, 
alles  Seinige  mitnehmend,  fortging.  Der  Han- 
delsmann,  hiervon  Kunde  erhaltend,  sagte:  Was 
war  die  Veranlassung,  dass  ich  desgleichen  hören 
musste,  doch  blos,  weil  ich  des  Nachts  fortging; 
ich  schwöre,  dass  ich  fortan  nur  am  Tage  aus 
der  Herberge  ziehen  werde.  Auf  den  Auszug 

13* 


t:“  :־ 

gange  zum  Himmel  stehende  Pförtner. 
Mechil.  Jithro,  Bachod.  Par.  2  Israel  sagte  zu 
Mose:  רצוננו ‎ לשנלוע ‎ כלפי ‎ נללככו ‎ לא ‎ דונלה ‎ שונלע‎ 
כלפי ‎ פרגוד ‎ לשוכלע ‎ כלפי ‎ נללך ‎ wir  wollen  die  Ge- 
setzlehre  aus  dem  Munde  unseres  Königs  selbst 
hören;  denn  nicht  gleicht  derjenige,  der  aus  dem 
Munde  des  Pargod  (hier  für  Mose)  hört,  dem- 
jenigen,  der  aus  dem  Munde  des  Königs  hört. 
—  פרגדא ‎ s.  פורגרה.‎ 

r  T  ; 

פרגזהא ‎ fem.  (aus  vrg.  פרגוד ‎ gebildet)  ver- 

*  •  • 

brämtes  Oberkleid,  tunica  praetexta.  j. 
Schabb.  VI  Anf.,  7*^  כליתכא ‎ טלייה ‎ דכלרגליתא ‎ על‎ 
פרגזתא ‎ ein  mit  Edelsteinen  besetztes  Stück 
Zeug  auf  ein  verbrämtes  Oberkleid  setzen.  — 
PL  (in  hbr.  Form  von  פרגזה) ‎ Genes,  r.  sct.  56, 
55^  Samael,  der  böse  Engel,  der  die  Opferung 
Isaak’s  zu  verhindern  suchte,  sagte  zu  letzterem: 

' כל ‎ אותן ‎ הפרגזיות ‎ שעשת ‎ אנלך ‎ לישכלעאל ‎ וכ  so- 
dann  (wenn  du  dich  opfern  liessest),  würden 
alle  jene  Prachtgewänder,  welche  deine  Mutter 
anfertigte,  Ismael,  dem  Feinde  des  Hauses,  als 
Erbe  zufallen;  bedenkst  du  auch  das  nicht? 
vgl.  ךרותא. ‎ Jalk.  I,  28^^  liest  פרגיות ‎ wahrsch. 
crmp. 

פרוגיתא ‎ Perugitha,  wahrsch.  Phrygien, 

Name  eines  Landstriches.  Schabb.  147^^  חכלרא‎ 
דפרוגיתא ‎ Wein  aus  Perugitha  (Phrygien),  der 
sehr  stark  sein  soll. 

פרגל ‎ m.  (arab.  gr.^spiypa)  Cirkel, 

d.  h.  Instrument  zum  Cirkeln.  Kel.  29,  1 
יד ‎ הפרגל ‎ Hai  und  kx.  (Agg.  הפרגול) ‎ der  Stiel 
des  Cirkels.  Hai  erklärt  das  W.  durch  arab. 
אלפרגאר, ‎ u.  zw.  ein  Instrument,  das  aus  zwei 
Stäben  zusammengesetzt  ist,  die  an  einer  Seite 
mit  einander  befestigt  und  an  deren  anderer 
Seite  ein  spitzes  Eisen  angebracht  ist,  womit 
man  Kreise  zieht. 

פרגל ‎ י  פרגול ‎ m.  (gr.  9paysXkov,  flagellum, 

T  ,  ^  TI! 

syrisch  Geissei,  Peitsche,  Prügel. 

Levit.  r.  sct.  32  Anf. כלה ‎ לך ‎ לוקה ‎ בפרגול ‎ על ‎ שעשיתי‎ 
סוכה ‎ (Ar.  liest  בפרגל) ‎ woher  kommt  es,  dass 
du  mit  dem  Prügel  gegeisselt  wirst?  Weil  ich 
(der  Anordnung  der  römischen  Regierung  zu- 
wider)  das  Gebot  der  Festhütte  befolgte,  vgl. 
auch  אפרגל. ‎ Jalk.  II,  86*^  ״Woher  diese  Schläge 
zwischen  deinen  Händen“  (Sach.  13,  6)?  כלה ‎ לך‎ 
לוקה ‎ בפרגל ‎ על ‎ שעשיתי ‎ רצון ‎ אבי ‎ שבשכלים ‎ woher 
kommt  es,  dass  du  mit  dem  Prügel  gegeisselt 
wirst?  Weil  ich  den  Willen  meines  Vaters  im 
Himmel  befolgte.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  IV  Anf. 
פרגל ‎ שעשה ‎ בראשו ‎ כלסכלר ‎ להיות ‎ כלכה ‎ בו ‎ ein  Prügel, 
an  dessen  Spitze  man  einen  Nagel  anbrachte, 
um  damit  zu  schlagen.  —  פרגליכין, ‎ rieht.  פרקלינין,‎ 
s.  d. 

פרממטיא ‎ י  פרגטטיא ‎ /.  (gr.  TcpayuiaTsia,  syr. 
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(s.  פכןל) ‎ erklärt:  כלן ‎ דר ‎ ירים ‎ פירגרד ‎ wenn  die 
Anhängsel  der  Zwiebeln  sich  absondern. 

פריגולי ‎ Periguri,  Name  eines  Amoräers. 

j.  Ter.  XI,  47^  mit.  * ר' ‎ פריגררי ‎ דקיסרין  R.  Peri- 
guri  aus  Cäsarea. 

פרגךיטא ‎ m.  N.  gent.  Pargerita  (viell.:  aus 

פררגיתא ‎ Phrygien).  Deut.  r.  sct.  2,  252^^  'ר 
טנלראל ‎ פרגריטא ‎ R.  Samuel  Pargerita,  Schüler 
des  R.  Meir. 

פרד ‎ (=bh.  Omdw.  פר) ‎ trennen,  aus  ein- 

and  erbrechen.  Ukz.  2,  6  זררינלרן* ‎ שפרדר ‎ חברר‎ 
der  Granatapfel,  den  man  auseinandergetrennt, 
zerstückelt  hat,  ist  (w^enn  die  Kerne  noch  an 
der  Schale  hängen)  als  zusammenhängend  anzu- 
sehen.  Part.  pass.  Tohar.  9,  9  בכלצא ‎ על ‎ גבי‎ 
פררדין* ‎ wenn  das  Reptil  auf  den  getrennten,  zer- 
stückelten  Oliven  gefunden  wurde.  Das.  פררדים‎ 
על ‎ גבי ‎ פרודים ‎ Olivenstücke,  die  über  den  andern 
Olivenstücken  liegen.  Suc.  31%  32^  אם ‎ היד‎ 
פררד ‎ יכפתכר ‎ wenn  der  Palmzweig,  d.  h.  seine 
Blätter,  vom  Stamme  getrennt  sind,  so  binde 
man  ihn  zusammen.  Levit.  r.  sct.  30,  174*^  dass. 

Nif.  getrennt  sein,  werden.  Suc.  29% 
32*  fg.  כפרדר ‎ עליר ‎ wenn  die  Blätter  des  Palm- 
Zweiges  auseinandergetrennt  sind;  s.  Ithpe.,  un- 
terschieden  von  כפרצר ‎ s.  פרץ. ‎ —  Pi.  =  Kal. 
Tosef.  Schebi.  VI  g.  E.,  s.  פרד ‎ nr.  1.  j.  B.  mez. 
II  Anf.,  11^  un. 


פרד ‎ ch.  (= 1  (פרד )  trennen,  theilen.  — 

2)  (syr.  ?^.2)  fortlaufen,  fliehen.  Part. /em. 

פרידתא ‎ Herumläuferin,  s.  TW.  —  Ithpe.  ge- 
trennt  werden,  auseinander  gehen.  Suc. 
32*  wird  כפרדר ‎ erkl.  דאיפררד ‎ איפררדי ‎ die  Blät- 
ter  des  Palmzweiges  sind  an  ihren  Spitzen  vom 
Stamme  losgetrennt,  ihre  unteren  Theile  aber 
noch  daran  befestigt.  Uebrtr.  Men.  43*  איפרד‎ 
חזותיד ‎ wenn  seine  Farbe  verdorben  wurde. 
Das.  ö. 


1)  Stück  von  Frücli- 


פרד ‎ m.  (arab. 


ten,  bes.  von  Granatäpfeln.  Man  pflegte 
näml.  letztere,  bevor  sie  zum  Trocknen  gelegt 
wurden,  in  Stücke  zu  zerhacken.  Maasr.  1,  6 
הפרד ‎ רדצנלרקץ ‎ das  Stück  des  Granatapfels  und 
die  Rosinen,  j.  Ter.  I  g.  E.,  41*  dass.  Tosef. 
Schebi.  YI  g.  E.  כלפרדץ ‎ רינלרבין ‎ לעטרת ‎ פרד ‎ ed. 
Wilna,  Ar.  u.  a.  (ed.  Zkrm.  כלפררין ‎ .  .  .  פרר‎ ) 
man  darf  (im  Sabbatjahre)  die  Granatäpfel  zer- 
hacken,  um  daraus  Stücke  zu  machen.  —  2)  (=bh.) 
Maulthier,  Maulesel,  mulus,  eig.  das  isolirte, 
sich  nicht  fortpflanzende  Thier,  s.  w.  u.  Pes. 
54*  ' הפרד ‎ רם  das  erste  Maulthier  war  ein  Ge- 
schöpf  aus  der  Erde,  nicht  durch  Begattung 
verschiedenartiger  Thiere  geboren,  da  auch  sonst 
nach  der  Weltschöpfung  nichts  Neues  entstand, 
vgl.  צבתא. ‎ Das.  הביא ‎ טתי ‎ בדכלרת ‎ רדרביב ‎ זר‎ 
בזר ‎ ויצא ‎ כלהן ‎ פרד ‎ רבן ‎ טנלערן־ ‎ בן* ‎ גכלליאל ‎ ארכלר‎ 


Israels  aus  Egypten  des  Nachts  angewandt,  wes- 
halb  die  Egypter  sie  verfolgten;  die  künftige 
Erlösung  hing,  wird  am  Tage  stattfinden,  von 
Gottes  Licht  erleuchtet.  Das.  sct.  52  g.  E. 

כלעטה ‎ היה ‎ בפרקכלטירט ‎ אחד ‎ טהלך ‎ ליררטלם‎ 
לכלכרר ‎ את ‎ טלר ‎ רב' ‎ einst  ereignete  es  sich  bei 
einem  Geschäftsmann,  der  nach  Jerusalem  ging, 
um  alles  Seinige  zu  verkaufen  u.  s.  w.  Khl.  r. 
SV.  ערבדא ‎ הרה ‎ בפרגנלטרטיס ‎ טהיה ‎ *96 ‎ ,טלח‎ 
נלהלך ‎ בדרך ‎ בהדי ‎ אסרדירט ‎ חד ‎ ... ‎ לבתר ‎ ירנלין‎ 
אתציד ‎ ההרא ‎ פרגכלטרטיס ‎ דהרה ‎ כלזבין ‎ כלא ‎ כין ‎ כלגעגעין‎ 
בדכלא ‎ רם' ‎ einst  kam  es  vor,  dass  ein  Geschäfts- 
mann  gemeinschaftlich  mit  einem  Feldherrn  eine 
Reise  machte;  ersterer  hatte  letzteren  gut  he- 
wirthet  und  beide  hatten  einen  Freundschafts- 
bund  geschlossen.  Mehrere  Tage  darauf  wurde 
jener  Geschäftsmann  gefänglich  eingezogen,  weil 
er  Kleider  verkaufte,  die  von  Blut  trieften.  Der 
Feldherr  vertheidigte  den  Gefangenen,  indem  er 
sagte:  Der  Bruder  des  Erschlagenen  war  mir 
Geld  schuldig;  da  er  mich  aber  nicht  bezahlen 
konnte,  so  pfändete  ich  ihm  die  von  seinem  ver- 
storbenen  Bruder  geerbten  Kleider  ab  und  gab 
sie  dem  Handelsmann  zum  Verkauf.  Man  wandte 
auf  ihn  den  Bibelvers  an:  ״Wirf  dein  Brot  aufs 
Wasser,  denn  nach  vielen  Tagen  wirst  du  es 
wiederfinden“  (Khl.  11,  1).  Levit.  r.  sct.  3  Anf. 
רערתיה ‎ דכלתקרי ‎ פרגכלטירטא ‎ sein  Wunsch  ist  es, 
dass  er:  Geschäftsmann  genannt  werde.  —  PI. 
Pesik.  Schemini,  195*  u.  ö.  פרגכלטירטין ‎ s.  אפרגייא.‎ 
Genes,  r.  sct.  76,  75°  כלה ‎ "אתרן ‎ יהו־דאין ‎ כלה‎ 
ארנלכתהרן ‎ פרגכלטרטין ‎ was  seid  ihr  ?  Juden.  Was 
ist  eure  Beschäftigung?  Wir  sind  Handelsleute. 
Pesik.  r.  sct.  15,  29*  פרגנלטטייא ‎ רכלפרטי ‎ הים ‎ Ge- 
schäftsleute  und  Seefahrende.  Pesik.  Hacho- 
desch.,  43^  פרגכלטטין. ‎ Mechil.  Jithro,  Bacho- 
desch  Par.  2  ״Du  würst  sie  einsetzen  zu  Für- 
sten“  (Ps.  45,  17).  אי ‎ לטרים ‎ יכרל ‎ פרגכלטרטין‎ 
תלכלרד ‎ לרכלר ‎ כהכים ‎ unter  Fürsten  könnte  man: 
Geschäftsleute  (Beherrscher  des  Geschäftes)  ver- 
stehen;  daher  heisst  es  ״Priester“;  vgl.  auch 
ליטכלא. ‎ Genes,  r.  sct.  13  g.  E. 


פחגינון ‎ s. .־!ר־ובגררן‎ 

פיתרה ‎ ,פותרה‎ /.  (pers.  n'jd^)  eig.sand- 

Umgebung,  Anhängsel  u.  dgl.;  übrtr.  die 
sich  um  die  Samen  zwiebeln  bildenden 


kleinenZwiebeln;so  nach  Fleischer’s  gef.  briefl. 
Mittheilung,  j.  Pea  IH,  17°  mit.  רב ‎ אכלר ‎ פררגרה‎ 
רטכלראל ‎ אכלר ‎ צרכלחתה ‎ Rah  erkl.  ״) ‎ האנלהרת‎ die 
Stammzwiebeln“)  durch  Anhängsel  der  Zwie- 
beln,  die  kleinen  Zwiebeln.  Samuel  erklärt  es 
durch  Knollen,  die  wieder  von  neuem  auf- 
schiessen.  Pne  Mosche  leitet  das  W.  von  פרג‎ 
wechseln  ab:  neue  Zwiebeln,  die  an  die  Stelle 
der  alten  treten.  R.  Simson  zu  Pea  3,  4  liest 
פרגדא ‎ (viell.  von  פרגרד) ‎ dicke  Schalen  der 
Zwiebeln,  j.  Maasr.  I,  49*  mit.  wird  כלטיפקילר‎ 


פרידא‎ 

T  *  : 
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פר־ה‎ 

•  *  -ד‎ 


״) ‎ רדקריבר‎ er  soll  es  opfern“,  das.  V.  15  mit 
Suff,  sing.),  das  bedeutet  auch  eine  Taube. 
(Dahingegen  hat  Sifra  für  das  Vogelpaar, 
Lev.  14,  4  fg.  nicht  פרידד.) ‎ Sifre  Schelach  §  108 
שלא ‎ כלציכר ‎ (sc.  להביא ‎ פרידה ‎ אחת ‎ איכר ‎ יכול ‎ (הגר‎ 
פרידה ‎ אחת ‎ קריבה ‎ בכל ‎ התררה ‎ כרלה ‎ רב' ‎ dass 
der  Proselyt  (bei  seinem  üebertritt  ins  Juden- 
thum,  Num.  15,  14)  eine  einzelne  Taube  opfern 
soll,  ist  unmöglich,  da  man  in  der  ganzen  Schrift 
nicht  findet,  dass  eine  einzelne  Taube  geopfert 
werden  soll  (d.  h.  eigentlich  muss  man  ein 
Paar  opfern,  s.  vrg.  St.).  Das  bedeutet  viel- 
mehr,  dass  der  Proselyt  beide  Tauben  als 
Brandopfer  darbringen  soll.  —  2)  trop. 
Taube,  als  Kosewort  für  einen  hervor- 
ragenden  Menschen,  der  gleichsam  vereinzelt 
dasteht;  ohne  Unterschied  des  Geschlechtes. 
B.  mez.  84^  un.  R.  Simon  hen  Gamliel  sagte: 

פרידה ‎ אחת ‎ יש ‎ לי ‎ ביכיכם ‎ ראתם ‎ רוצים ‎ לאבדה‎ 
היכלבי ‎ eine  Taube  (d.  b.  meinen  Sohn  Rabbi) 
habe  ich  unter  euch;  ihr  aber  wollet  sie  von  mir 
fortbringen.  Snh.  108^  un,  פרידה ‎ אחת ‎ יש ‎ לי‎ 
להרציא ‎ נלהם ‎ eine  Taube  (d.  h.  den  frommen 
Methuschelach)  muss  ich  von  ihnen  fortnehmen; 
dass  er  nämL  nicht  in  der  Sündfluth  mit  seinen 
Zeitgenossen  untergehe.  —  PI.  B.  kam.  38^  שתי‎ 
פיידרת ‎ טרברת ‎ יש ‎ לי ‎ להרציא ‎ כלהן* ‎ ררת ‎ הנלראביה‎ 
רכעכלה ‎ העכלרכית ‎ zwei  treffliche  Tauben  habe  ich 
von  ihnen  (Moab  und  Ammon)  abstammen  zu 
lassen,  näml,  die  Moabiterin  Ruth  und  die  Am- 
moniterin  Naama,  vgl.  עכלרכי, ‎ s.  auch  בריכה. ‎ — 
3)  Stück,  Theil  von  leblosen  Dingen 
(vgl.  bh.  פרדרת). ‎ j.  Ber.  YI,  10^  ob.  אכל ‎ פרידה‎ 
אחת ‎ של ‎ עכב ‎ אר ‎ פרידה‎ 'אחת ‎ של ‎ רינלרן* ‎ wenn  Jem. 
ein  Stück  (eine  Beere)  von  einer  Weintraube 
oder  ein  Stück  von  einem  Granatapfel  ass,  vgl. 
פרד ‎ nr.  1.  j.  Nas.  VI,  54*^  mit.  *; פרידה ‎ של ‎ ריכלר 
dass.  j.  Maasr.  I,  48*^  mit.  פרידה ‎ אחת ‎ ein  Stück 
vom  Granatapfel.  —  Nid.  27^  wenn  auf  fauliges 
Fleisch  einer  Leiche,  Rakab,  das  so  gross  wie 
ein  Löffel  voll  ist  (dieses  Mass  ist  näml.  erfor- 
derlich,  damit  es  durch  Zelten  verunreinigt,  vgl. 
ר^ןב ‎ ,אהילה ‎ und  תרררד) ‎ etwas  Sand  oder  Erde 
gefallen  ist,  so  sagt  R.  Schimeon,  dass  es  nicht 
verunreinigt;  אי ‎ אפשר ‎ שלא ‎ ירבר ‎ שתי ‎ פרידרת ‎ עפר‎ 
על ‎ פרידה ‎ אחת ‎ של ‎ רקב ‎ רחסיר ‎ ליה ‎ denn  es  ist 
unmöglich,  dass  nicht  an  einer  Stelle  zwei  Theile 
Erde  auf  einen  Theil  Rakab  komme,  so  fehlt 
ja  jenes  Mass  (nach  der  Regel,  dass  ein  Theil 
in  zwei  Theilen  aufgeht,  vgl.  ררב). ‎ Rabba  ent- 
gegnete:  אי ‎ אפשר ‎ שלא ‎ ירבר ‎ שתי ‎ פרידרת ‎ רקב‎ 
על ‎ פרידה ‎ אחת ‎ עפר ‎ רכפיש ‎ ליה ‎ שיעררא ‎ es  ist  im 
Gegentheil  unmöglich,  dass  nicht  an  einer  Stelle 
zwei  Theile  Rakab  auf  einen  Theil  Erde  komme, 
sodass  ein  grosses  Mass!  Rakab  zusammenkommt, 
j.  Jom.  II,  39*^  ob.  ררב ‎ כל ‎ פרידה ‎ רפרידה ‎ der 
grösste  Theil  eines  jeden  Mehlhäufchens. 

פרידא ‎ cli.  (syr.  pl.  פרידה ‎ nr.  3} 

1)  Sandstein,  Kies,  Erde,  s.  TW.  —  2) 


^ פרד ‎ ביכלי ‎ עכה ‎ היה ‎ רכ  Adam  brachte  zwei 
Thierarten  (Pferd  und  Esel)  und  Hess  sie  sich 
begatten,  von  welchen  das  Maulthier  abstammte. 
Rabban  Simon  ben  Gamliel  sagte:  Das  Maul- 
thier  wurde  zuerst  zur  Zeit  des  Ana  geboren. 
R.  Simon  erklärt  näml.  das  hbr.  הינלם ‎ (Gen.  36, 
24,  vgl.  הכלירכס) ‎ durch  Maulthier.  Tosef.  Kil.  V 
Anf.  לא ‎ יקשרר ‎ סרס ‎ לפרד ‎ רפרד ‎ לחבלרר ‎ man  darf 
nicht  ein  Pferd  mit  einem  Maulthier  oder  ein 
Maulthier  mit  einem  Esel  zusammenspannen, 
weil  sie  heterogener  Art  sind. 


פירדה ‎ י  פרדה ‎ /.  (=bh.  פרדה) ‎ weibliches 

Maulthier,  mula.  j.  Ber.  VIII,  12^  mit.  und 
Genes,  r.  sct.  82  g.  E.  was  that  ״Ana“?  זיכלן‎ 
חנלררה ‎ רהביא ‎ פרס ‎ זכר ‎ ריצא ‎ נלהם ‎ פרדה ‎ er 
stellte  eine  Eselin  bereit  und  liess  sie  von  einem 
Hengst  bespringen  und  von  ihnen  entstammte 
das  Maulthier;  s.  auch  vrg.  Art.  Das.  niemals 
wird  Jem.  sagen:  שבעטתר ‎ פרדה ‎ לבכה ‎ רחיה ‎ רבלבד‎ 
פרדה ‎ לבכה ‎ dass  ein  weisses  Maulthier  ihn  ge- 
stossen  hätte  und  er  am  Leben  geblieben  wäre; 
das  gilt  aber  blos  von  einem  weissen  Maulthier, 
j.  Jom.  VIII,  45^  ob.  dass.  j.  Schek.  III,  47® 
mit.  פירדת ‎ רבי ‎ das  Maulthier  Rabbis.  Genes, 
r.  sct.  41,  40^  es  heisst  nicht  הבדל, ‎ sondern 
הפרד ‎ (Gen.  13,  9)  נלה ‎ הפרדה ‎ איכה ‎ קרלטת ‎ זרע‎ 
כך ‎ אי ‎ אפשר ‎ לארתר ‎ האיש ‎ להתערב ‎ בזרער ‎ של‎ 
אברהם ‎ so  wie  das  Maulthier  keinen  Samen  an- 
nimmt  (d.^F.  nicht  trächtig  wird),  ebenso  wenig 
kann  jener  Mann  (du,  Lot)  sich  mit  den  Nach- 
kommen  Abraham’s  vermischen.  Meg.  13^  un. 
״dieses  Volk  כלפרד“ ‎ (Esth.  3,  8)  כפרידה‎ 
כפירדה ‎ .1) ‎ זר ‎ שאיכה ‎ ערשה ‎ פיררת‎ )  ist  wie  das 
Maulthier,  das  sich  nicht  fortpflanzt.  Genes,  r. 
sct.  38,  36 אכלרר ‎ אברהם ‎ זה ‎ כפרדה ‎ עקרה ‎ שאיכר ‎ ^י 
כלרליד ‎ sie  sagten:  Dieser  Abraham  ist  dem  un- 
fruchtbaren  Maulthier  ähnlich ,  dass  er  keine 
Kinder  erzeugen  kann.  Deut.  r.  sct.  1  g.  E.  dass. 
—  Pl.  Tosef.  Kil.  V  Anf.  כל ‎ הפרדרת ‎ כרלן ‎ נלין ‎ אחד‎ 
הן ‎ alle  Maulthiere  (d.  h.  sowohl  die  von  einem 
Esel  und  einer  Stute,  als  auch  die  von  einem 
Hengst  und  einer  Eselin  geborenen)  bilden  eine 
Gattung;  vgl.  auch  פרוטי׳רת. ‎ Chull.  79^ 


syn.  mit  פרד ‎ nr.  1) 


פרידה/, ‎ (arab. 

k  •  ..  r  ל 


eig.  Vereinzeltes,  Abgesondertes;  insbes. 
1)  ein  Stück  von  dem  Taubenpaar,  das 
(nach  Lev.  1,  14  fg.)  geopfert  werden  soll,  ein- 
zelne  Taube,  Kinnim  3,  6  צריכה ‎ להביא ‎ ערד‎ 
פרידה ‎ אחת ‎ sie  muss  noch  eine  Taube  als  Opfer 
darbringen.  —  Pl.  das.  שלש ‎ פרידרת ‎ .  .  .  חכלש‎ 
פרידרת ‎ ארבע ‎ פרידרת ‎ רכ' ‎ (Ar.  liest  פריךין) ‎ drei 
einzelne  Tauben,  fünf  Tauben,  vier  Tauben. 
Sifra  Wajikra  cap.  7  Par.  7  ״Er  soll  opfern  von 
den  Turteltauben  oder  von  den  jungen  Tauben“ 
(Lev.  1,  14);  יכרל ‎ אין ‎ פחרת ‎ כלשתי ‎ פרידין ‎ תלכלרד‎ 
לרכלר ‎ רהקריבר ‎ אפילר ‎ בפרידה ‎ אחת ‎ daraus  könnte 
man  schliessen,  dass  man  weniger  als  zwei 
Tauben  nicht  opfern  darf,  daher  heisst  es 
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פרדסקיא‎ 

T» :  :  -  :  - 

podrom  herum.  Mögl.  Weise  ist  das  W.  das 
gr.  TC£p{8pop,0(^ ,  Säulengang,  Gallerie;  vgl. 
פררזזירר ‎ lir.  2). 

פרדס ‎ m.  (=bh.)  Baumgarten,  Park,  Tua־ 

paSsLöo^.  Stw.  viell.  פדס ‎ mit  eingesclialt.  ר, 
vgl.  פלדס. ‎ Mögl.  Weise  urspr.  pers.  Tosef. 
Jom  tob  (Bez.)  I  mit.  זזחיזר ‎ שקיבכד ‎ בפרדס ‎ ein 
Thier,  das  im  Garten  nistete.  —  PI.  Arach.  14^^ 
פרדסרת ‎ Baumgärten,  s.  סבסטי. ‎ Tosef.  Arach. 
II  Äiif.  u.  ö.  —  Trop.  Chag.‘  14^  un.  ^רבעדwא 
בכנסר ‎ לפרדס ‎ Ar.  (—Tosef.  Chag.  II  Anf.  und 
j.  Chag.  II,  77^  ob.;  Agg.  des  bab.  Tlmd.  בפרדס)‎ 
vier  Männer  gingen  in  den  Garten;  d.  h.  sie 
vertieften  sich  so  sehr  in  metaphysische  Be- 
trachtungen,  dass  sie  sich  in  das  Paradies  des 
Himmels  versetzt  glaubten;  vgl.  נלרם ‎ ,יצא ‎ u.  a., 
s.  auch  Ar.  sv.  אבן ‎ Namens  des  Hai  Gaon. 

פךדיסא ‎ ch.  (syr.  פרדס) ‎ Garten, 

ך  .  .  ^ 

Baumgarten.  B.  mez.  73^  פרדיסא ‎ Weingarten. 
Das.  103^  wenn  Einer  zum  Andern  sagt:  ארעזלן‎ 
נלרה ‎ לנלירפק ‎ ביה ‎ הדרא ‎ פרדיסא ‎ רפיק ‎ ביד! ‎ זרהרא‎ 
פרדיסא ‎ פרדיסא ‎ רפיק ‎ ביה ‎ כל ‎ פרדיסא ‎ דבעי‎ 
פרדיסי ‎ רפיק ‎ ראזיל ‎ כל ‎ פרדיסי ‎ דאית ‎ ליה ‎ leihe 
mir  eine  Hacke,  um  damit  diesen  Garten  zu 
graben,  so  darf  er  damit  blos  diesen  Garten 
graben;  sagt  er  schlechtweg:  einen  Garten,  so 
darf  er  jeden  beliebigen  Garten  graben;  sagt  er 
aber:  Gärten,  so  darf  er  damit  alle  Gärten,  die 
er  hat,  graben.  פרדסיארת ‎ s.  .פריזדארת‎ 

פרדים ‎ קא ‎ m.  (wahrsch.  pers.)  Gesandter, 

Bote.  PI.  Genes,  r.  sct.  94  g.  E.,  92 סדר ‎ ״ 
פרדיסמי ‎ בתריה ‎ er  schickte  ihm  Boten  nach. 
Die  Trgg.  haben  dafür  פררדתרןא, ‎ s.  TW.;  vgl. 
auch  .פריסתקא‎ 

פרדסקץ ‎ ,פךדסק:א ‎ od.  פרסתקין‎ ,פרס?^קין‎ 

fern.  (gr.  Tzgoa^yixri)  1)  Fach  werk.  Behält- 
niss  mit  Fächern,  in  welche  man  Speisen 
u.  dgl.  hineinlegte.  Tosef.  Ahil.  VH  g.  E.  תיבה‎ 
סעסאה ‎ פרדסקיא ‎ ed.  Solk.  (ebenso  K.  Simson 
zu  Ohol.  6,  7;  ed.  Zkrm.  פרסתקין ‎ ,פרסטקין‎ )  ein 
Kasten,  woraus  man  ein  Behältniss  mit  Fächern 
machte.  Das.  היתה ‎ טנלאה ‎ רעסאה ‎ פרדסקיא‎ 
פרסטקין)) ‎ wenn  der  Kasten  levitisch  unrein  Avar 
und  man  daraus  ein  Behältniss  mit  Fächern 
machte.  —  2)  durchlöcherte  Pfanne.  PI. 
j.  Bez.  H,  61״  un.  ' פרדיסקים ‎ היר ‎ נלעסכין ‎ רכ 
durchlöcherte  Pfannen  durchräucherte  man  u!  s.  w. 
Bez.  22^  steht  dafür  ערדסקארת ‎ s.  d.  Tosef.  Jom 
tob  (Bez.)  H  g.  E.  פרטסקארת ‎ ed.  Zckrm.  (a.  Agg. 
3  —  .(עי־דסקארת‎ )  Säule  mit  Nischen,  in 
welchen  sich  Fenster  befinden  (ähnl.  syr. 

1£1^..ןי..£).  PI.  Ohol.  6,  7  ס:י ‎ פךדסנןין ‎ זה ‎ בצד‎ 

זה ‎ או ‎ זה ‎ על ‎ גב ‎ זה ‎ רכ' ‎ zwei  Säulen  mit  Nischen, 
die  nebeneinander  oder  übereinander  stehen. 
Das.  רדאין ‎ את ‎ הפרדסקין ‎ כאילו ‎ הרא ‎ אוטם ‎ man 
behandelt  solche  Säulen  als  wären  sie  verstopft. 


פרדנית‎ 

.  T  :  - 

Brustbeere.  Git.  69“* חנלסה ‎ כרבי ‎ פרידא ‎ ׳  fünf 
Handvoll  Brustbeeren. 

פרדנית/. ‎ AdJ.  Hemml  äuferin,  die  sich 

*  • 

oft  aus  dem  Hause  entfernt.  Tanch.  Wajescheb. 

44* לא ‎ בראה ‎ כלן ‎ הרגל ‎ סלא ‎ תהא ‎ פרדבית ‎ ענלדה ‎ י 
לאה ‎ רהיתה ‎ פרדנית ‎ רכ' ‎ Gott  erschuf  die  Eva 
nicht  aus  Adam’s  Fuss,  damit  sie  nicht  eine 
Herumläuferin  sein  solle.  Da  kam  Lea  und 
ward  eine  Herumläuferin,  ״Lea  ging  aus“  (Gen. 
30,  16);  auch  ״Dina  ging  aus“  (das.  34,  1). 
Tanch  Wajischlach,  39^  דיבה ‎ בסביל ‎ סהיתה‎ 
פרדבית ‎ גרנלה ‎ תקלה ‎ לעצנלה ‎ Dina  hat,  weil  sie 
eine  Herumläuferin  war,  sich  selbst  das  Verder- 
ben  zugezogen.  Deut.  r.  sct.  6,  258"^  dass.  — 
פרדכים ‎ m.  pl.  s.  .פררברס‎ 

פלדוכסוס ‎ m.  (gr.  ׳TuapaSo^O(;)  auffallend, 

•  • 

sonderbar.  Genes,  r.  sct.  60,  58י^  R.  Jizchak 
erklärt  לבן ‎ durch  פרדרכסוס, ‎ TrapaSo^O(:,  auf- 
fallend  weiss,  vgl.  אפרדרכסרס. ‎ Ruth  r.  sv.  רלבעכלי,‎ 
39^  dass. 

פרדכשא ‎ oder  פרדשבא ‎ m.  Adj.  (wahrsch. 

pers.,  schwerlich  das  spätgr.  Tuapara^L^,  satelli- 
tes  regii.  Du  Gange  Glossar.  H,  1531)  Befehls- 
haber,  königlicher  Trabant.  Meg.  12^ 
אפילו ‎ קרחא ‎ בביתא ‎ פרדכסא ‎ כיהיי ‎ Ar.  (Agg. 
פרדסכא) ‎ selbst  der  Weber  in  seinem  Hause  ist 
ein  Befehlshaber.  Schabb.  94^  ההוא ‎ פרדכסא‎ 
דרתח ‎ נללכא ‎ עליה ‎ Ar.  (Agg.  פרדסכא, ‎ Ms.  M. 
פרסדכא) ‎ jener  Befehlshaber,  über  den  der  König 
zürnte.  Ar.  erklärt:  פקיד ‎ סל ‎ נללך‎ ;  Raschi: 
.סרדיוט‎ 

פלדכה ‎ m.  (nach  Fleischer’s  gef.  briefl.  Mit- 

1  •  T  * 

theilung:  eine  Abkürzung  von  פרדכתך, ‎ pers. 

neupers.  •  •  •  eig.  völlig 

von  der  Welt  abgezogen,  abgelöst,  ganz  dem 
geistlichen  Leben  hingegeben)  geschäftslos, 
Müssiggänger.  B.  bath.  55^  פרדכת ‎ נלסייע‎ 
בלתא ‎ auch  der  Müssiggänger  muss  (obgleich  er 
in  der  Stadt  kein  Geschäft  betreibt)  zu  den 
Abgaben  der  Stadt  beisteuern,  vgl.  .אכדיסקי‎ 

פרדלס ‎ m.  (gr.  TcapSaXf,^)  Pardel,  Panther. 

Snh.  2^  u.  ö.  פרדלס ‎ Ar.  Var.;  gew.  ברדליס‎ 

s.  d. 

פלדיטס ‎ m.  (gr.  [TüTTOöpojJLOc; ,  mit  Versetzung 

T  • 

von  ד  und  ר)  Hippodromos,  eig.  Rennbahn 
für  Rosse,  woselbst  auch  ein  Richtplatz  war. 
Levit.  r.  sct.  19,  162^  auf  welche  Weise  richtete 
Nebukadnezar  den  Jojakim?  יסב ‎ עליו ‎ בפרדינלס‎ 
והרגו ‎ וקרע ‎ את ‎ החנלור ‎ והכניסוהו ‎ לתוכו ‎ er  sass 
über  ihn  zu  Gericht  im  Hippodrom  und  tödtete 
ihn;  sodann  riss  er  eine  Eselsfigur  auf  (vgl. 
חכלרר) ‎ und  liess  ihn  hineinwerfen;  mit  Ansp.  auf 
Jer.  22,  19.  Jalk.  II,  39^  steht  dafür  בטלו‎ 
והחזירו ‎ בכל ‎ ערי ‎ יסראל ‎ בפרדינלוס ‎ er  nahm  ihn 
und  führte  ihn  in  allen  Städten  Israels  im  Hip- 
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פרהסיא‎ 


פררי^כא‎ 


abgekürzt  Ll.״l ; 
Mühlenflügel; 

••  /v  ’ 


nächst  Wassermühle: 
davon  “S  oder  L 

■  /  v 


demnach  dürfte  in  unserem  W.  ד  aus  ס  ver- 
schrieben  sein.)  Ber.  56^  oh.  טחני ‎ בך ‎ קעייאתא‎ 
בפרדזדיא ‎ דדהבא ‎ Ar.  (Agg.  ברחייא) ‎ man  wird 
mit  dir  Dattelkerne  in  einer  goldnen  Mühle 
mahle1\. 


פלהךרין ‎ לפרהךרין ‎ m..  pi.  (gr.  7cap£5p01= 

פראיךרץ ‎ s.  פראידתץ) ‎ Beisitzer  hei  einem 
Staatsamte,  Dichter,  Gerichtsräthe.  Jom. 
1,  1  * לשכת ‎ פרהדרין  die  Tempelhalle  der  Staats- 
beamten.  Das.  Anfangs  hiess  diese  Halle: 

לשכת ‎ בלררטין* ‎ רכלתרך ‎ שכרתכין• ‎ עליר ‎ כלכלר;* ‎ לכדרכדן‎ 
רכלחליפין ‎ ארתן ‎ כל ‎ י׳ב: ‎ חודש ‎ כפרדדרץ ‎ הללר‎ 
לפיכך ‎ דזיר ‎ קררין* ‎ ארתה ‎ לשכת ‎ פרדדרין* ‎ .  .  .  die 
Halle  der  Rathsherren  (ßouXsoTai,  8.בולברטס);  als 
man  aber  später,  in  der  Zeit  des  zweiten  Tem- 
pels  die  Hohepriesterschaft  von  der  Regierung 
für  Geld  erkaufte  und  jene  (die  Hohenpriester) 
alle  12  Monate,  den  Staatsbeamten  gleich, 
wechselte,  so  nannte  man  sie:  Halle  der  Staats- 
beamten.  Das.  9^  כלאי ‎ פרהדרץ ‎ פררכי ‎ was  he- 
deutet  פרדדרץ? ‎ Ephoren.  Tosef.  Jom.  I  Anf. 
j.  Jom.  I,  38®  mit.  39®  mit.  u.  ö.  פלדדרין ‎ dass, 
mit  Wechsel  der  liquidae. 


Hai  z.  St.  erklärt  das  W.  durch  חלרברת ‎ אטרכלרת‎ 
aus  gestopfte  (blinde)  Fenster.  Maim.  durch: 
Y ertiefungen  in  der  W and,  welche  als  Behält- 
nisse  zum  Aufbewahren  von  Gegenständen  die- 
nen.  Tosef.  Ahil.  VII  g.  E.  dass.  ed.  Solk.  (ed. 
Zkrm.  * .(פרהתקין ‎ ,פרהטקין 

פרדשבא ‎ s. .פרלכשא‎ 

־  ;  -  ;  ך  T  ;  - 

פרדישנא ‎ m.  (aus  dem  pers.  däsan,  Gabe,  mit 

־  :  ד  :  ד  ^ 

vorges.  פר; ‎ vgl.  Lagarde,  Ges.  Abhandl.  S.  35) 
Gegengeschenk,  Vergeltung.  Snh.  94 ד!אי ‎ יי 
פרדשכא, ‎ s.  לשכא. ‎ Thr.  r.  Einleit.  sv.  ^47 ‎ ,רזכרר‎ 
שרר ‎ פרלשכא ‎ בביתיד: ‎ ראיגייר ‎ Nebusaradan  schickte 
eine  Schenkungsurkunde  nach  Hause  und  ging  zum 
Judenthum  über.  (Git.  57^  steht  dafür  שטר‎ 
פרטתא ‎ s.  d.)  —  PI.  Ah.  sar.  71^  הבי ‎ פרסאי ‎ נלשלרי‎ 
פרלשכי ‎ להררי ‎ die  Perser  schicken  einander  Ge- 
schenke,  ohne  dass  sie  die  letzteren  zurück- 
fordern.  Nach  Erkl.  der  Geonim:  Sie  schicken 
einander  Proben  beim  Abschluss  eines  Ge- 
schäftes,  wodurch  letzteres  gütig  wird.  Meg. 
13^  שרר ‎ פררשכי ‎ רלא ‎ גליא ‎ ליה ‎ Ahaswer  schickte 
der  Esther  Geschenke;  aber  dessenungeachtet 
theilte  sie  ihm  ihre  Herkunft  nicht  mit. 

פרה ‎ s.  פ:י־ה ‎ —  .פר ‎ s.  פורה ‎ —  .פרא ‎ s.  d.  in 


nach  Fleischer’s  briefl. 


פךהז ‎ (pers. 


Mittheilung)  behutsam  sein,  vorsichtig 
verfahren.  Scheelt.  des  R.  Achai  Abschn. 
Schelach  g.  E.  wenn  man  zu  Jemdm.  sagt 
N.  N.  hintergeht  dich;  ;ליבעי ‎ ליה ‎ לכל'־חש ‎ ליה‎ 
רפרהרזי ‎ כפשיה ‎ כליביה ‎ אר ‎ רילבלא ‎ רכ' ‎ darf  er 
darauf  achten  und  sich  vor  jenem  in  Acht 
nehmen,  oder  ist  dies  verboten,  weil  er  ihr 
in  Verdacht  bringt?  Das.  ö.  Ar.  bemerkt:  ־1רהז‎ 
bedeutet  im  Arab.  ein  Rüstiger,  Tüch¬ 


dafür  jedoch 


tiger; 


פרהנג ‎ m.  Adj.  zuchtmeister,  Git.  44%  s 

*  •  • 

.אפרהכג‎ 


פרהסיא ‎ /m.  (gr.  :rappYjaia,  syr.  ^.L»rnj..s; 

Offenheit,  Oeffentlichkeit,  freie  Rede 
freies  Handeln;  Ggs.  צבעה ‎ Heimlichkeit.  Snh 
74^^  אין ‎ פרהסיא ‎ פתרת ‎ כלעשרה ‎ בכי ‎ ארם ‎ zur 
Oeffentlichkeit  gehört  die  Anwesenheit  von  we- 
nigstens  zehn  Personen.  Das.  רהא ‎ אסתר ‎ פרהסיא‎ 
הראי ‎ Esther’s  V erfahren  geschah  j a  öffentlich !  Ein 
Einwand  gegen  die  Ansicht,  dass  man  der  Befol- 
gung  eines  Regierungsbefehls,  irgend  ein  jüdisches 
Gesetz  öffentlich  zu  übertreten,  den  Tod  vor- 
ziehen  müsse;  wie  durfte  Esther  sich  an  den 
Heiden  Ahaswer  verheirathen  ?  Das.  75^  u.  ö. 
בפרהסיא ‎ im  Ggs.  zu  בצבעה ‎ heimlich.  Chag.  5® 
״Gott  führt  wegen  jeder  Handlung  ins  Gericht, 
ob  sie  gut  oder  böse  sei“  (Khl.  12,  13).  זה‎ 


פרתא ‎ ch.  (=פרה)  Kuh.  Pesik.  Bachodesch, 

153^  wie  der  Ochsenstecken  כלסקיד ‎ להדא ‎ פרתא‎ 
die  Kuh  antreibt,  s.  סרןד. ‎ Levit.  r.  sct.  29,  173% 
s.  נלסאסא.‎ 

^  T  •  * 


פרהבא‎ /.  Adj.  (viell.  lat.  proba)  fein  und 
weich.  Nid.  17%  s.  נלילא.‎ 

'  T  • 


פרהגונא ‎ .פרהגנא ‎ ,פרהגבנא ‎ m.  Adj.  (vieii. 

דד**•* ‎ Ti  TT*•  Ti  T  ”iii  ^ 


für  פרהגכלרבא, ‎ s.  w.  u.,  mit  Wechsel  von  כל ‎ und  ב) 
eig.  Wegweiser,  insbes.  Steuereinnehmer, 
der  Beamte,  der  die  Steuern  beitreibt  und 
die  Nichtzahlenden,  sowie  die  Verbrecher 
festnimmt.  Erub.  36 הא ‎ בפרהגבכא ‎ הא ‎ בכלרי ‎ ^י 
דכלתא ‎ nach  der  einen  LA.  ist  unter  ככרים ‎ der 
Steuereinnehmer  zu  verstehen;  nach  der  andern 
LA.  ist  unter  בכרים ‎ der  Ortsvorsteher  zu  ver- 
stehen.  Ersterem  sucht  man  durch  die  Flucht 
zu  entkommen.  Letzterem  nähert  man  sich,  um 
bei  ihm  Steuererlass  nachzusuchen.  B.  mez.  83^ 
R.  Elasar  bar  Simon  אשכח ‎ לההרא ‎ פרהגבכא ‎ דקא‎ 
תפיס ‎ גנבי ‎ Ar.  (Agg.  פרהגרכא) ‎ traf  einen  Steuer- 
beamten,  der  die  Diebe  festnahm.  B.  kam.  117^ 
קם ‎ חד ‎ כליכייהר ‎ כלסרה ‎ לפרהגבכא ‎ דכללכא ‎ Ar.  (Agg. 
לפרהגכא) ‎ Einer  von  ihnen  (die  um  den  Besitz 
eines  Netzes  stritten)  machte  sich  auf  und  über- 
gab  es  dem  königlichen  Steuerbeamten.  Ar. 
Var.  פרהגכלרכא ‎ (gr.  7:p07]y£|j.(6v)  Führer,  Weg- 
weiser. 


פרהךיא ‎ /.  Mühle.  (Nach  Fleischer’s  gef. 

T  *  •  *  ^ 

briefl.  Mittheilung  stehfim  Pers.  für  Mühle,  zu- 
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sein;  ein  allgemeines  Sprichwort;  d.  11.  du  gabst 
ein  Erkennungszeichen  für  die  Diebe,  so  mögest 
du  selbst  der  Häscher  sein.  Snh.  82^  u.  ö.  dass. 
Das.  38יי  un.  ד.ינלנרתא ‎ דאפילר ‎ בפרורכקא ‎ כנד ‎ לא‎ 
קבילכיד. ‎ Ar.  (Agg.  * היכלכרתא ‎ בידן )  auf  Treue! 
selbst  als  einen  Briefboten  nahmen  wir  ihn  (den 
Metatron)  nicht  an;  mit  Bez.  auf  Ex.  33,  15: 
״Wenn  du  selbst  nicht  mitgehst“  u.  s.  w.;  d.  h. 
den  Engel  Metatron  (כללאך)  nehmen  wir  nicht 
an.  —  Trop.  Ab.  sar.  28^  die  Augenbeere 
פרררבקא ‎ דנליתרתא ‎ ist  der  Vorbote  des  Todes, 
vgl.  ע:רכ1כתא. ‎ Ar.  bemerkt:  Es  giebt  ein  kleines 
Thier,  Namens  פרררכקא, ‎ das  dem  Löwen  voran- 
geht;  ebenso  kündigt  diese  Krankheit  die  An- 
kunft  des  Todesengels  an. 

פרראר ‎ יפרוור ‎ masc.  Vorstadt,  Vorwerk, 

7  ׳> ‎ *־ ‎ ♦  •ך ‎ -  .  ■ך‎ 

Vorhof.  Das  W.  dürfte,  ebenso  wie  פרריל,‎ 
vom  gr.  TUspißoXatov,  perivolium,  mit  Wechsel 
der  liquidae,  entstanden  sein.  Einige  hbr.  Aus- 
leger  identificiren  unser  Wort  mit  dem  bh. 
2) ‎ פררר ‎ Kn.  23,  11).  Chall.  4,  11  הקרבה‎ 
בסרריא ‎ כקרכה ‎ בפרררר ‎ שביררשלם ‎ (Ms.  M. 
בפרוורי ‎ יררשלם ‎ =  Git.  8^.  Tosef.  Ter.  II  g.  E. 
בפרואר; ‎ Agg.  בפרוודי ‎ ,בפרווד‎ )  wenn  Jem.  ein 
Feld  in  Syrien  kauft,  so  ist  es  ebenso,  als  ob 
er  im  Vorwerk  Jerusalems  gekauft  hätte.  Tosef. 
Ab.  sar.  VII  (VIII)  פרואר ‎ שישראל ‎ וגוי ‎ כוכהין‎ 
לתוכו ‎ יין* ‎ וכ' ‎ ed.  Zukrm.  (a.  Agg.  פרזא) ‎ ein 
Vorwerk,  wohin  ein  Jude  und  ein  Nichtjude 
Wein  bringen.  Genes,  r.  sct.  68,  68^  ein  Gleich- 
niss  von  einem  König,  der  zu  Gericht  sitzt, 

עולים ‎ לבהילקי ‎ וכלוצאים ‎ אותו ‎ דן ‎ יוצאים ‎ בפרוור‎ 
ונלוצאים ‎ אותו ‎ ישן ‎ Ar.  (Agg.  בפרווד) ‎ geht  man 
auf  die  Basilica  (ßocaiXiXT])  hinauf,  so  findet  man 
ihn  richten;  tritt  man  aber  ins  Vorzimmer  ein, 
so  findet  man  ihn  schlafen.  Musaf.  denkt  an 
das  gr.  9poupt.ov,  Burg  u.  dgl.,  was  jedoch  wenig 
passt. 

פרוורה ‎ יפרוורא ‎ cli.  (— פרררר) ‎ Vorstadt, 

דד ‎ “;דד‎ ;“  ^  t;—''  י 

Vorhof.  j.  Meg.  III,  74^  un.  ההן ‎ פרוורה ‎ כלהו‎ 
אבהו ‎ עבר ‎ בפרוורה ‎ S  נליעבר ‎ בגויה ‎ darf  man  durch 
den  Vorhof  (einer  Synagoge  oder  eines  Studien- 
hauses)  durchgehen?  (d.  h.  wird  der  Vorhof 
dieser  Gebäude  wie  letztere  selbst  behandelt, 
durch  welche  ein  Durchgang  verboten  ist,  vgl. 
קפגידלא) ‎ oder  nicht?  K.  Abahu  ging  durch 
den  Vofhof.  —  PI.  פררוריא ‎ s.  TW.  Keth.  54^ 
בבל ‎ וכל ‎ פרוורהא ‎ בהרג ‎ כרב ‎ .  .  .  כהרדעא ‎ וכל‎ 
פרוורהא ‎ בהרג ‎ כשנלואל ‎ Ar.  (Agg.  פרוודהא) ‎ Babel 
und  alle  seine  Vorstädte  beobachteten  die  Ha- 
lacha  Rabs,  Nehardaa  und  alle  seine  Vorstädte 
beobachteten  die  Halacha  Samuels. 

פרוותא‎ /.  (etwaporta)  Zugang,  Eingang, 

Hafen.  B.  mez.  73^  פרוותא ‎ דלול ‎ שפט ‎ der 
Hafen  von  Lul  Schefat.  B.  bath.  98^  dass. 
Chull.  95 פרוותא ‎ דגוים ‎ הואי ‎ יי  es  war  ein  Hafen 
der  Nichtjuden,  wo  oft  unerlaubtes  Fleisch  war. 
Raschi:  ככלל ‎ פורט ‎ X(.p.׳qv,  porta.  —  PI.  R.  hasch. 


הבותן״צדקה ‎ לעבי ‎ בפרהסיא ‎ das  zielt  auf  den- 
jenigen,  der  dem  Armen  Almosen  öffentlich 
giebt;  d.  i.  eine  gute  Handlung,  die  dennoch 
böse  ist.  Suc.  49^  דברים ‎ שדרכן ‎ לעשותן ‎ בפרהסיא‎ 
Dinge,  die  man  gewöhnlich  öffentlich  vollzieht. 
Sot.  10^  u.  ö.,  vgl.  auch  צבעה. ‎ Uebrtr.  Deut, 
r.  sct.  2,  253^  בפרדלסיא ‎ mit  lauter  Stimme. 

פרווא/. ‎ Schulter.  Pl.  פרוון ‎ s.  TW. 

פרוא ‎ m.  Parwa,  Name  eines  Vogels.  Chull. 

62^  פרוא ‎ אסיר ‎ וסינלכך ‎ פרוא ‎ אנלגושא ‎ der  Parwa 
darf  nicht  gegessen  werden;  als  Merkmal  diene 
dir:  Parwa,  der  Magier,  Zauberer,  s.  d.  nächstflg. 
Art. ;  d.  h.  so  wie  Zauberei  verboten  ist,  ebenso 
ist  auch  der  Genuss  dieses  Vogels  verboten. 

פרווה ‎ ,פדרה ‎ Parwa,  N.  pr.  (viell.  vom 

ד  “;ד‎ ;"  ^ 

arab.  eig.  der  Kühne,  s.  פרהז). ‎ Jom.  30^ 

34^  בית ‎ הפרוה ‎ die  Tempelhalle  Parwa’s.  Das.  35^ 
כלאי ‎ פרווה ‎ אכלגושי ‎ was  bedeutet  Parwa?  Ma- 
gier,  Zauberer,  welcher  diese  Halle  erbaute,  die 
nach  ihm  diesen  Namen  führte  (der  Art.  in 
הפרוה ‎ jedoch  spricht  dagegen).  Ar.  cit.  die 
Erklärung  einiger  Gelehrten:  Parwa,  der  den 
Tempeldienst  des  Hohenpriesters  am  Versöh- 
nungsfeste  beobachten  wollte,  höhlte  einen  unter- 
irdischen  Gang  bis  zum  Allerheiligsten  aus;  man 
fand  ihn  in  dieser  Höhlung,  weshalb  diese 
Halle:  בית ‎ הפרוה ‎ genannt  wurde. 

פרוובטה ‎ privata,  Prlvatbäder,  s.  .פריבטה‎ 

ד^««  TT•, 

פרוויט1ת ‎ Parwitoth,  Name  eines  egypti- 

sehen  Volkes.  Genes,  r.  sct.  37,  36^  wird  פתרסים‎ 
(Genes.  10,  14)  übersetzt  .פרוויטות‎ 

פךוילא ‎ m.  (gr.  TüsptßoXatov,  perivolium)  ein 

ד  , 

um  die  Stadt  sich  herumziehender  freier 
Raum,  der  gew.  als  Weideplatz  diente;  dass, 
was  hbr.  נלגרש. ‎ —  Pl.  פרוילין ‎ s.  TW. 

פרוים ‎ (bh.)  Name  einer  goldreichen  Gegend, 

viell.  Farwa  in  Chaulän.  Num.  r.  sct.  11,  212® 
כלהו ‎ פרוים ‎ שהיה ‎ עושה ‎ פירות ‎ וכ׳ ‎ was  bedeutet 
2) ‎ פרדים ‎ Chr.  3,  6)?  Gold,  das  Früchte  trug. 
Alles  näml.,  was  im  Tempel  war,  auch  die  Gold- 
-  fig  iren  an  seinen  Wänden,  brachte  Früchte  her- 
vor,  vgl.  לבלב. ‎ Ar.  cit.  diese  Stelle  aus  Jelamd. 
zu  Dt.  4,  4.  ’ —  פרוים ‎ Num.  r.  sct.  12,  215®  s. 
.פררירן‎ 

פרוונרןא ‎ m.  (״Das  zu  p.  paruänah  genau 

stimmende  פרוכק ‎ braucht  Ephraim  ...  als  Glosse 
zu  xaßsXXapLO(;“,  Lagarde,  Ges.  Abhandl.  S.  77) 
Postreiter,  Briefbote.  Suc.  48^  חד ‎ יוכלא‎ 
שבקתיכך ‎ ושוויתיך ‎ פרווכקא ‎ Ar.  (Agg.  שבקוך‎ 
ושויוך) ‎ eines  Tages  werde  ich  dich  entlassen 
und  dich  zum  Briefboten  machen.  B.  mez.  83^ 
קרייכא ‎ דאיגרתא ‎ איחו ‎ ליהוי ‎ פרווכקא ‎ der  Leser 
des  Briefes  möge  selbst  der  überbringende  Bote 


פרוזבוטיס‎ 
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פרז‎ 


zuschaffen  und  einen  grossem  Pacht  zu  zahlen; 
denn,  da  das  Darlehn  dem  Laden  oder  dem 
Schiff  nicht  zu  gut  kommt,  so  ist  die  Mehr- 
Zahlung  ein  förmlicher  Wucher),  vgl.  auch  ,פרי‎ 
פרד. ‎ —  Uehrtr.  Khl.  r.  sv.  *90 ‎ ,אין* ‎ אדם ‎ שליט‎ 
בלפריזין ‎ באצבערתידם ‎ sie  klappern  mit  ihren 
Fingern,  eig.  sie  strecken  sie  weit  entgegen ,  als 
Zeichen  der  Verhöhnung,  s.  .נללנלל‎ 

פירוז ‎ m.  Piros,  Name  eines  Vogels  und  eines 

Mannes.  Chull.  62 פירוז ‎ אכדרפתא ‎ אסיר ‎ רסינלכך ‎ יי 
פירוז ‎ רשיעא ‎ der  Vogel  Piros  Andrafa  darf  nicht 
gegessen  werden;  als  Merkmal  diene  dir:  Piros 
(viell.  Pyrrhus),  der  Bösewicht;  ein  Mann,  der 
zu  jener  Zeit  dafür  bekannt  war.  —  פרזא ‎ s.  .פרוור‎ 

פרוסבוטי ‎ יפרוזבוטי ‎ /.  (gr. 

•  •  •  * 

aßsia)  Alter,  Ehrwürdigkeit.  Meg.  15*^ ob. זד‎ 
בא ‎ בפרוזבולי ‎ וזד ‎ בא ‎ בפרוזבוטי ‎ (Ms.  M....בפרוסבולי 
בפרוסבוטי, ‎ vgl.  Dikduke  z.  St.)  der  Eine  (Mar- 
dechai)  kam  mit  Ehrwürdigkeit  (7rpsaßuT7j^)  und 
der  Andere  (Haman)  kam  mit  Unterwürfigkeit 
(etwa  7rp6aßX׳y)0L^).  Letzterer  soll  näml.  bei  Er- 
sterem  um  Brot  gebettelt  und  ihm  dafür  Sklaven- 
dienste  verrichtet  haben.  Daher  wurde  er  ge- 
nannt:  עבדא ‎ דנלזדבן ‎ בטולכלי ‎ Knecht,  der  für 
einige  Laib  Brot  käuflich  ist.  —  Die  Erklärung 
der  Commentt.:  בולי ‎ bedeutet  reich,  und  בוטי‎ 
arm,  beruht  auf  einem  Irrthum,  vgl.  .בולי‎ 

1  פרוזבוטיס ‎ masc.  Adj.  (gr.  xpsaßoTT]^)  der 

Alte,  Ehrwürdige.  Jalk.  Esth.  II,  173^  Haman 

sagte:  שונאי ‎ דוא ‎ שירדתי ‎ ענלו ‎ בפרוזבוטיס ‎ Marde- 

chai  ist  mein  Feind,  ich  ging  einst  mit  ihm  vor 

den  Ehrwürdigen,  Dichter.  Exod.  r.  sct.  15,  214^ 

פרוסביטום ‎ s. .פר1ט1נלי‎ 
;  • 

פרוזבוטי ‎ י  פרוזבטיא ‎ /.  (etwa  gr.  Tupeaßsurta 

*I  •  •  •  •  • 

für  TTpsößsuaia— Tcpsaßsuac)  Gesandtschafts- 
empfang,  Zusammenkunft  der  Gesandten. 
Tanch.  Waera,  68*  יום ‎ פרוזבטיא ‎ של ‎ פרעד ‎ דיד‎ 
ודיי ‎ כל ‎ דנללכים ‎ באץ ‎ ונלעטרין־ ‎ אותו ‎ שדיד‎ 
קוזנלוקרטר ‎ על ‎ כל ‎ דנללכים ‎ כלשעטרו ‎ אותו ‎ דיו ‎ כלשד‎ 
ואדרן• ‎ עוכלדים ‎ על ‎ פתח ‎ פלטרץ ‎ וכ׳ ‎ es  war  der 
Gesandtschaftstag  Pharao’s,  da  kamen  alle  Kö- 
nige  und  bekrönten  ihn,  denn  er  war  als  Welt- 
herrscher  (xoapioxpaTop)  über  alle  Könige  ge- 
setzt.  Als  sie  ihn  bekrönten,  standen  Mose  und 
Aharon  am  Eingänge  des  Palastes  (palatium) 
und  baten  um  Eintritt.  Die  Bedienten  Pharao’s 
meldeten  ihm:  Zwei  Greise  warten  an  der  Thür. 
Er  fragte:  Bringen  sie  Kronen?  Als  dieses  ver- 
neint  wurde,  sagte  er:  Mögen  sie  zuletzt  ein- 
treten!  ״Hernach  kamen  Mose  und  Aharon“ 
(Ex.  5,  1).  Exod.  r.  sct.  5, 107®  יום ‎ פרוזבוטי ‎ dass. 

11  פרוזבוטיס ‎ m.  Adj.  (gr.  ?cpsaßsuTTj^)  Ge- 

•  • 

sandter  beim  König.  Exod.  r.  sct.  42,  137* 

נלשל ‎ לנלדיכד ‎ ששלחד ‎ פרוזבוטיס ‎ לעטר ‎ לנללך‎ 
עד ‎ שדוא ‎ דולך ‎ עכלדו ‎ בבי ‎ דכלדיכד ‎ וכפו ‎ את‎ 
דצלנלים ‎ ורגנלו ‎ את ‎ דאיקובים ‎ עכלדו ‎ גדולי ‎ דנלדיכד‎ 
וכתבו ‎ לכללך ‎ רככבסו ‎ דכתבים ‎ עד ‎ שלא ‎ דלך‎ 

14 


^  23*  תלת ‎ פלוותא ‎ דוויץ ‎ תרתי ‎ דבי ‎ ארנלאי ‎ וחדא‎ 

דבי ‎ פרסאי ‎ ׳  es  gab  drei  Häfen,  deren  zwei  ge- 
י  hörten  den  Aramäern  und  deren  einer  gehörte 
[  den  Persern.  Das.  im  Hafen  der  Perser  findet 
f  man  Perlen,  וכלקריא ‎ פרוותא ‎ דכלשכלדיג ‎ er  wird: 
s  der  Hafen  Maschmehigs  genannt. 

פרז ‎ (syn.  mit  פרד ‎ und  dem  verstärkt.  פרץ,‎ 

Grndw.  פר) ‎ eig.  durchbrechen,  dah.  erwei- 
tern.  Part.  pass.  פרוז ‎ (=bh.  פרזי ‎ denom.)  Be- 
I  wohner  einer  offenen,  nicht  ummauer- 
ten  Stadt.  Meg.  19*  פרוז ‎ בן* ‎ יוכלו ‎ כקרא ‎ פרוז‎ 
Jem.,  der  an  demselben  Tage  in  einer  offenen 
:  Stadt  weilt,  wird :  Bewohner  einer  offenen  Stadt 
I  genannt.  Die  Bewohner  offener  Städte  auf  dem 
Plattland  müssen  näml.  die  Estherrolle,  Megilla 
I  am  14.  des  Adar,  die  Bewohner  ummauerter 
Städte  hing,  am  15.  des  Adar  verlesen,  vgl. 
נלגפד ‎ und  פורים. ‎ Wenn  nun  einer  der  Letzte- 
ren  am  14.  des  Adar  in  einer  offenen  Stadt  sich 
aufhält,  so  muss  er  an  diesem  Tage  die  Megilla 
verlesen.  Das.  ö.  פרוז ‎ Ggs.  von  כלו ‎ (ebenf. 
denom.  von  עיר ‎ כלוקפת ‎ חוכלד‎ )  Bewohner  einer 
ummauerten  Stadt,  j.  Meg.  H,  73^  ob.  פרוז ‎ דיד‎ 
באותד ‎ שעד ‎ wenn  er  zu  der  Zeit  in  einer  offenen 
Stadt  weilt,  dass. 

Hif.  דפריז ‎ die  Grenze,  das  Mass  durch- 
brechen,  ’erweitern,  weiter  hinausgehen. 
Nid.  4^  ולא ‎ כדברי ‎ דלל ‎ שדפריז ‎ על ‎ כלדותיו ‎ nicht 
wie  die  Lehre  Hillel’s,  welcher  das  Mass  der 
Gesetze  ausweitete;  d.  h.  auch  das  gesetzlich 
Erlaubte  verbot,  erschwerend  verfuhr,  j.  Nid. 
I  Auf.,  48*^  hat  hierfür  שדפליג ‎ dass.,  vgl.  פלג,‎ 
s.  auch  סיג. ‎ Ned.  32*  weshalb  wurde  Abraham 
bestraft,  dass  seine  Kinder  in  Egypten  leben 
mussten?  כלפני ‎ שדפריז ‎ על ‎ כלדותיו ‎ של ‎ דקבזר ‎ weil 
er  sich  zu  viel  erlaubte  gegen  die  Eigenschaften 
Gottes,  eig.  sie  überschritt;  näml.  durch  seinen 
Ausspruch:  ,,Wodurch  werde  ich  wissen,  dass 
ich  das  Land  besitzen  werde“  (Gen.  15,  8)?  — 
B.  mez.  69  כלפריז ‎ על ‎ שדדו ‎ ואיבו ‎ חושש ‎ כלשום ‎ יי‎ 
רבית ‎ .... ‎ אבל ‎ אץ ‎ כלפריז ‎ לא ‎ על ‎ חנות ‎ ולא ‎ על‎ 
ספיכד ‎ man  darf  den  Pachtzins  erweitern,  mehr 
als  das  verabredete  Pachtgeld  geben,  für  ein 
Feld,  ohne  zu  besorgen,  dass  dies  Wucher  ist. 
(Wenn  Jem.  näml.  ein  Feld  gegen  einen  ver- 
sprochenen  Pachtzins  von  10  Kor  Weizen  jähr- 
lieh  pachtet,  so  darf  der  Pächter  zum  Feldbesitzer 
sagen:  Leihe  mir  200  Sus,  wofür  ich  mich  ver- 
pflichte,  alle  Bedürfnisse  des  Feldes  zu  bestrei- 
ten  und  zu  melioriren,  aber  ausserdem  dir  noch 
12  Kor  anstatt  der  verabredeten  10  Kor  jähr- 
lieh  zu  entrichten.  Das  ist  kein  Wucher,  denn 
von  dem  Darlehn  bestreitet  ja  der  Pächter  die 
Meliorirung  des  Feldes.)  Man  darf  aber  nicht 
den  verabredeten  Pachtzins  für  einen  Kramladen 
oder  ein  Schiff  erweitern  (d.  h.  es  ist  dem  Päch- 
ter  nicht  gestattet,  von  dem  Verpächter  ein 
Darlehn  zu  nehmen,  um  einen  grössern  Handel 
zu  betreiben  oder  mehr  Schiffsladung  sich  an- 

Lbvy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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פרוזדאוית‎ 


פרויזבול‎ 


berechtigt  sein  soll.“  Die  Richter  oder  die 
Zeugen  unterschreiben  dieses  Dokument.  — 
Maim.  in  s.  Comment.  z.  St.  und  ebenso  in  s. 
Rechtscodex  Titel  Schemitta  cap.  9  §  16  be- 
hauptet,  sich  auf  einen  Autor  in  Git.  36^  stü- 
tzend:  ״Der  Prosbul  gilt  blos,  um  den  Verfall 
der  Schulden  in  der  Jetztzeit,  d.  h.  nach  der 
Tempelzerstörung,  wo  das  letztere  Gebot  blos 
rabbinisch  ist,  zu  verhindern.“  (In  dem  oben- 
genannten  Comment.  lautet  der  Ausdruck  unge- 
nau,  wahrsch.  durch  Schuld  des  Uebersetzers 
aus  dem  arab.  Texte.)  Mit  Recht  wird  diese 
Auffassung,  gegen  welche  auch  der  Wortlaut 
der  hillelischen  Verordnung  spricht,  von  R. 
Abraham  ben  David  in  s.  Glosse  bestritten.  — 
Git.  36®  fg.  überall  פרוסבול. ‎ Das.  36^  כלאי‎ 
פרוס ‎ .1) ‎ פרוסבול ‎ אכלר ‎ ר' ‎ חסדא ‎ פרוהבולי ‎ ובוטי‎ 
בולבוטי) ‎ was  bedeutet  פרוסבול? ‎ R.  Chisda  ant- 
wertete:  Ilpb(;  ßouXsoTatC)  ein  Dokument,  das  in 
Gegenwart  der  Räthe  angefertigt  wurde,  vgl. 
בולברטס. ‎ Das.  37®  אכלר ‎ ליד! ‎ רבא ‎ ללועזא ‎ כלאי‎ 
פרוסבול ‎ אכלר ‎ ליד! ‎ פורסא ‎ דנללתא ‎ Raba  fragte 
einen  Dolmetscher:  Was  bedeutet  פרוסבול? ‎ Er 
antwortete  ihm:  Verordnung  einer  Sache.  Ein 
oft  anzutreffendes  Bestreben:  fremdländische 
Wörter  als  aramäische  zu  erklären.  Keth.  89® 
R.  Simon  ben  Gamliel  sagte:  כלן ‎ דלסככה ‎ ואילך‎ 
אשה ‎ גובד! ‎ שלא ‎ בגט ‎ ובעל ‎ חוב ‎ שלא ‎ בפרוזבול‎ 

von  der  Zeit  an,  wo  die  Befolgung  jüdischer 
Gesetze  mit  Gefahr  verbunden  ist,  erhebt  die  Frau 
ihre  Kethuba  (verschriebene  Hochzeitssumme)  ohne 
Vorzeigung  des  Scheidebriefes,  und  der  Gläubi- 
ger  seine  ausstehenden  Schulden  ohne  Prosbul. 
Tosef.  Schebi.  VIII  g.  E.  u.  ö.  —  PL  Tosef. 
B.  bath.  XI  g.  E.  פרוסברלין. ‎ Das.  ö. 

פר1סיולא ‎ ,פרוזבולא ‎ ca.  (=פררזביל)  Pros- 

T••  T*׳•  V  ••/ 

•  • 

bul.  Git.  36 ד!אי ‎ פרוסבולא ‎ עולבכא ‎ דדייכי ‎ ד!וא ‎ גי 
die  Verordnung  des  Prosbuls  ist  eine  Anmassung 
(oder:  Sanftmüthigkeit,  vgl.  עולבן) ‎ der  Richter. 

פרוסבולי‎ ,פר1זיולי ‎ /.  (gr.  7rpoaßX7]at,{;  eig. 

•  •  •  • 

Hinzugesetztes,  übrtr.)  Unterwürfigkeit.  Meg. 

15®  un.  s. .פרוזבוטי‎ 
;  :  • 

פרוזבין ‎ s.  פרוזביטיס ‎ II. 


Tür• 


י  — 


arab. 


פרהג ‎ m.  (pers. 


kis,  s.  TW.  und  Fleischer,  Nachtrag  das.  II, 
574®. 


פרוסדאות ‎ לפרוזדאוה ‎ fem.  pi.  (lat.  praesidia 

oder  praesidiarii)  Besatzung,  Wachen  zur 
Beaufsichtigung.  Taan.  28®  die  römische 
Regierung  erliess  einst  ein  Edict:  dass  die  israe- 
litischen  Wallfahrer  keine  Holzspenden  und 
keine  Erstlingsfrüchte  nach  Jerusalem  führen 
sollten.  וחושיבו ‎ פרוזדאות ‎ על ‎ דדרכים ‎ כדרך‎ 
שחושיב ‎ ירבעם ‎ בן ‎ כבט ‎ שלא ‎ יעלו ‎ ישראל ‎ לרגל‎ 
כלה ‎ עשו ‎ .  .  .  וכיון ‎ שהגיעו ‎ אצל ‎ פרוזדאות ‎ וב' ‎ die 
Römer  stellten  Wachen  auf  den  Wegen  aus, 


הפרוזבוטיס ‎ לעטר ‎ לכללך ‎ וכ׳ ‎ ein  Gleichniss  von 
einer  Stadt,  die  einen  Gesandten  abschickte,  um 
dem  König  die  Krone  aufzusetzen.  Während 
Ersterer  noch  unterwegs  war,  machten  sich  die 
Stadtleute  auf,  kippten  des  Königs  Statuen  um 
und  bewarfen  die  Bilder  desselben  mit  Steinen. 
Die  Grossen  (Vorgesetzten)  der  Stadt  schrieben 
dies  dem  Könige;  ihre  Briefe  trafen  ein,  noch 
bevor  der  Gesandte  anlangte,  um  den  König  zu 
krönen.  Letzterer  zeigte  ihm  die  Briefe  u.  s.  w. 
Ebenso  sagte  Gott  zu  Mose :  ״Gehe  hinab,  denn 
dein  Volk  entartete“  (Ex.  32,  7).  Tanch.  Wajig- 
gasch,  52®  als  Jakob  erfuhr:  Josef  lebe  noch 
und  sei  König  in  Egypten,  שלח ‎ יהודה ‎ פרוזבוטיס‎ 
אצלו ‎ so  schickte  er  den  Juda  als  Gesandten 
zu  ihm  (Gen.  46,  28).  —  PI.  Jelamd.  zu  Dt. 
Anf.  (citirt  vom  Ar.)  שבעים ‎ לשון ‎ עוכלדין ‎ בפתח‎ 
פלטין ‎ של ‎ פרעה ‎ שאם ‎ יבאו ‎ פררזבטין ‎ של ‎ כללך‎ 
יהיו ‎ כלשיחין ‎ עכלו ‎ בלשונו ‎ Kenner  von  70  Spra־ 
chen  standen  am  Eingänge  zum  Palast  des  Pha- 
rao,  damit  sie,  wenn  die  Gesandten  eines  Königs 
kämen,  mit  jedem  in  seiner  Landessprache 
sprächen.  —  Ferner  mit  elid.  ט  (gr.  TCpsßsu^) 
Gesandter.  Cant.  r.  sv.  5  ,ישקני‎ ®  die  Israe- 
Uten  sagten  zu  Mose:  כלשה ‎ רבינו ‎ תעשה ‎ את‎ 
פרוזביון ‎ (שליח) ‎ בינותינו ‎ Mose,  unser  Lehrer, 
werde  du  der  Gesandte  (Vermittler)  zwischen  uns 
(Ex.  20,  19).  —  PI.  Genes,  r.  sct.  74  Ende  לקח‎ 
כלאלו ‎ וכלאלו ‎ ושלח ‎ פרוזבין ‎ לפניו ‎ Jakob  nahm  von 
der  einen  und  von  der  andern  Engelschar  und 
schickte  sie  als  Gesandte  vor  sich  her  an  Esau 
(Gen.  32,  3,  4). 

פר1סבול ‎ ־פרחבול ‎ m.  (gr.  TTpb(^  ßouX7j)  Pros- 

•  •  •  • 

bul,  d.  i.  Dokument,  das  in  Gegenwart 
des  Rathes,  des  Gerichtes,  vor  Eintritt 
des  Sabbatjahres ,  vom  Gläubiger  abge- 
fasst  wurde,  damit  ihm  erlaubt  sei,  seine 
Schulden  zu  jeder  Zeit  einzufordern. 
Schebi.  10,  3.  4  פרוזבול ‎ אינו ‎ כלשכלט ‎ זה ‎ אחד ‎ כלן‎ 
הדברים ‎ שהתקין ‎ הלל ‎ הזקן ‎ כשראה ‎ שנכלנעו ‎ העם‎ 
כללהלות ‎ זה ‎ את ‎ זה ‎ ... ‎ זהו ‎ גופו ‎ של ‎ פרוזבול‎ 
כלוסר ‎ אני ‎ לכם ‎ איש ‎ פלוני ‎ ופלוני ‎ הדיינין ‎ שבכלקום‎ 
פלוני ‎ שכל ‎ חוב ‎ שיש ‎ לי ‎ שאגבנו ‎ כל ‎ זכלן ‎ שארצה‎ 
והדיינין ‎ חותכלין ‎ לנלטה ‎ או ‎ העדים ‎ der  Prosbul 
hebt  die  Verpflichtung  des  Schuldenerlasses  auf. 
Dies  ist  eine  der  Verordnungen,  die  Hillel,  der 
Aeltere,  verordnete.  Als  er  einsah,  dass  das 
Volk  sich  abhalten  Hess,  Einer  dem  Andern 
etwas  zu  leihen  (aus  Furcht,  dass  die  Schuld, 
wenn  das  Sabbatjahr,  Schemitta,  eintritt,  ver- 
fiele.  Dt.  15,  2),  und  dass  man  hierdurch  das 
biblische  Gesetz:  ״Hüte  dich,  dass  du  nicht 
schalkhaft  denkest,  das  Sabbatjahr,  das  Jahr 
des  Schuldenerlasses  naht“  u.  s.  w.  (Dt.  15,  9) 
überträte,  so  verordnete  er  den  Prosbul.  Der 
Inhalt  des  Prosbul  ist  folgender:  ״Ich  (Gläubi- 
ger)  deponire  vor  euch,  N.  und  N.,  ihr  Richter 
des  Ortes  N. ,  dass  ich  meine  ausstehenden 
Schulden  zu  jeder  beliebigen  Zeit  einzufordern 


scliickte  Josua  vor  seinem  Einzug  in  Kanaan  zu 
dessen  Bewohnern:  Wer  das  Land  räumen  will, 
soll  es  räumen ;  wer  Frieden  schliessen  will,  soll 
Frieden  schliessen;  wer  Krieg  führen  will,  soll 
Krieg  führen!  j.  Schebi.  YI,  36®  un.  פרסטיגררת‎ 
crmp.  aus  פרסטגכלרת ‎ dass. 

פרוזדס ‎ Prosda  k,  Name  eines  Amoräers. 
11:;  י 

Num.  r.  sct.  12,  214^  ר' ‎ פררזדק ‎ בר ‎ כחשא ‎ B.  Pros- 
dak  bar  Nachscha. 

פרוסדור ‎ לפרוזדור ‎ m.  (gr.  7cp6a080^)  1)  vor- 

•  •  •  * 

Zimmer,  eig.  Zugang.  Uebrtr.  Aboth  4,  16 
העולם ‎ זרזד! ‎ דרכלה ‎ לפררזדרר ‎ בפכי ‎ ערלם ‎ דלבא ‎ (Ar. 
Var.  פררסדרר) ‎ diese  Welt  gleicht  einem  Vorzim- 
mer  der  zukünftigen  Welt  gegenüber,  vgl.  auch 
טרי ‎ כן ‎ לץ‎ •  Nid.  17^  הפרוזדור ‎ eig.  das  Yorgemach, 
d.  h.  äer  äussere  Bestandtheil  der  weiblichen 
Scham,  vgl.  חדר. ‎ Chull.  72^.  Nid.  42^  הוציא‎ 
הולד ‎ ראשו ‎ חוץ ‎ לפרוזדור ‎ der  Embryo  steckte 
seinen  Kopf  nach  ausserhalb  des  Yorgemachs, 
der  Gebärmutter,  j.  Nid.  II,  50®  mit.  — 
2)  Halle,  Gallerie  auf  dem  Ringplatz, 
wo  Gericht  abgehalten  wurde,  ähnlich 
פרדינלוס ‎ s.  d.  Cant.  r.  sv.  23  ,גן ‎ בעול‎ einem 
König ’wurde  hinterbracht,  seine  Töchter  hätten 
Unzucht  getrieben;  נלה ‎ עשה ‎ הוציא ‎ כרוז ‎ ואנלר‎ 
כל ‎ עכלא ‎ יפקון ‎ לקכלפון ‎ בא ‎ וישב ‎ עליה ‎ בפרוזדור‎ 
אכלר ‎ להן ‎ בלותי ‎ כך ‎ עשיתן ‎ וקלקלתן ‎ את ‎ עצנלכן‎ 

was  that  er  nun?  Er  liess  durch  einen  Herold 
ausrufen:  Alles  Volk  versammle  sich  auf  dem 
Ringplatz !  Hierauf  kam  der  König,  setzte  sich 
in  der  Gallerie  nieder  und  sagte:  Meine  Töch- 
ter,  das  sollt  ihr  gethan  und  euch  preisgegeben 
haben!  Als  jedoch  die  Unschuld  derselben  nach- 
gewiesen  worden  war,  so  bestrafte  er  die  Yer- 

leumder;  s.  auch  TW.  sv.  .פרוסדור‎ 

•  • 

פרזל ‎ Parel  (von  פזל, ‎ ähnlich  arab. 

einem  Rasenden  gleich  wüthen.  Ithpa. 
Git.  68^  un.  Bnajahu  ben  Jojada  bannte  den 
Dämon  Aschmedai,  indem  er  ihn  zum  Einschla- 
fen  brachte  und  mit  Ketten  fesselte.  כי ‎ אתער‎ 
חוה ‎ קא ‎ נליפרזל ‎ אכלר ‎ שכלא ‎ דכלרי ‎ עלך ‎ שכלא ‎ דכלרי‎ 
עלד ‎ als  letzterer  erwachte,  so  wiithete  er  wie 
ein  Rasender  und  suchte,  seine  Ketten  zu  zer- 
reissen.  Bnajahu  rief  ihm  zu:  Der  Name  mei- 
lies  Meisters  (Salomo)  beherrscht  dich,  der 
Name  meines  Meisters  beherrscht  dich ! 

פרזלא ‎ י  פרזל ‎ m.  ch.  (syr.  בךזל=^.1ו[ן. ‎ stw. 

•  •  TI♦  •  •• 

פרז ‎ verstärkt  von  ברז ‎ stechen,  verwunden;  mögl. 
Weise  jedoch  ist  פרז ‎ trnsp.  von  זרך ‎ s.  w.  u.) 
Eisen.  Dan.  2,  33  fg.,  s.  auch  TW.  —  Jeb. 
76®  פרזלא ‎ כליזרך ‎ זריך ‎ Eisen  verwundet,  vgl. 
Raschi  עושה ‎ חבורה‎ ;  s.  jedoch  זרך ‎ H.  Chull.  77® 
dass.  Snh.  96יי  u.  ö.  בלסריקא ‎ דפרזלא ‎ ein  eiser- 
ner  Kamm.  B.  kam.  81^  wärest  du  nicht  Juda 
ben  Nekosa,  גזרתיכהו ‎ לשקך ‎ בגיזרא ‎ דפרזלא ‎ so 
würde  ich  deine  Schenkel  abgeschlagen  haben 
mit  einem  Stück  Eisen,  bildl.  für  Bann.  —  PL 
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nach  der  Art  wie  Jorobam  ben  Nebat  es  ge- 
than,  damit  Israel  nicht  zum  Feste  wallfahrte. 
Was  jedoch  thaten  die  Frommen  jener  Zeit? 
Sie  bedeckten  die  Körbe  mit  den  Erstlings- 
früchten  mit  dürren  Feigen  u.  s.  w.  Als  sie  bei 
den  Wachen  anlangten  u.  s.  w.,  vgl.  בלכתשת ‎ und 
סולם. ‎ Das.  30^  יום ‎ שביטל ‎ הושע ‎ בן ‎ אלה‎ 
פרוסדיות ‎ שהושיב ‎ ירבעם ‎ וב' ‎ der  Tag,  an  wel- 
ehern  Hosea  ben  Ela  die  Wachen,  die  Jorobam 
aufgestellt  hatte,  vertrieb,  war  der  15.  des  Mo- 
nats  Ab.  Tosef.  Taan.  lY  פרסדאות ‎ .1 ‎ ,פרדסיאות‎ . 
Git.  88®.  B.  bath.  121^  dass. 


Wachen, 


dl.  (=פרוזךאות) 


פרזדאוז ‎ לפרזדוון‎ 

I  ד  t:  ־n:  h  ־  :1־ ‎ : 

Besatzung,  s.  TW. 


פרוסטגמא ‎ לפרוזדגטא ‎ /.  (gr.  7upcax־aYp.a,  ט 

oft  in  ד  erweicht)  Anordnung,  Befehl,  Edict. 
Pesik.  Schor,  77®  כלשל ‎ לכללך ‎ ששלח ‎ פרוזדגכלא‎ 
שלו ‎ לכלדילה ‎ כלה ‎ עשו ‎ בלי ‎ הכלדיכה ‎ בטלו ‎ אותה‎ 
ועכלדו ‎ על ‎ רגליהם ‎ ופורעין ‎ את ‎ ראשיהם ‎ וקראו‎ 
אותה ‎ באיבלה ‎ וביראה ‎ ברתת ‎ ובזיע ‎ כך ‎ אכלר ‎ הקבה‎ 
לישראל ‎ חדא ‎ קרית ‎ שכלע ‎ פרוסטגנלא ‎ שלי ‎ הוא ‎ לא‎ 
הטרחתי ‎ וכ' ‎ ein  Gleichniss  von  einem  Könige, 
der  seine  schriftliche  Anordnung  nach  einer  Stadt 
schickte.  Wie  verfuhren  jene  Stadtbewohner 
damit?  Sie  nahmen  sie,  stellten  sich  auf  ihre 
Füsse,  entblössten  ihre  Häupter  und  verlasen  sie 
mit  Angst  und  Ehrfurcht,  mit  Zittern  und  Beben. 
So  sagte  Gott  zu  Israel:  Dieser  Schemäabschnitt 
ist  meine  Anordnung;  ich  habe  euch  nicht  be- 
lästigt,  dieselbe  stehend  oder  mit  entblösstem 
Haupte  zu  verlesen,  sondern  dir  auch  gestattet, 
״wenn  du  in  deinem  Hause  sitzest,  auf  dem 
Wege  gehst“  u.  s.  w.  (Dt.  6,  7).  Das.  Bachodesch, 

שלא ‎ יהו ‎ דברי ‎ תורה ‎ בעיליך ‎ כפרוזדגכלא ‎ ישלה ‎ ®102‎ 
אלא ‎ כפרוזדגכלא ‎ חדשה ‎ שהכל ‎ רצים ‎ לקרותה ‎ וכ'‎ 

damit  die  Gesetzlehre  in  deinen  Augen  nicht 
als  eine  alte  Anordnung,  sondern  vielmehr  als 
eine  neue  Anordnung  erscheine,  wo  alle  herbei- 
eilen,  um  sie  zu  lesen;  daher  heisst  es:  ״Heute 
hat  dir  dein  Gott  anbefohlen“  (Dt.  26,  16). 
Levit.  r.  sct.  27,  171®  פרוזדוגכלא ‎ .  .  .  פרוסטגכלא‎ . 
Tanch.  Ekeb  g.  E.,  256®  פרוזדגייא ‎ crmp.  aus 
פרוזדגכלא. ‎ Genes,  r.  sct.  42,  40®  כלשל ‎ לכללך‎ 
ששלח ‎ פרוסטגכלא ‎ שלו ‎ בכלדילה ‎ בלה ‎ עשו ‎ לה ‎ בלי‎ 
הכלדילה ‎ בטלו ‎ אותה ‎ וקרעו ‎ אותה ‎ וכ' ‎ ein  Gleich- 
niss  von  einem  Könige,  der  seine  schriftliche 
Anordnung  nach  einer  Stadt  schickte.  Wie  aber 
verfuhren  die  Stadtbewohner  damit?  Sie  er- 
griffen  sie,  zerrissen  sie  und  verbrannten  sie. 
Ebenso  verfuhren  die  Zeitgenossen  des  Jojakim 
mit  der  Rolle  des  Jirmeja  (36,  23).  —  PI. 
Jelamd.  zu  Ex.  31,  18  (citirt  vom  Ar.)  נללך‎ 
בשר ‎ ודם ‎ פורם ‎ פרוזדגכלאות ‎ בכלדילה ‎ ואוכלר ‎ פלן‎ 
קוכלוס ‎ וכ' ‎ der  irdische  König  verbreitet  Anord- 
nungen  (7cpocyTay{xa1:a)  in  einer  Stadt,  wo  er 
anordnet,  dieser  Oberst  (comes)  u.  s.  w.  Levit. 
r.  sct.  17  g.  E.,  160*^  ג' ‎ פרוזדגנלאות ‎ שלח ‎ יהושע‎ 
אצלם ‎ הרוצה ‎ לפלות ‎ יפלה ‎ וכ' ‎ drei  Anordnungen 


I 

פרח ‎ —  108  —  י  פרזם‎ 


goldenen  Kalbes)  fortfliegen,  Mose  jedoch  hielt  ^ 
sie  fest.  Das.  חכתב ‎ עצכלר ‎ פרח ‎ die  Schrift  selbst  | 
flog  fort.  Chull.  59^^  • סכפירין• ‎ הפררח ‎ בהן  die 
Flossfedern,  mittelst  welcher  der  Fisch  schwimmt,  | 
eig.  fliegt,  vgl.  סכפיר. ‎ Schebu.  29^  wenn  Jem.  f: 
Unmögliches  beschwört,  z.  B.  אם ‎ לא ‎ ראיתי ‎ גכלל ‎ f 
הפורח ‎ באריר ‎ ich  habe  ein  Kamel  gesehen,  das  k 
in  der  Luft  flog,  üebrtr.  Ned.  62^.  Snh.  106^  | 
כלגדל ‎ הפורח ‎ באדיר ‎ ein  Thurm,  der  in  der  Luft  | 
schwebt,  vgl.  נלגרל. ‎ Chag.  10%  s.  כדר. ‎ Genes.  | 
r.  sct.  93,  91^  als  Josef  sich  seinen  Brüdern  zu  | ' 
erkennen  gab,  • כליד ‎ פרחה ‎ נעוכלתן  so  entflog  als- 
bald  ihre  Seele,  weshalb  sie  ihm  nicht  antwor- 
ten  konnten.  Schabb.  88^  steht  in  ähnlichem 
Sinne:  • 1' ‎ .יכבתה ‎ כשנלתן ^ 

Hif.  1  הפריח‎ )  fliegen  lassen,  verjagen. 
j.  Schabb.  Yli,  10^  ob.  רקק ‎ והפריחתו ‎ הרוח ‎ wenn  ^ 
Jem.  ausspuckt  und  der  Wind  treibt  den  Speichel  ff 
fort.  j.  Erub.  I,  19יי  un.  באת ‎ הרוח ‎ והפריחתה‎ 
wenn  ein  Wind  kommt  und  die  Festhütte  ver- 
weht.  j.  Suc.  II  Anf.,  52*^  dass.  Genes,  r.  sct.  67  %'! 
Anf.  ein  Engel  kam  ונלפריחן ‎ und  liess  die  Vögel 
fortfliegen;  vgl.  סכך ‎ im  Pilp.  Tosef.  Snh.  Y  l| 
Anf.  u.  ö.  בלפריחי ‎ יונים ‎ diejenigen,  welche  die  g 
Tauben  ausfliegen  lassen;  ein  Hazardspiel,  vgl.  || 
•יון.  Intrnsit.  B.  mez.  11^  גוזלות ‎ נלפריחץ ‎ || 
junge  Tauben,  welche  fliegen.  Uebrtr.  B.  kam. 

29^  בכלפריח ‎ wenn  Jem.  seine  Dornen  oder  Glas-  |] 
stücke  nach  aussen  hin,  ausserhalb  seines  Ge- 
höftes  vorstehen  lässt,  so  ist  er,  wenn  Jem.  J 
daran  beschädigt  wurde,  zu  Schadenersatz  ver-  j. 
pflichtet;  Ggs.  בבלצנלצם ‎ wenn  er  sie  zusammen-  JJ; 
drängt,  sodass  sie  innerhalb  seines  Gehöftes  f' 
bleiben,  so  ist  er  wegen  Beschädigung  nicht 
schuldig.  —  2)  blühen  lassen.  Genes,  r.  sct.  1׳■׳ 
37,  36^  ^  אתנלול ‎ אפרוח ‎ עכשיו ‎ ביכבה ‎ אתכלול ‎ כלפריח‎ 
נלצות ‎ וכלעשים ‎ טובים ‎ עכשיו ‎ נלכובן• ‎ כביצה ‎ אתנלהא ‎ J . 
gestern  ein  junger  Vogel,  jetzt  aber  ein  Ei  (d.  h.  } 
er  hat  Eückschritte  gemacht,  an  Werth  verlo-  .  ' 
ren)!  gestern  liess  er  Tugenden  und  gute  Handr  ־ 
lungen  blühen,  jetzt  aber  ist  er  zusammenge- 
drängt  wie  ein  Ei,  wunderbar!  Auch  intrnst.  r 
Levit.  r.  sct.  23,  166^  יצא ‎ הטל ‎ הרי ‎ היא ‎ כלפרחת‎ 
wenn  der  Thau  fällt,  so  blüht  die  Lilie.  Cant, 
r.  SV.  12  ,כשושנה‎ ®  dass.,  vgl.  פרג. ‎ Chull.  12, 

3  (140^)  היו ‎ שם ‎ אפרוחין ‎ מפריחין ‎ wenn  dort 
herangewachsene  Vögel  waren,  vgl.  Baschi.  Mögl. 
Weise:  flügge  gewordene.  Das.  141®  dass. 

פרה ‎ cli.  (syr.  פרח) ‎ blühen,  fliegen, 

laufen,  entfliehen.  Keth.  105^  s.  גדפא. ‎ Genes, 
r.  sct.  22,  23®  דין• ‎ אבלר ‎ פרח ‎ der  Eme  sagte:  ׳ 
Fliege  in  der  Luft,  vgl.  חלש. ‎ Bez.  21®  s.  עורבא.‎ 

Pes.  111 פירחי ‎ כפשיך ‎ יי  halte  dich  fern,  fliehe, 
vgl.  כררכלשא. ‎ Khl.  r.  sv.  73  ,כל ‎ הדברים‎ ^  R. 
Jonathan’  begegnete  den  Häretikern,  welche  ihn 
zu  verführen  suchten;  והוה ‎ פרח ‎ ואיכון• ‎ פרחץ‎ 
er  lief  von  ihnen  fort,  aber  sie  liefen  ihm  nach. 

Af.  אפרח ‎ fliegen  machen.  Schebu.  30^ 
אפרח ‎ עלי ‎ בר ‎ אווזא ‎ lasse  eine  Ente  über  meinen 


Levit.  r.  sct.  24,  167^  יהון• ‎ כלקשץ ‎ בפרזליא ‎ sie 
sollen  mit  eisernen  Werkzeugen  daraufschlagen, 
s. .טכוש־‎ 

פרזם ‎ (wahrsch.  pers.)  auspressen.  Git.  69® 

לצפרא ‎ אפרזכלינהו ‎ לכליא ‎ מיניה ‎ Ar.  (fehlt  in  Agg.) 
des  Morgens  früh  werde  ich  den  Saft  davon 
auspressen. 

פרזומא ‎ m.  Gebräu,  eine  Art  Bier.  Stw. 

דד;‎ 

wahrsch.  vrg.  פרזם. ‎ Sachs,  Beitr.  II,  184  muth- 
masst  TTpo^upiiov  (?).  Pes.  107®  R.  Huna  fragte 
den  R.  Chisda:  ob  man  über  Gerstenbier  (שיכרא) 
den  Segen  beim  Eintritt  des  Sabbats  (קידוש) 
sprechen  dürfe?  אכלר ‎ השתא ‎ וכלה ‎ פרזומא ‎ בעאי‎ 
מיניה ‎ דרב ‎ וכ' ‎ Ar.  R.  Chisda  antwortete:  Da  ich 
betreffs  des  Biers  (aus  Feigen  und  Maulbeeren)  bei 
Rab  angefragt  habe,  ohne  hierauf  einen  Bescheid 
zu  erhalten,  um  wie  viel  weniger  wäre  betreffs  des 
Gerstenbiers  eine  Entscheidung  zu  treffen!  Agg. 
פרזומא ‎ ותאיכי ‎ ואסכי ‎ nach  Raschi:  Gersten- 
hier,  Feigenbier  und  Maulbeerbier.  Kidd.  52^ 

ההוא ‎ גברא ‎ דשקיל ‎ פרזונלא ‎ דשיכרא ‎ ויהב ‎ להך‎ 
אתתא ‎ Ar.  und  Raschi:  Jem.  nahm  ein  Gebräu 
Bier  und  gab  es  einem  Weibe  behufs  Trauung. 
Ar.  Var.  פרומא ‎ (viell.  fermentum  oder  <p6pap.a). 
Ar.  jedoch  erklärt  פרומא ‎ durch  Biergefäss. 
Vgl.  auch  Alfasi  z.  St.:  פרונלא ‎ ist  ein  kleines 
Gefäss,  das  noch  jetzt  in  Babylon  so  genannt 
wird. 

פרוזמא‎ ,פחומא ‎ masc.  (gr.  TC£pL^G)p.a,  syr. 

T  ^  TT* 

od.  Gurt,  Schurz,  Schürze. 

Suc.  11®  R.  Amram  רנלא ‎ תכילתא ‎ לפרזונלא‎ 
דאיכשי ‎ ביתיה ‎ brachte  Schaufäden  an  der 
Schürze  seiner  Hausfrau  an.  Men.  43®  dass.  — 
PI.  Schabb.  145®  שירי ‎ פרוזכלאות ‎ Ar.  (Agg. 
פרוזנליות) ‎ die  Ueberreste  der  Schürzen  oder  Gür- 
tel.  ^ —  Ferner  mit  griech.  Endung,  j.  Schabb. 
VI,  8^  un.  פריזוכלטא ‎ (TüspL^wpiaTa) ,  als  Ueber- 
Setzung  des  hebr.  מחלצות ‎ (Jes.  3,  22). 

פחק ‎ Parsak,  Name  eines  gewaltthätigen 

Herrschers.  B.  mez.  49^  פרזק ‎ רופילא ‎ Parsak 
Rufulus. 

פלח ‎ (=bh.  Grndw.  פר) ‎ eig.  durchbrechen; 

daher  1)  von  den  Blüthen  und  Knospen 
und  ebenso  vom  Aussatz,  durchbrechen, 
aus  schlagen.  Neg.  8, 3  fg.  פרחה ‎ בכולו‎ ... ‎ פרחה‎ 
במקצתו ‎ wenn  der  Aussatz  am  ganzen  Körper 
ausschlägt,  wenn  er  an  einem  Theile  desselben 
ausschlägt,  j.  M.  kat.  I,  80®  un.  פורח ‎ כלן• ‎ הטמא‎ 
פורח ‎ כלן• ‎ הטהור ‎ .  .  .  wenn  das  Gewächs  aus 
einem  unreinen  Aussatz  ausschlägt;  wenn  es  aus 
einem  reinen  Aussatz  ausschlägt.  Uebrtr.  Ber. 
47b.  4ga  5ףףןץ ‎ gijj  aufscMesseudes,  auf- 
blühendes  Kind.  —  2)  (verstärkt  von  ברח) ‎ fort- 
laufen,  fliehen,  fliegen,  j.  Taan.  IV,  68° 
ob.  • הלוחות ‎ היו ‎ מבקשין ‎ לפרוח ‎ והיה ‎ כלשה ‎ תופסן 
die  Bundestafeln  wollten  (infolge  der  Sünde  des 
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פריחה‎ 

T  *  : 

aufbltihender  Jüngling.  PL  Midd.  1,  8 
פרחי ‎ כדרכה ‎ aufblühende  Jünglinge  der  Priester- 
Schaft,  weiche  am  Tempel  Wache  hielten.  Nach 
den  Commentt.:  Jünglinge,  deren  Haarwuchs  an 
den  Schamtheilen  beginnt.  Schwerlich  jedoch 
hätte  man  solchen  Kindern  den  Wachtdienst  an- 
vertraut.  Snh.  96^.  j.  Sot.  I,  17®  ob.  u.  ö.  (Dav. 
wahrsch.  פרחח, ‎ Hi.  30,  12,  mit  verdoppeltem  ח 
als  Collectiv:  Unbärtige,  die  blos  Flaum 

haben.  Unverständige.)  —  4)  (arab. 

bh.  אנ£רח) ‎ junger  Vogel.  PI.  Keth.  59^  wenn 
Jem.  wiilj  dass  seine  Tochter  einen  weissen  Teint 
bekomme,  יאכילבה ‎ פרחים ‎ ריטקכח ‎ חלב ‎ סכלרך‎ 
לפירקד ‎ Ar.  (Agg.  אפרוחים) ‎ so  soll  er  ihr,  kurz 
vor  ihrer  Reife,  junge  Vögel  zu  essen  und  Milch 
zu  trinken  geben. 

פרחה ‎ ,פילחא ‎ m.  (syr.  1)  das  Fiat- 

tern,  Beunruhigung.  Git.  69^  לפירחא ‎ דליבא‎ 
ליתי ‎ תלת ‎ בררשייתא ‎ דשערי ‎ רב' ‎ als  ein  Heilmittel 
gegen  Herzklopfen  (Flattern  des  Herzens)  nehme 
man  drei  Kuchen  von  Gerstenmehl  u.  s.  w.  In- 
folge  des  Einwandes  das.  כל ‎ טןכן ‎ לפרח ‎ ליבא‎ 
dass  durch  den  Genuss  solcher  weichlichen  Ge- 
bäcke  das  Herz  noch  mehr  flattern  würde,  wird 
jener  Satz  corrigirt:  לפירחא ‎ דליבא ‎ ליתי ‎ תלת‎ 
בררפוירתא ‎ דחיטי ‎ gegen  Herzklopfen  nehme  man 
drei  Kuchen  aus  Weizenmehl,  die  man  mit 
Honig  bestreiche  u.  s.  w. ,  vgl.  2  — *  •כלדכןא‎ ) 
Kapperfrucht.  Ber.  36®  צלןכ ‎ נטעי ‎ איבשי‎ 
אדעתא ‎ דפרחא ‎ den  Kapperbaum,  den  man  pflanzt, 
um  die  Kapper  daraus  zu  ziehen.  Das.  36^ 
דעוקליח ‎ לכיצא ‎ דפרחא ‎ רהריא ‎ ביטיתא ‎ Ms.  M. 
(=Ar.  ed.  pr.  Agg.  לפרחא ‎ דברטיתא‎ )  wenn  man 
die  Blüthe  der  Kapper  fortnimmt  (oder:  wenn 
sie  abfällt),  so  wird  eine  Schote  daraus.  Das. 
40^  un.  פרחח ‎ zur  Erklärung  von  כצפח, ‎ s.  d. 
—  Uebrtr.  Kapperbaum.  Pes.  111 טרלא ‎ יי 
דפרחא ‎ der  Schatten  des  Kapperbaumes.  —  PL 
das.  דבי ‎ פרחי ‎ ררחי ‎ die  Dämonen  der  Kapper- 
bäume  heissen  .ררחי‎ 

פלחתא ‎ chald.  (syr.  פרח ‎ nr.  4)  Ge- 

flügel,  junger  Vogel,  s.  TW. 

פליחה ‎ /.  N.  a.  das  Ausschlagen,  Sich- 
ausdehnen  des  Aussatzes.  Neg.  8,  4.  5  כל‎ 
פריחת ‎ ראשי ‎ איברים ‎ טובפריחתן ‎ טחרר ‎ טבלא ‎ כעזיחזרר‎ 
טכלאים ‎ alles  Ausschlagen  des  Aussatzes  an  den 
Spitzen  der  Glieder,  durch  welches  Ausschlagen 
man  den  Unreinen  als  rein  erklärt  hatte  (vgl. 
Lev.  13,  12  fg.),  wird,  wenn  die  Glieder  wieder 
sichtbar  werden,  unrein.  Das.  כלעכב ‎ את ‎ הפריחח‎ 
es  hält  die  Reinheit  infolge  des  Ausschlagens 
ab.  Sifra  Tasria  (Neg.)  Par.  3  cap.  4  שיכרל ‎ אין‎ 
לי ‎ אלא ‎ פריחה ‎ נלטחרת ‎ אלא ‎ כלן ‎ חשאת ‎ בלבד ‎ רכ'‎ 

man  könnte  denken,  dass  das  Ausschlagen  nur 
beim  erhabenen  Mal  die  Reinheit  bewirke, 
woher  ist  aber  erwiesen,  dass  dies  auch  bei  den 


פ1לח1ת‎ 

Kopf  fliegen.  Trop.  j.  Sot.  III  Anf.,  IS‘^  חנלית‎ 
היך ‎ א  פרחי ‎ הדין ‎ דידך ‎ siehst  du,  wie  jener  Autor 
deinen  Lehrsatz  verjagte,  d.  h.  vernichtete! 

פולחות/, ‎ pl.  (eig.  Part.)  die  Hindurch- 

schimmernden,  von  den  Wolken.  Taan.  9^ 
סיכלן ‎ לנלטר ‎ פררחרת ‎ die  hindurchschimmernden 
Wolken  verkünden  die  Ankunft  des  Regens. 
Das  W.  wird  das.  erklärt:  עיבא ‎ קלישא ‎ תרתי ‎ עיבא‎ 
סכליכתא ‎ eine  dünne  Wolke  unterhalb  einer  dicken 
Wolke,  durch  welche  näml.  erstere  hindurch- 
schimmert. 

פרחא ‎ m.  Adj.  (syr.  fliegend,  schwe- 

bend.  Jeb.  116®  דילנלא ‎ בגכללא ‎ פרחא ‎ אזל ‎ viel- 
leicht  kam  er  auf  einem  schnelllaufenden  (eig. 
fliegenden)  Kamel!  —  PL  Keth.  61®  אררחי ‎ רפך־חי‎ 
Gäste  und  Durchreisende,  eig.  Davon- 
fliegende;  erstere  halten  sich  längere  Zeit  an 
einem  Orte  auf,  letztere  nicht.  Das.  כפיש ‎ בבי‎ 
ביתא ‎ בפיש ‎ אררחי ‎ רפרחי ‎ wenn  die  Familienglie- 
der  zahlreich  sind,  so  sind  auch  die  Gäste  und 
die  Durchreisenden  (die  sich  im  Hause  einfin- 
den)  zahlreich.  —  j.  Ab.  sar.  III,  42^  ob.  wird 
2) ‎ סכרת ‎ בכרת ‎ Kn.  17,  30)  erklärt:  תרכגרלתא‎ 
״  רפרחיה‎ die  Henne  sammt  ihren  Küchlein“. 
Snh.  63יי  steht  dafür  blos  תרכגרלתא, ‎ wahrsch. 
fehlt  unser  Wort.  Khl.  r.  sv.  טבא ‎ ®81 ‎ ,טרב ‎ כללא‎ 
חדא ‎ ציפרא ‎ כפרתא ‎ כלן ‎ נלאה ‎ פרחיין ‎ besser  ein 
einziger  gefangener  (gebundener)  Vogel,  als  100 
herumfliegende  Vögel. 

פרוהא ‎ m.  Adj.  (syr.  Fliege.  Pl. 

Nid.  17®  פררחי ‎ Fliegen.  Schabb.  57^  פררחי‎ 
flatternde  Haare,  vgl.  כלי ‎ II  .כלא‎ 

פלח ‎ m.  (=bh.)  1)  eig.  Blumenkelch;  übrtr. 

Kelch;  d.  h.  der  obere,  kelchartig  ge- 
formte,  hohle  Bestandtheil  eines  Leuch- 
ters,  wo  das  Licht  hineingestellt  wurde;  ferner: 
eine  kelchförmige  Verzierung  am  Leuch- 
ter,  sowie:  die  Knäufe  an  den  Säulen. 
Kel.  11,  7  הפרח ‎ רהבסיס ‎ der  Kelch  und  der  Un- 
tersatz,  die  Basis  des  Leuchters.  Men.  28®^  die 
Säulen  (eig.  Röhren,  כהp) ‎ des  Leuchters  im 
Tempel  hatten  eine  Höhe  von  18  Faustbreiten, 
הרגלים ‎ רהפרח ‎ ג' ‎ טפחים ‎ die  Füsse  und  deren 
kelchförmige  Verzierungen  waren  je  drei  Faust- 
breiten  hoch.  —  PL  das.  פרחים ‎ לכלה ‎ הן ‎ דרכלין‎ 
ככלין ‎ פרחי ‎ העמודים ‎ wie  waren  die  kelchförmigeii 
Verzierungen  des  Leuchters  gestaltet?  Wie  die 
Knäufe  der  Säulen.  Esth.  r.  sv.  א  כי ‎ ®102 ‎ ,ררח‎ 
ישכתי ‎ על ‎ פרחר ‎ של ‎ אחד ‎ כלהן ‎ ich  schlief  auf  dem 
Knauf  der  einen  Säule  u.  s.  w.  —  2)  Blume. 
Tosef.  Schebi.  V  Anf.  פרח ‎ לבין ‎ ed.  Zkrm.  (a.  Agg. 
פרחביכה ‎ ,פרחבלין‎ ).  j.  Schebi.  VII  Anf.,  37^  mit. 
פרח ‎ לבן ‎ eine  aromatische  Pflanze,  eig. 
weisse  Blume.  Deut.  r.  sct.  6  Anf.,  258®  שכרר‎ 
חצי ‎ זהרב ‎ פרח ‎ לבן ‎ הרא ‎ die  Belohnung  für  diese 
Arbeit  ist  ein  halber  Gulden  mit  weisser  Blume(?). 
—  3)  heran  wachsender,  junger  Mensch, 
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והירא ‎ כלרציא ‎ נלנלכר ‎ כנלה ‎ יציאות ‎ mancher  ver- 
wechselt  einen  Gulden  und  bestreitet  damit 
viele  Ausgaben.  —  Nif.  getrennt  werden. 
Pea  7,  3  ' כפל ‎ לארץ ‎ וכפרט ‎ וכ  wenn  ein  Trau- 
benkamm  auf  die*  Erde  fiel  und  in  einzelne  Bee- 
ren  zerfiel,  so  gehören  sie  dem  Weinbergbesitzer, 
d.  h.  ist  nicht  פרם ‎ s.  d.  W. 

V  V 


פרט ‎ cli.  (syr.  פרט, ‎ davon  trnsp.  רפט‎ 

s.  d.)  1)  trennen,  absondern.  Ned. 
פרטידז ‎ להוצא ‎ er  durchbrach  die  Wand.  B. 
kam.  117^  un.  ר' ‎ כדכא ‎ פריטן ‎ טזפוותיה ‎ Ar.  (Agg. 
דפרטיזר) ‎ B,.  Kahanas  Lippen  waren  auseinander 
gesperrt,  sodass  es  schien,  als  ob  er  lachte. 
M.  kat.  16*^  פרטיכן ‎ חטאיד! ‎ בצבורא ‎ man  zählt 
seine  (des  Verbannten)  Sünden  in  der  Gemeinde 


einzeln  auf.  —  2)  (arab.  vgl.  auch  bh. 

פרט, ‎ Am.  6,  5)  Jemdn.  durch  Worte  an- 
greifen,  spöttisch  von  ihm  sprechen.  Thr. 
r.  SV.  יתבץ ‎ וקא ‎ פרטץ ‎ בכברכדכצר ‎ .  . .  יי63 ‎ ,יעגבו‎ 
אן5 ‎ הוא ‎ פרטיד! ‎ וב' ‎ Ar.  (Agg.  כלפרתין‎ .  .  .  כלפרתיה‎ ) 
die  Könige  sassen  und  verspotteten  den  Nebu- 
kadnezar,  auch  Zidkija  verspottete  ihn;  vgl. 
jedoch  פדד.‎ 


פרט ‎ masc.  (=bh.)  vereinzelte  Trauben, 

Zerstreutes,  Herumliegendes,  Peret;  eine 
der  Armengaben.  Pea  6,  5  טיכי ‎ גרגרים ‎ פרט‎ 
ושלטה ‎ איכן* ‎ פרט ‎ zwei  Beeren  (die  auf  die  Erde 
gefallen)  sind  Peret,  drei  hing,  sind  kein  Peret. 
Das.  7,  3  איזהו ‎ פרט ‎ הכושר ‎ בשעת ‎ הבצירה ‎ was 
ist  Peret?  Das,  was  während  des  Abschneidens 
des  Weines  herabfällt. 


פרט ‎ m.  1)  Einzelnes,  Specielles.  Snh. 

37^  und  sehr  oft  פרט, ‎ als  Ggs.  von  כלל: ‎ All- 
gemeines.  Generelles,  insbes.  oft  כלל ‎ ופרט ‎ All- 
gemeines  und  Specielles,  s.  כלל. ‎ —  PI.  Sot.  37^ 
ob,  פרטרת. ‎ Exod.  r.  sct.  32^  Änf.  פרטים ‎ s.  כלל‎ 

T  •  •  T  •  T  “ 

g.  E.  —  2)  (mit  flg.  ל)  Aus  Schliessung.  B, 
kam.  64^  אם ‎ הנלצא ‎ בעדים ‎ .  .  .  פרט ‎ לכלרשיע ‎ את‎ 
״  עצנלר‎ wenn  das  Gestohlene  bei  ihm  gefunden 
wird,  so  muss  der  Dieb  das  Doppelte  bezahlen“ 
(Ex.  22,  3),  das  bedeutet:  wenn  Zeugen  anwe- 
send  sind;  ferner:  wenn  das  Gericht  ihn  verur- 
theilt;  davon  ausgeschlossen  ist  derjenige,  der 
sich  selbst  als  einen  Dieb  anklagt.  Das.  68*^ 
fg.  Schebu.  37^  וכחש ‎ בה ‎ פרט ‎ לנלודה ‎ לאחד‎ 
״  בלן ‎ האחץ‎ er  wird  das  fremde  Gut  ableugnen“ 
(Lev.  5,  22);  ausgeschlossen  hiervon  ist  derjenige, 
der  es  einem  der  Brüder  eingesteht.  Mac.  8^ 
״  ונלצא ‎ פרט ‎ לכלצוי‎ er  wird  erlangen  (Vermögen, 
um  das  verkaufte  Feld  einzulösen“,  Lev.  25,  26); 
ausgeschlossen  hiervon  ist  (d.  h.  nicht  aber)  wenn 
das  Vermögen  zur  Zeit  des  Verkaufes  bei  ihm 
vorhanden  war.  Arach.  30^  u.  ö. 

פרטא ‎ cli.  (—פרט  nr.  1)  Einzelnes,  Spe- 

cielles.  B.  kam.  54^  חד ‎ פרטא ‎ ein  Specielles, 
Ggs.  von  כללא ‎ s.  d.  —  PI.  das.  63^*^  הכי ‎ פרטי‎ 

TT;  ••  T  ; 


anderen  Arten  des  Aussatzes  der  Fall  ist?  Dar- 
aus,  dass  es  heisst  הצרעת ‎ (Lev.  13,  12).  Das. 
cap.  5  פריחת ‎ החלט ‎ . . .  פריחת ‎ הסגר ‎ das  Aus- 
schiessen  des  Aussatzes  an  Jemdm.,  der  als  völ- 
lig  unrein  erklärt  wurde;  das  Ausschiessen  an 
Jemdm.,  der  blos  eingesperrt  wurde.  Tosef. 
Neg.  III  g.  E.  dass.  Snh.  88^  כלכץ ‎ לפריחה‎ 
בבגדים ‎ שהיא ‎ טהורה ‎ woher  ist  erwiesen,  dass 
das  Ausschiessen  des  Aussatzes  an  Kleidern  als 
rein  gilt  u.  s.  w.?  j.  M.  kat.  I,  80^  un.  פריחה‎ 
ושחץ ‎ הנלורד ‎ das  Ausschiessen  und  der  eiternde 
Grind.  —  PI.  j.  Meg.  I,  71^  mit.  .פריחות‎ 

פרחא ‎ m.  (gr.  ßpon^oc;  viell.  jedoch  .von  פרח,‎ 

vgl.  Nah.  3,  16)  eine  Heuschreckenart,  s. 
TW. 

פרהינין ‎ j.  Meg.  II  Anf.,  73^  s.  .פרפחץץ‎ 

פרט ‎ (verstärkt  von  פרד, ‎ Grndw.  1  (פר‎ )  ab- 

sondern,  trennen.  Maasr.  2,  6  פורט ‎ ואוכל‎ 
man  sondert  eine  Frucht  von  der  Masse  ab  und 
isst  sie.  Das.  3,  9  • פורט ‎ ברנלון  er  isst  einzelne 
Stücke  des  Granatapfels.  —  2)  übrtr.  etwas 
durch  Worte  her  vor  heben,  specificiren. 
Mechilta  Mischpat.  Par.  5  B.  Jonathan  sagt: 

כלשכלע ‎ שכיהם ‎ כאחת ‎ ונלשנלע ‎ אחד ‎ אחד ‎ בפכי ‎ עצנלו‎ 
עד ‎ שיפרוט ‎ לך ‎ הכתוב ‎ יחדיו ‎ das  Waw,  durch 
welches  zwei  Worte  verbunden  sind,  kann  eben- 
so  bedeuten  ״und“,  als  auch  ״oder“,  ausser  wenn 
die  Schrift  hinzufügt  ״zusammen“,  יחדיו. ‎ So 
z.  B.  bedeutet  Ex.  21,  15  ״  :ונלכה ‎ אביו ‎ ואכלו‎ wer 
seinen  Vater  oder  seine  Mutter  schlägt“;  dahing. 
Dt.  22,  10:  ״Du  sollst  nicht  pflügen  mit  Ochs 
und  Esel  zusammen“;  ohne  יחדו ‎ könnte  man 
übersetzen  ״mit  Ochs  oder  mit  Esel“  u.  dgl.  m. 
Schebu.  27^יי  u.  ö.  dass.  Pes.  21^  B.  Abahu  sagt: 
Wo  es  in  der  Schrift  heisst  לא ‎ תאכל ‎ ,לא ‎ יאכל‎ 
oder  לא ‎ תאכלו‎ ,  da  verbietet  sie  nicht  blos  das 
Essen,  sondern  auch  jeden  anderweitigen 
Genuss  (z.  B.  das  Verschenken,  Verkaufen 
u.  dgl.)  der  verbotenen  Speise,  עד ‎ שיפרוט ‎ לך‎ 
הכתוב ‎ כדרך ‎ שפרט ‎ בכבלה ‎ ausser  wenn  die 
Schrift  ausdrücklich  die  Erlau  bniss  hervorhebt, 
wie  sie  dies  betreffs  des  Aases  thut :  ״Ihr  sollt 
kein  Aas  essen;  dem  Proselyten  darfst  du 
es  schenken  oder  dem  Fremdling  ver- 
kaufen“  (Dt.  14,  21).  —  3)  Geld  umwech- 
sein,  sowohl  Kleingeld  für  Grossgeld,  als 
auch  Grossgeld  für  Kleingeld  eintauschen, 
einwechseln.  Maas,  scheni  2,  8  הפורט ‎ סלע‎ 
נלמעות ‎ כלעשר ‎ שכי ‎ wenn  Jem.  einen  Sela  für 
kleine  Münzendes  zweiten  Zehnten  eintauscht.  Das. 
Mischna  9  הפורט ‎ סלע ‎ של ‎ נלעשרשכי ‎ wenn  Jem.  einen 
Sela  des  zweiten  Zehnten  in  Kleingeld  umwechselt. 
B.  bath.  8^  גבאי ‎ צדקה ‎ שאץ ‎ להם ‎ עכיים ‎ לחלק ‎ פורטץ‎ 
לאחרים ‎ ואין• ‎ פורטץ ‎ לעצנלן* ‎ Almoseneinnehmer, 
welche  keine  Armen  finden,  denen  sie  die  Al- 
mosen  vertheilen  könnten,  sollen  das  Kleingeld 
bei  Anderen,  aber  nicht  bei  sich  selbst  wechseln. 
Exod.  r.  sct.  35  Anf.  יש ‎ אדם ‎ פורט ‎ זהוב ‎ אחד‎ 


פרטתא ‎ ־־־־ ‎ m  ־־ ‎ פרוטה‎ 
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der,  die  aus  überseeischen  Landen  kom- 
men  (d.  h.  Handel  durch  Schifffahrt,  wobei  die 
Waaren  sehr  gefährdet  sind),  j.  Kidd.  I,  58® 
un.  שתי ‎ פררטרת ‎ zwei  Perutas.  Kel.  2,  6  ein 
trichterförmiges  Gefäss  wird  als  ein  ganzes  an- 
gesehen,  כלפכי ‎ שדרא ‎ ככלרציא ‎ פררטרת ‎ weil  es  die 
Flüssigkeit  langsam,  tropfenweise  hindurchlaufen 
lässt,  wie  ein  Behältniss,  aus  welchem  kleine 
Münzen  nach  und  nach  durchfallen,  vgl.  .טיטררס‎ 

פריטא ‎ cli.  (=  פרוטה) ‎ kleine  Münze,  Pe- 

ruta  (vgl.  auch  syr. j.2  separatus),  s.  TW.  — 

PI.  B.  bath.  165^  פריטי ‎ דכספא ‎ kleine  Silber- 
münzen.  Das.  166^  פריטי ‎ דדהבא ‎ לא ‎ עבדי ‎ איכשי‎ 
kleine  Goldmünzen  pflegt  man  nicht  anzuferti- 
gen.  j.  Kidd.  I,  6P  ob.  אכא ‎ בעא ‎ איכון* ‎ פריטייא‎ 
ich  verlange  jene  Münzen,  'j.  Ab.  sar.  II,  41^ 
un.  אסיר ‎ לכליתן* ‎ פריטץ ‎ גר ‎ פרכלא ‎ man  darf  nicht 
Münzen  in  den  Mund  nehmen,  weil  die  Men- 
sehen  es  für  schädlich  halten,  j.  Ter.  YIII,  45*^ 
ob.  dass.  j.  Git.  III,  45^  un.  die  Familienglieder 
des  R.  Nechemja  אשאלרן ‎ לציבורייא ‎ פריטץ ‎ ver- 
liehen  Geld  an  die  Gemeinden.  Das.  VII  g.  E., 
49%  s.  כגיב. ‎ Khl.  r.  sv.  פריטרי‎ .1 ‎ פרירטי ‎ ^98 ‎ ,שכלח‎ 
seine  Münzen,  j.  Ber.  I,  2^  un.  j.  Jom.  III,  40^  ob. 
u.  ö.  —  Zuweilen  mithbr.  Endung.  Pesik.  r .  sct. 

23,  48 דילכלא ‎ היא ‎ בעי ‎ פריטרת ‎ יותר ‎ יי  vielleicht 

•  •  • 

verlangt  er  mehr  Geld.  Das.  כלה ‎ אבא ‎ כלזבין‎ 
איקר ‎ דאבי ‎ ואכלי ‎ בפריטרת ‎ wie,  sollte  ich  denn 
die  Ehre  meines  Vaters  und  meiner  Mutter  für 
Geld  verkaufen! 

פרוטיות‎ /.  pl.  (syn.  mit  פרדות ‎ s.  d.)  Maul- 

•  • 

thiere,  und  zwar  solche,  an  denen  keine  Kenn- 
Zeichen  vorhanden  sind,  ob  sie  von  männlichen 
Pferden  oder  von  männlichen  Eseln  abstammen. 
Kil.  8,  5  הפרוטיות ‎ אסורות ‎ diese  Arten  von 
Maulthieren  dürfen  nicht  mit  einander  begattet 
werden;  vgl.  jedoch  פרדה ‎ im  Plur.  j.  Kil.  VIII 
g.  E.,  31®  הפרוטות ‎ wahr’sch.  ermp.  aus  הפרוטיות‎ 
dass. 

פרטתא ‎ לפירטא ‎ /*.  Testament,  letztwil- 
lige  Verfügung,  eig.  wohl  Specificirung. 
Git.  57^  Nebusaradan  שדא ‎ פירטא ‎ לביתיה ‎ ואיגייר‎ 
Ar.  (Agg.  שדר ‎ שטר ‎ פרטתא‎ )  schickte  ein  Te- 
stament  nach  seinem  Hause  und  ging  zum 
Judenthum  über.  Snh.  96^  שדא ‎ פירטא ‎ Ar. 
(=m.  Mss.;  Ms.  M.  פיטרא ‎ ermp.)  dass.,  vgl. 
פירטי•!* ‎ —  ,פרדשכא ‎ Seeräuber,  s.  d.  in  '.פי 

פרטתא‎ /.  Schale  einer  Frucht,  eig.  wohl 

von  der  letztem  Abgesondertes,  vgl.  * פרט ‎ רמון . 
Pesik.  Wajhi  bejom,  3^  ״Hagel  und  Feuer“  (Ex. 
9,  24);  R.  Juda  sagt:  Es  war  eine  Schale  aus 
Hagel,  Eis,  mit  Feuer  gefüllt  u.  s.  w.  כהדא‎ 
פרטתא ‎ דרכלוכא ‎ דחרצכייתא ‎ כלתחכליה ‎ כללגאו ‎ wie 
die  Schale  des  Granatapfels,  dessen  Kern  von 
aussen  gesehen  wird.  Num.  r.  sct.  12,  215^  und 
Jelamd.  z.  St.  dass,  (citirt  vom  Ar.).  Exod.  r. 


jene  Speciellen.  Das.  64^  fg. כללי ‎ ופרטי‎ .  Schebu. 
37^  u.  ö. 

פרוטה/, ‎ (eig.  Part.  pass.)  einzelne  Münze, 

Kleingeld;  übrtr.  Geld  überhaupt.  Snh.  97* 
der  Messias  kommt  nicht  eher,  עד ‎ שתכלה ‎ פרוטה‎ 
כלן* ‎ הכיס ‎ als  bis  das  Geld  im  Beutel  fehlt; 
d.  h.  bis  die  Armuth  allgemein  ist.  Pesik.  Ba- 
chodesch,  101^  בראשונה ‎ שהיתה ‎ הפרוטה ‎ כלצויה‎ 
היה ‎ אדם ‎ כלתאוה ‎ לשנלוע ‎ דבר ‎ כלשכה ‎ ודבר ‎ תלכלוד‎ 
ועכשייו ‎ שאין ‎ הפרוטה ‎ כלצויה ‎ וביותר ‎ שאנו ‎ חולים‎ 
כלן ‎ הכללכות ‎ אדם ‎ כלתאוה ‎ לשכלוע ‎ כלקרא ‎ ודבר ‎ אגדה‎ 

in  früherer  Zeit,  als  das  Geld  leicht  zu  erlangen 
war  (als  man  keine  Nahrungssorgen  hatte),  be- 
gehrte  der  Mensch,  ein  Wort  der  Mischna  und 
ein  Wort  des  Talmud  zu  hören;  jetzt  aber,  wo 
das  Geld  nicht  so  leicht  zu  erlangen  ist,  zumal 
da  wir  vom  Druck  der  Regierung  zu  leiden 
haben,  begehrt  der  Mensch,  blos  Bibel  und  ein 
Wort  der  Agada  zu  hören.  —  Insbes.  oft:  Pe- 
ruta,  eine  Kupfermünze,  deren  Werth  un- 
gefähr  %2  Pfennig  nach  deutschem  Gelde  ist.  Kidd. 
1,  1  fg.  die  Schule  Hillel’s  sagt:  בפרוטה ‎ ובשוה‎ 
פרוטה ‎ וככלה ‎ היא ‎ פרוטה ‎ אחד ‎ כלשכלנה ‎ באיסר‎ 
האיטלקי ‎ mit  einer  Peruta  oder  mit  einem  Gegen- 
stand  vom  Werth  einer  Peruta  (kann  eine  Frau 
angetraut  werden).  Wie  viel  beträgt  die  Pe- 
ruta?  Ein  Achtel  des  italischen  Asses. 
Schebu.  39^  אפילו ‎ לא ‎ כפר ‎ אלא ‎ בפרוטה ‎ ולא‎ 
הודה ‎ אלא ‎ בפרוטה ‎ חייב ‎ selbst  wenn  der  Be- 
klagte  blos  eine  Peruta  ableugnet,  oder  blos 
eine  Peruta  eingesteht,  so  ist  er  dennoch  zur 
Eidesleistung  verpflichtet,  vgl.  כפירה. ‎ B.  kam. 
103*  u.  ö.,  vgl.  כלדי. ‎ —  Ned.  33^^  ü.  ö.  פרוטה‎ 
דרב ‎ יוסן? ‎ die  Peruta  des  R.  Josef.  Dieser 
Autor  ist  näml.  der  Ansicht,  dass  Jem.,  der 
einen  gefundenen  Ggst.  so  lange  zur  Aufbe- 
Wahrung  liegen  habe,  bis  er  den  Eigenthümer 
ausfindig  mache,  gleich  einem  ״Hüter  für  Be- 
lohnung“  ( שוכלר ‎ שכר  s.  d.)  anzusehen  sei;  denn 
er  profitirt  durch  die  Erfüllung  dieses  Gebotes, 
dass  er  dem  Armen  kein  Almosen,  keine  Pe- 
ruta  zu  geben  brauche  u.  zw.  nach  dem  Grund- 
Satz,  dass  Jem.,  der  sich  mit  der  Vollziehung 
eines  Gebotes  beschäftigt,  von  der  Vollziehung 
eines  anderen  Gebotes  befreit  ist,  vgl.  עסק.‎ 
Rabba  hing,  betrachtet  die  Ersparniss  dieser 
Peruta  nicht  als  Belohnung  für  die  Mühe.  — 
Pl.  B.  mez.  46*  פרוטות ‎ Ar.  (Agg.  פרוטטות).‎ 
Pes.  50^  ארבע ‎ פרוטות ‎ אין ‎ בהן ‎ סיכלן ‎ ברכה ‎ לעולם‎ 
שכר ‎ כותבין ‎ ושכר ‎ כלתורגכלנין ‎ ושכר ‎ יתוכלים ‎ וכלעות‎ 
הבאות ‎ כלבלדיבת ‎ הים ‎ vier  Arten  von  Geldein- 
nahmen  bringen  der  Welt  keinen  Segen  und 
zwar:  der  Lohn  der  Bibelschreiber  (die 
zur  Armuth  verurtheilt  sind;  denn  wären  sie 
reich,  so  würden  sie  nicht  schreiben);  der  Lohn 
der  Dolmetscher  (der  Gelehrten-Vorträge  am 
Sabbat;  weil  er  wie  ein  Verdienst  am  Sabbat 
aussieht);  der  Lohn  von  Waisengeidern  (die 
man  zum  Geschäftsbetrieb  nimmt);  und  Gel¬ 


«חטיסטור ‎ —  112  —  פר1טגמיא‎ 


Een  Holzstück,  das  im  Badehaus  lag;  בככס‎ 
פרוסביטום ‎ לרחוץ ‎ הוא ‎ יכל ‎ עבדיו ‎ רדעגר ‎ א^ת ‎ העץ‎ 
וכל ‎ חפגאכים ‎ וכן ‎ כל ‎ אחד ‎ ואחד ‎ נ7ד!ן ‎ נלתאוה ‎ לפסוע‎ 
עליו ‎ לאחר ‎ יבלים ‎ עולח ‎ [דנללך] ‎ פרוטונלי ‎ עולו ‎ לאותה‎ 
הנלדינד ‎ טיעעוו ‎ לו ‎ איקונין ‎ . . .  והביאו ‎ ותקנו ‎ אותו‎ 
כראוי ‎ ונתן ‎ ביד ‎ צייר ‎ וצייר ‎ את ‎ האיקונין ‎ עליו‎ 
והענלידו ‎ בתוך ‎ הפלטין ‎ בא ‎ השלטון ‎ וכרע ‎ לפניו‎ 
וכן ‎ דוכוס ‎ וכן ‎ איפרכוס ‎ וכן ‎ הפרופוסיטון ‎ וכן‎ 
הלגיונות ‎ וכן ‎ דינלוס ‎ וכן ‎ כולי ‎ (בולי ‎ .1) ‎ ... ‎ אכלרו‎ 
להם ‎ אין ‎ אנו ‎ כורעין ‎ לפניו ‎ בשבילו ‎ אלא ‎ בשביל‎ 
פרוטונלי ‎ של ‎ כללך ‎ שהיא ‎ חקוקה ‎ עליו ‎ וכ' ‎ als  nun 
der  Ehrwürdige  (Alte,  TupsaßuTT](;)  sammt  seiner 
ganzen  Dienerschaft  dorthin  gingen,  um  zu  ha- 
den,  so  traten  sie  auf  jenes  Holz;  dasselbe  tha- 
ten  alle  Bauern  (pagani)  und  so  hatte  Jeder  das 
Verlangen,  auf  das  Holz  zu  treten.  Einige  Zeit 
darauf  schickte  der  König  sein  Brustschild  (:upo- 
Top.7])  nach  jener  Stadt,  damit  man  ihm  hiervon 
ein  Ebenbild  (sixovlov)  anfertige.  Da  man  aber 
kein  schöneres  Holz  als  jenes  im  Badehaus  fin- 
den  konnte,  so  sagten  die  Künstler  zum  Ober- 
sten  (שלטון):  Wenn  ein  schönes  Ebenbild  an- 
gefertigt  werden  soll,  so  hole  man  jenes  Holz 
aus  dem  Badehause,  denn  ein  besseres  giebt  es 
nicht.  Man  brachte  es  herbei,  polirte  es  sorg- 
faltig,  übergab  es  dem  Maler,  der  das  Bildniss 
darauf  malte  und  man  stellte  es  im  Palaste 
(palatium)  auf.  Sodann  kam  der  Oberst  (שלטון) 
und  kniete  hin  vor  ihm,  dasselbe  that  der  Her- 
zog  (dux,  bou^cac),  dasselbe  that  der  Präfect 
(£Tcapx.oc),  ebenso  der  Vorgesetzte  (praepositus), 
ebenso  die  Befehlshaber  der  Legionen  (legiona- 
rii,  Leibgardisten),  ebenso  die  Volkstribunen 
(ÖYjpio^)  und  ebenso  die  Bathsherren  (ßouX1׳Q). 
Da  sagten  die  Künstler  zu  ihnen :  Früher  tratet 
ihr  auf  das  Holz,  jetzt  aber  kniet  ihr  vor  ihm 
nieder!  Sie  entgegneten  ihnen:  Nicht  um  des 
Holzes,  sondern  blos  um  des  Brustbildes  willen, 
das  darauf  abgemalt  ist,  knieen  wir  nieder! 
Dasselbe  gilt  von  Israel,  das  früher  ״von  den 
Völkern  und  ihren  Königen  verachtet“,  später 
aber  ״um  des  göttlichen  Namens  willen,  wegen 
des  Heiligen  Israels,  der  dich  erwählt  hat,  ver- 
ehrt  wurde“  (Jes.  49,  7). 

פךטוס ‎ m,  (viell.  für  פרסום, ‎ gr.9ap50(;,  od.  eine 
Bildung  partos  von  pars,  wie  von  dux) 

abgerissener  Theil,  Landstrich.  Sifre  Be- 
racha  §  353  ״die  Enden  der  Erde“  (Dt.  33,  17, 
auf  die  Siege  Josuas  gedeutet);  וכי ‎ ככלה ‎ ארצות‎ 
כיבש ‎ יהושע ‎ וחלא ‎ לא ‎ כיבש ‎ אלא ‎ פרטוס ‎ זה ‎ קטן‎ 
wie  viele  Länder  hat  denn  Josua  erobert,  er  er־ 
oberte  ja  blos  jenen  kleinen  Landstrich!  Jalk. 
I,  311®  dass. 

פורטונה ‎ /.  (syr.  hbr.  פרעש־ ‎ »w.; 

*I  •  •  • 

Stw.  פרט ‎ ,פרע ‎ springen,  hüpfen)  Floh.  Cant, 
r.  SV.  אך ‎ פורטענה ‎ לא ‎ עקצה ‎ בהם ‎ יי ‎ 25  ,פשטתי‎ 
selbst  ein  Floh  stach  sie  nicht. 

פרוטיקטור ‎ m.  Adj.  (neugr.  TCpouxTop,  pro- 


sct.  12,  111י^  und  Cant.  r.  sv.  פרנותא ‎ ®19 ‎ ,צאנה‎ 
crmp.  aus  פרטתא.‎ 

(gr.  TCpoToyapLLa)  die  Nach- 
feier,  auch  Vorfeier  der  Hochzeit,  j. 
Dem.  IV,  24^  ob.  בשבת ‎ של ‎ פרוטגנליא ‎ התירו ‎ כלשום‎ 
איבה ‎ am  Sabbat  der  Nachfeier  der  Hochzeit 
erlaubte  man  (dem  Bräutigam,  bei  seinem 
Schwiegervater,  der  ihm  nicht  beglaubigt  ist, 
dass  er  den  Zehnten  entrichtet,  zu  essen),  um 
Feindseligkeiten  zu  verhüten.  —  Uebrtr.  Levit. 
r.  sct.  11  Anf.,  154®  ואותן ‎ שבע ‎ שנים ‎ פרוטגנליא‎ 
של ‎ צדיקים ‎ לעתיד ‎ לבא ‎ וסיכלנא ‎ דעביד ‎ פרוטגכליא‎ 
אכיל ‎ נלשתותא ‎ an  jenen  ״sieben  Jahren“  (an  wel- 
chen  man  die  Waffen  verbrennen  wird,  Ez.  39,  9) 
wird  in  der  zukünftigen  Welt  die  Vorfeier  der 
Frommen  begangen  werden.  Als  Merkmal  diene 
dir:  Wer  die  Vorfeier  der  Hochzeit  begeht,  ge- 
messt  das  Mahl.  j.  Schebi.  IV  g.  E.,  35®  דאכיל‎ 
פרוטגכליא ‎ dass. 

פרטאטא ‎ masc.  Adj.  (gr.  Tcporo^  oder  Tcpo־ 

T  TT* 

TiaTOQ)  der  Erste,  Vornehme,  Prior.  Genes, 
r.  sct.  1,  4 בשר ‎ ודם ‎ נלזכיר ‎ שנלו ‎ ואחר ‎ כך ‎ כלזכיר ‎ יי 
שבחו ‎ פלן ‎ אגוסטולי ‎ פלן ‎ פרטאטא ‎ וכ' ‎ ein  mensch- 
lieber  Herrscher  nennt  zuvor  seinen  Namen  und 
hierauf  seinen  Titel:  N.  N.,  der  Augustulus, 
N.  N״  der  Prior;  Gott  hing,  nennt  zuvor  seine 
Schöpfung  und  hierauf  seinen  Namen,  vgl. 
פריבטא. ‎ —  PI.  Levit.  r.  sct.  30,  174®  יצאו‎ 
פרטיוטי ‎ לקראתו ‎ וקלסוהו ‎ Ar.  (Agg.  בינוני ‎ הנלדינה‎ ; 
in  den  Parall.  jedoch  פטרבולי ‎ s.  d.)  die  Vor־ 
nehmsten  der  Stadt  gingen  dem  Könige  ent־ 
gegen  und  huldigten  ihm.  —  B.  mez.  46^ 
פרוטטות ‎ s.  פרוטה.‎ 

T  ; 

פרטי‎ ,פרוטי ‎ m.  Adj.  (gr.  TüpwTO^)  derErste, 

*  ♦  *I  • 

Vornehmste,  Primus.  Levit.  r.  sct.  28  g.  E., 
172*^  als  Haman  den  Mardechai  im  königlichen 
Purpur  herumführen  sollte,  Hess  Esther  durch 
einen  Herold  ausrufen:  כל ‎ ענלא ‎ יפקון ‎ להון ‎ פרטי‎ 
דיחודאי ‎ בעי ‎ לנלצטבלא ‎ alles  Volk  komme  herbei, 
denn  der  Vornehmste  der  Juden  soll  gehängt 
werden!  j.  Jom.  HI,  40*^  ob.  נלשם ‎ נללח ‎ דשכלעה‎ 
פרוטי ‎ weil  der  Autor  das  als  das  Erste  ver־ 
nommen  hatte;  zur  Beantwortung  der  Frage: 
Weshalb  hatte  der  Hohepriester  am  Versöhnungs- 
tage  vor  Abend  ein  Gewand  von  indischem  Bys- 
sus  angezogen,  w^arum  nicht  die  zweite  Sorte 
vom  pelusischen  Byssus,  um  einen  Unterschied 
zu  machen  zwischen  dem  Morgengewand  und 
dem  Abendgewand,  vgl.  פילרסין? ‎ Worauf  die 
Antwort:  Der  Autor  hatte  vernommen,  dass  es 
die  erste  Sorte  sein  soll,  daher  nicht  die  zweite 
Sorte  des  pelusischen  Byssus.  Das.  auch  die־ 
selbe  Antwort  hinsichtl.  der  Trankopfer  der 
verschiedenen  Oelsorten.  —  Die  Erklärung  der 
Commentt.  ist  nicht  zutreffend. 

פר1טוימי‎ /.  (gr.  TcpoTop.׳«])  Brustbild.  Exod. 
r.  sct.  15,  114יי®  ein  Gleichniss  von  einem  schö־ 


פרות ‎ “  —  פרטירא‎ 

T  •  T  : 


(Hli.  3,  7),  das  auf  den  Tempel  gedeutet  wurde, 
vgl.  פדרים.‎ 

Hif.  1)  fruchtbar  machen.  Ber.  40*  kleine 
Fische  כלפרץ ‎ רנלרבין ‎ גרפר ‎ של ‎ אדם ‎ Ms.  M.  und 
Ar.  (Agg.  רכלרביך ‎ רכלברין‎ )  machen  den  Körper 
des  Menschen  fruchtbar  und  lassen  ihn  ge- 
deihen.  Das.  57^  dass.  —  2)  übrtr.  Zuschuss 
geben,  ß.  mez.  69^  כלפרין ‎ על ‎ שדהר ‎ אין ‎ חרששין‎ 
נלשרם ‎ רבית ‎ Ar.  (Agg.  כלפריז) ‎ die  Pächter  dür- 
fen  dem  Feldbesitzer  einen  Zuschuss  zur  Pacht 
geben  (d.  h.  anstatt  der  verabredeten  10  Mass 
Getreide  ihm  12  Mass  als  Pacht  versprechen, 
wenn  jener  ihnen  ein  Darlehn  giebt,  vgl.  פרז),‎ 
ohne  zu  besorgen,  dass  dies  ein  Wucher  sei 
(נלפרין  ist  Part  pl.  von  פרי, ‎ entsprechend  dem 
חרששין, ‎ vgl.  auch  Ar.),  j.  B.  mez.  V,  10^^  un. 
®  ob.  כלפרין ‎ על ‎ שדהו ‎ dass. ;  wofür  das.  folgende 
Gründe  angegeben  werden:  B,  Jochanan  sagt: 
כלפני ‎ שהשדה ‎ נלצריה ‎ להתברך ‎ weil  das  Feld  ge- 
segnet  zu  werden  pflegt;  daher  ist  ein  Zuschuss 
nicht  als  Wucher  anzusehen.  Besch  Lakisch 
sagt:  כעשה ‎ ככלשכיר ‎ לו ‎ שדדל ‎ ביוקר ‎ es  ist  ebenso, 
als  ob  der  Grundbesitzer  dem  Pächter  das  Feld 
für  eine  grössere  Pachtsumme  verpachten  möchte. 
Nach  ersterem  Autor:  כלפרין ‎ על ‎ חכות ‎ וספינה‎ 
darf  man  zur  Miethe  eines  Kramladens  oder 
eines  Schiffes  ebenfalls  einen  Zuschuss  verspre- 
eben  (da  auch  bei  diesen  ein  Segen  möglich  ist); 
nach  letzterem  Autor:  אין ‎ כלפרין ‎ על ‎ חכות ‎ וספינה‎ 
darf  man  zum  verabredeten  Miethzins  eines 
Ladens  oder  Schiffes  keinen  Zuschuss  verspre- 
eben,  vgl.  .פרז‎ 

פרא ‎ י  פרי ‎ ch.  (syr.  פרה) ‎ fruchtbar 

sein.  B.  bath.  IS'^  die  Bienen  schaden  dem 
Senf  nicht,  אי ‎ בטרפא ‎ הדר ‎ פארי ‎ denn  was  die 

״•  T 

Blätter  anbetrifft,  so  werden  diese  wieder  wach- 
sen.  Das.  19*  fg.  dass. 

פירוי ‎ m.  N.  a.  das  Fruchtbarsein.  Esth. 

r.  g.  E.,  109^  alle  Güter  Gottes  kommen  בהשפע‎ 
בפירוי ‎ mit  Ueberfluss  und  Fruchtbarsein. 

פריה ‎ /.  N.  a.  Fruchtbarkeit,  j.  M.  kat,  I, 

SO‘^  mit.  אין ‎ כושאין ‎ נשים ‎ בכליעד ‎ כלשום ‎ ביטול‎ 
פריה ‎ ורביה ‎ man  darf  nicht  in  der  Festwoche 
Frauen  heirathen,  wegen  Störung  der  Frucht- 
barkeit  und  Vermehrung;  d.  h.  wäre  dies  er- 
laubt,  so  würde  jeder  mit  der  Hochzeit  bis  zum 
Feste  warten,  um  die  Kosten  des  Mahles  zu  er- 
sparen,  oder  weil  er  dann  ohnedies  keine  Be- 
schäftigung  vorhat;  so  nach  einer  Ansicht; 
vgl.  auch  טורח ‎ und  ערב. ‎ M.  kat.  dass. 
Jeb.  62*  u.  Ö. 

פרות ‎ /*.  N.  a.  Fruchtbarkeit.  Genes,  r. 

׳• ‎ ד 

sct.  78,  77*  בן ‎ פרות ‎ דבית ‎ יוסך ‎ der  Sohn  der 
Fruchtbarkeit  aus  dem  Hause  Josefs.  Das.  sct. 
99  g.  E.  dass.;  mit  Ansp.  auf  פרת ‎ (Gen.  49, 
22). 


tector)  der  höchste  Würdenträger  im  kö- 
niglichen  Palaste;  vgl.  Du  Gange  Glossar.  I, 
1258.  —  Exod.  r.  sct.  37  g.  E.,  134®  ein  Gleich- 
niss  von  einem  Freunde  des  Königs,  שתיגרו‎ 
ועשאו ‎ פרוטיקטור ‎ שלא ‎ יהא ‎ זז ‎ כלפלטין ‎ ואוכל‎ 
נלותריו ‎ של ‎ נללף ‎ den  letzterer  sich  erwarb 
und  den  er  zum  Protector  ernannte,  dass  er 
sich  nicht  aus  dem  Palaste  entferne  und  dass  er 
die  Ueberreste  der  königlichen  Speisen  essen 
sollte.  Ebenso  ernannte  Gott  den  Aharon  zum 
Hohenpriester,  dem  auch  die  Opferreste  gehörten. 

פרטירא ‎ masc.  (gr.  7rpaT7jpt,ov)  Verkaufs- 

laden,  Bäckerladen.  Genes,  r.  sct.  22,  22*^ 
כלרי ‎ פרטירא ‎ Ar.:  der  Besitzer  des  Bäckerladens. 
Das.  ö.,  vgl.  .פלטירא‎ 

פרוטרוט ‎ m.  (denom.  von  פריטה) ‎ Bruch- 
theil,  Ggs.  von  Bundzahl,  Einzelnes,  j.  Taan. 
IV  g.  E.,  69®  15,000  חנלשה ‎ אלך ‎ ופרוטרוט ‎ und 
ein  Bruchtheil,  d.  h.  Einiges  darüber.  Thr.  r. 
Einleit.,  50^  dass.  j.  Nas.  V  Anf.,  53*^  כלככס‎ 
פרוטרוט ‎ er  bringt  das  Geld  einzeln,  eine  Pe- 
ruta  nach  der  andern.  Bech.  5*  לא ‎ כלכאן ‎ הכתוב‎ 
אלא ‎ בפרוטרוט ‎ die  Schrift  zählt  (Ex.  38,  28.,  29: 
1775״“, ‎ ferner:  ,,70  Kikar  2400  Sekel  “)  blos 
im  Einzelnen,  j.  Snh.  I  g.  E.,  19*^  dass.  Tosef. 
B.  mez.  IV  g.  E.  הילך ‎ נלכה ‎ ואינו ‎ יכול ‎ לענלוד ‎ על‎ 
הפרוטרוט ‎ hier  hast  du  ,eine  Mine,  er  kann  aber 
das  Einzelne  (die  Einzelzählungen)  nicht  he- 
rechnen.  Tosef.  Maas,  scheni  II  mit.  .פראטרוט‎ 

פרטולייבי ‎ m.  pl.  (lat.  praetoriani)  den  Prä- 

*I  •  ♦ 

tor  betreffend,  die  Leibwache  des  Prä- 
tors.  Esth.  r.  sv.  בשנת ‎ שלש‎ ,  lOl‘^  פרטורייכי‎ 
Musaf. ;  vgl. .ברקיריאכי‎ 

פרה ‎ י  פרי ‎ (=bh.  Gmdw.  פר) ‎ eig.  durch- 

brechen,  dah.  von  der  Leibesfrucht,  sowie 
von  den  Felderzeugnissen:  fruchtbar  sein. 
Genes,  r.  sct.  34,  33^  Noah  wollte  nicht  aus  der 
Arche  gehen;  אנלר ‎ אצא ‎ ואהיה ‎ פרה ‎ ורבה ‎ לנלארה‎ 
וכ' ‎ denn  er  dachte  bei  sich:  Wozu  sollte  ich 
hinausgehen,  fruchtbar  sein  und  mich  vermehren 
zum  Verderben  (wenn  wieder  eine  Sündfluth 
kommen  sollte)!  bis  Gott  ihm  zuschwor,  keine 
Sündfluth  mehr  zu  hringen.  Keth.  10  יי, ‎ s. 
פוריא ‎ II;  vgl.  auch  פרת. ‎ Chag.  16*  die  Dämo- 
neri  פרין ‎ ורבין ‎ כבכי ‎ אדם ‎ sind  fruchtbar  und 
vermehren  sich  wie  die  Menschen.  Git.  57* 
beim  Ausführen  des  Bräutigams  und  der  Braut 
trieb  man  vor  ihnen  einen  Hahn  und  eine 
Henne;  כלוכלר ‎ פרו ‎ ורבו ‎ כתרנגולים ‎ gleichsam 
als  Omen:  Seid  fruchtbar  und  vermehret  euch 
wie  die  Hühner.  Num.  r.  sct.  11,  212*  כשם‎ 
שהנלטה ‎ איכה ‎ אלא ‎ לפריה ‎ ורביה ‎ כך ‎ כל ‎ כלה ‎ שהיה‎ 
בבית ‎ הכלקדש ‎ היה ‎ פרה ‎ ורבה ‎ so  wie  ״das  Bett“ 
blos  zur  Fruchtbarkeit  und  Vermehrung  dient, 
ebenso  war  Alles,  was  im  Tempel  war,  frucht- 
bar  und  sich  vermehrend;  mit  Ansp.  auf  נלטתו‎ 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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backenen  Mehlopfer),  bis  man  sie  zu  ihrem  Mehl  zu- 
rückbringt,  d.  h.  sie  dünn  zerreibt.  Men.  75^  Bez. 
12' נלפרכין* ‎ קטבירת ‎ בירם ‎ טרב ‎ י  man  darf  am  Feier- 
tage  die  Erbsen  aus  den  Hülsen  brechen.  Exod. 
r.  sct.  31,  130®  Israel  wird  von  den  Völkern: 
״verworfenes  Silber“  genannt  (Jer.  6,  30).  Das 
Silber  wird,  bevor  man  daraus  ein  Gefäss  an- 
fertigt,  oft  geläutert;  רבאחררכה ‎ הא^דם ‎ פררכר ‎ בידר‎ 
רארכר ‎ כעעודו ‎ ערד ‎ לכללאכד ‎ כך ‎ רה' ‎ zuletzt  aber 
zerreibt  es  der  Mensch  mit  seiner  Hand,  so  dass  es 
dann  nicht  mehr  verarbeitet  werden  ׳  kann. 
Ebenso  sehen  auch  die  Völker  Israel  an.  B. 
mez.  89^  לא ‎ יפריך ‎ על ‎ גבי ‎ דוםלע ‎ ויאכל ‎ אבל‎ 
נלפריך ‎ כליד ‎ על ‎ יד ‎ רארכל ‎ der  Arbeiter  darf  nicht 
die  Früchte  (Aehren  u.  dgl.)  durch  Anschlägen 
an  Felsen  zermalmen,  um  sie  zu  essen;  aber  er 
darf  sie  mit  einer  Hand  an  der  anderen  zermal- 
men  und  essen.  —  2)  abreiben,  kratzen. 
Schabb.  53^  סכין ‎ רנלפרכין ‎ לאדם ‎ ואין ‎ סכין‎ 
רנלפדכין ‎ לבהנלד ‎ Ar.  (Agg.  רנלפרכסין) ‎ man  darf 
am  Sabbat  einen  Menschen  mit  Oel  bestreichen 
und  ihn  (im  Bade)  abreiben;  aber  man  darf 
nicht  ein  Thier  bestreichen  und  abreiben,  kratzen. 

Nif.  כפרך ‎ zerbröckelt,  zerrieben  wer- 
den.  Bech.  37^^  יביעזד; ‎ כדי ‎ עגתדא ‎ כפרכת ‎ wenn 
das  Ohr  eines  erstgeborenen  Thieres  so  ver- 
trocknet  ist,  dass  es  zerrieben  werden  kann,  so 
ist  es  ein  Leibesfehler.  Chull.  46®  ריאה ‎ שיבעגד‎ 
כדי ‎ שתיפרך ‎ בצפורן ‎ .  .  .  wenn  die  Lunge  so 
vertrocknete,  dass  sie  mit  dem  Nagel  zerrie- 
ben  werden  kann,  so  darf  das  Thier  nicht  ge- 
nossen  werden,  j.  Erub.  X  g.  E.,  26®  un.  בין‎ 
בכפרכת ‎ בין ‎ שאיכה ‎ הפרכת ‎ sei  es,  dass  der  Grind 
zerrieben  werden  kann,  oder  dass  er  nicht  zer- 
rieben  werden  kann.  Ber.  25®  איכה ‎ כפרכת ‎ das 
Excrement  ist  so  fest,  dass  es  beim  Hinwerfen 
(oder  Bollen)  nicht  zerbröckelt  wird. 

:!פך  eil.  (syr.  1  (פרך‎ )  zerbröckeln, 

zerreiben,  zermalmen.  Pes.  68^^  יבשה ‎ נליפרך‎ 
פריכא ‎ der  trockne  Grind  bröckelt  sich,  sodass 
״das  Schneiden“  bei  ihm  nicht  anwendbar  ist. 
Part.  pass.  Levit.  r.  sct.  8  Anf.  דין ‎ אציליה ‎ פריך‎ 
die  Achsel  des  einen  Sklaven  war  zermalmt. 
B.  mez.  70®  דהבא ‎ פריכא ‎ eine  Goldplatte,  die 
in  kleine  Stückchen  zerschlagen  wurde.  B.  bath. 
166®.  Ab.  sar.  10^.  Ketb.  67®  u.  ö.  dass.  — 
2)  trop.  etwas  widerlegen,  Einwand  erheben, 
eig.  zermalmen.  B.  kam.  5^  fg.  איכא ‎ לנלפרך‎ 
dagegen  lässt  sich  einwenden,  das  Eine  kann 
aus  dem  Andern  nicht  eruirt  werden.  Keth.  47® 
פריך ‎ ר' ‎ אחאי ‎ B.  Achai  erhob  einen  Einwand. 
Kidd.  13®  u.  ö.  dass.  Ned.  51®  פרכה ‎ בר ‎ קפרא‎ 
Bar  Kapera  widerlegte,  vernichtete  jene  Er- 
klärung. 

Ithpe.  sich  bröckeln,  zerstückelt  wer- 
den.  Schabb.  20^  אוככלתא ‎ דחריצי ‎ איפרוכי־‎ 
נליפרכן ‎ das  Schwarze,  Grünliche  in  den  Pfützen 
bröckelt  sich,  sodass  man  keinen  Docht  daraus 
machen  kann.  —  üebrtr.  Hör.  14®  Abaji,  Babba 


פרי ‎ (=bh.),  absol.  oft  פירי ‎ masc,  Frucht. 

Ber.  35®.  36®  fg.  פרי ‎ האדנלה ‎ .  . .  פרי ‎ העץ ‎ die 
Erdfrucht,  die  Baumfrucht,  j.  Schabb.  VII,  10® 
mit.  ö.  פירי ‎ s.  בחל. ‎ —  Chull.  79®  לכלישרא ‎ פירי‎ 
עם ‎ האם ‎ ob  die  Frucht  mit  der  Gattung  der 
Mutter  begattet  werden  darf;  d.  h.  ein  männ- 
liches  Maulthier,  das  von  einer  Stute  geboren 
wurde,  mit  einer  Stute.  —  PI.  Ber.  35®  fg. 
פיררת ‎ האילן ‎ .  .  .  פיררת ‎ הארץ ‎ Baumfrüchte, 
Erdfrüchte,  j.  Ter.  XI,  47^  ob.  u.  ö.  בלי ‎ פיררת‎ 
der  Saft  der  Früchte.  —  Git.  47^  fg.  u.  ö. 
B.  Jochanan  sagt:  קכין ‎ פיררת ‎ כקכין ‎ הגוך ‎ דמי‎ 
die  Erwerbung  der  Früchte  ist  der  Erwerbung 
des  Grundstückes  gleich  geachtet.  Wenn  daher 
Jem.  ein  Feld  blos  zu  dem  Behufe  kauft,  um 
die  Früchte  desselben  zu  geniessen,  so  darf  er 
dessen  Erstlingsfrüchte  nach  Jerusalem  bringen; 
denn  auch  von  einem  solchen  Besitz  heisst  es: 
״von  deinem  Felde“  (Dt.  26,  2  fg.).  Besch  La- 
kisch  sagt:  קכין ‎ פיררת ‎ לאו ‎ כקכין ‎ הגוך ‎ דבלי ‎ ein 
solches  Feld  heisst  nicht  sein  Besitzthum.  — 
Schabb.  135^  dieselbe  Controverse  betreffs  des 
Kaufes  einer  Sklavin,  dass  blos  ihre  Kinder  dem 
Käufer  gehören  sollen.  Keth.  83®^  פירי ‎ פירות‎ 
die  Früchte  der  Früchte,  wird  das.  wie  folgt 
erklärt:  Wenn  der  Mann  die  ihm  gehörenden 
Früchte  von  den  mitgebrachten  Gütern  seiner 
Frau  ( ככבי ‎ כללוג  s.  d.)  verkauft  und  für  deren 
Erlös  ein  Grundstück  kauft,  das  ihm  Früchte 
trägt  u.  dgl.  —  Sehr  oft  פירות ‎ Nutzniessung, 
Ggs.  von  קרן: ‎ Grundcapital.  j.  Pea  I,  16^  ob. 
s.  זכות. ‎ Pea  1,  1  u.  ö.,  vgl.  קרן. ‎ Trop.  Kidd. 
40®  עבירה ‎ שעושה ‎ "פיררת ‎ יש ‎ לה ‎ פיררת ‎ ושאין‎ 
ערשה ‎ פיררת ‎ אין ‎ לה ‎ פירות ‎ eine  Sünde,  die  Früchte 
trägt  (z.  B.  Entweihung  des  göttlichen  Namens, 
woran  sich  Andere  Beispiele  nehmen,  vgl.  חלול),‎ 
bringt  auch  dem  Uebelthäter  Früchte  (d.  h.  seine 
Bestrafung  wirkt  nachhaltig);  eine  Sünde  aber, 
die  nicht  Früchte  trägt,  bringt  dem  Uebelthäter 
keine  Früchte.  —  Chald.  פירא ‎ s.  d. 

T  •• 

פוךיון‎ ,פוךיומא ‎ ,פרך;א ‎ s.  in  'פר. 


פרייפרין ‎ m.  (etwa  gr.  7r£pL90p£10v)  Sessel 
zum  Herumtragen.  B.  mez.  6,  1  (75^)  שכר‎ 
את ‎ החכלר ‎ ואת ‎ הקרר ‎ להביא ‎ פרייפרין ‎ וחלילים‎ 
לכלה ‎ או ‎ לכלת ‎ (Agg.  des  j.  Tlmd.  פרייא ‎ פרין‎ ) 
wenn  Jem.  einen  Eseltreiber  oder  einen  Wagen- 
führer  miethete,  um  Tragsessel  und  Flöten  für 
eine  Braut  oder  zur  Bestattung  einer  Leiche 
herbeizuschaffen.  Nach  den  Commentt.:  ge- 
hobelte  Hölzer. 


’  פוךיתא ‎ /.  Deckei,  s.  TW. 

פרןי ‎ (arab.  ^J^i^Grndw. פר)‎ !)zerbröckeln, 

zerreiben,  zermalmen,  zerstückeln,  fri- 
care,  eig.  trennen.  Piel  פירך ‎ dass.  Ber.  37^ 
פורכן ‎ עד ‎ שכלחזירן ‎ לסרלתן ‎ (Baschi  liest  כלפרכן)‎ 
man  zerbröckelt  sie  (die  auf  der  Pfanne  ge¬ 
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פר ‎ כין‎ 

I  •  tt 

,  פירוכא ‎ masc.  klein  Gestossenes,  Zer- 
bröckeltes,  Graupe;  dass.,  was  hbr. 5רען, ‎ vgl. 

P  e  ״׳* ‎ ״ 

aucb  syr.  spicae  perfricatae,  s.  TW. 

פירכא ‎ לפרכא ‎ w.  Widerlegung,  Einwand, 

eig.  Zermalmendes.  B.  bath.  130יי  Baba  sagte 
zu  R.  Papa  und  R.  Huna:  כי ‎ אתי ‎ פסקא ‎ דדיבא‎ 
דידי ‎ לקכלייכר ‎ רחזיתר ‎ ביד ‎ פירכא ‎ לא ‎ תקרערד ‎ עד‎ 
דאתיתר ‎ לקנלאי ‎ רב' ‎ wenn  ein  von  mir  abgefasstes, 
gerichtliches  Decret  vor  euch  kommt  und  ihr 
darin  etwas  zu  Widerlegendes  findet,  so  zerreisset 
es  nicht,  bevor  ihr  zu  mir  gekommen  seid; 
werde  ich  eine  Rechtfertigung  finden,  so  werde 
ich  sie  euch  mittheilen;  finde  ich  keine,  so 
werde  ich  selbst  jenes  Decret  widerrufen.  Nach 
meinem  Tode  aber  sollt  ihr  ein  solches  Decret 
weder  vernichten,  noch  darnach  richten;  ersteres 
nicht,  denn  vielleicht  hätte  ich  es,  wäre  ich  noch 
am  Leben,  rechtfertigen  können,  letzteres  nicht, 
weil  der  Richter  sich  nur  nach  demjenigen  zu 
richten  hat,  was  er  mit  eignen  Augen  sieht.  Git. 

83^  לכרלדר ‎ אית ‎ לדר ‎ פירכא ‎ לבר ‎ נלדר' ‎ אלעזר ‎ בן‎ 
עזריד ‎ דלית ‎ ליד ‎ פירכא ‎ gegen  die  Lehrsätze 
aller  anderen  Autoren  giebt  es  eine  Wider- 
legung,  mit  Ausnahme  desjenigen  des  R.  Elasar 
ben  Asarja,  gegen  den  es  keine  Widerlegung 
giebt.  Men.  66^.  Meg.  7^  u.  ö.  dass,  betreffs 
ähnlicher  Fälle.  —  PI.  Chull.  76^  אדדררי ‎ אפירכי‎ 
לנלד ‎ לך ‎ wozu  soll  dir  das  Hin-  und' Hersuchen, 
um  Widerlegungen  ausfindig  zu  machen? 

פרכא ‎ j.  B.  kam.  IH,  3״  ob.,  s. .אכסלאי‎ 

פירוכתא ‎ יפורכתא‎ /.  (von  פרך ‎ Paei  nr.  2) 

Gebund,  Garbe,  s.  TW. 

פרכת‎ /m.  (=bh.  Stw.  פרך ‎ scheiden)  der 

Vorhang,  eig.  Scheidewand,  urspr.  in  der 
Stiftshütte  zwischen  dem  Heiligthum  und  dem 
Allerheiligsten,  später  auch  im  Salomonischen 
Tempel.  —  PI.  Schek.  5,  1  (2)  אליעזר ‎ על ‎ דפרכרת‎ 
Elieser  (ein  Tempelherr)  war  über  die  Vor- 
hänge  gesetzt.  Jom.  51^.  j.  Schek.  IV,  48*^  mit. 

' כשים ‎ דאררגרת ‎ בפררכרת ‎ רב  die  Frauen,  welche  die 
Vorhänge  webten,  bezogen  ihren  Lohn  aus  der 
Hebe  in  der  Tempelzelle.  Keth.  106®  י״ג ‎ פרכרת ‎ דיר‎ 
בכלקדש ‎ שכי ‎ ז' ‎ שנגד ‎ ך' ‎ שערים ‎ אחד ‎ לפתחר ‎ של ‎ דיבל‎ 
ראחד ‎ לפתחר ‎ של ‎ ארלם ‎ ב' ‎ בדביר ‎ ב' ‎ כנגדן ‎ בעליד‎ 

dreizehn  Vorhänge  waren  im  zweiten  Tempel, 
näml.  7  für  die  7  Thore,  1  für  die  Thür  des 
Heiligthums,  1  für  die  Thür  der  Vorhalle,  2  für 
das  Allerheiligste  (Debir)  und  2  den  letzteren 
beiden  gegenüber  für  den  Söller.  —  Pirke  de 
R.  Elieser  cap.  41  תלד ‎ בחרפת ‎ בכר ‎ פרכירת ‎ שחרררת‎ 
er  hing  an  den  Hochzeitsbaldacbin  seines  Sohnes 
schwarze  Vorhänge. 

פתכתא ‎ cli.  (--פי-כת)  Vorhang,  s.  TW. 

ך*ך ‎ ^  Vf'  /׳—י‎ 

פרכין ‎ m.  pl.  Roststäbe.  Stw.  פרך, ‎ eig. 
woran  man  die  Kohlen  zerschlägt.  Kel.  12,  2 

15* 


,u.  a.  bedurften  eines  Schuloberhauptes;  אנלרי ‎ כל‎ 
דאכלר ‎ כללתא ‎ רלא ‎ נליפרך ‎ ליהרי ‎ רישא ‎ דכרלדר ‎ איפריך‎ 
דאביי ‎ לא ‎ איפריך ‎ sie  beschlossen:  Wer  etwas 
^ vortragen  wird,  ohne  widerlegt  zu  werden,  soll 
das  Oberhaupt  sein!  Die  Vorträge  aller  Anderen 
wurden  widerlegt,  aber  derjenige  des  Abaji 
wurde  nicht  widerlegt. 

Pa.  1  פרך‎ )  zerbröckeln,  zerreiben,  j. 
Schabb.  VII,  10®  un.  כד ‎ נלפליך ‎ ברישיא ‎ נלשרם ‎ דש‎ 
Jem.,  der  am  Sabbat  die  Spitzen  des  Knoblauchs 
zerreibt,  ist  wegen  Dreschens  straffällig.  Bez. 
12^^  בלדר ‎ לפררכי ‎ רלכליכל ‎ כליכיידר ‎ בירם ‎ טרב ‎ darf 
man  am  Feiertage  die  Senfgebunde  zerreiben 
und  davon  essen?  —  Trop.  Sot.  7®  אכלר ‎ לדר ‎ קל‎ 
רחרכלר ‎ ברישא ‎ רפירכרד ‎ zuerst  hatte  er  ihnen  die 
Norm  des  Leichten  und  Schweren  (vgl.  נלדד ‎ und 
חרנלר) ‎ vorgetragen,  was  sie  jedoch  widerlegten. 
2)’ binden,  s.  TW.  —  Ithpa.  gebunden  wer- 
den.  j.  Chag.  H,  77®  mit.  das  W.  תאלכלבד ‎ (Ps. 
31,  19)  hat  drei  Bedeutungen:  יתחרשן ‎ יתפרכן‎ 
ישתתקן ‎ näml.  1)  sie  mögen  taubstumm  wer- 
den  (mit  Bez.  auf  אלם, ‎ Ex.  4,  11);  2)  (die 
Xiippen)  mögen  aneinander  gedrückt  (eig. 
gebunden)  werden  (mit  Bez.  auf  כלאלנלים,‎ 
Gen.  37,  7,  vgl.  אלם ‎ und  בלם), ‎ d.  h.  sie  mögen 
am  Sprechen  verhindert  werden;  3)  sie  mögen 
verstummen.  Genes,  r.  sct.  1,  3®  dass. 

פרןז ‎ m.  das  zerbröckeln.  Zerreiben. 

lieber  das  bh.  פרך ‎ s.  פריכד. ‎ Orl.  3,  2  u.  ö. 
א  גר ‎ זי ‎ פרך ‎ Nüsse,  die  man,  weil  sie  dünnschalig 
sind,  ohne  Zerknacken  oder  Zerschlagen  durch 
Reiben  öffnet;  eine  kostbare  Art.  Pesik.  r.  sct. 
11,  18״  drei  Arten  Nüsse  giebt  es:  אגרזי ‎ פרך‎ 
רביירכים ‎ רקטררכים ‎ של ‎ פרך ‎ שביפרך ‎ כלעצנלר ‎ . . .  כך‎ 
חרא ‎ ישראל ‎ יש ‎ בדם ‎ בכי ‎ אדם ‎ ערשים ‎ כלטרה ‎ כלעצנלם‎ 
אילר ‎ של ‎ פרך ‎ רכ' ‎ zerreibbare  Nüsse,  mit- 
telmässige  Nüsse  und  Steinnüsse;  die  zer- 
reibbare  Nuss  platzt  von  selbst  auf;  die  mittel- 
mässige  Nuss  zerbricht,  wenn  man  auf  sie  schlägt ; 
die  Steinnuss  lässt  sich  nur  schwer  mit  einem 
Stein  zerschlagen,  und,  hat  man  sie  schon  auf- 
geschlagen,  so  findet  sich  darin  nur  Unnützes. 
Ebenso  giebt  es  in  Israel  manche  Menschen, 
die,  ohne  aufgefordert  zu  werden,  aus  eignem 
Antrieb  Wohlthaten  ausüben;  das  sind  die  zer- 
reibbaren  Nüsse.  Andere  giebt  es,  die,  wenn  sie 
aufgefordert  werden,  Wohlthaten  ausüben;  das 
sind  die  mittelmässigen  Nüsse.  Wiederum  An- 
dere  giebt  es,  die,  wenn  man  sie  auch  dringend 
auffordert,  keine  Wohlthat  ausüben  und,  geben 
sie  auch  etwas,  so  ist  es  werthlos;  das  sind  die 
Steinnüsse.  —  Pl.  R.  hasch.  13^  die  Hülsen- 
früchte,  עשריין ‎ פרככין ‎ פרכין ‎ die  nach  und  nach 
enthülst  werden. 

פריכה ‎ fem.  N.  a.  das  Zermalmen,  Zer- 

schlagen.  Trop.  Sot.  11^  ob.  wird  בפרך ‎ (Ex. 
1,  13  fg.)  erklärt:  ״  בפריכד‎ durch  Zermalmen“, 
Aufreiben  des  Körpers.  Exod.  r.  sct.  1 ,  101״ 
dass. 
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פרכוי‎ 


darf  nicht  aufputzen  weder  einen  Menschen  (d.  h. 
einen  kanaanitischen  Sklaven,  den  man  ver- 
kaufen  will,  durch  Schminken,  Färben  der  Haare 
und  dgl.  ihm  ein  schöneres,  jugendlicheres  An- 
sehen  verleihen),  noch  Thiere  oder  Geräthschaf- 
ten,  um  hierdurch  den  Käufer  zu  täuschen  und 
einen  höheren  Preis  zu  erlangen,  j.  B.  mez.  lY 
Ende,  9^  נלדר ‎ אין ‎ כלפרקסין ‎ דלא ‎ ייכלא ‎ ליד ‎ צרר‎ 
גרנלך ‎ was  bedeutet  אין ‎ נלפדקסין‎ ?  Der  Yerkäu- 
fer  des  Sklaven  darf  ,zu  letzterem  nicht  sagen: 
Bemale,  färbe  dich;  s.  auch  nächstflg.  Art. 
Schabb.  34®  זרכרת ‎ כלפרכסרת' ‎ זר ‎ את ‎ זר ‎ תלנלידי‎ 
חכנלים ‎ לא ‎ כל ‎ סכן ‎ selbst  die  Buhlerinnen  poma- 
diren,  putzen  einander,  um  wie  viel  mehr  sind 
die  Gelehrten  verpflichtet,  einander  zu  beschö- 
nigen,  in  Gegenwart  Anderer  zu  rühmen! 

פירכוס ‎ I  פירמוס ‎ m.  N.  a.  das  Bemalen, 

•  •  I  •  •  f 

9  '9 

Färben,  Aufputzen.  B.  mez.  60^  פירכרס‎ 
דאדם ‎ נלד ‎ דיא ‎ כי ‎ דא ‎ דעבדא ‎ סבא ‎ דאזל ‎ צבעיד‎ 
לריעגיד ‎ רלדיקכיד ‎ רכ' ‎ was  bedeutet  das  Auf- 
putzen  eines  Menschen?  Das  was  jener  alte 
Sklave  that,  der  sein  Haupt-  und  Barthaar 
färbte  u.  s.  w.  j.  B.  mez.  IV  g.  E.,  9*^  נלילתיד‎ 
אנלרד ‎ טיש ‎ פירקרם ‎ לארכלין ‎ der  Ausspruch  die- 
ses  Autors  (d.  h.  des  E.  Acha  bar  Jakob,  der 
Jemdn.  tadelte,  weil  er  der  zu  verkaufenden 
Speise  ein  schöneres  Aussehen  zu  verschaffen 
gesucht  hatte,  vgl.  סרדא) ‎ besagt,  dass  auch  das 
Aufputzen  der  Speisen  verboten  ist;  also  nicht 
blos  dasjenige  der  in  der  Mischna  erwähnten 
Dinge,  vgl.  das  Verb.  Keth.  17®  לא ‎ פירכרס ‎ kein 
Pomadiren  oder  Kräuseln  der  Haare,  s.  כרחל.‎ 
Snh.  14®  פירכרס ‎ .1 ‎ פירכם ‎ dass.  —  Tract.  Derech 
erez  IX  פררקס ‎ s.  .פקריס‎ 

פרכס ‎ II  (vlell.  gr.  cppiaao,  oder  (ppi- 

xa^w)  eig.  sich  emporsträuben,  dah.  zucken,, 
zappeln.  Ohol.  1,  6  הרתזר ‎ ראשידם ‎ אף1 ‎ על ‎ פי‎ 
שבלפרכסץ ‎ טכלאין ‎ כגרן ‎ זנב ‎ של ‎ דלטאד ‎ שנלפרכסת‎ 

wenn  die  Köpfe  der  Thiere  abgeschlagen  wur- 
den,  so  sind  letztere,  obgleich  sie  noch  zucken, 
unrein,  da  auch  der  (abgeschlagene)  Schweif 
der  Eidechse  noch  längere  Zeit  nach  dem  Tode 
des  Thieres  zuckt.  Tosef.  Ahil.  II  Anf.  wenn 
ein  Israelite  ein  unreines  Thier  für  einen  Nicht- 
juden  geschlachtet  hat  ' רעדאן ‎ כלפרכסת ‎ כלטנלא ‎ רכ 
ed.  Zkrm.  (a.  Agg.  רעדיין) ‎ und  jenes  noch  zuckt, 
so  verunreinigt  es  u.  s.  w.  Arach.  7®  u.  ö. 
Chull.  37®  עד ‎ שתפרכס ‎ ביד ‎ רברגל ‎ wenn  das  Thier 
mit  dem  Vorder-  und  dem  Hinterfuss  zappelt,, 
so  wird  es  nicht  als  verendend  (נלסרכבת  s.  d.) 
angesehen.  Snh.  37^  u.  ö.  דררג ‎ נלפרכס ‎ der  Er- 
schlagene  zuckte  noch.  j.  Sot.  IX  Anf.,  23^ 

״  חלל ‎ רלא ‎ נלפרכס‎ ein  Erschlagener“  (Dt.  21,  1), 
nicht  aber  ein  Zuckender.  Genes,  r.  sct.  63,  61^ 
״Die  Kinder  stiessen  in  ihrem  Leibe“  (Gen.  25^ 
22);  so  oft  Ribka  vor  Synagogen  und  Lehr- 
häusern  stand,  יעקב ‎ נלפרכס ‎ לצאת ‎ .  ... ‎ רבשעה‎ 
יש-יא ‎ ערברת ‎ על ‎ בתי ‎ ע״ז ‎ עשר ‎ רץ ‎ רבלפרכס ‎ לצאת‎ 


דפרכין ‎ טדרריף ‎ die  Eoststäbe  sind  levitisch  rein. 
Tosef.  Kel.  B.  mez.  II  mit. אלר ‎ דן ‎ הפרכין ‎ דקברעין‎ 
בכירים ‎ Hai  in  s.  Comment.  zu  Kel.  1.  c.  (Var. 
בקיריים ‎ dass.;  Agg.  בקיררס ‎ ,בקיררת‎ )  Roststäbe 
sind  diejenigen  Eisenstücke,  welche  im  Herde 
befestigt  sind,  Ggs.  יתיכין ‎ s.  d. 

פרכוי ‎ Pa  rkewi,  Name  eines  unbekannten 

•  •  •  —  / 

•  9 

Volkes  und  Landes,  dass.,  was  hbr.  ריפת ‎ s.  TW. 

פרכיטא, ‎ rieht.  פרביטא ‎ s.  d.  —  פרכדיגכלא‎ 
•  •  • 

s.  פרכרגכלא.‎ 

t:  -  T  T  ; 

פרכוטס ‎ oder  פרסוגיס ‎ masc.  (etwa :  fuma- 

ceus?)  Kochkünstler.  Thr.  r.  sv.  ריגרס,‎ 
65®^  eine  Frau  führte  einst  ihren  Sohn  אצל‎ 
חד ‎ פרכרטס ‎ אנלרד ‎ לר ‎ לבלד ‎ את ‎ בכי ‎ ארנלכרת ‎ אכלר‎ 
לד ‎ ינלתין ‎ אצלי ‎ חנלש ‎ שכים ‎ ראכי ‎ נללכלדר ‎ כלאד‎ 
נליבין ‎ בביצד ‎ zu  einem  Kochktinstler  und  sagte 
zu  ihm:  Unterrichte  meinen  Sohn  in  der  Koch- 
kunst.  Er  antwortete  ihr:  Möge  er  bei  mir  fünf 
Jahre  bleiben,  so  werde  ich  ihn  100  Artendes 
Eierkochens  lehren,  vgl.  טריכלרטד ‎ und  Ned.  50^. 
Khl.  r.  SV.  72  ,כל ‎ דדברים‎ ^^  steht  dafür  .פרקרכיס‎ 

פראכ*רךין=), ‎ ./פרכייא‎ ,  gr.  7c£pLX«־>pov)  Um- 

gebung  eines  Ortes,  Vorwerk,  j.  Ab.  sar. 
IV  g.  E.,  44^  ein  Jude  und  ein  Nichtjude,  שככסר‎ 
את ‎ יינן ‎ בפרכייא ‎ של ‎ עיר ‎ welche  ihren  Wein  in 
die  Vorstadt  brachten.  Tosef.  Ab.  sar.  VII  (VHI) 
steht  dafür  פרראר ‎ s.  d. 

פרכיל ‎ m.  (gr.  <ppa׳y£XX10v,  flagellum),  voll- 

ständig  פרכיל ‎ של ‎ ענבים ‎ Stab  am  Weinstock, 
woran  Trauben  hängen,  Weinrebe.  Ukz.  1,  3 
יד ‎ דפרכיל ‎ der  Stiel  »der  Weinrebe.  Exod.  r. 
sct.  15,  114^  נכנס ‎ רבידר ‎ פרכיל ‎ של ‎ ענבים ‎ כדי‎ 
שידער ‎ דכל ‎ שבא ‎ כלן ‎ דכרם ‎ er  kam  herein  und 
hatte  in  seiner  Hand  einen  Stab  mit  Weintrau- 
ben,  damit  Alle  merkten,  dass  er  aus  dem 
Weingarten  käme;  mit  Ansp.  auf  Jes.  63,  1  fg.: 
״Wer  kommt  da  aus  Edom“  u.  s.  w.  —  PI.  Ab. 
sar.  51®  פרכנילי ‎ ענבים ‎ Stäbe  mit  Weintrauben. 
Suc.  10®  u.  ö.  —  j.  ßic.  I,  64^  ob.  פרכירי ‎ ענבים‎ 
dass,  mit  Wechsel  der  liquidae. 

פרוכימטוס ‎ m.  Adj.  (tmsp.  aus  פררטרכלכרס,‎ 

was  öfter  beim  ר  geschieht;  gr.  7rp0T6p.axo^) 
der  Erste  im  Kampfe.  Jelamd.  zu  Num. 
23,  7  (citirt  vom  Ar.)  ״Komme,  verfluche  mir 
Jakob“.  לכללך ‎ שדרציא ‎ כררז ‎ לכלחר ‎ ירצא ‎ אני ‎ רדן‎ 
את ‎ בכי ‎ פררכינלטרס ‎ ein  Gleichniss  von  einem 
König,  der  einen  Herold  herumgehen  lässt: 
Morgen  werde  ich  hinausgehen  und  meinen  Sohn, 
den  ersten  Kämpfer  richten. 

פרסם ‎ 1  פרכס ‎ aufputzen,  durch 

•  «  •  •  I•#  •  •  A  ' 
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Schminke,  Farbe  u.  dgl.  Das  W.  ist  ein 
Denom.  von  פיקס, ‎ (puxo(;,  vgl.  פקס, ‎ mit  ein- 
geschalt.  ר.  B.^  mez.  4,  12  (60®)  אין ‎ נלפרכסין‎ 
לא ‎ את ‎ דאדם ‎ רלא ‎ את ‎ דבדכלד ‎ רלא ‎ את ‎ הכלים‎ 
(j.  Tlmd.  in  Mischna  und  Gern.  נלפרקסין) ‎ man 


פרומא ‎ —  117  —  פרכס‎ 

-ך ‎ .ן ‎ — 


Par.  2  R.  Meir  sagt:  ליאשר ‎ לא ‎ יפרע ‎ רבגדיר ‎ לא‎ 
יפרום ‎ על ‎ כלתו ‎ כדרך ‎ שבכי ‎ אדם ‎ פררעים ‎ רפררכלים‎ 
על ‎ כליתיהם ‎ לא ‎ יפרום ‎ לא ‎ יפרום ‎ כדרך ‎ דזפררכלים‎ 
הא ‎ כיצד ‎ כהן ‎ גדול ‎ פורם ‎ כללנלטה ‎ ודזהדיוט ‎ כללכלעלד‎ 
״Sein  Haupthaar  soll  der  Hohepriester  nicht 
auflösen  und  seine  Kleider  nicht  zerreissen“ 
(Lev.  21,  10),  d.  h.  wegen  seines  gestorbenen 
nahen  Verwandten,  nach  der  Art  wie  die  Men^ 
sehen  ihr  Haar  auflösen  und  ihre  Kleider  zer- 
reissen  wegen  ihrer  gestorbenen  Verwandten. 
״Er  soll  nicht  zerreissen“,  d.  h.  er  soll  seine 
Kleider  nicht  zerreissen  nach  der  Art  der  Zer- 
reissenden.  Auf  welche  Weise  nun?  Der  Hohe- 
priester  zerreisst  die  Kleider  an  ihrer  unteren 
Stelle  und  der  gemeine  Priester  an  der  oberen 
Stelle.  Jom.  73^  —  Part.  pass.  Git.  90^  wenn 
eine  Ehefrau  ausgeht,  ופרונלה ‎ נלשכי ‎ צדדיה ‎ an 
deren  beiden  Seiten  (d.  h.  an  den  Achseln)  die 
Kleider  aufgetrennt  sind,  so  ist  sie  eine  Freche. 
Kaschi  bemerkt:  nach  der  Art  der  Christinnen 
in  Frankreich,  אדונליות ‎ שבצרפת‎ .  j.  Sot.  I  Anf., 
16^  צדדיזר ‎ נלפוךנלין‎ ,  Part.  Pual  dass.  j.  Git.  IX 
g.  E.,  *פרובלין. 

Nif.  aufgetrennt  werden.  Sot.  7^  der 
Priester  erfasst  ihre  (der  Sota,  des  Ehebruchs 
Verdächtigen)  Kleider,  אם ‎ בקרעו ‎ נקרעו ‎ אם ‎ בפרנלד‎ 
כפרנלו ‎ wurden  sie  zerrissen,  so  wurden  sie  zer- 
rissen,  wurden  sie  aufgetrennt,  so  wurden  sie 
aufgetrennt,  d.  h.  darum  braucht  er  sich  nicht 
zu  kümmern,  s.  Kal  Anf.  Tosef.  Kil.  V  mit. 
חלוק ‎ של ‎ צנלר ‎ שנפרם ‎ ein  wollenes  Hemd,  das 
aufgetrennt  wurde. 

פרם ‎ ch.  (syr.  eig.=פךם)  zerpflücken, 

zerhacken.  Schabb.  74 האי ‎ נלאן ‎ דפרים ‎ סילקא ‎ ^י 
וכ' ‎ (Ar.  Var.  דפרים, ‎ Raschi  verwirft  diese  LA.) 
Jem.,  der  Mangold  zerpflückt,  zerreibt,  vgl. 
סילקא ‎ H.  Ber.  39^  פרנליכהו ‎ פירכלי ‎ רברבי ‎ Ar. 
(Ms.  M.  פרינלי; ‎ Agg.  פירנלא ‎ singl.)  wenn  man 
die  Köpfe  der  Möhren  in  grosse  Stücke  zer- 
hackte.  Das.  האי ‎ דפרכליבהו ‎ טפי ‎ כי ‎ היכא ‎ דככלתק‎ 
טעכליה ‎ dass  er  sie  sehr  zerhackte,  that  er  blos 
deshalb,  damit  sie  einen  süsseren  G'eschmack 
bekämen.  M.  kat.  28  פרום ‎ בבי ‎ אפקוה ‎ Ar. 
(steht  nicht  in  Agg.)  man  zerschlug  die  Thüren 
und  trug  die  Leiche  heraus.  —  Ithpe.  zer- 
stückelt  werden.  Chull.  31^  ob.  חזיכן• ‎ גידפי‎ 
דבליכרכלר ‎ wir  sehen,  dass  die  Federn  zerschnitten 
sind. 

פריםא ‎ יפירמא ‎ m.  (syr.  vgi.  auch 

iLDj.A.£()  Zerstückeltes,  Zerhacktes.  Chull. 

120^  כלאי ‎ קיפה ‎ .  .  .  פיר ‎ כלא ‎ was  bedeutet  קיפה?‎ 
Zerhacktes  Fleisch,  das  im  Kochen  zerstückelt 
wird.  Git.  69^  פירכלא ‎ דסילקא ‎ . . .  פירכלא ‎ דכרתי‎ ' 
zerhackter  Spinat,  zerhackter  Porre.  —  PI.  Ber. 
39^  פריכלי ‎ ,פירכלי ‎ s.  das  Verb.  —  Kidd.  52^,  s.' 
פרזוכלא.’‎ 

T  :  - 

פר1מא ‎ m.  Adj.  Jem.,  der  zerschlägt, 
zerbricht.  —  PI.  B.  mez.  42^  דהאידכא ‎ דשכיחי‎ 


so  zappelte  Jakob,  um  herauszukommen;  so  oft 
sie  aber  an  Götzentempeln  vorüberging,  da 
drängte  Esau  und  zappelte  herauszukommen. 

פרכס ‎ ch.  (=:vrg.  פרכס) ‎ zucken,  zappeln, 
s.  TW.  B.  bath.  142^,  s.  פירכוסא.‎ 

1  T  «  • 

11  פירכום ‎ N.  a.  das  Zucken,  Zappeln. 

Ab.  sar.  16^^  חיה ‎ גסה ‎ כבהכלה ‎ דקה ‎ לפירכוס ‎ ein 
grosses  Wild  (d.  h.  Hirsch  und  Reh)  wird  hin- 
sichtl.  des  Zuckens  dem  Kleinvieh  gleich  be- 
handelt.  Nach  Chull.  37^  näml.  wird  das  Klein- 
vieh,  das,  dem  Verenden  nahe,  geschlachtet  wurde, 
obgleich  es  nach  dem  Schlachten  einen  Fuss 
vorgestreckt  hat,  als  verendend  und  daher  zum 
Genuss  nicht  erlaubt,  angesehen;  weil  dies  blos 
als  Aushauchen  des  Lebens  gilt;  es  müsste  denn 
sein,  dass  es  mit  den  Vorder-  und  Hinterfüssen 
zappelte:  Dasselbe  gilt  auch  vom  Wild.  Chull. 
38^  פירכוס ‎ שאכלרו ‎ בסוך ‎ שחיטה ‎ das  Zucken 
des  Thieres,  das  die  Gelehrten  als  ein  Zeichen 
angaben,  dass  das  Thier  noch  nicht  verendend 
ist,  gilt  blos  vom  Ende  (auch  in  der  Mitte)  des 
Schlachtens.  Das.  ö. 

פ*רכוסא ‎ c7^.  (=vrg.  פירכרס) ‎ das  Zucken, 

Zappeln.  PL  B.  bath.  142^  הוה ‎ עובדא ‎ ופרכס‎ 
תלתא ‎ פירכרסי ‎ es  kam  einst  vor,  dass  der  Em- 
bryo  (nach  dem  Tode  der  Mutter)  drei  Zuckungen 
gethan;  ein  Beweis  dafür,  dass,  obgleich  die 
schwangere  Mutter  bereits  gestorben  ist,  das 
Kind  noch  leben  könne.  —  פרוכסין ‎ j.  B.  mez. 
II,  8®  un.  s.  .כריכסין‎ 

פרכיר ‎ s.  פריכוריד ‎ ,פראכורין ‎ —  .פרכיל ‎ s.  d. 

•TJ  •t:  Ti״׳•  •i 

in  '.פרא 

פרכתמא ‎ masc.  (gr.  Tcapa)(^apaYp.a)  eig. 

falsche  Münze,  d.  h.  eine  solche  Münze,  deren 
altes  Gepräge  abgeschabt  ist  und  die  eines 
neuen  harrt.  Uebrtr.  Para  1,  3  ר' ‎ ישכלעאל ‎ קורהו‎ 
פרכרגכלא ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  ermp.  פרכדיגכלא)‎ 
R.  Ismael  nannte  es  (das  13  Monate  alte  Schaf, 
vgl.  פלגס): ‎ rcapaxofpa7[xa. 

פירולין ‎ m.  pl.  (=ברךךלרן;ב)  Beryll,  s.  TW. 

פרם(—‎ bh.Grndw. פר) ‎ auseinander  reissen, 

zertrennen,  bes.  oft  von  den  Kleidern.  Nach 
Ar.  bedeutet  פרם: ‎ das  Kleid  in  den  Näh- 
ten  auftrennen,  קרע ‎ hing.:  zerreissen 
überhaupt.  Nach  Raschi  in  Sot.  7®  bedeutet 
פרם: ‎ das  Kleid  zerfetzen,  in  mehrere 
Stücke  zerreissen;  קרע ‎ hing.:  auseinander- 
reissen.  Für  letztere  Erklärung  spricht  das 
chald.  פרם ‎ s.  d.  —  Sot.  23^  האיש ‎ פורע ‎ ופורם‎ 
ואין* ‎ הא ‎ שה ‎ פורעת ‎ ופורכלת ‎ der  Mann  (der  aus- 
sätzig  wurde,  Lev.  13,  45)  löst  sich  das  Haar 
auf  und  zerreisst  seine  Kleider;  die  Frau  hing, 
löst  sich  nicht  das  Haar  auf  und  zerreisst  nicht 
ihre  Kleider.  Sifra  Tasria  Par.  5  cap.  12  und 
j.  Sot.  IH  g.  E.,  19^  dass.  Sifra  Emor  cap.  1 
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פרימיתן‎ 


פרימה‎ 

r  •  : 


Israel,  uns  beachtet;  mit  Ansp.  auf  *; ,עןנלען ‎ רנלג 
״Sonne  und  Schild“,  Ps.  84,  12. 


פרומביא ‎ /.  (gr.  ©opßsta,  mit  elngesch.  נל, ‎ s. 

פררבי) ‎ Haifter.  Schabb.  5,  1  s.  לובדנןם. ‎ Kel. 
11,' 5  s.  עקרב. ‎ j.  Schabb.  V  g.  E.,  7®  עורר ‎ עזעיסרקר‎ 
רע ‎ רר:צא! ‎ ^בפררנלביא ‎ ein  Ochs,  der  bösartig,  stös- 
sig  ist,  darf  am  Sabbat  mit  der  Halfter  ausge- 
trieben  werden;  s.  auch  TW. 

פרומלוכוס ‎ Pesik.  Schuba,  160%  richtiger 
פרליכלרכרס ‎ s.  d. 

פרמוסרןא ‎ s.  .פיבלרככןא‎ 

פרמדעה ‎ od.  פךמותא/. ‎ eine  Pflanze,  die 

essbare  Schoten  trägt,  j.  Kil.  I,  27^  mit. 
:פרנלרעד  ed.  Sitom.  (ed.  Krotosch.  פדנלרעד, ‎ R.  Sim- 
son  zu  Kil.  1,  3  liest  פרנלרתד) ‎ zur  Erkl.  von 
פלהלרם ‎ s.  d. 


פךמק1ס ‎ m.  AdJ.  (gr.  9ap[JLaxoc)  Hexen- 

meisten.  Genes,  r.  sct.  77,  76^  der  Engel  be- 
gegnete  dem  Jakob  in  der  Gestalt  eines  Räuber- 
hauptmanns  (ארכיליסטיה,  s.  d.);  der  Eine  sowohl 
als  auch  der  Andere  trieb  Heerden  von  Schafen 
und  Kamelen  vor  sich  her.  Ersterer  sagte  zu 
Letzterem:  Schaffe  du  meine  Heerden  fort,  so- 
dann  werde  ich  die  deinigen  fortschaffen:  העביר‎ 
הכללאך ‎ את ‎ עגל ‎ אביכר ‎ יעקב ‎ כהרן5 ‎ עין* ‎ והיה ‎ אביכר‎ 
יעקב ‎ נלעביר ‎ רחרזר ‎ רנלשכח ‎ כלעביר ‎ רחרזר ‎ רנלשכח‎ 
כל ‎ הלילה ‎ אנלר ‎ לר ‎ פרנלקרס ‎ (Var.  פרקכלרס) ‎ der 
Engel  schaffte  die  Heerden  unseres  Erzvaters  Jakob 
in  einem  Augenblick  fort;  als  aber  unser  Ahn 
Jakob  des  Anderen  Heerden  fortgeschafft  hatte, 
so  fand  er  wiederum  andere;  er  schaffte  auch 
diese  fort  und  fand  wiederum  andere;  so  ging 
es  die  ganze  Nacht  hindurch.  Er  rief  ihm  dann 
zu:  Du  Hexenmeister!  Das.  Jakob  wickelte  eine 
mit  Wolle  besetzte  Binde  um  des  Andern  Hals; 
אכלר ‎ לר ‎ פרכלקרם ‎ פרכלקרס ‎ und  rief  ihm  zu:  Hexen- 
meisten,  Hexenmeister!  Cant.  r.  sv.  18  ,כלי ‎ זאת‎ ^ 
steht  dafür:  • פרכלקרה ‎ פרבלקרס ‎ חרש ‎ את ‎ לית ‎ חרטין 
כל^נלחין ‎ בלילה ‎ Hexenmeister,  Hexenmeister!  Du 
bist  ein  Zauberer,  die  Zauberer  jedoch  haben 
in  der  Nacht  kein  Glück. 

פרמשהק ‎ m.  (wahrsch.  pers.)  das  männ- 

•  « 

liehe  Glied.  Vielleicht  zusammenhängend  mit 


(trnsp.)  die  Eichel  des  Gliedes. 


arab. 


M.  kat.  18^  Pharao,  der  Zeitgenosse  des  Mose 
הוא ‎ אכלה ‎ רזקכר ‎ אכלה ‎ רפרנלשתקר ‎ אכלה ‎ רזרת ‎ (Ms. 
M.  רפרכלשתר) ‎ war  eine  Elle  lang,  sein  Bart  ־war 
eine  Elle  lang  und  sein  Glied  eine  Elle  und 
eine  Spanne  lang;  mit  Ansp.  auf  Dan.  4,  14: 
״Den  Niedrigsten  (Kleinsten)  der  Menschen“ 
u.  s.  w.  Jalk.  H,  156®  dass.  Nach  einer  an- 
dem  Deutung  das.  wäre  Nebukadnezar,  ״der 
Zwerg“  darunter  zu  verstehen,  vgl.  .כ5םא‎ 

פדמיתן ‎ j.  Keth.  IX  g.  E.,  33«  ermp.,  1.  פרי‎ 


' פררבלאי ‎ רב  jetzt,  wo  die  Zerbrechen  (der  Bai- 
ken,  wo  man  gew.  das  Geld  aufbewahrte)  oft 
anzutreffen  sind,  ist  der  sicherste  Ort  für  das 
Aufbewahren  in  den  Wänden  des  Hauses. 

פרימה ‎ fem  N.  a.  das  Zerreissen,  Auf- 

trennen  der  Kleider.  Meg.  8^  פריעה ‎ רפריבלה‎ 
das  Auflösen  des  Haares  und  das  Auftrennen 
der  Kleider  des  Aussätzigen.  Sifra  Tasria  Par.  5, 
cap.  9  ״  רטהר ‎ כלן־ ‎ הפריעה ‎ רנלן* ‎ הפריבלה‎ Er  soll 
rein  sein“  (Lev.  13,  34);  d.  h.  er  ist  frei  vom 
Auflösen  und  vom  Auftrennen.  Hör.  12'י  die 
Stelle  Lev.  21,  10  besagt:  שאיכר ‎ בפריעה ‎ רפריבלה‎ 
כל ‎ עיקר ‎ dass  beim  Hohenpriester  das  Auflösen 
des  Haares  und  das  Auftrennen  der  Kleider 
überhaupt  nicht  stattfinde;  so  nach  Ansicht  des 
R.  Juda.  Anders  nach  R.  Meir,  s.  .פרם‎ 

פאךמא ‎ «פורמא‎ /.  (lat.  forma)  Form,  eig. 

äusserliche  Gestalt,  insbes.  Larve  vor  dem 
Gesicht.  Schabb.  66^  פרכלא; ‎ richtiger  jedoch 
פדאנדא, ‎ s.  d.  Sollte  viell.  unser  W.  aus  פדכלא:‎ 
Schleier  vor  dem  Gesicht,  ermp.  sein? 
Tanch.  Mischpatim  g.  E.,  99®  es  giebt  im  Welten- 
raum  keine  Strecke  eines  Roba  (wo  man  Kab 
aussäen  kann),  der  nicht  9  Kab  Dämonen  ent- 
hält.  והיאך ‎ עשריין* ‎ אכלר ‎ ר׳ ‎ לרי ‎ פררכלא ‎ בפביהם‎ 
כגרן* ‎ חכלררים ‎ של ‎ טרחנים ‎ רכשערכרת ‎ גררכלין ‎ הפררכלא‎ 
נגלה ‎ רהאדם ‎ כשתטה ‎ רכשהכללאך ‎ כררז ‎ האדם ‎ בשלרם‎ 
שתק ‎ כליד ‎ כזרק ‎ רהכללאך ‎ ארכלר ‎ כשלם ‎ פלרכי ‎ רכ' ‎ wie 
sind  sie  beschaffen?  R.  Lewi  sagte:  Sie  haben 
eine  Larve  vor  ihrem  Gesichte,  die  den  Esels- 
formen  der  Müller  (vgl.  חכלרר) ‎ gleicht.  Die 
menschlichen  Sünden  können  es  bewirken,  dass 
die  Larve  den  Dämonen  abgezogen  und  bei 
deren  Anblick  der  Mensch  wahnsinnig  werde. 
Wenn  der  Engel  ausruft  (ihnen  das  Beschädigen 
verbietet),  so  lebt  der  Mensch  im  Frieden;  so- 
bald  aber  der  Erstere  schweigt,  so  wird  letzte- 
rer  beschädigt;  worauf  der  Engel  spricht:  N.  N. 
ist  nun  vollendet,  verschieden.  Jalk.  H,  108^ 
dass.  Ar.  citirt  aus  Jelamd.  zu  Dt.  2,  31  הלביש‎ 
פרראכליה ‎ .1) ‎ על ‎ פכיהם ‎ רכ׳ ‎ pl.)  הק״בה ‎ פרכלאריה‎ 
Gott  zog  Larven  über  ihre  Gesichter.  Midr. 
Tillim  zu  Ps.  17,  7  פראכלא, ‎ Var.  פארכלא ‎ dass.  — 
פרריכלא ‎ s.  פררירנלא ‎ in  'פר. 

T  ; 

פרמא‎ /.  (gr.  7rapp.7],  parma)  Schild.  Thr. 

r.  SV.  פרכלא ‎ ^65 ‎ ,דרך ‎ Musaf.,  s.  בררכלא. ‎ —  Da- 
von  denom.  •פרנלוטין  m.  pl.  (parmati)  Beschil- 
dete.  Tanch.  Schoftim,  263®  Gott  führt  die 
Völker  sammt  ihren  Göttern  vors  Gericht;  רכלעכליד‎ 
להם ‎ פרכלרטין ‎ וכלביא ‎ שתי ‎ הלרחרת ‎ שבם ‎ עשרת‎ 
הדברים ‎ רארכלר ‎ להם ‎ כלרם ‎ השגיחו ‎ עליכם ‎ רכ׳ ‎ er 
stellt  vor  ihnen  Beschildete  (Hellebardier)  auf; 
er  bringt  sodann  die  Tafeln,  auf  welchen  die 
zehn  Bundesworte  verzeichnet  sind  und  fragt 
sie:  Haben  jene  Völker  jemals  euch  ihre  Auf- 
merksamkeit  zugewendet?  Sie  antworteten: 
Seitdem  wir  erschaffen  sind,  hat  Niemand,  ausser 


* מןלם ‎ אנלר ‎ לרן ‎ ר' ‎ נלכא ‎ אייתרןי ‎ פרכא ‎ כיקריכיד ‎ אייתרן 
פרכה ‎ ראשכחרן ‎ כתיב ‎ בגרריה ‎ אין ‎ דדא ‎ פלכית ‎ תיסבי‎ 
להדין ‎ פלרכי ‎ בעלה ‎ רלא ‎ הצבי ‎ בשור ‎ פרתיה‎ 
בשרתפרתיה ‎ .1) ‎ תהרי ‎ נסבה ‎ פלגרת ‎ פרן‎ )  die  An- 
gelegenheit  kam  vor  E.  Jose  (dass  eine  ver- 
heirathete  Frau  einen!  'fremden  Manne  nicht 
wehrte,  als  er  seinen  Mund  auf  den  ihrigen 
drückte);  er  sagte:  Sie  soll  ohne  Ansprüche  auf 
die  Morgengabe  geschieden  werden!  Da  murr- 
ten  ihre  Verwandten  und  sagten:  War  sie  un- 
besonnen  (schlecht,  d.  h.  hat  sie  dies  aus  Leicht- 
sinn  gethan),  so  möge  sie  allerdings  ohne  Mor- 
gengabe  geschieden  werden;  war  sie  aber  nicht 
unbesonnen  (d.  h.  that  sie  es  nicht  aus  Leicht- 
sinn,  sondern  weiss  sie  eine  Ausrede  für  ihr 
Verfahren  vorzubringen),  so  möge  sie  ihre  volle 
Morgengabe  erhalten!  R.  Mana  sagte  zu  ihnen: 
Bringe  man  doch  die  Hochzeitsverschreibung, 
Kethuba!  Man  brachte  ihre  Kethuba  und  fand 
darin  folgenden  Satz:  ״Wenn  die  N.  N.  den 
N.  N.  als  ihren  Gatten  nimmt,  später  aber  das 
fernere  Zusammenleben  mit  ihm  nicht  fortsetzen 
will,  so  soll  sie  die  Hälfte  der  Morgengabe 
erhalten.“  Das.  IX  g.  E.,  33°  אי ‎ אבד ‎ פררכא‎ 
פררכא ‎ .1) ‎ עבד ‎ חררן‎ )  wenn  ihre  Kethuba  ver- 
loren  ging,  so  schreibt  man  eine  andere,  j.  B. 
bath.  X  g.  E.  17י^.  j.  Pes.  21°  ob.,  s.  גרךלכה.‎ 
Genes,  r.  sct.  17,  17^  u.  ö.  פררכא ‎ רב ‎ iire 
(meiner  Frau)  Morgengabe  fällt  mir  zu  schwer 
auszuzahlen.  PI.  Cant.  r.  sv.  פרנין ‎ ^8 ‎ ,שחררה‎ •  — 
Selten  in  bab.  Gemara.  Keth.  67^  אשה ‎ ^גרבה‎ 
פרבא ‎ נלהן ‎ die  Frau  erhebt  ihre  Morgengabe  da- 
von,  näml.  von  den  beweglichen  Gütern,  Karne- 
len  u.  dgl.  üebrtr.  das.  51^  un.  פררכא ‎ ליתכלי‎ 
der  Gewinn,  der  von  der  Morgengabe  erzielt 
wird,  gehört  den  Waisen.  —  פררכרן ‎ s.  .פראפרךכרן‎ 

פירן ‎ Piran,  Ortsname.  Bech.  40^  פירן ‎ של‎ 

בית ‎ כלכחם ‎ Piran,  Eigenthum  der  Familie  Me- 
nachems. 

פורני ‎ ,פורנא ‎ Buhlerin,  s.in'פר.  Kel.  11,4, 
s.  ■פין‎ 

פרנדא ‎ m.  (spät.  gr.  ״TcpavScov,  brandeum, 

fascia,  vitta“,  Du  Gange,  Glossar.  I,  1221)  Fr  an- 
sen»  franz.  frange,  wovon  פרכר.ן ‎ s.  TW.  —  Sot. 
48^  nach  der  Tempelzerstöru'ng  בטלה ‎ שירה‎ 
פרכדא ‎ wurde  das  Tragen  des  befransten  Seiden- 
gewandes  abgeschafft.  Schabb.  20^  wird  שירא‎ 
פרכדא ‎ unterschieden  von  .שירא‎ 

פרנדסין ‎ Brundusium,  Hafenort  in  Gala- 

brien,  wo  die  aus  Asien  nach  Rom  und  zurück 
Reisenden  Station  zu  halten  pflegten.  Erub. 

4,  1  (41^  כלעשה ‎ שבאר ‎ כלפרכדסין ‎ רהפליגה ‎ ספינתם‎ 
בים ‎ Ar.  (j.  Tlmd.  כלפלכדרסין, ‎ Ms.  M.  כלבלדרהין)‎ 
einst  kamen  sie  (jene  vier  Gelehrten,  die  nach 
Rom  gereist  waren)  aus  Brundusium  und  ihr 
Schiff  wurde  im  Meere  verschlagen. 


מיתן ‎ ד  er  lief  ihm  nach,  um  ihm  das  Document 
j  zu  geben,  vgl. .פרי‎ 

פרן ‎ od.  פרון ‎ m.  (gr.  nopo(;)  Durchgangs- 

i  halle,  die  näml.  an  zwei  gegenüberliegenden 
י;  Seiten  durchbrochen  ist.  Mögl.  Weise  das  gr. 

cpocpoi^  Leuchtthurm,  der  an  drei  Seiten  vom 
h  jkeere  umgeben  ist.  Tohar.  6,  9  הפרן ‎ רשרת‎ 
היחיד ‎ לשבת ‎ רב׳ ‎ ;  die  Durchgangshalle  (oder: 

,  Leuchtthurm)  wird  hinsichtl.  des  Sabbats  als 
ir  Gehöfte  des  Einzelnen  angesehen.  Hai  in  s. 

׳  Comment.  liest  הפררן ‎ und  hat  dafür  die  beiden 
{  obengegebenen  Erklärungen.  Die  Tosef.  Tohar. 
y  VII  g.  E.  hat  בסילקי ‎ Basilica  für  פרן, ‎ wonach 
i  also  die  erstere  Erkl.  die  richtigere  wäre.  Die 
/  Mischna  jedoch  unterscheidet  פרן ‎ von  .בסילקי‎ 

פרן, ‎ Hif.  הפרין ‎ (denom.  vom  flg.  פרן, ‎ etwa 

iii  gr.  cpspvL^o)  die  Morgengabe  oder  Mitgift 
geben.  Genes,  r.  sct.  60,  59^  ״Sie  schickten 
i  die  Ribka  fort  und  segneten  sie“  (Gen.  24,  59. 

:  60).  דרריין ‎ רשיפריין ‎ היר ‎ רלא ‎ היר ‎ נלפריכין ‎ אלא‎ 
בפה ‎ *  Ar.  (Agg.  רשפרפין) ‎ sie  waren  betrübt  und 
V  verarmt  und  ertheilten  die  Mitgift  blos  mit  dem 
׳  Munde:  ״Deine  Nachkommen  mögen  Tausende 
i  und  Myriaden  sein“.  רישלחר ‎ wird  näml.  als 
'  Denom.  von  שלרחים: ‎ Mitgift,  gedeutet.  Das. 
sct.  74  g.  E.,  73^  ״Laban  stand  früh  auf  und 
segnete  sie“  (Gen.  32,  1),  רלא ‎ היר ‎ כלפרינים ‎ אלא‎ 
בפה ‎ ־  dass.  (Ar.  sv.  כלפריס ‎ liest  hier  כלפריסים‎ 
׳  wahrsch.  ein  Denom.  von  פרס, ‎ Geschenk,  s.  d.  W. 

,  ״sie  beschenkten“  u.  s.  w.).  —  נלפרין ‎ B.  mez.  69^ 

:  u.  a.  gehört  zu  פרה ‎ ,פרי ‎ s.  d.  im  Hifil. 

פרן ‎ cli.  Af.  הפךין=) ‎ אפרין‎ )  die  Morgen- 
!  gäbe  oder  Mitgift  geben,  s.  TW. 

פוןגא ‎ יפורן ‎ יפתא ‎ יפרן ‎ m.  eig.  (gr.  9spv75, 
syr.  Morgengabe,  insbes.  diejenige 

X  • 

Verpflichtung,  Verschreibung  des  Man- 
nes,  wonach  er  sich  verpflichtet,  die 
Mitgift  seiner  Frau  (Illata),  die  sie  ihm 
aus  dem  elterlichen  Hause  zugebracht 
hat,  im  Scheidungs-  oder  Todesfälle  zu- 
rückzuerstatten;  sodann  übrtr.:  das  Schrift״ 
stück,  das  diese  Verpflichtung  enthält, 
die  Kethuba,  Ho  chzeits  ver  Schreibung; 
dass.,  was  hbr.  כתרבה ‎ s.  d.,  das  ebenfalls  diese 
beiden  Bedeutungen  hat.  —  j.  Sot.  HI,  19®  mit. 
ייברן ‎ לאתתא ‎ דההרא ‎ גברא ‎ פרכא ‎ man  gebe  der 
Frau  dieses  Mannes  (d.  h.  meiner  Frau)  die 
Morgengabe.  j.  Keth.  VI  Anf.,  30°  R.  Jizchak 
traf  folgende  Entscheidung:  בהן ‎ דנלשביק ‎ אכתתיה‎ 
רלא ‎ כלנלרק ‎ פררכה ‎ שהרא ‎ כלעלה ‎ לה ‎ נלזרנרת ‎ עד‎ 
שעה ‎ שהרא ‎ טכלרקה ‎ Jem.,  der  seine  Frau  ent- 
lässt  (sich  von  ihr  scheidet),  ohne  ihre  Morgen- 
gäbe  auszuzahlen,  muss  ihr  solange  Beköstigung 
verabfolgen,  bis  er  jene  auszahlt.  Das.  VH,  31° 
mit.  אתא ‎ ערבדא ‎ קרכלי ‎ ר' ‎ ירסי ‎ אכלר ‎ תיפרק ‎ בלא‎ 
פרן ‎ רהריין ‎ קריברי ‎ עררין ‎ ראכלרין ‎ אין ‎ שרטה ‎ היא‎ 
תיפרק ‎ בלא ‎ פרן ‎ ראין ‎ לית ‎ שרטה ‎ היא ‎ תיסב ‎ פרן‎ 
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פורגי‎ 


פרנס‎ 

r  :  - 

schaffen.  Tosef.  B.  mez.  VII  mit.  der  Arbei- 
ter  ist  berechtigt,  zum  Arbeitgeber  zu  sagen: 

פרכס ‎ לי ‎ נללאכד! ‎ כלתרך ‎ שלך ‎ א  ר  תן ‎ לי ‎ עוכרי ‎ בנ7ה‎ 
שעשיתי ‎ verschaffe  mir  entweder  Arbeit  auf  dei- 
nem  Besitztbum,  oder  gieb  mir  meinen  Lohn  für 
das,  was  ich  gearbeitet  habe;  d.  b.  du  hast  nicht 
das  Hecht,  mir  Anderer  Arbeit  zuzuweisen.  Keth. 
57^  man  gewährt  einer  Jungfrau,  nachdem  sie 
von  ihrem  Verlobten  zum  Heirathen  aufgefordert 
wurde,  eine  Frist  von  12  Monaten;  לפרכס ‎ את‎ 
עצנלד ‎ רכ' ‎ um  sich  (mit  Kleidungsstücken,  Haus- 
geräthen  u.  dgl.)  zu  versorgen.  Ebenso  gewährt 
man  dem  Manne  eine  Frist,  לפרכס ‎ את ‎ עכבכלר‎ 
um  sich  mit  dem  Köthigen  zu  versorgen.  Exod. 
r.  sct.  43  g.  E.,  138®  ein  Gleichniss  von  einem 
Könige,  der  betreffs  seines  brachliegenden  Fel- 
des  zu  seinem  Gärtner  gesagt  hatte:  לך ‎ פרכסזר‎ 
ועשר ‎ אותר ‎ כרם ‎ רלך ‎ ראריס ‎ רפרכס ‎ אותר ‎ שדר‎ 
רכטער ‎ כרם ‎ רכ' ‎ gehe,  verpflege  das  Grundstück 
und  mache  einen  Weingarten  daraus.  Der  Gärt- 
ner  ging,  verpflegte  jenes  Feld  und  verwandelte 
es  in  einen  Weingarten  u.  s.  w.,  vgl.  אריס. ‎ Num. 
r.  sct.  4,  190®L 

Hithpa.  רתפרכס ‎ ernährt,  verpflegt  wer- 
den.  Kidd.  4,  13  (82^  £ ראית ‎ נליכליך ‎ חיה ‎ רערן 
שיש ‎ להם ‎ ארכלכרת ‎ והן ‎ כלתפרכסין ‎ שלא ‎ בצער ‎ והלא‎ 
לא ‎ כבראר ‎ אלא ‎ לשכלשכי ‎ ראכי ‎ כבראתי ‎ לשכלש ‎ את‎ 
קרכי ‎ איכר ‎ דין ‎ שאתפרכס ‎ שלא ‎ בצער ‎ אלא ‎ שהרעתי‎ 
כלעשי ‎ רקפחתי ‎ את ‎ פרכסתי ‎ hast  du  jemals  ein 
Thier  oder  einen  Vogel  gesehen,  welche  ein 
Handwerk  haben;  aber  dessen  ungeachtet,  werי 
den  sie  ohne  Mühe  ernährt!  Wenn  es  nun  die- 
sen,  die  blos  erschaffen  wurden,  um  mich  zu  be- 
dienen,  so  ergeht,  um  wie  viel  mehr  müsste  ich, 
der  ich  erschaffen  wurde,  um  meinen  Schöpfer 
zu  bedienen,  mich  ohne  Mühsal  ernähren  kön- 
nen!  Allein  ich  habe  meine  Handlungen  ver- 
dorben  und  hierdurch  meine  Ernährung  beein- 
trächtigt!  Ber.  28^  s.  פרכס. ‎ Keth.  67^^  R.  Schi- 
meon  sagte: יש ‎ לר ‎ ראיכר ‎ ררצה ‎ להתפרכס ‎ אין ‎ כזקקין‎ 
לר ‎ אין ‎ לר ‎ ראיכר ‎ ררצה ‎ ל-תפרכס ‎ ארכלרים ‎ הבא‎ 
נלשכרן ‎ רטרל ‎ כדי ‎ שתזרח ‎ דעתר ‎ עליר ‎ wenn  Jem., 
der  Vermögen  besitzt,  sich  nicht  ernähren  will, 
so  kümmert  man  sich  nicht  um  ihn;  wenn  er 
aber  nichts  hat  und  sich  nicht  von  Anderen  er- 
nähren  lassen  will,  so  sagt  man  zu  ihm:  Bringe 
ein  Pfand  und  nimm  etwas  an!  damit  er  sich 
beruhige;  d.  h.  dass  es  ihn  nicht  schmerzen 
solle,  Almosen  zu  empfangen.  Das.  ö. 

פרנס ‎ qK  (syr.  waJj..s— פרכס) ‎ leiten,  füh- 

ren;  ferner:  ernähren,  pflegen.  —  Ithpa. 
geleitet,  verpflegt  werden,  s.  TW. 

פלנס ‎ m.  Adj.  Leiter,  Verwalter,  Vor- 

Steher,  Verpflegen  Snh.  92*  כל ‎ פרכס ‎ שכלכהיג‎ 
את ‎ הצברר ‎ בכחת ‎ רכ' ‎ jeder  Vorsteher,  der  die 
Gemeinde  mit  Sanftmuth  leitet,  wird  sie  auch 
in  der  zukünftigen  Welt  leiten.  Chag.  5^  פרכס‎ 
שכלתגאה ‎ על ‎ הצברר ‎ ein  Vorsteher,  der  gegen  die 


פולניתא ‎ י  פולני ‎ /.  (lat.  fumus,  syr.  p5a.s, 

*  •  ^  ♦ 

G  w  ע 

arab.  Ofen,  bes.  ein  grosser 

Backofen,  worin  man  grosse  Brote  backte. 
Bez.  34*  נלסיקין ‎ רארפין ‎ בפררכי ‎ .  .  .  ראין ‎ ארפין‎ 
בפררכי ‎ חדשה ‎ שנלא ‎ תפחת ‎ man  darf  am  Feiertage 
heizen  und  backen  in  einem  Ofen;  man  darf 
aber  nicht  in  einem  neuen  Ofen  backen,  denn 
er  könnte  beschädigt  werden,  wodurch  man  sich 
unnütze  Mühe  gemacht  haben  würde.  Pes.  31^ 
פת ‎ פררכי ‎ Brot,  das  im  grossen  Ofen  gebacken 
wurde.  Ab.  sar.  35*^  u.  ö.  dass.  —  Uebrtr. 
Genes,  r.  sct.  67,  66®  (mit  Ansp.  auf  אפרא, ‎ Gen. 
27,  37)  Jizchak  sagte  zu  Esau:  הרך ‎ כלכלכר‎ 
שפררכיתא ‎ אפריה ‎ לך ‎ בכל ‎ כלקרם ‎ lasse  ab  von  ihm, 
denn  der  Ofen  (d.  h.  die  Hölle)  wird  dir  an 
jedem  Ort  geheizt. 

פרניטוס ‎ Pamitos,  Name  eines  römischen 
Feldherrn,  s.  TW. 

פלנל ‎ (=bh.)  Parnach,  Name  eines  Arno- 

räers,  *der  zumeist  die  Halachoth  des  R.  Jocha- 
nan  referirte.  Schabb.  14*.  Meg.  32*  u.  ö. 

1  פלנס‎ )  leiten,  führen;  übrtr.  ernähren, 
verpflegen,  Nahrung  verschaffen.  Stw. 

פרס, ‎ arab.  (mit  eingesch.  כ)  urspr.  die 

Heerde  auf  den  Weideplatz  führen,  sie  lagern 
und  weiden  lassen.  Aehnlich  Bernstein,  Lex. 
syr.  zu  Kirsch,  Chrestomathie,  als  Denom.  von 

—  B.  bath.  8*  R.  Jonathan  ben  Amram 

sagte  zu  Rabbi,  welcher  seine  Magazine  zur 
Zeit  der  Hungersnoth  geöffnet  hatte:  רבי ‎ פרכסכי‎ 
אכלר ‎ לר ‎ בכי ‎ קרית ‎ אנלר ‎ לר ‎ לאר ‎ שכית ‎ אטר ‎ לד‎ 
לאר ‎ אם ‎ כן ‎ בכלה ‎ אפרכסך ‎ אכלר ‎ לר ‎ פרכסכי ‎ ככלב‎ 
רכעררב ‎ Rabbi,  gieb  mir  Nahrungsmittel!  Jener 
sagte  zu  ihm:  Mein  Sohn,  hast  du  die  Bibel  ge- 
lesen?  Er  antwortete:  Nein.  Hast  du  die 
Mischna  gelernt?  Er  antwortete:  Nein.  Wenn 
dem  so  ist,  versetzte  jener,  welchen  Grund  hätte 
ich,  dich  zu  ernähren?  Er  antwortete  ihm: 
Ernähre  mich  wie  einen  Hund  und  einen  Raben 
(da  auch  Gott  die  Thiere  verpflegt,  Ps.  147,  9). 
Das.  11*  fg.  ö.  Tem.  16*  wenn  der  Arme  zum  Rei- 
Chen  kommt  ראכלר ‎ לר ‎ פרכסכי ‎ אם ‎ ניפרכסר ‎ כלרטב‎ 
ראם ‎ לאר ‎ רכ' ‎ und  zu  ihm  sagt:  Ernähre  mich, 
ernährt  letzterer  ihn,  so  ist  es  gut,  wo  nicht, 
so  ״begegnen  der  Reiche  •und  der  Arme  ein- 
ander“  (Spr.  22,  2).  Wer  den  Einen  reich  ge- 
macht  hat,  macht  ihn  arm;  wer  den  Andern  arm 
gemacht  hat,  macht  ihn  reich.  Git.  61*  בלפרכסים‎ 
עכיי ‎ ככרים ‎ עם ‎ עכיי ‎ ישראל ‎ . . .  נלפכי ‎ דרכי ‎ שלרם‎ 

man  soll  nichtjüdische  Arme  ebenso  wie  die 
jüdischen  Armen  verpflegen,  wegen  des  friedlichen 
Einvernehmens;  d.  h.  um  feindliche  Gesinnungen 
zwischen  den  verschiedenen  Glaubensbekennern 
zu  verhüten.  Chag.  15^  u.  ö.  —  2)  übrtr.  ver- 
sorgen,  die  nöthigen  Bedürfnisse  be- 
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פרנקא‎ 

Das.  sct.  97  Anf.  dass.  Schabb.  32 150  .יי ^  u.  ö* 
—  2)  das  zur  Lebenserhaltung  oder  zur 
Bequemlichkeit  Erforderliche.  Pea  8,  7 
לן ‎ כרתכי;* ‎ לר ‎ פרנסת ‎ ליכדו ‎ wenn  der  Arme  irgend- 
wo  übernachtet,  so  muss  man  ihm  das  zum 
Nächtigen  Erforderliche  gehen;  in  Schabb.  118* 
erklärt:  פרריא ‎ רבי ‎ סדיא ‎ Tragsessel  und  Bett. 
In  Tosef.  Pea  IV  mit.  jedoch  erklärt:  טגנלן‘ ‎ רקטכירת‎ 
Oel  und  Erhsen,  also  Nahrungsmittel.  Keth. 
68*  לפרנסה ‎ עןנלין* ‎ באב ‎ betreffs  der  Ausstattung 
schätzt  man  die  Gesinnung  des  Vaters  ab;  d.  h. 
wenn  eine  Waise  sich  verheirathen  soll,  so  rieh- 
tet  man  sich  hinsichtlich  der  Mitgift  aus  der 
Nachlassenschaft  ihres  Vaters  nach  der  Gesin- 
nung  desselben,  ob  er  freigiebig  oder  sparsam 
war.  Das.  פרנסת ‎ הבעל ‎ .  .  .  פרנסת ‎ עצנלה ‎ was 
zum  Bedarf  des  Mannes  gehört,  d.  h.  die  Mit- 
gift;  was  zu  ihrem  eignen  Bedarf  gehört.  Letz- 
teres  wird  das.  auf  doppelte  Weise  erklärt:  1) 
אכילה ‎ רמגתיה ‎ Nahrungsmittel;  2)  לברשא ‎ רכיסויא‎ 
Bekleidung  und  Bedeckung,  Deckbetten.  — 
Uebrtr.  Jom  tob  (Bez.)  III  Anf.  ערשין ‎ פרנסה‎ 
לנחיל ‎ של ‎ דבורים ‎ בשביל ‎ שלא ‎ יברחר ‎ man  darf 
am  Feiertage  den  Lebensunterhalt  für  den  Bie- 
nenschwarm  beschaffen,  damit  die  Bienen  nicht 
fortfliegen.  Tosef.  Ter.  V  g.  E.  אם ‎ יש ‎ לר ‎ פרנסה‎ 
כלכלקרם ‎ אחר ‎ wenn  er  einen  Vorrath  von  anders- 
woher  hat;  d.  h.  Früchte,  von  welchen  er  den 
Zehnten  für  diese  Mischung  (טבל)  entrichten 
könne,  j.  Chall.  III  Anf.,  59*  dass. 

פרנסוחא ‎ יפרנסחא ‎ ,פרנסא ‎ ch.  (=: (פרכסה‎ 

־' ‎ ־:ד ‎ ד  ־:דדד ‎ ־:דד ‎ tt:-׳ 

Nahrung,  Verpflegung,  Nahrungsmittel, 
s.  TW. 

פרנום ‎ oder  פורנס ‎ m.  1)  (syr.  ^.Äiia.2)  n.  a. 

Ernährung,  Verpflegung,  s.  TW.  —  2) 
(=פךכסה  nr.  2)  Lagerstatt  mit  allem  Zu- 
behör, *Tragsessel  und  Polster  =  פרנסת ‎ לינה‎ 
s.  d.  Genes,  r.  sct.  68,  68*  die  Steine  unter 
Jakobs  Haupt  נעשו ‎ תחתיו ‎ כנלטה ‎ רכפרנרס ‎ (Jalk. 
I,  35^  כפורכס) ‎ wurden  unter  ihm  wie  eine  Bett- 
stelle  und  wie  eine  Lagerstatt. 

פרנק ‎ Parel  (von  פנק ‎ s.  d.)  ergötzen,  er- 

freuen,  vergnügt  machen.  —  Ithp.  ארזפרכק‎ 
sich  ergötzen.  —  פךכילןא ‎ ,פרכיכןא ‎ m. ’Er- 
götzlichkeit,  Zartheit,  s.  TW.  — ^  PI.  Cant, 
r.  SV.  כל ‎ חיטטין ‎ ופךכיקין ‎ שישראל ‎ *30 ‎ ,כלה ‎ יפו‎ 
בלחטטין ‎ וכלתפרנקי;* ‎ בעולם ‎ הזה ‎ בזכות ‎ בלילה‎ 
שניתכה ‎ בין ‎ ירכים ‎ alles  Wohlleben  und  alle  Er- 
götzlichkeiten,  was  Israel  geniesst  und  womit  es 
sich  in  dieser  Welt  ergötzt,  erfolgt  wegen  des 
Verdienstes  der  Beschneidung,  welche  stattfindet 
zwischen  den  Hüften. 

פרבהא ‎ od.  פרונהא ‎ masc.  ein  altes  Klei- 

I T  :  ד (  : ־  :  ; 

dungsstück,  womit  man  Becken  oder 
Eimer  mit  Wein  zu  bedecken  pflegte. 
Ab.  sar.  30*  פש ‎ ליה ‎ חנלרא ‎ בכובא ‎ וצרוייה ‎ בפרכקא‎ 
1  Ar.  (Agg.  überall  פרוכקא) ‎ es  blieb  ihm  Wein 

16 


פרנס‎ 

T  :  “ 

Gemeinde  stolzirt.  Ber.  28*  R.  Josua  sagte  zu 
dem  Nasi,  R.  Gamliel,  als  er  sich  über  die  be- 
russten  Wände  des  ersteren  (vgl.  פחכלי) ‎ gewun- 
dert  hatte:  אוי ‎ לו ‎ לדור ‎ שאתה ‎ פרנסו ‎ שאי ‎ אתה‎ 
יודע ‎ בצערן ‎ של ‎ תלנלידי ‎ חככלים ‎ בכלה ‎ ^הם ‎ נלתפרכסים‎ 
ובנלה ‎ הן ‎ כיזוכין ‎ wehe  der  Generation,  deren 
Vorsteher  du  bist,  da  du  nicht  einmal  kennst 
die  Qual  der  Gelehrten,  wodurch  sie  sich  er- 
halten  und  womit  sie  sich  ernähren !  Arach.  17* 
R.  Judan  Nesia  und  die  Rabbanen  sind  ver- 
schiedener  Ansicht;  חד ‎ אכלר ‎ דור ‎ לפי ‎ פרכס ‎ וחד‎ 
אנלר ‎ פרכס ‎ לפי ‎ דור ‎ der  Eine  sagt:  Die  Genera- 
tion  richtet  sich  nach  ihrem  Verwalter ;  der  An- 
dere  sagte:  Der  Verwalter  richtet  sich  nach  der 
Generation.  Ber.  55*  u.  ö.  —  PI.  Taan.  9* 

ג׳ ‎ פרנסים ‎ עכלדו ‎ להן ‎ לישראל ‎ אלו ‎ הן ‎ כלשה ‎ ואהרן‎ 
וכלרים ‎ drei  vorzügliche  Verwalter  entstanden  für 
Israel,  und  zwar  folgende:  Mose,  Aharon  und 
Mirjam.  Der  erstere  näml.  brachte  das  Manna 
(Brot),  der  Zweite  die  Wolken  der  göttlichen 
Herrlichkeit  (Schutz)  und  die  Dritte  den  Brun- 
nen  (Wasser).  Jom.  86^  שני ‎ פרנסים ‎ טובים ‎ ענלדו‎ 
להם ‎ לישראל ‎ כלשה ‎ ודוד ‎ zwei  wohlwollende  Ver- 
Walter  entstanden  für  Israel,  näml.  Mose  und 
David;  beide  erklärten  sich  bereit,  ihr  Leben  für 
das  Gemeindewohl  hinzugeben,  j.  Pea  VIII,  21* 
mit.  אין ‎ כלעכלידין ‎ שני־ ‎ אחין ‎ פרנסין ‎ man  ernennt 
nicht  zwei  Brüder  gleichzeitig  als  Vorsteher. 
Git.  60*  u.  ö. 

פרנסא ‎ יפרנס ‎ ch.  (syr.  vrg.  פךכס)‎ 

Vorsteher,  Verwalter,  j.  Pea  VIII,  21*  un. 

ר' ‎ עקיבה ‎ בעון ‎ כלכלניתיה ‎ פרכס ‎ אכלר ‎ לון ‎ ככללך ‎ גו‎ 
בייתיה ‎ וכ' ‎ den  R.  Akiba  wollte  man  zum  Vor- 
Steher  ernennen;  er  sagte  zu  den  Gelehrten:  Ich 
will  mich  zuvor  mit  meiner  Frau  berathen. 
Das.  ö.,  s.  auch  TW. 

פרנסה/. ‎ !)Nahrung,  Ernährung,  Ver- 

TT* 

pflegung.  Ber.  3״  bei  Tagesanbruch  kamen 
die  Gelehrten  zu  David;  אבלרו ‎ לו ‎ אדונינו ‎ הכללך‎ 
עכלך ‎ ישראל ‎ צריכין ‎ פרכסה ‎ אכלר ‎ להם ‎ לכו ‎ והתפרנסו‎ 
זה ‎ כלזה ‎ וכ' ‎ sie  sagten  zu  ihm:  Unser  Herr  und 
König,  dein  Volk  Israel  bedarf  Nahrung.  Er 
entgegnete  ihnen:  Gehet  und  ernährt  euch  Einer 
vom  Andern  u.  s.  w.,  vgl.  קוכלץ. ‎ Das.  16^  חיים‎ 
של ‎ פרכסה ‎ Leben  mit  Nahrung.  Suc.  51^  in  der 
Synagoge  zu  Alexandrien  wandte  sich  jeder 
Handwerker  an  seine  Zunft;  וכלשם ‎ פרנסתו ‎ ופרנסת‎ 
אנשי ‎ ביתו ‎ und  von  da  bezog  er  seinen  Unterhalt 
und  den  Unterhalt  seiner  Familie.  Das.  9*.  19^  fg. 
j.  Suc.  V,  55^  ob.  Genes,  r.  sct.  20,  21*  כלקיש ‎ גאולה‎ 
לפרנסה ‎ ופרנסה ‎ לגאולה ‎ כלה ‎ גאולה ‎ פלאים ‎ אן:‎ 
פרכסה ‎ פלאים ‎ כלה ‎ פרכסה ‎ בכל ‎ יום ‎ אףן ‎ גאולה ‎ בכל‎ 
1  יום ‎ die  Schrift  (Ps.  137,  24.  25)  vergleicht  ״die 
Erlösung“  ״der  Nahrung“  und  ״die  Nahrung  der 
Erlösung“;  denn  so  wie  bei  der  Erlösung  Wun- 
>  der  geschehen,  so  geschehen  auch  bei  der  Nah- 

[  rung  Wunder;  so  wie  die  Nahrung  täglich  statt- 

1  findet,  so  findet  auch  die  Erlösung  täglich  statt. 

Lew,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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(selbst  wenn  man  nicht  mit  ihnen  isst)  den  Segen 
sprechen,  um  sie  an  Geboterfüllungen  zu  ge- 
wohnen.  —  3)  (=bh.  פרמג) ‎ aus  breiten.  Part, 
pass.  trop.  Aboth  3,  16  כלצרדה ‎ פרוסזע ‎ על ‎ כל‎ 
החירם ‎ das  Netz  (d.  h.  Gefahren,  Krankheiten) 
ist  über  alle  Lebenden  ausgebreitet.  Pes.  3^  s. 

כלצודד.‎ 

Nif*  כפרס ‎ und  Nithpa.  כתפרס ‎ zerbrochen, 
getheilt  werden.  Teb.  jom  "3,  1  אוכל ‎ כזכפרס‎ 
eine  Speise  (Frucht),  die  abgebrochen  wurde, 
vgl. ערד! ‎ ,ערי‎ .  Chull.  127'י  dass.  B.  mez.  7,  7 
(93 התפרסו ‎ עיגוליו ‎ ף  wenn  seine  Feigenkuchen 
zerbrochen  wurden. 

Hif.  (denom.  von  פרסד) ‎ sich  mit  den  Hu- 
fen  oder  Klauen  hinstellen.  Chull.  51^ 
הפריס ‎ על ‎ גבי ‎ קרקע ‎ das  Thier  stemmte  seine 
Hufe  auf  die  Erde,  um  sich  zu  erheben.  Das. 
75^  dass.  Uebrtr.  Genes,  r.  sct.  22  g.  E.  ״Kain 
ging  hinaus  vor  Gott“  (Gen.  4,  16),  י£גא ‎ כנלפריס‎ 
וכנלרנלזר ‎ בבוראו ‎ d.  h.  er  ging  hinaus  wie  das 
unreine,  aber  hufgespaltene  Thier  (bildl.  für 
Esau,  Born,  das  dem  Schweine  verglichen  wird 
und  vorgiebt,  rein  zu  sein,  indem  es  seinen  ge- 
spaltenen  Huf  vorzeigt;  vgl.  Levit.  r.  sct.  13 
g.  E.,  s.  auch  £טלן)  und  als  ob  er  (durch  seine 
zum  Schein  gethane  Busse)  seinen  Schöpfer  he- 
trüge;  s.  auch  פרן.‎ 

Pi.  eig.  durchbrechen  lassen;  vgl.  פירסא‎ 
nr.  1.  Keth.  2^  u.  ö.  פירסה ‎ כלה ‎ sie  hatte  Men- 
struation.  Genes,  r.  sct.  48,  47®  (mit  Bez.  auf 
Gen.  18,  8)  ופת ‎ היכן ‎ היא ‎ . . .  פירסה ‎ כדה ‎ וכטכלאה‎ 
העיסד ‎ wo  blieb  denn  das  Brot  (״die  Kuchen“, 
die  Sara  angefertigt  hatte,  das.  V.  6)?  Allein 
sie  hatte  Menstruation,  wodurch  der  Teig  ver- 
unreinigt  wurde. 

פרס ‎ chalcl.  (syr.  1  (פרס‎ )  trennen, 

spalten,  theilen,  dah.  auch  ausbreiten.  Dan. 
5,  25  fg.  Snh.  49%  s.  נלכוכי. ‎ Ber.  55^  mit.  בעילכא‎ 
לפרסי ‎ (כהכי) ‎ ילייהו ‎ zur  Zeit,  wenn  die  Priester 
ihre  Hände  zum  Segensprechen  ausbreiten, 
j.  Schabb.  XX  Anf.,  17®  ' ד.וון ‎ פרסין ‎ קילעיה ‎ וכ 
sie  breiteten  die  Vorhänge  aus  u.  s.  w.  j.  Kil. 
I,  27®  un.  s.  כלצדא. ‎ j.  Jom.  YIH,  45^  mit. 
פרס ‎ גולתיר ‎ er  breitete  seinen  Mantel  aus 
u.  s.  w.,  vgl.  גליטיא ‎ und  לתאiג. ‎ Bech.  40® 
״Wenn  das  Maul  eines  Thieres  dem  eines 
Schweines  gleicht“  (als  ein  Leibesfehler,  Mischna 
das.),  לא ‎ תיכלא ‎ לשפיל ‎ ופריס ‎ אלא ‎ כיון ‎ לפריס‎ 
אן5 ‎ על ‎ גב ‎ ללא ‎ שפיל ‎ sage  nicht,  dass  blos 
wenn  das  Maul  zugespitzt  und  die  Lefzen  ge- 
bogen  (eig.  geschnitten  sind  und  es  also  ganz 
dem  des  Schweines  gleicht),  sondern  auch,  wenn 
es  blos  gebogen,  obgleich  nicht  zugespitzt,  so 
ist  es  auch  als  ein  Fehler  anzusehen.  Schabb. 
48®  s.  לסתודר. ‎ Pes.  37^  u.  ö.  —  2) abschätzen, 
eig.  mit  dem  Gelde  den  abgeschätzten  Gegen- 
stand  decken,  s.  TW.,  vgl.  עלה ‎ ,עלי‎ .  B.  mez. 
40®  un.  פריס ‎ ר' ‎ יהולד ‎ שיתא ‎ שיתא ‎ בזוזא ‎ R.  Juda 
schätzte  ab  (d.  h.  verkaufte)  je  sechs  Mass  Wein 


im  Eimer  übrig  und  er  bedeckte  ihn  mit  dem 
Kleidungsstück.  Das.  סליק ‎ חכלרא ‎ עילוי ‎ פרכקא‎ 
der  Wein  stieg  über  das  Kleidungsstück  empor. 
Schabb.  48®  כלאי ‎ שכא ‎ נלפרכקא ‎ was  für  ein  Un- 
terschied  ist  zwischen  diesem  und  dem  alten 
Kleidungsstück?  d.  h.  weshalb  soll  das  Bedecken 
des  Beckens  mit  einem  Turban  verboten,  aber 
mit  einem  alten  Kleid  erlaubt  sein?  Das.  139^ 
' האי ‎ פרכקא ‎ אפלגי־ה ‎ לכובא ‎ וכ  ein  altes  Klei- 
dungsstück,  das  die  Hälfte  des  Eimers  bedeckt 
u.  s.  w. 

פרנותא ‎ crmp.  aus  פרטתא ‎ s.  d. 

פרס ‎ (=bh.  Gmdw.  1  (פר‎ )  trennen,  bre- 

chen,  theilen.  Part.  pass.  Tosef.  Kel.  B.  mez. 
V  Anf.  סוור ‎ של ‎ כחתונלין ‎ הפרוס ‎ וכ׳ ‎ ed.  Zkrm. 
(ed.  Solk.  הפרוץ) ‎ ein  Lattengestell  der  Bäcker, 
das  auseinandergerissen  wurde,  s.  סוור. ‎ —  Uebrtr. 
פרס ‎ על ‎ שנלע ‎ (Ms.  M.  und  m.  Agg.  überall  על‎ 
שמע; ‎ in  einigen  Agg.  oft  את ‎ שמע ‎ crmp.)  die 
Benedictionen  des  Schema  vortragen, 
eig.  theilen,  näml.  zwei  Benedictionen  vor  und 
eine  (resp.  zwei)  nach  erfolgter  Lesung  des 
Schema  sprechen,  vgl.  שבלע; ‎ in  dem  Falle  näml. 
wenn  zehn  (oder  sieben)  Personen  in  die  Syna- 
goge  kommen,  nachdem  die  Gemeinde  das  Schema 
mit  den  Benedictionen  bereits  gesprochen  hatte. 
Des  Schemäabschnittes  selbst  war  wohl  die  Ge- 
meinde  kundig  und  sprach  ihn  gemeinschaftlich. 
Meg.  4,  3.  5  (23^.  24®)  המפטיר ‎ בכביא ‎ הוא ‎ פורס‎ 
על ‎ שכלע ‎ derjenige,  der  aus  den  Propheten  die 
Haftara  vorliest  (vgl.  פטר), ‎ trägt  auch  (nach 
einer  Gelehrten -Verordnung)  die  Benedictionen 
des  Schema  vor,  vgl.  auch  כל ‎ אור‎ .  Levit.  r.  sct. 
23,  166*^  wenn  zehn  Personen  in  die  Synagoge 
kommen,  ואין ‎ אחל ‎ כלד!ם ‎ יכול ‎ לפרוס ‎ על ‎ שמע‎ 
ולעבור ‎ לפכי ‎ התיבח ‎ ואחל ‎ כלחם ‎ יולע ‎ לומד ‎ כשושכה‎ 
בין ‎ חחוחים ‎ und  Keiner  aus  ihrer  Mitte  ver- 
steht,  die  Benedictionen  des  Schema  vorzutragen 
und  an  das  Vorbeterpult  zu  treten  (um  das 
Achtzehngebet  zu  sprechen),  aber  Einer  (der 
hinzukommt)  versteht  es,  so  gleicht  er  ״der 
Lilie  unter  den  Dornen“.  Das.  R.  Elasar  kam 
nach  einem  Orte,  nachdem  er  den  Unterricht 
des  R.  Akiba  genossen  hatte;  אמרו ‎ ליה ‎ פרוס ‎ על‎ 
שמע ‎ פרס ‎ עבור ‎ לפכי ‎ התיבח ‎ עבר ‎ וכ' ‎ man  sagte 
zu  ihm:  Trage  die  Benedictionen  des  Schema 
vor,  und  er  trug  sie  vor;  gehe  an  das  Vorbeter- 
pult  und  er  trat  hin,  vgl.  חסם. ‎ Cant.  r.  sv. 
12  ,כשושכה‎ ®  dass.,  wo  jedoch  iin  ersteren  Satz 
richtiger  steht:  2  —  .ואחל ‎ מהן ‎ פורס ‎ על ‎ שכלע‎ ) 
den  Segen  beim  Brotanschneiden,  Bre- 
chen  ( ברכת ‎ המוציא )  sprechen;  ähnlich  nr.  1. 
R.  hasch.  29^  לא ‎ יפרוס ‎ אלם ‎ פרוסה ‎ לאורחין ‎ אלא‎ 
אם ‎ כן ‎ אוכל ‎ עמחם ‎ אבל ‎ פורס ‎ חוא ‎ לבכיו ‎ ולבכי‎ 
ביתו ‎ כלי ‎ לחככן ‎ במצות ‎ man  darf  nicht  beim 
Anschneiden  des  Brotes  für  Gäste  den  Segen 
sprechen,  ausser  wenn  man  mit  ihnen  isst; 
dahingegen  darf  man  beim  Anschneiden  des 
Brotes  für  seine  Kinder  und  seine  Hausleute 
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פרם‎ 

T  : 

פרס ‎ m.  1)  Abgebrochenes,  Theil,  Hälfte. 
Edij.  3,  3  כלכד: ‎ רפרס ‎ eine  Mine  und  eine  halbe 
Mine.  Pea  8,  5  man  giebt  dem  Armen  u.  s.  w. 
אר ‎ נלכד ‎ דבילזר ‎ ר' ‎ עקיבא ‎ ארנלר ‎ פרס ‎ oder  eine 
Mine  dürrer  Feigen.  H.  Akiba  sagt:  eine  halbe 

Mine.  Schebu.  42**׳  u.  ö.  נלכד ‎ לאביך ‎ בידי‎ 
רדאכלתיר ‎ פרס ‎ dein  Vater  hatte  früher  eine  Mine 
(100  Sus)  von  mir  zu  fordern,  ich  gab  ihm  aber 
einen  Theil  davon  zurück  u.  s.  w.  Trop.  Taan. 
21^  כלכדז ‎ בן ‎ פרס ‎ eine  vollgiltige  Mine,  die  von 
einer  halben  (mangelhaften)  Mine  abstammt; 
bildl.  für:  ein  grosser  Gelehrter,  Sohn 
eines  mittelmässigen  Gelehrten,  vgl.  כלכדל.‎ 
Tanch.  Baiak,  234^  שבידם ‎ דיר ‎ נלכד ‎ בן ‎ פרס ‎ שדיר‎ 
ערשין ‎ עצנלן ‎ גדרלים ‎ כלאברתידם ‎ sie  beide  (Bileam 
sowohl,  als  Baiak)  jeder  war  eine  Mine,  Sohn 
einer  halben  Mine,  denn  sie  nannten  sich  grösser 
als  ihre  Väter;  d.  h.  בכר ‎ בערר ‎ .  .  .  בכר ‎ צפרר‎ 
(Num.  23,  18.  24,  3  fg.)  ist  zu  deuten:  ״sein 
Sohn,  Schüler,  ist  Beor“,  ״sein  Sohn,  Schüler  ist 
Zippor“.  —  2)  Perus,  eig.  ein  halbes  Brot, 
s.  w.  u.  Chull.  35^  u.  ö.  כזית ‎ בכדי ‎ אכילת‎ 
פרס ‎ der  Genuss  einer  unerlaubten  Speise  von 
der  Grösse  einer  Olive  (כזית  s.  d.)  während  einer 
Zeit,  in  welcher  ein  Peras  gegessen  werden  kann. 
Ab.  sar.  67^  u.  ö.  s.  כלנלש. ‎ Vgl.  Tosef.  Mikw. 
VIII  mit.  רככלד ‎ דרא ‎ פרם ‎ שכי ‎ ביצים ‎ חסר ‎ קנלעא‎ 
דברי ‎ ר' ‎ ידרדד ‎ ר' ‎ ירסי ‎ ארכלר ‎ שבי ‎ ביצים ‎ שרחקרת‎ 
שיער ‎ רבי ‎ שבי ‎ ביצים ‎ רערד ‎ wie  viel  ist  die  Grösse 
eines  Peras?  Zwei  Hühnereier  weniger  etwas, 
so  nach  Ansicht  des  B.  Juda.  K.  Jose  sagt: 
Zwei  grosse  (eig.  lachende,  vgl.  סדק) ‎ Eier. 
Eabbi  mass  es  nach  zwei  Eiern  und  etwas 
darüber.  Mikw.  10,  7  כבחצי ‎ פרס ‎ wie  die  Hälfte 
eines  Peras;  vgl.  Tosef.  Mikw.  1.  c.  בכחצי ‎ פרס‎ 
בתרך ‎ כדי ‎ אכילת ‎ פרס ‎ wie  die  Hälfte  eines  Peras 
innerhalb  der  Zeit,  dass  man  ein  Peras  essen  kann. 
—  PI.  j.  Hör.  III,  47^  un.  באכילת ‎ פרסים ‎ während 
des  Essens  zweier  oder  mehrerer  Peras  (Brothälf- 
teil),  j.  Schabb.  I  Anf.,  2^.  —  3)  Zerbrochenes, 
insbes. בית ‎ דפרס ‎ die  Stätte,  wo  durch  die  über 
das  Grab  geführte  Pflugschar  zerbrochene 
Todtengebeine  liegen.  Nid.  57^  דחררש ‎ בית‎ 
הקבררת ‎ הרי ‎ זד ‎ ערשד ‎ בית ‎ דפרס ‎ wenn  Jem.  einen 
Begräbnissplatz  umackert,  so  macht  er  ein  בית‎ 
דפרס; ‎ vgl.  Baschi  z.  St.:  פרס ‎ לשרן ‎ שברר ‎ רפררס‎ 
על ‎ שם ‎ שכפרסר ‎ דעצכלרת ‎ das  W.  פרס ‎ bedeutet 
zerschlagen  und  zerbrochen,  weil  die  Gebeine 
zerbrochen  wurden.  Ohol.  17,  1  fg.  דחררש ‎ את‎ 
דקבר ‎ דרי ‎ זד ‎ ערשד ‎ בית ‎ פרס ‎ רכ' ‎ wenn  Jem.  ein 
Grab  pflügt,  so  macht  er  eine  Todtengebeinstätte 
von  100  Ellen  im  Geviert.  Maim.  z.  St.  erklärt 
unser  W.  von  פרס ‎ nr.  3:  ausbreiten,  eig.  die 
Ausbreitung  des  Grabes  über  die  gedachte 
Strecke:  vgl.  auch  בית ‎ דפרס‎ .  Das.  18,  2.  3.  4 
citirt  in  M.  kat.  5^  שלשד ‎ בית ‎ דפרס ‎ דן ‎ שדד‎ 
שאבד ‎ בד ‎ קבר ‎ רשדד ‎ שבחרש ‎ בד ‎ קבר ‎ רשדד ‎ כרכין‎ 

LA.  Baschis  in  Nid.  57^  (Agg.  in  Ohol.  1.  c. 
פרסרת ‎ .  .  .  ברכין‎ )  drei  Arten  von  בית ‎ דפרס‎ 

16* 


פרוס‎ 

T 

für  einen  Sus.  —  3)  פרסי ‎ (syr.  vgl.  auch 

פרסם) ‎ verbreiten,  veröffentlichen,  s.  TW. 
Ithpe.  (syr.  veröffentlicht,  bekannt 

werden.  Thr.  r.  sv.  61  ,בלע‎ ®  besser  ist  es, 
dass  ich  getödtet  werde,  רלא ‎ תתפרסין ‎ נליסטירין‎ 
דנללכרתא ‎ wenn  nur  die  Geheimnisse  des  Beichs 
nicht  bekannt  werden. 

פרוס ‎ m.  (eig.  Part.  pass.)  Getheiltes,  Ab- 

gebrochenes.  Men.  7,  2  (77^)  אחד ‎ שלא ‎ יטרל‎ 
״  פררס‎ Eines“  (von  jedem  Opfer  soll  er  darbrin- 
gen,  אחד, ‎ Lev.  7,  14),  aber  nicht  ein  gebroche- 
nes  Stück.  Das.  76^  u.  ö.  j.  Dem.  I,  21^  mit. 
פררס ‎ ein  Stück  Brot,  Ggs.  שלם ‎ ein  ganzes 
Brot.  —  Schek.  1,  3  בפררס ‎ דפסח ‎ בפררס ‎ עצרת‎ 
בפררס ‎ דחג ‎ (so  in  den  meisten  Agg.  und  Ar. 
ed.  pr.;  im  j.  Tlmd.  בפרס) ‎ in  der  Hälfte  (der 
Vorbereitungszeit)  vor  Pesach,  in  der  Hälfte 
vor  dem  Wochenfest,  in  der  Hälfte  vor  dem 
Hüttenfeste;  d.  h.  15  Tage  vor  jedem  der  hier 
genannten  Feste.  Vgl.  j.  Schek.  HI  Anf.,  47** 

כל ‎ דן ‎ דתכיבן ‎ פרס ‎ פלגא ‎ דשלשים ‎ ירם ‎ קרדם ‎ לכלרעד‎ 
שדררשין ‎ בדלכרתיר ‎ überall,  wo  hier  פררס) ‎ פרם‎ ) 
steht,  bedeutet  es  die  Hälfte,  näml.  die  Hälfte 
von  den  30  Tagen  vor  jedem  Feste,  während 
welcher  Zeit  man  die  Gesetze  des  betreffenden 
Festes  vorträgt;  vgl.  j.  Pes.  I,  27**  un.  Meg.  4^. 
Tosef.  B.  mez.  IV  dass. 

פרוסה‎ /.  (eig.  Part.  pass.=פררס)  urspr.  Ab- 

gebrochenes,  Stück  (d.  h.  kein  ganzes)  Brot; 
vollständig  פררסת ‎ פת ‎ (=bh.  פת ‎ לחם‎ );  blos  vom 
Brot  gebraucht,  entsprechend  dem  חתיכד: ‎ Ab- 
geschnittenes.  Abgebrochenes  von  anderen  Spei- 
sen;  dann  überh.  Brot.  j.  Ber.  VI,  10**  un. 

פררסד ‎ של ‎ חטין ‎ רשלינלד ‎ של ‎ שעררין ‎ ארכלר ‎ על‎ 
דפררסד ‎ של ‎ חטין ‎ wenn  Jem.  ein  abgebrochenes 
Stück  vom  Weizenbrot  und  ein  ganzes  Gersten- 
brot  hat,  so  spreche  er  den  Segen  (דנלרציא)  über 
das  Stück  vom  Weizenbrot.  Pes.  115**.  116^ 
ob.  נלד ‎ עכי ‎ שדרכר ‎ בפררסד ‎ אך ‎ כאן ‎ בפררסד ‎ so  wie 
der  Arme  zum  Mahle  gewöhnlich  ein  abgebroche- 
nes  Brot  hat,  ebenso  sei  hier  (d.  h.  die  Mazza  am 
ersten  Pesachabend,  לחם ‎ עכי‎ )  ein  abgebrochenes 
Stück,  vgl.  TW.  SV.  עבי. ‎ Chull.  7**  un.  B.  Pin- 
chas  ben  Jair  כלינליר ‎ לא ‎ בצע ‎ על ‎ פררסה ‎ שאיבד‎ 
שלר ‎ hat  niemals  ein  Brot  angeschnitten,  das 
nicht  sein  Eigenthum  war.  B.  hasch.  29**  u.  ö. 
—  PI.  Dem.  5,  5  פריסרת ‎ פת ‎ Brotstücke.  Tosef. 
Ter.  V  g.  E.  פררסרת ‎ של ‎ לחם ‎ דפכים ‎ .  .  .  פררסרת‎ 
של ‎ חרלין ‎ Brote  vom  Schaubrot,  Brote  von  pro- 
fanem  Getreide;  vgl.  auch  j.  Orl.  II,  61**  un.  — 
Ferner  Stücke  überh.,  Th  eile.  Esth.  r.  sv. 

פרס ‎ שקבלד ‎ את ‎ הכללכרת ‎ פרוסרת‎ **101 ‎ ,בשבת ‎ שלש‎ 
אחד ‎ ביכלי ‎ תרדד ‎ ראחד ‎ ביכלי ‎ אדרכיאן ‎ ראחד ‎ לעתיד‎ 
לבא ‎ Persien  heisst  deshalb  פרס, ‎ weil  es  das 
Beich  stückweise  erhalten  hat,  eines  zur  Zeit 
Tardas  (Mithridates?),  eines  zur  Zeit  Adarkians 
und  eines  wird  es  in  der  zukünftigen  Zeit  er- 
halten. 
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im  Mutterleibe  sich  findende  Thier  nach  dem 
Schlachten  der  Mutter  gegessen  werden  darf, 
״  הבדכלד ‎ .  .  .  בבדנלד‎ das  Thier  im  Thiere“. 
Wenn  nun  das  Junge  beim  Leben  der  Mutter 
beide  Klauen  aus  dem  Leibe  gestreckt  und  eine 
derselben  zurückgezogen  hat,  so  darf  diese 
(פרסה),  nach  dem  Schlachten  der  Mutter  ge- 
gessrä  werden;  zieht  es  beide  zurück,  so  dürfen 
beide  (פרסת)  gegessen  werden. 

פךסתא ‎ ch.  (syr.  f£ja5^  =  פלסה) ‎ gespaltene 
Klaue,  s.  TW. 

פרסתן ‎ masc»  AdJ.  (syr.  der  Gross- 

klauige.  Chull.  60^  der  Ochs  פרסתן ‎ ist  gross- 
klauig,  vgl. .סרסתן‎ 

פורסא ‎ m.  (von  1  (פרס‎ )  Abzug,  Entzie- 

T  J  ^ 

hung,  eig.  das  Abbrechen,  vgl.  סירסה ‎ כדה‎ . 
Schabb.  129^  Samuel  sagte:  פררסא ‎ דדכלא ‎ כל‎ 
תלתין• ‎ ירכלין ‎ ובין ‎ הפרקים ‎ ינלעט ‎ ובין* ‎ הפרקים ‎ יחזרר‎ 
ריכלעט ‎ ראכלר ‎ שכלראל ‎ פררסא ‎ דדבלא ‎ חד ‎ ב  שבתא‎ 
ארבעה ‎ רנלעלי ‎ שבתא ‎ אבל ‎ שכי ‎ רחכלישי ‎ לא ‎ רב' ‎ der 
Aderlass  (eig.  Blutentziehung  — הקזה ‎ von  כקז:‎ 
entziehen)  soll  in  je  30  Tagen  stattfinden;  an 
einer  Lebensperiode  angelangt  (im  40.  Lebens- 
jahre)  soll  man  den  Aderlass  beschränken  (etwa 
alle  zwei  Monate);  an  der  darauffolgenden  Pe- 
riode  (im  60.  Lebensjahre)  soll  man  ihn  noch 
mehr  beschränken  (etwa  alle  drei  Monate). 
Samuel  sagte  ferner:  Der  Aderlass  soll  am 
Sonntag,  Mittwoch  oder  am  Freitag  vorgenom- 
men  werden;  aber  nicht  am  Montag  oder  Don- 
nerstag,  weil  es  Gerichtstage  sind;  auch  nicht 
am  Dienstag,  weil  der  Planet  Mars  an  ihm 
herrscht,  vgl.  נלאךים. ‎ Nach  Ar.  bedeutet  בין־‎ 
הפרקים ‎ רב' ‎ wenn  jem.  das  50.  Lebensalter  er- 
reicht  hat,  so  soll  er  sich  in  je  zwei  oder  drei 
Monaten  und  in  einem  höheren  Alter  in  je  sie- 
ben  Monaten  oder  auch  alle  Jahre  einmal  zur 
Ader  lassen.  —  2)  Ausbreitung,  Darlegung. 
Git.  37^  פררסא ‎ דכללתא ‎ die  Darlegung  (od.  Ent- 
Scheidung)  der  Angelegenheit;  vgl.  —  .פרוזבול‎ 
פררסא ‎ Ephor os,  s.  d.  in  ' פדרסי ‎ —  .פר  Git. 
28^^^,  s.  .פררסישנלכג‎ 

פרס ‎ m.  (viell.  gr.  xopo^)  eig.  Durchgang; 

übrtr.  Mittel,  um  Ausgab en  zu  b estreiten, 
Subsistenzmittel,  Einkünfte.  Mögl.  Weise 
das  gr.  9090^,  eig.  das  Getragene,  Darge- 
brachte;  übrtr.  dargebrachtes  Geschenk 
(etwa  wie  נלשאת); ‎ gew.  jedoch  bedeutet  9090^: 
Tribut.  Maim.  zur  hier  nächstflg.  St.  bemerkt: 
פרס ‎ ist  unterschieden  von  שכר; ‎ ersteres  bedeu- 

TT 

tet  eine  Vergütigung,  die  Jem.  freiwillig 
giebt;  wenn  z.  B.  ein  Herr  zu  seinem  Knechtö 
oder  ein  Vater  zu  seinem  Sohne  sagt:  Thue  das 
und  das,  so  werde  ich  dir  etwas  schenken!  שכר‎ 
hing,  bedeutet:  Lohn  für  geleisteten  Dienst.  — 
Aboth  1,  3  Antigones,  der  Sochaer,  sagte:  אל‎ 
תהיו ‎ כעבדים ‎ הכלשנלשץ ‎ את ‎ הרב ‎ על ‎ בלכת ‎ לקבל‎ 


giebt  es,  näml.  1)  ein  Feld,  in  welchem  sich  ein 
Grab  verloren  hat;  2)  ein  Feld,  in  welchem  ein 
Grab  gepflügt  wurde;  3)  ein  Feld,  in  welchem  Gra- 
beshöhlen,  Kuchs  sind,  vgl.  כוך. ‎ Tosef.  Ahil. 
XVII  Anf.  החררש ‎ נלגרפר ‎ של ‎ כלת ‎ אין ‎ ערשה ‎ בית‎ 
הפרס ‎ אין ‎ לך ‎ הערשה ‎ בית ‎ הפרס ‎ אלא ‎ החררש ‎ את‎ 
הקבר ‎ בלבד ‎ רב' ‎ wenn  Jem.  einen  Theil  vom  Kör- 
per  einer  Leiche  pflügt,  so  macht  er  hierdurch 
kein  בית ‎ הפרס‎ ;  denn  בית ‎ הפרס ‎ ist  blos,  wenn 
man  ein  Grab  pflügt.  B.  Elieser  ben  Jakob 
sagt:  אך ‎ התלרלרת ‎ auch  die  Grabeshügel,  die 
gepflügt  wurden,  bilden  ein  בית ‎ הפרס‎ .  Ohol. 
18,  1  fg.  u.  ö.  —  Selten  ohne  בית. ‎ Tosef.  Ahil. 
XVir  Anf.  ככלדת ‎ פרס ‎ wie  das  Mass  eines  .פרס‎ 

פרס ‎ m.  (von  פרס ‎ nr.  3)  1)  Vorhang,  eig. 

was  man  ausbreitet.  Das  W.  ist  nicht  das  gr. 
9ap0(;.  Num.  r.  sct.  10,  206*^  was  that  die 
Tochter  Pharaos,  die  Salomo  geheirathet  hatte? 

כנלין ‎ פרס ‎ שטחה ‎ לר ‎ לנלעלה ‎ כלכלכר ‎ רקבעה ‎ בר ‎ כל‎ 
נליני ‎ אבנים ‎ טרברת ‎ רכלרגלירת ‎ רה' ‎ eine  Art  Vor- 
hang  breitete  sie  über  seinem  Bette  aus  und 
setzte  hinein  verschiedene  Arten  von  Edelsteinen 
und  Diamanten,  welche  wie  Sterne  und  Planeten 
glänzten.  Als  er  nun  des  Morgens  früh  auf- 
stehen  wollte  und  jene  leuchtenden  Körper  er- 
blickte,  so  schlief  er  wieder  ein  bis  zur  vierten 
Tagesstunde.  —  2)  ausgebreitetes  Netz. 
Tosef.  Jom  tob  (Bez.)  III  Anf.  בלעלה ‎ את ‎ פרסר‎ 
כלערב ‎ ירם ‎ טרב ‎ רכ' ‎ ed.  Zkrm.  (a.  Agg.  כל‎ 
שפרסרהר) ‎ er  zieht  sein  Netz  am  Rüsttage  des 
Festes  herauf. 

פךסא ‎ od.  פריסא ‎ cli.  (syr.  od. 

==פךם)  Vorhang,  (ihull.  8^  בליתא ‎ דפרסא ‎ Fetzen 
des  Vorhanges.  Meg.  26^  האי ‎ פריסא ‎ דבלה‎ 
כלעבדיה ‎ פריסא ‎ זרטא ‎ אי ‎ ככלי ‎ כיסיתא ‎ לסיפרא ‎ שרי‎ 
אבל ‎ לחרכלשין ‎ לא ‎ Mss.  M.  (anders  in  Agg.)  wenn 
der  Vorhang  vor  der  Bundeslade  moderte,  so 
darf  man  aus  ihm  einen  kleinen  Vorhang  oder 
eine  Decke  für  die  Gesetzrolle,  aber  nicht  für 
die  einzelnen  Pentateuchrollen  machen.  —  PI. 
Suc.  20^  פרסי ‎ רכפררתא ‎ Vorhänge  vor.  den  Thü- 
ren  und  Siehe,  j.  Git.  VI,  48^  un.  פריסא ‎ crmp. 
aus  סריסא ‎ s.  d. 

פריסווזא ‎ ch.  /.  (syr.  eig.=vrg.  פרסא)‎ 

Decke,  operimentum.  Scheelt.  des  R.  Achai 
Abschn.  Wajikra  Anf.  ״Das  Fett,  das  die  Ein- 
geweide  bedeckt“  (Lev.  4,  8)  הדא ‎ היא ‎ פריסרתא‎ 
das  ist  die  Fettdecke,  Verhängendes;  vollständig 
פריסרתא ‎ דתרבא‎ ,  s.  TW. 

פרסה/. ‎ (=bh.)  gespaltene  Klaue.  —  PI. 

j.  Pes.  VII,  35^  un.  und  Chull.  55^  בית ‎ הפרסרת‎ 
die  Stelle  der  Klauen  oder  Hufe.  Das.  68^ 
פרפה ‎ החזיר ‎ אכרל ‎ פרפרת ‎ חחזיר ‎ אכרל ‎ zieht  das 
Junge  im  Mutterleibe  des  Thieres  eine  Klaue 
zurück,  so  darfst  du  sie  essen;  zieht  es  beide 
Klauen  zurück,  so  darfst  du  sie  ebenfalls  essen. 
Aus  Lev.  11,  2.  3  wird  näml.  deducirt,  dass  das 
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פרסיי ‎ .1 ‎ ,פרהרי‎ )  ein  Perser.  B.  kam.  59^  דיקלא‎ 

פרסאד ‎ die  persische  Palme,  vgl.  ארפלא. ‎ _  PI. 

Ber.  44^  ארפי ‎ פרסייתא ‎ persische  (d."fi.  grosse) 
Holzkloben.  Schabb.  143^  .  .  .  גרעיכין ‎ דתכלרי‎ 
דפרסייתא ‎ die  persischen  Dattelkerne,  die  auch 
von  Menschen  gegessen  werden.  Schehi.  5,  ! 
הפרהאות ‎ (in  hbr.  Form)  persische  (grosse) 
Feigen  oder  Datteln,  die  in  zwei  Jahren 
reifen.  Tosef.  Schehi.  IV  Anf.  dass. 


gr. 


פךסה‎ /.  (pers.  arab. 


TuapaaaYYTjc)  Parasange,  die  persische  Meile, 
ungefähr  %  einer  deutschen  Meile.  B.  kam.  82*^ 

כזדעזעזר ‎ ארץ ‎ יעוראל ‎ ארבע ‎ נלאות ‎ פרסד ‎ על ‎ ארבע‎ 
נלאות ‎ פרסדל ‎ Palästina  wurde  erschüttert  400 
Parasangen  im  Geviert,  j.  Taan.  IV,  68°  mit. 
steht  dafür:  Das  an  der  Mauer  herabgelassene 
Schwein  קפץ ‎ כלארץ ‎ ישראל ‎ ארבעים ‎ פרפה ‎ sprang 
aus  Palästina  40  Parasangen  fort.  —  Meg.  3^ 
Taan.  10^  ' ארץ ‎ נלצרים ‎ הויא ‎ ד' ‎ נלאות ‎ פרסד: ‎ על ‎ ד 
נלאות ‎ פרסזר ‎ Egypten  war  400  Parasangen  im 
Geviert.  —  PI.  Pes.  93^.  94^  fg.  עשרה ‎ פרהאות‎ 
zehn  Parasangen. 

פרסא ‎ cÄ.  (syr.  4.ןL»j.iפךפד=נ)Parasange,‎ 

s.  TW.  —  PI.  Chull.  59^  300  תלת ‎ נלאדו ‎ פרסי‎ 
Parasangen.  Pes.  94^  שיתא ‎ אלפי ‎ פרסי ‎ הוי ‎ עלנלא‎ 
6000  וסונלכא ‎ דרקיע ‎ אלפא ‎ פרסי ‎ Parasangen  ist 
das  Mass  der  Welt,  die  Dicke  des  Himmels 
(Rakia)  ist  1000  Parasangen,  vgl.  jedoch  .סרנלכא‎ 

פרוסביטום ‎ m.  AdJ.  (gr.  TrpsaßoxY](;)  der  Alte, 

Ehrwürdige.  Exod.  r.  sct.  15,  114^  s. .פר׳וטונלי‎ 
פררסבוטי ‎ —  s. פרוזבוטי.‎ 

•  s  :  :  :  ״ 

פר1םבול ‎ s.  פרוסבולי ‎ —  .פרוזבול ‎ s.  פרוזבולי.‎ 
••  2•  ••• 

•  •  ••  ••J 

פרוסדור ‎ לפרוסדא ‎ s.  פרוסלאות ‎ —  .פר1זדור ‎ s. 

ד  ;  ;  :  ;  :  :  T  :  : 

פרוזדאות.‎ 

T  :  : 

פריסדמא ‎ m.  leeres  Gefäss;  viell.  vom  arab, 

<T  ד ;  •  :  ’ 

Q  ^  ij  ^  ^ 

(Knochen),  also  knöchernes,  leeres 

Gefäss;  nach  R.  Chananel  jedoch:  leeres  irde- 
nes  Gefäss.  —  PI.  Ah.  sar.  65^  דנלייתו ‎ פקיסדקי‎ 
בהדייהו ‎ (Ms.  M.  פרדיסקי) ‎ sie  bringen  leere  Ge- 
fässe  mit  sich. 

פרסטיגיות) ‎ פר1סטגמא‎ )  s.  פרוזלגנלא.‎ 


T  :  -  ; 


פרוסטיה‎ /.  (gr.  Tcpoamata)  patrocinium, 

Beschützung,  Beschirmung,  Vertheidi־ 
gung,  die  der  ^poaxaTT]^,  Patron  gewährt;  vgl. 
Du  Gange,  Glossar.  I,  1254.  Deut.  r.  sct.  9, 
257^  ״Vertraut  nicht  .  .  .  auf  den  Menschen,  der 
keine  Hilfe  hat“  (Ps.  146,  3).  כל ‎ כלי ‎ שנשען‎ 
בבשר ‎ ולם ‎ עובר ‎ אף! ‎ פרוסטיה ‎ שלו ‎ עוברת ‎ wer  sich 
auf  den  vergänglichen  Menschen  stützt,  dessen 
Beschützung  ist  vergänglich. 

פרוסטוקולין ‎ m.  (wahrsch.  aus  gr.  aöTuxov 
!  entstanden)  zur  Stadt,  aaTU,  urbs,  Gehören- 


פרס ‎ אלא ‎ הוו ‎ כעבלים ‎ הכלשנלשין ‎ את ‎ דרב ‎ שלא‎ 
על ‎ נלכת ‎ לקבל ‎ פרס ‎ ויהי ‎ מורא ‎ שנלים ‎ עליכם ‎ \  seid 
i  nicht  wie  die  Knechte,  die  den  Herrn  bedienen 
;  um  ein  Geschenk  zu  erlangen,  sondern  seid  wie 
■  die  Knechte,  die  den  Herrn  bedienen  nicht  um 
^  ein  Geschenk  zu  erlangen;  denn  die  Ehrfurcht 
i  vor  Gott  sei  euch  stets  gegenwärtig.  Der  Sinn 
ן  ist  nach  obiger  Worterklärung  folgender:  Bei 
I  der  Erfüllung  der  göttlichen  Gebote  dürfet  ihr 
ן  nicht  an  das  Gute  denken,  das  Gott  als  den 

I  * 

י  Tugendlohn  euch  verheissen  hat;  denket  viel- 
i  mehr,  dass  ihr  auch  ohne  den  verheissenen 
!  Tugendlohn  jene  Gebote  hättet  erfüllen  müssen, 

‘  da  ihr  hierzu,  aus  Ehrfurcht  vor  Gott,  ver- 
j  pflichtet  seid.  Taan.  25^  לעבל ‎ שהיה ‎ נלבקש‎ 
i  פרס ‎ נלרבו ‎ ein  Gleichniss  von  einem  Knecht,  der 
j  von  [seinem  Herrn  ein  Geschenk  verlangte,  s. 

1  יבללןק ‎ vgl.  auch  נלי ‎ II.  B.  bath.  25^  כעבל ‎ שבוטל‎ 
1 פרס ‎ מרבו ‎ וחוזר ‎ לאחוריו ‎ ונלשתחוה ‎ ׳  wie  ein 
j  Knecht,  der,  nachdem  er  von  seinem  Herrn  ein 
]  Geschenk  erhalten,  sich  umwendet  und  sich 
!  bückt  u.  s.  w.  Erub.  72^  73®  u.  ö.  j.  Taan.  I 
:  Anf.,  63°  R.  Elieser  sagt:  Man  betet  um  Regen 
)  am  ersten  Tage  des  Hüttenfestes  בשעה ‎ שהעבל‎ 
I  כלשכלש ‎ את ‎ רבו ‎ כל ‎ צרכו ‎ הוא ‎ תובע ‎ פרסו ‎ נלכלבו‎ 
:  denn  während  der  Knecht  seinen  Herrn  voll- 
i  ständig  bedient  (d.  h.  beim  Nehmen  des  Fest- 
strausses)  bittet  er  ihn  um  sein  Geschenk,  vgl. 
i  auch  פרקליט. ‎ R.  Josua  sagt:  Man  verrichtet 
I  dieses  Gebet  am  letzten  Tage  des  Hüttenfestes; 

:  אין ‎ העבל ‎ תובע ‎ פרפו ‎ אלא ‎ סכלוך ‎ לפרסו ‎ denn  der 
־  Knecht  bittet  um  sein  Geschenk  nur  kurz  vor 
:  der  Geschenkvertheilung,  d.  h.  kurz  vor  der 
i  Regenzeit  im  Marcheschwan,  s.  !.רביעל 

פרס ‎ (—bh.)  Persien.  Esth.  r.  sv.  בשנת ‎ שלש‎ , 
101^  ein  agad.  Etymon  unseres  Ws.,  näml.  von 
j  פרס ‎ theilen,  s.  פרופה ‎ g.  E.  —  N.  gent. פרסי ‎ m., 

1  פרסית ‎ /.  der  Perser,  die  Perserin.’  PI. 

:  פריפיים ‎ m.,  פרסיות ‎ /.  Sot.  49^  Esth.  r.  sv. 

105  ,וישלח‎ ®  s.  לעגון ‎ Bd.  II,  529®,  vgl.  auch 
נלליי ‎ ,גבורה ‎ ,אילייא ‎ ׳  u.  a.  m.  Ber.  8^  Rabban 
•י  Gamliel  sagte:  בשלשה ‎ לברים ‎ אבי ‎ אוהב ‎ את‎ 
הפרסיים ‎ הן ‎ צכועין ‎ באכילתן ‎ וצנועין ‎ בבית ‎ הכסא ‎ ! 
וצבועין ‎ בלבר ‎ אחר ‎ ־  in  drei  Dingen  liebe  ich  die 
;  Perser,  sie  sind  züchtig  in  ihrem  Essen  (d.  h. 

I:  dass  sie  nicht  auf  der  Strasse  essen),  keusch  im 
!!  Abtritt  und  keusch  im  ehelichen  Umgang.  Kidd. 

^  72®  ״Das  zweite  Thier  gleicht  dem  Bär“  (Dan. 
l  7,  5),  אלו ‎ פרפיין ‎ שאוכלין ‎ ושותין ‎ כלוב ‎ ומפורבלין‎ 
כלוב ‎ ומגללין ‎ שיער ‎ כלוב ‎ ואין ‎ להם ‎ מכוחה ‎ כלוב ‎ : 

J  das  sind  die  Perser,  welche  essen  und  trinken 
ן  wie  ein  Bär,  welche  mit  Fett  bedeckt  sind  wie 
j  ein  Bär,  mit  Haar  bewachsen  sind  wie  ein  Bär 
1  und  unstät  sind  wie  ein  Bär. 


פרסאה ‎ ,פרסיא ‎ ,פרסי ‎ m.,  פרסאיתא ‎ /.  cji. 

׳‘־;ד ‎ :ד ‎ “:דד ‎ ";דד ‎ “:ד‎ 

(syr.  פרסית ‎ ,פרסיב=2-ן^1.ן‎ )  der  Perser,  die 


Perserin.  Dan.  6,  29,  s.  auch  TW.  —  j.  Ber. 
VI,  10^  un.  חל ‎ פרסי ‎ ed.  Lehm.  (ed.  Ven.  u.  a. 
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Snh.  VII  g.  E.j  25^  u.  ö.  —  2)  übrtr.  frei, 
preisgeben.  Num.  r.  sct.  21,  243®  ״Zur  war 
das  Oberhaupt  der  midianitischen  Könige“;  ולפי‎ 
שבזד ‎ את ‎ עצכלר ‎ רפירסם ‎ את ‎ בתר ‎ בקלרן ‎ גרער‎ 
דוכתרב ‎ רכתבר ‎ שלרמגי ‎ weil  er  jedoch  sich  erniedrigt 
und  seine  Tochter  der  Unzucht  preisgegeben 
hatte,  daher  erniedrigte  ihn  die  Schrift  und 
nannte  ihn  als  den  dritten  (vgl.  Num.  25,  15  mit 
das.  31,  8). 

פרסם ‎ dl.  (syr.  ^^1.^=פךהם)  verbreiten, 

bekannt  machen.  Pes.  112^  פרסרנלי ‎ כיסא ‎ das 
Wunder  (der  Erlösung  aus  Egypten,  *durch 
Wohlleben)  bekannt  zu  machen.  Meg.  3^ 
פרסונלי ‎ כיסא ‎ das  Wunder  (der  Rettung  zur  Zeit 
Ahaswer’s,  durch  Verlesen  der  Estherrolle)  be- 
kannt  zu  machen;  s.  auch  TW. 

פךסומא ‎ masc.  (syr.  1)  d  as  Auf- 

*I  « 

decken,  bes.  der  Scham.  —  2)  das  Ver- 
breiten.  Bekanntmachen,  s.  TW.  —  Im 
Hebr.  steht  gew.  dafür  7) ‎ פרך!סיא‎ capp7]a(a), 

s.  d.  W. 

פורסנא ‎ masc.  (von  פרס ‎ nr.  2  =  עילריא) ‎ Ab- 

Schätzung  und  abzuschätzender  Werth, 
s.  TW. 

פרסנית‎ /.  AdJ.  (von  פרסה) ‎ mit  den  Füssen 

(eig.  mit  den  Klauen)  herumlaufend.  Her- 
umläuferin.  Genes,  r.  sct.  18,  18^^^  לא ‎ נלן ‎ הרגל‎ 
שלא ‎ תהא ‎ פרסכית ‎ .  .  .  רהרי ‎ היא ‎ פרסכית ‎ רס' ‎ Gott 
erschuf  das  Weib  nicht  aus  dem  Fusse  Adams, 
damit  es  nicht  herumlaufe,  aber  dessen  ungeach- 
tet  ist  die  Frau  eine  Herumläuferin ;  denn  es 
heisst  ״Dina  ging  hinaus“  (Gen.  34,  1  u.  a.). 
Jelamd.  z.  St.  פרסכית ‎ Ar.  (Varr.  פרדכית ‎ und 
כפקכית. ‎ Tanch.  z.  St.  liest  ירצאכית). ‎ —  PI. 
Genes,  r.  sct.  45,  44*^  פרסכירת ‎ Ar.  (Agg.  ירצאכירת,‎ 
s.  d.)  Herumläuferinnen. 

פרסוף ‎ m.  Adj.  (etwa  vom  gr.  7r£pL04»op.at.) 

Späher,  Aufseher,  der  nach  allen  Seiten  sich 
umsieht,  bes.  um  die  Gefangenen  zu  überwachen. 
Jelamd.  zu  Gen.  38,  1  בלשיי ‎ כלסר ‎ לפרסרףן ‎ Ar.  ed. 
pr.  SV.  בלש ‎ der  Untersuchungsrichter  übergiebt 
den  Angeklagten  dem  Aufseher,  s.  |  —  .בלשיי‎ 
פדסרן? ‎ (;rpoaoTüov)  Gesicht,  gew.  :פרצרן  V.  d. 

פרוספיא ‎ m.  pl.  (gr.  TCpdaoTca)  Gesichter.  i 

T  ד  *  I 

Jelamd.  zu  Dt.  4,  4  (citirt  vom  Ar.)  וקלע ‎ i 
1) ‎ הרובים ‎ Kn.  5,  35)  bedeutet:  פרוספיא ‎ die  Ge-  j 

siebter  der  Cherubim.  i 

,1 

•  ל 

פרוסופא ‎ m.  (wahrsch.  gr.  aa7ü©£1p0(;,  trnsp.)  •r 

Sapphir.  Genes,  r.  sct.  65,  64®  die  beiden  - 

Arme  Jakobs  כתרין* ‎ ענלודין ‎ דפרוסופא ‎ ואת ‎ אכלרת‎ 
הלבישד ‎ על ‎ ידיו ‎ Ar.  (Agg.  דיפרא ‎ סופא ‎ lies  ein 
W.  פראסופא) ‎ waren  wie  zwei  Sapphirsäulen, 
und  die  Schrift  sagt:  ״Ribka  zog  die  Ziegenfelle 
über  seine  Hände“  (Gen.  27,  14)! 


des;  eine  weibliche  Putzsache,  worauf  Jerusa- 
lern  abgebildet  war.  j.  Schabb.  VI,  7*^  un.  die 
cäsareischen  Gelehrten  erklären  עיר ‎ של ‎ זהב‎ 
durch  פרוסטוקולץ ‎ Ar.  ed.  pr.  (Var.  das. 
*פרוסטיקיטוליון  ;  Agg.  ermp.  פרוש ‎ טוק ‎ טעלין‎ ) 
weibliche  Putzsache  mit  der  Abbildung  Jeru- 
salems. 

פרסתקין ‎ יפרסטקין ‎ Tosef.  ami.  vii,  s. 

פרדסקיא.‎ 

T  —  ;  —  :  :  י 

פרוסטקוםרין ‎ •  m.  pl.  (wahrsch.  contrh.  aus 

xpoamTai  xataapiou)  Patrone  des  kaiser- 
liehen  Palastes,  Steuerbeamte.  KoLiad- 
pt.ov=palatium,  vgl.  Du  Gange,  Glossar.  I,  543. 
—  Midrasch  Tillim  zu  Ps.  17  Anf.  שנלא ‎ אם‎ 
נלשלח ‎ להם ‎ פרוסטקוסרין ‎ לכלדיכה ‎ שיגבו ‎ נלהן ‎ כלאה‎ 
ליטרין ‎ של ‎ זהב ‎ וה' ‎ wenn  etwa  der  König  seine 
Palastpatrone  (Steuerbeamten)  nach  einer  Stadt 
schickt,  dass  sie  von  ihren  Bürgern  100  Gold- 
litra  beitreiben  sollen,  könnten  denn  die  Stadt- 
bewohner  etwas  von  dieser  Summe  abziehen? 
d.  h.  könnten  denn  die  Patrone  einen  Theil  der 
beizutreibenden  Steuern  erlassen?  mit  Bez.  auf 
Ex.  23,  21 :  ״Der  Engel  wird  eure  Sünden  nicht 
verzeihen.“ 

פרסכגא ‎ m.  Adj.  (von  פרס) ‎ zweigenreich, 

T  4  *  ד 

vom  Baume,  dessen  Aeste  weit  ausgebreitet  sind. 
Schabb.  154^  בגואזא ‎ פרסככא ‎ (Ms.  M.  בגווזא‎ 
ופרהככא, ‎ Var.  ופרכבכא) ‎ Gehölz  eines  zweigen- 
reichen  Baumes. 

1  פרסם‎ )  verbreiten,  bekannt  machen. 

Das  W.  kommt  von  פרס ‎ (vgl.  פרס ‎ nr.  3,  פרסי)‎ 
mit  angeh.  Mem.  Jom.  86 בלפרסנלץ ‎ את ‎ החכפים ‎ יי 
וה' ‎ man  macht  bekannt  (entlarvt)  die  Heuchler, 
um  sie  unschädlich  zu  machen.  Sot.  9^  היא‎ 
עשתה ‎ בסתר ‎ הכלקום ‎ פירסנלה ‎ בגלוי■ ‎ sie  (die  Sota, 
des  Ehebruchs  Verdächtige)  beging  Unzüchtiges 
jm  Geheimen,  daher  machte  sie  Gott  öffentlich 
bekannt,  näml.  durch  die  Strafen,  die  ihren 
Körper  verunstalten,  vgl.  פרע. ‎ j.  Meg.  I,  70^ 
ob.  רבי ‎ היח ‎ נלפרסם ‎ ^צנלו ‎ שכי ‎ יכלים ‎ בשכה ‎ רוחץ‎ 
בי״ז ‎ בתכלוז ‎ וכוטע ‎ כטיערת ‎ בפורים ‎ Rabbi  machte 
sich  bekannt  (d.  h.  durch  Erleichterungen  im 
Gesetze  auffallend)  an  zwei  Tagen  im  Jahre;  er 
badete  näml.  am  Fasttage  des  17.  des  Tammus 
und  setzte  Pflanzungen  ein  am  Purimfeste.  Levit. 
r.  sct.  32,  176®*^  die  Israeliten  in  der  Wüste 
waren  keusch;  אחת ‎ היתה ‎ ופירסכלה ‎ הכתוב ‎ denn 
eine  gab  es  (die  unzüchtig  mit  einem  Egypter 
gelebt  hatte)  und  die  Schrift  machte  sie  durch 
nähere  Bezeichnungen  bekannt:  ״Schelomith,  die 
Tochter  Dibri’s  aus  dem  Stamme  Dan“  (Lev. 
24,  10.  11).  Das.  ein  Bastard  lebt  nicht  länger 
als  30  Tage;  איכלתי ‎ בזבלן ‎ שאינו ‎ כלפררסם ‎ אבל‎ 
אם ‎ כתפרסם ‎ חי ‎ הוא ‎ aber  *nur  dann,  wenn  er 
nicht  als  ein  *solcher  bekannt  ist,  wenn  er  jedoch 
bekannt  ist,  lebt  er  länger,  vgl.  כלכלזר. ‎ j.  Taan. 
I  g.  E.,  64 כלפורסם=) ‎ כלפררצם ‎ ^י ),*  s.  פדזם. ‎ j. 
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פרע‎ 

“1-‎ 


יסה‎ 


כי ‎ נלקדלי ‎ עןרחדא ‎ נלקבלי ‎ דליחתים ‎ פורסימזנלבג‎ 
לבתר ‎ דליחתים ‎ פררכישנלכג ‎ לא ‎ שקלי ‎ Ar.  ed,  pr 
(Agg.  פרדסי ‎ שככלג‎ )  die  persischen  Richter  neh- 
men  nur  so  lange  Bestechung  an,  bis  der 
Gerichtsvorsitzende  das  Todesurtel  unterschrie- 
ben  hat;  wenn  aber  der  Gerichtsvorsitzende  be- 
reits  das  Urtel  unterschrieben  hat,  so  nehmen 
sie  keine  Bestechung  an;  so  nach  Erkl.  des 
R.  Chananel:  הדיי! ‎ הגדול‎ ,  vgl.  Tosaf.  z.  St. 
Raschi  hält  פרדסי ‎ שננלג ‎ für  ein  pers.  Wort  und 
erklärt  es  durch  פסק ‎ דין ‎ gerichtliches  ür- 
tel:  Bevor  das  gerichtliche  Urtel  unterschrieben 
ist  u.  s.  w. 

פריסתותא ‎ /.  pl.  (syr.  ;  nach  Ulei- 

scher  Nachtrag  im  TW.  II,  574^  vom  pers. 
Uwwj,  perestä,  pereste)  die  Diene- 

/v  י  /v 

rinnen,  s.  TW.  Vgl.  auch  Lagarde,  Ges. 
Abhandl.,  S.  79  ״p.  parastär  diener  von  parastidan 
dienen.“ 

פריסתרןא ‎ m.  Adj.  (pers. 

vgl.  Fleischer  Nachtrag  im  TW.  II,  S.  574^) 
Gesandter.  Git.  56^  אתא ‎ פריסחקא ‎ עליה ‎ נלדרכלי‎ 
es  kam  ein  Gesandter  aus  Rom  zu  ihm  (dem 
Kaiser  Nero);  vgl.  Raschi:  שליח. ‎ (Nach  Ar.: 
כתב, ‎ ein  Schriftstück.)  Ber.  58^  שדר ‎ עליה‎ 
פריסתקא ‎ der  König  schickte  an  R.  Schescheth 
einen  Gesandten.  B.  mez.  86^  ob.  שדרר ‎ פריסתקא‎ 
דכללכא ‎ בתריח ‎ man  schickte  ihm  (dem  Rabba 
bar  Nachmani)  einen  königlichen  Gesandten 
nach.  Keth.  62^  פריסתקא ‎ דכללכא ‎ (Ar.  liest 
דררקא ‎ s.  d.).  —  Pl.  Meg.  7*  דילכלא ‎ פריסתקי ‎ שדרר‎ 
vielleicht  schickte  man  Gesandte,  zur  Bericht- 
erstattung  u.  s.  w. 

פלסתקא ‎ od.  פרצטקא ‎ m.  Adj.  (?)  Find- 

1t***  ’T**  « 

ling  oder:  niedriger  Mensch.  Wahrsch.  jed. 
TzapOLGLVLXo!;  für  Tuapaairo^,  parasitus,  Schma- 
rotzer;  vgl.  Sachs,  Beitr.  I,  152.  Pl.  Genes,  r. 
sct.  41, 40^  Gott  dachte  bei  sich,  als  Abraham 
sich  seinem  Brudersohn  Lot  anschloss:  אם ‎ כן‎ 
ילך ‎ ריביא ‎ לר ‎ שכי ‎ פרסתקין ‎ כלן ‎ השוק ‎ ריררישם ‎ את‎ 
שלר ‎ רכ' ‎ (Ar.  liest  ארבעים‎ ‘פרצכקין‎ )  ebenso  gut 
könnte  er  gehen  und  sich  zwei  (vierzig)  Find- 
linge  (Schmarotzer)  von  der  Strasse  holen,  wcl- 
eben  er  sein  Vermögen  als  Erbschaft  hinterlassen 
würde;  ebenso  wie  er  jetzt  den  Lot  als  seinen 
Erben  einzusetzen  beabsichtigt.  —  פרסתקי, ‎ Chull. 
141^,  s.  פרסקא. ‎ j.  Kil.  I,  27^  s.  .פרסיקא‎ 

פך^ ‎ (:=:bh.,  syn.  mit  פרץ ‎ ,פרס ‎ ,פרח ‎ u.  a. 

Grndw.  1  (פר‎ )  auflösen,  bes.  den  Kopf  ent- 
blössen,  eig.  das  Haupthaar  fliegen  lassen. 
Sot.  23^  Sifra  Emor  cap.  1  Par.  2  u.  ö.,  s. 
פרם. ‎ Pesik.  Schor,  77^  פררעין ‎ את ‎ ראשיהם ‎ sie 
entblössten  ihren  Kopf  aus  Ehrfurcht  beim  Ver- 
nehmen  des  königlichen  Ediktes,  s.  פררזדגנלא.‎ 
Levit.  r.  sct.  11,  155^  u.  ö.  dass.  —  Üebrtf. 
Jom.  77^  (mit  Bez.  auf  Ez.  8,  16)  שהיר ‎ פררעים‎ 


פרסק ‎ m.  (arab.  1)  Pfirsichbaum, 

[XYjXsa  TTspaixiq.  Genes,  r.  sct.  42,  41^  תפרח‎ 
רפרסק ‎ der  Apfelbaum  und  der  Pfirsichbaum, 
wovon  jenes  ״Thal“  beschattet  ist,  vgl.  סכך ‎ im 
Piel.  B.  mez.  116^  un.  Jem.  sagte  einst  zum 
Andern:  דלית ‎ שעל ‎ גבי ‎ פרסק ‎ זה ‎ אכי ‎ נלרכר ‎ לך‎ 
רבעקר ‎ הפרסק ‎ רב ‎ א  כלעשה ‎ לפכי ‎ ר' ‎ חייא ‎ ראכלר ‎ חייב‎ 
אתה ‎ להעמיד ‎ לר ‎ פרסק ‎ כל ‎ זמן ‎ שהדלית ‎ קייכלא ‎ ich 
verkaufe  dir  den  Ranken  (oder  Weinstock),  der 
über  diesen  Pfirsichbaum  gezogen  ist!  Als  hier- 
auf  der  Pfirsichbaum  ausgerissen  und  diese  An- 
gelegenheit  dem  R.  Chija  vorgetragen  wurde,  so 
sagte  er  zu  jenem:  Du  bist  verpflichtet  dem  Käu- 
fer  einen  Pfirsichbaum  herzustellen,  so  lange  als 
der  Ranken  vorhanden  ist.  j.  B.  mez.  X,  12®  un. 
פרסיקר ‎ sein  Pfirsichbaum,  s.  דלית. ‎ j.  Kil.  I,  27^ 
un.  ' גרי ‎ שחרכיב ‎ אגרז ‎ על ‎ גבי ‎ פרסק ‎ רכ  wenn  ein 
Nichtjude  einen  Nussbaum  auf  einen  Pfirsich- 
bäum  gepfropft  hat,  so  darf  der  Jude,  obgleich 
ihm  ein  solches  Pfropfen  verboten  ist,  ein  Reis 
davon  nehmen  und  es  anderswo  einsetzen.  — 
Pl.  Kil.  1,  4  הפרסקין ‎ השקדין ‎ die  Pfirsichbäume 
und  die  Mandelbäume  sind,  obgleich  einander 
ähnlich,  dennoch  heterogen.  —  2)  Pfirsiche, 
p,־?iXov  TTspaixov.  —  Pl.  Maasr.  1,  2  חפרסקין‎ 
Ar.  (Var.=Agg.  אפרסקין, ‎ s.  d.).  j.  Pea  VH,  '20^ 
un.,  s.  ספסרף. ‎ —  Maim.  in  s.  Comment.  zu  Kil. 


1.  c.  bemerkt:  Die  Pfirsiche  heissen  arab.  אלפרך‎ 


(אלפרח.  ^ind  span.  פירש״גש ‎ (persigo,  per- 

segas).  Ferner:  Pfirsiche  sehen,  so  lange  sie 
noch  klein  sind,  im  Anfänge  ihres  Wachthums, 
wie  die  Mandeln  aus;  vgl.  auch  Löw,  Aram. 
Pflanzennamen,  S.  148. 


פירסקא ‎ ,פךסיקא ‎ ch. (== 1  (פדסק )  Pfirsich- 

I  bäum.  j.  Kil.  I,  27^  mit.  R.  Simon  bar  Rabbi 

הרח ‎ משקיא ‎ פרסתקיה ‎ יין ‎ מברשל ‎ בשביל ‎ לנלתקח ‎ ׳ 
(1.  פרסקיה) ‎ tränkte  seinen  Pfirsichbaum  mit  ge- 
kochten!  Wein,  um  ihn  süss  zu  machen. —  2)Pfir- 
siche,  j.  Pea  VII,  20^  un.  אפיק ‎ לרן ‎ אריסא ‎ חדא‎ 
פרסיקא ‎ רכ' ‎ der  Gärtner  brachte  ihnen  eine  Pfir- 
siche  heraus,  von  der  sie  und  ihre  Eseltreiber 
assen  und  etwas  davon  noch  übrig  Hessen.  Keth. 
112®  ob.  steht  dafür  אפרסקא. ‎ —  Pl.  j.  Kil.  I, 
27®  un.  מח ‎ נפיק ‎ נלההרן ‎ קירדי ‎ פירסיקיא ‎ R.  Sim- 
son  zu  Kil.  1,  4  (Agg.  קדריח ‎ פרסקיח‎ )  was  ent- 
steht  von  ihnen  (dem  aufeinander  gepfropften 
Nussbaum  und  Pfirsichbaum)?  Maulbeeren(?) 
und  Pfirsiche.  Nach  Pne  Mosche:  schwarze 
Pfirsiche. 


פרסקא ‎ od.  פרסתקא ‎ m.  Netz,  schunge. 

Pl.  Chull.  141^  אהדר ‎ ליה ‎ רבא ‎ פרסקי ‎ רתפסה‎ 
(Agg.  פרסתקי) ‎ Raba  warf  auf  ihn  (den  fort- 
geflogenen  Vögel)  Schlingen  und  fing  ihn  ein. 

פורסישמנג ‎ od.  פורסישנסג ‎ m.  Adj.  (vieii. 

•  *  ♦  • 

mit  פררסא, ‎ Ephoros  zusammenhängend;  wahr- 
scheinlich  jedoch  persisch)  Oberrichter, 
Vorsitzender  des  Gerichtes.  Git.  28^ 
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legt;  denn,  da  er  behauptet,  er  wäre  dem  Klä- 
ger  nie  etwas  schuldig  gewesen,  so  konnte  er 
ihm  ja  nichts  bezahlt  haben.  Eine  andere 
Ansicht  s.  in  פרע. ‎ Das.  42^  fg.,  vgl.  auch 
ערב. ‎ Part.  pass.  Keth.  19^  u.  ö.  טטר ‎ פררע‎ 
ein^  bezahlter  Wechsel,  s.  פיסטיס. ‎ B.  bath. 
172^  173^  wenn  ein  Vater  vor  seinem  Tode  zu 
seinem  Sohne  sagt:  טטר ‎ בין ‎ טטררתי ‎ פרוע ‎ ראיכי‎ 
יידע ‎ איזהו ‎ טטררת ‎ כרלן ‎ פרועין ‎ einer  meiner 
Wechsel  (die  ich  besitze)  ist  bereits  bezahlt,  ich 
weiss  aber  nicht  welcher,  so  sind  seine  sämmt- 
liehen  Wechsel  zweifelshalber  als  bezahlt  anzu- 
sehen.  B.  mez.  20^.  2P  u.  ö.  —  Ferner:  ver- 
gelten,  bestrafen,  gew.  jedoch:  נפרע ‎ s. 
Nifal. 

Pi.  פירע ‎ entblössen,  aufreissen.  Sot.  IS'* 
(mit  Ansp.  auf  פיטיפרע, ‎ vgl.  Kal)  בא ‎ גבריאל‎ 
דפירעו ‎ der  Engel  Gabriel  kam  und  riss  ihm  die 
Geschlechtstheile  auf  (verstärkt  von  סרס ‎ s.  d.). 
j.  Ber.  IX  g.  E.,  14®  לא ‎ פירע ‎ עד ‎ טיטב ‎ er  ent- 
blösste  sich  (als  er  seine  Nothdurft  verrichten 
wollte)  nicht  eher  als  bis  er  sass,  vgl.  Nifal. 
Part.  Pual  Chull.  IS'*.  30®  טחיטה ‎ נלפררעת ‎ ein 
aufgedecktes  Schlachten;  d.  h.  an  einer  Stelle, 
wo  das  Schlachten  kenntlich  ist,  nicht  an  meh- 
reren  Stellen. 

Nif.  1  נפרע‎ )  sich  entblössen,  sich  auf- 
decken.  ’Ber.  62®  לנלדתי ‎ טאין ‎ כפרעין ‎ כלערכלד‎ 
אלא ‎ נלידטב ‎ ich  entnahm  (aus  dem  Verfahren  des 
B.  Josua),  dass  man  bei  Verrichtung  der  Noth- 
dürft  sich  nicht  stehend,  sondern  sitzend  ent- 
blossen  soll.  —  2)  bezahlt  werden,  sich  be- 
zahlen  lassen.  Schebu.  45®  הכפרעת ‎ טלא ‎ בפכיר‎ 
eine  Frau,  die  sich  die  Kethuba  in  Abwesenheit 
ihres  Mannes  auszahlen  lässt.  Das.  48®  fg. 
B.  bath.  5'*  הבא ‎ ליפרע ‎ נלככסי ‎ יתרכלים ‎ לא ‎ יפרע‎ 
אלא ‎ בטביעה ‎ wer  sich  von  den  Gütern  der 
Waisen  bezahlen  lässt,  soll  blos  nach  Ableistung 
eines  Eides  bezahlt  werden.  B.  mez.  1,  6  u.  ö. 
—  3)  (mit  flg.  בלן ‎ einer  Pers.)  bestrafen,  eig. 
sich  bezahlt  machen.  Aboth.  4,  4  כפרעין‎ 
נלכלכו ‎ בגלוי ‎ man  bestraft  ihn  öffentlich,  vgl.  auch 
פרסם. ‎ Ber.  62®,  vgl.  ספדן. ‎ Genes,  r.  sct.  96, 
93®'  כטם ‎ טכפרעין ‎ כלן ‎ העובד ‎ כך ‎ כפרעין ‎ כלן ‎ הכעבד‎ 

so  wie  man  den  Anbeter  des  Götzen  bestraft, 
ebenso  bestraft  man  den  angebeteten  Götzen. 
Daher  wurden  näml.  die  Götzen  Egyptens  he- 
straft  und  daher  wollte  Jakob  nicht  in  Egypten 
begraben  werden,  aus  Furcht,  die  Egypter  könn- 
ten  ihn  nach  seinem  Tode  als  eine  Gottheit 
verehren.  B.  mez.  4,  2  (44®)  betreffs  eines  Ge- 
schäftsvertrages,  wobei  eine  Partei,  nach  dem 
stricten  Hechte  zurücktreten  darf,  sagten  die 
Gelehrten:  כלי ‎ טפרע ‎ כלאכטי ‎ דור ‎ הכלבול ‎ ודור ‎ הפלגה‎ 
הוא ‎ עתיד ‎ להפרע ‎ כלכלי ‎ טאיכו ‎ עוכלד ‎ בדבורו ‎ der- 
jenige  (d.  h.  Gott),  der  die  Zeitgenossen  der 
Sündfluth  und  die  Zeitgenossen  der  Sprachen- 
Verwirrung  bestrafte,  wird  auch  denjenigen  be- 
strafen,  der  sein  Wort  nicht  hält.  (Heller  in 
s.  Tosaf.  z.  St.  bemerkt:  ״Weil  Gott  von  der  Be- 


עצכלן ‎ והיו ‎ כלתריזין ‎ כלפי ‎ כלטה ‎ sie  entblössten 
sich  und  verrichteten  ihre  Nothdurft  dem  Hoch- 
sten  gegenüber  (כלטה  euphemistisch  für  כלעלה),‎ 
vgl.  פער. ‎ Kidd.  72'*  steht  dafür  בלפריעין ‎ Hifil. 
Genes,  r.  sct.  86,  84®  s.  2  —  .פוטיכרן‎ )  die 
Eichel  des  männlichen  Gliedes  ent- 
blössen,  d.  h.  die  sie  bedeckende  dünne 
Haut,  nach  dem  Beschneiden  der  Vorhaut,  auf- 
reissen.  Schabb.  133'*  כללין ‎ ופורעין ‎ man  muss 
die  Vorhaut  abschneiden  und  die  Eichel  (durch 
Aufreissen  der  dünnen  Haut)  entblössen.  Das.  ö., 
vgl.  auch  כלול ‎ g.  E.  Cant.  r.  sv.  ^*10 ‎ ,עד ‎ טהכללך‎ 
בלטה ‎ היה ‎ כלוהל ‎ ואהרן ‎ פורע ‎ וכ' ‎ Mose  beschnitt 
die  Vorhaut,  Aharon  entblösste  die  Eichel  u.  s.  w., 
s.  כלהל. ‎ Num.  r.  sct.  11,  211'^  dass.  —  3)  be- 
zahlen,  solvere  pretium,  pecuniam.  B. bath.  5®'* 

הקובע ‎ זמן ‎ לחבירו ‎ ואכלר ‎ לו ‎ פרעתיך ‎ בתוך ‎ זכלהו‎ 
אילו ‎ כאמן ‎ ולואי ‎ טיפרע ‎ בזבלבו ‎ wenn  der  Gläubi- 
ger  dem  Schuldner  einen  Zahlungstermin  fest- 
setzt;  letzterer  aber  (auf  die  Klageerhebung  des 
ersteren)  einwendet:  Ich  habe  dir  bereits  vor 
dem  Termine  bezahlt,  so  ist  er  nicht  beglaubigt; 
denn  jeder  Gläubiger  würde  zufrieden  sein, 
wenn  der  Schuldner  zur  Zeit  des  Termines  be- 
zahlte.  Nach  einer  andern  Ansicht  das.:  עביד‎ 
איכט ‎ דפרע ‎ בגו ‎ זמכיה ‎ וכ' ‎ der  Mensch  pflegt 
(wenn  er  gerade  Geld  hat)  auch  vor  Eintreffen 
des  Termines  zu  zahlen,  damit  er  nicht  behel- 
ligt  werde.  Das.  6®  fg.  Schebu.  41'*  המלוה ‎ את‎ 
חבירו ‎ בעדים ‎ אין ‎ צריך ‎ לפורעו ‎ בעדים ‎ ואם ‎ אמר ‎ אל‎ 
תפרעכי ‎ אלא ‎ בעדים ‎ צריך ‎ לפורעו ‎ בעדים ‎ ואם ‎ אמר‎ 
לו ‎ פרעתיך ‎ בפכי ‎ פלוני ‎ ופלוכי ‎ והלכו ‎ להן ‎ למדינת‎ 
הים ‎ כאכלן ‎ wenn  A.  dem  B.  ein  Darlehn  in  Gegen- 
wart  von  Zeugen  giebt,  so  braucht  letzterer  ihm 
nicht  vor  Zeugen  zu  bezahlen  (d.  h.  man  glaubt 
seiner  Aussage,  dass  er  privatim  gezahlt  habe); 
sagt  jener  aber:  Du  sollst  mir  nicht  anders,  als 
in  Gegenwart  von  Zeugen  bezahlen,  so  muss 
ihm  der  Schuldner  in  Gegenwart  von  Zeugen 
zahlen;  wenn  letzterer  hing,  sagt:  Ich  habe  dir 
in  Gegenwart  von  N.  und  N.,  welche  inzwischen 
nach  überseeischen  Landen  ausgewandert  sind, 
bezahlt,  so  ist  er  beglaubigt.  Das.  u.  ö.  כל‎ 
האומר ‎ לא ‎ לויתי ‎ כאומר ‎ לא ‎ פרעתי ‎ דמי ‎ wenn 
Jem.  sagt:  Ich  habe  mir  nichts  geliehen,  so  ist 
es,  als  oh  er  gesagt  hätte:  Ich  habe  nicht  be- 
zahlt.  A.  näml.  wurde  gegen  B.  wegen  eines 
ihm  gegebenen  Darlehns  klagbar;  Letzterer  hing, 
leugnete,  dass  er  sich  jemals  von  A.  Geld  ge- 
liehen  hätte.  Die  Aussage  der  hierauf  vernom- 
menen  Zeugen  lautete:  B.  habe  allerdings  vom 
Kläger  ein  Darlehn  erhalten,  habe  es  ihm  jedoch 
bereits  zurückgezahlt.  Baba  verurtheilte  den 
Beklagten  zur  Zahlung  des  streitigen  Darlehns. 
Denn,  sagte  er,  die  Behauptung  des  Beklagten, 
dem  Kläger  niemals  etwas  schuldig  gewesen  zu 
sein,  ist  durch  die  Aussage  der  Zeugen  wider- 
legt;  das  Zeugniss  der  letzteren  aber,  der  Be- 
klagte  hätte  bereits  die  Schuld  bezahlt,  ist  wie- 
derum  durch  dessen  eigene  Behauptung  wider¬ 
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פריעה‎ 

T  •  : 


פרע‎ 


(Entblössung  des  Hauptes)  ausgehen.  Ber.  62^ 
כל ‎ זבלן ‎ טואין ‎ חבירר ‎ רראד! ‎ את ‎ פררער ‎ so  weit,  dass 
ein  Anderer  nicht  seine  Entblössung  sehen  kann, 
muss  Jemand  sich  vor  Verrichtung  der  Noth- 
dürft  entfernen. 


^פרי  (von  פרע, ‎ arah.  eig.  Aufstieg, 

* ' 

ührtr.  das  schnelle  Vorgehen;  nur  mit  vor- 
gesetztem  ב  als  Adv.  בפריע ‎ alsbald,  schnell, 
j.  Kidd.  I,  59^  un.,  s.  השם; ‎ s.  auch  TW. 


פר^ה‎ /em.  Pl.  פרערת ‎ Vorragendes,  Ab- 

stehendes.  Gew.  סככרת ‎ רפרערת‎ .  Ohol.  8,  2 
והפרעות ‎ היר^יארת ‎ כלן ‎ הגדר ‎ das  W.  פרעות ‎ he- 
deutet:  Gegenstände,  die  von  der  Wand  ab- 
stehen  und  nach  der  Strasse  zu  gewendet  sind, 
j.  Schebu.  II,  33*^  mit.  Nas.  54^^.  j.  Nas.  VII, 
56®  mit.  u.  ö.,  s.  סככה.‎ 


פךץ/^ה‎ /.  N.  a.  1)  eig.  vorstehendes;  dah. 

vom  Haar:  das  Wildwachsenlassen,  j.  Meg. 
I,  71^  mit.  u.  ö.  s.  פרעלה. ‎ M.  kat.  15^  ארן‎ 
פריעה ‎ אלא ‎ גידול ‎ שער ‎ das  W.  פרוע ‎ (beim  Aus- 
sätzigen,  Lev.  13,  45)  bedeutet  nichts  Anderes 
als  das  Wildwachsenlassen  des  Haares;  so  nach 
Ansicht  des  R.  Elieser.  R.  Akiba  sagt:  דבר‎ 
שחוץ ‎ כלגופו ‎ etwas,  was  ausserhalb  des  Körpers 
sich  befindet;  d.  h.  das  Entblössen  des  Hauptes 
von  der  Kopfbedeckung,  כוכלתא ‎ וסודרא ‎ s.  d. 
Sifra  Tasria  cap.  11  steht  für  erstere  Ansicht: 
לגדל ‎ פרע ‎ dass.  —  2)  das  Entblössen  des 
Hauptes.  M.  kat.  24^  Samuel  sagte:  פריעת‎ 
ראש ‎ ... ‎ חובה ‎ das  Entblössen  des  Kopfes  des 
Leidtragenden  am  Sabbat  ist  eine  Pflicht.  Rah 
sagte:  אן£ ‎ פריעת ‎ הראש ‎ רשות ‎ auch  das  Ent- 
blössen  des  Kopfes  ist  freigestellt,  ist  keine 
Pflicht.  Genes,  r.  sct.  100,  99^  dass.  Das.  ö. 
—  3)  das  Entblössen  der  Eichel  des 
männlichen  Gliedes  nach  erfolgter  Beschnei- 
düng,  s.  פרע ‎ nr.  2.  Jeb.  71^  לא ‎ ניתכה ‎ פריעת‎ 
כלילה ‎ לאברהם ‎ וכ' ‎ das  Entblössen  der  Eichel 
wurde  dem  Abraham  nicht  anbefohlen.  Als  Be- 
weis  hierfür  dient  Jos.  5,  2,  wo  שוב ‎ gedeutet 
wird:  die  fernere  Beschneidung,  Vollendung  der- 
selben,  j.  Schabb.  XIX,  17^  mit.  הכלול ‎ יכלול‎ 
(Gen.  17,  13),  אחת ‎ לבלילה ‎ ואחת ‎ לפריעה ‎ das  eine 
W.  bedeutet  die  Beschneiduug  der  Vorhaut,  das 
andere  W.  bedeutet  das  Entblössen  der  Eichel; 
d.  h.  das  Entfernen  der  unteren,  dünnen  Haut. 
Demnach  wäre  auch  die  letztere  Operation  he- 
reits  dem  Abraham  anbefohlen  worden,  j.  Jeb. 
VHI,  un.  und  Deut.  r.  sct.  6  Anf.  dass.  j.  Ned. 
HI  Ende,  38^  לכלולת ‎ (pl.  Ex.  4,  26),  כלכאן ‎ לשתי‎ 
כלילות ‎ אחת ‎ לפריעה ‎ ואחת ‎ לציצין ‎ daraus  ist 
(ausser  der  eigentlichen  Beschnei  düng  der  Vor- 
haut)  die  doppelte  Operation  bei  der  Beschnei- 
düng  erwiesen,  näml.  das  Entblössen  der  Eichel 
und  das  Entfernen  der  Zäserchen;  wonach  also 
jene  Operation  dem  Mose  anbefohlen  wurde,  vgl. 
בלילה ‎ und  ציץ. ‎ Cant.  r.  sv.  הבך ‎ יפה‎ ,  IJ‘^  u.  ö. 
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,  strafung  der  Menschen  keinen  Nutzen  zieht,  da- 
I  her  steht  hier  das  Kal  und  nicht  das  Nifal;  כלי‎ 
שפרע ‎ bedeutet  eig. = פרע ‎ כלהם ‎ חובו ‎ er  zieht  von 
li  ihnen  seine  aussenstehende  Schuld  ein.  Diese 
u  Rücksicht  wurde  jedoch  bei  den  Strafen,  die 
:  erst  erfolgen  sollen,  nicht  genommen,  daher 
f  steht  hier  das  Nifal.)  Sifra  Achre  Par.  9  ״Ich 
(  hin  Gott“  (Lev.  18,  2);  אכי ‎ דיין ‎ אכי ‎ כללא ‎ רחכלים‎ 
5  א  כי ‎ דיין ‎ להיפרע ‎ וכאבלן ‎ לשלם ‎ שכר ‎ א  כי ‎ הוא‎ 
שפרעתי ‎ כלאכשי ‎ דור ‎ הכלבול ‎ וכלאכשי ‎ סדום ‎ וכלן ‎ י 
הכלצריים ‎ ועתיד ‎ ליפרע ‎ כלכם ‎ אם ‎ תעשו ‎ ככלעשיהם‎ 
ו  ich  bin  Richter,  aber  auch  voll  Erbarmens;  ich 
:  hin  Richter,  der  bestraft,  und  ich  bin  der  Ge- 
treue,  der  belohnt;  ich  bin  derjenige,  der  die 
'  Zeitgenossen  der  Sündfluth,  die  Sodomiter  und 
[  die  Egypter  bestraft  hat  und  ich  werde  auch 
!  euch  bestrafen,  wenn  ihr  ihre  Handlungen  nach- 
)  ahmen  werdet.  Exod.  r.  sct.  10  Anf.  u.  ö. 

^פך  cliald.  (syr.  1  (פרע‎ )  lösen,  los 

:  machen,  entblössen.  Chull.  50^  היכא ‎ דפרעי‎ 
טבחי ‎ >  die  Stelle  am  Bauche  des  Thieres,  welche 
;  die  Fleischer  entblössen,  aufschlitzen,  vgl. כלפרעתא.‎ 
i  Das.  76^  fg.,  s.  2  —  .צוכלת‎ )  bezahlen.  sVhebu. 

:  41 ההוא ‎ דאכלר ‎ לחבריה ‎ כי ‎ פרעתין ‎ פרעין ‎ לי ‎ באפר ‎ נז 
ראובן ‎ ושכלעון ‎ אזל ‎ רפרעיה ‎ באפי ‎ תרי ‎ כלעלכלא ‎ אכלר ‎ י 
אביי ‎ באפי ‎ בי ‎ תרי ‎ אכלר ‎ ליה ‎ באפי ‎ בי ‎ תרי ‎ פרעיה ‎ ■ 
וכ' ‎ Einer  sagte  zum  Andern:  Wenn  du  mir  das 
Darlehn  zahlst,  so  zahle  es  mir  in  Gegenwart 
des  N.  und  N.  Der  Schuldner  aber  bezahlte 
ihm  in  Gegenwart  anderer  Zeugen  (d.  h.  diese 
bestätigten  die  Zahlung,  während  der  Gläubiger 
behauptet:  es  wären  falsche  Zeugen).  Abaji 
sagte:  Der  Gläubiger  sagte  dem  Schuldner  blos, 
dass  er  ihm  in  Gegenwart  zweier  Zeugen  zahlen 
solle,  letzterer  zahlte  ihm  ja  in  Gegenwart 
zweier  Zeugen  (d.  h.  es  kam  dem  Gläubiger 
nicht  darauf  an,  welche  Zeugen  es  sein  sollten). 
Raba  hing,  sagte:  Der  Gläubiger  hatte  deshalb 
die  Zeugen  benannt,  damit  der  Schuldner  nicht 
etwa  sagen  könnte:  Ich  habe  dir  vor  dem  ersten 
Besten  bezahlt.  Da  er  also  diesen  Zeugen  kei- 
nen  Glauben  schenkt,  so  ist  der  Schuldner  zur 
Zahlung  zu  verurtheilen.  Das.  Zeugen  sagten: 

אוזפיה ‎ ופרעיה ‎ אכלר ‎ אבייאיכהו ‎ אכלריאוזפיה ‎ ואיכהו‎ 
אכלרי ‎ פרעיה ‎ A.  gab  dem  B.  ein  Darlehn,  wel- 
ches  letzterer  aber  bereits  bezahlte.  Abaji  sagte: 
Dieselben  Zeugen,  welche  die  Entnahme  des 
Darlehns  bezeugten,  bezeugten  ja  auch  die  Be- 
Zahlung  desselben,  vgl.  פרע. ‎ Das.  42^  fg. 

Ithpe.  אתפרע ‎ (syr.  bezahlt,  vergol- 

ten  werden,  s.  TW.  —  Sot.  22^  ליתפרע ‎ בלהכי‎ 
דחפי ‎ גוכדי ‎ man  wird  diejenigen  bestrafen,  welche 
sich  in  Kaftane  einhüllen,  s.  גרכדא ‎ I. 

פררע ‎ masc.  N.  a.  das  Entblössen,  Ent- 

blössung.  Keth.  72^  un.  אזהרה ‎ לבכות ‎ ישראל‎ 
שלא ‎ יצאו ‎ בפרוע ‎ ראש ‎ das  ופרע ‎ (Num.  5,  18) 
enthält  eine  Warnung  für  die  israelitischen 
Töchter,  dass  sie  nicht  mit  entblösstem  Haupte 

Levy,  Neuhebr,  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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פור1פי‎ 

glücksfälle,  d.  h.  die  Trauer-  und  Fasttage.  Taan. 
14^  כל ‎ כליכי ‎ פררענירת ‎ alle  Arten  von  Unglücks- 
fällen.  Aboth  5,  8.  Schabb.  118  ^  139^  und 
sehr  oft. 

פור*/זנותא ‎ chaU.  (syr.  ן^ai^לaפורעכות=^״) 

1)  B  ezahlung,  Abzahlung.  M.  kat.  22^ 
בפררעכרתא ‎ Ms.  M.  (Agg.  בפררעכתא) ‎ betreffs  der 
Abzahlung,  d.  h.  Revanche-Mahlzeit,  vgl.  אריטזתא.‎ 
—  2)  Unglücksfall,  Bestrafung.  B.  bath. 
14^  * אתחרלי ‎ בפררעכרתא ‎ לא ‎ נלתחליכן  man  beginnt 
nicht  mit  Unglück;  daher  fängt  näml.  die  Reihe 
der  Hagiographen  nicht  mit  Hiob  an,  obgleich 
er  zur  Zeit  des  Mose  gelebt  haben  soll. 

פך^ז1ש ‎ m,  (=bh.  פרעש, ‎ Stw.  פרע, ‎ s. פוךטעבא)‎ 

Floh.  Schabb.  107 פרערש ‎ דפרה ‎ ררבד ‎ der 
Floh,  der  durch  Begattung  sich  vermehrt.  — 
PI.  Genes,  r.  sct.  20,  21*  * יתרשין ‎ רפךערשין  Mücken 
und  Flöhe,  s.  \תוש‎ 

פרף ‎ (gr.  TcopTua^«)  mittelst  einer  Schnalle 

oder  Heftel  (7rop7c7])  befestigen,  anhefteln. 
Schabb.  6,  6.  7  (65*)  פ׳ררפת ‎ על ‎ האבן ‎ רעל ‎ דואגדז‎ 
לכתחלה ‎ בשבת ‎ t ועלי’ ‎ הכלטבע ‎ רבלבד ‎ שלא ‎ תפררן 
die  Frau  darf  am  Sabbat  (den  Riemen  am  un- 
teren  Theile  der  Hülle)  an  einen  Stein,  eine 
Nuss  oder  an  eine  Münze  heftein;  sie  darf  je- 
doch  nicht  von  vorn  herein  am  Sabbat  (an  die 
Münze,  da  man  sie  nicht  fortbewegen  darf, 
כלרקצה) ‎ heftein.  Die  Frauen  pflegten  näml.  die 
Hülle  mittelst  Riemens  um  den  Hals  zu  be- 
festigen  und  den  herabhängenden  Saum  der 
Hülle,  die  Schleppe  um  einen  harten  Gegenstand 
zu  wickeln,  damit  letztere  nicht  auf  die  Erde 
falle.  Das.  מדירת ‎ פררפ1ת ‎ die  medischen  Frauen 
dürfen  am  Sabbat*  geheftelt  ausgehen.  Tosef. 
Schabb.  lY  (Y)  Ende  פררפת ‎ בתחלה ‎ בדבר ‎ הכיטל‎ 
בשבת ‎ sie  darf  von  vornherein  um  einen  solchen 
Gegenstand  heftein,  der  am  Sabbat  fortbewegt 
werden  darf.  Jom.  52^  החיצרכה ‎ היתה ‎ פררפה‎ 
נלן ‎ הדררם ‎ רב' ‎ der  äussere  Yorhang  im  Tempel 
war  an  der  Südseite  und  der  innere  an  der 
Nordseite  geheftelt. 

פורפא ‎ masc.  (gr.  7]  TuopTCY])  Haken  oder 
Ring,  in  welchen  die  Schlingen  gehef- 
telt  werden.  PI.  פררפיא ‎ ,פררפין ‎ (syr. 
s.  TW. 

פורופי ‎ /.  (wahrsch.  verk.  aus  gr.  u7u£p04>ta) 
Yerachtung.  Ar.  erklärt  das  W.  durch  ital. 
פררפ״ריארן ‎ (viell.  zu  lesen  פררפס׳יארן). ‎ Genes,  r. 
sct.  86  Anf.  Gott  sagte:  בכי ‎ בכררי ‎ ראבי ‎ מררידר‎ 
פרררפי ‎ Ar.  ed.  pr.  (Pseudoraschi  liest  פרפרלא; ‎ Agg. 
בבזירן) ‎ sollte  ich  etwa  Jakob,  meinen  erstgebore-  ^ 
nen  Sohn  mit  Schande  (d.  h.  durch  Zwang)  nach 
Egypten  ziehen  lassen!  Nein,  ich  will  zuvor 
seinen  Sohn  dorthin  bringen,  dem  er  gutwillig 
folgen  wird,  vgl.  כלקולין.‎ 


פריעא‎ 

T  •  : 

—  4)  Bezahlung,  das  Ablösen  der  Schuld- 
forderung.  B. bath.  174*  פריעת ‎ בעל ‎ חרב ‎ כלצרה‎ 
die  Zahlung  an  den  Gläubiger  ist  ein  Gebot; 
d.  h.  nicht  blos  dem  Gläubiger  zu  zahlen,  son- 
dem  auch  den  Bürgen  schadlos  zu  halten  und 
ihn  von  der  Bürgschaft  zu  befreien.  Keth.  86* 
und  Arach.  22*  dass. 

פרי^^א ‎ ch.  (= פריעה ‎ nr.  4)  Zahlung.  Thr. 

r.  SV.  אכא ‎ אתי ‎ לביתיך ‎ רכסיב ‎ פריעיך ‎ ^59 ‎ ,על ‎ אלה‎ 
ich  werde  in  dein  Haus  kommen  und  die  Zah- 
lung  von  dir  in  Empfang  nehmen. 

פירעון ‎ m.  Bezahlung.  Schebu.  41^  פירערן‎ 
כלעליא ‎ eine  wirkliche  Bezahlung,  kein  Deposi- 
tum.  M.  kat.  9  כרתי ‎ לעכין ‎ פרערן ‎ לערלם ‎ נלצר ‎ יי‎ 
der  Nichtjude  grämt  sich  immer,  wo  es  sich  um 
Bezahlung  handelt;  während  der  jüdische  Schuld- 
ner  froh  ist,  die  Zahlung  geleistet  zu  haben. 
B.  mez. 16 אי ‎ משרב ‎ פירערן ‎ לא ‎ חיישיכן ‎ לפירערן ‎ יי 
דאם ‎ איתא ‎ דפרעיה ‎ כלקרע ‎ הרה ‎ קרעיה ‎ wenn  etwa 
(bei  einem  gefundenen  Wechsel)  zu  bedenken 
wäre,  dass  die  Zahlung  darauf  bereits  erfolgt 
sei;  darauf  braucht  man  nicht  bedacht  zu  sein; 
denn  hätte  der  Schuldner  den  Wechsel  bereits 
bezahlt,  so  würde  er  ihn  zerrissen  haben.  Das. 
17*  fg.  j.  Keth.  X  g.  E.,  34*  לא ‎ יהא ‎ לך ‎ פירערן‎ 
אלא ‎ מזה ‎ du  sollst  die  Zahlung  blos  von  die- 
sem  Felde  erhalten.  B.  kam.  96*,  s.  אפ׳רתיקי.‎ 
Khl.  r.  SV.  86  ,טרב ‎ ללכת‎ *  u.  ö. 

פוךנ5נא ‎ ch.  1)  (syr.  11:1^.^=פיךערןב) 

Bezahlung.  —  2)  als  Adj.  (syr.  Jem., 

der  bestraft.  Züchtiger,  Yergelter,  s. 
TW. 

5)/פוךן5נות^. ‎ eig.  Bezahlung,  insbes.  Un- 

glück,  Bestrafung  böser  Handlungen. 
Jom.  76*.  Ber.  48יי  u.  ö.  מדה ‎ טרבה ‎ . .  .  מדת‎ 
פררעכרת ‎ Glück,  Unglück,  eig.  was  von  göttlicher 
Eigenschaft  ausgeht.  Snh.  102*  עת ‎ כלזרמכת‎ 
לפררעכרת ‎ .  .  .  מקרם ‎ כלזרמן ‎ לפררעכרת ‎ eine  Zeit, 
die  für  Unglück  bestimmt  ist;  ein  Ort,  der  für 
Unglück  bestimmt  ist.  Taan.  23*  איכן ‎ יכרלין‎ 
לעמרד ‎ לא ‎ בררב ‎ טרבה ‎ רלא ‎ בררב ‎ פררעכרת ‎ Israel 
kann  weder  zuviel  Glück,  noch  zuviel  Unglück 
ertragen.  Jeb.  63*  אין ‎ פררעכרת ‎ באה ‎ לערלם ‎ אלא‎ 
בשביל ‎ ישראל ‎ Unglück  kommt  in  die  Welt  blos 
um  Israels  willen,  damit  es  Busse  thue.  B.  bath. 

8*  ראיתם ‎ שאין ‎ פררעכרת ‎ באה ‎ לערלם ‎ אלא ‎ בשביל‎ 
עכלי ‎ הארץ ‎ ihr  sehet  nun,  dass  das  Yerderben 
nur  des  niedrigen  Yolkes  halber  in  die  Welt 
kommt;  d.  h.  die  Steuerlast,  von  der  die  Ge- 
lehrten  befreit  sind.  Pesik.  r.  sct.  17,  35^  alle 
Erstgeborenen  der  Thiere  starben  in  Egypten; 

אלא ‎ המצריים ‎ משתחרים ‎ לטלאים ‎ שלא ‎ יהר ‎ ארמרים‎ 
יראתכר ‎ הביאה ‎ עליכר ‎ את ‎ הפררעכרת ‎ allein  des- 
halb,  weil  die  Egypter,  welche  die  Lämmer  an- 
beten,  nicht  etwa  sagen  sollten :  Unsere  Gottheit 
brachte  über  uns  dieses  Unglück.  —  PI.  R. 
hasch.  18 סדר ‎ פוךעכי1ת ‎ ’י  die  Ordnung  der  Un- 
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' בד ‎ נלילתא ‎ רב  Ms.  M.  (anders  in  Agg.)  Abaji 
sagte:  Diese  besäete  Erdscholle  (oder:  dieses 
Gefäss)  darf  man  am  Sabbat  von  einer  Stelle 
zur  andern  tragen.  Abaji  sagte  ferner:  Betreffs 
der  Parpisa,  wollen  wir,  da  wir  sie  berührt 
haben,  folgende  Halacha  sagen:  Stand  sie  auf 
der  Erde  und  Jem.  legte  sie  am  Sabbat  auf 
Latten,  so  ist  er  wegen  Ausreissens  der  Pflan- 
zen  straffällig;  stand  sie  auf  Latten  und  er  legte 
sie  auf  die  Erde,  so  ist  er  wegen  Säens  straf- 
fällig. 

פרופסיטון‎ ,פרופםיט1ס ‎ m.  Adj.  (lat.  prae- 

positus,  xpatTToaLTOc)  Vorgesetzter,  ein  hoher 
Würdenträger,  ähnlich  dem  praefectus  urbis  oder 
praefectus  praetorio,  vgl.  Du  Gange,  Glossar.  I, 
1216.  —  Num.  r.  sct.  1  g.  E.,  183^^  ein  Gleich- 
niss  von  einem  Könige,  שימן ‎ לר ‎ לגירכרת ‎ דרבד‎ 
רארנלר ‎ לפררפסיטרס ‎ לך ‎ נלכד ‎ את ‎ דלגררברת ‎ רב'‎ 

welcher  viele  Legionen  hat  und  zu  dem  Vor- 
gesetzten  sagt:  Gehe  und  zähle  die  Legionen, 
s. לגיון. ‎ Exod.  r.  sct.  15,  114®  •דפררפסיטרן  s. 
פררט׳רנלר. ‎ —  PI.  Num.  r.  sct.  7,  195^  Gottes  Keich 
ist  ähnlich  dem  weltlichen  Reich,  אתד ‎ רראד‎ 
בללך ‎ בשר ‎ ודם ‎ יש ‎ לר ‎ פרופרסיטץ ‎ אך ‎ האלהים ‎ יש‎ 
לר ‎ פררפרסיטין ‎ רב' ‎ du  findest,  dass  ebenso  wie 
der  menschliche  König  Vorgesetzte  hat,  auch 
Gott  Vorgesetzte  hat;  denn  es  heisst:  ״Nehmet 
auf  die  Zahl  der  Israeliten“  (Num.  1,  2).  Jelamd• 
zu  Num.  10,  1  fg.  (citirt  vom  Ar.)  לדרכרס ‎ שדיד‎ 
יר^בא ‎ לכללחנלד ‎ רדיר ‎ הפרופרסיטי;* ‎ באץ ‎ תחלד ‎ ראחר‎ 
כך ‎ דלגירברת ‎ כך ‎ דכשיאים ‎ באץ ‎ תחלד ‎ רב' ‎ ein 
Gleichniss  von  einem  Herzog  (Souxa^,  dux),  der 
in  den  Krieg  zog,  wobei  die  Vorgesetzten  vor- 
angingen  und  hierauf  die  Legionen  folgten.  So 
heisst  es  auch  hier:  ״Die  Fürsten  sollen  sich  bei 
dir  versammeln,  die  Kriegslager  aufbrechen“ 
u.  s.  w. 


פרופסלה ‎ j.  Schabb.  VI  8^  un.  s.  כררפכלד.‎ 

T  r  s  : 

פרפר ‎ Pllp.  (arab.  “i  von  1  (פרר‎ )  sich 

in  Todeszuckungen  hin  und  herbewegen, 
sich  auf  der  Erde  wälzen.  Snh.  37^  דנלר‎ 
כלטפטך ‎ רהררג ‎ כלפרפר ‎ sein  Blut  tröpfelte  und  der 
Erschlagene  wälzte  sich  hin  und  her.  Schebu. 
34^  dass.  Jom.  23® בא ‎ אביר ‎ של ‎ תיכרק ‎ רנלצאר ‎ ׳ 
כשהוא ‎ כלפרפר ‎ אכלר ‎ הרי ‎ דרא ‎ כפרתכם ‎ רעדיץ‎ 
בבי ‎ כלפרפר ‎ der  Vater  des  Kindes  (das  von  der 
Altartreppe  heruntergestossen  wurde)  kam  und 
fand  es,  sich  auf  der  Erde  wälzend;  er  sagte: 
Möge  er  eure  Sühne  sein,  noch  wälzt  sich  mein 
Sohn;  d.  h.  er  lebt  noch.  j.  Jom.  II,  39*^  mit. 
dass.,  wo  jedoch  אבי ‎ כפרתכם ‎ steht,  ich  möge 
eure  Sühne  sein,  vgl.  כפרה. ‎ j.  Sot.  IX  Anf.,  23® 
ob.  רארהר ‎ כלפרפר ‎ כאן ‎ רבא ‎ "לאחר ‎ זנלן ‎ רלא ‎ נלצאר‎ 
רכ' ‎ wenn  man  Jemdn.  hier  sich  in  Todeszuckungen 
wälzen  sieht,  aber  später  ihn  da  nicht  mehr 
findet,  so  ist  anzuneWen,  dass  er  durch  ein 
Wunder  wieder  auflebte.  Thr.  r.  Einleit.  Anf., 


:f: 


17 


פרפחינא‎ 

T•  •  •  •  mm 

I  •  • 

פךפחינא ‎ m.  (syr.  arab. 

Portulak.  PI.  j.  Erub.  III,  20^  ob.  פרפחיביה.‎ 
j.  Schebi.  IX  Anf.,  38®  פרפחיכיא, ‎ als  "Üebers. 
von  חלגלרגרת ‎ s.  d.  j.  Pea  VIII,  21®  ob.  Meg. 
18®  פרפחיכי. ‎ j.  Meg.  II  Anf.  73®  פרחיכץ ‎ crmp. 
aus  פרפחיכץ ‎ dass. 

פיפלי ‎ m.  pl.  (=פלפלי  mit  Wechsel  der  liqui- 

dae)  Pfefferkörner.  Schabb.  141®  האי ‎ פרפלי‎ 
Ar.  (Agg.  הכי ‎ פילפלי‎ )  jene  Pfefferkörner. 

פרפונדא/. ‎ (etwa  ;uapa-funda)  Nebenbeu- 

tel,  Behältniss,  das  an  der  Aussenseite  des 
Geldbeutels  (פרבדא)  angebracht  ist  und  aus  wel- 
ehern  das  hineingelegte  Geld  leicht  herausfällt 
oder  herausgenommen  wird.  Tosef.  B.  mez.  VIII 
mit.  כתבו ‎ בפרפוכדא ‎ או ‎ שכתבו ‎ בראש ‎ גגר ‎ רכגכב ‎ אר‎ 
טגאבד ‎ חייב ‎ wenn  Jem.  das  ihm  zur  Aufbewah- 
rung  gegebene  Depositum  in  den  Nebenbeutel 
oder  auf  die  Spitze  seines  Daches  gelegt  hatte, 
von  wo  aus  es  gestohlen  wurde  oder  verloren 
ging,  so  muss  jener  für  den  Schaden  aufkom- 
men. 

פרפיסא‎ /.  eine  feste,  mit  Pflanzen  be- 

säete  Erdscholle  (ähnlich  צרור ‎ שעלו ‎ בו‎ 
עשבים ‎ in  der  nächstflg.  Stelle).  Das  W.  hängt 

viell.  mit  syr.  alvearium,  Bienenhaus 

zusammen.  Ar.  erklärt  das  W.  als  ein  Compo- 
sitam  aus  pers.  פר ‎ (vgl. פרא ‎ ,פרי‎ ):  in  die  Höhe 
aufschiessen,  von  Taubenflügeln  und  Saaten,  und 
פיסא ‎ (s.  d.  W.)  feste  Erdscholle.  Raschi, 
der  das  W.  durch  עציץ ‎ בקוב ‎ durchlöcherter 
Napf  erklärt,  citirt  Namens  der  Geonim  folgen- 
den  Brauch,  der  zugleich  zur  Worterklärung 
dient:  Jeder  Familienvater  nahm  22  oder  15 
Tage  vor  dem  Neujahrsfest  für  jeden  Knaben 
und  jedes  Mädchen  des  Hauses  einen  Korb  aus 
Palmenzweigen,  den  man  mit  Erde  und  Vieh- 
exerementen  füllte  und  den  er  mit  Bohnen  oder 
Erbsen  besäete;  welches  Gefäss  dann  den  Namen 
פורפיסא ‎ führte.  Am  Rüsttage  des  Neujahrs- 
festes  führte  jedes  Kind  sein  Gefäss  sieben  Mal 
um  seinen  Kopf  herum  und  sprach  die  Formel: 
״Das  sei  für  dieses  (d.  h.  das  Gefäss  um  den 
Kopf),  das  sei  anstatt  meiner,  das  sei  der  Um- 
tausch  für  mich“  ( זה ‎ תחת ‎ זה ‎ וזה ‎ חליפתי ‎ וזה 
תנלורתי), ‎ und  wirft  es  dann  in  den  Fluss.  (Das 
scheint  die  Quelle  für  den  später  sich  entwickel- 
ten  Missbrauch  zu  sein,  dass  man  am  Rüsttage  des 
Versöhnungsfestes  einen  Hahn  um  den  Kopf  des 
Mannes  und  eine  Henne  um  den  Kopf  der  Frau 
(כפרות)  drei  mal  umschlug  und  die  obenerwähnte 
Formel  sprach;  ein  Brauch,  der  von  den  gröss- 
ten  rabbinischen  Autoritäten  als  ein  heidnischer 
verworfen  wurde;  vgl.  u.  a.  Responsen  des  R. 
Salom.  ben  Adrath  ed.  Wien  §  398,  und  Orach 
Chajim  Titel  Versöhnungsfest  §  605.)  —  Schabb. 

אכלר ‎ אביי ‎ האי ‎ פרפיסא ‎ שרי ‎ לטלטולה ‎ .  . .  ^81‎ 
אנלר ‎ אביי ‎ האי ‎ פרפיסא ‎ הואיל ‎ ואתא ‎ לידן ‎ ביכלא‎ 
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פורפורא‎ 

T  : 

Tafelrunde  (Beginn  der  eigentlichen  Mahlzeit) 
und  man  setzt  ihnen  Wein  vor,  worüber  sie  den 
Segen  sprechen,  obgleich  sie  ihn  bereits  über 
den  ersten  Wein  gesprochen  haben;  aber  Einer 
spricht  ihn  für  Alle.  Sodann  bringt  man  ihnen 
Wasser  zum  Händewaschen,  womit  sich  jeder 
seine  beiden  Hände  wäscht,  obgleich  er  sich 
früher  bereits  eine  Hand  gewaschen  hat.  Hier- 
auf  setzt  man  ihnen  wiederum  eine  Nebenspeise 
(Zukost)  vor,  worüber  Einer  den  Segen  für  Alle 
spricht.  Es  ist  keinem  Gaste,  nach  dem  Ver- 
zehren  der  drei  Nebenspeisen  (Vorkost,  Zukost 
und  Nachtisch)  der  Eintritt  gestattet.  Tosef. 
Ber.  IV  steht  überall  פרפראות ‎ pl.  anst.  פרפרת.‎ 
—  Pl.  Suc.  27^  B.  Elieser  antwortete  einem 
Hausverwalter  des  Königs  Agrippa  auf  seine  An־ 
frage:  ob  es  wohl  genüge,  dass  er  eine  Mahl- 
zeit  in  der  Festhütte  abhalte,  da  er  auch  sonst 
an  jedem  Tage  blos  eine  Mahlzeit  abzuhalten 
pflege?  folgendes:  בכל ‎ ידם ‎ אתת ‎ נלכלשיך ‎ ככלד‎ 
פרפראות ‎ לכבוד ‎ עצנלך ‎ ועכשיו ‎ אי ‎ אתת ‎ כלכלעןיך‎ 
פרפרת ‎ אחת ‎ לכבוד ‎ קובך ‎ an  jedem  andern  Tage 
ziehst  du  so  viele  Nebenspeisen  (Vorkost,  Zu- 
kost  und  Nachtisch)  dir  zu  lieb,  heran,  aber 
jetzt  (am  Feste)  willst  du  auch  nicht  eine  ein- 
zige  Nebenspeise,  deinem  Schöpfer  zu  Ehren 
heranziehen!  Schabb.  148^  un.  כלוכת ‎ אדם ‎ את‎ 
אורחיו ‎ ואת ‎ פרפרותיו ‎ כלפיו ‎ אבל ‎ לא ‎ כלן* ‎ תכתב‎ . 

man  darf  am  Sabbat  seine  Tischgäste  und  seine 
Zuspeisen  mündlich,  aber  nicht  aus  einem  ge- 
schriebenen  Verzeichniss  herzählen.  Das.  149^ 
dass.  —  2)  trop.  Nebensächliches,  Dazu- 
gehörendes.  Aboth  3,  18  תקופות ‎ וגיכלטריאות‎ 
פרפראות ‎ לחכבלת ‎ (Ar.  liest  פרפריות) ‎ die  Berech- 
nung  der  Sonnenwenden  und  der’Raummessungen 
sind  blos  nebensächliche  Dinge  zur  Weisheit. 

פרפריא ‎ c7^.  (=  פרפרת) ‎ Vorkost,  Gemüse 

u.  dgl.  Pl.  Genes,  r.  sct.  17,  17 אית ‎ פרןדייו ‎ ^י 
es  ist  im  Topfe  Gemüse,  s.  ריגא?. ‎ LeÄ  r.  sct, 
34,  179^  dass. 

פ1רפירא ‎ ,פורפורא ‎ m.,  פורפוךיא ‎ fem.  (gr. ף׳‎ 

Tcopcpopa)  Purpur,  eig.  die  Purpurfarbe, 
insbes.  die  damit  gefärbten  Kleider.  Cant, 
r.  SV.  ר' ‎ היכלי ‎ אכלר ‎ פורפורא ‎ ^י24 ‎ ,גן ‎ כעול ‎ B.  Simi 
übersetzt  רקכלת ‎ (Ez.  16,  10)  durch  Purpur.  Thr. 
r.  Anf.,  51^  dass.  Genes,  r.  sct,  75,  74^.  Das. 
sct.  85  g.  E.  wird  אדרת ‎ שבער ‎ (Jos.  7,  21)  über- 
setzt  פורפוריא ‎ בבליא ‎ babylonisches  Purpurkleid. 
Cant.  r.  sv.  33  ,כרם‎ ®  dass.  Exod.  r.  sct.  30, 
128®  ein  Gleichniss  von  einem  Könige,  שתבריוכים‎ 
שלו ‎ ביזו ‎ אותו ‎ בפורפורא ‎ שתוא ‎ לבוש ‎ אכלר ‎ לתם‎ 
תכללך ‎ תכחתם ‎ תכל ‎ ועסקתם ‎ בפורפורא ‎ שאני ‎ לבוש‎ 
חייכם ‎ שאבי ‎ כלחליןלן ‎ וכפרע ‎ כלכם ‎ וכ' ‎ den  die  ihnbeglei- 
tenden  rohen  Menschen  wegen  seines  Purpurs,  wo- 
mit  er  bekleidet  war,  verhöhnten.  Der  König  sagte 
hierauf  zu  ihnen:  Alles  Andere  lasset  ihr  un- 
beachtet  und  beschäftigt  euch  blos  mit  meinem 
Purpurkleid;  ich  werde,  bei  eurem  Leben  sei  es 


44^  חבטו ‎ ופרפר ‎ וכלת ‎ er  schlug  seinen  Sohn, 
letzterer  wälzte  sich  und  starb.  —  2)  zer- 
schlagen,  zerbröckeln,  quirlen.  Bez.  17^ 
פרפר ‎ ביצת ‎ ובתן ‎ לתוך ‎ תדג ‎ er  quirlte  ein  Ei 
und  füllte  damit  den  Fisch.  Tosef.  Bez.  II  Anf. 
פירפר ‎ ביצת ‎ על ‎ גבי ‎ דגת ‎ er  quirlte  ein  Ei  auf 
dem  Fisch.  Tosef.  Schabb.  XII  g.  E.  כלפרפרין‎ 
גלוסקין ‎ לחולת ‎ בשבת ‎ man  darf  am  Sabbat  ein 
grosses  Brot  für  einen  Kranken  zerbröckeln. 

פרפר ‎ ch.  (=:פךפר)  sich  in  Todeszuckun- 

gen  wälzen.  Cant.  r.  sv.  עבד ‎ כלפרפר ‎ ®17 ‎ ,ככלעט‎ 
כל ‎ תתוא ‎ יוכלא ‎ er  wälzte  sich  jenen  ganzen  Tag 
hindurch.  Thr.  r.  sv.  63  ,לאכלתם‎ ®  das  kleine 
Kind  wollte  saugen,  ולא ‎ כלשכח ‎ חלב ‎ וכלפרפר ‎ וכלית‎ 
da  es  aber  keine  Milch  bekam,  da  warf  es  sich 
hin  und  her,  bis  es  starb,  j.  Schebu.  HI,  34® 
un.  חכלתית ‎ כלפרפר ‎ ויתב ‎ לית ‎ er  sah  den  Armen 
infolge  des  Hungers  sich  hin-  und  herwerfen,  so 
gab  er  ihm  ein  Almosen. 

פרפרת/, ‎ (von  פרפר ‎ nr.  2)  eig.  Zerbrock- 

V  V  *  •  • 

tes.  Zerhacktes;  insbes.  (ähnlich  פירור) ‎ eine 
Speise,  die  aus  Brotkrumen,  zerhackten 
Kräutern  u.  dgl.  bestand,  welche  als  Vor- 
kost  oder  Zukost  zum  Brot  genossen  wurde 
( פרפרת ‎ תפת ,  oder  פרפרת ‎ שלפכי ‎ תכלזון‎ )  und 
zum  Anregen  des  Appetits  diente.  Eine  ähn- 
biche  Speise,  die  nach  der  Hauptmahl- 
zeit  genossen  wurde,  bestand  grösstentheils 
aus  zerhackten  gerösteten  Aehren  (כיסבין  s.  d.) 
und  verschiedenen  Früchten,  wie  Mandeln  und 
Zuckerwerken,  der  Nachtisch  ( פרפרת ‎ שלאחר 
תכלזון). ‎ —  Ber.  42^  ברך ‎ על ‎ תפרפרת ‎ שלפבי ‎ תנלזון‎ 
פטר ‎ את ‎ תפרפרת ‎ שלאחר ‎ תכלזון ‎ ברך ‎ על ‎ תפת‎ 
פטר ‎ את ‎ תפרפרת ‎ על ‎ תפרפרת ‎ לא ‎ פטר ‎ את ‎ תפת‎ 

wenn  man  den  Segen  über  die  Vorkost  gespro- 
eben  hat,  so  braucht  man  ihn  nicht  mehr  über 
den  Nachtisch  zu  sprechen;  wenn  man  den  Segen 
über  das  Brot  gesprochen  hat,  so  braucht  man 
ihn  nicht  mehr  über  die  Vorkost  (auch  über 
den  Nachtisch)  zu  sprechen;  aber  der  Segen- 
Spruch  über  die  Vorkost  befreit  nicht,  ihn  über 
das  Brot  zu  sprechen.  Pes.  10,  3  פרפרת ‎ תפת‎ 
die  Zukost  zum  Brot,  vgl.  חזרת. ‎ Tosef.  Pes.  X 
dass.  j.  Ber.  VI,  10^  ob.  die  Ordnung  des  Mah- 
les  ist  folgende:  Die  Tischgenossen  treten  ein 
und  setzen  sich  auf  Stühle  und  Sessel,  bis  Alle 
versammelt  sind.  תביאו ‎ לתם ‎ יין ‎ כל ‎ אחד ‎ ואחד‎ 
כלברך ‎ לעצכלו ‎ תביאו ‎ לתם ‎ כלים ‎ לידים ‎ כל ‎ אחד ‎ ואחד‎ 
בוטל ‎ ידו ‎ אחת ‎ תביאו ‎ לתם ‎ פרפרת ‎ כל ‎ אחד ‎ ואחד‎ 
כלברך ‎ לעצכלו ‎ עלו ‎ ותהבו ‎ ותביאו ‎ לתם ‎ יין ‎ .  .  . 
תביאו ‎ לתן ‎ פרפרת ‎ אחד ‎ כלברך ‎ על ‎ ידי ‎ כולן ‎ ואין‎ 
רשות ‎ לאורח ‎ ליכבס ‎ אחר ‎ שלש ‎ פרפראות ‎ man  setzt 
ihnen  Wein  vor,  worüber  jeder  für  sich  den 
Segen  spricht.  Sodann  bringt  man  ihnen  Wasser 
zur  Händewaschung  und  jeder  wäscht  sich  eine 
Hand;  sodann  setzt  man  ihnen  die  Vorkost  vor, 
worüber  jeder  für  sich  den  Segen  spricht.  Hier- 
auf  besteigen  die  Tischgenossen  die  Sophas  zur 
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פךפורגון ‎ s.  פרפירא;* ‎ —  .5ךאפרךברן ‎ Thr.  r.  sv, 
64  ,תקרא‎ ^  s. .קרסי‎ 

פרץ ‎ (=bh.,  verstärkt  von  פרז ‎ ,פלד‎ ,  Grndw. 
1  (פר‎ )  einreissen,  trennen,  durchbrechen. 
Pes.  56^  ' פורצין ‎ פרצות ‎ בגכרתידן ‎ רבפרדסרתיהין* ‎ רה 
sie  durchbrachen  die  Zäune  (eig.  machten  Ein- 
brüche)  ihrer  Gemüse-  und  Baumgärten,  vgl. 
כעיר. ‎ Men.  71^  dass.  Kil.  4,  4  u.  ö.  הפרוץ ‎ das 
Durchbrochene,  s.  עכלד. ‎ j.  Schabb.  X,  12°  ob. 
קופה ‎ פרוצה ‎ ein  durchbrochenes  Behältniss. 
Trop.  *  Ber.  63^  כבר ‎ גדרת ‎ ואי ‎ אתה ‎ יכול ‎ לפרוץ‎ 
eig.  du  hast  bereits  umzäunt  und  kannst  nicht 
mehr  einreissen;  d.  h.  nachdem  du  uns  einmal 
gehoben  hast,  so  wird  es  dir  nicht  mehr  ge- 
lingen,  uns  zu  erniedrigen.  —  2)  ausbreiten, 
sich  verbreiten,  zunehmen.  Schabb.  13^ 
בוא ‎ וראה ‎ עד ‎ היכן ‎ פרצה ‎ טהרה ‎ בישראל ‎ siehe 
nur,  wie  sehr  die  Reinheit  in  Israel  zugenom- 
men  hat!  j.  Schabb.  I,  3^  un.  dass,  mit  Ansp.  auf 
1  Chr.  4,  38.  —  3)  ausgelassen  sein,  vollstän- 
dig  פרץ ‎ גדר ‎ den  Zaun  der  Gesetze  durch- 
brechen,  j.  Ab.  sar.  II,  41^  ob.  לא ‎ פרצת ‎ גדירן‎ 
של ‎ חככלים ‎ du  übertratest  nicht  das  Yerhot 
(durchbrachst  nicht  den  Zaun)  der  Gelehrten. 
Levit.  r.  sct.  26,  169°  u.  ö.  s.  גדר. ‎ j.  Keth.  I, 
25^  un.  שלא ‎ יפרצו ‎ בכות ‎ ישראל ‎ בזינלה ‎ damit 
Israels  Töchter  nicht  in  Unzucht  entarten. 
Part.  pass.  Das.  כלפכי ‎ פרוץ ‎ wegen  eines  Aus- 
gelassenen.  Unsittlichen.  Genes,  r.  sct.  70,  70^ 
אפילו ‎ אדם ‎ פרוץ ‎ איכו ‎ אוכלר ‎ כלשון ‎ הזה ‎ selbst 
ein  unzüchtiger  Mensch  würde  nicht  eine  solche 
Redensart  führen:  ״Gieb  mir  meine  Frau“  u.  s.  w. 
(Gen.  29,  21).  Sot.  7^  פרוצין ‎ ausgelassene  Men- 
sehen,  Ggs.  von  כשרין ‎ Fromme.  Keth.  2^  fg. 
פרוצות ‎ freche  Frauen,  Ggs.  צנועות ‎ Keusche. 
Git.  46^  u.  ö. 

Nif.  und  Hithpa.  durchbrochen  werden. 
Tosef.  Kil.  II  u.  ö.  s.  נלחיצה. ‎ Früh.  9 חצר ‎ ^י 
קטנה ‎ שנפרצה ‎ לגדולה ‎ ein  kleiner  Hof,  der  nach 
einem  grossem  zu  durchbrechen  ist.  Suc.  29^ 
נפרצו ‎ עליו ‎ פסול ‎ wenn  die  Blätter  des  Palmen- 
Zweiges  von  ihm  losgebrochen  sind,  so  ist  letz- 
terer  untauglich,  vgl.  פרד. ‎ Das.  32^  fg.  Trop. 
Genes,  r.  sct.  97  Ende  בשכם ‎ בפרצה ‎ הערוה ‎ וגדרת‎ 
אותה ‎ in  Sichern  nahm  die  Buhlerei  überhand, 
du  aber  hast  ihr  Einhalt  gethan.  j.  Schabb.  III, 
6^  un.  שלא ‎ תתפרץ ‎ .  .  .  שלא ‎ יתפרצו ‎ damit  sie 
nicht  ausgelassen,  frech  werden,  s.  ככה ‎ ,נכי ‎ im 
Piel.  j.  Bez.  II,  61°  mit.  dass. 

פרץ ‎ c/«.  (— פלץ) ‎ niederreissen,  durch- 

brechen,  s.  TW.  —  Ber.  54^  כפל ‎ עליה ‎ גבללא‎ 
פרצא ‎ ein  tolles  (Alles  niederreissendes)  Kamel 
warf  sich  auf  ihn.  Trop.  Taan.  24^  zwei  Men- 
sehen,  דהוו ‎ קא ‎ פרצי ‎ בריפתא ‎ welche  das  Brot 
verächtlich  behandelten,  es  einander  zuwarfen. 

פריץ ‎ m.  AdJ.  (— bh.,  verstärkt  von  פרוץ ‎ s.  d.) 

1)  ein  ausgelassener,  Sitten-  und  zucht- 
loser  Mensch,  Frecher,  eig.  der  den  Zaun 


]  geschworen,  das  Kleid  wechseln  und  euch  he- 
«  strafen;  mit  Bez.  auf  Jes.  63,  1  fg.  Das.  sct. 
38  g.  E.  ein  Gleichniss  von  dem  Erzieher  des 
Königssohnes,  der  für  letztem  Fürbitte  thun 
wollte,  sich  aber  fürchtete,  dass  die  Palastwachen 
i,  ihm  Leides  thun  würden;  כלה ‎ עשה ‎ הכללך ‎ הלבישו‎ 
פורפורא ‎ שלו ‎ שיהו ‎ רואין ‎ אותו ‎ ונלתייראין ‎ נלנלכו ‎ כך ‎ י 
אהרן ‎ וכ' ‎ was  that  der  König?  Er  bekleidete 
j  ihn  mit  seinem  Purpur,  damit  Alle,  die  ihn 
:  sähen ,  sich  vor  ihm  fürchteten.  Ebenso  beklei- 
)  dete  Gott  den  Aharon  mit  den  heiligen  Priester- 
i  gewändern.  Deut.  r.  sct.  7,  259^  ein  Gleichniss 
׳  von  einem  Königssohn,  der  seinen  Yater  bat, 
i  ihm  eine  Auszeichnung  zu  geben,  damit  Alle 
’  wüssten,  dass  er  sein  Sohn  sei.  Der  König  sagte 
:  zu  ihm:  לבוש ‎ פורפורה ‎ שלי ‎ ותן ‎ עטרה ‎ שילי ‎ בראשך‎ 
וידעו ‎ הכל ‎ שאתה ‎ בבי ‎ כך ‎ וכ׳ ‎ '  bekleide  dich  mit 
I  meinem  Purpur  und  setze  meine  Krone  auf  dein 
[^.  Haupt,  sodann  werden  Alle  wissen,  dass  du  mein 
i  Sohn  bist.  Ebenso  sagte  Gott  zu  Israel:  Be- 
I  obachtet  meine  Lehre  und  meine  Gesetze,  wo- 
I  durch  Alle  euch  als  Gottes  Kinder  anerkennen 
werden;  mit  Ansp.  auf  Spr.  2,  1  fg.  Levit.  r. 

!  sct.  34,  178°  פורפירא ‎ דכללכא ‎ der  Purpur  des 
;  Königs.  Das.  sct.  6,  151^  wird  בצע ‎ אכלרתו‎ 
I  (Klgl.  2,  17)  übersetzt  בזע ‎ פודפירה‎ ’  er  zerriss 
i  seinen  Purpur.  Das.  sct.  28,  172*^  u.  ö.  Trop. 

I  Esth.  r.  SV.  פורפירא ‎ דכללכא ‎ כליזדבבא ‎ ^107 ‎ ,ויבז‎ 
בשוקא ‎ ווי ‎ ליה ‎ לנלזבביה ‎ ווי ‎ ליה ‎ לזבוכיה ‎ כך ‎ י 
ישיראל ‎ הן ‎ פורפירא ‎ שדליק^גבה ‎ כלתפאר ‎ בהן ‎ וכ' ‎ wenn 
I  der  Purpur  des  Königs  öffentlich  auf  der  Strasse 
׳  verkauft  wird,  wehe  dem  Verkäufer,  wehe  dem 
Käufer;  so  ist  auch  Israel  der  Purpur,  dessen 
!  sich  Gott  rühmt,  das  Haman  kaufen  wollte 
׳  u.  s.  w.  Pesik.  r.  sct.  45,  76°  הק׳^ה ‎ בוטל ‎ העובות‎ 
כלתוך ‎ הכך ‎ וכלטנליבם ‎ תחת ‎ פורפירא ‎ שלו ‎ Gott 
nimmt  die  Sünden  aus  der  Wagschale  (vgl.  כבשי‎ 
und  כך) ‎ und  verbirgt  sie  unter  seinem  Purpur. 
Midrasch  Tillim  zu  Ps.  9,  13  jeden  Frommen, 
den  die  Völker  tödten,  כביכול ‎ הקבור ‎ כותבו‎ 
בפורפוריא ‎ . .  .  כלה ‎ הקב״ה ‎ עושה ‎ נלוציא ‎ פורפוריא‎ 
שלו ‎ ודן ‎ אותם ‎ schreibt  Gott  gleichsam  in  seinen 
Purpur  ein;  was  thut  Gott  nun?  Er  bringt 
seinen  Purpur  hervor  und  richtet  sie.  Das.  zu 
Ps.  22,  19,  ״auf  mein  Gewand  werfen  sie  das 
Loos“,  זו ‎ פורפוריא ‎ של ‎ כללך ‎ das  ist  der  Purpur 
des  Königs.  —  PI.  Exod.  r.  sct.  45  Anf.  ר' ‎ סיכלי‎ 
אכל ‎ ר  פיד^ד ‎ יארוז ‎ R.  Simi  übersetzt  עדים ‎ (Ex. 
33,  6)  *durch  Purpurgewänder.  Vgl.  das.  sct. 
51  g.  E.  פורפוריא ‎ zur  Erklärung  von  עדי ‎ (Ez. 
16,  11).  Levit.  r.  sct.  2,  146^  כלשל ‎ לכללך ‎ שהיה‎ 
לו ‎ פורפירון‎ . . .  כלכל ‎ פורפורין ‎ שיש ‎ לך ‎ אי ‎ אתה‎ 
כלצובי ‎ אלא ‎ על ‎ זה ‎ ein  Gleichniss  von  einem 
König,  der  einen  Purpurmantel  hatte,  betreffs 
dessen  er  seinem  Diener  die  grösste  Sorgfalt 
anempfahl.  Letzterer  sagte  zu  ihm:  Betreffs 
aller  andern  Purpurmäntel,  die  du  besitzest,  er- 
theilst  du  mir  nicht  solche  Befehle  wie  über 
diesen  u.  s.  w.,  vgl.  auch  כלעפורת. ‎ Pesik.  Schek., 
16^  פורפורון ‎ lies  פורפורין.'‎ 
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gleich,  ״der  sich  in  den  Riss  gestellt  hat,  um 
den  göttlichen  Zorn  abzuwenden“  Ps.  106,  23). 
—  PI.  Ber.  19^  (Gebet  der  Leidtragenden:) 
Dein  Wille  0  Gott,  sei  es,  טותגדרר ‎ פרצותרלו‎ 
רפרצרת ‎ כל ‎ ענלך ‎ בית ‎ יעזראל ‎ ברחכלים ‎ dass  du  un- 
sere  Risse  (die  erlittenen  Unglücksfälle)  und  die 
Risse  deines  ganzen  Volkes  des  Hauses  Israel 
erbarmungsvoll  umzäunest ! 

פריצותא ‎ ch.  elg.  (=פר£נד)  Durchbruch, 
insbes.  Ausgelassenheit,  Frechheit.  Sot. 
48®  זנלרי ‎ גברי ‎ רעכי ‎ כעגי ‎ פריצרתא ‎ wenn  die  Män- 
ner  singen  und  die  Weiber  einstimmen,  so  ist 
das  eine  Ausgelassenheit.  Das.  פריצרתא‎ 
בעלנלא ‎ eine  blosse  Frechheit,  keine  Buhlerei. 
Jeb.  76®  dass.  B.  mez.  91®  man  darf  Thiere 
mit  einander  begatten,  ראפילר ‎ כלעורם ‎ פרינצרתא‎ 
ליכא ‎ בלאי ‎ טעכלא ‎ בעיבידתיזר ‎ טדיד ‎ was  selbst 
nicht  einmal  als  Ausgelassenheit  anzusehen  ist 
(dass  man  hierdurch  ein  unerlaubtes  Gelüste 
bekäme)  und  zwar  deshalb,  weil  der  Viehzüch- 
ter  mit  seiner  Arbeit  beschäftigt  ist. 

פירצא ‎ chald.  (=  :פיר:צה)  Riss,  Loch.  PI. 

ך..  \  .f.,/  7 

Schabb.  108®  פירצי ‎ פירצי ‎ verschiedene  Risse, 
Löcher  in  der  Haut.  —  Ferner  פרצרח‎ —) ‎ פריצין‎ ) 
Risse  in  der  Mauer,  s.  TW. 

פרציךא ‎ m.  (=:פציךא,  syr.  mit  ein- 

gesch.  ר,  Grndw.  פץ: ‎ trennen)  1)  Wasser- 
behälter,  Kanal;  dafür  auch  פצידא, ‎ eig.= 
פסינןד ‎ s.  d.  Durchschneidendes,  s.  TW.  — 
2)  (=:^פוךצכא)  Kern.  Taan.  4®  זראי ‎ צררבא‎ 
מדרבנן ‎ דמי ‎ לפרצידא ‎ דתרתי ‎ קלא ‎ כירן־' ‎ דכבט ‎ כבט‎ 

der  junge  Gelehrte  gleicht  dem  Kern  der  Wein- 
beere  unter  der  Scholle,  der,  wenn  er  einmal 
aufschiesst,  immer  mehr  in  die  Höhe  schiesst; 
s.  auch  עררפילא. ‎ —  PI.  B.  mez.  84®  פרצידי‎ 
דרמרכא ‎ סרבלקא ‎ Ar.  (Agg.  פצידייא) ‎ die  Kerne  des 
rothen  Granatapfels.  Schabb.  21®  נלפרצידרדי‎ 
עבדין ‎ נלעגחא ‎ aus  seinen  (des  קיקיון ‎ s.  d.)  Ker- 
nen  bereitet  man  Oel. 

פרצם ‎ s.  פרצטקין ‎ —  .פרסם ‎ s.  .פרסתקא‎ 
פרצומא ‎ od.  פורצמא ‎ m.  wein,  der  aus 

T  •  T  •  •  ׳ 

den  Kernen  (פררצכי  s.  d.)  der  Weinbeeren, 
welche  mit  Wasser  angestellt  werden, 
gewonnen  wird;  eine  sehr  schlechte  Wein- 
Sorte.  Sollte  viell.  פרזרנלא ‎ dasselbe  sein?  B. 
bath.  95^  R.  Juda  sagt:  Beim  Genuss  des 
schlechten  Weines,  der  in  den  Kramläden  ver- 
kauft  wird,  lautet  der  Segenspruch:  בירא ‎ פרי‎ 
״  דזגפן‎ der  die  Frucht  des  Weines  erschaffen 
hat.“  רכלרדה ‎ ר' ‎ ידרדד! ‎ בפרנברמא ‎ דכלזדבן ‎ אקרכתא‎ 
Ar.  (Agg.  בפררצמא) ‎ R.  Juda  jedoch  gesteht, 
dass  beim  Genuss  des  sehr  schlechten  Wei- 
nes,  der  aus  Traubenkernen  gewonnen  wird  und 
der,  weil  er  wie  Essig  schmeckt,  blos  an  den 
Strassenecken  verkauft  wird,  der  Segenspruch 
nicht  בורא ‎ פרי ‎ דגפן ‎ lautet.  —  R.  Chananel 


der  Gesetze  durchbricht.  PI.  j.  Ber.  II, 
4^  un.  פריצי ‎ הדור ‎ die  Frechen,  Gesetzverächter 
der  Generation,  vgl.  ליצן ‎ (wo  jedoch  anst.  I,  4^ 
zu  lesen  ist:  I,  4^  un.).  Kidd.  71®  כלעורבר‎ 
הפריצים ‎ זדיו ‎ מוסרין ‎ אוחו ‎ לצנועים ‎ שבכהוכזר‎ 

seitdem  die  Zügellosen  überhand  nahmen,  über- 
lieferte  man  die  Aussprache  des  Tetragramms 
den  Frommen  in  der  Priesterschaft.  —  2)  trop. 
Ukz.  3,  6  פריצי ‎ זיתים ‎ wird  B.  mez.  105®  erklärt 
durch  רשעי ‎ זיתים ‎ (mit  Ansp.  auf  Dan.  11,  14 
und  Ez.  18,  10  פריץ) ‎ die  Entarteten  der 
Oliven;  die  näml.  auch  nach  erlangter  Reife 
klein,  ungeniessbar  und  sauer  sind,  vgl.  אללא ‎ L 

פריצתא/. ‎ c7^.  (vom  vrg.  פריץ) ‎ die  Freche. 

Meg.  12^  מכדי ‎ פריצתא ‎ דלואי ‎ . . .  מאי ‎ טעכלא ‎ לא‎ 
אתאי ‎ da  sie  (Waschti,  die,  nach  der  Agada,  auf 
den  Wunsch  der  Fürsten  hätte  nackt  erschei- 
nen  sollen)  frech  war,  weshalb  kam  sie  nicht? 

פידצה ‎ ,פרצה‎ /.  (=bh.  פרץ ‎ m.)  1)  Riss, 

Einbruch.  B.  bath.  53®  פרץ ‎ פרצדל ‎ כדי ‎ שיכנס‎ 
ויצא ‎ בה ‎ wenn  Jem.  einen  Riss  in  der  Mauer 
machte,  um  da  ein-  und  ausgehen  zu  können. 
8uc.  26®  פרצה ‎ קוראר ‎ לגנב ‎ der  Einbruch  ruft 
den  Dieb  herbei;  ungefähr:  Gelegenheit  macht 
Diebe.  Trop.  Tanch.  Wajischlach,  39®  das  Weib 
soll  nicht  geputzt  ausgehen,  שאין ‎ נותנין ‎ פרצה‎ 
לפני ‎ הכשר ‎ ביותר ‎ לפני ‎ דלגנב ‎ denn  man  zeigt 
dem  Frommen  keinen  Einbruch,  um  wie  viel 
weniger  dem  Dieb.  j.  Git.  HI,  45®  ob.  j.  Pea 
YII,  20®  ob.  u.  ö.  Trop.  Kethub.  6^  פרצה‎ 
דחוקה ‎ ein  enger  Einbruch,  bildl.  für  das  Bei- 
wohnen  in  der  ersten  Zeit  nach  der  Hochzeit. 
—  PI.  פרצות ‎ Pes.  56®  s.  פרץ. ‎ Midd.  2,  3  י״ג‎ 
פרצות ‎ היו ‎ שם ‎ שפרצום ‎ כללכי ‎ יון ‎ *  ^חזרו ‎ וגדרום‎ 

dreizehn  Durchbrüche  waren  dort  (im  Soreg,  s. 
סורג), ‎ welche  die  griechischen  Könige  durch- 
brochen  hatten  (um  sich  Eingänge  in  den  Tem- 
pel  zu  verschaffen)  und  welche  die  Makkabäer 
wieder  ausgebessert  haben,  j.  Schek.  VI,  50® 
ob.  dass. —  2)  Ausbreitung,  Erweiterung. 
Genes,  r.  sct.  73  g.  E.  das  W.  ויפרץ ‎ (Gen.  30, 
43)  besagt:  שנפרצה ‎ לו ‎ פרצה ‎ מעין ‎ דוגמא ‎ של‎ 
עולם ‎ דלבא ‎ dass  dem  Laban  eine  Ausbreitung 
zutheil  wurde,  ähnlich  derjenigen  der  zukünfti- 
gen  Welt,  mit  Ansp.  auf  Mich.  2,  13.  —  3) 
Ausgelassenheit,  Gesetzübertretung. 
Genes,  r.  sct.  26,  25 כל ‎ פרצה ‎ שאינה ‎ מן ‎ הגדולים ‎ *י 
אינה ‎ פרצה ‎ eine  Ausgelassenheit,  die  nicht  von 
den  Grossen  verübt  wird,  ist  keine  Ausgelassen- 
heit;  d.  h.  das  schlechte  Beispiel  der  Vornehmen 
wirkt  besonders  nachtheilig.  —  4)  Unglücks- 
fall,  Noth.  Levit.  r.  sct.  34,  179^  wer  dem 
Armen  Wohlthaten  erweist,  heisst  גדר ‎ פרץ ‎ (Jes. 
58,  12);  אמר ‎ הקב׳דל ‎ הפרצה ‎ דלזו ‎ עלי ‎ היה‎ 
לגודרה ‎ ועמדת ‎ אתדל ‎ וגדרת ‎ אותדל ‎ וכ׳ ‎ Gott  sagt: 
Diesen  Riss  hätte  ich  umzäunen  (d.  h.  den 
hungernden  Armen  beköstigen)  sollen;  du  aber 
umzäuntest  ihn,  daher  stelle  ich  dich  dem  Mose 
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ן  Tosef.  Schek.  III  g.  E.  dass.  Ab.  sar.  42^  כל‎ 

j  חפרצרפרת ‎ כלרתרץ ‎ חרץ ‎ כלפר^גרףן ‎ (כלפרצרפרת) ‎ אדם‎ 
alle  anderen  plastischen  Bilder,  mit  Ausnahme 
desjenigen  des  Menschen,  dürfen  angefertigt 
werden;  letzteres  wird  näml.  als  ein  Götzenbild 
angesehen.  R.  hasch.  24^  dass.  Ab.  sar.  12* 
' פרצרפרת ‎ הנלקלחץ ‎ כלים ‎ לכרכים ‎ רב  an  Bilder 
(d.  h.  Rinnen,  die  gew.  bilderartig  geformt  waren), 
welche  das  Wasser  in  den  Gressstädten  aus- 
strömen  lassen,  darf  man  nicht  den  Mund  an- 
legen,  um  daraus  zu  trinken,  weil  es  den  An- 
schein  hat,  als  ob  man  das  Götzenbild  küsste. 
Tosef.  Ab.  sar.  VI  (VII)  steht  dafür  לא ‎ יתן‎ 
פיר ‎ על ‎ פי ‎ פרצרף! ‎ man  darf  nicht  den  Mund  an 
die  Mündung  des  Bildes  legen,  j.  Ab.  sar.  III, 
42®  un.  R.  Chanina  ben  Gamliel  sagte:  עגל ‎ בית‎ 
אבא ‎ דיר ‎ חרתנלין ‎ בפרסרפרת ‎ die  Familienglieder 
meines  väterlichen  Hauses  haben  sich  mit  Bil- 
dem  unterschrieben  (viell.  gesiegelt).  R.  Lasar 
ben  Simon  sagte:  כל ‎ פרס׳רפרת ‎ דיר ‎ ביררעגלם ‎ חרץ‎ 
כלעגל ‎ אדם ‎ allerlei  Bilder  gab  es  in  Jerusalem 
mit  Ausnahme  derjenigen  der  Menschen. 

ספרצופא^. ‎ (syr.  ן.Ä0^^=tפךצרן)  Gesichts- 

zug,  Gesicht,  s.  TW.  —  B.  mez.  86*  דדר‎ 
פר^נרפיד ‎ לאחרריד ‎ er  wandte  sein  Gesicht  nach 
hinten  zu;  vgl.  auch  .פך:צרכלא‎ 

פרק ‎ (— bh.  Gmdw.  פר) ‎ eig.  1)  trennen, 
absondern,  dah.  abladen.  B.  mez.  32*  fg. 

' כלצרד ‎ כלן ‎ דתררד ‎ לפררק ‎ רכ  das  biblische  Gesetz 
(Ex.  22,  5)  befiehlt  blos  abzuladen,  aber  nicht 
aufzuladen,  vgl.  טען. ‎ j.  Schebi.  III  Anf.,  34®  s. 
כלעופלת. ‎ j.  B.  kam.  III,  3^  mit.  היד ‎ .  . .  אחד ‎ פררק‎ 
ראחד ‎ טערן ‎ כלעבירין ‎ את ‎ דפררק ‎ כלפכי ‎ דטערן ‎ דיר‎ 
עגכידן ‎ טערכין ‎ עגכידן ‎ פררכןין ‎ יעמגר ‎ פעגרד ‎ ביכידן‎ 
רכ' ‎ wenn  von  Thieren,  die  einander  auf  einem 
schmalen  Wege  begegnen,  auf  welchem  sie  neben 
einander  nicht  gehen  können,  das  eine  nicht  be- 
laden  und  das  andere  beladen  ist,  so  muss 
man  das  nichtbeladene  vor  dem  beladenen  Thier 
aus  weichen  lassen;  wenn  sie  aber  beide  beladen 
oder  beide  nicht  beladen  sind,  so  müssen  die 
Besitzer  derselben  einen  gütlichen  Vergleich 
untereinander  treffen.  Dasselbe  gilt  von  Wagen 
oder  Schiffen,  die  auf  Engpässen  zusammen- 
treffen.  Schabb.  88*  בחררב ‎ טעבר ‎ רבחררב ‎ פרקר‎ 
auf  dem  Choreb  haben  sie  (bei  der  Gesetz- 
gebung)  ihren  Schmuck  angelegt  und  auf  dem 
Choreb  haben  sie  (bei  Anbetung  des  goldenen 
Kalbes)  ihn  abgelegt  (Ex.  33,  6).  Das.  38*^ 
לפררקר ‎ den  Vorhang  an  der  Thür  loszumachen, 
Ggs.  לכטרתר ‎ ihn  auszuspannen.  Trop.  Cant.  r. 
SV.  כלד ‎ כקבד ‎ זר ‎ טרעכת ‎ רפררקת ‎ *8 ‎ ,עגחררד ‎ אכי‎ 
טרעלת ‎ רפררקת ‎ רחזרד ‎ רפררקת ‎ רעגרב ‎ איכד ‎ טרעבת‎ 
רכ' ‎ so  wie  das  Weib  beladen  wird  und  wieder 
ablegt  (d.  h.  schwanger  wird  und  gebärt),  dann 
wieder  beladen  wird  und  ablegt,  später  aber 
nicht  mehr  beladen  (schwanger)  wird;  ebenso 
wird  Israel  wiederholentlich  unterjocht  und  be- 
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;  (vgl.  den  Comment.  z.  St.)  liest  בפרצרפא: ‎ ver- 
c  dorbener  Wein,  der  eine  ganz  andere 
1  Farbe  als  der  gewöhnliche  Wein  hat. 

פורצנא ‎ masc.,  grw.  PI.  פורצכי ‎ ,פררצנין ‎ (syr. 

I  Kerne  der  Weintrauben; 

י  vgl.  auch  פרצידא ‎ nr.  2.  Ab.  sar.  34^  פררצכי‎ 
דארכלאי ‎ ׳  die  Traubenkerne  der  Nichtjuden.  Nas. 
^  39*  ' כנלאן ‎ כלתרגנליבן ‎ כלפררצכין ‎ רעד ‎ עיצררין ‎ כר 
ירכי ‎ י  nach  welcher  Ansicht  übersetzen  wir  (d.  h. 
^  Onkelos,  die  Stelle  כלחרצבים ‎ רעד ‎ זג‎ ,  Num.  6,  4): 
״von  den  Kernen  bis  zu  den  Hülsen“?  Nach 
der  Ansicht  des  R.  Jose,  dass  näml. חרצן: ‎ Kern, 

]  und  זג: ‎ Schale,  Hülse  bedeute,  vgl. זירג ‎ und  TW. 

׳  SV.  זגא. ‎ Pes.  42^  בדפררצכי ‎ Wein  aus  Trauben- 
1  kernen  und  Wasser,  Ggs.  בדרררקי: ‎ Wasser  auf 
'  Weinhefe.  Ber.  38*  s.  טריכלא ‎ und  קרךטכלא.‎ 

1  Chull.  110*  בכלאי ‎ טרריתיכדר ‎ בפררצכי ‎ wobei’hast 
gi  du  die  Euter  gebraten?  Bei  Traubenkernen, 

;  die  näml.  nahe  an  der  Kelter  aufgehäuft  lagen 
I  und  angezündet  wurden.  Ein  ähnliches  Brenn- 
I  material  waren  סרפלי ‎ (Bez.  21^)  die  Dattelkerne 
־  s.  auch  גפת.‎ 

V  V 

פרסוף ‎ לפרצוף ‎ masc.  (gr.  7rp6cy&)7cov)  1)  Ge- 
Sichtsbildung,  Gesichtszug, •  übrtr.  Ge- 
sicht  überhaupt.  Jeb.  16,  3  (120*)  פרצרן£ ‎ פכים‎ 
Gesichtszug.  Das.  ö.  Erub.  18*  דר ‎ פרצרףן ‎ דיד‎ 
לר ‎ לאדם ‎ הראעגרן ‎ Ms.  M.  (Agg.  דיר ‎ פרצרן5 ‎ פכים‎ ) 

!  Adam  hatte  ein  Doppelgesicht;  mit  Ansp.  auf 
Ps.  139,  5  ״  אחרר ‎ יקדם ‎ צרתכי‎ von  der  Rückseite 
und  von  der  Vorderseite  hast  du  mich  gebildet.“ 
Ber.  61*  דר ‎ פרצרפין ‎ pl.  Das.  חד ‎ אכיר ‎ פרצרףן‎ 
רחד ‎ אכלר ‎ זכב ‎ ein  Autor  übersetzt  דצלע ‎ (Gen. 
2,  22):  Gesicht;  d.  h.  ״Gott  nahm  eine  seiner 
Seiten  (des  Doppelgesichtes)  und  formte  daraus 
das  Weib.“  Ein  anderer  Autor  übersetzt  צלע:‎ 
Anhang,  Rippe.  Genes,  r.  sct.  8  Anf.  dass.,  wo 
auch  כלצלערתיר ‎ übersetzt  wird:  נלתרין ‎ סטררהי‎ 
״von  seinen  beiden  Seiten“;  — צלע ‎ (Ex.  26,  26). 
j.  Snh.  IV,  22^  un.  ' רכלפכי ‎ כלד ‎ עגיכד ‎ פרצרפידן ‎ רכ 
weshalb  unterschied  Gott  die  Gesichtszüge  der 
Menschen  von  einander?  Damit  sich  nicht 
Einer  des  Andern  Frau  oder  Besitzthum  an- 
eigne.  Trop.  Exod.  r.  sct.  5,  107*  דיר ‎ פרצרפין‎ 
היד ‎ ירצא ‎ דקרל ‎ die  Stimme  kam  in  doppelter 
Form,  in  verschiedenen  Tönen  heraus.  —  2) 
plastisches  Bild,  Gesichtsform,  Vorder- 
Seite.  Snh.  103^  בתחלה ‎ עעגה ‎ לר ‎ פרצרן£ ‎ אחד‎ 
רלבסרן5 ‎ ארבעה ‎ פרצרפים ‎ anfangs  machte  Menasse 
dem  Götzenbild  ein  Gesicht,  später  aber  vier 
Gesichter,  um  näml.  der  Gottheit  an  jeder  Seite 
des  Tempels  Aergerniss  zu  bereiten  (mit  Bez. 
auf  2  Chr.  33,  7  פסל ‎ singl.;  dahingegen  V.  22 
הפסילים ‎ pl.,  vgl.  auch  צררה). ‎ Jom.  72 ררקם ‎ יי‎ 
כלעעגה ‎ כלחט ‎ לפיכך ‎ פרצרן: ‎ אחד ‎ חרעוב ‎ כלעעגה ‎ אררג‎ 
לפיכך ‎ טגכי ‎ פךצרפרת ‎ unter  רקם ‎ (Ex.  28,  15.  39  fg.) 
ist  Nadelarbeit  zu  verstehen,  daher  hatte  es  blos 
ein  Bild;  unter  חעוב ‎ hing.:  Weberarbeit,  daher 
hatte  es  zwei  Bilder,  von  jeder  Seite  eines. 
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9,  24).  Jom.  72^  ״die  Stangen“  der  Bundeslade 
כלחפרקין ‎ ואיכן ‎ כטנלטין ‎ schüttelten  sich  hin  und 
her,  gingen  aber  nicht  von  den  ״Bingen“  los, 
indem  näml.  ihre  Spitzen  dick  waren,•  zur  He- 
bung  des  Widerspruches  von  Ex.  25,  15  und 
das.  27,  7. 

פךק ‎ c7^.  (syt.  1  (פרק‎ )  ab  lösen,  ab- 

sondern.  —  2)  loskaufen,  auslösen.  Dan. 
4,  24,  s.  auch  TW.  —  Keth.  51^^  לא ‎ כתב ‎ לד‎ 
אם ‎ תעןתבאי ‎ אפרקיכך ‎ ראדתביכך ‎ לי ‎ לאכתי ‎ . . .  חייב‎ 
שדוא ‎ תכאי ‎ בית ‎ דין ‎ wenn  der  Mann  bei  der 
Hochzeit,  seiner  Frau  auch  nicht  verschreibt: 
״Wenn  du  gefangen  werden  solltest,  so  würde 
ich  dich  auslösen“,  so  ist  er  dennoch  hierzu 
verpflichtet,  weil  dies  eine  gerichtliche  Yerord- 
nuög  ist,  vgl.  פרקדן. ‎ —  Intrnst.  B.  mez.  86^  mit. 
פרק ‎ אשיתא ‎ die  Mauer  stürzte  ein,  eig.  löste 
sich  auf. 

Pa.  פרק ‎ auflösen,  widerlegen,  antwor- 
ten.  B.  mez.  84^  un.  B.  Jochanan  sagte:  בר‎ 
לקישא ‎ כי ‎ דוד ‎ אנליכא ‎ נללתא ‎ דרד ‎ כלקשי ‎ לי ‎ כד*‎ 
פירוקי ‎ רבלכלילא ‎ ררוחא ‎ Sb  קושייתא ‎ וכלפרקיכא ‎ ליה‎ 
שנלעתתא ‎ וכ' ‎ Bar  Lakisch  (B.  Simon)  hat,  so  oft 
ich  einen  Yortrag  hielt,  mir  24  Einwände  er- 
hoben,  worauf  ich  ihm  24  Erwiderungen  gab, 
infolge  dessen  der  Lehrgegenstand  sich  von 
selbst  erweiterte.  Schabb.  145^  u.  ö.  הוא‎ 
כלותיב ‎ לד ‎ והוא ‎ כלפרק ‎ לד ‎ er  stellte  die  Frage 
auf  und  er  selbst  gab  die  Widerlegung  der- 
selben,  j.  Taan.  II,  66^  un.  יאות ‎ סבא ‎ ידע ‎ פרקי‎ 
גרכלד ‎ dieser  Gelehrte  weiss  recht  gut,  sich  selbst 
die  Antwort  zu  geben.  Ab.  sar.  50^  ö.,  s.  כגר.‎ 
—  Chull.  93^  בדכלד ‎ בחייה ‎ פרוקי ‎ כליפרקא ‎ beim 
Thiere,  während  es  lebt,  schütteln  sich  die 
Glieder,  d.  h.  sie  kommen  aus  der  gewöhnlichen 
Lage.  ;־‎ 

פרק ‎ m.  eig.  (=:bh.)  Scheidung;  insbes.  1). 

Gelenk,  articulus,  d.  h.  die  Stelle,  wo  zwei 
Glieder  Zusammentreffen.  Chull.  נטילת‎ 

ידים ‎ לחולין ‎ עד ‎ הפרק ‎ לתרונלה ‎ עד ‎ הפרק ‎ קידוש‎ 
ידים ‎ ורגלים ‎ בנלקדש ‎ עד ‎ הפרק ‎ die  Händewaschung 
vor  dem  Genuss  profaner  Speisen  geschieht  bis 
zum  Gelenk  (d.  h.  bis  zum  zweiten  Gelenk  der 
Finger,  in  der  Mitte  derselben;  weil  näml.  diese 
Waschung  blos  als  ein  Anhängsel  der  Teruma 
[ סרך ‎ תרוכלה ,  s.  d.]  erfolgen  muss,  so  genügt  das 
Waschen  der  oben!  Fin gertheile,  womit  man  die 
Speisen  berührt);  die  Händewaschung  vor  dem 
Genuss  der  Teruma  geschieht  bis  zum  Gelenk 
(d.  h.  bis  zur  Stelle,  wo  die  Finger  an  das  Hand- 
blatt  schliessen) ;  die  Heiligungswaschung  der 
Hände  und  Füsse  im  Tempel  (Ex.  30,  19  fg.) 
geschieht  bis  zum  Gelenk  (d.  h.  wo  die  Hand 
an  den  Arm  schliesst  und  ebenso  an  den  Füssen 
bis  zu  den  Knorpeln).  Jadajim  2,  3  u.  ö.  — 
Chull.  134^  איזהו ‎ הזרוע ‎ כלן ‎ הפרק ‎ של ‎ ארכובה‎ 
עד ‎ כך ‎ של ‎ יד ‎ ... ‎ שוק ‎ כלן ‎ הפרק ‎ של ‎ ארכובה‎ 
עד ‎ סובך ‎ של ‎ רגל ‎ איזהו ‎ הלחי ‎ כלן ‎ הפרק ‎ של ‎ לחי‎ 
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freit,  später  aber  nicht  mehr  unterjocht  werden. 
—  פרק ‎ עול ‎ das  Joch  abnehmen,  bildl.  für: 
sich  von  seiner  Obliegenheit  lossagen. 
Aboth  3,  5  u.  ö.  s.  עול. ‎ Tosef.  Sot.  XIY  Anf. 
seitdem  die  Bichter,  welche  die  Grossen  bevor- 
zugten,  überhand  nahmen  u.  s.  w.  ופרקו ‎ כלה ‎ ם  עול‎ 
שכלים ‎ והכלליכו ‎ עליהם ‎ עול ‎ כללך ‎ בשר ‎ ודם ‎ legten 
sie  das  Joch  Gottes  (das  göttliche  Gesetz)  ab 
und  liessen  sich  von  dem  Joche  der  mensch- 
liehen  Könige  beherrschen. 

Nif.  (denom.  von  פרק) ‎ verrenkt  werden, 
aus  dem  Gelenk  treten.  Schabb.  147^  148^ 
' כלי ‎ שנפרקו ‎ ידו ‎ ורגלו ‎ לא ‎ יטרפם ‎ בצונן ‎ וכ  Jem., 
dessen  Hand  oder  Fuss  verrenkt  wurde,  darf  sie 
am  Sabbat  nicht  im  kalten  Wasser  behufs  Hei- 
lung  schwenken;  er  darf  sie  vielmehr  blos  wie 
gewöhnlich  waschen. 

Pi.  פירק ‎ absondern,  trennen.  Schebi. 
2,  2  כלפרקין ‎ die  Blätter  vom  Baume  entfernen, 
s.  זבל ‎ im  Piel.  Ukz.  5,  5  התחיל ‎ לפרק ‎ באגוזים‎ 
wenn^Jem.  aiifing,  die  äussere,  harte  Schale  von 
den  Nüssen  abzulösen,  j.  Jom.  I,  38®  ob.  wäh- 
rend  der  sieben  Einweihungstage  היה ‎ כלשה ‎ כלושח‎ 
את ‎ הכלשכן ‎ וכלעכלידו ‎ וכלפרקו ‎ .  .  .  וביום ‎ השטיכי‎ 
העכלידו ‎ ולא ‎ פירקו ‎ salbte  Mose  die  Stiftshütte, 
stellte  sie  auf  und  nahm  sie  wieder  auseinander; 
am  achten  Tage  aber  stellte  er  sie  auf  und 
nahm  sie  nicht  mehr  auseinander.  Sifra  Zaw 
(Milluim  Par.  1  g.  E.)  dass.  Schabb.  95^  חולב‎ 
חייב ‎ כלשום ‎ כלפרק ‎ Jem.,  der  am  Sabbat  melkt, 
ist  wegen  Ablösens  (der  Milch  vom  Thiere) 
straffällig;  ähnlich  dem  Dreschen,  דש, ‎ Ablösen 
der  Körner.  Keth.  60^  Jem.,  der  an  Herz- 
klopfen  leidet,  darf  am  Sabbat  die  Milch  von 
der  Kuh  saugen;  יונק ‎ כלפרק ‎ כלאחר ‎ יד ‎ ובטקום‎ 
צערא ‎ לא ‎ גזרו ‎ רבנן ‎ denn  der  Saugende  löst  die 
Milch  gleichsam  mit  der  Bückseite  der  Hand 
ab  (d.  h.  nebensächlich,  auf  ungewöhnliche  Weise, 
was  blos  rabbinisch  verboten  ist,  vgl.  אחר); ‎ aber 
da,  wo  Schmerz  vorhanden,  haben  die  Babbanan 
keine  Erschwerung  auferlegt,  j.  M.  kat.  I,  80^ 
un.  j.  Ab.  sar.  III,  43^  mit.  u.  ö.  —  Part.  Pual 
B.  mez.  33^  ob.  כלפורק ‎ ein  Thier,  dem  die  La- 
düng  abgenommen  wurde. 

Nithpa.  abgelöst,  losgelöst  werden,  j. 
Jom.  I,  58®  ob.  נתפרק ‎ die  Stiftshütte  wurde  aus- 
einandergenommen.  Schabb.  17,  1  (122^)  die 
Thüren,  שנתפרקו ‎ בשבת ‎ welche  am  Sabbat  ab- 
genommen  wurden,  j.  Schabb.  XYH  Anf.,  16^ 
dass.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  III  Anf.  נתפרקה ‎ ed. 
Zkrm.  (a.  Agg.  כחלקה) ‎ wenn  die  aus  einzelnen 
Stücken  zusammengesetzte  Scheere  auseinander- 
genommen  wurde.  Bech.  6^  איבריה ‎ כלתפרקין‎ 
״  חודש‎ ib  היכלנה ‎ ואין ‎ נפשה ‎ חוזרת ‎ עליה ‎ עד ‎ die 
Glieder  der  Gebärerin  kommen  aus  ihrem  Ge- 
lenk  und  ihre  Lebenskraft  kommt  erst  nach  24 
Monaten  wieder.  Trop.  Genes,  r.  sct.  36 ,  35® 
' נתפרק ‎ יינו ‎ כלעליו ‎ וידע ‎ וג  nachdem  Noah’s  Wein- 
rausch  von  ihm  nachgelassen  hatte,  ״da  wusste 
er,  was  sein  jüngster  Sohn  ihm  gethan“  (Gen. 


פירוקא‎ 

Ir 

klärt:)  an  drei  Zeiten  im  Jahre  erhoben  die 
Priester  ihre  Hände  (d.  h.  sprachen  den  Priester- 
Segen)  während  der  drei  Gebete,  näml.  während 
des  Morgengebetes,  des  Minchagehetes  und  des 
Schlussgebetes  (כעילה  s.  d.);  und  zwar  an  den 
Fasttagen,  bei  den  *  Opferbeiständen  (s.  נלענלד‎ 
nr.  2)  und  am  Yersöhnungstag;  an  letzterem,’ an 
welchem  noch  das  Musafgebet  hinzukommt,  wird 
der  Priestersegen  viermal  gesprochen.  Schek. 
3,  1,  s.  פרוס. ‎ Schabb.  129יי,  s.  פורסא. ‎ Taan. 
17^^  ! ופרקו ‎ כאד  wird  das.  erklärt:  auch  seine 
Jugendzeit  war  unbescholten.  Tosef.  Chag.  II 
mit.  ופרקו ‎ טוב ‎ dass.  j.  Jeb.  XIII,  13*^  un.  die 
Unmündige  warte,  עד ‎ טותגדיל ‎ ותגיע ‎ לפרק ‎ bis  sie 
herangewachsen  und  die  Reife  erlangt  hat.  Keth. 
59^  ! סכלוך ‎ לפרקד  nahe  an  ihrer  Reife,  vgl.  פרח‎ 
nr.  4.  j.  Schek.  III  Anf.,  47 פירקר ‎ לידה ‎ יי ‎ die 
Zeiten  der  Geburt;  d.  h.  wenn  die  Thiere  Junge 
werfen.  Pes.  43^  M.  kat.  9^  u.  ö. 

פיררןא ‎ ,פררןא ‎ c71.  (= 1  (פךק )  Glied,  arti- 

culus,  insbes.  der  Knorpel  am  Finger  und 
an  der  Zehe,  s.  TW.  —  2)  Abschnitt, 
Lehrvortrag.  Pes.  117^  £ ריש ‎ פירקא ‎ .  .  .  סון 
פירקא ‎ der  Anfang  des  Psalms,  der  Schluss  des 
Psalms.  j.  Keth.  YII  Anf.,  31  יי ‎ mit.  !ראשד 
דפירקא ‎ der  Anfang  des  Kapitels,  Perek.  Kidd. 
31^  un.  כי ‎ ד!וד! ‎ דריש ‎ בפירקא ‎ als  er  (Mar  bar 
R.  Asche)  einen  Yortrag  abhielt.  Das.  71^. 
Pes.  100^  אכא ‎ אקלעי ‎ לפירקיד! ‎ דר' ‎ פכחס ‎ ich  traf 
ein  bei  dem  Yortrag  des  R.  Pinchas.  j.  Xed. 
YIII  Anf.,  40^  ich  will  so  lange  fasten,  עד ‎ דחסל‎ 
פירקי ‎ עד ‎ דכיחהל ‎ פרשתי ‎ bis  ich  meinen  Mischna- 
abschnitt  vollendet  habe,  bis  ich  meinen  Bibel- 
abschnitt  vollendet  habe.  Schabb.  67^  בפירקא‎ 
דאנלוראיMs. ‎ M.  (Agg. בפרק) ‎ in  dem  Abschnitt  (d.  h. 
Tosef.  YII),  der  über  die  Yerbote  heidnischer 
(abergläubischer)  Bräuche  handelt,  j.  Kil.  I  Anf., 
26^  u.  ö.  —  PI.  Keth.  62®׳  wird  ד!טיילץ ‎ erklärt: 
בכי ‎ פירקי ‎ Jünger  eines  in  ihrer  Stadt  wohnen- 
den  Lehrers,  der  ihnen  Lehrvorträge  hält  und 
die  nicht  nöthig  haben,  die  Lehrvorträge  anders- 
wo  zu  besuchen. 

פירוק ‎ m.  N.  a.  Auflösung,  das  Nieder- 

reissen.  Num.  r.  sct.  4,  190^  פירוקן ‎ בשעת‎ 
כלסעות ‎ כענלידתן ‎ בשעת ‎ חכיית ‎ הנלסעות ‎ וב' ‎ die 
Auflösung  (das  Auseinandernehmen  der  Tempel- 
geräthe)  zur  Zeit  der  Züge,  fand  auf  dieselbe 
Weise  statt  wie  ihr  Aufstellen  zur  Zeit,  als  die 
Züge  lagerten,  näml.  zuerst  die  Bundeslade,  dann 
der  Tisch  u.  s.  w.  —  PI.  j.  Jom.  I,  38יי®  ob. 
שבע ‎ ענלידות ‎ וששה ‎ פירו ‎ קין ‎ siebenmaliges  Auf- 
stellen  der  Stiftshütte  und  sechsmaliges  Nieder- 
reissen  derselben,  vgl.  פרק ‎ im  Piel.  Das.  שלשה‎ 
עשרה ‎ פירוקין ‎ dreizehnmaliges  Niederreissen. 

פירוקא ‎ cÄ.  (=  פירוק) ‎ eig.  das  Auflösen, 
übrtr.  Abwendung,  Widerlegung.  B.  kam. 

אנלר ‎ להו ‎ האי ‎ קושיא ‎ והאי ‎ קושיא ‎ והאי ‎ ^117‎ 
er  sagte  ihnen  die  Frage  פירוקא ‎ והאי ‎ פירוקא‎ 
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r:  עד ‎ פיקה ‎ של ‎ גרגרת ‎ welches  ist  ״der  Bug“  (eine 
ל  Priestergabe,  Dt.  18,  3  und  ebenso  der  des  Nasir- 
(  Opfers,  Num.  6, 19)?  Yon  dem  Gelenk  des  Knies 
i;  an,  bis  zur  Schulterplatte  des  Yorderfusses.  ״Der 
11  Schenkel“  (eine  Priestergahe  von  den  Friedens- 
[I  opfern,  Lev.  7,  32)  reicht  von  dem  Gelenk  des  Knies 
N  an,  bis  zur  Wade  des  Fusses,  s.  ס׳ובך. ‎ Welches 
a  ist  ״das  Kinn“  (ebenfalls  eine  Priestergabe,  Dt. 
i  18,  3)?  Yon  dem  Gelenk  des  Kinnes  an,  bis 
!  zum  Knorpel  der  Gurgel.  Sifra  Zaw  (Milluim 
ל  Par.  1)  wird  בהן ‎ (Lev.  8,  23)  erklärt:  זה ‎ פרק‎ 
האנלצעי ‎ :  das  ist  das  Mittelglied  des  Daumens. 
-  —  PI.  (übrtr.  auf  leblose  Gegenstände)  Tosef. 
ל  Kel.  B.  mez.  III  Anf.  כלספרת ‎ של ‎ פרסים ‎ eine 
ל  Scheere,  die  aus  Gliedern  zusammengesetzt  ist. 
]  Deut.  r.  sct.  3  Anf.  נלכורה ‎ שעשויה ‎ פרקים ‎ פרקים‎ 
{!  ein  Leuchter,  der  aus  einzelnen  Gliedern,  Stücken 
:  zusammengesetzt  ist  (Bez.  22^  steht  dafür  חוליות‎ 
ij,  s.  d.).  —  2)  Theile  in  der  Schrift,  zwischen 
r  welchen  eine  Abtheilung,  Abschnitt  sich  befin- 
det,  Kapitel.  R.  hasch.  30 חוזר ‎ וכופל ‎ את ‎ יי 
הפרק ‎ :  man  wiederholt,  spricht  zweimal  das  Ka- 
]  pitel,  d.  h.  den  81.  Psalm.  Wenn  näml.  der 
5  Neujahrstag  auf  Donnerstag  traf,  so  sangen  die 
]  Lewiten  auf  dem  Duchan  den  81.  Psalm  zwei- 
[  mal,  näml.  1)  als  den  Gesang  des  Donnerstag 
I  ( שיר ‎ של ‎ יום )  und  2)  als  den  Gesang  des  Neu- 
!  jahrsfestes  ( שיר ‎ של ‎ ראש ‎ השכה ),  vgl.  שירה. ‎ — 
:  PL  das.  31^  כלה ‎ ראו ‎ חככלים ‎ לחלק ‎ בין ‎ הפרקים‎ 
הללו ‎ וכ' ‎ :  was  veranlasste  die  Gelehrten,  die 
:  Kapitel  so  einzutheilen ;  d.  h.  für  den  Lewiten- 
!  gesang  auf  dem  Duchan  die  Psalmen  auf  fol- 
i  gende  Weise  festzusetzen,  dass  am  Sonntag 
1  Psalm  24,  am  Montag  Psalm  48,  am  Dienstag 
!  Psalm  82,  am  Mittwoch  Psalm  94,  am  Donners- 
I  tag  Psalm  81,  am  Freitag  Psalm  93  und  am 
1  Sabbat  Psalm  94  gesungen  wurde?  vgl.  קכה ‎ ,קכי‎ . 

,  —  Ber.  2,  1.  2  (13^  אלו ‎ הן ‎ בין ‎ הפרקים ‎ בין‎ 
ברכה ‎ ראשוכה ‎ לשכיה ‎ וכ^ ‎ das  sind  die  Stellen 
(beim  Schemäverlesen)  zwischen  den  Abschnit- 
ten,  näml.  zwischen  der  ersten  (dem  Schema 
vorangehenden)  und  der  zweiten  Benediction, 
ferner  zwischen  der  zweiten  Benediction  und  dem 
״Schema“,  ferner  zwischen  Schema  und  ״Wehaja“, 
ferner  zwischen  Wehaja  und  ״Wajomer“  und 
endlich  zwischen  Wajomer  und  ״Emeth“,  vgl. 
שנלע. ‎ Chag.  13^  die  Forschungen  über  die 
Merkaba  (Theogonie,  d.  h.  Ez.  cap.  1,  vgl. 
נלרכבה) ‎ darf  man  auch  nicht  einem  einzelnen 
Schüler  vortragen;  אבל ‎ כלוכרין ‎ לו ‎ ראשי ‎ פרקים‎ 
man  darf  ihm  jedoch  die  Anfänge  (d.  h.  die 
Erklärungen  einzelner  Yerse)  überliefern.  Erub. 
54'י,  s.  3  —  .כלשכה‎ )  Zeitabschnitt,  Periode. 
R.  hasch.  35^  ברכות ‎ .  .  .  של ‎ פרקים ‎ die  Bene- 
dictionen  der  Festtage  (^זנלכים).  Wahrsch. 
'gehört  hierher  Pes.  117^  die  Propheten  verord- 
״neten,  שיהו ‎ אוכלרין ‎ אותו ‎ על ‎ כל ‎ פרק ‎ ופרק ‎ dass 
man  das  Hallel  sage  an  jedem  Feste.  Taan. 

4,  1  (26 בשלשח ‎ פרקים ‎ בשכה ‎ כהכים ‎ כושאין ‎ את ‎ ף 
כפיהם ‎ ד' ‎ פענלים ‎ ביום ‎ וכ' ‎ (das.  26^  wie  folgt  er- 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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auf  dem  Rücken  liegt,  darf  nicht  das  Schema 
lesen;  weil  es  wie  eine  Frechheit  aussieht.  Nid. 
14®  dass.  Pes.  108®  פרקדן ‎ לא ‎ עזכליד? ‎ הסיבד‎ 
auf  dem  Rücken  liegen,  heisst  nicht  am  Tische 
lagern;  d.  h.  am  ersten  Pesachahend,  wo  man 
an  der  Tafelrunde  auf  Sophas  lagern,  sich  an- 
lehnen  muss  (vgl.  ךסרבד ‎ ,ההיב‎ ),  erfüllt  man 
durch  solches  Liegen  nicht  seine  Pflicht.  Ar. 
citirt  auch  eine  LA.  אפררקדן, ‎ entsprechend  dem 
אפרקיד ‎ s.  d.  Derselbe  (vgl.  auch  Tosaf.  in  B. 
bath.  74®  sv.  רגבי) ‎ führt  auch  eine  Erkl.  unseres 
Ws.  an:  Jem.,  der  mit  dem  Gesichte  nach 
unten  zu  liegt. 

פורקח ‎ masc.  eine  Erbsenart.  Eil.  1,  1 

דפררקדן. ‎ j.  Eil.  I,  27®  ob.  פררקדן ‎ גרלביכא ‎ R. 
Simson  zu  Eil.  1,  1  (Agg.  גילברכר). ‎ Maim.  z. 
St.  erklärt  unser  W.  ebenf.  durch  arab.  גלב ‎ אן‎ 

die  gemeine  Platterbse;  vgl.  auch 
Löw,  Aram.  Pflanzen,  S.  172. 

פרקס ‎ ,פררןדוס ‎ s. פקררס.‎ 

1פרוסט  m.  (tmsp.  aus  טררפקר, ‎ gr.  Tpomxoc 

sc.  xoxXoc)  Wende,  Wendekreis,  insbes. 
Frühlingsanfang,  j.  Ab.  sar.  I,  39°  mit. 
פררקטר ‎ ראעוזר ‎ עול ‎ תקרפד ‎ Tropikos  (ein  heidni- 
sches  Fest)  trifft  auf  den  Anfang  des  Wende- 
kreises,  d.  h.  Frühlingsanfang. 

פררןטגין ‎ oder  פרקטובין ‎ m.  pi.,  bes.  'פרקט 

דנלרא ‎ Wasserbehälter,  vgl.  syr. 
Wasserleitung,  s.  TW. 

פרומלוס‎ ,פרומלא ‎ m.  eig.  (gr.  7C£pt.xX£׳K]^) 

*T  1 J  \  ^  S  • 

der  Weitberühmte,  dav.  Perikies,  Name 
eines  Feldherrn,  j.  Snh.  III,  21^  mit.  כד ‎ עאל‎ 
פררקלא ‎ בציפררר ‎ רב' ‎ als  der  Perikies  nach  Sep- 
phoris  kam  u.  s.  w.  Ab.  sar.  47^  עואל ‎ פררקלרס‎ 
בן ‎ פלרספרס ‎ את ‎ ר' ‎ גנלליאל ‎ בעכר ‎ Perikies  ben 
Pelosphos  fragte  den  R.  Gamliei  in  Akko. 

פרקולה ‎ /.  (gr.  7cp6xX1f]Gtc)  Schuldverkün- 

digung,  der  gerichtliche  Ausruf:  Schul- 
dig.  Pesik.  Schuba,  159®  לליסטים ‎ עודלדא ‎ כידון‎ 
לפכי ‎ זרקוסטיכר ‎ כל ‎ זבלן ‎ עוהרא ‎ כלתריס ‎ הוא ‎ לרקד;‎ 
דלרדד; ‎ הוא ‎ כרטל ‎ פרקרלד ‎ [אבל ‎ דזקבזר ‎ איכר ‎ כן‎ 
אלא ‎ עד ‎ עולא ‎ הודות ‎ -רא ‎ כרטל ‎ פרקדלה] ‎ הידד!‎ 
הוא ‎ כוטל ‎ דינלום ‎ וכ' ‎ m.  Mss.  und  Jalk.  II,  144° 
(in  Ag.  der  Pesik.  fehlt  der  hier  eingeklammerte 
Satz,  vgl.  auch  Buber,  Anm.  z.  St.)  ein  Gleich- 
niss  von  einem  Räuber  (X7]a1:K](;) ,  der  vor  dem 
Untersuchungsrichter  (oder  Folterer,  quaestiona- 
rius)  gerichtet  wird;  so  lange  er  sich  letzterem 
widersetzt  (hartnäckig  seine  Schuld  läugnet),  so 
wird  er  gegeisselt;  wird  er  geständig,  so  ver- 
nimmt  er  die  Schuldverkündigung  (TCpoxXiqaL^). 
Gott  hing,  verfährt  nicht  also;  denn  bevor  der 
Sünder  seine  Schuld  eingesteht,  vernimmt  er  die 
Schuldverkündigung;  gesteht  er,  so  erhält  er  den 


und  ’jene  Frage  und  hierauf  die  Widerlegung 
und  jene  Widerlegung.  Ab.  sar.  30®  פיררקא‎ 
לסככתא ‎ eine  Widerlegung  betreffs  einer  Gefahr! 
d.  h.  gedenkst  du  etwa  meine  Ansicht,  die  dar- 
auf  hinzielt,  eine  Lebensgefahr  zu  verhüten,  so 
ohne  Weiteres  zu  widerlegen!  —  PI.  B.  mez. 
84®  פרוקי ‎ Widerlegungen,  s.  פרק. ‎ Hör.  13^. 

פריסה/. ‎ N.  a.  1)  das  Ablösen.  Schabb. 

^  * 

73^  אין ‎ דרך ‎ פריקה ‎ בכך ‎ auf  diese  Weise  (einen 
Stein  an  einen  Dattelbaum  werfen,  wodurch  die 
Datteln  abfielen)  ist  nicht  die  gewöhnliche  Art 
des  Losreissens,  Abpflückens.  —  2)  Abladung. 
B.  mez.  31®.  32®  פריקה ‎ בחיכם ‎ das  Abladen  der 
Last  eines  Thieres  muss  unentgeltlich  geschehen, 
s.  טעיכה.‎ 

T  •  i 

פרורןא ‎ m.  Adj.  (syr.  1^0•^^)  der  Erlöser, 

Befreier.  Levit.  r.  sct.  32  g.  E.  ein  Autor 
deutet  גלה ‎ (Sach.  4,  2):  פרוקא ‎ der  Erlöser,  vgl. 
גארלא. ‎ Cant.  r.  sv.  22  ,כולך ‎ יפה‎ *^  und  Ehl.  r. 
sv.  80°  ,ועובתי ‎ dass.  Thr.  r.  sv.  ^י59 ‎ ,על ‎ אלה‎ 
אתיליד ‎ פרוקיהון ‎ דיהודאי ‎ jetzt  wurde  der  Er- 
löser  der  Juden,  der  Messias,  geboren,  vgl. 

.כלכחם‎ 

פירקתא ‎ יפריקתא ‎ fem.  (syr.  ähnlich 

פירקא ‎ s.  d.)  Gelenk,  Nacken,  vertebra;  ins- 
bes.  der  Nacken,  die  Stelle,  wo  Eopf  und  Rumpf 
zusammenschliessen,  s.  TW. 

פרק ‎ אונסין ‎ Perak-Onsin,  Name  eines  Or- 

1  •  ״  *I  •  j 

tes,  viell.  Proconnesus,  vgl.  Neub.  Geogr. 
d.  Tlmd.  p.  396.  Esth.  r.  sv.  עכלודים ‎ 102°  ,חור‎ 
עול ‎ עויעו ‎ כלפרק ‎ אוכסין ‎ Marmorsäulen  aus  Pro- 
connesus. 

פרקיד ‎ denom.  (von  פריקתא). ‎ Ithpe.  sich 

auf  den  Nacken,  Rücken  legen,  s.  TW.  — 
Uebrtr.  von  leblosen  Gegenständen.  Men.  96י^ 
der  Verschluss,  Rand  des  Tisches  im  Tempel 
פרקודי ‎ הוה ‎ כליפלקדא ‎ erhob  sich  schräg  nach 
aussen  zu.  Ber.  13^  u.  ö.  אפרקיד ‎ s.  d. 

פרסד ‎ (viell.  mit  vrg.  פרקיד ‎ zusammenhängend). 

Hithpa.  sich  anschmiegen.  Genes,  r.  sct.  45, 
44°  die  Erzmtitter  waren  unfruchtbar,  כדי‎ 
עותהייכה ‎ כלתפךקדרת ‎ על ‎ בעליהן ‎ בכוייהן ‎ Ar.  ed. 
pr.  (a.  Agg.  נלתרפקות; ‎ Caiit.'r.  sv. עולא ‎ ®16 ‎ ,יוכתי‎ 
יהו ‎ כלתרפקות‎ ,  Jalk.  II,  178®  liest  נלתפרקות) ‎ da- 
mit  sie  sich  mit  ihrer  Schönheit  ihren  Männern 
anschmiegen.  —  פרקדין ‎ Cant.  r.  sv.  18  ,כלי ‎ זאת‎ ® 
crmp.,  s. .פרקרין‎ 

פוךהדל ‎ m.  Schlag,  Hieb  auf  den  Nacken 

oder  Rücken  (eig.  zusammengesetzt  aus  פרק‎ 
und  קדל). ‎ j.  Ber.  II,  5°  un.  ein  Spötter  begeg- 
nete  dem  R.  Jisa  ריהב ‎ ליה ‎ פורקדל ‎ חד ‎ und  gab 
ihm  einen  Schlag  auf  den  Nacken,  s.  .עובקא‎ 

פרקךן ‎ m.  AdJ.  auf  dem  Rücken  liegend. 
Ber.  i3^  פרקדן ‎ לא ‎ יקרא ‎ קרית ‎ עוכלע ‎ Jem.,  der 
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פר1ק1פי‎ 


.פרגכלטרטים‎ ,פרגנלטיא‎ .s ‎ פרהמטיוטא ‎ <  פרהמטיא‎ 

. 


Davon  פרלןןכלטיתא ‎ /  (gr.  7cpaY{xaTLx7])  Hand־ 
lerin,  Geschäftsfrau,  s.  TW. 


פרקמוס ‎ s.  .פרנלקרס‎ 

פךק1ן ‎ masc.  (von  פרק, ‎ vgl.  פרק) ‎ die  Aus- 

lösung,  Loskaufung.  Keth.  4,  4  (46^  חי־יב‎ 
בכלזרנרתיד ‎ בפרקרכה! ‎ רבקבררתה ‎ der  Mann  ist  ver- 
pflichtet,  seine  Ehefrau  zu  ernähren,  sie  (wenn 
sie  gefangen  wurde)  loszukaufen  und  sie  zu  be־ 
graben.  Das.  47  תקכר ‎ נלזרכרתיח ‎ תחת ‎ נלעעזד ‎ יי‎ 
ידיה ‎ רפירקרבח ‎ תחת ‎ פיררת ‎ רקבררתח ‎ תחת ‎ כתרבתד!‎ 

man  verordnete:  ihr  Nahrung  zu  geben  für  ihre 
Händearbeit  (die  dem  Manne  gehört),  Los- 
kaufung  für  die  Nutzniessung  (der  in  die  Ehe 
eingebrachten  Güter,  vgl.  כללוג) ‎ und  ihr  Begräb- 
niss  für  die  verschriebene  Hochzeitssumme,  Ke- 
thuba.  Ar.  bemerkt  richtig:  Beköstigung  und 
Händearbeit,  beide  sind  beständig,  ferner  Los- 
kaufung  und  Nutzniessung,  beide  sind  selten, 
und  endlich  Begräbniss  und  Auszahlung  der  Ke- 
thuba,  beide  kommen  blos  einmal  vor;  daher 
tritt  das  je  eine  an  die  Stelle  des  anderen. 

פוךמנא‎ ,פוךרןן‎ ,פךקונא ‎ ch.  (syr.  \i£ho^= 

פררקברתא‎ .^/,(פדק*רו ‎ Erlösung,  Loskaufung, 
Rettung,  s.  TW.' 

פרקוניס ‎ kw.  r.  sv.  72  ,כל ‎ חדברים‎ s. 
»  ׳ 

פרכרטס.‎ 

X  Xi 


פרמוס ‎ ל  פרסם ‎ s.  פרכס ‎ I.  —  פרקם ‎ s.  פקריס.‎ 


פרקסים ‎ m.  (syn.  mit  פרקוס, ‎ s.  פרכוס ‎ I)  Aus- 

putz.  j.  Ab.  sar.  I,  39^  mit.  נלנצם ‎ פרקסים ‎ wegen 
Ausputzes  des  Kramladens,  zur  Verherrlichung 
des  Götzen,  vgl.  .עיתור‎ 

פרוק1פי ‎ fem.  (gr.  TUpoxoTciq)  eig.  Gedeihen, 

übrtr.  Zunahme  an  Ehren  und  Würden,  ' 
hoher  Rang.  Genes,  r.  sct.  12  Ende,  13*^  נלנצל‎ 
ללגירןי ‎ שחכלליף ‎ את ‎ חנללך ‎ תחלח ‎ אנלר ‎ חנללך‎ 
חראיל ‎ רלגירן* ‎ זח ‎ חנלליככר ‎ תחלח ‎ חרי ‎ אכי ‎ כרת[־’ ‎ לר‎ 
פררקרפי ‎ שלא ‎ תזרז ‎ נלכלבר ‎ לעולם ‎ כך ‎ אכלר ‎ חק׳^ח‎ 
חראיל ‎ רחארץ ‎ חיא ‎ עשתח ‎ צבירכי ‎ תחלח ‎ חרי ‎ אני‎ 
כרתן* ‎ לח ‎ פררקרפי ‎ שלא ‎ תזרז ‎ כלנלכח ‎ לעולם ‎ רכ' ‎ ein 
Gleichniss  von  einer  Legion,  w^elche  die  erste 
war,  die  dem  Könige  als  dem  Herrscher  hui- 
digte.  Der  König  sagte:  Da  diese  Legion  mir 
zuerst  huldigte,  so  gebe  ich  ihr  eine  Würde,  die 
nie  von  ihr  weichen  soll!  Ebenso  sagte  Gott: 
Da  die  Erde  die  erste  war,  welche  meinen  Wil- 
len  vollzog,  so  gebe  ich  ihr  eine  Würde,  die  nie 
von  ihr  weichen  soll;  daher  heisst  es:  ״Er 
gründete  die  Erde  auf  ihren  Stützen,  dass  sie 
nimmer  wanken  soll“  (Ps.  104,  5);  vgl.  auch 
חנלכרן. ‎ (Ar.  citirt  Namens  des  R.  Daniel:  er 
hätte  von  einem  christlichen  Sprachkenner, 
פילרסרפר ‎ גרכלטיקר‎ ,  erfahren,  dass  das  W.  im 
Griechischen:  hohe  Ehre  bedeute,  also  7üpo־ 
xoTCiq;  Pseudoraschi  z.  St.  hing,  erklärt  das  W. 
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1  Freispruch,  vgl.  דינלרס ‎ IH.  Jalk.  II,  121^  dass. 
]  Pesik.  Schuba,  159 חרא ‎ כרתן ‎ לחם ‎ פרקרלח ‎ יי  er 
£  erlässt  gegen  sie  die  Schuldverkündigung,  Auf- 
־;  ruf;  s.  ככלס ‎ Bd.  H,  345.יי 

פרמליט ‎ masc.  (gr.  7capaxX7]T0c:)  Anwalt, 

'  •  • 

?  Sachwalter,  Fürsprecher,  Ggs.  קטיגרר: ‎ An- 
T  kläger.  Aboth  4,  11  חערשח ‎ כלצרח ‎ אחת ‎ קרכח‎ 
לר ‎ פרקליט ‎ אחד ‎ ז  wer  eine  Tugend  ausübt,  erwirbt 
;  sich  einen  Anwalt.  Sifra  Tasria  Par.  3  cap.  3 

חטאת ‎ דרנלח ‎ לפרקליט ‎ שנככס ‎ לרצרת ‎ רצח ‎ חפרקליט‎ 
I  ״  רכככס ‎ חדרררן‎ das  Sündopfer“  gleicht  dem  An- 
walt,  der  vor  den  Richter  tritt,  um  ihn  zu  be- 
c׳  sänftigen;  sobald  der  Anwalt  besänftigt  hat,  so 
kommt  das  Geschenk,  d.  h.  ״das  Brandopfer“. 
Seb.  7יי  dass.  —  PI.  j.  Ber.  IV,  7יי  mit.  שכים ‎ לירם‎ 
״  שכי ‎ פרקליטין ‎ לירם‎ Zwei  für  den  Tag“  (Num. 
28,  3),  d.  i.  zw’ei  Anwälte  für  den  Tag,  näml. 
die  beiden  Brandopfer- Lämmer.  Schabb.  32^ 
wenn  Jem.  den  Richtplatz  besteigt  (s.  גרדרם ‎ H), 
:  um  gerichtet  zu  werden,  אם ‎ יעג ‎ לר ‎ פרקליטין‎ 
גדרלים ‎ ביצרל‎ . . .  ראלר ‎ חן ‎ פרקליטין ‎ של ‎ אדם ‎ תשרבח ‎ : 
1  רמעשים! ‎ טרבים ‎ so  wird  er,  wenn  er  gute  An- 
I  wälte  hat,  gerettet.  Die  Anwälte  des  Menschen 
i  sind  Busse  und  gute  Handlungen.  B.  bath.  10^ 
:  פרקליטין ‎ גדרלים‎ .  Tosef.  Pea  IV  g.  E.  steht  da- 
]  für  פרקליט ‎ גדרל ‎ singl.  — j.  Taan.  I  Anf.,  63®  weil 
die  vier  Pflanzen  des  Feststrausses  am  Wasser 
,  wachsen,  לפיכך ‎ חן ‎ באין ‎ פרקליטין ‎ לכלים ‎ deshalb 
kommen  sie  als  die  Fürsprecher  für  das  Was- 
:  ser;  d.  h.  das  Gebet  um  Regen  beginnt  am  ersten 
Tag  des  Hüttenfestes,  vgl.  .פרס‎ 

פרקליטא ‎ ch.  (syr.  פרקליט) ‎ An- 

walt,  Sachwalter,  s.  TW. 

פרקלימין ‎ m.  pl.  (viell.  gr.  7ü£p(,xaXu[jt.p.aTa) 
Binden,  bes.  Stirnbinden.  Kel.  26,  3 
חפרקליכלין ‎ טחררין ‎ (Ar.  Var.  פרלינלכין, ‎ R.  Sim- 
son  liest  פרקביכלין) ‎ die  Stirnbinden  sind  rein; 
weil  sie  nicht  als  besondere  Geräthe  anzusehen 
sind. 

פיקלין ‎ m.  Lederbezug  der  Hand,  in  wel- 

chen  man  die  ganze  Hand  hineinsteckt,  eine 
Art  Handschuh,  etwa  Fausthandschuh; 
unterschieden  von  בית ‎ חאצבערת‎ :  Handschuh,  in 
welchem  die  Finger  einzeln  stecken.  Aehnlich  gr. 
7C£p(,xv7]p.L0c,  ov:  um  die  Wade  Gebundenes.  — 
Pl.  Kel.  24,  15  שלשח ‎ פרקלץין ‎ חן ‎ של ‎ צדי ‎ חיה‎ 
רערך ‎ טכלאיכלדרס ‎ של ‎ חגבין ‎ טכלא ‎ טכלא ‎ כלת ‎ רשל‎ 
קייצין ‎ טחרר ‎ כלכלרם ‎ drei  Arten  von  Lederhand- 
schuhen  giebt  es:  derjenige  der  Wild-  und 
Vogelfänger  hat  die  Unreinheit  des  Rüttelns 
(vgl.  כלדרה), ‎ derjenige  der  Heuschrecken-Samm- 
1er  hat  die  Unreinheit  wie  die  der  Leichen- 
berührung,  derjenige  der  Feigentrockner  ist  über- 
haupt  rein.  Maim.  erklärt  das  W.  durch  arab. 
אלקסאט. ‎ (Bd.  II,  13יי  ist  חןב ‎ hinzuzufügen.) 
Tosef.  Kel.  B.  bath.  H  g.  E.  פרקלכין ‎ (ed.  Zkrm. 
פרגליכין) ‎ dass. 
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aufgenommen  und  am  Pesach  gegessen  werden 
könnte;  im  Ggs.  von  einenv Götzenbild,  das,  weil 
man  es  in  das  todte  Meer  werfen  muss,  nicht 
zuvor  zerrieben  zu  werden  braucht;  so  nach 
Ansicht  Rabbas.  R.  Josef  hing,  sagt:  חנלץ‎ 
לא ‎ בעי ‎ פירור ‎ (od.  דנלנליס ‎ (דכלכלאים ‎ Gesäuertes 
bedarf,  da  es  sich  im  Wasser  auflöst,  nicht  des 
Zerbröckelns.  —  2)  Zerbröckeltes,  Brot- 
krumen;  übrtr.  eine  Speise  aus  Brot- 
krumen,  zerhackten  Früchten  u.  dgl.  j. 
Ber.  YI  g.  E.,  10"^  un.  פיתא ‎ רפיררר ‎ ארכלר ‎ זנל‎ 
הפירור ‎ בנלקום ‎ עןעועגין ‎ את ‎ הפירור ‎ עיקר ‎ אבל‎ 
בכלקום ‎ שאון ‎ עוט־ין* ‎ את ‎ הפירור ‎ עיקר ‎ לא ‎ בדא‎ 

wenn  Jem.  Brot  und  eine  Speise  aus  Brotkrumen 
vor  sich  hat,  so  spricht  er  in  dem  Ort,  wo  die 
Krumenspeise  als  die  Hauptspeise  gilt,  den 
Segen  über  die  Speise;  in  dem  Orte  aber,  wo 
diese  Speise  nicht  als  die  Hauptspeise  gilt,  ist 
es  nicht  so,  d.  h.  spricht  man  den  Segen  über 
das  Brot.  —  PI.  Schabb.  143®  פירורין ‎ פחות‎ 
כלכזית ‎ Brotkrumen,  die  kleiner  als  eine  Olive 
sind.  j.  M.  kat.  II,  81^  mit.  הוה ‎ נללקט ‎ פירורין‎ 
ואכל ‎ er  sammelte  Krumen  und  ass  sie.  Men. 
75^  פתות ‎ יכול ‎ לשנים ‎ תלנלוד ‎ לוכלר ‎ פתים ‎ אי ‎ פתים‎ 
יכול ‎ יעשנה ‎ פירורין ‎ תלכלוד ‎ לונלר ‎ אותה ‎ אותה‎ 
לפתיתים ‎ ולא ‎ פתיתה ‎ לפתיתים ‎ unter  פתות ‎ (Lev. 
2,  6)  könnte  man  verstehen,  dass  man  den 
Opferkuchen  in  zw^ei  Stücke  theile;  daher  heisst 
es  פתים; ‎ unter  פתים ‎ könnte  man  verstehen ,  dass 
man  Krumen  daraus  mache;  daher  steht  dabei 
אותה; ‎ d.  h.  ihn  (den  Opferkuchen)  soll  man  in 
Brocken  zerstückeln  (d.  h.  jeden  Brocken  in 
zwei,  vier  Theile),  aber  nicht  den  Brocken  wie- 
derum  in  kleine  Brocken,  Krumen  zerstückeln. 
Ber.  37^.  52^.  j.  Chall.  II  g.  E.,  58^  u.  ö. 

פרורא ‎ c/i.  (eig.  ==  פירור) ‎ Mehlbrei,  Klei- 
Ster,  der  aus  zusammengerührten  Kru- 
men  besteht.  Pes.  42^  פרורא ‎ דאושכפי ‎ (Raschi: 
פירורא) ‎ Kleister  der  Riemer,  dessen  sich  auch 
die  Schreiber  zum  Zusammenkleben  der  Perga- 
mente  bedienen. 

פרילי ‎ Periri,  Name  eines  Amoräers.  j.  Pea 

YII,  20'^  ob.  רבי ‎ אנלר ‎ לרב ‎ פרירי ‎ Rabbi  sagte 
zu  R.  Periri. 

פרש ‎ (=;:bh.,  gew.  פרס ‎ s.  d.)  1)  ausbreiten. 

Meg.  28®  אין ‎ פורשין ‎ לתוכו ‎ כלנבודות ‎ man  darf 
in  der  Synagoge  keine  Netze  (zum  Trocknen) 
ausbreiten.  Exod.  r.  sct.  42,  137®  die  Engel 
wollten  den  Mose,  als  er  im  Himmel  war,  ver- 
derben;  אחז ‎ בכסא ‎ ו  של ‎ הקבה ‎ ופרש ‎ הקב׳דל ‎ טליתו‎ 
עליו ‎ שלא ‎ יחבלוהו ‎ Mose  jedoch  erfasste  den  gött- 
liehen  Thron  und  Gott  breitete  seine  Hülle  über 
ihn,  damit  jene  ihn  nicht  verwunden  sollten; 
mit  Ansp.  auf  פרשז, ‎ Hi.  26,  9.  —  2)  die  Be- 
nedictionen  des  Schema  vortragen,  vgl. 
פרס. ‎ j.  Mac.  II,  31*^  ob.  כל ‎ שלא ‎ ראה ‎ נלאורות‎ 
נלינליו ‎ לא ‎ יפרוש ‎ את ‎ שכלע ‎ הא ‎ אם ‎ ראה ‎ פורש ‎ wer 
nie  in  seinem  Leben  die  Lichter  erblickte  (d.  h. 


durch  Pracht,  Geschenk,  wonach  also  wahrsch. 
פרוקופי ‎ zu  lesen  wäre,  7T:£p(.x07r7j.)  Das.  sct.  48, 
46 אכלר ‎ הנ7לך ‎ כל ‎ כלי ‎ שתופסו ‎ הריני ‎ נותן ‎ לו‎ 
פרוקופי ‎ .  .  .  זה ‎ כלתפחד ‎ איזו ‎ פרוקופי ‎ נותן ‎ לי‎ 
הבללך ‎ וזה ‎ כלתפחד ‎ איזה ‎ דין ‎ הנללך ‎ דן ‎ אותי ‎ וכ'‎ 

der  König  sagte:  Jedem,  der  ihn  (den  Räuber- 
bauptmann)  ergreift,  werde  ich  eine  Würde  ver- 
leihen.  Da  kam  Einer  und  ergriff  ihn.  Der 
Eine  sowohl,  als  auch  der  Andere  waren  beun- 
ruhigt.  Der  den  Räuber  eingefangen  hatte, 
dachte  bei  sich:  Welche  Würde  wird  mir  der 
König  verleihen!  Und  der  Andere  dachte  bei 
sich:  Welche  Strafe  wird  der  König  über  mich 
verhängen!  Ebenso  werden  in  der  zukünftigen 
Welt  sowohl  die  Israeliten,  als  auch  die  Völker 
sich  ängstigen;  mit  Bez.  auf  Hos.  3,  5  und  Jes. 
33,  14.  Das.  sct.  90,  87®  (mit  Bez.  auf  Gen. 
41,  40)  שלא ‎ יהא ‎ פרוקופי ‎ חוץ ‎ נלכלך ‎ ausser  dir 
soll  es  keine  Würde  geben.  Levit.  r.  sct.  18 
ß.  E.,  161^  בשר ‎ ודם ‎ נותן ‎ פרוקופי ‎ והקב׳זר ‎ נותן‎ 
פרוקופי ‎ וכ ‎ der  menschliche  Herrscher  verleiht 
Würden,  auch  Gott  verleiht  Würden;  ״Nehmet 
auf,  erhebet  die  Häupter“  (Num.  1,  2).  Jelamd. 
zu  Num.  15,  37  fg.  (citirt  vom  Ar.)  נותן ‎ להם‎ 
פרוקופי ‎ er  verleiht  ihnen  (den  Heerführern) 
Würden.  Ruth  r.  sv.  פרופקפיא ‎ ®38 ‎ ,שבנה ‎ ermp. 
aus  פר1קפהא ‎ pl.  die  Würden.  —  PI.  .Genes,  r.  sct. 
95  g.  E.  התחיל ‎ כלחלק ‎ להן ‎ פרוקופאיות ‎ (cit.  vom 
Ar.)  er  fing  an,  ihnen  Würden  zu  verleihen. 
Pesik.r.  sct.  43,  73 נתגדלו ‎ בעולם ‎ הזה ‎ פרוקופארת ‎ ^י 
sie  wurden  in  dieser  Welt  durch  Würden  ge- 
hoben. 

פרר ‎ (Gmdw.  פר), ‎ Pi.  פירר ‎ zerbröckeln, 
verschütten,  eig.  spalten,  trennen.  Pes.  10^ 

אין ‎ דרכו ‎ של ‎ עכבר ‎ לפרר ‎ .  .  .  דרכו ‎ של ‎ תינוק‎ 
לפרר ‎ die  Maus  pflegt  nicht  das  Brot  zu  zer- 
bröckeln;  ein  Kind  pflegt  es  zu  zerbröckeln. 
Das.  21®  כלפרר ‎ וזורה ‎ לרוח ‎ (in  einigen  Agg. 
אך ‎ כלפרר‎ )  man  zerbröckelt  (das  Gesäuerte  vor 
Pesach)  und  zerstreut  die  Krumen  in  der  Luft. 
Das.  28®  dass.  —  j.  Pes.  II  Anf.,  28°  כלכיון‎ 
שפיררו ‎ בטל ‎ da  man  das  Gesäuerte  zerbröckelte, 
so  ist  es  vernichtet.  —  Tosef.  Schebi.  IV  g.  E. 
כלפררין ‎ . .  .  פרר‎ ,  s.  .פרד‎ 

פדר ‎ cU.  (— פרר). ‎ Ithpa.  אתפרר ‎ zerbröckelt, 
zersc’hüttet  werden,  s.  TW.  —  Pes.  74^ 
בסכלידא ‎ דנליפרר ‎ ein  Teig  aus  feinem  Mehl,  der 
leicht  zerbröckelt  wird,  s.  סכלידא.‎ 

T  •  ; 

פרור ‎ m.  Adj.  was  zerbröckelt,  zerhackt, 

quirlt.  Bez.  14®  עץ ‎ פרור ‎ ein  Holzstück  zum 
Umrühren,  Quirlen,  der  Quirl,  Kochlöffel.  Pes. 
30^  dass. 

פירור ‎ m.  N.  a.  1)  das  Zerbröckeln.  Pes. 

28®  חכלץ ‎ דלשאר ‎ נהרות ‎ קאזיל ‎ בעי ‎ פירור ‎ Ge- 
säuertes,  das  man  in  alle  anderen  Flüsse  (nicht 
blos  in  das  todte  Meer)  werfen  kann,  bedarf 
des  Zerbröckelns,  weil  es  leicht  von  einem  Schiffe 
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Sot.  IX,  23״  ob.  u.  ö.  dass.  j.  Nas.  VII  g.  E., 
56*^  u.  ö. 

Pi.  פירעו ‎ !)absondern,  sich  absondern, 
fern  halten,  zu  ergänzen  עצנלר ‎ ,עצם ‎ se  ipsum. 
Pes.  87^  Gott  sagte  zu  dem  Propheten  Hosea:  Du 
solltest  von  deinem  Lehrer  Mose  Lehre  anneh- 
men,  ? ^לירן‘ ‎ שדברתי ‎ עכלר ‎ פירש ‎ נלן ‎ ד1אשד ‎ אן 
אתד! ‎ בדרל ‎ עצכלך ‎ כלכלכד! ‎ der,  als  ich  mit  ihm  geredet 
hatte,  sich  von  seiner  Frau  trennte;  so  trenne 
auch  du  dich  von  der  Buhlerin.  Genes,  r.  sct. 
20,  21^,  s.  חנלם. ‎ Schabb.  87%  s.  סכם ‎ im  Hifil. 
Kidd.  23^  זדו ‎ פירש ‎ לנליתה ‎ רזח ‎ פירש ‎ לחיים ‎ der 
Eine  ging  in  den  Tod,  der  Andere  ins  Leben, 
s.  נליתח. ‎ Chull.  38^  in  ähnlichem  Falle:  זדל‎ 
פירש ‎ לכליתה ‎ רזה ‎ פירש ‎ לחיים ‎ das  trächtige  Thier 
verendete,  während  das  Junge  geboren  wurde. 
Trop.  Pes.  49^  שכה ‎ ופירש ‎ יותר ‎ כלכרלן ‎ Jem., 
der  früher  lernte,  später  aber  sich  davon  los- 
sagte,  ist  ein  weit  grösserer  Feind  der  Gelehr־ 
ten  als  alle  Anderen,  Idioten  u.  dgl.  Das.  70^ 
יהרדה ‎ בן* ‎ דררתאי ‎ פירש ‎ הרא ‎ רדררתאי ‎ בכר ‎ רכ׳ ‎ Juda 
ben  Dortai  entfernte  sich  von  den  Gelehrten 
(wegen  einer  Meinungsverschiedenheit),  er  und 
sein  Sohn  Dortai  und  sie  Hessen  sich  in  Daroma 
nieder.  —  2)  eine  Seereise  unternehmen, 
eig.  sich  vom  Festland  entfernen,  j.  M. 
kat.  III  Auf.,  81״  in  den  Wochentagen  des  Festes 
אסרר ‎ לפרש ‎ לים ‎ הגדרל ‎ darf  man  nicht  eine  Eeise 
zur  See  (auf  dem  grossen,  d.  h.  Mittelländischen 
Meere)  unternehmen,  j.  Jeb.  XVI,  15*^  ob.  R. 
Akiba  sagte:  נלעשה ‎ שעשיתי ‎ נלפרש ‎ בים ‎ הגדרל‎ 
einst  machte  ich  eine  Seereise  u.  s.  w.  j.  Meg. 
II,  73^  ob.  u.  ö.  נלפרשי ‎ הים ‎ die  Seefahrer.  — • 
3)  erklären,  deutlich  machen,  eig.  den  Sinn 
einer  Stelle  entnehmen  und  mittheilen.  Seb.  13^ 
U.  ö.  R.  Tarfon  sagte:  Ich  habe  eine  Tradition 
u.  s.,  w.  ראין ‎ לי ‎ לפרש ‎ אכלר ‎ ר' ‎ עקיבא ‎ אכי ‎ אפרש‎ 
רב' ‎ aber  ich  weiss  nicht,  sie  zu  erklären.  R. 
Akiba  sagte:  Ich  werde  sie  erklären.  Snh.  7,5 
(55 הכלגדן£ ‎ איכר ‎ חייב ‎ עד ‎ שיפרש ‎ השם ‎ ף  der 
Gotteslästerer  ist  nicht  eher  straffällig,  als  bis 
er  den  Gottesnamen  deutlich  ausspricht,  d.  h. 
das  Tetragramm  wie  es  geschrieben  wird.  Sot. 
38^  5;Ibr  sollt  meinen  Namen  auf  die  Söhne 
Israels  legen“  (Num.  6,  27);  בשם ‎ הנלפרך־ש ‎ אר‎ 
איכר ‎ אלא ‎ בכיכרי ‎ .  .  .  שכלי ‎ הנלירחד ‎ לי ‎ das  be- 
deutet:  mit  dem  deutlichen  (vierbuchstabigen) 
Namen.  Vielleicht  jedoch  ist  hierunter  die  Um- 
Schreibung  (d.  h.  Adonaj,  welcher  Name  gew. 
für  das  Tetragramm  gesprochen  wird)  zu  ver- 
stehen?  Daher  heisst  es:  ״meinen  Namen“,  d.  i. 
der  Name,  der  mir  eigen  ist.  Unmöglich  kann 
hier  unter  כיכרי, ‎ wie  sonst  oft,  eine  Nebenbenen- 
nung,  etwa  שדי ‎ ,אלהים ‎ u.  dgl.  zu  verstehen  sein, 
da  die  Schrift  ausdrücklich  שנלי ‎ sagt;  vgl.  auch 
Tosaf.  z.  St.  Chag.  22^  רנלה ‎ סתרנלרת ‎ שלכם ‎ כך‎ 
כלפררשרת ‎ שלכם ‎ על ‎ אחת ‎ ככלה ‎ רככלה ‎ wenn  eure 

T  ; 

nicht  erklärten  Lehren  so  wichtig  sind,  um 
wie  viel  mehr  eure  erklärten  Lehren!  —  Git. 

תקכה ‎ גדרלה ‎ התקיכר ‎ שיהר ‎ עדים ‎ כלפרשין ‎ ^36‎ 


1:  der  Blindgeborene)  soll  nicht  das  Schema  mit 
t  den  Benedictionen  vortragen  (weil  darin  die 
?  Schöpfung  des  Lichtes  vorkommt);  wenn  er  sie 
f.  aber  einmal  gesehen,  so  darf  er  jene  vortragen. 

פרש ‎ eil.  (פרש=:כ)  ausbreiten.  —  פרישתא ‎ f. 
1  die  Ausbreitung,  s.  TW. 

פריש ‎ m.  Quitte.  Tosef.  Suc.  II  g.  E.,  Jem., 

1;  der  am  Hüttenfeste  keinen  Paradiesapfel  hat, 
j  לא ‎ יטרל ‎ בידר ‎ פריש ‎ soll  nicht  etwa  anstatt  dessen 
3  eine  Quitte  nehmen.  Suc.  31^  steht  dafür  לא‎ 
f  פריש ‎ רלא ‎ ריכלרן ‎ weder  eine  Quitte  noch  einen 
)  Granatapfel.  —  Pi.  Kil.  1,  4  הפרישיןי. ‎ Maim. 
r  identificirt  es  mit  חברשץ. ‎ j.  Kil.  I,  27^  mit. 
L  R.Jose  erklärt  das  W.  durch  אספרגלין.!) ‎ אספרלגין‎ , 
^  s.  d.  W.)  Quitten,  mit  Hinzufügung  eines  agad. 
[  Etymons:  רלכלה ‎ כקרא ‎ שכלן ‎ פרישין ‎ שאין ‎ לך ‎ כלין‎ 
אילן ‎ פריש ‎ לקדרה ‎ אלא ‎ זה ‎ בלבד ‎ ‘  weshalb  heissen 
)  diese  Früchte:  פרישין? ‎ Weil  es  keine  Baum- 
frucht  giebt,  die  sich  so  zum  Kochen  eignet 
(dafür  bestimmt  ist)  wie  diese.  Maasr.  1,  3  und 
j.  Maasr.  z.  St.,  48*^  un.  dass.  Ukz.  1,  6  הפרישין,‎ 
das  Hai  und  Maim.  ebenf.  durch  אספרגל ‎ ,ספרגל‎ 
י  erklären. 

פךש ‎ (=bh.  Grndw.  פר) ‎ absondern,  tren- 

nen,  insbes.  sich  absondern,  sich  entfer- 
nen,  wobei  zu  ergänzen  עצם ‎ se  ipsum.  Jom. 
18^  Abgeordnete  der  Grossen  Synode  beschwo- 
ren  den  Hohenpriester  vor  Eintritt  des  Ver- 
söhnungstages ,  dass  er  beim  Opferdienst  nichts 
von  ihren  Lehren  abändere.  הרא ‎ פררש ‎ רברכה‎ 
רהן ‎ פררשין ‎ רברכין ‎ (zu  ergänzen  עצכלן ‎ ,עצכלר‎ ) 
hierauf  entfernte  er  sich  v/einend  (weil  sie  ihn 
im  Verdacht  hatten,  er  wäre  ein  Saduzäer);  auch 
sie  entfernten  sich  weinend  (weil  sie  vielleicht  einen 
Unschuldigen  verdächtigten),  j.  Keth.  I,  25*^  un. 
j.  Ter.  VHI,  48^  un.  u.  ö.  R.  Tarfon  sagte  zu  R. 
Akiba:  כל ‎ הפררש ‎ כלבלך ‎ כפררש ‎ כלחייר ‎ wenn  Jem. 
sich  von  dir  trennt,  so  ist  es,  als  ob  er  sich 
von  seinem  Leben  trennte.  Aboth  2,  4  אל‎ 
תפררש ‎ כלן ‎ הצברר ‎ sondere  dich  nicht  von  der 
Gemeinde  ab;  d.  h.  sage  dich  nicht  von  ihren 
Obliegenheiten  los  und  beobachte  ihre  Bräuche. 
R.  hasch.  17^  steht  dafür  שפירשר ‎ כלדרכי ‎ צברר‎ , 
Piel.  Num.  r.  sct.  9,  201^  ״der  Priester  ent- 
blösste  das  Haupt  der  des  Ehebruchs  Verdäch- 
tigen“  (Num.  5,  18);  damit  besagte  er:  את ‎ פרשת‎ 
כלדרך ‎ בכרת ‎ ישראל ‎ שדרכן ‎ להירת ‎ כלכרסרת ‎ רהלכת‎ 
בדרך ‎ הגרים ‎ שהן ‎ כלהלכרת ‎ ראשיהן ‎ פררערת ‎ הא ‎ ליך‎ 
כלה ‎ שרצית ‎ du  sondertest  dich  von  dem  Wandel 
der  israelitischen  Töchter  ab,  welche  bedeckten 
Hauptes  (keusch)  zu  gehen  pflegen  und  verfuhrst 
wie  die  Nichtjüdinnen,  welche  mit  entblösstem 
Haupte  gehen;  nun  hast  du  was  du  wolltest, 
j.  M.  kat.  I,  80^  un.  (mit  Bez.  auf  Lev.  13,  45) 

כדי ‎ שתהא ‎ טרכלאה ‎ קרראה ‎ לר ‎ בפי- ‎ רארכלרת ‎ לר‎ 
פררש ‎ dass  die  Unreinheit  (d.  h.  der  Unreine) 
Jedem  zurufe  und  spreche:  Entferne  dich.  j. 
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ist  theils  deutlich,  theils  aber  auch  undeutlich, 
geheimnissvoll.  Daher  hat  man  die  Abfassung 
des  Pentateuchtargums  ohne  Weiteres  gestattet; 
gegen  diejenige  des  Prophetentargums  hing,  an- 
fänglich  Bedenken  getragen.  B.  kam.  112^  u.  ö, 
לדידי ‎ כליפרעגא ‎ לי ‎ נליכיה ‎ דשנלראל ‎ mir  wurde  von 
Samuel  erklärt  u.  s.  w.  j.  Keth.  lY,  28*^  un. 
אתחבת ‎ רלא ‎ אפרעזת ‎ die  Frage  wurde  gestellt,  aber 
nicht  beantwortet,  erklärt.  —  Af.  fernhal- 
ten.  Schahb.  u.  ö.  אפררשי ‎ נלאיסררא ‎ von 
Uebertretung  der  Verbote  fernzuhalten,  s.  auch  TW. 

פרוש ‎ m.  (elg.  Part.  pass.)  1)  abgesondert, 

sich  fernhaltend.  PI.  פרועיין ‎ ,פרהעיים‎ .  — 
Pes.  70^  ואכן ‎ טעכלא ‎ דפררשים ‎ כיקר ‎ רנפררעז‎ 'soll- 
ten  wir  etwa  die  Bibelverse  nach  Ansicht  der 
Abgesonderten  (Dissidenten,  näml.  Juda  hen 
Dortai  und  seines  Sohnes,  die  sich  von  den 
Gelehrten  entfernten,  vgl.  פרטי ‎ im  Piel)  erklä- 
ren?  Tosef.  Ber.  III  g.  E.  כרלל ‎ טל ‎ נליכים ‎ בעול‎ 
פררטין(?) ‎ man  vereinigt  (in  der  12.  Benediction 
des  Achtzehngebetes)  das  Gebet  gegen  die  Häre- 
tiker  mit  dem  gegen  die  Dissidenten,  eig.  die 
sich  vom  Gesetze  lossagten.  Kichtiger  jedoch 
רטעים ‎ (j.  Ber.  II,  5^  oh.),  oder  פרטעים ‎ (j. 
Taan.  II,  65^  ob.).  —  Sehr  oft  im  moralischen 
Sinne:  sich  enthaltend.  Tosef.  Sot.  XY 
g.  E.  נלטחדב ‎ בית ‎ הינלקדט ‎ רבר ‎ פררטים ‎ ביטראל‎ 
רלא ‎ היר ‎ אוכלים ‎ בטר ‎ רלא ‎ היר ‎ טרתין ‎ ירןי ‎ seit  der 
Tempelzerstörung  nahmen  in  Israel  die  Ent- 
haltsamen  zu,  welche  (wegen  Trauer)  kein  Fleisch 
assen  und  keinen  Wein  tranken.  B.  bath.  60^ 
und  Midr.  Tillim  zu  Ps.  137  g.  E.  dass.  Levit. 
r.  sct.  24,  168^  ״Ihr  sollt  heilig  sein“  u.  s.  w. 
(Lev.  19,  2)  כטם ‎ טאבי ‎ פררט ‎ כך ‎ תדיר ‎ פררטים‎ 
so  wie  ich  enthaltsam  (d.  h.  fern  von  Unrein- 
heit)  bin ,  ebenso  sollt  ihr  enthaltsam  sein. 
Sifra  Kedoschim  Anf.  wird  קדטים ‎ erklärt: 
״  פררטים ‎ תהיר‎ ihr  sollt  enthaltsam  sein“.  — 
Inshes.  2)  פררטים ‎ (sing.  פררט), ‎ Pharisäer,  als 
Bezeichnung  einer  Sekte  der  Abgesonderten,  die 
infolge  strenger  Beobachtung,  zunächst  der  mo- 
saischen  Gesetze,  sich  von  den  zügellosen,  nie- 
drigen  Menschen  ( ענלי ‎ דארץ )  fernhielten; 
eine  Art  Genossenschaft  der  Gesetz- 
treuen,  von  denen  Viele,  wegen  ihrer  Gesetz- 
künde,  einen  Gelehrtenbund  (חברים,  Genossen) 
bildeten.  Erst  später,  als  diese  gelehrten 
Peruschim  theils  durch  eigene  Forschungen  und 
Deutungen,  theils  durch  die  Angabe,  im  Besitz 
alter,  überlieferter  Gesetze  zu  sein,  das  mosaische 
Gesetz  durch  Hinzufügung  vieler  rabbinischer 
Lehren  bereicherten  und  infolge  dessen  Viele 
von  ihnen  eine  blosse  Werkheiligkeit  be- 
ohachteten  und  ein  scheinheiliges  Leben  führ- 
ten,  traten  ihnen,  aus  ihrer  eigenen  Mitte  die 
Saduzäer  (צדוקים)  entgegen,  welche  viele  Schrift- 
deutungen  und  angebliche  Traditionen  der  Pha- 
risäer  verwarfen.  —  Schabb.  13^  u.  ö.  פררט‎ 
der  Pharisäer,  Ggs.  עם ‎ חארץ ‎ der  Idiot,  j.  Ber. 


טכלרתיחן* ‎ בגיטץ ‎ man  hat  eine  grosse  (d.  h. 
nöthige)  Verordnung  erlassen,  dass  die  Zeugen 
in  Scheidebriefen  ihre  Namen  deutlich  schreiben, 
d.  h.  nicht  blos  durch  Zeichen  als  Unterschrift, 
vgl.  סיכלן ‎ ,חררתא ‎ u.  a.  —  Nithpa.  deutlich 
genannt  werden.  Levit.  r.  sct.  6,  151^ 

' טכלר ‎ רבתפרט ‎ טם ‎ אביר ‎ רה  sein  Name  wurde  ge- 
nannt  und  seines  Vaters  Name  wurde  genannt 
u.  s.  w.,  s.  כביא.‎ 

Hif.  absondern,  entfernen.  Ter.  4,  1  fg. 
חפריט ‎ תררנלח ‎ רנלעטררת ‎ wenn  Jem.  die  Hebe 
und  die  Zehnten  absonderte,  j.  Pea  H  Anf., 
fg.  חפריט ‎ פיאח ‎ wenn  Jem.  die  Pea  (den  Ertrag 
des  Eckfeldes,  s.  פיאח) ‎ abgesondert  hat.  Jom. 
1,  1  sieben  Tage  vor  dem  Versöhnungsfeste 
* כלפריטיןי ‎ כחן* ‎ גדרל ‎ כלביתר ‎ ללטכת ‎ פרהדרין  ent- 
fernt  man  den  Hohenpriester  aus  seinem  Hause 
nach  der  Halle  der  Bäthe.  Das.  8^.  9^  fg.  j. 
Mac.  H,  31^^  mit.  טלט ‎ עייררת ‎ חפריט ‎ כלטח ‎ בעבר‎ 
חירדן* ‎ רנלטבאר ‎ לארץ ‎ חפריטר ‎ ערד ‎ טלט ‎ drei 
Städte  sonderte  Mose  ab  (als  Zufluchtsstädte) 
diesseits  des  Jordan;  als  die  Israeliten  nach  Pa- 
lästina  kamen,  sonderten  sie  noch  drei  Städte 
ab.  Trop,  Levit.  r.  sct.  12,  156®  (mit  Bez.  auf 
Spr.  23,  32)  כלח ‎ צפערן ‎ זח ‎ כלפריט ‎ בץ ‎ כליתח ‎ לחיים‎ 
כך ‎ חפריט ‎ חיין ‎ בין ‎ אדם ‎ לחרח ‎ so  wie  der  Basi- 
lisk  Leben  und  Tod  trennt  (d.  h.  die  Lebenden 
tödtet),  ebenso  trennte  der  Wein  Adam  und 
Eva;  nach  der  Ansicht,  dass  der  Sündenfall  des 
ersten  Menschenpaares  im  Weingenuss  bestand. 

פרש ‎ ch.  (syr.  ..0^.2=פךט)  scheiden,  tren- 

nen,  absondern,  sich  absondern.  Seb.  73^^ 
כל ‎ דפריט ‎ נלררבא ‎ פריט ‎ jedes  Thier,  das  sich 
aus  der  Menge  absondert,  hat  sich  aus  der 
Mehrheit  abgesondert,  vgl.  רופא ‎ ,ררב‎ ,  s.  auch  TW. 

Pa.  1  פרט‎ )  sich  entfernen.  Genes,  r.  sct. 
6,  7®  R.  Nathan  Koben  חרח ‎ כלפרט ‎ ביכלא ‎ trat 
eine  Seereise  an,  eig.  entfernte  sich  vom  Fest- 
lande.  Das.  אנלרח ‎ ליח ‎ כלטררכא ‎ באילין ‎ ירנליא‎ 
פרטי ‎ אתכלחא ‎ die  Matrone  sagte  zu  ihm:  Wie, 
in  diesen  Tagen  (im  Winter)  sollte  man  auf 
der  See  fahren,  wunderbar!  —  2)  erklären, 
unterscheiden,  j.  Kil.  I,  27^  un.  תכיכן ‎ חכא‎ 
חיח ‎ רפרטכתח ‎ תכלן ‎ תביבן ‎ בחנלח ‎ חכא ‎ רפרטכתח‎ 
תכלן ‎ רכ׳ ‎ hier  (d.  h.  in  B.  kam.  cap.  5)  erwähnt 
Rabbi  das  Verbot  des  heterogenen  Wildes,  er- 
klärt  es  aber  dort  (Kil.  cap.  1);  ebenso  erwähnt 
er  hier  das  Verbot  des  heterogenen  Viehes,  er- 
klärt  es  aber  dort  u.  s.  w.  B.  bath.  121^  R. 
Jose  bar  Nathan  גבליר ‎ לח ‎ לחא ‎ נלתכיתא ‎ רלא ‎ ידע‎ 
ליח ‎ לפררטח ‎ lernte  diese  Borajtha,  wusste  aber 
nicht,  sie  zu  erklären,  j.  Ab.  sar.  H  g.  E.,  42^ 
Nathan  bar  Ba  sagte:  ידע ‎ אנא ‎ כלפרטח ‎ בין‎ 
ערברי ‎ דגים ‎ טכלאין ‎ רכ׳ ‎ ich  weiss  unreine  Fisch- 
eier  von  reinen  zu  unterscheiden  u.  s.  w. 

Ithpa.  klar,  deutlich  sein.  Meg.  3^  דאררייתא‎ 
כליפרטא ‎ כלילתא ‎ דכביאי ‎ איכא ‎ כלילי ‎ דכליפרטן ‎ ראיכא‎ 
כלילי ‎ דכלסתכלן ‎ der  Inhalt  des  Pentateuchs  ist 
deutlich,  klar;  der  Inhalt  der  Propheten  hing. 


פירוש‎ 
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noch  die  Nichtpharisäer,  aber  fürchte  die  Schein- 
heiligen  (eig.  Gefärbten),  welche  den  Pharisäern 
ähnlich  fromm  thun  (nachäffen) ;  die  dem  ״Simri“ 
gleich  handeln,  aber  dem  ״Pinchas“  gleich,  Lohn 
verlangen  (vgl.  Num.  25,  14  fg.).  Kidd.  66^ 
u.  ö.  —  Sot.  20^  אנ2וד ‎ פרועגה ‎ ein  pharisäi- 
sches  Weib,  vgl. רוחני ‎ ’u.  a. 

פרישא ‎ יפךיש ‎ cli.  (syr.  1  (פרועות‎ )  ab- 

gesondert,  getrennt;  daher  ausserordent- 
lieh,  wunderbar.  —  2)  (als  Sbst.)  gew.  im 

PI.  fern.  פריעורדתא ‎ ,פריעגתא ‎ ,פריעץ ‎ (syr.  jz.^-f.2) 

X 

Wunder,  eig.  Sonderbares  (=hbr.  כפלארת),‎ 
s.  TW. 

פירוש ‎ m.  N.  a.  1)  genauer,  deutlicher 

Ausspruch;  bes.  oft  mit  vorges.  ב  als  Adv.: 
genau,  deutlich.  Snh.  7,  5  (56^)  unmittelbar 
vor  Yerkündigung  des  gerichtlichen  Urtels  eines 
Gotteslästerers  sagten  die  Richter  zu  dem  Haupt- 
belastungs -Zeugen:  אנלרר ‎ כלה ‎ עזעוכלעת ‎ בפיררען‎ 
sprich  das,  was  du  gehört  hast,  deutlich,  so  wie 
der  Angeklagte  die  Gotteslästerung  aussprach, 
näml.  das  Tetragramm  in  der  eigentlichen, 
wirklichen  Aussprache,  nicht  in  einer  Neben- 
benennung  oder  Umschreibung,  wie  Adonaj,  s. 
das  Verb,  im  Piel.  Pes.  13^  un.  בפירוש ‎ אכלרת‎ 
לן* ‎ רב' ‎ du  sagtest  uns  ausdrücklich,  dass  u.  s.  w. 
j.  Jom.  II,  39^  ob.  ' בפירוש ‎ תכי ‎ לה ‎ ר' ‎ חייא ‎ וב 
R.  Chija  lehrte  es  ausdrücklich  in  der  Boraj- 
tha.  Chull.  95^  u.  ö.  הא ‎ דרב ‎ לאו ‎ בפירוש ‎ אתנלר‎ 
אלא ‎ כלכללא ‎ אתנלר ‎ diese  Halacha  Rab’s  wurde 
nicht  ausdrücklich  gesagt,  sondern  blos  aus  dem 
Zusammenhänge  (gelegentlicher  Aeusserung  bei 
einem  Vorfälle)  entnommen.  Schabb.  39^  u.  ö. 
בפירוש ‎ שנליע ‎ לך ‎ או ‎ נלכללא ‎ שנליע ‎ לך ‎ hast  du 
dies  ausdrücklich  gehört,  oder  blos  aus  dem 
Zusammenhänge  entnommen?  —  2)  Erklärung. 
B.  bath.  52^  וכול;• ‎ שאכלרו ‎ בשעת ‎ כליתת;־ ‎ של ‎ פלוני‎ 
הן ‎ יעשה ‎ כפירוש!* ‎ ואם ‎ לאו ‎ יעשה ‎ פירוש ‎ לפירושן‎ 

betreffs  aller  dieser  (welche  Werthgegenstände, 
z.  B.  von  Frauen,  Kindern  u.  dgl.  in  Verwah- 
rung  genommen  hatten,  wobei  jedoch  Zweifel  ob- 
walten,  wer  der  rechtmässige  Besitzer  sei),  welche 
kurz  vor  ihrem  Tode  sagten:  Diese  Deposita  ge- 
hören  dem  N.  N.,  verfahre  man  bei  der  Her- 
ausgabe  laut  der  von  ihnen  abgegebenen  Er- 
klärung;  wo  nicht  (d.  h.  wenn  Zweifel  obwalten, 
ob  jener  Erklärung  nicht  Nebenabsichten  zu 
Grunde  lagen),  so  füge  man  jener  Erklärung 
noch  die  eigne  Erklärung  hinzu;  d.  h.  es  liegt 
in  diesem  Falle  dem  Richter  ob,  den  recht- 
mässigen  Eigenthümer  zu  ermitteln.  Das.  אי‎ 
כלהינלכא ‎ לך ‎ עשה ‎ בפירושה ‎ ואם ‎ לאו ‎ עשה ‎ פירוש‎ 
לפירושה ‎ wenn  die  Frau  dir  als  glaubhaft  be- 
kannt  ist,  so  verfahre  nach  der  von  ihr  abge- 
gebenen  Erklärung;  wo  nicht,  so  füge  ihrer  Er- 
klärung  noch  eine  Erklärung  hinzu,  j.  Git.  V 
g.  E.,  47^  וכתנלו ‎ לאו ‎ כפירוש ‎ הוא ‎ ist  denn  (be- 
treffs  der  Gefässe,  z.  B.  Mühle,  Sieb  u.  dgl.)  das 


]  IX,  14^  mit.  ' שבעה ‎ פרושין ‎ הן ‎ וכ  es  giebt  sie- 
:  ben  Arten  von  Pharisäern  (von  denen  nur  die 
;  zwei  letztem  im  guten  Sinne  zu  nehmen  sind) 
[  und  zwar  1) פרוש ‎ שיכבלי ‎ der  Schulterphari- 
Säer,  der  gleichsam  die  von  ihm  verübten  guten 
Handlungen  auf  seiner  Schulter  öffentlich  zur 
׳  Schau  trägt,  um  damit  zu  prahlen  (viell.:  der 
gebückt  erscheint,  als  ob  die  schwere 
Last  der  Tugenden  seine  Schulter  nie- 
[  derdrücke);  2)  פרוש ‎ ביקפי ‎ der  zeitgewin- 
nende  Pharisäer,  der  da  spricht:  Warte  nur 
;  ein  wenig  (eig.  leihe  mir  nur  einige  Zeit),  ich 
,  will  zuvor  ein  gottgefälliges  Werk  ausüben;  3) 
פרוש ‎ קיזאי ‎ ׳  der  abrechnende  Pharisäer, 
der  da  spricht:  Von  meinen  vielen  Tugenden 
mögen  meine  wenigen  bösen  Handlungen  abge- 
zogen  werden;  4)  פרוש ‎ כלה ‎ הככייה ‎ der  Pha- 
:  risäer  der  Sparsamkeit,  der  da  spricht: 
(1  Von  meinem  winzigen  Vermögen  spare  ich  mir 
:  etwas  ab,  um  ein  gottgefälliges  Werk  auszu- 
:  üben;  5)  פרוש ‎ אדע ‎ (הידא) ‎ חובתי ‎ ואעשכה ‎ der 
I  Pharisäer,  der  da  spricht:  Möchte  ich 
1  doch  eine  von  mir  begangene  Sünde  wis- 
i  sen,  um  als  Sühne  dafür  eine  Tugend 
auszuüben;  6)  פרוש ‎ יראה ‎ der  gottesfürch- 
tige  Pharisäer  (=Hiob);  7)  פרוש ‎ אהבה ‎ der 
gottliebende  Pharisäer  (==Abraham).  j. 
Sot,  V,  20°  un.  dass.  —  In  bab.  Sot.  22י^  wer- 
den  diese  Klassen  von  Pharisäern  anders  er- 
klärt  und  zum  Theil  auch  anders  benannt  und 
zwar  1)  פרוש ‎ שיככלי ‎ der  Sichem-Pharisäer, 
der  aus  unlauteren  Motiven  fromm  lebt,  um 
z.  B.  von  den  Menschen  geehrt  oder  beschenkt 
zu  werden,  auf  die  Weise  wie  Sichern  (Gen.  34, 
1  fg.)  sich  beschneiden  Hess;  2)  פרוש ‎ כקפי ‎ der 
Verwundungs-Pharisäer,  der  stets  demuths- 
voll  einherschleicht  und  die  Füsse  kaum  von  der 
Erde  erhebt,  infolge  dessen  sie  verwundet  wer- 
den;  3)  פרוש ‎ קיזאי ‎ der  Pharisäer  des  Blut- 
Verlustes  (eig.  des  Aderlasses),  der  aus 
angeblicher  Furcht,  ein '■Weib  anzuschauen,  die 
Augen  zusammendrückt  und  sich  das  Gesicht 
blutig  schlägt;  4)  פרוש ‎ כלדוכיא ‎ der  Stössel- 
Pharisäer,  der  mit  gekrümmtem  Rücken  und 
bis  zur  Erde  gebücktem  Kopf  einhergeht,  so- 
dass  er  die  Figur  eines  Stössels  vom  Mörser 
bildet;  5)  פרוש ‎ כלה ‎ חובתי ‎ תו ‎ ואעשנה ‎ der  Pha- 
risäer,  der  da  sagt:  Giebt  es  wohl  noch 
irgend  eine  Tugend,  die  ich  auszuüben 
hätte!  6)  פרוש ‎ כלאהבה ‎ der  Pharisäer  aus 
Liebe  zur  Tugendbelohnung;  7)  פרוש‎ 
כליראה ‎ der  Pharisäer  aus  Furcht  vor  der 
göttlichen  Strafe  (welche  zwei  letzteren 
Klassen  ebenfalls  aus  unlauteren  Motiven  die 
Frömmigkeit  üben).  Das.  20^  u.  ö.  כלכת ‎ פרושים‎ 
die  Plage  (Hinterlist)  der  Pharisäer,  vgl.  כלכה.‎ 
Das.  22^  der  König  Jannai  (ein  Saduzäer)  sagte 
vor  seinem  Tode  zu  seiner  Frau:  אל ‎ תתיראי ‎ כלן‎ 
הפרושין ‎ ולא ‎ כלכלי ‎ שאינן ‎ פרושין ‎ אלא ‎ כלן ‎ הצבועין‎ 
שדוכלין ‎ לפררשין ‎ וב' ‎ fürchte  weder  die  Pharisäer, 


פרשה ‎ ”  ־־־ ‎ פירושא‎ 


I  י  Ti  T 

schnitt,  Kapitel,  Psalm,  eig.  Abgesondertes, 
ähnlich  פסוק ‎ (ähnlich  hh.  פרשה ‎ Ausserordent- 
liebes).  Ber.  9^^.  10^  oh.  " אשרי ‎ ולכלה ‎ רגשר ‎ חדא 
פרשה ‎ היא ‎ . . .  כל ‎ פרשה ‎ שהיתה ‎ חביבה ‎ על ‎ דוד ‎ פתח‎ 
בה ‎ באשרי ‎ יסיים ‎ בה ‎ באשרי ‎ der  erste  und  der 
zweite  Psalm  (nach  unserer  Ahtheilung)  bilden 
einen  Psalm;  denn  R.  Jochanan  sagte:  Jeden 
Psalm,  der  dem  David  lieb  war,  begann  er  mit 
אשרי ‎ und  schloss  ihn  mit  אשרי. ‎ (Tosaf.  z.  St. 
machen  die  richtige  Bemerkung:  Dies  gilt  nicht 
blos  von  אשרי ‎ —  da  nur  der  einzige,  hier  erwähnte 
Psalm  dieses  Wort  zum  Anfang  und  Schluss  habe 
—  sondern  auch  von  ähnlichen  Worten,  z.  B.  תהלה,‎ 
Ps.  145,  ferner  הללויה, ‎ Ps.  146  fg.)  Das.  63* 
איזה ‎ פרשה ‎ קטכה ‎ שכל ‎ גופי ‎ תורה ‎ תלויין ‎ בה ‎ בכל‎ 
דרכיך ‎ דעהו ‎ וג' ‎ welches  ist  ein  kleiner  Abschnitt 
(Bibelvers),  woran  alle  Hauptgesetze  der  Lehre 
hängen?  ״Auf  allen  deinen  Wegen  erkenne  ihn“ 
u.  s.  w.  (Spr.  3,  6).  Das.  פרשת ‎ כזיר ‎ .  .  .  פרשת‎ 
תרונלות ‎ וכלעשרות ‎ der  Abschnitt  des  Nasir  (Num. 
6,  1  fg.),  der  Abschnitt  der  Heben  und  Zehnten 
(das.  cap.  18).  Ber.  13*  fg.  פרשת ‎ שכלע ‎ der  Ab- 
schnitt  Schema  (Dt.  6,  4  fg.).  B.  bath.  14^.  15* 
פרשת ‎ בלעם ‎ .  .  .  פרשת ‎ ענללק ‎ der  Abschnitt  Bi- 
leams  (Num.  22,  2  fg.)  der  Abschnitt  Amalek’s 
(Ex.  17,  8  fg.).  Meg.  21^.  22*  fg. ,  vgl.  auch 
פסוק. ‎ Sot.  32*  u.  ö.  Exod.  r.  sct.  40  Anf.  לא‎ 
עברתי ‎ על ‎ הפרשה ‎ ich  habe  den  Bibelabschnitt 
nicht  durchgelesen.  —  PI.  Levit.  r.  sct.  24,  168* 

ג' ‎ פרשיות ‎ הכתיב ‎ לכו ‎ כלשה ‎ רביכו ‎ בתורה ‎ וכל‎ 
אחת'‎ ואחת ‎ יש ‎ בה ‎ כלששים ‎ ששים ‎ כלצות ‎ ואלו ‎ הן‎ 
פרשת ‎ פסחים ‎ ופרשת ‎ כזיקין ‎ ופרשרז ‎ קדושים ‎ וכ'‎ 

drei  Abschnitte  schrieb  uns  unser  Lehrer  Mose 
im  Pentateuch,  deren  jeder  je  60  Gebote  ent- 
hält,  näml.  der  Abschnitt  der  Pesachopfer  (Ex. 
12,  1  fg.),  der  Abschnitt  der  Schäden,  Civil- 
processe  (Ex.  21,1  fg.)  und  der  Abschnitt  der  Hei- 
ligkeit  (Lev.  19, 1  fg.).  Nach  einer  andern  Zählung 
das.  enthält  jeder  Abschnitt  je  70  Gebote.  Genes, 
r.  sct.  90,  87*  שתי ‎ פרשיות ‎ הכתיב ‎ לכו ‎ כלשה ‎ בתורה‎ 
ואכו ‎ לכלדים ‎ כלפרשת ‎ פרעה ‎ הרשע ‎ וכ' ‎ zwei  Ab- 
schnitte  schrieb  uns  Mose  im  Pentateuch,  deren 
Erklärung  wir  aus  dem  Abschnitt  des  Bösewichts 
Pharao  lernen:  ״Du  wirst  nur  in  der  Höhe  sein“ 
(Dt.  28,  13);  das  könnte  man  deuten:  mir  (Gott) 
gleich;  daher  die  Hinzufügung:  רק, ‎ allein.  Das 
entnehmen  wir  aus  der  Ansprache  Pharaos  an 
Josef:  ״Du  wirst  über  mein  Haus  gesetzt  sein 
.  .  .  allein,  רק, ‎ betreffs  des  Thrones  bin  ich 
grösser  als  du“  (Gen.  41,  40).  Ebenso  heisst 
es:  ״Heilig  sollt  ihr  sein“  (Lev.  19,  2);  das 
könnte  man  deuten:  mir  gleich;  daher  die  Hin- 
Zufügung:  ״denn  heilig  bin  ich  euer  Gott“,  d.  h. 
meine  Heiligkeit  ist  grösser  als  die  eurige.  Auf 
dieselbe  Weise  heisst  es:  ״Ich  bin  Pharao“ 
(Gen.  41,  44);  d.  h.  meine  Grösse  ist  unerreich- 
bar.  Ber.  8*  un.,  s.  כלקרא. ‎ j.  Schebu.  YI  Anf., 
36*^  u.  ö.  עירוב ‎ פרשיות ‎ die  Versetzung  der 
Bibelabschnitte,  s.  עירוב. ‎ Tosef.  Schabb.  I  mit. 
תיכוקות ‎ ורב ‎ כלתקיכין ‎ פרשיותיהן ‎ לילי ‎ שבת ‎ לאור‎ 


T 

Leihen  ohne  ausdrückliche  Angabe,  zu  welchem 
Behufe  sie  dienen  sollen,  nicht  ebenso  gut,  als 
ob  die  Angabe  der  Benutzung  gemacht  worden 
wäre?  Snh.  87*  u.  ö.  פירושו ‎ כלדברי ‎ סופרים ‎ ein 
Gesetz,  dessen  Erklärung  sopherisch  ist,  vgl. 

•סופר‎ 

פירושא ‎ chald.  (=פירוש)  genauer,  deut- 
lieber  Ausspruch,  Erklärung,  j.  B.  bath. 
lY  Anf.,  14®  כל ‎ הדין ‎ פירושא ‎ הפרש ‎ לכון ‎ ר' ‎ חייא‎ 
בר ‎ אבא ‎ sollte  R.  Chija  bar  Abba  euch  eine 
solche  Erklärung  gegeben  haben?  die  näml. 
zu  weit  geht.  Ab.  sar.  4*  לא ‎ ידע ‎ לכליכלר ‎ לן‎ 
פירושא ‎ דהאי ‎ פסרקא ‎ er  (R.  Safra,  den  du  uns 
so  sehr  gerühmt  hast)  weiss  nicht  einmal  uns 
die  Erklärung  jenes  Bibelverses  zu  sagen!  s. 
auch  TW. 

פרישה/. ‎ N.  a.  das  Absendern,  Abson- 

derung.*  Jom.  8^  זה ‎ פרישתו ‎ לקדושה ‎ ... ‎ וזה‎ 
פרישתו ‎ לטהרה ‎ וכ' ‎ bei  dem  Einen  (dem  Hohen- 
priester,  der  sich  sieben  Tage  vor  dem  Yer- 
söhnungstage  von  seinem  Hause  absonderte)  ge- 
schab  die  Absonderung  behufs  Heiligkeit, 
vor  seinem  Eintritt  in  das  Allerheiligste,  damit 
er  sich  früher  von  den  weltlichen  Dingen  fern 
halten  sollte,  und  seine  Brüder,  die  anderen 
Priester,  durften  ihn  berühren;  bei  dem  Anderen 
hing.  (d.  h.  bei  dem  Priester,  der,  bevor  er  die 
rothe  Kuh  zubereiten  sollte,  sich  ebenfalls  sieben 
Tage  früher  von  seinem  Hause  absondern  musste) 
geschah  die  Absonderung  behufs  Reinheit,  da- 
mit  er  nichts  Unreines  berührte,  weshalb  auch 
die  anderen  Priester  ihn  nicht  berühren  durften. 
Chull.  72^  פרישתן ‎ כלאביהן ‎ die  Absonderung,  das 
Abreissen  der  Lappen  vom  Kleide.  Das.  פרישתו‎ 
כלאבר ‎ seine  Absonderung  vom  Gliede,  d.  h.  das 
Abschneiden  des  Gliedes  ׳vom  Embryo.  Pes. 
22 אכי ‎ כלקבל ‎ שכר ‎ על ‎ הפרישה ‎ ^י  ich  werde  auch 
für  die  Unterlassung  der  Forschungen  himmlischen 
Lohn  erhalten,  vgl.  דרישה. ‎ —  Ferner  Peri- 
scha,  W.  pr.  Sot.  9,  9  (47*)  בן ‎ פרישה ‎ Ben 
Perischa,  eig.  Sohn  der  Enthaltsamkeit,  den 
man  später  בן ‎ הרוצחן ‎ Mördersohn  nannte. 

פרישות ‎ /.  N.  a.  das  Sichenthalten,  Ab- 

sondern,  Absonderung.  Sot.  49*  mit  dem 
Tode  des  R.  Gamliel  כלתה ‎ טהרה ‎ ופרישות‎ 
hörte  die  Reinheit  und  das  Sichfernhalten  vom 
Bösen  auf.  Das.  20*.  21*^,  s.  קב. ‎ Jom.  74^י 
״Gott  sah  unser  Elend“  (Dt.  26,  7”),  זו ‎ פרישות‎ 
דרך ‎ ארץ ‎ das  ist  das  Sichfernhalten  vom 
ehelichen  Umgang,  vgl.  חרק. ‎ Num.  r.  sct.  10, 
208•^  אין ‎ כזירות ‎ בכל ‎ כלקום ‎ אלא ‎ פרישות ‎ das  W. 
כזר ‎ bedeutet  überall  nur  Enthaltsamkeit.  In 
den  Parall.  steht  dafür  פרישה ‎ und  הפרשה.‎ 
Midr.  Tillim  zu  Ps.  15  Anf.  כלצות ‎ פרישות ‎ das 
Gebot  der  Enthaltsamkeit.  —  Genes,  r.  sct.  70, 
70®  כשיקה ‎ של ‎ פרישות ‎ das  Küssen  beim  Ab- 
ßchied,  beim  Sichentfernen. 

1  ./ ‎ פרשה‎ )  Abschnitt,  insbes.  Bibelab- 

ד  ד  ד  ’ 


פרת ‎ —  5^1 ‎ ־  פרישתא‎ 


פרשוגיא ‎ od.  Parschunja,  Pasch- 

runja,  Name  eines  Ortes  in  Babylon.  Erub. 
104^  ר׳איקא ‎ כלפרשרכיא ‎ Ms.Oxf.(Ms.M.רתאüנלפרנ; 
Agg.  כלפעזררביא) ‎ R.  Ika  aus  Parschunja.  Pes. 
91^  dass. 

פיךשע‎ ,  פלשע ‎ masc.  Ebenholz  oderBux- 

bäum.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  II  Ende  ,פרעןע‎ 
פררשע. ‎ Kel.  12,  8  steht  dafür  אשכררע, ‎ s.  d. 

פרשתיבנא ‎ s.  .פעיתיככא‎ 

פרת ‎ (syn.  mit  פרעו ‎ ,פרד ‎ Grndw.  פר). ‎ Pa. 

פרת ‎ (syr.  scheiden,  spalten,  sich  aus- 

breiten,  s.  TW.  —  Ithpa.  abgeschieden, 
abgebrochen  sein,  werden.  Bez.  2^  ארכלא‎ 
דנלרפרת ‎ ein  zum  Speisen  Dienendes,  das  von 
Anderem  abgeschieden  wurde,  z.  B.  ein  Ei  von 
der  Henne.  Pes.  85^  כנלאן* ‎ דנליפרתי ‎ דנלי ‎ es  ist 
als  ob  die  Speisen  (z.  B.  das  Fleisch  eines  Glie- 
des)  von  einander  abgebrochen  wären.  Chull. 
73^  dass.  —  Pi.  verachten.  Khl.  r.  sv.  את‎ 
הרא ‎ פירת ‎ בכלכלרהר ‎ עול ‎ ערלם ‎ רב' ‎ ^72 ‎ ,הכל ‎ Salomo 
verachtete  das  Geld  der  Welt,  indem  er  sagte: 
״Alles  ist  eitel“.  Thr.  r.  sv.  כלפרתרן ‎ ^63 ‎ ,יעובר‎ , 
s.  .פדר‎ 

פורתא ‎ m.  elg.  Bruchtheil,  daher  ein  W  e- 
niges.  Wenige,  etwas.  Kidd.  70%  s.  נוכלריתא.‎ 
B.  mez.  118^  עבדי ‎ איבעזי ‎ דזרעי ‎ הכא ‎ פורתא ‎ רהכא‎ 
פורתא ‎ die  Menschen  pflegen,  da  etwas  und  dort 
etwas  zu  säen.  Men.  53^  וליעועול ‎ פורתא ‎ נליכיה‎ 
man  nehme  etwas  davon.  Git.  34^^  ופורתא ‎ עורה‎ 
Einige  nannten  sie  Sara,  vgl.  נלרים. ‎ Das.  56^^ 
הצלה ‎ פורתא ‎ einige  Hilfe.  Das.  die  Eingeweide 
רווח ‎ פורתא ‎ פורתא ‎ dehnten  sich  nach  und  nach. 
Snh.  67E  Meg.  28^  u.  ö.  —  Im  j.  Tlmd.  scheint 
unser  W.  nicht  vorzukommen,  j.  Ber.  II,  5®  un. 
פורתא ‎ s.  d.  in  '.פו 

פרתא ‎ m.  (syr.  פךעוא=^.2,1ן) ‎ Mist,  Unrath, 

Excrement.  Snh.  67^  דם ‎ ופרתא ‎ Blut  und 
Mist.  Chull.  IS®■  wenn  ein  Fleischer  nicht  rituell 
geschlachtet  hat,  נלכלסנלס ‎ ליה ‎ בפרתא ‎ דאפילו‎ 
לנכרי ‎ בכלי ‎ לא ‎ כלזדבן* ‎ so  besudelt  man  das  Fleisch 
mit  Mist,  damit  es  auch  an  einen  Nichtjuden 
nicht  verkauft  werden  könne.  Git.  56^  איתיב‎ 
לה ‎ פרתא ‎ בכרעא ‎ es  setzte  sich  Mist  an  ihrem 
Fusse  an.  Seh.  85^  u.  ö.  Genes,  r.  sct.  99,  97° 
wird  הפרעודובה ‎ (Ri.  3,  22)  übersetzt  פרתיה‎ 
״sein  Mist“. 

פרתא ‎ m.  Nabel,  s.  TW. 

’  ;דד‎ 

פרת ‎ masc.  1)  (=bh.,  syr.  Z.^.s)  Perath, 

Euphrat,  Eu9paT7j(;  (die  Vorgesetzte  Silbe  su 
bezeichnet:  lieblich,  angenehm,  eig.  ״der  gut 
Vorwärtsgehende  [vgl.  Delitzsch,  Gen.  4.  A.  536]). 
Genes,  r.  sct.  16,  16°,  woselbst  mehrere  Deu- 
tungen  unseres  Ws.:  פרת ‎ עופרה ‎ ורבה ‎ עד ‎ עועוברין‎ 
אותו ‎ בספינות ‎ פרת ‎ עונליכליו ‎ פרין ‎ ורבץ ‎ פרת ‎ עונלפריד‎ 
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הנר ‎ die  Schulkinder  sammt  ihrem  Lehrer  dür- 
fen  am  Abend  des  Sabbat  ihre  Bibelabschnitte 
!  heim  Licht  der  Lampe  ordnen;  was  Anderen 
verboten  ist.  Schabb.  13^  dass,  mit  einigen  Ah- 
;  änderungen.  j.  Snh..  XI,  30^  ob.  u.  ö.  ארבע‎ 
פרעויות ‎ עובתפילין ‎ die  vier  Pentateuch- Abschnitte  in 
den  Tefillin.  Das.  עותי ‎ פרעויות ‎ עובכלזוזה ‎ die  zwei 
i  Pentateuch-Abschnitte  in  der  Mesusa,  s.  כלזוזה.‎ 

'  T  * 

2)  Abzweigung,  d.  h.  die  vom  untern  Theil 
i  des  Rückgrats  ausgehenden  und  sich  nach  beiden 
Seiten  abzweigenden  Venen.  Chull.  45^.  46® 
פרעוה ‎ ראעוונה ‎ עוניה ‎ עוליעוית ‎ die  erste  (nach  dem 
Kopfe  zugewendete),  die  zweite  und  die  dritte 
Abzweigung.  —  PI.  das.  בין ‎ הפרעוות ‎ die  Stelle 
am  Rückgrat  zwischen  diesen  Abzweigungen. 
Ber.  4,  4,  s.  עיבור ‎ Bd.  III,  612%  —  Tosef. 
Schebi.  IV  Anf.  פרעות ‎ אעוקלון ‎ die  Abzweigung 
von  Askalon,  Grenzort  Palästinas,  j.  Schebi.  VI, 

!  36°  mit. 

פרשותא ‎ ,פר ‎ שתא ‎ ck  (= 1  (פרעוה )  schei- 

düng,  Trennung;  bes.  פרעות ‎ אורחין‎ ,  auch 
' פרעוות ‎ אור  (syr.  ^AXa.2  mit  Wechsel 

der  liquidae)  Scheideweg,  s.  TW.  —  2)  Bibel- 
ahschnitt.  Meg.  4®  אעבור ‎ פרעותא ‎ דא ‎ ואתנייה‎ 
ich  will  diesen  Abschnitt  durchgehen  und  ihn 
wiederholen,  j.  Ned.  VHI  Anf.,  40 פרעותי ‎ ^י  mein 
Abschnitt,  s.  פר ‎ פא‎ .  —  PI.  Ber.  8^  ob.  פרעוייתא‎ 
דכלה ‎ die  Wochenahschnitte  der  zwei  Kalla- 
monate,  s.  כלה. ‎ j.  Taan.  HI  g.  E.,  67®  אילץ‎ 
תרתין ‎ פרעויתא ‎ jene  zwei  Psalmen. 


פרשא ‎ masc.  (syr.  hhr.  פרעו) ‎ Reiter. 

דד ‎ י•” ‎ ׳•א ‎ דדז־‎ '' 

Schabb.  109יי  un.  אידכלי ‎ ליה ‎ כפרעוא ‎ Elias  er- 
schien  ihm  in  Gestalt  eines  Reiters.  Jeb.  121^ 
חבל ‎ על ‎ פרעוא ‎ זריזא ‎ דהוה ‎ בפונלבדיתא ‎ ועוכיב ‎ Ar. 
(Agg.  ווי ‎ ליה‎ )  wehe  über  den  rüstigen  Reiter, 
der  in  Pumbeditha  lebte,  nun  aber  gestorben  ist. 
B.  bath.  8®,  s.  טרזינא. ‎ —  PI.  Ab.  sar.  18®  un. 
אזל ‎ נקיט ‎ בפעויה ‎ כחד ‎ בלן ‎ פרעויא ‎ Ar.  (Agg.  כחד‎ 
פרעוא) ‎ er  ging  und  benahm  sich  wie  einer  der 
Reiter. 


פרשא ‎ masc.  (syr.  ן..•^.^)  Ochsenstecken, 

Stimulus.  B.  mez.  80®  דנקיט ‎ פרשא ‎ derjenige, 
der  den  Ochsenstecken  hält,  um  damit  das 
Ackervieh  anzutreiben,  vgl.  בלן ‎ HI  נלנא ‎ s.  auch 
TW. 


פירשא ‎ ch.  m.  (hhr. פרעו) ‎ Mist,  eig.  Abge- 

sondertes,  Excrement.  Chull.  116^  חלב‎ 
הכלכונס ‎ בה ‎ פירשא ‎ בעלמא ‎ הוא ‎ die  im  Magen 
gesammelte  Milch  ist  blos  Mist.  Bech.  die 
Haut,  die  das  Gesicht  eines  Esels  bei  der  Ge- 
hurt  umschliesst,  פירשא ‎ בעלנלא ‎ הוא ‎ ist  blos 
Mist;  vgl.  auch  .פרתא‎ 

פרשגן ‎ und  פתשגן ‎ masc.  (bh.  פרשגן ‎ und 

פתשגן, ‎ syr.  Abschrift,  Exemplar, 

s!  TW. 


Leyy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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פשט‎ 

“  T 

zen  aufbewahrt  und  das  Jahr  meiner  Erlösten 
kommt“  (Jes.  63,  4). 

פרתוגאי ‎ m.  pl.  (hbr.  פךתכלים) ‎ Vornehme, 
Edle'  s.  TW. 

פהג‎ —) ‎ פשג‎ )  fortgehen,  entkommen. 

Genes,  r.  sct.  79,  77*^  דלרת ‎ פשגה ‎ Ar.  der  Vogel 
entkam;  richtiger  פסגא ‎ s.  ךינל׳רס ‎ III. 

פשח ‎ (— hh.  Piel;  syn.  mit  פסג ‎ ,פסק ‎ ,פשק‎ . 

Grndw.  פס=פש) ‎ zerreissen,  spalten,  j.  Jeb. 
XVI,  15*^  mit.  Jem.  wurde  von  einem  Räuber 
verfolgt,  רנתלד ‎ ביחרר ‎ של ‎ זית ‎ רפשחר ‎ er  klam- 
merte  sich  an  einen  Olivenzweig  und  spaltete 
ihn  vom  Baume  ab,  um  eine  Waffe  zu  haben. 
Jeb.  122^  dass.  Das.  zweimal.  Tosef.  Jeb.  XIV 
g.  E.  Tosef.  Neg.  V  g.  E.  פשח ‎ נלן ‎ דלכינלרן ‎ wenn 
man  das  Gewebe  von  den  Fäden  abtrennte.  — 
Mf.  ab  gespalten  werden,  j.  Pea  VII,  20^ 
ob.  כפשח ‎ אחד ‎ כלדן ‎ einer  der  Zweige  wurde  ab- 
gespalten.  Schebi.  4,  6  אילן ‎ שנפשח ‎ ein  Baum, 
der  sich  spaltete,  Risse  bekam.  Ukz.  3,  8  יחרד‎ 
של ‎ תאיכח ‎ שלפשח ‎ רב' ‎ ein  Reis  des  Feigenbaumes, 
das  abgespalten  wurde.  Tosef.  Kel.  B.  kam.  I 
mit. 

פשח ‎ clialä.  (syr.  abspalten, 

auseinanderreissen,  s.  TW.  —  M.  kat.  10^ 
דזאי ‎ כלאן ‎ דפשח ‎ דיקלא ‎ (Ar.  ed.  pr.  liest  דתפשח,‎ 
Tafel,  vgl.  תפשיחא) ‎ wenn  Jem.  die  Zweige  des 
Dattelbaumes  abspaltete,  ihn  entzweigte.  B.  bath. 
54a  דפשח ‎ (Ar.  ed.  pr.  דתפשח) ‎ dass.  —  Pa. 
n\ä5=Peal.  Bez.  33^  הרח ‎ נלפשח ‎ ריחיב ‎ לן ‎ אלרתא‎ 
אלרתא ‎ er  spaltete  die  Zweige  vom  Baume  ab 
und  gab  uns  mehrere  Stäbe.  —  Ithpe.  eig.  ge- 
spalten  werden.  Uebrtr.  Kidd.  81® כי ‎ נלטא ‎ ׳ 
לפלגא ‎ דרגא ‎ (דדרגא ‎ .1) ‎ איפשח ‎ als  R.  Amram  bis 
zur  Hälfte  der  Treppe  kam,  so  hielt  er  seine 
Ftisse  gewaltsam  auseinander,  um  seine  Leiden- 
Schaft  zu  bezwingen.  Ar.  sv.  אפשח ‎ liest  אפשח‎ 
כררא ‎ בי ‎ ענלרם ‎ Feuer  brach  im  Hause  Amram’s 
aus. 

פשיחה/. ‎ N.  a.  (syr.  Abzweigung, 

Schabb.  109^  רכי ‎ נלפכי ‎ כלפהי ‎ אפשיחה ‎ דדיקלא‎ 
wenn  Jem.  (der  an  Würmern  in  den  Eingewei- 
den  leidet)  Stuhlgang  haben  will,  so  soll  er  ihn 
an  der  Stelle  haben,  wo  der  Palmbaum  gespal- 
ten  ist. 

פשט ‎ (=bh.  Grndw.  פש ‎ syn.  mit  פס) ‎ eig. 

trennen,  absondern;  insbes.  1)  ausstrecken, 
ausbreiten.  Schabb.  1,  1.  2  fg.  פשט ‎ העני ‎ את‎ 
ידר ‎ לפכים ‎ . . .  פשט ‎ בעל ‎ הבית ‎ את ‎ ידר ‎ לחרץ ‎ wenn 
der  Arme  seine  Hand  nach  Innen  ausstreckte 
(um  von  dem  Hausbesitzer  eine  Gabe  zu  em- 
pfangen);  wenn  der  Hausbesitzer  seine  Hand 
nach  Aussen  streckte  (um  dem  Armen  etwas  zu 
geben)  u.  s.  w.  Pes.  118^  Roms  Beamte,  שפרשטין‎ 
פיסת ‎ יד ‎ רב' ‎ Ms.  M.  (in  Agg.  fehlt  פיסת) ‎ welche 


פרותיזטיאה‎ 

T•  •  •  •  • 

I  •  • 

רהרלך ‎ עד ‎ שכלה ‎ בנלגריפה ‎ dieser  Strom  heisst 
״Perath“,  weil  er  sich  immer  mehr  erweitert, 
bis  man  mit  Schiffen  darauf  fährt;  ferner  ״Pe- 
rath“,  weil  sein  Gewässer  die  Pflanzen  frucht- 
bar  macht  und  vermehrt;  ferner  ״Perath“,  weil 
er  immer  mehr  abnimmt,  bis  man  ihn  mit  einer 
Schaufel  Erde  verstopfen  kann;  vgl.  auch 
אררתכטין. ‎ Das.  ארנלרים ‎ לפרת ‎ לכלה ‎ אין ‎ קרלך‎ 
הולך ‎ אנלר ‎ להם ‎ איני ‎ צריך ‎ כלעשי ‎ כלרדיעים ‎ אותי‎ 
רכ׳ ‎ man  sagt  zum  Perath;  Weshalb  machst  du 
kein  Geräusch?  Er  antwortet:  Das  habe  ich 
nicht  nöthig,  denn  meine  Thaten  (die  Bewirkung 
der  Fruchtbarkeit)  machen  mich  hinlänglich  be- 
kannt;  im  Ggs.  zum  Chiddekel  (חדקל  s.  d.),  der 
geräuschvoll  fliesst.  Suc.  53^  סרלנלא ‎ דפרת ‎ der 
Wasserfall  des  Perath.  —  2)  mit  Zusammen- 
Setzungen,  als  Ortsname.  Jom.  10® פרת ‎ דנלישן ‎ ׳ 
״Perath  Mesene“  als  Uebersetzung  von  רחרברת‎ 
עיר ‎ (Gen.  10,  11).  ״  פרת ‎ דבררסיך‎ Perath  Bor- 

sef  oder  Bursyppa“,  als  Uebersetzung  von  כלח;‎ 
beide  Städte,  oder  richtiger:  Kreise  des  dort 
fliessenden  Euphrat,  liegen  am  unteren  Euphrat. 
Kidd.  72^  דבררסיך‎ —) ‎ פרת ‎ דבררסי‎ );  vgl.  Berliner, 
Beitr.  zur  Geogr.  u.  s.  w.,  S.  58  fg.  —  Viell. 
davon  פרתיאין ‎ m»  plur.  die  Bewohner  der 
Perathstädte,  s.  TW. 

פר1תיזמיאה‎ /em.  (gr.  ־?ipo^sapLia  sc.  Tjpispa) 

vorbestimmter,  anberaumter  Tag,  Ter- 
min.  Pesik.  Bachodesch,  103^  fg.  לנללך ‎ שקידש‎ 
נלטררכה ‎ רקבע ‎ לה ‎ פררתיזנליאה ‎ כירן ‎ שהגיע‎ 
פררתיזכליאה ‎ אנלרר ‎ הרי ‎ השעה ‎ שתיכנס ‎ נלטררכה‎ 
לחרפה ‎ דכי ‎ Ar.  (Ag.  פררזתיכלייא, ‎ vgl.  auch  Buber 
Anm.  z.  St.)  ein  Gleichniss  von  einem  König, 
der  sich  eine  Matrone  angetraut  und  ihr  (zur 
Hochzeit)  einen  Termin  anberaumt  hatte.  Als 
nun  der  Termin  angelangt  war,  sagte  man :  Nun 
ist  die  Zeit  eingetroffen,  dass  die  Matrone  unter 
den  Hochzeitsbaldachin  trete.  Ebenso  sagte 
man,  als  die  Zeit  der  Gesetzgebung  angelangt 
war:  Nun  ist  der  Termin,  dass  Israel  die  Gottes- 
lehre  erhalte!  Mechil.  Beschall  ach  Par.  I  Anf. 

אכלרר ‎ להם ‎ הארקטררין ‎ הגיע ‎ פררתיזנליא ‎ שלכם‎ 
לחזרר ‎ לכלצרים ‎ רכ' ‎ die  Verwalter  (actores,  welche 
Pharao  mit  den  Israeliten  mitgeschickt  hatte) 
sagten  zu  ihnen:  Nun  ist  euer  Termin  gekom- 
men,  um  nach  Egypten  zurückzukehren!  Habt 
ihr  ja  selbst  gesagt:  ״Eine  dreitägige  Reise 
wollen  wir  in  der  Wüste  machen“  u.  s.  w.  (Ex. 
8,  23).  Midr.  Tillim  zu  Ps.  14  g.  E.  כלשל ‎ לבן‎ 
(1.  כללך ‎ שארס ‎ בת ‎ בללך ‎ רקבער ‎ פררסטגנליא ‎ (פררתיזכליא‎ 
בירם ‎ פלרכי ‎ בבר ‎ של ‎ כללך ‎ כלצפה ‎ לירם ‎ שנלחתר ‎ רבתר‎ 
של ‎ כללך ‎ כלצפה ‎ לשכלחתה ‎ כלי ‎ נלעכב ‎ פררסטגנליא‎ 
פררתיזכליא ‎ .1) ‎ רכ'‎ )  ein  Gleichniss  von  einem 
Königssohn,  der  eine  Königstochter  sich  ange- 
traut  und  sie  beide  den  Hochzeitstermin  auf 
einen  bestimmten  Tag  anberaumt  hatten;  der 
Königssohn  sowohl,  als  auch  die  Königstochter 
harrten  auf  ihren  Freudentag.  So  heisst  es 
auch:  ״Der  Tag  der  Rache  ist  in  meinem  Her- 
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פשוט‎ 

T 

Hochzeit  sehr  alt  gewesen  sein  soll)  dehnten 
sich  und  ihre  Schönheit  kehrte  wieder. 

ch.  (syr.  פמוט) ‎ !)ausstrecken. 

j.  Pea  YIII  g.  E.,  21^  un.  ידיה ‎ דלא ‎ פטזטן ‎ נדתן‎ 
לך ‎ יתקטערןי ‎ die  Plände,  die  sich  nicht  ausstreck- 
ten,  um  dir  Almosen  zu  geben,  mögen  abgehackt 
werden;  vgl.  סבלא ‎ ,סכלי‎ .  j.  Schek.  V  g.  E.,  49^ 
dass.  Trop.  R.  hasch.  man  bläst  am  Yer- 
söhnungsfeste  (nach  einer  andern  Ansicht:  am 
Neujahrsfeste)  mit  geradgestreckter  Posaune, ככלדל‎ 
דפמויט ‎ איכימו ‎ דעתיד ‎ טפי ‎ נלעלי ‎ als  Symbol:  je 
mehr  der  Mensch  seine  Gesinnung  gerade  macht, 
desto  besser  ist  es,  vgl.  פמוט, ‎ s.  auch  טפי. ‎ — 
2)  die  Schrift  oder  auch  eine  Halächa 
erklären.  Genes,  r.  sct.  17,  17^  דררן ‎ יתבין‎ 
פמוטרן ‎ sie  sassen  und  erklärten.  B.  mez. 

קא ‎ פמגיט ‎ רבא ‎ Baba  erklärte,  entschied  u.  s.  w. 
Kidd.  9^  ob.  בתר ‎ דבעיא ‎ הדר ‎ פמוטה ‎ nachdem  er 
diese  Frage  aufgestellt  hatte,  widerlegte  er  sie, 
erklärte  er  es  u.  s.  w.  Thr.  r.  sv.  ^56 ‎ ,דיר ‎ צריה‎ 
פמויט ‎ עלרהי ‎ נלאד ‎ פרקי;* ‎ er  erklärte  dabei  100 
Forschungen.  —  Pes.  113%  s.  כמוט. ‎ B.  mez.  90^ 
פמורט ‎ כלדא ‎ חדא ‎ aus  jener  Borajtha  kannst  du 
wenigstens  eine  der  Fragen  erklären,  beantwor- 
ten.  Hör.  13^  פמוט ‎ גרס ‎ רתבא ‎ er  erklärte,  lernte 
und  wiederholte  es. 

פישוט ‎ m.,  פשוטה/, ‎ (eig.  Part.  pass.  1)  ge- 

radgestreckt,  daher  auch  einfach,  ohne 
Biegung,  ohne  Yorrichtung.  Schabb.  104® 
כרן* ‎ פמווטד ‎ .  .  .  צדי ‎ פמורטד ‎ das  geradgestreckte 
Nun,  das  geradgestreckte  Zade  (Nun  finale, 
Zade  finale).  Das.  103^^  פטורטין ‎ die  gerad- 
gestreckten  Buchstaben,  s.  כפך. ‎ Men.  35' ר' ‎ י 
כדכא ‎ נלחרי ‎ כפרך ‎ ר' ‎ אמוי ‎ נלחרי ‎ פמורט ‎ B,.  Kahana 
zeigte  eine  Krummbiegung  (d.  h.  von  der  Wur- 
zel  des  krummgebogenen  Daumens  bis  zur 
Spitze  des  Zeigefingers,  als  das  Längenmass  für 
den  Riemen  der  Tefilla,  vgl.  צרדד); ‎ R.  Asche 
zeigte  eine  Geradstreckung  (d.  h.  von  der  Spitze 
des  Daumens  bis  zur  Spitze  des  Zeigefingers, 
als  das  erforderliche  Längenmass),  vgl.  Ar.  sv. 
7  כך‎ .  Nach  Raschi  bedeutet  כפרך: ‎ die  Ent- 
fernung  des  Zeigefingers  vom  Mittelfinger  (wenn 
man  die  beiden  Finger  auseinanderbiegt,  krümmt),• 
פטורט ‎ hing.:  die  gerade  Entfernung  des  Daumens 
vom  Zeigefinger.  Schabb.  106®  dass.  Mechil.  Be- 
schallach  Anf.  לא ‎ דביאם ‎ דק׳1כד ‎ דרך ‎ פמורטד ‎ לארץ‎ 
ימוראל ‎ אלא ‎ דרך ‎ דבלדבר ‎ רכ' ‎ Gott  führte  die  Israe- 
liten  nicht  auf  dem  geraden  Wege  nach  Palästina, 
sondern  durch  die  Wüste  (Ex.  13,  17  fg.)•  Rach 
einer  andern  Deutung  das.  trop.  לא ‎ דביאם ‎ דנלקרם‎ 
כפמורטר ‎ רכ' ‎ Gott  führte  sie  nicht  auf  einfache 
Weise,  d.  h.  nicht  ohne  Hinderniss.  Cant.  r.  sv. 
דכך ‎ יפד‎ ,  ll‘^  למורן ‎ פמורט ‎ einfache  Redeweise, 
d.  h.  ohne  Parallelismus,  vgl.  למורן ‎ Bd.  II,  529®. 
B.  bath.  10,  1  (160®  fg.)  גט ‎ פמורט ‎ ein  glatter, 
einfacher  Scheidebrief  (Document),  Ggs.  נלקרמור‎ 
geknüpft,  vgl.  גט. ‎ Schabb.  63®  פמורטר ‎ der  ein- 
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פשט‎ 

—  T 

die  Handfläche  stets  hinreichen,  um  Geld  zu 
1  nehmen,  aber  den  Willen  der  Geber  nicht  er- 
1  füllen;  mit  Ansp.  auf  כלתרפס ‎ (Ps.  68,  31), 
y  vgl.  פס. ‎ Keth.  13,  5  (108*י)  Jem.  versprach 
<  seinem  Schwiegersohn  vor  der  Hochzeit  eine 
(  Mitgift,  רפמוט ‎ לר ‎ את ‎ דרגל ‎ nun  aber  streckte 
E  er  ihm  den  Fuss  entgegen ;  d.  h.  anstatt  ihm  die 
]  Hand  mit  dem  versprochenen  Gelde  zu  reichen, 
f  stösst  er  ihn  mit  dem  Fusse  fort,  vgl.  ככס.‎ 

;  Chull.  37®  fg.  פמוטד ‎ ידד ‎ רלא ‎ דחזירד ‎ das  Thier 
E  streckte  beim  Schlachten  den  Yorderfuss  aus, 

)  ohne  ihn  zurückzuziehen;  Zeichen  des  Yerendens. 

-  —  Uebrtr.  j.  Snh,  YI,  23®  mit.  נלד ‎ דנלגדך ‎ על ‎ ידי‎ 
מופמוט ‎ ידר ‎ בעיקר ‎ כתלה ‎ אך ‎ אכי ‎ ארבה ‎ מואר ‎ כל ‎ ^ 
הפרמוטין ‎ ידיהן ‎ בעיקר ‎ להירת ‎ כתלין ‎ ׳  so  wie  der 
>  Gotteslästerer  wird,  weil  er  seine  Hand  an  die 
!  Hauptsache  legte  (d.  h.  die  Gottheit  verletzte, 

'  vgl.  עיקר), ‎ aufgehängt,  ebenso  füge  ich  hinzu, 

)  dass  Alle,  welche  Hauptsünden  begingen  (d.  h. 

;  alle  Gesteinigten),  ebenfalls  gehängt  werden. 

'  Tosef.  Snh.  XHI  Anf.  ' מופמוטר ‎ ידיהן ‎ בזברל ‎ רס 
diejenigen,  welche  ihre  Hände  nach  dem  Tempel 
ausstreckten  (d.  h.  die  ersten  Juden  Christen, 
welche  durch  ihre  Yerleumdungen  die  Zerstörung 
desselben  bewirkten),  werden  in  aller  Ewigkeit 
gerichtet  werden.  R.  hasch.  17®  dass.  Levit.  r. 
sct.  2,  146®  ' פרמוטין ‎ לר ‎ יד ‎ רכ  man  reicht  ihm 
die  Hand,  d.  h.  nimmt  ihn  ins  Judenthum  auf, 
vgl.  ככך. ‎ R.  hasch.  26^  die  Posaune  des  Neu- 
,  jahrsfestes  sei  ein  geradgestrecktes  Horn  von 
einem  Steinbock,  פמווט ‎ (vgl.  יעל), ‎ als  Symbol:  כדי‎ 
מויפמוטר ‎ לבם ‎ בתמורבה ‎ dass  sie  ihre  Herzen  durch 
Busse  gerad  machen  sollen,  j.  R.  hasch.  Ill,  58^ 
ob.,  vgl.  auch  2  —  .פמוט‎ )  erklären,  Schrift- 
erklärungen  vertragen,•  im  Ggs.  zu:  Deu- 
tungen,  Forschungen  vortragen.  Num.  r.  sct.  18, 
236*^  ר' ‎ יכאי ‎ היה ‎ ירמוב ‎ רפרטוט ‎ בפתח ‎ עירר ‎ R.  Jan- 
nai  sass  am  Thore  seiner  Stadt  und  trug  Schrift- 
erklärungen  vor.  Exod.  r.  sct.  47,  141®  רהיה‎ 
לנלד ‎ תררה ‎ בירם ‎ רפרמוט ‎ ארתה ‎ ביכר ‎ לבין ‎ עצנלר‎ 
בלילה ‎ Mose  lernte  am  Tage  die  Gesetzlehre 
von  Gott;  aber  des  Nachts  erklärte  er  sie  für 
sich  allein. 

Pi.  פמוט ‎ ausstrecken,  ausdehnen,  j.  Snh. 
Ilt,  21®  un.  התחיל ‎ כלפמוט ‎ את ‎ ידיר ‎ רכרמוא ‎ רכרתן‎ 
בפיררת ‎ מוביעית ‎ er  fing  an,  seine  Hände  auszu- 
strecken  und  mit  den  Früchten  des  Sabbatjahres 
Geschäfte  zu  treiben.  Das.  ö.  —  Part.  Pual 
j.  Nas.  IX,  57*^  mit.  אי ‎ זהר ‎ כלרמוכב ‎ כדרכר ‎ רגליר‎ 
נלפוטוטרת ‎ רידיר ‎ על ‎ לבר ‎ was  bedeutet:  ״Der  Todte 
liegt  wie  gewöhnlich“  (Mischna  das.)?  Wenn 
seine  Füsse  ausgestreckt  sind  und  seine  Hände 
auf  seinem  Herzen  liegen. 

Hithpa.  und  Nithpa.  sich  ausstrecken,  sich 
dehnen,  j.  Snh.  YIII  Anf.,  26®  כלעותתפטוט ‎ הכך‎ 
wenn  die  erhöhte  Stelle  am  männlichen  Gliede 
sich  dehnt,  j.  Jeb.  I,  2*^  un.  עד ‎ טותתפמוט ‎ הכך‎ 
dass,  von  der  weiblichen  Scham,  s.  כך ‎ II.  B. 
bath.  120®  כתפמוטר ‎ הקנלטין ‎ רחזר ‎ הירפי ‎ לכלקרנלר‎ 
die  Falten,  Runzeln  (der  Jochebed,  die  zu  ihrer 


Hände.  Das.  ö.  —  2)  d as  Auskleiden,  Ent- 
kleiden,  j.  Jom.  III,  40®  mit.  דקיש ‎ פעויטד‎ 
ללבישה ‎ נלה ‎ לבישול ‎ כלקדש ‎ אן& ‎ פשיטד! ‎ כלקדש ‎ die 
Schrift  (Lev.  16,  22.  23)  vergleicht  das  Sichent- 
kleiden  dem  Sichankleiden;  so  wie  der  Priester 
vor  dem  Sichankleiden  den  Körper  waschen 
(heiligen)  muss,  ebenso  muss  er  sich  vor  dem 
Entkleiden  waschen. 

פשוטא‎ «פשטא ‎ m.  eig.  (=syr.  1^1^)  aus־ 

dehnung;  übrtr.  die  Auslegung,  einfache 
(d.  h.  nichtagadische)  Bibelerklärung.  Keth. 
111^  un.  פשטיה ‎ דקרא ‎ בכלאי ‎ כתיב ‎ wie  ist  der 
einfache  Wortsinn  des  Bibelverses  aufzufassen? 
Chull.  6^  u.  ö.  dass.  j.  Snh.  I  Anf.  18^  !כפשרטיד 
דקרייא ‎ wie  der  einfache  Wortsinn  des  Yerses; 
vgl.  auch  .פשרט‎ 

פשיטא ‎ m.  (elg.  Part.  Peil,  syr.  1) 

etwas  Glattes,  Einfaches;  oft  als  Adv. 
glatt,  selbstverständlich,  nicht  fraglich. 
Meg.  3^  und  sehr  oft  פשיטא ‎ לי ‎ das  ist  mir  klar, 
nicht  fraglich,  j.  Pes.  YII,  34^  mit.  פשיטא ‎ דא‎ 
נלילתא ‎ dies  ist  selbstverständlich,  j.  Schabb.  X 
Ende,  12"^  כלה ‎ דצריכא ‎ לר' ‎ ירנליה ‎ פשיטא ‎ ליצחק‎ 
אררירן ‎ was  dem  R.  Jirmeja  als  zweifelhaft  galt, 
war  dem  Jizchak  Orjon  nicht  fraglich.  Oft  als 
Frage:  B.  hath.  137^  fg.  ' פשיטא ‎ כלהר ‎ דתיכלא ‎ רה 
selbstverständlich:  (d.  h.  wozu  braucht  der  Autor 
das  zu  erweisen?)  Man  hätte  denken  können 
u.  s.  w.  B.  mez.  16^  u.  ö.  —  PI.  fern.  j.  Bez.  I, 
60^  mit.  נלילין ‎ דצריכן ‎ לרבכן* ‎ פשיטץ ‎ לכרן ‎ פשיטן‎ 
לרבנן ‎ צריכן* ‎ לברן ‎ die  Dinge,  die  den  Rabbanan 
als  zweifelhaft  galten,  sind  für  euch  selbstver- 
ständlich;  was  den  Rabbanan  als  selbstverständ- 
lieh  galt,  ist  euch  zweifelhaft.  (Davon  rührt 
auch  der  Name  der  syrischen  Bibelübersetzung 
her,  Peschita  [eigentl.  =  פשטא], ‎ vollständig 

die  einfache,  d.  h.  wört- 

liehe,  den  Sinn  der  Schrift  wiedergebende 
Uebersetzung,  im  Ggs.  zu  den  paraphrasti- 

sehen  Targumim.)  —  2)  (als  Sbst.  syr. 

und  פשיזא, ‎ vgl.  Lagarde,  Ges.  Abh.  p.  79) 
Scheidemünze;  nur  PI.  ,פריטיב=) ‎ פשיטי‎ 
פריטין) ‎ kleine  Münzen,  etwa  Pfennige.  B. 
mez.  16^  פשיטי ‎ דספרא ‎ die  kleinen  Münzen,  die 
man  dem  Dokumentenschreiber  geben  muss.  Das. 
17^  fg.  dass. 

פישיטותא/. ‎ (eig.==syr.  llaA^AÄ)  Einfach- 
heit;  insbes.  das  Erbrecht  der  auf  den 
Erstgeborenen  folgenden  (eig.  einfachen) 
Söhne,  vgl.  פשוט ‎ nr.  2.  Sot.  13^  Esau  erhob 
Einspruch  gegen  die  Begrabung  Jakob’s  in  der 
Doppelhöhle,  indem  er  sagte:  Jakob  begrub  die 
Lea  auf  seinem  Antheil;  die  noch  übrig  geblie- 
bene  Grabstätte  gehört  also  mir.  אכלרר ‎ ליה‎ 
זביכתה ‎ אכלר ‎ להר ‎ כהי ‎ דזביכי ‎ בכיררתא ‎ פשיטרתא‎ 
כלי ‎ זביני ‎ die  Söhne  Jakob’s  sagten  zu  ihm:  Du 


fache  Wortsinn  der  Bibel,  vgl.  כלקרא ‎ nr.  4.  j. 
R.  hasch.  III,  58^  ob. פשרטה ‎ לפניה ‎ פשרטה ‎ לאחריה‎ 
ein  geradtönender  Schall  vor  dem  Lärmblasen 
(תרועה  s.  d.)  und  ein  geradtönender  Schall  nach 
demselben.  —  PI.  m.  j.  Schabb.  X  g.  E. ,  12*^ 
פשוטין ‎ einfache  Beutel,  Ggs.  נלקרפלין ‎ doppelte. 
Schabb.  123' פשוטי ‎ כלי ‎ עץ ‎ י  ungeformte  (glatte) 
Rohstücke  von  Holz,  die  blös  nach  rabbinischem 
Gesetze  Unreinheit  annehmen.  B.  bath.  66^. 
Kel.  2,  1  fg.  dass.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  IV  Anf. 
' פשרטי ‎ כלי ‎ כלתכרת ‎ כגרן ‎ השלחן ‎ הטבלה ‎ רכ  ein- 
fache  metallene  Rohstücke,  wie  z.  B.  Tischdeckel, 
Tafel  u.  dgl.  —  2)  פשוט ‎ (Ggs.  von  בכרר) ‎ eig. 
Einfacher,  d.  h.  der  Nachgeborene,’ nicht 
Erstgeborener.  Der  Name  scheint  vom  Erb- 
recht  herzurühren:  Derjenige,  der  einen  ein- 
fachen  Theil  der  Erbschaft  erhält;  im 
Ggs.  zum  Erstgeborenen,  der  einen  zweifachen 
Theil  erhält.  Bech.  52^  (mit  Bez.  auf  פי ‎ שנים‎ , 
Dt.  21,  17)  כלקיש ‎ חלק ‎ בכררה ‎ לחלק ‎ פשרט ‎ כלה‎ 
חלק ‎ פשוט ‎ יררשה ‎ אןנ ‎ חלק ‎ בכררה ‎ ירושה ‎ die 
Schrift  vergleicht  den  Antheil  der  Erstgeburt 
dem  Antheil  des  Nachgeborenen;  so  wie  der 
Antheil  des  Nachgeborenen  eine  Erbschaft 
ist,  so  ist  auch  der  Antheil  der  Erstgeburt  als 
eine  Erbschaft  anzusehen.  B.  bath.  124^  dass. 
Das.  בכרר ‎ רפשרט ‎ שהניח ‎ להם ‎ אביהן ‎ ענבים ‎ רכ׳‎ 
ein  Erstgeborener  und  ein  Nachgeborener,  denen 
ihr  Vater  Weintrauben  hinterlassen  hatte  u.  s.  w. 
Das.  ההרא ‎ בכרר ‎ דאזיל ‎ זבין ‎ כיכסי ‎ דידיה ‎ רדפשרט‎ 
אזרל ‎ יתכלי ‎ בכי ‎ פשרט ‎ לכליכל ‎ תכלרי ‎ רכ' ‎ jener  Erst- 
geborene  verkaufte  seine  eigenen  und  des  Nach- 
geborenen  Güter;  da  kamen  die  verwaisten  Kin- 
der  des  Nachgeborenen,  um  die  Datteln  der 
Güter  zu  essen  u.  s.  w.  —  PI.  Num.  r.  sct.  6, 
193®  נכנסו ‎ פשוטי ‎ הלוים ‎ תחת ‎ בכורי ‎ ישראל ‎ die 
Nachgeborenen  der  Lewiten  traten  ah  die  Stelle 
der  Erstgeborenen  der  Israeliten;  vgl.  Num. 
8,  18. 

פישוט ‎ יפשוט ‎ m.  N.  act.  das  Ausstrecken, 

Aus  dehnen.  Ber.  34^  השתחואה ‎ זו ‎ פשוט ‎ ידים‎ 
ורגלים ‎ das  ״Sichbücken“  bedeutet  das  Ausstrecken 
der  Hände  und  Füsse;  als  Beweis  hierfür  dient: 
״Werden  wir  denn  kommen,  um  uns  vor  dir 
zur  Erde  zu  bücken?“  (Gen.  37,  10).  Meg. 
22^  dass.  Das.  לא ‎ אסרה ‎ תורה ‎ אלא ‎ פישוט ‎ ידים‎ 
ורגלים ‎ die  Schrift  (Lev.  26,  1)  verbietet  blos 
das  Ausstrecken  der  Hände  und  Füsse.  j.  Taan. 
IV,  69*  ob.  von  den  Erschlagenen  Bethars  wurde 
eine  Mauer  gezogen,  נללא ‎ קונלה ‎ ופישוט ‎ ידים ‎ die 
manneshoch  mit  ausgestreckten  Händen  war.  j. 
Git.  VIII  Anf.,  49^.  j.  Ab.  sar.  IV  g.  E.,  44^ 
בתוך ‎ פישוט ‎ ידים ‎ .  .  .  חוץ ‎ לפישוט ‎ ידים ‎ inner- 
halb  des  Raumes  der  Händeausstreckung;  aus- 
serhalb  des  Raumes  der  Händeausstreckung. 
Das.  V,  44*^  un.  45*  ob.  dass. 

פשיטח‎ /.  N.  a.  1)  das  Ausstrecken,  j. 
Jom.  V,  42^  un.  פשיטת ‎ ידים ‎ das  Ausstrecken  der 
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פשיעותא‎ 

T  *  ; 

Völker!  d.  h.  Jesus  rieth  dem  Onkelos,  zum 

Judenthum  überzugehen,  um  das  Gute  von  den 

Juden  zu  lernen,  Bileam  hing,  widerrieth  ihm: 

״Suche  nicht  ihr  Heil  und  ihr  Gutes“  (Dt.  23,  7). 

Tosef.  Snh.  XIII  Anf.  פושעי ‎ ישראל ‎ בגופן ‎ פרשעי‎ 

אוכלות ‎ זרעולם ‎ בגופן ‎ יורדין ‎ לגיהכם ‎ וב' ‎ Israeliten, 

die  an  ihrem  Körper  freveln,  sowie  Xichtjuden, 

die  an  ihrem  Körper  freveln,  stürzen  in  die 

Hölle,  wo  sie  12  Monate  hindurch  gestraft  wer- 

den.  R.  hasch.  17^  dass.  Ersteres  wird  das. 

erklärt:  Juden,  die  das  Gesetz  der  Tefillin  ver- 

werfen;  Letzteres:  Nichtjuden,  die  der  Buhlerei 

ergeben  sind.  B.  mez.  36^  פשע ‎ בזר ‎ ויצאת ‎ לאגם‎ 

ונלתד ‎ כדרכרז ‎ wenn  der  Hüter  des  Viehes  an 

demselben  frevelte  (er  verschloss  nicht  den  Stall) ; 

dasselbe  ging  aber  auf  die  Wiese  und  starb 

eines  natürlichen  Todes,  vgl.  פשיעה. ‎ Das. 
34a  fg^ 

^פש  eil.  (=פשע)  freveln.  Git.  36^  ein 

Jugendlehrer,  דהוה ‎ פשע ‎ בינוקי ‎ der  gegen  die 
Schulkinder  frevelte;  d.  h.  sie  übermässig  züch- 
tigte.  Mac.  dass.  Taan.  24®'  un.  כל ‎ כלאן‎ 
דפשע ‎ נלשחדיכא ‎ ליה ‎ וב' ‎ jedes  Schulkind,  das 
sich  widersetzt  (nicht  lernen  will),  beschenke 
ich  u.  s.  w. 

וישיבה ‎ /.  N.  a.  (=bh.  פשע ‎ m.)  frevent- 
liehe  Handlung,  muthwilliges  Verschul- 
den,  Fahrlässigkeit,  j.  Schabb.  XIV,  14*^ 
un.  תשעים ‎ ותשעה ‎ כלתים ‎ בפשיעה ‎ ואחד ‎ בידי ‎ שבלים‎ 
99  (von  100  Menschen)  sterben  durch  eigenes 
Verschulden  und  blos  Einer  eines  natürlichen 
Todes.  —  B.  mez.  94^.  95®  פשיעה ‎ בבעלים ‎ eine 
Fahrlässigkeit,  die  der  Hüter  eines  Thieres  bei 
Anwesenheit  des  Eigenthümers  desselben  sich  zu 
Schulden  kommen  Hess,  infolge  dessen  das  Thier 
beschädigt  wurde  (vgl.  Ex.  22,  14).  Das.  36^^ 
fg.  u.  ö.  תחלתו ‎ בפשיעה ‎ וסופו ‎ באונם ‎ anfänglich 
fand  eine  Fahrlässigkeit,  später  aber  eine  Ver- 
unglückung  statt.  Wenn  z.  B.  der  Hüter  eines 
Thieres  den  Stall  unverschlossen  Hess  (wo  es 
hätte  von  Räubern  geraubt,  oder  von  wilden 
Thieren  gefressen  werden  können),  das  Thier 
jedoch  auf  die  Wiese  lief,  wo  es  auf  natürliche 
Weise  verendete  u.  dgl.  m.  B.  kam.  56®  u.  ö., 
s.  auch  den  nächstflg.  Art. 

פשי/5ותא ‎ cli.  (syr.  פשיעה) ‎ fre- 

ventliches  Handeln,  Fahrlässigkeit.  B. 
mez.  42®  Jern.  verwahrte  das  ihm  anvertraute 
Depositum  in  einer  Binsenhütte,  von  wo  es 
gestohlen  wurde.  R.  Josef  sagte:  אן£ ‎ על ‎ גב‎ 
דלענין ‎ גנבי ‎ נטירותא ‎ היא ‎ לענין ‎ בורא ‎ פשיעותא‎ 
היא ‎ הוה ‎ תחלתו ‎ בפשיעה ‎ וסופו ‎ באונס ‎ חייב ‎ ob- 
gleich  ein  solches  Aufbewahren  betreffs  der 
Diebe  ein  gutes  Aufbewahren  ist,  so  ist  es  doch 
betreffs  des  Feuers  eine  Fahrlässigkeit;  in  Fäl- 
len  aber,  wo  anfänglich  eine  Fahrlässigkeit, 
später  eine  Verunglückung  stattfand,  ist  der 
Hüter  schuldig,  vgl.  פשיעה. ‎ Ein  anderer  Autor 


פשטינא‎ 

T  •  :  - 

J  hast  sie  gleichzeitig  mit  der  Erstgeburt  ver- 
ü  kauft!  Worauf  Esau:  Wenn  ich  auch  das  Recht 
c  des  Erstgeborenen  verkaufte ,  habe  ich  denn 
f  auch  das  Recht  des  einfachen  Sohnes  verkauft? 
-  —  In  hbr.  Form  פשיטות ‎ dass.  j.  B.  bath.  VIII, 
]  16^  ob.  4  פשיטות ‎ אביו‎ ie  einfache  Erbschaft 
seines  Vaters,  Ggs.  כפילת ‎ אביו ‎ die  doppelte 
!  Erbschaft  (der  Erstgeburt)  seines  Vaters.  Das. 
i  auch  פשוטה ‎ dass.,  Ggs.  .כפילה‎ 

פשטינא ‎ s.  פסיון ‎ =:פישיון ‎ —  .פשישנא ‎ s.  d. 

ן  -••ך‎ ..*.  I  .*.ן! ‎ ,.ן‎ 

פושכא ‎ לפשןי ‎ m.  (syr.  Handbreite, 

I  palma,  dass.,  was  hbr.  טפח. ‎ Stw.  פשך ‎ (syr. 
׳  messen,  s.  TW.  —  PI.  j.  Suc.  III  Anf.,  53® 

ז  un.  פושכין ‎ רברבין ‎ .  .  .  פושכין ‎ דקיקין ‎ grosse 
׳  Handbreiten,  kleine  Handbreiten.  Suc.  5 כלשכן ‎ יי 
ככלה ‎ הוי ‎ שיתין ‎ פושכי ‎ תלתיה ‎ ככלה ‎ הוי ‎ עשרין ‎ - 
פושכי ‎ וכי ‎ wie  viel  betrug  die  Höhe  der  Stifts- 
1''  hütte?  60  Faustbreiten.  Wie  viel  also  der 
1  dritte  Theil  derselben?  20  Faustbreiten. 

פשל ‎ eig.  (=arab.  J^'  i)  träge  sein,  zu- 

rückbleiben.  —  Hif.  nachschleppen,  her- 
1  ab  hängen  lassen.  Men.  85^^  לאחר ‎ שסיים‎ 
כללאכתו ‎ הפשיל ‎ כליו ‎ לאחוריו ‎ י  nachdem  er  seine 
.  Arbeit  vollendet  hatte,  so  schleppte  er  seine 
i  Geräthe  hinter  sich  nach.  Kil.  9,  5  הצנועים‎ 
כלפשילין ‎ בכלקל ‎ ;  (Agg.  des  j.  Tlmd.  כלפשילין‎ 
j  לאחוריהן) ‎ die  Frommen  Hessen  sie  (die  Gewän- 
der  von  heterogener  Gattung,  die  sie  zu  ver- 
kaufen  trugen)  mittelst  des  Stockes  nachschlep- 
pen.  j.  Kil.  IX  Anf.,  31*^  unter  לא ‎ יעלה ‎ (Lev. 
19,  19)  könnte  man  verstehen:  לא ‎ יפשיל ‎ את‎ 
הקופה ‎ לאחריו ‎ וכ' ‎ dass  man  den  Korb  mit 
Kleidern  von  heterogener  Gattung  von  hinten 
•  nicht  nachschleppen  darf;  daher  heisst  es  (Dt. 
22,  11)  ״  לא ‎ תלבש‎ du  darfst  dich  nicht  damit 
bekleiden“.  Bez.  4,  1  (29י^).  j.  Bez.  IV  Anf., 
62L  Ber.  62^  s.  פתדא. ‎ B.  mez.  42®  u.  ö.  j. 
Suc.  V,  55^  un.  wird’  כלפקיעין ‎ erklärt:  כלפשילין‎ 
man  lässt  den  Docht  herabhängen.  Part.  Hof. 
j.  B.  kam.  H,  3®  mit.  ' קופתו ‎ כלופשלת ‎ לאחוריו ‎ וכ 
wenn  sein  Korb  mit  Früchten  von  seinem  Rücken 
herabhing.  —  Trop.  Genes,  r.  sct.  22  g.  E.  הפשיל‎ 
דברים ‎ לאחוריו ‎ ויצא ‎ Kain  warf  Gottes  Strafrede 
hinter  sich  (d.  h.  er  Hess  sie  unbeachtet)  und 
ging  hinaus.  Pesik.  Schuba,  160®  יצא ‎ ככלפשיל‎ 
דברים ‎ לאחוריו ‎ dass.  Levit.  r.  sct.  10,  163^  steht 
הפשיל ‎ בגדיו‎ ;  vgl.  auch  פעה ‎ ,פעי ‎ im  Hifil. 

יפיישון ‎ s.  d.  in  'פי,  vgl.  auch  .פשתן‎ 

פש^ל ‎ (=bh.,  syn.  mit  פסע ‎ ,פשע‎ ,  Grndw.  פש‎ 

פס ‎ = )  eig.  durchbrechen,  dah.  Gesetze, 
Pflichten  übertreten;  insbes.  muthwiilig 
sündigen,  freveln,  vgl.  זדון. ‎ Git.  57®  ob. 
פושע ‎ ישראל ‎ der  Abtrünnige  Israels,  d.  h.  Jesus. 
Das.  תא ‎ חזי ‎ בלה ‎ בין ‎ פושעי ‎ ישראל ‎ לנביאי ‎ אוכלות‎ 
העולם ‎ siehe  nur,  welch  ein  Unterschied  zwischen 
den  Abtrünnigen  Israels  und  den  Propheten  der 
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פשפש‎ 


פשיפש‎ 

:  ־  T 


״  עב ‎ לבי ‎ רנלפשפעו ‎ בעובדי‎ Ich  spreche  mit  mei- 
nem  Herzen  und  untersuche  meine  Handlungen“ 
(Ps.  77,  7).  Levit.  r.  sct.  36, 181^  פעזפשדן ‎ בדדא‎ 
שעתא ‎ לכל ‎ אלפיא ‎ .  .  .  פשפשו ‎ בסקא ‎ יאעוכחדן‘‎ 
כלן* ‎ אילין ‎ אתרוגץ ‎ וב' ‎ man  untersuchte  zu  jener 
Zeit  alle  Schiffe;  man  untersuchte  den  Sack  und 
fand  einige  jener  Paradiesäpfel  u.  s.  w. 

•   י _ 

פשפוש ‎ m.  K  a.  1)  Durchsuchung,  Un- 

tersuchung.  —  2)  der  Ort,  der  untersucht, 
aufgesucht  wird,  s.  TW. 

פשפש ‎ I  m.  eine  kleine  Thür,  Pfört- 

ד  :  • 

chen  innerhalb  eines  Thores,  eig.  wohl 
die  aufzusuchende  Oeffnung.  Tarn.  1,  3  (28^ 
der  Tempelaufseher  nahm  die  Schlüssel  פתח ‎ את‎ 
חפשפש ‎ וכ' ‎ und  öffnete  das  Pförtchen.  Exod. 
r.  sct.  42,  137^  פתח ‎ לו ‎ חק׳בנה ‎ פשפש ‎ כלתחת ‎ כסא‎ 
כבודו ‎ Gott  öffnete  dem  Mose  ein  Pförtchen  un- 
terhalb  des  Thrones  seiner  Herrlichkeit,  damit 
er  den  Engeln,  die  ihn  tödten  wollten,  ent- 
schlüpfe.  Num.  r.  sct.  13,  218%  s. פלטוךין. ‎ Pesik. 
r.  sct.  5,  8^  dass.  Git.  54^  ודלכלא ‎ דחזוביח‎ 
בפשפש ‎ vielleicht  sah  man  die  Handlung  des 
Priesters  durch  ein  Pförtchen!  —  PI.  Schek. 
6,  3  an  der  Ostseite  des  Tempels  war  das  Thor 
Nikanor,  ושבי ‎ פשפעוין* ‎ היו ‎ לו ‎ אחד ‎ בינליבו ‎ ואחד‎ 
בשכלאלו ‎ welches  zwei  Pförtchen  hatte,  eines  zu 
seiner  Kechten  und  eines  zu  seiner  Linken. 
Pesik.  Anija,  136^  das  Ostthor  des  Tempels  in 
der  zukünftigen  Welt  הוא ‎ ושבי ‎ פשפשין* ‎ א^ ‎ אחת‎ 
של ‎ נלרגליות ‎ (richtiger  Pesik.  r.  sct.  32,  60^  נלאבן‎ 
טובה ‎ אחת‎ )  das  Thor  selbst,  sowie  seine  zwei 
Pförtchen  werden  aus  einem  Edelstein  sein. 
Seb.  55^  שבי ‎ פשפשין* ‎ היו ‎ בבית ‎ החליפות ‎ zwei 
Pförtchen  gab  es  in  der  Zelle,  wo  man  die 
Schlachtmesser  aufbewahrte.  Genes,  r.  sct.  1 
Anf.  der  Baumeister  hat  Karten  und  Tafeln, 

לדעת ‎ היאך ‎ הוא ‎ עושח ‎ חדרים ‎ היאך ‎ הוא ‎ עושה‎ 
פשפשץ ‎ um  zu  wissen,  wo  er  die  Kammern  und 
wo  er  die  Pförtchen  (viell.  die  kleinen  Käm- 
merlein)  anbringen  solle. 


Tastendes.  Stw.  פשש ‎ syn.  mit  נלשש, ‎ von  der 
schleichenden  Bewegung  dieses  Thieres  so  he- 
nannt.  Ar.  ed.  pr.  erklärt  das  W.  durch  arab. 

בק ‎ (  ^j),  ebenso  Maim.  —  Ter.  8,  2  טעם ‎ טעם‎ 

פשפש ‎ er  verspürte  (im  Essen)  den  Geschmack 
einer  Wanze.  Nid.  58^  פשפש ‎ זה ‎ ארכו ‎ כרחבו‎ 
וטעכלו ‎ כריחו ‎ bei  der  Wanze  gleicht  die  Länge 
ihrer  Breite  und  der  Geschmack  ihrem  Gerüche, 
j.  Ber.  IX,  13®  un.  s.  .עלמא‎ 

פשיפש ‎ m.  (= 1  (פכיפסב )  Steinchen.  —  PI. 

j.  Snh.  IH,  2P  mit.  הנלשחק ‎ בפשיפשין ‎ wenn  Jem. 
mit  Steinchen  Hazard  spielt.  —  2)  Gesimse. 
Midd.  1,  6,  s.  פסיפס. ‎ Tosef.  Ahil.  XVIII  mit. 
פשיפש ‎ ed.  Zkrm.  (ed.  Solk.  פסיפס).‎ 


referirte  Namens  des  K.  Josef:  אן£ ‎ על ‎ גב ‎ דלעבץ‎ 
בורא ‎ פשיעותא ‎ היא ‎ לעבין ‎ גבבי ‎ בטירותא ‎ היא‎ 
ותחלתו ‎ בפשיעה ‎ וסופו ‎ באובס ‎ פטור ‎ obgleich  ein 
solches  Aufbewahren  betreffs  des  Feuers  eine 
Fahrlässigkeit  war,  so  war  es  doch  betreffs  der 
Diebe  ein  gutes  Aufbewahren;  wo  aber  anfäng- 
lieh  eine  Fahrlässigkeit,  später  eine  Verun- 
glückung  stattfand,  so  ist  der  Hüter  nicht  schul- 
dig.  Das.  Jem.  nahm  Geld  in  Verwahrung;  als 
es  aber  von  ihm  zurückverlangt  wurde,  sagte 
er:  Ich  weiss  nicht,  wo  ich  es  hingelegt  habe. 
Raba  sagte  hierauf:  כל ‎ לא ‎ ידעבא ‎ פשיעותא ‎ היא‎ 
זיל ‎ שלים ‎ jeder  Einwand:  ״Ich  weiss  nicht“  ist 
eine  Fahrlässigkeit,  gehe  und  bezahle.  Meg. 
26^  u.  ö. 

פשפש ‎ Pllp.  (von  פשש, ‎ syn.  mit  כלשנלש ‎ von 

נלשש; ‎ mit  Wechsel  von  כל ‎ und  פ)  tasten,  füh- 
len^  bes.  untersuchen,  prüfen,  j.  Keth.  I, 
25^  un.  פשפש ‎ ונלצא ‎ וכ׳ ‎ wenn  er  untersuchte 
und  fand  die  Virginität.  Das.  ö.  In  bab.  Keth. 
12^  steht  dafür  כלשכלש ‎ s.  d.  Exod.  r.  sct.  25, 
123^  בשר ‎ ודם ‎ נלפשפש ‎ שטרותיו ‎ אם ‎ נלבבא ‎ שנלתחייבץ‎ 
לו ‎ בבי ‎ אדם ‎ וכי ‎ wenn  der  Mensch  seine  Wechsel 
durchsucht,  so  zeigt  er  die  Schuldscheine  vor, 
nach  welchen  er  von  Anderen  etwas  zu  fordern 
hat,  unterdrückt  aber  diejenigen  Schuldscheine, 
nach  welchen  er  schuldet ;  das  Umgekehrte  aber 
findet  bei  Gott  statt.  —  Trop.  Ber.  5^  wenn 
Jem.  von  Schmerzen  heimgesucht  wird,  יפשפש‎ 
בכלעשיו ‎ .  .  .  פשפש ‎ ולא ‎ נלצא ‎ יתלה ‎ בבטול ‎ תורה‎ 
ואם ‎ תלה ‎ ולא ‎ כלצא ‎ יסורין ‎ של ‎ אהבה ‎ הן ‎ ...  so 
untersuche  er  seine  Handlungen;  untersuchte  er 
und  fand  nichts  Tadelhaftes,  so  schreibe  er  sie 
der  Störung  vom  Gesetzstudium  zu;  hat  er  auch 
letztere  nicht  ermittelt,  so  sind  es  Schmerzen, 
die  aus  der  göttlichen  Liebe  ausgehen,  vgl.  ןסרר.‎ 
Erub.  13^  יפשפש ‎ בכלעשיו ‎ der  Mensch  untersuche 
seine  Handlungen,  näml.  die  begangenen  Sünden, 
um  sie  zu  bereuen.  Var.  יבלשכלש, ‎ s.  .נלשנלש‎ 

פשפש ‎ chald.  (=פשפש)  betasten,  unter- 

•  •  •  *•  •  •. 

suchen,  j.  Schabb.  VI  g.  E.,  8 אזלין ‎ ופשפשון ‎ ^י 
ואשכחון ‎ חכיבתא ‎ sie  gingen,  untersuchten  den 
Platz  und  fanden  eine  Schlange.  Levit.  r.  sct. 

22,  125'^  אזלין ‎ ופשפשוביה ‎ ואשכחון ‎ יתיה ‎ טעין‎ 
כתבין ‎ בישין ‎ על ‎ יהודאי ‎ דקיסרין ‎ man  ging,  durch- 
suchte  ihn  (den  Depeschenträger,  בלדר, ‎ der  durch 
eine  Schlange  getödtet  worden)  und  fand  ihn, 
böse  Edikte  tragend  gegen  die  Juden  Cäsareas. 
Genes,  r.  sct.  10,  10*^  und  Khl.  r.  sv.  83  ,ויתרון‎ ^ 
dass.  j.  Kil.  IX,  32^  ob.  כלייתי ‎ כלאבא ‎ בלבי ‎ קצרא‎ 
וכלייתב ‎ עלוי ‎ עשרה ‎ חוטין ‎ (חייטין ‎ .1) ‎ ונלפשפשין‎ 
ליה ‎ so  oft  R.  Samuel  bar  Jizehak  ein  Kleid  aus 
der  Walker- Werkstätte  gebracht  hatte,  so  setzte 
er  darüber  zehn  Schneider,  die  das  Kleid  un- 
tersuchten,  ob  nicht  heterogene  Fäden  hinein- 
gewebt  wurden.  Genes,  r.  sct.  49,  49^  פשפש‎ 
דיבא ‎ untersuche  die  Rechtssache;  mit  Bez.  auf 
Hi.  34,  32.  Thr.  r.  sv.  כלשתעי ‎ אבא ‎ "י‎ 54  ,בכה‎ 
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sehen  mit  kaltem  Wasser  vors  Feuer  stellen, 
כלפכי ‎ טונלפעויר ‎ כלים ‎ שעליר ‎ weil  man  das  Wasser 
am  Körper  lau  macht.  Das.  41®  כרתן* ‎ לתרכר‎ 
כלים ‎ נלררבים ‎ כדי ‎ לדפעזירן ‎ man  darf  am  Sabbat 
in  einen  heissen  Kessel  viel  Wasser  giessen,  um 
es  lau  zu  machen.  Das.  ö.  j.  Schabb.  III,  6^ 
ob.  לדפנ^ירן־, ‎ Ggs.  von  לחכלנלן: ‎ es  warm  zu 
machen.  Das.  נלרתר ‎ לדלפעויר ‎ ככלקרם ‎ ט1־דליד ‎ טזרלטת‎ 
ואסדר ‎ להפשיר ‎ בכלקרם ‎ שאין ‎ דזיד ‎ שולטת ‎ man  darf 
lau  machen  da,  wo  die  Hand  zurückzuckt  (vor 
Hitze);  man  darf  aber  nicht  lau  machen,  wo 
die  Hand  nicht  zurückzuckt,  vgl.  סלד. ‎ Levit.  r. 
sct.  26,  170^  הפשירן ‎ וכתכן ‎ עליו ‎ er  machte  die 
Kohlen  lau  (d.  h.  benahm  ihnen  die  Hitze)  und 
schüttete  sie  auf  ihn  (Jom.  77®  steht  dafür 
כצטככו ‎ הגחלים ‎ die  Kohlen  wurden  ahgekühlt). 
Trop.  Pesik.  r.  Sachor  g.  E.  wird  קרך ‎ (Dt.  25, 
18)  gedeutet:  הפשירך ‎ Amalek  machte  dich  lau, 
d.  h.  benahm  dir  die  Lebenslust.  —  2)  sich 
mit  Jemdm.  aussöhnen,  eig.  den  Streit 
auflös en.  j.  Sot.  Y,  20®  un.  Abraham  ver- 
wandelte  den  bösen  Trieb  in  einen  guten  והפשיר‎ 
עכלו ‎ וכ' ‎ und  söhnte  sich  mit  ihm  aus ;  mit  Ansp. 
auf  Neh.  9,  8:  ״Er  schloss  mit  ihm  den  Bund“, 
j.  Ber.  IX,  14^  un.  והפסיד ‎ ermp.  aus  והפשיר.‎ 

Pi.  פישר ‎ losmachen,  ablösen.  j.  Schabb. 
YII,  10®  un.  כסתבכו ‎ בגדיו ‎ בקוצים ‎ הרי ‎ זה ‎ כלפשרן‎ 
בכלקום ‎ צכעה ‎ wenn  Jemds.  Kleider  am  Sabbat 
sich  in  Dorngesträuche  verwickelten,  so  darf  er 
sie  an  einem  geheimen  Ort  (wo  ihn  Niemand 
sieht)  losmachen.  Tosef.  Eruh.  XI  (YHI)  בלפשיר‎ 
בידו ‎ man  macht  die  Dornen  mit  der  Hand  los. 
j.  B.  mez.  YI  g.  E.,  11®  oh.  כלאן ‎ דתכי ‎ אלגריא‎ 
ככליתה ‎ באותו ‎ שיכול ‎ לפשר ‎ בלאן ‎ דנלר ‎ הרי ‎ שלך‎ 
לפניך ‎ באותו ‎ שאינו ‎ יכול ‎ לפשר ‎ derjenige  Autor, 
der  da  sagt:  Die  Einziehung  eines  Thieres  zu 
herrschaftlichen  Diensten,  ay^apSLa,  gleicht  dem 
Yerenden  (d.  h.  dass  wenn  ein  gemiethetes 
Thier  zu  Frohndienst  eingezogen  wurde,  der 
Miether  dem  Yermiether  ein  anderes  Thier  zu- 
stellen  müsse,  ebenso  als  oh  es  verendet  wäre), 
spricht  von  dem  Falle,  dass  der  Miether  das 
Thier  hätte  losmachen,  der  Confiscirung  ent- 
ziehen  können;  derjenige  Autor,  der  da  sagt: 
Der  Miether  ist  berechtigt  zu  sagen:  Hier  hast 
du  das  deinige  (d.  h.  das  Thier  ist  ja  da,  nimm 
es),  spricht  von  dem  Falle,  dass  der  Miether  es 
nicht  hätte  losmachen  können;  da  kann  näml. 
der  Miether  sagen:  Diese  Confiscirung  hast  du 
deinem  Missgeschick  zuzuschreiben.  Pesik.  r. 
sct.  13,  24®  ein  Gleichniss  vom  Wächter  eines 
Weingartens,  in  welchen  sein  Freund  eindrang, 
um  Weintrauben  zu  stehlen.  כלה ‎ עשה ‎ גירה ‎ בו‎ 
את ‎ הכלב ‎ שהיה ‎ עוכלד ‎ שם ‎ עכלד ‎ ופשרו ‎ היכלנו‎ . . . 
אוכלר ‎ לו ‎ זכור ‎ אתה ‎ היאך ‎ פישרתי ‎ היכלך ‎ את ‎ הכלב‎ 
וכ' ‎ was  that  der  Wächter?  Er  reizte  gegen  den 
Eindringling  seinen  Hund,  der  dort  war;  sodann 
aber  machte  er  letzteren  von  jenem  los.  So 
oft  er  nun  seinen  Freund  an  den  Diebstahl  der 
Weintrauben  erinnern  wollte,  rief  er  ihm  zu: 


פישפשה ‎ Pispesa,  Name  eines  Amoräers. 

.  j.  Schehi.  YI,  36®  un.  פישפשה ‎ אכלר ‎ קוכלי ‎ ר' ‎ יוסי‎ 
Pispesa  sagte  in  Gegenwart  des  R.  Jose  u.  s.  w. 

פושהא ‎ ז  m.  (— פושכא ‎ s.  d.)  eine  Handbreite. 

;  Jalk.  II,  156®  קטיעא ‎ פושקא ‎ klein  wie  eine 
1  Handbreite,  s.  פשקא ‎ —  .ננס ‎ Schabb.  21®,  s. 
;  .דפשקא ‎ ,דרבשקא‎ 

פושקצא ‎ od.  פושרןנצא ‎ fem.  eine  Rabin, 

!  weiblicher  Rabe.  B.  bath.  73^  אתא ‎ פושקצא‎ 
f  ובלעיה ‎ לתנינא ‎ Ar.  (Agg.  פושקנצא) ‎ eine  Rabin 
r  kam  und  verschlang  den  Walfisch. 


פשר ‎ (ähnlich  arab.  Grndw.  פש ‎ syn. 


:  mit  פס) ‎ Grndbedeut.  ist:  lose,  abgelöst,  auf- 
נ  gelöst  sein;  dah.  1)  insbes.  oft  von  einer 
;  geronnenen  oder  gefrorenen  Masse,  die 
I  aufgelöst,  lau  wurde.  Part.  pass.  Tanch. 
/  Wajescheb,  44®  ein  Ehemann,  der  die  Absicht 
:  hatte,  sich  von  seiner  Frau  zu  scheiden,  brachte 
ר  den  Scheidebrief  nach  Hause  und  sagte  zu  sei- 
j  ner  Frau,  die  ihm  einen  Becher  Wein  brachte: 

צאי ‎ כלביתי ‎ שכלזגת ‎ לי ‎ כוס ‎ פשור ‎ אכלרה ‎ לו ‎ כבר ‎ ־ 
היית ‎ יודע ‎ שאני ‎ עתידה ‎ לכלזוג ‎ ילך ‎ כוס ‎ פשור ‎ שכתבת ‎ ־ 
הגט ‎ והבאתו ‎ בידך ‎ י  gehe  aus  meinem  Hause,  denn 
:  du  hast  mir  einen  Becher  mit  lau  gemachtem 
I  Wein  eingeschenkt!  Sie  entgegnete  ihm:  Hast 
i  du  denn  etwa  gewusst,  dass  ich  dir  einen  Becher 
mit  lau  gemachtem  Wein  einschenken  würde,  da 
du  bereits  den  Scheidebrief  geschrieben  und  ihn 
mitbrachtest?  —  Gew.  jedoch  Part.  act.  Mechilta 
Beschallach  Par.  4  כיון ‎ שהחכלה ‎ זורחת ‎ עליו ‎ היה‎ 
פושר ‎ והולך ‎ sobald  die  Sonne  auf  das  Manna 
schien,  so  löste  es  sich  immer  mehr  auf  (als 
Uebersetzung  von  ונכלס, ‎ Ex.  16,  21).  Genes, 
r.  sct.  86  Ende  רבו ‎ אמר ‎ לו ‎ מזוג ‎ רותחין ‎ והיו‎ 
רותחין ‎ פושרין ‎ והיו ‎ פושרין ‎ וכ' ‎ der  Herr  des 
Josef  sagte  zu  Letzterem:  Schenke  heisse  Ge- 
tränke  ein!  so  waren  sie  heiss.  Sodann  sagte 
er:  Schenke  laue  Getränke  ein!  und  sie  waren 
lau.  Er  sagte  hierauf:  Du  treibst  wohl  Zauberei 
u.  s.  w.  Ygl.  חרש. ‎ B.  mez.  29^  כסא ‎ דפושרין ‎ ein 
Becher  mit  lauem  Getränk,  ein  schädlicher 
Trunk.  Chull.  94^  steht  dafür  דפשורי. ‎ Sifra 
Mezora  Anf.  cap.  1  מים ‎ פושרים ‎ laues  Wasser, 
Ggs.  von  מים ‎ חיים ‎ fliessendes  Quellwasser,  j. 
Schabb.  XX  Anf.,  17®  un.  פושרין, ‎ Ggs.  von  צונין:‎ 
kaltes  Wasser,  j.  Pes.  II  g.  E.,  29®  פושרין, ‎ Ggs. 
רותחין ‎ heisses  Wasser.  Trop.  j.  Ber.  II,  5® 
un.  und  j.  Nid.  IH,  50*^  mit.  s.  כוה ‎ ,כוי‎ .  j.  Nid. 
HI  Anf.,  50®  u.  ö.  —  2)  von  einer  Forde- 
rung  losmachen,  daher  bei  streitigen  Fällen: 
sich  vergleichen,  j.  Keth.  X  g.  E.  34®  פושר‎ 
מן ‎ הראשון ‎ . . .  פושר ‎ כלן ‎ השני ‎ er  vergleicht  sich 
mit  dem  ersten,  er  vergleicht  sich  mit  dem 
zweiten,  der  auf  den  Besitz  des  Feldes  Anspruch 
macht;  eig.  er  macht  es  los. 

Hif.  הפשיר ‎ l)  lau  machen.  Schabb.  40^ 
man  darf  sich  ,nicht  am  Sabbat  nach  dem  Wa- 


פשרותא ‎ —  102  —  פשר‎ 


das.  55^  חלנלא ‎ דלא ‎ כלפשר ‎ כאגרתא ‎ דלא ‎ נלקריא‎ 
ein  Traum,  der  nicht  gedeutet  wird,  gleicht 
einem  Brief,  der  nicht  gelesen  wird. 

פישךא ‎ יפשרא‎ w^.l)(=hbr. פשר) ‎ Auflösung, 

Deutung.  Dan.  2,  4  fg.  4,  4  fg.  —  2)  Laues, 
Laugemachtes,  bes.  laues  Wasser.  —  3) 
das  Wiederkäuen,  wiedergekäute  Speise, 
s.  TW. 

פשורי ‎ masc.  pl.  1)  (=hbr.  laues 

Wasser.  Chull.  46^^  fg.  פשררי, ‎ Ggs.  von  חכלינלי‎ 
und  קדירר: ‎ heisses,  kaltes  Wasser.  —  2)  Ab. 
sar.  34^  u.  ö.  aufthauende  Schneemassen. 
Nach  Ar.  die  Unebenheiten  des  Ufers; 
bes.  עקרלי ‎ רפשררי‎ ,  s.  d.  Kidd.  73^  פשררי ‎ יש‎ 
בר ‎ כלשרם ‎ אסרפי ‎ ein  Kind,  das  auf  einer  solchen 
Stelle  aufgefunden  wird,  ist  als  ein  Findling  zu 
halten. 

פשרה/, ‎ das  V  er  gl  eichen.  Auseinander- 

Setzung,  d.  h.  die  gütliche  Beilegung  einer 
Processsache,  eig.  die  Auflösung  des  Streites. 
(Der  Samarit.  übersetzt  auch  נלשפט, ‎ Gen.  18,  25, 
durch  פשרר, ‎ vgl.  Kirchheim,  Karme  Schomron 
p.  50.)  —  Ber.  10^  un.  (mit  Ansp.  auf  Khl. 

8,  1)  בלי ‎ כהק')נה ‎ שירדע ‎ לעשרת ‎ פשרה ‎ בין* ‎ שבי‎ 
צדיקים ‎ רה' ‎ wer  ist  wie  Gott,  der  da  wusste, 
einen  Ausgleich  zwischen  jenen  beiden  Frommen 
zu  machen?  Chiskija  näml.  verlangte,  dass 
Jesaja  ihn,  den  König,  zuerst  besuche;  Jesaja 
wiederum  verlangte,  dass  Chiskija  ihn,  den  Pro- 
pheten,  zuerst  besuche.  Gott  liess  daher  den 
Chiskija  krank  werden  und  befahl  dem  Jesaja 
den  Kranken  zu  besuchen  (Jes.  38,  1).  Keth. 
95^  Personen,  die  gegenseitig  Forderungen  auf- 
einander  nachweisen  .  .  .  עד ‎ שיעשר ‎ פשרה ‎ ביניהם‎ 
bis  sie  unter  einander  einen  Vergleich  machen, 
j.  B.  kam.  III,  3^^  mit.  s.  פרק. ‎ Levit.  r.  sct.  6, 
151^  wird  בצע ‎ (Klgl.  2,  17)  gedeutet:  פשרה ‎ פשר‎ 
er  machte  einen  Vergleich,  vgl.  בצהע. ‎ —  Insbes. 
oft:  der  gütliche  Vergleich  zwischen 
Proces sführ enden,  der  vom  Gerichte, 
dem  Schiedsrichter  ausgeht.  Snh.  5^  הדץ‎ 
בשלשה ‎ רפשרה ‎ בשנים ‎ יפה ‎ כח ‎ פשרה ‎ כלכח ‎ הדין*‎ 
שנים ‎ שדנר ‎ בעלי ‎ דיבין ‎ יכרלין* ‎ לחזרר ‎ בהן* ‎ שנים‎ 
שעשר ‎ פשרה ‎ אץ ‎ בעלי ‎ דינין ‎ יכרלין* ‎ לחזרר ‎ בהן‎ 

das  gerichtliche  Urtel  muss  von  drei  Richtern 
ausgehen,  der  gütliche  Vergleich  kann  auch  von 
zwei  Richtern  ausgehen;  der  Vergleich  ist  oft 
bindender,  als  das  gerichtliche  Urtel,  denn  wenn 
zwei  Richter  das  Urtel  gefällt  haben,  so  kön- 
nen  die  Processirenden  davon  zurücktreten; 
wenn  aber  zwei  Richter  einen  Vergleich  gemacht 
haben,  so  können  die  Processirenden  nicht  davon 
zurücktreten.  Das.  6^  fg.  u.  ö.  j.  Snh.  I,  18^ 
mit.  אן:ן ‎ הפשרה ‎ צריכה ‎ הכרעת ‎ הדעת ‎ auch  beim 
gütlichen  Vergleich  ist  die  Erwägung  der  An- 
sichten  erforderlich. 

ספשרוחא^. ‎ (syr,  פשרה) ‎ gütlicher 

Vergleich,  s.  TW. 


Gedenke,  wie  ich  den  Hund  von  dir  losmachte! 
Ebenso  rief  Gott  Israel  zu:  Sei  deiner  bösen 
Handlungen  in  ,,Refidim“  eingedenk,  wo  ich 
den  Amalek  von  dir  ab  wehrte!  —  Uebtr.  (vgl. 
פשרה) ‎ j.  Snh.  I,  18יי  un.  שנים ‎ שפישרר ‎ אין ‎ יכרלץ‎ 
לחזרר ‎ בהן ‎ wenn  zwei  Richter  im  Processe  einen 
Vergleich  bewirkten,  so  können  die  Parteien 
nicht  widerrufen. 

Nithpa.  sich  von  etwas  losmachen,  oder: 
sich  mit  Jemdm.  aussöhnen.  Genes,  r.  sct. 
22  g.  E.,  23®  Adam  fragte  den  Kain:  בלה ‎ נעשה‎ 
בדינך ‎ אבלר ‎ לר ‎ עשיתי ‎ תשרבה ‎ ץתפשו־תי ‎ was  ist 
aus  deinem  Gerichte  geschehen?  Letzterer  er- 
widerte:  Ich  that  Busse  und  so  machte  ich  mich 
los.  Levit.  r.  sct.  10,  153^  dass. 

פשר ‎ cÄ.  (syr.  1  (פשר‎ )  auflösen, 

sich  auflösen.  Snh.  67^  Seira  kaufte  in  (dem 
zauberreichen)  Alexandrien  einen  Esel;  כי ‎ כלטא‎ 
לאשקריי ‎ בליא ‎ פשר ‎ רכ' ‎ als  er  ging,  um  letzterem 
Wasser  zu  trinken  zu  geben,  löste  sich  die  Zau- 
berei  auf  (weil  sie  näml.  vor  dem  Wasser  nicht 
bestehen  kann);  infolge  dessen  verwandelte  sich 
der  Esel  in  seinen  früheren  Zustand  und  es 
wurde  aus  ihm  ein  Brett.  Das.  Jannai  kehrte 
bei  einer  Gastwirthin  ein,  die  Zauberei  betrieb; 

אשקייה ‎ הראי ‎ חבלרא ‎ ררכבה ‎ סליק ‎ לשרקא ‎ אתאי‎ 
חברתה ‎ פשרה ‎ לה ‎ חזייא ‎ דרכיב ‎ רקאי ‎ אאתתא ‎ בשרקא‎ 

er  gab  ihr  etwas  zu  trinken,  infolge  dessen  sie 
sich  in  einen  Esel  verwandelte;  er  beritt  sie  und 
gelangte  so  auf  die  Strasse.  Hier  kam  ihre 
Freundin  und  löste  den  Zauber  von  ihr;  man 
sah  nun,  dass  er  auf  einem  Weibe  auf  der  Strasse 
ritt.  —  2)  Speisen  durch  Kauen,  Zer- 
malmen  auflösen.  —  3)  (hbr.  פתר) ‎ einen 
Traum  auflösen,  deuten.  Dan.  5,  16  fg., 
s.  auch  TW. 

Pa.  1)  losmachen,  ablösen.  Pesik.  Schek., 
11^  Esau  (Rom)  gleicht  dem  Dornstrauch,  דאת‎ 
כלפשר ‎ לה ‎ כלן ‎ הכא ‎ רהיא ‎ מתעריא ‎ כלן ‎ הכא ‎ der, 
wenn  du  ihn  von  hier  losmachst,  sich  dort  an- 
hängt;  d.  h.  es  belastet  mit  den  verschiedensten 
Steuern,  vgl.  סיי־תא. ‎ Uebrtr.  Pesik.  Schuba, 
164^  פשר ‎ פריטך‎ ^  zahle  deine  Münzen,  eig.  löse 
deine  Schuld.  —  Ithpa.  das.  עד ‎ זבלן ‎ דכלתפשר‎ 
פריטרי ‎ רכירן ‎ דבתפשר ‎ פריטרי ‎ רכ' ‎ bis  zur  Zeit, 
dass  er  sein  Geld  (seine  Schuld)  zahlt.  Als  er 
aber  sein  Geld  zahlte  u.  s.  w.  —  2)  deuten, 
auflösen,  von  Träumen.  Jom.  28^  הרא ‎ חלים‎ 
רהרא ‎ כלפשר ‎ wie,  er  träumte  und  er  selbst  deu- 
tete  den  Traum!  bildl.  d.  h.  sollte  etwa  derjenige, 
der  gefragt  hatte,  ob  bereits  der  östliche  Hirn- 
mel  hell  sei,  sich  selbst  geantwortet  haben:  Ja, 
הן? ‎ Ber.  56®  בר ‎ הדיא ‎ כלפשר ‎ חלכלי ‎ הרה ‎ בלאן‎ 
דיהיב ‎ ליה ‎ אגרא ‎ כלפשר ‎ ליה ‎ לכלעלירתא ‎ רלכלאן‎ 
דלא ‎ יהיב ‎ ליה ‎ אגרא ‎ מפשר ‎ ליה ‎ לגריערתא ‎ Bar 
Hedja  war  ein  Traumdeuter;  demjenigen,  der  ihm 
Belohnung  gab,  deutete  er  den  Traum  zum 
Guten;  demjenigen  aber,  der  ihm  keine  Beloh- 
nung  gab,  deutete  er  ihn  zum  Bösen.  Part.  pass. 


—  פושרנא‎ 


T  ׳ 

ליטרל ‎ פשתן ‎ נלן ‎ דפשתכי ‎ רה' ‎ einst  kam  ein  Mäd־ 
eben,  um  Flachs  von  dem  Flachshändler  za 
kaufen  u.  s.  w.  Genes,  r.  sct.  32,  30®^  הפשתבי‎ 
הזזת ‎ בשעה! ‎ שדרא ‎ ירדע ‎ שדפשתן ‎ שלר ‎ יפד ‎ כל‎ 
זמן ‎ שהרא ‎ כרתשה ‎ היא ‎ נלשתבחת ‎ רכל ‎ זבלן ‎ שכלקיש‎ 
עליה ‎ היא ‎ כלשתכלבת ‎ רבשעה ‎ שהוא ‎ ירדע ‎ שהפשתן‎ 
שלר ‎ רעה ‎ איכר ‎ נלספרק ‎ ■לקיש ‎ עליה ‎ אחת ‎ עד ‎ שהיא‎ 
פרקעת ‎ wenn  der  Flachsarbeiter  weiss,  dass  sein 
Flachs  gut  ist,  so  wird  letzterer,  je  mehr  jener 
ihn  schlägt,  besser  und  je  mehr  er  daraufklopft, 
fester;  wenn  er  aber  weiss,  dass  sein  Flachs 
schlecht  ist,  so  wird  letzterer,  kaum  schlägt 
jener  ein  einziges  Mal  darauf,  sich  zerfasern. 
Daher  prüft  Gott  blos  die  Frommen,  nicht  aber 
die  Frevler.  Das.  sct.  34  Anf.  und  Cant.  r.  sv. 
16  ,דרדי ‎ לי‎ dass,  wo  פשתכר ‎ anst.  פשתן ‎ שלר‎ 
steht. 

פת ‎ I  פת ‎ חלה ‎ (viell.  zu  lesen  פתחלה ‎ ein 
W.)  eine  Hülsen frucht,  etwa  Erbse  oder 
Bohne,  j.  Dem.  II,  22°  un.  התררמסין ‎ רפת ‎ חלה‎ 
die  Lupinen  und  die  Bohnen. 

פת ‎ II  Numerale  zwei.  Stw.  פתת, ‎ s.  d.  eig. 

theilen.  Snh.  4^  u.  ö.  פת ‎ באפריקי ‎ שתים ‎ Path 
bedeutet  in  Phrygien:  zwei,  vgl.  .טט‎ 

פת ‎ III  masc.  (=::bh.  von  פ  תת‎ )  eig.  Stück 

Brot  (wie  פררסה, ‎ vollständig  פררהת ‎ לחם‎ ),  dann 
überhaupt  Brot,  Speise.  B.  mez.  107^  פת‎ 
שחרית ‎ die  Morgenspeise,  Frühstück,  das  viele 
Krankheiten  abhält,  vgl.  כרך ‎ (woselbst  jedoch 
107^^  anst.  170  zu  lesen  ist).‘  Ab.  sar.  35^  הפת‎ 
רהשבלן ‎ שלהן ‎ das  Brot  und  das  Del  der  Nicht- 
juden  darf  man  nicht  gemessen,  j.  Ab.  sar.  II, 
41^  mit.  כלקרם ‎ שאין ‎ פת ‎ ישראל ‎ מצריה ‎ בדין ‎ הרא‎ 
שתהא ‎ פת ‎ גרים ‎ מרתרת ‎ רכ' ‎ an  einem  Orte,  wo 
Brot  von  Juden  nicht  zu  bekommen  ist,  sollte 
eigentlich  das  Brot  der  Nichtjuden  erlaubt  sein 
u.  s.  w.  Das.  auch  andere  Ansichten.  Schabb. 

17^  גזרר ‎ על ‎ פיתן ‎ רשמכן ‎ משרם ‎ ייכן ‎ רעל ‎ ייכן ‎ משרם‎ 
בכרתיהן ‎ רעל ‎ בכרתיהן ‎ משרם ‎ דבר ‎ אחר ‎ die  Gelehr־ 
ten  verboten  das  Brot  und  das  Oel  der  Nicht- 
juden  wegen  ihres  Weines  (den  sie  libirt  haben 
könnten),  ihren  Wein  verbot  man  wegen  ihrer 
Töchter  (die  man  heirathen  könnte),  ihre  Töch- 
ter  verbot  man  wegen  Götzendienstes  (wozu  sie 
verleiten  könnten),  vgl.  auch  חתכות. ‎ —  Horaj. 
13^  פת ‎ פחמין ‎ auf  Kohlen  gebackenes  Brot,  vgl. 
auch  פיךכי. ‎ Erub.  81^  פת ‎ אררז ‎ .  .  .  פת ‎ דרחן‎ 
פת ‎ עדשים ‎ .  .  .  Brot  aus  Reis,  Brot  aus  Hirse, 
Brot  aus  Linsen.  Jom.  74^  u.  ö.  פת ‎ בסלר ‎ Brot 
im  Korb,  s.  בל. ‎ Tosef.  B.  kam.  X  mit.  u.  ö. 
s.  כיפול. ‎ Trop.  Schabb.  62 פת ‎ עמילה ‎ יי  s.  .סעד‎ 

פותתא ‎ ,פיתתא ‎ ,פיתא ‎ cJi.  (syr.  i£^=vrg. 

T  ד  .  T  •  X 

פת, ‎ arab.  Brot.  Ber.40^  בלריהדהאפיתא‎ 

der  Herr  dieses  Brotes,  s.  ברך, ‎ vgl.  auch  ,פסא‎ 
פיסתא. ‎ j.  Bez.  I,  60°  un.  הררי ‎ פיתא ‎ לארסקיכס‎ 
למיפא ‎ פיתא ‎ .1) ‎ בשרבתא‎ )  er  erlaubte,  für  den 
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TT.  : 

פושרנא ‎ masc.  (syr.  i^.A.2,  hbr.  פתררן) ‎ Deu- 
I  tung,  Erklärung  von  Träumen,  s.  TW. 

פשוש ‎ m.  Bekleidung.  Stw.  פשש, ‎ arab. 

T 

I  sich  ausbreiten,  wovon  bh.  פש ‎ Hi.  35,  15, 

i  Grndw.  פש, ‎ wovon  auch  פרש ‎ und  פעגפש. ‎ Thr. 

;  r.  sv.  חמית ‎ בחלמא ‎ דלית ‎ ברגלי ‎ פשרש ‎ 53°  ,רבתי‎ 
,  Ar.  (Agg.  פטיש ‎ s.  d.)  ich  sah  im  Traume,  dass 
ich  keine  Fussbekleidung  anhatte. 

פשושא‎ /.  Vogel,  eig.  der  nach  der  Weite 

!  Fliegende.  PI.  Levit.  r.  sct.  22,  165*^  חמא ‎ תרין‎ 
פשרטגין ‎ מתכתשן ‎ דא ‎ רדא ‎ רכ' ‎ Ar.  (Agg.  צפרין‎ 
כלתכציין ‎ '  =  Num.  r.  sct.  18,  236^^)  er  sah  zwei 
Vögel  mit  einander  zanken,  deren  einer  den  an- 
I  deren  tödtete;  sodann  holte  ersterer  ein  Kraut 
i  herbei,  das  er  auf  den  anderen  legte,  wodurch 
!  letzterer  wieder  auflebte. 

פישישנא ‎ od.  פשטינא ‎ m.  (stw.  פשט=פשש)‎ 

T  J  J  T  *  ♦ 

I  ein  Kraut  mit  breiten,  auf  der  Erde  lie- 
gen  den  Blättern.  Schabb.  110^  als  ein  Heil- 
mittel  gegen  heftigen  Blutfluss  ליתי ‎ פשישכא‎ 
רלישטריה ‎ רכ' ‎ Ar.  (Agg.  פשטיבא) ‎ nehme  man  ein 
breitblätteriges  Kraut,  breite  es  u.  s.  w. 

פשתיכנא ‎ m.  Adj.  (wahrsch.  pers.)  Ortsvor- 

I  Steher.  *Nid.  25^  ob.  פשתיככא ‎ דפרמבדיתא ‎ קאי‎ 
ליה ‎ לאדא ‎ דיילא ‎ עד ‎ חרציה ‎ רכרלי ‎ עלמא ‎ קאי ‎ י 
לפשתיככא ‎ דפרמבדיתא ‎ עד ‎ חרציה ‎ ;  Ar.  (Agg. 
פרשתבינא; ‎ ebenso  Num.  r.  sct.  9,  202י^)  der  Orts- 
Vorsteher  Pumbedithas  reichte  dem  Diener  Ada 
bis  zu  seinen  Lenden;  alle  anderen  Menschen 
reichten  dem  Ortsvorsteher  Pumbedithas  bis  zu 
seinen  Lenden.  Gegen  die  Erkl.  Ar.’s  פשתיככא‎ 
sei  N.  pr.  eines  Mannes,  Paschtichna,  bemer- 
ken  Tosaph.  z.  St.,  welche  die  obige  Erkl. 
Namens  des  R.  Chananel  citiren,  richtig,  es  hätte 
dann  מפרכלבדיתא ‎ heissen  müssen. 

פשתן/, ‎ (bh.  פשתה, ‎ pl.  פשתים ‎ [die  masc.- 

Endung  im  Plur.  ist  häufig,  vgl.  פגה, ‎ pl.  פגים‎ 
u.  V.  a.]  Grndw.  פש ‎ ist  wahrsch.  koptischen  Ur- 
Sprungs,  mit  ברץ, ‎ Byssus  oder  שש ‎ Lein  zusam- 
menhängend)  Lein,  Flachs.  Kil.  9,  9  s.  פיך.‎ 
Kel.  16,  6  ערשי ‎ פשתן ‎ Flachsarbeiter,  j.  Kil.  IX 
Anf.,  31^  פשתן ‎ של ‎ ים ‎ Flachs  des  Meeres,  d.  h. 
Bast,  der  sich  in  den  Rohren  findet.  Schabb. 
27^  Mischna  כל ‎ הירצא ‎ מן ‎ העץ ‎ אין ‎ מדליקין ‎ בר‎ 
אלא ‎ פשתן ‎ von  Allem,  was  vom  Baume  kommt, 
darf  man  am  Sabbat  blos  Flachs  (als  Docht) 
brennen.  Gern.  das.  vergleicht  hiermit  בפשתי‎ 
העץ ‎ (Jos.  2,  6).  Das.  28^  fg.  B.  kam.  62^  פשתכר‎ 
sein  Flachs.  Genes,  r.  sct.  16  Anf.  פישרן ‎ שהרא‎ 
מגדל ‎ פשתן ‎ רמיכליר ‎ הרלכין ‎ בשרפי ‎ Pischon  (Phasis, 
Name  des  Flusses,  agadisch  abgeleitet),  welcher 
Flachs  erzeugt  (s.  oben  פשתן ‎ של ‎ ים‎ ),  ferner, 
weil  sein  Wasser  ruhig  fliesst. 

פשתני ‎ m.  Flachsarbeiter,  Flachshänd- 
1er.  j.  Jeb.  XHI,  13°  mit.  מעשה ‎ בתיכרקת ‎ שכככסה‎ 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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פתה‎ 

—  T 

machten  Knoten  aufknüpfen),  aber  nicht  die 
Oeffnung  von  vornherein  machen.  Part.  pass. 
Snh.  94^  5תוח ‎ ein  offener  Buchstabe.  Meg.  3^ 
פתרחץ ‎ offene  Buchstaben,  d.  h,  כלכצ׳פך ‎ ,  wenn  sie 
nicht  am  Ende  eines  Wortes  stehen,  Ggs.  ,סחרם‎ 
סתרנלרן ‎ geschlossen,  finale.  Sifra  Achre  Anf. 
פתוח ‎ ein  deutlicher  Ausspruch,  s.  כתם. ‎ Keth.  9^ 
u.  ö.  s.  פתח. ‎ Schabb.  103^  התרם ‎ רעעואר ‎ פתרח‎ 
כשר ‎ wenn  man  anstatt  eines  geschlossenen  Buch- 
staben  (כלכ׳נצפך  finale)  einen  offenen  geschrieben 
hat,  so  schadet  es  nicht,  vgl.  auch  כח ‎ nr.  3. 
Levit.  r.  sct.  14,  158^  יצא ‎ לאדיר ‎ חערלם ‎ כפתח‎ 
הסתום ‎ וכסתם ‎ חפתרח ‎ wenn  der  Embryo  in  die 
Luft  der  Welt  kommt,  so  wird  das  Glied,  das 
im  Mutterleibe  geschlossen  war,  geöffnet  (z.  B. 
die  Augen,  Ohren  u.  dgl.),  und  dasjenige,  das 
früher  geöffnet  war,  geschlossen.  —  2)  einen 
Satz  beginnen,  Ggs.  סיים ‎ schliessen.  Ber.  9^ 
10^  ob.  פתח ‎ בה ‎ באשרי ‎ David  begann  den  Psalm 
mit  אשרי, ‎ vgl.  פרשה. ‎ Arach.  lOL  B.  kam.  27® 
u.  ö.,  s.  סום ‎ I.  Schek.  5,  1  פתחיד ‎ זה ‎ כלרדכי‎ 
ולכלה ‎ כקרא ‎ שכלו ‎ פתחיה ‎ שהיה ‎ פותח ‎ בדברים‎ 
ודורשן ‎ ויודע ‎ שבעים ‎ לשון ‎ unter  ״Petachja“  (Name 
eines  Tempelherrn)  ist  Mardechai  zu  verstehen; 
weshalb  führte  er  den  Namen  Petachja?  Weil  er 
mit  den  Worten  begann  und  darüber  Forschungen 
anstellte;  er  war  auch  der  70  Sprachen  kundig. 
Ueber  die  Sprachforschungen  desselben,  vgl. 
יכלה ‎ ,זיבה ‎ u.  a.  —  3)  (denom.  von  פתח) ‎ eig. 
Eingang  verschaffen,  trop.  Veranlassung 
geben.  Ned.  9,  1  (64®) פותחין ‎ לאדם ‎ בכבוד ‎ אביו‎ 
ואכלו ‎ .  .  .  אכלר ‎ ר' ‎ צדוק ‎ עד ‎ שפותחין ‎ לו ‎ בכבוד‎ 
אביו ‎ ואכלו ‎ יפתחו ‎ לו ‎ בכבוד ‎ הכלקום ‎ אם ‎ כן ‎ אין‎ 
כדרים ‎ man  giebt  dem  Menschen  Veranlassung 
(seine  Gelübde  zu  bereuen,  damit  der  Gelehrte 
sie  auflösen  könne,  vgl.  היתר), ‎ indem  man  ihm 
die  seinem  Vater  und  seiner  Mutter  schul- 
dige  Ehre  vorhält  (d.  h.  man  giebt  ihm  zu  be- 
denken,  es  gereiche  seinen  Eltern  zur  Schande, 
dass  ihr  Sohn  sich  Gelübde  aufeiTege,  was 
sündhaft  sei,  vgl.  כדר ‎ II).  R.  Zadok  entgegnete: 
Anstatt  ihm  die  Ehre  seiner  Eltern  vorzuhalten, 
möge  man  ihm  lieber  die  Ehre  Gottes  (das 
Sündhafte  der  Gelübde)  verhalten;  demnach 
würden  die  Gelübde  ganz  aufhören  (d.  h.  durch 
solche  Vorhaltungen  würde  er,  trotzdem,  dass 
er  seine  Gelübde  nicht  bereue,  aus  Schande  eine 
Reue  vorgeben;  oderauch:  Er  würde,  ohne  bei 
dem  Gelehrten  anzufragen,  die  Gelübde  übertre- 
ten;  da  er  eine  solche  Veranlassung  sich  selbst 
erdichten  würde).  Das.  64^.  u.  ö.  Das.  22^. 
77יי,  s.  חרטה.‎ 

Pi.  פתח ‎ (=bh.)  eingraben  in  Holz  oder 
Stein,  eingraviren,  Par.  3,  8  man  errichtete 
einen  Holzstoss  zum  Verbrennen  der  rothen  Kuh 
וכלפתחין ‎ בה ‎ חלוכות ‎ und  grub  darin  Fensterchen 
aus-,  damit  die  Flamme,  durch  die  hineindrin- 
gende  Luft,  sich  besser  entzünde,  j.  Ab.  sar. 
III,  43^  un.  פיתח ‎ בה ‎ פיתוחים ‎ wenn  Jem.  in  den 
Götzenhain  Sculpturen  eingrub. 


פחא‎ 

TT 

Feldherrn  Ursicinus  am  Sabbat  Brot  zu  backen. 
Levit.  r.  sct.  5  g.  E.  s.  חסד. ‎ j.  Dem.  I,  22®  mit. 
כפ? ‎ פיתותא ‎ (פותתא ‎ .1) ‎ כליכיה ‎ das  Brot  fiel  ihm 
herab,  j.  Ter.  VIII,  45*^  ob.  man  darf  nicht 
legen  פיתא ‎ תחות ‎ שיחיא ‎ Brot  unter  den  Arm, 
ein  Aberglaube,  j.  Ab.  sar.  II,  41®  un.  פותתא‎ 
dass.,  vgl.  auch  פותא ‎ —  .פירור ‎ s.  d.  in  '.פו 

פהא ‎ s.  פתא ‎ —  .פאתא ‎ weit,  offen  sein,  s. 

דד ‎ T  T  T  ;  ’ 

.פתי‎ 

פתאוא ‎ לפתאה ‎ m.  weiter,  offener  Platz, 

דד ‎ ;דד‎ : 

Strasse,  dass.,  was  hbr.  רחב, ‎ s.  TW. 

פתאגא ‎ יפתגא ‎ masc.  Oberkleld,  Hülle; 

ד  ד  :דד ‎ ; 

wahrsch.  mit  hbr.  פתיגיל ‎ zusammenhängend,  s. 
TW. 

פתגמא ‎ ,פתגם ‎ m.  (=spät.  bh.  פת5ם, ‎ syr. 

*ן••  TT**  ^  * 2* ‎ י • 

1)  Wort,  Befehl,  Edikt.  —  2) 

Sache,  Etwas.  Esr.  4,  17.  Dan.  4,  11.  3,  16 
fg.  und  sehr  oft  in  den  Trgg.,  s.  TW.  —  Meg. 
9®  wird  פתגם ‎ (Esth.  1,  20)  als  ein  chald.  Wort 
erklärt,  das  hebräisch  geschrieben  ist,  תרגום‎ 
שכתבו ‎ כלקרא‎ .  —  Das  W.  ist  altpersisch  pati- 
gama,  neupers.  paigäm,  Befehl,  eig.  Zugegange- 
nes,  s.  Lagarde,  Ges.  Abhandl.  S.  79  und  Gese- 
nius,  hbr.  Wrtrb. 

פתוגתא ‎ oder  פתגותא ‎ Pethugta,  Path- 

gutha,  Name  eines  Ortes.  Levit.  r.  sct.  5,  149^ 
כלפתוגתא ‎ aus  Pethugta,  das.  als  Abbreviatur  ge- 
deutet;  : כלפתה ‎ גון  der  Wein  verleitet  den  Kör- 
per.  Num.  r.  sct.  10,  206®  Var.  פתגותא ‎ dass., 
vgl.  פלרגתא ‎ nr.  3. 

פתוור ‎ festhalten,  einengen,  s.  TW. 
פתוותא ‎ Ab.  sar.  33^  s.  .פתיא‎ 

־;דד ‎ T 

פתח ‎ (— bh.  Grndw.  פת ‎ eig.  spalten,  theilen, 

auseinanderklaffen,  daher)  1)  öffnen,  aufthun. 
Schabb.  104®  פותחין ‎ לו ‎ man  öffnet  ihm,  bildl. 
für:  man  lässt  ihm  den  freien  Willen,  s.  סיע.‎ 
j.  Ber.  VI  g.  E.,  10*^  ר' ‎ על ‎ כל ‎ חבית ‎ וחבית ‎ שהיה‎ 
פותח ‎ היה ‎ כלברך ‎ עליה ‎ .  .  .  ברוך ‎ הטוב ‎ והכלטיב‎ 

Rabbi  hat  bei  jedem  Fass  Wein,  das  er  öffnete, 
den  Segen  gesprochen:  Gelobt  sei  (Gott),  der 
gütig  ist  und  Gutes  thut!  Das.  R.  Akiba  hat, 
bei  Gelegenheit  der  Hochzeit  seines  Sohnes, 
Simon,  על ‎ כל ‎ חבית ‎ וחבית ‎ שהיה ‎ פותח ‎ היה‎ 
כלברך ‎ עליה ‎ ואוכלר ‎ חכלרא ‎ טבא ‎ לחיי ‎ רבכן ‎ ותלכלידיהון‎ 

über  jedes  Fass,  das  er  öffnete,  den  Segen  ge- 
sprechen  und  hinzugefügt:  Guter  Wein  auf  das 
Leben  der  Gelehrten  und  ihrer  Schüler!  j.  Taan. 
I,  48®  mit.  ״Die  Erde  öffnet*  sich“  (Jes.  45,  8), 
כנקיבה ‎ הזאת ‎ שהיא ‎ פותחת ‎ לפכי ‎ הזכר ‎ wie  das 
Weib,  das  sich  vor  dem  Manne  öffnet.  Schabb. 

כלתירין ‎ בית ‎ הצואר ‎ בשבת ‎ אבל ‎ לא ‎ פותחין ‎ ®48‎ 

man  darf  die  Halsweite  eines  Hemdes  am  Sab- 
hat  auflösen  (d.  h.  die  von  den  Wäschern  ge- 


am  Schloss  und  am  Schlüssel,  vgl.  auch  qn.  — 
PI.  Tarn.  3,  7  דזפרתחרת ‎ die  Verschlüsse  im  Tem- 
pel,  vgl.  Num.'r.  sct.  12,  215^  ר' ‎ סינלאי ‎ אכלר‎ 
אלר ‎ פרתחרת ‎ R.  Simai  erklärte  1) ‎ פתרת ‎ Kn.  7,  50) 
durch  Verschlüsse,  vgl.  .פ1תד‎ 

פתיח ‎ m.  AdJ.  das  Pflügende,  eig.  den 

Erdboden  Oeffnendes  (vgl.  Jes.  28,  24); 
dah.  Pflugschar.  Kil.  2,  6  שלשה! ‎ תלכלין* ‎ של‎ 
פתיח ‎ drei  Furchen  der  Pflugschar.  Nach  Maim. 
bedeutet  פתיח ‎ (pass.):  das  Geöffnete  oder 
Spalt  des  Erdbodens,  j.  Kil.  II,  28^  ob.  und 
j.  Pea  II  Anf.,  16*^  dass. 

פתיחא ‎ י  פתיח ‎ m.  (elg.  Part.  Peal  von  פתח)‎ 

der  Sehende,  dessen  Augen  offen  sind 
(=:hbr.  פפןח ‎ s.  d.),  Ggs.  von  סכליא ‎ ,עריר‎ .  Git. 
69^  ob.  ' כייכלא ‎ ליה ‎ האיך ‎ פתיחא ‎ רה  deV  Sehende 
sage  zu  dem  Blinden  u.  s.  w.,  vgl.  עריר. ‎ Levit. 
r.  sct.  22  u.  ö.,  s.  פתח ‎ im  Ithpael. 

פתיחה ‎ ,פתיחא ‎ m.  Eröffnung,  einleiten- 

T  •  :  ד  '  :  °  ’ 

des  Gerichtsverfahren.  R.  hasch.  31^  Arne- 
mar  hatte  eine  Frau  zum  Gerichte  vorgeladen, 
welche  aber  nicht  erschien;  כתב ‎ פתיחא ‎ עילררה‎ 
רכ' ‎ er  schrieb  nun  ein  Eröffnungsedikt  gegen  sie 
(Raschi  erklärt  das  W.  überall:  שטר ‎ שכלתא‎ 
Schriftstück  des  Bannes,  s.  jedoch  w.  u.).  B. 
kam.  112^  wenn  der  wegen  Wechselschuld  Ver- 
klagte  erklärt:  Er  würde  Zeugen  vorführen, 
welche  den  Wechsel  entkräften;  er  erscheint  aber 
nicht,  בטרילן‘ ‎ ליה ‎ בהב ‎ אי ‎ לא ‎ אתא ‎ כתביכן* ‎ פתיחא‎ 
(פתיחה) ‎ עילויה ‎ תשעין ‎ ירנלין‎ . . .  אי ‎ לא ‎ אתא ‎ כתביכן‎ 
אדרכתא ‎ אכיכסיה ‎ so  wartet  man  auf  ihn  acht  Tage 
(näml.  Montag,  Donnerstag  und  Montag,  die 
Gerichtstage);  kommt  er  dann  nicht,  so  erlässt 
man  das  Eröffnungsedikt  mit  Gewährung  einer 
Frist  von  90  Tagen  (während  welcher  Zeit  er 
sich  Geld  verschaffen  soll);  kommt  er  aber  auch 
dann  nicht,  so  erlässt  man  das  Edikt  über  Gon- 
fiscirung  seiner  Güter.  Das.  der  Gerichtsbote 
ist  ebenso  beglaubigt,  wie  zwei  Personen;  והכי‎ 
נלילי ‎ לשנלתא ‎ אבל ‎ לפתיחא ‎ כירן ‎ דבלכלרכא ‎ קא ‎ כלחסר‎ 
ליה ‎ .  .  .  לא ‎ das  gilt  jedoch  blos  vom  Banne 
(d.  h.  wenn  der  Gerichtsbote  aussagt:  Der  Be- 
klagte  weigere  sich,  trotz  der  gerichtlichen  Vor- 
ladung,  zu  erscheinen,  so  legt  man  ihn  sofort 
in  den  Bann);  aber  hinsichtlich  des  Erlasses 
eines  Einleitungsverfahrens  ist  der  Gerichtsbote 
nicht  beglaubigt;  weil  der  Beklagte  hierdurch 
zur  Zahlung  der  Schreibegebühren  verurtheilt 
werden  würde.  Das.  113^  ö. 

פתיחה‎ /.  N.  a.  1)  das  Oeffnen,  das  Sich- 

öffnen.  B.  kam.  49יי  s.  כרייה. ‎ Das.  50^  u.  ö. 
Pes.  54^  un.  פתיחת ‎ פי ‎ האתרן' ‎ רפתיחת ‎ פי ‎ הארץ‎ 
das  Sichöffnen  des  Maules  der  Eselin  (Bileam’s) 
und  das  Sichöffnen  des  Schlundes  der  Erde  (zum 
Verschlingen  der  Rotte  Korach’s),  zu  den  zehn 
Dingen  gehörend,  welche  Freitag  vor  Abend  im 
Zwielicht  erschaffen  wurden;  vgl.  Aboth  5,  6. 

20* 


פתח ‎ cU.  (syr.  >..*4^.2= פתח) ‎ !)öffnen,  auf- 
thun.  Dan.  6,  11.  7,  10,  s.  auch  TW.  —  Taan. 

^  24^  אתיא ‎ לכליפתח ‎ בבא ‎ דאכלבא ‎ .  .  .  רלא ‎ נליפתח‎ 
בבא ‎ בלחיטי ‎ :  sie  kam,  um  die  Thür  des  Getreide- 
1  magazins  zu  öffnen,  aber  die  Thür  konnte  wegen 
des  davorliegenden  Getreides  nicht  geöffnet  wer- 
;  den.  —  2)  einleiten,  Einleitung  zu  einem 
Vortrag  machen;  vgl.  Ps.  49,  5.  Genes,  r.  sct. 
1  Anf.  ר' ‎ הרשעיה ‎ פתח ‎ R.  Hoschaja  leitete  den 
Vortrag  wie  folgt  ein.  Ruth  r.  sct.  1  Anf.  und  sehr 
oft,  vgl.  auch  פתחא. ‎ B.  kam.  112^  כגרן ‎ דפתחר ‎ ליה‎ 
בדיכא ‎ רשלחר ‎ ליה ‎ רלא ‎ אתא ‎ wenn  das  Gericht 
׳  Jemds.  Processsache  eingeleitet  und  nach  ihm 
:  geschickt  hat,  ohne  dass  er  gekommen  ist,  so 
vernimmt  man  die  Zeugen  in  seiner  Abwesen־ 
i  heit.  —  Af.— Peal  nr.  1.  Thr.  r.  sv.  ^51 ‎ ,רבתי‎ 
אפתח ‎ ליה ‎ ביתיה ‎ ־  er  öffnete  ihm  sein  Haus. 

Ithpa.  geöffnet  werden.  Git.  69^  un. 
'  ' לאיתפתרחי ‎ ליכפח ‎ ליה ‎ חבריה ‎ תחלי ‎ רכ  (Raschi 
J  liest  לפתיחי ‎ Sbst.)  damit  die  Blasen  Jemds.  sich 
j  öffnen  (um  den  Eiter  herauszubekommen),  blase 
!  man  ihm  Gartenkresse  ein  u.s.w.  Das.  69^  ציפרתא‎ 
f  דלא ‎ איפתח ‎ eine  Ziege,  die  noch  nie  gebar,  eig.  deren 
Mutterleib  noch  nicht  geöffnet  wurde.  Pes.  42^  ob. 
Levit.  r.  sct.  22,  165^^  ein  Blinder  und  ein  Sehen- 
I  der  assen  ein  und  dasselbe  Kraut;  דין ‎ דהרה ‎ סנד‎ 
אתפתח ‎ רדין ‎ דהרה ‎ פתיח ‎ אסתכלי ‎ רלא ‎ עלין ‎ נלן ‎ תמן‎ 
I  עד ‎ דגדיש ‎ ההרא ‎ סכליא ‎ לפתיחא ‎ infolge  dessen 
wurde  derjenige,  der  früher  blind  war,  sehend 
(eig.  seine  Augen  wurden  geöffnet)  und  der- 
jenige,  der  früher  sehend  war,  wurde  blind;  sie 
gingen  nicht  eher  von  da  fort,  bis  jener  Blinde 
den  früher  Sehenden  geführt  hatte.  Das.  die 
Eselin  des  R.  Jannai  frass  ein  Kraut,  wovon  sie 
blind  wurde;  ראכלת ‎ עשבא ‎ אחרי ‎ ראתפתחת ‎ sie 
frass  hierauf  ein  anderes  Kraut,  wodurch  sie 
sehend  wurde.  Khl.  r.  sv.  83  ,ריתררן‎ ^^  dass., 
vgl.  auch  .כל ‎ פתח ‎ א 

פ1תה ‎ m.  (syn.  mit  פתח) ‎ Oeffnung.  Kel. 

11,  2  הפרתח ‎ שתחת ‎ הציר ‎ die  Oeffnung  unter  der 
Thürangel.  Ohol.  3,  7  יש ‎ בר ‎ פרתח ‎ טפח ‎ ריש‎ 
ביציאתו ‎ פרתח ‎ טפח ‎ wenn  in  dem  Kanal  die 
Oeffnung  einer  Faustbreite  (im  Geviert)  und  beim 
Aufhören  (äusserem  Ende)  desselben  ebenfalls 
die  Oeffnung  einer  Faustbreite  vorhanden  ist. 
Das.  13,  2  fg.  u.  ö.  dass. 

פותחת/. ‎ Verschluss,  d.  h.  ein  Schloss, 

das  mittelst  eines  Schlüssels  oder  auch 
eines  Handdrucks  geöffnet  wird.  B.  bath. 
99^  wenn  Jem.  einen  Brunnen  im  Gehöfte  eines 
Andern  besitzt,  זה ‎ ערשה ‎ לר ‎ פרתחת ‎ רזה ‎ ערשה ‎ לר‎ 
פרתחת ‎ so  macht  der  Eine  sowohl,  als  auch  der 
Andere  sich  einen  Verschluss,  so  dass  Keiner 
ohne  Einwilligung  des  Andern  den  Brunnen 
öffnen  kann.  Maim.  z.  St.  erklärt  פרתחת: ‎ Thor- 
weg  für  den  Einen  zu  seiner  Wohnung  und  für 
den  Andern  zu  seinem  Brunnen.  Kel.  13,  6  השן‎ 
שבטם ‎ שבפרתחרת ‎ רשבכלפתח ‎ der  Zahn  am  Bleche, 
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פתח‎ 


פתחון‎ 

כלחט ‎ דאכי ‎ פותח ‎ לכם ‎ פתחים ‎ שידיד ‎ עגלות ‎ רקרכירת‎ 
כככסים ‎ בר ‎ meine  Kinder,  öffnet  mir  eine  Pforte 
der  Busse,  wenn  auch  so  klein  wie  eine  Nadel- 
spitze,  so  werde  ich  euch  Pforten  (der  Gnade) 
Öffnen,  durch  welche  Wagen  und  Karren  hinein- 
gehen  können.  Genes,  r.  sct.  85,  83^  ״Sie  sass 
בפתח ‎ עיכים ‎ (Gen.  38,  14),  כללכלד ‎ שתלח ‎ עיכיה‎ 
בפתח ‎ שכל ‎ חעיכים ‎ תלרירת ‎ בר ‎ רב' ‎ das  besagt, 
dass  sie  ihre  Augen  richtete  gegen  die  Pforte, 
worauf  Aller  Augen  gerichtet  sind  (d.  h.  Gott); 
denn  sie  betete,  dass  sie  von  dieser  Stätte  nicht 
leer  ausgehen  möge.  j.  Keth.  XIII  Anf.,  35® 
dass.  j.  Schabb.  VII,  9®  ob.  כיכר ‎ חרא ‎ זח ‎ שלא‎ 
עבר ‎ על ‎ פיתחח ‎ של ‎ תררח ‎ diesem  Manne  ist  es  an- 
Zusehen,  dass  er  nie  an  den  Eingang  des  Gesetz- 
Studiums  gestreift  hat.  Khl.  r.  sv.  ^^78 ‎ ,את ‎ חכל‎ 
״Alles  machte  er  schön  zu  seiner  Zeit“  (Khl.  3, 11) 
' זח ‎ חפתח ‎ פתרח ‎ עד ‎ חתחרם ‎ רכ  (ähnl. כקב ‎ עד ‎ חתחרם‎ 
S.  d.)  diese  Pforte  ist  tief  bis  zum  Abgrund  ge- 
öffnet,  d.  h.  vielsagend,  sinnreich.  Denn  hätte 
Jemd.  anders  diesen  Ausspruch  gethan,  da  Messe 
es,  diesem  Mann  erscheint  das  wenig  Gute,  das  er 
genossen,  lobenswerth;  aber  von  Salomo,  der  so 
viel  Vermögen  und  so  viele  Vergnügungen  hatte, 
ist  diese  Aeusserung  gehaltvoll.  (Bei  den  Gram- 
matikern:  פתח, ‎ Patach,  der  Vocal  A,  der  mit 
weit  geöffnetem  Munde  vernehmbar  wird.  Denom. 
פתרחח ‎ ,פתרח‎ :  patachirt.) 

פיתחא ‎ «פתחא ‎ cii.  (syr. פתח=2.^^^.ן) ‎ oeff- 

nung,  Eingang,  Pforte,  Thür.  Snh.  110^ 
Mose  betete  (Num.  16,  30),  לקררבי ‎ פיתחא ‎ dass 
die  Oeffnung  der  Hölle  sich  der  Botte  Korach’s 
nähern  möge,  wo  sie  hinabsinken  soll;  da  sonst 
nichts  Neues  mehr  erschaffen  wird,  s.  auch  TW. 
—  Uebrtr.  Meg.  10^  פתח ‎ לח ‎ פתחא ‎ לחאי ‎ פרשתא‎ 
נלחכא ‎ רכ' ‎ er  machte  eine  Einleitung  für  diesen 
Abschnitt  aus  Folgendem.  Mac.  10^  dass.  Exod. 
r.  sct.  1,  101^  ' רבכן ‎ פתחין ‎ פתחא ‎ לחאי ‎ קרא ‎ רכ 
die  Babbanan  machten  für  diesen  Bibelvers  fol- 
gende  Einleitung. 

פתח ‎ m.  AdJ.  Meissler.  PI.  j.  Schek.  IV, 
48®■  ob.  פתחי ‎ אבכים ‎ Steinmetze,  Meissler. 

פתוח ‎ m.  (=bh.)  Eingrabung,  übrtr.  ein- 
gegrabene  Arbeit,  Sculptur.  j.  Nid.  III, 
50*^  mit.  פיתרח ‎ ידים ‎ ררגלים ‎ אין־ ‎ לר ‎ אדיין־ ‎ die  Ein- 
grabung  der  Hände  und  Füsse  hat  der  Embryo 
noch  nicht,  j.  Ab.  sar.  III,  43^  un.  חרנלר ‎ חרא‎ 
בפיתוח ‎ hinsichtlich  der  Sculptur  beim  Götzen 
ist  es  erschwerend.  —  PI.  das.  חעביר ‎ את ‎ חפיתידזים‎ 
wenn  man  die  Sculpturen  entfernte;  vgl.  auch 
פתח ‎ im  Piel.  Ohol.  14,  1  חעטררת ‎ רחפתרחים ‎ die 
Gesimse  und  die  Sculpturen  über  den  Thüren 
oder  Fenstern. 

פתחון ‎ m.,  nur  st.  c.  פתחון־ ‎ פח ‎ (=bh.)  die 

Oeffnung  des  Mundes;  übrtr.  Veranlas- 
sung  zum  Tadel.  Sifra  Wajikra  cap.  2  Par.  2 
שלא ‎ ליתן־ ‎ i<r כל ‎ כלקרם ‎ שכאכלר ‎ קרבן ‎ אנלרר ‎ בי״רד ‎ ׳ 


Schabb.  129^  פתיחת ‎ חקבר ‎ das  Sichöffnen  des 
Muttermundes  der  Gebärenden.  Nid.  21*  u.  ö. 
dass.  Genes,  r.  sct.  13,  14*  die  zweite  Benedic- 
tion  des  Achtzehngebetes  enthält  das  Gebet  um 
Begen  (Nahrung)  und  das  Gebet  um  Wieder- 
aufleben  der  Todten;  בזח ‎ פתיחח ‎ רבזח ‎ פתיחח‎ 
רכ' ‎ denn  bei  dem  Einen  steht  ״Oeffnen“  (פתח, 
Dt.  28,  12)  und  bei  dem  Andern  steht  ebenfalls 
״Oeffnen“  (פתח,  Ez.  37,  12).  —  2)  Einlei- 
tung,  Veranlassung  zum  Bereuen  u.  dgl., 
vgl.  פתח ‎ nr.  3.  j.  Ned.  VHI  g.  E.,  41*  פתיחת‎ 
כדר ‎ die  Veranlassung  zum  Bereuen  eines  Ge- 
lübdes,  um  es  auflösen  zu  können,  j.  Nas.  II, 
52*  mit.  dass.  —  Cant.  r.  sv.  רבכן ‎ ®4 ‎ ,ישקכי‎ 
עבדין ‎ יתחרן ‎ פתיחח ‎ רכ' ‎ die  Babbanan  wandten 
jene  Verse  als  Einleitung  ihres  Vortrages  an. 

פתה ‎ m.  (==:bh.)  Oeffnung,  insbes.  1)  Thür, 

Pforte,  j.  Keth.  IV.  28^  ob.  פתח ‎ בית ‎ דין ‎ die 
Pforte  des  Gerichtshofes,  dafür  öfter  שער ‎ s.  d. 
Trop.  B.  mez.  7,  5  (92*)  יחא ‎ סרתם ‎ את ‎ חפתח‎ 
בפכיר ‎ er  würde  die  Thür  vor  sich  verschliessen; 
d.  h.  Niemand  würde  ihn  als  Arbeiter  miethen, 
vgl.  סתם. ‎ —  PI.  B.  bath.  9,  1  (139^)  wenn  der 
Vater  wenig  Vermögen  als  Erbschaft  hinterliess, 
חבכרת ‎ יזרכר ‎ רחבכים ‎ ישאלר ‎ על ‎ חפתחיב ‎ so  wer- 
den  die  Töchter  davon  ernährt,  die  Söhne  aber 
können  betteln  gehen,  eig.  an  den  Thüren  bet- 
teln;  so  nach  einer  Ansicht.  Keth.  43*  fg.  dass. 
Das.  13,  3  יחזרו ‎ על ‎ חפתחים ‎ dass.  —  Uebrtr. 
die  weibliche  Scham.  Levit.  r.  sct.  19,  164^ 
Jojakim  wohnte  seiner  Mutter  bei;  בפתח ‎ שיכבא‎ 
בר ‎ כככס ‎ in  die  Oeffnung,  aus  welcher  er  ge- 
kommen  (geboren  wurde),  drang  er  ein.  Keth. 
9*^  fg.  פתח ‎ פתוח ‎ eig.  die  Thüre  ist  geöffnet, 
d.  h.  das  Mädchen  ist  nicht  mehr  Jungfer, 
j.  Keth.  I,  25*  mit.  כלצא ‎ חפתח ‎ פתרת ‎ dass. 
—  PI.  Schabb.  62^  wird  פתיגיל ‎ (Jes.  3,  24) 
als  Compositum  gedeutet:  פתחין ‎ חכלביאין ‎ לידי‎ 
גילח ‎ die  Oeffnungen,  welche  zur  Ausgelassen- 
heit  führen.  (Das  bh.  פתיגיל ‎ jedoch  scheint 
compon.  aus  פתי: ‎ weit,  und  גרלתא ‎ ,גרלאב=גיל‎ 
Mantel:  ״weiter  Mantel“.)  Das.  wird  auch  פתחן‎ 
יערח ‎ (Jes.  3,  17)  gedeutet:  שכעשר ‎ פתחיחן ‎ כיער‎ 
ihre  Scham  wurde  wie  ein  Wald,  d.  h.  voll 
Haare.  —  2)  trop.  Eingang,  Veranlassung. 
Genes,  r.  sct.  91,  88*  300  Nasiräer  kamen  zu 
Simon  ben  Schetach;  לכלאח ‎ רחכלשין ‎ כלכגא ‎ לחם ‎ פתח‎ 
רלנלאח ‎ רחכלשין ‎ לא ‎ כלכגא ‎ פתח ‎ für  150  fand  er 
eine  Veranlassung  (um  ihr  Nasirat  aufzulösen), 
für  die  anderen  150  aber  fand  er  keine  Ver- 
anlassung.  Das.  sct.  38,  37*  כללכלד ‎ שפתח ‎ לחן‎ 
חקב״ח ‎ פתח ‎ של ‎ תשרבח ‎ שכאכלר ‎ רעתח ‎ רכ' ‎ diese 
Stelle  (Gen.  11,  16)  besagt,  dass  Gott  den  Zeit- 
genossen  der  Sprachenverwirrung  den  Eingang 
zur  Busse  eröffnete,  denn  es  heisst:  ״und  nun“ 
(רעתה,  ein  W.,  das  Dt.  10,  1  auf  Busse  ange- 
wandt  wird).  Cant.  r.  sv.  ״  *25 ‎ ,אכי ‎ ישכח‎ öffne 
mir“  (HL.  5,  2);  Gott  sagt  zu  den  Israeliten: 

בכי ‎ פתחר ‎ לי ‎ פתח ‎ אחד ‎ של ‎ תשרבח ‎ כחרדח ‎ של‎ 
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פתי‎ 


פתיא‎ 

T  :  - 

פתא ‎ לפתי ‎ ch.  (syr.  weit,  breit 

sein,  s.  TW. 

פתוי ‎ masc,  (eig.  Part,  pass.)  ausgebreitet. 

Ber.  58^  פתרי ‎ דראען ‎ Ms.  M.  (Agg.  und  Ar. 
פתריר ‎ pl.;  פתרי ‎ sing,  ist  jedoch  richtiger,  ent- 
sprechend  החגר ‎ ,הסרכלא ‎ u.  a.)  der  Breitköpfige; 
vgl.  lat.  capito,  ein  Leibesfehler. 

פתי ‎ (syr.  die  Weite,  Strecke. 

•  vb 

Chull.  139 בפתי ‎ כלרלא ‎ ^י  in  der  Entfernung  eines 
Mil.  —  j.  Ab.  sar.  I  Anf.,  39*  בפתי ‎ רכלעוא ‎ gegen 
Abend.  Das.  ö.  Genes,  r.  sct.  78,  77^  dass. 
Das.  sct.  65,  6-4^  כל ‎ פתי ‎ רנלשא ‎ דעובא ‎ an  jedem 
Freitag  Abend,  s.  auch  TW. 

פותיא ‎ m.  (syr.  die  Breite,  Ggs.  von 

אררכא ‎ :  Länge.  Jeb.  63*  R.  Elasar  sah  ein  Feld, 
דשדי ‎ ביה ‎ כרבא ‎ לפרתיא ‎ in  welchem  Kohl  auf 
den  Beeten  der  Breite  nach  gepflanzt  war.  — ■ 
פרתיה ‎ j.  Keth.  YII,  31®  mit.  crmp.,  s.  *.פרן 

פתאותא ‎ לפתיותא ‎ /m.  (syr.  die 

Weite,  Breite,  s.  TW. 

פיתוי ‎ לפתוי ‎ m.  N.  a.  das  Ueberreden,  Zu- 

reden,  Verführung,  j.  Keth.  II  Ende,  27* 
נלפכי ‎ יראה ‎ רפיתרי ‎ אנלרר ‎ sie  sagten  es  aus  Furcht 
oder  infolge  Zuredens,  j.  B.  kam.  X  Anf.,  7^ 
un.  dass.  Tosef.  Keth.  III  mit.  wenn  sie  hin- 
ausgingen  und  zurückkehrten,  so  sind  sie  nicht 
beglaubigt,  שלא ‎ אנלרר ‎ אלא ‎ כלתרך ‎ הפתרי ‎ רכלתרך‎ 
היראה ‎ ed.  Wilna  u.  a.  (ed.  Zkrm.  unrichtig  אלא‎ 
כלת' ‎ היר'‎ )  denn  sie  sagten  es  blos  in  Folge 
Ueberredung  oder  aus  Furcht.  Exod.  r.  sct.  3, 

105®  בתחלה ‎ פיתוי ‎ פיתיתי ‎ אותך ‎ כלכאן* ‎ ואילך ‎ דבר‎ 
אכלת ‎ א  כי ‎ בלדבר ‎ עכלך ‎ anfangs  habe  ich  dich  über- 
redet,  aber  von  jetzt  ab  werde  ich  mit  dir  blos  die 
Wahrheit  reden.  —  Insbes.  oft:  Verführung 
einer  Jungfrau,  sowie  das  Recht  der  Ver- 
führten,  dass  der  Verführer  gezwungen  wird, 
sie  zu  heirathen  oder  Strafgeld  zu  zahlen  (vgl.  Ex. 
22,  15).  Keth.  35^  אין ‎ להן* ‎ לא ‎ קכס ‎ ולא ‎ פיתוי‎ 
sie  (die  zur  Ehe  Verbotenen  u.  dgl.)  haben  weder 
Strafgeld  noch  das  Recht  der  Verführten  zu 
verlangen.  Das.  36*  fg.  u.  ö. 

פתיה ‎ לפתןא ‎ m.  (arab.  Edler,  für 

das  Gute  Empfänglicher.  Genes,  r.  sct.  87 
Anf.  וארא ‎ בפתאים ‎ אלו ‎ השבטים ‎ אכלר ‎ ר' ‎ לוי ‎ בערביא‎ 
צווחין ‎ לינוקא ‎ פתיא ‎ Ar.  (Agg.  (לכליכוקא ‎ פתיה‎ 
״Ich  sah  בפתאים“ ‎ (Spr.  7,  7),  das  sind  die 
Stämme.  R.  Lewi  sagte:  In  Arabien  nennt  man 

das  Kind  פתיא ‎ Snh.  IIO^^  dass,  (mit  Bez. 

auf  פתאים, ‎ Ps.  116,  6)  R.  Akiba  sagte:  Die  klei- 
nen  Kinder  der  israelitischen  Frevler  werden  der 
zukünftigen  Welt  theilhaftig  werden;  שכן ‎ בכרכי‎ 
הים ‎ קורין ‎ לינוקא ‎ פתיא ‎ denn  in  den  Seeküsten 
nennt  man  das  Kind:  פתיא ‎ Edler.  —  Ferner 


פתחון ‎ פה ‎ לכלינין ‎ לרדות ‎ ו  überall,  wo  in  der 
ל  Schrift  ״Opfer“  erwähnt  wird,  steht  das  Tetra- 
s  gramm  daneben  (näml.  ' קרבן ‎ לה ,  nicht  etwa  אל,‎ 
I  שדי ‎ u.  dgl.),  um  den  Häretikern  keine  Veran- 
;  lassung  zur  Widerrede  zu  geben.  Genes,  r.  sct. 

8,  9^  בכל ‎ כלקום ‎ שאתה ‎ כלוצא ‎ פתחון ‎ פה ‎ לכליכין‎ 
אתה ‎ כלוצא ‎ תשובה ‎ בצדה ‎ an  jeder  Stelle,  wo  du 
für  die  Häretiker  eine  Veranlassung  für  die  Irr- 
lehre  antriffst,  findest  du  auch  nebenan  die 
^  Widerlegung;  so  z.  B.  neben  אלהים ‎ pl. ,  den 
;  singl.  ברא ‎ (Gen.  1,  2).  Exod.  r.  sct.  13,  112L 
I  Levit.  r.  sct.  20,  163^  wo  die  Schrift  den  Tod 
:  der  Söhne  Aharon’s  erwähnt,  erwähnt  sie  auch 
j  ihre  Schuld;  שלא ‎ יהא ‎ פתחון ‎ פה ‎ לבאי ‎ עולם ‎ לוכלר‎ 
כלעשים ‎ כלקולקלין ‎ היו ‎ בידם ‎ :  um  den  Menschen 
i  keine  Veranlassung  zum  Tadeln  zu  geben,  dass 
?  sie  etwa  sagten:  jene  hatten  lasterhafte  Hand- 
1  lungen,  vgl.  סורחן. ‎ Num.  r.  sct.  2,  186*  dass. 

פתה ‎ יפתי ‎ (=bh.  Grndw.פת  spalten,  vgl.  פת ‎ III 

j  und  פתח) ‎ weit  sein.  —  Pi.  פיתה ‎ überreden, 
i  eig.  Jemds.  Herz  offen,  für  etwas  em- 
I  pfänglich  machen;  gew.  im  Übeln  Sinne: 

׳  verleiten,  verführen,  j.  Snh.  X,  28"^  mit. 

I  der  starke  Ammoniterwein,  שהוא ‎ כלפתה ‎ את ‎ הגוך‎ 
לזכות ‎ welcher  den  Körper  zur  Buhlerei  verlei- 
:  tet;  vgl.  auch  פתרגתא. ‎ Snh.  38*  un.  (mit  Ansp. 
t1  auf  כלי ‎ פתי‎ ,  Spr.  9,  16)  כלי ‎ פתאו ‎ לזה ‎ אשה ‎ wer 
hat  jenen  (den  Adam)  verleitet?  Das  Weib. 
Keth.  39*^  fg.  הכלפתה ‎ Jem.,  der  eine  Jungfrau 
i  verleitet,  verführt.  Part.  pass.  das.  בלפותה ‎ die 
Verführte.  Das.  42*  fg.  פיתית ‎ את ‎ בתי ‎ du  ver- 
führtest  meine  Tochter.  —  Zuweilen  im  guten 
Sinne,  j.  Kidd.  III,  64®  mit.  כלפתים ‎ אותו ‎ ליתן ‎ גט‎ 
man  redet  ihm  gut  zu,  einen  Scheidebrief  zu 
geben  (bab.  Kidd.  65*  steht  dafür  כלבקשין, ‎ man 
bittet  ihn).  Genes,  r.  sct.  71,  71^  wird  כפתלתי‎ 
(Gen.  30,  6)  gedeutet:  כ!תיתי ‎ (od.  כופתי ‎ (כסיתי‎ 
תליתי ‎ אחותי ‎ עלי ‎ ich  habe  hoch  geschätzt,  über- 
redet  und  gehoben  meine  Schwester  über  mich. 
Levit.  r.  sct.  29,  173^  wird  יודעי ‎ תרועה ‎ (Ps. 
89,  16)  gedeutet:  שהן ‎ בלכירים ‎ לפתות ‎ את ‎ בוראם‎ 
בתרועה ‎ die  da  verstehen,  ihren  Schöpfer  durch 
Posaunenschall  zu  überreden.  —  j.  Keth.  HI, 
27^^  mit.  תיפתר ‎ שהפיתיתו‎ (שהפיתיתה.!) ‎ או ‎ שמחלה‎ 
לו ‎ (über  die  Form  vgl.  Spr.  24,  28)  das  ist  zu 
erklären:  dass  er  sie  überredete  oder  dass  sie 
ihm  die  Strafgelder  (für  ihre  Schande  u.  dgl.) 
geschenkt  hat. 

Xithpa.  sich  überreden  lassen.  Keth.  41^ 
fg.  נערה ‎ שנתפתתה ‎ eine  Jungfrau,  die  sich  über- 
reden,  verführen  Hess.  Genes,  r.  sct.  17,  17*^ 
' כלפני ‎ כלה ‎ האיש ‎ כוח ‎ להתפתות ‎ וכ  weshalb  lässt 
sich  der  Mann  leicht  überreden,  die  Frau  aber 
nicht  u.  s.  w.  ?  s.  כוח ‎ ,  vgl.  auch  פיוס. ‎ Esth.  r. 
Anf.,  99®  wird  אפתם ‎ (Esr.  4,  13)  gedeutet: 
אפילו ‎ דברים ‎ שהכללכות ‎ כלתפתה ‎ בהם ‎ כגון ‎ בי‎ 
טיאטרות ‎ ’וקרקסאות ‎ היא ‎ מזקת ‎ selbst  die  Dinge, 
woran  sich  das  Königshaus  ergötzt,  wie  z.  B.  die 
Theater  und  Circusplätze,  beschädigt  diese  Nation. 
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פתילה‎ 

X  •  : 

ker“  u.  s.  w.  Lagarde,  Ges.  Abhandl.  p.  79) 
Bild,  Idol,  Götze,  s.  TW.  —  Jalk.  I,  306® 
הפתכר ‎ crmp.,  1.  =  Sifre  Haasinu  §  309  הפתקס,‎ 
{»7cart,x6(;,  der  Oberst,  s.  d. 

פתל ‎ (arab.  Pi.  1  פתל‎ )  drehen,  um- 

wickeln.  Men.  39^  Rabba  bar  bar  Ghana 
sagt  (mit  Bez.  auf  Dt.  22,  12  und  Num.  19,  15): 
אר ‎ גדיל ‎ א  ר  פתיל ‎ die  Schaufäden  sollen  entweder 
aus  einem  geflochtenen  Seil  oder  aus  einem  um- 
wickelten  Seil  bestehen.  Rah  hing,  sagt:  לעולם‎ 
פתיל ‎ בעיב;* ‎ וההיא ‎ גדילים ‎ לכלכיכא ‎ דזרא ‎ דאתא ‎ גדיל‎ 
טנים ‎ גדילים ‎ ארבעה ‎ עטה ‎ גדיל ‎ ופותלהו ‎ נלתוכו‎ 
(anst.  ופותלהו ‎ l.  =  Jeb.  5^  ופתלהו ‎ Fiel)  die 
Schaufäden  müssen  eigentlich  aus  einem  gefloch- 
tenen  Seil  bestehen;  das  W.  גדילים ‎ (Dt.  1.  c.) 
giebt  blos  die  Zahl  an;  denn  גדיל ‎ sing,  würde 
zwei  Fäden  (da  zu  einem  geflochtenen  Seil  we- 
nigstens  zwei  Fäden  gehören)  bezeichnen;  גדילים‎ 
hing.  pl.  bezeichnet  vier  Fäden,  was  besagt: 
Mache  ein  Seil  und  umwickele  es  von  innen; 
d.  h.  die  vier  Fäden  ziehe  man  durch  die  Oeff- 
nung  des  Zipfels  und  umwickele  den  unteren 
Theil  mittelst  eines  der  Fäden.  Tanch.  Sehe- 
lach,  214 והוא ‎ צריך ‎ לפתלן ‎ ^י  man  muss  die 
Schaufäden  umwickeln.  Num.  r.  sct.  17,  233^^ 
dass.  —  2)  übrtr.  verdrehen,  verkrümmen. 
Genes,  r.  sct.  94,  92^  ״die  Söhne  Naftalis“  (Gen. 
46,  24)  (1.  טהן ‎ כלפותלין ‎ .  .  .  טהן ‎ פותלין ‎ (נלפתלין‎ 
״  את ‎ עבודת ‎ הכיר‎ welche  verkrümmt  (schlecht) 
waren,  indem  sie  jenes  Gewebe  schlecht  (für 
den  Götzen)  anwandten,  vgl.  ביר ‎ III. 

פתל ‎ chald.  Pa.  פתיל ‎ (syr.  ^1.2=פתל  nr.  2) 
verdrehen,  verkrümmen,  s.  TW. 

פתילה ‎ /.  eig.  (=פתיל  m.)  Geflochtenes, 

Umwickeltes,  insbes.  1)  Docht.  Schabb.  2, 
1  (20^)  פתילת ‎ האידן ‎ פתילת ‎ הכלדבר ‎ ein  Docht 
aus  Bast,  ein  Docht  aus  einem  länglichen  Kraut, 
vgl.  טבדא. ‎ Das.  21^  fg.  u.  ö.  פתילה ‎ לבר ‎ ein 
Docht  für  die  Lampe.  B.  kam.  20%  s.  אספהתא.‎ 
—  Pl.  Schabb.  20^  פסול ‎ פתילות ‎ die  Dochte,  (iie 
am  Sabbat  nicht  gebrannt  werden  dürfen.  Das. 
21^  fg.  פתילות ‎ וטנלבים ‎ Dochte  und  Oele.  —  2) 
Stange  oder  Strahl  oder  Kette  von  glü- 
hendem  Metall.  Snh.  52^  dem  zum  Yerbren- 
nungstode  Verurtheilten  sperrt  man  den  Mund 
weit  auf;  ונלדליק ‎ את ‎ הפתילה ‎ וזורק ‎ לתוך ‎ פיו‎ 
את ‎ בבי ‎ (od.  ויורדת ‎ לתוך ‎ כלעיו ‎ רחוכלרת ‎ (וחוכלדת‎ 
נלעיר ‎ (in  Gern.  das.  erkl.  פתילה ‎ טל ‎ אבר‎ )  sodann 
macht  man  die  bleierne  Kette  glühend,  wirft  sie 
in  seinen  Mund,  sodass  sie  in  seinen  Leib  sinkt 
und  die  Eingeweide  verbrennt.  j.  Snh.  YII 
Anf.,  24^  un.  ein  Autor  sagt:  בפתילה ‎ טל ‎ בעץ‎ 
היא ‎ כלתכיתא ‎ die  Mischna  spricht  von  einer  me- 
tallenen  Kette  (nrbab.  Gern.) ;  ein  anderer  Autor 
sagt:  בפתילה ‎ טל ‎ נפט ‎ היא ‎ נלתביתא ‎ die  Mischna 
spricht  von  einem  Naphthastrahl.  Jeb.  כלה‎ 
לי ‎ ביטול ‎ פתילה ‎ כלה ‎ לי ‎ ביטול ‎ סכלכץ ‎ was  ist  der 


פתיא‎ 

r  :  - 

N.  pr.  j.  Schek.  II  g.  E.,  47^  בר—) ‎ בר ‎ פתייא‎ 
פדייא) ‎ Bar  Patja. 

פתיא ‎ m.  rundes,  hohles  Gefäss,  Korb 

oder  Eimer  (arab.  ^i^n  Korb  von  Datteln 

ausleeren;  was  mit  unserem  W.  Zusammenhängen 
dürfte).  Git.  69^  ' לטגדובא ‎ ליתי ‎ פתיא ‎ דכליבובי ‎ ום 
gegen  Hüftenschmerzen  (ischyadicum)  nehme  man 
als  Heilmittel  einen  Eimer  (oder  Topf)  voll  Saft 
kleiner  Fische  und  rolle  ihn  u.  s.  w,,  vgl.  טגדוכא.‎ 
Ueber  B.  bath.  8^  s.  פרייא. ‎ Uebrtr.  Ab.  sar. 
16^  פתיא ‎ אוככלא ‎ eig.  schwarzer  Topf,  bildl.  für: 
Gelehrter,  der  infolge  fleissiger  Studien 
auf  die  Reinheit  seiner  Kleider  nicht 
achtet,  vgl.  פחכלי. ‎ Pes.  28^  Meg.  14^  und 
Ber.  50^  dass.  Raschi:  irdener  Topf.  —  Pl. 
Ab.  sar.  33^  פתץתא ‎ דבי ‎ כליכסי ‎ Ar.  (Agg.  פתוותא)‎ 
die  irdenen  Geschirre  aus  Be  Michse. 

פתו ‎ vermischen,  zusammenrühren. 
Grndw.  פת, ‎ eig.  wohl  zerschlagen.  Genes,  r.  sct. 
4  g.  E.  6^  בטל ‎ הק1בה ‎ אט ‎ וכלים ‎ ופתסן ‎ זה ‎ בזה‎ 
וכלה;* ‎ בעטו ‎ טכלים ‎ Gott  nahm  Feuer  und  Wasser, 
vermischte  sie  mit  einander  und  daraus  wurde 
der  Himmel  erschaffen.  Das.  sct.  10  Anf.,  s. 
פקעת. ‎ Num.  r.  sct.  12,  214®  dass.  —  Part.  pass. 
Sifra’Tasria  (Negaim)  cap.  2  Par.  2  הפתוך ‎ טבטלג‎ 
כיין* ‎ הכלזוג ‎ הפתוך ‎ טבסיד ‎ כדם ‎ הכלזוג ‎ בחלב ‎ die 
Mischfarbe  (das  Gemischte)  des  Schnees  gleicht 
dem  mit  Wasser  gemischten  Wein;  die  Misch- 
färbe  des  Kalks  gleicht  dem  mit  Milch  gemisch- 
ten  Blut.  Das.  cap.  14  ״Gelb  oder  roth“  (Lev. 
13,  49)  כללכלד ‎ טאץ ‎ כלטכלאים ‎ בפתוך ‎ das  besagt, 
dass  die  Aussätze  von  gemischter  Farbe  nicht 
verunreinigen.  Neg.  1,  2,  vgl.  סיד. ‎ Cant.  r.  sv. 
״  אט ‎ וברד ‎ פתובץ ‎ זה ‎ בזה‎ 19  ,צאכה‎ Feuer 
und  Hagel  waren  mit  einander  vermischt“  (Ex. 
9,  24). 

פתןז ‎ cK  (syr.  Pa.  .^^.פתך=ע)  vermischen, 
s.  TW.  —  Part.  Peil  Nid.  7^  התם ‎ לא ‎ פתיכא‎ 
בהו ‎ תרוכלה ‎ הכא ‎ פתיכא ‎ בהו ‎ תרוכלה ‎ *dort  ist  die 
Teruma  (Teighebe)  mit  dem  Getreide  nicht  ver- 
mischt,  hier  aber  ist  die  Teruma  damit  ver- 
mischt.  Uebrtr.  Pes.  63^  .  .  .  פתיכי ‎ ביה ‎ נלולץ‎ 
לא ‎ פתיכי ‎ ביה ‎ כלולץ ‎ es  sind  (durch  den  Aus- 
Spruch  כלולין* ‎ וערלים‎ )  Beschnittene  darin  ver- 
mischt,  enthalten;  da  aber  sind  Beschnittene 
nicht  darin  vermischt. 

פתכא ‎ masc.  Geb  und,  eig.  Zusammenge- 

wickeltes.  Gemischtes.  Chull.  105^  פתכא‎ 
דאופי ‎ ein  Gebund  Hölzer.  B.  mez.  30יי  dass.  — 
Pl.  Kidd.  9^  חוכלרי ‎ פתכייתא ‎ Gebünde  von  Ge- 

*T  T  •  “  2 

rümpel,  Trödelwaaren. 

פתכומרין ‎ od. פתגומרין ‎ m.  pi.  Decken  oder 

Hüllen,  die  zum  Dienste  des  Götzen 
(פתכרא)  dienen,  s.  TW. 

פתכרא ‎ m.  (syr.  לנ=?• ‎ paikar=a.  pat- 

T  *  • 


פתה‎ 


159 


stehender  Säule  und  Querbalken  gebaut  ist,  ein 
Aussatz  sich  an  der  Säule  zeigt,  so  muss  man 
letztere  ganz  niederreissen;  wenn  er  sich  aber 
an  einem  der  Querbalken  zeigt,  so  reisst  man 
nur  den  aussätzigen  Balken  nieder  und  lässt  den 
andern  Balken  stehen. 

פתן ‎ m.  Adj.  (arab.  Goldschmied. 

Tosef.  Kel.  B.  batb.  IV  mit.  ערר ‎ דפתן ‎ ed.  Zkrm. 
(a.  Agg.  הכתן ‎ s.  d.)  das  Schurzfell  des  Gold- 
Schmiedes.  Die  LA.  כתן ‎ scheint  unrichtig  zu 
sein;  denn  von  כיתכא ‎ ,כיהן ‎ Lein  hätte  das  Adj.: 
כתכן ‎ lauten  müssen. 


פיתנא ‎ m.  (syr.  hbr.  פתן, ‎ verwandt  mit 

פתל: ‎ sich  winden)  Otter,  giftige  Schlange, 
s.  TW. 

פתוגיא ‎ m.  Adj.  (arab.  ^Sli)  Machthaber, 
Angreifer,  tentator,  s.  TW. 


פתפת ‎ Pilp.  (von  פתת ‎ s.  d.,  syr.  zer- 

schlagen,  zerstückeln,  j.  Snh.  IX,  20^  un. 
פתפרתי ‎ ביצים ‎ רט ‎ כאן ‎ ein  Zerschlagen  der  Eier 
ist  hier,  d.  h.  geschmacklose  Redensart,  vgl. 
ביצה. ‎ Cant.  r.  sv.  13  ,סכלכרבי‎ ®  dass.,  vgl.  auch 
פעפע. ‎ —  Hithpalp.  zerschlagen,  zerschellt 
werden,  j.  Kil.  VII  Anf.,  30 הדא ‎ דתינלר ‎ בהדין ‎ ^י 
צלכלא ‎ אבל ‎ בהדין ‎ רכיכה ‎ נלתפתפת ‎ היא ‎ das  gilt 
blos  von  einem  harten  Felsen  (in  welchen  die 
Wurzeln  der  Pflanzen  nicht  eindringen  können), 
aber  an  einem  weichen  Stein  zerschlägt  sich  die 
Weinpflanze. 

פתק ‎ (arab.  syn.  mit  פסק, ‎ Grndw.  פת‎ 

פס ‎ — )  spalten;  übrtr.  öffnen,  loslassen, 
werfen,  j.  Snh.  IX,  27®  mit.  פתק ‎ אכלת ‎ הכלים‎ 
עליו ‎ רבאר ‎ עליר ‎ הבלים ‎ רטטפרהר ‎ wenn  er  einen 
Wasserkanal  gegen  Jemdn.  öffnete  und  das  Was- 
ser  kam  über  diesen  und  schwemmte  ihn  fort.  j. 
Schabb.  I,  3^  un.  פרתקין ‎ אכלת ‎ הכלים ‎ לגינה ‎ נלערב‎ 
טבת ‎ man  darf  am  Freitag  einen  Wasserkanal 
nach  einem  Garten  zu  öffnen.  Genes,  r.  sct.  16 
Anf.,  16^^  so  lange  Adam  fromm  war,  ד' ‎ ראטי‎ 
נהרות ‎ היה ‎ פרתק ‎ בכלגריפה ‎ אחת ‎ spaltete  (viell. 
verschloss)  er  die  vier  Hauptströme  mittelst 
einer  Schaufel.  —  Pi.  dass.  Genes,  r.  sct.  51 
g.  E.,  51®  כללחכלה ‎ אי ‎ אתה ‎ עוטה ‎ עכלן ‎ אבל ‎ אתה‎ 
כלפחק ‎ הנהרות ‎ טלהן ‎ Krieg  darfst  du  mit  den 
Moabitern  nicht  führen,  aber  du  darfst  ihre 
Flüsse  verstopfen  (od.:  ableiten).  Tosef.  Mikw. 
III  Anf.  כלפתקר ‎ ed.  Zkrm.  (a.  Agg.  נפסקר).‎ 


פתק ‎ chald.  (=פתקב)  werfen,  schleudern. 

Snh.  95®  פתק ‎ ביה ‎ גירא ‎ er  schleuderte  einen 
Pfeil  gegen  ihn,  vgl.  auch  כלרקא. ‎ Das.  107® 
dass.  Pes.  62^  טקל ‎ קלא ‎ פתק ‎ ביה ‎ er  nahm  eine 
Erdscholle  und  warf  sie  gegen  ihn.  B.  kam.  35®, 
s.  נהיתא. ‎ Git.  68^  פתקיה ‎ ארבע ‎ כלאה ‎ פרסי ‎ er 
warf  ihn  400  Parasangen.  Ab.  sar.  17^  dass. 


פתילא‎ 

T  ■  : 

J  Unterschied  zwischen  dem  Glühen  einer  Kette 
c  oder  dem  Kochen  der  Farbenstoffe?  Schabb. 

1  106®  dass.  —  Bildl.  Git.  58®  un.  טתי ‎ פתילות‎ 
בנר ‎ אחד ‎ ז  zwei  Dochte  in  einer  Lampe,  d.  h.  eine 
r  Ehefrau,  die  mit  einem  fremden  Mann  buhlte. 

פתילהא ‎ ,פתרא ‎ cu.  (syr. 

פתילה ‎ ־ )  Docht,  gedrehter  und  umgewickel- 
i  t er  Faden,  j.  Schabb.  II,  4*^  ob.  ר' ‎ אכלי ‎ נסיב‎ 
פתילא ‎ ר' ‎ לייא ‎ לא ‎ כסיב ‎ פתילא ‎ ^  R.  Ammi  benutzte 
^  einen  Docht  (der  mit  Oel  der  verunreinigten 
]  Teruma  geschwängert  war);  R.  Laja  benutzte 
£  einen  solchen  Docht  nicht.  Das.  בגין ‎ דאנא ‎ צבע‎ 
פתילתא ‎ וכי ‎ :  da  ich  den  Docht  eintauche  u.  s.  w. 

^  Ned.  49^  פתילתא ‎ טל ‎ אבר ‎ bleierner  Docht, 

^  Kette,  s.  פלט. ‎ —  PI.  Git.  69®  וכגדול ‎ תרתי ‎ פתילתא‎ 
f  man  flechte  zwei  Dochte.  —  פתילתה ‎ eine  Bob- 
r  nenart.  j.  Kil.  I,  27®  ob.,  Var.  פסילתא ‎ s.  d. 

פיתולא ‎ m.  N.  a.  (syr,  (li.a.s)  Verkehrtes, 

:  Hinterlist,  eig.  Gedrehtes,  s.  TW.  —  PI. 
i  übrtr.  Genes,  r.  sct.  71,  71^  (mit  Ansp.  auf 
:1  כפתלתי, ‎ Gen.  30,  8)  Rahel  sagte:  פיתרלייה ‎ לא‎ 
דידי ‎ הוויין ‎ וכי ‎ :  waren  denn  die  Windungen 
1  Jakob’s  (die  verschiedenen  Ereignisse  und  Be- 
f  weggründe,  die  ihn  zur  Herkunft  veranlassten) 
i:  nicht  um  meinetwillen?  Kam  er  denn  nicht  zu 
L  Laban,  um  mich  zu  heirathen? 

פסלנא ‎ od.  פתלנא ‎ m.  Adj.  Jem.,  der  ver-  | 

TT־;  TT: ׳  ־ 

נ  kehrt,  hinterlistig  ist,  perversus,  s.  TW. 

פתלה1ל ‎ m.  (=bh.  פתלת׳ל) ‎ Verkehrter, 

•  •  •  ״ 

c  Gekrümmter,  Ränkevoller.  PI.  Sifre  Haa- 
:1  sinu  §308־  Mose  sagte  zu  Israel:  אתם ‎ עוקכלנים‎ 
ופתלתרלים ‎ אתם ‎ אין ‎ אתם ‎ הולכים ‎ אלא ‎ לאור ‎ ־  ihr 
(י  seid  Verkehrte  und  Verkrümmte,  ihr  geht  blos 
1  dem  Feuer  entgegen,  um  von  ihm  verbrannt  zu 
י  werden. 

8פיתם ‎ י  פיתום ‎ ,פיתום‎ .  d.  in  פי׳. ‎ —  j.  schabb. 

•  •  •  •׳י 

^  XIII,  14®  un.  בפיתס ‎ .1) ‎ טכלואל ‎ צד ‎ הוא ‎ בפיתם‎ , 

3  gr.  TüL^o;;)  Samuel  fing  am  Feiertage  die  Fische 
i  im  Fasse. 

פתמנאי ‎ masc.  pl.  die  Verderber,  eig. 

T  ■  « 

:  Schlangenartige  (von  פתן ‎ mit  eingesch.  כל),‎ 
i  s.  TW. 

פתין ‎ m.  (von  פתי, ‎ vgl.  פותיא) ‎ dicke  Bohle, 

[  die  in  der  Br  eite  liegt,  Querbalken.  Man 
]  pflegte  näml.  in  dem  Zwischenraum  zwischen 
s  zwei  benachbarten  Häusern  einen  hölzernen  Pfahl 
)  oder  eine  Steinsäule  aufrecht  zu  stellen,  an  wel- 
)  eher  Querbalken  angebracht  wurden,  deren  einer 
I  nach  diesem,  und  deren  anderer  nach  jenem 
[  Hause  ausging  und  als  Stützen  derselben  dien- 
I  ten.  Die  hohe,  aufrecht  stehende  Säule  wird: 

I  ראט, ‎ und  die  querliegende  Bohle:  פתין ‎ genannt. 
Neg.  13,  2  בית ‎ הבנוי ‎ ראט ‎ ופתין ‎ נראה ‎ בראט ‎ נוטל‎ 
את ‎ כולו ‎ נראה ‎ בפתין ‎ נוטל ‎ את ‎ טלו ‎ וכלניח ‎ את ‎ טל‎ 
חבירו ‎ wenn  an  einem  Hause,  das  mit  aufrecht-  ! 
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ג2תור־‎ 


I  wir  sämmtlich  auf  gleiche  Weise.  Keth.  107^ 
פתריתר ‎ בידל ‎ כרלי ‎ דלאי ‎ habet  ihr  so  viel  erklärt? 
Sehr  oft  in  j.  Gern.  j.  Ber.  II  Ende,  יכיל ‎ אנא‎ 
פתר ‎ כרבן ‎ גנלליאל ‎ ich  kann  das  erklären  nach 
der  Ansicht  des  Eabban  Gamliel.  Das.  YII, 
11^  un.  תיפתר ‎ כר' ‎ יעזנלעאל ‎ du  kannst  das  nach 
Ansicht  des  K.  Ismael  erklären,  j.  Maas,  scheni 
IV,  55^  mit.  j.  Dem.  IV,  24^  ob.  j.  Ah.  sar. 
III,  43^  mit.  u.  ö.  Insbes.  oft  פתר ‎ פיתרא ‎ s.  den 
nächstflg.  Art.  —  2)  eig.  erschlaffen,  nach- 
lassen,  fatiscere;  übrtr.  (von  Farben)  kraft- 
los,  dunkel  sein.  Part.  Peil  Nid.  20^  דלא‎ 
בגליכלי ‎ דלא ‎ ב  פ  תירי ‎ Ar.  (Agg. פתררי) ‎ hier  ist  die 
Kede'  von  hellrothen  Kleidern,  dort  aber  von 
abgetragenen  (schmutzigen,  schwarzen  oder  schä- 
bigen)  Kleidern.  Raschi:  פתררי ‎ Mappen  und 
Laken  der  Badediener,  welche  schwarz  sind. 

Pa.  auflösen  in  einer  Flüssigkeit,  j. 
B.  mez.  IV  Ende,  9^  הרדל ‎ נלפתר ‎ סרדררתידל ‎ er 
löste  auf,  weichte  seine  Siebe,  vgl.  .סרדא‎ 

יחרא ‎ יפתר‎ ^  m.  1)  (=:פרעורא)  Erklärung, 

Deutung.  Jeb.  97^  ליפול ‎ לכר ‎ סתר ‎ פתר ‎ es  ist 
euch  zugefallen  etwas  Geheimnissvolles  (Räthsel), 
das  der  Lösung  bedarf,  j.  Schebu.  I  Anf.,  32*^ 
פתר ‎ לד ‎ פתרא ‎ חררן ‎ er  gab  hierfür  eine  andere  Er- 
klärung.  j.  Dem.  VII  Ende,  26 אין ‎ לך ‎ אלא ‎ ״ 
כדדין ‎ פיתרא ‎ קדכליא ‎ du  hast  blos  die  erste  Er- 
klärung  anzunehmen,  j.  Nas.  V  Anf.,  53*^  un. 
כפתרד ‎ דר' ‎ ירנליד ‎ wie  die  Erklärung  des  R.  Jir- 
meja.  —  PI.  j.  Pea  IV,  15^  mit.  פתר ‎ ליד ‎ באילין‎ 
פיתרייא ‎ er  erklärte  es  ihm  durch  folgende  Er- 
kläruhgen.  j.  Git.  VIII,  49®  mit.  באילין ‎ פתרייתא‎ 
(1.  פתרייא) ‎ dass.  j.  Erub.  IV  g.  E.,  22^  פתר ‎ לד‎ 
תרין ‎ פתרין ‎ er  gab  hierfür  zwei  Erklärungen, 
j.  Pea  VII,  20^  mit.  u.  ö.  —  2)  (=פ1טיךין  s.  d. 
in  'פר,  gr.  7ü0T7]'pf.0v)  Becher,  Pokal.  PI.  j. 
Ab.  sar.  II,  41®  ob.  פיתרייא ‎ רברבייא ‎ grosse 
Becher. 

הורא^ ‎ m.  AdJ.  (syr.  Deuter,  Er- 

klär  er.  Khl.  r.  sv.  אזל ‎ דדרא ‎ ^94 ‎ ,אם ‎ קדד‎ 
תלכלידא ‎ לגבי ‎ פתרר ‎ חלכליא ‎ jener  Schüler  ging  zu 
einem  Traumdeuter.  Vgl.  Tanch.  Balak,  230^ 
wo  auch  פתרר־ד ‎ (Num.  22,  5,  wie  פת׳ררד ‎ gedeu- 
tet  wird)  בתחלד ‎ ^פרתר ‎ חלרכלרת ‎ דיד ‎ חזר ‎ ’לדירת‎ 
קרסם ‎ רכ' ‎ anfänglich  war  Bileam  ein  Traumdeu- 
ter,  später  aber  wurde  er  ein  Zauberer.  Num. 
r.  sct.  20,  240®  dass.  (Ebenso  übersetzt  der 
Samaritaner  פתררד ‎ durch  פתררב= ‎ פעזררד‎ ,  Gen. 
40,  8,  durch  פטןרר; ‎ vgl.  S.  Kohn,  Samaritanische 
Studien,  S.  67.) 

פתרונא ‎ m.  (hbr.  פתררן) ‎ Deutung,  Erklä- 
rung,  von  Träumen,  s.  TW. 

ןמפתרן. ‎ (von  פתר ‎ nr.  2)  kraftlo  s,  schwach, 

mager.  —  פתרכרתא ‎ /.  Schwäche,  Mager- 
keit,  s.  TW.;  vgh  ’Fleischer,  das.  II,  574^. 

פתורא ‎ פתור ‎ masc.^  פתורתא ‎ /.  (syr. 


פיתרןא ‎ לפיתק ‎ masc.  (syr. gr. 

TTCTTaxiov )  eig.  Zettel,  Blatt  aus  der 
Schreibtafel  oder  die  Schreibtafel,  j. 
Sot.  I,  27^  un.  ' כתרב ‎ חד ‎ פיתק ‎ רכ  schreibe 
einen  Zettel  u.  s.  w.  Num.  r.  sct.  9,  203^ 
dass.  B.  mez.  86^  כפל ‎ פיתקא ‎ כלרקיעא ‎ ein 
Zettel  (oder  Edikt)  fiel  vom  Himmel  herab. 
Kidd.  70^  vgl.  דזנלכד. ‎ Das.  73^^  תלי ‎ פתקא ‎ ein 
Zettel  hängt  an' dem  aufgefundenen  Kind,  als 
Zeichen,  dass  es  kein  Findling  ist.  Hör.  13^ 
(1.  דרר ‎ כתבין ‎ קרשייתא ‎ בפסקא ‎ (בפתקא ‎ sie  schrie- 
ben  die  Fragen  auf  einen  Zettel  auf.  Trop. 
Sot.  12^  Jochebed  hatte  während  ihrer  Schwan- 
gerschaft  keine  Schmerzen;  נלכאן ‎ לבשיט ‎ צדקכירת‎ 
שלא ‎ דיר ‎ בפיתקד ‎ של ‎ חרד ‎ daraus  ist  zu  ent- 
nehmen,  dass  die  frommen  Frauen  nicht  auf  dem 
Zettel  der  Eva  standen;  d.  h.  nicht  das  Ver- 
hängniss  derselben,  Schmerzen  der  Schwanger- 
Schaft  zu  haben,  theilten.  Snh.  102^  ״Jerobeam 
ging  aus  Jerusalem“  (1  Kn.  11,  29),  שיצא‎ 
נלפיתקד ‎ של ‎ יררשלם ‎ das  bedeutet:  er  ging  aus 
dem  Verzeichniss  Jerusalems  fort,  d.  h.  er  ge- 
hörte  nicht  mehr  dorthin,  j.  Bic.  IH,  65*^  mit. 

ארך ‎ ר' ‎ ירכד ‎ דרד ‎ בפיתקא ‎ רלא ‎ קביל ‎ עליד ‎ נלתנלכי‎ 

auch  R.  Jona  stand  auf  dem  Zettel  (der  zu 
wählenden  Häupter  in  der  Akademie);  er  nahm 
es  aber  nicht  an,  angestellt  zu  werden.  —  PI. 
Snh.  17^  פת?זין. ‎ Das.  ö.,  s.  םיטכןא. ‎ Genes,  r. 
sct.  91,  88^  רדרד ‎ תנלן ‎ כלנשד ‎ קאים ‎ בלקבל ‎ פתקין‎ 
רכ' ‎ dort  befand  sich  Menasche,  der  die  Zettel 
annahm  u.  s.  w.  Num.  r.  sct.  4,  189^^.  Das.  sct. 
19,  237®  u.  ö. 

פיתקא ‎ od.  1  ./ ‎ פהקא‎ )  (syr.  lAiJ)  Pokai, 

Becher,  s.  TW.,  vgl.  jedoch  (2 ‎ —  .פקתא‎ 
פ5ןתא=) ‎ trnsp.  s.  פקא) ‎ Thal,  Bruchthal. 
Chull.  ’31^  דנלזנלין ‎ ליד ‎ לעפר ‎ דכרלא ‎ פתקא ‎ er 
hält  bereit  den  Staub  des  ganzen  Thaies;  viell. 
jedoch  crmp.  aus  פקתא.‎ 


Xs  spalten,  Grndw. 


T 


פחר ‎ (=bh.,  eig.— arab. 


פת) ‎ deuten,  erklären,  auslegen,  syn.  mit 
פשט ‎ und  פשר ‎ s.  d.  w.;  insbes.  von  Träumen. 
Ber.  55 כדי ‎ פרתרי ‎ חלרנלרת ‎ דיר ‎ ביררשלם ‎ פעם ‎ אחת ‎ יי 
חלנלתי ‎ חלרם ‎ רדלכתי ‎ אצל ‎ כרלם ‎ רנלד ‎ שפתר ‎ לי ‎ זד‎ 


24  לא ‎ פתר ‎ לי ‎ זד ‎ Traumdeuter  gab  es  in  Jeru- 
Salem.  Einst  hatte  ich  einen  Traum  und  ging 
zu  Allen;  aber  die  Deutung,  die  mir  der  Eine 
gab,  gab  mir  nicht  der  Andere.  —  Nif.  das. 
חלרם ‎ שכפתר ‎ בתרך ‎ חלרם ‎ ein  Traum,  der  in  einem 
andern  Traum  gedeutet  wird. 


פתר ‎ cJiald.  (= 1  (פתר )  deuten,  erklären 

überh.;  für  Träume  deuten  steht  gew.  פשר ‎ s.  d. 
Tarn.  32^  Alexander  von  Macedonien  fragte  die 
Gelehrten  des  Südens:  Wer  ist  der  Klügste  un- 
ter  euch?  אכלרר ‎ ליד ‎ כרלכא ‎ כחדא ‎ שרריין ‎ דדא‎ 
כל ‎ בלילתא ‎ דאכלרת ‎ לן ‎ בחד ‎ פתרכא ‎ sie  antworteten 
ihm:  Wir  sind  alle  von  gleichem  Werth;  denn 
Alles,  worüber  du  uns  gefragt  hattest,  erklärten 
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צאא‎ 

T  : 

9 

אר ‎ טןפתתן־ ‎ פתים ‎ נלררברת ‎ wenn  man  das  Mehl- 
Opfer  nicht  mit  Oel  umrührte  oder  nicht  zer- 
brockte,  oder  wenn  man  es  in  viele  Stücke  zer- 
brockte  u.  s.  w.  Das.  75^^  רכרלן* ‎ פרתתן ‎ כזית‎ 
alle  Mehlopfer  zerbrockt  man  in  Stücke  von 
der  Grösse  einer  Olive,  j.  Ber.  VII,  10^  un. 
steht  dafür  פתיתן ‎ ihr  Zerbrochen,  näml.  vom 
Sbst.  פיתד ‎ ,פתי‎ :=) ‎ (2 ‎ —  .(פתיתתןי=) ‎ פתיתדז‎ 
s.  d.)  überreden,  verführen.  Part.  pis. 
j.  Keth.  I  Anf.,  24^  ספק ‎ אכרסד ‎ ספק ‎ פתרתת ‎ wenn 
es  zweifelhaft  ist,  ob  sie  genothzüchtigt  oder 
verführt  wurde. 

פת17ה ‎ /.  N.  a.  1)  das  Zerbrochen.  Men. 

75^  in  der  Mischna:  alle  Mehlopfer,  die  in  einem 

Gefässe  zubereitet  werden,  טערברת ‎ פתיתדו ‎ bedür- 

fen  des  Zerbrockens.  Gern.  das.  בלכחד ‎ לרברת‎ 

כל ‎ דזכלכחרת ‎ לפתיתה ‎ das  W.  כלכחדז ‎ (Lev.  2,  1)  be- 

sagt:  dass  alle  Mehlopfer  des  Zerbrockens  be- 

dürfen.  Das.  75^  K.  Simon  sagte;  בללחת ‎ כהבים‎ 

רנללחת ‎ כדן ‎ נלמגיח ‎ אין ‎ בדן ‎ פתיתד; ‎ כלפכי ‎ עגאץ ‎ בהן*‎ 

קכליצד ‎ רכל ‎ עואין ‎ בדן ‎ קכלי:צד ‎ אין ‎ בדן ‎ פתיתד ‎ beim 

Mehlopfer  der  Priester  und  beim  Mehlopfer  des 

Hohenpriesters  (Lev.  5, 15)  findet  das  Zerbrochen 

nicht  statt,  weil  bei  ihnen  das  Entnehmen  der 

Handvoll  (Lev.  5,  8)  nicht  stattfindet;  wo  aber 

das  Entnehmen  der  Handvoll  nicht  stattfindet, 

findet  auch  das  Zerbrochen  nicht  statt.  B.  kam. 

19יי  un.  לערלם ‎ בד ‎ נלד ‎ רפתיתד ‎ Ar.  sv.  פת ‎ (Agg. 

רפתררא) ‎ hier  ist  die  Bede  vom  Vieh  (nicht  vom 

Wild),  welches  Brot  in  Brühe  zerbrockte;  was 

nicht  seine  Art  ist.  —  PI.  Men.  18^  u.  ö. 

דפתיתרת ‎ die  verschiedenen  Arten  des  Zer- 
•  : 

brockens.  —  2)  concret.  der  Brocken.  PL 
פתיתים. ‎ Men.  18^.  75^  ארתד ‎ לפתיתים ‎ רלא ‎ פתיתד‎ 
לפתיתים ‎ das  Mehlopfer  (Lev.  2,  6)  soll  man  in 
Brocken  theilen,  aber  nicht  einen  Brocken  in 
mehrere  Brocken,  vgl.  .פירור‎ 

פותתא ‎ לפיתתא ‎ Brot,  s. פיתא.‎ 


פת1ראר.‎ 

T  T  : 

:  j50L.2)  Tisch.  Stw.  פתר ‎ von  פת: ‎ weit,  breit, 

i  ausgestreckt  sein,  vgl.  עגילחד ‎ und  ט־לחן. ‎ Cant. 
/  r.  SV.  ״  סדרת ‎ פתררא ‎ ^17 ‎ ,ככלעט‎ sie  ordnete  den 
J  Tisch“  (Jes.  21,  5).  Schabb.  36^  u.  ö.  פתררא‎ 
5:  פתררתא ‎ פתררתא ‎ פתררא ‎ was  früher:  פתררא‎ 
I  (grosser  Tisch)  hiess,  heisst  jetzt:  פתררתא‎ 
1  (kleiner  Tisch),  was  früher  פתררתא ‎ hiess,  heisst 
3  jetzt:  פתררא, ‎ vgl.  חצרצרתא. ‎ Taan.  25®׳  die  Frau 
I  des  B.  Chanina  bar  Dbsa  erzählte  ihrem  Manne: 

>  חזאי ‎ בחלכלא ‎ עתידי ‎ צדיקי ‎ דאכלי ‎ אפתררא ‎ דדדבא‎ 
דאית ‎ ליד ‎ תלת ‎ כרעי ‎ ראת ‎ אכלת ‎ אפתררא ‎ דתרי ‎ - 
כרעי ‎ רכ' ‎ :  ich  sah  im  Traume,  dass  die  Frommen 
I  in  der  zukünftigen  Welt  an  einem  goldnen  Tisch, 
I  der  drei  Füsse  hat,  essen  werden,  dass  du  aber 
j  an  einem  Tisch,  der  blos  zwei  Füsse  hat,  essen 
/  wirst.  Man  hatte  ihm  nämlich  infolge  seines 
V  Gebetes  vom  Himmel  einen  Fuss  des  goldenen 
1  Tisches  ( חד ‎ כרעא ‎ דפתררא ‎ דדדבא )  herabgereicht. 
I  Seine  Frau  sagte  ferner  zu  ihm:  ליחא ‎ לך ‎ דנליכל‎ 
5:  אכלי ‎ כרלי ‎ עלכלא ‎ אפתררא ‎ דנלעגלם ‎ ראלן ‎ אפתררא‎ 
דנלחסר ‎ רכ' ‎ :  würde  es  dir  denn  gleichgiltig  sein, 
J  dass,  während  alle  Anderen  an  einem  vollkom- 
נ  menen  (dreib einigen)  Tisch  essen,  wir  an  einem 
i  mangelhaften  (zweibeinigen)  Tische  essen  sollten. 
L  (Ms.  M.  hat  hier  überall  תכא ‎ anstatt  פתררא.)‎ 
(  Schabb.  129®׳  s. יילס• ‎ —  Ferner  פתררא ‎ Pethora, 
l  N.  pr.  j.  Schek  HI,  47®  mit.  u.  ö.,  vgl.  טבלא ‎ I. 

פהוראה ‎ m.  Adj.  (— hbr.  טיולחכי, ‎ TpocTTs^LTT]^) 

ז  Geldwechsler,  eig.  der  am  Wechseltisch  sitzt. 

-  Chull.  54 ירחלא ‎ פתרראד ‎ ^י  Ar.  (Agg.  ר' ‎ חלד‎ )  Jo- 
I  chana,  der  Geldwechsler. 

פתשגר ‎ m.  Adj.  Jem.,  der  nächst  dem 

f.  Könige  den  zweiten  Bang  einnimmt,  s. 
1  TW.  —  פתמזגן ‎ s. .פרעגגן‎ 

פתת ‎ (— bh.,  arab.  ^>3,  Hrndw.  פת, ‎ wovon 

i  auch  פתח ‎ ,פתי ‎ u.  a.)  1)  brechen,  spalten, 

:  zerbröckeln.  Men.  18®^  .  .  .  לא ‎ בלל ‎ רלא ‎ פתת‎ 


צ 


צאי‎ .צאא ‎ schmutzi^^,  hässlich  sein.  Part. 

^  P 

צאי ‎ (syr.  j)^)  hässlich,  schmutzig,  j.  Ter. 
XI  Ende,  48^  בבית ‎ דאבל ‎ על ‎ ידי ‎ דכללידרן ‎ צאין‎ 
נלתעסקין ‎ ביד ‎ im  Trauerhause,  wo  die  Anwesen- 

den  schmutzige  Kleider  tragen,  werden  sie  sich 
mit  den  Lichtern  beschäftigen.  j.  Taan.  I, 
64®  ob.  נלאלין ‎ צאי ‎ ן  schmutzige  Kleider,  Ggs. 

21 


צ  Zade,  der  achtzehnte  Buchstabe  des  Alpha- 
I  bets,  wechselt  oft  mit  den  ihm  in  der  Aussprache 
׳  verwandten  Zischbuchstaben,  mit  ס  ,ז ‎ und  טן,‎ 
1  ferner  mit  ט,  s.  d.;  vgl.  auch  ק.  —  Zuweilen 
׳  wird  צ  (ähnlich  dem  ס)  dem  Stamm  vorgesetzt, 
!  z.  B.  עולךב=) ‎ צלדזב‎ ,  von  לדב) ‎ brennen,  ent- 
zünden;  vgl.  צבא ‎ ,צבד ‎ ,צבי‎ ,  syn.  mit  אבד ‎ ,אבי‎ 
wollen  u.  m.  a. 

Levy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  IV. 
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צב‎ 

T 

getheilt  werden:  Betreffs  der  Mitgift  ist  (wie 
oben  zu  ersehen)  der  Gegensatz  der  dos  non 
aestimata  und  dos  aestimata.  Werden  die 
Dotalgegenstände  ohne  Abschätzung  hingegeben, 
so  werden  sie  bei  Auflösung  der  Ehe  so  wie  sie 
sind,  zurückgegeben  und  sind  sie  untergegangen, 
so  trifft  der  Schaden  die  Frau,  Werden  sie  ab- 
geschätzt  gegeben,  so  können  sie  nicht  anders 
zurückgegeben  werden,  als  unter  Deckung  der 
inzwischen  eingetretenen  Yernutzung  von  Seiten 
des  Mannes,  und  insofern  kann  eine  Heerde,  ein 
Sklave,  die  dazu  gehörten,  allerdings  ״eisern“ 
genannt  werden.  Der  Ausdruck  ist  unrömisch, 
aber  die  Bestimmung  selbst  entspricht  dem  römi- 
sehen  Kechte  .  .  . 

Dies  gilt  auch  hinsichtlich  der  Pachtung,  bei 
welcher  auch  nicht  selten  der  Verpächter  das 
ihm  gehörende  lebende  Inventar  dem  Pächter 
abgeschätzt  hingab.  Das  war  auch  im  gleichen 
Sinne  ״eisernes  Vieh“  .  .  . 

Das  germanische  Kecht  hat  für  gleiche  Yer- 
hältnisse  gleichen  Ausdruck.  Die  Ausdrücke 
״Immervieh,  Immerrind“  gehen  bis  ins  drei- 
zehnte  Jahrh.  zurück;  und  auch  im  Dänischen 
und  Czechischen  finden  sich  ähnliche  Benennun- 
gen.  Ist  das  nicht  blos  ein  zufälliges  Zusam- 
mentreffen,  so  könnte  leicht  der  jüdische  Sprach- 
gebrauch  ( צאן* ‎ ברזל )  der  ältere  sein  u.  s.  w. 

Hinzuzufügen  wäre  noch,  dass  auch  Herr 
Dr.  jur.  Honigmann  mir  vor  längerer  Zeit 
freundlichst  mitgetheilt  hatte,  dass  auch  das 
deutsche  Hecht  einen  sogenannten  ״Eisernvieh־ 
Vertrag“  kennt.  Dieser  besteht  darin,  dass 
der  Verpächter  eines  Gutes  dem  Pächter  einen 
bestimmten  Viehbestand  (lebendes  Inventarium) 
übergiebt,  und  der  Pächter  sich  dagegen  ver- 
pflichtet,  bei  Aufhebung  der  Pacht,  dieselbe  Zahl 
und  Qualität  an  Vieh  zurückzuliefern.  Was  der 
Pächter  zum  Ersatz  der  eingehenden  Stücke  an- 
schafft,  wird  ipso  jure  sofort  Eigenthum  des 
Verpächters,  ohne  dass  dieser  die  Gefahr  (casus) 
zu  tragen  hat.  Deshalb,  weil  eben  dieses 
Vieh  für  den  Eigenthümer  niemals  unter- 
geht,  trägt  es  den  Namen  ״eisernes  Vieh“ 
u.  s.  w. 

1  צאר‎ )  (arab.  ^Lo)  gehen,  schleichen. 

Ab.  sar.  30^  חזייה ‎ לזרזררא ‎ חרריא ‎ דד־.רזר ‎ קא ‎ צארי‎ 
ואתי ‎ להדיה ‎ Ar.  (Agg.  דצרי) ‎ er  sah  eine  Schlange, 
die  herbeischlich  und  zu  ihm  kam.  —  2)  (Part.  י 
von  צור) ‎ umwickeln,  zusammenbinden. 
Ab.  sar.  30^  צאריה ‎ בפרבקא ‎ Ar.  (Agg.  רצרונהי,‎ 
Ms.  M.  צייריה) ‎ er  wickelte  um  ihn  (den  zurück- 
gebliebenen  Wein)  einen  Lappen,  vgl.  פרכקא.‎ 
Men.  37^  האי ‎ נלאן ‎ דצאריה ‎ לגליכליה ‎ Ar.  (Agg. 
דצרייה) ‎ wenn  Jem.  seinen  Mantel  umwickelt, 
zusammenrollt  u.  s.  w. 

צב^.‎ (=bh.Stw. צבב, ‎ arab.  v^I^)  Eidechse, 
eig.  die  Schleichende.  Sifra  Schemini  cap.  6 


צאתא‎ 

T  T 

כלא ‎ כין ‎ בקיין ‎ reine  Kleider.  Levit.  r.  sct.  5 
g.  E.,  150^  צאין ‎ .1) ‎ כלניה ‎ צראין‎ )  seine  Kleider 

waren  schmutzig.  —  Pa.  (syr.  jjp  beschmutzen. 

besudeln,  als  Schmutz  verachten.  j. 
Schabb.  IX,  11^  mit.  wird  צא ‎ (Jes.  30,  22)  ge- 
deutet:  צאהו ‎ כבלהר ‎ (letzteres  W.  zur  Erklärung 
unseres  Ws.)  verachte  den  Götzen  als  Schmutz, 
j.  Ab.  sar.  III,  43^  un.  dass. 

צאר1א ‎ /.  (syr.  (£ן^,  syn.  mit  hbr.  צאה) ‎ Häss- 

lichkeit;  trop.  Sündhaftigkeit,  Schlech- 
tes,  s.  TW. 

צאדא ‎ s.  .צוד‎ 

ד  ד 

צאן ‎ comm.  (=bh.  Stw.  צכי=צאן, ‎ arab. 

dünn,  abgezehrt  sein)  Kleinvieh,  bes.  Schafe. 
Trop.  Genes,  r.  sct.  42,  40°  Achas  sagte:  אם ‎ אין‎ 
גדיים ‎ אין ‎ תישים ‎ אם ‎ אין ‎ תיעזים ‎ אין ‎ צאן ‎ אם ‎ אין‎ 
צאן ‎ אין ‎ רועה ‎ אם ‎ אין ‎ רועה ‎ אין ‎ עולם ‎ giebt  es 
keine  Böckchen,  so  giebt  es  keine  Böcke,  giebt 
es  keine  Böcke,  so  giebt  es  keine  Schafe,  giebt 
es  keine  Schafe,  so  giebt  es  keinen  Hirten,  giebt 
es  keinen  Hirten,  so  giebt  es  keine  Welt;  d.  h. 
ich  will  die  Kinder  vernichten ,  damit  keine 
Schüler,  keine  Gelehrten  u.  s.  w.  seien.  ׳ —  B. 
mez.  5,  6  (70^^)  צאן ‎ ברזל ‎ eisernes  Kleinvieh, 
Eisern  Vieh.  Vgl.  Tosef.  B.  mez.  V  כלקבל‎ 
אדם ‎ צאן ‎ ברזל ‎ נלא^שתר ‎ רהררלדרת ‎ רהגיזין ‎ טלו ‎ ראם‎ 
כלתו ‎ חייב ‎ באחריותן ‎ ראיזהר ‎ צאן ‎ ברזל ‎ היר ‎ לפניו‎ 
כלאה ‎ צאן ‎ ואכלר ‎ לו ‎ הרי ‎ הן ‎ עשויות ‎ עליך ‎ בכלאה‎ 
של ‎ זהב ‎ הוולדות ‎ והגיזין ‎ שלך ‎ ראתה ‎ העלה ‎ עלי ‎ סלע‎ 
כלכל ‎ אחד ‎ ואחד ‎ באחרונה ‎ אסור ‎ der  Mann  darf 
Eisern  Kleinvieh  von  seiner  Frau  übernehmen 
(d.  h.  es  ist  nicht  als  Wucher  anzusehen,  s.  w.  u.), 
dass  die  Geburten  und  Schuren  ihm  gehören 
sollen  und  dass  er,  wenn  die  Thiere  verenden, 
das  Fehlende  ersetzen  müsse.  Was  ist  unter 
Eisern  Kleinvieh  zu  verstehen?  Wenn  Jem., 
der  100  Schafe  vor  sich  stehen  hat,  zum  An- 
dem  sagt:  Diese  sollen  dir  auf  100  Golddenare 
angerechnet  sein,  ihre  Geburten  und  Schuren 
sollen  dir  gehören;  dafür  aber  sollst  du  mir 
nach  Ablauf  einer  bestimmten  Zeit  für  jedes 
Stück  einen  Sela  geben;  so  ist  das  wegen  Wu- 
chers  verboten;  vgl.  עשה ‎ ,עשי‎ .  j.  B.  mez.  V, 
10°  ob.  dass.  B.  kam.  89®  u.  ö.  נכסי ‎ צאן ‎ ברזל‎ 
die  Güter  des  eisernen  Kleinviehs;  d.  h.  solche 
Güter,  welche  die  Frau  ihrem  Ehemanne  als 
sein  Eigenthum  verschreibt,  wofür  er  die  Summe 
des  Werthes  derselben  ihr  im  Scheidungs-  oder 
Todesfälle  auszahlen  zu  lassen  sich  verpflichtet. 
Jeb.  7,  1  (66®)  עבדי ‎ צאן ‎ ברזל ‎ Sklaven  des 
Eisern  Viehes,  Ggs. עבדי ‎ כללוג‎ ,  s. כללוג. ‎ j.  Jeb. 
VII,  8®  ob.  u.  ö. 

Der  gütigen  Mittheilung  des  Herrn  Prof. 
Mommsen  verdanke  ich  hinsichtlich  des  ״Eisern 
Viehes“  einigen  Aufschluss  —  womit  im  Wesent- 
liehen  Herr  Prof.  Brunner  in  seiner  geehrten  Zu- 
Schrift  übereinstimmt  — ;  der  Inhalt  dieser  ge- 
fälligen  Schreiben  soll  hier  auszugsweise  mit- 


צבי‎ 
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צבא‎ 


Dan.  6,  18,  s.  auch  TW.  —  Jom.  86^  un.  רב ‎ כי‎ 
דרד ‎ בפיק ‎ לנלידןי ‎ דיכא ‎ אנלר ‎ דכי ‎ בצבר ‎ כפשיד‎ 
לקטלא ‎ נפיק ‎ רצבר ‎ ביתיד ‎ לית ‎ דרא ‎ עביד ‎ רריקן*‎ 
לביתיד ‎ עייל ‎ ולראי ‎ שתדא ‎ ביאד ‎ כיציאד ‎ als  Rah 
zu  einer  Gerichtssitzung  ging,  sagte  er  von  sich 
selbst  Folgendes:  Aus  freiem  Willen  geht  er 
dem  Tode  entgegen  (d.  h.  der  Gefahr,  ein  fal- 
sches  Urtel  zu  fällen),  doch  erschwingt  er  dabei 
nicht  seines  Hauses  Bedarf  (das  von  seiner  Fa- 
milie  verlangte,  da  er  das  Richteramt  unhesol- 
det  verwaltete),  leer  wird  er  nach  Hause  gehen; 
0  dass  die  Heimkehr  so  sündenlos  wäre  wie  der 
Hingang!  Das.  87^  wird  in  Agg.  dass,  auch 
Namens  Rabas  erzählt;  was  jedoch  weder  im 
Ms.  M.  noch  in  der  Parall.  Snh.  7^  steht. 

ציבחד ‎ יצבהד ‎ (samarit.  צבעת ‎ ,צבעד ‎ ,  mit 

•  • 

Wechsel  von  ח  und  ע;  zuweilen  צבחר ‎ crmp.) 
eig.  Sbst.  Weniges,  ein  Bischen;  gew.  jedoch 
als  Adv.  wenig,  paulum.  Das  W.  ist  zusam- 
mengesetzt  aus  צב) ‎ ציב‎ )  und  חד, ‎ eig.  ein  F  äs  er- 
eben,  s. ציב, ‎ vgl.  auch  Fleischer,  Nachtr.  im  TW. 
H,  574^.  bas  W.  kommt  oft  in  j.  Gern,  und 
zuweilen  in  den  Midraschim  und  j.  Trgg.  vor. 
j.  Ber.  I,  ob. כלן ‎ גר ‎ דאיכרן ‎ ציבחד ‎ (ציבחר) ‎ כליכרץ‎ 
da  es  nur  wenige  Verse  sind,  so  wird  man  die 
Gedanken  darauf  richten,  j.  Schabb.  I,  3^  un. 
dass.  j.  Pea  YII  Anf.,  20 כליכא ‎ ציבחד ‎ רכליכא ‎ ^י 
ציבחד ‎ von  da  ein  Wenig  und  von  dort  ein 
Wenig,  j.  Kil.  VI,  30®  mit.  j.  Chall.  H  g.  E., 
58י^.  j.  Erub.  VHI  Anf.,  25^  j.  Jom.  VI,  43*^  mit. 
אררכין ‎ ציבחד ‎ warte  ein  wenig,  j.  Suc.  V^  55®  ob. 
דרד ‎ חבלי ‎ ליד ‎ כלשרלשל ‎ (כלשלשל ‎ .1) ‎ ציבחד ‎ רכלסליק‎ 
ציבחד ‎ כלשרלשל ‎ (נלשלשל) ‎ ציבחד ‎ רכלסלע ‎ ציבחד‎ 

David  sah  den  Saul  wie  er  seine  Hülle  eine 
kurze  Zeit  über  den  Körper  herabhängen  liess 
und  eine  kurze  Zeit  sie  entfernte;  bald  darauf 
wieder  eine  kurze  Zeit  sie  herabhängen  liess 
und  eine  kurze  Zeit  entfernte,  j.  Keth.  VI,  30י^ 
un.  s.  פרא. ‎ j.  Taan.  HI,  66®  ob.  Genes,  r.  sct. 
39,  37^  "mö. 

צבט ‎ (=bh.  syn.  mit  צבע ‎ s.  d.)  anfassen, 

darreichen.  Chag.  22^  wird  בית ‎ חצביטד ‎ er- 
klärt:  נלקרם ‎ שצרבטר ‎ die  Stelle  des  Gefässes,  wo 
man  dasselbe  anfasst,  um  es  Anderen  zu  reichen. 

צביטה‎ /em.  N.  a.  das  Anfassen,  Darrei- 

eben.  Chag.  3,  1  (20^)  ! בית ‎ דצביטד  die  Stelle 
des  Anfassens,  Darreichens,  d.  h.  der  Henkel 
des  Gefässes.  Das.  22^  בית ‎ חצביטדל ‎ Ms.  M. 
überall  (Agg.  הצבטח). ‎ Kel.  25,  7.  8  בית‎ 
צביטתר ‎ .  .  .  בית ‎ דצביטד! ‎ R.  Simson  z.  St.  (Agg. 
בית ‎ דצביעד‎ ).  Tosef.  Kel.  B.  bath.  HI  g.  E. 
dass.,  vgl.  .צביעד‎ 

צבה ‎ לצבי ‎ (=bh.  Gmdw.  צב, ‎ arab. 

Conj.  I  und  Conj.  IH  imminuit  in  rem) 

eig.  sich  hervorbringen,  beugen,  neigen, 
dah.  anschwellen,  j.  B.  kam.  VHI  Anf.,  6^ 
wird  ! כריד! ‎ .  .  .  חבררד  (Ex.  21,  25)  erklärt: 

21* 


1  Par.  5  צב ‎ זח ‎ חצב ‎ לכליכחר ‎ לרברת ‎ נליכים ‎ של ‎ צב‎ 
i  חברבר ‎ רבן ‎ חכפילים ‎ רסלכלכדרא ‎ unter  צב ‎ (Lev. 
I  11,  29)  ist  die  Eidechse  zu  verstehen;  לכליכחר‎ 
n  fügt  hinzu  die  verschiedenen  Arten  der  Eidechse, 
(  näml.  den  Chabarbar,  den  Sking  (s.  Bd.  III,  422^) 
I  und  den  Salamander.  Chull.  127^  dass,  (wo  jedoch 
עררד ‎ ז  anst.  חברבר ‎ steht).  Das.  R.  Huna  bar  Torta 
erzählt:  ראיתי ‎ כחש ‎ שחרא ‎ כררך ‎ על ‎ חצב ‎ ריצא‎ 
C  עררד ‎ כלביכיחם ‎ ich  sah,  dass  eine  Schlange  sich 
r  um  eine  Eidechse  ringelte  (begattete),  aus  wel- 
־;  eben  der  עררד, ‎ s.  d.  abstammte.  Exod.  r.  sct. 
I  15  g.  E.,  116^  זעזע ‎ את ‎ חישרב ‎ רחראחר ‎ את ‎ חצב‎ 
ה  Gott  erschütterte  das  Festland  und  zeigte  dem 
/I  Mose  die  Eidechse.  Lewys.  Zool.  d.  Tim.  S.  230 
;1  fg.  versteht  unter  צב ‎ die  Kröte;  vgl.  auch 
1  Fleischer  im  TW.  I,  425^. 

צבא ‎ oder  צבא ‎ eil. (—צב)  Eidechse,  s.  TW. 

ך  \  ך  ך  -  ך .  /  J 

1.  ציבא ‎ cJi.  (=hbr.  צב) ‎ Sänfte,  vom  sanften, 

i  über  dem  Boden  hingleitenden  Gange  so  be- 
f.  nannt,  s.  TW. 

ציבא ‎ יציב ‎ s.  d.  in  ' צבא ‎ —  .צי  wollen,  s. 

•  T  •  ^  '  ג 

•צבי ‎ ' 

צעא ‎ m.  (=bh.  Grndw.  צב ‎ verbinden,  vgl.  צבת)‎ 

1  Heer,  Schaar  — גדוד, ‎ eig.  Verbundene;  übrtr. 

'  (—חיל)  Macht.  Genes,  r.  sct.  10,  10®  (mit  Ansp. 

ii  auf  צבא, ‎ Hi.  7,  1  und  14,  14)  אם ‎ זכח ‎ צבא ‎ לר‎ 
ראם ‎ לאר ‎ צבא ‎ עליר ‎ בכח ‎ בכין ‎ עלח ‎ בידר ‎ צבא ‎ לר ‎ כפל ‎ • 
1  נלנלכר ‎ רנלת ‎ צבא ‎ עליר ‎ אכל ‎ פתר ‎ רחכייתר ‎ צבא ‎ לר‎ 
עכלדח ‎ בתרך ‎ גררכר ‎ רחכקתר ‎ צבא ‎ עליר ‎ רכ' ‎ כ  ist  der 
i  Mensch  tugendhaft  (oder:  glücklich),  so  ist  die 
l  Macht  für  ihn,  wo  nicht,  so  überfällt  ihn  die 
h  Macht;  führt  näml.  der  Mensch  ein  Gebäude 
c  auf  und  es  gelingt  ihm,  so  besitzt  er  die  Macht; 
c  stürzt  er  aber  vom  Bau  herab  und  stirbt,  so 
1  kommt  die  Macht  über  ihn;  isst  er  Brot  und 
3  es  bekommt  ihm,  so  ist  es  eine  Macht  für  ihn; 

1  wenn  es  aber  in  seiner  Kehle  stecken  bleibt 
3  und  ihn  erwürgt,  so  ist  es  eine  Macht  über  ihn. 

־  ■ —  PI.  das.  חרבח ‎ צבאים ‎ נליכח ‎ חקבדז ‎ לאדם ‎ חזח‎ 
לתברע ‎ דיקירן ‎ שלר ‎ רכ׳ ‎ '  viele  Mächte  bereitete 
)  Gott  für  den  Menschen,  um  seine  Gerechtsame 
)  (Strafe,  8(xaL0v)  einzufordern,  die  vielen  Bären, 

1  Löwen,  Schlangen  u.  s.  w.  Cant.  r.  sv.  חשבעתי,‎ 

I  14^^  חשביען ‎ בשבלים ‎ רבארץ ‎ בצבארת ‎ בצבא ‎ של‎ 
כלעלח ‎ רבצבא ‎ של ‎ בלטח ‎ בשתי ‎ צבארת ‎ :  Gott  ״be- 
:  schwof“  Israel  bei  Himmel  und  Erde,  denn 
3  בצבארת ‎ (HL.  3,  5)  bedeutet:  beim  Heere  des 
I  Himmels  und  beim  Heere  der  Erde,  bei  den 
!  zwei  Heeren.  Das.  noch  andere  Deutungen. 

•  —  צבאים ‎ Gazellen,  s. .צבי‎ 

צובה‎ /m.  (verk.  aus  חצובח ‎ s.  ח)  Gestell 

einer  Kanne  in  Form  eines  Dreifusses. 

;  j.  Erub.  V,  22®  un.  בעשריים ‎ צרבח ‎ wenn  die 
Häuser  in  Form  eines  Dreifusses  stehen.  In 
der  Parallele  חצרבח ‎ s.  d.,  vgl.  auch  .צבר‎ 

צבותא ‎ ל  צבו‎ /.  (syr.  ע.£0ן‎ ,^^.ס ‎ ^  von  ,צבי‎ 

צבא ‎ S.  d.)  das  Verlangen,  Wollen,  Wille. 

T  S 
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צבי‎ 


צביון‎ 

deine  Bevorzugung  als  Feldherr)?  Letzterer  ent- 
gegnete:  Weil  mein  Herr  (der  Kaiser)  es  so 
will.  Worauf  R.  Akiba:  Auch  den  Sabbat  will 
mein  Herr  (Gott)  bevorzugen. 

צבי ‎ m.  (=bh.,  eig.  Lust,  Verlangen)  Ga- 

zelle,  zum  Hirschgeschlechte  gehörend;  daher 
oft:  Hirsch,  j.  Git.  H,  44^  un.  pp  כתבר ‎ על‎ 
דצבי ‎ wenn  man  den  Scheidebrief  auf  das  Horn 
einer  Gazelle  schrieb.  Keth.  107^  הכיח ‎ כלערתיר‎ 
הצבי ‎ pp  על ‎ er  legte  sein  Geld  auf  das  Horn 
der  Gazelle,  d.  h.  er  wird  um  sein  Geld  kom- 
men,  ebenso  als  ob  er  es  auf  das  Geweih  der 
Gazelle  gelegt  hätte,  da  letztere  schnell  läuft 
und  das  Geweih  oft  von  ihr  abfällt.  Das.  112^ 
(mit  Ansp.  auf  כחלת ‎ צבי‎ ,  Jer.  3,  19)  Palästina 
wird  der  Gazelle  verglichen;  נלד! ‎ צבי ‎ אין* ‎ עורר‎ 
ת  פיררתיד!‎ p בשרר ‎ אן& ‎ ארץ ‎ ישראל ‎ איבה ‎ כלחז  pכלחזי 
so  wie  das  abgezogene  Fell  der  Gazelle  nicht 
mehr  den  Körper  derselben  einschliessen  kann, 
ebenso  wenig  kann  Palästina  seinen  Ueberfluss 
an  Früchten  fassen.  Nach  einer  andern  Deu- 
tung  das.  ארץ ‎ t ל  כלכל ‎ ד!חירת ‎ אן p  ! נלד! ‎ צבי ‎ זד 
לד! ‎ נלכל ‎ חארצרת ‎ לבשל ‎ את ‎ פיררתיד!‎ p  ישראל ‎ so 
wie  die  Gazelle  schneller  als  alle  anderen  Thiere 
ist,  ebenso  ist  Palästina  schneller  als  alle  an- 
deren  Länder  im  Reifen  seiner  Früchte.  Exod. 
r.  sct.  32,  131^  noch  andere  Deutungen  des  er- 
wähnten  Bibelverses.  Cant.  r.  sv.  ®34 ‎ ,ברח ‎ דודי‎ 
״Gleiche  der  Gazelle“  (HL.  8,  14);  מח ‎ צבי ‎ זח‎ 
בשעח ‎ שחרא ‎ ישן ‎ עינו ‎ אחת ‎ פתרחח ‎ רעיכר ‎ אחת‎ 
כלרכבח ‎ כך ‎ רב'‎ p  so  wie  die  Gazelle,  wenn  sie 
schläft,  ein  Auge  geöffnet  und  ein  Auge  ge- 
schlossen  hat;  ebenso  sieht  Gott  auf  Israel, 
wenn  es  tugendhaft  ist,  mit  seinen  beiden 
Augen  (' עיני ‎ ח ,  Ps.  34,  16),  wenn  es  aber  nicht 
tugendhaft  ist,  blos  mit  einem  Auge  (' עץ ‎ ח , 
Ps.  33,  18).  Chull.  59^  צבי ‎ דאץ ‎ נלפרצלרת ‎ die 
Gazelle,  deren  Hörner  nicht  gezackt,  gabelförmig 
sind,  vgl.  פצל ‎ (wo  jedoch  59  anstatt  39  zu  lesen 
ist).  Raschi  erklärt  hier  unser  W.  durch  ״Stein- 
hock“  pשטייל'בר,  da  das  Geweih  der  Gazelle 
gabelförmig  ist;  was  jedoch  von  den  Tosaf. 
verworfen  und  von  ihnen  נלפרצלרת ‎ durch  krumm- 
gebogen  erklärt  wird.  Lewys.  Zool.  d.  Tlmd. 
S.  113  muthmasst  darunter  das  Reh.  Kidd. 
82^  u.  ö.  —  PI.  Genes,  r.  sct.  31,  30^  צבאים ‎ s. 
חצרב. ‎ Schahb.  128*  צביים ‎ dass.;  s.  auch  צבא.‎ 
Tosef.  Bech.  HI  mit.  עוררת ‎ צבאים ‎ die  Felle  der 
Gazellen.  Bech.  29יי  steht  dafür  בשר ‎ צבאים ‎ das 
Fleisch  der  Gazellen. 

צביה‎ /.  (=hh.)  weibliche  Gazelle.  Chull. 

79^  כרי ‎ . . .  זח ‎ חבא ‎ נלן ‎ חתייש ‎ רכלן ‎ חצבייח ‎ Koj 
ist  dasjenige  Thier,  das  von  einem  Bock  und 
von  einer  Gazelle  abstammt;  so  nach  einer 
Ansicht,  vgl. כרי. ‎ Das.  80*.  132*. 

צ?ירן ‎ m.  1)  (syr.  Lust,  Verlangen, 

Wille.  Keth.  111®  (mit  Ansp.  auf  Ez.  26,  20) 

ארץ ‎ שצבירבי ‎ בח ‎ כלתיח ‎ חיים ‎ שאץ ‎ צבירכי ‎ בח ‎ אץ‎ 


כרייר ‎ בשפרד ‎ על ‎ כך ‎ ידר ‎ רצבת ‎ על ‎ כך ‎ רגלר ‎ רצבת‎ 

er  brannte  Jemdn.  mit  einem  Spiess  an  der  Hand- 
fläche,  wodurch  sie  anschwoll,  oder  an  der  Fuss- 
sohle,  wodurch  sie  anschwoll.  Das.  ö.  —  Nif.  כצבח‎ 
angeschwellt  werden,  j.  Sot.  V  Anf.,  20*  oh. 
ר  ארתח ‎ אכי ‎ ארכלר ‎ חזכרת ‎ תלח‎ p ר  ארתר ‎ רלא ‎ בד pבד 
לח ‎ ... ‎ אלא ‎ אבי ‎ ארכלר ‎ כלים ‎ כלגרלין ‎ שתח ‎ ץצבח‎ 
edd.  Amst.  und  Sitom.  (ed.  Krot.  crmp.  שתת‎ 
רבצבית ‎ fern.)  wenn  das  bittere  Prüfungswasser 
(das  die  Sota  trinkt,  Num.  5,  17  fg.)  bei  dem 
Manne,  nicht  aber  b^  der  Frau  das  Anschwel־ 
len  des  Leibes  bewirkte,  so  nimmt  man  an,  dass 
die  Verdienste  ihrer  sonstigen  Tugendhaftigkeit 
ihre  Strafe  hinhielten.  (Dort  wird  näml.  hehaup- 
tet,  dass  das  Prüfungswasser,  welches  die  Buh- 
lerin  trinkt,  nicht  blos  bei  ihr,  sondern  auch 
heim  Buhlen  die  Strafe  der  Anschwellung  des 
Leibes  bewirke;  dass  ferner  nach  Ansicht  eines 
Autors,  die  Tugendhaftigkeit  sie  zwar  vor  An- 
Schwellung  des  Leibes  schütze,  dass  sie  aber 
dennoch  hinsieche,  vgl.  *;כרר.  Woher  kommt  es 
also,  dass,  wenn  hei  ihr  gar  kein  Kennzeichen 
der  Strafe  sich  zeigt,  dem  Manne  der  Leib  an- 
schwillt?  Worauf  die  Antwort:)  Ich  nehme  an, 
dass  er  nicht  zugedecktes  Wasser  (in  welches 
eine  Schlange  ihr  Gift  geworfen  haben  mochte, 
vgl.  גילוי) ‎ getrunken,  infolge  dessen  sein  Leib 
anschwoll.  Das.  auch  im  umgekehrten  Falle: 
ר  ארתר ‎ אכי ‎ ארכלר ‎ חזכרת ‎ תלח‎ p ר  ארתח ‎ רלא ‎ בד pבד 
ליח ‎ . .  .  אלא ‎ אני ‎ ארכלר ‎ כלים ‎ כלגרלין ‎ שתת ‎ רכצבית‎ 

wenn  das  Prüfungswasser  bei  ihr,  aber  nicht  bei 
ihm  das  Anschwellen  bewirkte,  so  nehme  ich 
an,  dass  seine  sonstige  Tugendhaftigkeit  ihn  ge- 
schützt  habe.  Allein,  wird  entgegnet,  in  dem 
Falle  hätte  sich  ja  das  Kennzeichen  der  Strafe, 
das  Hinsiechen  hei  ihm  zeigen  müssen;  daraus 
aber,  dass  dies  nicht  erfolgte,  musste  auf  seine, 
und  also  auch  auf  ihre  Unschuld  geschlossen 
werden;  woher  also  kommt  es,  dass  ihr  Leib 
angeschwollen  ist?  Antwort:  Ich  nehme  an, 
dass  sie  nicht  zugedecktes  Wasser  trank,  infolge 
dessen  ihr  Leib  anschwoll. 

Pi.  צבא ‎ ,צבח ‎ anschwellen  machen. 
Uehrtr.  Tosef.  Pea  IV  mit.  חכלצבח ‎ את ‎ כריסר‎ 
wenn  Jem.  thut,  als  ob  sein  Leib  angeschwollen 
wäre  (eig.  er  macht  ihn  anschwellen),  um  das 
Mitleid  der  Menschen  zu  erregen,  j.  Pea  VHI, 
21^  ob.  חכלצבא ‎ dass. 

צבא ‎ «צבי ‎ chald.  (syr.  ^.o^=:hhr.  אבח ‎ ,אבי‎ ) 
wollen,  Lust  haben.  Dan.  4,  14.  22  fg.,  s. 
auch  TW.  —  Snh.  65  יי ‎ ein  römischer  Feldherr 
fragte  den  R.  Akiba:  רנלח ‎ ירם ‎ כלירנלים ‎ אכלר ‎ לר‎ 
רנלח ‎ גבר ‎ כלגרברין ‎ אכלר ‎ ליח ‎ דכלרי ‎ צבי ‎ שבת ‎ ככלי‎ 
דכלרי ‎ צבי ‎ was  ist  der  Unterschied  zwischen  dem 
einen  Tag  und  den  anderen  Tagen  (d.  h.  zwi- 
sehen  dem  Sabbat  und  den  Wochentagen,  woher 
denn  seine  Bevorzugung)?  Jener  entgegnete: 
Was  ist  denn  der  Unterschied  zwischen  einem 
Manne  und  den  anderen  Männern  (d.  h.  woher 
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צנעא‎ 

T  :  * 


צנע‎ 


ד1דעת ‎ £ל1רבעין ‎ R.  Jochanan  erklärte  das  בית‎ 
הצביטד ‎ der  Mischna:  die  Stelle  des  Gefässes, 
welche  diejenigen,  die  sich  ekeln,  anfassen,  d.  h. 
Henkel.  Da  jedoch  der  j.  Tlmd.  in  der  Mischna 
בית ‎ דזצברעד ‎ hat,  so  bezieht  sich  die  Erkl.  des 
R.  Jochanan,  des  Redacteurs  des  j.  Tlmd.,  auf 
בית ‎ הצביעד‎ .  Raschi’s  Erkl.  ist  gezwungen. 

Hif.  הצביע ‎ (denom.  von  אצבע ‎ ,צבעא‎ )  die 
Finger  vorstrecken.  Jom.  2,  1  (22^j  wenn 
viele  Priester  da  waren,  welche  den  Tempel- 
dienst  des  Ascheforträumens  vom  Altar  voll- 
ziehen  wollten,  so  liefen  sie  auf  der  Treppe  und 
derjenige,  der  zuerst  in  den  vier  Ellen  des  Al- 
tars  angelangt  war,  vollzog  den  Tempeldienst. 

ראם ‎ היר ‎ עגלים ‎ עגררין ‎ הנלכלרכה ‎ ארכלר ‎ להן ‎ דצביער‎ 
(in  j.  Jom.  II,  39^  ob.  erklärt:  הרציאר ‎ אצבע‎ ) 
wenn  zwei  der  Laufenden  in  gleicher  Entfernung 
waren,  so  rief  der  Yorgesetzte:  Stecket  die 
Finger  vor!  Die  Priester  stellten  sich  näml. 
ringsherum  im  Kreise  auf,  und  hierauf  nannte 
der  Beamte  eine  beliebige  Zahl,  die  weit  grösser 
war,  als  diejenige  der  anwesenden  Priester.  Von 
deren  Einem  nahm  er  die  Kopfbedeckung  ab, 
als  Zeichen,  dass  von  ihm  die  Zählung  begann, 
und  demjenigen  Priester,  bei  welchem  die  Zahl 
aufhörte,  wurde  der  Tempeldienst  zutheil.  Man 
zählte  aber  nicht  die  Personen,  weil  ein  solches 
Zählen  als  ein  böses  Omen  galt,  sondern  blos 
die  vorgestreckten  Finger.  Maim.  bemerkt,  dass 
alle  vier  Loose  im  Tempel  (s.  כ־יים) ‎ auf  die  hier 
erwähnte  Weise  stattfanden.  Tarn.  28^  dass. 

¬צבע  ch.  (syr.  1  (צבע=^0^ץ‎ )  tauchen,  ein  ¬ 
tauchen,  j.  Taan.  lY  g.  E.,  69®  mit.  הרה ‎ צבע‎ 
פיסתיה ‎ בקטכלא ‎ er  tauchte  sein  Brot  in  Asche, 
j.  Schabb.  II,  4*^  ob.,  s.  פתילא. ‎ Khl.  r.  sv.  טרבה‎ 
צבע ‎ חדא ‎ אצבעתיה^ ‎ בדכלא ‎ דחזירא ‎ ^'87 ‎ ,חככלה ‎ er 
tauchte  einen  seiner  Finger  in  das  Schweine- 
blut,  vgl. 2  —  .טמעג‎ )  färben,  j.  B.  kam.  IX 
Anf.,  6^^  un.  אכלר ‎ ליה ‎ ציבעיה ‎ סרכלק ‎ רצבער ‎ ארכם‎ 
אנלר ‎ ליה ‎ אילר ‎ צבעתיה ‎ סרכלק ‎ הרה ‎ טב ‎ עעגרים‎ 
רחכלעגה ‎ כלנרי ‎ רכדר ‎ דצבעתיה ‎ ארכם ‎ רב' ‎ wenn  der 
Besitzer  der  Wolle  zum  Färber  sagte:  Färbe 
sie  roth,  jener  aber  sie  schwarz  färbte;  so  kann 
Ersterer  zu  Letzterem  sagen:  Hättest  du  sie 
roth  gefärbt,  so  wäre  sie  25  Minen  werth;  da 
du  sie  aber  schwarz  färbtest,  so  ist  sie  blos  20 
Minen  werth  u.  s.  w.  Men.  42^  fg.  —  Pa.  be- 
netzen.  Dan.  4,  22.  —  Ithpa.  אצטבע ‎ benetzt 
werden.  Dan.  4,  12.  20  fg.,  s.  auch  TW. 

צבע ‎ m.  Farbe  (bh.  צבעים ‎ pl.  gefärbte 

Kleider).  Mikw.  7,  3  כלי ‎ הצבע ‎ Farbewasser. 
Num.  r.  sct.  2,  183^  sehr  oft,  s.  כלפה. ‎ —  PL 
Schebi.  7,  1.  2  fg.  כלכלין ‎ הצב ‎ עין ‎ Ar.  (Agg. 
הצרבעין) ‎ von  den  Farbear’ten.  Ygl.  j.  Schebi. 
YH  Anf.,  37^  צבעין ‎ לאדם ‎ .  .  .  צבעין ‎ לבהכלה‎ 
Farbegewächse  für  Menschen,  Farbegewächse  fürs 
Vieh. 

צבעא ‎ ch.  1)  (syr.  1^1צבע=.ע)  Farbe,  Ge- 


j  נלתיה ‎ חיים ‎ das  Land,  nach  welchem  ich  Yer- 
;1  langen  habe  (d.  h.  Palästina),  dessen  Todte  wer- 
a  den  wieder  aufleben;  ein  Land  aber,  nach  wel- 
0  ehern  ich  nicht  Verlangen  habe,  dessen  Todte 
n  werden  nicht  wieder  aufleben.  Genes,  r.  sct.  10, 
I  10®  (mit  Ansp.  auf  צבא, ‎ Hi.  7,  1)  רכל ‎ צבירלר‎ 
I  עגל ‎ אדם ‎ איכר ‎ אלא ‎ על ‎ הארץ ‎ (in  manchen  Agg. 
I  fehlt  אלא, ‎ vg).  jedoch  Jalk.  z.  St.)  ״alles  Yer- 
;]  langen  des  Menschen  ist  nur  nach  dem,  was 
ß  auf  der  Erde  ist.“  Das.  sct.  12  g.  E.,  s.  פררקרפי.‎ 
I  Exod.  r.  sct.  1,  102^  1) ‎ הצבבה ‎ Chr.  4,  8)  be- 
3  deutet:  עגעעגה ‎ צבירכר ‎ עגל ‎ הק׳גלה ‎ der  nach  dem 
^  Willen  Gottes  handelte.  Das.  sct.  25,  123®  אלהי‎ 
I  הצבארת ‎ (Hos.  12,  6)  bedeutet: עגהרא ‎ ערעגה ‎ צבירכר‎ 
בברירתיר ‎ der  seinen  Willen  an  seinen  Geschöpfen 
r  vollzieht;  oder  auch:  עגהרא ‎ ערעגה ‎ צבירלר ‎ בנללאכיר‎ 
)  der  seinen  Willen  durch  seine  Engel  vollzieht. 
[  Midr.  Tillim  zu  Ps.  52  Anf.  ״Verleihe  nicht 

)1׳  deinen  Mund“  u.  s.  w.  (Khl.  5,  5),  בצבירן ‎ עגאתה‎ 

p  כרתן ‎ ראין ‎ אתה ‎ כרתן ‎ d.  h.  in  dem  Willen,  dass 
)  du  giebst,  aber  doch  nicht  giebst,  d.  h.  ungern 
}  giebst.  Meg.  15*^  לערעגין ‎ צביר ‎ כר ‎ denjenigen,  die 

!  seinen  Willen  vollziehen;  mit  Bez.  auf  צבי, ‎ Jes. 

!  28,  4.  Deut.  r.  sct.  11,  262^^  עגבלא ‎ הגיע ‎ צבירכר‎ 

עגל ‎ ה<ל1כה ‎ לחדעג ‎ את ‎ ערלכלר ‎ ־  vielleicht  ist  das  Yer- 
[  langen  Gottes  angelangt,  seine  Welt  zu  erneuen. 
I  Cant.  r.  sv.  בצבארת ‎ ^14 ‎ ,הטבעתי ‎ (HL.  3,  5), 
J  אלר ‎ אברת ‎ טעטר ‎ צבירכי ‎ בערלם ‎ רעטיתי ‎ צבירכי ‎ בם‎ 
)  darunter  sind  die  Erzväter  zu  verstehen,  welche 
[  nach  meinem  Willen  in  der  Welt  handelten  und 
5  an  welchen  ich  meinen  Willen  vollzog.  Eine 
:  andere  Deutung  s.  in  2  —  .צבא‎ )  Schöne, 

>  Glanz.  R.  hasch.  11^  wird  צבאם ‎ (Gen.  2,  1) 

gedeutet:  כל ‎ נלעטה ‎ בראטית ‎ בקרכלתן ‎ כבראר ‎ לדעתן‎ 
כבראר ‎ לצבירכן ‎ כבראר ‎ alle  Schöpfungen  der  Ur- 
zeit  wurden  in  ihrer  ״Statur“  erschaffen  (d.  h. 
völlig  ausgewachsen,  nicht  der  Vervollkommnung 
bedürftig);  sie  wurden  ferner  mit  ihrem  ״aus- 
gebildeten  Verstand“  erschaffen;  sie  wurden  end- 
lieh  in  ihrem  ״Glanze“  erschaffen.  Chull.  60^ 
dass.  Nach  einer  Erkl.  Ar.’s  bedeutet  צבירכם‎ 
ihr  ״Wille,  Zufriedenheit“  (von  nr.  1). 

(arab.  ein  tauchen,  vgl.  1  (צבע‎ ) 

C 

färben.  Orl.  3, 1  fg.  בגד ‎ טצבער ‎ בקליפי ‎ ערלה‎ 
ein  Kleid,  das  man  mit  den  Schalen  der  Früchte 
in  den  ersten  drei  Jahren  der  Pflanzung  färbte. 
Schabb.  73^  הצרבער ‎ Jem.,  der  die  Wolle  färbt. 
Das.  75^L  j.  Schebi.  YII  Anf.,  37^  u.  ö.  — 
Part.  pass.  Genes,  r.  sct.  96,  93^^  כלים ‎ צבועים‎ 
buntgefärbte  Kleider.  Num.  r.  sct.  2,  1*83^  s. 
נלפה. ‎ Meg.  24^  כלי ‎ טהיר ‎ ידיר ‎ צברערת ‎ סטים ‎ לא‎ 
יטא ‎ את ‎ כפיר ‎ ein  Priester,  dessen  Hände  mit 
Waid  gefärbt  sind,  darf  nicht  den  Priestersegen 
sprechen.  Uebrtr.  Sot.  22^  הצברעין ‎ eig.  die 
Gefärbten,  d.  h.  die  Scheinheiligen,  die  an- 
ders  erscheinen  als  sie  sind,  vgl.  2  —  .פרועג‎ ) 
mit  den  Fingern  (אצבערת,  vgl.  צבעא) ‎ an- 
fassen.  Chag.  22^  אכלר ‎ ר׳״ירחכן ‎ כלקרם ‎ טכקיי‎ 
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Dieses  Thier  wird  arab.  אלצבע, ‎ genannt.) 

Genes,  r.  sct.  7  g.  E.,  8^  דצברע ‎ הזד ‎ כלטפד ‎ של‎ 
לרבן ‎ דרא ‎ ריש ‎ לר ‎ שסדל ‎ כליכי ‎ צבערבים ‎ ככלנץ ‎ יכלרת‎ 
דושכד ‎ של ‎ חכלד ‎ die  Hyäne  stammt  von  einem 
weissen  Keim  ab  und  bat  365  Farbearten  nach 
der  Anzahl  der  Tage  des  Sonnenjabres.  Tanch. 
Tasria  Anf.,  153^  berichtet  dies  vom  Pfau,  טררם.‎ 


färbtes,  s.  TW.  —  Scbabb.  75^  je  länger  der 
Cbilson  beim  Zerquetschen  lebt,  desto  besser  ist 
er,  כי ‎ דליכי ‎ דליציל ‎ ציבעידל ‎ (Ar.  liest  דליצלח),‎ 
weil  hierdurch  seine  Farbe  klarer  wird.  j.  Pes. 

III  Anf.,  29*^  s.  2  —  .זונלא‎ )  (syr.  אצטעא)‎ 

Finger,  digitus,  auch  Zehe  beim  Geflügel, 
s.  TW. 


צב1^ים ‎ (— bb.  1£לבעים) ‎ Zeboi'm,  Name  eines 
Ortes,  viell.  eig.  Hyänenort.  Cball.  4,  10  א  כשי‎ 
דר ‎ צבועים ‎ die  Bewohner  des  Gebirges  Zeboim. 
Bic.  1,  3  dass. 

צב.^ייא ‎ ch.  (= צבועים‎ ב )  Zeboaja.  j.  Maas. 

scbeni  Y,  56^  ob.  בלגדל ‎ צבעייא ‎ der  Thurm  (oder: 
Anhöhe,  Burg)  Zeboaja.  Genes,  r.  sct.  94,  91° 
und  Levit.  r.  sct.  17,  160°  dass.  Tbr.  r.  sv.  בלע,‎ 
62®  נלגדלא ‎ דצבעייא ‎ dass. 

צב/15ן ‎ m.  (bh.  *ון^^^  Farbe;  gew. 

PI.  j.  keth.  YH,  31°  mit.  בגדי ‎ צבעובין ‎ gefärbte 
Kleider.  Num.  r.  sct.  13,  221°  * ידיעות ‎ דכלשכן 
שדיו ‎ של ‎ כליכי ‎ צבעובין* ‎ die  Yorbänge  der  Stifts- 
hätte,  welche  verschiedene  Farben  hatten.  Das. 
sct.  17,  233*^.  Ber.  57^  u.  ö.  Pesik.  r.  sct.  20, 
39®  Gott  öffnete  dem  Mose  den  Himmel  und 
zeigte  ihm  den  himmlischen  Tempel.  ודראדו‎ 
ארבעד ‎ צבעוכים ‎ שעשד ‎ נלדם ‎ נלשהן‘ ‎ . . .  אנלר ‎ לפניו‎ 
רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ איני ‎ יודע ‎ דבלות ‎ ארבעד ‎ צבעונים‎ 
אבלר ‎ לו ‎ חזור ‎ לפניך ‎ (ליכליכך ‎ .1) ‎ חזר ‎ וראד ‎ גדוד‎ 
בללאכים ‎ שלובשים ‎ לבוש ‎ דובלד ‎ לים ‎ אבלר ‎ לו ‎ זו ‎ דיא‎ 
תכלת ‎ אבלר ‎ לו ‎ חזור ‎ לשבלאלך ‎ חזר ‎ וראד ‎ אנשים‎ 
לובשים ‎ לבוש ‎ אדום ‎ .  .  .  אבלר ‎ לו ‎ זו ‎ דיא ‎ ארגבלן*‎ 
חזר ‎ לאחוריו ‎ וראד ‎ גדוד ‎ שהם ‎ לובשים ‎ לבושים ‎ לא‎ 
אדום ‎ ולא ‎ ירוק ‎ אבלר ‎ לו ‎ זו ‎ דיא ‎ תולעת ‎ שני ‎ חזר‎ 
לפניו ‎ וראד ‎ לפניו ‎ גדודים ‎ שדן ‎ לבושים ‎ לבוש ‎ לבן‎ 
אכלר ‎ לו ‎ זו ‎ דיא ‎ שש ‎ בלשזר ‎ Gott  zeigte  dem  Mose 
die  vier  Farben,  die  letzterer  später  beim  Bau 
der  Stiftshütte  (vgl.  Ex.  25,  30)  anwandte.  Mose 
aber  sprach:  Herr  der  Welt,  ich  fasse  nicht  die 
Anwendung  der  vier  Farben;  worauf  Gott  zu 
ihm  sagte:  Wende  dich  zu  deiner  Eechten !  Als 
er  sich  dahin  gewandt,  sah  er  eine  Engelsschaar  ״ 
mit  einem  Gewand  bekleidet,  das  dem  Meer 
glich.  Gott  sagte  zu  ihm:  Das  ist  dieblaue  ,i 
Wolle.  Wende  dich  nun  zu  deiner  Linken!  1' 
Dahin  sich  wendend,  sah  Mose  Männer  mit  (׳ 
rothem  Gewand  bekleidet.  Gott  sagte  zu  | 
ihm:  Das  ist  Purpur.  Jener  wandte  sich  | 
rückwärts  um  und  erblickte  eine  Schaar  mit  ז 
Gewändern  bekleidet,  die  weder  roth  noch 
gelblich  (oder:  grünlich)  waren.  Gott  sagte  ;! 
zu  ihm:  Das  ist  die  Kermesfarbe.  Mose 
wandte  sich  nun  vorwärts  und  erblickte  allda  1. 
Schaaren,  die  weiss  gekleidet  waren.  Gott  :: 
sagte  zu  ihm:  Das  ist  der  gezwirnte  Bys- 
sus!  —  Heber  die  Farbenlehre  im  rabbinischen  |j 
Schriftthum,  vgl.  bes.  den  höchst  lichtvollen  J£ 
Aufsatz  im  ״Nord  und  Süd“  Y,  14.  S.  254  fg.: 

i 

I 


y2^m.Adj.  (arab.^LlIo)  Färber,  j.  Schabb. 

I,  3^^  ob.  und  das.  YI,  8^  mit.  דצבע ‎ בדוגבלא‎ 
שבאזנו ‎ der  Färber  mit  der  Probe  der  gefärb- 
ten  Zeuge  an  seinem  Ohr.  Schabb.  dass. 
B.  kam.  100^  דכותן ‎ צבלר ‎ לצבע ‎ ודקדיחו ‎ יורד‎ 
wenn  Jem.  dem  Färber  Wolle  übergiebt,  aber 
der  Kessel  verbrannte  sie.  —  PI.  Pes.  3,  1  (42®^) 
זובלן ‎ של ‎ צבעים ‎ der  Brei  der  Färber.  Tosef. 
Sciiebi.  Y  Anf.  דצבעין ‎ die  Färber,  s.  פטם. ‎ j. 
Schebi.  IX  g.  E.,  39®  mit.  j.  Schabb.  YII,  10° 
ob.  u.  ö. 

צב?<־א ‎ ch.  (syr.  צבע) ‎ Färber.  Git. 

52^  עבלרם ‎ צבעא ‎ Amram,  der  Färber. 

rv:y4f■  N.  a.  1)  das  Färben,  j.  Schebi. 

YII  Anf.,  37^  סיכד ‎ וצביעד ‎ das  Bestreichen  und 
das  Färben,  j.  Schabb.  YH,  10°  ob.  בלד ‎ צביעד‎ 
דיתד ‎ בבלשכן ‎ שדיו ‎ בלשרבטין ‎ בבדבלד ‎ בעורות ‎ אלים‎ 
כלאדבלים ‎ welches  Färben  fand  in  der  Stiftshütte 
statt?  (Am  Sabbat  sind  näml.  blos  solche  Ar- 
beiten  verboten,  die  in  der  Stiftshütte  vorkamen.) 
Man  peitschte  die  Thiere  mit  den  rothgefärbten 
Fellen  der  Widder,  damit  jene  näml.  ebenfalls  rothe 
Felle  bekämen.  Men. 42^. —  2)  das  Anlegen  der 
Finger.  Kel.  25,  7  בית ‎ דצביעד ‎ m.  Agg.  (Var. 
צביטד ‎ s.  d.)  die  Stelle  des  Anlegens  der  Finger, 
Henkel.  Das.  Mischna  8  בית ‎ צביעתו ‎ sein 
Henkel.  Chag.  3 ,  1  im  j.  Tlmd.  בית ‎ דצביעד‎ . 
Das.  HI  Anf.,  78*^  ob.  ö.  dass.,  vgl.  צבע ‎ nr.  2. 

^צבו  m.  (— bh.,  arab.  ^i)  Hyäne,  uatva, 

eig.  gefärbtes,  geflecktes  oder  gestreiftes  Thier, 
j.  Schabb.  I,  3^  mit.  צבוע ‎ דזכר ‎ כעשד ‎ נקבד ‎ die 
männliche  Hyäne  verwandelt  sich  (nach  sieben- 
jähriger  Metamorphose)  in  ein  Weibchen.  B. 
kam.  16®  צבוע ‎ זכר ‎ לאחר ‎ שבע ‎ שנים ‎ כעשד ‎ עטלך‎ 
die  männliche  Hyäne  verwandelt  sich  nach  sie- 
ben  Jahren  in  einen  עטלך ‎ s.  d.;  vgl.  auch  אפא‎ 
und  כפרזא. ‎ j.  B.  kam.  I  Ende,  2°  צבוע ‎ זכר‎ 
שיש ‎ לו ‎ שעד ‎ שדוא ‎ קשד ‎ כארי ‎ die  männliche 
Hyäne  ist  zu  Zeiten  so  gefährlich  wie  ein  Löwe. 
(Der  von  Aristoteles  als  fabelhaft  bezeichnete 
Glaube  an  eine  Metamorphose,  bes.  bei  der 
Hyäne,  war  im  Alterthum  allgemein  verbreitet; 
daher  auch  die  verschiedenen  Bezeichnungen 
für  dieses  Thier,  welche  Raschi  in  B.  kam.  1.  c. 
von  den  verschiedenen  Zeiten  der  Metamorphose 
erklärt;  vgl.  auch  Sachs,  Beitr.  I,  154  und 
Lewys.  Zool.  d.  Tlmd.  S.  76  fg.  Maim.  in  s. 
Comment.  z.  St.  bemerkt  zu  ברדלס ‎ der  Mischna: 
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צבת‎ 

*r־ ‎ — 


צבעונא‎ 


צרבררין ‎ דוא ‎ זרתים ‎ לא ‎ die  Mischna  spricht  blos 
von  Olivenhaufen,  aber  nicht  von  einzelnen  Oli- 
ven.  —  2)  Menschenhaufe,  Yersammlung, 
Gemeinde,  oylo(;.  Ber.  34^  שליח ‎ צברר ‎ der 
Vorbeter  der  Gemeinde,  eig.  ihr  Abgeordneter. 
Das.  18^  u.  ö.  vgl.  סדר. ‎ Keth.  106יי  u.  0.  קרבכרת‎ 
צבור ‎ die  Gemeindeopfer.  Eruh.  92^.  B.  kam. 
79^  Ab.  sar.  36%  s.  גזךד. ‎ Taan.  11^  כל ‎ דנלצער‎ 
עצכלר ‎ עם ‎ דדציברר ‎ זרכזר ‎ ררראה ‎ בכחנלת ‎ שניברר ‎ wer 
die  Leiden  der  Gemeinde  mitempfindet,  ist  so 
glücklich,  den  Trost  der  Gemeinde  zu  erleben. 
Das.  10^  u.  ö.,  s.  פרכס, ‎ vgl.  auch  ערלרן. ‎ j.  Maasr. 
scheni  V,  56^  ob.  betreffs  jeder  Halacha,  die  dir 
zweifelhaft  ist,  צא ‎ רראדל ‎ דאיך ‎ דצברר ‎ כרהג ‎ רכהרג‎ 
ואכן ‎ חכליץ ‎ ציבורא ‎ דלא ‎ כלפרעןרן ‎ רכ' ‎ siehe  dich 
um,  wie  die  Gemeinde  verfährt  und  darnach 
führe  dich;  wir  sehen  aber,  dass  die  Gemeinde 
die  Zehnten  nicht  entrichtet  u.  s.  w.  Das.  ריש‎ 
ציבור ‎ כבית ‎ טזכלאר ‎ giebt  es  denn  eine  Gemeinde, 
welche  die  Halachoth  der  Schule  Schammai’s 
befolgt?  Da  nämlich  die  Halacha  gew.  nach 
Ansicht  der  Schule  Hillers  entschieden  wird,  vgl. 

.בת ‎ קול‎ 

צבור ‎ ־ה ‎ ,צייורא‎ ,ציבור ‎ chald.  (11=vrg.  צבור‎ 
nr.  2)  Menschenhaufe,  Versammlung,  Ge- 
meinde.  j.  Git.  III  g.  E.,  45^  un.  לית ‎ ציבור‎ 
כולידז ‎ עתר ‎ לית ‎ ציבור ‎ כוליזר ‎ כלרעיר ‎ es  giebt  weder 
eine  Gemeinde,  die  ganz  reich,  noch  eine  Ge- 
meinde,  die  ganz  arm  wäre.  j.  Schabb.  III,  5*^ 
ob.  בציבורא ‎ הוה ‎ נלורי ‎ כר' ‎ יוחכ;* ‎ הסנדלר ‎ vor 
der  Gemeinde  (d.  h.  im  öffentlichen  Vortrage) 
lehrte  er  nach  der  Ansicht  des  B.  Jochanan 
Sandalar.  Keth.  49^,  s.  אסיתא. ‎ Taan.  25^  איפשר‎ 
דתברי ‎ ציבורא ‎ ליבייהו ‎ ואתי ‎ כלטרא ‎ es  ist  mög- 
lieh,  dass,  wenn  die  Gemeinde  sich  demüthigte, 
Eegen  kommen  würde.  Ruth  r.  sv.  יי42 ‎ ,ליכי‎ 
צבורה. ‎ j.  Pea  VIII,  21^  ob.  u.  ö.  —  PI.  j.  Git. 
III,  45®  un.  אשאלון ‎ לציבוך־ייא ‎ פריטין ‎ sie  liehen 
den  Gemeinden  Geld.^ 

צבירה ‎ /.  n.  a.  das  Häufen,  Haufen.  Ohol. 

"I  • 

17,  3  wenn  Jem.  pflügt  בלצבירת ‎ העצכלות ‎ (Var. 
נלצבורת) ‎ aus  einem  Haufen  von  Todtengebei- 
nen. 

ציברייה ‎ m.  pl.  (lat.  cibaria)  Speisen.  Pesik. 

r.  sct.  16,  33^  (mit  Bez.  auf  1  Kn.  8,  2)  נליכי‎ 
ציברייה ‎ Speisearten.  Pesik.  Eth  korbani,  58^ 
hat  dafür  ברברייא, ‎ viell.  richtiger. 

צוות ‎ לצבת ‎ (letzt,  mit  Erweichung  des  ב  in 

יי) ‎ vereinigen,  verbinden.  Grndw.  צב, ‎ s. 
צבא ‎ u.  a.  Ber.  6^  un.  כל ‎ העולם ‎ לא ‎ נברא ‎ אלא‎ 
לצבות ‎ אה ‎ Ar.  (Agg.  לצוות) ‎ die  ganze  Welt 
wurde  blos  dazu  erschaffen,  um  sich  mit  diesem 
(dem  Frommen)  zu  verbinden.  Schabb.  30^  dass. 
Part.  pass.  Levit.  r.  sct.  17  Anf.,  160®  לא ‎ צבותים‎ 
בעוכות ‎ sie  sind  nicht  verbunden  (bestraft)  mit 
Leiden,  Strafen  der  Sünden;  mit  Ansp.  auf 


Der  Talmud  und  die  Farbenlehre,  von  Franz 
Delitzsch. 


צב^ונא ‎ cli.  (syr.  Farbe, 

Gefärbtes,  s.  TW.  —  Pl.  Schabb.  65®  die 
Fäden,  welche  die  Töchter  Samuel’s  in  den  Ohren 
trugen,  דצבעובין ‎ הוו ‎ waren  roth  gefärbt. 


Conj.  H  sammeln. 


7 


arab. 


צבר ‎ (=bh.. 


Grndw.  צב ‎ anhängen,  davon  auch  צבת‎ 

s.  d.)  häufen,  aufhäufen,  aufschütten. 
Jom.  52^  צבר ‎ את ‎ הקטרת ‎ על ‎ גבי ‎ הגחלים ‎ er 
schüttete  das  Rauchwerk  auf  die  Kohlen.  Tarn. 
1,  4  (28^  צבר ‎ את ‎ הגחלים ‎ על ‎ גבי ‎ הרצפה ‎ man 
häufte  die  Kohlen  auf  dem  Fussboden.  j.  B. 
bath.  HI  Anf.,  13*^  צבר ‎ לתוכו ‎ פירות ‎ er  schüttete 
in  dem  Hause  die  Früchte.  Das.  Nif.  פירות‎ 
שראוין ‎ ליצבר ‎ Früchte,  welche  geeignet  sind, 
aufgehäuft  zu  werden,  j.  Taan.  H  Anf.,  65®  רואין‎ 
אפרו ‎ של ‎ יצחק ‎ כאילו ‎ צבור ‎ על ‎ גבי ‎ הכלזבח ‎ man 
betrachtet  die  Asche  Jizchak’s  (der  geopfert 
I  werden  sollte),  als  ob  sie  aufgehäuft  läge  auf 
dem  Altar,  vgl.  עקידה. ‎ —  Hof.  angehäuft, 
zusammengetragen  werden.  Snh.  38®  un. 
אדם ‎ הראשון ‎ נלכל ‎ העולם ‎ כולו ‎ הוצבר ‎ עפרו ‎ der 
Staub,  aus  welchem  Adam  gebildet  werden  sollte, 
wurde  aus  der  ganzen  Welt  zusammengehäuft. 
Das.  38^  ob.  שעה ‎ ראשוכה ‎ הוצבר ‎ עפרו ‎ in  der 
ersten  Tagesstunde  wurde  der  Staub  für  Adam 
zusammengetragen. 


צבר ‎ ch.  (=:צבר)  anhäufen,  aufschütten, 

s.  TW.' 

צ1בר ‎ ,צבר ‎ masc.  Haufen,  Schicht,  j. 

Schebi.  I  Anf.,  33^  ob.  בעשויין ‎ צובר ‎ wenn  die 
Bäume  im  Haufen  stehen ;  d.  h.  nicht  in  einer  Reihe, 
שורה. ‎ (Pne  Mosche  liest  צובה, ‎ s.  d.  W.,  für 
:  חצובה, ‎ B.  bath.  83^,  was  vielleicht  richtig  ist.) 

j.  Schabb.  IV  g.  E.,  7®  ob.  צבר ‎ של ‎ קורות ‎ eine 
1  Schicht  (Haufen)  von  Balken.  Dafür  auch  סוור‎ 

1  s.  d.,  mit  Erweichung  des  ב  in  וו. ‎ Ruth  r. 

!  g.  E.,  43*^  ein  König  verlor  einst  einen  Edel- 

1  stein  im  Sande;  צבר ‎ את ‎ העפר ‎ והביא ‎ נלכברות‎ 

וכבר ‎ את ‎ הצבר ‎ האחד ‎ ולא ‎ כלצאה ‎ וכ' ‎ י  er  häufte 

>  den  Sand  auf,  brachte  Siebe  und  siebte  das 

>  eine  Häufchen,  fand  aber  den  Edelstein  nicht 

ז  u.  s.  w.  Genes,  r.  sct.  39,  38^  steht  dafür  ועשה‎ 

צבורים ‎ !  vom  nächstflg.  צבור ‎ dass.,  vgl.  נלכבר.‎ 


ציבור ‎ יצבור ‎ m.  (bh.  צבורים ‎ pl.)  1)  Haufen, 

.  Angehäuftes.  Pes.  10®  צבור ‎ אחד ‎ של ‎ חכלץ‎ 
)  ein  Haufen  von  gesäuerten  Broten.  —  Pl.  das. 
\  9^  תשע ‎ ציבורין ‎ של ‎ כלצה ‎ ואחד ‎ של ‎ חנלץ ‎ neun 

f  Haufen  von  ungesäuertem  und  ein  Haufen  von 
\  gesäuertem  Gebäck.  Das.  שכי ‎ ציבורין ‎ zwei  Hau- 
1  fen.  B.  mez.  24^  un.  צבורי ‎ פירות ‎ .  .  .  צבורי‎ 
נלעות ‎ ל  Häufchen  von  Früchten,  Häufchen  von 
I  Münzen.  Pea  6,  5  שכי ‎ ציבורי ‎ זיתים ‎ zwei  Hau- 
i  fen  Oliven,  j.  Pea  VI,  19°  un.  לא ‎ אנלרה ‎ אלא‎ 


צבתא‎ 

T  :  • 

eine  hölzerne  Zange.  Snh.  52^  פותח ‎ את ‎ פיר‎ 
ב^נבת ‎ עזלא ‎ בטרבתר ‎ man  öffnet  seinen  (des  zum 
Verbrennungstode  Verurtheilten)  Mund  mittelst 
einer  Zange  zwangsweise,  um  näml.  den  erglüh- 
ten  bleiernen  Strahl  (od.  Kette)  in  seinen  Mund 
werfen  zu  können,  vgl.  !פתילד  nr.  2.  Ahoth  5,  6 
! צבת ‎ בצבת ‎ עטריד  eine  Zange  wird  mittelst  einer 
andern  Zange  angefertigt;  d.  h.  die  erste  Zange 
war  also  durch  ein  Wunder  am  Freitag  vor 
Abend  im  Zwielicht  erschaffen.  Pes.  54^  steht 
dafür  blos  אן5 ‎ ד!צבת ‎ dass.,  s.  den  nächstflg. 
Art. 

צוותא ‎ ,ציבתא ‎ ,צבתא ‎ c7^. (^ 1  (צבת )  ver- 

bindung,  Gesellschaft.  B.  kam.  9^  צבתא‎ 
דחרעו ‎ קא ‎ גרים ‎ (Raschi  Var.  צררתא) ‎ die  Verbin- 
düng  des  Taubstummen  (mit  dem  Feuer,  durch 
welches  er  den  Brand  gestiftet  hat)  verursachte 
den  Schaden.  Das.  59^  dass.  Pes.  79^  דלצבתא‎ 
Ar.  (Agg.  דלצררתא), ‎ S.  סיב׳רלת. ‎ B.  bath.  21^  ein 
Schulkind,  das  nicht  lernen  will,  ליהרי ‎ צררתא‎ 
לחברית ‎ möge  den  Anderen  Gesellschaft  leisten; 
d.  h.  es  wird  später  sich  ein  Beispiel  nehmen 
und  den  Antrieb  zum  Lernen  bekommen.  Ab. 
sar.  51^  לצררתא ‎ בעלנלא ‎ blos  zur  Gesellschaft. 

B.  kam.  60יי  dass.  Suc.  52^  un.  אררחא ‎ רחיקא‎ 
רצבתין ‎ בסינלא ‎ Ar.  (Agg. *רצררתין)  die  Reise  (deren 
Ziel)  ist  weit,  jedoch  unser  Zusammensein  ist 
angenehm.  — -  2)  Zange.  Git.  טגקליכן ‎ צבתא‎ 
רשקליכ;* ‎ לדרקרן* ‎ רקטליכן ‎ ליה ‎ רחביתא ‎ שבקיכן־ ‎ לה‎ 

man  nimmt  eine  Zange,  ergreift  den  Drachen 
(bpocxov)  und  tödtet  ihn,  aber  das  Fass  erhält 
man;  bildl.  für:  Wir  hofften  immer,  durch  die 
Entfernung  der  Zeloten  die  Stadt  Jerusalem  zu 
erhalten,  vgl.  פכגר. ‎ Keth.  77^  שקיל ‎ ליה ‎ בצב ‎ תא‎ 
רקלי ‎ ליה ‎ man  ergreift  das  Reptil  mittelst  der 
Zange  und  verbrennt  es.  Pes.  54^  צבתא ‎ בצבתא‎ 
נלתיבביד ‎ וצבתא ‎ קנלייתא ‎ כלא‎ ן* ‎ עבד ‎ רב' ‎ eine  Zange 
wird  mittelst  einer  andern  Zange  angefertigt; 
wer  aber  hat  die  erste  Zange  angefertigt?  Dar-  ן 
aus  ist  erwiesen,  dass  die  erste  Zange  eine  gött- 
liehe  Schöpfung  war.  Dagegen  jedoch  wird  das.  | 
eingewendet: אפשר ‎ יעשכה ‎ בדפוס ‎ ריקבעכה ‎ כירן* ‎ רב׳‎ 
es  wäre  ja  möglich,  dass  man  das  Metall  in  eine 
Form  gegossen  und  die  Zange  fertig  hergestellt 
habe!  Tosef.  Chag.  I  g.  E.  und  Tosef.  Erub.  1 
XI  (VIII)  g.  E.  wird  der  oben  citirte  Satz  (mit  '1 
Bez.  auf  Chag.  1,  8  und  Tosef.  1.  c.  ״Die  Hala-  ז 
choth  des  Sabbat,  der  Chagiga  u.  s.  w.  gleichen  1 
Bergen,  die  an  einem  Haar  hängen,  es  giebt  t 
dafür  wenig  Bibelstellen,  aber  viele  Satzungen  1 
und  sie  haben  keine  Stütze  für  sich“)  wie  folgt  I 
angewendet:  ן  נליכאן ‎ היה ‎ ר' ‎ יהושע ‎ ארנלר ‎ צבתא‎ 
בצבתא ‎ וב' ‎ darauf  sagte  R.  Josua:  ״Eine  Zange“  ' 
u.  s.  w.;  d.  h.  diesen  vielen  rabbinischen  Satzun-  I 
gen  lag  unzweifelhaft  ursprünglich  ein  göttliches  ז 
Gesetz  zu  Grunde,  worauf  die  Gelehrten  weiter  \ 
bauten.  (Tosaf.  in  Chag.  10^  sv.  כלעילות ‎ lesen 
in  der  Tosefta  צבחר ‎ בצבחר ‎ [für  צבחד] ‎ Weni-  ־ 
ges  am  Wenigen;  d.  h.  für  diese  vielen  Gesetze  [: 


צבת‎ 

חרצבות, ‎ Ps.  73,  4,  vgl.  auch  הר ‎ II;  vgl.  jedoch 
•ציב‎ 

צבת ‎ chald,  (=צבת)  verbinden,  sich  zu 
Jemdm.  gesellen,  j.  Keth.  V,  30^  mit.  R.  Jo- 
chanan  sagte:  חכים ‎ אכא ‎ לנשיא ‎ דצבתין* ‎ עם ‎ איכלא‎ 
ich  kenne  die  Frauen,  die  sich  (als  ich  geboren 
wurde)  meiner  Mutter  anschlossen.  —  Pa.  צבית‎ 
darreichen,  zubereiten,  eig.  nahe  bringen. 
Chull.  60^  der  Kaiser  sagte  zu  R.  Josua  ben 
Chananja:  בעיבא ‎ דאיצבית ‎ ליה ‎ כהנלא ‎ לאלהייכו‎ 
ich  möchte  eurem  Gott  ein  Mahl  reichen.  Das. 
פוק ‎ צבית ‎ לגידא ‎ דרביתא ‎ דרווח ‎ עלכלא ‎ gehe  und 
reiche  sie  ihm  am  Ufer  des  Flusses  Rebitha,  wo 
ein  w^eiter  Raum  ist.  R.  hasch.  17^  צביתו ‎ ליה‎ 
זוודתא ‎ (Ms.  M.  זוידו) ‎ bereitet  ihm  die  Sterbe- 
kleider!  M.  kat.  27^  צבית ‎ זוודתא ‎ לאידך ‎ בלית‎ 
bereite  die  Sterbekleider  für  den  andern  Sohn, 
der  sterben  wird.  —  Scheeltoth  des  R.  Achai 
Breschith  Anf.  כד ‎ נלצבית ‎ ליה ‎ als  er  das  Haus 
angefertigt  hatte. 

Ithpa.  sich  Jemdm.  anschlie^sen,  zu 
Jemdm.  sich  gesellen  (=:אזךרוג  s.  וג^)• ‎ R• 
bath.  80^  איבלא ‎ בברתא ‎ מצטבתא ‎ ברתא ‎ באינלא ‎ לא‎ 
נליצטבתא ‎ Ar.  (Agg.  כליצטוותא) ‎ die  Mutter  der 
Taube  gesellt  sich  zu  ihrer  Tochter  (der  jungen 
Taube),  die  Tochter  aber  gesellt  sich  nicht  zur 
Mutter,  d.  h.  sie  folgt  mehr  der  männlichen 
Taube,  mit  der  sie  sich  begattet.  Das.  ö. 

צבת ‎ m,  1)  Paar,  miteinander  Verbun- 
den  es.  PI.  צבתים ‎ (— bh.  Ruth  2,  10).  Men. 
10,  9  (71 לא ‎ יעשה ‎ אותן־ ‎ כריכות ‎ אבל ‎ *כלכיחן ‎ ף 
צבתים ‎ Tlmd.  Agg.  u.  Maim.  (Mischnaj.  צבותים‎ 
Part,  pass.)  man  soll  die  Omergarhen  nicht  in 
Gebunde  binden,  sondern  blos  in  gepaarten  Häuf- 
eben  ohne  Verbindung  aufstellen.  Erub.  10,  1 
(95 נלצאן ‎ צבתים ‎ או ‎ כריכות ‎ ף  (das.  97^  erklärt: 
צבתים ‎ זווי ‎ זווי ‎ כריכות ‎ דכריכן ‎ טובא‎ )  Jem.  fand  sie 
(die  Tefillin,  welche  aus  einem  Paare  bestehen, 
näml.  Hand-  und  Kopftefilla,  זוג ‎ של ‎ תפלין‎ )  in 
Paaren  (d.  h.  jedes  Paar  für  sich  und  dann  meh- 
rere  Paare  zusammengebunden),  oder  Gebunde 
(d.  h.  zusammengewickelt,  ohne  dass  jedes  Paar 
für  sich  gebunden  wäre).  Das.  .  .  .  בצבת ‎ השכי‎ 
בצבת ‎ השלישי ‎ beim  zweiten  Paar,  beim  dritten 
Paar.  j.  Erub.  X  Anf.,  26^  un.  נלצא ‎ שבים ‎ שלשה‎ 
צבתין ‎ בודק ‎ זוג ‎ ראשון ‎ נלצבת ‎ ראשון* ‎ וכן־ ‎ בשבי‎ 
וכן ‎ בשלישי ‎ wenn  Jem.  zwei  oder  drei  Paare  der 
Tefillin  findet,  so  untersuche  er  das  erste  Paar 
(d.  h.  die  zusammengehörenden  Hand-  und  Kopf- 
tefilla,  ob  sie  nicht  unbrauchbar  geworden  sind) 
von  dem  ersten  Paar  und  ebenso  vom  zweiten 
und  vom  dritten  Paar.  Das.  בודק ‎ ג׳ ‎ זוגות ‎ כלכל‎ 
צבת ‎ וצבת ‎ man  untersuche  drei  zusamrnenge- 
hörende  Paare  von  jedem  Paar.  —  2)  fern. 
Zange,  von  den  zwei  aneinander  geschlossenen 
Bestandtheilen  dieses  Werkzeuges  so  benannt; 
ähnlich  זוג ‎ eig.  Paar,  übrtr.  Scheere,  nach  der 
Doppelklinge  benannt.  Erub.  104^  צבת ‎ של ‎ עץ‎ 
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צדד‎ 

־־T‎ 

sehen  sei  oder  nicht.  Wenn  näml.  A.  von  B. 
ein  Darlehn  nimmt  und  ihm  dafür  sein  Feld  mit  der 
Bedingung  verkauft,  dass  es  ihm  bis  zu  einem 
gewissen  Termin  freistehen  solle,  die  Schuld  ab- 
zuzahlen  und  das  Feld  zurückzunehmen  (Rück- 
kaufsgeschäft) ,  so  liegt  hier  ein  einseitiger  Wu- 
eher  vor.  Denn  zahlt  der  Schuldner  das  Dar- 
lehn  ab  und  nimmt  sein  Feld  zurück,  so  hat 
der  Gläubiger  bis  dahin  die  Felderträge  für  sein 
ausgeliehenes  Geld  genossen;  möglich  aber  auch, 
dass  der  Schuldner  das  Darlehn  nicht  abzahlt, 
in  welchem  Falle  der  Gläubiger  als  Käufer  jenes 
Feldes,  die  ihm  gehörenden  Erträge  desselben 
auf  rechtmässige  Weise  genossen  hat.  —  Snh. 
32^  דיני ‎ כפשרת ‎ מתחילרן* ‎ מן* ‎ דוצד ‎ bei  peinlichen 
(Kriminal-)  Rechten  beginnt  man  von  der  Seite; 
d.  h.  man  hört  zuerst  die  Ansicht  des  kleinsten 
Richters  und  steigt  dann  mit  dem  Anhören  der 
Stimmen  aufwärts  bis  zu  dem  grössten  Richter; 
damit  näml.  die  je  kleineren  Richter  nicht  gegen 
die  Ansichten  der  grösseren  stimmen  sollen. 
Das.  36^  in  der  Akademie  Rabbis  כרלדר ‎ כלכררביידר‎ 
בלן ‎ הצד ‎ דלרר ‎ כלתחלר ‎ fing  man  bei  allen  (auch 
bei  civilrechtlichen  Processen,  aus  besonderer 
Bescheidenheit)  die  Abstimmungen  von  dem  ge- 
ringsten  Richter  an.  —  B.  kam.  1,  1  (2^)  הצד‎ 
השרה ‎ שבהן ‎ רה' ‎ die  Seite,  in  welcher  beide  (in 
manchen  Stücken  sich  unterscheidenden)  Fälle 
einander  gleichen,  besteht  darin,  dass  u.  s.  w., 
s.  ראי. ‎ Schabb.  132^  B.  mez.  11^  u.  ö.  dass. 
Kidd.'  78^  כלייתי ‎ לה ‎ בכלה ‎ הצד ‎ der  Autor  erweist 
diese  Halacha  aus  der  Seite,  wo  beide  Fälle  ein- 
ander  gleichen.  —  Jeb.  77^^  יש ‎ בהן ‎ צד ‎ עבירה‎ 
צד ‎ כרת‎ *  .  .  .  bei  beiden  ist  eine  Seite  der  Sünde, 
der  Strafe  der  Ausrottung  vorhanden.  —  Genes. 

r.  sct.  8,  9^  תשרבתן ‎ בצדה ‎ ihre  Widerlegung  steht 
an  der  Seite,  j.  Ber.  IX,  12^^  un.  fg.  vgl.  ,נלין‎ 
פתחרן ‎ u.  m.  a.  —  Kidd.  74 אם ‎ כן ‎ כלצדה ‎ תברא ‎ יי 
hierdurch  stände  an  ihrer  Seite  die  Wider- 
legung.  R.  Chananel  liest  נלצכלדד: ‎ von  der 
Stelle  ihrer  Befestigung,  ihres  Zusammen- 
Schlusses.  —  j.  Ber.  I,  2^  mit.  כאי ‎ זה ‎ צד ‎ auf 
welche  Weise?  j.  Keth.  III,  27*^  ob.  dass.  Tosef. 
B.  mez.  VII  Anf.  כיזה ‎ צד ‎ dass.  Tosef.  B.  kam. 
IX  Anf.  כיזצד ‎ (contrah.  aus  כיזה ‎ צד‎ ).  Bech. 
58^  כאיזה ‎ צד‎ ;  gew.  jedoch  im  babyl.  Tlmd. 
כיצד ‎ s.  d. 

צד ‎ cJi.  (—YTg.  צד) ‎ Seite.  Dan.  6,  5.  7,  25; 

s.  .ציד‎ 

צדא ‎ m.  ch.  (von  צדי) ‎ Vorsatz.  Dan.  3,  14. 

Cm 

צדד, ‎ Pi.  צדד ‎ (arab.  etwas  seitwärts 

thun,  nach  der  Seite  hin  wenden.  Genes, 
r.  sct.  8,  9^  der  Mensch  sieht  den  Engeln  gleich. 
רבהכלה ‎ איכה ‎ רראה ‎ אתנלהא ‎ אלא ‎ זה ‎ בלצדד ‎ sieht 
denn  etwa  das  Thier  nicht?  Wunderbar!  Allein, 
der  Mensch  sieht  auch  (selbst  wenn  sein  Gesicht 
nach  vorn  gerichtet  ist)  von  der  Seite,  d.  h. 
schielt.  Das.  sct.  14,  15^  dass.  Jom.  55^  כשהרא‎ 
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צבתא‎ 

T  :  ' 

giebt  es  nur  wenige  Bibelstellen,  woran  wenige 
Andeutungen  hängen,  j.  Erub.  X  Ende,  26*^ 
wird  auf  diesen  Ausspruch  des  R.  Josua  Folgen- 
des  bemerkt:  כלצבתא ‎ אחת ‎ לכלדר ‎ ככלה ‎ צברתרת ‎ רכא‎ 
כלשביתה ‎ אחת ‎ לכלדר ‎ ככלה ‎ שביתרת ‎ so  wie  man 
von  der  einen  ursprünglichen  Zange  die  Anfer- 
tigung  so  vieler  Zangen  erlernt  hat,  ebenso  kann 
man  auch  aus  der  einen,  hier  erwähnten  Erlaub- 
niss  einer  rabbinischen  Satzung  (שברת  s.  d.)  auch 
andere  ähnliche  Erlaubnisse  erlernen.  —  3) 

(syr.  von  decorare,  ornare,  fucare) 

Schminke,  das  Schminken.  Diese  Bedeut, 
verhält  sich  zu  nr.  1,  wie  טפלא ‎ zu  טפל ‎ (s.  d.), 
eig.  Anhängendes,  übrtr.  Tinktur,  Schminke 
u.  dgl.  Michael,  in  Cast.  Lex.  Syr.  hv.  bringt 
hiermit  in  Verbindung  das  bh.  2  ,צפת ‎ Chr.  3, 
15:  Knauf,  eig.  Säulenverzierung,  s.  TW. 

צבותא ‎ od.  ציבתא ‎ /.  (eig. =ציב  s.  d.)  HoIz- 

*T  2  T  »  • 

Späne  oder  Gesträuch,  Gezweige,  Stroh- 
halm  u.  dgl.  Schabb.  139^  un.  לא ‎ כיהדק ‎ איכש‎ 
צבתא ‎ אפרכלא ‎ דכרזיכתא ‎ רכ' ‎ Ar.  (Ms.  Oxf.  צבאתא‎ 
בפרטא ‎ דכרזתא‎ ;  Agg.  ציכייתא, ‎ vgl.  כוזכתא) ‎ man 
darf  nicht  am  Sabbat  Gezweige  an  der 'Mündung 
des  Krügleins  anbringen.  Chull.  67^  לא ‎ לישפי‎ 
איכש ‎ שיכרא ‎ בצב ‎ תא ‎ באררתא ‎ דילבלא ‎ פריש ‎ כליכה‎ 
לצבתא ‎ רהדר ‎ כפל ‎ לכהא ‎ רב' ‎ Ar.  (Agg.  בצבייתא‎ 
כלצבייתא ‎ pl.)  man  darf  nicht  Bier  (Getränk  von 
'  Datteln,  in  welchem  gewöhnlich  Maden  sind) 
des  Abends  durch  Gezweige,  Späne  eingiessen;  | 
denn  es  könnte  davon  eine  Made  auf  das  Ge- 
zweige  kommen  und  von  da  in  den  Becher  fal- 
len;  wenn  man  es  dann  tränke  (in  der  Meinung, 
dass  die  Made  in  dem  Getränk  gelegen  —  eine 
solche  Made  darf  man  näml.  gemessen,  שרץ‎ 
הטים, ‎ aber  durch  das  Fallen  auf  das  Gezweige 
wurde  es  zum  Genüsse  verboten,  שרץ ‎ הארץ‎ ). 
Das.  105^  un.  Abaji  sagte:  Früher  dachte  ich, 

האי ‎ דשדי ‎ כליא ‎ כלפרטא ‎ דחצבא ‎ כלשרם ‎ ציבתא ‎ רכ׳‎ 

dass  man  das  Wasser  aus  der  Mündung  des 
Kruges  (vor  dem  Trinken)  wegen  der  darauf 
schwimmenden  Späne  u.  dgl.  ausgiesse;  später 
jedoch  erfuhr  ich,  dass  dies  wegen  schädlichen 
Wassers  geschieht;  d.  h.  es  könnte  ein  böser 
Geist  davon  getrunken  haben,  aber  durch  das 
Abgiessen  hört  die  Schädlichkeit  auf.  Ab.  sar. 
75^  ob.  דצבתא ‎ רכיתכא ‎ כליישכן ‎ Ar.  (anders  in 
Agg.)  die  Geräthe  aus  Gezweige  oder  Flachs 
lässt  man  (bevor  man  sie  benutzt)  längere  Zeit 
liegen  u.  s.  w.  Suc.  29^  ob.  קא ‎ כלייתי ‎ ציברתא‎ 
(1.  ציבתא, ‎ Ms.  M.  ציבייתא ‎ pl.)  man  bringt  Ge- 
zweige.  Tamid  30^  חבלא ‎ דצבתא ‎ ein  Strick  aus 
Bast  oder  Strohhalmen. 

צד ‎ m.  (=bh.  von  צדד ‎ s.  d.)  Seite.  B.  mez. 

11^  u.  ö.  ערכלד ‎ בצד ‎ שדהר ‎ er  stand  an  der  Seite 
seines  Feldes.  Pl.  gew.  צדדים ‎ s.  צדד. ‎ —  Oft 
übrtr.  B.  mez.  63^  u.  ö.  צד ‎ אחד ‎ ברבית ‎ Wucher 
auf  einer  Seite,  worüber  eine  Meinungsver- 
schiedenheit  obwaltet,  ob  dies  als  Wucher  anzu- 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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die  Frau  die  Getreidekörner  an  den  Seiten  am 
Sabbat  aufbricht  u.  s.  w. 

צדיךא ‎ m.  (syr.  Augenschminke, 

fucus,  stibium.  Stw.  צדד, ‎ eig.  den  Blick  rieh- 
ten,  s.  TW. 

צרותא ‎ רצדו ‎ /.  (von  צדי ‎ s.  d.)  Verheerung, 

Zerstörung,  Entsetzen.  Thr.  r.  sv.  נלכלררם,‎ 

57®  wird  עורנלכלד ‎ (Klgl.  1,  13)  übersetzt:  לצדר‎ 
zum  Entsetzen,  s.  auch  TW. 

צדו‎ /em.  ch,  (=hbr.  צידד ‎ ,צדד‎ ,  von  ציד)‎ 

Speise.  Levit.  r.  sct.  33  Anf.,  177^  זברן ‎ לי ‎ צדו‎ 
טבא ‎ .  .  .  צדר ‎ בינצא ‎ kaufe  mir  eine  gute  Speise, 
kaufe  mir  eine  schlechte  Speise,  s.  *.לימון 

צךה ‎ יצדי ‎ (=bh.)  1)  nach  Jemdm.  fahn- 

den,  ihm  nach  dem  Leben  trachten,  auf- 
lauern.  Grndw.  צד, ‎ eig.  von  der  Seite  über- 
fallen.  R.  hasch.  22®  ראם ‎ צרדד ‎ לדם ‎ לרקחין ‎ בידם‎ 
כלקלרת ‎ (Ms.  Oxf.  צרדד ‎ לדם ‎ בדרך‎ )  wenn  man 
ihnen  (den  Zeugen,  die  den  verjüngten  Neumond 
vor  dem  Gerichtscollegium  anmelden  sollten) 
auf  dem  Wege  dorthin  auflauert,  so  nehmen  sie 
Stöcke  mit  sich.  —  2)  verheert,  zerstört 
werden.  Cant.  r.  sv.  11  ,דכך ‎ יפד‎ ®  die  70  Far- 
ren,  welche  Israel  am  Hüttenfeste  opfert,  ככגד‎ 
מובעים ‎ ארכלרת ‎ מולא ‎ יצדד ‎ דערלם ‎ נלדם ‎ entsprechen 
den  70  Völkerschaften,  damit  die  Welt  nicht 
von  ihnen  verheert  werde;  d.  h.  damit  sie  nicht 
untergeben,  wodurch  die  Welt  verwüstet  sein 
würde. 

צדא ‎ 5צדי ‎ cJiald.  1)  (—צדד)  auflauern, 
fahnden,  fangen.  Levit.  r.  sct.  34,  178^ 
צדיכרן* ‎ רחבמויכרן* ‎ בפילקי ‎ Ar.  (Agg.  . .  .  סבתיכרן‎ 
בסלקי ‎ ermp.)  sie  fingen  sie  und  sperrten  sie 
im  Gefängniss  (9uXaxYj)  ein.  Trop.  j.  Kil.  I, 
27®  un.  דכא ‎ פרס ‎ כדכא ‎ כלצרדתיד ‎ על ‎ רימו ‎ לקימו‎ 
רצדייד ‎ hier  breitete  Kahana  seine  Schlinge  gegen 
Resch  Lakisch  aus  und  fing  ihn ;  d.  h.  er  wider- 
legte  ihn  gründlich.  —  2)  sich  ängstigen,  | 
bange  sein.  j.  Ber.  I  Anf.,  2®  die  Bewohner  i 
kleiner  Ortschaften  pflegen  schon  am  Tage  vom 
Felde  fortzugehen,  דצדי ‎ לרן* ‎ נלקכלי ‎ חירתא ‎ weil  נ 
ihnen  vor  den  wilden  Thieren  bange  ist,  vgl.  1 
דקיק. ‎ Levit.  r.  sct.  12,  155^  צדי ‎ לי ‎ כלן* ‎ כטרריא ‎ i 
ich  ängstige  mich  vor  den  Wächtern.  Khl.  r.  i 
sv.  87  ,טרבד ‎ חככלד ‎ Schimeon  ben  Schetach  ^ 
sagte  zum  König  Jannai:  Ich  hörte,  dass  du  f 
über  mich  aufgebracht  bist,  רצדד ‎ לי ‎ בגינך ‎ דלא‎ 
תקטלככי ‎ רערקית ‎ deshalb  ängstigte  ich  mich  vor  [ 
dir,  du  möchtest  mich  tödten  und  entfloh.  —  r 

3)  (syr.  לן^) ‎ zerstört  werden.  Thr.  r.  ׳ 

SV.  61  ,בלע‎ *^  wird  צדר ‎ (Klgl.  4,  18)  übersetzt:  j 
צדיאת ‎ אררחא ‎ כללדלכא ‎ באילץ ‎ פלטייתא ‎ der  Weg  ן 
ist  verheert,  dass  man  nicht  auf  jenen  Strassen  1 
gehen  kann. 

Af.  אצדי ‎ und  Pa.  1  צדי‎ )  zerstören,  ver- 
wüsten.* —  2)  verlachen,  verspotten,  s.  |, 
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נלזד ‎ לנלעלד ‎ כלצדד ‎ ידר ‎ לכלטד ‎ רהמודרא ‎ נלזד ‎ לטטד‎ 
כלצדד ‎ ידר ‎ לנלעלד ‎ während  der  Hohepriester  am 
Versöhnungstage  ״die  eine  Sprengung“  nach 
oben  zu  vollzog  (Lev.  16,  14),  wandte  er  das 
Handblatt  (die  Finger  nach  oben  richtend)  nach 
unten  zu;  und  während  er  ״die  sieben  Spren- 
gungen“  nach  unten  zu  vollzog,  wandte  er 
sein  Handblatt  nach  oben  zu.  Schabb.  102^ 
דכלצדד ‎ את ‎ דאבן* ‎ חייב ‎ Jem.,  der  am  Sabbat  den 
Baustein  an  die  Seite  rückt  (um  ihn  in  den 
Grund  des  Gebäudes  zu  setzen),  ist  wegen  Sab- 
batentweihung  straffällig.  Bez.  32^  אבנים ‎ מול‎ 
בית ‎ דכסא ‎ כלרתר ‎ לצדדן* ‎ בירם ‎ טרב ‎ die  Steine  des 
Abtritts  darf  man  am  Feiertage  seitwärts  schie- 
ben,  um  daraus  einen  Sitz  zu  machen.  Part, 
pass.  B.  bath.  99®  wird  2) ‎ צעצעים ‎ Chr.  3,  10) 
erklärt:  נלצרדךין* ‎ פנידם ‎ כתלכליד ‎ דנפטר ‎ כלרבר ‎ die 
Gesichter  der  Cherubim  waren  seitwärts  gewandt, 
wie  das  eines  Schülers,  der  sich  von  seinem 
Lehrer  verabschiedet;  zur  Hebung  des  Wider- 
Spruches  von  2  Chr.  3,  13  (״Ihre  Gesichter  waren 
dem  Tempel  zugewendet“)  und  Ex.  25,  20 
(״Ihre  Gesichter  waren  eines  dem  andern 
zugewendet“.) 

צדד ‎ c/^.  (syr.  ן^ל ‎ Af.  die  Augen  wohin  rieh- 

ten)  richten,  lenken,  s.  TW.  —  Pa.  צדד‎ 
צדד—)) ‎ seitwärts  lenken,  nach  der  Seite 
richten.  Af.  dass.  Schabb.  102^  תתאד ‎ בעי‎ 
צדידי ‎ רעפרא ‎ der  unten  liegende  Grundstein  des 
Gebäudes  bedarf  des  Hin-  und  Herwendens  und 
des  Legens  des  Schuttes,  wodurch  der  Stein  fest- 
sitzt.  Jom.  37®  wird  דסגן* ‎ בינלינר ‎ erklärt:  דנלצדד‎ 
אצדרדי ‎ der  Segen  (Priesterfürst)  ging  seitwärts 
vom  Hohenpriester;  d.  h.  nicht  ganz  ״zu  seiner 
Rechten“  (was  unverschämt,  ברר) ‎ und  ebenso 
wenig  hinter  ihm  (was  grossthuerisch  wäre,  גס‎ 
ררח); ‎ also  weder  ganz  rechts  noch  ganz  hinten. 
B.  bath.  99®  דכלצדד ‎ אצדרדי ‎ die  Gesichter  der 
Cherubim  waren  seitwärts  gewendet,  s.  vrg.  Art. 
Ende.  Schabb.  141®  s.  כובא.‎ 

T 

צדד ‎ m.  (verstärkt  von  צד; ‎ bh.  צדד ‎ Zedad, 

Ortsname)  Seite;  nur  PI.  Chull.  8®  צדדץ ‎ die 
Seiten  des  Schlachtmessers.  Das.  49®  נלצד^אחד‎ 
כלמוני ‎ צדדין ‎ .  .  .  von  einer  Seite  des  Darmes 
(Haube),  von  beiden  Seiten,  j.  Schabb.  XHI 
Ende,  14^  * צידדי ‎ בדנלד ‎ .  .  .  צידדי ‎ אילן  die  Sei- 
ten  eines  Thieres,  die  Seiten  eines  Baumes. 
Snh.  104^  ימוראל ‎ נפנד ‎ לצדדין ‎ der  Jude  ver- 
richtet  die  Noth dürft  an  den  Seiten  des  Weges. 
Genes,  r.  sct.  22,  22י^,  s.  פלטיא. ‎ —  Uebrtr.  j. 
Pea  VI,  19®  ob.  דבר ‎ מודרא ‎ חרנלרינלמוני ‎ צדדין ‎ רקל‎ 
כלמוני ‎ צדדין* ‎ רב' ‎ etwas,  was  von  zwei  Seiten  schwer 
und  von  zwei  Seiten  leicht  ist.  Oft  לצדדין* ‎ קתכי‎ 
er  lehrt  diese  Halacha  nach  verschiedenen  Sei- 
ten,  Fällen. 

צדדא ‎ ch.  (==צדד)  Seite,  s.  TW.  —  PI.  j. 
Schabb.  VH,  10®  mit. ' כד ‎ כלתברא ‎ בצדדיא ‎ רכ  wenn 

*  T  —  T  ג 
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צדוק‎ 

anerkennen.  Sifra  Schemini  Anf.  כירן ‎ שעזכלע‎ 
א -רן ‎ כך ‎ צדק ‎ עליי ‎ את ‎ דודין ‎ . . .  רלנלרדים ‎ צדיקים‎ 
עזכלצדיקים ‎ עליהם ‎ את ‎ זרדין ‎ אברדגם ‎ צידק ‎ עליר ‎ את‎ 
הדין ‎ . . .  יעקב ‎ צידק ‎ עליו ‎ את ‎ הדין ‎ . . .  דרד ‎ צידק‎ 
עליו ‎ את ‎ הדין ‎ רכ' ‎ als  Aharon  das  gehört  hatte 
(näml.  ״durch  mir  Nahestehende  werde  ich  ge- 
heiligt  werden“  Lev.  10,  3),  so  erkannte  er  die 
göttliche  Strafe  als  eine  gerechte  an  (״er 
schwieg“  das.).  Bei  den  Frommen  ist  es  ge- 
wöhnlich,  dass  sie  das  Gottesgericht  als  ein  ge- 
rechtes  anerkennen.  Abraham  erkannte  es  als 
ein  gerechtes  an  (״Ich  bin  Staub  und  Asche“, 
Gen.  18,  27);  Jakob  erkannte  es  als  ein  gerech- 
tes  an  (״Ich  bin  zu  gering  für  die  Gnade“ 
u.  s.  w.,  Gen.  32,  11);  David  erkannte  es  als  ein 
gerechtes  an  (״Meine  Wunden  modern  und  eitern 
wegen  meiner  Thorheit“,  Ps.  38,  6).  Das.  ״Sie 
thaten  wie  Mose  gesagt“  (Lev.  10,  7).  צידקר‎ 
עליהם ‎ את ‎ הדין ‎ רעגתקר ‎ sie  erkannten  die  gött- 
liehe  Strafe  als  eine  gerechte  an  und  schwiegen. 
Ber.  19^  der  Leidtragende  ערכלד ‎ רנלצדיק ‎ עליר ‎ את‎ 
הדין ‎ רכ' ‎ steht  und  erkennt  die  göttliche  Strafe 
als  eine  gerechte  an,  indem  er  sagt:  Herr  der 
Welt,  ich  habe  viel  gegen  dich  gesündigt  u.  s.  w. 
Taan.  ll^  j.  Sot.  VIII,  22®  mit.  צדקיה ‎ טגצידק‎ 
עליר ‎ את ‎ הדין ‎ der  König  Judas  hiess  ״Zidkija“ 
(2  Kn.  24,  17  fg.),  weil  er  die  göttliche  Strafe 
als  eine  gerechte  anerkannte.  Hör.  11^^  un.  steht 
dafür:  Nebukadnezar  sagte  zu  Zidkija:  יה ‎ יצדיק‎ 
עליך ‎ את ‎ הדין ‎ אם ‎ תכלררד ‎ בי ‎ Gott  verhänge 
über  dich  die  gerechte  (wohl  verdiente) 
Strafe,  wenn  du  mir  abtrünnig  werden  soll- 
test.  —  2)  gerecht,  tugendhaft  machen. 
Taan.  8^  כל ‎ הבלצדיק ‎ את ‎ עצכלר ‎ כללכלטה ‎ נלצדיקין‎ 
עליר ‎ הדין ‎ כללכלעלה ‎ wenn  Jem.  sich  auf  Erden 
tugendhaft  zu  machen,  sich  zu  vervollkommnen 
sucht,  so  vervollkommnet  man  im  Himmel  sein 
Hecht;  d.  h.  man  bestraft  ihn,  selbst  wegen  der 
geringsten  Vergehen,  um  einst  seine  Tugenden 
vollkommen  zu  belohnen.  Genes,  r.  sct.  43,  42^ 
(mit  Ansp.  auf  נללכי־צדק, ‎ Gen.  14,  18)  הכלקרם‎ 
הזה ‎ נלצדיק ‎ את ‎ ירעלביר ‎ jener  Ort  (Jerusalem) 
macht  seine  Bewohner  tugendhaft.  Levit.  r.  sct. 
3  Anf.  (mit  Ansp.  auf  Khl.  3, 16)  כלקרם ‎ שהצדקתים‎ 
וקראתים ‎ אלהרת ‎ .  .  .  שנלה ‎ הרשיער ‎ רכ׳ ‎ an  dem 
Orte,  wo  ich  sie  (durch  die  Gesetzgebung  im 
Horeb)  tugendhaft  gemacht  und  sie  göttliche 
Wesen  genannt  habe,  daselbst  wurden  sie  frevel- 
haft  und  beteten  das  goldene  Kalb  an. 

צדיק‎ ,  ‘<דק ‎ eil.  (syr.  ^-05],  צ  in  T  erweicht, 

=צךק)  fest,  gerecht  sein,  s.  TW.  —  Part. 
HofaL  Git.  86^  dieser  Sklave  נלוצד־ק ‎ לעבדו ‎ ist 
für  die  Sklaverei  geeignet,  d.  h.  es  ist  dagegen 
kein  Einwand  zu  erheben,  vgl.  .חרורי‎ 

צידוק ‎ ,צדוק ‎ m.  N.  a.  (mit  daraufflg.  הדין)‎ 

die  Anerkennung  des  Hechtes,  bes.  der 
verdienten  göttlichen  Strafe.  Ab.  sar. 
IS""  ככלה ‎ גדולים ‎ צדיקים ‎ הללו ‎ שבזדכלכו ‎ להם ‎ שלשה‎ 
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צדיותא‎ 

T  :  - 

TW.  —  Ithpe.  אצטדי ‎ ,אתצדי ‎ !)eingefangen 
werden,  j.  Ber.  I, 2 י *^  um*  אתצדית ‎ באבגריא ‎ ich 
wurde  zum  Frohndienst  eingefangen,  s.  אכגרןא.‎ 
Genes,  r.  sct.  79,  77*^,  s.  צייד. ‎ —  Trop.  Nid.  ”45^ 

' אתצודי ‎ הוא ‎ דלא ‎ כלתצדי ‎ עד ‎ לאחר ‎ ג  die  Jungfer- 
Schaft  eines  kleinen  Mädchens  wird  nicht  vor 
1  dem  Alter  von  drei  Jahren  entzogen.  Das.  ö. 

I  —  2)  sich  über  etwas  lustig  machen, 

!  verspotten,  s.  TW. 

'  צךיותא‎ /.  (syr.  Zerstörung,  Ver- 

זי ‎ •  *o 

Wüstung,  s.  TW. 

צדיא ‎ masc.  1)  Jagd,  bes.  Menschenver- 

strickung,  Heb  er  1  is  tun  g.  —  2)  eine 
Eidechsenart,  wohl  vom  Aufenthalt  in  wüsten 
Orten  so  benannt,  s.  TW.  —  3)  Sifra  Schemini 
cap.  5  Par.  4  צדיא ‎ eine  Heuschreckenart. 
Chull.  66^  steht  dieses  W.  nicht. 

1  צדי ‎ (syr.  Zadi  oder  Zade,  Name  des 

!  18.  Buchstaben  im  Alphabet.  Schabb.  104^  צדי‎ 

כפופה ‎ צדי ‎ פשוטה ‎ צדיק ‎ כפוך ‎ צדיק ‎ פשיט ‎ :  Ms.  M. 
i  (Agg.  צדיק) ‎ das  krummgebogene  Zade  (am  An- 
I  fang  und  in  der  Mitte  der  Wörter)  und  das 
gradgestreckte  Zade  (Schlusszade)  ist  zu  deu- 
ten:  Der  Fromme  ist  gebeugt,  der  Fromme  wird 
i  auch  aufgerichtet,  j.  Meg.  I,  71*^  mit.  s.  כלכ״צפך.‎ 

!  masc.  (syr.  arab.  der 

^  Schlaf,  Schläfe,  tempus.  Grndw.  צד ‎ eig.  die 
,  Seite  des  Gesichtes.  Schabb.  80  צדעא ‎ ובת‎ 
צדעא ‎ (Ar.  Var.  בת ‎ צידא‎ )  die  Stelle  des  längeren 
und  die  des  kürzeren  Haares  an  den  Schläfen. 
—  PI.  Nid.  30^  ב' ‎ צדעיו ‎ die  beiden  Schläfen  des 
Embryos.  Levit.  rVset.  14,  158^  dass.,  s.  פכקס.‎ 
Sifra  Kedoschim  Par.  3  cap.  7 :  ״Ihr  sollt  nicht 
die  Ecke  eures  Kopfes  ringsherum  abscheeren“ 
(Lev.  19,  27);  אלו ‎ הם ‎ הצדעים ‎ כליכן ‎ וכליכן ‎ das 
sind  die  Schläfen  an  dieser  und ‘an  jener  Seite. 
Vgl.  Mac.  20^  זה ‎ הכלשוה ‎ צדעיו ‎ לאחורי ‎ אזנו ‎ ולפדחתו‎ 
וב' ‎ das  ist  derjenige,  der  seine  Schläfen  mit  den 
Theilen  hinter  den  Ohren  und  mit  seiner  Stirn 
gleich  macht;  d.  h.  der  die  oberen  Theile  des 
Backenbartes  an  den  Schläfen  abrasirt,  so  dass 
diese  ebenso  haarlos  sind  wie  die  Stellen  hinter 
den  Ohren  und  wie  die  Stirn.  Ned.  49^  s.  .הגר‎ 

צךק ‎ (=bh.,  eig.  wie  arab.  fest, 

hart  sein;  übrtr.  wie  זכה ‎ ,זכי‎ )  gerecht, 
tugendhaft  (durch  Tugenden  stark)  sein. 
,  j.  Snh.  IV,  22^  ob.  יכול ‎ אם ‎ צדק ‎ בדיכך ‎ יצדק‎ 
בדיני ‎ וכ' ‎ du  könntest  glauben,  dass  er  (der 
Frevler),  wenn  er  in  deinem  Gerichte  als  ge- 
recht  erklärt  wurde,  auch  in  meinem  himm- 
'  lischen  Gericht  als  gerecht  ausgehen  wird;  da- 

L  her  heisst  es:  ,jeh  werde  nicht  den  Frevler  als 

1  gerecht  ausgehen  lassen“  (Ex.  23,  7). 

Pi.  צידק ‎ ,צדק ‎ und  Hif.  הצדיק ‎ l)  (mit  darauf- 
I  folgendem  הדין) ‎ die  göttli‘che  Strafe  als 
^  verdient,  das  Gottesgericht  als  gerecht 


Lilie  unter  den  Dornen“.  Levit.  r.  sct.  5,  149®. 
Das.  sct.  19,  162^  Num.  r.  sct.  14,  225^^  wird 
0^ ‎ ל^רן* ‎ :צדיק‎ )  gedeutet:  לשרן־ ‎ צדקת‎ 

das  Gel3et  der  frommen  Rahel.  Ruth  r.  sv.  רתצא,‎ 
37‘^  ארתדו ‎ זדצדקת ‎ jene  Fromme,  näml.  Noomi. 

—  PI.  Cant.  r.  sv.  זדצלרקרת ‎ ^7 ‎ ,כלשכבי ‎ die  from- 
men  Frauen. 

צדירןא ‎ chald.  (syr.  צדיק) ‎ gerecht, 

fromm,  s.  TW.  —  PI.  Suc.  45^  לא ‎ פחות ‎ עלכלא‎ 
כלתלתץ ‎ רשיתא ‎ צדינןי ‎ דנלקבלין ‎ אפי ‎ שכיכד! ‎ בכל ‎ ירם‎ 

die  Welt  besitzt  niemals  weniger  als  36  Fromme, 
welche  täglich  der  Gottheit  ansichtig  sind.  Genes, 
r.  sct.  35,  34®  steht  dafür:  איך ‎ זדערלם ‎ יכרל ‎ לעכלרד‎ 
בפחות ‎ כלשלשים ‎ צדיקים ‎ die  Welt  kann  nicht  bei 
weniger  als  dreissig  Frommen  bestehen.  Ber. 

6 ! •  לא ‎ איברי ‎ עלנלא ‎ אלא ‎ לרשיעי ‎ גנלרדי ‎ אר ‎ ל^בדיקד ‎ גי 
גנלררי ‎ die  Welt  ist  blos  entweder  für  die  voll- 
endeten  Frevler  (welche  diese  Welt  ganz  ge- 
messen)  oder  für  die  vollendeten  Frommen 
(welche  jene  Welt  ganz  gemessen)  erschaffen 
worden.  Git.  57^  u.  ö. 

צדרןן ‎ m.  Adj.  Frommer,  Tugendhafter. 

Schabi).  156^  . . .  האי ‎ נלאן ‎ דבצדק ‎ יהי ‎ גבר ‎ צדקן‎ 
רצדקן ‎ בכלצרת ‎ wer  unter  der  Herrschaft  des  Pia- 
neten  Jupiter  geboren  wird,  wird  ein  tugend- 
hafter  Mann  sein,  d.  h.  tugendhaft  in  der  Aus- 
Übung  von  Wohlthaten.  —  Fern.  צדקכית. ‎ PI. 
j.  Snh.  X  g.  E.,  29*^  הצדקכירת ‎ die  frommen 
Frauen.  Snh.  H12®  נשים ‎ צדקניות ‎ dass.  j.  Sot. 
VII  Anf.,  21י^  s.  כרכר. ‎ Genes,  r.  sct.  37  Anf. 
Abraham  dachte  bei’  sich;  אשיא ‎ נו ‎ בלבנות ‎ ענר‎ 
אשכל ‎ וכלכלרא ‎ שהן ‎ צדקניות ‎ ich  will  den  Isaak 
mit  einer  der  Töchter  Aner’s,  EschkoTs  und 
Mamre’s  verheirathen,  welche  fromm  sind.  Exod.  ^ 
r.  sct.  1,  101®  בשכר ‎ נשים ‎ צדקניות ‎ שהיו ‎ באותו‎ 
הדור ‎ נגאלו ‎ ישראל ‎ כלנלצרים ‎ wegen  der  verdienst- 
liehen  Handlungen  der  frommen  Frauen  jener 
Zeit  wurde  Israel  aus  Egypten  erlöst.  Num.  r. 
sct.  21,  244^  נשים ‎ חככלות ‎ וצדקניות ‎ kluge  und 
fromme  Frauen. 

צדק ‎ m.  (=bh.)  eig.  Gerechtigkeit.  Chag. 

12^  u.  ö.  s.  2  —  .ערבות‎ )  übrtr.  der  Planet 
Jupiter.  Schabb.  156^^  ob.  Gott  sagte  zu  ' 
Abraham  (der  unter  der  Herrschaft  des  Jupiter  ' 
geboren  worden  sein  soll):  Israels  Geschicke  * 
sind  nicht  von  Glückssternen  abhängig;  בלאי‎ 
דעתך ‎ דקאי ‎ צדק ‎ בבלערב ‎ כלהדרנא ‎ וכלוקבליניה ‎ ליה‎ 
בבלזרח ‎ וכ' ‎ denkst  du  etwa,  dass,  weil  der  Pia- 
net  Jupiter  im  Westen  steht  (in  der  kalten 
Zone,  die  zum  Kindererzeugen  nicht  geeignet 
ist,  dass  du  deshalb  kinderlos  bleiben  wirst); 
ich  werde  ihn  kreisen  lassen  und  ihn  im  Osten  ־ 
hinstellen;  mit  Ansp.  auf  צדק, ‎ Jes.  41,  2.  Genes, 
r.  sct.  43,  41< בלזל ‎ צדק ‎ היה ‎ בלאיר ‎ לר ‎ ג  der  Planet 
Jupiter  leuchtete  ihm,  dem  Abraham.  Pesik.  r. 
sct.  20,  38^  ואחריו ‎ בלה ‎ אתה ‎ בורא ‎ צדק ‎ שעתיד‎ 
הק'1בה ‎ להצדיק ‎ עליהם ‎ את ‎ הדין ‎ was  wirst  du, 
fragte  der  Engel  Gott,  nach  ihm  (dem  Saturn, 


בלקראות ‎ של ‎ צידוק ‎ הדין ‎ בשעת ‎ צדוק ‎ הדין ‎ wie 
gross  waren  jene  Frommen  (R.  Chananja  beu 
Teradjon,  seine  Frau  und  seine  Tochter),  welchen 
drei  Bibelverse  der  Anerkennung  des  Rechtes 
in  den  Mund  kamen  zur  Zeit,  als  sie  die  gerechte 
Strafe  Gottes  anerkannten.  Sifre  Haasinu  §  307 
steht  dafür  }  בעת ‎ צרתם ‎ הצבליחו ‎ שלשה ‎ פסוקים ‎ של‎ 
צדוק ‎ הדין ‎ zur  Zeit  ihrer  Leiden  brachten  sie  | 
drei  Verse  der  Anerkennung  des  göttlichen  Rech- 
tes  hervor.  Tanch.  Ree,  360^  ״Dein,  0  Gott 
ist  die  Gerechtigkeit“  (Dan.  9,  7),  צידוק ‎ הדין ‎ הוא‎ 
das  ist  die  Anerkennung  des  Rechtes.  ן 

צדיק ‎ m.  Adj.  (— bh.,  syn.  mit  1  (זכאי‎ )  eig.  j 

der  Tapfere,  Starke,  Sieger  (vgl.  bh.  Jes. 
49,  24  ״  שבי ‎ צדיק‎ die  Gefangenschaft  des  Star- 
ken,  Siegers“,  Parall.  גבור). ‎ Aboth  1,  2  שבלעון‎ 
הצדיק ‎ Simon,  der  Tapfere,  Einer  der  Letzten 
der  grossen  Synode.  Jom.  39^  u.  ö.  —  Insbes. 
oft  2)  gerecht,  tugendhaft,  fromm.  So 
bedeutet  auch  apsTT],  virtus,  urspr.  Tapferkeit, 
sodann  übrtr.  Tugend.  Ber.  7^^  צדיק ‎ וטוב ‎ לו‎ 
צדיק ‎ גבלור ‎ צדיק ‎ ורע ‎ לו ‎ צדיק ‎ שאינו ‎ גבלור ‎ ein 
Frommer,  dem  es  gut  geht,  das  ist  der  voll- 
kommen  Fromme ;  ein  Frommer,  dem  es  schlecht 
geht,  das  ist  der  unvollkommen  Fromme.  Das.  ö. 
Genes,  r.  sct.  49,  49^  צדיקו ‎ של ‎ עולם ‎ der  Ge- 
rechte  der  Welt,  d.  h.  Gott.  Jom.  37^  צדיק‎ 
עולבלים ‎ der  Gerechte  der  Welten  dass.  —  PI. 
Ber.  10^  צדיקים ‎ s.  פשרה. ‎ Das.  18^  יי ‎ Die  Le- 
benden  wissen,  dass  sie  sterben  werden“  (Khl. 
9,  5),  אלו ‎ צדיקים ‎ שבבליתתן ‎ נקראו ‎ חיים ‎ das  sind 
die  Frommen,  welche  auch  nach  ihrem  Tode: 
״Lebende“  genannt  werden.  Das.  61^  צדיקים‎ 
יצר ‎ טוב ‎ שופטן ‎ .  .  .  רשעים ‎ יצר ‎ רע ‎ שופטן ‎ . .  . 
בינונים ‎ זה ‎ רזה ‎ שופטן ‎ die  Frommen  richtet  der 
Trieb  zum  Guten  (Ps.  109,  22);  die  Frevler 
richtet  der  Trieb  zum  Bösen  (Ps.  36,  2);  die 
Mittelmenschen  richtet  sowohl  der  eine,  als  auch 
der  andere  Trieb  (Ps.  109,  31).  R.  hasch.  15L 
Pes.  119^  u.  ö.  Genes,  r.  sct.  49,  49^  כל ‎ צדיקים‎ 
שנאבלר ‎ בסדום ‎ צדיקם ‎ כתיב ‎ betreffs  der  Frommen, 
die  im  Bibelabschnitt  von  Sodom  erwähnt  wer- 
den,  lautet  das  W.  צדיקם ‎ defect  (Gen.  18,  26 
fg.),  d.  h.  unvollkommen  Fromme.  —  Fern. 
צזיקת ‎ die  Fromme.  Meg.  10^  אסתר ‎ הצדקת‎ 
die  fromme  Esther.  Genes,  r.  sct.  45,  44®  Hagar 
sagte:  Meine  Gebieterin  Sara  נראת ‎ צדקת ‎ ואינה‎ 
צדקת ‎ אלו ‎ היתה ‎ צדקת ‎ ראו ‎ כבלה ‎ שנים ‎ שלא‎ 
נתעברה ‎ ואני ‎ בלילה ‎ אחד ‎ נתעברתי ‎ erscheint 
fromm,  ist  aber  nicht  fromm;  denn  wäre  sie 
fromm  gewesen,  sehet  nur,  in  wie  vielen  Jahren 
sie  nicht  schwanger  wurde,  während  ich  in 
einer  Nacht  (des  Zusammenlebens  mit  Abra- 
harn)  schwanger  wurde.  Das.  45^  אותה ‎ הצדקת‎ 
jene  Fromme,  näml.  Hagar.  Das.  sct.  71,  70^ 
dass,  von  Lea.  Das.  sct.  63,  61^  Ribka’s  Vater 
und  alle  ihre  Verwandten  waren  betrügerisch, 

' והצדקת ‎ הזו ‎ שיצאה ‎ בלביניהם ‎ וכ  und  diese 
Fromme,  die  von  ihnen  abstammte,  glich  ״der 
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לשם ‎ צדרק ‎ רביתרסץ ‎ לשם ‎ ביתרס ‎ Ar.  sv.  בית ‎ סץ‎ 
(anders  in  Agg.,  vgl.  auch  Maim.  Comment.  zu 
Aboth  1,  3  und  R.  Sam.  ben  Meir  zu  B.  batb. 
115^)  Letztere  dachten  über  die  Worte  ihrer 
Lehrer  nach  und  sagten:  Hätten  unsere  Vor- 
vordem  gewusst,  dass  es  eine  Wiederauflebung 
der  Todten  und  eine  Belohnung  der  Frommen 
in  der  zukünftigen  Welt  geben  würde,  so  hätten 
sie  nicht  desgleichen  gelehrt.  Sie  trennten  sich 
nun  von  der  (traditionellen)  Lehre,  indem  sie 
sagten:  Die  Pharisäer  haben  die  Tradition,  sich 
in  dieser  Welt  zu  quälen,  ohne  eine  Belohnung 
in  der  zukünftigen  Welt  zu  erwarten.  Yon 
ihnen  stammten  zwei  bösartige  Sekten  ab,  die 
Saduzäer  und  die  Boethusäer;  Saduzäer 
wurden  sie  nach  Zaduk  und  Boethusäer  nach 
Boethos  genannt.  —  Ferner  צדוק ‎ Zadok,  Name 
eines  Tannaiten,  Zeitgenossen  der  Tem^pelzer- 
Störung.  Git.  56^^.  Tosef.  Nid.  lY  Aof.  u.  ö. 

צדוקי ‎ m.  PI.  צדינןים ‎ Saduzäer,  Anhänger 

׳  •  * 

der  (missverstandenen)  Lehre  des  Zaduk  (und 
des  Boethos),  Gegner  der  Peruschim  (פררשרם) 
Pharisäer,  welche  erstere  zur  Zeit  des  zweiten 
Tempels  lebten  und  viele  angeblich  traditionelle 
Schrifterklärungen  verwarfen,  vgl.  פררש. ‎ Jom. 
19^,  vgl.  פרש. ‎ Sifra  Achre  Par.  2  cap.  3  ״Der 
Priester  soll  legen  das  Bauchwerk  auf  das  Feuer 
(die  brennenden  Kohlen)  vor  Gott“  (Lev.  16, 

13).  שלא ‎ יתקן* ‎ נלבחרץ ‎ ריככים ‎ בפלים ‎ שדרי‎ 
דצדרקים ‎ ארכלרים ‎ יתקן־ ‎ כלבחרץ ‎ ויכניס ‎ נלבפכים ‎ אם‎ 
לפני ‎ בשר ‎ דדם ‎ עדשים ‎ כן ‎ קל ‎ דחוכלר ‎ לפני ‎ דנלקדם‎ 
דאדנלר ‎ כי ‎ בענן ‎ אראד ‎ על ‎ דכפרת ‎ רכ' ‎ diese  Stelle 
besagt,  dass  er  das  Bauchwerk  nicht  draussen 
(im  Tempel)  zubereite  und  es  hinein  (in  das 
Allerheiligste)  trage;  denn  die  Saduzäer  sagen: 
Man  muss  es  draussen  zubereiten  und  hineintragen; 
wenn  man,  sagten  sie,  auf  diese  Weise  vor  einem 
menschlichen  König  verfährt  (dass  man  seine 
Speisen  oder  Bauchwerke  im  Vorzimmer  zube- 
reite),  um  wie  viel  mehr  vor  Gott,  üeberdies 
heisst  es  ja:  ״Mit  der  Wolke  (des  Bauch- 
Werks)  werde  ich  vor  dem  Gnadenstuhl  erschei- 
nen“  (Lev.  16,  2).  j.  Jom.  I  g.  E.,  39^  dass. 
Jom.  53^  Das.  19^  כלעשד ‎ בצדוקי ‎ אחד ‎ שדתקין‎ 
נלבחוץ ‎ ... ‎ פגע ‎ בו ‎ אביו ‎ אכלר ‎ לו ‎ בכי ‎ אן: ‎ על ‎ פי‎ 
שצדוקין ‎ אנו ‎ כלתייראין ‎ אנו ‎ נלן ‎ דפרושין ‎ ein  Sa- 
duzäer  hatte  einst  das  Bauchwerk  draussen  zu- 
bereitet  und  es  hineingetragen,  worüber  er  sich 
bei  seinem  Austritt  sehr  freute.  Sein  Yater  je- 
doch,  der  ihm  begegnete,  sagte  zu  ihm:  Mein 
Sohn,  obgleich  wir  Saduzäer  sind,  so  müssen 
wir  uns  doch  vor  den  Pharisäern  fürchten.  (Die 
Tosef.  hat  hier,  wie  sonst  oft,  ביתוסין ‎ ,ביתוסי‎ 
für  צדוקים ‎ ,צדוקי‎ .)  Jadain  4,  6.  7,  s.  טבלא ‎ und 
כצוק, ‎ vgl.  auch  לב. ‎ Tosef.  Chag.  III  g.  E. 
וכלעשד ‎ שדטבילו ‎ את ‎ דכלכורד ‎ ודיו ‎ דצדוקים ‎ אוכרים‎ 
בואו ‎ וראו ‎ פרושים ‎ שכלטבילים ‎ נלאור ‎ דלבכד ‎ einst 
Hessen  die  Pharisäer  den  Tempelleuchter  (behufs 
levitischer  Peinigung)  eintauchen;  da  sagten  die 


שבתי) ‎ erschaffen?  Den  Jupiter;  weil  Gott  einst 
über  sie  das  Recht  ergehen  lassen  wird. 

ךרןה? ‎ /.  (=bh.)  1)  Gerechtigkeit,  Wohl- 

that.  Chag.  12^  s.  ערבות. ‎ Pes.  87^  wird  צדקת‎ 
פרזוכר ‎ (Ri.  5,  11  wie  פזרוכו) ‎ gedeutet:  צדקד‎ 
עשד ‎ דקבד ‎ בישראל ‎ שפזרן ‎ לבין ‎ דאונלות ‎ Gott 
hat  Israel  eine  Wohlthat  erwiesen,  dass  er  sie 
unter  die  Völker  zerstreute;  damit  man  sie  nicht 
auf  einmal  vernichten  könne.  —  2)  oft  Almo- 
sen,  sXs7][jL0auv7].  Schabb.  118^  B.  Jose  sagte: 
ידא ‎ חלקי ‎ כלגבאי ‎ צדקד ‎ ולא ‎ כלכלחלקי ‎ צדקד ‎ ich 
wünsche  mir  einen  Theil  mit  den  Einkassirern 
der  Almosen,  aber  nicht  mit  den  Yertheilern 
der  Almosen;  weil  letztere  näml.  nicht  immer 
regelrecht  verfahren;  vgl.  auch  נלעד ‎ ,גבאי ‎ und 
פסק. ‎ Snh.  49^  גדולד ‎ צדקד ‎ כלכל ‎ דקרבכות ‎ Al- 
mosen  ist  verdienstvoller,  als  alle  Opfer.  B. 
bath.  10^  (mit  Bez.  auf  Spr.  10,  34)  כשם ‎ שחטאת‎ 
כלכפרת ‎ על ‎ ישראל ‎ כך ‎ צדקד ‎ כלכפרת ‎ על ‎ אוכלות‎ 
דעולם ‎ so  wie  ״das  Sündopfer“  Israel  sühnt, 
ebenso  sühnt  ״Almosen“  (oder:  Wohlthaten 
überhaupt)  die  Völker,  j.  Taan.  II,  65^  ob.  'ג 
דברים ‎ כלבטלין ‎ את ‎ דגזירד ‎ קשד ‎ ואלו ‎ דן ‎ תפלח‎ 
וצדקדותשובד ‎ drei  Dinge  vernichten  das  böseVer- 
hängniss,  näml.  folgende:  Gebet,  Almosen  und 
Busse.  Aboth  5,  13  ' ארבע ‎ כלדות-בכותכי ‎ צדקד ‎ וכ 
vier  Klassen  gibt  es  unter  denjenigen,  die  Al- 
mosen  geben:  Mancher  giebt  selbst,  will  aber 
nicht,  dass  Andere  geben;  der  ist  engherzig 
gegen  das  Vermögen  Anderer.  Mancher  will, 
dass  Andere  geben,  er  selbst  aber  giebt  nichts; 
der  ist  engherzig  gegen  sein  eigenes  Vermögen. 
Mancher  giebt  selbst,  will  auch,  dass  Andere 
geben;  das  ist  ein  Frommer.  Mancher  giebt 
selbst  nichts,  will  auch  nicht,  dass  Andere  geben; 
das  ist  ein  Bösewicht.  Snh.  16^־  Ab.  sar.  16^^ 
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צדקתא ‎ לצךקה ‎ ch.  (syr.  צךקד=ןלכג.ן) ‎ Wohl- 
that,  Almosen.  Dan.  4,  24,  s.  auch  TW.  — 
Ber.  6 אגרא ‎ דתעכיתא ‎ צדקתא ‎ יי  das  Verdienstliche 
beim  Fasten  sind  die  Almosen,  die  man  des 
Abends  an  die  Armen  behufs  Anschaffung  von 
Lebensmitteln  vertheilt.  —  צדקרתא ‎ dass.  s.  TW. 

צדוק ‎ Zaduk  (Joseph.  Ant.,  s.  w.  u.  2a580u־ 

xo^,  Sadduk),  Name  eines  Schülers  des  So- 
chäers  Antigonos.  Aboth  de  B.  Nathan  V  Anti- 
gonos  hatte  zwei  Schüler,  Zaduk  und  Boethos, 
welche  den  Lehrsatz  ihres  Meisters  (״Seid  nicht 
wie  die  Knechte,  die  den  Herrn  bedienen,  um 
Lohn  zu  erhalten“  u.  s.  w.,  vgl.  פרס) ‎ ihren  Schü- 
lern  und  letztere  wiederum  ihren  Schülern  mit- 
theilten,  ohne  eine  Erklärung  dieses  Satzes  zu 
geben.  עכלדו ‎ ודקדקו ‎ אחרידן ‎ אכלרו ‎ אלו ‎ דיו ‎ יודעין‎ 
אבותינו ‎ שתחיית ‎ דכלתים ‎ וכלתן ‎ שכרן ‎ של ‎ צדיקים‎ 
■בעולם ‎ דבא ‎ לא ‎ דיו ‎ שוכין ‎ כך ‎ עכלדו ‎ ופירשו ‎ כלן‎ 
דתורד ‎ ואמרו ‎ כלסורת ‎ ביד ‎ פרושים ‎ לצער ‎ עצנלן‎ 
בעולם ‎ דזד ‎ ולעולם ‎ דבא ‎ אין ‎ לדם ‎ שכר ‎ ויצאו ‎ כלדם‎ 
שתים ‎ משפחות ‎ רעות ‎ צדוקין ‎ וביתוסין ‎ ונקראו ‎ צדוקין‎ 
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ohne  גלילי) ‎ der  צדרקי ‎ גלילי ‎ sagte:  Ich  klage 
euch  Pharisäer  an,  dass  ihr  im  Scheidebrief 
(oder:  in  Documenten  überhaupt,  vgl.  Maim.  z. 
St.)  den  Namen  des  jezeitigen  Herrschers  neben 
Mose  schreibt  u.  s.  w.,  vgl.  כלעול.‎ 

Herr  Rabbiner  Dr.  S.  Cohn  machte  mich  be- 
treifs  dieser  Mischna  auf  Joseph.  Ant.  18,  1,  1 
frdlchst.  aufmerksam:  Nachdem  Joseph,  gleich  Anf. 
des  Cap.  des  Sadduk  (Zaduk)  in  Gemeinschaft  mit 
Juda  erwähnt  hatte,  die  sich  gegen  den  Census 
auflehnten,  spricht  er  von  beiden,  die  eine  neue 
philosophische  Lehre  einführten,  und  endlich  am 
Ende  des  Cap.,  nachdem  er  von  den  drei  Sek- 
ten  der  Pharisäer,  Saduzäer  und  Essäer  ge- 
sprechen,  erwähnt  er  des  Juda,  der  eine  4.  Sekte 
stiftete,  die  neben  Gott  keinen  Herrn  duldete. 
Da  er  nun  früher  Juda  auch  neben  Sadduk 
nennt,  welche  beide  eine  vierte  philosophische 
Lehre  gründeten,  so  ist  darunter  ohne  Zweifel 
diese  4.  Sekte  zu  verstehen  und  unter  dem  (in 
Jad.  1.  c.)  gedachten  צדוקי ‎ גלילי ‎ dieser  Sadduk 
gemeint.  Wenn  Joseph,  den  Juda  zuerst  den 
Gauloniten  (aus  Gamala),  dann  aber  den  Ga- 
liläer  nennt  (vgl.  auch  Apost.  Gesch.  5,  37),  so 
wurde  diese  Schwierigkeit  schon  von  Anderen  ge- 
löst,  dass  Gamala  an  Galiläa  gegrenzt  haben 
soll.  — 

Demnach  dürfte  צדיקי ‎ גלילי ‎ (oder  blos  צדוקי‎ 
j  s.  ob.)  in  צדוק ‎ zu  emendiren  sein;  etwa:  ״Za- 
duk,  der  sich  dem  Galiläer  Juda  angeschlossen 
hatte“.  Oder,  viell.  ist  צדוקי ‎ in  כלץ ‎ zu  emen- 
diren:  der  galiläische  Sektirer,  näml.  Juda. 

Fern.  צדיקד ‎ Saduzäerin.  PI.  Tosef.  Nid. 
y  Anf.  die  Frau  eines  Saduzäers  sagte  zum 
Hohenpriester:  אן5 ‎ על ‎ פי ‎ שאנו ‎ כעגי ‎ צדוקיות ‎ כולן‎ 
כשאלות ‎ לחכם ‎ obgleich  wir  Saduzäerinnen  sind, 
so  befragen  wir  doch  sämmtlich  (betreffs  der 
Reinigungsgesetze)  den  pharisäischen  Gelehrten. 
Das.  R.  Jose  sagte:  אכו ‎ בקיאין ‎ בצדוקיות ‎ יותר‎ 
כלן ‎ ד!כל ‎ וכ' ‎ wir  kennen  das  Verfahren  der  Sa- 
duzäerinnen  mehr  als  alle  Anderen.  —  Dahing, 
ist  das.  כלעשח ‎ בצדוקח ‎ אחת ‎ ed.  Zkrm.  crmp., 
lies  — ed.  Zolkiew  und  Nas.  33^  .בצדוקי ‎ אחד‎ 

צדורןא ‎ Zeduka,  Name  eines  Ortes,  j.  Dem. 

H,  22®  ob.  ר' ‎ אלכסכדרא ‎ דצדוקא ‎ R.  Alexander 
aus  Zeduka. 

צדרא‎ /.  (wahrscheinlich  persisch)  Gewand 

aus  Hanf.  Raschi  übers,  das  Wort  überall 
durch  בגד ‎ קכבוס‎ ,  xocwaßt^,  cannabis;  viell. 
jedoch:  Hülle  von  grobem  Zeug  über- 
haupt.  M.  kat.  27^  וחאידכא ‎ כחוג ‎ עלבלא ‎ אפילו‎ 
בצרדא ‎ בת ‎ זוזא ‎ Ar.  (Agg.  בר ‎ זוזא‎ )  jetzt  ist  der 
Brauch,  dass  man  die  Leichen  selbst  in  einem 
Hanfgewand,  das  blos  einen  Sus  kostet,  bestat- 
tet.  Keth.  8^  dass.  —  PL  B.  mez.  60^  שרא‎ 
לכלידק ‎ צדרי ‎ (Agg.  צרדי) ‎ Raba  erlaubte,  die 
Hanfgewänder  mittelst  Holzkloben  dünn  zu  schla- 
gen.  —  Davon  Adj.  PI.  צדרייתא. ‎ B.  mez.  51^ 


Saduzäer:  Kommet  her  und  sehet,  wie  die  Pha- 
risäer  den  leuchtenden  Mond  eintauchen!  j. 
Chag.  III,  79*^  mit.  steht  dafür  גלגל ‎ חבלח ‎ s.  d. 

—  j.  B.  bath.  VH  Anf.,  16^  ob.  הצדוקין ‎ אובלרים‎ 
בת ‎ חבן ‎ וחבת ‎ שכיחן ‎ שוין ‎ דאיכון ‎ דרשי ‎ כלח ‎ בת‎ 
בכי ‎ הבאח ‎ כלכח ‎ בבי ‎ יורשתכי ‎ בתי ‎ חבאח ‎ בלכחי‎ 
איכו ‎ דין ‎ שתירשכי ‎ die  Saduzäer  sagen:  Die 
Tochter  eines  Sohnes  und  die  eigene  Tochter 
sind  gleich  erbberechtigt  (gegen  die  Ansicht  der 
Pharisäer,  dass  in  diesem  Falle  blos  die  erstere 
erbberechtigt  sei);  denn  sie  führen  folgenden 
Beweis:  Da  die  Tochter  meines  Sohnes,  welche 
blos  aus  den  Gerechtsamen  meines  Sohnes  kommt, 
mich  beerbt,  um  wie  viel  mehr  beerbt  mich 
meine  Tochter,  die  von  mir  selbst  abstammt.  — 
B.  bath.  115^  Nid.  33^  בכות ‎ צדוקין ‎ בזכלן ‎ שכחגו‎ 
ללכת ‎ בדרכי ‎ אבותיהן ‎ הרי ‎ הן ‎ ככותיות ‎ וכ' ‎ die 
Töchter  der  Saduzäer  werden,  so  lange  sie  das 
Verfahren  ihrer  Eltern  (hinsichtlich  der  Reini- 
gungsgesetze)  beobachten,  wie  Samaritanerinnen 
behandelt.  —  Snh.  33^  ״bei  Kriminalprocessen 
darf  das  Gericht  das  ausgesprochene  Urtel  be- 
hufs  Freisprechung,  nicht  aber  behufs  Ver- 
urtheilung  später  widerrufen“  (Mischna  das.); 

והוא ‎ שטעה ‎ בדבר ‎ שאין ‎ הצדוקין ‎ נלידין ‎ בו ‎ אבל‎ 
טעה ‎ בדבר ‎ שהצדוקין ‎ נלודין ‎ בו ‎ זיל ‎ קרי ‎ בי ‎ רב ‎ הוא‎ 

das  gilt  blos  von  dem  Falle,  dass  der  Richter 
sich  geirrt  hat  in  einer  Lehre,  welcher  die  Sa- 
duzäer  nicht  beistimmen  (die  pharisäische  Schrift- 
auslegung  nicht  als  gültig  anerkennen);  w^enn 
der  Richter  sich  aber  in  einem  Falle  geirrt  hat, 
dem  die  Saduzäer  beistimmen,  sodann  heisst  es: 
gehe  in  die  Schule,  um  die  Bibel  zu  lesen;  d.  h. 
da  widerruft  man  das  Urtel,  das  gegen  die  all- 
gemein  angenommene  biblische  Lehre 
verstösst.  Hör.  4^  אין ‎ בית ‎ דין ‎ חייבין ‎ עד ‎ שיורו‎ 
בדבר ‎ שאין ‎ הצדוקין ‎ נלרדין ‎ בו ‎ אבל ‎ בדבר ‎ שהצדוקין‎ 
נלודין ‎ בו ‎ פטורין ‎ כלאי ‎ טעכלא ‎ זיל ‎ קרי ‎ בי ‎ רב ‎ הוא‎ 

ein  Gericht  ist  nicht  eher  als  ein  dissentirendes 
straffällig  ( זקן ‎ כלכלרא  s.  d.),  als  bis  es  ein  Gesetz 
lehrt,  womit  die  Saduzäer  nicht  einverstanden 
sind,  bei  einem  Gesetz  aber,  womit  die  Sadu- 
zäer  einverstanden  sind,  ist  das  dissentirende 
Gericht  nicht  straffällig;  weshalb?  Weil  es 
dann  heisst:  Lerne  die  Bibel  in  der  Schule; 
d.  h.  eine  solche  Lehrweise  wird  nicht  mehr  als 
ein  Irrthum,  sondern  als  eine  Fahrlässigkeit  an- 
gesehen.  Es  muss  näml.  sein  תורה ‎ und  יורוך,‎ 
ein  biblisches  Gesetz,  wie  die  Gelehr־ 
ten  (d.  11.  die  Pharisäer)  es  lehren;  vgl.  סופר.‎ 

—  Hör.  Ned.  49^  u.  ö.  צדוקים ‎ ,צדוקי‎ 

crmp.  aus  בליכים ‎ ,בלין ‎ s.  d.;  da  überhaupt  nach 
der  Tempelzerstörung  die  Saduzäer  nicht  mehr 
Vorkommen.  Maim.  in  s.  Comment.  zu  Aboth 
1,  3  behauptet,  dass  die  Saduzäer  in  Egypten 
und  in  anderen  Ländern  noch  zu  seiner  Zeit 
lebten  und  den  Namen  קראים, ‎ Karäer  führten. 

—  Jad.  4,  8  אכלר ‎ צדוקי ‎ גלילי ‎ קובל ‎ אכי ‎ עליכם‎ 
פרושים ‎ שאתם ‎ כותבין ‎ את ‎ הכלושל ‎ עם ‎ כלשה ‎ בגט‎ 
וכ' ‎ so  in  Mischnaj.  (in  Tlmd.  Agg.  blos  צדוקי‎ 
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ein  Gleicliniss  von  zwei  Hunden,  die  in  der 
Heerde  waren  und  die  gegeneinander  laut  bell- 
ten.  Als  jedoch  der  Wolf  über  einen  der  beiden 
berfiel,  so  dachte  der  Andere  bei  sich:  Komme  ich 
jenem  nicht  zu  Hilfe,  so  wird  der  Wolf  beute 
ihn  tödten  und  morgen  über  mich  herfallen! 
Da  gingen  sie  beide  zusammen  und  tödteten  den 
Wolf.  Tanchuma  Waera,  71^  אש ‎ רברד ‎ צד1רברן‎ 
״  זד! ‎ לזד! ‎ רב'‎ Feuer,  Blitz  und  Hagel“  (Ex.  9, 
24)  sind  sonst  gegeneinander  kriegerisch;  als 
Gott  jedoch  die  Egypter  bekämpfen  wollte,  so 
stiftete  er  zwischen  jenen  Frieden,  damit  sie  die 
letzteren  zu  Grunde  richten  sollten.  Dafür  auch 
*דברבין  s.  דבב.‎ 

Hif.  1  ד!צד!רב‎ )  glänzen.  Midd.  2,  3  בחשתן־‎ 
כלצד!יב ‎ das  Kupfer  der  Pforten  Nikanors  glänzte, 
j.  Jom.  IH,  41^  mit.  כחרשתן ‎ ד!יד ‎ כל:צד1יב ‎ רירתר‎ 
יפד! ‎ משל ‎ זד!ב ‎ ihr  Kupfer  glänzte  und  sah  schö- 
ner  aus  als  Gold.  Part.  Hof.  j.  Suc.  V  g.  E., 
55^  ob.  בחשת ‎ מוצך!ב ‎ glanzvolles  Kupfer- 
geschirr.  Sifra  Wajikra  Par.  7  cap.  8  כלאינלתר‎ 
בכי ‎ יולד! ‎ פסולי;* ‎ כלשרצחיבר ‎ von  welchem  Alter 
an  sind  die  jungen  Tauben  als  Opfer  untaug- 
lieh?  Wenn  sie  eine  glänzende  Farbe  bekom- 
men,  Ggs.  כלשיזד!יבד ‎ s.  זהב. ‎ Chull.  22^^  dass. 
—  2)  vor  Gram  oder  Aufregung  lautauf- 
schreien,  s.  Kal.  M.  kat.  24^  היוצא ‎ בבלטה‎ 
רבים ‎ בלצהיבי;* ‎ עליו ‎ איבו ‎ יוצא ‎ בבלטה ‎ אין* ‎ רבים‎ 
בלצהיבץ ‎ עליו ‎ (Ms.  M.  *בלצורחין,  viell.  richtig,  s. 
צוח) ‎ über  einen  Todten,  der  auf  der  Bahre  hin- 
ausgetragen  wird  (was  blos  bei  Erwachsenen 
geschah),  schreit  man  vor  Gram  auf;  über  den- 
jenigen  aber,  der  nicht  auf  der  Bahre  hinaus- 
getragen  wird,  schreit  man  nicht  laut  auf. 

הב^ ‎ ch.  1)  glänzen,  s.  TW.  —  2)  vor 
Aerger  laut  aufschreien,  zanken.  Levit. 
r.  sct.  9, 153^  אמרין ‎ לה ‎ כלגירתא ‎ כדו ‎ אתון ‎ צהיבין־‎ 
אתיכן ‎ עמך ‎ לגסי ‎ דרושא ‎ die  Nachbarinnen  (eiuer 
Frau,  die  oft  mit  ihrem  Manne  zankte)  sagten 
zu  ihr:  Wenn  ihr  beide  wieder  zanken  werdet, 
so  werden  wir  mit  dir  zum  Prediger  gehen.  — 
Pa.  צהיב ‎ ärgern,  s.  TW.  —  Khl.  r.  sv.  עת‎ 
עבד ‎ גרמיה ‎ מצהיב ‎ עם ‎ בריה ‎ ^^77 ‎ ,לבקש ‎ er  (der 
Kaufmann,  der  auf  dem  Schiffe  fuhr)  stellte  sich, 
als  ob  er  mit  seinem  Sohne  zankte  u.  s.  w. 

ציהוב ‎ m.  N.  a.  das  Glänzen,  Glanzfarbe. 

1)  Sifra  Wajikra  Par.  7  cap.  8  תחלת ‎ הציהוב‎ 
שבזה ‎ ושבזה ‎ וכי ‎ beim  Anfänge  der  Glanzfarbe 
sind  sowohl  die  jungen  Tauben,  als  auch  die 
Turteltauben  als  Opfer  untauglich.  Chull.  22^^ 
dass.  —  2)  Sifra  Tasria  Par.  5  cap.  8  השחור‎ 
בלציל ‎ והציהוב ‎ אינו ‎ מציל ‎ die  schwarze  Farbe 
schützt  bei  Aussätzen  vor  Anzeichen  der  Un- 
reinheit;  die  Glanzfarbe  aber  schützt  nicht. 

צהיבה ‎ /.  N.  a.  der  Schmerz,  oder:  der 

Aufschrei  vor  Schmerzen,  vgl.  Hif.  nr.  2. 
Jalk.  I,  87^  ״Er  wird  nicht  sterben,  aber  er 
wird  aufs  Krankenlager  fallen“  (Ex.  21,  18). 


;נ  B.  Chisda  sagte:  בצדרייתא ‎ אבל ‎ מאני ‎ תשבלישתיה‎ 
דיקירי ‎ עליה ‎ לא ‎ ׳  das  gilt  blos  von  Hanfkleidern 
'  (bei  denen,  da  sie  keinen  grossen  Werth  haben, 
i;  das  Gesetz  der  Uebervortheilung,  vgl.  אונאה,‎ 
i1  nicht  stattfindet),  aber  Kleider,  die  dem  Men- 
sehen,  da  er  sie  gewöhnlich  benutzt,  theuer 
i  sind,  verkauft  er  blos  für  einen  hohen  Preis. 

צדרויא ‎ m.  Adj.  Jem.,  der  Hanfkleider 

דד;‎ 

1  oder  sonst  Gewänder  aus  grobem  Zeug 
j  verkauft.  —  PI.  B.  mez.  51^  בצדרויי ‎ דיהבי‎ 

••  T  : 

!  ארבע ‎ לבלאה ‎ hier  ist  die  B,ede  von  Verkäufern 
u  der  Hanfkleider,  bei  deren  Entnahme  von  100 
'i  Ellen  (da  sie  nicht  leicht  verkäuflich  sind)  man 
)  vier  Ellen  darein  giebt. 

i 

צהב ‎ (=bh.,  arab.  verstärkt  von  זהב‎ 

i 

i  s.  d.)  Grndw.  צה ‎ (wovon  auch  צהר ‎ ,צהל‎ ,  vgl. 
זהי, ‎ eig.  schimmern)  1)  glänzen,  goldroth 
sein.  Trop.  Men.  18^  צהבו ‎ פניו ‎ של ‎ יוסך ‎ הבבלי‎ 
[j  das  Gesicht  des  Babyloniers  Josef  glänzte  vor 
1  Freude.  Das.  68^.  Chull.  7^  und  Pes.  113^  ob. 
l)  dass,  von  verschiedenen  Männern.  Sifra  Tasria 
1  Par.  5  cap.  8  האדום ‎ והצהוב ‎ das  rothe  und  das 
g  glänzend  rothe  Haar.  Das.  היו ‎ בו ‎ שתי ‎ שערות‎ 
אחת ‎ צהובה ‎ ואחת ‎ שחורה ‎ או ‎ אחת ‎ צהובה ‎ ואחת ‎ ד 
לבנה ‎ ד  wenn  am  Aussatz  zwei  Haare  waren,  ein 
g  glänzend  rothes  und  ein  schwarzes,  oder  ein 
g  glänzend  rothes  und  ein  weisses  Haar.  Ned. 

49^^  היום ‎ פניך ‎ צהובין ‎ heute  glänzt  dein  Gesicht 
[j  infolge  des  Genusses  einer  wohlschmeckenden 
B  Speise,  Gemüse.  Keth.  103^  פניו ‎ צהובין ‎ ואדומים‎ 
r  סימן ‎ יפה ‎ לו ‎ wenn  das  Gesicht  des  Sterbenden 
g  glänzend  und  roth  war,  so  ist  das  für  ihn  von 
§  guter  Vorbedeutung,  Ggs.  פניו ‎ ירוקין ‎ wenn  sein 
)  Gesicht  gelblich  war,  was  von  schlechter  Vor- 
bedeutung  ist.  —  2)  laut,  hell  aufschreien; 
eig.  roth  vor  Ausgelassenheit,  vor  Aer- 
gerniss  oder  Streitsucht  werden.  Sifre 
1  Haasinu  §  309  Anf.  ״Wie,  gegen  Gott  verfahret 
ihr  also!“  (Dt.  32,  5).  בלשל ‎ לאחד ‎ שהיה ‎ עומד‎ 
וצוהב ‎ כנגד ‎ בליוסטוס ‎ בשוק ‎ אמרו ‎ לו ‎ השומעים‎ 
שוטה ‎ שבעולם ‎ כנגד ‎ בלירסטוס ‎ אתה ‎ עומד ‎ וצוהב‎ 
בלה ‎ אם ‎ רצה ‎ להכותך ‎ וב' ‎ :  ein  Gleichniss  von 
I  Jemdm.,  der  laut  aufschrie  (sich  frech  benahm) 
'  gegen  einen  Senator  ( בוליטוס‎ —בליוסטוס ,  ßouXsu- 
.  T7]^)  auf  der  Strasse.  Da  sagten  die  Zuhörer 

:  zu  ihm:  Du  Narr  in  der  Welt,  wie,  gegen  den 
:  Senator  erfrechst  du  dich,  zu  schreien!  Wür- 
f  dest  du  etwa  gegen  ihn,  wenn  er  dich  schlägt 
oder  deine  Kleider  zerreisst,  etwas  vermögen? 
Das.  Jem.,  ' שהיה ‎ עומד ‎ וצוהב ‎ כנגד ‎ אביו ‎ יס  der 
sich  erfrecht,  gegen  seinen  Vater  zu  schreien 
׳  u.  s.  w.  Snh.  105®  ״Fie  Aeltesten  Moabs  und 
1  die  Aeltesten  Midjans  (die  nach  der  Agada  mit 
einander  verfeindet  waren)  gingen  zusammen“ 
(Num.  22,  7).  משל ‎ לשני ‎ כלבים ‎ שהיו ‎ בעדר ‎ והיו‎ 
צוהבין ‎ זה ‎ לזה ‎ בא ‎ זאב ‎ על ‎ האחד ‎ אמר ‎ האחר‎ 
אם ‎ אין ‎ אני ‎ עוזרו ‎ היום ‎ הורג ‎ אותו ‎ ולמחר ‎ בא‎ 
עלי ‎ הלכו ‎ שניהם ‎ והרגו ‎ הזאב ‎ Ar.  (Agg.  צהובין)‎ 
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צהי‎ 


צואר‎ 

T  “ 

Uebrtr.  Kidd.  39^  לא ‎ :צדודיחר ‎ ihr  seid  nicht 
klar;  d.  h.  diese  Halachoth  sind  euch  nicht  so 
recht  verständlich,  klar.  Aehnlich  das.  לא‎ 
.חררררתר‎ 

צהרא ‎ <צהר ‎ ch.  (hhr.  2חר) ‎ Glanz,  Glanz- 

fleck,  bei  Aussätzen,  s.  TW.  —  Bez.  14^  חזייה‎ 
דהרה ‎ קלין£ ‎ צהריה ‎ (Ms.  M.  דהרה ‎ קלרפיה‎ )  er  sah, 
dass  der  Glanz  (die  glänzende,  frische  Farbe  der 
Graupe)  entfernt  war.  (Dav.  bh.  צר, ‎ Jes.  5,  30 
für  ה  ,צהר ‎ elidirt:  Glanzkörper,  Mond.) 

צהורא ‎ m.  (=זהרר,  bh.  צהר) ‎ Glanz,  Licht- 
strahl,  *s.  TW. 

ציהרא ‎ m.  Oel,  eig.  Glänzendes  (=bh. 

יצהר). ‎ Kidd.  48^  הא ‎ בנליא ‎ הא ‎ בחכלרא ‎ הא‎ 
בציהרא ‎ hier  ist  die  Bede  von  Wasser,  dort 
von  Wein  und  anderswo  von  Oel.  Nach  einer 
Erkl.  Easchi’s  wäre  ציךא ‎ =  ציהרא ‎ s.  d.  Saft. 
Bech.  40^  ציהרא ‎ LA.  des  R.  Chananel:  Glän- 
zendes,  vgl.  .ציריא‎ 

צוי ‎ לצווא ‎ לצוא ‎ (arab.  syr.  j©^)  eig. 

brennen,  zünden;  übrtr.  verdorren,  ver- 
trocknen.  Pes.  56^  אי ‎ לא ‎ עבדי ‎ ליה ‎ הכי ‎ צררי‎ 
Ar.  (Agg.  צארי) ‎ wenn  man  mit  dem  Palmbaum 
nicht  so  verfährt,  so  vertrocknet  er.  Das.  110^ 
פקע ‎ נברא ‎ רצררא ‎ דיקלא ‎ Ar.  (Ms.  M.  צרה; ‎ Agg. 
crmp.  צררח ‎ די־קלא ‎ רפקע‎ )  das  Fasergewebe  ging 
los  und  der  Palmbaum  verdorrte.  Das.  111® 
רצרר ‎ כרעיה ‎ seine  Füsse  vertrockneten.  —  Pa. 
vertrocknen,  verbrennen,  trnst.  B.  bath. 
24^  un.  אזל ‎ אבקא ‎ יתיב ‎ בליביה ‎ רנלצרי ‎ ליה ‎ der 
Staub  dringt  in  das  Herz  der  Palme  und  ver- 
trocknet  sie. 

צואה ‎ /.  (— bh.)  Excrement,  Schmutz. 

p 

Stw.  צרא, ‎ syn.  mit  צאא, ‎ syr.  s.  d.  Pesik. 

י'  ’  o 

Dibre  Jirmeja,  111®  wird  צא ‎ (Jes.  30,  22)  er- 
klärt:  צראה ‎ תאנלר ‎ לר ‎ nenne  den  Götzen:  Schmutz. 
Levit.  r.  sct.  19  Anf.  R.  Asse  beobachtete  die  in 
einem  Topf  eingeschlossene  Rabenbrut;  אטזכח‎ 
דעבדין־ ‎ צראה ‎ רצראה ‎ עבדה ‎ יתרעןץ ‎ רכ' ‎ da  fand 
er,  dass  sie  Excremente  auswarfen  und  das  Ex- 
crement  brachte  Mücken  hervor,  vgl.  *.עסקן 

צ1אר ‎ masc.  (von  צרר, ‎ arab.  med.  Waw) 

Bruchthal  (=כקעה).  B.  bath.  36®  אי ‎ בצראר‎ 
נלחרזא ‎ קיינלא ‎ wenn  *das  Grummet  sich  im  Thale 
Mehusas  befindet. 

צואר ‎ masc.  (— bh.  Stw.  צרר ‎ sich  drehen) 

Hals.  Chull.  19^  כל ‎ הצראר ‎ כשר ‎ לעגחיטה‎ 
der  ganze  Hals  ist  tauglich  als  Schlachtstelle, 
Ggs.  כלליקה, ‎ s.  d.  Uebrtr.  j.  Snh.  VI,  23^  un. 
הרי ‎ דנלר ‎ תלרי ‎ בצראר ‎ העדים ‎ sein  Blut  (falls  er 
unschuldig  hingerichtet  wird)  soll  an  dem  Halse 
der  Zeugen  hängen;  d.  h.  die  Verantwortlichkeit 
würde  sie  treffen.  Snh.  44^  u.  ö.,  s.  קרלר. ‎ Ab. 
sar.  30®  עלי ‎ רעל ‎ צרארי ‎ über  mich  und  meinen 


בלגי ‎ ד  שחצהיבה ‎ כלביאה ‎ לידי ‎ נליתה ‎ das  besagt, 
dass  der  Schmerz,  Gram  zum  Tode  führt. 

צהי ‎ (syr.  ,  jai.  syn.  mit  צחי) ‎ dursten, 

*  •  ’  O 

Durst  haben.  —  Af.  dursten  lassen, 

s.  TW. 

צהותא ‎ יצה;א ‎ ,צה;א‎ /. (syr.  lj(n^)Trocken- 

heit,  Dürre,  s.  TW.  (Davon  bh.  צירן ‎ ,ציה‎ 
verkürzt  aus  צהירן ‎ ,צהיה ‎ trocknes,  dürres, 
eig.  durstiges  Land,  Wüstenei;  ferner  ציים‎ 
m.  pl.  verkürzt  aus  צהיים ‎ Wüstenbewohner.) 

צהל ‎ (=hh.,  syn.  mit  צהר, ‎ Grndw.  צה, ‎ s. 
צהב) ‎ glänzen.  —  Hif.  1)  intrnst.  glänzen. 
Genes,  r.  sct.  97  Anf.  יצא ‎ רפכיר ‎ נלצהילרת ‎ Josef 
ging  hinaus  (nachdem  er  den  väterlichen  Segen 
erhalten  hatte)  und  sein  Gesicht  glänzte  vor 
Freude.  —  2)  glänzen  machen,  erleuchten. 
Pesik.  r.  sct.  20,  38^  רנלפכי ‎ כלה ‎ ברא ‎ כרכב ‎ חנלה‎ 
זה ‎ אביכר ‎ אברהם ‎ שכלצהיל ‎ את ‎ כל ‎ הערלם ‎ כרלר‎ 
כחבלה ‎ weshalb  erschuf  Gott  das  Gestirn  Sonne? 
Das  entspricht  unserem  Erzvater  Abraham, 
welcher  die  ganze  Welt,  der  Sonne  gleich,  er- 
leuchtete. 

צהל ‎ ch.  (syr.  ==  צהל) ‎ glänzen,  hell 

•  o 

sein;  dann  übrtr.  hell  tönen,  jubeln,  (von 
Rossen)  wiehern,  s.  TW.  —  Pesik.  r.  sct.  10, 
27^  הבהיקר ‎ רצהלין ‎ אפרי ‎ דבר ‎ פדירן ‎ es  leuchtete 
und  glänzte  das  Gesicht  des  Bar  Padjon 
(— Padja).  In  den  Parall.  זחלין ‎ אפרי ‎ s.  —זדזל‎ 

הלה^ ‎ /.  (syr.  ■pcn^,  arab.  bh. 

1  (כלצהלה‎ )  das  Jauchzen  vor  Freude.  Num. 
r.  sct.  io,  206^  als  Salomo  den  Tempelbau  voll- 
endet  hatte,  נשא ‎ בתיה ‎ בת ‎ פרעה ‎ רהיר ‎ שם ‎ צהלת‎ 
שנלחת ‎ בית ‎ הנלקדש ‎ רצהלת ‎ בת ‎ פרעה ‎ רעלתה ‎ צהלת‎ 
בת ‎ פרעה ‎ ירתר ‎ כלצהלת ‎ בית ‎ הכלקדש ‎ heirathete  er 
Bithja,  die  Tochter  Pharao’s;  es  war  dort  das 
Jauchzen  vor  Freude  über  den  Tempel  und  das 
Jauchzen  wegen  der  Heirathder  Tochter  Pharao’s; 
aber  das  Jauchzen  wegen  der  Heirath  der  Tochter 
Pharao’s  übertönte  das  Jauchzen  wegen  des  Tem- 
pels.  —  2)  das  Wiehern.  Sot.  8,  1  (42®)  ״Euer 
Herz  erweiche  nicht“  (Dt.  20,  3)  כלפכי ‎ צהלת ‎ סרסים‎ 
רצחצרח ‎ חרברת ‎ vor  dem  Wiehern  der  Rosse  und 
dem  Blitzen  der  Schwerter.  Sifre  Schoftim 
§192  stehen  die  letzten  zwei  Worte  nicht.  Das. 
שבלע ‎ ... ‎ קרל ‎ צהלת ‎ סרסים ‎ רכלרתית ‎ er  hörte  das 
Wiehern  der  Pferde  und  zitterte.  ׳ 

צהר ‎ (syn.  mit  זהר ‎ ,צהל‎ )  glänzen,  klar 
sein.  —  Hif.  glänzen  machen.  Levit.  r.  sct. 

5,  149^  שכלן ‎ אכפקיכרן ‎ שכלשיר ‎ את ‎ השער ‎ רנלצהיר‎ 
את ‎ הגרן£ ‎ das*  Omphicinumöl,  welches  das  Haar 
ausfallen  und  den  Körper  glänzen  macht.  In 
der  Parall.  steht  ר  בלעדן ‎ s. .עדן‎ 

צהר ‎ chald.  (=צהר)  glänzen,  klar  sein.  | 


צף ‎ —  7ז׳1 ‎ —  צואר‎ 


ein  schrie,  dort  aber  davon,  dass  er  anfangs  schwieg 
und  später  schrie,  j.  M.  kat.  III,  82*^  ob.  האכק‎ 
״  דרם ‎ כלכאן ‎ ען^נריך ‎ ל£נררח‎ Schweige  vom  Stöhnen“ 
(Ez.  24,  17);  daraus  ist  erwiesen,  dass  jeder  an- 
dere  Leidtragende  sein  Leid  anklagen  muss. 

Pi.  laut  Zurufen.  Tosef.  Schabb.  VI  g.  E., 
' הכל^גררחת ‎ לתכרר ‎ בשביל ‎ נ1ןלא ‎ תיכפל ‎ הפת ‎ רה  wenn 
ein  Weib  in  den  Backofen  hineinschreit,  damit 
das  Brot  nicht  in  Stücke  zerfalle,  so  ist  das 
als  ein  Aberglaube,  heidnischer  Brauch  verboten. 
Schabb.  67^  הכל^גררחת ‎ לגריסין ‎ wenn  ein  Weib 
in  die  Graupen  hineinschreit,  ebenfalls  ein  heid- 
nischer  Brauch.  Tosef.  Schabb.  VI  (VII)  g.  E. 
steht  dafür  הכלציצת ‎ לאוזן‎ ,  Var.  .הנלצכהת ‎ לאורז‎ 

צווח ‎ לצוח ‎ ch,  (: 1  (צוח:=ב )  schreien.  B.  mez. 

6®  fg.  הדר ‎ צווח ‎ nachher  schrie  er.  Das.  ö.  Suc. 
31^  צווחה ‎ ולא ‎ אשגח ‎ בה ‎ ר' ‎ כחכלן ‎ sie  schrie  (be- 
klagte  sich  wegen  eines  ihr  zugefügten  Unrech- 
tes);  R.  Nachman  jedoch  kümmerte  sich  nicht 
darum.  B.  bath.  54^  אתאי ‎ קא ‎ צווחה ‎ קנליה ‎ sie 
kam  und  schrie  vor  ihm.  —  Uebrtr.  B.  kam. 
86^  Jem.  hatte  Beulen  am  Kopfe  ושקלובהו‎ 
וצווחי ‎ ליה ‎ Ar.  ed.  pr.  sv.  קרטפן, ‎ s.  d.  (Agg. 
וצווחי ‎ כלהבהו‎ )  man  entfernte  sie  und  sie 
schmerzten  ihn.  —  2)  (=hbr.  כןרא) ‎ ein- 
laden.  Levit.  r.  sct.  28,  172^^  צוח ‎ רבי^’‎ לכל‎ 
רבנן ‎ ולא ‎ צוח ‎ לבר ‎ קפרא ‎ Rabbi  lud  (zur  Hoch- 
zeit  seines  Sohnes)  alle  Gelehrten  ein,  aber  den 
Bar  Kapera  lud  er  nicht  ein.  Das.  נלאן ‎ הוא‎ 
דין ‎ דלא ‎ צווחינן ‎ ליה ‎ וב' ‎ wer  ist  derjenige,  den 
wir  nicht  eingeladen  haben  u.  s.  w.?  Das.  ö. 
j.  Sot.  IX,  24^  un.  והוון ‎ צווחין ‎ בפרגכלטיא ‎ sie 
boten  die  Waare  feil.  —  3)  nennen,  den 
Namen  ausrufen.  j.  Schabb.  IX,  mit.  u.  ö. 
' תנלן ‎ צווחין ‎ לפעלא ‎ טבא ‎ וכ  dort  nennt  man  den 
tüchtigen  Arbeiter  u.  s.  w. ,  vgl.  ענלורא ‎ und 
הרהון. ‎ Genes,  r.  sct.  87  Anf.,  vgl.  פתיא ‎ ^עוילא‎ 
u.  m.  a. 

Af.  אצווח ‎ zum  Schreien  veranlassen. 
Erub.  60^  חזי ‎ דלא ‎ נלצווחת ‎ עלה ‎ בבי ‎ כלדרשא ‎ sieh 
zu,  dass  du  nicht  die  Besucher  des  Studien- 
hauses  zum  Aufschrei  gegen  jene  Halacha  ver- 
anlassest!  Ab.  sar.  74*  dass.  Schabb.  33^  die 
Thränen  fielen  auf  seinen  wunden  Körper  וקכלצווחן‎ 
ליה ‎ und  sie  verursachten  ihm  Schmerz. 

צווחה‎ /.  (=bh.  צוחה) ‎ Geschrei,  Ausruf. 

j.  Taan.  IV,  68*  mit.  בגין ‎ צווחה ‎ wegen  eines 
Rufes.  —  PI.  Pes.  57*  ארבע ‎ צווחות ‎ צווחה‎ 
העזרה ‎ וב' ‎ vier  Ausrufe  Hess  die  Tempelhalle 
ertönen  u.  s.  w.  Sot.  42*. 

צוחתא ‎ לציוחא ‎ od.  צוהתא ‎ לצוחא ‎ fem.  (syr. 

*T•*  1”••*  TTJ  n•׳ 

צוחה‎ — )  Geschrei,  Klagegeschrei,  s. 

O  T  T  : 

TW. 

צוי, ‎ Pa.  צוי ‎ (arab.  (^^.£=צוח)  schreien, 

lärmen.  Chull.  53*  un.  הוא ‎ כלצוי ‎ ואכהו ‎ קא‎ 
כלקרקרן ‎ Ar.  sv. נלצוי ‎ (Agg. כלעואי) ‎ wenn  der  Löwe 
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Hals;  d.  h.  ich  übernehme  die  Verantwortlich- 
keit,  ihr  könnt  euch  darauf  verlassen. 

ל)'צורא ‎ לצור ‎ לצואר‎ ^  (syr.  jfo^==vrg. צראר)‎ 

Hals.  Dan.  5,  7.  16;  s.  auch  TW. 

ציד ‎ לצוד ‎ (=bh.  arab.  syr.  syn.  mit 

צדי ‎ s.  d.)  nachspähen,  jagen,  fangen,  j. 
Schabb.  VH,  10*  mit.  ההן ‎ דצ:יד ‎ כורא ‎ Jem.,  der 
.  einen  Fischern  Sabbat  fängt.  Trop.  j.  B.  bath.  X 
:  Ende,  17^ ' ואת ‎ שבלע ‎ כליבה ‎ בר ‎ כש ‎ דהוה ‎ צייד 
לחבריה ‎ בשוקא ‎ אתא ‎ חד ‎ וכלר ‎ שבקיה ‎ ואבא ‎ יהב‎ 
כלן ‎ אהן ‎ גביי ‎ וכלן ‎ אהן ‎ לא ‎ גביי ‎ aus  jener  Halacha 
11  könnte  man  Folgendes  entnehmen:  Wenn  Einer 
)  dem  Andern  auf  der  Strasse  nachjagt  (d.  h.  ihn 
L‘  martert,  dass  er  ihm  die  Schuld  bezahle,  vgl. 

*  חנק ‎ nr.  2)  und  ein  Dritter  herbeikommt  und  zu 
[i  ihm  sagt:  Lasse  ihn  los,  ich  werde  für  ihn  zah- 
[|,  len,  so  würde  der  Gläubiger  von  dem  Bürgen 
)!  die  Schuld  einfordern,  von  dem  Schuldner  aber 
[|  nicht  einfordern.  Trop.  Das.  VIII,  16^^  ob.  man 
(  bringt  zwei  weisse  Pferde  und  lässt  Jemdn.  auf 
(  beiden  reiten;  ודין ‎ אזל ‎ בדא ‎ ודין ‎ אזל ‎ בדא ‎ וכלשתכח‎ 
3  לא ‎ צייד ‎ כלום ‎ das  eine  Pferd  geht  dahin  und 
)'  das.  andere  geht  dorthin;  so  stellt  sich  heraus, 
)  dass  er  nicht  weiter  kommt. 

Ithpe.  eingejagt,  eingefangen  werden. 
[  Levit.  r.  sct.  30,  174^  אתציד ‎ ההוא ‎ ליסטאה ‎ jener 
L  Räuber  wurde  eingefangen,  j.  Jeb.  XVI  Anf., 
15®  ' אתצידון ‎ כולהון ‎ וכ  sie  wurden  sämmtlich 
)  eingefangen,  vgl.  בידו. ‎ j.  Sot.  IX,  23®  un.  u.  ö. 
2  s.  auch  צייד.‎ 

T  - 

צותיתא ‎ /.  (von  צוד, ‎ wie  bh.  צידה) ‎ Speise, 

l  Leckerspeise,  bes.  Trauermahl,  das  man 
נ  den  Leidtragenden  zu  essen  gab.  PI.  Schabb. 
t  136*  צוךכייתא ‎ קא ‎ בעית ‎ לכליכל ‎ Ar.  (Ms.  M. 
i  צורכייתא; ‎ Agg.  צוורוכיתא) ‎ du  wünschest  wohl, 
c  das  Trauermahl  zu  essen;  d.  h.  du  beobachtest 
[  Trauer  wegen  des  Todes  eines  noch  nicht  30 
l  Tage  alten  Kindes,  was  unnöthig  ist.  M.  kat. 
20^^  צודכייתא ‎ Agg.  und  Ar.  dass. 

צווח ‎ יצוח ‎ (=:bh.  צוח) ‎ schreien,  hell,  laut 

c  sprechen.  Grndw.  צו, ‎ vgl.  צוי• ‎ Insbes.  oft: 
c  sich  wegen  eines  erfahrenen  Unrechts 
c  beklagen,  oder:  sein  Leid  klapn;  Ggs. 
שתק ‎ ז  schweigen,  s.  v.  a.  Eingeständniss  machen. 
׳׳ ‎ Keth.  14^  fg.  כלכלזר ‎ וצווח ‎ Jem.,  der,  wenn  man 
{  ihn:  Bastard  nennt,  schreit.  B.  mez.  24^  והלא‎ 
c  עוכלד ‎ וצווח ‎ בעשה ‎ כצווח ‎ על ‎ ביתו ‎ שבפל ‎ ועל‎ 
C  כפיכתו ‎ שטבעה ‎ בים ‎ Jener  schreit  ja  (was  als 
^  Beweis  dienen  sollte,  dass  er  den  Gegenstand 
‘  noch  nicht  als  verloren  betrachtet)!  D-as  ist 
>•  so:  wie  Jem.  schreit  wegen  seines  Hauses,  das 
eingestürzt  oder  wegen  seines  Schiffes,  das  im 
׳  Meere  untergegangen  ist;  d.  h.  es  ist  blos  ein 
/  Aufschrei  des  Schmerzes.  B.  bath.  138*  כאן‎ 
בצווח ‎ כלעיקרא ‎ כאן ‎ בשותק ‎ נלעיקרא ‎ ולבסון? ‎ צוח ‎ ז 

hier  ist  die  Rede  davon,  dass  er  von  vorn  her- 

Leyy,  N0u]16br.  u.  Cbald.  W^örterbuch.  IV. 


צום‎ 
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צוי‎ 


auch  heim  Befehl:  לנליבר ‎ steht,  j.  Schahb.  XVI, 
15°  un.  אנלירד ‎ ר^גיררי ‎ das  Sprechen  und  das  Be- 
fehlen,  j.  Jom.  I,  38^  mit. ציררי ‎ Befehl,  Ggs.  zu 
!נלצרד  Gebot,  das  man  eigentlich  thun  soll.  Genes. 

r.  sct.  19,  19^  ich  führte  den  Adam  ins  Para- 
dies  רציררתרר ‎ רעבף ‎ ציוורר ‎ und  ich  ertheilte 
ihm  den  Befehl,  er  aber  ühertrat  meinen  Be- 
fehl.  Num.  r.  sct.  7, 195*^  כל ‎ נלקרם ‎ עוכאנלר ‎ צורי‎ 
הצררי ‎ כליד ‎ בשעת ‎ כלעעגד! ‎ רכרדג ‎ לדרררת ‎ überall, 
wo  in  der  Schrift  ״Befehlen“,  צר, ‎ steht,  so  he- 
zieht  sich  der  Befehl  alsbald  auf  die  Zeit  der  he- 
treffenden  Handlung  und  ist  auch  in  den  spä- 
tern  Generationen  zu  befolgen.  B,.  Juda  ben 
Betera  sagt:  אץ ‎ :צררי ‎ בכל ‎ נלקרם ‎ אלא ‎ זירוז ‎ das 
״Befehlen“  bedeutet  überall  nur  eine  Anspor- 
nung.  Genes,  r.  sct.  35  Anf.  u.  ö.  —  PI.  j.  Ber. 
IV,  8®  ob.  die  18  Benedictionen  im  Gehet  כנגד‎ 
י״ח ‎ צירריין ‎ שכתב ‎ בפרשת ‎ כלשכן* ‎ שני ‎ entsprechen 
den  18  Befehlen  (נגרדל),  die  im  zweiten  Abschnitt 
der  Stiftshütte  Vorkommen;  d.  h.  Ex.  cap.  37 
fg.  Levit.  r.  sct.  1,  145^  י׳ח ‎ צרריים ‎ כתיב ‎ בפרשת‎ 
18  נלשכן ‎ כנגד ‎ י׳דז ‎ חלירת ‎ שבשדרזר ‎ Befehle  stehen 
im  Abschnitte  der  Stiftshütte,  den  18  Knorpeln 
im  Rückgrat  entsprechend. 

צול ‎ s. •ציל‎ 

נבם ‎ צום ‎ (syr.  צרם:, ‎ arab.  |*L.o) 

fasten,  sich  des  Essens  und  Trinkens 
enthalten,  j.  Chall.  I,  57°  mit.  צם ‎ תרץ ‎ ירכלץ‎ 
er  fastete  das  Versöhnungsfest  an  zwei  Tagen, 
vgl.  צרכלא. ‎ j.  Taan.  II,  66^  un.,  s.  ערובתא. ‎ j. 
Dem.  n,  26^  mit.  j.  Chag.  II,  77•^  un.  ’Mirjam, 
דדררת ‎ ציינלד ‎ רכלפרסכלזר ‎ welche  fastete  und  es 
öffentlich  bekannt  machte,  j.  Sot.  III,  19^  mit. 

ררסיפר ‎ עלידןבתרלזר ‎ ציינלכית ‎ בלציינלא ‎ ארבדת ‎ בתרליד!‎ 

man  fügte  hinzu  (zu  den  scheinheiligen  Pharisäern, 
welche  verderblich  wirken)  die  fastende  Jung- 
frau;  denn  dadurch,  dass  sie  fastet  (נלצייכלא 
contrh.  aus  כלן* ‎ ציינלא‎ ),  verliert  sie  ihre  Jung- 
fräulichkeit.  In  hab.  Sot.  22^  steht  dafür  צליינית,‎ 

s.  d. 

צום ‎ m.  (=hh.)  Fasten,  Fasttag.  R.  hasch. 
18^  קרי ‎ להר ‎ צרם ‎ רקרי ‎ להר ‎ ששרן ‎ רשנלחד ‎ בזנץ‎ 
שיש ‎ שלרם ‎ יהיר ‎ לששץ ‎ רלשנלחה ‎ אץ ‎ שלרם ‎ צרם‎ 

der  Prophet  (Sach.  8,  19)  nennt  jene  vier  Tage: 
״Fasten“,  bald  darauf  aber:  ״Wonne  und  Freude“ ! 
Zur  Zeit,  wenn  Friede  herrscht,  werden  sie 
Wonne  und  Freude  sein;  wenn  aber  kein  Friede 
herrscht,  sollen  sie  Fasten  sein.  Nach  einer  an- 
dem  Ansicht:  יש ‎ גזירת ‎ הבללכרת ‎ צרם ‎ wenn  Re- 
gierungsedikte  (behufs  Religionsverfolgung)  an- 
geordnet  sind,  soll  Fasten  sein.  —  PI.  j.  Bez. 
II  g.  E.,  61^  * הרשחרר ‎ שיניר ‎ כל;* ‎ הצרנלרת ‎ רכלן 
התעניות ‎ seine  Zähne  wurden  infolge  des  Fastens 
und  der  Kasteiungen  schwarz.  —  Josef  Kimchi 
(cit.  von  David  Kimchi  in  s.  hbr.  Lex.  sv.  צרם‎ 
und  von  Luzzatto  in  s.  Comment.  zu  Jer.  cap. 
36)  bemerkt,  dass  1  ,צרם ‎ Kn.  21,  9.  12  und  Jer. 
36,  9,  nicht  Fasten,  sondern  ״Volksversamm- 


lärmt  und  die  Thiere  im  Stalle  sind  unruhig 
u.  s.  w.,  s.  ערי. ‎ B.  mez.  24(?)  לא ‎ אכלרן ‎ אלא‎ 
דלא ‎ כלצרץ ‎ אבל ‎ נלצרץ ‎ לית ‎ לן* ‎ בה ‎ Ar.  sv.  נלצרי‎ 
das  gilt  hlos  dann,  wenn  sie  nicht  schreien, 
wenn  sie  aber  schreien  u.  s.  w.  Genes,  r.  sct. 

65,  65^  בזכלן ‎ שיעקב ‎ כלצרריץ ‎ בבתי ‎ כנסיות ‎ אץ‎ 
ידים ‎ לעשר ‎ Ar.  sv.  (Var.  =  Agg.  כלצפצףן) ‎ wenn 
Jakob’s  Nachkommen  in  den  Synagogen  schreien, 
laut  beten,  so  hat  Esau  keine  Hände,  d.  h.  ver- 
mag  er  nichts.  Levit.  r.  sct.  16,  159°  s.  *;.קרל 

צוה ‎ לצוי ‎ (arab.  U.0— צאא ‎ ,:צאי‎ )  schmutzig 

sein.  Bech.  29^  צנלר ‎ כללרבן ‎ רצרי ‎ Ar.  (Agg. 
רצראי) ‎ gewaschene  und  schmutzige  Wolle.  Das. 
jedoch  erklärt:  נללרבן* ‎ כלצראתר ‎ gewaschen  von 
seinem  Schmutze.  Chull.  135^  נללרב;* ‎ רלא ‎ צרי‎ 
gewaschene,  aber  nicht  schmutzige  Wolle. 

צוה ‎ לצוי ‎ elg.  syn.  mit  צב ‎ fest  sein.  —  Pi. 

צרה ‎ (=hh.)  befehlen,  anordnen.  Men.  44^ 
רבי ‎ צרה ‎ עלי ‎ ריעשרני ‎ גיררת ‎ Rabbi,  befiehl  (dei- 
nen  Schülern)  betreffs  meiner,  dass  sie  mich  als 
Proselytin  aufnehmen!  Schahb.  151^  u.  ö.  B. 
bath.  151^  fg.  נלצרה ‎ כלחנלת ‎ נליתה ‎ לא ‎ בעי ‎ קנץ‎ 
wenn  Jem.  im  Sterben  etwas  anordnet,  so*  ist 
eine  Zusicherung  (durch  Mantelgriff  u.  dgl.) 
nicht  nöthig.  Part.  pass.  Kidd.  31^  u.  ö.  גדרל‎ 
כלצררה ‎ רערשה ‎ נלנלי ‎ שאינו ‎ כלצררה ‎ רערשה ‎ ein  grösse- 
res  Verdienst  hat  derjenige,  der  ein  ihm  anbe- 
fohlenes  Gebot  vollzieht,  als  derjenige,  dem  es 
nicht  anhefohlen  wurde  und  es  vollzieht;  Erste- 
ren  näml.  versucht  die  Leidenschaft  zur  Ueher- 
tretung  zu  bewegen.  —  Nithpa.  befehligt 
werden.  Kidd.  38^  שלש ‎ נלצרת ‎ נצטרר ‎ ישראל‎ 
בכניסתן ‎ לארץ ‎ רכ' ‎ drei  Gebote  wurden  den 
Israeliten  hei  ihrem  Eintritt  in  Palästina  anbe- 
fohlen,  j.  Meg.  I,  70*^  un.  die  Männer  der  Grossen 
Synode  sagten,  als  Mardechai  und  Esther  ver- 
langten,  dass  die  Estherrolle  den  kanonischen 
Büchern  einverleibt  werde;  אלה ‎ הנלצרת ‎ שנצטרינר‎ 
כלפי ‎ כלשה ‎ רכך ‎ אנלר ‎ לנר ‎ כלשה ‎ אין ‎ נביא ‎ אחר ‎ עתיד‎ 
״  לחדש ‎ לכם ‎ דבר ‎ נלעתה ‎ רכ׳‎ das  sind  die  Gebote“ 
(Lev.  27,  34),  die  uns  anbefohlen  wurden  aus  dem 
Munde  des  Mose;  und  so  sagte  uns  Mose:  Kein 
Prophet  ist  von  nun  an  berechtigt,  euch  ein 
neues  Gebot  zu  ertheilen!  Aber  dessen  unge- 
achtet  fand  man  später  eine  Stützung  für  die 
Aufnahme  dieses  Buches,  vgl.  .כתב‎ 

צואה‎ /m.  Befehl,  Anordnung.  B.  hath. 

147^  (mit  Bez.  auf  2  ,צר ‎ Kn.  20,  1  und  ריצר,‎ 
2  Sm.  17,  23)  בצראה ‎ בעלכלא ‎ eine  blosse  An- 
Ordnung  (ohne  besondere  Zusicherung,  s.  vrg. 
Art.)  genügte.  Sot.  17^. 

ציווי ‎ m.  N.  a.  Befehl,  das  Anbefohlene. 

j.  Kil.  I,  27^  ob.  אין ‎ כתיב ‎ בציורי ‎ אלא ‎ בהרצאה‎ 
betreffs  der  Gräser,  דשאים, ‎ steht  das  W.  לכלינהר‎ 
nicht  heim  Befehl  (dass  sie  ״nach  ihrer  Art“ 
wachsen  sollen),  sondern  hlos  hei  ihrem  Wach- 
sen  (Gen.  1,  11.  12),  während  hei  den  Bäumen, 


צוציתא ‎ —  —  צומא‎ 


ציפה ‎ יצופא ‎ m.  (arab.  K^ylo)  Wolle,  bes. 

wollene  Flocken,  die,  ähnlich  der  bäum- 
wollenen  Watte,  zusammengeleimt  oder  geheftelt 
sind.  Tosef.  Schabb.  V  (YI)  Anf.  רב^גרפא ‎ m. 
Agg.  (ed.  Zkrm.  רב:צרפי ‎ צנלר‎ ,  vgl.  Note  das.; 
ed.  Wilna  רבציפדל), ‎ vgl.  פרכןרין. ‎ Schabb.  50^ 
רבציפא ‎ dass.  Sifra  Schemini  cap.  7  Par.  6  יכרל‎ 
אן? ‎ דלציפד ‎ תלנלרד ‎ לרכלר ‎ בגד ‎ man  könnte  denken, 
dass  auch  wollene  Flocken  (auf  welche  etwas 
Unreines  gefallen  ist,  gewaschen  werden  müssen); 
daher  heisst  es:  ״Gewand“  (Lev.  11,  32  בגד)‎ 
d.  h.  fertiges  Kleid.  —  PI.  j.  B.  kam.  IX  Anf., 
6^  כשעעלאר ‎ צופים ‎ wenn  der  Dieb  aus  der  ge- 
stohlenen  Wolle  Flocken  machte.  Das.  כלציכר‎ 
ליברן ‎ בלא ‎ צרפים ‎ שכלא ‎ יעג ‎ צרפים ‎ בלא ‎ ליבון• ‎ das 
Waschen  der  Wolle  ohne  Zubereitung  der 
Flocken  kommt  vor;  giebt  es  denn  aber  auch 
Flocken  der  Wolle  ohne  vorangegangenes  Waschen 
derselben?  Schabb.  48^  ציפי ‎ צכלר ‎ Flocken  der 
Wolle.  B.  bath.  19^  dass.  ציפא ‎ Bedeckung 
s.  in  .צפ‎ 

צוץ ‎ perf.  צץ ‎ (~bh.)  glänzen,  blühen, 
vgl.  ציץ. ‎ —  Hif.  1  ך!ציץ‎ )  aufblühen  lassen, 
entstehen  lassen.  Genes,  r.  sct.  28  Anf.  der 
Rückgrat  des  Menschen,  שנלכלבר ‎ היק׳בדל ‎ כלציץ‎ 
את ‎ האדם ‎ לעתיד ‎ לבא ‎ aus  welchem  Gott  den 
Menschen  in  der  zukünftigen  Welt  wieder  auf- 
leben  lässt,  s.  לוז ‎ II.  Khl.  r.  sv.  ^97 ‎ ,גם ‎ כלגברה‎ 
האדם ‎ כלציץ‎ ,  wahrsch.  zu  lesen  הקבדל ‎ כלציץ‎ 
dass.;  viell.  jedoch  ist  נלציץ ‎ hier  intrnst.  auf- 
blühen.  —  2)  sorgfältig,  genau  schauen, 
eig.  die  Augen  blicken  lassen.  Jom.  67^  היר‎ 
כלציצץ ‎ ררראץ ‎ sie  schauten  genau.  Trop.  Chag. 
14^  הציץ ‎ er  schaute,  d.  h.  vertiefte  sich  in  meta- 
physische  Betrachtungen,  j.  Chag.  II,  77^  ob. 
dass.,  s.  פגע ‎ im  Nifal.  —  Hof.  hervorge- 
bracht,  eig.  zum  Blühen  gebracht,  gezei- 
tigt  werden.  Kidd.  66^  רתוצץ ‎ הרעה ‎ על ‎ ידי‎ 
אלעזר ‎ בן• ‎ פרעירה ‎ das  Unglück  wurde  hervor- 
gebracht  durch  Elasar  ben  Poira,  dass  näml. 
Jannai  die  Pharisäer  hinrichten  liess,  vgl.  ציץ.‎ 
—  Tosef.  Schabb.  VI  הכלציצת ‎ s.  צנח• ‎ —  Ferner 
צוץ, ‎ Pi.  צייץ ‎ s.  d. 

1  ./צוציתא‎ )  Glanz,  Strahl.  B.  bath.  73^ 
eine  Welle  brachte  das  Schiff  zum  Untersinken, 
נלתחזי ‎ כי ‎ צרציתא ‎ דכררא ‎ חירררתי ‎ ברישיה ‎ und  es 
zeigte  sich  wie  ein  weisser  Feuerstrahl  an  ihrer 
Spitze,  welcher  von  einem  schädlichen  Geiste 
hergerührt  haben  soll.  Taan.  25®  כפק ‎ צרציתא‎ 
דכררא ‎ כלאפרתיה ‎ ein  Feuerstrahl  kam  aus  seiner 

Stirn.  Schabb.  26^,  s.  • 2  —  .כתן )  (syr. 

herabwallendes  Haar.  Men. 42^ וצריך ‎ לפררדה 
כי ‎ צרציתא ‎ דארנלאר ‎ man  muss  die  unten  zusammen- 
gedrehten  Schaufäden  von  einander  trennen  wie 
das  herabwallende  Haar  (Lockengekräusel)  der 
Nichtjuden,  Römer.  Mögl.  Weise  bedeutet  auch 
צרציתא ‎ in  den  hier  vorangehenden  Stellen  eben- 
so:  Feuerstreifen.  Bez.  36^  כקמה ‎ בצרציתה‎ 
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I  luiig“  bedeute  (wahrsch.  von  צנלם, ‎ arab. 

{  Pilp.  צנלצם) ‎ und  zwar  in  der  Bedeutung  des 
I  nh.  צרכלת ‎ s.  d.  Wiewohl  letzteres  W.  von  צנלת‎ 
!  abstanimt,  so  dürfte  dennoch  Jos.  Kimchi’s  Er- 
.!  klärung  richtig  sein. 

צומא ‎ ch.  (syr.  צרם=^0^.ן) ‎ Fasten,  Ka- 

’  steien,  bes.  Fasttag,  j.  Jom.  YIH,  44^  mit. 

צרנלא ‎ רבא ‎ der  grosse  Fasttag,  d.  h.  der  Yer- 
:  söhnungstag,  im  Ggs.  zu  den  anderen  Fasttagen 
und  bes.  zu  dem  Neunten  des  Ab.  Das.  48®  un. 
fg.  j.  Chall.  I,  57®  ob.  תנלן ‎ חשין ‎ לצרכלא ‎ רבא‎ 
תרץ ‎ ירכלין ‎ dort  (in  Babylon)  beobachtete  man 
aus  Besorgniss  (dass  viell.  die  Kalenderberech- 
nung  unrichtig  sei)  den  Brauch,  das  Yersöhnungs- 
fest  an  zwei  Tagen  zu  feiern,  j.  Ab.  sar.  I,  39^  un. 
-  —  Uebrtr.  Tem.  29®  איבלרא ‎ דצרנלא ‎ ein  Lamm 

des  Kasteiens,  das  näml.  infolge  des  Hungers 
iii  abgemagert  ist. 

צר^ה ‎ /.  (für  יצועה ‎ =  bh.  יצוע. ‎ Stw.  צע•,‎ 

-!  viell.  צוע) ‎ eig.  Ausgebreitetes,  daher  Pol- 
?  Ster  oder  Oberdecke.  PI.  j.  Keth.  X,  33•^  un. 
:  כלן• ‎ הכחשת ‎ רכלן• ‎ הצוערת ‎ von  der  Unterdecke  und 
r  von  den  Oberdecken,  vgl.  כחשת ‎ nr.  2.  Das. 
I  הצרעות ‎ שבארתר ‎ הלילה ‎ die  Polster  von  jener 
)  (Hochzeits-)  Nacht. 

צוף ‎ perf.  ?צן  (— bh.,  ch.  טוך ‎ s.  d.)  fliessen, 
i  schwimmen.  Sifre  Schoftim  §  205  ״Der  Er- 
ä  schlagene  liegt  auf  dem  Felde“  (Dt.  21,  1), 
;  רלא ‎ צך ‎ על ‎ פכי ‎ הכלים ‎ aber  nicht,  wenn  er  auf 
•  dem  Wasser  schwimmt.  Sot.  44 dass.  j.  Pea 
YI,  19®  mit.  j.  Schabb.  I,  3׳^  ob.  צך ‎ ein  Gift,  das 
i  auf  einem  Getränk  schwimmt,  j.  Ab.  sar.  H,  41^  ob. 
r  u.  ö.  Aboth  2,  6  גרלגרלת ‎ שצפה ‎ על ‎ פכי ‎ הכלים ‎ ein 
I  Schädel,  welcher  auf  dem  Wasser  schwamm;  vgl. 

!  טוך ‎ im  Afel.  Machsch.  4,  5  הכיתזין ‎ והצפין ‎ das  aus 
i  dem  Gefäss  ablaufende  oder  das  darüber  fliessende 
Wasser.  Schabb.  12®  והצפין ‎ Raschi  (Agg. 
והכצפין) ‎ dass.  Teb.  jom  2,  4  שכלן ‎ של ‎ תרובלה‎ 
צך ‎ על ‎ גביהן ‎ ‘  Oel  der  Teruma  floss  auf  dem  Ge- 
bäck.  j.  Sot.  IX,  24^  un.  סלת ‎ צפה ‎ zur  Erkl. 
des  Ws.  צופים ‎ s.  לוש.‎ 

Hif.  schwimmen,  fliessen  lassen,  über- 
schwemmen.  Genes,  r.  sct.  38,  37^  wird  ויפץ‎ 
(Gen.  11,  8  gedeutet  wie  הצין? ‎ עליהן ‎ הים ‎ (ויצך‎ 
והציך ‎ ל' ‎ כלשפחות ‎ כלחן ‎ Gott  liess  das  Meer  über 
sie  strömen  und  schwemmte  30  Familien  von 
ihnen  fort.  Levit.  r.  sct.  27  Anf.  ״die  Berge“ 
widerstehen  der  Tiefe,  ' שלא ‎ יציך ‎ העולם ‎ וכ  dass 
letztere  die  Welt  nicht  überschwemme,  ebenso 
hält  ״die  Tugendhaftigkeit“  das  Verderben  ab; 
mit  Bez.  auf  Ps.  36,  7.  Nid.  19®  וכליצך ‎ כלים‎ 
man  lässt  das  Wasser  darüber  hinwegfliessen. 
Das.  20®  dass.  j.  Nid.  H  g.  E.,  50^  wird  dies 
erklärt:  כליצך ‎ כלים ‎ על ‎ גבי ‎ כלטלית ‎ man  lässt  das 
Wasser  auf  einen  Lappen  fliessen.  Tosef.  Nid. 
in  g.  E.  ובלציך ‎ עליו ‎ (עליה ‎ .1) ‎ בלים ‎ ed.  Solk.  u.  a. 
(ed.  Zkrm.  crmp.  רכלצא) ‎ dass. 
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den  flüssigen  Samen)  bildet  er  den  Menschen; 
s.  auch  צייר.‎ 

T  — 

צור ‎ chald.  perf.  צר ‎ (syr.  ?^=vrg.  צרר) ‎ um- 
wickeln,  zusammenbinden.  Snh.  48^  ראי‎ 
סרדרא ‎ דאזכלביר ‎ לנליצר ‎ ביר ‎ תפלין ‎ רצר ‎ ביר ‎ רכ'‎ 

ein  Tuch,  das  Jem.  bestimmt  hatte,  um  darin 
die  Tefillin  einzuwickeln  und  wickelt  sie  darin 
ein  u.  s.  w.  Ber.  23^  dass.;  mögl.,  Weise  Yon 
צר ‎ ,צרר ‎ s.  d.  j.  Ber.  IV,  7®  ob.  ררר ‎ צייר ‎ גרלתיר‎ 
דרב* ‎ רב' ‎ er  rollte  den  Mantel  Babs  zusammen, 
j.  Taan.  lY,  67®  mit.  u.  ö.  Part.  Peil  B.  mez. 
24^  vier  Sus  דצןירי ‎ בסדיכא ‎ welche  in  ein  Ge- 
wand  eingebunden  waren.’  Chull.  105^  כל ‎ כלילי‎ 
דצייר ‎ רחתים ‎ רה' ‎ Alles,  was  umwickelt  und  ver- 

•  T 

siegelt  ist  u.  s.  w.  —  צייר ‎ formen,  s.  in  '.צי 
צוור ‎ Hais,  s.  •צראר‎ 

צורה‎ /m.  (=bh.)  1)  Form,  Gestalt,  j. 

Schebi.  VIII,  38^  ob.  תבשיל ‎ שנתקלקל ‎ צררתר ‎ eine 
Speise,  deren  Gestalt  verdorben  wurde,  j.  Pes. 

YI  g.  E.,  33׳^  u.  ö.  תערבר ‎ צררתר ‎ seine  Fleisch- 
färbe  soll  entfernt  werden,  s.  עבר ‎ im  Pual.  j. 

B.  bath.  lY  Anf.,  14®  צררת ‎ פתח ‎ die  Form  einer 
Thür.  j.  Erub.  I,  18®  mit.  u.  ö.  dass.  j.  Schabb. 
YII  g.  E.,  10*^  רגרדל ‎ כלי ‎ צררר ‎ חייב ‎ כלשרם ‎ ברכר‎ 
Jem.,  der  am  Sabbat  ein  geformtes  Gefäss  dreht,  ist 
wegen  Bauens  straffällig,  vgl.  Pne  Mosche  z.  St. 
(Korb,  haeda  liest  צררי ‎ דקל ‎ =  צררי ‎ Weiden- 
geflecht).  Nid.  25^  צררת ‎ פכים ‎ die  Form  eines 
Gesichtes.  B.  bath.  54^  u.  ö.  —  2)  Gebild,  Fi- 
gur.  Genes,  r.  sct.  73,  72®  צררת ‎ ררלד ‎ das  Ge- 
bild  des  Kindes.  Num.  r.  sct.  9  Anf.,  198*^  צררת‎ 
רערבר ‎ das  Gebild  des  Embryos.  Genes,  r.  sct. 

24  Anf.  (mit  Bez.  auf  Jes.  29,  15.  16)  נלדכלין‎ 
צררר ‎ לירצרר ‎ כטיער ‎ לברטער ‎ רכ' ‎ sie  vergleichen 
das  Gebild  dem  Bildner,  die  Pflanze  dem  Pflan- 
zer.  Deut.  r.  sct.  10  Anf.,  248^  dass.  Genes,  r. 
sct.  27  Anf.  גדרל ‎ כחך ‎ של ‎ נביאים ‎ שנלדנלין* ‎ צררר‎ 
לירצרר ‎ gross  ist  die  Kraft  der  Propheten  (d.  h. 
sie  erlauben  sich  viel),  dass  sie  das  Gebild  sei- 
nem  Bildner  (Gott)  vergleichen;  mit  Bez.  auf 
Dan.  8,  16  und  Ez.  1,  26,  in  welchen  Stellen 
Gott  in  der  Gestalt  eines  Menschen  dargestellt 
wird.  Khl.  r.  sv.  76  ,רסברתי ‎ אני‎ *^  und  das.  sv. 

89  ,נליכרחכם‎ ®  dass.  —  PI.  Num.  r.  sct.  9,  203®  | 

ein  König  der  Araber  sagte  einst  zu  B.  Akiba;  ! 
Ich  bin  ein  Mohr,  meine  Frau  ist  eine  Mohrin, 
und  sie  gebar  einen  weissen  Sohn;  ich  will  ihn 
tödten,  weil  meine  Frau  gebuhlt  haben  muss. 

אכלר ‎ לר ‎ צרררת ‎ ביתך ‎ שחרררת ‎ אר ‎ לבנרת ‎ אנלר ‎ לר‎ 
לבנרת ‎ אנלר ‎ לר ‎ כשריית ‎ נלתעסק ‎ עכלר ‎ כתכר ‎ עיניר‎ 
בצרררת ‎ רלבכרת ‎ רילדר ‎ כירצא ‎ ברן ‎ רב' ‎ B.  Akiba 
fragte  ihn:  Sind  die  Gemälde  in  deinem  Hause 
schwarz  oder  weiss?  Worauf  der  König:  Sie  i 
sind  weiss.  Jener  sagte  zu  ihm:  Deine  Frau  1 
sah,  als  du  ihr  beiwohntest,  die  weissen  Bilder 
an,  daher  gebar  sie  ein  ihnen  ähnliches  Kind.  Das- 
selbe  findest  du  auch  bei  den  Stäben  Jakob’s, 
vgl.  3  —  .כרשי‎ )  äussere  Form.  Kidd.  49^ 


T  T  : 

ראפקרר ‎ ergreifet  die  Maus  an  ihrem  Schweif 
und  ziehet  sie  heraus. 

צוציינא ‎ masc.  Adj.  (denom.  von  ציצית) ‎ mit 

einem  Federbüschel  versehen.  PI.  Chull. 
62^  כרבשכי ‎ צרצייני ‎ eine  Taubenart;  nach  Baschi 
צרצייכי ‎ Äuziani,  Ortsname,  vgl.  .כובשכא‎ 

צוק ‎ (=bh.,  arab.  ^•li)  engsein.  Uebrtr. 

j.  Schabb.  I,  3^un.  לא ‎ תצרק ‎ ררח ‎ אנא ‎ ängstige  dich 
nicht,  denn  ich  hinein  Geist  (nicht  ein  Weib,  wofür  du 
mich  hältst).  —  Hif.  רציק ‎ beengen,  bedrängen. 
Snh.  104^  כל ‎ רנלציק ‎ לישראל ‎ אינר ‎ עייך ‎ wer  Israel 
bedrängt,  der  ermüdet  nicht;  mit  Ansp.  auf  Jes. 
8,  23.  j.  Kil.  IX,  32^  ob.,  u.  ö.  נלציקין ‎ s.  .כלציק‎ 

צוק ‎ m.  Spitzberg,  Felsenberg,  eig.  Zu- 
sammengedrängtes ;  übrtr.  Zok,  Name  des  Ber- 
ges,  von  welchem  man  am  Yersöhnungstage  den 
Bock  des  Asasel  herunterstürzte.  Jom.  66^,  67^ 
עשר ‎ כרכרת ‎ כליררשלם ‎ רעד ‎ צרק ‎ zehn  Hütten  be- 
fanden  sich  von  Jerusalem  bis  zum  Zok.  Das.  ö. 
—  PI.  B.  mez.  36^  93^  עלתר ‎ לראשי ‎ צ1קין ‎ רכפלר‎ 
ררי ‎ זר ‎ ארכס ‎ רכ' ‎ wenn  das  dem  Hüter  übergebene 
Thier  von  selbst  auf  Bergspitzen  ging,  von  da 
herunterfiel  und  verendete,  so  ist  es  als  ein  Un- 
glücksfall  anzusehen,  wobei  der  Hüter  nicht  für 
den  Schaden  aufzukommen  braucht.  Das.  רעלר‎ 
לראשי ‎ צרקין ‎ רכ' ‎ wenn  der  Hüter  das  Thier  auf 
Bergspitzen  führte,  so  ist  er  zu  Schadenersatz 
verpflichtet. 

צוקתא ‎ ch.  f.  (hbr.  צקה) ‎ B  edrängniss,  s. 
TW. '  ■ 

צור ‎ perf.  צר ‎ (— bh.,  arab.  Grndw.  צר,‎ 

dav.  auch  ךצר ‎ ,צרר ‎ u.  a.)  1)  eig.  einengen, 
umwickeln.  B.  kam.  49^  רכי ‎ לצרר ‎ על ‎ פי‎ 
צלרחיתר ‎ ררא ‎ צריך ‎ אנלר ‎ ליר ‎ לצרר ‎ רלצרר ‎ gebraucht 
man  denn  etwa  den  Wechsel,  um  ihn  um  den 
Becher  zu  wickeln?  (d.  h.  der  Wechsel  dient  ja 
blos  als  ein  Mittel  zum  Einkassiren  der  Schuld; 
ein  Ein  wand  gegen  die  Ansicht,  dass  der  Wech- 
sei  um  seiner  selbst  willen  als  ein  Stück  Papier 
erworben  werden  kann!)  B.  Nachman  entgeg- 
nete:  Allerdings  kann  man  ihn  zum  Einwickeln 
verwenden;  wörtlich  ja,  einzuwickeln  und  ein- 
zuwickeln.  B.  mez.  7^  u.  ö.  dass.  —  2)  for- 
men,  bilden,  malen,  eig.  mit  dem  Werkzeug 
einpressen,  ausdrücken.  Schabb.  75^  רצר ‎ צררר‎ 
בכלי ‎ רכ' ‎ Jem.,  der  am  Sabbat  eine  Figur  auf 
einem  Gefäss  malt,  ist  wegen  Vollendung  einer 
Arbeit  straffällig,  כלכר ‎ בפטיש‎ ,  s.  פטיש. ‎ Das. 
103^  u.  ö.  Genes,  r.  sct.  7  Anf.  (mit  Bez.  auf 
Gen.  1,  20)  בנררג ‎ שבערלם ‎ כללך ‎ בשר ‎ רדם ‎ צר ‎ צררר‎ 
ביבשר ‎ אבל ‎ רק״בר ‎ צר ‎ צררר ‎ בכלים ‎ רכ' ‎ gewöhn- 
lieh  geschieht’s,  dass  der  menschliche  König 
(מלך  ist  viell.  zu  streichen,  also  blos:  der 
Mensch)  ein  Gebild  auf  dem  Trocknen  formt, 
Gott  hing,  formt  ein  Gebild  im  Wasser.  Snh. 
91^  ob.  כלן ‎ רכלים ‎ צר ‎ aus  dem  Wasser  (bildl.  für 
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צחנה!‎ 

T-:  - 

צות ‎ hören,  s.  צררתלית ‎ —  .צית ‎ s.  .צייתנית‎ 
צחוונא ‎ m.  Dürre,  Trockenheit,  s.  TW. 

חח^ ‎ (syr.  hbr.  צחח, ‎ verstärkt  von  צחי‎ 

s.  d.)  dürre,  trocken  sein,  eig.  glänzen• 
von  der  Sonne  beschienen  sein.  Part.  Peil 
*צחיחין  trocken;  ferner:  schimmernd,  s.  TW., 
s.  ancli  .צחצח‎ 

•  ג¬‎ 

צחא ‎ י  צחי ‎ (verstärkt  von  צחי, ‎ Grndw.  צח ‎ ; 

hbr.  צחה) ‎ durstig  sein,  verlechzen.  Genes, 
r.  sct.  98,  96^  נלפטפט ‎ צחי ‎ wer  viel  schwatzt,  he- 
kommt  Durst,  j.  Jom.  VI,  43*^  mit.  צחיכא ‎ ich 
habe  Durst.  Das.  אבא ‎ צחיא ‎ אכא ‎ {fern.)  Vater, 
ich  habe  Durst,  j.  Pes.  X  Anf.,  37^  E.  Judan 
Nasi  סחח ‎ רצחא ‎ badete  (am  Eüsttage  des  Pesach) 
und  war  durstig.  —  Af.  אצחי ‎ lechzen,  dur- 
sten  lassen,  s.  TW. 

צהותא ‎ יצחיותא ‎ /.  heftiger  Durst,  das 

Verlechzen.  j.  Jom.  VI,  43*^  mit.  E.  Mana  er- 
lauhte  dem  E.  Chaggai,  der  am  Fasttage  vor 
Durst  verlechzt  war,  zu  trinken.  אנלר ‎ ליה ‎ נלאי‎ 
עבדת ‎ צחירתך ‎ אנלר ‎ ליה ‎ כד ‎ שרית ‎ לי ‎ אזלת ‎ לה‎ 

Ersterer  (der  inzwischen  fortgegangen  war) 
fragte  den  Letzteren:  Wie  ging  es  mit  deinem 
Durst?  E.  Chaggai  antwortete  ihm:  Von  der 
Zeit  ab,  als  du  mir  zu  trinken  erlaubt  hast, 
hörte  der  Durst  auf,  obgleich  ich  nicht  getrun- 
ken  habe.  Man  gelüstet  näml.  hlos  nach  Ver- 
hotenem.  M.  kat.  2^  das  W.  *שלחין  (s.  d.)  לישכא‎ 
דצחרתא ‎ היא ‎ bedeutet:  Verlechzen;  s.  auch  TW. 

1  ./ ‎ צהנח‎ )  (=bh.)  Gestank,  Moder, 
Stinkiges.  Stw.  *צחן,  Grundwort  צח, ‎ ver- 

wandt  mit  arah,  beschmutzen.  Pesik. 

Dibre  Jirmeja  Anf.,  111^  כלכהג ‎ שבעולם ‎ אדם‎ 
אוכל ‎ צחנה ‎ שנים ‎ ושלשה ‎ פעכלים ‎ ונפשו ‎ כקיטא ‎ עליו‎ 
כלכלנה ‎ וכ' ‎ gewöhnlich  kommt  es  in  der  Welt 
vor,  dass  Jem.,  der  zwei  oder  dreimal  Stinkiges 
(üehelriechendes)  isst,  davor  Ekel  empfindet;  ihr 
aber  dient  dem  Götzen,  dem  ״Schmutz“  (צואה  s.  d.) 
so  viele  Jahre,  ohne  Ekel  zu  empfinden.  Jalk.Echa 
II,  165*^  dass.  Ter.  10,  1  ר' ‎ יהודה ‎ בלתיר ‎ בצחנה‎ 
שאינו ‎ אלא ‎ ליטול ‎ את ‎ הזוהכלא ‎ E.  Juda  erlaubt, 
eine  übelriechende  Speise,  in  welche  man  die 
Zwiebel  der  Teruma  gelegt  hat,  zu  essen;  denn 
letztere  dient  blos  dazu,  um  den  Schmutz  des 
Uebelriechenden  zu  entfernen;  vgl.  Maim.  Kach 
den  anderen  Commentt.  gehört  diese  St.  zu 
nr.  2.  j.  Maas,  scheni  11,  53^  un.  dass.  —  2) 
zerhackte,  eingelegte  Fische.  Ned.  51^ 

' הנודר ‎ כלן* ‎ הצחנה ‎ אסור ‎ בטרית ‎ טרופה ‎ וכ  wenn  Jem. 
gelobt,  keine  eingelegten  Fischstücke  zu  essen, 
so  darf  er  die  zerhackte  Masse  des  Thunfisches 
nicht  essen.  (Im  Eituale,  z.  B.  im  Musaf  des 
Versöhnungsfestes  u.  m.  steht  צחנה, ‎ auch  צחן ‎ m. 
in  trop.  Bedeutung:  Schlechtigkeit,  Sünde. 
Denom.  * צחולנים ‎ ,צחון  schmutzig,  d.  h.  sünd- 
haft.) 


צורא‎ 

T 

' הנלתרגם ‎ פסוק ‎ כצורתו ‎ וכ  wenn  Jem.  einen  Bibel- 
vers  nach  der  äussern  Form  (d.  h.  wörtlich) 
übersetzt  u.  s.  w.,  s.  תרגם. ‎ Taan.  16^  wenn  kein 
Gelehrter  anwesend  ist,  der  das  Gebet  am  Fast- 
tage  vortrage,  אוכלר ‎ אדם ‎ של ‎ צורה ‎ so  trägt  es 
sonst  ein  Mann  von  Ansehen  vor.  M.  kat.  9^ 
un.  אנשים ‎ של ‎ צורה ‎ Männer  von  Ansehen,  Bil- 
düng. 

צורתא ‎ לצורא ‎ cJi.  (syr. צירה) ‎ Biid, 

Form,  Gestalt.  B.  mez.  69^  חנות ‎ לצור ‎ בה‎ 
צורתא ‎ דצבו ‎ בה ‎ אינשי ‎ וכ׳ ‎ den  Pachtzins  des 
Kramladens  (darf  man  erweitern,  vgl.  ברז ‎ im 
Hifil),  um  darin  ein  Bild  zu  malen,  das  den 
Leuten  gefällt;  wodurch  näml.  der  Absatz  der 
Waare  vergrössert  wird.  Jom.  54^  כרובים‎ 
דצורתא ‎ הוו ‎ קיינלי ‎ die  Cherubim  im  zweiten  Tem- 
pel  waren  blos  gemalt,  keine  plastische  Arbeit; 
da  die  eigentlichen  Cherubim  im  zweiten  Tem- 
pel  fehlten,  vgl.  כלנןדש. ‎ B.  bath.  54^  בצורתא,‎ 
vgl.  Tosaf.  Jom.  54^  sv.  כרובים. ‎ B.  mez.  45^ 
צורתא ‎ das  Gepräge  einer  Münze,  vgl.  כלטבע.‎ 
Uebrtr.  Schabb.  63^  צורתא ‎ דשכלעתתא ‎ die  Ge- 
stalt  (Form)  einer  halachischen  Abhandlung. 

צור ‎ (=bh.)  Zor,  Tyrus,  Name  der  bekann- 
ten  Stadt  Phöniziens;  eig.  (=צרר)  Fels,  Fel- 
senstadt.  Genes,  r.  sct.  61,  60^  כל ‎ צור ‎ שכתוב‎ 
בכלקרא ‎ נללא ‎ בצור ‎ כלדינה ‎ הכתוב ‎ בלדבר ‎ חסר ‎ ברוכלי‎ 
הכתוב ‎ בלדבר ‎ überall,  wo  in  der  Bibel  צור ‎ plene 
(mit  Waw)  steht,  ist  die  Stadt  Tyrus  darun- 
ter  zu  verstehen ;  VfO  hing.  צר ‎ defect  steht, 
ist  darunter  Eom  zu  verstehen,  näml.  (=צר) 
der  Feind.  Tanch.  Bo,  73^  dass,  mit  dem  Zu- 
Satz:  שהיא ‎ בלצירה ‎ לישראל ‎ welches  Israel  be- 
drängte.  Pesik.  r.  sct.  17  g.  E.,  36^  u.  ö.  dass, 
j.  B.  kam.  IV,  4^  mit.  und  sonst  oft.  —  Mit 
angeh.  Nun  *צורן  Tyrus.  j.  Dem.  II,  22®  un. 
וצורן*^ ‎ ודאי ‎ כקיסרין ‎ Tyrus  wird  unzweifelhaft 
(hinsichtl.  der  Zehnten)  wie  Cäsarea  behandelt. 

צורי ‎ m.  gent.  tyrisch,  in  Tyrus  üblich. 

B.  kam.  90^^  מלה ‎ צורי ‎ die  tyrische  Mine ,  Ggs. 
בלנה ‎ בלדינה ‎ die  Landesmine;  letztere  ein  Achtel 
der  ersteren.  j.  Keth.  I,  25^  ob.  וכולן* ‎ בשקל‎ 
הקדש ‎ בכלנה ‎ צורי ‎ sie  werden  sämmtlich  nach 
dem  heiligen  Sekel,  d.  i.  nach  der  tyrischen  Mine 
berechnet.  Bech.  49^.  Genes,  r.  sct.  84,  82® 
u.  ö.,  s.  בלנה. ‎ —  Fern.  צורית ‎ tyrisch.  Maasr. 
3,  5  חצר ‎ צורית ‎ ein  tyrischer  Hof,  s.  חצר. ‎ — 
PI.  m.  ch.  j.  Meg.  II,  73^  un.  דרשה ‎ ר' ‎ חייא ‎ בר‎ 
בא ‎ לצורייא ‎ E.  Chija  bar  Ba  trug  diese  Lehre 
den  Tyrern  vor.  j.  Schahb.  II  Anf.,  4®  צוראי‎ 
dass.  —  צורי ‎ Weiden,  s.  .צר‎ 

צוורנא ‎ m,  (von  צבר‎ —צוור‎ )  Haufen.  PI. 

Kidd.  7*2^  בלפיק ‎ בלינן* ‎ צוורבי ‎ צוורני ‎ Elias  würde 
aus  unserer  Mitte  die  Illegitimen  haufenweise 
herausheben.  —  Schabb.  136^  צוורוניתא, ‎ s. 
.צודניתא‎ 

;  .  ד 

צוות ‎ s.  צוותא ‎ —  .צבת ‎ s.  .צבתא‎ 

ך־ ‎ -  T  T  :  •  T  ;  י 
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ציבא‎ 

T  • 

צהצוחא ‎ m.  (צחצוחי  nr.  1)  das  Glänzen, 

Politur.  —  צחצחן/. ‎ pl.  (hbr.  klare, 

deutliche  Worte,  s.  TW. 

צחצרח=) ‎ ./ ‎ צחצוהית ‎ nr.  2)  Flüssigkeit, 

Tropfen,  j.  Jeb.  Xll  g.  E.,  13^  צחצרחית ‎ של‎ 
רוק ‎ Flüssigkeit  vom  Speichel,  die  sich  beim 
Blutspeien  befindet.  Genes,  r.  sct.  81  Anf.,  79^ 
dass. 

צחוק ‎ m.  (— bh.  צחק; ‎ Grndw.  צח, ‎ eig.  hell- 

׳  •  • 

tönen)  Gelächter,  Spott.  Genes,  r.  sct.  53, 

53®  אין ‎ הלשר;* ‎ הזח ‎ של ‎ צחרק ‎ אלא ‎ ע״ז ‎ . . .  אלא‎ 
שפיכות ‎ דכלים ‎ רה' ‎ das  W.  צחק ‎ (Gen.  21,  6)  he- 
deutet  nichts  anderes  als  Götzendienst  (=Ex. 
32,  6);  ferner  Blutvergiessen  (2  Sm.  2,  14)  u.  m. 

צחור ‎ m.  AdJ.  (=bh.  צחר, ‎ Grndw.  צח) ‎ bien- 

dend  weiss.  Ber.  31^  ״Ein  Kind  der  Men- 
sehen“  (1  Sm.  1,  11),  לא ‎ ארכם ‎ דלא ‎ צחור ‎ Ar.  u. 
Ms.  M.  (Agg.  אלם) ‎ weder  ein  schwarzes,  noch 
ein  blendend  weisses. 

צטמא ‎ m.  (gr.  GToixojJia)  das  Harte,  Stahl. 

TT« 

Ber.  62®  צטנלא ‎ Ar.  Var.,  s.  .אסטכלא‎ 

צטרא ‎ m.  (— סטרא) ‎ Seite,  Wand,  s.  TW. 

ציב ‎ m.  (=  סיב ‎ s.  d.,  eig.  vom  arab. 

* 

was  hervorgeht,  herauskommt,  daher)  Faser, 
Fäserchen.  Chull.  124®  הכוגע ‎ בציב ‎ היוצא‎ 
כלכלכו ‎ wenn  Jem.  eine  Faser  berührt,  die  aus  ihm 
(dem  abgezogenen  Fell,  von  der  Fleischseite)  her- 
abhängt;  so  nach  Raschi  und  Maim.;  vgl.  auch 
Tosef.  Ukz.  I  Anf.  ההוגע ‎ בסיב ‎ dass.  (Ar.  sv. 
3  צב ‎ erklärt  ציב ‎ durch  Fettigkeit.)  —  Pl. 
Levit.  r.  sct.  17  Anf.  אלו ‎ לציבין ‎ ולעונות ‎ Ar.  die 
Einen  dienen  als  Fasern  und  Fäden,  vgl.  אספריטון‎ 
(wos.  jedoch  17  anstatt  16  zu  lesen  ist).  Tro'p. 
das.  die  Rabbanan  sagen:  אין ‎ להם ‎ חצובים‎ 
הציבים ‎ .1) ‎ של ‎ עונות ‎ שיבלותו ‎ בהן‎ )  sie  haben  keine 
Fäserchen  der  Sünden,  'wodurch  sie  sterben 
sollten. 

ציבא ‎ ch.  (— ציב), ‎ gew.  Pl. ציבי ‎ Holzspäne, 

Gehölz,  Gezweige,  eig.  was  vom  Holz  oder 
von  den  Bäumen  abgeschlagen  wird.  B.  kam. 
93®  s.  נססא ‎ H.  Taan.  23^  ob.  כי ‎ חוה ‎ כלנקיט‎ 
ציבי ‎ דרא ‎ ציבי ‎ אחד ‎ כתפיה ‎ וגלינלא ‎ אחד ‎ כתפיה‎ 

als  Abba  Chilkija  Gehölz  aufsammelte,  so  trug 
er  das  Gehölz  auf  der  einen  Schulter  und  den 
Mantel  auf  der  andern  Schulter.  Das.  ö.  — 
Ferner:  Fäserchen  oder  Wurzeln  von  Ge- 
würzhölzern  od.  Gewürzkräutern.  B.  mez. 
29^^  un.  ולא ‎ אכלרן ‎ אלא ‎ דלא ‎ שדא ‎ ביה ‎ ציביא ‎ אבל‎ 
שדא ‎ ביה ‎ ציביא ‎ לית ‎ לן ‎ בה ‎ nur  in  dem  Falle 
sagen  wir  (dass  ein  laues  Getränk  in  einem  me- 
tallenen  Gefäss  schädlich  ist,  vgl.  פושרין), ‎ wenn 
man  keine  Fäserchen  von  Gewürzhölzern  (oder 
Wurzeln  von  Gewürzkräutern)  hineinthut;  wenn 
man  aber  solche  Fäserchen  hineinthut,  so  scha- 
det  es  nicht.  Chull.  84^  dass.  —  ציבתא ‎ /.  oder 


צחנא‎ 

T-;  - 

צהנתא ‎ לצחנא ‎ chald.  (syr.  i  2111.=  1  (צ ‎ חנה‎ ) 

T  •  T  .  «  O  ^  * 

Stinkiges,  stinkende  Flüssigkeit,  s.  TW. 
—  2)  zerhackte  Fischmasse,  j.  Ned.  VI, 
39•^  ob.  הוא ‎ זבין ‎ ליה ‎ צחנא ‎ er  kauft  ihm  zer- 
hackte  Fischstücke,  vgl.  auch  טריתא. ‎ Ab. 
sar.  39®  האי ‎ צחנתא ‎ דבב ‎ נהרא ‎ שריא ‎ die  klei- 
nen  Fische  des  Flusses  Bab  dürfen  gegessen 
werden;  weil  in  jenem  Fluss  keine  unreinen 
Fische  vorhanden  sind.  Das.  40®  ארבא ‎ דצחנתא‎ 
eine  Schiffsladung  von  zerhackten  Fischen.  Suc. 
18®.  Snh.  49®,  s.  .כלנוני‎ 

ציחץ ‎ masc.  collect,  was  zur  zerhackten 

Fischmasse  gehört.  Ned.  51^  אכלר ‎ הרי ‎ עלי‎ 
ציחין ‎ כלאי ‎ תיבער ‎ wenn  Jem.  gelobt:  ציחין ‎ nicht 
zu  essen,  wie  ist  es?  d.  h.  ist  צחנה‎ —ציחין‎ ,  wo- 
zu  der  Fischsaft  nicht  gehört,  oder  ist  darin 
auch  der  Fischsaft  enthalten? 

צחצח ‎ Pilp.  (von  1  (צחח‎ )  reinigen,  glät- 

teil,  poliren,  eig.  klar  machen.  B.  mez. 
84®  Waffen  sind  als  vollendet,  fertig  zu  betrach״ 
ten,  כלשיצחצחן ‎ בכלים ‎ wenn  man  sie  mit  Wasser 
reinigt.  R.  hasch.  33®  כלים ‎ ויין ‎ כלותר ‎ כדי ‎ לצחצחו‎ 
Wasser  oder  Wein  darf  man  in  die  Posaune  am 
Neujahrsfeste  giessen,  um  sie  zu  reinigen,  hell- 
tönend  zu  machen.  Nid.  25^  ob.  בודקין ‎ אותו‎ 
בשכלן ‎ שהשכלן ‎ רך ‎ וכלצחצחו ‎ man  untersucht  den 
Abortus  mit  Oel,  denn  das  Oel  ist  milde  und 

macht  ihn  glatt,  j.  Nid.  H  g.  E.,  50®  un - כלצחצח‎ 

כלצחצחין ‎ Blutflecke,  die  auf  dem  Kleide  glatt 
liegen,  nicht  in  dasselbe  eindringen.  Levit.  r.  sct. 
1,  145*^  בלצרחצחת ‎ polirt,  s.  2  —  •אססקלךיא‎ )übrtr. 
glatte  Redensarten  führen.  ‘Deut.  r.  sct.  1 
Anf.,  248®  wer  die  Frucht  jenes  ״Lebensbaumes“ 
(Ez.  47,  12)  geniesst,  לשונו ‎ כלתרפאה ‎ וכלצחצחה‎ 
כליד ‎ בדברי ‎ תורה ‎ dessen  Zunge  wird  geheilt 
und  bringt  alsbald  die  Worte  der  Gesetzlehre 
klar  hervor.  Genes,  r.  sct.  94,  92®  wird  יחצאל‎ 
(Gen.  46,  24)  gedeutet:  הן ‎ כלצחצחין ‎ בשיניהם‎ 
וכללעיגין ‎ בשפתותיהם ‎ sie  bringen  glatte  (gleiss- 
nerische)  Worte  mit  ihren  Zähnen  und  Spott- 
reden  mit  ihren  Lippen  hervor. 

צחצח ‎ ch.  Palp.  (=צחצח)  glätten,  poli- 
ren,  s.  TW. 

צחצוח ‎ IlI .  a.  1 )  das  "B 1 1 1  z  e  n ,  B  linken. 

Sot.  8,  1  (42®)  ציחצוח ‎ חרבות ‎ das  Blitzen 
der  Schwerter.  —  Pl.  Midrasch  Tillim  zu  Ps. 

18,  8  חזר ‎ פרעה ‎ והביא ‎ כליני ‎ צחצרחין ‎ של ‎ ברזל‎ 
ואך ‎ הקב״ה ‎ הביא ‎ ברקים ‎ שהן ‎ כלצוחצחין ‎ Pharao  kam 
dann  und  brachte  verschiedene  blitzende  eiserne 
Waffen;  aber  auch  Gott  holte  Blitze  herbei, 
welche  klar  sind.  —  2)  helle  Tropfen,  die 
aus  einer  Masse  hervorquillen.  Ab.  sar. 
35®  צחצודזי ‎ חלב ‎ Milchtropfen,  die  im  Käse  zu- 
rückbleiben.  Öchabb.  144^  צחצוחי ‎ שכלן ‎ Oel- 
tropfen  in  dem  Saft  der  Oelpresse.  Tosef. 
Tohar.  X  Anf.  dass.,  s.  כלוהל. ‎ B.  kam.  25®  צחצוחי‎ 
זיבה ‎ Tropfen  des  Schleimflusses. 
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ציד‎ 


עילא‎ 

T  * 

צידני ‎ masc.  Adj.  der  Ueberlistende,  der 

• 

auf  Menschen  fahndet,  sie  überlistet, 
verstrickt.  Genes,  r.  sct.  63,  62^  שרדכי ‎ צידכי‎ 
צד ‎ בבית ‎ :צד ‎ בשדה ‎ Esau  (Rom),  der  Verheerende 
und  Ueberlistende,  der  im  Hause  überlistet  und 
auf  dem  Felde  verheert,  Schlingen  legt;  mit 
Ansp.  auf  ציד ‎ .  .  .  שדה ‎ (Gen.  25,  27). 

צי^[ ‎ «ציזין ‎ Zaidan,  Saida,  Ortsname  für 

das  ältere  und  grössere  Sidon.  Khl.  r.  sv.  ככסתי,‎ 
75 < אייתי ‎ .  .  .  פרסיאכין ‎ כלן■ ‎ :צררלן• ‎ ג  er  brachte  Fa- 
sane  aus  Zaidan.  Esth.  r,  Anf.,  99^  * אבא ‎ אורין 
איש ‎ צידן* ‎ Abba  Orjan,  der  Vorsteher  Zaidans. 
—  Davon  das  Gent. 

צידניא ‎ ,ציידניה ‎ m.  aus  zaidan.  j.  Jeb.  IX 

Anf.,  10^  ר' ‎ ירסי ‎ ציידניה ‎ R.  Jose  aus  Zaidan, 
Schüler  des  R.  Jirmeja.  Das.  XII,  12^  mit.  dass, 
j.  Xas.  VII  Ende,  56^^  ציידכיא. ‎ Das.  56°  un. רבי‎ 
ציידכיה, ‎ l. ' ר׳ירסי ‎ צ  dass. 

צידוני ‎ m.  gent.  von  *צידרן  (=:=bh.  צידלי) ‎ Si- 
donier.  PI.  Kel.  4,  3  הצידרכיב ‎ sidonische  Ge- 

'  •  ו 

fasse,  Schalen. 

צוידרןה ‎ Zejadta,  Ortsname,  viell.  =  Beth- 
Saida,  j.  Meg.  I,  70^  un. 

ציל ‎ od.  צול ‎ eil.  (=hbr.  צלל) ‎ klar,  lauter, 

rein  sein.  Trop.  Pes.  110^  עד ‎ שיתסר ‎ הרה‎ 
צייל ‎ ראזדהר ‎ בכפשיה ‎ כלכאן ‎ ראילך ‎ לא ‎ הרה ‎ צייל‎ 
רלא ‎ כלזדהר ‎ בכפשיה ‎ רב' ‎ bis  zum  16.  Becher 
Wein  war  er  (jener  Gatte  der  Zauberin)  hellen 
Sinnes,  nüchtern  und  nahm  sich  in  Acht  (vor 
dem  Trinken  einer  Doppelzahl,  זדגרת ‎ s.  d.); 
aber  von  da  ab  war  er  nicht  mehr  klaren  Sin- 
nes,  und  das  Weib  brachte  ihm  eine  Doppel- 
zahl  Becher  Weines  bei,  infolge  dessen  er  be- 
zaubert  wurde.  Schabb.  23^  das  Olivenöl,  דצייל‎ 
כהרריה ‎ טפי ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  צליל) ‎ dessen  Licht 
sehr  hell  ist,  d.  h.  heller  als  das  anderer  Oele. 
Das.  66יי  als  R.  Huna  und  Andere  berauscht 
waren,  so  bestrichen  sie  ihre  Hände  und  Füsse 
mit  Oel  und  Salz;  ראנלרי ‎ כי ‎ היכי ‎ דציל ‎ הא ‎ נלשחא‎ 
ליציל ‎ חכלרא ‎ דפלכיא ‎ בר ‎ פלכיתא ‎ und  sagten:  So 
wie  dieses  Oel  klar  ist,  so  möge  auch  der  Wein 
des  N.  X.,  Sohnes  der  N.  N.,  klar  werden;  d.  h. 
dass  wir  nüchtern  werden.  Das.  sie  warfen  einen 
Spund  vom  Fasse  ins  Wasser  und  sagten:  כי‎ 
היכי ‎ דליצרל ‎ האי ‎ שיעא ‎ ליציל ‎ חכלרא ‎ דפלכיא ‎ בר‎ 
פלכיתא ‎ so  wie  dieser  Spund  klar  wird,  so  möge 
auch  der  Wein  des  N.  N.,  Sohnes  der  N.  N., 
klar  werden.  Das.  75^  s.  צבעא. ‎ Trop.  Erub. 
64^  R.  Nachman  sagte:  כל ‎ ככלה ‎ דלא ‎ שתיכא‎ 
רביעתא ‎ דהכלרא ‎ לא ‎ צילאי ‎ דעתאי ‎ so  lange  ich 
nicht  ein  Viertel  Log  Wein  getrunken  habe,  ist 
mein  Sinn  nicht  klar,  heiter. 

צילא ‎ m.  eh.  (— hbr.  צלול) ‎ klar.  B.  mez.  40^ 

ניחא ‎ ליה ‎ בצילא ‎ es  ist  ihm  lieb,  ein  klares  Getränk 
zu  haben.  —  PI.  Chull.  55^  צילי: ‎ klares  Wasser, 
Ggs.  עכירי ‎ trübes.  —  ־Fern.  Jeb.  113^  דעתא‎ 


צבייתא ‎ ,ציבתא ‎ pl.  Holzspäne,  Gesträuch, 
s.  צבתא ‎ in ' ציבא ‎ —  .צב  Sänfte,  s.  d.  in  '.צב 

ציד ‎ (syr.  ״)ל, ‎ von  ציד) ‎ eig.  Sbst.  (—צד) 

Seite;  gew.  als  Präp.  bei,  an,  zur  Seite, 
penes,  apud,  s.  TW. 

צוד ‎ 5  ציד ‎ perf.  צד ‎ (syr.  bh.  1  (צד‎ )  (Geflügel 

oder  Wild)  jagen,  fangen,  nachstellen,  s. 
2  —  .צרד‎ )  einen  Menschen  für  sich  ein- 
nehmen,  an  sich  fesseln,  s.  TW. 

ציךא ‎ m.  (syr.  hbr.  1  (ציד‎ )  Jagd.  — 

2)  übrtr.  das  Verstricken,  Xachstellen  der 
Menschen.  —  3)  Wildpret,  erjagtes  Thier, 

:  s.  TW. 

צייךא ‎ ר  צייד ‎ mase.  (bh.  ציד, ‎ syr.  j^^)  Jäger. 

Genes,  r.  sct.  19,  19^^  (mit  Bez.  auf ’Ez.  37,  3: 
״Werden  diese  Gebeine  wieder  aufleben?  Herr, 
0  Gott,  du  weisst  es“)  לציפרר ‎ שהיתה ‎ כתרכה ‎ ביד‎ 
צייד ‎ פגע ‎ באחד ‎ אנלר ‎ לר ‎ זר ‎ שבידי ‎ חיה ‎ א  ר  כלתה‎ 
אכלר ‎ לר ‎ אי ‎ בעית ‎ חיה ‎ אי ‎ בעית ‎ כלתה ‎ ein  Gleich- 
r  niss  von  einem  Vogel,  der  sich  in  der  Hand 
D  eines  Jägers  befand.  Letzterer  begegnete  Jemdm. 

!  und  fragte  ihn:  Ist  das,  was  ich  in  meiner  Hand 
l  habe,  ein  lebendes  oder  ein  todtes  Wesen? 
ח  Worauf  jener  ihm  antwortete:  Willst  du,  so  ist 
3  es  ein  lebendes,  willst  du,  so  ist  es  ein  todtes 
"  Wesen.  Das.  sct.  79,  77^^  R.  Simon  bar  Jochai 
sass  am  Eingänge  der  Höhle;  חכלא ‎ חד ‎ צייד ‎ קאים‎ 
רצייד ‎ ציפרץ ‎ .  .  .  רכד ‎ הרה ‎ שכלע ‎ ספיקרלה ‎ הררת ‎ : 
i  כלתצדא ‎ רבלכדה ‎ אנלר ‎ צפרר ‎ כלבלעדי ‎ שכליא ‎ לא ‎ כלתצדא‎ 
על ‎ אחת ‎ ככלה ‎ רככלה ‎ כפש ‎ דבר ‎ בש ‎ ;  er  sah  einen 
י-  Jäger,  der  Vögel  fing  . . .  Als  der  Vogel  den  Be- 
1  fehl  der  Züchtigung  vernahm,  so  wurde  er  ein- 
5  gefangen  und  in  die  Schlinge  gezogen.  R.  Si- 
I  mon  sagte  hierauf:  Auch  ein  Vogel  wird  ohne 
)  den  göttlichen  Willen  nicht  eingefangen,  um 
f  wie  viel  weniger  eine  Menschenseele!  vgl.  auch 
3  דיבלרס ‎ und  ספיקרלה. ‎ j.  Schebi.  IX,  38"^  mit.  dass., 
wo  jedoch  יבדא ‎ ermp.  aus  כלתצדא. ‎ Xum.  r.  sct. 

:  12,  214^  wird  רשp‎ בלפח ‎ י  (Ps.  91,  3)  übersetzt: 

״  כלצדתא ‎ דציידא‎ das  Netz  des  Jägers.“  M.  kat. 

:  11a  אדא ‎ :צירךא ‎ der  Jäger  Ada.  —  Uebrtr. 

Ab.  sar.  19^  R.  Schesbi  deutete  (die  St.  Spr. 

12,  27)  לא ‎ יחיה ‎ רלא ‎ יאריך ‎ יכלים ‎ צייד ‎ הרכלאי‎ 
״der  trügerische  Jäger  (bildl.  für  einen  Schüler, 
der  das  Gesetzstudium  oberflächlich  betreibt,  um 
mit  seinem  Scharfsinn  zu  prahlen)  wird  nicht 
leben  und  nicht  ein  hohes  Alter  erreichen;  was 
sonst  die  Gesetzlehre  verheisst  (näml.  יחרך ‎ Ab- 
breviatur  von  יחיה ‎ יאריך ‎ und  ציד ‎ =  צידר ‎ ge- 
nommen).  R.  Schescheth  deutete  jene  St.:  צייד‎ 
״  הרנלאי ‎ יחררך‎ wird  denn  der  hinterlistige  Jäger 
(bildl.  für  einen  Schüler,  der  seinen  Lehrer 
täuscht,  indem  er  vorgiebt,  das  Erlernte  noch 
nicht  zu  verstehen,  um  sich  mehr  Belehrung  zu 
verschaffen)  sein  Wildpret  (d.  h.  erhaschte  Lehre) 
nicht  rösten,  davon  keinen  Gewinn  ziehen?  vgl. 
דייד• ‎ Erub.  54י^  dass. 
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ציון‎ 

Snh.  71^  n.  ö.  Part.  pass.  Tosef.  Schek.  I  und 
j.  Sot.  IX,  23״  ob.  כ7צא ‎ אבן* ‎ אחת ‎ נלצרייכת ‎ wenn 
man  einen  mit  Kalk  bezeicbneten  Stein  findet. 

M.  kat.  5 ״  כל^גר ‎ אחד ‎ כלגנריין ‎ ^6 ‎ .^י wenn  eine 
Grenze  bezeichnet  ist.  —  Maas,  scheni  5,  1  כרם‎ 
רבעד ‎ נלצריכין* ‎ ארתר ‎ בקרזזרת ‎ אדנלד ‎ den  Weingar־ 
ten  im  vierten  Jahre  der  Pflanzung  (dessen 
Früchte  ausserhalb  Jerusalems  nicht  gegessen 
werden  dürfen,  vgl.  םךם) ‎ bezeichnet  man  durch 
Aufhäufen  von  Erdschollen.  Ygl.  B.  kam.  69® 

סרכללא ‎ כי ‎ אדנלח ‎ נלח ‎ אדכלח ‎ איכא ‎ חנאח ‎ כלינח ‎ אף‎ 
חאי ‎ בכלר ‎ כי ‎ כליפרקא ‎ עלדי ‎ לאתחבריר ‎ כליכח ‎ diese 
Bezeichnung  dient  zur  Andeutung:  Wie  die 
Erde;  d.  h.  so  wie  man  von  der  Erde  (durch 
Besäen  u.  dgl.)  einen  Genuss  haben  kann,  ebenso 
darf  man  von  diesen  Früchten,  wenn  sie  aus- 
gelöst  wurden,  einen  Genuss  haben.  Levit.  r. 
sct.  6,  151®  חכלצירברן ‎ crmp.,  s.  לבייץ, ‎ vgl.  auch 
2  —  .לןכללבהץ‎ )  auszeichnen,  gew.'  Part.  pass. 
Genes,  r.  sct.  85,  83*^  (mit  Ansp.  auf  פתיל, ‎ Gen. 
38,  18)  סכחדרין ‎ שחן ‎ כללבריץץ ‎ בפתיל ‎ das  sind  die 
Gelehrten  des  Synedriums,  welche  durch  Trod- 
dein  (Schaufäden  am  Ehrenmantel,  טלית) ‎ aus- 
gezeichnet  sind.  Exod.  r.  sct.  52  g.  E.  wird 
בכרת ‎ לבירן ‎ (HL.  3,  11)  gedeutet:  בלים ‎ חכלםנרייכין‎ 
לי ‎ die  Kinder,  die  für  mich  (durch  die  Gesetze) 
ausgezeichnet  sind.  Thr.  r.  sv.  60  ,קראתי‎ ®  (mit 
Ansp.  auf  Jer.  31,  21)  תלביילי ‎ בכללברת ‎ שהיו ‎ ישראל‎ 
כללבריילין ‎ בחן ‎ du  sollst  dich  auszeichnen  durch 
Befolgung  der  Gebote,  wodurch  Israel  ausge- 
zeichnet  war.  Ber.  8®  ״Gott  liebt  שערי ‎ צירן‎ “  (Ps. 
87,  2)  שערים ‎ חכלצריילין ‎ בחלכח ‎ d.  i.  die  Pforten 
(Studienhäuser),  welche  durch  die  Halacha  aus- 
gezeichnet  sind.  Schabb.  145^  כלפלי ‎ כלח ‎ תלכלידי‎ 
חככלים ‎ שבבבל ‎ כלצרייכין ‎ לפי ‎ שאילן ‎ בלי ‎ תררח ‎ wes- 
halb  sind  die  Gelehrten  Babylons  ausgezeichnet 
(mit  schönen  Kleidern  geputzt)  ?  Weil  sie  keine 
Gelehrten  sind  (wie  die  Palästinenser)  und  sich 
daher  durch  schöne  Bekleidung  Achtung  ver- 
schaffen  müssen.  Nach  einer  andern  Ansicht: 
כלצריילין ‎ לפי ‎ שאילן ‎ בלי ‎ נלקרכלן ‎ sie  zeichnen  sich  ! 
deshalb  durch  schöne  Kleider  aus,  weil  sie  nicht 
in  ihrer  Heimath  wohnen,  woselbst  sie  geachtet, 
dastanden,  vgl.  .תרתבא‎ 

צלין ‎ ch.  Pa.  (=ציץ  nr.  1)  bezeichnen.  B.  1| 

bath.  58"■  ר' ‎ בלאה ‎ הוה ‎ נלציץ ‎ נלערתא ‎ E.  Ban-  '1 

naah  bezeichnete  die  Höhlen,  wo  hervorragende  ׳ 
Yerstorbene  begraben  waren.  Das.  ö. 

ציון ‎ m.  N.  a.  1)  das  Bezeichnen,  nament- 
lieh  der  Grabstätten  durch  Kalkaufguss.  M. 
kat.  5®  ' רנלז ‎ לצירן ‎ קבררת ‎ כלן ‎ חתררח ‎ כלליין ‎ רב  wo 
findet  sich  in  der  Bibel  die  Bezeichnung  der 
Gräber  (die  Yerpflichtung  dazu)  angedeutet?  In  1 
Ez.  39,  15.  Das.  auch  andere  Andeutungen,  j.  j 
Schek.  I,  46®  mit.  und  Parallelen,  s.  1  (2 ‎ —  .ציין‎ 
(=bh.)  Mal,  insbes.  der  mit  Kalk  über-  - 
gossene  Grabstein,  Grabmal.  M.  kat.  5^ 

אין ‎ כלעמידין ‎ צי־רן ‎ בנלקרם ‎ טרנלאח ‎ שלא ‎ לחפסיד ‎ את‎ 


צילותא‎ 

T. 

צילתא ‎ ein  klarer,  heiterer  Yerstand.  Yiell.  ge- 
hört  hierher  auch  Bech.  21^:  was  bedeutet  טילרף‎ 
(Schmutzfluss,  s.  d.  W.)?  כדאנלרי ‎ רערתא ‎ דצלתא‎ 
אצר ‎ חירתא ‎ (wahrsch.  zu  lesen  רעיתא ‎ דצילתא‎ ) 
wie  man  sagt:  Der  klare,  ablaufende  Schmutz 
erdrückt  den  Fötus.  Mögl.  Weise  ist  zu  lesen 
רערתא: ‎ wie  die  Hirten  sagen  u.  s.  w.  Die  Com- 
mentt.,  vgl.  auch  Nachmanides  Hilchoth  Bech. 
cap.  3  mit  Algasis  Comment.,  citiren  diese  St., 
ohne  sie  zu  erklären. 

צילותא ‎ fern.  Klarheit.  Erub.  65®  חלכתא‎ 

בעיא ‎ צילרתא ‎ רב' ‎ Ms.  M.  (Agg.  צלרתא) ‎ die  Ha- 
lacha  bedarf  der  Klarheit  (eines  klaren  Kopfes) 
u.  s.  w.  Meg.  28^  שכלעתא ‎ בעיא ‎ צילרתא ‎ dass. 

ציימנית‎ /.  Adj.  fastend,  sich  kasteiend. 

j.  Sot.  Ili,  19®  mit.  בתרלח ‎ ציינללית ‎ die  sich  ka- 
steiende  Jungfrau;  s.  צרם, ‎ vgl.  auch  .צליץית‎ 

ציין ‎ Piel  1)  bezeichnen,  kenntlich  ma- 

dien.  Stw.  צרן, ‎ arab.  beschützen,  eig. 

umringen,  wie  hbr.  סחר. ‎ Schek.  1,  1  am  ersten 
Tage  des  Adar  נלציילין ‎ על ‎ חקבררת ‎ (in  einigen 
Agg.  ' את ‎ חקב )  bezeichnet  man  die  Gräber; 
d.  h.  man  untersucht  die  Grabstätten,  die  man 
durch  Kalkaufguss  bezeichnet  hatte  (vgl.  B.  kam. 
69®  סינללא ‎ דחירר ‎ כעצכלרת ‎ der  Kalk  diente  hierzu 
als  Zeichen,  weil  er  so  weiss  ist,  wie  die  Todten- 
gebeine),  damit  die  Priester  sich  von  ihnen,  als 
von  unreinen  Plätzen  fern  halten.  Diejenigen 
Gräber  nun,  deren  Kalk  von  dem  Winterregen 
weggeschwemmt  war,  bezeichnete  man  von  neuem. 
M.  kat.  2®  נלציילין ‎ על ‎ חקבררת ‎ Ms.  M.  (Agg. 
' את ‎ חקב )  man  darf  auch  in  den  Wochentagen 
des  Festes  die  Gräber  bezeichnen.  Ygl.  hierzu 
j.  Schek.  I,  46®  mit.  לא ‎ כבר ‎ ציילר ‎ נלאדר ‎ תיפתר‎ 
שירד ‎ שטף ‎ של ‎ גשכלים ‎ רשטפר ‎ man  hat  ja  bereits 
im  Monat  Adar  die  Gräber  bezeichnet  (woher 
kommt  es,  dass  man  sie  in  der  Festwoche  be- 
zeichnet)?  Hier  ist  die  Kede  davon,  dass  ein 
Kegenguss  kam,  der  jene  Zeichen  wegschwemmte, 
j.  M.  kat.  I,  80י^  un.  und  j.  Maas,  scheni  Y  Anf., 
55*^  dass.  —  j.  Schek.  1.  c.  (mit  Bez.  auf  Ez. 

39,  15)  עצם ‎ כליכן ‎ שכלציילין ‎ על ‎ חעצכלרת ‎ אדם‎ 
כליכן ‎ שכלציילין ‎ על ‎ חשזרח ‎ רעל ‎ חגלגרלת ‎ רבלח ‎ כליהן‎ 
שכלציילין ‎ על ‎ גבי ‎ אבן ‎ קברעח ‎ . .  .  צירן ‎ כליכן ‎ לצירן‎ 

aus  עצם ‎ ist  erwiesen,  dass  man  ״die  Todten- 
gebeine“  bezeichnen  muss,  aus  אדם ‎ ist  erwiesen, 
dass  man  ״den  Rückgrat  und  Schädel“  einer 
Leiche  (als  die  Hauptbestandtheile  des  Men- 
sehen,  selbst  ohne  Rumpf)  bezeichnen  muss ;  aus 
רבלח ‎ ist  erwiesen,  dass  man  auf  einem,  am 
Grabe  festsitzenden,  ״eingemauerten  Stein“  be- 
zeichnen  muss  (d.  h.  nicht  auf  einem  losen  Stein, 
welcher  fortgerückt  werden  könnte,  infolge  dessen 
man  auch  den  reinen  Boden  als  zur  Grabstätte 
gehörend,  halten  würde);  aus  צירן ‎ ist  erwiesen, 
dass  eine  ״Bezeichnung  durch  Kalkaufguss“ 
nöthigist;  denn  sonst  hätte  כלצבח ‎ stehen  müssen. 
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ציץ‎ 

43  טלית ‎ נלצוירצת ‎ ein  Mantel  mit  Schaufädeii. 
Pesik.  r.  sct.*15,  32®  dass. 

ציץ ‎ II  ch.  (==vrg.  טיץ ‎ nr.  1).  Pael  צייץ ‎ (syr. 

Pip6למ  zwitschern.  Nid. 42^ 

שכלעתיח ‎ דצייץ ‎ בין* ‎ השכלשרת ‎ Ar.  (Agg.  דצריץ) ‎ ich 
hörte  das  Kind  bei  seiner  Geburt  am  Freitag  kurz 
vor  Abend  pipen,  schreien.  Khl.  r.  sv.  רסגרר,‎ 
97b  דדץ ‎ סבא ‎ כד ‎ שבלע ‎ ציפרין ‎ כלצרייצן* ‎ אנלר ‎ ליסטין‎ 
אתר ‎ לקפחא ‎ יתיד! ‎ wenn  der  Greis  die  Vögel 
zwitschern  hört,  so  denkt  er,  Räuber  kom- 
men,  um  ihn  zu  überfallen.  Uebrtr.  Chull.  84*' 

לא ‎ אנלרןי ‎ אלא ‎ דלא ‎ צייץ ‎ אבל ‎ צייץ ‎ לית ‎ לן־ ‎ בד‎ 

nur  in  dem  Falle  sagen  wir  (dass  laues  Getränk 
in  einem  metallenen  Gefäss  schädlich  ist,  vgl. 
ציבא ‎ und  פשר), ‎ wenn  es  nicht  siedet,  auf- 
wallt,  wenn  es  aber  siedet,  so  schadet  es 
nicht.  B.  mez.  29^  un.  צרייץ ‎ dass. 

ציץ ‎ III  m.  (=bh.  von  1  (צרץ‎ )  eig.  etwas 

Schimmerndes,  insbes.  das  goldne  Stirn- 
blech  des  Hohenpriesters.  Schabb.  63^  ציץ‎ 
ככלין־ ‎ טס ‎ של ‎ זדב ‎ רררחב ‎ שתי ‎ אצבעות ‎ רנלרקףן‎ 
נלאזן ‎ לאזן ‎ רכתרב ‎ עליר ‎ בב׳ ‎ שיטץ ‎ ירד* ‎ לכלעלד‎ 
רקדש ‎ ל  לכלטד ‎ רב' ‎ das  Stirnblech  war  eine  Art 
Goldplatte,  zwei  Finger  breit  und  von  einem 
Ohr  bis  zum  andern  reichend;  geschrieben  war 
darauf:  י׳זת ‎ (d.  h.  das  Tetragramm)  auf  der  obe- 
ren  und  קדש ‎ ל  auf  der  unteren  Zeile;  d.  h.  die 
untere  Zeile  hörte  da  auf,  wo  die  obere  Zeile  an- 
fing,  da  man  es  sonst  nicht  hätte  lesen  können, 
vgl.  Tosaf.  z.  St.  —  R.  Elasar  bar  Jose  bezeugte, 
dass  auf  dem  Stirnblech,  das  er  in  Rom  ge- 
sehen,  רכתרב ‎ קדש ‎ לד' ‎ בשיטד ‎ אדזת ‎ die  Worte 
קדש ‎ לד׳ ‎ auf  einer  Zeile  standen.  Seb.  88י' 
die  Priestergewänder  bewirkten  Sühne ;  ציץ‎ 
נלכפר ‎ על ‎ עזרת ‎ פכים ‎ רב' ‎ das  Stirnblech  sühnte 
die  Frechheit  des  Gesichtes  u.  s.  w.  Genes,  r. 
sct.  71,  71^  בזד ‎ ציץ ‎ רבזד ‎ ציץ ‎ bei  dem  Einen 
sowohl,  als  auch  dei  dem  Andern  kommt  ציץ‎ 
vor;  d.  h.  sowohl  der  Hohepriester,  der  von 
Lewi,  als  auch  der  König  (David),  der  von 
Juda  abstammte,  trug  ein  Stirnblech.  Letzteres 
wahrsch.  eine  Ansp.  auf  יציץ, ‎ Ps.  132,  18;  vgl. 
auch  2  —  .פעם‎ )  Blume.  Trop.  Genes,  r.  sct. 
53,  52*'  כבל ‎ ציצר ‎ seine  (des  Abimelech)  Blume, 
Macht  welkt;  mit  Ansp.  auf  Jes.40,8.  —  PI.  Schabb. 
145*'  (mit  Ansp.  auf  יציץ ‎ רפרח‎ ,  Jes.  27,  6)  das 
zielt  auf  die  babylonischen  Gelehrten,  שערשין‎ 
צי^גין ‎ רפרחים ‎ לר<רד ‎ welche  Blumen  und  Blü- 
then  für  die  Gesetzlehre  machen.  —  3)  Fa- 
sern,  die  aus  der  Haut,  oder  Haare,  die 
vom  Kopfe  ausgehen.  Tosef.  Schabb.  IX  (X) 
mit.  צפררן ‎ שפרשד ‎ רובד ‎ רציצין ‎ שפרשר ‎ דרבן‎ 
כטלין ‎ בשבת ‎ der  Nagel,  der  vom  Finger  zum 
grossen  Theil  abgelöst  ist,  sowie  die  Fäserchen 
des  Fingers,  die  zum  grossen  Theil  abgelöst 
sind,  dürfen  am  Sabbat  entfernt  werden.  Schabb. 
19,  6  (137 ציצין ‎ דכלעכבין ‎ את ‎ דכלרלד ‎ ף  die  Fa- 
sern  der  Vorhaut,  die  bei  der  Beschneidung  ab- 
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T  *י 

דטדררת ‎ ראין ‎ כלרחיקין ‎ צירן ‎ כלנלקרם ‎ טרנלאד ‎ שלא‎ 
לדפסיד ‎ את ‎ ארץ ‎ ישראל ‎ man  darf  das  Grabmal 
nicht  auf  den  unreinen  Ort  (d.  h.  oberhalb  des 
Grabes)  setzen,  um  nicht  den  reinen  Speisen 
Schaden  zuzufügen  (d.  h.  man  könnte  heilige 
Speisen  bis  unmittelbar  an  das  Grabmal  tragen, 
wodurch  sie,  weil  darunter  eine  Leiche  begra- 
ben  liegt,  verunreinigt  würden);  man  darf  aber 
auch  nicht  das  Grabmal  entfernt  vom  Grabe 
setzen,  um  Palästina  keinen  Schaden  zuzufügen 
(man  würde  näml.  auch  den  Zwischenraum  zwi- 
sehen  dem  Grabmal  und  dem  Grabe  als  einen 
unreinen  ansehen).  Das.  6^  und  Tosef.  Schek.  I 
Anf.  dass.  Exod.  r.  sct.  52  g.  E.  (mit  Ansp.  auf 
צי׳רן, ‎ HL.  3,  11,  vgl.  auch  נלד ‎ ציון ‎ דזד ‎ (ציין‎ 
כראד ‎ באצבע ‎ כך ‎ ישראל ‎ כראין ‎ באצבע ‎ so  wie 
das  Denkmal  durch  Hinzeigen  mit  dem  Finger 
kenntlich  wird,  so  wird  auch  Israel  durch  das 
Hinzeigen  mit  dem  Finger  kenntlich.  —  3) 
Merkmal,  Zeichen  in  einer  Schriftstelle 
(=:סינלן).  PL  Erub.  54*^  un.  עשר ‎ ^כיץין ‎ לתררד‎ 
machet  Merkmale  für  die  Thora;  mit  Änsp.  auf 
Jer.  31,  21. 

צינורה ‎ ,צינור ‎ ,ציני□ ‎ ,צינה ‎ s.  in  צל׳.‎ 

T  .  •  ד  •  ־  ׳ 

צינוק ‎ m.  (ähnlich  bh.  ציכק) ‎ Zugebunde- 

nes.  Stw.  צכק, ‎ syn.  mit  סכק ‎ s.  d..  arab. 

eng  sein.  Tosef.  Maasr.  I  Anf.  ירק ‎ שאגדר ‎ ב  שדד‎ 
רעתיד ‎ לעשרתר ‎ ציכרק ‎ לשרק ‎ Kräuter,  die  man  auf 
dem  Felde  (in  grossem  Haufen)  gebunden  hat, 
woraus  man  ein  (kleines)  Gebund  für  den  Markt 
zu  machen  beabsichtigt,  j.  Maasr.  I,  49^  un. 

ארגדר ‎ ציכרק ‎ גדרל ‎ בשדד ‎ רדרא ‎ עתיד ‎ לאתדר ‎ ציכרק‎ 
קטן ‎ לשרק ‎ רב' ‎ dass. 

צינורןא ‎ c7^.  (=:ציכרק)  Gebundenes,  Ge- 
fängniss,  s.  TW,  II,  333*'. 

ציץ ‎ I  eig.  schimmern,  blühen,  s.  צרץ.‎ 

Grndw.  צי, ‎ arab.  leuchten.  —  Pi.  צייץ‎ 

1)  lallen,  schreien,  pipen.  Pesik.  Dibre 
Jirmeja  Anf.,  110*'  ציצי ‎ בקליך ‎ Ar.  (Ag.  שישי‎ 
ermp.)  lalle  mit  deiner  Stimme;  eine  Uebers. 
von  צדלי ‎ (Jes.  10,  30).  Jalk.  II,  44*'  dass. 
Genes,  r.  sct.  65,  65^  אם ‎ כלצאתם ‎ שם ‎ תיכרקרת‎ 
כלציצין ‎ בקרלם ‎ רם' ‎ Ar.  (Var.  =  Agg.  דכלצפצפין)‎ 
wenn  ihr  dort  (in  den  Schulen)  junge  Kinder 
antrefft,  die  ihre  Stimmen  ertönen  lassen,  so 
werdet  ihr  ihnen  nicht  beikommen.  Levit.  r. 
sct.  6,  151^  wird  הכלצפצפים ‎ (Jes.  8,  19)  über- 
setzt:  דכלצייצין ‎ (Agg.  ermp.  דכלצייכין) ‎ welche  lal- 
len,  pipen.  Tosef.  Schabb.  VI  g.,  s.  צרח. ‎ Khl. 
r.  Anf.,  70®  צפרר ‎ כל£נ*ץיץ ‎ רירדע ‎ על ‎ נלד ‎ כלצרייץ‎ 
wenn  ein  Vogel  zwitscherte,  so  wusste  Salomo, 
weshalb  er  zwitschert.  —  2)  (denom,  von  ציצית)‎ 
mit  Schaufäden  vers eben.  Schabb.  13P  אם‎ 
נכייץ ‎ טליתר ‎ wenn  er  an  seinem  Mantel  Schau- 
fäden  anbrachte.  Part.  pass.  Sefiabb.  25*^  סדיכין‎ 
דנלצוייצין ‎ Hüllen  mit  Schaufäden.  Men.  42*', 

Levy,  Neuliebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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deutet  nichts  anderes,  als  etwas  Hervorgehendes 
(näml.  von  צא ‎ ,יצא ‎ abgeleitet,  d.  h.  die  Trod- 
del,  die  vom  Zipfel  hervorsteht,  durchzogen 
wird);  ferner  bedeutet  ציצית: ‎ blos  einen  sehr 
kleinen  Theil.  Das.  44^  fg.  נלצרת ‎ ציצית ‎ das 
Gebot  der  Zizith.  —  PI.  Sifre  Schelath  §.  115 

! ארבע ‎ ציצירת ‎ כלעכברת ‎ זר ‎ את ‎ זר ‎ שארבעתן ‎ כלצרד 
אחת ‎ דגן ‎ die  vier  Schaufäden  verhindern  einan- 
der  (d.  h.  wenn  man  blos  ein,  zwei  oder  drei 
Fäden  hat,  so  darf  man  sie  nicht  anbringen), 
denn  die  vier  derselben  bilden  ein  Gebot.  R. 
Ismael  sagte:  Es  sind  vier  Gebote.  Men.  28^. 
43^  man  darf  ein  mit  Schaufäden  versehenes 
Kleid  nicht  eher  an  einen  Nichtjuden  verkau- 
fen,  עד ‎ שיתיר ‎ ציצירתיה ‎ bis  man  seine  Schau- 
fäden  abnimmt.  Das.  44^  באר ‎ ר' ‎ ציצירתיר ‎ רטפחר‎ 
לר ‎ על ‎ פכיר ‎ seine  vier  Schaufäden  kamen  und 
schlugen  ihn  aufs  Gesicht,  der  näml.  nahe  daran 
Avar,  der  Buhlerei  zu  verfallen. 

ציציתא ‎ ch.  (= 1  (ציצית )  Yorderhaar,  s. 

TW.  —  2)  (syr.  Troddel,  Schau- 

fäden,  Zizith.  j.  Snh.  X,  28^^  mit.  ציציתא‎ 
דגרלתיד! ‎ die  Troddel  (oder  Schaufäden)  seines 
Mantels.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  7,  5  אכלר ‎ דרד ‎ נלזח‎ 
בין ‎ קטע ‎ ציציתא ‎ לקטע ‎ רישא ‎ David  sagte  (als 
er  den  Zipfel  vom  Mantel  Sauls  abgeschnitten 
hatte,  1  Sm.  24,  5):  Was  ist  denn  für  ein  Un- 
terschied  zwischen  demjenigen,  der  die  Schau- 
fäden  (am  Zipfel)  abschneidet  und  demjenigen, 
der  den  Kopf  Jemds.  abhackt!  (Vgl.  j.  Suc.  Y, 
55®  ob.  die  Hausleute  Saul’s  waren  keusch,  weder 
eine  Ferse  noch  eine  Zeh  wurde  an  ihnen  ge- 
sehen,  weil  näml.  letztere  von  den  Schaufäden 
bedeckt  waren.  Diese  Keuschheitsrück- 
sicht  dürfte  dem  Gebote  der  Schaufäden 
zu  Grunde  liegen;  vgl.  auch  Ende  des  vrg. 
Arts.)  —  3)  Flossfedern.  —  4)  Flügel 
eines  Heeres,  und  übrtr.  Flügel  des  Win- 
des,  s.  TW.  —  Dafür  oft  צרציתא ‎ s.  d.  in  'צר► 

T 

ציצי ‎ Zizi,  eine  Schallnachahmung,  hinzielend 

auf  צייץ ‎ ,ציץ‎ ,  eig.  (syr.  Zwitschern, 

Pipen,  ein  Ausruf  des  Spottes.  1)  Men.  42^  בלאי‎ 
ציצי ‎ שכלעכא ‎ דכי ‎ was  für  ein  Zizi  (Zwitschern)  höre 
ich  hier!  d.  h.  B.  Ada  spricht  die  Benediction  beim 
Anbringen  der  Schaufäden:  ״  לעשרת ‎ ציצית‎ Zi- 
zith  zu  machen“,  was  unstatthaft  ist.  —  2) 
Ber.  42^  כלאי ‎ ציצי ‎ דקא ‎ שכלעכא ‎ was  höre  ich  da 
für  ein  Zizi!  d.  h.  sie  sprechen  die  Benediction 
״  דכלרציא‎ Mozi“  beim  Genuss  solcher  Speisen, 
wobei  jene  Benediction  nicht  zu  sprechen  ist. 

עיתרתי ‎ ערב=) ‎ ./ציתותי ‎ ,ציצותי‎ )  Abend- 

zeit.  j.  Jeb.  XYI,  15^^  ob.  zwei  Personen  gingen, 
um  Netze  auszulegen  לירדן ‎ לציצרתי ‎ (in  einigen 
Agg•  לציתרתי) ‎ im  Jordan  zur  Abendzeit. 

!צייו  vn.  pl.  (von  יצק ‎ =  צרק‎ :  giessen,  ein- 
schütten);  nur  PI.  st.  c.  ציקי ‎ קדרד ‎ was  zum 


ציצא‎ 

T  • 

gelöst  werden  müssen,  j.  Schabb.  XIX,  17^  mit. 
j.  Ned.  HI  Ende,  38^  u.  ö.  dass.,  s.  פריעד‎ 
nr.  3.  —  j.  Ab.  sar.  IH,  42*^  mit.  איזדר ‎ דרקרן‎ 
כל ‎ שציצי ‎ ן  ירצאין ‎ נלצרארר ‎ wann  ist  ״ein  Drache“ 
(als  die  Abbildung  eines  Götzen)?  Wenn  Fa- 
sern  von  seinem  Halse  ausgehen.  Ab.  sar.  43^ 
steht  dafür:  כל ‎ שיש ‎ לר ‎ ציצין ‎ בין ‎ פרקיר ‎ wenn 
er  Fasern  zwischen  seinen  Halsknorpeln  hat. 
Tosef.  Sot.  HI  Anf.  דיא ‎ חגרד ‎ לר ‎ בציצין ‎ לפיכך‎ 
כדן ‎ כלביא ‎ חבל ‎ דכלצרי ‎ רקרשרר ‎ לכלעלד ‎ כלדדיד ‎ sie 
(die  des  Ehebruchs  Verdächtige)  umgürtete  sich 
vor  dem  Buhlen  mit  Troddeln,  daher  bringt  der 
Priester  einen  von  Gerten  geflochtenen  Strick, 
den  er  oberhalb  ihrer  Brüste  bindet. 

ציצא ‎ m.  (=:: 1  (ציץ )  goldenes  Stirnblech. 

—  2)  Name  eines  Edelsteins,  Smaragd. 

—  3)  Name  eines  Raubvogels,  Strauss 
oder  Habicht,  eig.  Hochfliegendes,  s.  TW. 

ציצה/. ‎ (=bh.)  1)  Blume,  j.  Suc.  III  Anf., 

53®  יבשד ‎ ציצתר ‎ wenn  des  Palmenzweiges  Blume 
(die  obere  Spitze  desselben)  vertrocknet  ist.  — 
2)  Quaste,  Troddel,  insbes.  die  gesetzlich 
vorgeschriebenen  Schaufäden,  Zizith.  j. 
M.  kat.  HI,  82^  un. רטרד ‎ על ‎ יריכר ‎ תכלת ‎ לציצתר‎ 
Jemand  darf  (in  den  Wochentagen  des  Festes) 
die  blaue  Wolle  zu  seinen  Schaufäden  auf  sei- 
nen  Lenden  spinnen;  d.  h.  mit  einiger  Abwei- 
chung  von  dem  gewöhnlichen  Spinnen.  M.  kat. 
19®  לציציתר ‎ dass.  Kel.  16,  4  סקררטיא ‎ נלשיחסרם‎ 
ריקכב ‎ (ריבקב) ‎ ריעשד ‎ את ‎ ציצתד ‎ (Ar.  liest 
ציציתיד) ‎ der  Lederschurz  (ist  als  ein  fertiges 
Gewand  anzusehen),  wenn  man  ihn  umsäumt, 
die  Löcher  daran  angebracht  und  seine  Trod- 
dein  hineingezogen  hat.  Maim.  erkl.  סקררטיס‎ 
ציצד ‎ .  .  .  eine  lederne  Tischdecke,  in  deren 
Mitte  man  eine  glänzende  Verzierung 
(ציצד  ähnlich  ציץ) ‎ anbrachte.  Git.  56®  u.  ö. 
בן ‎ ציצית ‎ דכסת ‎ שדיתד ‎ ציצתר ‎ נגררת ‎ על ‎ גבי‎ 
דכסתרת ‎ Ben  Zizith  Kassath  (hiess  einer  der 
Magnaten  Jerusalems),  weil  seine  Schaufäden  auf 
den  Polstern  nachgeschleppt  wurden. 

ציצית/. ‎ (=bh.)  1)  Vorderhaar,  Haar- 

locke.  Sifra  Achre  cap.  13  g.  E.  ״Nach  ihren 
Gesetzen  sollt  ihr  nicht  wandeln“  (Lev.  18,  3), 

שלא ‎ תכחרר ‎ רשלא ‎ תגדל ‎ ציצית ‎ רשלא ‎ תספרר ‎ קרבלי‎ 
שפד ‎ (Rabed  liest  תכקרר) ‎ d.  i.  du  sollst  dich 
nicht,  gleich  den  Götzendienern,  putzen,  dir 
keine  Haarlocken  wachsen  lassen  und  nicht  den 
Lippenbart  abscheren.  Seb.  26®  דרא ‎ בפנים‎ 
רציציתר ‎ בחרץ ‎ wenn  das  Thier  innerhalb  der 
Tempelhalle  steht  und  sein  Kopfhaar  (viell.: 
Schweif)  sich  ausserhalb  befindet.  —  2)  Quaste, 
Troddel,  insbes.  oft  die  gesetzlich  vorge- 
schriebenen  Schaufäden  an  den  vier 
Zipfeln  des  Kleides,  Zizith,  die  zum  Theil 
aus  blauer  Wolle  (תכלת),  zum  Theil  aus  weisser 
Wolle  (לבן)  bestehen.  Men.  41  ®  אין ‎ ציצית ‎ אלא‎ 
ירצא ‎ ראין ‎ ציצית ‎ אלא ‎ נלשדר ‎ das  W.  ציצית ‎ be- 
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culum,  wonach  das  W.  wie  תש ‎ zu  deuten  ist), 
d.  h.  die  Hand  des  Bildners  (ציר=ציר)  ist 
schwach  geworden.  Ein  Gleichniss  von  einem 
Maler,  der  das  Bild  (sixovlov)  des  Königs  malte, 
zu  dem  man  aber,  als  er  die  Gesichtszüge  voll- 
enden  wollte,  sagte:  Der  König  ist  gestorben 
und  ein  anderer  König  trat  an  seine  Stelle. 
Als  der  Maler  das  hörte,  so  erschlafften  seine 
Hände  und  er  sagte:  Was  soll  ich  nun  aus  die- 
ser  Malerei  machen,  soll  ich  das  Bild  des  frü- 
heren  Königs  oder  das  des  neuen  Königs  malen? 
Dasselbe  gilt  von  dem  Fötus  der  buhlerischen 
Ehefrau;  Gott  ist  gleichsam  zweifelhaft,  oh  er 
ihm  das  Gepräge  des  Ehemannes  oder  das  des 
Buhlen  aufdrücken  soll!  —  PI.  Tosef.  Kel.  B. 
bath.  II  g.  E.  die  Betten  של ‎ ציירץ ‎ ed.  Solk.  (ed. 
Zkrm.  צירררת) ‎ der  Maler. 

ציירא ‎ ch.  (syr.  Bildner,  Maler, 

s.  TW.' 

ציורא ‎ ,ציור ‎ m.  Malerei,  Bildniss,  Ge- 
mälde,  s.  TW. 

ציר ‎ I  masc.  Saft  von  Fleisch,  Fischen 

oder  Früchten.  Stw.  צרר ‎ nr.  1,  eig.  was 
durch  Drücken,  Pressen  herauskommt.  Ab.  sar. 

2,  6.  7  (35^.  39 ציר ‎ שא\ן ‎ בר ‎ דגד; ‎ ... ‎ ציר ‎ ף 
שיש ‎ בר ‎ דגד ‎ Saft,  in  welchem  keine  Fischtheile 
liegen,  Saft,  in  welchem  Fischtheile  liegen.  Das. 
40^  צירן ‎ der  Fischsaft,  Ggs.  גרפן: ‎ die  Fisch- 
stücke.  Ter.  10,  8  דג ‎ טכ?א ‎ צירר ‎ אסרר ‎ vom  un- 
reinen  Fische  ist  auch  der  Saft  zum  Genüsse 
verboten.  Chull.  99^^  ציר ‎ דזיעא ‎ בעכנלא ‎ ד!רא ‎ der 
Saft,  der  als  eine  blosse  Ausschv/itzung  (nicht 
Wesentliches)  anzusehen  ist.  Pes.  24^  .  .  .  ציר‎ 
זיעה ‎ בעלכלא ‎ הרא ‎ der  Saft  der  Früchte,  mit 
Ausnahme  dessen  von  Weintrauben  undOelbeeren, 
ist  hlos  eine  Ausschwitzung.  Sifra  Schemini 
cap.  4  Par.  3  ש ,קץ ‎ לאסרר ‎ את ‎ צירן ‎ רררטבן ‎ ראת‎ 
״  הקפה ‎ שלהם‎ ein  Gräuel“  (von  den  unreinen 
Fischen,  Lev.  11,  12),  das  verbietet  auch  ihren 
Saft,  ihre  Brühe  und  ihre  Gallerte.  Chull.  112^ 
und  120^  wird  dass,  von  הטכלאים ‎ (Lev.  11,  31) 
erwiesen.  Ked.  51^  u.  ö. 

צירא ‎ ch.  (— vrg.  ציר) ‎ Saft.  j.  Ter.  YHI,  !יס" 
un.  הדין ‎ צירא ‎ jener  Saft. 

ציר ‎ H  m.  (=:bh.  Stw.  ציר, ‎ arab.  sich 

drehen)  Thürangel.  Erub.  11^  und  Men.  33^ 
s.  אבקתא. ‎ Kel.  11,  2,  s.  פרתה. ‎ Erub.  102^ 
נלחזירין ‎ ציר ‎ התחתרן ‎ בכלקדש ‎ אבל ‎ לא ‎ "בנלדיכה‎ 
רהעלירן ‎ כאן ‎ רכאן ‎ אסרר ‎ (Gern.  das.  ציר ‎ דלת‎ )  man 
darf  den  untersten  Thürangel  (der  aus  den  Fu- 
gen  gegangen,  am  Sabbat)  im  Tempel  wieder 
einheben  (weil  näml.  solche  Arbeiten,  die  am 
Sabbat  blos  rabbinisch  verboten  sind,  im  Tem- 
pel  verrichtet  werden  dürfen,  vgl.  שברת), ‎ aber 
nicht  auf  dem  Lande,  d.  h.  ausserhalb  des  Tem- 
pels;  den  oberen  Thürangel  darf  man  weder 

24* 


Würzen  gekochter  Speisen  dient,  wie 
Wein,  Gewürze  u.  dgl.  Jom.  75^  ״Man  kochte 
das  Manna  im  Topf“  (Num.  11,  18).  נללכלד‎ 
שירד ‎ להם ‎ לישראל ‎ ציקי ‎ קדרה ‎ עם ‎ הנלן ‎ das  be- 
sagt,  dass  den  Israeliten  die  Würzen  gekochter 
Speisen  mit  dem  Manna  gleichzeitig  herabgefal- 
len  sind.  B.  mez.  86^.  Keth.  65  ^  Pes.  56^ 
u.  ö.  —  צירקי ‎ j.  Schek.  III,  47®  mit.  ed.  Krotosch. 
crmp.,  l.=den  Parall.  סידקי ‎ s.  d. 

צררןן ‎ לציירןן ‎ m.  AdJ.  (von  ציק ‎ s.  d.  =  ערק;‎ 

die  Formverschiedenheit  ist  wie  יזלו ‎ ■2זלו‎ ■« 
u.  V.  a. ;  letztere  Form  ist  im  paläst.  Dialekt  die 
übliche)  der  Engherzige,  Geizige.  PI.  Pes. 

הצן־יקנין ‎ שררפין ‎ ארתר ‎ לפכי ‎ הבירה ‎ רם׳ ‎ ף81) ‎ 8  ,7‎ 

die  Geizigen  (die  beim  Verbrennen  untauglichen 
Opferfleisches  sich  einen  Genuss  von  den  ge- 
weihten  Hölzern  verschaffen  wollten)  verbrann- 
ten  es  vor  der  Tempelhalle.  Das.  82*.  j.  Pes. 
VH,  35*  ob.  man  bestrafte  solche  Geizige  da- 
durch,  dass  man  ihnen  nicht  einmal  gestattete, 
das  untaugliche  Opferfleisch  bei  ihren  eigenen 
Hölzern  und  auf  ihrem  Dache  zu  verbrennen. 

להרדיע ‎ לבא ‎ אחריר ‎ שהרא ‎ צריקן ‎ תדע ‎ לך ‎ בכל ‎ אתר‎ 
לא ‎ צררה ‎ ליה ‎ צריקן ‎ רכא ‎ את ‎ צררה ‎ ליה ‎ צריקן ‎ das 
ן  geschah  deshalb,  um  dem  Nachfolger  kund  zu 
:  thun,  dass  jener  geizig  war.  Als  Beweis  diene 
i  dir,  dass,  während  man  Jemdm.,  der  ähnlich 
I  verfährt,  nicht  den  Namen  Geiziger  beilegt,  jenen 
hing,  geizig  nennt. 

צייר ‎ Zejar,  Grenzort  Palästinas,  j.  Dem.  H, 
22*^  ob.  צרר ‎ רצייר ‎ Tyrus  und  Zejar. 

i  צירא ‎ יצןר ‎ m.  (von  צרר ‎ nr.  1)  1)  Bedräng- 
niss,  Drangsal.  —  2)  Belagerung,  Ein- 
engung,  s.  TW. 

I  ציר ‎ bilden,  s.  צרר ‎ nr.  2.  —  Ithpe.  gebil- 

i  detwerden.  Sot.  45^  כי ‎ כליתצר ‎ רלד ‎ כלנלציעתיה‎ 
קא ‎ כליתצר ‎ wenn  das  Kind  im  Mutterleibe  ge- 
bildet  wird,  so  wird  es  von  seiner  Mitte  aus 
(d.  h.  von  seinem  Nabel,  נלטיבררר) ‎ gebildet. 

צייר ‎ לציר ‎ m.  Adj.  Bildner,  Maler.  Genes. 

ד  -  ך  - 

r.  5ct.  1,  3*^  die  Philosophen  sagten  zu  R.  Garn- 
liel:  צייר ‎ גדרל ‎ הרא ‎ אלהיכם ‎ אלא ‎ שנלצא ‎ סכלכלבים‎ 
טרבים ‎ שסייער ‎ ארתר ‎ רכ' ‎ euer  Gott  ist  zwar  ein 
grosser  Bildner ,  allein  er  fand  bereits  gute 
Stoffe,  die  ihm  zu  Hilfe  kamen,  näml.  Tohu 
und  Bohu,  Finsterniss,  Wind,  Wasser  und  Chaos. 
Ber.  10*  ״  אין ‎ צייר ‎ כאלהיכר‎ es  giebt  keinen 
Bildner,  wie  unseren  Gott“;  mit  Ansp.  auf  צרר,‎ 
1  Sm.  2,  2.  Khl.  r.  sv.  הצרר ‎ הרא ‎ ^76 ‎ ,רפכיתי‎ 
״  צייר ‎ באה ‎ רכ'‎ der  Schöpfer“  ist  der  treffliche 
Bildner;  mit  Ansp.  auf  Gen.  2,  7.  8  יצר. ‎ Num. 
r.  sct.  9  Anf.,  198"^  ״Den  Schöpfer,  der  dich  er- 
zeugt  hat,  תשי“ ‎ (Dt.  32,  18).  יר״ד ‎ של ‎ תשי ‎ זעירה‎ 
תש ‎ ידי ‎ הצייר ‎ .  .  .  לצייר ‎ שהיה ‎ צר ‎ איקרכין ‎ של‎ 
נללך ‎ בא ‎ לגכלרר ‎ הפרצרף ‎ אנלרר ‎ לר ‎ כלת ‎ הנללך ‎ רענלד‎ 
כללך ‎ אחר ‎ כירן ‎ ששכלע ‎ הצייר ‎ כך ‎ בתרשלר ‎ ידיר ‎ רכ׳‎ 
das  Jod  in  תשי ‎ ist  klein  geschrieben  (minus- 
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צירנייתא ‎ .01 ‎ צירניתא ‎ ck  (=hbr. צידנית, ‎ pi. 

ך  •ך»ך‎ .*-•  >  •T••*•׳ 

צירכירת, ‎ s.  vrg.  Art.)  zuckend,  convulsiv, 
oder  triefend,  von  den  Augen.  PI.  גירכייתן^,‎ 
s.  TW. 

צות ‎ יצית ‎ (syr.  hören,  horchen.  Die 

Grndhedeut.  ist:  hingewendet,  zugeneigt 
sein,  vom  Ohre.  Keth.  63^  ' אי ‎ ^ךרךי ‎ ציית ‎ רכ 
wenn  er  auf  mich  hören  wollte  u.  s.  w.  Pes.  33^. 
Ah.  sar.  28^  מאן* ‎ ציית ‎ ליחרדד! ‎ מחיל ‎ שבי ‎ wer 
wird  dem  Juda  gehorchen,  der  die  Sabbate  ent- 
weihte!  Er  hatte  näml.  das  Schminken  des 
leidenden  Auges  erlaubt.  Jeh.  89^  בתרי ‎ מכי ‎ ציית‎ 
בחד ‎ בלכא ‎ לא ‎ ציית ‎ hei  zwei  Gefässen  wird  man 
gehorchen,  hei  einem  und  demselben  Gefässe 
aber  wird  man  nicht  gehorchen;  d.  h.  wenn  man 
zu  Jemdm.  sagt:  er  müsse  die  Hebe,  die  er  he- 
reits  aus  einem  Gefässe  entrichtet  habe,  noch 
einmal  vom  zweiten  Gefässe  entrichten,  so  wird 
er  es  befolgen;  wenn  man  aber  zu  ihm  sagt: 
er  müsse  aus  demselben  Gefässe  die  Hebe  noch 
einmal  entrichten,  so  wird  er  es  nicht  befolgen, 
B.  kam.  113*  ציית ‎ לדיכא ‎ er  gehorcht,  befolgt 
das  gerichtliche  Urtel. 

Af.  אצית ‎ ,אצית ‎ (syr.  vollst.  אצית ‎ ארדכא‎ 

das  Ohr  hinneigen,  dah.  (= אצלי ‎ ארדכא )  auf 
etwas  hören,  gehorchen.  B.  bath.  74*  אצית‎ 
בלאי ‎ שבלעת ‎ Merke  auf  das,  was  du  hörst.  Snh. 
110*  dass.  Ab.  sar.  38 לא ‎ תציתו ‎ ליח ‎ ^י  gehör- 
chet  ihm  nicht.  Keth.  60*  u.  ö.,  s.  כללא. ‎ — 
Selten  Pael  dass.  j.  Taan.  I,  64*  un.  יבכרפח ‎ את‎ 
בלציית ‎ ליה ‎ später  wirst  du  ihm  gehorchen. 

צית ‎ Präp.  (==  ציד) ‎ gegen,  gen,  adversus, 
s.  TW. 

צייתא/. ‎ (syr.  Ua^t)  das  Vernehmen,  eig. 

das  Hinneigen  das  Ohres,  namentlich  vom  Hören 
in  der  Nähe  des  Sprechenden,  s.  TW.  —  ציתולתי,‎ 

s. .ציצותי‎ 

צוותנית ‎ יצןיתנית ‎ /.  Adj.  Aufhorcherin. 

Genes,  r.  sct.  18,  *18*^  Gott  erschuf  das  Weib 
nicht  aus  dem  Ohre  Adams,  שלא ‎ תהא ‎ צייתנית‎ 
דהרי ‎ היא ‎ צייתנית ‎ damit  die  Frau  nicht  eine 
Aufhorcherin  sei,  aber  dennoch  ist  sie  eine  Auf- 
horcherin;  ״Sarah  horchte“  (Gen.  18,  10  u.  m.). 
—  PI.  das.  sct.  45,  44*^  צליתכירת ‎ Aufhorcherin- 
nen,  eine  böse  Eigenschaft  der  Weiber.  Deut, 
r.  sct.  6,  258®*^  צרדתכית. ‎ PI.  צררתבירת ‎ dass. 

צ:יתורא ‎ oder  צותרא ‎ m.  Adj.  (gr.  0a^p6c) 
hinfällig,  gebrechlich,  schwächlich.  Thr. 
r.  SV.  56  ,היד ‎ צריה‎ *  B.  Jochanan  ben  Sakkai 
erhob  sich,  als  er  den  K.  Zadok  erblickte.  אמר‎ 
ליה ‎ אספסיאכרס ‎ מן ‎ קדמי ‎ הדץ ‎ צייתררא ‎ את ‎ קיים‎ 
על ‎ רגלך ‎ Ar.  (Agg.  הדין ‎ סבא ‎ צותרא‎ )  Vespasian 
sagte  hierauf  zu  ihm:  Wie,  vor  diesem  gebrech- 
liehen  Greise  erhebst  du  dich! 

צל ‎ masc.  (=bh.  Stw.  צלל ‎ s.  d.,  aram.  טלל)‎ 


צירא‎ 

T  • 

dort  noch  hier  wieder  einheben;  weil  dies  eine 
schwere  Arbeit  ist.  —  Uebrtr.  Thür.  j.  Nas. 
VIII,  57*  un.  אסטרטירטרת ‎ רשרמרי ‎ צירים ‎ היד‎ 
ביררשלם ‎ רב' ‎ Militärposten  und  Thorwächter  gab 
es  in  Jerusalem,  die  am  Büsttage  des  Pesach 
badeten  und  Abends  ihr  Pesachopfer  assen.  Es 
waren  näml.  Nichtjuden,  die  aber  bei  ihrem 
Eintritt  in  jüdische  Dienste  sich  beschneiden 
lassen  mussten;  um  aber  das  Pesachopfer  zu 
essen,  mussten  sie  auch  baden.  —  PI.  Bech.  45* 
(mit  Bez.  auf  1  Sm.  4,  19)  כשם ‎ שצירים ‎ לבית‎ 
כך ‎ צירים ‎ לאשה ‎ so  wie  das  Haus  Thürangeln 
hat,  so  hat  auch  der  Körper  des  Weibes  Angeln. 
Das.  צירי ‎ בשר ‎ Angeln  des  Fleisches,  die  auch 
beim  Manne  vorhanden  sind;  mit  Bez.  auf  Jes. 
21,  3  und  Dan.  10,  16.  Levit.  r.  sct.  14,  158* 
dass. 

צירתא ‎ .צירא ‎ ch,.  (syr.  i£^.״  =  vrg.  1  (ציר‎ ) 
Thürangel.  *  j.  Chag.  II,  77^  un.  צירא ‎ דתרעא‎ 
דגיהכם ‎ קביע ‎ באודכה ‎ die  Angel  von  der  Pforte 
der  Hölle  sitzt  in  ihrem  (der  Mirjam)  Ohr  fest. 
—  2)  Zapfen  an  den  Brettern  (=hbr.  ידידת),‎ 
s.  TW. 

ציירא ‎ Zajra,  Name  eines  unreinen  Vogels, 

s.  TW.’ 

ציךיא ‎ m.  (syr.  iZj.-^)  Spalt,  Höhlung.  Stw. 

צרא’=‎ צרר ‎ spalten,  aufreissen.  Pes.  40*  כירן ‎ דאית‎ 
בהר ‎ ציריא ‎ עיילי ‎ בהר ‎ בליא ‎ da  sie  (die  Weizenkörner) 
Spalte  haben,  so  dringt  das  Wasser  in  sie  ein.  Das. 
ob.  man  darf  am  Pesach  nicht  zwei  Weizen- 
körner  im  Wasser  zusammenkochen,  דילמא ‎ אזלא‎ 
חדא ‎ ריתבא ‎ בציריה ‎ דחברתה ‎ רכ' ‎ denn  ein  Korn 
könnte  sich  in  den  Spalt  des  andern  setzen, 
wohin  das  Wasser  nicht  eindringt,  infolge  dessen 
eine  Säuerung  entstehen  würde.  Ab.  sar.  65יי 
אגב ‎ צירייהר ‎ כבלברקערת ‎ דמיין ‎ wegen  ihrer  Höh- 
lungen  sind  die  Weizenkörner  wie  gespalten  zu 
betrachten.  —  Nid.  23*  הא ‎ בארכבלא ‎ הא ‎ בציריא‎ 
hier  ist  die  Bede  vom'  Schwarzen  des  Auges 
(das  der  Mensch  ebenso  wie  das  Thier  hat); 
dort  aber  von  der  Höhlung  des  Auges.  B.  Cha- 
nanel  liest  ציהרא ‎ eig.  das  Glänzende,  d.  h. 
das  Bothe,  das  den  Augapfel  umringt;  vgl. 

auch  syr.  rubor  oculi. 

צירן ‎ masc.  Adj.  (von  ציר ‎ H)  Jem.,  dessen 

Augen  zucken,  convulsiv  sind;  viell.  trie- 
fend,  s.  w.  u.  Bech.  43^  Mischna  הצירן ‎ wird 
das.  44*  erklärt:  עיכיר ‎ טררטרת ‎ רצירכירת ‎ seine 
Augen  sind  zuckend  und  convulsiv,  vgl.  טרט.‎ 
Maim.  erklärt  צירן: ‎ Jem.,  dessen  Augen  stets 
triefen  (von  ציר ‎ I)  und  zwar  nach  der  Borajtha 
das.:  דרמערת ‎ זרלפרת‎ .  Tosef.  Bech.  V  Anf.  עיכיר‎ 
בלצורבירת ‎ (so  ist  zu  lesen  anst.  מצרדכירת, ‎ Var. 

Part.  pass.  dass.  Ar.  und  Baschi 
erklären  das  W.:  Jem.,  dessen  Augenhöhlen 
rund  sind,  etwa  von  ציריא.‎ 
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derweit  erwiesen,  Ronja  der  Gärtner  in  den  Fei- 
dem  des  Rebina  war  ( שתלא ‎ דרביבא ),  so  wurde 
des  Letzteren  Klage  von  R.  Safra  abgewiesen ; 
denn,  sagte  er:  Das  Vorrecht  eines  Nachbars 
kann  Ronja  als  Arbeiter,  gleich  dir,  dem  Grund- 
besitzer,  beanspruchen;  ״vier  Sus  zahlt  man  für 
das  Fell  (צלא)  und  eben  soviel  zahlt  man  dem 
Gerber“  (צללא).  Der  Besitzer  hat  also  nicht 
mehr  Rechte  als  der  Arbeiter,  vgl.  Tosaf.  z.  St. 
Anders  nach  den  Commentt.  und  Ar. 

צל־ע־ה ‎ <צלאה ‎ m.  1)  (=צללא  s.  d.)  Fellzu- 

bereiter,  Gerber.  PL  Ned.  56®  שרקא ‎ דצלעי‎ 
ע) ‎ für  א)  der  Markt  der  Gerber.  — ^  2)  צ^אי‎ 
Zallae,  Ortsname,  s.  TW. 

צלב ‎ (arab.  Jemdn.  aufhängen, 

kreuzigen.  Grndw.  צל ‎ zur  Erde  od.  an  den  Pfahl 
neigen  (=bh.  תלד). ‎ Jeb.  16,  3  רארהר ‎ בלגרריד ‎ רצלרב‎ 
על ‎ דזצלרב ‎ Agg.  des  j.  Tlmd.  in  Mischna  und  Gern, 
das.  XVI,  15®  un.  (im  bab.  Tlmd.  steht  על ‎ דצלרב‎ 
nicht)  wenn  man  Jemdn.  mit  aufgeschnittenen 
Sehnen  oder  am  Galgen  aufgehängt  sah.  Das. 
120^  אץ ‎ כלעידין ‎ על ‎ דצלרב ‎ man  bezeugt  nicht 
den  Tod  des  Gehängten;  d.  h.  es  ist  möglich, 
dass  er  noch  lebe.  j.  Git.  VII  Anf.,  48®.  Genes, 
r.  sct.  30,  28^,  s.  צליבה. ‎ Exod.  r.  sct.  20,  119*^ 
״wie  furchtbar  (unerfor'schlich)  sind  deine  Tha- 
ten,  0  Gott“  (Ps.  66,  3).  הכצלבין־ ‎ צרלבץ ‎ את‎ 
צרלביהן* ‎ die  gehängt  werden  sollten,  hängen  die- 
jenigen  auf,  die  sie  hängen  wollten!  mit  Bez. 
auf  Pharao,  Haman  u.  A.  Esth.  r.  sv.  רהשתיה,‎ 
103®  את ‎ נלררכלב ‎ לזה ‎ רצרלב ‎ לזה ‎ diesen  erhebst 
du  und  jenen  hängst  du.  Khl.  r.  sv.  ^89 ‎ ,ר‎ כלרצא‎ 
בכיר ‎ לצלובים ‎ (in  einigen  Agg.  crmp.  לצלואים)‎ 
der  Erste  der  Gehängten,  s.  ליסטאה. ‎ — ^  Nif. 
gehängt,  gekreuzigt  werden.  ״Esth.  r.  Anf., 
99®  ״Du  wirst  nicht  glauben  an  dein  Leben“ 
(Dt.  28,  66);  זה ‎ שהוא ‎ יוצא ‎ להצלב ‎ das  ist  der- 
jenige,  der  hinausgeführt  wird,  um  gekreuzigt  zu 
werden.  Das.  sv.  * איכלתי ‎ שככה ‎ ^104 ‎ ,דתכלאן 
חנלתו ‎ כשכצלב ‎ הכץ ‎ wann  wurde  sein  (des  Königs, 
d.  h.  Gottes)  Zorn  gestillt?  Als  Haman  gehängt 
wurde.  Das.  sv.  סופד ‎ של ‎ גי‎ 106  ,אחר ‎ הדברים‎ 
אותו ‎ האיש ‎ ליצלב ‎ das  Ende  dieses  Mannes 
wird  sein,  gehängt  zu  werden;  s.  auch  Kal. 

צלב ‎ chald.  (syr.  ^^:^^=צלב)  aufhängen, 

kreuzigen,  j.  Chag.  II,  78®  ob.  אזלץ ‎ רצלברכץ‎ 
sie  gingen  und  bängten  sie  (die  Zauberinnen) 
auf,  s.  auch  TW.  —  Ithpe.  gehängt,  gekreu- 
zigt  werden.  Khl.  r.  sv.  אתציד ‎ ^89 ‎ ,דנלוצא‎ 
ראצטלב ‎ der  Räuber  wurde  eingefangen  und  ge- 
hängt.  Esth.  r.  sv.  הן ‎ דליסטאה ‎ ^104 ‎ ,רתכלאן‎ 
כלקפח ‎ תנלן ‎ כלצטלב ‎ an  der  Stelle,  wo  der  Räu- 
her  festgenommen  wird,  wird  er  auch  gehängt. 
Genes,  r.  sct.  65  g.  E.  Jose  ben  Joeser  אזל ‎ קדנלי‎ 
שריתא ‎ לכלצטבלה ‎ ging  vor  dem  Balken  einher, 
um  daran  gehängt  zu  werden,  vgl.  auch  .פררטי‎ 

צלוב ‎ m.  Pfahl,  woran  Jem.  gehängt. 


Schatten.  Pes.  114®  אכול ‎ בצל ‎ ושב ‎ בצל ‎ ולא‎ 
תיכרל ‎ אודזין‘ ‎ ותרכגרלין ‎ ויהא ‎ לבך ‎ ררדןן ‎ עליך ‎ iss 
Zwiebeln  (Kräuter  überhaupt)  und  sitze  im  Schatz 
ten  (d.  h.  pflege  der  Ruhe) ;  iss  aber  nicht  Gänse 
und  Hühner,  wobei  dein  Herz  flattert,  beun- 
ruhigt  ist;  d.  h.  besser  sparsame  Kost  in  Ruhe 
(von  keinem  Gläubiger  bedrängt),  als  Lecker- 
bissen  bei  unruhigem  Gemüthe,  der  Verfolgung 
von  Seiten  der  Gläubiger  ausgesetzt;  ähnlich 
das.  דאכל ‎ אליתא‎ ,  vgl.  auch  נןקילי; ‎ anders  nach 
den  Commentt.  Genes,  r.  sct.  96  Anf.  ״dem 
Schatten  gleichen  unsere  Tage  auf  Erden“  (1  Chr. 

29,  15).  רהלראי ‎ כצילר ‎ של ‎ כותל ‎ אד ‎ כצילר ‎ של‎ 
אילן ‎ אלא ‎ כצילד ‎ של ‎ ערן? ‎ בשעה ‎ שהוא ‎ ען£ ‎ דכתיב‎ 
0  כצל ‎ עובר‎ ,  wenn  sie  doch  wenigstens  dem 
Schatten  der  Wand  oder  dem  Schatten  des  Bau- 
mes  glichen!  (welcher  bleibt,  so  lange  Wand 
und  Baum  stehen  bleiben);  nein,  sie  gleichen 
vielmehr  dem  Schatten  des  Vogels,  der  da  fliegt, 
und  dessen  Schatten  mit  ihm  flieht;  so  heisst  es 
auch  ״  des  Menschen  Tage  gleichen  dem  vor- 
überziehenden  Schatten“  (Ps.  144,  3  ;  nach  der 
Deutung  auch:  ״dem  Schatten  des  Vorüberzie- 
henden“).  Tanch.  Wajchi  Anf.,  53^.  Khl.  r. 
Anf.,  70^  u.  ö.  dass,  mit  einigen  Abänderungen, 
j.  Ab.  sar.  IH,  43^  un.  ״Man  darf  nicht  im 
Schatten  eines  Götzenhaines  sitzen“  (Mischna 
das.)  צילה ‎ אהור ‎ צל ‎ צילה ‎ נלותר ‎ .  .  .  כל ‎ שאילו‎ 
תיפול ‎ והיא ‎ נוגעת ‎ בו ‎ זהו ‎ צילה ‎ וכל ‎ שאילו ‎ תיפול‎ 
ואינה ‎ נוגעת ‎ בו ‎ זהו ‎ צל ‎ צילה ‎ unter  dem  Schat- 
ten  des  Haines  darf  man  nicht  sitzen,  aber  un- 
ter  dem  Schatten  seines  Schattens  darf  man 
sitzen.  Wenn  näml.  der  Baum  hinfällt,  so  reicht 
der  ״Schatten“  so  weit  der  Raum  des  hingefal- 
lenen  Baumes  reicht  (ihn  berührt);  von  dieser 
Stelle  ab  beginnt  ״der  Schatten  des  Schattens“. 
Ab.  sar.  48^^.  —  Levit.  r.  sct.  24,  168®  wird 
להצילך ‎ (Lev.  23,  15)  gedeutet:  להגן ‎ עליך ‎ להיות‎ 
״  צל ‎ על ‎ ראשך‎ dich  zu  beschützen,  ein  Schatten 
über  deinem  Kopfe  zu  sein“.  —  Denom.  Schat- 
ten  werfen  Pes.  50®  wird  מצלות ‎ הסוס ‎ (Sach. 
14,  20)  gedeutet:  עד ‎ שעה ‎ שהסוס ‎ רץ ‎ וכליצל ‎ bis 
zur  Stunde,  dass  das  Pferd,  wenn  es  läuft,  den 
Schatten  unter  sich  hat ;  d.  h.  die  Mittagszeit. 
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I  צילא ‎ chald.  (—צל,  gew.  dafür  ט  ללא ‎ ,טלל‎ ) 

3i  Schatten.  PI.  j.  M.  kat.  I  Anf.,  80®  ציליא ‎ die 
8  Schatten,  s.  .כלכןרתא‎ 

צלא ‎ neigen,  zuwenden,  beten,  s.  .צלי‎ 
צלא ‎ od.  צלא ‎ m.  Fell,  Thierhaut.  Stw. 

ד  ־  ד  : 

V  vrg.  צלא ‎ aufspannen.  Ned.  56^  ערסא ‎ דצלא‎ 
:0  eine  Bettstelle  mit  Fellaufspannung,  s.  דרגש.‎ 

B.  bath.  5®  ארבעי ‎ לצלא ‎ וארבעי ‎ לצללא ‎ vier  Sus 
fl  für  das  Fell  und  vier  Sus  für  den  Fellzuberei- 
).1  ter,  Gerber.  Ronja  näml.  kaufte  ein  Feld,  wel- 
ches  an  die  Felder  des  Rebina  grenzte.  Letz- 
)1  terer  wollte  den  Kauf  durch  Geltendmachen 
>1■  seines  Vorrechts  als  Nachbar  ( דינא ‎ דבר ‎ כלצרא 
.:i  s.  d.)  für  ungiltig  erklären.  Da  aber,  wie  an- 
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צלח‎ 

~  T 

daraus,  trotzdem  sie  viele  Fehler  hat,  las.  j. 
Snh.  X,  29״  un.  Antonin  sagte  zu  Rabbi:  :צלי‎ 
עלי ‎ אנלר ‎ ליד? ‎ אלדוא ‎ יטיזביכך ‎ נלן* ‎ הדא ‎ £ניכתא ‎ . .  . 
אנלר ‎ ליה ‎ רבי ‎ לית ‎ ד?דא ‎ :צלר ‎ יתיר ‎ .  .  .  אנלר ‎ ליד?‎ 
ימגי־זביכך ‎ כלן ‎ דדין ‎ מזררבא ‎ דבפק ‎ בעלכלא ‎ אנלר ‎ ליד‎ 
דא ‎ צלר ‎ כדרן ‎ תשתכלע ‎ צלרתך ‎ רב' ‎ bete  für  mich! 
Jener  sagte  zu  ihm :  Gott  beschütze  dich  vor 
Kälte,  Erkältung!  Denn  es  heisst:  ״Wer  kann 
vor  seiner  Kälte  bestehen!“  (Ps.  147,  17).  An- 
tonin  entgegnete  ihm:  Rabbi,  das  ist  kein  ausser- 
ordentliches  Gebet,  denn  ich  hülle  mich  in 
warme  Kleider  ein,  sodann  weicht  die  Kälte. 
Rabbi  sagte:  Gott  schütze  dich  vor  Sonnengluth, 
die  in  die  Welt  kommt!  Jener  erwiderte  hier- 
auf:  Das  ist  ein  nöthiges  Gebet,  möge  doch  dein 
Gebet  erhört  werden!  denn  ״vor  seiner  Sonne 
kann  sich  Niemand  verbergen“  (Ps.  19,  7).  Levit. 
r.  sct.  16,  159^  dass.  Jom.  27 צלרתא ‎ דאברדם ‎ יי 
das  Gebet  Abraham’s,  d.  h.  das  Vespergebet,  vgl. 
כרתלא. ‎ Ber.  26^  כירן ‎ דצלרתא ‎ רחנלי ‎ דיא ‎ כל‎ 
אינלת ‎ דבעי ‎ נלפנלי ‎ ראזיל ‎ da  das  Gebet  die  gött- 
liehe  Barmherzigkeit  erregen  soll,  so  darf  der 
Mensch,  so  oft  er  will,  beten.  Pes.  117^  בשבתא‎ 
בין ‎ בצלרתא ‎ בין ‎ בקידרשא ‎ כלקדש ‎ דכיבת ‎ בירנלא‎ 
טבא ‎ בין ‎ בצלרתא ‎ בין ‎ בקידרשא ‎ כלקדש ‎ ישראל‎ 
רדזנלבים ‎ am  Sabbat  lautet  die  Schlussformel  so- 
wohl  im  Gebet,  als  auch  im  Kiddusch  (Segen- 
Spruch  beim  Eintritt  eines  heiligen  Tages,  vgl. 
״  :(נןדרש‎ Gott,  der  den  Sabbat  heiligt“.  Am 
Feiertage  lautet  die  Schlussformel  sowohl  im 
Gebete,  als  auch  im  Kiddusch:  ״Gott,  der  Israel 
und  die  Feste  heiligt“.  Das.  auch  andere  An- 
sichten.  Ber.  23^.  Ab.  sar.  Meg.  16^  u.  ö. 
—  PI.  Genes,  r.  sct.  26,  25 תרתידרן ‎ צליילו ‎ ^י  (syr. 

!£0צ:  sie  beide  (d.  h.  meine  Wünsche,  die  du 
als  Flüche  ansahst)  sind  Gebete,  vgl.  רi.נלחז 

צלח ‎ (=bh.,  syn.  mit  צלק. ‎ Grndw.  צל ‎ be- 

deutet  eindringen)  1)  spalten,  s.  צלח. ‎ — 
2)  glücklich  sein.  Glück  haben,  eig.  wie 
גזר ‎ decidere,  von  der  göttlichen  Bestimmung. 
Ber.  46^•  (ein  Tischgebet  der  Gäste  für  das 
Wohlergehen  des  Wirthes)  וי^בלח ‎ כלאד ‎ בכל ‎ בכסיר‎ 
רידיר ‎ ככסיר ‎ רנככיכר ‎ כלוצלחיפ ‎ רקררבים ‎ לעיר ‎ möge 
er  sehr  glücklich  seio  in  all  seinen  Gütern; 
mögen  auch  seine  und  unsere  Besitzungen  be- 
glückt  werden  und  der  Stadt  nahe  liegen! 

Hif.  ד?צלרח ‎ glücklich  sein,  gelingen,  eig. 
es  bringt  Glück.  Ber.  64®^  עלד ‎ רדצליח ‎ er  ging 
und  ward  glücklich,  vgl.  פטר ‎ im  Hif.  M.  kat. 
29^  dass.  Ab.  sar.  19 כל ‎ הערהק ‎ בתררד ‎ ככפיר ‎ ^י 
נלצליחין ‎ לר ‎ wer  sich  mit  der  Gesetzlehre  be- 
schäftigt,  dem  gelingen  seine  Güter,  sie  bringen 
ihm  Glück,  j.  R.  hasch.  III  g.  E.,  59^  (mit  Ansp. 
auf  Dan.  8,  12)  wenn  Israel  ״die  Gesetzlehre 
(die  Wahrheit)  auf  die  Erde  wirft“,  sie  verach- 
tet,  ״  הכללכרת ‎ הרשעה ‎ הזאת ‎ גרזרת ‎ רכלצלחת‎ so 
verhängt  jene  frevelhafte  Regierung. (Rom)  harte 
Befehle  und  es  gelingt  ihr“,  j.  Jom.  IV,  41״ 
mit.  u.  ö.  Selten  trnst.  Schabb.  63^  wenn  zwei 


צליבא‎ 

T,>  •  : 

gekreuzigt  wird.  Schabb.  6,  10  (67^)  כלסכלר‎ 
כלן ‎ הצלרב ‎ (j.  Tlmd.  נלהנלר ‎ הצלרב‎ )  der  Nagel  des 
Pfahls,  woran  Jem.  gehängt  wurde,  als  Heilmit- 
tel,  vgl.  auch  צלב. ‎ Genes,  r.  sct.  56,  55^  ״Abra- 
ham  legte  die  Opferhölzer  auf  Jizehak“  (Gen. 
22,  6),  כזה ‎ שהרא ‎ טערן ‎ צלרבר ‎ בכתפר‎ ;  wofür 
Pesik.  r.  sct.  31,  57^^  יצחק ‎ היה ‎ טערן ‎ עצים ‎ כאדם‎ 
שטרען ‎ את ‎ הצלרב ‎ שלר ‎ Jizehak  war  mit  den 
Hölzern  beladen,  wie  Jem.,  der  sein  eigenes 
Kreuz  auf  seiner  Schulter  trägt. 

צליבא ‎ cJi.  (syr.  =צלהב)  Pfahl,  Gal- 

gen,  woran  Jem.  gehängt  wird.  j.  Snh.  VI, 
23״  un.  אייתי ‎ לצליבא ‎ führet  sie  (die  Zauberin) 
zum  Galgen.  Das.  ö.,  s.  auch  TW. 

צליבה/. ‎ N.  a.  das  Aufhängen,  Kreuzi- 

gen.  Genes,  r.  sct.  30,  28^  כלרדכי ‎ אתנלרל ‎ היה‎ 
נלתרקן ‎ לצליבה ‎ רעכשיר ‎ הרא ‎ צרלב ‎ את ‎ צרלביר‎ 

Mardechai,  der  gestern  zum  Aufhängen  (Aufge- 
hängtwerden)  bestimmt  war,  hängt  heute  die- 
jenigen  auf,  die  ihn  hängen  sollten.  Esth.  r.  sv. 

כלי ‎ שהראכר ‎ בכלפלתן ‎ של ‎ בגתן ‎ ^י106 ‎ ,אחר ‎ הדברים‎ 
רתרש ‎ רצליבתן ‎ הרא ‎ יראה ‎ לכר ‎ בכלפלתר ‎ של ‎ הבלן‎ 
רצליבתר]] ‎ er  (d.  h.  Gott),  der  uns  den  Sturz 
Bigthan’s  und  Teresch’s  und  ihre  Kreuzigung 
hat  sehen  lassen,  wird  uns  auch  den  Sturz  Ha- 
man’s  und  dessen  Kreuzigung  sehen  lassen. 

צליבתא ‎ eil.  (=צליבח)  das  Aufhängen, 
Kreuzigen,  s.  TW. 

צלבחא ‎ od.  צל1פהא ‎ m.  Name  eines  unreinen 

ד  :  ד  ;  ג  :  : 

Fisches,  nach  den  Commentt.:  Aal,  anguiile. 
Ab.  sar.  39^  כלאי ‎ כיהר ‎ צלבחא ‎ Ar.  (fehlt  in  Agg.) 
was  ist  darunter  zu  verstehen?  Der  Aal.  Das. 

אייתר ‎ לקכליה ‎ החרא ‎ כרכא ‎ דהרה ‎ דבלי ‎ לצלבחא‎ 
(לצלרפחא) ‎ כקטיה ‎ להדי ‎ ירכלא ‎ חזא ‎ דהרר ‎ ביה ‎ ציכלחי‎ 
רשרייה ‎ (Ms.  M.  לצלרכחא, ‎ wahrsch.  ermp.  aus 
לצלרבחא) ‎ man  setzte  ihm  (dem  R.  Asche)  einen 
Fisch  vor,  der  dem  Aal  ähnlich  war;  er  hielt 
letzteren  gegen  die  Sonne  und  bemerkte,  dass  er 
Schuppen  habe,  infolge  dessen  erlaubte  er,  ihn 
zu  essen. 

צלהב ‎ (von  להב ‎ mit  vorges.  צ,  ähnlich  Safel) 

brennen,  zünden  (vom  Feuer);  ferner:  er- 
glühen  machen,  s.  TW.  —  Davon  Part.  Hof. 
Mechil.  Beschallach  Par.  2  בכל ‎ ירם ‎ היה ‎ כ:לצ1ללך?ב‎ 
כזהב ‎ רבשבת ‎ בירתר ‎ an  jedem  Wochentage  war 
das  Manna  glänzend  wie  Gold,  am  Sabbat  aber 

war  es  weit  glänzender. 

♦ 

צלהובא ‎ m.  (=hbr.  להב) ‎ Flamme,  Blitz, 
s.  TW. 

צלותא ‎ «צלו‎ /^.  (syr.  arab. 

von  צלא ‎ ,צלי‎ )  das  Beten,  Gebet.  Taan.  12^ 
ייסר ‎ עצכלר ‎ בצלר ‎ er  übernehme  das  Fasten  im 
Gebet,  j.  Meg.  I,  71״  un.  הדא ‎ ארריתך ‎ צריכה‎ 
צלר ‎ diese  deine  Gesetzrolle  bedarf  des  Be- 
tens;  d.  h.  um  Sühne  zu  bewirken,  weil  man 


צלי‎ 
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wieder  hersteilen  wird,  näml.  die  Schale  mit  dem 
Manna,  die  Schale  mit  dem  Lustrationswasser 
und  die  Schale  mit  dem  Salböl.  —  PI.  Cant.  r. 
SV.  צלוחיות ‎ עזל ‎ ברד ‎ כללארת ‎ אעז ‎ 19°  ,צאכד‎ 
ולא ‎ זו ‎ כלכבח ‎ זו ‎ וב' ‎ Schalen  von  Hagel  waren 
mit  Feuer  gefüllt  (Ex.  9,  24),  ohne  dass  eines 
das  andere  verlöschte,  j.  Bez.  IV  Anf.,  62^ 
צלוחיות ‎ צלוחיות ‎ mehrere  Schalen,  j.  Nas.  YI, 
55^  mit.  Ab.  sar.  75^  u.  ö. 

צלוהיתא^/?. ‎ (syr.  =  צלוחית) ‎ Schale, 

flache  Schüssel,  s.  TW.  —  PL  j.  Chag.  II, 
77יי  mit.  * אנלר ‎ אטערלילון ‎ צלודזיין ‎ אזלון* ‎ ואטעוכיכון 
צלוחיין־ ‎ Elischa  ben  Abuja  sagte  zu  den  Bö- 
mern:  Beladet  die  Juden  am  Sabbat  mit  Glas- 
schalen  (damit  näml.  die  Träger,  aus  Furcht, 
sie  zu  zerschlagen,  sich  gegenseitig  nicht  ab- 
wechseln  könnten,  vgl.  כלטול) ‎ und  sie  beluden 
sie  mit  Glasschalen.  J.  Schebi.  IX,  39^  ob.  דזוד‎ 
כלפליג ‎ לח ‎ צלוחיין ‎ צלוחייןי ‎ er  vertheilte  sie  scha- 
lenweise;  d.  h.  gab  dem  Einen  eine  Schale  und 
dem  Andern  ebenfalls  eine  Schale. 

צלא ‎ לצלי ‎ (syr.  arab.  Grndw.  צל)‎ 

beugen,  neigen,*  mit  hg.  נץ: ‎ von  Jemdm. 
oder  von  etwas  abbeugen,  abwenden.  — 
Ithpe.  אצטלי ‎ sich  (zum  Fallen)  neigen,  wan- 
ken,  s.  T’W. 

Af.  אצלי ‎ zuwenden,  neigen,  insbes.  אצלי‎ 
אודכא ‎ Jemdm.  das  Ohr  zuwenden,  neigen,  um  zu 
hören,  s.  TW.  —  Keth,  105^  לאצלויי ‎ דיכא ‎ das 
Recht  zu  beugen.  Ber.  34״  Abaji  und  Raba, 
דמצלו ‎ אצלויי ‎ die  sich  (beim  Gebete)  gegen  die 
Seite  hin  neigten ;  d.  h.  als  Gelehrte  fanden  sie 
es  nicht  für  schicklich,  gleich  den  gewöhnlichen 
Menschen,  auf  der  Erde  liegend,  zu  beten,  wes- 
halb  sie  sich  seitwärts  wandten.  Meg.  23^  ob. 
dass. 

Pa.  צלי ‎ (syr.  '-*^^)  beten,  eig.  sich  zur 

Erde  neigen,  sich  zum  Gebete  nieder- 
werfen,  dann  ellipt.  für  beten  überh.;  vgl.  bes. 
Afel  g.  E.  Dan.  6,  11.  Esr.  6,  10;  s.  auch  TW. 
(Gesenius,  hbr.  Wrtrb.  8.  Auf!,  hat  eine  eigen- 
thümliche  Etymologie:  ״Das  Wort  ist  denom.  von 

Kreuz;  arab.  bedeut,  sowohl  das 

Kreuz  niederlegen,  i.  S.  von  beten“  u.  s.  w. 
Sollte  unter  ״Kreuz“  hier  der  Rücken  gemeint 
sein,  so  wäre  u.  A.  einzuwenden,  dass  man 
auf  dem  Rücken  liegend  nicht  beten  darf;  vgl. 
פור^זיו). ‎ —  Ber.  34^  un.  s.  בנןתא. ‎ Schabb. 
10’^’ s.  פוזמרןי. ‎ R.  hasch.  35^  R.  Juda  חוח‎ 
נלסדר ‎ צלותיח ‎ ונלצלי ‎ ordnete  sein  Gebet  und 
dann  erst  betete  er.  Das.  כיון* ‎ דכלתלתץ‎ 
יונלץ ‎ לתלתין ‎ יוכלין* ‎ חוח ‎ כלצלי ‎ וב׳ ‎ da  er  in  je 
30  Tagen  nur  einmal  betete  u.  s.  w.;  er  wollte 
sich  näml.  nicht  in  seinem  Studium  stören. 
Das.  16%  s.  כלרע. ‎ Erub.  65^  wenn  Samuel’s  Vater 
כי ‎ אתי ‎ באורחא ‎ לא ‎ מצלי ‎ תלתא ‎ יונלי ‎ von  der 


צלח‎ 

Gelehrte  einander  im  Gesetzstudium  schärfen, 
חק'1נח ‎ נלצליח ‎ לחם ‎ so  lässt  Gott  es  ihnen  ge- 
lingen.  (Im  Musaf  des  Versöhnungstages  צלח‎ 
ובא ‎ er  drang  vor  und  kam.) 

צלח ‎ cJi.  (syr.  ^^4צלח=^1נ)  spalten.  Pael 

dass.,  s.  TW.  —  B.  mez.  79^  כצלחיח ‎ לציבי ‎ möge 
er  die  Hölzer  spalten  u.  s.  w.  B.  kam.  IIS'^ 

:  רביכא ‎ זבן ‎ דיקלא ‎ חוא ‎ וכוטי ‎ לצלדזא ‎ Rebina 
1  kaufte,  gemeinschaftlich  mit  einem  Nichtjuden, 
5  einen  Palmbaum,  um  ihn  zu  zerhacken.  Mögl. 

^  Weise  ist  לצלחא ‎ Sbst.  zu  lesen  (syr.  ^ל.,): 

T  T  :  •  לי,‎ 

f  zum  Zerspalten.  Schabb.  129^  ר  יחודח ‎ צלחו‎ 

5  ליח ‎ פתורא ‎ דיוכח ‎ לרבח ‎ צלחו ‎ ליח ‎ עזרעזיפא ‎ dem 
[  R.  Juda  spaltete  man  (nach  dem  Aderlass,  zum 
l  Heizen,  um  sich  zu  erwärmen)  einen  Tisch  von 
1  kostbarem  Cedernholz;  dem  Rabba  spaltete  man 
j  einen  Sessel.  Das.  ö.,  vgl.  auch  עזגא. ‎ Das.  119^ 
11i  Rabba  und  R.  Josef  מצלחי ‎ ציבי ‎ spalteten  Holz 
s  zum  Vorbereiten  der  Speisen  für  den  Sabbat. 

Af.  glücklich  sein,  gelingen.  Men.  43^ 
r  אצלח ‎ עיסקייחו ‎ ihr  Geschäft  gelang.  Erub.  45® 
״David  befragte  den  Ephod“  (1  Sm.  23,  10  fg.): 
1  אי ‎ מצלח ‎ אי ‎ לא ‎ מצלח ‎ ob  er  glücklich  oder  un- 
g  glücklich  sein  werde.  Genes,  r.  sct.  13  Anf.  Alles 
t  Beten  der  gewöhnlichen  Menschen  bezieht  sich 
i  blos  auf  die  Erde:  מרי ‎ תעביד ‎ ארעא ‎ מרי ‎ תצליח‎ 
0  ארעא ‎ וכ' ‎ Herr,  möge  das  Land  Früchte  tra- 
g  gen!  0  Herr,  möge  das  Land  gedeihen!  Israel 
i  hing,  betet  blos  für  himmlische  Güter,  dass  der 
£  Tempel  wieder  aufgebaut  werde  u.  s.  w.;  vgl. 
ß  auch  צביון. ‎ j.  Snh.  VI,  23°  un.  B.  bath.  3^ 
0  u.  ö. 

צלחא ‎ m.  (syr.  Stück,  Abgehaue- 

c  nes,  Segment.  PL  צלוזין ‎ s.  TW. 

6/צלחתא^. ‎ (syr.  Schmerz  an 

£  einer  *Seitp  (eig.  Hälfte)  des  Kopfes, 
g  Schabb.  90®vi  עטרן ‎ כל ‎ עזחוא ‎ לכלאי ‎ חזי ‎ לצלחתא‎ 

6  Ar.  (Agg.  לצילחתא) ‎ wozu  ist  ein  sehr  kleiner 
I  Theil  des  Katrän  zu  verwenden?  Als  Heilmit- 
K  tel  gegen  Kopfschmerz  an  einer  Seite.  Git. 
314  68''  un.  לצלחתא ‎ ליתי ‎ תרגול ‎ ברא ‎ וכ׳ ‎ Ar.  (Agg. 
לצילחתא ‎ |!ן‎ )  als  Heilmittel  gegen  solchen  Kopf- 

schmerz  nehme  man  einen  Auerhahn  und  schlachte 
f]  ihn  mit  einem  Silbersus  über  der  Seite,  wo  der 
Kopf  schmerzt  u.  s.  w. 

צלויחית ‎ /.  (=bh.  צלוזית) ‎ Schale,  flache 
g  Schüssel’.  Stw.  צלח ‎ spalten;  solche  Gefässe 
id  bestanden  näml.  (= ליפסין ‎ עירביות  s.  d.,  vgl. 
m  auch  גסטרא ‎ I)  aus  zerschnittenen,  hohlen  Glas- 
K  oder  Tho&ugeln.  Kel.  30,  4  צלוחית ‎ טל‎ 
r!  פולייטון ‎ eine  Schale  mit  wohlriechendem  Nar- 
d  denöl.  Snh.  108®  u.  ö.  s. פולייטון ‎ und  אפובלכמון.‎ 
fc!  Mechilta  Beschallach  (Wajassä)  Par.  5  וזח ‎ אחד‎ 
r  מטלטח ‎ דברים ‎ טאליחו ‎ עתיד ‎ לחעכליד ‎ ליטראל ‎ צלוחית‎ 
חמן ‎ וצלוחית ‎ טל ‎ מי ‎ כדח ‎ וצלוחית ‎ טל ‎ טמן ‎ חמטחח ‎ יז׳‎ 

Ji:  das  ist  eines  der  drei  Dinge,  die  Elias  Israel 
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צלי‎ 


צלל‎ 

■“  n 

Spiess  Gebratenes,  nicht  im  Topfe  Gebratenes 
(Geschmortes),  nicht  auf  dem  Kost  Gebratenes, 
nicht  auf  Metall  Gebratenes,  sowie  überhaupt 
nicht  auf  irgend  einem  Gegenstände  Gebratenes. 
Pes.  41'*^  צלי ‎ קדר ‎ dass.,  vgl.  .אברבים‎ 

צלייה ‎ /.  N.  a.  das  Braten.  Pes.  6,  1  (65^  fg.) 

צלייתר ‎ sein  (des  Pesach)  Braten,  j.  Pes.  YI,  33^ 
mit.  u.  ö. 

צליין‎ /.  pl.  eine  Art  Datteln  (oder  Fei- 

gen);  wahrsch.  vom  vrg.  צלי: ‎ von  der  Sonne 
gebräunt,  gedörrt;  ähnlich  *אלי׳רסט׳רן  (s.  d.)  Wein 
von  Trauben,  die  lange  der  So’nnengluth  ausge- 
setzt  waren.  Mögl.  Weise  hängt  unser  W.  zu- 

ö  י" 

sammen  mit  arab.  ,  .LJL0  Name  eines  Küchen- 

gewächses.  —  j.  Pea  YII,  20^  mit.  ר' ‎ חניכא ‎ דרזר‎ 
נלזבן ‎ דבש ‎ דדברריין* ‎ רהרה ‎ ליה ‎ דבש ‎ דצליין* ‎ רב׳ ‎ R. 
Chanina  hatte  Bienenhonig  verkauft,  gab  aber 
den  Käufern  Dattelhonig.  Das.  Er  sagte  spä- 
ter:  בגץ ‎ דלא ‎ כלטעיא ‎ לכרן ‎ דורר;* ‎ ידעין ‎ דדרבשא‎ 
דיהבית ‎ לכרן ‎ דצליין ‎ יכרן* ‎ um  euch  nicht  zu  he- 
trügen,  so  wisset,  dass  der  Honig,  den  ich  euch 
gegeben  habe,  von  Datteln  herrührt.  (Nach 
einigen  Commentt.  bedeutet  *צליין  eine  Feigen- 
art,  was  wenig  einleuchtet.)  j.  Schabb.  YII,  10^^ 
un.  ההן ‎ דשטח ‎ צליין ‎ צכלרקין ‎ רב׳ ‎ Jem.,  der  am 
Sabbat  Datteln  oder  Rosinen  ausstreut,  um  sie 
zu  trocknen,  ist  straffällig.  (Pne  Mosche  erkl.: 
wer  Rosinen  auf  Fellen  ausstreut,  näml.  von 
צלא ‎ s.  d.) 

T  —  ' 

צליינית/. ‎ Adj.  (von  צלי) ‎ betend.  Sot.  22^ 

בתרלה ‎ צלייכית ‎ (Ar.  ed.  pr.  ציילכית) ‎ eine  betende 
Jungfrau,  Betschwester;  s.  auch  .צייכללית‎ 

צלל ‎ (=bh. ,  arab.  jLo)  eig.  klingen,  | 

schwirren,  übrtr.  1)  hinuntersinken,  eig. 
wohl;  mit  Geräusch  ins  Wasser  fallen.  B.  kam.  , 
91®  un.  צללת ‎ בכלים ‎ אדירים ‎ והעלית ‎ חרס ‎ בידך ‎ ; 
du  sankst  in  mächtige  Fluthen,  brachtest  aber  1 
nur  eine  Scherbe  mit  deiner  Hand  hervor!  bildl. 
für:  Nach  Aufwand  vielen  Scharfsinnes  brachtest 
du  nur  Nutzloses  zu  Stande.  Khl.  r.  sv.  ׳  ,וישב‎ 
98®  צולה ‎ ששם ‎ צללו ‎ כלתי ‎ דיר ‎ הנלביל ‎ Babel 
heisst  צילה ‎ (Jes.  44,  27),  weil  die  Todten  von  'i: 
der  Generation  der  Sündfluth  dort  versanken. 
Jeb.  113^  u.  ö.  steht  dafür:  י  כל ‎ כלתי ‎ עילם ‎ כצטללו‎ 
שם ‎ (Nithpa.)  weil  alle  Todten’  der  Welt  dort-  > 
hin  versenkt  wurden.  —  2)  klar,  eig.  heil  '\ 
sein,  hell  machen,  j.  Keth.  I,  25^  mit.  ן  חוזרת‎ 
רצרללת ‎ die  Quelle  (oder:  das  Auge)  wird  wieder  נ 
klar,  vgl.  עכר. ‎ Trop.  Genes,  r.  sct.  80  g.  E.  . 
צלולה ‎ היתה ‎ החבית ‎ das  Fass  Wein  war  klar.  ,־ 
Das.  es  war  trübe,  וצללכו ‎ אותה ‎ aber  wir  mach-  ־ 
ten  es  klar,  s.  עכר. ‎ j.  Ter.  Y  g.  E.  43^  לוג ‎ יין ‎ i 
צלול ‎ ein  Log  klaren  Weines.  Schabb.  109®  1: ‎ נותן‎ 
>׳׳ ‎ אדם ‎ יין ‎ צלול ‎ וכלים ‎ צלולין ‎ לתוך ‎ הכלשכלרת ‎ ואילו‎ 
חושש ‎ man  darf  am  Sabbat  klaren  Wein  und  3 
klares  Wasser  (auf  die  Hefe)  in  den  Seiher  11 


Reise  kam,  so  betete  er  drei  Tage  nicht,  vgl. 
auch  צר. ‎ Ned.  49^  כד ‎ לפיק ‎ ר' ‎ יהודה ‎ לצלויי ‎ היה‎ 
כליכסי ‎ וכלצלי ‎ als  R.  Juda  beten  ging,  so  hüllte  er 
sich  ein  und  betete.  Genes,  r.  sct.  81,  79^^ 
ל  בר ‎ יוסי ‎ סליק ‎ לצלאה ‎ בירושלם ‎ עבר‎ w ר' ‎ ישכלעא 
בהדין ‎ פלטלוס ‎ וחכלא ‎ יתיה ‎ חד ‎ שכלראי ‎ אכלר ‎ רבי‎ 
להיכן ‎ את ‎ אזיל ‎ אכלר ‎ ליה ‎ כליסק ‎ נלצלי ‎ בהדי ‎ ירושלם‎ 
אכלר ‎ ליח ‎ ולא ‎ טב ‎ לך ‎ נלצלי ‎ בהדא ‎ טורא ‎ בריכא‎ 
ולא ‎ בההיא ‎ קלקלתא ‎ וכ' ‎ R.  Ismael  bar  Jose  ging 
hinauf  nach  Jerusalem,  um  da  zu  beten.  Als 
er  aber  an  jener  Platane  vorüberging,  so  er- 
blickte  ihn  ein  Samaritaner,  welcher  ihm  zurief: 
Rabbi,  wohin  gehst  du?  Jener  erwiderte  ihm: 
Ich  gehe  nach  Jerusalem,  um  dort  zu  beten. 
Der  Samaritaner  entgegnöte  ihm:  Würdest  du 
denn  nicht  besser  daran  thun,  auf  diesem  ge- 
segneten  Berg  (Garizim)  zu  beten,  als  auf  jenem 
Schutthaufen!  vgl.  פלטלוס ‎ und  בלה^ ‎ Das.  sct. 
32,  31^  wird  dieselbe  Begebenheit  von  R.  Jona- 
than  erzählt,  j.  Ber.  lY,  7״  ob.  und  j.  Taan.  lY, 
67*"  ob.,  s.  עילה^ ‎ j.  Snh.  YII,  25^^  mit.  צלון ‎ על‎ 
ברי ‎ betet  für  meinen  Sohn! 

צלה ‎ י  צלי ‎ (=bh.,  arab.  Grndw.  צל)‎ 

braten,  j.  Pes.  Y,  31^  mit.  בערב ‎ אתה ‎ זובח‎ 
כבוא ‎ השבלש ‎ אתה ‎ אוכל ‎ נלועד ‎ צאתך ‎ כלכלצרים ‎ אתה‎ 
צולה ‎ kurz  ״vor  Abend“  (Dt.  16,  6)  sollst  du 
das  Pesach  schlachten,  ״wenn  die  Sonne  unter- 
gegangen  ist“,  sollst  du  es  essen;  aber  vorher, 
״zur  Zeit  deines  Auszuges  aus  Mizraim“  sollst 
du  es  braten.  Das.  YII  Anf.,  34®  חתך ‎ כלכללו‎ 
בשר ‎ וצלייו ‎ בו ‎ wenn  Jem.  ein  Stück  Fleisch 
vom  Pesachopfer  abschnitt  und  es  darin  briet. 
Das.  34^  ob.  fg.  Pes.  41®  בשלו ‎ ואחר ‎ כך ‎ צלאו‎ 
או ‎ שצלאו ‎ ואחר ‎ כך ‎ בשלו ‎ חייב ‎ wenn  Jem.  das 
Pesachfleisch  kochte  und  es  nachher  briet,  oder 
wenn  er  es  briet  und  nachher  kochte,  so  ist 
er,  wenn  er  es  isst,  straffällig  (vgl.  Ex.  12,  9). 
Ab.  sar.  29®  ביצה ‎ צלויה ‎ ein  gebratenes  Ei. 

Nif.  gebraten  werden,  j.  Pes.  YII  Anf., 

34®  בצלה. ‎ כלקצתו ‎ נלחכלת ‎ התנור ‎ .  .  .  נצלה ‎ כולו‎ 
כלחכלת ‎ התנור ‎ wenn  ein  Theil  des  Pesachopfefs 
von  der  Ofenhitze  gebraten  wurde;  wenn  es  im 
Ganzen  von  der  Ofenhitze  gebraten  wurde.  Das. 

בשעה ‎ שהגחלים ‎ באויר ‎ התנור ‎ בצלה ‎ לחצי ‎ שעה‎ 
בשעה ‎ שהגחלים ‎ לאויר ‎ העולם ‎ בצלה ‎ לשעה ‎ wenn 
die  Kohlen  im  Raume  des  Ofens  liegen,  so  wird 
das  Fleisch  in  einer  halben  Stunde  gebraten; 
wenn  die  Kohlen  aber  im  freien  Raume  liegen, 
so  wird  es  erst  in  einer  Stunde  gebraten. 

צלא ‎ <  צלי ‎ ch.  (=צלה)  braten,  gew.  dafür 

טוא ‎ ,טוי ‎ ,  s.  d.  j.  Nas.  IX,  57^  mit.  נוביא ‎ צלייא‎ 
gebratene  Fische,  s.  .עוקצא‎ 

צלי ‎ m.  (=:bh.)  Gebratenes.  Seb.  fg. 

אינו ‎ נאכל ‎ אלא ‎ צלי ‎ das  Pesachfleisch  darf  blos 
gebraten  gegessen  werden,  j.  Pes.  YII  Anf.,  34® 
un.  צלי ‎ אש ‎ ולא ‎ צלי ‎ שפוד ‎ לא ‎ צלי ‎ קדרה ‎ לא‎ 
״  צלי ‎ אסכלא ‎ לא ‎ צלי ‎ כלתכת ‎ ולא ‎ צלי ‎ כל ‎ דבר‎ am 
Feuer  Gebratenes“  (Ex.  12,  8.  9),  aber  nicht  am 
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צלל‎ 


צ 


לם‎ 


העלירכיס ‎ בבראר ‎ ב^ילם ‎ רבדכלרת ‎ ״^9 ‎ ,8 ‎ . Genes,  r.  sct 
ראיכןי ‎ פרץ ‎ ורבץ ‎ רהתחתרכים ‎ פרץ ‎ ררברן ‎ רלא ‎ כבראר‎ 
בצלם ‎ רבדכלרת ‎ אכלר ‎ הקבדל ‎ דריכי ‎ בררא ‎ אותר ‎ בצלם‎ 
רבדנלרת ‎ כלן ‎ העלררכים ‎ פרדל ‎ ררבד! ‎ נץ ‎ דלתחתרבים‎ 

die  Himmlischen  (d.  h.  die  Engel)  wurden  mit 
Zelem  und  D’muth  (Gottes  Ebenbildlichkeit  und 
Aehnlichkeit,  דכלרת ‎ wurde  ebenfalls  von  der  Gott- 
ähnlichkeit  gebraucht,  s.  d.  W.)  erschaffen,  aber 
sie  können  weder  fruchtbar  sein,  noch  sich  ver- 
mehren;  die  Irdischen  (d.  h.  die  Thiere)  sind 
fruchtbar  und  vermehren  sich,  aber  sie  wurden 
nicht  mit  Zelem  und  D’muth  erschaffen.  Gott 
sagte  nun  (als  er  den  Adam  erschaffen  wollte): 
Ich  werde  ihn  erschaffen  mit  Zelem  und  D’muth 
von  den  Himmlischen,  aber  auch  mit  dem  Ver- 
mögen  der  Fruchtbarkeit  und  Vermehrung  von 
den  Irdischen.  Das.  את ‎ עגהרא ‎ בצלנלכר ‎ כדנלרתכר‎ 
ררדר ‎ את ‎ שאיכר ‎ בצלנלכר ‎ כדכלרתבר ‎ ירדר ‎ derjenige, 
der  in  unserem  Ebenbilde  und  Aehnlichkeit  ist 
(d.  h.  der  Fromme,  der  ein  gottähnliches  Leben 
führt),  ״wird  herrschen“;  wer  aber  nicht  in  un- 
serem  Ebenbilde  und  Aehnlichkeit  ist  (der  Frev- 
1er,  der  Gottlose)  ״wird  sinken“  (mit  Ansp.  auf 
ררדר, ‎ Gen.  1,  28,  das  auch  wie  ירדו ‎ gedeutet 
wird).  Das.  sct.  14,  15®  dass.  Aboth  3,  14 
E.  Akiba  sagte:  חביב ‎ אדם ‎ שכברא ‎ בצלם ‎ חיבזר‎ 
יתירה ‎ כרדעת ‎ לר ‎ שנברא ‎ בצלם ‎ שכאכלר ‎ כי ‎ בצלם‎ 
אלהים ‎ רג' ‎ vorzüglich  ist  der  Mensch,  denn  er 
wurde  mit  dem  Zelem  erschaffen ;  aber  einen  be- 
sonderen  Vorzug  hat  er,  dass  ihm  kund  gethan 
wurde,  dass  er  mit  dem  Zelem  erschaffen  wurde ; 
denn  es  heisst:  ״Mit  dem  Zelem  erschuf  Gott 
den  Menschen“  (Gen.  9,  6).  R.  Akiba  hat  näml. 
בצלם ‎ —  ebenso  einige  Vertenten,  s.  TW.  — 
mit  einem  disjunctiven  Accent  versehen  und  אלהים‎ 
zum  Subject  des  Satzes  gemacht.  Tanch.  Misch- 
pat.,  98^  תכר ‎ כבוד ‎ לצלנלר ‎ של ‎ ה  קבה ‎ erweiset  Ehre 
dem  Ebenbilde  Gottes;  d.  h.  dem  Israeliten.  — 
Exod.  r.  sct.  24  Anf.,  123®  Israel  zog  durch  das 
Meer,  רצלנלר ‎ של ‎ כליכה ‎ ערבר ‎ בים ‎ . . .  צרה ‎ aber  auch 
das  Götzenbild  Michas  zog  durch  das  Meer; 
mit  Ansp.  auf  Sach.  10,  11:  ״Durch  das  Meer 
zog  ״  ,“צרה‎ die  Feindin“,  eig.  Nebenbuhlerin. 
Taan.  25^  ob.  am  17.  des  Tammus  הרעכלד ‎ צלם‎ 
בהיכל ‎ wurde  das  Götzenbild  im  Tempel  aufge- 
stellt,  näml.  von  Menasse;  vgl.  Ruth  r.  sv.  ריאנלר‎ 
40  ,לה ‎ בעז‎ die  Engel  sagten,  als  Gott  das 
Gebet  Menasses  erhören  wollte:  אדם ‎ שהעכליד‎ 
צלם ‎ בהיכל ‎ אתה■ ‎ כלקבלר ‎ בתשובה ‎ einen  Men- 
sehen,  der  einen  Götzen  im  Tempel  aufge- 
stellt  hat,  willst  du  mit  Busse  aufnehmen!  Thr. 
r.  sv.  צלם ‎ חלרל ‎ היה ‎ שם ‎ רכ' ‎ ®56 ‎ ,טרכלאתה ‎ dort 
(im  Thale  des  Bar  Hinnom)  stand  ein  ausge- 
höhlter  Götze  mit  sieben  Zellen  u.  s.  w.  — 
Uebrtr.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  25,  8  על ‎ כל ‎ כליל‎ 
וכליל ‎ היה ‎ עוכלד ‎ בורגן ‎ ועל ‎ כל ‎ בורגן ‎ צלם ‎ רהיתה‎ 
ידו ‎ עקונלה ‎ וכלראה ‎ להיכן ‎ ערי ‎ הכלקלט ‎ auf  jedem 
Mil  (der  Strasse,  die  nach  den  Zufluchtsstätten 
führte)  stand  eine  Hütte  und  auf  jeder  Hütte 
ein  Bild  (Statue,  eine  Art  Wegweiser),  mit 
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giessen,  ohne  zu  besorgen,  dass  hierdurch  eine 
Arbeit,  Seihen  entsteht.  Das.  139^  dass.  — 
Mischna  das.  man  darf  Wasser  auf  die  Hefe 
giessen,  בשביל ‎ שיצולו ‎ damit  letztere  geklärt 
werde.  Tosef.  Nid.  HI  g.  E.  צללו ‎ לא ‎ יחזור‎ 
ויעכרם ‎ שניים ‎ wenn  sie  (die  Blutflecke)  klar  ge- 
worden,  so  soll  man  sie  nicht  noch  einmal  trübe 
machen,  j.  Nid.  H  g.  E.,  50^  steht  dafür  das 
Nifal:  יצללו ‎ ולא ‎ יעכרו ‎ sie  sollen  geklärt,  aber 
nicht  trübe  gemacht  werden. 

צלל ‎ perf.  צל ‎ c7?.,  1)  klingen,  s.  TW.  —  2) 

*  ״Np  * 

(syr.  Pael  =  צלל) ‎ läutern,  seihen,  co- 

lare;  ferner  klar  werden.  Schabb.  75®  דליצול‎ 
ציבעיה ‎ damit  seine  Farbe  klar  werde,  s.  צבעא.‎ 
Trop.  Pesik.  r.  sct.  18,  37®  ״Gerstenbrot  צליל“‎ 
(Ri.  7,  13),  wird  es  genannt,  על ‎ שצליל ‎ עליהם‎ 
אותו ‎ הדור ‎ כלן ‎ הצדיקים ‎ weil  jene  Generation 
I  klar  (d.  h.  leer)  von  Frommen  war;  ähnlich  נקי‎ 
s.  d.  j.  Schebi.  IX  g.  E.,  39®  ob.  כד ‎ תחנלון ‎ רגלא‎ 
צלילא ‎ וכ' ‎ wenn  ihr  einen  reinen  Fuss  sehen 
werdet  u.  s.  w.;  d.  h.  zur  Abendzeit,  wenn  sich 
selten  Jem.  sehen  lässt. 

צלוליבא ‎ m.  Zeloliba,  eine  Rhicinusart, 

״  ׳  •  •  •ך‎ 

Name  eines  Baumes.  Vgl.  syr.  auch 

nach  Cast.  Lex.  irrthüml.  (vgl.  Löw, 

Aram.  Pflanzen)  incurvatio,  etwa  krummgebogener 
Baum.  Ar.  erkl.  das  W.:  ״Ein  Baum,  der  keine 
Früchte,  sondern  blos  Körner  trägt,  aus  welchen 
man  Oel  und  Gewürze  bereitet;  das  Trinken  die- 
ses  Oeles  ist  ein  Heilmittel  gegen  Erkältung. 

Der  Baum  heisst  im  Arab.  אלכרוע‎ 

und  das  Oel  desselben:  כרוע“ ‎ Schabb. 

21®  ולצלוליבא ‎ דכלי ‎ er  (der  קיקיון ‎ s.  d.)  ist  dem 
Zeloliba  ähnlich. 

צללפונית ‎ Zlelponith,  N.  pr.  f.  B.  bath. 

91®  angeblicher  Name  der  Mutter  Simson’s,  vgl. 
הצללפרכי. ‎ —  Ferner  Ortsname.  M.  kat.  22® 
בכי ‎ הצלפוכי ‎ (Ms.  M.  הצלבוכי) ‎ die  Einwohner 
von  Hazleponi. 

צלם ‎ m.  (=bh.  Stw.  צלם, ‎ arab.  "ס״ג  Conj.  II 

formen)  Bild,  Abbildung,  imago,  u.  zw.  zu- 
meist  von  dem  Bilde  Gottes,  Ebenbild,  das 
Gott  dem  Menschen  (infolge  des  Einhauchens 
der  göttlichen  Seele)  verliehen  hat,  Zelem; 
und  übrtr.  auf  Götzenbilder,  weil  ihnen  ihre 
Anbeter  eine  Gottähnlichkeit  zuschrieben.  Vgl. 
bes.  Maim.  More  Nebuch.  I,  1 :  צלם ‎ beim  Men- 
sehen  bezeichnet  nicht  etwa  eine  äussere,  kör- 
perliche  Gestalt  —  denn  dafür  hat  die  hbr. 
Sprache:  תואר ‎ — ,  sondern  vielmehr  das,  was 
das  eigentliche  Wesen  des  Menschen  ausmacht; 
d.  h.  die  Seele,  die  geistige  Kraft,  die  Eben- 
bildlichkeit  Gottes,  und  wodurch  er  sich  von 
allen  anderen  Geschöpfen  unterscheidet.  — 

Leyy,  NeuUebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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Gen.  46,  23  und  21  mit  Num.  26,  43  und  41; 
die  Zahlen  im  Midr.  sind  ungenau  angegeben. 

צלמות ‎ fern.  (=bh.)  dichte  Finsterniss. 

Mechil.  Beschallach  (Wajassa)  Par.  1  wird  un- 
ser  W.  gedeutet:  צל ‎ רעכלר ‎ בלות ‎ Schatten,  womit 
Tod  verbunden  ist.  Jelamd.  Ki  tissa  Ende  (cit. 
vom  Ar.)  כלד!ר ‎ צלכלרת ‎ צאר ‎ לכלות ‎ שכבר ‎ שלכלר ‎ סדרים‎ 
was  bedeutet  צלכלרת ‎ (Hi.  10,  22)?  Gehet  zum 
Tode,  denn  die  ״Gebetordnungen“  am  Sabbatabend 
sind  bereits  beendigt,  vgl.  סדר. ‎ Die  Frevler 
sollen  näml.,  nach  der  Agada,  blos  in  den 
Wochentagen  in  der  Hölle  gerichtet  und  beim 
Ausgang  des  Sabbats  von  dem  Engel  Duma 
nach  der  Hölle  zurückgerufen  werden. 


/.  (:=bh.  צלע, ‎ pl.  צלעים ‎ und 


arab. 


Grndw.  צל,‎ 


1  (צלעות‎ )  Eippe. 


neigen,  sich  beugen.  Chull.  42^  52^  fg.  נשתברו‎ 
רוב ‎ צלעותיד! ‎ wenn  die  meisten  Kippen  des  Thie- 
res  zerbrochen  sind,  so  ist  letzteres  zum  Ge- 
nusse  verboten.  Das.  כעקרד ‎ צלע ‎ כלעיקרד ‎ טרפד‎ 
wenn  eine  Eippe  aus  der  Wurzel  (Knorpel)  los- 
gerissen  wurde,  so  ist  das  Thier  trefa.  —  Uebrtr. 
Genes,  r.  sct.  21,  21^  (mit  Ansp.  auf  Gen.  3,  22) 

כל ‎ זכלן ‎ שהיד ‎ אדם ‎ דיד ‎ כאחד ‎ וכיון* ‎ שכטלד ‎ כלנלכו‎ 
צלעתו ‎ לדעת ‎ טוב ‎ ורע ‎ solange  Adam  in  seiner 
Yollkommenheit  (allein)  war,  ״so  glich  er  dem 
Einzigen“  (d.  h.  den  Engeln,  vgl.  פפרס); ‎ als  ihm 
jedoch  seine  ״Eippe“  abgenommen  (woraus  das 
Weib  gebildet)  wurde,  so  erlangte  er  ״die  Er- 
kenntniss  des  Guten  und  Bösen“.  כלבלכו ‎ wird 
näml.  gedeutet:  ״von  ihm  fort“.  Kidd.  6^  צלעתי‎ 
נלדו ‎ wie  ist  es,  wenn  Jem.  zu  einem  Weibe  sagt: 
Du  sollst  meine  Eippe  sein?  d.  h.  ist  Eippe 
gleichbedeutend  mit  Eheweib  (wie  Gen.  2,  21; 
also= אשתי) ‎ oder  nicht?  —  2)  Schebi.  5,  4  צלעות‎ 
סלעים ‎ ,סלעות=ב)‎ )  Felsen.  Nach  einer  An- 
sicht  ist  צלעות ‎ ein  Stadtname,  s.  פראד. ‎ — 
Ferner  3)  Seitenzimmer  =  יציע ‎ s.  d.  B.  bath. 
61^  —  4)  Zela,  Ortsname,  s.  TW. 

צלן^י ‎ die  Gerber,  s.  צלאד, ‎ pl.  צלאי.‎ 


צלף ‎ (Grndw.  צל ‎ neigen,  biegen),  Hif.  ^דצלין 
mit  dem  Schlaginstrument  ausholen,  um 
zu  schlagen,  vgl.  £צלן.  Jom.  5,  4  (53^)  der 
Hohepriester  sprengte  am  Yersöhnungstage  eine 
Sprengung  nach  oben  (dem  Sühnedeckel  zu)  und 
sieben  Sprengungen  nach  unten.  * ולא ‎ דיד ‎ נלתכוון 
לדזות ‎ לא ‎ לכלעלד ‎ ולא ‎ לכלטד ‎ אלא ‎ כבלצלין: ‎ er 
lenkte  beim  Sprengen  nicht  nach  oben  und  nach 
unten,  sondern  blos  ?ככלצלין,  was  das.  55^  er- 
klärt  wird  כנלכגדכא ‎ wie  der  Schläger,  der  näml. 
die  gerichtlichen  Geisselhiebe  ertheilt  und  wel- 
eher  bei  dem  ersten  Hiebe  mit  dem  Eiemen 
blos  ausholt,  nicht  aber  schlägt;  ebenso  verfuhr 
der  Priester  mit  dem  Sprengen  des  Blutes.  Er 
sprengte  es  näml.  nicht  auf  den  Sühnedeckel 
(כפרת),  sondern  blos  in  der  Eichtung  gegen 


krummgebogener  Hand,  welche  anzeigte,  wo 
man  in  die  Zufluchtsstätten  gehe. 

צילמא ‎ יצלמא‎ ,צלם ‎ ch.  (syr. 

arab.  צלם=^.ג.]!ן) ‎ Bild,  Ebenbild,  Götzen- 

bild.  Dan.  2,  21  fg.,  s.  auch  TW.  —  Euth  r. 

SV.  דוד ‎ צווח ‎ צלם ‎ פלן* ‎ צלם ‎ ^*40 ‎ ,ויאכלר ‎ לד ‎ בעז‎ 

פלן* ‎ שיזבכי ‎ er  (Menasse  in  dem  geheizten  Maul- 

thier,  s.  כלולד) ‎ schrie:  Götze  N.  N.,  Götze  N.  N. 

rette  mich!"  Thr.  r.  sv.  56  ,טוכלאתד‎ ®,  vgl.  כונלרא.‎ 

j.  Schek.  H  g.  E.,  47^  צילכלא. ‎ j.  Ber.  H,  4^  mit. 

u.  ö.,  s.  ארר. ‎ —  Pl.  B.  kam.  23^  שן: ‎ צלכלי‎ 

das  Thier  hat  mit  seinem  Körper  die  Bilder  an 

der  Wand  abgerieben.  Keth.  86®  כשורא ‎ לצלנלי‎ 

der  für  die  Bilder  bestimmte  Balken,  *s.  כשררא.‎ 

j.  Ab.  sar.  lY,  43*^  un.  E.  Jochanan  sagte  zu 

Bar  Drusja:  חות ‎ ותבר ‎ כל ‎ אילץ ‎ צלכליא ‎ דגו‎ 

דינלוסין ‎ gehe  und  zerschlage  alle  jene  Bilder  in 

den  Warmbädern.  Das.  Y,  44^  mit.  E.  Ismael 

bar  Jose  sagte  zu  den  Samaritanern:  אנא ‎ נלחנלי‎ 

לכץ ‎ דלית ‎ אתון* ‎ סגדין* ‎ לאדין* ‎ טורא ‎ אלא ‎ לצלכליא‎ 

דתחותוי ‎ וכ' ‎ ich  will  euch  nachweisen,  dass  ihr 

euch  nicht  vor  jenem  Berge  (Garizim)  bücket, 

sondern  blos  vor  den  Götzenbildern,  die  unter 

ihm  vergraben  liegen,  vgl.  בלד^ ‎ —  Ferner 

(=צוכנלא  mit  Wechsel  von  ל  uiid  כ)  harter 

Fels,  steiniger  Boden,  j.  Kil.  YII  Anf.,  30*^ 

צלנלא, ‎ Ggs.  רכיכא, ‎ s.  .פתפת‎ 

« 

צלם ‎ Pa.  (syr.  denom.  von  צלם) ‎ eig. 

O  * 

ein  Bild  aufdrücken,  dah.  bemalen.  B. 
mez.  60^  לצלונלי ‎ גירי ‎ .  .  .  לצלונלי ‎ דימולי ‎ Pfeile 
zu  bemalen,  Körbe  zu  bemalen. 

צילמבא ‎ m.  Bild,  Götzenbild.  Pl.  ,צילכלכץ‎ 
צילנלביא ‎ s.  TW.  M.  kat.  25^  צלנלכיא ‎ s.  .כלחצלתא‎ 

ד  —ד‎ ;.  T-Tj—  T;-:- 

צלמון ‎ Zalmon,  Ortsname;  viell.  in  der  Ge- 

gend  des  bh.  *צלכלרן  in  Samarien.  Das  in  Ee- 
land.  Paläst.  H,  6'78,  vgl.  auch  Neub.  Geogr.  p. 
275,  erwähnte  Calamon  ist  viell.  damit  iden- 
tisch.  Jeb.  16,  6  (122®)  ' כלעשד ‎ בצלכלון ‎ רכ  es 
kam  in  Zalmon  vor,  dass  u.  s.  w.  Kil.  4,  9  dass. 
(Ar.  liest  .(בצלכלים‎ 

צלמונה ‎ (— bh.  צלטכד) ‎ Zalmona,  Ortsname. 

j.  Orl.  I,  61®  ob.  חרובי ‎ צלכלובד ‎ die  Johannis- 
brote  von  Zalmona.  j.  Maasr.  I  Anf.,  48®. 

צלמונית ‎ /m.  ah  einheit.  Abgesondert- 

heit,  übrtr.  alleinstehend;  vgl.  arab.  ä^L.o: 

abgesonderte  Schaar.  Genes,  r.  sct.  94,  92^ 

דן* ‎ נכנס ‎ בצלנלוביתו ‎ אצל ‎ אביו ‎ ונלתברך ‎ בשבעים‎ 
אלך ‎ ובכיכלץ ‎ נכנס ‎ בעשרד ‎ ומתברך ‎ בארבעים ‎ אלן:‎ 

Dan  kam  mit  seinem  alleinstehenden,  einzigen 
Sohn  (״Chuschim“)  zu  seinem  Yater  und  wurde 
dennoch  mit  70,000  Mannschaften  gesegnet; 
Benjamin  hing.,  der  mit  zehn  Söhnen  kam,  wurde 
blos  mit  40,000  Mannschaften  gesegnet,  vgl. 
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צלופחא ‎ s.  .צלבחא‎ 

ד  :  :  T  :  T  : 

צלצל ‎ Pilp.  (von  צלל) ‎ klingeln,  schwir- 

ren.  j.  Suc.  V,  55°  un.,  s.  צלצל. ‎ —  Ghald. 
צלצל ‎ Palp.  dass.  j.  Ter.  VIII  g.  ‘E.,  46^  un. 
חנליתדן* ‎ נלן* ‎ דחיק ‎ ועזרי ‎ נלצלצל ‎ als  er  sie  von  fern 
sah'  so  fing  er  an,  zu  schwirren.  Dav. 


צלצל ‎ ■צלצל ‎ m.  (bh.  צלצלים, ‎ st.  c.  צלצלי‎ 
pl.)  1)  musikalisches  Instrument,  die 
Cymhel  der  Alten,  eig.  Schwirrendes,  oder 
Castagnette.  j.  Suc.  V  g.  E.,  55°  un.  צלצל‎ 
עול ‎ כלקדעז ‎ עול ‎ כלעזדל ‎ דיזר ‎ ועול ‎ כחעזת ‎ דלידז ‎ כעובר‎ 
ותקכוהו ‎ ולא ‎ דליה ‎ נלצלצל ‎ ככלות ‎ עזהיד ‎ die  Cym- 
bei  im  zweiten  Tempel  rührte  noch  von  Mose 
her  und  war  aus  Kupfer.  Als  man  sie  jedoch, 
weil  sie  zerbrochen  worden,  reparirt  hatte,  so 
schwirrte  sie  nicht  mehr  so  wie  früher.  Das. 
55^  un.  כליריחו ‎ דליו ‎ עווכלעי;־ ‎ קול ‎ הצילצל ‎ von 
Jericho  aus  hörte  man  den  Schall  der  Cymbel. 
Schek.  5,  1  בן ‎ ארזדל ‎ על ‎ ולצלצל ‎ Ben  Arsa  (ein 
Tempelherr)  war  der  Vorgesetzte  über  die  Cym- 
bei.  Beim  Vernehmen  dieses  Spieles  begannen 
die  Lewiten  ihren  Gesang  auf  dem  Duchan.  j. 
Schek.  V,  48*^  un.  ולביף! ‎ ולסגן ‎ בסודרין ‎ ודלקיעז ‎ בן‎ 
ארזול ‎ על ‎ ולצלצל ‎ (Tarn.  בצלצל) ‎ sobald  der 
Segen  (Priesterfürst)  mit  den  Tüchern  schwenkte, 
so  schlug  Ben  Arsa  auf  die  Cymbel.  Cant.  r. 
SV.  21°  ,כבלגדל ‎ dass.  Arach.  13^  והצלצל ‎ לבד‎ 
die  Cymbel  spielte  man  allein,  während  die  an- 
deren  Spielinstrumente  vervielfacht  waren.  — 
2)  (redupl.  von  צל) ‎ Schattenverbreitendes, 
schattige  Bedachung.  B.  bath.  75^  Gott 
wird  den  Frommen  in  der  zukünftigen  Welt 
eine  Hütte  aus  der  Haut  des  Liwjathan  machen 
(mit  Ansp.  auf  Hi.  40,  31,  vgl.  auch  לא ‎ ;(סוכה‎ 
זכה ‎ לסוכה ‎ עועזין ‎ לו ‎ צלצל ‎ לא ‎ זכה ‎ לצלצל ‎ עועזין‎ 
לו ‎ קכליע ‎ ist  ein  Frommer  einer  Hütte  nicht 
würdig,  so  macht  man  ihm  eine  schattige  Be- 
dachung  (die  blos  den  Kopf  beschützt);  ist  er 
auch  der  schattigen  Bedachung  nicht  würdig,  so 
macht  man  ihm  ein  Angebinde. 


cJi.  pl.  (=  צלצלים) ‎ Cym- 


beln  oder  Castagnetten,  s.  TW. 


צלצול ‎ m.  1)  Gurt,  Leibgurt,  Gürtel, 

« 

der  bes.  von  unzüchtigen  Frauen  (zuw.  auch  von 
Männern)  getragen  wurde.  Ein  solcher  Gurt 
bedeckte  näml.  blos  die  Schamtheile,  welche 
aber,  da  er  gewöhnlich  aus  feinem,  durchsichti- 
gern  Zeuge  angefertigt  wurde,  nicht  ganz  ver- 
hüllt  waren.  Stw.  צלל: ‎ klar,  durchsichtig  sein; 
mögl.  Weise  waren  Schellen  oder  Castagnetten 
(צלצלים  s.  vrg.  Art.)  daran  angebracht.  — 
Schabb.  62^  s.  כקפים. ‎ Sot.  9^  זריא ‎ חגרה ‎ לו‎ 
בצילצול ‎ לפיכך ‎ כהן ‎ כלביא ‎ חבל ‎ הכלצרי ‎ וקועזר‎ 
לה ‎ לכלעלה ‎ כלדדיה ‎ sie  (die  des  Ehebruchs  Ver- 
dächtige)  umgürtete  sich  vor  dem  Buhlen  mit 
dem  Leibgurt,  deshalb  bringt  der  Priester  einen 
Strick  aus  Gerten  und  knüpft  ihn  über  ihren 
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denselben,  ohne  ihn  zu  berühren.  Vgl.  insbes. 
Jom.  55^  ob.  תלא ‎ כעוהוא ‎ כלזה ‎ אינו ‎ כלזה ‎ על ‎ הכפרת‎ 
וכ', ‎ welche  Borajtha  nach  meiner  Ansicht  zur 
Erklärung  des  vorangehenden  aram.  ככלכגדכא‎ 
und  des  hbr.  ככלצליך ‎ dient;  vgl.  auch  TW.,  s. 
auch  כללגדבא ‎ ,כלטוורד ‎ und  צדד. ‎ Die  Erkl.  der 
Commentt.  ist  sehr  gezwungen.  Tosef.  Jom.  IH 
(IV)  g.  E.  und  Seb.  38^  dass. 

לף? ‎ ch.  (syr.  Pa.)  schlagen.  —  Af. 

אצליך ‎ mit  dem  Schlaginstrumente  aus- 
holen,  es  in  die  Höhe  schwingen,  um  zu 
schlagen,  s.  TW. 

צלף ‎ m.  (bh.  £צלן  N.  pr.)  Kapper  Strauch. 

Stw.  צלך, ‎ syr.  spalten,  vom  Aufspringen 

der  Frucht,  ähnlich  פקועות ‎ s.  d.  Maasr. 
4,  6  R.  Elieser  sagt:  הצלך ‎ כלתעעור ‎ תכלרות‎ 
ואביולות ‎ וקפרס ‎ vom  Kapperstrauch  werden  ver- 
zehntet  die  Beeren,  die  völlig  reifen  Früchte 
und  die  Blätter.  R.  Akiba  sagt:  אין ‎ כלתעעור‎ 
אלא ‎ אביולות ‎ כלפלי ‎ עזהן ‎ פרי ‎ blos  die  völlig  rei- 
fen  Kappern  werden  verzehntet,  weil  diese  allein 
Früchte  sind.  Maim.  z.  St.  erklärt  צלך ‎ durch  arab. 
אלכבר ‎ .1) ‎ אללכר‎ ),  ferner  קפרס ‎ durch  עלין ‎ Blätter; 
die  völlig  reifen  Früchte  אביולות ‎ durch  arab. 

פרוס ‎ אל ‎ לכר ‎ (l.  =  Ms.  ar.  פקוס ‎ אלכבר‎ , 
vgl.  Löw,  aram.  Pflanzen,  p.  264),  vgl.  auch 
לצפה. ‎ —  B.  bath.  28^  אכלה ‎ ג׳ ‎ פירות ‎ ביום‎ 
אחד ‎ כגון ‎ צלך ‎ ליהוי ‎ חזקה ‎ LA.  des  R.  Cha- 
nanel  (vgl.  Ar.;  Agg.  בתלתא ‎ יוכלי ‎ in  drei 
Tagen,  viell.  richtiger,  s.  die  nächstflg.  St.)  wenn 
Jem.  dreierlei  Früchte  eines  Feldes  an  einem 
Tage  isst,  wie  z.  B.  vom  Kapperstrauch,  so 
müsste  er  hierdurch  das  Besitzungsrecht  erwor- 
ben  haben!  s.  חזקה. ‎ Schabb.  30^  die  Bäume 
werden  einst  an  jedem  Tage  Früchte  tragen 
u.  s.  w.  אחוי ‎ ליה ‎ צלך ‎ er  zeigte  ihm  den  Kapper- 
Strauch,  der  drei  geniessbare  Gewächse  hat,  deren 
eines  reift,  wenn  das  andere  nicht  mehr  vor- 
handen  ist.  Ber.  36%  s.  פירחא. ‎ Bez.  25^  ויעז‎ 
אוכלרים ‎ אך ‎ צלך ‎ באיללות ‎ manche  zählen  zu  den 
Starken  auch  den  Kapperstrauch  unter  den  Bäu- 
men,  vgl.  עז. ‎ (Herr  Prof.  Siegfried  vergleicht 
hiermit  [nach  freundl.  hriefl.  Mittheil.]  richtig 
Tanch.  Breschith,  4^:  Es  giebt  harte,  herbe 
Dinge,  die  man  süss  machen  kann,  z.  B.  תורכלוס‎ 
[Luzerne],  ferner  חרדל ‎ [Senf]  und  צלך ‎ [Kapper- 
Strauch].)  —  j.  Kil.  V  g.  E.,  30®׳  un.  הצלך ‎ בית‎ 
עזכלאי ‎ אוכלרים ‎ כלאים ‎ בכרם ‎ ואילו ‎ כלאים ‎ בזרעים‎ 
ובית ‎ הלל ‎ אוכלרים ‎ אילו ‎ כלאים ‎ לא ‎ בכרם ‎ ולא‎ 
בזרעים ‎ der  Kapperstrauch,  sagt  die  Schule 
Schammai’s,  ist  heterogen  mit  Weinstöcken,  aber 
nicht  mit  anderen  Sämereien  (Getreide  u.  dgl.). 
Die  Schule  Hillel’s  sagt:  Er  ist  weder  mit  Wein- 
Stöcken,  noch  mit  anderen  Sämereien  heterogen, 
j.  Orl.  I  Anf.,  60°  u.  ö.  —  Pl.  Schabb.  110® 
כלי ‎ צלפין ‎ בחוכלץ ‎ der  Saft  der  Kappern  in 
Essig,  als  ein  Heilmittel. 


צמד‎ 


196 


was  ist  also  darunter  gemeint?  Sie  genas,  ge- 
nas  aber  auch  nicht  völlig.  Dahing,  bedeute 
! צרבת ‎ דנלכרד  (das.  V.  25):  עד ‎ טןתקררם ‎ כקליפת‎ 
ד!עגרם ‎ sie  bekam  eine  Kruste  ähnlich  der  Knob- 
lauchschale,  j.  Pes.  YII  Anf.,  34^  un.  dass. 
Neg.  9,  2.  —  Keth.  75^  כפגכד ‎ כלב ‎ רכעשד! ‎ כלקרנלר‎ 
צלקת ‎ ד1רי ‎ זד! ‎ נלרם ‎ wenn  ein  Hund  eine  Frau 
gebissen  und  an  dieser  Stelle  eine  Narbe  ent- 
stand,  so  ist  das  ein  Leibesfehler.  Nid.  55^ 
' בשר ‎ כעשד! ‎ נלקרכלר ‎ צלקת ‎ רב  am  wunden  Fleisch 
entsteht  eine  Narbe,  im  Ggs.  zu  Haar  und  Nä- 
geln,  deren  Fortnahme  nicht  kenntlich  ist. 

צולמתא‎ ,צולקא ‎ ch.  (:=  צלקת) ‎ Narbe,  s. 

M  J  J  J  J  V  V  ♦ 

TW. 

צ^תא ‎ od.  צילתא ‎ Bech.  21^  s.  .^בילא‎ 

־  :  ד  •  ;  ד  T  • 

צמא ‎ (:=bh.)  dursten.  Grndw.  צם ‎ eig. 
trocken  sein,  lechzen,  vgl.  bes.  צכלק. ‎ —  Hif. 

זרצבלרא ‎ verdursten  lassen.  Sifre  Schoftim 

•  :  • 

§  199  ״wenn  du  dich  einer  Stadt  näherst,  um 
sie  zu  bekriegen“  (Dt.  20,  10);  לא ‎ להרעיבד! ‎ רלא‎ 
לרצכליאד! ‎ רלא ‎ להכליתד! ‎ כליתת ‎ תחלראים ‎ du  darfst 
aber  nicht  ihre  Bewohner  aushungern  oder 
verdursten  lassen,  auch  nicht,  sie  martervoll 
tödten. 

צמד ‎ (arab.  bh.,  wovon  Hif.  und  Nif.) 

anbinden,  zusammenbringen.  Part.  pass. 
Num.  r.  sct.  12,  217^  אין ‎ צב ‎ אלא ‎ צכלידרת ‎ das 
W.  צב ‎ (Num.  7,  3)  bedeutet  nichts  anderes,  als 
zusammengespannte,  ״geschirrte  Wagen“  u.  zw. 
—  חצן ‎ (Jes.  49,  22),  vgl.  auch  .טכןס‎ 

צמד ‎ ch.  (syr.  צכלד) ‎ anbinden,  zu- 

sammenbinden,  s.  TW.  —  Thr.  r.  sv.  גדר ‎ דרכי‎ , 
ß4d  כקיי ‎ ספרא ‎ דנלגדלא ‎ דלרח ‎ צנליד ‎ קכדלרי ‎ Ar. 
(Agg.  חרד! ‎ כלסדרא‎ )  Nakaj,  der  Bibellehrer  in 
Magdela,  ordnete,  putzte  die  Leuchter.  B.  bath. 
53^  ״  כתן ‎ צררר ‎ דצכליד ‎ ליה ‎ כליא‎ Jem.  legte  eine 
Erdscholle“  (um  hierdurch  das  Besitzungsrecht  des 
Feldes  zu  erlangen,  vgl.  חזקה) ‎ ,  d.  i.  er  sperrte 
(eig.  verband  =  צרר ‎ כלים‎ )  das  Wasser,  dass  es 
nicht  abfliesse.  —  Trop.  Levit.  r.  sct.  26,  169° 
הרת ‎ צנלידא ‎ אכלרה ‎ לישן ‎ ביש ‎ sie  war  gewöhnt, 
Verleumdungen  zu  sprechen. 

Ithpe.  zusammengebunden  werden.  Trop. 
Ber.  22^  ob.  אצטנליד ‎ חצביה ‎ דר' ‎ כחנלן ‎ eig.  das 
Fass  des  K.  Nachman  wurde  wieder’  gebunden; 
d.  h.  seine  Lehre,  die  man  früher  ,als  unnütz 
ansah  (vgl.  das.  אתבר ‎ חצביה ‎ eig.  sein  Fass 
wurde  zerschlagen)  wurde  nun  als  werthvoll, 
nöthig  befunden.  Ab.  sar.  55^  Sunen  sagte  zu 
R.  Akiba:  Ich  weiss  ebenso  gut  wie  du,  dass 
der  Götze  werthlos  ist;  רהא ‎ קחזיכן ‎ גברי ‎ דאזלי‎ 
כי ‎ נלתברי ‎ ראתר ‎ כי ‎ כלצנלדי ‎ wir  sehen  aber  doch, 
dass  Menschen,  die  gebrechlich,  lahm  zum 
Götzen  hingegangen  waren,  geheilt,  mit  gesun- 
den  Füssen  zurückkommen! 

צמד ‎ masc.  (=bh.)  das  Joch,  welches  das 


צלצולא‎ 

T  :  • 

Busen.  Das.  צילצרל ‎ קטן ‎ ein  kleiner  Gurt, 
der  die  Kleider  zusammenhält.  Num.  r..  sct.  9, 
202^  dass.  Pes.  55^  u.  ö.  —  j.  Jom.  YI,  43*^ 
ob.,  vgl. כקלי. ‎ Esth.  r.  sv.  ביקשה ‎ ^104 ‎ ,להביא‎ 
ליככס ‎ אפילר ‎ בצילצרל ‎ כזרכה ‎ רלא ‎ הכיחר ‎ ארתה‎ 

Waschti  verlangte,  dass  sie  wenigstens,  einer 
Buhlerin  gleich,  mit  einem  Gürtel  umbunden, 
vor  den  zechenden  Fürsten  erscheine;  man  ge- 
stattete  es  ihr  aber  nicht,  sie  sollte  näml.  ganz 
nackt  erscheinen.  —  2)  Verband,  Band. 
Seb.  19^  צילצרל ‎ קטן ‎ הרי ‎ יתרר ‎ בגדים ‎ ein  kleines 
Band  (zum  Verbinden  einer  Wunde)  ist  alseine 
Hinzufügung  zu  den  priesterlichen  Gewändern 
anzusehen,  weshalb  der  Priester  es  nicht  tra- 
gen  darf,  Raschi  בכ״דיל, ‎ vgl.  יתור• ‎ Das.  צלצרל‎ 
קטן ‎ דחשיב ‎ ein  solches  kleines  Band  ist  werth- 
voll.  j.  Schabb.  XHI  Anf.,  14^  צלצרל ‎ קטן ‎ שארג‎ 
בר ‎ שכים ‎ חרטים ‎ על ‎ ררחב ‎ ג' ‎ בתים ‎ חייב ‎ Jem.,  der 
an  einem  kleinen  Band  zwei  Fäden  auf  einer 
Breite  von  drei  Webezellen  gewebt  hat,  ist 
wegen  Sabbatentweihung  straffällig. 

צלצולא ‎ ch.  (=צלצרל)  Gurt,  Gürtel,  s. 

TW.  —  PI.  Genes,  r.  sct.  19,  19°  צילצרלין ‎ Gür- 
tel,  als  Kleidungsstücke  der  Weiber. 

צלצלא ‎ Schabb.  80^,  s.  .צוצלא‎ 

צלה ‎ (syn.  mit  צלח ‎ s.  d.)  spalten;  ähnlich 

arab.  und  verwunden.  Chull.  124^ 

צלקיה ‎ כלצלק ‎ man  hat  ihn  (den  Ofen,  seiner 
Breite  nach)  gespalten,  auseinander  genommen. 
—  Ithpe.  Ber.  56^  אצטליק ‎ רישיה ‎ sein  Kopf 
wurde  gespalten.  Dav. 

צלהת ‎ /.  Narbe,  eig.  ein  wunder  Kör- 

)  V  ♦*  J 

pertheil,  welcher  mit  Schorf  überzogen 
und  vernarbt  ist,  vgl.  auch  צרבה. ‎ Sifra  Tasria 
Par.  5  cap.  6  שחין ‎ יכרל ‎ נלררד^תלכלרד ‎ לרכלר ‎ רכרפא ‎ אי‎ 
רברפא ‎ יכרל ‎ עד ‎ שתעשה ‎ צלקת ‎ תלכלרד ‎ לרנלר ‎ שחין ‎ הא‎ 
כיצד ‎ כרפא ‎ רלא ‎ כרפא ‎ unter  ״Grind“  (שחין,  Lev.  13, 
18)  könnte  man  einen  eiternden  Grind  verstehen, 
daher  steht  dabei  ״  ,רכרפא‎ er  wurde  geheilt“; 
unter  רכרפא ‎ könnte  man  verstehen,  dass  bereits 
eine  Narbe  daraus  geworden  (״völlig  geheilt  ist“), 
daher  steht  auch  שחין; ‎ was  ist  also  darunter  zu 
verstehen?  ״Der  Grind  wurde  geheilt“,  aber 
auch  nicht  ganz  geheilt;  d.  h.  er  ist  mit  Schorf 
überzogen.  Dahing,  bedeute  צרבת ‎ השחין ‎ (das. 
V.  23):  עד ‎ שתקררם ‎ כקליפת ‎ השרם ‎ wenn  der 
Grind  bereits  eine  Kruste  bekam,  die  der  Knob- 
lauchschale  ähnlich  aussieht.  Das.  Par.  4  cap.  7 

כלכרת ‎ אש ‎ יכרל ‎ כלררדת ‎ תלנלרד ‎ לרכלר ‎ כלחית ‎ הכלכרה‎ 
יכרל ‎ עד ‎ שתעשה ‎ צלקת ‎ תלכלרד ‎ לרכלר ‎ כלכרת ‎ אש‎ 
הא ‎ כיצד ‎ חיתה ‎ רלא ‎ חיתה ‎ unter  ״Brandwunde“ 
(Lev.  13,  24)  könnte  man  eine  eiternde  Wunde 
verstehen,  daher  steht  nebenan:  ״die  Heilung  der 
Brandwunde“;  hierunter  könnte  man  wiederum 
verstehen,  dass  daraus  bereits  eine  Narbe  ge- 
worden,  daher  steht  nebenan:  ״Brandwunde“; 
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צמחא‎ 

T  :  * 

von  der  Altarschichte  stieg  empor;  da  kamen 
Feuerstrahlen  und  verbrannten  die  Schlangen 
u.  s.  w.  Trop.  Pesik.  r.  sct.  46,  77^  als  Adam 
gesündigt  hatte,  כתגרש ‎ בר ‎ ביום ‎ רלכלחר ‎ בראש‎ 
דשכד ‎ צבלחזר ‎ כפרתר ‎ so  wurde  er  noch  an  dem- 
seihen  Tage  aus  dem  Paradiese  vertrieben,  aber 
Tags  darauf,  am  Neujahre,  blühte  seine  Ver- 
söhnung. 

Hif.  הצנלרךז ‎ eig.  (=bh.)  sprossen  lassen; 
übrtr.  (=:ך?כרב)  aussprechen,  hervorhrin- 
gen.  Sifre  Haasinu  §  307  jene  drei  Frommen 
הצכליחר ‎ שלשה ‎ פהרקים ‎ brachten  drei  Bibelverse 
hervor,  um  das  göttliche  Gericht  als  ein  ge- 
rechtes  anzuerkennen,  vgl.  .צלוק‎ 

צטח ‎ cJi.  (syr.  צכלח) ‎ hervorspros- 

sen,  blühen,  eig.  glänzen,  j.  Kil.  II,  21^ 
mit.  כלן* ‎ דזרע ‎ צכלחץ ‎ bald  nachdem  er  gesäet 
hatte,  sprossten  die  Saaten,  j.  Maas,  scheni  IV 
g.  E.,  55°  כד ‎ איתנלר ‎ לך ‎ ד!כץ ‎ איכפחן ‎ כד ‎ ארתכלר‎ 
לך ‎ הכרן* ‎ צנלחין* ‎ als  dir  auf  diese  Weise  gesagt 
wurde  (d.  h.  nach  dem  Wortlaut  des  ersten 
Traum^es)  wuchs  das  Getreide  infolge  der  Feuch- 
tigkeit  aus ;  als  dir  aber  so  gesagt  wurde  (nach 
dem  Wortlaut  des  zweiten  Traumes),  sprosste  es 
auf.  Thr.  s.  sv.  53  ,רבתי‎ ^  steht  dafür  איכון‎ 
נלצכלחין* ‎ עשבין* ‎ (Af.)  dass.  —  Af.  אצכלח ‎ her- 
vorsprossen  lassen,  s.  TW. 

ציטוה ‎ masc.  N.  a.  das  Hervorspr ossen, 

vom  Haar.  Tosef.  Neg.  IV  Anf.  להציל ‎ בציכלרח‎ 
durch  das  Sprossen  des  Haares  zu  retten;  d.  h. 
die  Unreinheit  abzuhalten,  vor  ihr  zu  schützen. 
Das.  ö.  —  Ferner  das  Sprossen,  Wachsen 
der  Pflanzen,  und  übrtr.  das,  was  sprosst, 
wächst,  s.  TW. 

צמח ‎ m.  (=:bh.)  1)  Spross.  PI.  j.  Schek.  I 
Anf.,  45*^  man  untersuchte  die  heterogenen  Pflan- 
zen,  כדי ‎ שיהר ‎ הצכלחין ‎ כיכרין ‎ wenn  die  Sprossen 
bereits  zu  erkennen  waren.  —  Uebrtr.  Gewächse, 
Blattern,  Blasen  am  Körper  eines  leben- 
den  Wesens.  B.  kam.  85^  עלר ‎ בר ‎ צנלחים ‎ כלחנלת‎ 
הכלכה ‎ wenn  Jem.  infolge  des  Schlages  Blattern 
bekam.  Chull.  48^  הענלתה ‎ צכלחין ‎ חרששין ‎ לה‎ 
wenn  die  Lunge  eines  Thieres  (die  an  die  Kip- 
pen  angewachsen  ist)  Blasen  bekam,  so  ist  zu 
besorgen,  dass  sie  schadhaft  ist,  d.  h.  das  Thier 
darf  daher  nicht  gegessen  werden.  Das.  ö.  — 
2)  Zemach,  N.  pr.  j.  Ber.  II,  5^  ob.  צכלח‎ 
Zemach,  Beiname  des  Messias,  s.  כללחם ‎ (vgl. 
Sach.  3,  8).  Snh.  98^  wird  dieser  Messiäsname 
nicht  erwähnt,  j.  Dem.  H,  22°  un.  כפר ‎ צנלח ‎ das 
Dorf  Zemach. 

צמחא ‎ ch.  (syr.  1  (צנלח‎ )  Spross, 

Gewächs,  s.  TW.  —  PI.  Snh.  101^  כפקן ‎ ליה‎ 
ציכלחי ‎ באפיה ‎ er  bekam  Blattern  (Gewächse)  im 
Gesichte.  Chull.  48^  חזבהר ‎ להכך ‎ דקיינלי ‎ צנלחי‎ 
צנלחי ‎ sie  sahen  jene  Lungen,  an  welchen  sich 
viele  Blattern,  Gewächse  befanden.  —  2)  sc  hup- 


צימדא‎ 

T  :  י 

.  Ackervieh  zusammenhält.  B.  bath.  5,  1  (77^) 

כלכר ‎ את ‎ הצכלד ‎ לא ‎ כלכר ‎ את ‎ הבקר ‎ נלכר ‎ את ‎ הבקר ‎ ־ 
לא ‎ כלכר ‎ את ‎ הצכלד ‎ •  wenn  Jem.  das  Joch  ver- 
1  kaufte,  so  hat  er  nicht  das  Ackervieh  mitver- 
i  kauft;  wenn  er  das  Ackervieh  verkaufte,  so  hat 
1  er  nicht  das  Joch  mitverkauft.  Das.  wenn  der  Käu- 
j  fer  sagte:  ' כלכרר ‎ לי ‎ צינלדך ‎ בכלאתים ‎ זרז ‎ רב  ver- 
I  kaufe  mir  dein  Joch  für  200  Sus,  so  ist  nach 
.  Ansicht  des  R.  Juda,  darunter  auch  das  Acker- 
^  vieh  zu  verstehen,  da  das  Joch  allein  nicht 
)  einen  so  hohen  Werth  habe.  Tosef.  B.  bath.  IV 
Anf.  נלכר ‎ את ‎ הצנלד ‎ נלכר ‎ את ‎ הבקר ‎ רב׳ ‎ wenn  Jem. 
)  das  Joch  verkaufte,  so  hat  er  das  Ackervieh 
f  mitverkauft.  B.  mez.  116^  צנלד ‎ של ‎ פררת ‎ das 
,  Joch  der  Kühe,  das  aus  zwei  Bestandtheilen  zu- 
?  sammengesetzt  war.  Raschi:  das  Gespann  von 
;  zwei  Kühen  sammt  ihrem  Joche(?),  vgl.  dagegen 
'  Tosaf.  z.  St. 

i  צימ^יא ‎ ch.  (syr.  pl.  juga  textoria=צנלד) 

j  Joch.  B.  bath.  77^* לא ‎ צריכא ‎ באתרא ‎ דקרר ‎ ליה‎ 
לצינלדא ‎ צינלדא ‎ רלבקר ‎ בקר ‎ ראיכא ‎ כנלי ‎ דקרר ‎ לבקר ‎ - 
צינלדא ‎ ר' ‎ יהרדה ‎ סבר ‎ הדנלים ‎ כלרדיעין ‎ ררבכן ‎ סברי ‎ ־ 
אין ‎ הדכלים ‎ ראיה ‎ ;  die  Mischna  (״wenn  Jem.  das 
נ  Joch  verkaufte,  so  hat  er  noch  nicht  das  Acker- 
1  Vieh  mitverkauft“,  s.  vrg.  Art.)  spricht  blos  von 
)  einem  Orte,  in  welchem  man  gew.  das  Joch: 
״  ן Joch“,  und  das  Ackervieh:  ״Ackervieh“  nennt, 
f  während  aber  einige  auch  das  Ackervieh:  ״Joch“ 
I  nennen;  da  sagt  R.  Juda:  Die  Höhe  des  Kauf- 
I  Preises  giebt  den  Ausweis  (s.  oben),  die  Rabba- 
I  nan  hing,  sagen:  Der  Kaufpreis  gilt  nicht  als 
]  Beweis. 

צמיד ‎ m.  (eig.=bh.)  Gepaartes,  Zusam- 

I  mengebundenes.  Pl.  Num.  r.  sct.  20,  243®׳ 
j  wird  ריצנלד ‎ (Num.  25,  3)  gedeutet:  בתחלה ‎ היר‎ 
t  נכנסין ‎ בצנעה ‎ רבסרך ‎ ככבסין ‎ צכלידים ‎ צנלידים ‎ an- 

1  fangs  gingen  sie  in  den  Götzentempel  heimlich, 

2  später  aber  gingen  sie  paarweise  in  Verbänden 
I  hinein.  Nach  einer  andern  Deutung  das.  כאדם‎ 
r  צכליד ‎ בבללאכתר ‎ wie  Jem.,  der  an  seine  Beschäf- 
1  tigung  gebunden  ist. 

צמח ‎ (=bh.)  hervorsprossen,  eig.  (—syr. 
-׳  •  glänzen;  für  glänzen  und  blühen  kommt 

נ  oft  ein  und  dasselbe  W.  vor,  vgl.  א׳רר ‎ u.  v.  a. 
I  j.  Schebi.  IX,  38"^  mit.  אם ‎ צכלחר ‎ כלרצאי ‎ שביעית‎ 
7  wenn  die  Pflanzen  am  Jahr  nach  dem  Sabbat- 
i  jahre  sprossten.  Neg.  10,  3  הצרנלח ‎ נלציל ‎ נליד‎ 
השער ‎ הצהרב ‎ רם' ‎ das  im  Grinde  hervorwach־ 
a  sende  Haar  schützt  u.  s.  w.  Tosef.  Neg.  IV  Anf. 
היר ‎ בר ‎ שתי ‎ שעררת ‎ צרנלחרת ‎ ד  wenn  zwei  auf- 
a  sprossende  Haare  darin  waren.  Das.  אחת ‎ צרכלחת‎ 
ראחת ‎ כלברצרת ‎ ד  wenn  ein  Haar  aufsprossend  und 
das  andere  verkümmert  war.  Cant.  r.  sv.  כלי‎ 
i  17  ,זאת‎ *^  als  Israel  von  einer  Station  nach  der 
fi  andern  zog,  היה ‎ עכלרד ‎ הענן ‎ יררד ‎ רעכלרד ‎ אש ‎ צרכלח‎ 
רעשן ‎ הנלערכה ‎ ערלה ‎ רכ' ‎ נ  da  kam  die  Wolkensäule 
(1  herab,  die  Feuersäule  glänzte  und  der  Rauch 
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צמחוני!‎ 


reif  angesehen,  נלעוביכר ‎ צנלייא ‎ קייטא ‎ לא ‎ ביכד‎ 
צכלייא ‎ קייטא ‎ נלטביכרר ‎ בברת ‎ טבע ‎ wenn  die. früh- 
reife  Sommerfrucht  reif  geworden;  wenn  aber 
die  frühreife  Sommerfrucht  nicht  reif  geworden 
(so  ist  die  Zeit),  wenn  jene  Feigenart  schon  reif 
geworden. 


m.  eig.  harte,  ausgehildete  Frucht, 


reife  Feige.  Stw.  arab.  hart,  fest  sein. 

Uebrtr.  Nid.  47^^  צכלל ‎ die  ausgebildete  weibliche 
Brust,  deren  Warze  bereits  eine  längliche  Form 
angenommen  hat.  Das  Etym.  das.  רצתזע ‎ נללאד‎ 
sie  kam  voll  heraus,  ist  blos  agadisch,  vgl.  ברחל•‎ 
Tosef.  Nid.  VI  Anf.  dass. 

צמם ‎ beengt  sein.  Pilp.  צכלצם, ‎ s.  d. 

צימם ‎ masc.  Adj.  Jem.,  dessen  Ohren 

schwamm  artig  sind.  Stw.  צנלם. ‎ Bech.  44% 
Var.  צרכלם ‎ s.  צינלח.‎ 

T  י 

צימע ‎ masc.  Adj.  ein  Mensch  oder  ein 

Thier  mit  herabhängenden  Ohren.  Bech. 
44%  s.  צינלח.‎ 

f  T 

צמצם ‎ Pilp.  (von  צנלם, ‎ arab.  j^)  mit  der 
Grundbedeut.:  zusammendrängen,  drücken. 
Von  dem  Grndw.  צם ‎ wurden  auch  gebildet  ,צנלד‎ 
צכלת ‎ ,צכלק ‎ u.  m.  a.  Davon  auch  bh.  צנלהו ‎ dich- 
tes^  Haar,  Haarlocke  (vgl.  צנלת ‎ Piel)  und 
צ2לרם ‎ der  Bedränger.  —  1)  Je'mdn.  oder 
etwas  wohin  drängen.  Snh.  76^  אר ‎ באיבה‎ 
״  לרבות ‎ את ‎ הנלצנלצם‎ oder  er  hat  aus  Feindselig- 
keit  (Jemdn.  mit  seiner  Hand  geschlagen“,  Num. 
35,  21),  das  fügt  hinzu,  dass  wenn  Jem.  den 
Andern  gedrückt,  erdrückt  oder:  unter  die  Son- 
nengluth  gedrängt,  vgl.  צכלצם) ‎ hat;  d.  h.  nicht 
blos  wer  mit  Geschoss  oder  ׳Waffe,  sondern  auch 
wer  durch  Händedruck  tödtet,  ist  ein  Mörder. 
Das.  77^  ברוצח ‎ הרא ‎ דחייב ‎ לן ‎ כלצכלצם ‎ בבזקין* ‎ לא‎ 
חייב ‎ לן ‎ נלצנלצם ‎ nur  betreffs  des  Mörders  hält 
die  Schrift  den  Drückenden  für  straffällig,  aber 
betreffs  der  Geldschäden  hält  sie  den  Drücken- 
den  nicht  für  straffällig.  Pesik.  Bachodesch, 
152^  wenn  die  fünf  Gelehrten  die  Kalenderbe־ 
rechnung  festsetzen,  כלכיח ‎ סכקליטין ‎ טל ‎ כלעלה‎ 
ויורד ‎ ונלצכלצם ‎ טכיבתו ‎ ביכיהם ‎ לכלטה ‎ so  verlässt 
Gott  seine  himmlischen  Käthe  (auyxX7]T0t,),  steigt 
herab  und  drängt  seine  Schechina  unter  jene 
Gelehrten.  Levit.  r.  sct.  29,  173^  dass.  Genes, 
r.  sct.  5,  6*^  (mit  Ansp.  auf  Jos.  3,  9)  צכלצנלן ‎ בין‎ 
טבי ‎ בדי ‎ הארון ‎ וב' ‎ Josua  drängte  die  Israeliten 
zwischen  die  beiden  Stangen  der  Bundeslade  und 
sagte:  Daran,  dass  diese  Stangen  euch  ein- 
schliessen,  könnt  ihr  erkennen,  dass  die  Gottheit 
in  eurer  Mitte  weilt.  Levit.  r.  sct.  10,  154יי 
und  Cant.  r.  sv.  11  ,אטבל‎ ^  dass.  Genes,  r.  sct. 
45  Ende  צינלצכלה ‎ פניה ‎ sie  drückte  ihr  Gesicht 
an  ihre  Magd,  s.  פנלןי ‎ im  Hithpa.  Cant.  r.  sv. 
28  ,הסבי‎ ®  ein  König  stiess  die  Matrone  aus 
dem  Palaste:  נלה ‎ עטתה ‎ הלכה ‎ וצכלצנלה ‎ פביה‎ 


penartige  Knorpeln  am  Fische.  Ab.  sar. 
39^  הוו ‎ ביה ‎ צינלחי ‎ er  (der  Fisch,  der  dem  Aal 
ähnlich  war)  hatte  Schuppen,  vgl.  צלבחא. ‎ — 
3)  (mit  /em. -Endung)  j.  Pea  HI,  17^  mit. 
צינלהתה ‎ od.  צונלחתה ‎ Knollen  an  den  Stamm- 
zwiebeln,  die  wieder  von  neuem  aufschiessen,  s. 

.פורגרה‎ 

T  T  ; 

צמחונין ‎ m.  pl.  (n.  d.  Form  ירק׳וכין ‎ ,זרע׳וכים‎ 
u.  a.)  Sprossen,  Gewächse.  Maas,  scheni 
2,  3  תלתן ‎ טל ‎ גלעטר ‎ טכי ‎ תאכל ‎ צכלחובין ‎ von  dem 
Fönnkraut  des  zweiten  Zehnten  dürfen  die  Spros- 
sen  gegessen  werden,  j.  Maas,  scheni  H,  53° 
ob.  ' כיני ‎ נלתכיתא ‎ נלותר ‎ להאכל ‎ צבלחוכין ‎ וב  die 
Mischna  besagt  hier,  dass  die  Sprossen  gegessen 
werden  dürfen,  obgleich  die  Pflanze  noch  nicht 
ganz  reif  ist,  s.  auch  TW.  —  Mit  /m.-Endung 
Tosef.  Maas,  scheni  H  Anf.  צכלחרברת, ‎ Var. 
צכלחרבירת ‎ dass. 

צימח ‎ w^.  Adj.  ein  Mensch  (auch  ein  Thier) 
mit  sehr  kleinen  (beschädigten)  Ohren. 

Arab.  Bech.  7,  4  (44®)  הציכלח‎ 

והציכלם ‎ איזהו ‎ הצינלח ‎ טאזניו ‎ קטנות ‎ צינלם ‎ טאזביר‎ 
דונלות ‎ לספוג ‎ Ar.  (Agg.  הצוכלם ‎ והצרכלע‎ )  der  ציכלח‎ 
und  der  ציכלם ‎ sind  als  mit  Leibesfehlern  Behaf- 
tete  anzusehen.  Was  ist  ציכלח? ‎ Jem.,  dessen 
Ohren  klein  sind;  was  ist  צינלם? ‎ Jem.,  dessen 
Ohren  schwammförmig  (d.  h.  zusammenge- 
schrumpft  und  verstopft)  sind.  Das.  44®  Ge- 
mara:  תנא ‎ אן£ ‎ הציכלע ‎ .  .  .  נלאן ‎ בעי ‎ ציכלע ‎ ואטתכח‎ 
גדיא ‎ חזיזא ‎ Ar.  (Agg.  הציכלח ‎ . .  .  ציכלח‎ )  die  Bo- 
rajtha  fügte  hinzu  den  ציכלע• ‎ Die  Gelehrten 
wussten  nicht,  was  צינלע ‎ bedeutet;  da  hörten  sie 
einen  Araber  (der  Ziegen  zu  verkaufen  hatte) 
ausrufen:  Wer  will  einen  ציכלע ‎ kaufen?  Es 
stellte  sich  dann  heraus,  dass  er  eine  Ziege  mit 

herabhängenden  Ohren  (arab.  meinte. 

Tosef.  Bech.  IV  g.  E.  als  Leibesfehler  der  Thiere: 

הצוכלח ‎ והצוכלם ‎ .  .  .  צוכלח ‎ כל ‎ טאין ‎ לו ‎ אזבים‎ 
צוכלם ‎ טאזניו ‎ כלגופפות ‎ (ed.  Zkrm.  צונלים ‎ . . .  צוכלת‎ ) 
der  צוכלח ‎ und  der  צוכלח ‎ ;צונלם ‎ ist  ein  Thier, 
das  keine  (oder:  sehr  kleine)  Ohren  hat;  צוכלם‎ 
ein  Thier,  dessen  Ohren  umrändert  sind. 

/T\ 

צמי ‎ I  (syr.  hören,  aufmerken). 

Pa.  צפלי ‎ erhören.  —  צנליתא ‎ /.  das  Hören, 
s.  TW. 

11  צמי ‎ (vgl.  צכלם) ‎ abschneiden,  j.  M.  kat. 

IH,  82®  mit.  B.  Samuel  bar  Rabba  hatte  einen 
Trauerfall  והוה ‎ יתיב ‎ כלצכלי ‎ טופרוי ‎ und  er  sass, 
sich  seine  Nägel  abschneiden,  s.  auch  TW.  Vgl. 

auch  syr.  Schneidewerkzeug. 

O 

צמייא ‎ m.  eine  frühreife  Frucht.  Stw. 

ד  :  ' 

arab.  schnell  sein.  j.  Maasr.  I,  49®  ob.  die 
Oliven  werden  hinsichtlich  des  Verzehntens  als 
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ren  Propheten,  um  das  Ostthor  des  Tempels  an 
einem  Orte  anzuhringen,  wo  die  Sonne  hinein- 
dringt  am  ersten  Tage  der  Sonnenwende  des 
Monats  Tebeth  und  am  ersten  Tage  der  Son- 
nenwende  des  Monats  Tamrnus;  d.  h.  im  Winter- 
anfang  und  Sommeranfang.  Git.  7®  un.  אם ‎ רראד‎ 
אדם ‎ עןכלזרברתיר ‎ כלצרכלצכלץ ‎ יעעגד ‎ כלדן ‎ צדקד ‎ כל‎ 
שכן ‎ כשדן ‎ נלררבץ ‎ wenn  der  Mensch  sieht,  dass 
seine  Nahrungsmittel  knapp  zugemessen  sind,  so 
entrichte  er  davon  Almosen,  um  wie  viel  mehr, 
wenn  er  sie  reichlich  hat.  j.  Chall.  I,  57^^  un. 
j.  Schahb.  II,  5^  ob.  u.  ö. 

צמצם ‎ eil.  Palp.  (=  צנלצם) ‎ JernMn.  oder 

•  • 

etwas  wohin  drängen,  andrücken.  Die 
Bedeut.:  einhüllen,  verschleiern,  ist  blos  übrtr., 
eig.  die  Hülle  an  das  Gesicht  drücken,  vgl. 
צנלצם ‎ nr.  1.  —  Snh.  76^  דדרא ‎ גברא ‎ דכלצנלצכלא‎ 
לחירתא ‎ דדבריד ‎ בשנלשא ‎ רכלתד* ‎ רכ' ‎ Jem.,  der  das 
Thier  eines  Andern  in  die  Sonnengluth  drängt, 
infolge  dessen  es  verendet,  ist  nach  einer  An- 
sicht  zu  Schadenersatz  verpflichtet,  nach  einer 
andern  Ansicht  hierzu  nicht  verpflichtet.  Thr. 
r.  SV.  68  ,לא ‎ דאכליכר‎ ^  Nebukadnezar  sagte,  als 
er  auf  göttliches  Geheiss  den  Tempel  zerstören 
sollte:  לא ‎ בעי ‎ אלא ‎ כלצנלצנלא ‎ יתי ‎ לכלעבד ‎ לי ‎ כנלד‎ 
דעבד ‎ לסבי ‎ Gott  beabsichtigt  nichts  anderes ,  als 
mich  zu  drängen  und  mit  mir  so  zu  verfahren, 
wie  er  mit  meinem  Urahn  verfuhr.  Das.  Ein- 
leit.  SV.  47  ,רזכרר‎ ^  dass.  —  Ithpalp.  אתצנלצם‎ 
eig.  sich  an  etwas  drücken,  dah.  auch:' das 
Gesicht  verdecken,  verhüllen,  s.  TW.  — 
Uebrtr.  knapp  vorhanden  sein.  Thr.  r.  sv. 

(א^יטכלצכליכן ‎ .1) ‎ אצטכלטנליכרן ‎ לבישרא ‎ ^52 ‎ ,רבתי‎ 

wir  hatten  knapp  Fleisch.  Das.  ö.  (Im  Spät- 
rabbin.  Sbst.  צכלצרם ‎ Knappheit,  insbes.  בצכלצרם‎ 
knapp,  Ggs.  ברירת ‎ im  Ueberfluss.) 

צמצמאי ‎ Zimzemai,  N.pr.  Schabb.  63^  ob. 

•  • 

בי ‎ גזא ‎ דצנלצכלאי ‎ כללכתא ‎ der  Schatz  der  Königin 
Zimzemai. 

צמה ‎ (=bh.  verwandt  mit  צכלת ‎ ,צנלם ‎ ,צנלא‎ 

׳ד•• ‎ 'ך־ן‎ —  t’—  T 

Grndw.  בם£) ‎ trocken,  hart  werden,  daher 
auch:  zusammenschrumpfen.  Chull.  55^ 
צנלקד ‎ דריאד ‎ die  Lunge  wurde  hart,  schrumpfte 
zusammen;  zur  Erkl.  von  חררתד ‎ s.  d.  Tosef. 
Chull.  III  steht  dafür  שצכלרקד ‎ Part.  pass.  dass. 
Schabb.  91^  צכלקד ‎ רחזרד ‎ רתפחד ‎ wenn  sie  (die 
Feige  oder  sonst  eine  Speise)  zusammenschrumpfte, 
später  aber  wieder  frisch,  saftig  wurde.  Das.  ö. 
j.  Orl.  I,  61  יי ‎ ob.  בשלא ‎ צנלקר ‎ wenn  die  Wein- 
trauben  nicht  zusammenschrumpften,  nicht  ge- 
trocknet  sind.  j.  Ter.  II  g.  E.,  u.  ö.  Genes, 
r.  sct.  31,  30^  wird  יגרע ‎ (Gen.  6,  17)  übersetzt 
יצכלרק ‎ es  wird  vertrocknen,  zusammenfallen. 

Pi.  ציפלק ‎ trnst.  trocknen,  zusammen- 
schrumpfen  lassen,  j.  Maasr.  IV  Anf.,  51יי 
ob.  פדיר ‎ רציכלקר ‎ Jem.  löste  die  Frucht  aus  und 
liess  sie  trocknen,  durch  Kochen  zusammen- 
schrumpfen,  j.  Nas.  VI,  55*^  mit.  צינליקר ‎ dass 


אחר ‎ דעכלרד ‎ חרץ ‎ לפלטין ‎ was  that  sie?  Sie  ging  , 
und  drückte  ihr  Gesicht  an  die  Kückseite  der 
Säule  ausserhalb  des  Palastes.  Thr.  r.  sv.  אני‎ 
64°  ,דגבר ‎ dass.  Levit.  r.  sct.  11  g.  E.,  155° 
כלצרכלצם ‎ ביכידן ‎ zwischen  ihnen  eingeengt.  Das. 
sct.  14,  i5'8^  רשאר ‎ אבריר ‎ כלצרכלצכלין ‎ בר ‎ כגרלם‎ 
die  übrigen  Glieder  des  Embryos  im  Mutterleibe 
sind  in  ihm  zusammengedrängt,  wie  eine  unge- 
formte  Masse.  Dafür  auch  כלצרכלתים ‎ s.  גרלם.‎ 
Uebrtr.  Pesik.  Sos,  147  יי ‎ als  Israel  am  Sinai 
stand,  דיר ‎ כלצילצנלין ‎ עצנלן ‎ ככלד ‎ drängten  sie 
sich  zusammen  (um  sich  die  Zehngebote  als 
Schmuck  anzulegen)  wie  die  Braut;  vgl.  Cant, 
r.  SV.  2  —  .23° ‎ ,נלד ‎ יפר‎ )  übrtr.  genau  be- 
obachten,  genau  bestimmen,  knapp  be- 
messen.  Bech.  9^  17^יי  B.  Jose,  der  Galiläer, 
sagt:  איפשר ‎ לצנלצם ‎ man  kann  etwas  genau  be- 
obachten.  Die  Chachamim  sagen:  אי ‎ איפשר‎ 
לצנלצם ‎ .  man  kann  nicht  genau  beobachten.  Wenn 
daher  ein  Schaf,  das  zum  ersten  Mal  gebar, 
zwei  Junge  männlichen  Geschlechts  warf,  deren 
I  Köpfe  zu  gleicher  Zeit  herauskamen,  so  gehören 
sie  beide,  nach  Ansicht  des  B.  Jose,  da  man 
ihre  gleichzeitige  Geburt  genau  bemerken  konnte, 
als  Erstgeborene  dem  Priester  (mit  Bez.  auf 
:  Ex.  13,  12  ' דזכרים ‎ לד  pl.  ״die  Männlichen  ge- 
;  hören  Gott“).  Nach  den  Chachamim  hing.,  welche 
der  Ansicht  sind,  dass  man  die  Gleichzeitigkeit 
nicht  beobachten  kann  und  die  Geburt  des  einen 
[  Jungen  der  des  anderen  unzweifelhaft  vorange- 
L  gangen  war,  gehört  ein  Junges  dem  Priester 
r  und  das  andere  dem  Viehbesitzer.  Das.:  Aus 
<  der  Ansicht  des  B.  Jose  entnehmen  wir:  איפשר‎ 
לצבלצם ‎ בידי ‎ שכלים ‎ רכל ‎ שכן ‎ בידי ‎ אדם ‎ ררבכן ‎ בידי ‎ ׳ 
שכלים ‎ אי ‎ איפשר ‎ לצנלצם ‎ בידי ‎ אדם ‎ כלאי ‎ רכ' ‎ bei 
1  natürlichen  Dingen  kann  man  genau  bemessen 
^  (wie  hier  hinsichtl.  der  Geburt,  eig.  was  von 
^  Gott  ausgeht),  um  wie  viel  mehr  bei  vom  Men- 
?  sehen  ausgehenden  Dingen  (wie  z.  B.  Mass  und 
]  Gewicht,  die  der  Mensch  vornimmt,  wobei  er 
Q  genau  zu  halbiren  oder  sonst  zu  theilen  ver- 
f:  mag).  Nach  Ansicht  der  Babbanan  hing,  kann 
[j  man  bei  natürlichen  Dingen  nicht  genau  be- 
D  messen;  wie  aber  verhält  es  sich  mit  von  Men- 
sehen  ausgehenden  Dingen?  Ist  hierbei  eine 
5  genaue  Angabe,  ein  genaues  Beobachten,  mög- 
:J  lieh  oder  nicht?  Zum  Schluss  dieser  Contro- 
V  verse  heisst  es  das.  18^  קסברי ‎ רבנן ‎ אי ‎ איפשר‎ 
לכבכלכגם ‎ אפילין ‎ בידי ‎ אדם ‎ :  die  Babbanan  sind  der 
K  Ansicht,  dass  man  auch  bei  Dingen,  die  vom 
A  Menschen  ausgehen,  nicht  genau  bemessen  kann. 

־:  Sot.  45יי  dieselbe  Meinungsverschiedenheit  betreffs 
]  eines  Erschlagenen,  den  man  genau  in  der  Mitte 
i  zwischen  zwei  Städten  findet;  nach  Ansicht  des 
J  B.  Elieser  bringen  beide  Städte  die  Sühnekalbe 
]  (vgl.  Dt.  21,  6)  u.  s.  w.  Jeb.  19°׳  u.  ö.  dass,  in 
1  ähnlichen  Fällen.  —  j.  Erub.  V,  22°  mit.  ככלד‎ 
יגער ‎ בביאים ‎ דרא‎ שרכים ‎ לעשרת ‎ שער ‎ דכלזרחי ‎ שתדא‎ 
חכלד ‎ כלצכלצמת ‎ בר ‎ באחד ‎ בתקרפת ‎ טבת ‎ רבאחד‎ 
1  בתקרפת ‎ תכלרז ‎ wie  viel  Mühe  gaben  sich  die  älte- 
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צטק‎ 


צמת‎ 


צטר ‎ heiss  sein.  —  Pa.  erhitzen,  heiss 

machen,  B.  kam.  60^  דצכלרד ‎ צכלררי ‎ er  erhitzte 
es  (das  Holz,  das  nahe  dem  Feuer  lag),  d.  h. 
durch  seinen  warmen  Hauch  entzündete  sich  das 
Holz.  —  Pealal  צכלרנלר ‎ Schauer,  Hitze, 
Fieher  empfinden,  s.  TW. 

צימרא ‎ m.  Hitze,  hes.  Erhitzung,  kör- 

p erliche  Wärme.  Pes.  55^  innerhalb  dreier 
Tage  des  Fortlaufens  der  brütenden  Henne, 
דאכתי ‎ לא ‎ פרח ‎ ציכלרא ‎ כליבה ‎ ist  ihre  Wärme  noch 
nicht  entschwunden,  aber  nach  drei  Tagen  פרח‎ 
ציכלרא ‎ כליבה ‎ ist  ihre  Wärme  bereits  geschwun- 
den.  Chull.  51^  ציכלרא ‎ בעלכלא ‎ הרא ‎ דבקט ‎ להר‎ 
eine  blosse  schmerzhafte  Erhitzung  überfiel  die 
einander  stossenden  Widder.  Git.  69^  un.  לציכלרא‎ 
ברא ‎ .  .  .  לציכלרא ‎ גררבא ‎ רה' ‎ Heilmittel  gegen 
äussere  Erhitzung  (Hitzblattern),  Heilmittel  gegen 
innere  Hitze,  Fieber. 

1  ./‎ צמירתא‎ )  hitzig.  Pes.  25^  האי ‎ אעלתא‎ 

צכלירתא ‎ das  hitzige  Fieber  ist  eine  gefährliche 
Krankheit.  Ab.  sar.  28^  dass.  —  2)  Blasen- 

stein,  calculus;  vgl.  syr.  difficultas  urinae. 

B.  mez.  85^  ob.  רבי ‎ . .  .  קביל ‎ עליה ‎ תליסר ‎ עגבי‎ 
שית ‎ בצכלירתא ‎ רשב ‎ בצפדיבא ‎ ראכלרי ‎ לה ‎ שב‎ 
בצכלירתא ‎ רשית ‎ בצפדיבא ‎ Ar.  (Agg.  בצפרבא) ‎ Rabbi 
übernahm  ISjähriges  Leiden,  näml.  sechs  Jahre 
am  Blasenstein,  und  sieben  Jahre  an  Scharbock. 

Git.  69י^  un.  לצכלירתא‎ .ביתי ‎ תלת ‎ ביטרפייתא ‎ כלשחא‎ 
רהרפרא ‎ . . .  רבעיין* ‎ בחרכלרתא ‎ דבפקא ‎ כליביה ‎ דכלעליא‎ 
לכרלהר ‎ ציבלרי ‎ als  Heilmittel  gegen  den  Blasen- 
stein  nehme  man  drei  Tropfen  vom  flüssigen 
Asphalt,  beobachte  den  Stein,  der  von  seinem 
Zeugungsglied  abgeht,  was  für  alle  Steinarten 
(nach  Raschi:  Fieherarten)  dienlich  ist. 

צמרמורות ‎ masc.  pl.  (von  צכלרבלר, ‎ s.  צכלר)‎ 
Schauer,  Fieberschauer.  Md.  9,  8  (63^ 
ככלין ‎ צכלרכלרררת ‎ ארחזין־ ‎ ארתה ‎ (Var.  סכלרכלרררת‎ 
s.  d.)  eine  Art  Fieberschauer  überfällt  sie. 

צמרמורין ‎ c7^.  (=ררתiצכלרכל)  Schauer,  Fie- 

r  •  •  *  * 

berschauer.  j.  Ah.  sar.  II,  40•^  un.  ר' ‎ אחא ‎ הרה‎ 
ליה ‎ צכלרכלררץ ‎ R.  Acha  hatte  Fieberschauer,  j. 
Schabb.  XIV,  mit.  •צכלרכלררין  (Agg.  crmp. 
צכלר ‎ כלררץ‎ )  dass.  Cant.  r.  sv. |ן ‎ ר' ‎ ירחבן ‎ 16°  ,דרדי ‎ לי‎ 
אתייסר ‎ רעבד ‎ חשש ‎ בצכלרכל׳רריה ‎ ג' ‎ שבין* ‎ רפלג ‎ (Agg. 
crmp.  בצכלר ‎ כלירייה‎ )  R.  Jochanan  wurde  von 
Schmerzen  heimgesucht  und  litt  3^2  Jahre  an 
Fieberschauer. 

צמת ‎ (==bh.  Klgl.  3,  53;  syn.  mit  צכלם ‎ ,צכלד‎ , 

Pilp.  צכלצם ‎ s.  d.,  Grndw.  צם) ‎ die  Grndbedeut.  , 
ist:  zusämmendrücken,  verbinden.  Das 

^  7ן ‎ F  ׳׳TV‎ 

arah.  und  syr.  Ethpa.:  verstum- 

men,  schweigen,  ist  erst  eine  übrtr.  Bedeut.,  eig. 
die  Lippen  aneinander  drücken,  vgl.  חשק ‎ שפתים ‎ l 
und  אלם. ‎ —  B.  kam.  85^  un.  ו  הכהר ‎ על ‎ ידר‎ 
רצכלתה ‎ ידר ‎ רסרפה ‎ לחזרר ‎ wenn  Einer  den  An-  ל 


Part.  pass.  Schabb.  38^  ביצים ‎ כלצרנלקרת ‎ Eier, 
die  durch  längeres  Kochen  zusammenschrumpf- 
ten,  klein  wurden,  vgl.  auch  *ערזרדין.  — 
Hithpa.  getrocknet  werden,  zusammen- 
schrumpfen,  j.  Ter.  H,  41°  un.  תבשיל ‎ שהרא‎ 
כלצטכלק ‎ ריפה ‎ לר ‎ .  .  .  כלצטכלק ‎ ררע ‎ לר ‎ eine  ge- 
kochte  Speise,  die,  wenn  sie  durch  längeres 
Kochen  zusammenschrumpft,  gewinnt,  besser 
wird;  eine  Speise,  die  durch  längeres  Kochen 
schlechter  wird.  Ersteres  wird  das.  erklärt: 
Kohl,  Bohnen  und  zerhacktes  Fleisch,  die  durch 
längeres  Kochen  an  Geschmack  zunehmen,  j. 
Schabb.  I  g.  E.,  4^.  Schabb.  37^  fg.  dass.,  vgl. 
auch  כליחא.‎ 

T  •• 

צמק ‎ eil.  (=צב7ק)  trocknen,  vertrocknet 

sein,  *  zusammenschrumpfen.  Part.  Peil 
•צכליקיז  getrocknete  Weintrauben,  s.  TW.  —  Pa. 
Part.*  pass.  j.  Pea  VII,  20^  mit.  אייתרן ‎ קרכליה‎ 
כררב ‎ כלצכלק ‎ man  setzte  ihm  stark  eingekochten 

Kohl  ■vor. 

צמוק ‎ m.  (=hh.)  Rosine,  eig.  getrocknete, 

zusammengeschrumpfte  Weintraube.  Pl.  j.  Dem. 
II  22*^  oh.  כלסרי ‎ של ‎ ^ניכליקים ‎ eine  Last  Rosinen, 
j.  Ter.  I  g.  E.,  41^  הפרד ‎ רהציכלרקים ‎ ein  Stück 
vom  Granatapfel  und  Rosinen,  j.  Schabb.  VII, 
10^  un.  s.  *צליין.  Levit.  r.  sct.  36,  180°  עבבים‎ 
צכלרקין ‎ .  .  .  Weintrauben  und  Rosinen,  bildl.  für 
Bihelkenner  und  Talmudkenner. 

צמר ‎ m.  (=bh.,  eil.  עכלרא ‎ ,עכלר ‎ s.  d.)  Wolle, 

auch* Haare.  Stw.  סבלר^צבלר ‎ emporstehen,  von 
den  Haaren  und  von  den  Stacheln.  Schabb.  54^ 
צכלר ‎ לבן ‎ ... ‎ צכלר ‎ בקי ‎ weisse  Wolle,  reine  Wolle, 
vgl. *סבן.  Kil.  7,  2  צכלר ‎ גפן ‎ Baumwolle.  Maim. 

z.  St.:  arah.  קרטרן ‎ (^Ls)•  j*  II 27  י ^^  mit. 
גפן ‎ הצכלר ‎ dass.  Das.  ö.  Genes,  r.  sct.  37,  36^ 
הצכלרי ‎ חכלץ ‎ רלכלה ‎ הרא ‎ קררא ‎ ארתה ‎ צכלרי ‎ שהן ‎ ערשין‎ 
בצכלר ‎ unter  הצכלרי ‎ (Gen.  10,  18)  ist  Emesa  zu 
verstehen;  weshalb  nennt  die  Schrift  dieses  Volk 
צכלרי? ‎ Weil  die  Bewohner  jenes  Ortes  Woll- 
arbeiten  verrichten,  j.  Meg.  I,  71^^  un.  הצכלרי‎ 
חכלץ, ‎ woselbst  jedoch  die  vom  Midrasch  gege- 
bene  Erkl.  fehlt.  Schabb.  27^  u.  ö.  s.  ארבבת.‎ 
Tosef.  Schabb.  IX  (X)  Anf.  צמר‘ ‎ גפן ‎ צכלר ‎ הלך‎ 
צמר ‎ גמלים ‎ צמר ‎ ארבבים ‎ צמר ‎ חיה ‎ שבים ‎ רשאר‎ 
הל ‎ הבטרין ‎ הרלם ‎ רה' ‎ Baumwolle,  Haare  grober 
Seide,  Kamelhaare,  Hasenhaare,  die  Haare  eines 
Seethieres,  sowie  Alles,  was  gesponnen  wird 
u.  s.  w. 

צמר ‎ Adj.  Wollezuhe reiter.  Wolle- 

händler.  Pl.  Kel.  29,  6  כלאזבים ‎ של ‎ צפלרים ‎ die 
Wagschalen  der  Wollehändler Erub.  101^  שרק‎ 
של ‎ צכלרים ‎ der  Markt  der  Wollehändler.  Edij. 
3,  4  die  Geflechte  של ‎ צכלרים ‎ der  Wollezuberei- 
ter.  Tosef.  B.  mez.  XI  g.  E.  B.  bath.  89^  u.  ö. 
—  j.  B.  bath.  VIII,  16^  un.  צמרים ‎ crmp.  aus 
מצרים ‎ Mizraim. 
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Tosaf.  Kidd.  71*  ציורי:. ‎ —  Schabb.  109* 
צכלית ‎ ליד ‎ בחלא ‎ .  .  .  קא ‎ צכלית ‎ ליה ‎ בחנלרא ‎ er 
drückte,  rieb  ibn  (seinen  verwundeten  Fass  zur 
Heilung)  im  Essig  ...  er  drückte  ibn  im  Wein. 
Cbull.  93^  נלצנלת ‎ :צנליתר ‎ ליד ‎ die  Koblen  (auf 
welchen  das  Fleisch  liegt)  drängen  das  Blut  in 
letzteres  ein,  verhindern  das  Abfliessen  dessel- 
ben.  Sot.  20^  פחדא ‎ צנלית ‎ die  Beängstigung  hält 
den  Blutfluss  zurück,  vgl.  2  —  .בנעתותא‎ )  ver- 
fallen,  Jemdm.  gänzlich  zufallen  (wie 
bbr.  צכליתת). ‎ j.  Maasr.  III,  50^  mit.  אין* ‎ צכלית‎ 
בירבל ‎ wenn  das  Haus  im  Jubeljahr  verfällt,  j. 
Sot.  VHI,  22י^  mit.  dass. 

Pa.  צפלית ‎ versammeln,  zusammenb er u ־ 
fen.  j.  Pea  YHI,  21*  ob.  עד ‎ דדרא ‎ נלצנלית ‎ לרן‎ 
דרא ‎ נלסכן ‎ bevor  der  Arme  sie  (die  über  die 
Yertbeilung  der  Speisen  vorgesetzt  sind)  versam- 
melt,  läuft  er  Gefahr,  zu  verhungern,  j.  Suc.  Y 
Anf.,  55*  R.  Lewi  und  R.  Juda  har  Nachman 

דררן ‎ כסבין ‎ הרין ‎ סילעין ‎ נליערל ‎ נל:צנלתא ‎ קדלא ‎ קרכלר‎ 
ר' ‎ ירחלן ‎ nahmen  zwei  Selas,  um  zu  gehen  und 
die  Gemeinde  bei  R.  Jochanan  zu  versammeln; 
damit  sie  seine  Yorträge  hören.  Genes,  r.  sct. 
98,  96*  dass.  Das.  sct.  22,  22^,  s.  כנלכם. ‎ j.  Sot. 
I,  17^  un.  אזל ‎ ר:צנלית ‎ ליה ‎ תרין ‎ תרין ‎ גרברין ‎ עד‎ 
דלגכלת ‎ ליה ‎ נלאתן ‎ גרברין ‎ Absalom  ging  (nachdem 
er  von  David  die  Erlaubniss  erhalten  hatte, 
zwei  Mann  mit  sich  zu  nehmen,  s.  פיתק; ‎ vgl. 
2  Sm.  15,11)  und  sammelte  je  zwei  und  zwei  Mann, 
bis  er  nach  und  nach  200  Mann  um  sich  ver- 
sammelte.  Num.  r.  sct.  9,  203*  dass.  j.  Kidd.  lY 
Ende,  66*^  ר' ‎ לעזר ‎ השער ‎ להדא ‎ עגנלרעתה ‎ רכלצכלית‎ 
ליה ‎ פריטין ‎ ראכל ‎ בהרן ‎ מכל ‎ כללד ‎ חדא ‎ בשתא ‎ R.  La- 
sar  war  bedacht  auf  die  Befolgung  jener  Lehre 
(dass  der  Mensch,  der  etwas  Geniessbares  sieht, 
ohne  davon  zu  gemessen,  einst  wird  Rechenschaft 
ablegen  müssen);  er  sammelte  sich  daher  Mün- 
zen,  und  ass  dafür  von  jedem  geniessbaren  Gegen- 
stand  einmal  im  Jahre  etwas.  —  Ithpa.  ver- 
sammelt  werden,  sich  versammeln.  Snh. 
I09^"un. ההרא ‎ ירכלא ‎ דהרר ‎ כלצטכלתין ‎ קבליה ‎ ראשקיתיה‎ 
חנלרא ‎ Ar.  (Agg.  תרב ‎ דאכא ‎ מצילכא‎ )  an  jenem 
Tage,  als  sie  (die  zur  Rotte  Korach’s  gehörten) 
vor  On  ben  Peleth  versammelt  waren  (um  auch 
ihn  für  sich  zu  gewinnen),  gab  seine  Frau  ihm 
viel  Wein  zu  trinken,  wovon  er  berauscht  wurde, 
wodurch  sie  ihn  rettete,  vgl.  פלא, ‎ s.  auch  גכי ‎ I 
Af.  (woselbst  jedoch  Snh.  anst.  Schabb.  zu 
lesen  ist). 

צומה ‎ m.  eig.  das  Zusammentreffen;  ins- 

bes.  צרנלת ‎ הגידין ‎ der  Knotenpunkt  der 
Adern.  Chull.  76*^  ניטל ‎ צרנלת ‎ הגידין ‎ wenn 
der  Knotenpunkt  der  Adern  fehlt,  so  ist  das 
Thier  trefa.  Das.  פירמת ‎ הגידין ‎ שאכלרר ‎ מקרם‎ 
שהגידין ‎ פברנלתין ‎ בר ‎ רממקרם ‎ שצרמתין ‎ עד ‎ כלקרם‎ 
שמתפשטין ‎ der  Knotenpunkt  der  Adern,  wovon 
die  Gelehrten  sprechen,  ist  die  Stelle  am  Fuss, 
wo  die  Adern  Zusammentreffen,  sich  vereinigen 
und  von  der  Stelle,  wo  sie  Zusammentreffen,  bis 
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dem  auf  die  Hand  schlug,  infolge  dessen  seine 
Hand  zusammengedrückt,  gequetscht  wurde,  welche 
aber  später  wieder  genesen  wird.  j.  Nas.  IX 
g.  E.,  58*  dass,  mit  der  Hinzufügung:  אנלרין‎ 
אסייא ‎ אין ‎ כלקטעד ‎ דיא ‎ חיה ‎ הרא ‎ die  Aerzte 
sagen:  wenn  diese  Hand  abgehackt  wird,  so 
wird  der  Mensch  genesen.  Schabb.  109*  מי‎ 
שכגפה ‎ ידר ‎ אר ‎ רגלר ‎ צרמתה ‎ בחרמץ ‎ ראיכר ‎ חרשש‎ 
Ar.  ed.  pr.  (Agg.  ביין) ‎ Jem.,  dessen  Hand  oder 
Fuss  verwundet  wurde,  darf  sie  (am  Sabbat,  zur 
Heilung)  ohne  Bedenken  in  Essig  drücken,  rei- 
ben.  Pes.  40*  שררן ‎ בחרמץ ‎ רחרמץ ‎ צרמתן ‎ man 
weicht  die  Gerste,  die  aufzuschwellen  anfängt, 
(wodurch  sie  Säure  bekommt)  in  Essig  und  der 
Essig  hält  sie  zusammen,  d.  h.  verhindert  die 
Säurebildung. 

Pi.  צפלת ‎ versammeln,  zusammenbringen. 
Genes,  r.  sct.  83  g.  E.,  81*  ein  römischer  Herr- 
scher  verschwendete  die  von  seinem  Yater  er- 
erbten  Schätze.  נראה ‎ לר ‎ אליהר ‎ בחלרם ‎ אכלר ‎ לר‎ 
אברתיך ‎ מצמתין ‎ ראת ‎ מבזבז ‎ Elias,  der  ihm  im 
Traume  erschien,  sagte  zu  ihm:  Was  deine  Ahnen 
gesammelt  haben,  verschwendest  du!  vgl.  נלרכבז.‎ 
Jelamd.  zu  Gen.  46,  28  (citirt  vom  Ar.)  wird 
צמתך ‎ (HL.  4,  1.  6,  7)  doppelt  gedeutet:  שהרא‎ 
מצמתן ‎ לבתי ‎ כבסירת ‎ רשרתין ‎ דברי ‎ תררה ‎ בצמאד‎ 
er  ״sammelt“  sie  in  die  Synagogen,  wo  sie  die 
Worte  der  Gesetzlehre  ״mit  Durst“  trinken. 
.Cant.  r.  sv.  20  ,הכך ‎ יפה‎ ^  wird  צנלתך ‎ erklärt: 
האשה ‎ הזאת ‎ כשכלצמתת ‎ שערה ‎ לאחוריה ‎ רהרא‎ 
תכשיט ‎ לד ‎ (Agg.  כשנלצנלת) ‎ wenn  die  Frau  ihr 
Haar  nach  hinten  zusammenbindet  (eine  Locke 
daraus  macht),  so  dient  es  ihr  als  Putz.  Ebenso 
war  das  Synedrium  an  der  Hinterseite  des  Tem- 
pels  (in  der  Quaderhalle)  die  Zierde  des  Tem- 
pels.  Das.  כראין ‎ מצרנלדין ‎ (מצרמתין ‎ .1) ‎ רדן‎ 
מרריחין ‎ sie  schienen  gedrängt  zu  sein,  hatten 
aber  weiten  Raum.  Das.  sv.  דנלצרפלתין ‎ ®20 ‎ ,כמגדל‎ 
שבכם ‎ die  Yersammelten  unter  euch,  Pesik.^  Hao- 
mer,  70^^  (mit  Ansp.  auf  צפלים, ‎ Hi.  5,  5)  מי ‎ דחק‎ 
ממוכר ‎ של ‎ ככלררד ‎ אברדם ‎ רכל ‎ דמצרמתין ‎ לר ‎ wer 
hat  das  Yermögen  Nimrod’s  erdrückt,  vernich- 
tet?  Abraham  und  alle  seine  Angehörigen,  mit 
ihm  Yerbündeten.  Das.  wer  hat  das  Yermögen 
Pharao’s  vernichtet?  משד ‎ ראדרן ‎ רכל ‎ דכלצרמתים‎ 
לדם ‎ Mose  und  Aharon  und  alle  mit  ihnen  Yer- 
bündeten.  Das.  ö.  Levit.  r.  sct.  28,  172^®  dass. 

.  צמת ‎ ch.  (=: 1  (צכלת )  zusammendrücken^ 

drängen,  versammeln,  j.  Dem.  I,  22*  ob. 
R.  Pinchas  ben  Jair  kam  nach  einem  Orte,  der 
von  Mäusen  geplagt  wurde,  גזר ‎ עלידרן ‎ רצמתרן‎ 
er  befahl  letzteren  und  sie  versammelten  sich. 
Das.  ö.  j.  Pea  I,  15®  un.  אתת ‎ צכלרת ‎ לטחרכיא‎ 
es  kam  ein  Befehl,  die  Müller  zusammenzube- 
rufen,  zu  versammeln,  j.  Kidd.  I,  61^  mit.  אתי‎ 
מצמתא ‎ .1 ‎ ,נלצררתא ‎ לטחרכיא ‎ dass.  Sollte  jedoch 
נלצררתא ‎ richtig  sein,  so  ist  כלצררתא ‎ zu  punkti- 
ren,  näml.  von  צבת:=צררת ‎ s.  d.  dass.  Die  Com- 
mentt.  lesen  falsch:' כלצררתא ‎ Befehl,  und  ebenso 

Levt,  Nenhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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צז‎ 


צנה‎ 

T  ־ 

am  Fasse,  Ballen,  auf  welchen  man,  um  den 
Schmerz  heim  Gehen  zu  verhindern,  eine  Münze 
(Sela,  סלע) ‎ legt.  Keth.  93^  steht  dafür  in  chald. 
Form  אסתירא ‎ דציכיתא‎ dass.;  vgl.aherauchךגךאi^. 
—  2)  Thr.  r.  sv.  כלקל ‎ ר^ביכית ‎ ®59 ‎ ,פרשד ‎ ein  Stock 
und  eine  harte  (Stein-)  Palme,  s.  סגל. ‎ —  PL 
m.  ציפין ‎ ,ציפים ‎ Steinpalmen  (über  diese  Form 
vgl.  auch  צפזע ‎ II).  j.  B.  mez.  II  g.  E.,  8*^  קרדום‎ 
כלבקע ‎ בר ‎ ע:צרם ‎ אבל ‎ לא ‎ :צי־בים ‎ ועצי ‎ זית ‎ mit  einer 
Axt,  die  Jem.  gefunden  hat,  darf  er  Hölzer, 
jedoch  nicht  Steinpalmen  oder  Olivenbäume  spal- 
ten;  weil  letztere  näml.  wegen  ihrer  Härte  die 
Axt  verderben.  B.  bath.  69^  * דקלין ‎ ותאלץ ‎ הרצרן 
ו^ביכין ‎ Ar.  (vgl.  auch  Raschham;  Agg.  וציצץ)‎ 
hohe  Palmen,  andere  hohe  Bäume,  niedrige 
Bäume  und  kleingewachsene  (steinige)  Palmen. 
Suc.  3,  1  (29^)  ציני ‎ הר ‎ הברזל ‎ die  Steinpalmen 
des  eisernen  Berges  wird  das.  32^^  erklärt:  Zwei 
Palmen  wachsen  im  Thale  des  Ben  Hinnom,  aus 
deren  Mitte  Rauch  aufsteigt  und  daselbst  hefin- 
det  sich  auch  der  Eingang  zum  Gehinnom  (Hölle). 
Eruh.  19^  dass. 

צינתא ‎ יציגא ‎ c7^.  (=^vrg.  צץפה) ‎ Fels,  Fels- 
klipp  e,  s.  TW.  —  Uehrtr.  Eruh.  63®  Jem.  דקא‎ 
אסר ‎ ליה ‎ לחנלריה ‎ בציכחא ‎ בשבתא ‎ (Ar.  liest  קטר) ‎ der 
seinen  Esel  an  eine  Steinpalme,  am  Sabbat, 
band.  —  PI.  Sot.  46^  בי ‎ :ציהירתא ‎ דבבל ‎ die 

T  T  J  • 

Stelle  in  Babel,  wo  die  Steinpalmen  wachsen. 
Das.  הכי ‎ ציכייתא ‎ דבבל ‎ נלעוכי ‎ אדם ‎ הראטץ ‎ איתכהו‎ 
jene  Steinpalmen  Babel’s  rühren  von  Adam’s 
Zeit  her.  Snh.  96^  dass.  B.  mez.  24^  צכייתא‎ 
דבי ‎ בר ‎ כלררון‘ ‎ die  Steinpalmen  der  Familie  des 
Bar  Marjon.  —  Schabb.  139^  צכייתא ‎ crmp.,  s. 
צבתא.‎ 

T  !  • 

צנה ‎ II  צינה/, ‎ (--bh.  צפה, ‎ von  •צפן)  Kälte, 

Erkältung.  Tosef.  Ahil.  II  mit.  Jem.,  dessen 
Schädel  gespalten  war,  worauf  der  Arzt  einen 
Verband  legte,  אן£ ‎ על ‎ פי ‎ שחי ‎ כל ‎ יבלות ‎ החבלה‎ 
וכיון ‎ שעברו ‎ עליו ‎ יבלות ‎ הצכה ‎ בליד ‎ בלת ‎ ed.  Solk. 
(ed.  Zkrm.  בלשירדו ‎ גשבלים ‎ בכבסה ‎ עליו ‎ צבה ‎ ובלת‎ ) 
lebte  zwar  den  ganzen  Sommer  hindurch,  als 
aber  der  Winter,  die  Tage  der  Kälte,  kam,  starb 
er  sofort.  Gew.  steht  für  Winter  יבלות ‎ הגשבלים‎ , 
j.  Schabb.  XIV,  14®  un.  תשעים ‎ ותשעה ‎ בלתו ‎ בצכה‎ 
99  ואחד ‎ בידי ‎ שבלים ‎ Menschen  (unter  100)  ster- 
ben  infolge  Erkältung  und  nur  Einer  eines  na- 
türlichen  Todes.  Das.  R.  Chanina,  דהוה ‎ שרי‎ 
בצפורין ‎ דציבתא ‎ תבלן ‎ ום' ‎ welcher  in  Sepphoris 
lebte,  wo  Kälte  herrscht,  that  diesen  Ausspruch; 
vgl.  auch  פשיעה ‎ und  שרב. ‎ Levit.  r.  sct.  16, 
159*^  dass.  Genes,  r.  sct.  19  Anf.  hörtest  du 
jemals  sagen:  ' חבלור ‎ זה ‎ יוצא ‎ צינה ‎ עליו ‎ וכ  die- 
ser  Esel,  der  hier  ausgetrieben  wird,  wurde  von 
Erkältung  befallen?  u.  s.  w.,  vgl.  אבבית. ‎ j. 
Schabb.  III,  6^  ob.  man  darf  am  Sabbat  einen 
mit  Wasser  gefüllten  Krug  vors  Feuer  stellen, 
לא ‎ בשביל ‎ שתיחם ‎ אלא ‎ בשביל ‎ שתפוג ‎ ציבתה ‎ aber 
nicht,  damit  er  heiss  werde,  sondern  blos,  da- 


zur  Stelle,  wo  sie  auseinander  gehen,  vgl.  auch 

.צרם‎ 

צן ‎ kalt  sein,  perf.  von  צבן ‎ s.  d. 

r, 

צינא ‎ יצנא ‎ m.  (arab.  ^^=:1rbh.  צכצכת ‎ re- 

dupl.,  von  צנן) ‎ Korb,  geflochtenes  B ehält- 
niss.  Die  Trgg.  haben  überall  צץא, ‎ pl.  ציפיא.‎ 
Die  Schreibart  צבא ‎ ist  unrichtig.  Taan.  9יי 
Ula  kam  nach  Babylon;  חזי ‎ בללא ‎ צבא ‎ דתבלרי‎ 
בזוזא ‎ אבלר ‎ כללא ‎ צבא ‎ דדובשא ‎ בזוזא ‎ ובבלאי ‎ לא‎ 
עסקי ‎ באורייתא ‎ בליליא ‎ צערוה ‎ אבלר ‎ בללא ‎ צבא‎ 
דסכיבי ‎ בזוזא ‎ ובבלאי ‎ עסקי ‎ באורייתא ‎ er  sah  einen 
Korb  voll  Datteln  für  einen  Sus;  er  sagte: 
Einen  Korb  voll  Honig  (d.  h.  Honigfrüchte)  be- 
kommt  man  hier  für  einen  Sus,  aber  dessen  un- 
geachtet  beschäftigen  sich  die  Babylonier  nicht 
mit  der  Gesetzlehre !  Als  jedoch  des  Nachts  die 
Datteln  (deren  er  zuviel  genossen  hatte)  ihm 
Schmerzen  (Leibbeschwerden)  verursachten,  sagte 
er :  Einen  Korb  voll  Messer  (Früchte,  die  Leib- 
schneiden  verursachen)  giebt  es  hier  für  einen 
Sus,  aber  dennoch  beschäftigen  sich  die  Baby- 
Ionier  mit  der  Gesetzlehre.  Pes.  88®  dass.  Ned. 

49^  ר' ‎ שבלעון ‎ שקיל ‎ צבא ‎ על ‎ כתפיה ‎ אבלר ‎ גדולה‎ 
בללאכה ‎ שבלכבדת ‎ את ‎ בעליה ‎ R.  Simon  nahm  einen 
Korb  auf  seine  Schulter  (den  er  ins  Studien- 
haus  trug,  um  sich  darauf  zu  setzen)  und  rief 
aus:  Köstlich  ist  die  Arbeit,  denn  sie  bringt 
dem  Arbeiter  Ehre!  d.  h.  ohne  Korb  hätte  ich 
müssen  auf  der  Erde  sitzen.  Chull.  57®  s. 
אבקררא. ‎ B.  mez.  25®  צבא ‎ ופירי ‎ der  Korb  und 
die  Früchte.  Das.  אוגכין ‎ לצבא ‎ die  Henkel  am 
Korb.  Trop.  Meg.  28^  צבא ‎ דבללי ‎ ספרי ‎ ein  Korb 
voll  Bücher,  d.  h.  ein  Vielwisser  der  Halachoth, 
der  aber,  weil  er  keinen  Gelehrtenunterricht  ge- 
nossen,  nicht  das  richtige  Verständniss  besitzt, 
ihren  Sinn  zu  erforschen,  ihre  Widersprüche  zu 
heben  u.  dgl.  und  dem  sein  reichliches  Wissen 
ebenso  wenig  nützt,  wie  die  Bücherfüllung  dem 
Korhe.  Meg.  7®  u.  ö.,  s.  auch  פלפלא.‎ 

Ti:* 

1  צ^נא‎ )  Fels.  —  2)  Kälte,  s.  hinter  צפה‎ 
I  u.  II. 

צינבריי ‎ Sennabaris,  Name  eines  Ortes  un- 
weit  Liberias,  j.  Meg.  I,  70®  mit.,  dafür  ö. 
ספבראי ‎ s.  d.  Davon  gent.  j.  Schebi.  VI,  36"^ 
mit.‘ ר׳ ‎ לוי ‎ ציבבבריא ‎ R.  Lewi  aus  Sennabaris. 
Das.  IX,  39®  mit.  und  j.  Ab.  sar.  II,  42®  un. 
dass.  —  Pl.  j.  Meg.  III,  74®  ob. אורייתא ‎ דצפבראי‎ 
die  Gesetzrolle  der  SennabaräeW  ' 

צנה ‎ I  צינה/ ‎ (von  צבן ‎ s.  d.)  Fels,  Fels- 
klipp e;  vgl.  auch  bh.  1  סבה ‎ Sm.  14,  5.  — 
Exod.  r.  sct.  40,  135®  צבה ‎ שהוא ‎ צבה‎ ;  richtiger 
Tanch.  Ki  tissa,  113®  צבן ‎ שהיא ‎ צבה ‎ der  Ort 
hiess  ״Zenan“  (Jos.  15,  37),  weil  er  eine  Fels- 
klippe  war.  —  Davon  Adj.  in  übrtr.  Bedeut. 
1  צץית‎ )  Schabb.  6,  6  wird  in  Gern.  das.  65®  er- 
klärt*  durch  בת ‎ ארעא ‎ steinerne  Verhärtung 


צג!‎ 
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Scherben  finden,  so  ist  er  gewiss  schon  bear- 
beitet;  wenn  aber  Felsen  sieb  darin  finden,  so 
ist  es  eine  jungfräuliche  Erde,  vgl.  בחרלד. ‎ B. 
batb.  18®.  89^  man  darf  die  Gewiebtsteine  *  nicht 
aus  Metallarten  machen  (weil  sie  leicht  abgenutzt 
werden  und  an  Gewicht  verlieren);  ? אבל ‎ ערעוד 
הוא ‎ עגל ‎ צרכנלא ‎ ושל ‎ זכוכית ‎ man  muss  sie  viel- 

•  mehr  aus  Felsen  oder  aus  Glas  anfertigen.  Pes. 
47^^  צרככלא ‎ בר ‎ זריעד ‎ דזרא‎ :  ist  denn  ein  felsiger 
Boden  zum  Säen  tauglich?  Das.  ö.  צדככלא ‎ Ar. 
(Agg.  הבדנליא ‎ ermp.).  (In  dem  Bituale  am  7. 
Tage  des  Hüttenfestes:  צהכלרן ‎ Dürre,  Trocken- 
heit  des  Getreides.) 

צנן ‎ kalt  sein.  Grndw.  צן, ‎ vgl.  arah. 

eig.  zusammenziehen,  hart  sein.  Mechil.  Jithro 
Par.  4  Anf.  die  Gesetzlehre  gleicht  dem  Feuer; 

רנלר ‎ דרכד ‎ של ‎ אעו ‎ עגאם ‎ קרב ‎ אדם ‎ אצלד! ‎ ככרד‎ 
רחק ‎ כלכלכד? ‎ צכן ‎ .  .  .  אץ ‎ לד ‎ לאדם ‎ אלא ‎ לדותחכלם‎ 
כבגד ‎ אורח ‎ wie  ist  die  Art  des  Feuers?  Nähert 
sich  ihm  der  Mensch,  so  wird  er  gebrannt,  steht 
er  entfernt  von  ihm,  so  wird  ihm  kalt  (friert 
er);  der  Mensch  darf  sich  hlos  der  Flamme 
gegenüber  wärmen;  vgl.  auch  שביל. ‎ j.  Pes.  IV, 
31^  ob.  חנלורח ‎ שדיא ‎ תובעת ‎ זכר ‎ מרביעץ ‎ ארתח‎ 
שלא ‎ תיצן■ ‎ eine  Eselin,  die  nach  einem  Männ- 
liehen  begehrt,  lässt  man  begatten,  damit  sie 
nicht  erkalte.  —  Sehr  oft  Part.  j.  Maasr.  IV, 
51^  oh.  תבשיל ‎ צץץ ‎ eine  kalte  Speise.  Pes.  76® 
ob.  חם ‎ לתוך ‎ חם ‎ דברי ‎ חכל ‎ אסור ‎ צונן ‎ לתוך ‎ צונן‎ 
דברי ‎ הכל ‎ נלותר ‎ חם ‎ לתוך ‎ צונן ‎ וצונן ‎ לתוך ‎ חם‎ 
רב ‎ אנלר ‎ עילאה ‎ גבר ‎ ושכלואל ‎ אכלר ‎ תתאה ‎ גבר ‎ wenn 
(bei  Fleisch  und  Milch)  Warmes  in  Warmes 
fällt,  so  darf  die  Mischung  nach  Aller  Ansicht 
nicht  gegessen  werden.  Wenn  Kaltes  in  Kaltes 
fällt,  so  darf  die  Mischung  nach  aller  Ansicht 
gegessen  werden.  Wenn  Warmes  in  Kaltes  oder 
Kaltes  in  Warmes  fällt,  so  sagt  Rah:  Das  Obere 
ist  mächtiger  (d.  h.  ist  das  Hineingefallene  warm, 
so  ist  die  Mischung  zum  Genüsse  verboten,  ist 
es  kalt,  so  ist  die  Mischung  erlaubt);  Samuel 
sagt:  Das  Untere  ist  mächtiger.  Das.  חרם‎ 
צוככת ‎ eine  kalte  Scherbe.  Tosef.  Chull.  VHI  Anf. 
dass,  gleich  der  Ansicht  Samuel’s.  Bez.  22®  fg. 
Pes.  46®  תטיל ‎ בצונן ‎ man  lege  den  Teig  (damit 
er  keine  Säure  bekomme,  am  Pesachfeste)  auf 
eine  kalte  Stelle.  Das.  48^  u.  ö.,  vgl.  לטש.‎ 
Dem.  5,  3  Jem.,  der  Brot  vom  Bäcker  kauft, 

כלעשר ‎ נלן ‎ חחכלה ‎ על ‎ הצוננת ‎ ונלן ‎ הצוננת ‎ על ‎ חחנלה‎ 

I  darf  vom  warmen  Gebäck  auf  das  kalte,  und 
vom  kalten  auf  das  warme  den  Zehnten  entrich- 
ten.  Pes.  94^  im  Sommer,  wenn  die  Sonne  hoch 
am  Himmel  steht;  לפיכך ‎ כל ‎ העולם ‎ כולו ‎ רותח‎ 
ונלעיינות ‎ צונניןבינלות ‎ הגשנלים ‎ חנלה ‎ כלהלכת ‎ בשיפולי‎ 
רקיע ‎ לפיכך ‎ כל ‎ העולם ‎ צונן ‎ וכלעיינות ‎ רותחין ‎ ist 
die  ganze  Welt  heiss,  die  Quellen  aber  sind  kalt; 
im  Winter  hing.,  wenn  die  Sonne  am  Saume  des 
Himmels  steht,  ist  die  Welt  kalt,  die  Quellen 
aber  sind  heiss.  Genes,  r.  sct.  12  g.  E.  צ*ץין‎ 
(contrh.  aus  צוננין) ‎ kaltes  Wasser,  Ggs.  חנלין:‎ 

26* 


I  צינא‎ 

T  ’ 

mit  seine  Kälte  schwinde,  j.  Jeb.  XVI,  16*^  ob., 
i  s.  ־  .צפד ‎ j.  Pea  VH  Anf.,  20^  u.  ö.  —  PI.  m. 
ri  צינין ‎ ,^צץים ‎ tlbrtr.  (s.  auch  צ5ה ‎ I)  Eis  sch 01־ 
9  len.  j.  B.  kam.  VIII  Anf.,  6^  הטיל ‎ עליו ‎ שלג ‎ או‎ 
i  ציבים ‎ בכלקום ‎ שאינו ‎ נראה ‎ חייב ‎ לרפותו ‎ wenn 
5  Einer  auf  den  Andern  Schneemassen  oder  Eis- 
3;  schollen  wirft,  auf  einen  Körpertheil,  der  nicht 
i|;  sichtbar  ist,  so  muss  er  ihn  heilen  lassen.  Das. 
[)  un.  שלג ‎ או ‎ צונן ‎ ermp.  aus  ציכין ‎ dass.  Exod. 
r  r.  sct.  25  Anf.  כלשל ‎ לנלולייר ‎ של ‎ זהב ‎ בקש ‎ צבים‎ 
הוציא ‎ נלנלנו ‎ בקש ‎ גחלים ‎ הוציא ‎ נלכלנו ‎ כך ‎ וכ' ‎ :  ein 
{  Gleichniss  von  einem  goldenen  Kochgefäss  (in 
d  dessen  oberem  Fach  sich  ein  Eisbehälter  befin- 
I  det),  verlangt  man  Eisstücke,  so  bringt  man  sie 
i  daraus  hervor,  verlangt  man  Kohlen,  so  bringt 
er  man  sie  ebenfalls  daraus  hervor.  Ebenso  brachte 
!  Gott  ״vom  Himmel  Hagel  und  Feuer“  zur  Be- 
I  strafung  der  Egypter.  Keth.  30®  u.  ö.  (mit 
l  Ansp.  auf  Spr.  22,  5)  הכל ‎ בידי ‎ שכלים ‎ חוץ ‎ נלצינים‎ 
פחים ‎ ז  Alles  rührt  von  einer  göttlichen  Bestim- 
I  mung  her,  mit  Ausnahme  von  Erkältung  und 
ז  Erhitzung;  wörtl.  Eisschollen  und  Kohlen;  פחים=‎ 
c  פח ‎ כלים ‎ s.  .כל‎ 

צינתא ‎ יצינא ‎ c7^.  (=^vrg.  צינה) ‎ Kälte,  Er- 

i׳  kältung.  j.  Snh.  X,  29®  un.  Levit.  r.  sct.  16, 
J  159*^,  s.  צלו, ‎ s.  auch  TW.  —  Ferner  Zintha, 
I  Ortsname.  Erub.  52®  תחא ‎ שביתתי ‎ בצינתא ‎ ich 
will  den  Sabbat  in  Zintha  bleiben. 

צבם ‎ (=bh.)  hart,  fest  sein.  Grndw.  צן ‎ s. 

צבה ‎ ־  I  und  צנן. ‎ Part.  pass.  Ber.  39®  פת ‎ צנוכלה‎ 
בקערה ‎ ־  (Ar.  best  צוננלא) ‎ hartes  Brot,  das  man 
ü  in  die  Schüssel  zum  Zerweichen  legte. 

צונם ‎ m.  Fels,  Felsenwand.  Tosef.  B. 

i  bath.  I  Anf.  man  darf  nicht  nahe  der  Wand 
5  eines  Andern  Urin  lassen,  אלא ‎ אם ‎ כן ‎ הרחיק‎ 
כללבינים ‎ שלשה ‎ טפחים ‎ וכלאבנים ‎ טפח ‎ ובצונם ‎ כלותר ‎ ‘ 

)  (so  richtig  cit.  in  j.  B.  bath.  H  Anf.,  13^;  ed. 
i  Zkrm.  ermp.  ובצונן) ‎ wenn  man  sich  nicht  von 
נ  der  Ziegelwand  drei  Faustbreiten,  von  der  stei- 
I  nernen  Wand  eine  Faustbreite  entfernt  hat;  an 
3  einer  Felsenwand  hing,  ist  das  Urinlassen  (auch 
)  ohne  Entfernung)  erlaubt,  j.  B.  bath.  1.  c.  R.  Jocha- 
[  nan  urinirte  einst  an  der  hintern  Wand  der  Syna- 
I  goge;  ולא ‎ ידעין ‎ אי ‎ כלשום ‎ דהוה ‎ צונם ‎ ואי ‎ כלשום‎ 
דהוה ‎ ליה ‎ צער ‎ ולא ‎ הוה ‎ יכיל ‎ כלסובר ‎ ‘  man  wusste 
ן  nicht,  ob  er  dies  gethan,  weil  es  eine  Felsen- 
f  wand  war,  oder  weil  er  Schmerz  hatte,  dass  er 
t  das  Wasser  nicht  länger  an  sich  halten  konnte. 

—  Tosef.  B.  mez.  H  mit.  צנם ‎ ermp.  aus  ציבים‎ 
?  s.  צפה.‎ 

T  • 

צונמא ‎ ch.  (syr.  צונם=^0נ^:.ן) ‎ Fels,  harter 

Stein.  Num.  r.  sct.  16,  232®  ״Sehet  das  Land“ 
u.  s.  w.  (Num.  13,  20);  אם ‎ של ‎ צונכלא ‎ הם ‎ הם‎ 
שכלבים ‎ wenn  die  Erdschollen  von  hartem,  felsi- 
gern  Boden  herrühren,  so  sind  sie  fett,  Ggs. 
חרסית, ‎ s.  d.  Tanch.  Schelach,  211^  dass.  Nid. 
8יי  un.  נכלצא ‎ בה ‎ חרס ‎ בידוע ‎ שנעבדה ‎ צונכלא ‎ הרי‎ 
זו ‎ בתולת ‎ קרקע ‎ wenn  in  dem  Erdboden  sich 
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צנע‎ 

־־ ‎ T 

das  übrige  Haar  ausfallen!  Möge  der  Gescbla- 
gene  noch  mehr  geschlagen  werden!  Möge  kal- 
tes  Wasser  auf  den  Erkälteten  gegossen  wer- 
den!  Möge  das  Haus  auf  den  Hingefallenen 
einstürzen! 

צננא ‎ masc.  eig.  Kaltgewordenes;  tihrtr. 

Opferfleisch,  dem  das  Blut  entzogen  (wo- 
durch  es  gleichsam  kalt  geworden)  und  he- 
reits  auf  den  Altar  gesprengt  wurde.  Nas. 
22^  wenn  Jem.  sagt:  Diese  Speise  soll  für  mich 
wie  das  Fleisch  des  Friedensopfers  sein,  נלהר ‎ כי‎ 
כלתפיס ‎ איכש ‎ בעיקרא ‎ כלתפיס ‎ אר ‎ דילכלא ‎ בצככא‎ 
נלתפיס ‎ (Ar.  Var.  בצכפא) ‎ wie  ist  es  (d.  h.  ist 
jene  Speise  ihm  zum  Essen  verboten  oder  nicht)? 
Sagen  wir,  dass  Jem.,  der  einen  Ggst.  mit  einem 
andern  vergleicht,  an  den  Ursprung  des  letzte- 
ren  denkt  (d.  h.  jene  Speise  soll  für  ihn  dem 
Opferfleisch  gleichen,  wie  es  ursprünglich  war, 
bevor  dessen  Blut  auf  den  Altar  gesprengt 
wurde,  wonach  die  Speise  ihm  verboten  sei), 
oder,  dass  er  den  Ggst.  mit  dem  Opferfleisch, 
das  kalt  geworden  (d.  h.  dessen  Blut  bereits  ge- 
sprengt  wurde)  vergleicht,  wonach  er  jene  Speise 
essen  dürfe?  Ned.  11^  steht  בדליתרא ‎ anst.  בצככא‎ 
(Denselben  Sprachgebrauch  hat  auch  die  Pesch., 

indem  sie  für  hbr.  נלשארת, ‎ Ex.  12,  34: 

setzt,  d.  h.  der  Mehlteig,  der  durch  das  vor- 
angegangene  Mahlen  und  Kneten  seine  Zube- 
reitung  erhielt  und  gleichsam  kalt  wurde. 
Hing,  setzt  sie  für  das  rohe  Getreide,  als  Speise 

der  Thiere:  eig.  Warmes,  für  hbr.  בליל,‎ 

Hi.  6,  5.  24,  6.) 

צנון ‎ m.  eine  harte  Rettigart;  s.  5נכןAnf.‎ 
Ber.  36^  u.  ö. צכרן:, ‎ Ggs.  von  der  weichen  Gattung, 
פרגלא‎ s. d.  Das. 57^ אכטרכינרסררבי ‎ עגלא‎ פסק ‎ מעגרלחכם 
לא ‎ צכרן ‎ רלא ‎ חזרת ‎ רלא ‎ קעגראים ‎ לא ‎ בינלרת ‎ החבלה‎ 
רלא ‎ בינלרת ‎ הגטזנלים ‎ Antonin  und  Rabbi  (״die 
beiden  Grossen“),  auf  deren  Tisch  nie  fehlte, 
weder  Rettig  noch  Lattig,  noch  Gurken,  weder 
im  Sommer  noch  im  Winter.  Machsch.  4,  6 
צכרן ‎ עזבכלערה ‎ der  Rettig,  der  in  der  Höhle  im 
Wasser  liegt.  —  PI.  Schabb.  24 שכלן* ‎ צכרכרת‎ 
Oel  von  Rettigen.  Kil.  1,  5.  j.  Kil.  I,  27^  mit., 
s.  auch  כפרס.‎ 

T 

צנ^ז ‎ heimlich,  verborgen  sein.  —  Hif. 
הצניע ‎ (=bh.)  heimlich  halten,  heimlich 

verwahren;  vgl.  arab.  \jSd  Conj.  VIII  sich 

schamhaft  zusammenziehen.  Schabb.  10,  1  (90'’) 
" הכלצכיע ‎ לזרע ‎ רס  wenn  Jem.  Samen  zur  Aussaat 
aufbewahrt.  Das.  91^  כל ‎ שאיכר ‎ כשר ‎ להצניע‎ 
ראין* ‎ נלצניעין ‎ כנלרהר ‎ רהרכשר ‎ לזה ‎ רהצניער ‎ רבא‎ 
אחר ‎ רהרציא ‎ נתחייב ‎ זה ‎ בכלחשבתר ‎ של ‎ זה ‎ ein 
Gegenstand,  der  nicht  für  werth  gehalten  wird, 
ihn  aufzubewahren  und  desgleichen  man  nicht 
aufzubewahren  pflegt,  der  aber  von  Jemdm.  für 
werth  gehalten  wird,  ihn  aufzubewahren;  wenn 


warmes  Wasser,  j.  Schabb.  XX  Anf.,  17®  u.  ö. 
צרכין־, ‎ Ggs.  *פרשרין:  laues  Wasser. 

Hof.  *הרצן  kalt  gemacht  werden,  ausge- 
kühlt  werden.  Pes.  26'’  חדש ‎ ירתץ ‎ ישן ‎ ירצן־‎ 
ein  neuer  Ofen  (der  mit  Dingen  geheizt  wurde, 
von  welchen  man  keinen  Genuss  haben  darf) 
muss  niedergerissen  werden  (weil  die  Heizung 
zur  Befestigung  des  Ofens  dient);  ein  alter  Ofen 
muss  ausgekühlt  werden,  damit  man  von  jener 
Heizung  beim  Backen  keinen  Genuss  habe. 
Nach  einer  Borajtha  das.  בין ‎ חדש ‎ רבין ‎ ישן ‎ ירצן‎ 
soll  der  Ofen,  ob  er  neu  oder  alt  ist,  blos  aus- 
gekühlt  werden.  Das.  27^  fg. 

Pi.  צינן ‎ kalt  machen,  abkühlen,  trnst. 
Genes,  r.  sct.  98,  97^  איקרכין ‎ של ‎ אביר ‎ ראה ‎ רציכן‎ 
דנלר ‎ Josef  erblickte  das  Bild  (sixovtov)  seines 
Vaters  (als  er  nahe  daran  war,  sich- von  der  Frau 
des  Potifar  verleiten  zu  lassen),  was  sein  Blut 
abkühlte.  Nach  einer  andern  Deutung  איקרכין‎ 
של ‎ אכלר ‎ ראה ‎ רציכן ‎ דנלר ‎ er  erblickte  das  Bild 
seiner  Mutter,  was  sein  Blut  abkühlte.  רעה ‎ אבן‎ 
(Gen.  49,  24)  wird  näml.  gedeutet  wie  ראה ‎ אבן‎ 
״er  sah  den  Stamm“,  j.  Horaj.  H,  46*^  mit. 
steht  dafür:  תלה ‎ עיניר ‎ רראה ‎ איקרכין ‎ של ‎ אביר‎ 
כליד ‎ הרצן ‎ (Hofal)  er  erhob  seine  Augen  und  er- 
blickte  das  Bild  seines  Vaters,  infolge  dessen 
wurde  er  alsbald  abgekühlt.  B.  bath.  74'’  סירס‎ 
הזכר ‎ רצינן ‎ הנקבה ‎ רכ' ‎ Gott  castrirte  den  männ- 
liehen  Liwjathan  und  liess  das  Weibchen  er- 
kalten,  welches  letztere  er  für  das  Mahl  der 
Frommen  in  der  zukünftigen  Welt  aufbewahrte. 
Exod.  r.  sct.  10,  110*^  die  Frösche  gingen  in  die 
Oefen  der  Egypter  רנלצנכרת ‎ ארתן ‎ רנדבקרת ‎ בפת‎ 
kühlten  sie  ab  und  klebten  sich  an  das  Brot 
an.  Schabb.  53^  לצככה ‎ dem  Thier  Kälte  zu 
verschaffen,  Ggs.  לחכלנלה ‎ es  zu  erwärmen.  Part, 
pass.  Chull.  58'’  הנלצרככת ‎ ein  Thier,  das  vom 
kalten  Fieber  überfallen  ist.  Tosef.  Chull.  III 
mit.  (IV  Anf.)  dass.  —  Hithpa.  und  Nithpa. 
kalt  werden.  Sot. 11' בשעה ‎ שהיא ‎ כררעת ‎ לילד ‎ י 
יריכרתיה ‎ נלצטככרת ‎ כאבנים ‎ zur  Zeit,  wenn  die 
Frau  hinkniet,  um  zu  gebären,  werden  ihre 
Hüften  kalt  wie  die  Steine ,  vgl.  סדן. ‎ Exod.  r. 
sct.  1,  lOl‘'  dass.  Jom.  77^  כצטככר ‎ הגחלים ‎ die 
Kohlen  wurden  kalt,  vgl.  פשר ‎ Hifil.  ׳Schabb. 
129^  הקיז ‎ דם ‎ רכצטכן ‎ Jem.,' der  infolge  des 
Aderlasses  kalt  wurde. 

נן^ ‎ ch.  (-=  צנן) ‎ kalt  sein.  j.  Schabb.  IV 

Anf.,  G‘'  ההן ‎ חלא ‎ נלירתח ‎ רתיח ‎ רכליצן ‎ צרנכה ‎ der 
Sand  (in  welchem  man  etwas  aufbewahrt)  macht 
das  Warme  wärmer,  das  Kalte  aber  noch  käl- 
ter.  j.  Jeb.  IV,  6^  un.  אנא ‎ בעי ‎ כלרבעתה ‎ עד ‎ דלא‎ 
תצנן ‎ ich  will  die  Eselin  begatten  lassen,  bevor 
sie  erkaltet,  s.  צנן. ‎ j.  Schabb.  XX  Ende,  17‘' 
קררח ‎ קריחה ‎ קפרח ‎ קפרחה ‎ שפרך ‎ צנינים ‎ על ‎ בלאן‎ 
דעדי ‎ ליה ‎ נפרל ‎ ביתא ‎ על ‎ בלאן ‎ דרריח ‎ עליה ‎ (eine 
sprüchwörtliche  Verwünschungsformel,  dort  auf 
Jemdn.  angewandt,  der  den  Sabbat  entweihte:) 
Möge  ihm,  dem  theilweise  Kahlköpfigen,  auch 
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zurückgezogen,  bescheiden  lebt,  daher: 
demuthsvoll,  fromm,  keusch;  Ggs.  פריץ:‎ 
Ausgelassener,  Frecher.  Nid.  12®  כל ‎ הנלקיימ‎ 
דברי ‎ חכנלים ‎ כקרא ‎ :צכרע ‎ wer  die  Worte  der  Ge- 
lehrten  befolgt,  wird  fromm  genannt,  j.  Dem. 
VI,  25^  ob.  נלזרר ‎ צכרעי ‎ כעזירי ‎ אנלר ‎ ר' ‎ חסדא ‎ כך‎ 
שכיכר ‎ שדכשר ‎ כקרא ‎ צכרע ‎ was  bedeutet  צכרעי‎ 
(in  der  Mischna  das.  6,  6  ' צכרעי ‎ בית ‎ זרלל ‎ רכ , 
die  צכרעים ‎ der  Schule  Hillel’s  befolgten  die  Er- 
schwerungen  der  Schammaiten)?  Die  Frommen 
(die  näml.  in  ihren  Handlungen  minutiös  sind, 
um  keine  Sünde  zu  begehen).  K.  Chisda  sagte: 
Die  Mischna  lehrt  hier,  dass  der  Fromme:  צכרע‎ 
heisst.  Der.  62®  צכרע ‎ בבית ‎ זרכסא ‎ keusch  im 
Abtritt,  vgl.  צכיערתא. ‎ Das.  צכרע ‎ באררחרתיר‎ 
keusch  in  seiner  Führung.  —  PI.  Her.  8^  *צכרעין 
s.  פרס. ‎ Kidd.  71®  נלשרבר ‎ דפריצים ‎ דיר ‎ נלרסרץ‎ 
ארתר ‎ לצכרעים ‎ שבכדרכה ‎ רכ' ‎ seitdem  die  Frivolen 
(die  den  Gottesnamen  missbrauchten)  überhand 
nahmen,  theilte  man  ihn  blo^  den  Frommen  in 
der  Priesterschaft  mit,  vgl.  כעיכלה. ‎ Maas,  scheni 
5,  1.  B.  kam.  69®  u.  ö.  —  Fern.  Schabb. 
Rabbi  sagte  betreffs  einer  Frau,  deren  Mann 
bis  zur  ihrem  Tode  nicht  gemerkt  hatte,  dass 
ihre  Hand  abgehackt  war:  ככלד ‎ צכרעד ‎ אשד ‎ זר‎ 
שלא ‎ דכיר ‎ בד ‎ בעלד ‎ wie  keusch  war  doch  jene 
Frau,  dass  ihr  Mann  ihren  Fehler  nicht  bemerkte! 
R.  Chija  entgegnete  ihm:  Das  ist  kein  Beweis 
für  ihre  Keuschheit,  da  sie  Grund  hatte,  ihren 
Fehler  zu  verbergen;  אלא ‎ ככלד ‎ צכרע ‎ אדם ‎ זד‎ 
שלא ‎ דכיר ‎ באשתר ‎ wie  keusch  war  vielmehr 
dieser  Mann,  dass  er  den  Leibesfehler  seiner 
Frau  nicht  erkannte!  Cant.  r.  sv.  נלד ‎ ^28 ‎ ,שכיך‎ 
רחל ‎ זר ‎ צכרעד ‎ כך ‎ דיר ‎ ישראל ‎ צכרעים ‎ רכשרים‎ 
בנללחכלת ‎ כלדין ‎ so  wie  ״das  Lamm“  fromm  ist, 
ebenso  waren  die  Israeliten  fromm  und  keusch 
im  Kriege  gegen  Midjan.  —  PI.  Keth.  2^^.  3® 
צכרערת ‎ keusche  Frauen,  Ggs.  פררצרת ‎ Freche. 
Nid.  12®  u.  ö. 

^ צנ’*/5א ‎ יצניין  ch.  (=צכוע)  fromm,  keusch 

(syr.  ג^:־ן^ ‎ schlau).  Men.  43®  ר' ‎ ידרדד ‎ איכש‎ 
צכיעא ‎ דרד ‎ רלא ‎ שרי ‎ ליד ‎ לגליכליד ‎ כ^ליד ‎ ירכלא‎ 

R.  Juda  war  ein  frommer  (keusch  lebender) 
Mann  und  legte  daher  seinen  Mantel  den  ganzen 
Tag  nicht  ab.  Keth.  62^  un.  R.  Akiba  diente 
als  Hirt  bei  Ben  Kalba  Sabua;  חזייד ‎ ברתיד‎ 
דדרד ‎ צכיע ‎ רכלעלי ‎ רכ' ‎ des  letzteren  Tochter  sah, 
dass  jener  fromm  und  vortrefflich  war  u.  s.  w. 
s.  קדש. ‎ —  Fern.  צכיעא. ‎ PI.  צכייגתא ‎ ,צכיען‎ 
s.  TW.  —  Schabb.  140^  R.  Chisda  sagtV  zii 
seinen  Töchtern:  תדררן ‎ צכרעתן* ‎ באפי ‎ גברייכר‎ 
(dopp.  Plend.)  seid  keusch  in  Gegenwart  eurer 
Männer. 

צנ^עה ‎ ,צנ;עא ‎ /.  Heimlichkeit,  Verhör- 

genheit.  M.  kat.  12^  un.  צכעא ‎ דדכי ‎ ינלכלא ‎ דרא‎ 
die  Heimlichkeit  bei  diesen  (d.  h.  beim  Fort- 
schaffen  schwerer  Balken)  ist,  wenn  es  am  Tage 
geschieht;  denn  in  der  Nacht  verursacht  es  ein 


nun  ein  Anderer  kommt  und  ihn  am  Sabbat 
hinausträgt,  so  ist  er  wegen  des  Gedankens  des 
Ersteren  straffällig;  weil  er  einen  für  werth- 
voll  gehaltenen  Gegenstand  getragen  hat.  Part. 
Hof.  Ter.  8,  8  כלקרם ‎ דכלרצכע ‎ heimlicher  Ort, 
wo  das  Aufbewahrte  nicht  verdirbt,  Ggs.  כלקרם‎ 
תררפד ‎ s.  d.  Bech.  33^^  und  j.  Pes.  I,  28®  mit. 
dass.  Num.  r.  sct.  1,  182°  אשד ‎ שכלצכעת ‎ עצכלד‎ 
אפילר ‎ דיא ‎ ישראלית ‎ ראריד ‎ שתכשא ‎ לכד ‎ ן  רתענליד‎ 
כדכים ‎ גדרלים ‎ eine  Frau,  die  sich  heimlich  hält 
(zurückgezogen,  keusch  lebt),  ist,  wenn  sie  auch 
blos  eine  einfache  Israelitin  ist,  würdig,  von 
einem  Priester  geheirathet  zu  werden  und  Hohe- 
priester  zu  gebären. 

^צנ  chald.  {—vy^)  heimlich,  verborgen 

sein.  B.  bath.  58®  אנלאי ‎ לא ‎ צכיעת ‎ באהררא‎ 
warum  bist  du  nicht  heimlich,  vorsichtig  in  der 
Buhlerei?  damit  es  Niemand  erfahre.  —  Af. 
אצכע ‎ heimlich  halten,  verwahren.  B.  mez. 
25^^'  דכי ‎ איכש ‎ אצכעיכדר ‎ diese  Gegenstände  hat 
Jem.  aufbewahrt.  Das.  wenn  Jem.  etwas  unter 
einem  Schutthaufen  oder  unter  altem  Gemäuer 
findet,  so  gehört  es  ihm,  weil  er  sagen  kann: 
Dies  rührt  von  den  Emoräern,  den  früheren  Be- 
sitzern  des  Landes  her.  אטר ‎ אבלרריים ‎ כלצכעי‎ 
ישראל ‎ לא ‎ כלצכעי ‎ verbargen  denn  etwa  blos  die 
Emoräer,  die  Israeliten  aber  nicht?  d.  h.  warum 
sollte  er  nicht  verpflichtet  sein,  den  Eigenthümer 
ausfindig  zu  machen  ?  B.  bath.  24®  אצכרעי ‎ בגריד‎ 
לא ‎ נלצכעי ‎ die  Diebe  werden  das  Gestohlene 
nicht  am  Orte  des  Diebstahls  (d.  h.  den  Wein 
im  Weingarten,  wo  sie  ihn  gestohlen  hatten) 
verbergen.  B.  kam.  23*^  זיל ‎ אינלא ‎ לדר ‎ לנלרייהר‎ 
אצכעיכדר ‎ Ar.  (Agg.  דליצכעיבדר) ‎ gehe  und  sage 
ihrem  Eigenthümer  (dem  Besitzer  der  Ziegen, 
welche  Schaden  angerichtet  haben):  Halte  sie  in 
Gewahrsam ! 

Pa.  dass,  im  Geheimen  halten.  Uebrtr. 
Kidd.  25®  זיל ‎ צכעיכדר ‎ gehe  und  halte  sie  im 
Geheimen,  d.  h.  sage  ihnen,  dass  sie  sich  zurück- 
gezogen  in  ihrer  Behausung  halten  sollen;  ein 
Bann,  wie  man  ihn  Gelehrten  ertheilt  (vgl.  in 
hebr.  Form  M.  kat.  17®  דכבד ‎ רשב ‎ בביתך ‎ halte 
dich  in  Ehren  in  deinem  Hause!)  Nid.  36^  זיל‎ 
צכעיד ‎ gehe  und  heisse  ihn,  sich  zurückzuziehen, 
oder:  halte  ihn  davon  ab.  —  Ithpa.  אצטפע ‎ sich 

verbergen  (ähnlich  syr.  dolose  egit). 

B.  bath.  60®  נלצי ‎ אנלר ‎ ליד ‎ בפיתחא ‎ זרטרא ‎ נלציכא‎ 
לאצטכרעי ‎ נליכך ‎ בפיתחא ‎ רבד ‎ לא ‎ נלציכא ‎ אצטכרעי‎ 
נליכך ‎ der  Hausbesitzer  kann  zu  seinem  Nachbar 
sagen:  Bei  einer  kleinen  Thür  kann  ich  mich 
vor  dir  verbergen,  bei  einer  grossen  Thür  aber 
kann  ich  mich  nicht  vor  dir  verbergen.  Das. 

בחד ‎ פיתחא ‎ כלציכא ‎ אצטכרעי ‎ כליכך ‎ בתרי ‎ לא ‎ נלציכא‎ 
אצטכרעי ‎ נליבך ‎ bei  einer  Thür  kann  ich  mich 
vor  dir  verbergen,  bei  zwei  Thüren  aber  kann 
ich  mich  nicht  vor  dir  verbergen. 

^צנו  m.  (eig.  Part.  pass.=bh.  pl.)  Jem.,  der 
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צניעות‎ 


צינורה‎ 

T 

von  einer  Stute  und  einem  Esel  ab.  —  Ferner: 
zwitschern,  zischeln,  vom  Vogel,  s.  TW. 

צניפא ‎ fern,  das  Zischeln,  Lärmen  des 
Vogels,  s.  TW. 

צנפא ‎ fern,  (vom  bh.  1  (צכןג‎ )  eig.  Flügel; 

übrtr.  ’(=עכףן)  Wipfel  des  Baumes.  —  2) 
Zipfel  des  Mantels,  s.  TW.  —  3)  Opfer- 
fleisch,  dessen  Blut  ihm  entzogen  wurde. 
Nas.  22יי  Var.,  s.  .צבכא‎ 

צינ1רןא‎ ,צינוק ‎ s.  d.  in  .צי׳‎ 

צע1ר ‎ ,צנור ‎ masc.  (=bh.  צכרר, ‎ Stw.  צנר)‎ 

1)  Kanal,  Rinne,  Röhre;  übrtr.  Wasserfall, 
Aquäduct.  j.  Ab.  sar.  V  g.  E.,  45^  un.  ציבור‎ 
עזכליבליד ‎ נלקלחץ ‎ eine  Röhre,  deren  Wasser  her- 
vorströmt.  Mikw.  4,  1  חכלביח ‎ כלים ‎ תחת ‎ ד!צכרר‎ 
wenn  Jem.  Oefässe  unter  die  Rinne  legt.  Das. 
Mischna  3  חחוטט ‎ בצבור ‎ לקבל ‎ צרורות ‎ wenn  man 
die  Rinne  (die  in  einem  Wasserbehälter  liegt, 
an  den  Seiten)  ausgräbt,  damit  sie  Steine  auf- 
nehme,  welche  den  Wasserlauf  verhindern  sollen, 
j.  Schabb.  I,  3°  un.  j.  B.  bath.  59^  65^  u.  ö.  j.M. 
kat.  I,  80^  un.  חחוטט ‎ בציכורח ‎ fern,  wahrsch. 
crmp.  —  PI.  j.  Ab.  sar.  III,  42°  ob.  beim  Tode 
des  R.  Jose  bar  Chalafta  נלעגכו ‎ ציבור׳ות ‎ דם‎ 
בלדוקיא ‎ strömte  aus  den  Kanälen  Blut  in  Lao- 
dicea.  —  2)  Höhlung,  das  Loch  der  un- 
teren  Schwelle,  in  welcher  sich  die  Angel 
dreht.  M.  kat.  11^  חציר ‎ וחציכור ‎ die  Angel  und 
das  Loch  der  Thürschwelle. 

צינ1ךה‎ ,צינורא ‎ cJiald.  (=רi 1  (ציב )  Kanal, 

Röhre.  Snh.  7^  ציכורא ‎ דבדקא ‎ der  Kanal  im 
schadhaften  Erdboden,  s.  בדנןא. ‎ Chull.  105* 
dass.  —  2)  gew.  ציכורא ‎ דדעוא ‎ das  Loch  in 
der  unteren  Thürschwelle.'  Ber.  18^  טקליבחו‎ 
נלתחות ‎ ציבורא ‎ דדטא ‎ nimm  das  Geld  von  unter- 
halb  der  Thürschwelle.  Keth.  67*י.  Schabb.  119*. 
Pes.  94^5  vgl.  auch  * 3  —  .ביוצין )  Wasserstrahl,  1 
sowie  auch  jede  Flüssigkeit,  die  aus  dem  | 
Körper  spritzt,  vgl.  •סילון  II.  j.  Jom.  I,  38•^  | 
ob.  בתזח ‎ ציכורא ‎ טל ‎ רוק ‎ כלפיו ‎ על ‎ בגדיו ‎ der  ן 
Speichel  (eig.  Speichelstrahl)  spritzte  aus  dem  1 
Munde  des  Römers  auf  seine  (des  Priesters 
Simon  ben  Kimchith)  Kleider.  (Der  Speichel 
eines  Nichtjuden  oder  eines  Idioten  verunreinigt 
näml.  die  Kleider.)  j.  Horaj.  III,  47*^  ob.  dass. 
Schabb.  127^  טבלא ‎ ביתזח ‎ ציכורא ‎ נלפיח ‎ על ‎ בגדיו‎ 
טל ‎ רבי ‎ vielleicht  spritzte  Speichel  aus  ihrem 
(der  Matrone)  Mund  auf  die  Kleider  des  Rabbi, 
d.  h.  auf  deine  Kleider.  Chag.  23*  מטום ‎ ציבורא‎ 
דעם ‎ חארץ ‎ דבפל ‎ wegen  des  Speichels  des  Idio- 
ten,  der  herabfiel. 

I  ציב1ךא ‎ לצינורה‎ /.  Haken,  dessen  Spitze 
krumm  gebogen  ist,  daher  auch  Gabel, 
Feuerzange.  R.  Chananel  erklärt  das  W.  als 
j  ein  Compositum:  עצי ‎ בורא ‎ Feuer  (־Kohlen) 

1  Fassendes.  Kel.  9,  6  s.  כרט ‎ II.  Das.  13,  5 


grosses  Geräusch,  s.  נלדבורא. ‎ —  Insbes.  oft  mit 
vorges.  ב  als  Adv.:  im  Geheimen,  heimlich. 
Snh.  75*  u.  ö.  בצבעח ‎ heimlich,  Ggs.  בפרחסיא‎ 
s.  d.  M.  kat.  24*  דברים ‎ טבציבעה ‎ בוחג ‎ Trauer- 
bräuche,  die  heimlich  begangen  werden,  sind  auch 
am  Sabbat  zu  beobachten.  Bez.  16*  alle  Gebote 
gab  Gott  den  Israeliten  öffentlich,  חוץ ‎ כלטבת‎ 
טבתן• ‎ להם ‎ בציכעא ‎ טבאנלר ‎ ביבי ‎ וג' ‎ mit  AusnaWe 
des  Sabbats,  den  er  ihnen  heimlich  gab;  denn 
es  heisst :  ״Zwischen  mir  und  den  Söhnen  Israels 
soll  er  als  ein  ewiges  Zeichen  sein“  (Ex.  31,  17). 
Pes.  113*  u.  ö. 

צני^^ות‎ /.  Keuschheit,  Bescheidenheit, 

eig.  heimliches  Verfahren.  Erub.  100יי  u.  ö. 
wäre  die  Gesetzlehre  nicht  gegeben  worden, 
חייכו ‎ לנלדץ ‎ צביעות ‎ נלחתול ‎ so  hätten  wir  die 
Keuschheit  von  der  Katze  gelernt,  welche  sich 
näml.  heimlich  begattet.  Nach  einer  anderen 
Erkl.:  sie  verdeckt  ihre  Excremente.  Meg.  13’י 
וכלח ‎ צכיעז־ת ‎ חיתה ‎ בטאול ‎ וכ' ‎ welche  Bescheiden- 
heit  (heimliches  Verfahren)  fand  sich  an  Saul? 
,,Von  der  Angelegenheit  des  Königthums  sagte 
er  seinem  Oheim  nichts“  (1  Sm.  10,  16).  Das.  ö. 
Pesik.  r.  sct.  45  Anf.,  76°  (mit  Bez.  auf  Micha 
6,  8)  אץ ‎ לך ‎ חבח ‎ לפבי ‎ חנלקום ‎ כלן• ‎ חצביעות ‎ nichts 
ist  bei  Gott  beliebter  als  die  Bescheidenheit. 
Ferner  als  Concret.  Cant.  r.  sv.  17°  ,ככלעט‎ 
wird  גלי ‎ צכלתך ‎ (Jes.  47,  2)  gedeutet:  פרטי‎ 
צכיעותך ‎ זה ‎ חנללך ‎ טכתץ ‎ לפכים ‎ נלטבעה ‎ קבקלין‎ 

decke  auf  deinen  Verheimlichten,  das  ist  der 
König,  der  innerhalb  von  sieben  Gemächern  weilt, 
vgi•  •2וניול‎ 

צני^ותא ‎ ch.  (=צכיעית)  Heimlichkeit, 
Geheimhaltung,  Bescheidenheit  (syrisch 
Schlauheit).  Erub.  26*  die  Wand, 

דלצכיעותא ‎ עבידא ‎ die  zum  Schutz,  Geheimhaltung 
dient.  Ber.  62*  קבלה ‎ דבית ‎ הכסא ‎ צכיעותא‎ 
וטתיקותא ‎ das  Geeignetste  für  den  Abtritt  ist: 
Keuschheit  und  Schweigsamkeit,  vgl.  קיבלא. ‎ B. 
kam.  82*  Esra  verordnete,  טתהא ‎ אטה ‎ חוגרת‎ 
בסיבר ‎ כלטום ‎ צכיעותא ‎ dass  das  Weib  sich  mit 
einer  Leibbinde  umgürte  wegen  Keuschheit. 

כצךב=) ‎ צנף‎ ,  s.  d.,  vgl.  צפך, ‎ Pilp.  צפצך, ‎ s. 
auch  צפר, ‎ Grndw.  צך) ‎ wiehern,  lärmen,  vom 
Pferde.  B.  kam.  18^  ' סוס ‎ טצבך ‎ וכ  wenn  ein 
Pferd  wieherte,  infolge  dessen  Geschirre  zer- 
schlagen  wurden.  Kidd.  24^  dass. 

ניף ‎ ל^נף‎ ^  cK  (=צכך)  wiehern,  lärmen. 

Pes.  113*  לא ‎ תדור ‎ בנלתא ‎ דלא ‎ צביך ‎ בה ‎ סוסיא ‎ ולא‎ 
כבח ‎ בה ‎ כלבא ‎ wohne  nicht  in  einer  Stadt,  in 
welcher  kein  Pferd  wiehert  und  kein  Hund  bellt; 
weil  näml.  diese  Thiere  beim  Herannahen  der 
Feinde  oder  Diebe  lärmen.  Chull.  79*  |  עבי ‎ קליה‎ 
בר ‎ חנלרא ‎ צביך ‎ קליה ‎ בר ‎ סוסיא ‎ ein  Maulthier, 
dessen  Stimme  rauh  ist,  stammt  von  einer  Eselin 
(und  einem  männlichen  Pferde)  ab;  wenn  es 
hing,  eine  wiehernde  Stimme  hat,  so  stammt  es  ! 
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דצעיד ‎ schreiten  lassen.  Ber.  29^  ת^גיברדבי‎ 
לשלרם ‎ mögest  du  mich  schreiten  lassen  zum 
Wöhle. 

/.  (bh.  צעד ‎ m.)  N.  a.  Schritt,  eig. 
das  Aufsteigen  in  die  Höhe.  j.  Snh.  X,  29^ 
un.  (mit  Bez.  auf  2  Sm.  6,  13)  חד ‎ אנלר ‎ על ‎ כל‎ 
צעידח ‎ רצעידה ‎ שרר ‎ רנלריא ‎ . . .  רחד ‎ אכלר ‎ על ‎ כל‎ 
צעידה ‎ וצעידה ‎ שבעד ‎ פרים ‎ רשבעה ‎ אילים ‎ ein 
Autor  sagt:  Bei  jedem  Schritt  brachten  sie 
״einen  Ochsen  und  ein  gemästetes  Thier“  als 
Opfer  dar;  ein  anderer  Autor  sagt:  Bei  jedem 
Schritt  brachten  sie  7״ ‎ Farren  und  7  Widder“. 
Num.  r.  sct.  4,  191^  dass.,  s.  auch  פסיעה. ‎ Uebrtr. 
Genes,  r.  sct.  98,  97*  Gott  sagte  zu  Josef,  als 
dieser  die  einherschreitenden  egyptischen  Töch- 
ter  nicht  ansehen  wollte  ( בכרת ‎ צעדה  Gen.  49, 
22):  חייך ‎ שאתה ‎ כרתן• ‎ לבכרתי ‎ (לבכרתי־ך?) ‎ צעידה‎ 
בתררה ‎ כלהר ‎ צעידה ‎ פרשה ‎ bei  deinem  Leben  sei  es 
geschworen,  du  giebst  meinen  Töchtern  (d.  11.  den 
Töchtern  Zelafchads,  die  von  Josef  abstammten) 
einen  Schritt  in  der  Thora.  Was  bedeutet  hier 
Schritt?  Bibelabschnitt  über  das  Erbrecht, 
näml.  Num.  27,  6  fg. 

pl.  צוערת ‎ s.  d.  in  'צר. 

m.  pl.  (=bh.  צעצעים, ‎ Stw.  צוע‎ 

bilden);  übrtr.  (=  צאצאים) ‎ junge  Kinder. 
B.  bath.  99*  * כרובים ‎ מעשה ‎ ’  צעצועים ‎ הן  die 
Cherubim  waren  Kinderfiguren,  vgl.  כריב ‎ und 
רב ‎ יא‎ ,  s.  auch  .צדד‎ 

צעק ‎ (=bh, ,  verstärkt  von  זעק) ‎ schreien, 

bes.  um  Hilfe,  anklagen.  —  Nif.  כצעק ‎ an- 
geklagt  werden.  Mechilta  Mischp.  Par.  18 

כל ‎ זכלן• ‎ שהרא ‎ צרעק ‎ אכי ‎ שרמע ‎ ראם ‎ איכר ‎ צרעק‎ 
איכי ‎ שרכלע ‎ .  .  .  אלא ‎ ממהר ‎ אכי ‎ ליפרע ‎ על ‎ ידי‎ 
שהרא ‎ צרעק ‎ יותר ‎ כלמי ‎ שאיכר ‎ צרעק ‎ höre  ich  denn 
blos,  ״wenn  der  Gequälte  anklagt,  schreit“  (Ex. 
22,  22),  aber  nicht,  wenn  er  nicht  anklagt? 
Allein  ich  beeile  mich,  den  Bedrücker  zu  bestra- 
fen,  wenn  jener  schreit,  mehr  als  wenn  er  nicht 
schreit.  B.  kam.  93*  ארי ‎ לר ‎ לצרעק ‎ ירתר ‎ מן* ‎ הכצעק‎ 
grösseres  Wehe  trifft  den  Ankläger,  als  den 
Angeklagten.  Das.  אחד ‎ הצרעק ‎ ראחד ‎ הכצעק‎ 
בכלשכלע ‎ sowohl  der  Ankläger  als  der  Angeklagte 
sind  hier  (in  den  Worten  צעק ‎ יצעק‎ ,  Infin.  neben 
dem  Verb,  finit.)  enthalten.  (Tosaf.  z.  St.  citiren 
aus  Sifre(?)  die  LA.  אחד ‎ הצרעק ‎ ראחד ‎ שאיכר‎ 
צרעק ‎ בכלשכלע ‎ wahrsch.  aus  Flüchtigkeit  verschrie- 
ben  aus  der  oben  citirten  Mechilta.)  B.  mez. 
75^  ' שלשה ‎ צרעקין ‎ ראיכן ‎ כעכין• ‎ רכ  drei  Klassen 
von  Menschen  klagen,  ohne  Erhörung  zu  finden 
(weil  sie  sich  durch  ihr  eigenes  Verschulden  ihr 
Unglück  zugezogen  haben),  näml.  wer  sein  Geld 
ohne  Zeugen  verleiht,  wer  über  sich  selbst  einen 
Gebieter  setzt  und  wer  sich  von  seiner  Frau 
beherrschen  lässt.  Der  zweite  Fall  wird  das. 
erklärt:  Wer,  um  nicht  als  reich  zu  gelten,  sagt: 
Mein  Vermögen  gehört  dem  Nichtjuden  N.  N. 


ציכררא ‎ שפשטה ‎ טהררה ‎ כפפה ‎ חזרה ‎ לטומאתה‎ 

ein  Haken,  der  gradgeschlagen  wurde,  ist  rein 
i  (weil  er  nicht  mehr  als  ein  Geräth  anzusehen 
I  ist),  wurde  er  wieder  krummgebogen,  so  kehrte 
er  zu  seiner  Unreinheit  zurück.  Tosef.  Kel.  B. 
i  mez.  HI  Anf.,  s.  כלרדה. ‎ Jom.  12*  der  Priester, 

)  der  den  Hohepriester  am  Versöhnungstage  er- 
setzen  soll,  לרבש ‎ שכלכה ‎ רנלהפך ‎ בציכררא ‎ wird  da- 
durch  eingeweiht,  dass  er  die  acht  hohepriester- 
liehen  Gewänder  anzieht  und  die  Kohlen  auf 
i  dem  Altar  mit  dem  Haken  umwendet.  Das.  זר‎ 
שהפך ‎ בציכררא ‎ חייב ‎ נליתה ‎ ein  Nichtpriester,  der 
die  Kohlen  mittelst  des  Hakens  umgewendet  hat, 
verwirkt  die  Todesstrafe,  weil  er  eine  priester- 
liehe  Funktion  verrichtet  hat  (Num.  18,  7). 
i  Genes,  r.  sct.  74,  73 ״Was  fandest  du  beim 
Durchsuchen  meiner  Geräthe  von  den  Geräth- 
schäften  deines  Hauses“  (Gen.  31,  37)?  אפילר ‎ מחט‎ 
i  אפילר ‎ ציכררא ‎ לא ‎ כלצאת ‎ selbst  eine  Nadel  oder 
eine  Gabel  fandest  du  nicht.  Das.  sct.  42,  41* 

1  צכררת ‎ היאררים ‎ ermp.  (1.  =  Jalk.  I,  19^  צרררת).‎ 
j  j.  Schek.  VI  g.  E.,  50^^  u.  ö.  —  Pl.  j.  Jeb.  XH, 
12^  un.  •ציב׳ררין  s.  מחטא. ‎ Chag.  21^  כלחטץ‎ 
רציכרר1ת ‎ :  Nadeln  und  Gabeln.  Das.  22*  .ציכררירת‎ 
ן  Uebrtr.  Kel.  11,  9  ציכררא ‎ טהררה ‎ העשרי ‎ ככלין‎ 
אשכרל ‎ רכפרק ‎ טהרר ‎ ־  die  Gabel  (d.  h.  die  Spitze 
!  des  Ohrgehänges  oder  des  Nasenringes, 
die  gabelförmig  gemacht  ist)  ist  rein  (weil  sie 
I  keinen  besondern  Namen  führt);  dasjenige  Ge- 
׳;  schmeide,  das  wie  ein  Traubenkamm  geformt  ist 
^  (d.  h.  das  aus  mehreren  Goldkörnern,  die  den 
J  Beeren  gleichen,  zusammengesetzt  ist)  und  aus- 
׳  einander  genommen  wurde,  ist  rein. 

ציג1ךחא ‎ ch.  (syr.  ציפורה) ‎ Haken, 

[  Feuerzange,  Gabel.  Pl.  ציכרריתא ‎ s.  TW. 

T  T  S  ״ 

ציניתא ‎ ,צינית ‎ s. ציפה ‎ 1  צכה‎ . 

••  T״•  T*  T• 

צ1:ו!:רין ‎ ch.  f.  pl.  (bh.  צכתררת, ‎ eig. = צי ‎ כ רררת 
1  mit  eingesch.  ת)  Kanäle,  Röhren,  s.  TW. 

I 

צעא/• ‎ (syr.  )  Schüssel.  Stw.  hbr.  צעי, ‎ i 

ס  זי ‎ זי‎ 

־  arab.  Lü  neigen,  beugen.  Chull.  47^  צעא‎ 

5  דקרכיא ‎ eine  irdene  Schüssel,  die  glasirt  ist.  Pes. 
t  111^  צעא ‎ אפרנלא ‎ דחצבא ‎ eine  Schüssel  auf  die 
5  Mündung  eines  Fasses  legen,  bringt  Armuth. 
i  Das.  משתי ‎ כליא ‎ בצעא ‎ Ms.  M.  und  Ar.  (Agg. 

■  בצעי) ‎ Wasser  aus  einer  Schüssel  trinken,  vgl. 

■  בר?ןרזי• ‎ —  Pl•  Bez.  32*  צעי ‎ חקלייתא ‎ Dorf- 
Schüsseln.  Meg.  7^  קריבר ‎ לי ‎ שיתץ ‎ צעי ‎ דשיתין‎ 

כליכי ‎ קדרה ‎ .  .  .  רבעאי ‎ למיכס ‎ צעא ‎ אבתרא ‎ ■:;׳ ‎ man 
d  brachte  mir  60  Schüsseln  mit  60  Arten  gekoch- 
i  ter  Speisen;  die  letzte  nannte  man  Schmorbraten 
J  ( צלי ‎ קדר  s.  d.).  Ich  wollte  noch  vor  Hunger 
1)  die  Schüssel  dazu  verschlucken. 

צעד ‎ (—bh.)  schreiten.  Taan.  20^  |  לא ‎ צעדתי‎ 

בפכי ‎ כלי ‎ שגדול ‎ מכלכי ‎ ‘  ich  schritt  nie  einher  vor  ! 
j  Jemdm.j  der  würdiger  war,  als  ich.  —  Hif.  i 


208 


צעיק‎ 


sich  quält,  ist  von  der  Verpflichtung  des  Sitzens 
in  der  Festhütte  befreit.  Ab.  sar.  u.  ö.  Jom. 

כל ‎ ינלי ‎ דייתי ‎ נלצטער ‎ על ‎ דנלקרא ‎ ד  זד ‎ רכ' ‎ ^19‎ 

mein  ganzes  Leben  hindurch  grämte  ich  mich 
wegen  dieses  Bibelverses  u.  s.  w.,  s.  צדיקי. ‎ j. 
Jom.  VIII  Auf.,  44^  יכול‎ ’ישב ‎ בחנלד ‎ רבציכד ‎ כדי‎ 
שיצטער ‎ רב' ‎ man  könnte  denken,  man  müsse  am 
Versöhnungstage  in  der  Sonne  oder  in  der  Kälte 
sitzen,  um  sich  zu  quälen  u.  s.  w.  Jom.  74יי 
dass.  Sifre  Beracha  §  354  דראיל ‎ רכצטערכר ‎ רבאנר‎ 
לכאן ‎ da  wir  uns  gequält  haben  und  hierher 
gekommen  sind.  j.  Meg.  I  g.  E.,  70י^  un.  שנלכים‎ 
רחנלשד ‎ זקלים ‎ רכלדם ‎ שלשים ‎ רכנלד ‎ כביאים ‎ דיר‎ 
85  כלצטערין ‎ על ‎ דדבר ‎ דזד ‎ Aelteste  und  unter 
ihnen  einige  30  Propheten  quälten  sich  bei  die- 
ser  Angelegenheit,  näml.  betreffs  des  Purimfestes 
und  des  Buches  Esther,  welche  eingeführt  wer- 
den  sollten,  s.  ציד ‎ ,צרי‎ .  Jeb.  12 j.  Chag. 
II,  77^  mit.  u.  ö. 

צ^יר ‎ ch.  (=צער).  Pa.  צער ‎ (syr. 

=ציער)  Jemdn.  quälen,  ihm  Schmerz  ver- 
Ursachen.  Ber.  10^  mit.  jene  Frivolen,  die 
Nachbarn  des  R.  Meir,  דרר ‎ קא ‎ נלצערי ‎ ליד ‎ טרבא‎ 
quälten  ihn  sehr.  Das.  27^  R.  Gamliel  tyran- 
nisirte  den  R.  Josua  in  der  Akademie;  er  wollte 
ihn  näml.  veranlassen,  seine  Lehren  zu  widerrufen. 

אנלרי ‎ עד ‎ ככלד ‎ כצעריד ‎ רכיזל ‎ בראש ‎ דשכד ‎ אשתקד‎ 
צעריד ‎ בבכררות ‎ בנלעשד ‎ דר' ‎ צדרק ‎ צעריד ‎ דכא‎ 
ככלי ‎ צעריד ‎ תא ‎ רבעבריד ‎ da  sagten  die  anwesen- 
den  Gelehrten:  Wie  lange  soll  er  denn  ihn  im- 
merfort  quälen!  Betreffs  des  Neujahrs  im  Vor- 
jahre  quälte  er  ihn  (hinsichtl.  der  Kalender- 
berechnung) ;  betreffs  der  Erstgeborenen,  bei  der 
Angelegenheit  des  R.  Zadok  quälte  er  ihn;  hier 
(betreffs  des  Abendgebetes)  quälte  er  ihn  gleich- 
falls;  kommt,  wir  wollen  ihn  absetzen,  vom  Na- 
siat  degradiren!  j.  Snh.  I,  18®  mit.  R.  Chija 
sagte  zu  R.  Kahana:  אתרן ‎ כדגין ‎ לצעררי ‎ רבכרן‎ 
ihr,  Babylonier,  seid  gewöhnt,  eure  Lehrer  zu 
quälen.  Jeb.  63^  un.  ר' ‎ חייא ‎ דרד ‎ קא ‎ נלצערא‎ 
ליד ‎ דביתדר ‎ den  R.  Chija  quälte  seine  Frau. 
Keth.  8 'י,  s.  נחם. ‎ —  Ithpa.  אצטער ‎ gequält, 
betrübt  werden,  sich  quälen,  s.  TW. 
Schabb.  140^  עד ‎ דכלצטערן ‎ bis  sie  sich  quälen, 
s.  כירא. ‎ Suc.  52^  un. 

T 

צן5יר ‎ m.  (in  act.  Bedeut.,  abweichend  vom  bh. 

צעיר) ‎ Jem.,  der  Andere  quält,  ihnen 
Schmerzen  bereitet.  PI.  Arach.  13י^  die 
Lewitenjünglinge  hatten  ihre  Köpfe  zwischen  den 
Füssen  der  Lewiten,  רצעירי ‎ דלרים ‎ דיר ‎ נקרין ‎ Ar. 
und  Maim.  (Agg.  רצערי) ‎ sie  wurden  die  Quälen- 
den  der  Lewiten  genannt.  Vgl.  Gern.  das.  כירן‎ 
דהכי ‎ קטין ‎ קליידר ‎ רדני ‎ עב ‎ קליידר ‎ דני ‎ נלקטטי‎ 
רד ‎ כי ‎ לא ‎ נלקטטי ‎ קרי ‎ לדר ‎ צעירי ‎ Ar.  (Agg.  צערי)‎ 
weil  jene  (die  jungen  Lewiten)  eine  feine  Stimme, 
aber  die  Anderen  (die  Alten)  eine  starke,  rauhe 
Stimme  hatten ;  die  Ersteren  schmiegsam ,  die 
Letzteren  aber  nicht  schmiegsam  waren,  deshalb 


Wenn  letzterer  nun  diese  Aeusserung  erfährt, 
so  könnte  er  behaupten,  das  Vermögen  gehöre 
ihm.  Nach  einer  andern  Erklärung:  wer  bei 
Lebzeiten  sein  Vermögen  seinen  Kindern  ver- 
schreibt 


צ^יק‎ /.  (syn.  mit  צעק ‎ =  זעיק‎ )  schreien,  s. 
TW. 

עקה:? ‎ /.  (=bh.)  Geschrei,  bes.  um  Hilfe. 

Tann.  14^.  19%  Ggs.  von  עזרד ‎ s.  d.  Git  7^ 
werden  die  drei  Städtenamen  דV צקלג ‎ רנלדנלכד ‎ רסבס 
(Jos.  15,  31)  gedeutet:  כל ‎ כלי ‎ שיש ‎ לר ‎ צעקת‎ 
לגיכלד ‎ (על ‎ חבירר) ‎ רדרכלם ‎ שרכן ‎ בסכד ‎ ערשד ‎ לר‎ 
דין ‎ wenn  Jem.  eine  Anklage  wegen  Beeinträch- 
tigung  seines  Lebensunterhaltes  gegen  Einen  er- 
heben  könnte  und  schweigt,  so  wird  derjenige, 
der  im  Dornbusch  thronte,  ihm  Recht  ver- 
schaffen. 


צ/^ר ‎ (=bh.,  arab.  זער, ‎ Grndw.  צר)‎ 


klein,  gering  (eig.  bedrängt)  sein.  Part 
Mechil.  Mischpatim  Par.  16  כלעכלר ‎ לדרציא ‎ את‎ 
דצרער ‎ (so  nach  Ephath  zedek=Jalk.  z.  St,  Agg. 
״  (לדביא‎ wenn  das  zur  Hütung  übergebene  Thier 
von  ihm  gestohlen  wird  (so  muss  der  Hüter  es 
bezahlen“.  Ex.  22,  11),  das  schliesst  den  Hirten- 
jungen  aus;  d.  h.  wenn  der  Hirt  das  Thier  dem 
Hirtenjungen  zur  Hut  übergab,  so  ist  er,  wenn 
es  letzterem  gestohlen  wurde,  nicht  zur  Zahlung 
verpflichtet;  weil  der  Oberhirt  die  Thiere  ge- 
wöhnlich  dem  Unterhirten  übergiebt,  vgl.  כרזילא.‎ 

Hif.  דצעיר ‎ klein  machen,  verringern. 
Genes,  r.  sct.*  6,  7^  Ephraim  wird  genannt  דצעיר‎ 
(Gen.  48,  14),  שדיד ‎ כלצעיר ‎ את ‎ עסקיר ‎ weil  er 
seine  Angelegenheiten  verringerte,  d.  h.  sich  als 
unbedeutend,  bescheiden  betrachtete.  Das.  0.= 
כלקטין ‎ את ‎ עצכלר ‎ dass.  —  Part.  Hof.  pass,  davon. 
Schabb.  10^  un.  ״Zoar  ist  קרבד ‎ ,כלצער‎ “  (Gen. 
19,  20)  bedeutet:  כלתרך ‎ שישיבתד ‎ קררבד ‎ ערנרתיד‎ 
כליצערין ‎ weil  diese  Stadt  erst  ״seit  Kurzem“ 
bewohnt  ist,  sind  ihre  Sünden  ״gering.“ 

Pi.  ציער ‎ quälen,  Schmerz  verursachen, 
eig.  Jemdn.  beeinträchtigen,  gering  ma־ 
chen.  Nas.  22^  רכי ‎ באיזד ‎ נפש ‎ חטא ‎ זד ‎ אלא‎ 
כלפני ‎ שציער ‎ עצכלר ‎ כלן ‎ דיין ‎ נקרא ‎ חרטא ‎ רדלא‎ 
דברים ‎ קל ‎ רחרכלר ‎ רכלד ‎ זד ‎ שלא ‎ ציער ‎ עצכלר ‎ אלא‎ 
כלן ‎ דיין ‎ כקרא ‎ חרטא ‎ דכלצער ‎ עצכלר ‎ כלכל ‎ דבר ‎ על‎ 
אחת ‎ ככלד ‎ רככלד ‎ gegen  ״welche  Person  sün- 
digte  denn  dieser“  (der  Nasir,  Num.  6,  11)? 
Allein,  weil  er  sich  durch  Entsagen  des  Weines 
gequält  hat,  wird  er  ״Sünder“  genannt.  Hier 
ist  nun  ein  Schluss  vom  Leichten  auf  das 
Schwere  (ein  ״Umwievielmehr “,  vgl.  חרכלר):‎ 
Wenn  dieser,  weil  er  sich  blos  durch  Entsagen 
des  Weines  gequält  hat,  ״Sünder“  genannt  wird, 
um  wie  viel  mehr  verdient  derjenige  diese  Be- 
nennung,  der  sich  durch  Entsagen  aller  Genüsse 
quält!  B.  kam.  91^  dass. 

Hithpa.  und  Nithpa.  sich  quälen,  sich 
grämen.  Suc.  26®  כלצטער ‎ פטרר ‎ כלן ‎ דסרכד ‎ wer 
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צפד‎ 

“  T 

Gutes  aufstellte) ;  denn  hätte  die  Schrift  blos  die 
ersteren  zwei  (das  Gebot  des  Abladens  und  Auf- 
ladens)  gestellt,  so  hätte  man  als  Grund  ange- 
sehen,  dass  hier  ein  Schmerz  des  Besitzers,  so- 
wie  der  Schmerz  (Qual)  des  Thieres  vorhanden 
ist,  während  aber  beim  verlorenen  Gegenstand, 
wo  blos  der  Schmerz  (Gram)  des  Eigenthümers, 
nicht  aber  der  des  gefundenen  Gutes  vorhanden, 
der  Finder  keine  Verpflichtung  habe,  es  zurück- 
zugeben  u.  s.  w. 

צפין‎ ,צפה ‎ ,צף ‎ Part,  von  {:צון:,  s.  d.,  s.  auch 
צפה.‎ 

T  T 

ציפא ‎ m,  (von  צפי ‎ ,צפא‎ ,  Grndw.  !צף,  vgl.  arab. 
eig.  mit  der  flachen  Hand  schlagen,  daher 

auch:  bedecken,  ausbreiten)  1)  Bedeckendes, 

Bedeckung.  Chull.  50 'י  wie  viel  beträgt  der 

xiusschnitt  im  Mass  einer  Sela?  כגרן■ ‎ דעיילן ‎ תלת‎ 

קשייתא ‎ בציפא ‎ בדרחקא ‎ בלא ‎ ציפא ‎ ברררחא ‎ dass 

Z.  B.  drei  Dattelkerne  mit  der  Bedeckung  (d.  h. 

mit  dem  Fleisch  auf  ihnen)  knapp,  ohne  die  Be- 

deckung  aber  geräumig,  bequem  hineingehen; 

wenn  der  Bauch  einen  solchen  Ausschnitt  hat,. 

so  ist  das  Thier  trefa.  —  2)  Matte,  Tapete. 

PI.  Ber.  25^  הכי ‎ ציפי ‎ דבי ‎ רב ‎ דהכי ‎ גני ‎ רדכי ‎ גרסי‎ 

••  • 

die  Matten  im  Studienhause,  auf  welchen  Einige 
schlafen  und  Andere  lernen.  B.  bath.  8^  un. 
Abaji  sagte:  נלריעו ‎ לא ‎ הרה ‎ יתיב ‎ כלר ‎ אציפי ‎ דבי‎ 
ככיעגתא ‎ רב' ‎ früher  sass  der  Lehrer  (Rabba  bar 
Nachmani)  nicht  auf  den  Matten  der  Synagoge, 
um  keinen  Nutzen  davon  zu  haben.  —  Fern, 

ציפתא ‎ (syr.  dass.,  Matte,  Decke. 

Schabb.  בר ‎ בי ‎ רב ‎ לא ‎ ליתיב ‎ אציפתא ‎ חדתא‎ 

דנלכליא ‎ כלאכיה ‎ ein  Schüler  aus  dem  Studien- 
hause  soll  nicht  auf  einer  neuen  Matte  sitzen, 
weil  sie  (d.  h.  das  Geflecht  aus  feuchtem  Rohr) 
seine  Kleider  verdirbt.  Ned.  50^  ob.  דלי ‎ ציפתא‎ 
er  hob  die  Matte  in  die  Höhe.  Kidd.  12' ציפתא ‎ י 
דאסא ‎ eine  Matte  von  geflochtenen  Myrten.  — 
Ferner  ציפים ‎ ,ציפה ‎ ,ציפא ‎ Wolleflocken,  s. 
צדפא.‎ 

T 

G 

צפא ‎ m.  (arab.  Jü)  Reihe.  Nid.  61^  דגכיץ‎ 

בצפא ‎ Ar.  (Ar.  sv.  5 2  שלן  liest  בצבא; ‎ fehlt  in 
Agg.)  wenn  sie  in  einer  Reihe  liegen. 

צפד ‎ (=bh.,  arab.  <a1Jo)  zusammenziehen, 

constringere.  j.  Ter.  X  Anf.,  47^  עדעגים ‎ צרפדרת‎ 
אותר ‎ עולא ‎ יבלע ‎ die  Linsen  ziehen  sie  (die  hinein- 
gefallenen  Zwiebeln)  zusammen,  dass  sie  nicht 
den  Geschmack  der  ersteren  anziehen  können. 
Das.  ö.  (in  einigen  Agg.  צרפררת ‎ crmp.).  j.  Pes. 
11  g.  E.,  29®  un.  טזריין ‎ בחרנלץ ‎ נלרתר ‎ בלפני ‎ שהחרכלץ‎ 
צרפדן ‎ wenn  man  die  Körner  in  Essig  geweicht 
hat,  so  dürfen  sie  am  Pesach  gegessen  werden, 
weil  der  Essig  sie  zusammenzieht,  wodurch  sie 
keine  Säure  bekommen,  j.  Jeb.  XVI,  15*^  ob. 
צפדתר ‎ הצינה ‎ die  Kälte  hat  ihn  (den  ins  Wasser 
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צעירה‎ 

T  •  : 

nennt  die  Mischna  sie:  Die  Quälenden.  Nach 
den  Agg.  ist  נלצערי=צערי ‎ dass. 

צ^ירה‎ /.  (=:bh.)  klein,  kurz.  j.  Meg.  I, 

71•^  un.  כתבר ‎ לר ‎ את ‎ צעירת ‎ הרגלים ‎ die  70  grie- 
chischen  Dolmetscher  schrieben  in  dem  Penta- 
teuch  für  Ptolemäus  Lagi:  ״Die  Kurzfüssige“ 
anst.  Xaywc  für  ארכבח ‎ s.  ארכבא. ‎ Meg.  9^  dass. 
Die  LXX  in  unseren  Agg.  Dt.*  14,  7  haben  für 
ארנבת: ‎ SaauTUoSa  (Rauchfass),  was  insofern  mit 
der  talmud.  Angabe  übereinstimmt,  als  auch 
sie  den  Hasen  nach  der  Eigenschaft  seiner  Füsse 
nannten. 

צ52ר ‎ masc.  Qual,  Schmerz;  ähnlich  arab. 

vilitas,  injuria.  B.  kam.  8,  1  (93^)  החובל‎ 

בחבירר ‎ חייב ‎ עליר ‎ נלשרם ‎ חכלעוה ‎ דברים ‎ בנזק ‎ בצער‎ 
בריפוי ‎ בשבת ‎ רבבשת ‎ רם' ‎ Jem.,  der  einen  Andern 
verwundet,  wird  zu  fünf  Zahlungsarten  verurtheilt; 
er  muss  näml.  zahlen:  Schadenersatz,  Schmer- 
zensgeld,  Heilungskosten,  Versäumnisskosten  und 
Schandevergütigung,  vgl.  נזק. ‎ Das.  84^  ״Wunde 
für  Wunde“  (Ex.  21,  25), * ליתן* ‎ צער ‎ בכלקום ‎ נזק 
das  besagt,  dass  man  auch  dann  Schmerzens- 
geld  zahlen  muss,  wenn  ein  Schaden  vorhanden 
ist.  Man  hätte  näml.  sonst  denken  können, 
dass  ersteres  nur  dann  gezahlt  werde,  wenn  keine 
Beschädigung  stattfand;  wenn  A.  z.  Beisp.  den  B. 
mit  einem  Spiesse  brannte,  wobei  keine  Ver- 
wundung  entstand.  Das.  26^  dass.  Snh.  19^ 
צער ‎ גידול ‎ בנים ‎ die  Qual  der  Kindererziehung. 
B.  mez.  31^  32^  33^  צער ‎ בעלי ‎ חיים ‎ דאוריתא ‎ die 
Thierquälerei  ist  biblisch  verboten.  Nach  einer 
Ansicht  צער ‎ בעלי ‎ חיים ‎ דרבנן ‎ ist  Thierquälerei 
blos  rabbinisch  verboten.  Schabb.  128^  u.  ö. 
dass.  B.  bath.  16^  נלכאן ‎ שאין ‎ אדם ‎ נתפס ‎ בשעת‎ 
צערו ‎ die  Stelle  (Hi.  34,  35 :  ״Hiob  spricht  nicht 
mit  Verstand“,  anst.  ״im  Frevel“)  besagt,  dass 
Niemand  wegen  seiner  Aeusserung  im  Schmerze 
beschuldigt  wird.  Sot.  48^  שרוי ‎ בצער ‎ er  befin- 
det  sich  im  Schmerz.  Genes,  r.  sct.  52  g.  E. 
צערו ‎ של ‎ איש ‎ בלרובה ‎ נלצערה ‎ של ‎ אשה ‎ der  Schmerz 
des  Mannes  (bei  Versagung  des  ehelichen  Um- 
ganges)  ist  grösser,  als  der  des  Weibes,  j.  Nid. 
I,  49^^  mit.  Meg.  1 u.  ö.,  s.  auch  .וי‎ 

צ^רא ‎ cJi.  (syr.  1  (צערב=]^1ן‎ )  Schmähung, 
Geringschätzung,  Schimpf;  dafür  auch  צערו‎ 
s.  TW.  —  2)  Schmerz,  Qual.  j.  Meg.  I,  72^ 
mit.  R.  Jochanan  besuchte  372  J^üre  nicht  das 
Studienhaus  בלן ‎ צערא ‎ wegen  Schmerzen.  Genes, 
r.  sct.  82,  80^  wird  בן ‎ אוני ‎ (Gen.  35,  18)  über- 
setzt:  ״  בר ‎ צערי‎ Sohn  meines  Schmerzes.“  Ber. 
28*  un.  s. כוגי. ‎ B.  mez.  31*  un.  צריכי ‎ דאי ‎ כתב‎ 
רחנלכא ‎ הכי ‎ תרתי ‎ כלשום ‎ דצערא ‎ דנלרה ‎ איתא ‎ צערא‎ 
דידה ‎ איתא ‎ אבל ‎ אבדה ‎ דצערא ‎ דנלרה ‎ איתא ‎ צערא‎ 
דידה ‎ ליתא ‎ וכ' ‎ es  war  nöthig  (dass  die  Schrift, 
Dt.  22,  1  fg.,  ausser  dem  Gebote,  beim  Abladen 
und  Aufladen  der  Thiere  behilflich  zu  sein,  auch 
das  des  Zurückgebens  eines  verloren  gegangenen 

Levy,  Neuhebr.  11.  Cbald.  Wörterbuch.  lY• 
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j.  M.  kat.  III,  83^  un.  דורראד ‎ יררעןלם ‎ כלן* ‎ דוצרפיט‎ 
חייב ‎ לקרוע ‎ wer  Jerusalem  von  Zofim  aus  sieht, 
muss  sich  (aus  Trauer  wegen  der  Zerstörung) 
die  Kleider  zerreissen.  Sot.  48^  wird  בפת ‎ :צופים‎ 
(Ps.  19,  11)  gedeutet:  דבעג ‎ חבא ‎ כל;* ‎ חצופים ‎ (in 
m.  Agg.  חצפיא ‎ s.  d.)  der  Honig,  der  von  Zofim 
kam.  Nach  Raschi:  hohe  Berge,  wo  man 
nach  der  Ferne  schaut.  Vgl.  das.  die  chald. 
Uebers.  des  R.  Josef:  ״Wie  die  Bienen  herum- 
fliegen  ונלתיין ‎ דובעוא ‎ כלעעגבי ‎ טוריא ‎ und  den  Honig 
von  den  Kräutern  der  Berge  bringen.“  Tanch. 
Ekeb,  253^  wird  unser  W.  gedeutet:  feines 
Mehl,  שחיא ‎ צפח ‎ בפח ‎ welches  im  Munde  lieb- 
lieh  ist.  Ber.  61^.  M.  kat.  26^  u.  ö. 

Part.  pass.  Aboth  3,  15  חכל ‎ צפוי ‎ וחרשות‎ 
נתוכח ‎ ובטוב ‎ חעולם ‎ כדון ‎ וחבל ‎ לפי ‎ רוב ‎ חכלעשח‎ 
״Alles  wird  geschaut,  aber  die  Freiheit  ist  ge- 
geben;  gemäss  der  göttlichen  Gnade  wird  die 
Welt  gerichtet;  Alles  jedoch  kommt  auf  die 
meisten  Handlungen  an.“  Der  Sinn  dieses  in- 
haltsschweren  Satzes,  der,  wie  Maim.  z.  St.  rieh- 
tig  bemerkt,  würdig  seines  grossen  Autors,  des 
R.  Akiba,  ist  folgender:  Trotzdem,  dass  der 
Vorsehung  Alles,  die  vergangenen,  sowie  die  zu- 
künftigen  Handlungen  bekannt  sind,  so  kann 
dennoch  der  Mensch  seine  Sünden  nicht  dadurch 
entschuldigen:  Er  hätte  müssen  so  handeln, 
weil  Gott  seine  Handlungen  vorausgesehen,  wo- 
durch  der  Mensch  gezwungen  wäre,  dies  oder 
jenes  zu  thun;  denn  dies  wird  dadurch  wider- 
legt,  dass  der  Mensch  den  freien  Willen  (die 
freie  Wahl,  liberum  arbitrium)  hat.  Daher  ent- 
hält  das  göttliche  Wissen,  für  welches  es  kein 
Zukünftiges  giebt,  da  ihm  Alles  gegenwärtig  — 
was  allerdings  dem  menschlichen  Verstände  un- 
begreiflich  ist  —  für  den  Menschen  keinerlei  Zwang, 
so  oder  so  zu  handeln.  —  Ferner:  ״Die  Welt  wird 
gemäss  der  göttlichen  Gnade  gerichtet,  aber  Alles 
richtet  sich  nach  der  Mehrzahl  der  Handlungen“ ; 
d.  h.  je  mehr  Tugenden,  desto  mehr  waltet  die 
Güte  Gottes;  je  geringer  die  Tugenden,  desto 
geringer  waltet  Gottes  Güte,  vgl.  סיגא ‎ und  היע‎ 
im  Piel.  lieber  den  Inhalt  der  zwei  ersten  Sätze 
vgl.  bes.  die  acht  Kapitel  des  Maim.  g.  E.,  fer- 
ner  Jad  chasaka  Titel  Busse  cap.  5  §  5  u.  a. 
(Die  Bemerkung  des  Rabed  in  s.  Glosse  zu  letz- 
terer  St.:  Maim.  hätte  besser  gethan,  den  Punkt 
des  Widerspruches  zwischen  dem  göttlichen 
Wissen  und  dem  freien  Willen  des  Menschen 
nicht  zu  berühren,  da  er  selbst  Alles  auf  den 
Glauben  zurückführe,  ist  ungerechtfertigt,  denn 
Maim.  selbst  sagt  ausdrücklich,  dass  wir  dies 
nicht  blos  aus  der  Tradition,  der  Religion  ent- 
nehmen,  er  legt  vielmehr  den  Schwerpunkt 
darauf,  dass  der  menschliche  Verstand  zu  ohn- 
mächtig  ist,  um  das  göttliche  Wissen  zu  begrei- 
fen.  Seine  [des  Rabed]  eigene  Erklärung:  Das 
göttliche  Wissen  ist  in  dieser  Beziehung  dem 
Voraussehen  des  Astrologen  zu  vergleichen,  der 
etwas  voraussieht,  aber  nicht  befehlen  kann,  ist 


Gefallenen)  zusammengezogen,  erstarren  lassen. 
Var.  שצרפתו ‎ dass.  Pesik.  r.  sct.  37,  66®  צפד‎ 
עורך ‎ על ‎ עצנלך ‎ deine  Haut  ist  über  deinem  Ge- 
bein  zusammengerunzelt. 

צפדינא ‎ od.  צפידנא ‎ m.  (von  צפד) ‎ Schar- 

bock,  Zahnschmerz.  Jom.  84^  כי ‎ חש ‎ בצפידבא‎ 
als  R.  Jochanan  an  Scharbock  litt.  Ab.  sar.  28* 
dass.  j.  Ab.  sar.  II,  40*^  mit.  R.  Jochanan  sagte: 
אחן ‎ צפדיכא ‎ סככתא ‎ der  Scharbock  ist  eine  ge- 
fährliche  Krankheit.  Das.  auch  .ציפדכא‎ 

צפה‎ /.  (eig.  wie  ציפא ‎ s.  d.)  etwas  Flaches. 

Sifra  Wajikra  Par.  10  cap.  12  נלחבת ‎ צפח ‎ ונלעשיח‎ 
קשים ‎ unter  כלחבת ‎ (Lev.  2,  5)  ist  eine  flache 
Pfanne  zu  verstehen,  deren  Gebäcke  hart  sind. 
Men.  63*  dass.,  s.  .נלחבת‎ 

ציפוח ‎ m.  (syr. 

s.  ציפא) ‎ das  Eindringen,  Anstossen,  bes. 
ציפוח ‎ כפש ‎ das  Losstürmen  der  Seele,  Aus- 
gelassenheit,  s.  TW. 

צפחת‎ /.  (von  צפח) ‎ Gussspeise,  eine  flüs- 
sige,  mit  Honig  eingerührte  Speise. 
Machsch.  5,  9  דבש ‎ חזיפין ‎ וחצפחת ‎ Wespenhonig 
und  die  Gussspeise.  Ar.  und  die  Commentt. 
vergleichen  hiermit  das  bh.  צפיחית ‎ (Ex.  16,  31). 
Maim.  z.  St.  jedoch  hält  זיפין ‎ sowohl,  als  צפחת‎ 
für  Ortsnamen:  der  Honig  von  Sif  und  Zap- 
pachath  (oder:  Zefachath).  Vgl.  Sot.  48^ 
על ‎ שם ‎ כלקונלן ‎ nach  ihren  Orten  so  benannt. 
Das.  wird  auch  aus  unserer  Mischna:  צפיחים‎ 
citirt,  entsprechend  dem  זיפים• ‎ Nas.  50*  steht 
dafür  .צפיחית‎ 

צפה ‎ י  צפי ‎ (=bh.  Gmdw.  צך ‎ s.  ציפא:) ‎ die 

Grndbedeut.  ist:  bedecken,  sodann  (wie  שום‎ 
עין ‎ על‎ )  das  Auge  oder  den  Blick  auf  etwas 
richten;  daher:  schauen,  sehen.  Meg.  24^י 
וחלא ‎ חרבח ‎ צפו ‎ לכלרכבח ‎ וב' ‎ Ms.  M.  (Agg. 
לדרוש ‎ בנלרכבח‎ )  viele  schauten  nach  der  Mer- 
kaba  (Theogonie,  d.  h.  sie  gaben  sich  Mühe,  sie 
zu  erforschen) ,  es  gelang  ihnen  aber  nicht. 
Genes,  r.  sct.  79,  78^  u.  ö.  צפח ‎ ר' ‎ שכלעון ‎ בן ‎ יוחי‎ 
ברוח ‎ חקדש ‎ R.  Simon  ben  Jochai  schaute  mittels 
des  heiligen  Geistes.  Sot.  12^  wird  חנלצפצפים‎ 
וחכלחגים ‎ (Jes.  8,  19)  gedeutet:  צופין ‎ ואינן ‎ יודעין‎ 
כלח ‎ צופין ‎ כלחגין ‎ ואינן ‎ יודעין ‎ כלח ‎ כלחגין ‎ sie  schauen, 
wissen  aber  nicht,  was  sie  schauen,  sie  lispeln, 
wissen  aber  nicht,  was  sie  lispeln.  —  Part. 
צופח ‎ (— bh.)  der  Seher.  PL  j.  Meg.  I,  71*^ 
mit. כלח ‎ שחתקינו ‎ לך ‎ חצופים ‎ נלאן ‎ אינון ‎ אילין ‎ צופין‎ 
וב' ‎ was  die  Seher  dir  festgesetzt  haben;  wer 
waren  jene  Seher?  u.  s.  w.,  s.  כלב׳:צפך. ‎ Genes,  r. 
sct.  1,  4*  dass.  Meg.  14*  wird  חרכלתים ‎ צופים‎ 
(1  Sm.  1,  1)  gedeutet:  אחד ‎ כלכלאתים ‎ צופים ‎ שעכידו‎ 
לחם ‎ לישראל ‎ Einer  von  den  200  Sehern,  welche 
für  Israel  erstanden.  —  Uebrtr.  צופים ‎ Zofim, 
Name  eines  Ortes  unweit  Jerusalem,  eig.  Wacht- 

bürg;  vgl.  syr.  — hbr.  נלצפח ‎ Warteburg. 


von  צפח, ‎ arab. 
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צפעון‎ 

Unremheit  an?  Sifra  Wajikra  Anf.  Par.  2 
u.  ö.  —  PI.  Kel.  14,  5  דצפויים ‎ die  Wagendecken. 

צפון ‎ (g!*.  aaTrov,  sapo)  Seife,  oder  •צפון 

(nengr.  aa71:onvt.ov ;  Du  Gange,  Glossar.  II,  1333: 
viarpov  GaTcouviov)  Nitrum.  Nid.  62^  B.  kam. 
93^  צפר;־ ‎ s.  *;ספר.  —  Denom.  Tosef.  Nid.  YIII 
g.  E.  ה:צפרכן‘ ‎ רעבר ‎ wenn  man  die  Zeuge  mit 
Seife  (oder  Nitron)  bestrichen,  wodurch  der 
Blutfleck  fortging=das.  * .דעביר ‎ עליר ‎ צפרן 

צפן ‎ (— bh.  Grndw.  ?צף,  s.  ציפא ‎ und  צפד ‎ ,צפי‎ ) 

eig.  bedecken,  daher  verbergen.  Part.  pass. 
Erub.  53^  !צפי,  s.  צפי ‎ im  Hifil.  Suc.  52^  wird 
דצפרכר ‎ (Joel,  2,  20)  wie  צפולכי ‎ gedeutet:  זד ‎ יצר‎ 
דרע ‎ עצפרן ‎ בלבר ‎ עילי ‎ אדם ‎ das’  ist  der  Trieb  zum 
Bösen,  der  im  Herzen  des  Menschen  verborgen 
ist.  Levit.  r.  sct.  2,  146 das  Schlachten  des 
Brandopfers  an  der  Nordseite  des  Altars  (צפכד 
Lev.  1,  11),  ככגד ‎ נלעעידם ‎ על ‎ אברדם ‎ יצחק ‎ ריעקב‎ 
עדם ‎ צפרכים ‎ לפכיר ‎ war  entsprechend  den  Hand- 
lungen  Abrahams,  Jizchaks  und  Jakobs,  welche 
vor  Gott  verborgen,  aufbewahrt  liegen.  Genes, 
r.  sct.  90,  87^^  wird  der  Ehrentitel  Josefs,  צפלת‎ 
פענח ‎ (Gen.  41,  45)  gedeutet:  ת  כלרפיע‎ iצפוכ  der 
die  Verborgenheiten  glänzen  lässt. 

צפון ‎ m.  (=r:bh.)  Norden.  Stw.  *צפן,  eig. 

Verborgenheit,  weil  man  sich  den  Norden  im 
Dunkeln  dachte.  Genes,  r.  sct.  1  Anf.,  3^  am 
ersten  Schöpfungstage  wurde  nichts  erschaffen, 

עלא ‎ יאמרר ‎ מיכאל ‎ דיד ‎ מרתח ‎ בדררכלר ‎ על ‎ רקרע‎ 
וגבריאל ‎ בצפרכר ‎ רדק׳בד ‎ ממדד ‎ באמצע ‎ damit  man 
nicht  hätte  sagen  können:  Michael  dehnte  den 
Süden  des  Himmels,  Gabriel  den  Norden  dessel- 
ben  und  Gott  mass  ihn  in  der  Mitte.  Erub. 
38^  fg.  j.  Kidd.  I,  60*^  ob.  u.  ö.  —  Davon  צפרכי‎ 
m.,  צפרכית ‎ /.  Adj.  nördlich,  j.  Pea  HI,  17•^ 
mit.  חצייד ‎ צפרכי ‎ א  כי ‎ כרתן ‎ לך ‎ die  nördliche 
llälfte  gebe  ich  dir.  Seb.  5,  3  fg.  מזרחית ‎ צפרכית‎ 
צפוכית ‎ כלערבית ‎ die  nordöstliche  und  die  nord- 
westliche  Seite  des  Altars. 

צפונה‎ ,ציפונא ‎ c7^.  (=צפרן)  Norden,  s.  TW. 

—  Jom.  32^  כלציפרכא ‎ ייתרן ‎ עלד ‎ vom  Norden 
her  kommen  die  Feinde  über  ihn.  j.  Taan.  H, 
65^  ob.  כפח ‎ צפרכד ‎ wenn  der  Nordwind  weht 
u.  s.  w.,  s.  .ךצך‎ 

צפנת ‎ W.  pr.  /.  Zofnath.  Git.  58^  צפכת ‎ בת‎ 

פכיאל ‎ .  . .  צפכת ‎ עדכל ‎ צרפין ‎ בירפיד ‎ בת ‎ *  פכיאל‎ 
בתר ‎ על ‎ כדן ‎ גדרל ‎ עעימע ‎ לפכי ‎ רלפכים ‎ Zofnath, 
die  Tochter  Peniels;  sie  hiess  ״Zofnath“,  weil 
Alle  ihre  Schönheit  anschauten,  ״Tochter  Pe- 
niels“,  d.  i.  die  Tochter  des  Hohenpriesters,  der 
im  Allerheiligsten  (eig.  im  Innersten,  s.  לפכי) ‎ den 
Tempeldienst  verrichtete;  vgl.  auch  צפי ‎ ira  Hifil. 
lieber  das  bh.  צפכת ‎ s.  .צפן‎ 

צפעון ‎ w.  (=  bh.  צפע ‎ und  צפלכי, ‎ Stw.  צפע,‎ 

Grndw.  5צן,  arab.  1_6״^  zischen)  Basilisk,  eine 

27* 


צפיא‎ 

T  :  “ 

wohl  nicht  zutreffend.)  —  Tanch.  Schelach,  212^ 
״Das  Thal  Eschkol“  (Num.  14,  24),  עידכל ‎ דיד‎ 
צפרי ‎ לפכיר ‎ רכ' ‎ denn  Alles  war  von  Gott  voraus- 
gesehen;  d.  h.  der  Name  des  Bundesgenossen 
Abrams:  ״Eschkol“  (Gen.  14,  24)  rührt  von  jenem 
״Traubenkamme“  her.  Num.  r.  sct.  16,  232% 
Hif.  schauen  lassen.  Erub.  53^  man  sagte 
zu  K.  Abahu:  דצפיככר ‎ דיכן ‎ ר' ‎ אלעאי ‎ צפרן ‎ (Nun 
eingesch.,  od.  צפי‎ —צפן‎ ,  vgl.  צפכת) ‎ lasse  uns 
schauen,  wo  B.  Hai  sich  verborgen  hält.  Das. 
man  sagte  zu  B.  Hai:  דצפיככר ‎ ד  יכן ‎ ר' ‎ אבדר ‎ צפרן‎ 
lasse  uns  schauen,  wo  B.  Abahu  sich  verborgen 
hält. 

Pi.  צפד ‎ (=bh.)  !)bedecken,  überziehen. 
Meg.  24^  ' ציפן ‎ זדב ‎ רכ  wenn  man  die  Tefillin 
mit  Gold  überzogen,  so  ist  das  eine  Art  der 
Häretiker.  B.  hasch.  26^  .  .  .  פיר ‎ מצופד ‎ זדב‎ 

V  : 

5 פידן ‎ נלצרפדכסן  die  Oeffnung  der  Posaune  am  Neu- 
jahrsfeste  war  mit  Gold  überzogen,  die  Oeffnung  der 
Trompeten  am  Fasttage  war  mit  Silber  überzogen, 
vgl.  auch  2  —  .ציפרי‎ )  hoffen,  harren,  etwas 
erwarten.  Ber.  57^  ob.  דרראד ‎ דרד ‎ בחלרם ‎ יצפד‎ 
לחסידות ‎ עלמד ‎ יצפד ‎ לחכמד ‎ רכ' ‎ wer  David  im 
Traume  sieht,  hoffe  auf  Frömmigkeit;  wer  Sa- 
lomo  sieht,  hoffe  auf  Weisheit.  Das.  ö.  Pes.  50^ 

דמצפד ‎ לעכר ‎ אעתר ‎ רריחים ‎ איכר ‎ רראד ‎ סימן ‎ ברכד‎ 
לערלם ‎ wer  auf  die  Verdienste  seiner  Frau  oder 
seiner  Mühle  hofft,  sieht  niemals  einen  Segen, 
vgl.  נלתקרלתא. ‎ Bez.  32^  דמצפד ‎ לעלחן ‎ אחרים‎ 
ערלם ‎ חעיך ‎ בעדר ‎ רכ' ‎ demjenigen,  der  auf  den 
Tisch  Anderer  hofft,  ist  die  Welt  finster;  mit 
Ansp.  auf  Hi.  16,  22.  Genes,  r.  sct.  42  u.  ö.,  s. 

.מעיח‎ 

—  •  T 

צפייה ‎ «צפיא‎ /em.  (syr.  Wachtburg, 

hoher  Berg.  Sot.  48^  דבע ‎ דבא ‎ כלן ‎ דצפיא‎ 
der  Honig,  der  von  der  Wachthurg  kommt,  vgl. 
jedoch  פיםiצ ‎ in  צפי. ‎ j.  Sot.  IX,  24^  un.  hat 
dafür  בצפייד ‎ dass.  Mögl.  Weise  ist  צפייד ‎ zu 
lesen:  Ueberfluss  (bh.  צפד, ‎ Ez.  32,  6). 

צפיתא ‎ fern.  Leuchter,  mittelst  dessen  man 

schaut.  Genes,  r.  sct.  63  g.  E.,  62°  wird  צפד‎ 
דצפית ‎ (Jes.  21,  5)  übersetzt:  .  .  .  סדרר ‎ כלכרתא‎ 
״  אית ‎ אתרא ‎ דקרין ‎ למכרתא ‎ צפיתא‎ ordnet  den 
Leuchter“;  in  manchen  Orten  nennt  man  den 
Leuchter:  .(צפית) ‎ צפיתא‎ 

ציפוי ‎ m.  N.  a.  (=bh.  צפרי) ‎ Ueberziehung. 

j.  B.  hasch.  HI,  58*^  mit.  ציפדר ‎ מקרם ‎ דכחת ‎ פד‎ 
אר ‎ עדיד ‎ קרלר ‎ עב ‎ נלחמת ‎ דציפרי ‎ פסרל ‎ wenn  man 
den  Schofar  (die  Neujahrsposaune)  an  der  Stelle, 
wo  man  den  Mund  daran  legt,  mit  Metall  be- 
legte  oder  wenn  sein  Schall  infolge  des  lieber- 
Zuges  rauh  wurde,  so  ist  er  untauglich,  j.  Chag. 
HI  Ende,  79^^  לא ‎ ציפרי ‎ עערנלד ‎ כלחנלתר ‎ דרא ‎ war 
denn  nicht  der  Ueberzug  des  goldenen  und  des 
kupfernen  Altars  als  etwas  Dazugehörendes  an- 
Zusehen?  Weshalb  also  nahmen  jene  Altäre, 
weil  sie  überzogen  waren  ( כלפכי ‎ עדם ‎ כלצרפים ), 


צפר‎ 
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צפף‎ 


54*  mit.  * תררכגיא ‎ הוררן‘ ‎ כלצפ:צפץ ‎ תנלן  die  Paradies־ 
äpfel  waren  dort  knapp,  j.  Git.  11,  44^  mit. 
dass.  —  2)  zwitschern,  zirpen,  j.  Dem.  I, 
22*  ob.  R.  Pinchas  ben  Jair  kam  nach  einem 
Orte,  wo  die  Mäuse  an  dem  Getreide  Schaden  an- 
richteten.  גזר ‎ עלידרן* ‎ ר^ננלתרן* ‎ עוררן* ‎ כל:צפ:צפין‘ ‎ אכלר‎ 
לרן* ‎ ידעין* ‎ אתרן ‎ נלה ‎ איבון* ‎ אכלרין* ‎ אנלרי ‎ לידו ‎ לא‎ 
אנלר ‎ לרן* ‎ אנלרי ‎ דלא ‎ נלתקבא ‎ er  befahl  den  Mäu- 
sen,  dass  sie  sich  versammelten;  hierauf  fingen 
sie  an,  zu  pipen.  Er  fragte  dann  die  Ortsbewoh- 
ner:  Verstehet  ihr  vielleicht,  was  jene  sagen? 
Sie  antworteten:  Nein.  Er  sagte  ihnen:  Die 
Mäuse  sagen,  dass  das  Getreide  nicht  gehörig 
zubereitet  (d.  h.  nicht  verzehntet)  ist. 

Ithpalp.  sich  drängen.  Tosef.  Snh.  XIII 
Anf.  s.  5בגפצן  nr.  1.  Uebrtr.  knapp  (eig.  be- 
drängt)  sein.  Men.  85^  פעם ‎ אחת ‎ כצטפצפר‎ 
אכעוי ‎ לדרקיא ‎ לעוכלן* ‎ Ar.  (Agg.  כצרכר) ‎ einst  hatten 
die  Einwohner  Laodicea’s  knapp  Oel. 

צפצפה/. ‎ (=:=bh.)  eine  Weide,  die,  weil 

TT  •  _ 

sie  auf  Bergen  wächst,  zum  Feststrauss 
untauglich  ist,  Zafzafa,  Ggs.  ערבד: ‎ Bach- 
weide.  Stw.  5צפן,  syn.  mit  צפי ‎ hochstehen,  nach 
der  Ferne  schauen,  vgl.  צרפים ‎ in  צפי. ‎ Suc.  33^. 
34*  ערבי ‎ בחל ‎ דלגדלרת ‎ על ‎ דכחל ‎ פרט ‎ לצפצפח‎ 
״  זחגדילה ‎ בין ‎ חחרים‎ Bachweiden“  (sollen  zum 
Feststrauss  verwendet  werden,  Lev.  23,  40),  d.  i. 
die  am  Bache  wachsen;  ausgeschlossen  ist  die 
Zafzafa,  die  zwischen  Bergen  wächst.  Das. 

צפצפח ‎ קבח ‎ עגלח ‎ אדרם ‎ רעלד! ‎ עולח ‎ עגרל ‎ רפיח‎ 
דרנלח ‎ לכלגל ‎ die  Zafzafa  hat  ein  rothes  Bohr,  ihr 
Blatt  ist  rund,  dessen  Vorderseite  einer  Sichel 
gleicht,  d.  h.  gezackt  ist.  Tosef.  Suc.  II  g.  E., 
s.  ערבח. ‎ j.  Suc.  III,  53®  un.  dass.  Raschi  in 
Git.  ^68^  un.  erklärt  חילפא ‎ durch  !צפצפד  und 
franz.  פרפל״ייר ‎ (peuplier)  Pappelweide. 


sehr  giftige  Schlangenart.  Num.  r.  sct.  10,  206^ 
(mit  Bez.  auf  Spr.  23,  22)  נלד ‎ צפערן ‎ זד1 ‎ נלפריש‎ 
בין ‎ כלתים ‎ לחיים ‎ כך ‎ נלפריש ‎ דיין ‎ את ‎ דאדם ‎ כלדרכי‎ 
חיים ‎ לדרכי ‎ כלרת ‎ so  wie  der  Basilisk  die  Todten 
von  den  Lebenden  trennt,  ebenso  trennt  der 
Wein  den  Menschen  von  den  Wegen  des  Lebens 
auf  die  Wege  des  Todes,  d.  h.  führt  ihn  dem  Tode 
zu.  Das.  208®  und  Esth.  r.  sv.  105  ,אל ‎ תרא‎ ^ 
dass.,  vgl.  auch  .פרעו‎ 

צפף ‎ (arab.  syn.  mit  צכלם ‎ mit  Wechsel 

der  Lippenbst.)  gedrückt  sein.  Part.  pass. 
בפרך^ ‎ gedrängt,  beengt.  Aboth  5,  5  eines  der 
zehn  Wunder,  die  sich  im  Tempel  ereigneten: 
ערכלדים ‎ צפופים ‎ רנלעותחרים ‎ ררחים ‎ sie  standen  ge- 
drängt,  bückten  sich  "aber  im  weiten  Raum. 
Levit.  r.  sct.  10  g.  E.  und  Khl.  r.  sv.  כל ‎ דבחלים‎ , 
72®  dass.  Davon 

צפצף ‎ Pilp.  1)  (syn.  mit  צנלצם) ‎ drängen, 

sich  drängen.  Levit.  r.  sct.  34,  177^  Gott 
sagt  zu  dem  Armen,  der  von  seinem  winzigen 
Vermögen  Almosen  giebt:  אך ‎ אתד ‎ בעועד ‎ עובפעוך‎ 
כלצפצך ‎ (נלצפצפת ‎ .1) ‎ לצאת ‎ אבי ‎ כלעויבד ‎ לך ‎ auch 
dir  werde  ich  deine  Seele,  wenn  sie  sich  drängt, 
um  herauszukommen  (zu  sterben),  zurtickbringen. 
Cant.  r.  sv.  28  ,כלי ‎ זאת‎ ®  der  Säule  der  Frühe 
gleich,  כך ‎ תדיד ‎ גארלתן ‎ עול ‎ יעוראל ‎ כלצפצפת‎ 
wird  auch  Israels  Erlösung  sich  drängen,  um 
aufzubrechen.  R.  hasch.  16^  17*  ob.  ביברביים‎ 
יררדין ‎ לגידבם ‎ רנלצפצפין ‎ רערלין ‎ die  Mittelmenschen 
(d.  h.  die  weder  ganz  fromm,  noch  ganz  frevel- 
haft  sind)  sinken  hinab  in  die  Hölle,  drängen 
sich  aber  dann  und  steigen  empor.  Raschi: 
צרעקין ‎ רברכין ‎ sie  schreien  und  weinen,  also  von 
nr.  2;  was  jedoch  nicht  einleuchtet;  vgl.  Tosef. 
Snh.  XIII  Anf. כלצטפצפין ‎ רערלין ‎ (Hithpalp.)  dass. — 


צפר ‎ I  (arab.  "11^  onomatop.)  rufen,  pfei- 

fen,  nach  Art  der  Vögel,  j.  Chag.  II,  77*^  un. 
Simon  ben  Schetach  nahm  mit  sich  80  kräf- 
tige  Jünglinge,  welche  weisse  Kleider  bei  sich 
verborgen  hatten,  und  den  Zauberinnen  auf- 
lauern  und  sie  überfallen  sollten,  um  sie  sämmt- 
lieh  zu  tödten.  אנלר ‎ לרן ‎ אין ‎ צפרית ‎ חד ‎ זנלן ‎ לבעורן‎ 
לברעויכרן ‎ ראין ‎ צפרית ‎ זבלן ‎ תביין ‎ ערלרן ‎ כרלכרן‎ 
כחדא ‎ רכ' ‎ er  sagte  zu  ihnen:  Wenn  ich  einmal 
pfeife,  so  zieht  eure  Kleider  an  und  wenn  ich 
zum  zweiten  Mal  pfeife,  so  kommt  alle  zusam- 
men  herein.  Das.  78*  ob.  s.  צפר. ‎ j.  Snh.  VI, 
23®  un.  dass.  Das.  אכלרן ‎ ליד ‎ נלד ‎ אית ‎ בך ‎ עבד‎ 
אנלר ‎ לרן ‎ אי ‎ בי ‎ עבד ‎ בא ‎ צפר ‎ תרין ‎ זכלבין ‎ רבלעייל‎ 
לדכא ‎ תנלבין ‎ גרברין ‎ בחירין ‎ לברעוין ‎ כלא ‎ בין ‎ בקיין‎ 
חדיי ‎ רכלחדי ‎ לכר ‎ ן  אכלרן ‎ ליד ‎ לרן ‎ כן ‎ בעיי ‎ ן  כירן ‎ דצפר‎ 
לבעורן ‎ כלאכין ‎ כקיין ‎ כירן ‎ דצפר ‎ תכייברת ‎ עלרן ‎ כרלדרן‎ 
כחדא ‎ רכ' ‎ die  Zauberinnen  sagten  zu  ihm:  Was 
vermagst  du  zu  thun?  Er  antwortete  ihnen: 
Ich  vermag  zweimal  zu  pfeifen  und  euch  80 
kräftige,  weissgekleidete  Jünglinge  zuzuführen, 
welche  lebenslustig  sind  und  euch  belustigen 


2)  (— bh.  onomatop.  von  0.^1 ‎ ,צך‎ )  zwitschern, 

pipen,  zirpen.  Jalk.  II,  28*  צפרר ‎ כלצפצך‎ 
ירדע ‎ נלד ‎ כלצפצך ‎ wenn  ein  Vogel  zwitscherte,  so 
wusste  Salomo ,  was  er  zwitscherte.  In  den 
Parall.  steht  נלצייץ ‎ s.  ציץ ‎ im  Piel.  Uebrtr. 
Khl.  r.  sv.  87  ,טרב ‎ אחרית‎ *  Elischa  ben  Abuja 
sagte:  עונלעתי ‎ בת ‎ קרל ‎ כלצפצפת ‎ עורבר ‎ בכים ‎ עורבבים‎ 
חרץ ‎ כלאליעוע ‎ ich  hörte  eine  himmlische  Stimme 
zirpen:  Kehret  zurück  entartete  Kinder,  mit  Aus- 
nähme  Elischas.  Das.  sv.  ״  ^97 ‎ ,ריעוב ‎ דעפר‎ Er 
erhebt  sich  beim  Rufen  des  Vogels“  (Khl.  12,  4). 

י״ח ‎ עובד ‎ דיתד ‎ בת ‎ קרל ‎ נלכרזת ‎ רכלצפצפת ‎ על‎ 
בברכדבצר ‎ רארכלרת ‎ לר ‎ עבדא ‎ ביעוא ‎ פרק ‎ אחריב ‎ ביתא‎ 
דנלארך ‎ דבכרי ‎ כלרדין ‎ רלא ‎ עונלעין ‎ ליד ‎ achtzehn 
Jahre  hindurch  rief  eine  Stimme  laut,  zirpte 
gegen  Nebukadnezar  und  rief  ihm  zu:  Du  bös- 
artiger  Sklave,  gehe  und  zerstöre  den  Tempel 
deines  Herrn,  denn  seine  Kinder  sind  widerspen- 
stig  und  gehorchen  ihm  nicht. 

צפצף ‎ chald.  (= 1  (צפצך )  gedrängt  sein, 
übrtr.  knapp,  selten  sein.  j.  Suc.  IV  g.  E., 
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תכיי ‎ תכי ‎ כל ‎ ער^ ‎ טדרר ‎ קדרי ‎ ציפררץ ‎ רזצית ‎ תכיר‎ 
תכי ‎ כל ‎ ערןן ‎ בץ ‎ טנלא ‎ כץ ‎ טהור ‎ קרוי ‎ ציפררין ‎ ein 
Autor  lehrt,  dass  nur  reines  Geflügel:  ״Vögel“ 
genannt  wird;  ein  anderer  Autor  lehrt,  dass 
alles  Geflügel,  unreines,  ebenso  wie  reines: 
״Vögel“  genannt  wird.  Ersterer  stützt  sich  auf 
Dt.  14,  11:  ״Jeden  reinen  Vogel  könnt  ihr 
essen“;  letzterer  auf  Gen.  7,  14:  ״Alles  befie- 
derte  Geflügel“.  —  Trop.  Machsch.  5,  2  דוערע^ד‎ 
צפור ‎ בכלים ‎ ד!כתזץ ‎ wenn  Jem.  die  Figur  eines 
Vogels  aus  springendem  Wasser  bildet;  eine  Art 
Kinderspiel,  Wasserblasen  in  Form  eines 
Vogels.  Tosef.  Machsch.  II  g.  E.  dass.  Ferner 
tibrtr.  j.  Snh.  X,  28®  un.  אין ‎ צפררך ‎ כלדיכרת ‎ (in 
einigen  Agg.  צפורה) ‎ ist  denn  deine  Zippora 
(eig.  dein  Vogel)  nicht  auch  eine  Midianiterin  ? 
vgl.  £טלן. 


צפרא ‎ «צפר ‎ Cliald.  (syr.  צפור‎ ן ) 

Vogel,  Geflügel.  Meil.  20^  דנלסובר ‎ ואכיל‎ 
ציפרא ‎ פרח ‎ ליביד ‎ כציפרא ‎ wer  nach  dem  Ader- 
lass  einen  Vogel  isst,  dessen  Herz  flattert  wie 
ein  Vogel.  Seb.  64^  ציפרא ‎ נללבר ‎ dem  Vogel 
muss  man  beim  Abkneipen  des  Kopfes  diesen 
dem  Handrücken  zuwenden.  —  PI.  צפרין ‎ Dan. 
4,  9.  11  fg.;  auch  צפר ‎ יא ‎ ,צפרין ‎ s.  TW?  —  B. 
bath.  74^  ציפרי ‎ נלליחי‎ ^  eingesalzene  Vögel.  Khl. 
r.  SV.  כלתלא ‎ אנלר ‎ דאגר ‎ גיכא ‎ אכיל ‎ ^®81 ‎ ,טוב ‎ כללא‎ 
ציפרין ‎ דאגר ‎ גיכייא ‎ אכלין ‎ ליח ‎ ציפרין ‎ das  Sprich- 
wort  lautet:  Pachtet  Jem.  einen  Garten,  so  isst 
er  Vögel;  pachtet  er  aber  mehrere  Gärten,  so 
essen  die  Vögel  ihn;  vgl.  auch  פרחא. ‎ —  Ferner 
Arach.  10^  בית ‎ ציפרא ‎ ßeth  Zippora,  Stadt- 
name. 


צפורה/, ‎ eig.  Vogel,  insbes.  צפורת ‎ כרכלים‎ 

eine  Heuschreckenart,  die  oft  in  den  Wein- 
bergen  anzutreffen  ist  und  die,  wegen  ihres 
schnellen  Anflugs  gleichsam:  der  Vogel  der 
Weinberge  genannt  wird,  ״die  Durchsucherin 
der  Berge“,  vgl.  פליא. ‎ Nach  Lewys.  Zool.  d. 
Tlmd.  p.  287  fg.  gryllus  stridulus.  Sifra  Sehe- 
mini  Par.  3  cap.  5  לנליכהו ‎ .  .  .  להביא ‎ צפורת‎ 
״  כרנלים‎ seine  Art“  (die  gegessen  werden  darf, 
Lev.  11,  22),  das  fügt  die  Durchsucherin  der 
Weinberge  hinzu.  Chull.  65*^  dass.  Schabb.  90י^. 


ציפרתא ‎ ch.  (=צפורת)  ein  sehr  kleiner 

ד  :  T  •  י‘  V 

Vogel,  als  Ggs.  zu  dem  Kiesenvogel,  בר ‎ יוככי‎ 
s.  d.  Lewys.  Zool.  d.  Tlmd.  p.  188  versteht 
darunter  den  Kolibri.  Suc.  5יי  ob.  ואינלא ‎ כאפא‎ 
דצפרתא ‎ דזוטר ‎ טובא ‎ vielleicht  wie  das  Gesicht 
jenes  Vogels,  das  sehr  klein  ist!  Schabb.  80^ 
ביעא ‎ .  .  .  דציפרתא ‎ das  Ei  dieses  kleinen  Vogels. 
Jom.  75^  ״der  Selaw“  הוה ‎ כציפורתא ‎ war  wie 
dieser  kleine  Vogel.  —  Ferner  Schabb.  90^י 
ונליקריא ‎ ציפרתא ‎ דדיקלא ‎ Ar.  (fehlt  in  Agg.)  die- 
ses  Insekt  ( צפורת ‎ כרנלים )  wird  der  Vogel  der 
Palme  genannt,  vgl.  פליא.‎ 


צפר ‎ HI  (arab.  "/^י)  flechten,  falten,  j, 

:  j 


צפר‎ 

T  : 

werden.  Sie  sagten  zu  ihm:  Nach  solchen  tra- 
1  gen  wir  Verlangen.  Als  er  nun  einmal  ge- 
c  pfiffen  hatte,  so  zogen  jene  Jünglinge  die  weissen 
>  Kleider  an,  und  als  er  zum  zweiten  Mal  ge- 
c  pfiffen  hatte,  so  traten  sie  Alle  insgesammt  ein. 

צפרא ‎ ,צפר ‎ m,  der  pfiff.  Pl.  j.  Clmg.  H, 

1  78^  ob.  die  Zauberinnen  fragten  den  Simon  ben 
׳  Schetach,  nachdem  sie  ihm  ihre  Zauberkünste 
j  gezeigt  hatten:  בלה ‎ אית ‎ בך ‎ עבד ‎ אכלר ‎ לון ‎ אית ‎ בי‎ 
צפר ‎ תרין ‎ צפרין ‎ ונלייתי ‎ תכלן ‎ (תנלכין ‎ .1) ‎ גוברין ‎ [ 
בחירין ‎ וכ' ‎ :  was  vermagst  du  zu  thun?  Er  ant- 
^  wertete  ihnen :  Ich  vermag,  wenn  ich  zwei  Pfiffe 
[  pfeife,  80  kräftige  Jünglinge  einzuführen  u.  s.  w., 
׳\  vgl.  auch  .צליבא‎ 

צפרא ‎ 11  צפר ‎ m.  (syr.  Frühe, 

i  Tagesanbruch.  Stw.  vrg.  צפר, ‎ eig.  die  Zeit, 
i  welche  der  Hahn,  der  Vogel  (צפ1ר)  durch  sein 
5  Zwitschern  verkündet.  Vgl.  Hi.  38,  7:  ״Wenn 
1  die  Sterne  der  Frühe  singen“.  Chull.  107^  אתון‎ 
דלא ‎ עוכיחי ‎ לכו ‎ נליא ‎ כלשו ‎ ידייכו ‎ כלצפרא ‎ ואתכו ‎ 1׳‎ 
I  עלייהו ‎ ihr  (Einwohner  vom  Thale  Araboth),  die 
[  ihr  knapp  Wasser  habet,  waschet  eure  Hände 
1  des  Morgens  früh  und  bemerkt  dabei,  dass  ihr 
[  den  ganzen  Tag  hindurch  vom  Waschen  befreit 
{  sein  sollt.  Pes.  111^  טולי ‎ דצפרא ‎ ופכיא ‎ die 
L  Morgen-  und  Abendschatten.  Das.  12^  das  Essen 
f,  nach  der  sechsten  Tagesstunde  nützt  nicht;  ולא‎ 
אכלרן ‎ אלא ‎ דלא ‎ טעים ‎ נלידי ‎ בצפרא ‎ אבל ‎ טעים ‎ : 
נלידי ‎ בצפרא ‎ לית ‎ לן ‎ בה ‎ ־  das  ist  blos  von  dem- 
)  jenigen  gesagt,  der  des  Morgens  früh  keinen 
j  Imbiss  zu  sich  nahm;  wenn  er  aber  des  Morgens 
i  einen  Imbiss  zu  sich  nahm,  so  haben  wir  nichts  da- 
I  gegen.  B.  mez.  107  גברא ‎ דנלצפרא ‎ כרך ‎ יי ‎ ein 
I  Mann,  der  des  Morgens  etwas  genossen,  vgl.  כרך‎ 
(  (woselbst  jedoch  107  anstatt  170  zu  lesen  ist)*, 
׳i  Keth.  94יי  u.  ö.  —  Pl.  (mit  verdoppeltem  (ר‎ 
1  צפרירי ‎ ׳ )  die  verschiedenen  Morgen  Zeiten, 
:  tempbra  matutina.  —  2)  als  Adj.  Zafrire, 
f.  di e  Morgendämonen,  die  am  Vormittag  herr- 
i  sehen,  s.  TW. 

ציפ1ר ‎ ,צפור ‎ m.  (=bh.  צפור, ‎ von  צפר, ‎ s.  vrg. 

Art.)  der  Vogel,  eig.  Zwitschernde.  Ab.  sar. 
[  3,  1  (40יי)  die  Chachamim  sagen:  איכו ‎ אסור ‎ אלא‎ 
כל ‎ שיטי ‎ בידו ‎ כלקל ‎ או ‎ צפור ‎ או ‎ כדור ‎ ■  zum  Genüsse 
V  verboten  ist  nur  dasjenige  Götzenbild,  das  einen 
'  Stock,  einen  Vogel  oder  einen  Ball  in  seiner  Hand 
■:  trägt.  Das.  41®  ציפור ‎ שתופש ‎ את ‎ עצנלו ‎ תחת ‎ כל‎ 
העולם ‎ כולו ‎ כציפור ‎ ־  der  Vogel  galt  als  Symbol,  dass 
[  der  Götze  die  ganze  Welt  unter  sich  ansieht,  wie 
f  der  darüberfliegende  Vogel  (wörtl.  kakophemist. : 

׳  er  unterwirft  sich  der  ganzen  Welt).  Nach  j. 
^  Ab.  sar.  z.  St.  HI,  42®  un.  diente  der  Vogel  als 
״  Symbol:  ״Meine  Hand  erreicht,  dem  Neste  gleich, 
r  die  Macht  aller  Völker“  (Jes.  10,  14).  Schabb. 
I  106יי  u.  ö.  צפור ‎ דרור‎ ,  s.  דרור. ‎ —  Pl.  Ab.  sar. 
האוכל ‎ .  .  .  בשר ‎ ציפרים ‎ ®29 ‎ צ ’  wenn  ein  recon- 

•  T״. 

i  valescirender  Kranker  das  Fleisch  der  Vögel  isst, 

:  so  nimmt  die  Krankheit  zu.  j.  Nas,  I,  51יי  ob.  אית‎ 
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?  ־ד‎ 


ציפורי‎ /.  starkes,  geflochtenes  Schiffs- 

tau.  Ber.  8^  das  Aushauchen  der  Seele  ist  so 
schwer,  כציפורי ‎ בפי ‎ דוררעוט ‎ wie  das  Durchziehen 
des  Schiffstaus  durch  die  Oeffnung  (oder:  den 
Ring)  an  der  Spitze  des  Mastbaumes,  s.  פיטורי.‎ 
M.  kat.  29י^  dass.,  s.  ירעיט ‎ I. 

צפירא ‎ יצפיר ‎ cliald.  m.  (syr. 
spätbh.  צפיר, ‎ gew.  שעיר) ‎ Bock,  Ziegen  bock. 


Stw.  laufen,  springen.  Jom.  65^  un.  man 

rief  dem  Führer  des  Bockes  zum  Asasel  zu: 
כלה ‎ שהי ‎ צפירא ‎ הדין ‎ רחובי ‎ דרא ‎ סגיאין ‎ was  weilt 
denn  dieser  Bock  noch  hier?  Die  Sünden  der 
Generation  sind  zahlreich.  Ar.  Var.:  כלשוך ‎ צפירה‎ 
זו ‎ זעיר ‎ וה' ‎ führe  fort  dieses  kleine  Böcldein 
u.  s.  w.  —  PI.  צפירין ‎ Esr.  6,  17,  s.  auch  TW. 
—  Fern.  Pes.  42^  ob."  צפירתא ‎ דלא ‎ איפתח ‎ eine 
Ziege,  die  zum  ersten  Mal  gebar.  Git.  69^ 
צפירתא ‎ dass.  Agg.  ציפרתא ‎ nach  einer  Erkl. 
Ar.’s:  fettes  Geflügel;  was  jedoch  zu  טחלא‎ 
das.  (Milz)  nicht  passt. 


צפירא ‎ m.  (=ספיךא  s.  d.)  Abgeschorenes. 

Tosef.  Kel.  B.  bath.  II  g.  E.  die  Sandale  של ‎ שעם‎ 
ושל ‎ צפירא ‎ aus  Korkholz  und  aus  abgeschore- 
neu  Haaren.  Das.  IV  Ende  die  Matten  של ‎ שעם‎ 
ושל ‎ צפירה ‎ ed.  Solk.  (ed.  Zkrm.  צפור ‎ crmp.)  aus 
Korkholz  oder  aus  abgeschorenen  Haaren.  צפורי.‎ 
Tosef.  Machsch.  IH  mit.  גרים ‎ של ‎ פול ‎ .  .  .  ושל‎ 
צפורי ‎ ed.  Zkrm. ,  nach  Musaf.  =  ספיר ‎ Hülsen- 
frucht;  richtiger  ed.  Solk.  של ‎ ציפורי ‎ aus  Sep- 
phoris. 


);צפרד  m.,alscollect./.(—bh.)  Frosch.  Das 

•  • 


W.  ist  wahrsch.  verk.  aus  צפר־רדע, ‎ vgl.  צפר‎ 

־  -  j 


schreien,  und  רדע, ‎ arab.  Schlamm;  vgl. 

auch  syr.  das  Aquila  für  hbr.  ־אר; ‎ (Jer. 


46,  8)  setzt,  also  eig.  der  im  Fluss  Qua- 
kende.  Der  Stamm  רדע ‎ ist  auch  anzutreffen 

im  aram.  עררדען ‎ ,אורדעה‎ ,  syr.  pk,  für 

צפרדע. ‎ —  Ker.  19 צפרדע ‎ טהור ‎ יי  der  Frosch  ist 
reih,  verunreinigt  nicht;  was  selbst  ein  Berausch- 
ter  lehren  darf,  da  dies  allgemein  bekannt  ist, 
Tohar.  5,  1  fg.  Snh.  67*^  צפרדע ‎ אחת ‎ היתה‎ 
השריצה ‎ ובללאה ‎ כל ‎ ארץ ‎ בלצרים ‎ es  war  ein  ein- 
ziger  Frosch,  der  wimmelte,  viel  Eier  legte  und 
ganz  Egypten  füllte;  mit  Bez.  auf  ותעל ‎ (Ex.  8, 
2).  —  PI.  Pesik.  Wajhi  bachzi,  66^  ?יל^יו‎ 
צפרדעים ‎ die  Lärmmacher,  die  Frösche. 


לצפורי ‎ Ortsname,  Sepphoris,  2571:- 

9G)p1^,  Stadt  Palästinas.  Meg.  6^  R.  Seiri  sagte: 

קטררן ‎ זו ‎ ציפורי ‎ ולכלה ‎ כקרא ‎ שכלה ‎ ציפורי ‎ שיושבת‎ 
בראש ‎ ההר ‎ כצפור ‎ unter  ״Kitron“  (Ri.  1,  30)  ist 
Sepphoris  zu  verstehen ;  weshalb  heisst  diese 
Stadt  Sepphoris?  Weil  sie  auf  einer  Bergspitze 
liegt  wie  ein  Vogel.  (Aehnl.  Etym.  für  טיבריא‎ 
von  טבור ‎ Nabel.)  Diese  Identificirung  wird  je- 


Schabb.  VH,  10®  mit.  ההן ‎ דעבד ‎ קופין ‎ כד ‎ צפר‎ 
כלשום ‎ נליסך ‎ Jem.,  der  am  Sabbat  Körbe  macht, 
ist,  wenn  er  die  Gerten  flicht,  wegen  Webens 
straffällig. 

צפר ‎ m.  eig.  Geflochtenes,  übrtr.  Run- 
düng,  Kreis,  j.  Jom.  I  g.  E.,  39^  כהבא ‎ שאל‎ 
לרב ‎ כלה ‎ ניתכי ‎ קבוטר ‎ קבוטל ‎ והוה ‎ קאים ‎ כלצלי‎ 
וחוי ‎ ליה ‎ באצבעתיה ‎ צפר ‎ קבוטר ‎ Kahana  fragte 
Rab:  Wie  ist  in  der  Mischna  zu  lesen,  קבוטר‎ 
oder  קבוטל? ‎ Da  jedoch  letzterer  beten  stand 
(ihm  also  nicht  antworten  konnte),  so  zeigte  er 
ihm  mit  seinen  Fingern  eine  Rundung  (d.  h.  er 
schloss  die  Daumenspitze  an  den  Zeigefinger, 
sodass  sie  die  Form  eines  griechischen  P  oder 
p,  viell.  eines  hbr.  ר  bildeten),  was  bedeuten  sollte 
קבוטר ‎ mit  ר,  s.d.  W.  —  PI.  Khl.  r.  sv.  טובה ‎ חככלה‎ , 
93®  האוכלכות ‎ ר' ‎ לוי ‎ אנלר ‎ צפריא ‎ ורבנן ‎ אכלרי ‎ שיגבליא‎ 
R.  Lewi  erklärt  2) ‎ אכלכות ‎ Kh.  18,  16)  durch  Ge- 
flechte,  Kränze,  die  Rabbanan  durch  Guirlanden, 
die  von  einer  Pfoste  zur  andern  gezogen  wur- 
den. 

צפירה‎ /.  (=bh.)  rundes  Geflecht,  Rand. 

j.  Schabb.  VIII,  11^  mit.  באילין ‎ קשייא ‎ כדי ‎ לעשות‎ 
צפירה ‎ bei  den  harten  Gerten  (gilt  das  Mass), 
dass  man  daraus  einen  Rand  zum  Korb  machen 
kann,  vgl.  הוצא. ‎ —  PI.  Kel.  16,  3  הקופה ‎ כלשיעשה‎ 
ב׳ ‎ צפירות ‎ והערק ‎ נלשיעשה ‎ בו‎ ^ צפירה ‎ אחת ‎ der 
Korb  (ist  als  ein  fertiges  Gefäss  anzuseheii),  wenn 
man  daran  zwei  geflochtene  Ränder  angebracht, 
das  Sieb,  wenn  man  daran  einen  Rand  ange- 
bracht  hat.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  V  g.  E.  dass. 
צפירות ‎ .  .  .  צפירה ‎ ed.  Solk.  (ed.  Zkrm.  צבירות‎ 
צבירה ‎ .  .  .  crmp.,  oder  פ  in  ב  verwechselt).  — 
Uebrtr.  j.  Erub.  I  Ende,  19^  ולכלה ‎ הן ‎ חוזרין‎ 
בצפירה ‎ בלפני ‎ השונאין ‎ warum  kehren  die  Krie- 
ger  mit  Umkreisung  (Hin-  und  Herwenden) 
zurück  (mit  Bez.  auf  ויצפר, ‎ Ri.  7,  3)?  Aus 
Furcht  vor  den  Feinden.  Daher  sind  näml.  die 
Krieger  auch  bei  ihrer  Rückkehr  vom  Kriege, 
ebenso  wie  bei  ihrem  Auszuge,  von  einigen 
Pflichten  befreit,  vgl.  אףבע ‎ I. 

ציפור ‎ oder  ציפר ‎ m.  Umkreisendes,  Run- 

•  ל  •  ך 

des,  insbes.  der  Schlüsselbeinmuskel,  der 
vom  Knorpel  und  Ende  der  ersten  Rippe  sich 
an  die  untere  Fläche  des  Schlüsselbeines  zieht. 
B.  kam.  90יי  (mit  Bez.  auf  Ex.  21,  18)  woher 
weiss  denn  das  Gericht,  בכלה ‎ הכהו ‎ ועל ‎ כלה‎ 
הכהו ‎ אם ‎ על ‎ שוקו ‎ או ‎ ציפור ‎ נפשו ‎ Ar.  (Agg.  ציפר)‎ 
womit  er  ihn  geschlagen,  oder  auf  welchen  Kör- 
pertheil  er  ihn  geschlagen  hat,  ob  auf  seinen 
Schenkel  oder  auf  seinen  Schlüsselbeinmuskel? 
Raschi  erklärt  das  W.  durch  תנוך ‎ כנגד ‎ הלב‎ 
das  Zwerchfell.  Tosef.  Snh.  XII  Anf.  dass. 
Tosef.  Mac.  V  (IV)  g.  E.  der  Geisselriemen  des 
Gerichtes  war  kurz,  כדי ‎ שלא ‎ תגיע ‎ לציפר ‎ נפשו‎ 
ויבלות ‎ sodass  er  nicht  bis  zum  Schlüsselbein  des 
Gegeisselten  reiche,  wodurch  dieser  sterben 
könnte. 
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צי1£ראה‎ 

T  T 


ככלרגלררת ‎ waren  glatt  wie  der  Nagel  und  schön 
wie  die  Edelsteine.  Das.  sct.  46 ,  45  der 
König  sagte  zu  seiner  Matrone:  אין ‎ בך ‎ פסרלת‎ 
אלא ‎ ציפורן ‎ של ‎ א^גבע ‎ קטכד! ‎ שליך ‎ גדרלד ‎ קכלעא‎ 
רב' ‎ du  hast  keinen  andern  Fehler,  als  den,  dass 
der  Nagel  deines  kleinen  Fingers  etwas  zu  gross 
ist;  entferne  ihn,  so  wird  dein  Fehler  aufhören; 
mit  Bezug  auf  das  Gebot  der  Beschneidung,  vgl. 
auch  כלום. ‎ Deut.  r.  sct.  7,  259•^  Mose  sagte: 
יבלות ‎ בלשד ‎ ונלאד ‎ כיוצא ‎ בר ‎ ולא ‎ תיכזק ‎ צפורכר ‎ של‎ 
אחד ‎ נלדם ‎ möge  Mose  und  hundert  seines  Glei- 
eben  sterben,  wenn  nur  nicht  der  Nagel  eines 
Einzigen  der  Israeliten  beschädigt  werde.  —  PI. 
M.  kat.  17^  אהור ‎ ליטול ‎ ציפורנים ‎ בנלועד ‎ man 
darf  sich  nicht  die  Nägel  in  der  Festwoche  ab- 
schneiden,  j.  Horaj.  II,  46*^  mit.  נתפזר ‎ זרעו‎ 
ויצא ‎ לו ‎ בציפרני ‎ ידיו ‎ sein  Samen  wurde  ausge- 
streut  lind  kam  durch  die  Nägel  seiner  Hände 
hindurch;  mit  Ansp.  auf  Gen.  49,  24.  Uebrtr. 
Genes,  r.  sct.  45,  45^  ציפרנן ‎ של ‎ אבות ‎ ולא ‎ כריכן‎ 
של ‎ בכים ‎ der  Nagel  der  Erzväter  war  besser, 
als  der  Leib  der  Kinder.  Jom.  9^  dass.  — 
2) eisern e  Stange  zumBohren,  Griffel  u.dgl. 
Tosef.  Schabb.  XIV  (XV)  Auf.  צפור ‎ ן  גדולח ‎ ein 
grosser  Griffel,  j.  Schek.  VIII  Anf.,  51^  אבא‎ 
שאול ‎ דידו ‎ קורא ‎ אותו ‎ ציפורן ‎ שחוא ‎ דוכלד ‎ לציפורן‎ 
Abba  Saul  nannte  jenes  Grabeisen:  צפור ‎ ן ,  weil 
es  dem  Fingernagel  gleich  ist,  vgl.  נלריצד. ‎ Exod. 

r.  sct.  37  Anf.  כטל ‎ את*דצפורן ‎ לחתור ‎ את ‎ בית‎ 
אביו ‎ der  Sohn  nahm  eine  eiserne  Stange,  um 
damit  das  Haus  seines  Vaters  zu  untergraben, 
vgl.  חתר. ‎ Levit.  r.  sct.  10,  153*^  dass.  Ar.  (Agg. 
דסייך ‎ לחתוך ‎ את ‎ אביו‎ );  vgl.  auch  'אדריינטיס. 
—  3)  eine  Spezereiart,  Teufelsklaue, 
unguis  odoratus.  j.  Jom.  IV,  41^  mit.  הצרי‎ 
ודצפורן ‎ Harz  und  Teufelsklau,  zu  den  Speze- 
reien  des  Rauchwerks.  Ker.  6^^  dass.  =  שחלת‎ 

s.  d.,  vgl.  auch  .טפך־א‎ 

צפת ‎ (=bh.)  Zefath,  Name  einer  palästini- 

sehen  Stadt,  j.  R.  hasch.  II,  58^  ob.  אילין ‎ דחנליין‎ 
צפת ‎ diejenigen,  welche  Zefath  sehen  u.  s.  w. 


ציפתא ‎ Matte,  s.  .ציפא‎ 

׳  •  :  ד  T  • 


צוצלתא ‎ יצו^:לא ‎ /.  (verk.  aus  צלצלא ‎ ;  vgl.  syr. 

Grille,  für  צרצרא ‎ s.  d.)  eine 


kleine  Turteltaubenart;  Ar.  identificirt  es 
mit  דייציפי ‎ s.  d.  B.  bath.  75^  השתא ‎ כביעתא‎ 
דצוצלא ‎ לא ‎ כלשכחיכן ‎ וכ' ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  דציצלא)‎ 
wir  finden  nicht  einmal  (einen  Edelstein)  von 
der  Grösse  eines  Eies  dieser  Turteltaubenart 
u.  s.  w.  Snh.  lOO^^ דצוצלא ‎ ׳  Ar.  (Ms.  M.  דצולצלא,‎ 
Agg.  דצילצלא). ‎ Pesik.  Anija,  137^  hat  dafür 
דשפכינא ‎ dass.  Schabb.  80^  ביעתא ‎ דצוצלתא‎ 
Ar.  (Ms.  M.  דצלצלתא ‎ ;  Agg.  דצילצלא) ‎ dass.  — 
PI.  j.  Pes.  X  Anf.,  37^  un.  נשים ‎ כראוי ‎ לדם ‎ כסכים‎ 
וצוצלין ‎ die  Frauen  erfreut  man  (am  Feste)  mit 
für  sie  passenden  Dingen,  mit  gerösteten  Aehren 
und  Turteltäubchen.  Die  Commentt.  unrichtig: 


)  doch  das.  widerlegt.  Das.  Resch  Lakisch  sagte: 

■'  לדידי ‎ חזי ‎ לי ‎ זבת ‎ חלב ‎ ודבש ‎ דציפורי ‎ ודיא ‎ י״ו‎ 
כליל ‎ על ‎ י׳ר ‎ כליל ‎ ich  sah  die  Strömung  von  Milch 
,  und  Honig  von  Sepphoris,  in  einer  Strecke  von 
16  Mil  im  Geviert.  B.  bath.  75^  R.  Josef  sagte: 

:  אני ‎ ראיתי ‎ ציפורי ‎ בשלותה ‎ ודיו ‎ בד ‎ כלאד ‎ ושכלנים‎ 
אלך ‎ שווקים ‎ של ‎ כלוכרי ‎ ציקי ‎ קדירה ‎ ‘  ich  sah  Sep- 
phoris  in  seinem  Wohlstand  und  es  waren  dort 
180  Tausend  Märkte  der  Vorkost  Verkäufer.  Arach. 
32  ׳ ^  s.  קצרה. ‎ Schabb.  121^  s.  ןסטךא ‎ H.  j. 

׳  Kil.  IX,  32^  mit.  רבי ‎ דוד ‎ י  יתיב ‎ ליד ‎ בציפורין‎ 
שבע ‎ עשרה ‎ שנין ‎ וקרא ‎ על ‎ גרכליד ‎ ויחי ‎ ןעקב ‎ וג' ‎ : 
ויחי ‎ יהודה ‎ בציפורין ‎ שבע ‎ עשרה ‎ שכה ‎ ^  Rabbi  lebte 
I  in  Sepphoris  17  Jahre  und  rief  in  Bezug  auf  sich 
selbst  aus:  ״Jakob  lebte  in  Egypten  17  Jahre“ 
י  (Gen.  47,  28);  Jehuda  (d.  h.  RaW,  Jehuda  Nasi) 
)  lebte  in  Sepphoris  17  Jahre,  j.  Keth.  XH,  35^ 
!1  mit.  und  Genes,  r.  sct.  96,  93^  dass.  j.  Mac.  I, 
(  31^  un.  j.  Bez.  I,  60^  un.  u.  ö.  Pesik.  r.  sct.  8, 

.  13^  ציפורי ‎ שנתונה ‎ בגבעות ‎ . . .  טבריה ‎ שעכלוקד‎ 
ככלכתשת ‎ ׳  Sepphoris,  das  auf  ״Hügeln“  liegt, 
'1  Tiberias,  das  tief  wie  ein  ״Mörser“  ist;  mit  Ansp. 
/  auf  Zeph.  1,  11.  12.  . 

ציפוחא‎ ,  ציפוראה ‎ m.  gent.  aus  Sepphoris, 

f:  der  Sepphoräer.  j.  Ter.  XI  g.  E.,  48^  ר׳חייא‎ 
y.  ציפוריא ‎ R.  Chija,  der  Sepphoräer.  j.  Schabb.  H, 
1  4*^  ob.  dass.  j.  Taan.  IV,  68^  mit.  בגין ‎ דצווחין‎ 
•f  עליה ‎ בציפורין ‎ ציפורארר ‎ weil  man  ihn  (den  R. 
כ  Chami)  in  Sepphoris:  der  Sepphoräer  nannte, 
h  deshalb  ernannte  Rabbi  ihn  nicht  zum  Ober- 
d  haupt.  Khl.  r.  sv.  86  ,כי ‎ העושק‎ ^  dass.  Cant. 
ר  r.  sv.  ר' ‎ חייא ‎ ציפוראה ‎ ^28 ‎ ,ששים ‎ הכלה ‎ R.  Chija, 
!נ  der  Sepphoräer.  —  PI.  j.  Kil.  IX,  32^  ob.  ציפרראי‎ 
אכלרין ‎ בלאן ‎ דאכלר ‎ לן ‎ רבי ‎ דכלך ‎ אכן ‎ קטלין ‎ ליה ‎ ר  die 
S  Sepphoräer  sagten:  Denjenigen,  der  uns  berich- 
1׳ ‎ ten  sollte:  Rabbi  ist  gestorben,  würden  wir 
J  tödten.  j.  Schabb.  IV  g.  E.,  7^  ציפוראי ‎ אכלרין‎ 
וכ' ‎ die  Sepphoräer  sagten  u.  s.  w.  j.  Taan.  HI, 
3  66®  un.  ציפרראיי ‎ ליבהון ‎ קשי ‎ ושכלעין ‎ כלילי ‎ דאוריתא‎ 
f  ולא ‎ כלתכנעין ‎ die  Sepphoräer  waren  starrsinnig 
וז ‎ und  wenn  sie  auch  Gesetzlehren  vernahmen,  so 
j  demüthigten  sie  sich  nicht,  j.  Chag.  II  Anf.,  77® 
:1  mit.  אילין ‎ ציפוראיי ‎ תהו ‎ חושך ‎ ואפילה ‎ die  Sep- 
ן  phoräer  erklären  das  hbr.  תהו ‎ durch  Finster- 
1  niss  und  Dunkelheit,  j.  Jeb.  XVI,  15®  un.  u.  ö., 
׳i  s.  ארסקיכם; ‎ vgl.  auch  דרובליא. ‎ j.  M.  kat.  HI, 
1  82*^  mit.,  83^  ob.  —  Ferner  in  hbr.  Form.  j. 
י'  Bic.  I,  63*^  un.  אין ‎ כלביאין ‎ כלן ‎ הציפררנין ‎ ולא ‎ כלן‎ 
הבישכין ‎ י  man  bringt  die  Erstlingsfrüchte  weder 
von  den  Sepphoräern  noch  von  den  Einwohnern 
Beth  Scheans.  —  Fern.  Tosef.  Maas,  scheni  IV 
g.  E.  ציפררית ‎ eine  sepphoräische  Münze. 


aram. 


ג 


O 

m.  u./.  (=bh.  צפרן, ‎ arab. 


טפרא ‎ ׳  s.  d.)  1)  Fingernagel.  Machsch.  9,  2.  4 
■  צואה ‎ שתחת ‎ הצפורן ‎ וצפורן ‎ הכלדוילד^ת ‎ der 
Schmutz  unter  dem  Nagel  und  ein  herabhängen- 
der  Nagel;  s.  auch  בצק. ‎ Genes,  r.  sct.  20,  21^ 
die  Gewänder  Adams  חלקים ‎ היו ‎ כצפורן ‎ ונאים‎ 


צרבר, ‎ —  216  —  צוצרר.‎ 
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חיויא ‎ דצרי ‎ ואתי ‎ er  sah  jene  Schlange,  die  das 
Wasser  zertheilte  und  herbeikam.  —  Pael.  das. 
un.  ein  starker  Wein,  דנלצרי ‎ זיקי ‎ welcher  die 
Schläuche  zerriss.  —  Ithpa.  und  Nithpa.  pass, 
davon.  Schabb.  154^  כלצטרר ‎ זיקי ‎ die  Schläuche 
werden  zerrissen.  Ab.  sar.  65^  דכא ‎ כצטרר ‎ זיקי‎ 
damit  die  Schläuche  nicht  zerrissen  werden. 
Uebrtr.  Jeb.  17^  בכתידו ‎ דהדזרא ‎ דרא ‎ אצטרריי‎ 
אצטרי ‎ die  Töchter  jener  Zeit  (näml.  des  Zehn- 
Stämmereichs)  waren  gespalten;  d.  h.  ihre  Gebär״ 
mutter  war  dermassen  verstümmelt,  dass  sie 
nicht  gebären  konnten. 


ge- 


צרב ‎ (syn.  mit  £צרן,  arab. 


sammelt,  aneinandergereiht  sein;  daher 
(wie  גדל) ‎ fest,  stark  sein.  Bez.  7^  ob.  die 
von  einer  Henne  gelegten  (nicht  in  der  ge- 
schlachteten  Henne  gefundenen)  Eier,  •;!דצריב 
welche  fest,  kräftig  sind. 


צרוב ‎ m.  Adj.  (vom  vrg.  צרב) ‎ eig.  der  Zu- 

sammen  trag  ende.  Befestigende;  insbes.  der 
Gold-  und  Silberarbeiter,  vom  Löthen  und 
Festmachen  der  Geschirre  so  benannt.  PI.  Kidd. 
82^  *דצררבין  Ar.  (Agg.  הצורפים) ‎ die  Gold- 
schmiede,  s.  .סרוק‎ 

צלרבא ‎ ch.  (eig.  =  צרוב) ‎ der  sammelt, 

b ef estigt;  insbes. * צררבא ‎ נלרבכן  der  gewandte 
Gelehrte,  der  den  Unterricht  und  die  Lehr- 
weise  der  Lehrer  (Rabbanan)  genossen  und  ge- 
lernt  hat,  wie  die  gesammelten  Halachoth  zu 
ordnen,  die  scheinbaren  Widersprüche  derselben 
durch  Verständniss  zu  lösen  und  zu  befestigen 
sind;  Ggs.  צבא ‎ נללי ‎ ספרי ‎ der  mit  Büchern  ge- 
füllte  Korb,  d.  h.  der  Vielwisser  ohne  Verständ- 
niss,  s.  צבא. ‎ Vgl.  insbes.  Meg.  28^  אי ‎ צירבא‎ 
גלרבבן ‎ ליכלא ‎ דלכתא ‎ ראי ‎ תכא ‎ לינלא ‎ נלתבי' ‎ ראי‎ 
קרא ‎ הרא ‎ לינלא ‎ פסרקא ‎ ist  er  ein  gewandter  Ge- 
lehrter,  so  trage  er  eine  Halacha  vor,  ist  er  ein 
Tanna  (Inhaber  vieler  Mischnas  und  Borajthas), 
so  sage  er  eine  Mischna,  ist  er  ein  Bibelkenner, 
so  sage  er  einen  Bibelvers.  (Die  Erkl.  des 
Comments.  zu  Taan.  4®  בחרר ‎ חרין5 ‎ כנלר ‎ דצריבן‎ 
.  . .  תלכליד ‎ חכם ‎ זקןי ‎ לא ‎ קרי ‎ צררבא ‎ אלא ‎ ההרא‎ 
״  נלרבכן*‎ ein  scharfsinniger  Jüngling,  wie  דצריבן‎ 
[Bez.  7%  s.  צרב]; ‎ ein  alter  Gelehrter  hing,  wird 
nicht  צררבא, ‎ sondern  Einer  der  Gelehrten  genannt“, 
ist  nicht  zutreffend.)  Keth.  105^  חהרא ‎ צררבא‎ 
נירבלן‘ ‎ דנלרחנלין* ‎ ליה ‎ בכי ‎ נלתא ‎ לאר ‎ כלשרב ‎ דנלעלי‎ 
טפי ‎ אלא ‎ נלטרם ‎ דלא ‎ נלרכח ‎ להר ‎ בבלילי ‎ דעזכליא‎ 

wenn  die  Stadtleute  einen  gewandten  Gelehrten 
lieben,  so  geschieht  dies  nicht  seiner  besondern 
Vorzüge  halber,  sondern  weil  er  sie  nicht  in 
religiösen  (göttlichen)  Dingen  zurechtweist;  vgl. 
auch  חתבא. ‎ M.  kat.  16^  fg.  u.  ö. 


רבה^ ‎ fem.  (=bh.  1  (צרבת‎ )  Narbe,  Ver- 

narbung,  eig.  was  die  Haut  festmacht,  sie  zu- 
sammenzieht.  Neg.  6,  8  העוחין ‎ רהנלכרה ‎ רהקדח‎ 
טכעעור ‎ צרבח ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  רכעשר ‎ צרבה‎ )  ein 


בגדי ‎ צבערכין ‎ gefärbte  Kleider.  —  ,צוציתא‎ 
צרצייבא ‎ s.  d.  in  'צר. 

T  T  i 

כ  ,כצוצרה=) ‎ ./ ‎ צוצרה ‎ abgew.,  s.  כצרצטרה)‎ 

Kastell,  j.  Erub.  VIII,  25^  un.  רהרא ‎ שתהא‎ 
בלחיצה ‎ בתרך ‎ ג' ‎ טפחים ‎ לצרצרה ‎ nur  dann,  wenn 
die  Scheidewand  innerhalb  dreier  Faustbreiten 
des  Kastells  vorhanden  ist.  —  PI.  Jalk.  II,  90^ 
' שבלא ‎ אהלירת ‎ רצרצרירת ‎ אבי ‎ צריך ‎ רב  glaubet 
nicht,  dass  ich  etwa  Redouten  und  Kastelle  zur 
Vernichtung  der  Welt  nöthig  habe;  ein  Funken 
vielmehr  genügt  hierzu  (Ps.  2,  12).  In  den  Parall. 
קסטרירת ‎ und  כצרצרירת, ‎ s.  d.  —  j.  Schabb.  HI, 
6^  mit.  בצרצרה, ‎ viell.  crmp.  aus  .כצרצרה‎ 

צוצלייה ‎ Zu  zarja,  Name  eines  babyl.  Ortes, 
j.  Jeb.  I  g.  E.,  3^. 

צר ‎ I  perf.  (— bh.  von  צרר ‎ s.  d.)  sich  äng- 

stigen,  eig.  gedrängt  sein.  Jeb.  63^  ein 
Ausspruch  Ben  Siras:  אל ‎ תצר ‎ צרת ‎ בלחר ‎ כי ‎ לא‎ 
תדע ‎ בלה ‎ ילד ‎ ירם ‎ שבלא ‎ בלחר ‎ בא ‎ ראיככר ‎ כבלצא‎ 
בלצטער ‎ על ‎ הערלם ‎ שאיבר ‎ שלר ‎ ängstige  dich  nicht 
wegen  des  Leides,  das  morgen  eintreffen  soll, 
denn  du  weisst  nicht,  was  der  Tag  hervorbringt ; 
vielleicht  wird  er  (der  Sichängstigende),  wenn 
der  Morgen  eintritt,  nicht  mehr  vorhanden 
sein,  er  hätte  sich  dann  über  eine  Welt  ge- 
grämt,  die  ihm  nicht  gehört.  Thr.  r.  sv.  רבלררב‎ 
קם ‎ רצריה ‎ ^*55 ‎ ,עבדה ‎ er  machte  sich  auf  und 
feindete  ihn  an.  Genes,  r.  sct.  91,  88^  צרה ‎ ליה‎ 
רערק ‎ er  war  in  Angst  und  entfloh.  Das.  ö. 

Hif.  bedrängen.  Git.  56^  un.  כל ‎ הבליצר‎ 
לישראל ‎ בעשה ‎ ראש ‎ wer  Israel  bedrängt,  wird 
ein  Oberhaupt;  mit  Bez.  auf  Klgl.  1,  5:  ״Ihre 
Feinde  wurden  zum  Oberhaupt.“  Snh.  104^  der- 
selbe  Satz,  jedoch  mit  unrichtiger  Ansp.  auf 
Jes.  8,  23,  vgl.  צר ‎ —  .צרק ‎ perf.  von  צרר, ‎ s.  d. 

צר ‎ H  masc.  (— bh.,  eig.  Part,  von  1  (צרר‎ ) 
Feind.  Pesik.  r.  sct.  17  g.  E.  u.  ö.  כל ‎ צר ‎ חסר‎ 
בבלקרא ‎ בררבלי ‎ הרשעה ‎ הכתרב ‎ בלדבר ‎ überall,  wo 
in  der  Bibel  צר) ‎ צר‎ )  defect  steht,  so  spricht 
die  Schrift  vom  frevelhaften  Rom,  näml.  —צר‎ 
צר, ‎ vgl.  צרר. ‎ —  PI.  Sot.  38^  צדי ‎ עץ ‎ die  Eng- 
herzigen,  s.  2  —  .עץ‎ )  Sbst.  Bedrängniss, 
Drangsal.  Erub.  65^  כל ‎ שאץ ‎ דעתר ‎ בלירשבת‎ 
עליר ‎ אל ‎ יתפלל ‎ שבאבלר ‎ בצר ‎ אל ‎ ירדה ‎ wer  nicht 
ruhigen  Gemüthes  ist,  soll  nicht  beten,  denn  es 
heisst  (in  Ben  Sira  7,  10):  ״In  Drangsal  soll 
man  nicht  Gott  danken“  (Agg.  יררה ‎ falsche  LA., 
vgl.  Delitzsch,  Gesch.  der  jüd.  Poesie,  1836, 
S.  204  fg.) 

צי ‎ m.  (verk.  aus  בצר ‎ ,בלצר ‎ s.  d.  Grndw.  צר)‎ 

Spross,  Zweig.  PI.  Schabb.  90 צרי ‎ דקל ‎ יי ‎ Ar. 
(Agg.  צררי) ‎ Palmenzweige.  Ab.  sar.  75®  01חבל^.ו 
דצרי ‎ Ar.  (Agg.  דצררי) ‎ Stricke  aus  Weiden  — 
חבל ‎ הבלציי ‎ s.  d. 

* «-י. ‎ ׳■׳ 

צרא ‎ (syr.  arab.  zerreissen, 

spalten,  s.  TW.  —  Ab.  sar.  30®  חזייה ‎ לההרא‎ 
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צרה‎ 


צרבא‎ 

T•  -T-  • 


dem  Finger  Zerada“  an  die  Hand.  Die  Boraj- 
tha  (Tosef.  1.  c.)  welche  lautet:  Mit  dem  Munde, 
nicht  aber  mit  Nabla  und  Cyther  (Hess  man 
die  musikalischen  Töne  vor  dem  Hohepriester 
erschallen)  spricht  gegen  die  Ansicht  des  R.  Jo- 
chanan!  Letzterer  erklärt  diese  Borajtha  wie 
folgt:  Den  lieblichen  Ton,  den  man  durch  das 
Anstossen  an  den  Finger  hervorbrachte,  sang  man 
mit  dem  Munde  nach,  wozu  man  weder  Nabla 
noch  Cyther  anwandte.  In  bab.  Gern.  Jom.  19^ 
wird  unser  W.  erklärt:  צרתד ‎ דדא ‎ נלאי ‎ ך;רא ‎ גרדל‎ : 
d.  h.  !צרדד:  bedeutet  den  Mittelfinger,  an  den 
man  mit  dem  anstossenden  Daumen  schlug.  Wie- 
wohl  die  Deutung  selbst  agadisch  ist  (eig.  die 
Nebenbuhlerin  von  dieser),  so  will  die  Gern, 
dennoch  blos  besagen,  dass  das  Anschlägen  des 
Mittelfingers  nicht  ״an  den  Mund“,  sondern  blos 
an  den  andern  Finger  (wie  nach  R.  Jochanan 
in  j.  Gern.  1.  c.)  stattfand.  Unmöglich  aber  kann 
hier  das  Anstossen  des  Daumens  an  den  neben- 
anstehenden  Zeigefinger  gemeint  sein,  da  hier- 
durch  kein  Ton  hervorgebracht  werden  kann, 
vgl.  Tosaf.  zu  Men.  35^  Die  Commentt.  haben 
diese  St.  unrichtig  aufgefasst,  vgl.  auch  .א^גבע‎ 

צרדה ‎ ii/.  Starrsucht.  Pes.  111יי  ob.  wenn 

TT,  _ 

Jem.  seinen  Kopf  an  einen  Baumstamm  anlehnt, 
אחדא ‎ ליז^ ‎ ררח ‎ צרדד ‎ Ar.  (Agg.  צרדא) ‎ so  er- 
greift  ihn  der  Geist  der  Erstarrung.  Nach  den 
Commentt. =צלחתא  Schmerz  des  halben  Kopfes; 
was  jedoch  unwahrscheinlich.  Chull.  105^  man 
darf  nichts  vom  Tische  nehmen,  während  Jem. 
einen  Becher  zum  Trinken  nimmt,  דקעוי ‎ לררח‎ 
צרדד;: ‎ weil  dies  schädlich  ist,  dass  man  hier- 
durch  vom  Geiste  der  Starrsucht  überfallen  wer- 
den  könnte.  Raschi:  franz.  .א ‎ טגטררדייעזץ‎ 

צרירה ‎ (=bh.  צרדה) ‎ Ortsname.  Aboth  1,  4 
u.  ö.  Jose  ben  Joeser,  איטג ‎ בגרידה ‎ Vorsteher  von 
Zereda. 

צרה/. ‎ (=bh.  von  צר, ‎ s.  d.)  1)  Feindin, 

insbes.  Nebenfrau  (vgl.  1  Sm.  1,  6  und  Lev. 
18,  18  לצרר). ‎ Jeb.  1,  1.  2  (2^^  fg.)  צרת ‎ בחר‎ 
die  Nebenfrau  seiner  Tochter;  d.  h.  wenn  A. 
ausser  der  Tochter  seines  Bruders  B.  noch  eine 
andere  Frau  hat  und  kinderlos  stirbt,  so  darf 
der  Levir  B.  nicht  blos  seine  eigene  Tochter, 
sondern  auch  ihre  Nebenfrau  nicht  ehelichen,  an 
ihr  nicht  die  Leviratsehe  vollziehen.  צרת ‎ צרתד‎ 
die  Nebenfrau  ihrer  (der  Tochter)  Nebenfrau; 
d.  h.  wenn  ein  dritter  Bruder  C.,  als  Levir  die  er- 
wähnte  Nebenfrau  geehelicht  und  noch  eine  an- 
dere  Frau  hat  und  ebenfalls  kinderlos  stirbt, 
so  darf  B.  nicht  blos  die  ehemalige  Nebenfrau 
seiner  Tochter,  sondern  auch  die  Nebenfrau 
dieser  Nebenfrau  nicht  ehelichen,  an  ihr  nicht 
die  Leviratsehe  vollziehen.  Dasselbe  gilt  auch 
betreffs  anderer,  dem  Levir  zur  Ehe  Verbote- 
ner,  z.  B.  betr.  der  Tochter  seines  Sohnes,  fer- 
ner  der  Tochter  seiner  Tochter  u.  dgl.,  deren 
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Grind,  eine  Brandwunde  oder  eine  Hitzblatter, 
welche  in  Vernarbung  übergingen;  d.  h.  eine 
feste  Haut  bekamen,  vgl.  צלנןת. ‎ Das.  7,  1  und 
8,  5  dass.  —  2)  V erklebung,  üeberziehung. 
Kel.  3,  8  wenn  ein  Fass  durchlöchert  war  רעמגאדל‎ 
בזפת ‎ יותר ‎ כלצרבה ‎ דכרגע ‎ בצרבד ‎ טכלא ‎ יתר ‎ כלצרבד‎ 
טהרר ‎ Ar.  (Agg.  נלצרכדל‎ .  .  .  בצרכר‎ ,  ebenso  nach 
den  Commentt.)  und  man  es  mit  Pech  mehr  als 
zur  Beklebung  erforderlich  war,  bestrich;  so 
ist  derjenige,  der  die  Verklebung  (d.  h.  den  Theil 
des  Pechs,  der  zur  Verklebung  dient)  berührt, 
unrein  (weil  letztere  einen  wesentlichen  Bestand- 
theil  des  Gefässes  bildet);  wer  aber  das  zur 
Verklebung  Hinzugefügte  berührt,  ist  rein. 

צךבא‎ /.  (von  טזרן£:=צרב) ‎ das  Verbrennen, 
die  Vernichtung,  s.  TW. 

צרר ‎ zusammenziehen,  übrtr.  rauh  sein. 

י  ד  ־ 


kühl  sein,  eig.  von 


Grndw.  צר, ‎ vgl.  arab. 


der  Kälte  zusammengezogen  sein.  Part.  pass. 
R.  hasch.  27^  היד ‎ קרלר ‎ דק ‎ אר ‎ צררד ‎ Ar.  (Agg. 
צררר) ‎ wenn  der  Ton  der  Posaune  fein  oder 
rauh  ist. 


^  0 


m.  Trockenes,  eig.  wie  arab. 
rein,  ungemischt.  Pes.  20^  טל‎ 


צריד‎ 

ד  • 


7 

purus,  rein,  ungemiscüt.  res.  צריד ‎ שפ‎ 
כלבחרת ‎ das  Trockene  der  Mehlopfer,  d.  h.  die 
Stelle,  wohin  das  Oel  nicht  kam.  Chull.  36® 
u.  ö.  Edij.  1,  8  יאכל ‎ צריד ‎ die  Wicken  sollen 
trocken  (nicht  benetzt)  gegessen  werden.  Maas, 
scheni  2,  4  dass. 


צרדא ‎ I  m,  Zerada,  Name  eines  Vogels,  der 

TT;  w  > 

zum  Sperlingsgeschlecht  gehört;  viell.  das  arab. 


Chull.  62^  צרדא ‎ שרי ‎ der  Zerada  darf 


gegessen  werden. 


צרדא ‎ II  /.  Hanf.  M.  kat.  27^^  u.  ö.  in  den 

Agg.,  s.  צדרא ‎ (wos.  jedoch  בצדרא ‎ anst.  בצרדא‎ 
zu  lesen  ist). 

1  צררה ‎ /.  Ans  tos  send  es.  Grndw.  צר ‎ eng 

TT;*׳ 

anliegen.  Jom.  1,  7  wenn  der  Hohepriester  in 
der  Nacht  des  Versöhnungstages  schlummern 
wollte,  פרחי ‎ כהרנד ‎ נלכץ ‎ לפכיר ‎ באצבע ‎ צרדד ‎ so 
schlugen  die  Priesterjünglinge  vor  ihm  mit  dem 
anstossenden  Finger.  Vgl.  Tosef.  Jom.  I  mit. 

אי ‎ זר ‎ היא ‎ אצבע ‎ צרדה ‎ אצבע ‎ גדולה ‎ של ‎ יכלין*‎ 

welches  ist  der  anstossende  Finger?  Der  grosse 
Finger  der  rechten  Hand;  d.  h.  an  diesen  Finger 
schlug  man  mit  dem  Daumen,  j.  Jom.  I  g.  E., 

39^  * ר' ‎ הרנא ‎ אכלר ‎ באצבע ‎ צרדה ‎ בפה ‎ רר' ‎ ירחהן 
אכלר ‎ באצבע ‎ צרדה ‎ ביד ‎ נלתכי' ‎ פליגא ‎ על ‎ ר' ‎ ירחכן*‎ 
בפה ‎ לא ‎ בכבל ‎ רלא ‎ בכילרר ‎ פתר ‎ לה ‎ כעינלה ‎ הכאנלרת‎ 
באצבע ‎ צרדה ‎ ארכלרה ‎ בפה ‎ לא ‎ בכבל ‎ רלא ‎ בככרר‎ 
R.  Huna  erklärt  die  Mischna:  ״Man  schlug  mit 
dem  Finger  Zerada“  (dem  Mittelfinger) :  an  den 
Mund.  R.  Jochanan  erklärt:  ״Man  schlug  mit 

Leyy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbueb.  IV. 


ציד‎ 
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(VII)  Anf. ' קרא ‎ עורב ‎ ראנלר ‎ לר ‎ צרח ‎ רב  wenn  ein 
Rabe  ruft  und  man  zu  ihm  sagt:  Schreie,  so 
ist  das  ein  heidnischer  Brauch. 


צרח ‎ ein.  (=צךח)  schreien.  —  Af.  אצרח‎ 

lärmen,  brüllen.  —  Ithpe.  אצטר־ח ‎ herbei- 
gerufen  werden,  s.  TW. 

צירחא ‎ m.  eig.  das  Toben;  übrtr.  toben- 

der  Schmerz,  Beunruhigung.  Git.  69^  ob. 
לצירחא ‎ דליבא ‎ ein  Heilmittel  gegen  Unruhe  des 
Herzens.  Ber.  40^  לצירחא ‎ Ar.  (Agg.  .(לחרלעוא‎ 
צךרח ‎ —  Zer  lach,  Ortsname,  s.  TW. 


צרי ‎ m.  (=bh.  Stw.  צרי, ‎ arab.  flies- 

sen)  Harz.  Genes,  r.  sct.  91  g.  E.  wird  צרי‎ 
(Gen.  43,  11)  übersetzt:  5 בלסם ‎ קטן  balsamisches 
Harz.  Ker.  6*  u.  ö.  הצדי ‎ eine  Spezerei  vom 
Rauchwerk.  Schabb,  26^,  s.  !:ערן  II. 

ציריא ‎ Spalt,  s.  in  '.צי 

ציד ‎ nöt hi g haben,  bedürfen,  egere.  Arab. 

unglücklich,  arm  sein.  Grndw.  צר ‎ eng, 

knapp  sein.  j.  Dem.  II  Anf.,  22^  צרכר ‎ חכבלים‎ 
ליתן ‎ לד!ם ‎ סיכלן* ‎ die  Gelehrten  sahen  sich  ge- 
nöthigt,  für  sie  (einige  Früchte)  ein  Zeichen  an- 
zugeben.  Das.  ‘ צרכר ‎ חככלי־ם ‎ לכלברתן  die  Gelehr- 
teil  hielten  es  für  nöthig,  sie  aufzuzählen,  j. 
Erub.  V  Anf.,  22^  ' צרך ‎ לך ‎ צחק ‎ לך ‎ רב  der- 
jenige,  der  dich  nöthig  hat,  erscheint  dir  lächer- 
lieh!  d.  h.  du  solltest  nicht  so  spöttisch  auf  mich 
sehen,  j.  Snh.  XI,  30^  ob.  dass. 

Xif.  nöthig  haben,  genöthigt  sein.  B. 
kam.  50^  ob.  ליכלים ‎ כצרך ‎ לכלכרר ‎ שדחו ‎ einige 
Zeit  darauf  war  er  genöthigt,  sein  Feld  zu  ver- 
kaufen.  Schabb.  41^  u.  ö.  חכצרך ‎ לנקביו ‎ ואכל‎ 
דונלה ‎ לתנור ‎ שחסיקרחר ‎ על ‎ גבי ‎ אפרד ‎ wenn  Jem. 
nöthig  hat,  seine  Nothdurft  zu  verrichten  und 
etwas  isst,  so  gleicht  er  einem  Ofen,  den  man 
auf  seiner  Asche  heizt.  Ber.  23^  u.  ö.  Exod. 
r.  sct.  9,  110^  Gott  sagte  zu  Mose:  ״Gehe  des 
Morgens  früh  dem  Phararo  entgegen;  בשעח‎ 
שחוא ‎ נצרך ‎ תפוש ‎ אותו ‎ (zu  ergänzen  לנקביו) ‎ zur 
Zeit,  wenn  er  seine  Nothdurft  verrichten  muss, 
fasse  ihn.  Pharao  soll  sich  nämlich  als  einen 
Gott  ausgegeben  haben.  Bez.  32*  לא ‎ נצרכח ‎ אלא‎ 
וב' ‎ das  ist  blos  in  dem  Falle  nöthig,  wenn  u.  s.  w. 
Das.  36*  u.  ö.  dass.  —  Hithpa.  und  Nithpa. 
dass.  Taan.  22^  der  Mensch  darf  sich  nicht 
durch  Kasteien  quälen,  שבלא ‎ יצטרך ‎ לבריות ‎ ואץ‎ 
דבריות ‎ כלרחנלץ ‎ עליו ‎ denn  er  könnte  sonst  der 
Menschenhilfe  bedürfen  und  die  Menschen  würden 
sich  seiner  nicht  erbarmen.  Schabb.  118*  עשה‎ 
שבתך ‎ חול ‎ ואל ‎ תצטרך ‎ לבריות ‎ mache  deinen  Sab- 
bat  den  Wochentagen  gleich  (d.  h.  gieb  nicht  zu 
viel  zu  Ehren  des  Sabbats  aus),  damit  du  nicht 
später  Menschenhilfe  nöthig  habest.  B.  bath. 
110*  s.  עבודה ‎ nr.  3. 

Hif.  הצריך ‎ Jemdn.  zu  etwas  verpflich- 
ten,  als  benöthigt  erklären.  Kidd.  25* 


צרתא‎ 

TXT 

Gesamratzahl  15  beträgt,  dass  auch  ihre  Neben- 
frauen  u.  s.  w.  zur  Leviratsehe  verboten  sind.  — 
PI.  das.  צר׳ות ‎ צרותיהן ‎ die  Nebenfrauen  ihrer 
Nebenfrauen  dass.  Das.  ö.  —  Trop.  Jom.  9^ 

בלאן ‎ דכתיב ‎ ביה ‎ כונס ‎ כנד ‎ כלי ‎ הים ‎ נעשה ‎ לו ‎ נלסכה‎ 

צרה ‎ demjenigen,  von  dem  die  Schrift  sagt:  ״Er 
sammelt  wie  im  Schlauch  das  Wasser  des  Mee- 
res“  (Ps.  33,  7),  wurde  ״das  gegossene  Götzen- 
bild“  als  ein  ״Nebengott“  gleichgestellt  (Jes. 
28,  20;  so  nach  der  Deutung).  Exod.  r.  sct. 
24  Anf.,  s.  צלם.‎ 

2)  Als  Sbst.  Feindseligkeit,  Leid,  Gram, 
j.  Ab.  sar.  I,  39^  un.  צרת ‎ שעה ‎ צרה ‎ ein  Gram, 
der  für  die  Gegenwart  eintritt,  ist  als  ein  Gram 
anzusehen,  vgl.  נבהל. ‎ j.  B.  bath.  IX  Anf.,  16*^ 
un.  ביטלה ‎ צרת ‎ נקבה ‎ שכלחת ‎ זכר ‎ das  Leid  wegen 
der  Tochter  vernichtet  die  Freude  wegen  des 
Sohnes.  Wenn  Jem.  näml.  sagt:  Wer  mich  be- 
nachrichtigen  wird,  dass  meine  Frau  mir  einen 
Sohn  geboren  hat,  soll  200  Minen  erhalten,  dass 
sie  eine  Tochter  geboren  hat,  soll  100  Minen  erhal- 
ten,  so  erhält  der  Botschaftüberbringer  200,  resp. 
100  Minen.  Wenn  letzterer  hing,  benachrich- 
tigt,  jene  Frau  habe  einen  Sohn  und  eine  Toch- 
ter  geboren,  so  erhält  er  blos  100  Minen;  denn 
das  Leid  wegen  der  Geburt  der  Tochter  hebt 
die  Freude  wegen  der  Geburt  des  Sohnes  auf. 
Snh.  37^  מה ‎ לנו ‎ ולצרה ‎ הזאת ‎ was  soll  uns  die- 
ses  Leid?  d.  h.  wozu  sollen  wir  uns  einer  sol- 
eben  Gefahr  aussetzen?  j.  Taan.  H,  65*^  un.  ״In 
der  Bedrängniss  schafftest  du  mir  weiten  Raum“ 
(Ps.  4,  2).  David  sagte:  רבון ‎ העולמים ‎ כל ‎ צרה‎ 
שהייתי ‎ נכנס ‎ לה ‎ אתה ‎ היית ‎ מרחיבה ‎ לי ‎ נכנסתי‎ 
לצרתה ‎ של ‎ בת ‎ שבע ‎ ונתת ‎ לי ‎ את ‎ שלמה ‎ נכנסתי‎ 
לצרתן ‎ של ‎ ישראל ‎ ונתת ‎ לי ‎ את ‎ בית ‎ המקדש ‎ Herr 
der  Welt,  so  oft  ich  in  Leid  kam,  gewährtest  du 
mir  Gewinn;  ich  kam  in  das  Leid  betreffs  der 
Bath  Scheba  und  du  gabst  mir  den  Salomo;  ich 
kam  in  das  Leid  Israels  und  du  verhiessest  mir 
den  Tempelbau.  Genes,  r.  sct.  38,  37^  אין ‎ לך‎ 
צרה ‎ הבאה ‎ לאדם ‎ שאין ‎ לאחרים ‎ בה ‎ ריוח ‎ es  giebt 
kein  Leid,  das  auf  den  Menschen  kommt,  wo- 
von  Andere  nicht  Gewinn  haben.  Das.  sct.  81 
Anf.,  79^  ' כיון ‎ שראה ‎ שצרתו ‎ צרה ‎ וכ  als  er 
(Lewi  bar  Sisi)  sah,  dass  sein  Leid  ein  Leid 
war  (d.  h.  als  er  sich  sehr  bedrängt  fühlte),  so 
ging  er  zu  Rabbi.  Num.  r.  sct.  8,  197״.  Cant, 
r.  SV.  17  ,כמעט‎ ^  (mit  Ansp.  auf  עלי ‎ .  .  .  צורי‎ , 
Jes.  21,  2,  עלי ‎ wie  אלי ‎ gedeutet)  כבר ‎ נתעלם‎ 
צרתה ‎ של ‎ עילם ‎ כבר ‎ נוצרה ‎ צרתה ‎ של ‎ מדי ‎ kaum 
hatte  sich  das  Leid  Elams  entzogen,  als  schon 
das  Leid  Mediens  entstand.  —  PI.  Ber.  13* 
צרות ‎ האחרונות ‎ משכחות ‎ את ‎ הראשונות ‎ die  je 
späteren  Leiden  bringen  die  früheren  ’in  Ver- 
gessenheit.  j.  Sot.  IX,  24^  ob.  dass.  j.  Meg.  I, 
70*^  mit.  u.  ö. 

צרתא ‎ ch.  (=צךה  nr.  1)  Nebenanstehen- 
des.  Jom.  19^  s.  צרדה ‎ I. 

T  T  : 

צרח ‎ (— bh.)  schreien.  Tosef.  Schabb.  VI 


II,  78*  ob.  דויתד ‎ דועןעד! ‎ צריכדג ‎ לכך ‎ die  dama- 
lige  Zeit  erforderte  es;  d.  h.  selbst  ein  kleines 
Vergehen  hart  zu  bestrafen. 

צריכא ‎ יצריןז ‎ chald.  (syr.  צךרך=^י,.ג1,ן) ‎ be- 
dürftig,  nöthig  habend.  Taan.  20יי  un.  כי‎ 
הרח ‎ כריך ‎ ריפתא ‎ חרד ‎ פתח ‎ לבביד ‎ ראכלר ‎ כל ‎ בלאן‎ 
ד:צריך ‎ ליתי ‎ רליכרל ‎ so  oft  R.  Huna  sein  Mahl 
ass,  so  öffnete  er  seine  Thür  und  sagte:  Wer 
bedürftig  ist,  der  komme  und  esse  mit!  Das. 
כל ‎ דצריך ‎ ליתי ‎ רליערל ‎ wer  etwas  nöthig  hat, 
komme  herein!  Das.  לא ‎ צריככא ‎ חאידכא ‎ heute 
habe  ich  kein  Geld  nöthig.  Das.  u.  ö.  לא ‎ £נריכא‎ 
S  es  ist  blos  in  dem  Falle  nöthig,  wenn  u.  s.  w. 
j.  Ned.  lY  Anf.,  38 לקצרר ‎ צריכא ‎ רלבצרר ‎ צריכא ‎ ״ 
betreffs  des  Erntens  ist  es  fraglich,  betreffs  des 
Weinschneidens  ist  es  fraglich,  Ggs.  פע\י^:1א:‎ 
selbstverständlich.  B.  mez.  31^  u.  ö.  צריכי ‎ diese 
Bibelstellen  sind  nöthig,  vgl.  צעךא. ‎ Seb*  22^. 

צורןז ‎ m.  (—bl!.  1  (צרך‎ )  Nöthiges,  Hoth־ 

wendiges.  M.  kat.  13*  fg.  man  darf  in  der 
Festwoche  Häuser,  Sklaven  und  Vieh  nur  kau- 
fen  לצררך ‎ חנלרעד ‎ אר ‎ לצררך ‎ חנלרכר ‎ עגאין ‎ לר ‎ כלח‎ 
יאכל ‎ was  für  das  Fest  nöthig  ist  oder  wenn  es 
für  den  Verkäufer  nöthig  ist,  der  nichts  zu 
essen  hat.  Pes.  5^  ob.  R.  Akiba  ist  der  Ansicht : 

לא ‎ אכלריבן ‎ כלתרך ‎ שחרתרח ‎ חבערח ‎ לצררך ‎ חרתרח‎ 
כבלי ‎ שלא ‎ לצררך ‎ (vollständig  לצררך ‎ ירם ‎ טרב‎ )  wir 
sagen  nicht,  da  das  Feueranzünden  am  Feier- 
tage  zu  Nöthigem  gestattet  ist,  sei  es  auch  zu 
Unnöthigem  gestattet.  Man  darf  daher  am  Pesach- 
Feiertage  das  Gesäuerte  nicht  verbrennen.  Schabb. 
131 צררך ‎ גברח ‎ יי  was  für  Gott  nöthig  ist,  näml. 
die  Opfer,  die  Omergarbe  u.  dgl.  j.  Snh.  I,  19״ 
mit.  u.  ö.  כלשרבר ‎ תלכלידי ‎ שכלאי ‎ רחלל ‎ שלא ‎ שנלשר‎ 
רביחן ‎ כצררכן ‎ רכ' ‎ seitdem  die  Schüler  Scham- 
mai’s  und  Hillel’s  überhand  nahmen,  welche  den 
Unterricht  ihrer  Lehrer  nicht,  wie  sie  es  nöthig 
hätten,  genossen  haben,  nahmen  die  Streitig- 
keiten  überhand,  vgl.  auch  תררח. ‎ —  PI.  Ber. 
46^  צרכי ‎ סערדח ‎ was  zur  Mahlzeit  nöthig  ist. 
Schabb.  133*  צרכי ‎ כלילח ‎ was  zur  Beschneidung 
nothwendig  ist.  Bez.  28^  ״  לכם ‎ לכל ‎ צרכיכם‎ für 
euch  (darf  am  Feiertage  was  zum  Genüsse  dient, 
zubereitetwerden“.  Ex.  12, 16),  das  bedeutet:  alles, 
was  euch  nöthig  ist.  Chag.  2*  fg.  צררכי ‎ רבים‎ 
das  für  die  Menge  Nöthige.  j.  Ber.  V,  9^  mit. 
שראל ‎ צרכיר ‎ בשרכלע ‎ תפלח ‎ man  bittet  für  seine 
Bedürfnisse  in  der  15.  (resp.  16.)  Benediction 
des  Achtzehngebetes;  wörtlich  in  der  Benedic- 
tion  ״der  das  Gebet  erhört“.  Cant.  r.  sv.  חגידח‎ 
19  ,לי‎ *  die  Propheten  werden  den  ״Frauen“  ver- 
glichen;  לרכלר ‎ לך ‎ כלח ‎ אשח ‎ איכה ‎ כלתביישת ‎ לתברע‎ 
צרכי ‎ ביתה ‎ כלבעלח ‎ כך ‎ חכביאים ‎ איכן ‎ כלתביישין‎ 
לתברע ‎ צרכיהן ‎ של ‎ ישראל ‎ בלן ‎ אביהם ‎ שבשכלים ‎ das 
besagt  dir:  So  wie  die  Frau  sich  nicht  schämt, 
die  Bedürfnisse  ihres  Hauses  von  ihrem  Ehe- 
manne  zu  verlangen,  ebenso  wenig  schämten 
sich  die  Propheten,  Israels  Bedürfnisse  von 

28* 


הצריכה ‎ רבי ‎ טבילה ‎ אחרת ‎ Rabbi  verpflichtete 
sie,  ein  zweites  Reinigungsbad  zu  nehmen.  —  Hof. 
pass,  davon.  Men.  79^  ' אם ‎ הרצרכר ‎ הרצרכר ‎ רכ 
wenn  diese  Opfer  als  nöthig  befunden  werden 
sollten,  so  mögen  sie  dazu  verwendet  werden. 
Seb.  5^  u.  ö.  Jom.  67*  בלערלם ‎ לא ‎ הוצרך ‎ אדם‎ 
לבד ‎ noch  niemals  bedurfte  Jem.  dessen;  d.  h. 
man  bot  demjenigen,  der  den  Ziegenbock  am 
Versöhnungstage  zum  Asasel  führte,  Speise  und 
Trank  an,  aber  nie  hat  Einer  davon  Gebrauch 
gemacht. 

צריןז ‎ לצרןז ‎ cK  (=:צךך)  nöthig  haben,  be- 
dürfen.'  j.  *B.  bath.  VH!^  !gb  un.  צרכת ‎ רזבכת‎ 
לבעלה ‎ sie  hatte  Geld  nöthig  und  verkaufte 
(ihre  bereits  verschenkten  Güter)  ihrem  Manne. 
Jeb.  105^  תא ‎ לא ‎ צריכת ‎ komme,  du  bist  nicht 
mehr  nöthig.  j.  Ber.  I,  4^^  ob.  עד ‎ דאכא ‎ תכלן ‎ צריכת‎ 
לי ‎ als  ich  dort  (in  Babylon)  war,  bedurftest  du 
meiner  Lehre. 

Ithpe.  אצטריך, ‎ zuweilen  Ithpa.  אצטרך ‎ (syr. 
nöthig  haben,  benöthigt  sein.  Taan. 

23*  un.  אצטריך ‎ עלכלא ‎ לכלטרא ‎ die  Welt  hatte 
Regen  nöthig.  Das.  כי ‎ כלצטריך ‎ wenn  er  be- 
nöthigt  sein  wird.  Bez.  7*  אצטריך ‎ לאשכלעיכן‎ 
ist  es  nöthig,  uns  das  hören  zu  lassen?  Jom. 
74*,  84*  u.  ö.  Keth.  97*  אצטריכר ‎ ליה ‎ זרזי ‎ לכלזבן‎ 
תררי ‎ er  hatte  Geld  nöthig,  um  Ochsen  zu  kau- 
fen.  Bech.  31*  אצטריכא ‎ ליה ‎ שעתא ‎ die  Stunde 
bedurfte  seiner;  d.  h.  die  Gelehrten  hatten  nöthig, 
bei  ihm  anzufragen.  Chull.  38*  אצטריכא ‎ ליה‎ 
לאבא ‎ לאזרזי ‎ ארכי ‎ hatte  Abba  (Rab)  denn  nöthig, 
hierbei  die  Ohren  zu  schütteln?  d.  h.  das  ist 
unzweifelhaft.  —  Af.  (=Hif.)  für  nöthig  hal- 
ten.  Git.  63^  אצרכה ‎ גט ‎ er  verpflichtete  sie, 
den  Scheidebrief  zu  nehmen. 

צדיןז ‎ m.  (eig.  Part,  pass.)  benöthigt,  egens. 
Sehr  oft  mit  nachflg.  Inf.  z.  B.  j.  Dem.  VI,  25*^ 
un.  צריך ‎ לעשר ‎ er  muss  verzehnten.  Taan.  21* 
אין ‎ צריך ‎ לרבלר ‎ es  ist  nicht  nöthig,  zu  sagen; 
d.  h.  es  ist  selbstverständlich,  j.  Pes.  H  Ende, 
29״  u.  ö.  j.  Ber.  I,  4^  ob.  צריך ‎ כרכה ‎ es  bedarf 
der  Beabsichtigung.  Ber.  13*^  fg.,  vgl.  כרכה.‎ 
Jom.  83*  חרלה ‎ ארכלר ‎ צריך ‎ רררפא ‎ ארכלר ‎ איכר ‎ צריך‎ 
שרכלעין ‎ לחרלה ‎ רכ' ‎ (zu  ergänzen  לאכרל) ‎ wenn  der 
Kranke  sagt:  er  habe  nöthig,  am  Versöhnungs- 
tage  etwas  zu  essen,  der  Arzt  aber  sagt:  Jener 
habe  es  nicht  nöthig,  so  hört  man  auf  den 
Kranken;  denn  ״das  Herz  kennt  seine  eigne 
Bitterkeit“  (Spr.  14, 10).  ררפא ‎ ארכלר ‎ צריך ‎ רחרלה‎ 
ארבלר ‎ איכר ‎ צריך ‎ שרכלעין ‎ לררפא ‎ רכ' ‎ wenn  der  Arzt 
sagt:  Der  Kranke  habe  nöthig,  zu  essen,  der 
Kranke  aber  sagt:  Er  habe  es  nicht  nöthig,  so 
hört  man  auf  den  Arzt;  denn  es  ist  anzunehmen, 
dass  eine  Abspannung  (תרכבא,  s.  d.)  sich  des 
Kranken  bemächtigt  habe.  Pes.  5*  u.  ö.  איכר‎ 
צריך ‎ es  ist  nicht  nöthig,  d.  h.  hierzu  bedarf  es 
keiner  Bibelstelle.  —  Chag.  5*  fg.  רבים ‎ צריבין‎ 
להם ‎ die  Menge  bedarf  ihrer.  —  Fern.  j.'Chag. 
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צורכא‎ 

T  : 


Abdan  wurde  aussätzig,  weil  er  sich  unehrerbie- 
tig  gegen  einen  Gelehrten  benommen  hatte. 
Snh.  107^  un.  שעזה ‎ חדעוים ‎ כ^יטרע ‎ דרד ‎ sechs  Mo> 
nate  hindurch  war  David  mit  Aussatz  behaftet; 
mit  Ansp.  auf  Ps.  51,  9.  Das.  110 כל ‎ הכלחזיק ‎ יי 
בנלחלרקת ‎ ... ‎ ףארי ‎ לרצטרע ‎ wer  am  Streit  fest- 
hält,  verdient,  aussätzig  zu  werden.  Exod.  r.  sct. 
3,  106^  damit  man  nicht  den  Körper  Moses  ver- 
dächtige, לכן ‎ לא ‎ בצטרעה ‎ היד ‎ עד ‎ שהר^גיאה ‎ כלחיקר‎ 
deshalb  wurde  seine  Hand  nicht  eher  aussätzig, 
als  bis  er  sie  aus  seinem  Schosse  herausgezogen 
hatte.  Ex.  4,  6. 

^צר^ו /.  (=bh.)  Aussatz.  Uebrtr.  Plage. 

Jeb.  63  כתיה ‎ יי‎ p אשה ‎ רעה ‎ :צרעת ‎ לבעלה ‎ כלאי ‎ ת 
יגרשכה ‎ ויתרפא ‎ כלצרעתר ‎ eine  böse  Frau  ist  für 
ihren  Mann  eine  Plage,  was  für  ein  Heilmittel 
giebt  es  für  ihn?  Er  scheide  sich  von  ihr,  so- 
dann  wird  er  von  seiner  Plage  geheilt  werden; 
ein  Ausspruch  Ben  Sira’s. 


יךעוז=) ‎ י  צורעא ‎ ,צ.רעא‎ £)  Aus- 


Satz,  s.  TW.  —  PI.  Genes,  r.  sct.  20,  הלין‎ 
סלעיא ‎ דביה ‎ צרען ‎ איכון ‎ die  Schuppen  (Stein- 
chen)  an  der  Schlange  bilden  ihre  Aussätze. 
Exod.  r.  sct.  3,  106^  dass. 


צרטה‎ /.  (— bh.)  Hornisse,  Wespe.  Stw. 

עךע=צרע ‎ anfallen,  überfallen;  viell.  hat  voran- 
gehendes  צרע ‎ dieselbe  Bedeutung,  j.  Schabb. 
XIY  Anf.,  14^  נלותר ‎ להרוג ‎ את ‎ הצרעה ‎ בשבת‎ 
man  darf  die  Hornisse  (weil  sie  ein  schädliches 
Thier  ist)  am  Sabbat  tödten.  —  PI.  Sot.  36^ 

שתי ‎ צרעות ‎ הואי ‎ חדא ‎ דנלשה ‎ וחדא ‎ דיהושע ‎ וכ'‎ 

I  • 

es  gab  zwei  Arten  von  Hornissen,  eine  zur  Zeit 
Moses  und  die  andere  zur  Zeit  Josuas  beim  Ein- 
zug  in  Palästina.  Erstere  blendete  und  ca- 
strirte  die  Emoräer,  die  andere  that  das  nicht. 
Tanch.  Mischpatim,  98^  שתי ‎ צרעיודז ‎ dass.  — 
Auch  mit  m0^5c.-Endung.  Exod.  r.  sct.  11,  111^ 
צףעין ‎ ויתושין ‎ Hornisse  und  Mücken.  Machsch. 
6,  4  דבש ‎ צרעים ‎ טהור ‎ וכלותר ‎ באכילה ‎ der  Wespen- 
honig  ist  rein  und  darf  gegessen  werden,  weil 
er  nicht  als  ein  Getränk  anzusehen  ist,  Ggs.  zu 
Bienenhonig,  der  unrein  werden  kann  und  an- 
dere  Speisen  zur  Annahme  der  Unreinheit  be- 
fähigt,  vgl.  כעזר ‎ Hifil. 


צרף ‎ (— bh.  verstärkt  von  צרב ‎ s.  d.)  eig.  an- 
einander  drängen,  vereinigen,  vgl.  arab. 

fest  zusammenbinden.  Uebrtr.  Jom.  72*^ 

״Das  Gotteswort  צרופה“ ‎ (Ps.  18, 31).  זכה ‎ צורפתו‎ 
לחיים ‎ לא ‎ זכה ‎ צורפתו ‎ לכליתה ‎ ist  der  Mensch 
tugendhaft,  so  nähert  es  ihn  dem  Leben,  ist  er 
aber  nicht  tugendhaft,  so  nähert  es  ihn  dem  Tode. 
Eine  andere  Deutung  s.  im  Piel  nr.  3.  j.  Keth. 
VII  g.  E.,  31*  צורן: ‎ כחשת ‎ Kupferschmied,  eig. 
der  das  Kupfer  löthet,  das  Schadhafte  flickt  (bh. 
צוךן5 ‎ ,צרןכ ‎ Jes.  40,  19  dass,  vom  Gold-  und 
Siibersclimied).  Keth.  77*  steht  dafür  הנלצרןז‎ 


ihrem  Vater  im  Himmel,  von  Gott  zu  ver- 
langen.  —  2)  Bedürfniss  überhaupt,  bes. 

Nothdurft,  ehelicher  Umgang  u.  dgl.,  gew. 
mit  vorges.  עשה. ‎ j.  Ber.  IH,  6®  mit.  Ber.  60^, 
s.  כבד ‎ im  Hithpa.  j.  Chag.  H,  78*  mit.  Jem. 
war  mit  seiner  Frau  auf  Keisen;  ופכה ‎ לאחורי‎ 
הגדר ‎ ועשה ‎ צרכיו ‎ עכלה ‎ er  wandte  sich  hinter 
die  Wand  und  vollzog  den  ehelichen  Umgang 
mit  ihr.  j.  Keth.  V,  30^  mit.  Simsons  Frau 
היתה ‎ עושה ‎ צורכה ‎ באחרים ‎ vollzog  den  Coitus 
mit  Anderen.  Genes,  r.  sct.  52  g.  E.  dass.  Snh. 
82^  u.  ö.,  vgl.  auch  פער. ‎ Levit.  r.  sct.  14,  158*. 
Num.  r.  sct.  4,  190^  wird  2) ‎ השל ‎ Sm.  6,  7)  ge- 
deutet:  שעשה ‎ צרכיו ‎ בפכיו ‎ er  verrichtete  seine 
Nothdurft  in  Gegenwart  der  Lade.  Nid.  2,  1.  2 
עשו ‎ צרכיהן ‎ sie  Hessen  Urin. 

צורכה ‎ <צוךכא ‎ chald.  (צוךך=ב)  Nöthiges, 

Nothwendiges.  j.  Ber.  H,  5^  un.  לא ‎ צורכה‎ 
אלא ‎ דודי ‎ ירד ‎ וג' ‎ die  Schrift  hatte  blos  nöthig 
zu  sagen,  דודי ‎ ירד ‎ u.  s.  w.  j.  Pea  II  Anf.,  16^. 
j.  Dem.  VI,  25גי  un.  צורכא ‎ לדין ‎ וצורכא ‎ לדין ‎ der 
Ausspruch  des  Einen,  sowie  der  des  Andern  ist 
nöthig.  j.  Pes.  H  g.  E.,  29״  un.  לא ‎ צורכה ‎ דלא‎ 
וכ' ‎ hier  ist  blos  fraglich  (eig.  zu  wissen  nöthig) 
wenn  u.  s.  w.  j.  Chag.  I,  76*  ob.  הוי ‎ צורכה‎ 
לההוא ‎ דאכלר ‎ ר' ‎ יוסה ‎ וכי ‎ demnach  ist  der  Aus- 
Spruch,  den  R.  Josa  gethan,  nöthig.  j.  Schebi. 
IH,  34״  un.  s. עכי. ‎ j.  Nas.  VI  Anf.  54 לצירוכין ‎ ״ 
crmp.,  s.  5.צירון 

צרוןז ‎ m.  Nutzen,  wert h. —  צריכותא/. ‎ (syr. 

Dürftigkeit,  Mangel,  s.  TW. 

צרם ‎ (arab.  verw.  mit  Grndw.  צר)‎ 

abschneiden,  abdrücken,  abkneipen;  gew. 
mit  nachflg.  אזן. ‎ Seb.  25^  הצורם ‎ אזן ‎ הפר ‎ wenn 
Jem.  das  Ohr  eines  Farren  abschneidet.  Das. 
26*.  M.  kat.  13*  ob.  צרם ‎ אזן ‎ בכור ‎ Jem.  drückte 
das  Ohr  eines  erstgeborenen  Thieres  ab,  wodurch 
es  als  ein  fehlerhaftes  nicht  geopfert  werden 
darf.  Bech.  34*^  u.  ö.  B.  kam.  98*  הצורם ‎ אוזן‎ 
פרתו ‎ של ‎ חבירו ‎ פטור ‎ וכ' ‎ wenn  Jem.  das  Ohr  der 
Kuh  eines  Andern  abschneidet,  so  braucht  er 
ihm  nichts  zu  zahlen;  denn  da  die  Kuh  noch 
tauglich  und  nur  als  Opfer  nicht  verwendbar 
ist,  so  sagen  wir:  Alle  Rinder  sind  doch  nicht 
als  Opfer  zu  verwenden.  Das.  90*  צרם ‎ באזכו‎ 
תלש ‎ בשערו ‎ .  .  .  כותן ‎ לו ‎ ד  נלאות ‎ זוז ‎ wenn  Einer 
dem  Andern  das  Ohr  abgerissen  oder  das  Haar 
ausgerissen  hat,  so  muss  er  ihm  400  Sus  als 
Strafgeld  zahlen.  Nach  einer  Erkl.  Raschi’s: 
Er  zerrte  ihn  am  Ohr.  Vgl.  Tosef.  Par.  III 
g.  E.  צרם ‎ לו ‎ באזכו ‎ er  zerrte  ihn  an  seinem 
Ohr. 

צרע ‎ (=bh.,  arab.  ^^^)  eig.  schlagen, 

verwunden,  vgl.  jedoch  צרעה; ‎ insbes.  aus- 
sätzig  sein.  —  Nithpa.  mit  Aussatz  be- 
haftet  werden.  Jeb.  105^  " כצטרע ‎ אבדן ‎ רכ 
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בהן* ‎ את ‎ הבריות ‎ r הנלצדת ‎ אלא ‎ ל:צרן  die  Gesetze 
sind  blos  zu  dem  Behufe  gegeben,  um  die  Men- 
sehen  durch  sie  zu  läutern.  Nach  einer  andern 
Deutung  das.  bezieht  sich  dieser  Vers  auf 
Abraham,  שצרפו ‎ הק״בה ‎ בכבשן ‎ האש ‎ den  Gott 
im  Feuerofen  geläutert  hat.  Levit.  r.  sct.  1.3, 
156*^  dass. 

Nithpa.  und  Hithpa.  angereiht,  verbun- 
den  werden.  Mikw.  3,  4  כלכלי ‎ אחד ‎ נלשכים‎ 
ונלשלעוה ‎ כלצטרפין ‎ ונלד' ‎ אין ‎ כלצטרפין ‎ wenn  Wasser 
von  einem  oder  auch  von  zwei  oder  drei  Ge- 
fässen  auf  einen  Unreinen  gefallen  ist,  so  werden 
sie  verbunden  (d.  h.  wenn  alle  diese  Wasserfälle 
zusammen  das  nöthige  Mass  behufs  Eeinigung, 
neun  Kab ,  betragen ,  so  sind  sie  als  vereinigt 
anzusehen);  von  vier  Gefässen  aber  werden  sie 
nicht  verbunden.  Pes.  43^  כל ‎ איסורין ‎ שבתורה‎ 
אין ‎ היתר ‎ כלצטרן5 ‎ לאיסור ‎ חוץ ‎ נלאיסורי ‎ כזיר ‎ שהרי‎ 
אנלרה ‎ תורה ‎ בלשרת ‎ bei  allen  anderen  Verboten 
der  Schrift  wird  das  Erlaubte  nicht  mit  dem 
Verbotenen  verbunden  (d.  h.  wenn  Jem.  z.  B. 
eine  erlaubte  Speise  von  der  Grösse  einer  hal- 
ben  Olive,  כחצי ‎ זית‎ ,  zusammen  mit  einer  ver- 
botenen  Speise  von  derselben  Grösse  isst,  so  ist 
er  nicht  straffällig),  mit  Ausnahme  der  Verbote 
des  Nasir,  dem  die  Schrift  verbietet  בלשרת‎ 
(Num.  6,  3);  d.  h.  Brot,  das  in  Wein  eingetaucht 
war.  Das.  44®■  fg.  Nas.  4^  wird  dieses  Verbot 
aus  Num.  6,  4  entnommen.  Trop.  Sot.  17'^ 
B.  Akiba  trug  folgende  Schriftforschung  vor: 

איש ‎ ואשה ‎ זכו ‎ שכיכה ‎ ביכי־הן ‎ לא ‎ זכו ‎ אש ‎ אוכלתן‎ 
אכלר ‎ רבא ‎ ודאשה ‎ עדיפא ‎ כלדאיש ‎ דלאי ‎ והא‎ 
כא ‎ כלצרףן ‎ wenn  Mann  und  Frau  tugendhaft  sind, 
so  weilt  die  Gottheit  bei  ihnen  (d.  h.  י  in  איש‎ 
und  ה  in  א  שה ‎ bilden  den  Gottesnaraen  יח);‎ 
wenn  sie  nicht  tugendhaft  sind,  so  verbrennt  sie 
das  Feuer  (d.  h.  der  Gottesname  יה ‎ weicht  von 
ihnen  und  es  bleibt  אש ‎ ואש ‎ Feuer  und  Feuer). 
B,aba  fügte  hinzu:  Das  Feuer  der  Frau  ist  zun- 
dender  als  das  des  Mannes,  denn  bei  אשה ‎ ist 
das  W.  אש ‎ von  vornherein  zusammengestellt,  bei 
איש ‎ hing,  ist  das  W.  אש ‎ nicht  von  vornherein 
zusammengestellt,  da  das  י  dazwischen  steht. 

צריף ‎ י  צרף ‎ cli.  (syr.  =  !צרף)  v  e  r  e  i  n  i  ־ 
gen,  verbinden,  zusammenpressen.  Pa. 
dass.,  s.  TW.  —  j.  Nid.  II  g.  E.,  50^  R.  Cha- 
nina,  der  in  Sepphoris  lebte,  woselbst  auch  R. 
Jochanan  und  Resch  Lakisch  wohnten,  übte 
Öfter  das  Lehramt  aus,  ולא ‎ הוה ‎ כלצרן5 ‎ לון ‎ עיכליה‎ 
אנלרי ‎ חכים ‎ ההוא ‎ סבא ‎ דפרזלוי ‎ חריפין ‎ חד ‎ זבלן‎ 
צרפון ‎ עיבליה ‎ וכ' ‎ ohne  dass  er  jene  Gelehrten 
zugezogen  hat.  Sie  sagten:  Dieser  Gelehrte 
weiss  wohl,  dass  seine  eisernen  Werkzeuge  scharf 
sind  (d.  h.  dass  er  sich  auf  seinen  eigenen 
Scharfsinn  verlassen  kann,  dass  er  also  unserer 
Zustimmung  nicht  bedarf).  Eines  Tages  jedoch 
zog  er  jene  Gelehrten  bei  Verrichtung  des  Lehr- 
amtes  zu;  worüber  sie  ihm  ihre  Verwunderung 
ausdrückten.  Er  sagte:  Die  von  mir  früher  er- 
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כחשת ‎ Piel,  nach  einer  Erkl.  in  Gern.  das.  חשלי‎ 
דודי ‎ Kesselflicker,  der  das  Metall  durch  Klopfen 
dünn  macht;  nach  einer  andern  Erkl.  הכלחתך‎ 
כחשת ‎ בלעיקרו ‎ der  das  Kupfer  ausschachtet.  In 
j.  Keth.  1.  c.  steht  הכלתיך ‎ (Hif.  von  כתך ‎ s.  d.) 
anst.  להכלחתך ‎ was  wohl  richtiger  ist. 

Pi.  £ 1  ציךן )  vereinigen,  verbinden,  an- 
reihen,  dah.  auch:  festmachen.  Seb.  25^ 
צירף! ‎ פיה ‎ לזיכוק ‎ wenn  Jem.  die  Oeffnung  eines 
Fasses  (oberhalb  dessen  das  Wasser  spritzt) 
dem  Wasserstrahl  nahe  bringt,  damit  verbindet, 
vgl.  זיפוק. ‎ Machsch.  5,  7  הבלוליך ‎ את ‎ הספיכה ‎ לים‎ 
הגדול ‎ לצרפה ‎ הכלוציא ‎ כלסכלר ‎ לגשכלים ‎ לצרפו ‎ wenn 
Jem.  das  neue  Schiff  ins  Meer  bringt,  um  es 
(durch  das  Wasser)  fest,  dicht  zu  machen;  wenn 
er  einen  neuen  Nagel  in  den  Regen  trägt,  um 
ihn  fest  zu  machen,  Kel.  4,  4  irdenes  Geschirr 
ist  als  ein  fertiges  Gefäss  anzusehen,  בלשיצרפכו‎ 
בכבשן ‎ wenn  man  es  im  Kalkofen  festmacht.  B. 
mez.  84^  dass.,  richtiger  jedoch  צחצח, ‎ s.  d. 
Maasr.  2,  5  אוכל ‎ אחת ‎ אחת ‎ פטור ‎ ואם ‎ צירן£ ‎ חייב‎ 
wenn  Jem.  eine  Feige  nach  der  andern  isst,  so 
ist  er  frei  (vom  Verzehnten);  wenn  er  sie  aber 
verbindet  (vom  Gartenbesitzer  mehrere  zusam- 
men  nimmt),  so  ist  er  zum  Verzehnten  verpflich- 
tet.  j.  Pes.  III,  30^  ob.  שכי ‎ חצאי ‎ זתים ‎ בתוך ‎ הבית‎ 
אין ‎ הבית ‎ כלצרך ‎ בתוך ‎ הכלי ‎ הכלי ‎ נלצרך ‎ wenn 
zwei  Stück  Gesäuertes,  deren  jedes  die  Grösse 
einer  halben  Olive  hatte,  sich  am  Pesach  in 
einem  Hause  befinden,  so  vereinigt  sie  das  Haus 
nicht  (d.  h.  man  Übertritt  nicht  das  Verbot, 
Gesäuertes  im  Hause  zu  halten) ;  wenn  sie 
aber  in  einem  Gefäss  von  einander  getrennt 
liegen,  so  vereinigt  sie  das  Gefäss,  vgl.  ציררך.‎ 
—  Trop.  j.  Pea  1, ob.  בלחשבה ‎ טובה ‎ הבלקום‎ 
בלצרפה ‎ לכלעשה ‎ כלחשבה ‎ רעה ‎ אין ‎ ה  בלקום ‎ כלצרפה‎ 
לבלעשה ‎ eine  edle  Absicht  vereinigt  Gott  mit  der 
guten  That  (d.  h.  erstere  wird  ebenf.  belohnt); 
die  böse  Absicht  aber  verbindet  Gott  nicht  mit 
der  That  (d.  h.  erstere  wird  nicht  bestraft). 
Kidd.  40®  dass.  —  2)  Grossgeld  für  Klein- 
geld  eint  aus  eben,  eig.  die  kleinen  Münzen 
Zusammentragen,  vereinigen.  Maas,  scheni  4,  2 
man  muss  beim  Auslösen  des  zweiten  Zehnten 
den  billigsten  Preis  berechnen;  ככלות ‎ שהשולחכי‎ 
פורט ‎ ולא ‎ ככלות ‎ שהוא ‎ נלצרך ‎ nach  der  Art,  wie 
der  Geldwechsler  Kleingeld  giebt  für  Grossgeld, 
das  er  eintauscht,  nicht  aber  nach  der  Art,  wie 
er  das  Kleingeld  berechnet  für  das  Grossgeld, 
das  er  giebt;  im  letzteren  Falle  nimmt  er  näml. 
Agio.  Er  giebt  z.  B.  24  Perutoth  für  einen 
Sela,  verkauft  ihn  hing,  für  25  Perutoth.  Tosef. 
Maas,  scheni  III  Anf.  dass.  Schek.  2,  1  כלצרפין‎ 
שקלים ‎ לדרכו‎ כות ‎ כלפכי ‎ כלשוי ‎ הדרך ‎ man  tauscht 
die  einzelnen  einkassirten  Sekels  in  Dareiken 
um,  um  die  Last  auf  der  Reise  nach  Jerusalem 
zu  erleichtern,  j.  B.  mez.  IV  g.  E.,  9•^.  —  3) 
übrtr.  schmelzen,  läutern,  eig.  Metallstücke 
mit  einander  vereinigen.  Genes,  r.  sct.  44 
Anf.  (mit  Ansp.  auf  צרופה, ‎ Ps.  18,  31)  לא ‎ כתכו‎ 
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I  mulus  בכר ‎ עזכי ‎ צריפץ ‎ pl.  bauten  zwei  Binsenbüt- 
I  ten.  Cant.  r.  sv.  8  ,אל ‎ תראבי‎ ^  und  Estb.  r.  sv. 
103°  ,גם ‎ רטגתי ‎ dass.,  vgl.  auch  'כרך  und  שךט׳רן.‎ 
—  Pl.  Erub.  55^  ירמגבי ‎ צליפץ ‎ ^כירעזבי ‎ קברים‎ 
die  Bewohner  der  Binsenzelte  gleichen  den  Be- 
wobnern  der  Gräber;  d.  b.  die  Hirten,  die  so 
lange  solche  Zelte  bewohnen,  als  ihr  Vieh  auf 
Wiesen  weidet,  gemessen  nicht  das  Leben,  da 
sie  jedem  Unwetter  ausgesetzt  sind.  j.  Erub.  Y, 
22°  mit.  נלשה ‎ עשה ‎ להים ‎ עגלשה ‎ כגריפץ ‎ רעולשד‎ 
בררגכין* ‎ Mose  fertigte  den  Israeliten  in  der  Wüste 
drei  Binsenzelte  und  drei  Einliegerhütten  an,  da- 
mit  sie  im  Lager  überall  hingehen  durften. 
Exod.  r.  sct.  20  Anf.  הרס ‎ את ‎ ה:צררפין ‎ er  (der 
Besitzer  eines  Lammes,  das  die  Hirten  gestohlen 
hatten)  riss  die  Binsenzelte  nieder.  —  2)  Ze- 
rifin,  Ortsname,  j.  Schek.  Y,  48*^  mit.  einst 
wusste  man  in  Palästina  infolge  einer  Dürre 
nicht,  woher  man  die  Omergarbe  bringen  sollte. 

רהרה ‎ תנלן* ‎ חד ‎ אילם ‎ דהרה ‎ יהיב ‎ חדא ‎ ידיה ‎ על ‎ גגרת‎ 
רחדא ‎ ידיה ‎ על ‎ צריפץ ‎ אייתרכיה ‎ קנליה ‎ דפתחיה ‎ אנלר‎ 
I  להר ‎ אית ‎ אתר ‎ דנלתקרי ‎ גגרת ‎ :צריפין־ ‎ אר ‎ צריפץ ‎ גגרת‎ 
אזלין ‎ לתכלן ‎ ראשכחרן* ‎ dort  selbst  befand  sich  ein 
Stummer,  der  eine  Hand  auf  die  Dächer  legte 
(mit  ihr  dahin  winkte)  und  seine  andere  Hand 
auf  die  Binsenhütten  legte.  Man  führte  ihn  vor 
Petachja  (einen  Tempelherrn,  der  in  Sprach- 
forschungen  bewandert  war,  vgl.  פתחיה); ‎ er 
fragte:  giebt  es  irgend  einen  Ort,  der  Gäggoth 
Zerifin  oder  Zerifin  Gaggoth  heisst?  Man  ging 
dorthin  und  fand  das  Erwünschte.  Men.  64יי 
dass.,  woselbst  jedoch  רחדא ‎ ידא ‎ אצריפה ‎ steht. 
Das.  נלעשה ‎ שבא ‎ הערנלר ‎ מגגרת ‎ צריפץ ‎ einst  kam 
die  Omergarbe  aus  Gaggoth  Zerifin,  vgl.  auch 
סרכר ‎ ,יפלה ‎ ,זיבה ‎ u.  m.  a. 

צריפה ‎ לצריפא ‎ chald.  (= 1  (כגךים )  Binsen- 
geflecht,  Binsenzelt.  B.  mez.  42^  צריפא‎ 
דאררבכי ‎ ein  Binsenzelt  von  Weiden,  s.  פשיערתא.‎ 
Men.  64^,  s.  צריך ‎ nr.  2.  —  Pl.  j.  Schek.  Y,  48*^ 
mit. צריפין ‎ s. צריך ‎ nr.  1.  Suc.  צריפי ‎ דאררבבי‎ 
Weidengefl’echte,  s.  *]נלדפי.  B.  bath.  6*  u.  ö.  — ^ 

2)  Zerifa,  Ortsname.  Edij.  8,  7  נלשפחת ‎ בית‎ 
צריפה ‎ die  Familie  von  Beth  Zerifa.  j.  Kidd.  lY, 
65*^  mit.  בכי ‎ צריפה ‎ die  Einwohner  Zerifas.  B.  mez. 
86^  Rabba  bar  Nachmani  ערק ‎ ראזל ‎ ... ‎ משחץ‎ 
לצריפא ‎ רכלצריפא ‎ לעיכא ‎ דנלים ‎ floh  von  Schechin 
nach  Zerifa  und  von  Zerifa  nach  En  Majim.  — 

3)  (gr.  !SspaTi:(.^)  Serapis,  Name  eines  Götzen. 
Ab.  sar.  11  צריפא ‎ שבא^תלרן* ‎ יי ‎ der  Serapiscult 
in  Askalon. 

צרפא ‎ m.  (syr.  5^.ן^) ‎ Schmelztiegel,  s.  TW. 

צריף ‎ m.  Alaun,  viell.  eig.  was  die  Wäsche 

läutert,  reinigt.  Keth.  79^  כלחפררת ‎ של ‎ צריך ‎ der 
Alaunschacht.  Ab.  sar.  33^,  s.  נלחפ׳ררת.‎ 

1  V  t  - 

צריפתא‎ /.  ch.  (=צךרך)  Alaun,  s.  TW.  — 

Denom.  Snh.  44^  סרבלא ‎ דצריפא ‎ ein  Mantel, 
der  mit  Alaun  gewaschen  (oder:  dicht  ge- 


theilten  Lehren  hatte  ich  vielmal  (so  viel  die 
Haare  meines  Kopfes  sind)  von  meinem  Lehrer 
gehört,  weshalb  ich  eurer  Zustimmung  nicht  be- 
durfte;  die  letztere  Handlung  hing,  kam  bei  mei- 
nem  Lehrer  blos  zweimal  vor,  *צריפתכרן  p  בגץ‎ 
עינלר ‎ deshalb  habe  ich  euch  zu  mir  zugezogen, 
j.  Pes.  III,  30^  ob.  ר' ‎ ירסי ‎ בי ‎ ר' ‎ ברן ‎ טחן ‎ ליה ‎ צרך‎ 
R.  Jose  bar  Bun  mahlte  für  sich  das  Mehl  zum 
Pesachbedarf,  indem  er  kleine  Portionen  zusam- 
mentrug,  damit  nicht  durch  eine  grössere  Quan- 
tität  Mehl  Säurung  entstände. 

Ithpa.  verbunden,  aneinandergereiht 
werden.  Jom.  74^  R.  Jochanan  sagte:  Auch 
die  Hälfte  des  Masses  (weniger  als  eine  Olive, 
חצי ‎ זית‎ )  unerlaubter  Speisen  zu  gemessen,  ist 
biblisch  verboten,  כירן ‎ דחזי ‎ לאצטררפי ‎ איסררא‎ 
קא ‎ אכיל ‎ denn  dadurch,  dass  es  möglich  ist, 
dass  mit  dem  bereits  Genossenen  noch  etwas 
vereinigt  werde  (d.  h.  Jen!.,  der  jetzt  verböte- 
nes  Fett  in  der  Grösse  einer  halben  Olive  ge- 
gessen,  könnte  doch  bald  darauf  wieder  eine 
solche  Portion  essen),  so  hat  er  schon  jetzt 
Yerbotenes  gegessen.  Das.  ö.  Suc.  19^  אצטררפי‎ 
נלצטרך ‎ es  wird  hinzu  gerechnet. 

צירוף ‎ m.  N.  a.  1)  das  Yereinen,  Yerbin- 

den.  Pes.  19^  R.  Chanina  sagte:  צירוך ‎ דארריתא‎ 
שכאכלר ‎ כך ‎ אחת ‎ הכתרב ‎ עשה ‎ כל ‎ נלה ‎ שבכך ‎ אחת‎ 

das  Yereinen,  Zusammenfassen  ist  aus  der  Bibel 
erwiesen,  denn  es  heisst:  כך ‎ אחת ‎ (Num.  7,  14 
fg.),  damit  besagt  die  Schrift;  ״Alles  im  Löffel 
ist  Eines.“  R.  Akiba  hing,  ist  der  Ansicht: 
ציררך ‎ דרבכן ‎ das  Yereinen  ist  blos  eine  rabbi- 
nische  Satzung.  Nas.  4^  ר' ‎ שנלערן ‎ לית ‎ ליה ‎ ציררך‎ 
R.  Simon  lernt  nicht  die  Lehre  des  Yereinens; 
weil  näml.  nach  seiner  Ansicht  auch  der  Genuss 
eines  kleinen  Theils  verbotener  Speisen  straf- 
fällig  ist  ( כל ‎ שהרא ‎ לבלכרת ),  j.  Maasr.  lY,  51^ 
mit.  u.  ö.  —  Pl.  j.  Nas.  II  Anf.,  54°  un.  לצרופין‎ 
רכ' ‎ (ed.  Krot.  crmp.  לצררכין) ‎ hinsichtlich  der 
Yereinigungen.  —  2)  Läuterung.  Trop.  Keth. 
112^  (mit  Bez.  auf  Jes.  6,  13)  ציררך ‎ אחר ‎ ציררך‎ 
eine  Läuterung  (Prüfung  durch  Leiden)  nach  der 
andern. 

צריף ‎ m.  (eig.  Part,  pass.)  1)  Geflochtenes, 

insbes.  ein  aus  Rohr  und  Weiden  gefloch- 
tenes  Behältniss  oder  Zelt,  Binsenzelt. 
Suc.  19  הערשה ‎ סרכתר ‎ כמין ‎ צריך ‎ יי ‎ wenn  Jem. 
seine  Festhütte  in  der  Form  eines  Rohrzeltes 
macht.  Raschi:  Ein  solches  Zelt  hatte  die  Form 
eines  Bienenkorbes,  von  dessen  Spitze  aus  die 
Wände  schräg  bis  zur  Erde  hinabgingen  und 
welches  den  Jägern  gew.  als  Yersteck  zum  Auf- 
lauern  der  Yögel  diente.  Schabb.  56^  an  dem 
Tage,  an  welchem  Jerobeam  die  zwei  Kälber, 
eines  in  Beth  El  und  eines  in  Dan,  aufstellte, 
כבכה ‎ צריך ‎ אחד ‎ רזר ‎ היא ‎ איטליא ‎ של ‎ ירן ‎ wurde  eine 
Binsenhütte  gebaut  und  das  ist  das  griechische  Ita- 
lien,  Graecia  magna  (eig.  Unteritalien),  d.  h.  Rom. 
j.  Ab.  sar.  I,  39°  mit.  steht  dafür:  Remus  und  Ro- 
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zirpe  wie  eine  Grille.  Das.  ö.,  s.  נלליך• ‎ Cant, 
r.  SV.  15  ,ירכתי‎ ®  dass.  —  2)  eine  Krä'he  oder 
sonst  ein  Vogel,  der  oft  seine  Federn 
wechselt.  Stw.  צרצר ‎ einen  schrillenden  Ton 
von  sich  geben,  krähen,  vgl.  צרצור ‎ Anf.  Esth. 
r.  SV.  104  ,גם ‎ רעותי‎ ^  Ahaswer  trug  die  hohen- 
priesterlichen  Gewänder,  כדודא ‎ צרצרא ‎ דכלתגלגלא‎ 
נלדילד: ‎ רדלא ‎ דרלד ‎ jenem  Vogel  gleich,  der  sich 
dreht,  bald  mit  seinen  eignen  Federn,  bald  auch 
mit  Federn,  die  ihm  nicht  gehören.  In  der 
Parall.  steht  dafür  בת ‎ קבריא ‎ s.  d.  Genes,  r. 
sct.  92,  89*^  ״Josef  band  den  Simon  vor  ihren 
Augen“  (Gen.  42,  24).  כדדין ‎ צרצררא ‎ עבד‎ 
כשאסרר ‎ wie  jenen,  die  Federn  wechselnden  Vogel 
behandelte  er  ihn,  indem  er  ihn  blos  vor  ihren 
Augen  fesselte;  als  sie  sich  aber  entfernt  hatten, 
nahm  er  ihm  die  Gefangenenkleider  ab. 

צרר ‎ (— bh.  Grndw.  צר) ‎ eig.  ein  engen, 
drängen,  daher  auch:  einwickeln,  zusam- 
menbinden.  Chull.  107^  ! צררר ‎ אדם ‎ בשר ‎ רגביכד 
בנלטפחת ‎ אחת ‎ רב' ‎ man  darf  Fleisch  und  Käse 
in  ein  Tuch  zusammenbinden,  wenn  sie  nur 
nicht  einander  berühren.  Tosef.  Schebi.  I  g.  E., 
בנלרעד ‎ צורר ‎ am  Feste  umwickelt  man  die  reife 
Feige.  Der.  23^  צררר ‎ אדם ‎ נלערתיר ‎ עם ‎ תפליר‎ 
רם' ‎ man  darf  das  Geld  mit  den  Tefillin  in  eine 
Hülle  zusammenwickeln,  vgl.  אפרןרסות. ‎ Das.  ein 
anderer  Autor  sagt:  לא ‎ יצרר ‎ man  darf  sie  nicht 
zusammenwickeln.  Schabb.  5,  2  (52^)  עזים ‎ ירצארת‎ 
צררררת ‎ die  Ziegen  dürfen  am  Sabbat  zusammen- 
gebunden  ausgetrieben  werden,  vgl.  •כבן.  Trop. 
Genes,  r.  sct.  14,  15^  die  Worte  ריצר ‎ ררח ‎ (Sach. 
12,  1)  besagen:  שכפשר ‎ של ‎ אדם ‎ צרורת׳ ‎ בקרבו‎ 
אלנללא ‎ כן* ‎ כירן‘ ‎ שחיתח ‎ חצרח ‎ באח ‎ עליר ‎ חיזר‎ 
שרכלטח ‎ רכלשליכה ‎ dass  die  Seele  des  Menschen 
in  ihm  eingeengt  ist;  wäre  das  nicht  der  Fall, 
so  würde  er,  wenn  ein  Leid  ihn  überfiele,  sie 
losgemacht  und  von  sich  geworfen  haben.  Cant, 
r.  SV.  9  ,הגידח‎ ^  Gott  sagte  zu  Mose,  als  dieser 
sich  geweigert  hatte,  zu  gehen:  חייך ‎ שאכי ‎ צרררח‎ 
לך ‎ בכנפיך ‎ bei  deinem  Leben  sei  es  geschworen, 
ich  wickle  dir  die  Sendung  in  deinen  Mantelzipfel 
ein.  —  Nif.  eingeengt  sein,  werden.  Schabb. 
107 בצרר ‎ חדם ‎ אך ‎ על ‎ פי ‎ שלא ‎ יצא ‎ רכ' ‎ יי  wenn 
das  Blut  eines  Thieres  (infolge  des  Schlagens) 
zusammengedrängt  ist  (so  dass  die  Haut  von 
aussen  geröthet  ist),  so  wird  es  als  eine  Wunde, 
die  sich  nicht  von  selbst  verzieht,  angesehen; 
weil  in  diesem  Falle  die  innere  Haut  zerrissen 
wurde.  Chull.  46^  dass.  j.  Schabb.  VH,  10®  ob. 

צר ‎ ר<רר ‎ ch.  (syr.  צךר=^ל) ‎ zusammenbin־ 

den,  zusammenpressen.  Ber.  24י^  und  Snh. 
48^  s.  צור, ‎ vgl.  חזנלכח, ‎ s.  auch  TW. 

צרור ‎ m.  (— bh.)  1)  (syr.  ligamen)  das 
Zuknüpfende,  der  Knoten.  Kel.  26,  4  כל‎ 
חנלתרת ‎ צרוררת ‎ טחרררת ‎ חרץ ‎ כלשל ‎ ערביץ ‎ ר' ‎ כלאיר‎ 
ארכלר ‎ צררר ‎ שעח ‎ טחרררת ‎ צררר ‎ ערלם ‎ טכלארת ‎ רכ'‎ 

alle  zugebundenen  Schläuche  sind  levitisch  rein 


צרפת‎ 

-  :  T 

macht)  wurde.  —  Pa.  dass.  Ab.  sar.  33^  Ge- 
fässe,  דנלצרפי ‎ רבלעי ‎ die  mit  Alaun  überzogen 
sind,  infolge  dessen  sie  die  Flüssigkeiten  an- 
ziehen. 

1  צרפת‎ )  (=bh.)  Sarepta,  phönizische  Stadt 
zwischen  Tyrus  und  Sidon.  —  2)  Francia, 
Frankreich,  für  welches  die  Rabbinen  des 
Mittelalters:  צרפת ‎ setzten,  vgl.  Kimchi,  hbr.  Lex. 
hv.,  s.  TW. 

צךפית ‎ /.  N.  gent.  (verk.  aus  צרפתית) ‎ das 

Weib  aus  Sarepta,  j.  Ber.  V,  9^  ob.  בכה‎ 
של ‎ צרפית ‎ der  Sohn  des  Weibes  aus  Sarepta. 
Das.  ö.  (1  Kn.  17,  17  fg.). 

צרצור ‎ m.  1)  Flasche,  Krug.  Stw.  צרצר,‎ 

arab.  schrilles  Geräusch  machen,  daher 

von  der  Flasche,  die  beim  Ausgiessen  der  Flüs- 
sigkeit  einen  solchen  Ton  giebt.  Ebenso  leitete 
das  bh.  בקבוק ‎ seinen  Namen  vom  Tone  des  Aus- 
giessens  her.’  Kel.  2,  8  הכלסרק ‎ של ‎ צרצרר ‎ der 
Kamm  (siebartige,  vielfach  durchlöcherte  Deckel) 
der  Flasche,  der  als  Spritze  diente,  vgl.  נלסרק‎ 
nr.  2.  Das.  3,  2.  Mikw.  3,  3  הנלערה ‎ כלן ‎ הצרצרר‎ 
רכלטיל ‎ נלנלקרכלרת ‎ הרבה ‎ wenn  Jem.  die  Flüssig- 
keit  aus  der  Flasche  ausleert  und  sie  aus  ver- 
schiedenen  Stellen  ausspritzen  lässt.  Ab.  sar. 
73^  צרצרר ‎ קטן ‎ eine  kleine  Flasche,  j.  Snh.  X, 
28*^  ob.  רהיה ‎ שם ‎ צרצרר ‎ נללא ‎ יין ‎ בלן ‎ היין ‎ הענלרכי‎ 
שהרא ‎ קשה ‎ dort  (als  die  moabitischen  Töchter 
die  Israeliten  zu  Sünden  zu  verleiten  suchten), 
stand  ein  Krug  voll  Wein  vom  ammonitischen 
Wein,  welcher  stark  ist.  Snh.  106^  steht  dafür 
צרצוך־ר ‎ pl.  Num.  r.  sct.  20,  243®  dass.  Genes, 
r.  sct!  98,  96י^  Simson  war  so  sehr  durstig,  אפילר‎ 
היה ‎ צרצרר ‎ של ‎ כלים ‎ לא ‎ היה ‎ יכרל ‎ לפשרט ‎ את ‎ ידר‎ 
רליטלר ‎ dass  selbst,  wenn  ein  Krug  Wasser  da  stände, 
er  nicht  im  Stande  gewesen  wäre,  seine  Hand 
auszustrecken  und  ihn  zu  nehmen.  —  Pl.  Tosef. 
Kel.  B.  kam.  H  g.  E.  2  —  .צךצורין‎ )  Zar  zur, 
JV.  i9r.  eines  Menschen.  Keth.  91®  un.  ככסי ‎ דבי‎ 
בר ‎ צרצרר ‎ die  Güter  der  Familie  des  Bar  Zar- 

zur.  —  3)  (arab.  syr.  !י^סי^)  eig.  die 

t  Grille;  übrtr.  eine  kriechende,  nicht  flie- 
gende  Heuschreckenart,  welche  die  Wur- 
zeln  der  Bäume  durchbohrt,  wodurch  letztere 
verdorren,  vgl.  Cast.  Lex.  Syr.  hv.  —  Chull. 

רהלא ‎ הצרצור ‎ הזה ‎ יש ‎ לר ‎ ארבע ‎ רגלים ‎ וארבע‎ 
ככפים ‎ רקרצרליר ‎ וככפיר ‎ חרפין ‎ את ‎ ררבר ‎ רב' ‎ jene 
I  Heuschreckenart,  welche  vier  Füsse,  vier  Flügel 
I  hat  und  deren  Kniee  und  Flügel  den  grössten 
Theil  ihres  Körpers  bedecken;  d.  h.  obgleich  sie 
1  der  gewöhnlichen  Heuschrecke  ähnlich  ist,  so 
1  darf  sie  dennoch  nicht  gegessen  werden.  Tosef. 

׳  Chull.  III  g.  E.  steht  dafür  כצרין, ‎ s.  כצר ‎ I. 

צרצורא ‎ ,צן^נרא ‎ ch.  1)  (eig. =:צךצור  nr.  3) 
Grille.  Levit.  r.  sct.  33  g.  E.,  177®  כצר ‎ כצרצרא‎ 
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den  Asasel  bestimmt  sein!  d.  h.  dies  wäre  ja  viel 
einfacher,  als  die  Loose  in  die  Büchse  zu  wer- 
fen  und  sie  herauszuheben  u.  s.  w.  Genes,  r.  sct. 
84,  82®  (mit  Ansp.  auf  דלברד? ‎ רהברר‎ ,  Gen.  37, 
24)  שני ‎ ברררת ‎ ד!יר ‎ אחד ‎ נללא ‎ :צררררת ‎ ואחד ‎ כללא‎ 
שרפים ‎ (כחשים ‎ .1) ‎ ועקרבים ‎ es  waren  dort  zwei 
Gruben,  die  eine  war  voll  Steine  und  die  an- 
dere  voll  Schlangen  und  Skorpionen.  Das.  sct. 
93,  90®  גל ‎ של ‎ צרורות ‎ ein  Haufen  Steine.  Exod. 

r.  sct.  13  Anf.,  112^  der  Weber  Eunomos  fragte 
den  Baumeister  Abba  Josef:  חיאך ‎ נבראת ‎ חארץ‎ 
תחלח ‎ אנלר ‎ לו ‎ נטל ‎ חק׳1בח ‎ עפר ‎ נלתחת ‎ כסא ‎ חהבוד‎ 
וזרק ‎ על ‎ הנלים ‎ ונעשה ‎ ארץ ‎ וצרורות ‎ קטנים ‎ שהיו‎ 
בעפר ‎ נעשו ‎ הרים ‎ וגבעות ‎ וב' ‎ auf  welche  Weise 
wurde  die  Erde  ursprünglich  erschaffen?  Jener 
erwiderte:  Gott  nahm  den  Staub  unterhalb  des 
Thrones  seiner  Herrlichkeit  fort  und  warf  ihn  auf 
das  Wasser  und  daraus  wurde  die  Erde  erschaf- 
fen,  und  aus  den  kleinen  Sternchen,  die  im  Staube 
waren,  bildeten  sich  Berge  und  Hügel;  mit  Ansp. 
auf  Hi.  38,  38.  —  Uebrtr.  Keth.  6 כלשיר ‎ צרורות ‎ יי 
wörtlich:  er  lässt  Schollen  fallen,  d.  h.  durch 
Vollziehung  des  Coitus  bei  einer  Jungfrau  in  der 
ersten  Zeit  lösen  sich  einzelne  Theile  der  Scham 
ab.  Nid.  64יי  dass. 

צררה ‎ לצררא‎ cK  (syr. =צרור)  !)Bündel, 

Päckchen,  Geldbeutel;  dafür  auch  צרירא,‎ 

s.  TW.  —  Uebrtr.  Geld.  PI.  Bez.  15®  צררי‎ 
דפשיטי ‎ Gelder,  die  in  einem  Gewände  liegen. 
B.  bath.  174®^  איכלר ‎ צררי ‎ אתפסוה ‎ es  ist  mög- 
lieh,  dass  die  Schuldner  dem  Gläubiger  Geld 
eingehändigt  haben.  Das.  חיישיכן* ‎ לצררי ‎ es  ist 
zu  bedenken,  dass  man  vielleicht  Geld  als  Zah- 
lungsobject  eingehändigt  hat.  Keth.  107^  wenn 
ein  Mann  nach  der  Ferne  gereist  ist  und  eine 
unmündige  Frau  zurückliess,  so  giebt  ihr  das 
Gericht  Zehrgeld  aus  den  Gütern  des  abwesen- 
den  Mannes.  הבא ‎ לנלאי ‎ ניחוש ‎ לה ‎ אי ‎ כלשום‎ 
צררי ‎ צררי ‎ לקטנה ‎ לא ‎ כלתפיס ‎ denn  was  sollten  wir 
hier  bedenken,  etwa  dass  der  Mann  ihr  Geld 
hinterliess?  Einer  Unmündigen  pflegt  man  nicht 
Geld  einzuhändigen.  Das.  fg.  u.  ö.  —  2)  Stein, 
j.  Pea  VIII,  20 un.  אהן ‎ צררה ‎ dieser  Stein 
u.  s.  w.,  s.  .ברתא‎ 

צר1ךי’‘ה ‎ לצרירךה ‎ ־ Zerorja,  Ortsname.  j.Kidd. 

IV,  65 ob.  צררייה ‎ Zerorja,  Ort  in  Babel. 
Levit.  r.  sct.  15, 158®  ר׳אלעזר ‎ ור'‎ תנחום ‎ בצרורייה‎ 
B.  Elasar  und  K.  Tanchum  in  Zerorja. 

צותרא ‎ m.  Adj.  (gr.  aa^rpoc)  hinfällig,  ge- 

brechlich.  Thr.  r.  sv.  הדץ ‎ ®56 ‎ ,היו ‎ צריה‎ 
סבא ‎ צותרא ‎ dieser  gebrechliche  Greis,  s.  .צךיתררא‎ 

ציתרי ‎ יצתרי‎ /.  (syr.  j?z.,  1%ן ‎ tmsp.)  Satu- 
rei,  eine  Majoranart,  oder  Ysopart,  vgl.  Löw, 
Aram.  Pflanzen  p.  325.  j.  Schebi.  VH  Anf.,  37’^ 
un.  צתרי, ‎ s.  סיאה. ‎ Schabb.  128®  dass.  j.  Ter. 
X,  47^  ob.  נלי ‎ צתרי ‎ רב ‎ אמר ‎ אסור ‎ ושנלואל ‎ אכלר‎ 


(d.  h.  da  sie  früher  durchlöchert  waren,  so  ver- 
loren  sie  den  Namen  Geräth;  denn  die  Knoten 
könnten  wieder  aufgehen),  mit  Ausnahme  der 
zugebundenen  Schläuche  der  Araber  (weil  letz- 
tere  sie  sehr  fest  zubinden  und  die  Knoten 
nicht  leicht  aufgehen).  R.  Meir  sagte:  Wenn 
der  Knoten  blos  für  kurze  Zeit  bestimmt  war, 
so  sind  die  Schläuche  rein;  wenn  aber  der  Kno- 
teil  für  die  Dauer  bestimmt  war,  so  sind  jene 
unrein.  R.  Jose  hing,  machte  diesen  Unterschied 
nicht.  Vgl.  damit  j.  Kil.  VI,  30^  mit.  צרור ‎ עולם‎ 
צריך ‎ חיתוך ‎ צרור ‎ שעה ‎ אינו ‎ צריך ‎ חיתוך ‎ ein  Kno- 
teil,  der  für  die  Dauer  bestimmt  ist,  bedarf  des 
Aufschneidens  (ohne  welches  er  nicht  aufgelöst 
werden  kann);  der  Knoten  für  kurze  Zeit  be- 
darf  nicht  des  Aufschneidens ;  d.  h.  er  kann  leicht 
aufgelöst  werden.  —  Ar.  hat  auch  folgende 
Erkl.  der  gedachten  Mischna,  wonach  צרור:‎ 
Stein  bedeute,  näml.  von  nr.  3:  Die  Astrono- 
men  pflegten  vor  den  Königen  Statuen,  Bilder 
aufzustellen,  in  deren  Hände  sie  24  Steine  leg- 
ten,  unter  welchen  sich  ein  grosses,  kupfernes 
Becken  befand.  Bei  Ablauf  einer  jeden  Stunde 
Hess  das  Bild  je  einen  Stein  ins  Becken  fallen, 
wodurch  ein  Geräusch  entstand,  das  in  der  gan- 
zen  Stadt  gehört  wurde;  was  unter  צרור ‎ שעה‎ 
zu  verstehen  wäre:  Stein,  der  die  Stunde 
anzeigt.  —  Die  oben  citirte  Stelle  aus  j. 
Kil.  jedoch,  sowie  der  Ausdruck  חנלתות ‎ spre- 
chen  gegen  diese  Erklärung.  —  2)  Bündel, 
Päckchen,  Beutel,  eig.  was  man  zusammen- 
bindet,  zusammenpackt.  Kel.  26,  2  צרור ‎ הנלרגלית‎ 
צרור ‎ הנלעות ‎ ...  ein  Beutel  zum  Hineinlegen 
der  Edelsteine  (oder  der  Perlen,  vgl.  כלילית);‎ 
ein  Geldbeutel.  Exod.  r.  sct.  20,  119'^  כלשל ‎ לאחד‎ 
שנלצא ‎ צרור ‎ של ‎ נלרגליות ‎ וס' ‎ ein  Gleichniss  von 
Jemdm.,  der  ein  Bündel  mit  Edelsteinen  fand. 
—  3)  harter  Stein,  feste  Erdscholle,  eig.. 
Zusammengedrängtes.  Teb.  jom  1,  4  הצרור‎ 
שבככר ‎ der  Stein  im  Brote;  man  pflegte  näml. 
die  Brote,  bevor  man  sie  zum  Bäcker  schickte, 
damit  sie  nicht  mit  anderen  vertauscht  würden, 
durch  daraufgelegte  Sternchen  u.  dgl.  zu  zeich- 
nen.  Tosef.  Schabb.  VIII  (IX)  g.  E.  * צרור ‎ אבן 
ein  Stein.  Git.  65®  u.  ö. צרור ‎ וזרקו ‎ אגוז ‎ ונוטלו‎ 
זוכה ‎ לעצמו ‎ ואינו ‎ זוכה ‎ לאחרים ‎ ein  Knabe,  der 
einen  Stein,  den  man  ihm  giebt,  fortwirft,  eine 
Nuss  aber  annimmt,  ist  insofern  als  geistesreif 
zu  behandeln,  dass  er  etwas  (was  er  gefunden 
oder  geschenkt  erhalten  hat)  für  sich,  aber  nicht 
für  Andere  erwerben  kann.  j.  Snh.  VII,  25®  ob., 
s.  נללך ‎ im  Hifil.  Das.  25י^  un.,  vgl.  נלץא ‎ II.  — 
PI.  j.  Schabb.  VII,  10^  ob.  בורר ‎ צרורות ‎ er  sucht 
Steine  aus.  j.  Erub.  V,  22®  ob.'  עפר ‎ וצרורות‎ 
Sand  und  Steine,  j.  Jom.  IV  Anf.,  41^  ויביא ‎ שני‎ 
צרורות ‎ אחד ‎ שחור ‎ ואחד ‎ לבן* ‎ ריתן ‎ עליהם ‎ ויאמר‎ 
זה ‎ לשם ‎ וזה ‎ לעזאזל ‎ וכ' ‎ möge  man  doch  zwei 
Steine,  einen  schwarzen  und  einen  weissen,  bringen 
und  sie  auf  die  Ziegenböcke  legen  und  dabei  aus- 
rufen:  Dieser  soll  für  Gott  und  der  andere  für 


צתת‎ 

*“  T 

נלוצרזת ‎ באש ‎ welches  an  Farbe  dem  Schwefel 
gleicht,  der  mit  Feuer  angezündet  wird.  j.  Jom. 
lY,  41*^  ob.  steht  dafür:  דרנלה ‎ לאש ‎ נלצתת ‎ בגפרית‎ 
es  gleicht  dem  Feuer,  das  im  Schwefel  brennt. 

צתת ‎ (arab.  aufsuchen,  nachfragen. 

j.  Sot.  IX  Anf.,  23®  כי ‎ יבלצא ‎ לא ‎ שתהא ‎ חרזר‎ 
״  רנלצרתת ‎ עליר‎ wenn  sich  ein  Erschlagener  findet“ 
(Dt.  21,  1),•  du  brauchst  aber  nicht  umher  zu 
gehen  und  dich  nach  ihm  zu  erkundigen.  Mögl. 
Weise  ist  צרתת ‎ Polel  von  צרת: ‎ aufhorchen. 
(Im  Rituale  des  Versöhnungsfestes,  Theil  Aboda: 
צרתתיר ‎ die  ihn  [den  vierbuchstabigen  Gottes- 
namen]  hörten.  Demnach  wäre  die  obige  zweite 
Erklärung  viell.  die  richtigere.) 


צהה‎ 

נלרתר ‎ אייכל ‎ שנלראל ‎ לרב ‎ נלי ‎ צחרי ‎ der  Saft  des 
Saturei  (der  Teruma)  sagt  Rah,  ist  für  den  Nicht- 
priester  verboten;  Samuel  sagt:  Er  ist  erlaubt. 
Samuel  veranlasste  den  Rab,  den  Saft  des  Sa- 
turei  zu  gemessen.  Ab.  sar.  29®  ציתרי ‎ Saturei, 
als  Heilmittel  gegen  Magenschmerzen. 

צתח, ‎ Pa.  צתית ‎ (verstärkte  Form  von  hbr. 

יצת, ‎ Hif.  הצית ‎ s.  d.,  Grndw.  צת) ‎ anzünden. 
Schabb.  119®  ר' ‎ זירא ‎ כלצתית ‎ צתרתי ‎ R.  Sera  zün- 
dete  am  Freitag  das  Feuer  an,  zu  Ehren  des 
Sabbats,  um  die  Speisen  zuzubereiten,  vgl.  צלח.‎ 
—  Part.  Hof.  angezündet  werden.  Exod. 
r.  sct.  34  Anf.,  133®  wird  1) ‎ זהב ‎ נלרפז ‎ Kn.  10, 
18)  erklärt:  Gold,  שהיה ‎ דרנלה ‎ לגפרית ‎ הזר ‎ שהיא‎ 
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Nachträgliches  zu  den  Buchstaben  פ  und  צ 

von 

Prof.  Dr.  H.  L.  Fleischer. 


w  *  ^  * 

naire  arabe-frangais  S.  Hd:  מ  [W??;  0  ebre- 

eher  (un  couteau,  un  rasoir)“,  ebenfalls  als  ge- 
meinarabisch  bezeichnet. 

S.  7,  Sp.  2,  Z.  33,  פגרעין*״“, ‎ wenn  wirklich  von 
einem  Singular  פגוע, ‎ mit  kamez  impurum  der 
ersten  Silbe  פגרעץ ‎ zu  schreiben. 

S.  8,  Sp.  1,  Z.  25  u.  26  ״Hingefallenes“, 
sehr.  Hinfälliges,  der  Auflösung  oder  Zerstö- 
rung  Unterworfenes,  besonders  sterblicher,  ab- 
sterbender  oder  todter  Körper. 

S.  8,  Sp.  2,  Z.  37  ״!♦iLki“  vom  pers. 

!♦Laj;  s.  Spiegel,  Die  traditionelle  Literatur  der 
Parsen,  S.  413  unter  פדאם. ‎ Farhang  i  Rashidi,  I, 

tv(  u.  tvf :  ״!♦l-Äj  ist  ein  viereckiges  Stück  Zeug, 

an  dessen  beide  obere  Ecken  man  zwei  Bän- 
der  näht  und  das  man  sich,  wenn  man  das  Zend 
(Zendavesta)  liest  oder  recitirt,  vor  das  Gesicht 
bindet.“  Nach  Anquetil  du  Perron’s  Aussprache: 
Penom. 

S.  9,  Sp.  2,  Z.  10  ״xaiSsnTOi“  sehr,  iraiösu- 
TOL  Z.  14  ״xaxoTCatSsuTOL“  sehr.  xax071:a18su- 

TOt. 

S.  9,  Sp.  2,  Z.  35  flg.  Unter  פדנא ‎ ,פדן ‎ ist 
das  in  TW,  II,  S.  255,  Sp.  1  über  Abstammung 
und  Bedeutung  dieses  Wortes  Gesagte  wieder- 
herzustellen,  jedenfalls  das  völlig  grundlose 

״iXi  schneiden,  pflügen“  als  Stammwort  von 
m  ״pfi  ugschar“,  so  wie  diese  Bedeutungs- 
angabe  selbst  zu  streichen. 


S.  2,  Sp.  1,  Z.  33 — 35.  Statt  mit  dem  Herrn 

Verfasser  einen  ״Weg  zwischen  Bergen“,  als 

״Grübchen  im  Kinn“  in  פנא ‎ zu  finden  und 
dieses  dann  die  ganze  Kinnlade  oder  den  ganzen 
Kinnbacken  bedeuten  zu  lassen,  halte  ich  פ5א‎ 

einfach  für  eine  Erweichung  von  פכא,‎ 

(TW,  H,  S.  264,  Sp.  1,  Z.  23,  und  hier  S.  44, 

wv 

Sp.  1,  Z.  30),  arab.  Die  Bedeutungen 

unter  1)  und  2):  der  Kinnbacken  und  der 
Kinnriemen  des  Zaums,  franz.  la  muserolle^ 

vereinigen  sich  ebenso  in  dem  nach  den 

Ohren  zu  liegenden  hinteren  Theile  des  Kinn- 
backens  und  dem  über  diesen  Theil  hinweggehen- 
den  Zaumriemen. 

S.  4,  Sp.  1,  Z.  23  ״dicht“  sehr,  dick,  arab. 
lat.  crassus,  wie  richtig  bei  Freytag. 

.י ‎ ״ 

Das  aus  dem  Aramäischen  entlehnte  oder 

gebrauchen  die  Araber  allgemein  von  jeder 

grösser!!  und  kleinern  Rettig-  und  Rübenart, 
daher  auch  von  Radieschen. 

S.  4,  Sp.  2,  Z.  26  und  S.  5,  Sp.  1,  Z.  24. 
Dieses  פגם ‎ hat  sich  im  Gemeinarabischen  er- 

halten.  Muhit  al-Muhit:  m.  d.  Acc.,  Impf. 

Inf.  er  hat  etwas  von  der  Spitze 

oder  dem  Rande  eines  Dinges  abgebrochen.  Ist 
ein  Wort  der  Gemeinsprache.“  Cuche,  Diction- 

Lbyy,  Neuhebr.  u.  Chald.  VTörterbuch.  IV. 
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unklar.  Ohne  allen  Zweifel  ist  das  aus  dem 


S.  10,  Sp.  1,  Z.  18  ״fett“  sehr,  schlaff. 


(früher  entstandene 

“v 


pers. 


פרטכק ‎ ,פרמכג ‎ (Buxtorf  1718),  1764) ‎ פרבטע‎ )  das 
griech.  ßXiqx^ov,  7X7] lat.  p  u  1  e  g  i  u  m ,  deutsch 
Poley,  Polei,  franz.  pouliot.  Mit  diesem 
פרל״יר ‎ erklärt  auch  Raschi  das  Wort  פרכטק ‎ an 
letztgenannter  Stelle. 


ö  -׳־־״  t3  ״״י ‎ -- 

i“  sehr. 


S.  34,  Sp.  2,  Z.  19 

0  .vu 

oder  arabisirt 


S.  40,  Sp.  2,  Z.  35  ״wäao?“  sehr. 

S.  43,  Sp.  2,  Z.  11  V.  u.  ״Bohne“,  nach  Mai- 


monides  Meerbohne,  Phaseolus Mungo,  — 

s.  Löw,  S.  245  und  oben  das  Nachträgliche  zu 
Bd.  III,  S.  305^  und  306^. 


S.  11,  Sp.  1,  Z.  28  ״tii“  sehr.  1  ^ j.  —  Z.  41 


sehr. 


a 


S.  18,  Sp.  2,  Z.  30  sehr. 

S.  18,  Sp.  2,  Z.  13  V.  u.  פרתתא״“ ‎ gehört  un- 
ter  פתת ‎ S.  161,  Sp.  2,  wo  es  auch,  wie  S.  153, 
Sp.  2,  richtig  פותתא ‎ geschrieben,  neben  פיתתא‎ 
steht. 


S.  19,  Sp.  2,  Z.  1  פזכלכןי ‎ ,פהזכלרןר״‎ “  nicht 
״wahrsch.  persisch“,  sondern  unzweifelhaft  tura- 
!lisch.  Durch  die  Mongolen  ist  es  in  6amMaK׳b, 
Schuh,  und  seinen  Derivaten,  6amMamHHK1׳>, 
Schuhmacher,  u.  s.  w.  in  das  Russische  und  durch 

die  Türken  in  7cac?p.ax^7j(;,  .♦>.7^  Schuh- 


S.  44,  Sp.  1,  Z.  10  ״syn.  mit  פקק“ ‎ ist  zu 
streichen,  da  פקק ‎ gerade  das  Gegentheil  von 
״auslaufen  lassen“,  nämlich  ״verstopfen“  bedeu¬ 


^  I 


“  sehr.  JUj  oder  viel- 


tet;  s.  S.  94,  Sp.  1. 
S.  48,  Sp.  1,  Z.  6 


™ehr  welche  gewöhnlichere  Wortform  durch 


"פליזא“,  d.  h.  פלזא, ‎ dargestellt  ist. 


S.  50,  Sp.  2,  Z.  21  פלטררץ״“, ‎ mit  seinen 
Nebenformen,  nicht  פלטין״ ‎ mit  eingeschaltetem 
ר“,  d.  h.  palatium,  sondern  praetorium,  mit 

1  statt  r.  Syr. 

^55 

S.  52,  Sp.  1,  Z.  18  ״^^Lij|“  sehr. 

w  o 

—  Z.  32  “  sehr.  ^i. 

>׳*  O  -׳׳  ^  ^ 

S.  52,  Sp.  2,  Z.  5  V.  u.  ״HviLli“  sehr. 

S.  54,  Sp.  1,  Z.  24■  פלנלכטרר ‎ ,פלנלכטר״‎ “,  nach 
den  Angaben  aus  Aruch  und  dem  jerusalemi- 
sehen  Talmud  b.  Buxtorf  ״legatus,  nuncius 
publicus,  עולוח“, ‎ vielleicht  praemonitor? 


S.  54,  Sp.  2,  Z.  15  fig.  V.  u.  Mit  feminalia, 
פכללכרא ‎ u.  s.  w.  hat  das  neugr.  epsvoXeov,  mit  Um- 
Stellung  von  v  und  X  9£X6vlov,  ein  Oberkleid 
des  Priesters  beim  Messelesen,  nichts  zu  schaf- 
fen;  es  ist  aus  lat.  paenula  entstanden,  daher 
nach  älterer  Schreibart  7cat,v6X7j(;,  9a(,v6X7ji;. 

S.  56,  Sp.  2,  Z.  24  ״potalenta“  sehr,  potu- 
lenta.  Wie  sich  freilich  dieses  lateinische  Wort 
in  פרלוסיקא ‎ und  seine  Bedeutung,  trinkbare 
Dinge,  in  ״Trinkgeschirre“  verwandelt,  endlich 
בלשכב ‎ von  שכב ‎ liegen  diese  Bedeutung  an- 
genommen  haben  soll,  ist  schwer  zu  begreifen. 

S.  57,  Sp.  2,  Z.  19  V.  u.  פלצרר״“ ‎ lat.  pres- 


macher,  in  das  Hellenistische  übergegangen. 
Der  Herr  Verfasser,  der  de  Lagarde’s  Ges.  Ab- 
handlungen  S.  164  und  165  zu  פור ‎ anführt, 
hätte  ebendaselbst  S.  24  Z.  1  flg.  das  hierher 
Gehörige  finden  können. 

S.  20,  Sp.  1,  Z.  6  V.  u.  ״viell.  pers.“  Ich 
kenne  nichts,  womit  ich  diese  Vermuthung  eines 
persischen  Ursprungs  von  פזר־א, ‎ Stock,  unter- 
stützen  könnte. 

S.  21,  Sp.  1,  Z.  34  ”f^  “  sehr.  kohl*  | 
schwarz  sein,  Denominativ  von  ^  ^  פחם, ‎ schwarze 

1^“  ל  r  ■{'  נ 

ausgebrannte,  nicht  mehr  glühende  Kohle;  nicht 

von  einem  ״Grndw.  חם, ‎ arab.  oder 

"י״י 

ל^ן ‎ von  der  Wurzel  spiravit,  exspiravit, 
hat  seine  Bedeutung  von  dem  allen  Begriffs- 

Wendungen  von  י.%ן^, ‎ und  zu  Grunde 
liegenden  Gehemmtsein  des  Athems  und  der 
Stimmthätigkeit,  in  übergetragen 

auf  das  Nichtmehrfliessen  eines  alten  Brunnens 
und  in  unserem  Worte  auf  das  Nichtmehr  glühen 
und  Ausgebranntsein  von  Kohlen. 

S.  26,  Sp.  2,  Z.  23  קרסרח ‎ אתןי״‎ “  d.  h.  קרצרח‎ 
אלתיו, ‎ die  Feigen  | 

oder  mit  den  Feigen.  I 

I 

S.  28,  Sp.  2,  Z.  17.  Das  von  dem  Herrn 
Verfasser  hinter  ״mentha  pulegium,  Polei“  in 
Parenthese  gesetzte  Fragezeichen  ist  mit  den 
Worten  selbst  aus  Löw’s  Buche  herübergenom-  i 
men.  Warum  aber  Löw  diese  Bedeutungsangabe 
für  nicht  ganz  sicher  zu  halten  scheint,  ist  mir 
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dieser  Bedeutung  ist  das  Wort  nicht  פהא ‎ ,פם״‎ “, 

sondern  פסא ‎ ,  פס ‎ zu  schreiben,  arah. 
nicht  blos  ״securis,  bipennis“  (Freytag),  son- 
dem  auch  Karst,  Hacke  und  Spaten,  Grab־ 
sch  eit;  s.  Dozy,  Supplement  aux  dictionnaires 

arabes,  II,  S.  236^  Kazwini,  II,  Taa,  15 — 17, 
in  einem  Berichte  über  die  europäische  Torf- 
gräberei:  ״Bei  ihnen  vertritt  Erde  die  Stelle  von 
Brennholz.  Im  Sommer  nämlich,  wenn  der 
Wasserzufluss  abgenommen  hat,  machen  sie  sich 

daran,  mit  Spaten  den  Erdboden  auf 

ihren  Wiesen  in  Form  von  Backsteinen 

auszustechen“  u.  s.  w.  Her  Stamm  (j-wLi  ist  mit 

"פסס“  und  ״  Lw.i  “  wurzelverwandt,  aber  zunächst 
kommt  פס ‎ von  jenem  her. 

S.  69,  Sp.  2,  Z.  19.  Näher  als  das  altgriech. 
vpLa'ä'oc  liegt  dem  das  neugriech. 

aus  Stroh  oder  Binsen  geflochtene  Matte. 

S.  71,  Sp.  2,  Z.  26  ״vpaxTTjp“  sehr. 

S.  75,  Sp.  1,  1.  Z.  פסיכהט*רן״“ ‎ sehr.  פסץתיכרן,‎ 
afltLv'^t.vov,  wie  Sp.  2,  Z.  9. 

S.  77,  Sp.  1,  Z.  28  flg.  üeber  die  Verwandt- 
Schaft  zwischen  vp׳^cpo^:,  פצא ‎ ,פפא‎ , 

ijai  und  KzaaoQ  s.  TW,  II,  572^  u.  573^. 

S.  82,  Sp.  1,  Z.  1  u.  2  ״  sehr. 

S.  82,  Sp.  2,  Z.  25  פעיתא״“ ‎ sehr.  פעיתא, ‎ st. 
emph.  vom  weiblichen  st.  absol.  פעיא, ‎ wie  גליתא‎ 
von  נלרא.‎ 

T  ;  T 

S.  90,  Sp.  1,  Z.  17  V.  u.  פנןטין״“ ‎ scheint  ge- 
bildet  von  פגןטין ‎ ,פרןטים‎ ,  wie  n'eugr.  ttoktovo, 
verdicken,  schwerflüssig  machen,  von  xuxtov. 
Das  לא ‎ ךפכןטץ ‎ a.  a.  0.  verstehe  ich  vom  Zucht- 
stier  selbst:  er  verdickt  nicht,  d.  h.  ergiesst 
nicht  schwerflüssigen,  die  Befruchtung  hindern- 
den  Samen.  —  Die  sehr  trübe  Quelle  der  an- 
dem  Lesart  ךפקטיז, ‎ das  in  TW,  II,  284%  36 
flg.  besprochene  *אפרקטורזרן  oder  *אפרקטפרזרן,  nach 
der  traditionellen  Erklärung  Brechmittel,  ist 
allem  Anscheine  nach  ein  bis  zu  gänzlicher  Un- 
kenntlichkeit  entstelltes  griechisches  Wort,  das 
Aruch  und  Raschi  vergeblich  aus  dem  Ara- 
mäischen  zu  erklären  suchen;  s.  Buxtorf  Sp.  91 
u.  92. 

S.  90,  Sp.  1,  Z.  13  u.  12  V.  u.  פינןריליד״“ ‎ sehr, 
a.  a.  0.  פיקייליה, ‎ d.  h.  פיקייל ‎ mit  d'em’Suffixum 
der  dritten  männlichen  Singularperson :  tov  9a- 
xCoXov  oder  to  9a>c(,0X(,0v  ocvvov,  seinen  Kopf- 
blind,  wie  schon  Buxtorf  Sp.  1789  richtig  liest 

und  erklärt.  Auch  syr.  ist  Kopfbund, 

Turban.  Ein  ״gr.  xs9aXaLa  oder  xs9aX{(;  Kopf- 
tuch“  kenne  ich  nicht. 
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sorium?  Vgl.  pressor,  ein  Jäger,  der  eine 
solche  Wurfschlinge  handhabt. 

S.  58,  Sp.  2,  Z.  35.  גברי ‎ דפרכלרסקא ‎ wird 
nach  Buxtorf  a.  a.  0.  durch  אכעוי ‎ העןלטרן ‎ er- 
klärt.  Ist  פרנלרסקא, ‎ wie  ich  mit  dem  Herrn 
Verf.  vermuthe,  persischen  Ursprungs,  so  liegt 

nichts  näher  als  die  Ableitung  von 

verordnen,  gebieten,  befehlen;  Schwierig- 
keit  macht  dabei  nur  das  ungehörige  ס  in  der 
Ableitungssilbe,  statt  dessen  man  eher  ein  ת  er- 
warten  sollte. 


ü 

S.  59,  Sp.  1,  Z.  6  u.  5  V.  u.  ״pers.  tXAi,  arab. 

S  o 

als  Seitenstücke  zu  dem  männlichen 

Eigennam.en  פכדיא, ‎ wäre  besser  weggeblieben; 
denn  ein  pers.  Eigenname  dieser  Form  ist  nicht 

ö  o 

bekannt  und  das  arab.  nur  als  Beiname 


überliefert,  ein  Zusammenhang  aber  zwischen 
ihm  und  dem  aram.  פבדא ‎ sehr  unsicher. 

T  :  — 

S.  59,  Sp.  2,  Z.  7 

S.  60,  Sp.  2,  Z.  32.  Das  ״musikalische  In- 
strument“  mit  Namen  Bandura  ist  keine 
״Klingel“,  sondern  dasselbe  was  Tambura, 
טבבררא, ‎ eine  Art  Mandoline,  wie  nachgewiesen 
in  TW,  I,  S.  426,  Sp.  2,  Z.  37  flg. 


S.  60,  Sp.  2,  Z.  18  V.  u.  Spiegel  schreibt 
a.  a..  0.  nicht  ״pänäi“  sondern  פאכך, ‎ d.  h.  pänak. 


Im  neupersischen  ist  an  die  Stelle  des 

Gaumenlautes  ein  starkgehauchtes  h  getreten. 


S.  61,  Sp.  1,  Z.  16  V.  u.  פכטסד״“ ‎ nach  Sinn 
und  Zusammenhang  der  bemerkten  Stelle  weder 
9״avTaa{j.a“, ‎ noch  9״avT:aata“, ‎ sondern  airav- 
01ןד:ר^, ‎ Entgegnung,  Erwiderung;  vgl.  פנטי.‎ 

S.  61,  Sp.  1,  Z.  7  V.  u.  ״TTsvTaxaxo(^“  sehr, 
nach  der  Analogie  solcher  Zusammensetzungen 
TisvTaxaxo(;. 

S.  65,  Sp.  1,  Z.  29.  Um  5.כג  mit 
״traben,  jagen“,  in  Verbindung  zu  setzen, 
hat  man  auszugehen  von  der  Grundbedeutung 
bei  etwas  beharren,  dabei  bleiben;  hier- 
aus  entwickeln  sich  alle  im  Arabischen  vorkom- 
menden  besondern  Anwendungen  im  guten  und 
schlimmen  Sinne.  Freytag’s  ״substitit  aliquo 
loco'‘'״  ist  übrigens  nicht  ,,an  einem  Orte 
stehen“,  sondern,  entsprechend  dem  zu  Grunde 

liegenden  -b•  1ן  an  einem  Orte  ver- 

weilen,  längere  Zeit  bleiben.  Demnach 
liegt  wohl  auch  in  פ5ך ‎ und  פ5רכא ‎ der  Begriff: 
anhaltender,  ausdauernder  Rosseslauf. 

S.  68,  Sp.  1,  Z.  18  V.  u.  ״Grabscheit“.  In 
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S.  103,  Sp.  2,  Z.  34  flg.  פרדלז״“ ‎ angeblich 
arabisch,  in  der  That  aber  persisch: 

לודהוז ‎ vorsichtig,  pers.-syrisch  (ע-סלרסן,  Vor- 

sicht;  mit  dem  arab.  nicht  verwandt. 


S.  104,  Sp.  1,  Z.  15  u.  16.  Ebenso  unzuläs- 
sig  ist  die  Ableitung  des  Eigennamens  פדרדל‎ 

von  5^i;  denn  hier  ist  s  nicht,  wie  דל ‎ in  dem 

Eigennamen,  vocalischer  Auslaut,  sondern,  wie  ה 
in  5בךל ‎ u.  dgl.,  dritter  Stammconsonant. 

S.  104,  Sp.  2,  Z.  17  flg.  פרראר ‎ ,?דרור ‎ und 
פרויל ‎ (S.  104,  Sp.  1,  Z.  32)  sind*,  wie  bfl.  פררר‎ 

und  פרבר, ‎ unstreitig  das  pers.  seinen 

zahlreichen  Nebenformen,  unter  denen  einige 
ebenfalls  b  statt  w  und  1  statt  des  zweiten  r 
darbieten;  s.  Gesenius’  Thesaurus,  S.  1123,  und 
Handwörterbuch,  9.  Auf!.,  S.  686. 

S.  104,  Sp.  2,  1.  Z.  ״porta“.  פררט ‎ bei  Raschi 
ist  das  franz.  port^  lat.  portus. 

S.  105,  Sp.  1,  Z.  6  ״Maschmehigs“  sehr. 
Mäschmähig,  Eigenname  des  Hafens,  nachgewie- 
sen  Bd.  HI,  S.  320,  Sp.  1,  Z.  8  flg. 

S.  105,  Sp.  2,  Z.  15  7״rpsaßnT7]c“ ‎ sehr.  Tupea- 
ßuTiQC:  wie  Z.  19.  פררזברלי ‎ Z.  16  nicht  iz^qq- 
ßX7)aLCל  wie  Z.  21,  sondern  71:po^ßoX75 , 
ses  nicht  ״Unterwürfigkeit“,  sondern  im  Gegen- 
theil,  nach  griechischem  Sprachgebrauche ,  An- 
drang,  Angriff,  Anfall;  hier  Zudringlichkeit,  wie 
die  eines  frechen,  sich  aufdrängenden  Bettlers. 

S.  106,  Sp.  2,  Z.  17  V.  u.  S.  die  vorige  An- 
merkung. 

S.  107,  Sp.  2,  Z.  36.  Angenommen,  dass 
פרזל ‎ wirklich  ein  verstärkendes  פרעל ‎ von  פזל‎ 
ist  und  א^פרזל ‎ ,אתפרזל ‎ demnach  bedeutet  sich 
stark  schütteln,  so  sehe  ich  doch  nicht,  worin 

״arab.  “,  von  dem  ersten  und  dritten 

Stammbuchstaben  abgesehen,  jenem  ״  פרזל‎ ähn- 
lieh“  sein  und  was  durch  diese  Aehnlichkeit  be- 
wiesen  werden  soll.  Solche  rein  äusserliche  Zu- 
sammenstellungen  ohne  Nachweis  eines  innern 
Zusammenhanges  sind  für  die  Wissenschaft  be- 
deutungslos. 

S.  109,  Sp.  1,  Z.  12  פרחא״ ‎ —  sehr. 

פרחא ‎ —  l-^4..s.  Z.  15  רפרחי״“ ‎ sehr.  ופרחי‎ 

nach  der  hebr.  Form  des  vorhergehenden  אורחי;‎ 
ebenso  Z.  19.  Nach  aramäischer  Formation 
ארחי ‎ ופרחי‎ .  S.  Buxtorf  unter  ארח ‎ Sp.  213. 

S.  109,  Sp.  1,  Z.  30  u.  31  ״Fliege  —  Flie- 
gen“  sehr,  fliegendes  Thier  —  fliegende  Thiere. 


S.  97,  Sp.  2,  Z.  9  ״gr.  90pß5«׳“  sehr,  (popßiov 
mit  späterer  Abkürzung  96pß1,  dem  פורבי ‎ näher 
stehend  als  die  älteren  Femininformen*  90pß£La, 
90pß1a,  90pß£a,  welche  in  פרוכלביא ‎ nachgebildet 


6 1  ^  o 

sehr. 


sind;  s.  S.  118,  Sp.  2,  Z.  3. 

S.  98,  Sp.  1,  Z.  17  sehr. 

S.  99,  Sp.  1,  Z.  29 


Zunächst  kommt  פר4ל ‎ vom  pers.  jlt:;  5  einer 
Erweichung  des  ursprünglichen  woraus 

die  Araber  iind  gemeinsprachlich 


K-o  gemacht  haben. 


ע 


S.  100,  Sp.  1,  Z.  14  V.  u.  sehr. 

ir*- 


״Sandumgebung“  sehr.  Rand- 


ל 


Umgebung. 


S.  102,  Sp.  1,  Z.  21  u.  22.  Die  Vermuthung 
des  Herrn  Verfassers,  dass  פרדכשא״ ‎ oder  פרדשכא“‎ 
persisch  sei,  gewinnt  nur  darin  *Wahrscheinlich- 
keit,  wenn  man,  wie  Z.  28,  mit  Umstellung  des 
dritten,  vierten  und  fünften  Consonanten  liest 

I  ■  .ל  Ü  ל  O-** 

פרשדכא, ‎ d.  h.  neupersisch 

aufgestiegen  (im  Range),  hochgestellt. 

S.  102,  Sp.  2,  Z.  18  sehr. 

T 

S.  102,  Sp.  2,  Z.  35.  Die  ursprüngliche  Form 
dieses  Wortes,  wenigstens  in  der  ersten  Be- 
deutung,  ist,  wie  mir  scheint,  nicht  ,פרדסקיאלל‎ 
פךדסכןין*“, ‎ sondern  פרסטנןין ‎ ,פרסתק־ין*״‎ “,*  oder 
vielmehr,  nach  dem  zu  Grunde  liegenden  pers.- 

arab.  ‘ פרםטנןין ‎ ,פרסתנןין .  Meninski 

S.  505  nach  Golius:  ״  herastah  Late- 

rum  invicem  impositorum  strues ,  vel  struc- 

tura“,  zusammengesetzt  aus  ^  und  dem  syn- 

P 

kopirten  arästak  Laquear“,  ebendas. 

S.  87,  vom  pers.  zurüsten,  in  der  all- 

gemeinen  Bedeutung  von  struere,  aufbauen,  wie  in 
unserem  Gerüst,  —  hier  von  einer  Art  eta- 
gere,  einem  Gestell  mit  übereinander  liegendem 
Fachwerk. 

S.  103,  Sp.  1,  Z.  8  ״däsan“  sehr,  däschan 

S.  103,  Sp.  1,  Z.  30  פרהבא״“ ‎ Nid.  17*  als 
Adj.  von  כלילא, ‎ wohl  nicht  ״proba“,  sondern  mit 

Umstellung  von  b  und  h  das  pers.  dicke, 

dichte  Wolle. 
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(xTiTiot,  ’A5g>vl50?),  wie  die  in  Theocrit’s  Ado- 
niazusen. 

8.  139,  Sp.  1,  Z.  3  V.  u.  אלקסאט״“ ‎ sehr. 
אלקעואט, ‎ ioLäwÄJI,  der  Lederriemen,  mit  wel- 

ehern  der  Falkner  seine  Faust  umwickelt;  Cuche: 
״Courroie  JפLAכ‘^  S.  auch  Dozy,  Supplement, 

11,  8.  350^  unter  isL-wA*. 

יי««‎ 

8.  145,  Sp.  2,  Z.  6  u.  7  ״oder  Buxbaum“, 
s.  dagegen  Löw,  Aram.  Pflanzennamen,  8.  37, 
Z.  6  u.  5  V.  u. 

8.  149,  Sp.  1,  Z.  20  ״  J-Sxi״  sehr. 

8.  153,  8p.  1,  Z.  4  sich  ausbreiten“ 

Verwechslung  mit  LxJxi. 

8.  153,  Sp.  2,  Z.  24  ״Phrygien“.  Die  vom 
Herrn  Verfasser  TW,  I,  8.  56  u.  57,  und  im 
1.  Bde.  dieses  Werkes  8.  150,  Sp.  1  u.  2  unter 
den  gleichbedeutenden  Namensformen  אפריקא‎ 
אפריקר ‎ und  אפריקיא ‎ (s.  TW,  I,  8.  282,  Sp.  2, 
Z.  5  flg.)  angeführten  Stellen,  mit  Ausnahme 
von  Gen.  10,  2  und  1  Chr.  1,  5,  wo  גכלר ‎ damit 
übersetzt  wird,  sind  entschieden  nicht  von  Phry- 
gien,  sondern  von  Nordafrika  zu  verstehen.  Die 
Wiedergabe  von  תרעגיעו ‎ durch  dieses  Wort  und 
die  mehrmalige  Verbindung  desselben  mit  Ara- 
bien  lassen  darüber  keinen  Zweifel  bestehen. 

S.  162,  Sp.  2,  Z.  12  V.  u.  גארי״^“ ‎ neben  אתי״“‎ 

(kommend)  als  Particip  eines  dem  arab. 

entsprechenden  aram.  צאר״“ ‎ aufzustellen,  er- 
laubt  die  Formenlehre  nicht.  Die  richtige  Form 
und  Erklärung  des  Wortes  bleibt  noch  zu  fin- 
den. 

S.  163,  Sp.  2,  Z.  4  V.  u.  ״Conj.  IH“  sehr. 
Conj.  IV.  —  Z.  3  V.  u.  ״hervorbringen“  sehr, 
hervorbiegen. 

S.  164,  Sp.  2,  Z.  5.  Bei  der  gewöhnlichen 
Erklärung  des  Thiernamens  צבי ‎ als  unmittelbar 
verwandt  mit  צבי, ‎ Zierde,  und  in  der  zier- 
liehen  Gestalt  des  Thieres  begründet,  wird 
nicht  beachtet,  dass  die  entsprechende  arabische 
und  aramäische  Wortform  nicht,  wie  nach  jener 

^  ^  p  7 

Annahme  zu  erwarten  wäre,  und 

sondern  15^  und  lautet,  für  beide 

aber  kein  Verbalstamm  vorhanden  ist.  Meines 
Erachtens  wird  man  daher  besser  thun,  hier 
bis  auf  weiteres  den  weisen  Ausspruch  Gottfried 
Hermann’s  zu  beherzigen:  Est  etiam  nesciendi 
quaedam  ars.  —  Z.  6  u.  7  ״daher  oft:  Hirsch“, 
als  altherkömmliche  jüdische  üebersetzung,  aber 
nicht  als  wirkliche  Bedeutung  des  Wortes. 


S.  109,  8p.  2,  Z.  16  v.  u.  פרחתא״“ ‎ sehr. 

.פרחתא‎ 

ז  ־־• ‎ :  ד ■ 

8.  112,  8p.  1,  Z.  20  פרטאטא״“ ‎ dem  Compa- 
rativ  TupoTspo^  nachgebildeter  8uperlativ  Tcpoxa- 
xoQ  statt  des  daraus  zusammengezogenen  gewöhn- 
liehen  rcpwToc•  Dasselbe  Wort  scheint  in 
אפרטרטרת, ‎ I,  150^  enthalten  zu  sein. 

8.  116,  8p.  1,  Z.  22  פרכייא״“, ‎ wie  es  scheint, 
entstanden  aus  7T£p10)^׳iQ,  Umgebung,  Umliegen־ 
des. 

8.  118,  8p.  2,  Z.  13  V.  u.  flg.  פרנלשתק״“‎ 
widerlegt  durch  seine  ganze  Form  das  ״viel- 

G  —  o  ^ 

leicht  zusammenhängend  mit  arab.  (trnsp. 

die  Eichel  des  Gliedes)“,  bestätigt  hingegen 
durch  dieselbe  das  ״wahrsch.  persisch“.  Es  ist 
ohne  Zweifel  das  als  8ubstantiv  gebrauchte 


Lo-^j  oder  ,  contrectatus  oder 

/v  /v 


da 


extensus  (Vullers  Lex.  persico-latinum,  I,  8.  346), 
nach  dieser  Ableitung  also  mit  langer  Mittel- 
Silbe  parmäschtak  oder  parmästak  auszu- 
sprechen. 

8.  119,  Sp.  2,  Z.  13  V.  u.  פרכןן*״“ ‎ sehr.,  wie 
Buxtorf  Sp.  1820  1.  Z.,  פרניגן, ‎ pers. 


eine  kostbare  Art  Seidenbrocat  (de  Lagarde, 
Semitica  I,  8.  67),  hängt  also  mit  fr smz.  f ränge, 
deutsch  Franse,  nicht  zusammen. 


8.  125,  Sp.  2,  Z.  18—16  v.  u.  ״viell.  vom 

arab.  (Knochen),  also  knöchernes, 

leeres  Gefäss“  einfach  zu  streichen.  Sollte 
Freytag’s  ״Offa“,  falsch  gelesen,  —  das  aus  pers. 

j  entstandene  di ‘^7"  ,ZU  einem 

rot  gerundete  Teigmasse,  —  jenem  ״Kno- 
chen“  zu  Grunde  liegen? 

8.  127,  Sp.  1,  Z.  28  —  30  אלפרח) ‎ אלפרך״‎ , 
^^if)“  sehr.  אלכרך ‎ (^^if);  ״persegas“  sehr. 

persigos. 


8.  129,  Sp.  2,  Z.  6  sehr. 

8.  131,  Sp.  1,  Z.  24 — 26,  gehört  zu  den  oben 
8.  228,  Sp.  2,  Z.  11  V.  u.  flg.  besprochenen  Zusam- 
menstellungen.  7rp07cQX>.^.  Vorstadt, 

nannte  man  den  aus  Wachs  bestehenden  Vorbau, 
!  mit  dem  die  Bienen  die  Zugänge  ihres  Stocks  ver- 
i  stopfen;  im  Syrischen  per  synecdochen  angeblich 
1  auch  den  ganzen  Bienenstock.  Zwischen  propolis 
)  und  parpisä  ist  der  lautliche  Abstand  ebenso  gross, 
i  wie  der  begriffliche  zwischen  einem  solchen  Bienen- 
J  Vorbau  und  den  vom  Herrn  Verfasser  beschrie- 
denen  Ziergärtchen  für  Kinder,  offenbar  einer 
Nachahmung  der  heidnischen  ״Adonisgärten“ 
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hier  gegen  den  lateinischen  Sprachgebrauch  ver- 
stossende  Uehersetzung  von  xIäj. 

S.  193,  Sp.  1,  Z.  15  V.  u.  0.ג־«>ן״ ‎ Conj.  II  for- 
men“.  Dieses  hängt  mit  dem  ursprünglich 


arah.  nicht  zusammen,  sondern  ist  Deno¬ 


minativ  von  ,  dieses  selbst  aber  mit  Ver- 
Wandlung  von  1  in  n  aus  dem  hehr.-aram.  ,צלם‎ 
צלם ‎ herübergenommeii.  Ueher  den  Stamm  צלם‎ 


und  seine  Verwandtschaft  mit  und 

s.  Gesenius’  Handwörterbuch,  9.  Aufl.  S.  711^. 


^  r  י 

S.  200,  Sp.  1,  Z.  23  V.  11.  sehr. 

f;  5  ^ 


S.  207,  Sp.  1,  Z.  17  u.  16  V.  u.  Das  Stamm- 
verbum  von  צעא, ‎ Schüssel,  mit  urlanger 

erster  Sylbe  ist  nicht  ״Lä.o  neigen,  beugen“ 
(sehr,  sich  neigen,  seitwärts  geneigt  sein),  sondern 


mit  der  in 

vortretenden  Bedeutung:  nach  innen  vertieft 
sein;  denn  ״terra  plana“  bei  Freytag  als  Be- 


S  Q  _  _ 

und  ist  ungenaue 

von  nicht 


deutung  von 
Uehersetzung 


völlig  ebene,  sondern  nach  innen  gesenkte 

G_ 

Ebene,  Daher  auch  das  he- 

kannte  Hohlmass  gLi,  und  nach  der  gewöhn- 

s .  ^  ! 

liehen  Lesart  Sur.  12,  V.  72  Trinkschale, 

coupe. 


S.  208,  Sp.  2,  Z.  13  V.  u.  flg.  Wie  das  hier 
geschilderte  Verhältniss  der  Lewitenjünglinge  zu 
den  (ältern)  Lewiten  die  angenommene  trans- 
itive  Bedeutung  von  ״  צעירי ‎ הלריים‎ die  Quälen- 
den  der  Lewiten“  rechtfertigen  soll,  begreife  ich 
nicht.  Offenbar  geht  doch  diese  Benennung  so- 
wohl  im  Text  als  im  Commentar  auf  die  Lewi- 
tenjünglinge;  diese  aber  erscheinen  gerade  ira 
Gegentheil  als  die  Gequälten,  unter  einer  Art 
Alterstyraunei  Leidenden,  die  Lewiten  dagegen 
als  die  ״Quälenden“.  Demnach  hat  צעיר ‎ auch 
hier  seine  regelmässige  intransitive  Bedeutung, 
wie  bei  Buxtorf  Sp.  1933,  Z.  10:  ״parvuli  Levi- 
tarum“,  mit  der  Nebenidee:  gering  geachtete 
und  gedrückte. 

S.  210,  Sp.  1,  Z.  15  ..  “  sehr,  all- 


S.  174,  Sp.  2,  Z.  12  V.  u.  Ich  theile  die 
Vermuthung  des  Herrn  Verfassers,  dass  צדרא‎ 
persisch  ist,  und  finde  darin,  nach  der  im  Ara- 

bischen  gewöhnlichen  Verwandlung  des  ^  in 

das  pers.  ^31^,  überhaupt  Decke,  Hülle, 

Ueherzug,  wonach  das  Wort  צדרא ‎ zu  voca- 
lisiren  wäre. 

S.  181,  Sp.  2,  Z.  32  ״^^äa3  beschmutzen“ 

- ׳״- ‎ "׳יי • 

sehr.  schmutzig  sein.  —  צח ‎ כד ‎ in  der 

zweiten  Bedeutung,  Z.  9  v.  u.,  ist 

ausführlich  behandelt  von  de  Sacy  zu  ''Ahdalla־ 

tifs  Relation  de  l’fiigypte,  S.  322 — 324. 

S.  182,  Sp.  2,  Z.  23  u.  24  ״eig.  vom  arah.  : 
was  hervorgeht,  herauskommt“.  Wie  von  dem 
genannten  Stamme  ein  Nomen  dieser  Bedeutung 
abgeleitet  werden  kann,  ist  mir  unklar. 

S.  189,  Sp.  2,  Z.  16  u.  17  ״zur  Erde  oder  an 
den  Pfahl  neigen“  sehr,  befestigen,  fest  anschla- 
gen.  Diese  Grundbedeutung  ergiebt  sich  klärlich 

^  ^  ^  י  ^  goy 

aus  wa-Lo  und  ihren  Derivaten 

•  ♦  ׳  _ _  • 

U.  s.  w.;  sie  zeigt  sich  noch  in 

grösster  Allgemeinheit  bei  Ibn-al-Atir,  VIII,  S.  va 
Z.  8,  wo  erzählt  wird,  Leute  vom  Hofe  des 
Sultans  hätten  eine  wilde  Katze,  welche  längere 
Zeit  durch  ihre  nächtlichen  Raubzüge  der 
Schrecken  Bagdads  gewesen  sei,  endlich  gefangen 

und  auf  der  Brücke  (oder 

an  die  Brücke)  angenagelt  oder  angepfiöckt,  was 
man  bei  uns  auf  dem  Lande  mit  erlegten  schäd- 
liehen  Raubvögeln  thut. 

G  ’  ^  G  ' 

S.  190,  Sp.  1,  Z.  6  V.  u.  5״^i.o“ ‎ sehr. 

S.  191,  Sp.  2,  Z.  13  V.  u.  ״niederlegen“ 
sehr,  niederbeugen,  wie  sowohl  in  der  8.  als  in 
der  9.  Aufl.  steht,  wodurch  die  hier  gemachte  Ein- 

f  " 

Wendung  gegen  die  richtige  Erklärung  von 
sich  von  selbst  erledigt.  Noch  deutlicher  als 
die  8.  sagt  übrigens  die  9.  Aufl.,  was  unter 
״Kreuz“  zu  verstehen  ist. 

S.  192,  Sp.  1 ,  Z.  23  ״^״o“ ‎ als  vb.  ult.  ^ 

regelmässig  zu  schreiben. 

S.  192,  Sp.  2,  Z.  13  — 15.  Auch  dieses 

״Mögl.  Weise“  kommt  in  Wegfall;  denn 

^L^.o  ist  keineswegs  ein  ״Küchengewäclis“, 

sondern  eine  wildwachsende  Staude,  deren  Stengel 
und  Blätter  ein  Leckerbissen  für  Kamele  und 
andere  Thiere  sind.  Freytag’s  ״olus“  ist  eine 
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סא‎ 


׳1‎ 


״» ‎ ״1 ‎ -  ..״«.1»״‎ ... 
Satze  zu  ן♦^,  P^rs.  warm, —  in  den  Ver- 
baistamm  0ס».ן  eingedrungen. 

S.  217,  Sp.  2,  Z.  35.  Raschi’s  ‘אשטרר4רשרן 
ist  altfranz.  estourdisson^  ital.  stordigione^  neu- 
franz.  Hoiirdissement. 

S.  220,  Sp.  1,  Z.  32  sehr. 

S.  220,  Sp.  2,  Z.  10  V.  u.  ״iaipo“  sehr. 

^hyO. 

S.  221,  Sp.  1,  Z.  3  V.  u.  dg.  £צרן  schmel- 
zen,  läutern,  nicht  ״eig.  Metallstücke  mit 
einander  vereinigen“,  sondern,  wie  in  Gese- 
nius’ Handwörterbuch,  eig.  Metallstücke  aus- 
winden,  ausdrücken,  und  dadurch  von  frera- 
den  Stoffen  reinigen,  —  eine  Anwendung  des  in 

liegenden  allgemeinen  winden,  wenden, 

auf  läuterungsbedürftige  Naturkörper;  neben  der 
andern  auf  Münzen  bezüglichen:  umsetze n, 

wechseln,  umwechseln,  vom  £כ7צךן, 

fi 

dem  Geldwechsler,  changeur. 


Dazu  kommt  im  arabischen  eine  dritte: 

Geld  aufwenden,  verwenden. 


S.  225,  Sp.  2,  Z.  5  ״arab.  \  zeigt  in 

keiner  der  von  den  arab.  Lexikographen  an- 
gegebenen  Bedeutungen  irgendwelche  Verwandt- 
Schaft  mit  צתת״ ‎ aufsuchen,  nachfragen“, 
gehört  also  zu  den  oben  S.  228,  Sp.  2,  Z.  11 
V.  u.  11g.  besprochenen  ״rein  äusserlichen  Zu- 
sammenstellungen“. 


gemein:  mit  etwas  Breitem  und  Flachem  stossen 
oder  schlagen. 

S.  211,  Sp.  2,  Z.  5  ״vtaxpov“  sehr,  vixpov. 

S.  211,  Sp.  2,  1.  Z.  und  S.  212,  Sp.  1,  Z.  36 
zischen“.  Nur  das  verdoppelte  lautnach- 


לל‎ 

ahmende  zip  zip  machen,  bedeu- 

tet  zwitschern,  pipen. 

S.  214,  Sp.  2,  Z.  32  u.  33  schreien“ 

sehr,  springen;  denn  schreien  hat  nie  be- 
deutet.  Fluss“  hängt  mit  נפרדע£ ‎ und 

nicht  zusammen.  Selbst  bei  Annahme  jener 

gewagten  Zusammensetzung  würde  ךלצפלדע ‎ nicht 
bedeuten:  ״der  im  Fluss  Quakende“,  sondern: 
der  im  Schlamme  Springende.  Wahrscheinlicher 
ist  jedenfalls  Dietrich’s  Zurückführung  des  fünf- 
buchstabigen  Wortes  auf  das  vierbuchst abige 

s•  Gresenius’  Handwörterbuch,  9.  Aufl., 

S.  719,  Sp.  1. 

S.  217,  Sp.  1,  Z.  8  kühl  sein“  sehr. 

frostig  sein,  leicht  frieren,  gegen  die  Kälte  em- 
pfindlich  sein,  etre  frileux.  Bei  Freytag  steht 

diese  erste  Bedeutung  seines  falsch  auch 

unter  5^.0,  richtige  Bedeutung  von  diesem 
aber,  nämlich  effecit  ut  feriret  scopum  sagitta, 

unter  der  dritten  von  5^*0.  üebrigens  ist  die 
angegebene  Bedeutung  erst  von  dem  in  der  Form 


רןא ‎ (verk.  aus  כןאם ‎ s.  ןאים^ ‎ und  קום), ‎ eig. 

Part,  stehend,  seiend,  anwesend,  bedeutet 
sehr  oft,  mit  dem  Part,  verbunden,  das  Präsens, 
z.  B.  קא ‎ כלסהיד ‎ er  bezeugt,  * קא ‎ נלשכלע ‎ לן  (Ab- 
breviatur  * קניה‎ ן  und  קמל) ‎ er  lässt  uns  hören, 
קא ‎ פסיק ‎ er  bestimmt,  קא ‎ תכי ‎ er  lehrt  u.  a.  — 
Sehr  oft  wird  א  elidirt  und  ק  mit  dem  darauf- 
folgenden  Verbum  verbunden,  z.  B.  קאזיל ‎ er 
geht,  קאכלר ‎ er  spricht,  קאכליכא ‎ ich  spreche, קתכי‎ 


ק  Kof,  der  neunzehnte  Buchstabe  des  Alpha- 

i  bets,  ist  der  härteste  Kehlbuchstabe  und  wech- 
•  seit  oft  mit  den  ihm  ähnlichen  י  ,ג ‎ und  כ  s.  d.; 
י  zuweilen  auch  mit  dem  ihm  im  Alphabet  nahe- 
^  stehenden  ר,  z.  B.  בזר=בזק ‎ zerstreuen  u.  a. ; 
:  auch  mit  צ,  vgl.  קבר ‎ nr.  2— hbr.  צבר ‎ häufen, 
i  s.  auch  קיבירא ‎ ,קבורת ‎ u.  a.  (ähnlich  wechselt 
;  ג  und  ד,  s.  ק  .(ג ‎ für  ח  s.  ק־ ‎ —  .קללבא ‎ ver- 
kürzt  aus  קא ‎ s.  den  nächstflg.  Art. 
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2ב‎ 

d.  h.  Engel.  Exod.  r,  sct.  43,  138®  dass,  s 
auch  TW. 

רןאניסין ‎ Ortsname,  viell.  identisch  mit  *קנסרין, 

Kinn  es  rin  (Assem.  Bibi.  or.  II,  54  cit.  von 
Neub.  Geogr.  du  Tlmd.  p.  307).  Levit.  r.  sct. 

33,  177 קאכיסין• ‎ סבאים ‎ יי ,  mit  Bez.  auf  Ez.  23, 

42,  vgl.  Kimchi  z.  St. 

מאמא ‎ s.  קאדר ‎ —  .קקא ‎ s.  קרר.‎ 

I  ד  *T  ' זי״ ‎ יי  T  't  t  ״r 

קאקגריסין ‎ s. .קאלוחסין‎ 

לןאת/. ‎ (=bh.)  Kropfgans  oder  Pelikan. 

Stw.  קוע=קוא ‎ s.  d.  j.  Schabb.  II  Anf.,  4®  דקאת‎ 
זד! ‎ קרק ‎ s.  d.  W.  Cbull.  60®  dass.  Ar.  (Agg. 
קרק ‎ s.  d.).  M.  kat.  25יי  (Klagelied  über  den  Tod 
eines  babyl.  Gelehrten:)  קאת ‎ רקפרד ‎ הרכפלר ‎ לרארת‎ 
בעגרד ‎ רשבר ‎ הבא ‎ נלמזכער ‎ der  Pelikan  und  die 
Meerkatze  trafen  ein,  um  das  Verderben  und 
den  Bruch,  die  aus  Babylon  kamen,  mit  anzu- 
sehen;  d.  h.  selbst  diese  wilden  Vögel  stimmen 
Klagelieder  an. 

רןתא ‎ לרןאתא ‎ ch.  (— נןאת) ‎ Kropfgans,  Pe- 
likan,  s.  TW. 

קב ‎ m.  (=bb.)  1)  Kab,  ein  Hohlmass,  xa- 
ßo^=4  Log— 24  Eier,  s.  קבא. ‎ Stw.  קבב, ‎ arab. 

Grndw.  קב ‎ (wovon  קבר ‎ ,קבה ‎ und  כקב)‎ 

bedeutet:  höhlen,  eingraben;  vgl.  w.  u.  חקק ‎ קב‎ . 

—  Tosef.  B.  bath.  V  g.  E.  man  darf  nicht 
falsche  Masse  halten;  בכל ‎ נלקרם ‎ הן ‎ ערעזץ ‎ תרקב‎ 
רחצי ‎ תרקב ‎ קב ‎ רחצי ‎ קב ‎ ררבע ‎ רחצי ‎ הרבע ‎ תרכלןי‎ 
רחצי ‎ תרנלן ‎ an  allen  Orten  muss  man  anfertigen 
einen  Tarkab  (Dreikab,  TpLxaßo^)  und  einen 
Halbtarkab,  einen  Kab  und  einen  Halbkab,  einen 
Boba  (vollständig  ררבע ‎ הקב‎ ,  Viertelkab)  und  | 
einen  Halbroba  (=V8  Kab);  ferner  (Masse  für  ' 
trockene  Dinge):  einen  Toman  (^/g  Kab)  und  ! 
einen  Halbtonian  (^/^g  Kab).  B.  bath.  89יי  dass., 
woselbst  auch  סאה ‎ und  ערכלא ‎ hinzugefügt  wer- 
den.  j.  Chall.  II,  58^^  un.  קב ‎ טיבר ‎ כי ‎ ein  tiberia- 
nischer  Kab,  ein  Mass  in  Tiberias.  Keth. 

חצי ‎ קב ‎ קטנית ‎ .  .  .  רקב ‎ גררגררת ‎ ein  halber  Kab  ; 
Erbsen  und  ein  Kab  dürrer  Feigen.  B.  mez. 

80^  ! קב ‎ לכתך  die  Last  eines  Kab  ist  die  lieber- 
fracht  für  den  Träger,  der  die  Lasten  auf  der  !j 
Schulter  trägt.  Die  gewöhnliche  Last  für  einen  li 
solchen  Träger  beträgt  näml.  30  Kab;  derjenige  r 
also,  der  ihn  mit  31  Kab  belastet  hat,  muss 
für  den  hierdurch  entstandenen  Schaden  auf- 
kommen. 

Dual  1  קביים‎ )  der  Doppelkab,  d.  h.  ein 
Mass,  das  zwei  Kab  enthält.  B.  bath.  90®  קביים‎ 
נ׳ ‎ הייכר ‎ טענלא ‎ דלא ‎ עביד ‎ דאתי ‎ לאחלרפי ‎ בחצי ‎ תרקב‎ 

einen  Doppelkab  fertigt  man  deshalb  nicht  als  t 
ein  Mass  an  (daher  wird  dieses  Mass  in  der  ר 
Tosefta  1.  c.  nicht  erwähnt),  weil  er  mit  einem  i 
Halbtarkab  (von  dem  der  Doppelkab  nur  wenig  ; 
differirt)  verwechselt  werden  könnte.  —  2)  B.  .1 
mez.  21®  קביים ‎ בטגנלכה ‎ אכלרת ‎ zwei  Kab  Früchte  3 


קאזא‎ 

T  »T 

er  lehrt  u.  s.  w.  B.  bath.  IdO'’  נלאי ‎ דקאנלא ‎ Ar. 
(Var.  דקנלא, ‎ Agg.  דקאנלר) ‎ was  ist  es,  was  er 
sagt?  d.^h.  was  sagt  er  da?  Pes.  3 נלאי ‎ דקנלא ‎ יי 
Ar.  SV.  קנלא ‎ (Agg.  כלאי ‎ האי ‎ דקכלן‎ :  vor  uns) 
dass.,  s.  אכלא ‎ II.  Nas.  56^  s.  קארי ‎ .קבלכא ‎ er 
spricht,  handelt  von  etwas,  vgl.  ארא ‎ ,ארי‎ .  — 
Mit  angeh.  Jod:  קאי ‎ (verk.  aus  קאים; ‎ die  Vo- 
calisation  ist  wie  in  כי ‎ ,די ‎ ,אי ‎ für  ,כין ‎ ,דין ‎ ,/ארן‎ 
כן). ‎ Ber.  2®  .  .  .  תנא ‎ היכא ‎ קאי ‎ דקתכי ‎ כלאיכלתי‎ 
תכא ‎ אקרא ‎ קאי ‎ רכ' ‎ worauf  bezieht  sich  (steht) 
der  Autor  der  Mischna,  wenn  er  lehrt:  ״Von 
wann  ab  liest  man  das  Schema  des  Morgens“? 
Der  Tanna  bezieht  sich  auf  den  Bibelvers: 
״Wenn  du  dich  legest  und  wenn  du  aufstehst“ 
(Dt.  6,  7).  Das.  עד ‎ דקאי ‎ בעגחרית ‎ רב׳ ‎ (Ms.  M. 
אדקאי) ‎ da  er  gerade  von  der  Morgenzeit  spricht, 
steht  u.  s.  w.  Pes.  43^  קאי ‎ בארכלין ‎ כלרבה ‎ ארכלין‎ 
קאי ‎ בארכלין ‎ כלרבה ‎ נאכלין ‎ der  Autor  steht  bei 
den  Essenden,  daher  fügt  er  Essende  hinzu; 
sollte  er  aber  da,  wo  er  bei  den  Essenden  steht, 
das,  was  gegessen  wird  hinzufügen?  d.  h.  aus 
Dt.  16,  3:  ״Du  sollst  nicht  essen  Gesäuertes, 
sieben  Tage  sollst  du  ungesäuerte  Brote  essen“, 
ist  zu  erweisen,  dass  Frauen  (die  Essenden) 
auch  hierzu  verpflichtet  sind,  nicht  aber,  dass 
ein  Gemisch  von  Gesäuertem  (das  Zuessende) 
zu  diesem  Verbot  gehört. 

מזא ‎ ,מאזא ‎ m.  die  Körner  der  Baum- 

T  ) ד(ד ‎ ד 

wolle.  Schabb.  21®  wird  מןנלן ‎ קיק ‎ nach  einer 
Ansicht  erklärt:  נלשחא ‎ דקאזא ‎ (Ar.  liest  דקזא)‎ 
Oel  aus  den  Körnern  der  Baumwolle,  vgl.  auch 

TVr 

קאיהי ‎ B.  bath.  crmp.,  s.  .כגהקא‎ 
*  *  » 

קאלוחסץ ‎ ein  crmp.  griech.  W.,  viell.  aus 

xaAOxaya^c^  (vgl.  Buxtorf,  Lex.  sv.)  schön 

und  gut,  zuverlässig.  Exod.  r.  sct.  43  g.  E., 

138^^  העבד ‎ הזה ‎ שאתה ‎ כלרכר ‎ קאקגריסין ‎ הרא ‎ אר‎ 
קאלרחסין ‎ הרא ‎ אנלר ‎ לר ‎ קאקגריסין ‎ הרא ‎ רעל ‎ זה‎ 
אני ‎ כלרכרר ‎ רכ' ‎ ist  der  Sklave,  den  du  verkaufst, 
ein  bösartiger  (xaxoupyo(;)  oder  ein  zuverlässi- 
ger  (xaXoxaya'^o^) ?  Jener  antwortete:  Er  ist 
bösartig  und  deshalb  verkaufe  ich  ihn;  vgl. 
5ךיסין ‎ und  .חסין‎ 

קאלמין ‎ m.  (gr.  xaXXLUio^)  ein  Vornehmer, 

'  •  *  T 

Edler,  eig.  Schöner.  Genes,  r.  sct.  50  Anf., 
49®  היה ‎ נלהלך ‎ כקאלנלין ‎ er  ging  wie  ein  Edler, 
Ggs. פגן, ‎ s. .11 ‎ און;ין‎ 

רןאלום ‎ Adv.  (gr.  xaXwc)  schön,  vortreff- 

lieh.  Schabb.  108®  un.  אנלר ‎ ליה ‎ קאלרס ‎ er 
sagte  zu  ihm:  Vortrefflich!  d.  h.  das  Gleichniss 
ist  passend,  vgl.  ספקלטרר ‎ und  .כלרתר‎ 

רןאים ‎ m.  Part,  (von  קרם, ‎ vgl.  bh.  קאם, ‎ Hos. 

11,  14)  stehend.  Keth.  62^  un.  כלי ‎ איכא ‎ אבא‎ 
דקאים ‎ קבלי ‎ ברא ‎ wird  denn  etwa  ein  Vater  vor 
seinem  Sohne  aufstehen?  Erub.  79®  קאים ‎ לה‎ 
באפה ‎ er  steht  vor  ihm  (dem  Thiere).  —  PI. 
Dan.  7,  16  קאנליא ‎ die  Stehenden,  Bleibenden, 
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קבה‎ 

T  ־׳•‎ 

einen  gesunden  Fuss  habe.  Jeb.  102^  103^  fg. 
קב ‎ דקיטע ‎ ein  solcher  Kab.  Schahb.  11^  דדירט‎ 
עוחקק ‎ קב ‎ בבקעד ‎ ein  gewöhnlicher  (nicht  kunst- 
fertiger)  Mensch,  der  einen  Kab  (eine  Vertie- 
fang)  im  Bruchthal  ausgrub,  damit  der  Ampu- 
tirte  seinen  Fuss  hineinstecke.  Uebrtr.  Kel,  11, 
7  הקב ‎ שלה ‎ Ar.  (Agg.  הקר) ‎ das  Behältniss 
eines  Blasinstrumentes.  —  PI.  Jeb.  103* 
בעלי ‎ קבין ‎ die  Amputirten,  die  solche  Kabs  tra- 
gen.  Chag.  4*  u.  ö.  dass. 

Denom.  קבה• ‎ Keth.  68*  הנלקבה ‎ את ‎ רגלו ‎ אה‎ 
שוקר ‎ Ar.  (Agg.  הכלקפח) ‎ wenn  Jem.  seinen 
gesunden  Fuss  bis  zum  Schenkel  in  einem 
Kab  trägt,  als  ob  sein  Fuss  amputirt  wäre, 
um  das  Mitleid  der  Menschen  zu  erregen.  Tosef. 
Pea  lY  mit.  dass.;  ähnlich  הנלצבה, ‎ s.  צבי, ‎ Pi. 
צבה.‎ 

T  י 

קבא ‎ cli.  (syr.  ^^^==קב)  Kab,  ein  Mass. 

Snh.  29*  ob.  ' אטר ‎ בקבא ‎ דקירא ‎ אדבקכא ‎ בכר ‎ רב 
bin  ich  denn  mittelst  eines  Kab  Wachs  an  euch 
befestigt,  dass  ich  nicht  sagen  darf  u.  s.  w.? 
Trop.  Jeb.  17*  קבא ‎ רבא ‎ רקבא ‎ זרטא ‎ ein  grosser 
Kab  und  ein  kleiner  Kab;  bildl.  für  verwor- 
fene  Menschen,  s.  גכדר ‎ I.  Kidd.  79 כרלי‎ 
עלנלא ‎ כיילי ‎ להר ‎ בקבא ‎ זרטא ‎ רההרא ‎ נלדרבכן ‎ כיילי‎ 
ליה ‎ בקבא ‎ רבה ‎ allen  Anderen  hat  man  das 
Wissen  mit  einem  kleinen  Kab,  diesem  Gelehr- 
ten  aber  mit  einem  grossen  Kab  zugemessen! 
d.  h.  Letzterer  ist  anmassend,  über  etwas,  was 
den  Anderen  zweifelhaft  ist,  eine  Entscheidung 
auszusprechen.  Pes.  113*.  קבא ‎ נלארעא ‎ רלא ‎ כררא‎ 
נלאגרא ‎ besser  ein  , Kab  Getreide  vom  Erdboden, 
als  ein  Kor  (grosses  Mass)  vom  Dache;  d.  h. 
ein  geringer  Yerdienst  in  der  Nähe  ist  einem 
grösseren  in  der  Ferne  vorzuziehen.  Snh.  27* 
u.  ö.  —  PI.  j.  Chall.  II  g.  E.,  58^  ob.  קבייא‎ 
באתרהרן ‎ ררביא ‎ אזדרערן ‎ die  Kabs  in  dem  Orte 
jener  waren  mit  Koba’s  (Yiertelkabs)  bezeichnet; 
d.  h.  in  dem  Kab  waren  Striche  angebracht; 
bis  zum  ersten  Strich  von  unten  an  war  ein 
Ahertelkab,  bis  zum  zweiten  Strich  ein  Halbkab 
u.  s.  w.,  vgl.  חקק. ‎ Esth.  r.  Anf.,  101*  הערלם‎ 
הוא ‎ עשוי ‎ .  .  .  כאפי ‎ קבאי ‎ die  Welt  ist  wie  die 
äussere  Seite  (d.  11.  die  Wände)  der  Kabs  ge- 
formt.  Mögl.  Weise  für  פוביא: ‎ die  Würfel. 

קיבה ‎ ,רןבה‎ /.  (=::bh.  von  1  (קבב:-=קרב‎ )  der 
rauhe,  faltige  Magen  der  Wiederkäuer, 
eig.  Höhlung,  vgl.  קב ‎ Anf.  Chull.  130*  fg. 
הקבה ‎ der  Magen,  eine  der  Priestergaben  vom 
geschlachteten  Thiere  (Dt.  18,  3).  Das.  134^’ 
werden  die  drei  Priestergaben  in  Dt.  1.  c.  auf 
das  Yerfaliren  des  Pinclias  allegorisirt:  ״Der 
Arm“  (Bug)  entspricht  dem:  ״Er  nahm  den 
Spiess  in  seine  Hand“  (Num.  25,  7);  ״das 
Kinn“,  ,,Pinchas  erhob  sich  und  betete“  (Ps. 
106,  30),  d.  11.  mit  der  Zunge  zwischen  den 
Kinnbacken;  הקבה ‎ כנלשנלעה ‎ .  .  .  ואת ‎ האשה ‎ אל‎ 
קבתה ‎ ,,der  Magen“  nach  dem  gewöhnlichen 
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הד‎ 

auf  einer  Fläche  von  acht  Ellen.  —  Trop. 
Keth.  62 ררצה ‎ אשה ‎ בקב ‎ רתפלרת ‎ נלתשעה ‎ קבין ‎ יי 
ופרישות ‎ das  Weib  will  lieber  einen  Kab  bei 
Ausgelassenheit,  als  9  Kab  bei  Enthaltsamkeit; 
mit  Bez.  auf  die  Mischna  das.  61  Die  Esel- 
treiber  (הח2לךים)  pflegen  den  ehelichen  Umgang 
einmal  in  der  Woche,  die  Kameltreiber  (הגנללים) 
hing.,  die  sich  weit  von  ihrer  Heimath  entfer- 
nen,  einmal  im  Monat.  Der  Sinn  obiger  Phrase 
wäre  demnach:  Ein  Eseltreiber,  der  zwar  wenig 
(blos  einen  Kab)  verdient,  aber  öfter  den  ehe- 
liehen  Umgang  (ein  Mal  in  der  Woche)  pflegt, 
ist  der  Frau  lieber  als  ein  Kameltreiber,  der 
zwar  viel  (neun  Kab)  verdient,  ihr  aber  seltener 
(ein  Mal  im  Monat)  beiwohnt.  Dies  dient  zur 
Beantwortung  der  Frage  das.:  Bedarf  ein  Ehe- 
mann,  der  bei  seiner  Yerheirathung  ein  Esel- 
treiber  war,  nun  aber  ein  Kameltreiber  werden 
will,  der  Genehmigung  seiner  Ehefrau,  oder 
nicht?  הבלר ‎ רכעשה ‎ גכלל ‎ בלאי‎ .  Eine  andere, 
aber  weniger  zutreffende  Erkl.  Ar.’s  lautet  wie 
folgt:  Nach  der  Mischna  (das.  64^,  vgl.  ,שרי‎ 
שרה) ‎ muss  ein  Ehemann,  der  seine  Frau  durch 
einen  Dritten  (שליש)  beköstigen  lässt,  ihr  wenig- 
stens  zwei  Kab  Weizen  wöchentlich  geben  und 
bei  ihr  wohnen.  Dahing,  muss  der  Mann,  der 
sich  des  ehelichen  Umganges  infolge  eines  Ge- 
lübdes  (הנלרדר  Ar. ;  Agg.  הנלורד) ‎ enthält,  seiner 
Frau  drei  Denar  als  Zuschuss  zu  ihrer  Kethuba 
zahlen.  Nach  allgemeiner  Berechnung  bekommt 
man  für  drei  Denar  drei  Seah  Getreide=18  Kab, 
demnach  kommen  auf  jene  zwei  Kab:  18  Kab, 
d.  h.  auf  ein  Kab  neun  Kab.  Die  Frau  zieht 
nun  einen  Kab,  wenn  der  Mann  ihr  beiwohnt,  den 
letzteren  neun  Kab  vor.  Sot.  21^  dass.  Ferner 
trop.  Snh.  29^  ההוא ‎ דהרר ‎ קרו ‎ ליה ‎ קב ‎ רשר ‎ man 
nannte  Jemdn.:  Kab  voll  Schulden;  d.  h.  es 
sind  auf  ihn  so  viele  Schuldscheine  in  Umlauf, 
dass  sie  einen  Kab  füllen  könnten.  Jeb.  49^ 
11.  ö.  die  Mischna  des  R.  Elieser  ben  Jakob  קב‎ 
ונקי ‎ füllt  blos  einen  Kab  aus  (d.  h.  sie  sind 
wenig),  ist  aber  geläutert,  vgl.  נלעגנה. ‎ Kidd.  49^ 
' עשרה ‎ קבין ‎ חככלה ‎ ירדו ‎ לעולם ‎ וכ  zehn  Kab 
Weisheit  kamen  in  die  Welt  u.  s.  w.,  vgl.  חכנלה.‎ 
Das.  ö.,  vgl.  גבורה ‎ u.  m.  a.  —  2)  übrtr.  Kab, 
d.  11.  ein  ausgehöhltes  Holzstück,  in  wel- 
ches  derjenige,  dessen  Fuss  amputirt 
wurde,  seinen  Schenkel  hineinsteckt  und 
welches  mit  Fetzen  (כתיתין)  ausgepolstert  und 
gew.  mit  Leder  überzogen’  war.  Schabb.  65^ 
הקיטע ‎ יוצא ‎ בקב ‎ שלו ‎ derjenige,  dessen  Fuss 
amputirt  wurde,  darf  am  Sabbat  mit  seinem  Kab 
ausgehen,  weil  letzterer  ihm  als  Schuh  dient. 
Tosaf.  z.  St.  haben  auch  folgende  Erkl.:  קב ‎ ist 
ein  künstlicher  Fuss,  an  den  der  קיטע ‎ seinen 
Schenkel  anschnallt  und  den  verstümmelten  Fuss 
hinten  nachschleppt.  Dieser  künstliche  Fuss 
hatte  an  seinem  unteren  Theile  die  Form 
einer  Fussohle,  קב, ‎ ähnlich  dem  natürlichen 
Fusse,  damit  man  glaube,  dass  der  ihn  Tragende 

liEvy,  Neutiobr.  u.  Chald,  Wörterbueb.  IV. 


קובטירה‎ 

T  •  :  י 

P  ^ 

Löcher.  —  Ferner  (syr.  Wasserbe- 

hältniss,  s.  TW. 

קבוותא ‎ od.  רןביותא/. ‎ pi.  (von  נןבב) ‎ H0h־ 

langen,  Luken.  M.  kat.  11^  קבררתא ‎ דדעןי‎ 
Ms.  M.  (דריעוא  ist  crmp.;  Agg.  קבירתא) ‎ die 
Luken  der  Thüren.  Der  Comment.  z.  St.  erkl.: 
hölzerne  Nägel,  die  von  der  Oberschwelle 
der  Thüre  vorstehen. 

קובטא/.(?) ‎ Gewürzscheibe,  in  welche 

•  ׳ 

man  wenig  Mehl  hineinschüttet,  damit  sie 
Zusammenhalten.  PI.  j.  Pes.  III,  30^  mit. 
קוב ‎ טירת ‎ בירתירת ‎ צריך ‎ לבער ‎ Gewürzscheiben 
u.  dgl.  muss  man  vor  Pesach  forträumen.  Nach 
einigen  Commentt.:  Kräuterwasser,  in  weL 
ches  man  einige  Brotkrumen  schüttet, 
j.  Ab.  sar.  II,  41*^  mit. * קובטיות ‎ וקליות ‎ רדנלים ‎ שלדן 
הרי ‎ אלו ‎ מותרי־ן ‎ die  Gewürzscheiben,  die  gerö- 
steten  Aehren  und  deren  Saft,  die  den  Götzen- 
dienern  gehören,  sind  zum  Genüsse  erlaubt. 

קוביטין ‎ m,  (=:*אקוביטון,  gr.  axoußtTov,  accu- 

bitum)  eine  niedrige  Lagerstatt  bei  Tische, 
Sopha.  Pesik.  Eth  korbani,  61^  כלשל ‎ לנ7לך‎ 
שהיה ‎ כליסב ‎ על ‎ הקוביטץ ‎ שלו ‎ וכ' ‎ ein  Gleichniss 
von  einem  Könige,  der  auf  seinem  Sopha  an- 
gelehnt  sass.  Pesik.  r.  sct.  16,  34^  הקובטים•‎ 
Levit.  r.  sct.  7,  151^  קובטץ ‎ Ar.  (Agg. •אקוביטון 
s.  d.). 

קבוטין ‎ m.  Kufe  oder  Pfanne;  wahrsch. 

gr.  xtßwTtov,  cophinus.  j.  Ter.  X  Anf.,  47^  קבוטץ‎ 
של ‎ כלורייס ‎ eine  Kufe  mit  Salzbrühe,  s.  .חנליטה‎ 

קבוטל ‎ ,קמטר ‎ od.  קפוטל ‎ N.pr.  Keb«- 

tar,  Kebutal  oder  Kefutal.  Jom.  18^  (in 
der  Mischna)  זכריה ‎ בן ‎ קבוטל ‎ Secharja  ben  Ke- 
butal.  j.  Jom.  I  g.  E.,  39' נלה ‎ ניתכי ‎ קבוטר ‎ קבוטל ‎ י 
וה' ‎ wie  sollen  wir  lesen,  Kebutar  oder  Kebu- 
tal?  Eab  zeigte  eine  Biegung  mit  seinen  Fin- 
gern:  Kebutar,  vgl.  צפר. ‎ In  bab.  Jom.  lO’'  R. 
Chija  bar  Rab  trug  vor:  קפוטל ‎ ונלחוי ‎ ליה ‎ רב‎ 
״  בידיה ‎ קבוטל‎ Kefutal“.  Rab  jedoch  zeigte 
ihm  mit  seiner  Hand:  Kebutal;  d.  h.  er  machte 
mit  seiner  Hand  eine  Biegung  in  Form  eines 
ב.  Ms.  M.  hat  קבוטל ‎ ב״בית ‎ ונלחוי ‎ ליה ‎ רב ‎ בידיה‎ 
בפה ‎ jener  hatte  Kebutal,  mit  Beth,  vorgetra- 
gen,  Rab  jedoch  zeigte  ihm  mit  seiner  Hand: 
Kefutal  mit  Pe;  d.  h.  er  steckte  den  Daumen 
unter  seine  Finger  in  Form  eines  פ,  wonach 
also  קפוטל ‎ zu  lesen  ist. 

קובטרא ‎ m.  (gr.  xtßcoToc  mit  angeh.  ר  zur  Be־ 
Zeichnung  des  Adj.,  wie  סכדלר ‎ u.  v.  a.)  Schrei- 
ner,  Jem.,  der  Schreine  oder  Holzkisten 
an  fertigt,  j.  Ab.  sar.  H,  40®  un.  זגגיא ‎ וקובטריא‎ 
die  Glaser  und  die  Schreiner. 

קובטירה ‎ /.  ein  Kopfputz  des  Weibes.  Das 

*  f 

W.  ist  unzweifelhaft  griech.,  etwa  von  xvßrj, 
Kopf  mit  einer  Adj. -Endung  gebildet.  Nach 


קברזא‎ 

Wortsinn:  ״Er  durchbohrte  die  Frau  in  ihrer 
Bauchhöhlung“;  d.  h.  קבה ‎ bedeutet  ebenso  wie 
קבה: ‎ etwas  Hohles.  —  2)  übrtr.  Labmagen 
(=נלסו  s.  d.)  Ab.  sar.  29^  כלפני ‎ כלה ‎ אסרו ‎ גביכת‎ 
בית ‎ אוכייקי ‎ כלפני ‎ שכלעכלידין ‎ אותה ‎ בקיבת ‎ כבילה‎ ■ 
Ms.  M.  (Agg.  גבינות ‎ ככרים‎ )  weshalb  verbot  man 
den  bithynischen  Käse  (vgl.  ביתיכייקי)? ‎ Weil 
man  ihn  mit  dem  Labmagen  eines  gefallenen 
Thieres  anstellt.  Das.  קיבת ‎ עולה ‎ .  .  .  קיבת ‎ עגלי‎ 
ע׳^ ‎ der  Labmagen  eines  Brandopfers,  der  Lab- 
magen  der  den  Götzen  geweihten  Kälber,  j. 
Bez.  I,  60^  mit.  ביצה ‎ גידולי ‎ גופה ‎ קיבה ‎ כלכלקום‎ 
אחר ‎ באת ‎ das  Ei  ist  aus  dem  Körper  der  Henne 
entstanden,  der  Labmagen  hing,  kommt  von  an- 
derswo  her.  Daher  ist  näml.  ein  Ei,  das  von 
einer  schadhaften  (trefa)  Henne  gelegt  wurde, 
zum  Genüsse  verboten,  während  der  Labmagen, 
der  sich  in  einem  gefallenen  Thiere  vorfindet, 
nicht  verboten  ist,  weil  letzteres  ihn  aus  einem 
gesunden  Thiere  eingesogen  hat.  —  PI.  das. 
קיבותיהם ‎ ihre  Labmagen,  j.  Ab.  sar.  H,  41® 
mit.  dass. 

רןבתא ‎ c/i.  (=קבה)  Magen,  s.  TW. 

קובה ‎ (=bh.  קבה, ‎ Stw.  קבב) ‎ gewölbtes 

Zelt,  eig.  Erhabenes,  Hochaufsteigendes;  für 
die  Begriffe  hoch  und  tief  hat  die  Sprache  oft 
ein  und  dasselbe  W.,  vgl.  גליכלא ‎ ,  גא ‎ u.  a.  Dah. 
קב ‎ tiefes  Hohlmass  und  קרבה ‎ hochaufsteigendes 
Gewölbe.  Men.  31^  לא ‎ יעשנה ‎ כקובה ‎ man  darf 
sie  (die  Mesusa,  s.  כלזוזה) ‎ nicht  in  der  Form 
eines  Gewölbes  schreiben,*  d.  h.  oben  eine  Zeile, 
darunter  zwei  von  einander  getrennte  Zeilen 
und  ganz  unten  drei  Zeilen  und  zwar  in  der 
Form  eines  Gewölbes,  das  oben  schmal  und 
unten  breit  ist.  Taan.  8^  ככלין ‎ קובה ‎ יש ‎ ברקיע‎ 
שממנה ‎ גשמים ‎ יוצאים ‎ eine  Art  Gewölbe  giebt 
es  im  Himmel,  von  welchem  der  Regen  kommt ; 
mit  Ansp.  auf  Ps.  65,  10.  —  Oft  auch  Lustzelt, 

Kuhba,  (arab.  jCj),  lupinar.  Ab.  sar.  17^  un. 

גזרו ‎ .  .  .  על ‎ בתו ‎ לישב ‎ בקובה ‎ Ar.  ( שלא ‎ לישב 
crmp.;  Agg.  בקובה ‎ של ‎ זוכות‎ )  die  römische  Re- 
gierung  verurtheilte  die  Tochter  des  R.  Chanina 
ben  Teradion,  im  Unzuchtshaus  zu  wohnen.  Das. 
18^  dass.  Genes,  r.  sct.  91,  88*^  Josefs  Brüder 
wurden  in  der  Strasse  der  Buhlerinnen  ange- 
troffen;  אמרו ‎ אחינו ‎ יוסן: ‎ יפה ‎ תואר ‎ ויפה ‎ כלראה‎ 
שכלא ‎ בקובה ‎ הרא ‎ ותפשו ‎ אותן ‎ והביאום ‎ לפני ‎ יוסןן‎ 

sie  dachten  bei  sich:  Unser  Bruder  Josef  ist 
wohlgestaltet  und  schön  von  Gesicht,  vielleicht 
ist  er  in  einer  Kubba  anzutreffen!  Hier  nahm 
man  sie  fest  und  führte  sie  vor  Josef. 

קובתא ‎ chald,  (=:קיב:ה)  Gewölbtes,  Höh- 
lung,  Korb.  PI.  j.  Schabb.  VH,  10®  ob. 

הדא ‎ אתתא ‎ כד ‎ כלשתיא ‎ בקוביה ‎ משום ‎ מיסכת‎ 

ein  Weib,  das  am  Sabbat  die  Körbe  durch 
Häkeln  umspinnt,  ist  wegen  Webens  straffällig. 
Korban  haeda  erklärt  כקוביה ‎ =) ‎ קוביה‎ )  die 
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für  welche  Erklärung  auch  die  hier  zuletzt  aus  Je- 
lamd.  angeführte  Stelle  spricht.)  Chull.  91^  ״Der 
Engel  sagte  zu  Jakob:  Entlasse  mich,  denn  der 
Morgen  graut“  (Gen.  32,  27).  ! אכלר ‎ לר ‎ גכב ‎ אתד 

אר ‎ קרבירסטרם ‎ אתד ‎ עגנלתיירא ‎ כלן* ‎ הטגחר ‎ Jakob 
sagte  zu  ihm:  Du  bist  wohl  ein  Dieb  oder  ein 
Würfelspieler,  dass  du  dich  vor  dem  Morgen 
fürchtest!  j.B.  bath.  YII  Ende,  15*^  dass.  Bech. 

5^  נלעודו ‎ רבכם ‎ גנב ‎ דיד! ‎ או ‎ קוביוסטוס ‎ דיד ‎ אר‎ 
אינו ‎ בקי ‎ בחשבונות ‎ euer  Lehrer  Mose  war  ein 
Dieb  oder  ein  Würfelspieler  oder  er  war  nicht 
kundig  der  Berechnungen!  Da  näml.  (in  Ex. 
38,  25  fg.)  die  Yerausgabungen  nicht  mit  den 
Einnahmen  übereinstimmen.  Jelamd.  zu  Dt. 
cap.  7  (citirt  von  Ar.  ed.  pr.)  אבל ‎ זח ‎ קוביוסטוס‎ 
הוא ‎ עכשיו ‎ הוא ‎ הולך ‎ ובלשחק ‎ את ‎ כליו ‎ aber  die- 
ser  da  ist  ein  Würfelspieler,  er  könnte  nun 
gehen  und  seine  Geräthschaften  verspielen. 

קוביוסטיסא‎ /.  (denom.  von  קוביוסטוס) ‎ das 

Würfelspiel,  xußstov.  j.  Ned.  Y  g.  E.,  39^ 
Jem.,  der  gelobt  hatte.  Nichts  zu  verdienen,  ver- 
langte  von  B.  Judan,  dass  er  ihm  das  Gelübde 
auflöse.  Letzterer  sagte  zu  ihm :  וכן ‎ בר ‎ נש‎ 
עביד ‎ דילבלא ‎ בקוביוסטיסא ‎ אנלר ‎ ברוך ‎ שבחר ‎ בתורח‎ 
ובחככלים ‎ וכ׳ ‎ pflegt  denn  ein  Mensch  ein  solches 
Gelübde  zu  tWn?  Yielleicht  hatte  er  sich  das 
Würfelspiel  versagt!  was  jener  wohl  bejahte. 
Er  sagte  hierauf:  Gelobt  sei  er,  der  die  Thora 
und  die  Gelehrten  auserwählt  hat!  welche  sagen: 
Man  muss  das  Gelübde  genau  angeben,  d.  h. 
nur  infolge  dieser  Erörterung  habe  ich  die  Auf- 
lösung  versagt.  R.  Ascher  zu  Git.  38^  citirt 
בקביוסטא ‎ dass. 

הבל ‎ die  Grundbedeut,  ist  wie  arab. 

fassen,  nehmen;  Conj,  III  Jemdn.  angrei- 
fen,  sich  ihm  widersetzen;  dah.  Jemdm. 
gegenüberstehen,  ferner  'sich  entgegen- 
stellen.  —  Jad.  4,  6.  7.  8  קובלין ‎ אנו ‎ עליכם‎ 
wir  klagen  euch  an.  Das.  קובל ‎ אני ‎ עליכם ‎ ich 
klage  euch  an,  vgl.  צדוקי ‎ ,פרוש ‎ u.  a.  Meg.  12^ 
Gott  sagte  zum  Messias  ( לנלשיחו ‎ לכורש ,  Jes. 
45,  1):  ' קובל ‎ אני ‎ לך ‎ על ‎ כורש ‎ אני ‎ אנלרתי ‎ וכ 

ich  klage  bei  dir  den  Cyrus  an;  ich  dachte 
näml.  er  würde  den  Tempel  wieder  auf  bauen 
und  Israels  Gefangenschaft  wieder  zusammen- 
bringen,  er  jedoch  erliess  den  Befehl:  ״Wer  ist 
unter  euch  von  seinem  Yolke,  der  nach  Jeru- 
Salem  gehen  will“  u.  s.  w.  (Esr.  1,  3).  Genes, 
r.  sct.  96,  93°  ' חיום ‎ קובל ‎ עליך ‎ וכ  der  Tag  be- 
klagt  sich  über  dich;  mit  Ansp.  auf  ויקרבו,‎ 
Gen.  47,  29,  vgl.  קרב. ‎ Deut.  r.  sct.  2,  251*^ 
Jem.,  dem  sein  Mantel  gestohlen  wurde,  הלך‎ 
לקבול ‎ לדיין ‎ עליד! ‎ וכ' ‎ ging  zum  Richter,  um  sich 
darüber  zu  beklagen,  fand  aber  über  dessen 
Kissen  jenen  Mantel  ausgebreitet  liegen,  s.  auch 

קונלקום.‎ 

Pi.  !קבכ  (=bh.)  1)  empfangen,  entgegen- 
nehmen.  Aboth  1,  1  בלשה ‎ קבל ‎ תורה ‎ כלסיני‎ 
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Fleischer,  Bd.  II,  209י^  das  arab.  .  .  . 

a  0  י  f  " 

eine  Umstellung  von  Boktorisches,  d.  h. 


in  der  oberägyptischen  Stadt  Boktor  gewebtes 

feines  weisses  Linnen  u.  s.  w.  Dagegen  jedoch 
ist  einzuwenden,  dass  in  jerus.  Gern.,  wo  das 
W.  vorkommt,  Arabisches  nicht  angetroffen  wer- 
den  dürfte  und  daselbst  gew.  für  solche  Gegenstände, 
wie  Kleidungsstücke  u.  dgl.,  wofür  kein  passen- 
des  hebräisches  oder  aramäisches  W.  vorhanden, 
ein  griech.  gesetzt  wird.  • —  j.  Schabb.  YI  Anf., 
7•^  mit.  קובטירה ‎ דבר ‎ שהוא ‎ ניתן ‎ בכלקום ‎ הטוטפת‎ 
ein  Kopfputz,  der  am  Orte  des  Stirnbandes  an- 
gebracht  wird. 


סבניא ‎ masc.  (von  קבי, ‎ ähnlich  קבא, ‎ xaßo^) 

Hohl  gefäss,  Topfu.  dgl.  Tosef.  Kel.  B.  mez. 
lY  g.  E.  כיסוי ‎ קביא ‎ וכליחם ‎ der  Deckel  eines 
Topfes  oder  eines  Wasserwärmers,  Ggs.  כיסוי ‎ טני‎ 
Deckel  eines  Korbes. 


קוביא ‎ /.  (gr.  xußsta)  Würfelspiel  und 

überh.  Glücksspiel.  Schabb.  23,  2  man  darf 
am  Sabbat  mit  den  Hausleuten  die  Portionen 
nach  dem  Loose  theilen;  ובלבד ‎ שלא ‎ יתכוון‎ 
לעשות ‎ כלנה ‎ גדולה ‎ כנגד ‎ קטנה ‎ נלשום ‎ קוביא‎ 

Mischna  Agg.,  ebenso  im  j.  Tlmd.  und  Ar.  (im 
babyl.  Tlmd.  das.  148^  steht  כלשום ‎ קוביא ‎ nicht) 
man  darf  jedoch  nicht  beabsichtigen,  eine  grosse 
Portion  einer  kleinen  Portion  entgegen  zu  hal- 
ten,  wegen  Glücksspiels;  vgl.  das.  149^  כלנה‎ 
גדולה ‎ כנגד ‎ כלנה ‎ קטנה ‎ אך ‎ בחול ‎ לאחרים ‎ אסור‎ 
בלאי ‎ טעכלא ‎ נלשום ‎ קוביא ‎ eine  grosse  Portion  einer 
kleinen  Portion  gegenüberhalten,  ist  bei  Frem- 
den  auch  am  Wochentage  verboten  und  zwar 
wegen  Glücksspiels.  Die  Mischna  hing״  welche 
eine  solche  Theilung  blos  am  Sabbat  oder 
Feiertage  verbietet,  spricht  blos  von  den  Haus- 
leuten.  Snh.  24^  הנלשחק ‎ בקוביא ‎ wer  Glücks- 
spiel  treibt,  ist  als  Zeuge  untauglich.  Nach 
einer  Ansicht  in  Gern.  das.  wird  als  Grund 
hierfür  angegeben:  נלשום ‎ דהוה ‎ אסכלכתא ‎ weil 
beim  Glücksspiel  die  Zusicherung  nicht  ernst  ge- 
meint  ist,  indem  der  Spieler  sich  auf  sein  Glück 
verlässt,  vgl.  אסכלכתא; ‎ nach  einer  andern  An- 
sicht:  לפי ‎ שאין ‎ עסוקין ‎ ביישובו ‎ של ‎ עולם‎ ■  weil  die 
Spieler  sich  nicht  mit  der  Cultivirung  der  Welt 
befassen.  R.  hasch.  22^  j.  R.  hasch.  I  g.  E., 
57°  u.  ö.,  s.  פסיפס ‎ nr.  3. 

T  •  ; 

קוביוסטוס ‎ m.  (gr.  xnßsuTY)^)  Würfel  spie- 

1er,  Glücksspieler.  B.  bath.  92^  הנלוכר ‎ עבד‎ 
לחבירו ‎ ונכלצא ‎ גנב ‎ או ‎ קוביוסטוס ‎ הגיעו ‎ wenn 
Einer  dem  Andern  einen  Sklaven  verkauft,  wel- 
eher  aber  als  ein  Dieb  oder  als  ein  Würfelspie- 
1er  befunden  wird,  so  gilt  der  Kauf.  Kidd;  11^ 
dass.  (Ar.,  Raschi  und  Raschbam  erklären  in 
den  betr.  Stellen  קוביוסטוס ‎ durch  Menschen- 
räuber;  R.  Chananel  jedoch  durch  Würfelspieler, 


« 
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קבל‎ 

Jem.  von  einem  Andern  ein  Feld  in  Pacht 
nimmt.  Aboth  1,  15,  s.  סבר.‎ 

Nithpa.  aufgenoramen  werden.  Seb.  34^^ 
כתרןבל ‎ בכלי ‎ wenn  das  Opferblut  in  ein  Gefäss 
aufgenomnien  wurde.  Das.  35^  fg.  dass.  Sifra 
Wajikra  cap.  4  Par.  4  בל ‎ בכלי‎ pיכתü ״  הדם ‎ נ das 
Blut“  (Lev.  1,  5),  d.  i.  das  in  ein  Gefäss  aufge- 
nommen  wurde,  nicht  aber,  wenn  es  auf  den 
Boden  ausgegossen  war.  —  Hithpa.  התקבל ‎ eig. 
etwas  für  sich  oder  für  Jemdn.  empfangen. 
Keth.  54^  התקבלתי ‎ נלכלך ‎ נלכה ‎ .  .  .  התקבלתי ‎ כלנלך‎ 
דזנלשים ‎ זרז ‎ ich  empfing  von  dir  eine  Mine,  ich 
empfing  von  dir  50  Sus.  Das.  56^  fg.  Git.  62יי 
הארנלר ‎ התקבל ‎ גט ‎ זה ‎ לאעותי ‎ wenn  ein  Ehemann 
zu  Jem  dm.  sagt:  Empfange  diesen  Scheidebrief 
für  meine  Frau.  Das.  האעגה ‎ עגאנלרה ‎ התקבל ‎ לי‎ 
גיטי ‎ wenn  eine  Ehefrau  zu  Jemdm.  sagt:  Em- 
pfange  für  mich  meinen  Scheidebrief.  Das.  63^. 
65^  fg.  —  Pesik.  r.  sct.  44,  76®  wenn  ein  Mensch 
auf  einen  Andern  zürnt,  רהרא ‎ כלרליך ‎ לר ‎ דרררן‎ 
נביקבלכר ‎ ספק ‎ נלתקבל ‎ ספק ‎ איכר ‎ כלתקבל ‎ רכ' ‎ und 
letzterer  ihm  ein  Geschenk  zuführt,  damit  er  ihn 
aufnelime,  so  ist  es  zweifelhaft,  ob  er  aufgenom- 
men  wird,  oder  ob  er  nicht  aufgenommen  wird; 
Gott  hing,  nimmt  den  Reuigen  stets  auf  (Hos. 
14,  2  fg.). 

Hif.  הקביל, ‎ insbes.  הקביל ‎ פכים ‎ einen  Vor- 
ne h menefirerbietu  11  gs  voll  besuchen,  ihn 
begrüssen;  eig.  wohl:  Jemdn.  veranlassen,  den 
Besuchenden  wohlwollend  aufzunehmen;  ähnlich 
bh.  בא ‎ לרארת ‎ פכים‎ .  j.  Chag.  I  Auf.,  75^  הקבילר‎ 
ר' ‎ יהרשע ‎ בבקיעץ ‎ sie  besuchten  den  R.  Josua  in 
Bekiin.  Schabb.  152®  Rabbi  sagte  zu  R.  Simon 
ben  Chalafta:  כלפכי ‎ כלה ‎ לא ‎ הקבלכר ‎ פכיך ‎ ברגל‎ 
כדרך ‎ עגהקבילר ‎ אברתי ‎ לאברתיך ‎ (eine  aus  Beschei- 
denheit  umschriebene  Redeweise  für  לא ‎ הקבלת‎ 
פכי; ‎ mögl.  Weise  ist  auch  אברתי ‎ לאברתיך ‎ um- 
schrieben  für  אברתיך ‎ לאברתי‎ )  warum  besuchtest 
du  mich  nicht  am  Feste  auf  die  Art,  wie  meine 
Vorfahren  die  deinigen  (oder:  deine  Vorfahren 
die  meinigen)  besucht  haben?  Ms.  M.  לא ‎ הרקבלר‎ 
פניך ‎ כדרך ‎ שהרקבלר‎ ,  Hof.  in  derselben  Bedeut. 
Chag.  5^  Rabbi  und  R.  Chija  besuchten  einen 
blinden  Gelehrten.  אנלר ‎ להם ‎ אתם ‎ הקבלתם ‎ פכים‎ 
הכראים ‎ ראיכן ‎ רראץ ‎ תזכר ‎ להקביל ‎ פכים ‎ הרראים‎ 
ראיכן ‎ כראץ ‎ dieser  sagte  zu  ihnen:  Ihr  habt  be- 
sucht  Jemdn.,  der  gesehen  wird,  aber  nicht  sieht; 
möget  ihr  so  glücklich  sein,  den  zu  besuchen, 
der  sieht,  aber  nicht  gesehen  wird,  d.  h.  Gott. 

הבל ‎ (syr.  1  (קבל‎ )  sich  beklagen, 

ank lagen.  Snh.  31^  ערקבן ‎ הבבלי ‎ קבל ‎ קדנלכא‎ 
der  Babylonier  Ukban  beklagte  sich  vor  uns. 
Kidd.  59®  R.  Abba  kaufte  ein  Feld,  um  welches 
sich  R.  Giddal  seit  längerer  Zeit  beworben  hatte. 

אזל ‎ ר' ‎ גידל ‎ קבליה ‎ לר' ‎ זירא ‎ אזל ‎ ר' ‎ זירא ‎ רקבליה‎ 
לר' ‎ יצחק ‎ כפחא ‎ R.  Giddal  ging  und  verklagte 
jenen  bei  R.  Sera;  R.  Sera  ging  und  verklagte 
ihn  bei  R.  Jizchak  Nappacha.  —  2)  finster, 
dunkel  sein,  vgl.  קבלא ‎ ,קביל ‎ s.  TW.  —  Uebrtr. 


קבל‎ 

Mose  empfing  die  Gesetzlehre  vom  Sinai.  Pea 

2,  6  אנלר ‎ כחרם ‎ הלבלר ‎ כלקרבל ‎ אכי ‎ כלר׳ ‎ נליאשא‎ 
שקבל ‎ כלן* ‎ הזרגרת ‎ עגקבלר ‎ (Var. שקבל ‎ כלאבא ‎ (כלאביר‎ 
כלן* ‎ הכביאים ‎ הלכה ‎ לבלשה ‎ כלסיכי ‎ רכ' ‎ Nachum,  der 
Libellar,  sagte:  Ich  habe  eine  Tradition  von 
R.  Miascha,  welcher  eine  Tradition  hatte  von 
seinem  Vater,  welcher  eine  Tradition  hatte  von 
den  Suggoth,  welche  eine  Tradition  hatten  von 
den  Propheten  als  eine  Halacha  des  Mose  vom 
Sinai,  dass  u.  s.  w.  Ber.  34®  u.  ö.  עבד ‎ שקבל‎ 
פרס ‎ כלרבר ‎ ein  Knecht,  der  von  seinem  Herrn 
ein  Geschenk  erhielt,  vgl.  פרס. ‎ Seb.  15*^  fg. 
u.  ö.  קבל ‎ הדם ‎ er  nahm  das  Opferblut  in  die 
Schale  auf.  Men.  96^  u.  Ö.  כלקבל ‎ טרכלאה ‎ es 
nimmt  Unreinheit  an.  Kidd.  11®  פשטה ‎ ידה ‎ רקבלה‎ 
sie  reichte  ihre  Hand  hin  und  empfing  das 
Trauungsgeld.  —  2)  übernehmen.  Keth.  58® 
קבל ‎ נלסר ‎ רהלך ‎ wenn  der  Mann  übernahm  (d.  h. 
bei  der  Hochzeit  erklärte,  dass  er  mit  den  sich 
etwa  vorfindenden  Leibesfehlern  der  Frau  zu- 
frieden  sein  würde),  ferner:  wenn  der  Vater 
seine  Tochter  den  bevollmächtigten  Abgesandten 
des  Bräutigams  übergab;  oder  wenn  die  Ab- 
gesandten  des  Vaters  mit  den  Abgesandten  des 
Bräutigams  zusammengingen  (um  die  Braut  in 
des  Mannes  Haus  zu  führen;  in  welchen  beiden 
letzteren  Fällen  die  Frau  als  die  Ehegattin  an- 
Zusehen  ist,  vgl.  das.  48^).  Kidd.  11®  dass. 
Keth.  56^^  u.  ö.  קיבל ‎ עליר ‎ אחרירת ‎ er  übernahm 
die  Verpflichtung  der  Erstattung,  vgl.  אחרירת.‎ 
Taan.  ll^^  קיבל ‎ עליר ‎ תעכית ‎ Jem.  übernahm 
Fasten;  d.  h.  er  sagte  zur  Vesperzeit  (nach 
einer  andern  Ansicht:  im  Vespergebet),  er  wolle 
am  nächstfolgenden  Tage  Fasten  beobachten; 
vgl.  das.  12®  fg.  Dem.  2,  3.  3  הכלקבל ‎ עליר ‎ להירת‎ 
כאכלן ‎ .  .  .  להירת ‎ חבר ‎ wenn  Jem.  auf  sich  nimmt, 
ein  Beglaubigter  zu  sein,  ein  Chaber  zu  sein. 
Bech.  30^  u.  ö.,  s.  חבר ‎ und  חברות. ‎ Ab.  sar.  64^ 
איזהר ‎ גר ‎ תרשב ‎ כל ‎ שקיבל ‎ עליר ‎ בפכי ‎ ג  חברים‎ 
שלא ‎ לעברד ‎ עברדה ‎ זרה ‎ wer  ist  ein  Proselyt  als 
Beisasse  (vgl.  גר)? ‎ Der  in  Gegenwart  dreier 
Genossen  (Gelehrten)  die  Verpflichtung  über- 
nahm,  keinen  Götzendienst  zu  treiben.  Nach 
einer  andern  Ansicht:  כל ‎ שקיבל ‎ עליר ‎ שבע ‎ נלצרת‎ 
שקבלר ‎ עליהם ‎ בכי ‎ כח ‎ wer  die  sieben  Gesetze 
übernahm,  welche  die  Noachiden  übernommen 
hatten.  Nach  einer  dritten  Ansicht:  זה ‎ גר ‎ ארכל‎ 
כבילרת ‎ שקבל ‎ עליר ‎ כל ‎ כלצרת ‎ האכלרררת ‎ בתררה ‎ חרץ‎ 
נלאיסרר ‎ כבילרת ‎ das  ist  ein  Proselyt,  der  Fleisch 
gefallener  (schadhafter)  Thiere  isst,  welcher  die 
Erfüllung  aller  anderen  in  der  Schrift  erwähn- 
ten  Gesetze,  mit  Ausnahme  des  Verbotes  vom 
Fleisch  gefallener  Thiere,  übernahm.  Sifra  Wa- 
jikra  Anf.  Par.  2  נלקבלי ‎ ברית ‎ diejenigen,  welche 
den  israelitischen  Bund  übernehmen,  vgl.  כלשוכלד.‎ 
j.  Ber.  II  Anf.,  4®  בלקבל ‎ עליו ‎ מלכרת ‎ שכלים ‎ er 
nimmt  auf  sich  (erkennt  an)  die  Regierung 
Gottes,  vgl.  auch  לiע.  Ber.  17®  נלקובל ‎ על‎ 
הברירת ‎ wohlgelitten  (angenommen)  bei  den  Men- 
sehen.  B.  mez.  103®^  הנלקבל ‎ שדה ‎ כלחבירר ‎ wenn 
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i  welche  Stelle  prägnanter  ist,)  R.  hasch.  19^ 
גחיקם ‎ דברי ‎ קבלד! ‎ ודברי ‎ קבלד ‎ כדברי‎ ^  p  גדליה‎ 
תורה ‎ דנ7ר ‎ das  Fasten  wegen  des  Todes  des  Ge- 
dalja  ben  Achikam  ist  in  der  Tradition  (Sech. 
8,  19)  enthalten  und  die  Worte  der  Tradition 
gleichen  den  Worten  der  Thora.  Genes,  r.  sct. 
7  Anf.,  8^  R.  Chaggai  befahl,  den  Jakob  aus 
Neburai  (einen  Häretiker)  zu  geissein,  weil  die- 
ser  eine  Lehre  gegen  Esr.  10,  3  vorgetragen 
hatte.  אנלר ‎ ליה ‎ ונץ ‎ הקבלה ‎ אתה ‎ כללקכי ‎ אכלר ‎ ליה‎ 
והכתיב ‎ תכלן ‎ וכתורה ‎ יעטה ‎ רב' ‎ Jakob  sagte  zu 
ihm:  Wie,  wegen  einer  Tradition  willst  du  mich 
geissein?  R.  Chaggai  entgegnete  ihm:  Daselbst 
heisst  es  ja  auch:  ״Nach  der  Lehre  soll  man 
verfahren“,  d.  h.  nach  der  rabbinischen  Lehre. 

I  Khl.  r.  SV.  89  ,כל ‎ זו‎ ^  dass.  j.  Chall.  I,  57^  ob. 
i  ולנלדין ‎ נלן ‎ הקבלה ‎ soll  man  denn  aus  der  Tra- 
dition  (Jes.  28,  25)  etwas  entnehmen,  näml.  was 
״Brot“  heisst  und  was  diesen  Namen  nicht  hat? 
vgl.  גבול. ‎ (In  den  späteren  rabbinischen  Schrif- 
ten:  קבלה ‎ die  Kabbala,  angebliche  Mysterien, 
I  als  deren  Hauptquelle  das  Buch  So  har,  ,זוהר‎ 
״Glanz“  anzusehen  ist.  Letzteres  wahrsch.  erst 
im  13.  Jahrh.  —  von  Abulafja?  —  abgefasst, 
wurde  fälschlich  dem  Tannaiten  R.  Simon  ben 
Jochai  beigelegt.) 

קבלותא ‎ cJi.  (syr.  קב ‎ לה‎ )  die  Auf- 

nähme,  das  Aufnehmen,  s.  TW. 

קבלות ‎ -קיבולת ‎ ,קבולת ‎ fern,  die  Ueber- 

nähme  einer  Arbeit  (z.  B.  eines  Baues  oder 
eines  anzufertigenden  Kleides),  die  erst  nach 
Vollendung  derselben  zu  bezahlen  ist.  M.  kat. 
11^  wenn  der  Leidtragende  die  Arbeit  Anderer 
i  in  seinem  Hause  hat,  בין* ‎ קיבולת ‎ בין* ‎ טאיכה‎ 
קיבולת ‎ לא ‎ יעטה ‎ so  darf  er  sie,  gleichviel  ob 
eine  Uebernahme  derselben,  oder  keine  Ueber- 
nähme  stattgefunden  hat,  nicht  arbeiten.  Das. 

12^  נלקבלי ‎ קיבולת ‎ בתוך ‎ התחום ‎ אסור ‎ חוץ ‎ לתחום‎ 
I  נלותר ‎ wenn  Nichtjuden  eine  Arbeit  übernehmen, 
so  darf  man  sie  innerhalb  des  Sabbatgebietes 
(2000  Ellen)  am  Sabbat  oder  am  Feiertage  nicht 
arbeiten  lassen;  ausserhalb  des  Sabbatgebietes 
ist  es  erlaubt.  Das.  נלקבלין ‎ קיבולת ‎ בכלועד‎ 
לעטותה ‎ לאחר ‎ הבלועד ‎ man  darf  am  Feste  die 
Uebernahme  einer  Arbeit  mit  einem  Nichtjuden 
verabreden,  dass  Letzterer  sie  nach  dem  Feste 
arbeite.  Tosef.  M.  kat.  II  Anf.  dass.  j.  Ab.  sar. 
I,  39^  un.  jüdische  Arbeiter  dürfen  mit  einem 
Heiden  an  seinem  Feste  in  einer  fremden  Stadt 
I  arbeiten,  בץ ‎ בתלוט ‎ בץ ‎ במחובר ‎ בץ ‎ בטביר‎ 
בין* ‎ בקבולת ‎ (wahrsch.  zu  lesen  בטכירות) ‎ sowohl 
Arbeiten,  die  nicht  an  der  Erde  haften,  als  auch 
Erdarbeiten,  sowohl  als  Miethling,  als  auch  bei 
Uebernahme.  R.  La  jedoch  sagt:  ובלבד ‎ בקיבולת‎ 
I  nur  bei  Arbeiten  der  Uebernahme  ist  es  ge- 
I  stattet.  Tosef.  Ab.  sar.  II  Anf.  טטרי ‎ אריסיות‎ 
וקבלות ‎ !  (viell,  zu  lesen  וקבולות) ‎ Dokumente  über 
I  Pacht  und  Uebernahme  der  Arbeiten,  j.  M.  kat 


Snh.  14^  לעולם ‎ הוי ‎ קבל ‎ וקיים ‎ sei  stets  demuths- 
voll  (eig.  finster  =  קבלא ‎ ,חטוך‎ ),  so  wirst  du 
bestehen.  Das.  92®  dass. 

Pa.  קבל=) ‎ קביל‎ )  entgegennehraen,  em- 
pfangen.  Dan.  2,  6.  6,  1  fg.  —  B.  mez.  117® 

חד ‎ עלייה ‎ קביל ‎ עליה ‎ טתי־ ‎ עליות ‎ לא ‎ קביל ‎ עליה‎ 

einen  Boden  (zu  besteigen)  übernahm  er,  zwei 
Böden  aber  übernahm  er  nicht.  Das.  und  fg.  ö. 
j.  Chag.  II,  77*^  mit.  מרתה ‎ דביתא ‎ דקבלתן* ‎ וכי‎ 
die  Hausherrin ,  die  uns  als  Gäste  aufnahm 
u.  s.  w.  —  Safel  סקבל ‎ s.  d. 

רןבול ‎ יקבול ‎ ?».  N.  a.  das  Aufnehmen, 

die  Annahme.  Seb.  13®  הזבח ‎ כפסל ‎ בד' ‎ דברים‎ 
בטחיטה ‎ ובקבול ‎ ובהלוך ‎ ובזריקה ‎ das  Schlacht- 
Opfer  wird  an  vier  Handlungen  (wobei  man  eine 
unerlaubte  Absicht  hatte,  vgl.  פגול) ‎ unbrauch- 
bar,  näml.  am  Schlachten,  x4ufnehmen  des  Blutes, 
Tragen  desselben  und  Sprengung.  Das.  5,  1 
(47®  fg.)  קיבול ‎ דמן ‎ בכלי ‎ טרת ‎ בצפון ‎ das  Auf- 
nehmen  des  Opferblutes  in  ein  Trinkgefäss  an 
der  Nordseite  des  Altars.  Das.  49®  fg.  ö. 
Schabb.  84®  בית ‎ קבול ‎ רכלוכים ‎ ein  Behältniss 
(oder  Stelle)  zur  Aufnahme  der  Granatäpfel, 
j.  Bez.  II  g.  E.,  61*^  כלי ‎ קיבול ‎ ein  Gefäss  zur 
Aufnahme.  Kel.  17,  16.  Ohol.  16,  12  u.  ö.,  s. 
בית ‎ קבול‎ .  Khl.  r.  sv.  בית ‎ קבול ‎ מעות ‎ ^*92 ‎ ,גם ‎ זה‎ 
בית ‎ קבול ‎ מים ‎ .  .  .  eine  Stelle  (im  Rohr  u.  dgl.) 
zur  Aufnahme  des  Geldes,  des  Wassers  u.  s.  w. 

קבלה ‎ /.  N.  a.  1)  (=קבול)  das  Aufneh- 

men.  Empfangen.  Seb.  13®  והקריבו ‎ זו ‎ קבלת‎ 
הדם ‎ unter  והקריבו ‎ (Lev.  1,  5)  ist  das  Auf- 
fangen  des  Blutes  in  die  Opferschale  zu  ver- 
stehen.  Num.  r.  sct.  11,  212®  הלכות ‎ טחיטה‎ 
וקבלה ‎ וזריקה ‎ וקמיצה ‎ die  Gesetze  des  Schlach- 
tens  der  Opfer,  der  Aufnahme  des  Blutes,  des 
Sprengens  und  des  Entnehmens  der  Handvoll 
Mehl.  j.  Pes.  V,  32®  mit.  u.  ö.  —  Git.  62 טליח ‎ ^י 
לקבלה ‎ der  Abgesandte  der  Frau,  der  von  ihr 
zur  Empfangnahme  des  Scheidebriefes  von  ihrem 
Manne  bevollmächtigt  ist,  Ggs.  טליח ‎ להולכה ‎ der 
Abgesandte  des  Mannes  behufs  Uebergabe  des 
Scheidebriefes.  Das.  63®  fg.,  vgl.  auch  טליחרת.‎ 
—  2)  das  Empfangene,  durch  die  Tra- 
dition  Gegebene;  insbes.  oft  die  Hagio- 
graphen  und  die  prophetischen  Bücher, 
im  Ggs.  zum  Pentateuch,  תורה. ‎ R.  hasch.  7® 
דבר ‎ זה ‎ מתורת ‎ מטה ‎ רביכו ‎ לא ‎ לנלדנו ‎ מדברי ‎ קבלה‎ 
למדבו ‎ וכ' ‎ dies  (dass  die  Zählung  der  Monate 
mit  Nisan  beginne  und  dass  also  ״der  siebente 
Monat“:  Tischri  sei)  haben  wir  nicht  aus  der 
Gesetzlehre  des  Mose,  sondern  vielmehr  aus  den 
traditionellen  Büchern  erlernt,  näml.  aus  Sech. 
1,  7:  ״der  elfte  Monat,  das  ist  der  Monat  Sehe- 
bat“,  oder  auch  aus  das.  7,  1:  ״der  neunte  Mo- 
nat  Kislew“;  ferner:  Esth.  2,  16:  ״der  zehnte 
Monat,  das  ist  Tebeth“.  Das.  8,  9  u.  s.  w.  (Auf- 
fallender  Weise  wurde  Esth.  3,  7  übersehen: 
״Der  erste  Monat,  das  ist  der  Monat  Nisan“, 
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ihn  dir  zurückbringen“  (Gen.  42,  34) !  d.  h.  keine 
gewöhnliche  Bürgschaft.  —  2)  (=נןב*ר^ת)  die 
Uebernahme  einer  Arbeit,  d.  h.  die  einge- 
gangene  Verpflichtung,  eine  Arbeit  zu  liefern 
und  nach  deren  Vollendung  Lohn  zu  erhalten; 
unterschieden  vom  Arbeiten  eines  Miethlings, 
der  für  jeden  Tag  Zahlung  zu  fordern  hat.  B. 
mez.  112^  קבלנות ‎ עובר ‎ עליר ‎ נלשרם ‎ בל ‎ תלין־ ‎ רכ׳‎ 
Übertritt  man  durch  die  Vorenthaltung  des  Lohnes 
bei  der  Arbeitsübernahme  das  Verbot:  ״Du  sollst 
den  Lohn  eines  Miethlings  bei  dir  nicht  bis 
zum  andern  Tage  behalten“  (Lev.  19,  13),  oder 
nicht?  Tosef.  B.  mez.  VII  Anf.  קבלן• ‎ כרתכץ ‎ לד‎ 
לפי ‎ קבלנותו ‎ demjenigen,  der  die  Bewachung  des 
Feldes  für  Lohn  übernahm  (der  aber  infolge 
eines  Trauerfalles  an  der  Arbeit  verhindert  ist) 
muss  der  Feldbesitzer  eine  seinem  Wächterlohn 
entsprechende  Vergütung  geben,  j.  M.  kat.  III, 
82^  un.  s.  קב׳ולת.‎ 

V  ״  • 


קו?לא ‎ ,קיקלא ‎ ,קביל ‎ ,קבל ‎ m.  (syr. 

;^a2,  bh.  קבל ‎ oder  1  (קבל‎ )  als  Sbst.  eig. 


Gegenüberliegendes;  übrtr.  Gegenmittel, 

B,emedium.  Ber.  62®  אנא ‎ קבלא ‎ (קיבלא) ‎ גנלירי‎ 
נלאי ‎ דליא ‎ קבלא ‎ דבית ‎ דכסא ‎ ננניעותא ‎ ועזתיקותא‎ 
Ms.  M.  und  Ar.  ed.  pr.  (Agg.  קב ‎ לד‎ )  ich  lernte 
ein  Gegenmittel  (d.  h.  eine  Abwehr  der  schäd- 
liehen  Geister,  dass  sie  mir  im  Abtritt  nicht 
nahen;  daher  fürchte  ich  mich  nicht  dorthin 
ohne  Begleitung  zu  gehen).  Welches  ist  das 
Gegenmittel  im  Abtritt?  Keuschheit  und  Schweig- 
samkeit.  Das.  קבלא ‎ (קיבלא) ‎ דייסורי ‎ מותיקותא‎ 
וכלבעי ‎ רחנלי ‎ (Agg.  קבלה) ‎ ein  Gegenmittel  gegen 
Schmerzen  ist  Schweigen  (Dulden)  und  Beten. 
Raschi  (wonach  die  Agg.)  קבלד ‎ :  es  ist  eine  Tra- 
dition,  dass  u.  s.  w.  2)  als  Präp.  gegen- 
über,  vor,  coram.  Mit  vorgs.  ,לקיבלא ‎ :ל‎ 

לקובלא, ‎ St.  c.  לקביל ‎ (syr. 
vor,  gegenüber,  adversus.  Dan.  2,  31.  3,  3. 
5,  1  fg.  —  j.  Ab.  sar.  II,  41^^  ob.  ד'‎ חנינא ‎ בלתרס‎ 
לקיבליה ‎ R.  Chanina  redete  hart  gegen  ihn.  j. 
Orl.  III,  63®  mit.  איקפד ‎ לקובליה ‎ er  war  ärger- 
lieh  gegen  ihn.  ---  3)  dichte  Finsterniss, 
eig.  das  Gegentheil  vom  Lichte.  Auf  ähnliche 
Weise  haben  die  Trgg.  öfter  ברכתא ‎ וחילופד‎ 
der  Segen  und  sein  Gegentheil,  für  לוטא ‎ Fluch 
s.  TW.  hv.  und  sv.  חילרפא. ‎ —  Uebrtr.  Unglück, 
Schmerz.  Khl.  r.  sv. בר ‎ קיבליי ‎ ^•76 ‎ ,וסבותי ‎ אני‎ 
בר ‎ קיבליי ‎ חבלי ‎ דדדא ‎ בללהא ‎ וב' ‎ Sohn  meines  Un- 
glücks,  Sohn  meines  Unglücks!  siehe  da,  jener 
Kaiser  (Hadrian)  liebt  die  Feigen,  die  er  mit 
Denaren  eintauscht  u.  s.  w.  Levit.  r.  sct.  25, 
168^^  dass.,  s.  מרעלא.‎ 

'  T  -<  :  • 


קבלן ‎ masc.  pl.  eig.  Gegenüberstehende, 

Aufpasser,  j.  Jom.  VI  Ende,  44®  wird  das 
gr.  W.  דידכאות ‎ der  Mischna  {hidhoyoi^  s.  d.  W., 
vgl.  auch  TW.  II,  340^)  aram.  erkl.  durch  קבלן‎ 
die  Aufpasser,  d,  h.  die  in  den  verschiedenen 


III,  82®  un.  אריסיות ‎ וקבלנות ‎ dass.  j.  Schabb. 
I,  4®  un. 

קבל ‎ s.  hinter  .קבלנות‎ 

הבלן ‎ m.  Adj.  1)  der  Uebernehmen de, 

der  etwas  übernimmt,  insbes.  ערב ‎ קבלן‎ 
der  schuldübernehmende  Bürge,  s.  ערב.‎ 
B.  bath.  173^  wenn  der  Schuldner  Vermögen 
hat,  so  hat  der  Gläubiger  vom  Bürgen  keine 
Zahlung  zu  fordern;  וקבלן ‎ אןנ ‎ על ‎ פי ‎ ט\יטן ‎ נכסים‎ 
ללוד ‎ יפרע ‎ נלן ‎ הקבלן ‎ aber  von  dem  schuldüber- 
nehmenden  Bürgen  kann  er  auch  dann  Zah- 
lung  verlangen,  wenn  der  Schuldner  Vermögen 
besitzt.  Das.  174®^  ' תן ‎ לו ‎ ואני ‎ קבלן ‎ וב  gieb 
ihm  ein  Darlehn  und  ich  übernehme  die  Schuld, 
s.  ערב. ‎ —  Pl.  M.  kat.  11^  ד  קב ‎ לנין ‎ Wächter, 
die  für  Lohn  das  Bewachen  der  Felder 
übernehmen.  — 2  ־ )  Hehler,  welche  den  Die- 
ben  die  gestohlenen  Sachen  abnehmen.  Levit. 
r.  sct.  6  Anf.,  150^  כלעשד ‎ בשלטון ‎ אחד ‎ שדיד ‎ דורג‎ 
את ‎ דקבלנין ‎ ונלתיר ‎ את ‎ דגנבים ‎ ein  Herrscher 
liess  einst  die  Hehler  tödten,  die  Diebe  aber 
sprach  er  frei  u.  s.  w.,  s.  .חולדד‎ 

קבלנא ‎ cn.  (= 1  (ק^ן )  j  em.,  der  etwas 

übernimmt,  an  sich  nimmt.  Jelamdenu  zu 
Wajakhel  (cit.  vom  Ar.)  והוד ‎ לד ‎ קבלנא ‎ בחיי‎ 
בעלד ‎ eine  Frau  hatte  bei  Lebzeiten  ihres  Man- 
lies  einen  Geliebten,  der  das  Ihrige  in  Verwah- 
rung  nahm.  —  2)  Jem.,  der  traditionelle 
Lehren  erhielt  und  sie  weiter  überlie- 
ferte,  Traditionslehrer.  Pl.  Nas.  56 כל ‎ ^י 
שכלעתתא ‎ דנלתאנלרא ‎ כלבי ‎ תלתא ‎ קבלני ‎ קנלאי ‎ ובתראי‎ 
אכלרינן ‎ נליצעי ‎ לא ‎ אנלרינן ‎ וכ׳ ‎ Ar.  (in  Agg.  fehlt 
קבלני) ‎ bei  jeder  Halacha,  die  Namens  dreier 
Traditionslehrer  berichtet  wird,  nennt  man  die 
je  ersten  und  je  letzten  Lehrer,  die  mittelsten 
aber  nennt  man  nicht.  Als  Beweis  hierfür  wird 
das.  angeführt  die  Mischna  Pea  2,  6:  Nahum, 
der  Libellar,  sagt:  מקובלני ‎ כלר' ‎ בליאשא ‎ .  .  .  שקבלו‎ 
מן ‎ הנביאים ‎ דלכה ‎ למשה ‎ מסיני ‎ וכ' ‎ ואילו ‎ ידושע‎ 
וכלב ‎ לא ‎ קאכלא ‎ שמע ‎ מינה ‎ Ar.  (Agg.  קחשיב) ‎ ich 
habe  eine  Tradition  von  R.  Miascha,  dieser  hatte 
sie  von  den  Suggoth  (Gelehrtenpaaren,  s.  זוג),‎ 
diese  von  den  Propheten  als  ״eine  Halacha  des 
Mose  vom  Sinai“  u.  s.  w.  Dahing,  erwähnte  er 
Josua  und  Kaleb  (welche  zwischen  den  Prophe- 
teil  und  Mose  gelehrt  haben)  nicht;  folglich  ist 
der  obige  Satz  erwiesen;  vgl.  .כלשה‎ 

קבלנות ‎ /.  Uebernahme  einer  Verpf lieh- 

tung,  insbes.  1)  der  Zahlungsleistung  an- 
statt  eines  Schuldners.  B.  bath.  174®  wenn 
A.  zu  B.  sagt :  Gieb  dem  C.  das  Darlehn,  ich  werde 
zahlen  u.  dgl.  כולן ‎ לשון ‎ קבלנות ‎ alle  diese  Aus- 
drücke  bezeichnen  die  Uebernahme  der  Schuld; 
vgl.  ערב. ‎ Das.  173^  הא ‎ קבלנות ‎ הוא ‎ דכתיב ‎ תנה‎ 
אותו ‎ וג' ‎ die  Bürgschaft  Judas  für  Benjamin  ist 
ja  eine  Uebernahme,  denn  Ersterer  sagte  ja: 
״Gieb  ihn  in  meine  Hand  und  ich  werde 
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נןבע‎ 

קבסיי ‎ N.  pr.  KabsaJ.  j.  Dem.  III,  23®  un. 

ר' ‎ ידרנ^ע ‎ בן ‎ קבסיי ‎ R.  Josua  ben  Kabsaj.  j.  Pes. 
VI,  33^  un.  dass.  Tosef.  Bech.  IV  Anf.  קפרסאי‎ 
und  j.  Taan.  IV,  68^  un.  קרביסין ‎ derselbe. 

קיבוסת/^^. ‎ (==gr.  xtßS7jX0^  oder  x1ß67]Xta) 
Falschheit,  Betrug,  j.  Snh.  XI,  30^  mit. 

חבביד ‎ בן ‎ עזרר ‎ כביא ‎ אנ7ת ‎ היד ‎ אלא ‎ שדיר! ‎ לר‎ 
קיברסת ‎ רדיד ‎ עורנלע ‎ נלד ‎ עגירכליד ‎ בלתכבא ‎ בעגרק‎ 
״  העליון ‎ ריררד ‎ רנלתכבא ‎ בשרק ‎ דתחחרן‎ Chananja 
ben  Asur“  war  ursprünglich  ein  aufrichtiger 
Prophet,  allein  es  begegnete  ihm  ein  Betrug, 
Falschheit  (d.  h.  er  irrte  sich  in  seiner  Berech- 
nung).  Denn  das,  was  er  den  Jirmeja  in  der 
oberen  Strasse  prophezeien  gehört  hatte,  pro- 
phezeite  er  in  der  unteren  Strasse.  Er  hatte 
sich  aber  in  der  Zeitangabe  des  Jirmeja  (29,  10: 
״Nach  Ablauf  von  70  Jahren  werde  ich  euer 
gedenken  und  euch  nach  diesem  Orte  zurück- 
führen“)  geirrt;  indem  nach  seiner  Berechnung 
diese  Zeit  bereits  ״in  zwei  Jahren  abgelaufen“ 
wäre  (Jer.  28,  2  fg.). 

)/רןב  (=bh.  Omdw.  עב ‎ s.  d.)  eig.  auf  etwas 

setzen,  häufen;  dah.  1)  festsetzen,  ein- 
setzen.  Part.  pass.  Bech.  37^  fg.  נלרם ‎ עבוע‎ 
ein  bleibender  (eig.  festgesetzter)  Leibesfehler, 
vgl.  בלום. ‎ Pea  2 ,  1  שביל ‎ היחיד ‎ הקבוע ‎ ביכלות‎ 
החכלה ‎ וביכלות ‎ הגשכלים ‎ der  Fussweg  eines  Einzelnen 
(Privatweg),  der  als  ein  solcher  bestimmt  ist,  so- 
wohl  im  Sommer  als  im  Winter.  Bech.  38^  מים‎ 
קבועין ‎ die  im  Auge  festsitzende  Flüssigkeit. 
Tosef.  Bech.  IV  Anf.  dass.,  vgl.  נלי ‎ und  חווךור.‎ 
j.  Maas,  scheni  V  Anf.,  55*^  u.  ö.  אבן ‎ קבועה ‎ ein 
festsitzender  Stein,  s.  נלכהשת ‎ ,ציון ‎ u.  a.  Keth. 
15^  כל‘‎ קבוע ‎ כמחצה ‎ על ‎ מחצה ‎ דמי ‎ alles  Fest- 
sitzende  (d.  h.  sich  an  einem  bestimmten  Orte 
Befindende)  ist  wie  Hälfte  gegen  Hälfte,  d.  h. 
man  richtet  sich  dabei  nicht  nach  der  Mehr- 
heit,  רוב ‎ s.  d.  Wenn  z.  B.  unter  zehn  Fleisch- 
läden  neun  erlaubtes  Fleisch  verkaufen  und  ein 
einziger  unerlaubtes  Fleisch  verkauft,  so  darf 
das  Fleisch,  das  man  in  einem  dieser  Läden, 
ohne  zu  wissen,  in  welchem,  gekauft  hat,  nicht 
gegessen  werden;  weil  sämmtliche  sich  an 
einem  bestimmten  Orte  befindenden  Läden  ein- 
ander  gleichzustellen,  und  der  Zweifel  auf  die 
Zeit  zurückzuführen  ist,  als  das  Fleisch  in  einem 
jener  Läden  gekauft  wurde.  Das  Fleisch  hing., 
das  zwischen  diesen  Läden  auf  der  Strasse  ge- 
fanden  wurde,  darf  gegessen  werden,  weil  in  den 
meisten  dieser  Läden  erlaubtes  Fleisch  vorhan- 
den  ist  und  der  Zweifel  mit  der  Zeit  des  Fin- 
dens  beginnt,  als  das  Fleisch  sich  bereits  nicht 
mehr  in  dem  am  bestimmten  Orte  stehenden 
Laden  befand.  Seb.  73^^  כל ‎ קבוע ‎ כמחצה ‎ על‎ 
מחצה ‎ דמי ‎ dass.  Wenn  daher  ein  Thier,  das 
nicht  als  Opfer  tauglich  ist  (wie  z.  B.  ein  stössi- 
ger  Ochs  u.  dgl.)  unter  viele  Thiere  vermischt 
wurde,  so  darf  keines  derselben,  so  lange  sie 


קבלנא‎ 

t  Stationen  von  Jerusalem  an  bis  zur  Wüste  auf- 
»  gestellt  waren  und  die  einander  Signale  gaben, 
i  um  die  dortige  Ankunft  des  Sündenbockes  am 
\  Versöhnungstage  anzuzeigen.  —  קובליים ‎ j.  Schek. 
\  VII  Anf.  in  den  Agg.  des  bäb.  Tlmd.־,  richtiger 
;  כוכליים. ‎ Tosef.  Jom.  I  mit.  und  Tosef.  Suc.  IV 
ר  mit. כקבולין‎ ,בקבילין ‎ ed.  Zkrm.,  richtiger  ככוכליר,‎ 

1  und  j.  Jom.  II,  99"^  ob.  קובליין ‎ crmp.,  s.  .כוכליאר‎ 
קיבלי ‎ —  -  Jom.  75^,  s.  .כיכלי‎ 

קובלנא ‎ ימבלנא ‎ m.  eine  Aeussemng,  die 
ן  man  Jemdm.  gegenüber  thut.  Snh.  104^י 
מכאן ‎ לקבלכא ‎ מן ‎ התורה ‎ וכ' ‎ :  Ar.  (Agg.  לקובלכא)‎ 
J  aus  dieser  Bibelstelle  (Klgl.  1,  12:  ״Euch,  ihr 
Reisenden,  möge  ein  ähnliches  Leid  nicht  be- 
ז  gegnen“)  ist  die  Gegenäusserung  erwiesen;  d.  h. 
l  dass  man  bei  Erwähnung  seines  Leides  einem 
l  Anderen  gegenüber  hinzufügen  soll:  Dir  möge 
1׳ ‎ desgleichen  nicht  widerfahren !  Raschi  hat  auch 
1!  eine  zweite  Erklärung,  קובלנא ‎ bedeute  (=:קבילתא 
.1  s.  nächstflg.  Art.)  das  Anklagen;  d.  h.  maii 
soll  sein  Leid  Anderen  klagen. 

סבילתא ‎ /.  (syr.  כבב!.0.צ1.ן) ‎ Klagegeschrei, 
^  Anklage,  s.  TW. 

קו^אה ‎ masc..  Kuppel  oder  Säule  (syr. 

j  B.  bath.  73^  דהוה ‎ כקיטא ‎ אקובכאה‎ 

?1  Ar.  (Ms.,  vgl.  Dikduke  z.  St.,  דהוה ‎ קא ‎ משואר‎ 
p!  אקובכאה ‎ דמחוזא‎ )  der  Dämon  sprang  auf  die 
B  Kuppel  Mechosas;  Agg.  אקופיא, ‎ s.  .אקובכאח‎ 

קבס ‎ (arab.  jjUIS*,  mit  Wechsel  von  ב  und  פ) 

i  die  Speise  mit  Anstrengung  aus  dem 
L  Munde  bringen,  vomiren.  —  Pa.  קבס‎ 
I  Jemdm.  durch  eine  ekelerregende  Aeusse- 
נ־ ‎ rung  Erbrechen  verursachen.  Snh.  55® 
1  R.  Achadboj  fragte  den  R.  Schescheth:  המערה‎ 
בעצמו ‎ מהו ‎ אמר ‎ ליה ‎ קבסתן ‎ ן  wie  ist  es,  wenn 
i  Jem.  den  Coitus  an  sich  selbst  beginnt  (eig. 
[  die  Geschlechtstheile  anschliesst,  vgl.  ערה ‎ ,ערי‎ 
[j  im  Hifil)?  Letzterer  erwiderte  ihm:  Du  bewirkst 
d  bei  uns  durch  solche  ekelhafte  Frage  ein  Er- 
i  brechen.  Kidd.  26 R.  Samuel  bar  Bisna  er- 
y  klärte  in  Gegenwart  des  R.  Josef  die  Borajtha, 
ו  wonach  bewegliche  Güter  mit  unbeweglichem 
)  Gut  (קרקע)  zusammen  verkauft  werden,  auf 
ו  folgende  Weise:  כגון ‎ שנעץ ‎ בה ‎ מחט ‎ אמר ‎ ליה‎ 
ר' ‎ יוסן£ ‎ קבסתן ‎ איכפל ‎ תנא ‎ לאשמעיכן ‎ מחט ‎ :  wenn 
i  man  z.  B.  eine  Nadel  in  die  Erde  gesteckt  hat. 
1  R.  Josef  rief  ihm  zu:  Du  erregst  bei  uns  Er- 
i  brechen!  Sollte  etwa  der  Autor  sich  auf  so 
kleinliche  Weise  hin-  und  herwenden,  um  uns 
־  eine  Halacha  betreffs  einer  Nadel  mitzutheilen? 
"  —  Raschi:  ציערתכי ‎ du  quältest,  betrüb- 

;  t es t  mich  (etwa  arab.  mit  Wechsel  der 

L  Buchstaben?)  Ar.  bemerkt:  Im  Aramäischen 
1  bedeutet  קיבסא: ‎ Vomitus(?)  Derselbe  erklärt 
i  aber  auch  unser  W.  als  ein  Adj.  קבסתן ‎ du 
י  Quälender! 
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eine  Verpflichtung  festgesetzt  werde.  Unraün- 
dige  dürfen  näml.  nur  das  erste,  nicht  aber  das 
zweite  Pesach  opfern. 

c/^.  (syr. 1)  festsetzen, 

bestimmen.  Part.  Peil  Ber.  43^  ! כןביע ‎ ליד 
עידכא ‎ er  hat  eine  festgesetzte  Zeit  für  das  Ge- 
setzstudium.  j.  Pes.  V,  32^  mit.  הא ‎ קביעא ‎ גבך‎ 
כנלסנלרא ‎ dies  sitzt  bei  dir  fest  wie  ein  Nagel. 
—  2)  berauben.  R.  hasch.  26^  ob.  קבען ‎ פלניא‎ 
N.  N.  beraubte  mich.  —  Ithpe.  אתקבע ‎ fest- 
gesetzt  werden.  Ker.  18^  מזתי ‎ חתיכות ‎ איקבע‎ 
איסדרא ‎ !  (od.  איסורא ‎ חתיכדיאחת ‎ לא ‎ קבעא ‎ (איקבע‎ 
bei  zwei  Stücken  ist  das  Verbotene  bestimmt 
da,  bei  einem  Stück  aber  ist  das  Verbotene 
nicht  bestimmt  da.  Ein  Autor  behauptet  näml, 
dass  man  ein  ,,Schuldopfer  wegen  Zweifels“ 
( אשם ‎ תלדי  s.  d.)  nur  dann  bringt,  wenn  Jein. 
zwei  Stücke,  ein  erlaubtes  und  ein  verbotenes, 
vor  sich  liegen  hatte,  deren  eines  er  gegessen 
hat,  ohne  zu  wissen  welches;  denn  in  diesem^ 
Falle  war  ja  ein  verbotenes  Stück  dabei.  Wenn 
er  hing,  ein  Stück  gegessen  hat  und  zweifelt, 
ob  das  ein  erlaubtes  oder  ein  verbotenes  war, 
so  bringt  er  keinen  Ascham,  weil  es  bezweifelt 
wird,  ob  ein  verbotenes  Stück  überhaupt  da 
war. 


masc.  Festgesetztes,  Bestimmtes, 

festgesetzte  Zeit.  j.  Ber.  II,  4^^  uii.  אכילת‎ 
קבע ‎ .  .  .  שיכת ‎ קכע ‎ eine  festgesetzte  Mahlzeit, 

I  ein  festgesetzter  (längerer)  Schlaf.  Schabb.  82^ 

I  סעודת ‎ קבע ‎ dass.,  Ggs.  עראי ‎ s.  d.  Ber.  4,  1  (26^ 
תפלת ‎ הערב ‎ אין ‎ לח ‎ קבע ‎ (wird  das.  27^  erklärt: 
רשות) ‎ das  Abendgebet  hat  keine  Festsetzung; 
d.  h.  es  ist  kein  Pflichtgebet,  s.  פדר. ‎ Das,  28^ 
R.  Elieser  sagte:  העושה ‎ תפלתו ‎ קבע ‎ אין ‎ תפלתו‎ 
I  תחכובים ‎ wird  das.  29י^י  erklärt:  wenn  Jern.  sein 
I  Gebet  wie  etwas  Festgesetztes,  d.  11.  wie  eine 
Last  ansielit,  oder  auch:  wenn  er  das  Gebet 
nicht  mit  flehender  Stimme  spricht,  sondern  es 
blos  hersagt  oder  abliest;  oder  auch:  wenn  er 
der  vorgeschriebenen  Formel  nichts  Neues  hin- 
zufügen  kann:  ein  solches  Gebet  wird  nicht  als 
ein  flehendes  Bitten  angesehen.  Mögt.  Weise 
jedoch  enthält  dieser  Satz  einen  Widerspruch 
gegen  die  vorangehenden  Autoren,  nach  deren 
Meinung  das  Gebet  eine  feststehende  Formel 
(18  Benedictionen)  hat;  worauf  R.  Elieser:  Das 
Gebet  soll  überhaupt  keine  festgesetzte  Form 
haben,  sondern  muss  aus  eignem  Herzenserguss 
I  gesprochen  werden;  vgl.  auch  Aboth  2,  13.  Das. 
1,  15  עשה ‎ תורתך ‎ קבע ‎ mache  dein  Gesetzstudium 
zu  etwas  Feststehendem,  vgl.  קבע.‎ 


קיב;זא ‎ ,קבי^א ‎ ch.  (syr.  ^1:קבע:-^ב)  Fest- 
Setzung,  Bestimmung.  Bez.  4^  והשתא ‎ דידעיכן‎ 
בקביעא ‎ דירחי ‎ כלאי ‎ טענלא ‎ עבדיהן ‎ תרי ‎ יונלי ‎ נלשום‎ 
דשלחו ‎ כלתם ‎ וכ' ‎ da  wir  jetzt  der  Festsetzung  der 
Monate  (durch  Kalenderberechnung)  kundig  sind, 
weshalb  feiern  wir  noch  immer  zwei  Tage  (d.  h. 


sich  an  einem  bestimmten  Orte  befinden,  aus 
dieser  Mischung  (תערובת)  herausgenomraen  und 
geopfert  werden.  —  2)  übrtr.  etwas  auf  eine 
bestimmte  Zeit  festsetzen,  oder  eine  Zeit 
oder  einen  Ort  zu  etwas  bestimmen. 
Tosef.  Ab.  sar.  I  Anf.  אידין ‎ הקבועין ‎ .  .  .  אידין‎ 
שאילן ‎ קבועין ‎ Götzenfeste,  die  stets  auf  eine  be- 
stimmte  Zeit  treffen  und  solche,  die  nicht  auf 
eine  bestimmte  Zeit  treffen,  wandelbare  Feste. 
Ber.  6^  כל ‎ הקובע ‎ נלקום ‎ לתפלתו ‎ אלחי ‎ אברחם‎ 
בעזרו ‎ wer  einen  Ort  für  sein  Gebet  bestimmt, 
dem  wird  der  Gott  Abrahams  zu  seiner  Hilfe 
sein.  Abraham  soll  näml.  das  Morgengebet  ein- 
gesetzt  haben,  welchem  auch  Gott  half;  wahr- 
scheinl.  mit  Ansp.  auf  Gen.  13,  4.  Das.  7^.  35^, 
vgl.  טבל. ‎ Meg.  7^  שלחה ‎ להם ‎ אסתר ‎ לחכנלים‎ 
קבעוכי ‎ לדורות ‎ Esther  Hess  den  Gelehrten  sagen: 
Setzet  mich  für  ewige  Zeiten  fest,  d.  h.  das 
Purimfest  zu  feiern  und  die  Megiila  zu  ver- 
lesen.  Schabb.  31^  קבעת ‎ עתים ‎ לתורח ‎ hast  du 
Zeiten  für  das  Gesetzstudium  festgesetzt?  d.  h. 
da  der  Mensch  genöthigt  ist,  seine  Nahrung  zu 
beschaffen,  so  genügt  es,  einige  Zeit  der  Gesetz- 
lehre  zu  widmen.  Aboth  3,  2  ח^1הח ‎ קובע ‎ לו ‎ שכר‎ 
Gott  setzt  ihm  Belohnung  fest.  Pes.  94 ^  s. 
גלגל• ‎ Bez.  20^^  .  .  .  בקשו ‎ לקבוע ‎ הלכח ‎ כנלותן‎ 
ואותו ‎ חיום ‎ גברח ‎ ידן ‎ של ‎ בית ‎ חלל ‎ וקבעו ‎ חלכה‎ 
כנלותן ‎ man  hatte  die  Absicht,  die  Halacha  (be- 
treffs  des  Auflehnens  der  Hand  auf  die  Opfer- 
tliiere  am  Feiertage,  vgl.  סנליכח) ‎ nach  Ansicht 
der  Schule  Schammai’s  festzusetzen,  aber  noch 
an  demselben  Tage  gewann  die  Schule  Hillel’s 
die  Obermaclit  und  man  setzte  die  Halacha 
nach  ihrer  Ansicht  fest.  j.  Bez.  H,  61®  ob.  dass. 
—  3)Jemdn.  berauben,  eig.  über  ihn  her- 
fallen.  Jad.  4,  3  קובע ‎ אתה ‎ את ‎ השכלים ‎ נללחוריד‎ 
טל ‎ ונלטר ‎ du  beraubst  (beeinträchtigst)  den  Hirn- 
mel,  keinen  Thau  und  Regen  fallen  zu  lassen; 
d.  11.  durch  deinen  Ausspruch,  dies  und  jenes 
sei  vom  Entrichten  der  Zehnten  befreit,  ״be- 
raubst  du  Gott“  (Mal.  3,  8.  9). 

Pi.  קבע ‎ befestigen,  affigere,  hinein- 
schlagen.  Schabb.  67^  הנלקבעת ‎ בצים ‎ בכותל‎ 
וכ' ‎ Ar.  und  Raschi  Var.  (Agg.  הנלבקעת) ‎ ein 
Weib,  das  die  Eierschalen  (nachdem  die  Küch- 
lein  ausgekrochen  sind)  in  die  Wand  hinein- 
steckt,  damit  die  Hühner  am  Leben  bleiben,  be- 
geht  einen  heidnischen  Brauch.  Part.  pass. 
Num.  r.  sct.  12,  216^  die  Stiftshütte  כעטרה ‎ חזאת‎ 
שנלקרבעת ‎ באבנים ‎ טובות ‎ ונלרגליות ‎ war  wie  jene 
״Krone“  (HL.  3,  11),  welche  mit  Edelsteinen  und 
Perlen  besetzt  ist. 

Nif.  הקבע ‎ festgesetzt,  bestimmt  werden, 
j.  Jom.  V  Auf.,  A2^  ob.  אין ‎ קרבנות ‎ צבור ‎ בקבעין‎ 
אלא ‎ בשחיטח ‎ die  Gemeindeopfer  werden  blos 
durch  das  Schlacliten  als  Opfer  bestimmt.  Chall. 
4,  11  man  gestattete  dem  Priester  Josef  nicht, 
dass  seine  unmündigen  Kinder  das  kleine  Pesach 
(am  14.  des  Ijar)  opfern  sollten,  שלא ‎ ןקבע‎ 
הדבר ‎ חובה ‎ damit  dies  nicht  auch  fernerhin  als 
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=11eus  tu),  ist  es  euch  denn  erlaubt,  zu  pflü- 
gen,  ist  es  euch  erlaubt,  die  Egge  auszuwerfen? 
j.  Schebi.  lY,  35^  un.  ! רנליץ ‎ .1 ‎ ,דנליין ‎ קרבעתד , 
dass. 

קבץ ‎ (=:=bh.  syn.  mit  לןנלץ ‎ ,נןפץ ‎ ,  Grndw. לןב ‎ s.d.) 
zusammenfassen,  mit  der  Hand.  —  Pi. 
sammeln,  zusammenbringen.  קבצאל ‎ רעדר‎ 
ויגדר ‎ כל ‎ זרכלקבץ ‎ עדרים ‎ לתררה ‎ יגריר ‎ בכ7חי£גת ‎ אל‎ 

(citirt  von  Ar.,  ein  Satz,  der  wabrsch.  in  Git.  7“ 
von  den  Sabboräern  hinzugefügt  wurde,  welcher 
aber,  ähnlich  anderen  Sätzen,  in  Agg.  nicht  auf- 
genommen  wurde)  diese  drei  Städtenamen  (Jos. 
15,  21)  sind  zu  deuten:  ״Wer  Heerden  (von 
Schülern)  für  die  Gesetzlehre  sammelt,  wird 
einst  in  dem  Gemach  Gottes  wohnen.“  —  Nif. 
gesammelt  werden.  Snh.  112^  ! בקבצין ‎ לתרכד 
Güter,  die  in  der  götzendienerischen  Stadt  (Dt. 
13,  17)  eingesammelt  sind.  —  Nithpa.  dass. 
Meg.  17^  כיון ‎ עוכתקבצו ‎ גליות ‎ כעשד! ‎ דין ‎ ברעגעים‎ 
wenn  die  Exulanten  versammelt  sind,  so  wird 
das  Gericht  an  den  Frevlern  vollzogen. 

קיבוץ ‎ ־קבוץ ‎ m.  N.  a.  das  Yersammeln. 

Meg.  17 קבוץ ‎ גליות ‎ יי  das  Yersammeln  der  Exu- 
lanten.  Esth.  r.  sv.  103  ,והטתיזר‎ ®  u.  ö.  dass. 
Keth.  8®  die  Unfruchtbare  (bildl.  für  Jerusalem) 
wird  frohlocken,  בקיבוץ ‎ בניד ‎ לתוכדז ‎ בשנלחד‎ 
wenn  ihre  Kinder  in  ihrer  Mitte  mit  Freuden 
versammelt  sein  werden;  eine  Phrase  in  der  Be- 
nediction  hei  der  Trauung.  Thr.  r.  Einleit.  sv. 
קיבוץ ‎ דגירי ‎ 47  ,כלשא ‎ גיא ‎ Ansammlung  der 
Pfeile;  als  üebers.  von  אטגפזד ‎ (Jes.  22,  8).  — 
PI.  j.  Schebi.  II,  33*^  mit.  כוטל ‎ את ‎ דלקבוצין ‎ ענלזר‎ 
man  nimmt  die  Angesammelten  (d.  h.  die  An- 
Sätze,  Auswüchse  des  Baumes)  mit  ihm.  (Bei 
den  hehr.  Grammatikern:  קבוץ, ‎ Kibbuz,  Name 
des  Yokalzeichens  U,  eig.  Zusammenziehung  der 
Lippen,  wodurch  dieser  Yokal  vernehmbar  wird, 
vgl.  auch  (.קכלץ‎ 

הביצה ‎ /.  N.  a.  das  Ansammeln.  Snh.  112® 

ד  •  I:  •׳ 

קבי:צה1 ‎ ועוריפד! ‎ das  Zusammentragen  der  Güter 
der  götzendienerischen  Stadt  und  das  Yerbren- 
nen  derselben  (Dt.  13,  17). 

קבץ ‎ od.  קפץ ‎ m.  das  Zusammentreffen, 

d.  h.  die  Stelle  am  Thiere,  wo  der  Schenkel 
mit  der  Hüfte  verbunden  ist.  Tosef.  Bech.  lY 
g.  E.  בערקוב ‎ עובאנל^נע ‎ ירך ‎ עד ‎ קבץ ‎ העליון ‎ ולא‎ 
עד ‎ קבץ ‎ התחתון ‎ vom  Hinterbug  in  der  Mitte 
der  Hüfte  (sprechen  die  Gelehrten),  bis  zum  obe- 
ren  Theil  des  Zusammentreffens,  nicht  aber  bis 
zum  unteren  Theil  des  Zusammentreffens.  Bech. 
41®  steht  dafür  קפץ ‎ .  .  .  קפץ ‎ dass. 

קיבר ‎ m.  (gr.  xupiqßiov,.  trnsp.  was  öfter  bei  ר) 

Kleie,  Hülsen  der  Feldfrüchte,  j.  Pea 
YH,  20®  un.  סאה ‎ קיבר ‎ ein  Seah  Kleie,  j.  Sot. 
I,  11^  mit.  Das.  IX,  24^  un.  u.  ö.  dass.,  s.  כלררסן.‎ 
Machsch.  2,  8  פת ‎ קיבר ‎ Kleienbrot,  Ggs.  פת ‎ עיסה‎ 
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ausser  dem  biblischen  auch  den  rabbinischen 
Feiertag,  יום ‎ טוב ‎ מזכי‎ ,  da  letzterer  blos  Zweifels- 
halber  eingesetzt  wurde,  welcher  Zweifel  jetzt 
wegfällt,  vgl.  עיבור)? ‎ Weil  man  aus  Palästina 
hat  sagen  lassen:  Seid  gewarnt,  den  Brauch 
eurer  Yäter  zu  befolgen;  denn  die  römische 
Regierung  könnte  vielleicht  das  Gesetzstudium 
verbieten,  wodurch  näml.  die  Kenntniss  der  Ka- 
lenderberechnung  abhanden  kommen  würde.  Pes. 
51^  52®  R.  Safra  sagte  zu  R.  Abba:  כגון ‎ אכא‎ 
דבקעיכא ‎ בקביעא ‎ דירחי ‎ וכ' ‎ Ms.  M.  (Agg.  אכן‎ 
דידעיכן) ‎ wie  ich  z.  B.,  der  ich  der  Kalender- 
Berechnung  kundig  bin,  ich  arbeite  am  zweiten, 
dem  rabbinischen  Feiertage,  in  bewohnter  Ge- 
gend  nicht;  wie  aber  in  der  Wüste?  Er  ant- 
wertete  ihm:  R.  Ammi  sagte:  in  der  Wüste  ist 
es  erlaubt.  Pes.  101^  לקיבעיה ‎ קכלא ‎ הדר ‎ er 
kehrt  zu  dem  von  ihm  früher  eingenommenen 
Sitz  zurück.  Seb.  6®.  7^,  s.  den  nächstflg.  Art. 

קביעותא ‎ /.  (eig. =  קביעא) ‎ Festsetzung,  | 

Bestimmung,  s.  TW.  —  Jom.  50^  אחיו ‎ הכהכים‎ 
בקביעותא ‎ נלתכפרי ‎ או ‎ דילכלא ‎ כלקופיא ‎ נלכפרי ‎ er- 
langen  die  priesterlichen  Brüder  des  Hohen- 
Priesters  die  Sühne  am  Yersöhnungstage  (beim 
Aussprechen  des  Sündenbekenntnisses)  von  der 
Festsetzung  an  (d.  h.  von  der  Zeit  an,  als  der 
Farren  zum  Opfer  bestimmt  wurde)  oder  erst 
in  der  Zeit  des  Aussprechens  des  Bekenntnisses? 
Seb.  6®.  7^  steht  dafür  בקבעא, ‎ vgl.  קופ״־א. ‎ Ker.  ! 
18®  ר^ ‎ אליעזר ‎ לא ‎ בעי ‎ קביעותא ‎ לאיסורא ‎ R.  Elie- 
ser  hält  das  Yorhandensein  eines  verbotenen 
Gegenstandes  nicht  für  nöthig;  daher  sagt  er, 
dass  Jem.,  der  ein  Stück  Fleisch  gegessen,  wo- 
bei  er  zweifelte,  ob  es  ein  erlaubtes  oder  ein 
verbotenes  war,  ein  Opfer  des  Zweifels  halber 
darbringen  muss,  vgl.  קבע ‎ im  Ithpeal. 

קבעתא ‎ /.  die  Einfassung,  Festsetzung,  j 

B.  bath.  6®  קבעתא ‎ דכעגורי ‎ die  Einfassung  der 
Balken,  s.  אפריזא ‎ und  לופתא.‎ 

T  .  :  -  T  ; 

קמעא ‎ m.  (syr.  bh.  כ’ובע ‎ =  קובע‎ )  I 

Mütze,  Turban,  eig.  Gewölbtes.  Stw.  קבע‎ 
syn.  mit  גבע, ‎ gibbosum  esse,  hoch  sein,  s.  TW. 

■ —  קובעיא ‎ Kobaja,  Ortsname,  j.  Schebi.  YI, 
36°  mit. 

קובעתא ‎ /.  ein  mit  Holzpflöcken  oder 

Nägeln,  Haken  (syr.  versehenes 

Ackergeräth,  das  man  über  das  bereits  ge- 
pflügte  Feld  führt,  um  es  zu  ebnen,  die  Egge, 
j.  Snh.  IH,  21^  ob.  R.  Jannai  gestattete,  am 
Sabbatjahr  den  ersten  Pflug  vorzunehmen,  um 
die  Steuern  entrichten' zu  können.  חד ‎ כלטזונלד‎ 
הוה ‎ איעבר ‎ בשכליטתא ‎ חנלתון ‎ רכליין ‎ קובעתה ‎ אנלר‎ 
לון ‎ האסטו ‎ שרא ‎ כלרדא ‎ שרא ‎ לכון ‎ כלירנלא ‎ קובעתא‎ 

ein  Apostat,  der  im  Sabbatjahr  an  einem  Feld 
vorüberging  und  Einige  die  Egge  auf  die  Beete 
werfen  sah,  rief  ihnen  zu:  Ihr  da  (האסטו  viell. 

Lew,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbucli.  IV. 
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Verb.  קבב, ‎ s.  קר^ה. ‎ —  Genes,  r.  sct.  13,  !!יי  der 
Strom  דנלרבי ‎ רקבר ‎ welcher  wächst  und  hoch 
anschwillt.  Khl.  r.  sv.  72  ,כל ‎ דכהליב‎ ^  dass.,  s. 
.,קב ‎ ריאל‎ 

מבר ‎ masc.  (=bh.)  Grab,  sepulcrum.  PI. 

*  I  ♦ 

קברות ‎ und  קברים. ‎ Tosef.  Nas.  VI  g.  E.  קבר‎ 
התדזדם ‎ das  Grab  des  Abgrundes,  das  sich  näml. 
im  Verborgenen  befindet,  von  dem  viell.  Niemand 
Kenntniss  hatte.  Vgl.  j.  Nas.  IX,  57*^  ob.  אי‎ 
זד ‎ היא ‎ קבר ‎ התררם ‎ הכלת ‎ טכקבר ‎ בקמז ‎ ובתבן*‎ 
וב^גרורות ‎ אבל ‎ אם ‎ כקבר ‎ בכלים ‎ ובאפילד ‎ ובנקיקי‎ 
הסלעים ‎ אין ‎ עוטה ‎ קבר ‎ התהום ‎ כללו ‎ טל ‎ דבר ‎ כל‎ 
טאי ‎ אתה ‎ יכול ‎ לפנותו ‎ עוטה ‎ קבר ‎ התהום ‎ וכל‎ 
טאתה ‎ יכול ‎ לפנותו ‎ אינו ‎ עוטה ‎ קבר ‎ התהום ‎ (so 
richtig  nach  Emendation  der  Commentt.;  Agg. 
crmp.  כל ‎ טאתה ‎ יכול ‎ .  .  .  וכל ‎ טאי ‎ אתה ‎ יכול‎ ) 
was  bedeutet:  ״Grab  des  Abgrundes“?  Wenn 
eine  Leiche  unter  Stoppeln,  Stroh  oder  Steinen 
begraben  ist  (weil  es  möglich  ist,  dass  diese 
Gegenstände  durch  heftige  Winde  über  die 
Leiche  getrieben  wurden  und  dass  Niemand  der 
letzteren  jemals  ansichtig  wurde);  wenn  die 
Leiche  aber  im  Wasser,  in  einem  dunkeln  Orte 
oder  in  Felsenriffen  begraben  liegt,  so  bilden 
letztere  nicht  ein  Grab  des  Abgrundes  (weil 
Jem.  durch  Anstrengung  die  Leiche  an  diesen 
Stellen  gesehen  haben  könnte).  Als  Hauptregel 
gilt:  Dinge,  die  du  nicht  forträumen  kannst 
(d.  h.  die  gewöhnlich  an  der  Stelle  liegen  blei- 
ben),  bilden  ein  Grab  des  Abgrundes;  solche 
Dinge  aber,  die  du  forträumen  kannst,  bilden 
nicht  ein  Grab  des  Abgrundes.  Das.  ö.  Pes. 
81^  fg.  u.  ö.  steht  dafür  טוכלאת ‎ התהום‎ .  Tosef. 
Ahil.  XVI  g.  E.  j.  Schebu.  II,  33^  mit.  u.  ö. 
Nas.  64 טכונת ‎ קברות ‎ Nachbarschaft,  Reihe 
von  Gräbern;  wenn  näml.  zwischen  drei  Gräbern 
sich  ein  Zwischenraum  von  4 — 8  Ellen  befindet. 
B.  bath.  102^  dass.,  vgl.  auch  תפוסה. ‎ Snh.  46^ 
u.  ö.  בית ‎ הקברות ‎ Begr äbnissplätz.  Taan. 
22 תכו ‎ עיניכם ‎ באחיכם ‎ טבגולה ‎ טלא ‎ יהו ‎ בתיהם ‎ יי 
קבריהם ‎ richtet  euer  Augenmerk  auf  eure  Brü- 
der  in  der  Diaspora  (dem  tiefliegenden  Baby- 
Ion),  dass  ihre  Häuser  (infolge  der  vielen  Regen) 
nicht  ihre  Gräber  werden.  Das.  25^  תקנתם‎ 
קברים ‎ לעצכלכם ‎ habt  ihr  schon  für  euch  Grab- 
Stätten  errichtet?  d.  h.  ihr  werdet  infolge  des 
Regenmangels  unzweifelhaft  sterben,  j.  Jom.  V, 
42״  ob.,  s.  אנ1ט. ‎ —  Uebrtr.  Nid.  21  קבר‎ 
Muttermund,  s.  פתיחה. ‎ Schabb.  129^ 

מברא ‎ ch.  (syr.  קבר) ‎ Grab.  B.  bath. 

58^  ' חבוטו ‎ קברא ‎ דאבוכון ‎ וכ  klopfet  auf  das 
Grab  eures  Vaters,  bis  er  aufsteht  und  euch 
mittheilt,  wem  von  euch  er  die  Erbschaft  hin- 
terlassen  habe.  Taan.  23^^  אטתטח ‎ על ‎ קברא ‎ דאבוה‎ 
er  warf  sich  auf  das  Grab  seines  Vaters  hin, 
um  diesem  sein  Leid  zu  klagen.  Chag.  15^^ 
פליק ‎ קטרא ‎ כלקבריה ‎ דאחר ‎ Rauch  stieg  aus  dem 
Grabe  Achers  empor.  —  PI.  B.  mez.  lO?'’  בי‎ 


Brot  aus  Teig  vom  Kernmehl.  j.  Ber.  VI,  10^ 
un.  פת ‎ קיבר‎ ,  Ggs.  פת ‎ נקייה‎ :  Brot  aus  feinem 
Mehl.  j.  Chall.  IV  Anf.,  59*^  נקי ‎ וקיבר ‎ (zu  er- 
gänzen  לחם) ‎ feines  Brot  und  Kleienbrot.  Cant, 
r.  SV.  ״  ^*8 ‎ ,אל ‎ תראני‎ Jirmeja  erhielt  täglich  ein 
Laib  Brot  כלחוץ ‎ האפים‎ “  (Jer.  31,  27);  זו ‎ פת‎ 
קיבר ‎ טככלכרת ‎ חוץ ‎ לפלטיא ‎ טהיא ‎ טחורה ‎ כלסובים‎ 
טל ‎ טעורים ‎ das  bedeutet  Kleienbrot,  welches 
ausserhalb  der  Strasse  (TcXaTsia)  verkauft  wird, 
weil  es  schwärzer  als  Gerstenkleie  ist  (כלחוץ 
האפים ‎ gedeutet:  ״ausserhalb  der  Bäckerläden“). 

—  PI.  Keth.  112^  סאה ‎ קיבוריא ‎ ein  Seah  Kleie. 

—  Uebrtr.  Genes,  r.  sct.  48,  47 הכלעולה ‎ אחד ‎ ״ 
כלטטים ‎ בחלב ‎ והבינוני ‎ אחד ‎ כלארבעים ‎ והקיבר ‎ אחד‎ 
כלעטרים ‎ der  beste  Milchrahm  bildet  den  60. 
Theil  der  Milch  (d.  h.  aus  60  Mass  Milch  wird 
ein  Mass  Rahm  gewonnen;  was  Gen.  18,  8  חכלאה‎ 
genannt  wird);  die  Mittelsorte  ist  der  40.  Theil 
und  die  schlechte  Sorte  der  20.  Theil  der  Milch. 
Schwerlich  ist  hier  in  letzterer  St.  an  cibarius 
zu  denken. 

קבר ‎ (— bh.  Grndw.  קב ‎ s.  d.)  aushöhlen, 

graben,  insbes.  zum  Zweck  der  Leichenbestat- 
tung,  dah.  begraben;  vgl.  bh.  כרה ‎ קבר ‎ ein 
Grab  graben,  aushöhlen.  Snh.  52^  un.  Nadab 
sagte  zu  Abihu:  Wenn  doch  schon  diese  zwei 
Greise  (Mose  und  Aharon)  stürben,  so  würden 
wir  beide  die  Gemeinde  leiten!  אכלר ‎ להן ‎ הק׳גנה‎ 
הנראה ‎ כלי ‎ קובר ‎ את ‎ כלי ‎ aber  Gott  sagte  zu 
ihnen:  Wir  werden  sehen,  wer  den  Andern  be- 
graben  wird!  Sot.  14^  ״wandelt  nach  eurem 
Gotte“  (Dt.  13,  5);  £ הקבזח ‎ קבר ‎ כלתים ‎ .  .  .  אן 
אתה ‎ קבור ‎ כלתים ‎ Gott  begrub  die  Todten  (den 
Mose,  Dt.  34,  6,  so  nach  der  Agada),  begrabe 
auch  du  die  Todten.  Nid.  24^  Abba  Saul  sagte: 
' קובר ‎ כלתים ‎ הייתי ‎ וכ  ich  war  ein  Todtengräber 
u.  s.  w.  Keth.  111^  כל'‎ הקבור ‎ בארץ ‎ יטראל ‎ כאלו‎ 
קבור ‎ תחת ‎ הכלזבח ‎ wenn  Jem.  in  Palästina  begraben 
liegt,  so  ist  es,  als  ob  er  unter  dem  Altar  begraben 
wäre.  --  Zuweilen  aufbewahren  überhaupt. 
Ab.  sar.  38^  קבר ‎ בה ‎ יטראל ‎ קרא ‎ כלעיקרא ‎ ein 
Jude  bewahrte  dort  Kürbis  von  vorn  herein; 
vgl.  auch  קבורה. ‎ —  Pi.  viel  begraben.  Snh. 
113^  היה ‎ כלקבר ‎ והולך ‎ כלאבירם' ‎ עד ‎ טגוב ‎ er 
(Chiel,  der  Jericho  wieder  aufbaute,  i  Kn.  16, 
34)  begrub  seine  sämmtlichen  Kinder  von  Abi- 
ram  an  bis  Segub. 

קבר ‎ cJi.  (syr.  1  (קבר‎ )  begraben,  s. 

TW.  Part.  Peil  Schabb.  152^  דחפיר ‎ וקביל ‎ der 
verscharrt  und  begraben  ist,  s.  חכלור. ‎ Snh.  46י^ 
wenn  Jem.  sagt:  לא ‎ בעיכא ‎ דלקברוה ‎ לההוא ‎ גברא‎ 
ich  will  nicht,  dass  man  diesen  Mann  (d.  h. 
mich,  wenn  ich  gestorben  bin)  begraben  soll 
u.  s.  w.  —  Ithpe.  das. כלדאיקבור ‎ צדיקי ‎ וכ' ‎ ־  da 
die  Frommen  begraben  wurden  u.  s.  w.  — 
2)  (syn.  mit  גבר ‎ und  צבר) ‎ hoch  sein,  an- 
häufen.  Die  entgegengesetzten  Bedeutungen 
von  Tiefe  und  Höhe  finden  sich  auch  in  dem 
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קברניטא‎ 

T  •  :  -  I: 

Weise  zieht  die  Erde  das  Wasser  an?  R.  Juda 
sagte: ! כדדין ‎ כילרס ‎ דכלמזקה ‎ רדדר ‎ כלעזקח ‎ רר' ‎ כחנליה 
אנלר ‎ כנליןי ‎ הרביד ‎ בדדין ‎ קבריאל ‎ דכ/רבי ‎ רקבר ‎ Ar. 
SV.  הררי ‎ und  Pseudoraschi  z.  St.  (==Khl.  r.  sv. 
72  ,כל ‎ דכחליב‎ ^;  Agg.  in  ersterer  St.  כנלין ‎ תרכייד‎ 
דהדין ‎ קבריא‎ )  wie  der  Nil,  welcher  tränkt  und 
abermals  tränkt.  R.  Nechemja  sagt:  wie  der 
Strudel  (eig.  der  sich  hin  und  her  Wendende, 

arah.  Kahriel,  welcher  wächst 

und  anschwillt. 

קבךןא ‎ /.  od.  רןברין ‎ m.  Krähe,  oder  sonst 

ein  Vogel,  der  oft  seine  Federn  wech- 
seit.  Esth.  r.  sv.  בת ‎ קבריא ‎ ^102 ‎ ,בדראתר‎ , 
viell.  כןבריא ‎ der  Vogel,  der  auf  den  Gräbern 
nistet.  In  den  Parall.  steht  dafür  1רצרא^ ‎ s.  d. 
Mattan.  kehuna  z.  St.  citirt  aus  einem  alten 
Midrasch  zu  Esth.  3,  6:  נלעגל ‎ לקברין* ‎ עזקיבן* ‎ על‎ 
שפת ‎ דים ‎ (Jalk.  II,  171^  steht  dafür  לאברכי) ‎ ein 
Gleichniss  von  einem  die  Federn  wechselnden 
Vogel,  der  am  Ufer  des  Meeres  nistete.  —  j. 
Ned.  III  Anf.,  3 7 mit.  קברין, ‎ rieht,  ed.  Sitom. 
קררכץ, ‎ s.  d.  W. 

הבתיט ‎ masc.  (gr.  x1)ßspv7jT׳yj(;,  gubernator) 

•  ׳  • 

Steuermann,  Schiffsleiter.  Tanch.  Sehe- 
lach  g.  E.  215^  נלשל ‎ לאחד ‎ שדיד ‎ כלרשלך ‎ לתוך‎ 
דנלים ‎ דרשיט ‎ לר ‎ דקברכיט ‎ את ‎ דחבל ‎ אנלר ‎ לר ‎ תפרש‎ 
דחבל ‎ דזד ‎ בידך ‎ ראל ‎ תכיחדר ‎ שאם ‎ תכיחדר ‎ אץ ‎ לך‎ 
חיים ‎ רכ' ‎ ein  Gleichniss  von  Jemdm.,  der  ins 
Wasser  fiel  und  dem  der  Steuermann  einen 
Strick  reichte,  indem  er  ihm  zurief:  Ergreife 
diesen  Strick  mit  deiner  Hand  und  lasse  ihn 
nicht  los,  denn  wenn  du  ihn  loslässt,  bleibst  du 
nicht  mehr  am  Leben.  Ebenso  heisst  es  (Dt. 
4,  3):  ״Die  ihr  eurem  Gott  anhanget,  bleibt  am 
Leben.“  Num.  r.  sct.  17,  233*^  dass.  Trop. 
B.  bath.  91^  ob.  als  Abraham  starb,  rief  man 
aus:  ארי ‎ לר ‎ לדרר ‎ שאבד ‎ כלכדיגר ‎ רארי ‎ לד ‎ לספיבד‎ 
שאבד ‎ קברכיטד ‎ wehe  der  Generation,  deren 
Führer  dahin  ist  und  wehe  dem  Schiffe,  dessen 
Steuermann  dahin  ist!  Ber.  28^  die  Gelehrten 
sagten  zu  R.  Gamliel:  ארי ‎ הר ‎ לדרר ‎ שאתד ‎ כלכדיגר‎ 
רארי ‎ לד ‎ לספיכד ‎ שאתד ‎ קברכיטד ‎ Var.  (fehlt  in 
Agg.)  wehe  der  Generation,  deren  Leiter  du 
bist,  und  wehe  dem  Schiffe’,  ' dessen  Steuermann 
du  bist!  —  PI.  Levit.  r.  sct.  21,  164 ר'‎ ירחכן ‎ ״ 
פתר ‎ קרייא ‎ בנןברכיטין‎ .  .  .  לערלם ‎ יעשד ‎ אדם ‎ עצכלר‎ 
קברניט ‎ דיאך ‎ לעשרת ‎ כל:צרד ‎ R.  Jöchanan  deutete 
die  Schriftstelle  (Spr.  24,  6)  auf  Steuermänner; 
denn  er  sagte:  Der  Mensch  soll  sich  stets  als 
ein  Steuermann  betrachten  (d.  h.  ausfindig  zu 
machen  suchen)  auf  welche  Weise  er  ein  Gebot 
erfüllen  könne;  רב ‎ דחרבל ‎ =  כתחבלרת ‎ gedeutet. 
Pesik.  Achre,  176^  dass. 

הוודניטא‎ ,  קבתיטא ‎ c/?.  (syr. 

קברניט) ‎ Steuermann.  Esth.  r.  sv.  אל ‎ תרא‎ , 
105^  (mit  Ansp.  auf  חבל, ‎ Spr.  23,  24)  der  Be- 
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קבורה‎ 

קברי ‎ י  Begrähnissplatz,  s.  קברנרנא ‎ — .עבד ‎ Kebar- 
nuna,  eig.  Grabfisch.  Ab.  sar.  39%  s.  .כרן‎ 

קבורה ‎ /.  (=bh.)  Begräbniss,  das  Be-  I 

‘  graben.  M.  kat.  28^  סנלרך ‎ לכליתד ‎ קבררד ‎ nahe 
dem  erfolgten  Tode  soll  das  Begraben  statt- 
finden,  d.  h.  Auf  bewahren  in  der  Grabeshöhle 
כוך ‎ י ,  s.  d.  und  כלת. ‎ Vgl.  bes.  Snh.  46^  י  כי ‎ קברר‎ 
דעבד ‎ ארגז ‎ רקבריד ‎ ביד ‎ '  ...  Ar.  (Agg.  ארץ) ‎ das 
י  W.  קברר ‎ (Dt.  21,  23)  kann  bedeuten:  man  fer- 
tigt  einen  Kasten  an  und  verwahrt  den  Todten 
darin,  nicht  aber,  dass  man  ihn  begraben,  be- 
^  erdigen  soll.  —  Das.  קבררד ‎ כלשרם ‎ בזירכא ‎ דרא‎ 
רכ' ‎ findet  die  Beerdigung  statt,  um  Schande  zu 
verhindern  u.  s.  w.?  vgl.  בזירכא. ‎ j.  Taan.  IV,  69^ 
mit.  u.  ö. 

קבורהא ‎ לקבורא ‎ ch.  (syr.  jüacix׳ 

I  I  ^  ^  •  •  ^  •  י 

קבררזר=) ‎ das  Begraben,  Beerdigen,  s. 

"  TW.'  ' 

קב1ךאה ‎ m.  Adj.  (syr.  j5asi.D)  der  Todten-  i 

gräber.  PI.  Snh.  26^  דכהר ‎ קברראי ‎ דקברר ‎ כפשא‎ 
בירם ‎ טרב ‎ ראשרן ‎ של ‎ עצרת ‎ רכ' ‎ jene  Todtengrä- 
fj  her,  welche  eine  Leiche  am  ersten  Tage  des 
4  Wochenfestes  begruben  u.  s.  w.  Das  Begraben 
durch  Israeliten  ist  näml.  blos  am  zweiten,  nicht 
J  aber  am  ersten  Feiertage  gestattet. 

1  קיבורת ‎ /.  die  erhöhte  Stelle  am  Arm.  j 

Stw.  קבר ‎ s.  קבר ‎ nr.  2,  syr.  Men.  37^  על‎ 

1  -  T  -  ;  r 

i  ״  ידך ‎ זר ‎ קיבררת‎ auf  deine  Hand  (sollst  du  die 
Tefillin  knüpfen“.  Dt.  6,  8),  darunter  ist  die 
d  hohe  Stelle  des  Armes  zu  verstehen.  Raschi: 
rj  בד״ררן. ‎ Erub.  95^  dass.  Sifra  Waetheh.  §  35 
i  steht  dafür  .גרב ‎ ד  של ‎ יד‎ 

קיבורא ‎ m.  (syr.  1)  Knäuel,  eig.  j 

}  aufgehäuftes  Gespinnst.  Stw.  קבר ‎ s.  vrg.  Art. 

[  B.  mez.  24 קיבררא ‎ דאזלי ‎ רכ' ‎ ^י  ein  Knäuel,  an 
>  dem  die  Spinner  gesponnen  haben,  s.  אזל ‎ II. 

י  Chull.  95^  un.  קיבררא ‎ דתכלתא ‎ ein  Knäuel  blauer 
Wolle.  —  PI.  Ab.  sar.  17^  אייתר ‎ ליד ‎ תרי ‎ קיבולי‎ 
רכ' ‎ man  brachte  ihm  (dem  R.  Elasar,  der  sich 
als  Weber  ausgegeben  hatte)  zwei  Knäuel,  da- 
mit  er  angäbe,  welches  Knäuel  vom  Einschlag 
und  welches  vom  Aufzug  herrühre.  —  2)  Ge- 
zweig,  bes.  die  Palmenkrone.  Schabb.  156^ 
סליק ‎ פסקיד ‎ לקיבררא ‎ בשיכיד ‎ er  stieg  auf  den 
Palmbaum  und  trennte  das  Gezweig  mit  seinen 
Zähnen  ab.  Chull.  78^  ככלאן ‎ תלינן ‎ קיבררא‎ 
אדיקלא ‎ רכ' ‎ Ar.  (Agg.  כיברסא) ‎ nach  wessen  An- 
sicht  hängt  man  ein  Gezweig  (oder:  Dattel- 
kämm)  an  die  Palme,  von  der  die  Früchte  ab- 
fallen?  vgl.  כבסא. ‎ Schabb.  67^  dass,  in  Ar.  ed. 
pr.  (Agg.  כרבסא)'. ‎ Snh.  26^^  קיבררא ‎ דאדיני ‎ ein 
Dattelkamm. 

קבריא ‎ לקבריאל ‎ m.  Kabriel,  Name  eines 
hochsteigenden  Stromes.  Stw.  קבר ‎ sich  häufen, 
s,  die  vrg.  Art.  Genes,  r.  sct.  13,  14^  auf  welche 
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קדד ‎ —  244  -  קברנט‎ 
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von  5ךד ‎ s.  d.;  davon  auch  הןדם ‎ ,כןדח ‎ [wovon 
2ןרדם ‎ Äxt], קדעו ‎ und  m.  a.,  s.  auch  דiק)  schnei- 
den,  scheiden,  durchlöchern.  Die  Agg. 

des  bab.  Tlmd.  haben  gew.  קדר ‎ für  קדד ‎ (ebenso 
im  syr.  !.i,  vgl.  Cast.  Lex.  Syr.  hv.),  vgl. 

ferner  5דד=11דר. ‎ Ueher  diesen  oft  Vorkommen- 

-  T  T 

den  Wechsel  von  ד  und  ר  s.  hes.  ככןד. ‎ —  Schahb. 

116^  קרדד ‎ אח ‎ דזאזכררת ‎ שבהן* ‎ רגרכזן ‎ רדשאר ‎ עוררפן‎ 
Ar.  (Agg.  קרדר) ‎ nian  schneidet  die  Gottesnamen 
in  den  Schriften  der  Häretiker  aus  und  ver- 
wahrt  sie;  das  Gebrige  aber  verbrennt  man. 
Snh.  103  כעשה ‎ קדד ‎ את ‎ דאזכררת ‎ יי ‎ Ar.  (Agg. 
קדר) ‎ Menasse  schnitt  die  Gottesnamen  in  den 
heiligen  Schriften  aus.  Ab.  sar.  32*  un.  קלרד‎ 
קדרר) ‎ ככלץ ‎ אררבד!‎ )  fensterartig  ausgeschnitten, 
durchlöchert,  s.  לבב. ‎ Tosef.  Ab.  sar.  IV  (V)  mit. 
steht  כקרב ‎ anstatt  קדרד ‎ dass.  Kidd.  22^  קודד‎ 
ריררד ‎ עד ‎ שנלגיע ‎ אצל ‎ דלת ‎ Ar.  (Agg.  דרקר) ‎ man 
sticht  immer  tiefer  hinein  (in  das  Ohr  des 
Sklaven),  bis  man  zur  Thür  gelangt. 

Pi.  קדד ‎ tief  hineinschneiden,  durch- 
löchern.  Erub.  58*  R.  Dostai  sagte  Namens 
des  R.  Meir:  שבלעתי ‎ שנלקדדץ ‎ בהרים ‎ Ar.  (Agg. 
*;שנלקדרי)  ich  hörte  von  meinen  Lehrern,  dass 
man  die  Berge  durchsticht;  d.  h.  beim  Aus- 
messen  der  Entfernungen  sieht  man  die  da- 
zwischen  liegenden  hügligen  Stellen  an,  als  ob 
sie  durchstochen,  geebnet  wären.  Gern.  das.  אם‎ 
כלקדיר) ‎ היה ‎ גיא ‎ כלערקם ‎ נלקדיד ‎ וערלה ‎ כלקדיד ‎ ריררד‎ ) 

wenn  eine  schräge,  abschüssige  Stelle  da  war,  so 
durchschneidet  man  sie  nach  aufwärts  und  nach 
abwärts  zu.  Das.  58^  כיצד ‎ נלקדדין ‎ תחתרן ‎ ככגד‎ 
כלקדרין־) ‎ לבר ‎ עלירן ‎ כנגד ‎ נלרגלרתיר‎ )  auf  welche 
Weise  durchschneidet  man  ein  unebenes  Feld? 
Der  in  der  Vertiefung  Stehende  hält  die  Mess- 
schnür  seinem  Herzen  gegenüber  und  der  auf  dem 
Hügel  Stehende  hält  sie  seinen  Füssen  gegenüber. 
Tosef.  Erub.  VI  (V)  g.  E.  dass.  j.  Sot.  V,  20^ 
un.  ...  אץ ‎ כלקדדין ‎ אלא ‎ בחבל ‎ של ‎ הבלשים ‎ אכלה‎ 
אין ‎ כלקדדץ ‎ לא ‎ בערי ‎ הלרים ‎ רלא ‎ בכלקרם ‎ עריפה‎ 
בכחל ‎ man  durchschneidet  (betrachtet  die  hüg- 
ligen  Stellen  als  durchschnitten)  nur  mit  einem 
50  Ellen  langen  Strick;  man  durchschneidet 
aber  nicht  beim  Messen  der  Städte  der  Lewiten 
(Num.  35,  5),  auch  nicht  beim  Messen  der  Stätte, 
wo  die  Sühnekalbe  im  Thale  dargebracht  wer- 
den  soll  (Dt.  21,  3,  vgl.  בלךידה); ‎ weil  die  Mes- 
sung  der  beiden  letzteren  biblisch  geboten  ist. 
(Erub.  58^  בחבל ‎ של ‎ ד' ‎ אכלרת ‎ mit  einer  Mess- 
schnür  von  vier  Ellen!),  j.  Keth.  XHI  g.  E., 
36^  ob.  תכאי ‎ יהרשע ‎ הרי ‎ שהיה ‎ טרעה ‎ בכרכלים‎ 
רבשדרת ‎ כלקדד ‎ רירצא ‎ עד ‎ שהרא ‎ כלגיע ‎ לדרך ‎ רם' ‎ eine 
Einführung  Josuas  ist  es,  dass  Jem.,  der  in  Wein- 
gärten  oder  auf  Feldern  sich  verirrt  hat,  die- 
selben  durchschneiden  (durchschreiten)  darf,  um 
herauszukommen,  bis  er  auf  den  Weg  oder  in 
sein  Haus  gelangt,  selbst  wenn  es  ein  Feld  voll 
Weingärten  ist;  denn  mit  dieser  Bedingung  gab 
Josua  den  Israeliten  Palästina  in  Besitz,  vgl.  פסג.‎ 


trunkene  !  כהדץ ‎ קברכיטא ‎ דיתיב ‎ בריש ‎ תררכא ‎ אזיל‎ 
ראתי ‎ אזיל ‎ ואתי ‎ gleicht  dem  Steuermann,  der 
oben  auf  dem  Mastbaum  sitzt  und  der  dahin 
und  dorthin  schaukelt.  Levit.  r.  sct.  12,  155^ 
steht  dafür  קרררכיטא ‎ dass,  mit  Wechsel  von  ב 
in  רר. ‎ Jalk.  II,  142•^  .קברכיטא ‎ .1 ‎ קרבכיטא‎ 

קברנט ‎ od.  ק3ך11כ1ן ‎ m.  (viell.  von  caverna)  1 

Vertiefung,  insbes.  königliche  Gruft,  etwa 
Cabinet.  Sot.  13*  בקברכטן ‎ של ‎ כללכים ‎ היה ‎ קברר‎ 
הלך ‎ כלשה ‎ רעכלד ‎ על ‎ קברכטן ‎ רב' ‎ Ar.  (das  Nun  ist 
viell.  Suffix;  Agg.  קברכיט) ‎ Josef  war  in  der 
Gruft  der  Könige  begraben.  Mose  stellte  sich 
an  der  Gruft  nieder  und  rief:  Josef,  die  Zeit 
der  Erlösung  Israels  ist  gekommen  u.  s.  w. 
Jalk.  z.  St.  I,  66*^  hat  ebenfalls  קברכיט. ‎ Exod. 

r.  sct.  20,  120^  steht  dafür  פלטררין ‎ s.  d. 

קיבורת ‎ s.  hinter  .קברך ‎ אה‎ 

קב1ררים ‎ od.  קבותים ‎ m.  pi.  die  Doppel- 

kabs,  d.  h.  Krüge,  deren  jeder  das  Mass  eines 
Doppelkahs  (קביים  s.  d.  in  קב) ‎ enthält.  Syr. 
sing,  dass.,  vgl.  Michal.  in  Cast.  Lex. 

hv.  Kel.  10,  5  קברתיים ‎ של ‎ כלררייס ‎ Ar.  ed.  pr. 
(Agg.  קברתים) ‎ die  Doppelkahs  der  Salzbrühe. 
Hai  erklärt  das  W.  קכקכין ‎ שדרכלין ‎ לקב ‎ Krüge, 
die  dem  Kab  ähnlich  sind.  Maim.  scheint 
קבוצים ‎ gelesen  zu  haben.  Musaf.  denkt  an  gr. 
xtßcjToc  Holzgefässs,  was  jedoch  nicht  zu- 
treffend  ist. 

קוד ‎ m.  hölzerne  Schüssel.  Stw.  קד ‎ ,קדד‎ , 

arah.  (viell.  קרד ‎ syn.  mit  קדד) ‎ schneiden. 

s.  d.,  eig.  also:  ein  aus  einer  Hohlkugel 
ahgeschnittenes  Gefäss,  ähnlich  צלוחית ‎ s.  d. 
Kel.  16,  1  קרד ‎ הבבלי ‎ die  babylonische  Schüssel. 
Hai  z.  St.  bemerkt:  קרד ‎ bedeutet:  Holzgefäss, 
כלקידה ‎ hing,  irdenes  Gefäss;  Ar.  ungenau.  Tosef. 
Kel.  B.  kam.  HI  g.  E.  קרד ‎ (ed.  Zkrm.  crmp.  קיד).‎ 
Git.  68^:  ״Das  ist  mein  Theil  von  all  meiner 
Mühsal“  (Khl.  2,  10);  רב ‎ רשכלראל ‎ חד ‎ אכלר ‎ כלקלר‎ 
רחד ‎ אכלר ‎ קודר ‎ Hai  1.  c.  und  Ar.  (vgl.  auch 
Raschi  z.  St.  Agg.  גרכדר) ‎ Rah  und  Samuel  sind 
verschiedener  Ansicht;  der  Eine  erklärt  es: 
seinen  Stock,  der  Andere:  seine  Holzschüssel; 
d.  h.  Geräthe,  die  der  Wanderer  mit  sich  führt, 
den  Stock  als  Stütze  und  die  Schüssel  als  Trink- 
geschirr.  Snh.  20^  dass.  Khl.  r.  sv.  רזה ‎ היה‎ 
76  ,חלקי‎ *  steht  dafür  (in  chald.  Form)  בלאן‎ 
דאכלר ‎ קודיה ‎ רכלאן ‎ דאכלר ‎ קשרתיה ‎ wofür,  das.  sv. 
כלאן ‎ דאמר ‎ קרדיה ‎ .  .  .  קכיה ‎ ״^92 ‎ ,שבתי ‎ רראה‎ 
קשרתיה ‎ ...  ein  Autor  sagt:  seine  Schüssel,  ein 
anderer:  sein  Rohr  (Stock),  ein  dritter:  sein 
Gurt  zum  Befestigen  seiner  Kleider. 

קיךא ‎ m.  (— ךקידא, ‎ Jod  abgew.)  Brand,  das 
Verbrennen,  s.  TW. 

קלד ‎ (arah.  syr.  Grndw.  קד, ‎ verstärkt 
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קדח‎ 

׳־■T‎ 

die  durchlöchert  sind  (z.  B.  die  gehöhlten  Stiele 
der  Schwerter,  in  welche  die  letzteren  hinein- 
gesteckt  werden)  sind  als  miteinander  verbunden 
anzusehen.  Ab.  sar.  58^  נכרי ‎ שקדח ‎ בכליכקת‎ 
רהעלח ‎ wenn  ein  Nichtjude  den  Zapfen  eines 
Fasses  mittelst  des  Hebers  durchbohrte  und  den 
Wein  ausschöpfte.  —  2)  (=יקד  Grndw.  קד) ‎ zün- 
den,  auflodern,  j.  B.  kam.  VI  g.  E.,  5״  ob. 
(mit  Bez.  auf  die  Mischna:  wenn  Jem.  Feuer 
in  einem  Gehöfte  anlegte,  welches  einen  Zaun 
oder  eine  Strasse  übersprang,  wo  es  Schaden 
anrichtete,  so  braucht  jener  nicht  den  Schaden 
zu  ersetzen)  Babba  sagte:  בקרדחת ‎ דיא ‎ נלתניתא‎ 
אבל ‎ בנלקטפת ‎ דברי ‎ דכל ‎ חייב ‎ ר' ‎ ירחכן ‎ אבלר ‎ בנלקטפת‎ 
היא ‎ נלתכיתא ‎ אבל ‎ בקרדחת ‎ פטור ‎ die  Mischna 
spricht  blos  von  dem  Falle,  dass  das  Feuer  auf- 
loderte  (weil  er  beim  Feueranlegen  nicht  hätte 
vermuthen  können,  dass  das  Feuer  so  in  die 
Höhe  springen  würde);  wenn  es  aber  durch  An- 
brennen  der  Gräser,  Stroh  u.  dgl.  sich  weiter 
verbreitete,  so  ist  er  nach  Aller  Ansicht  zu 
Schadenersatz  verpflichtet.  R.  Jochanan  sagte: 
Die  Mischna  spricht  blos  vom  Anbrennen  der 
Gräser,  wenn  es  aber  aufloderte,  so  ist  er  frei. 
B.  kam.  61^  בקרדחת ‎ Ar.  ed.  pr.  und  Maim.  (Agg. 
בקרלחת) ‎ dass. 

Hif.  1)  durch  löchern,  j.  R.  hasch.  H,  58^ 
un.  חקדיח ‎ לו ‎ הק1נה ‎ ככברה ‎ ונראה ‎ מתוכה ‎ Gott 
durchlöcherte  ihm  die  Wolken  wie  ein  Sieb  und 
der  Mond  wurde  hindurchgesehen.  —  2)  an- 
brennen  lassen.  Git.  90^  הקדיחתו ‎ תבשילו‎ 
die  Frau  liess  ihrem  Ehemanne  die  Speise  an- 
brennen,  vgl.  ערוח. ‎ j.  Git.  YHI  g.  E.,  49*^.  j. 
Keth.  IV,  28^  un,  'u.  ö.  j.  B.  kam.  IX  Anf.,  6*^ 
un.  (mit  Bez.  auf  die  Mischna:  Wenn  Jem.  dem 
Färber  Wolle  übergiebt  und  der  Kessel  macht 
sie  anbrennen,  so  muss  er  ihm  die  Wolle  be- 
zahlen) ר׳הונא ‎ אכלר ‎ שחקדיחו ‎ סממכץ ‎ אבל ‎ הקדיחה‎ 
יורה ‎ אומר ‎ לו ‎ הרי ‎ שלך ‎ לפניך ‎ R.  Huna  sagte: 
Hier  ist  die  Rede  davon,  dass  die  Farbstoffe 
das  Anbrennen  bewirkten  (d.  h.  der  Färber 
wandte  schlechte  Farben  an,  infolge  dessen  die 
Wolle  angebrannt  wurde,  was  unter  דלקדיחה ‎ יורה‎ 
zu  verstehen  sei);  wenn  der  Kessel  aber  (durch 
zu  starkes  Heizen)  die  Wolle  anbrannte,  so 
kann  der  Färber  sagen:  Hier  hast  du  das  dei- 
nige  vor  dir  liegen;  d.  h.  dieser  Schaden  ist  ja 
nicht  durch  mich  entstanden.  Erub.  53 ביום ‎ יי‎ 
שלישי ‎ הקדיחתו ‎ במלח ‎ am  dritten  Tage  ver- 
brannte  sie  die  Speise  durch  zu  viel  Salz.  Bez. 

29^  הנחתום ‎ כלודד ‎ תבלץ ‎ בקדרתו ‎ שלא ‎ יקדיחו‎ 
תבשילו ‎ Ar.  (Agg.  יקדיח) ‎ der  Koch  misst  die  Ge- 
würze  für  seinen  Topf,  damit  sie  nicht  seine 
Speise  verderben.  Ber.  34  ®י  s.  סרב. ‎ Uebrtr. 
das.  17 ברחובותינו ‎ שלא ‎ יהא ‎ לנו ‎ בן ‎ או ‎ תלמיד ‎ יי 
שכלקדיח ‎ תבשילו ‎ ברבים ‎ כגון ‎ מנשה ‎ Ar.  (in  Agg. 
fehlen  die  letzten  zwei  Worte)  ״in  unseren 
Strassen  (geschehe  kein  Bruch“,  Ps.  145,  14); 
d.  i.  dass  wir  keinen  Sohn  oder  Schüler  haben 
mögen,  der  seine  Speise  öffentlich  anbrennen 


קדידה‎ 

j.  Mac.  H  Ende,  32^  מקדדין‎ .1 ‎ כלקדרין‎ .  j.  Bic.  I 
g.  E.,  64 דמקדד ‎ .1 ‎ דמקדר ‎ יי .  Nid.  56 זה ‎ כלקדיר ‎ יי 
מקדיד) ‎ וזה ‎ מגליד‎ )  der  Blutfleck  nach  dem 
Waschen  des  Zeuges  dringt  (eig.  sticht)  in  das- 
selbe  hinein,  vor  dem  Waschen  aber  bildet  er 
eine  Kruste.  Men.  83^  בשר ‎ אגב ‎ דשמין ‎ קדיר‎ 
קדיד) ‎ in  chald.  Form)  es  dringt  in  das  Fleisch, 
da  es  fett  ist,  ein.  j.  Erub.  V,  22^^  mit. 

Nif.  durchschnitten,  durchlöchert  wer- 
den.  Chull.  77^  נקדד ‎ כמין ‎ טבעת ‎ Ar.  (Agg. 
נקדר) ‎ wenn  der  durchbrochene  Knochen  wie  ein 
Ring  durchlöchert  ist.  Nach  Raschi:  wenn  das 
Fleisch  vom  Knochenbruch  ausgeschnitten  ist; 
vgl.  das.  קודרו) ‎ כל ‎ שהרופא ‎ קודדו‎ )  wenn  das 
Fleisch  so  faulig  ist,  dass  der  Arzt  es  ausschnei- 
det.  Das.  50 נקדדה ‎ כסלע ‎ טריפה ‎ יי  wenn  vom 
Bauch  ein  Stück  von  der  Grösse  eines  Sela  aus- 
geschnitten  ist,  so  ist  das  Thier  trefa.  Das.  57יי 
ein  Lamm,  שנקדד ‎ קנה ‎ שלה ‎ dessen  Luftröhre 
(Gurgel)  ausgeschnitten  wurde. 

קדידה ‎ /.  N.  a.  das  Ausschneiden,  der 

Ausschnitt.  Chull.  57 קדירת) ‎ קדידת ‎ קנה ‎ יי ) 
der  Ausschnitt  der  Luftröhre,  Gurgel. 

1  ./קידה ‎ <קךה‎ )  (=bh.  קדה) ‎ Kassla.  PI. 

Erub.  34 הקידן ‎ . .  .  מין ‎ ירק ‎ הן ‎ וכ' ‎ יי  die  Kassia 
u.  dgl.  sind  Krautarten,  weshalb  sie  im  Wein- 
garten  heterogen  sind.  —  2)  קידה ‎ לבנה ‎ die 
weisse  Kidda,  eine  Baumart;  nach  Ar.: 
Costus.  Kil.  1,  8  קדה ‎ לבנה ‎ die  weisse  Kidda 
(Costus),  auf  die  man  die  Raute  nicht  pfropfen 
darf;  מפני ‎ שהוא ‎ ירק ‎ באילן ‎ weil  dies  ein  Kraut 
auf  einen  Baum  pfropfen  wäre.  Erub.  1.  c.  קידה‎ 
לחוד ‎ וקידה ‎ לבנה ‎ לחוד ‎ die  Kidda  ist  etwas  an- 
deres  und  die  weisse  Kidda  etwas  anderes;  d.  h. 
erstere  ist  eine  Krautart,  letztere  aber  eine 
Baumart. 

קדח ‎ (— bh.  Grndw.  קד, ‎ s.  1  (קדד‎ )  durch- 

bohren,  durchlöchern.  Schabb.  12,  1  (102^^) 
חקודח ‎ כל ‎ שהוא ‎ חייב ‎ Jem.,  der  am  Sabbat  ein 
wenig  (im  Baumaterial)  bohrt,  ist  straffällig. 
Tosef.  Schabb.  XI  (XII)  Anf.  הקודח ‎ והגורר‎ 
והקוצץ ‎ כל ‎ שהוא ‎ הרי ‎ זה ‎ אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שיקדח‎ 
את ‎ כולו ‎ עד ‎ שיגור ‎ את ‎ כולו ‎ עד ‎ שיקוץ ‎ את ‎ כולו‎ 
ed.  Zkrm.  (richtiger  ed.  Wilna:  S  הרי ‎ זה ‎ חייב‎ 
שמעון ‎ אומר ‎ עד ‎ וכ'‎ )  Jem.,  der  am  Sabbat  einen 
sehr  kleinen  Theil  bohrt,  sägt  oder  abhackt, 
ist  straffällig.  R.  Simon  sagt:  Er  ist  nicht  eher 
straffällig,  als  bis  er  das  Ganze  durchbohrt, 
zersägt  oder  abhackt,  j.  Pes.  VI,  33^  ob.  dass. 
Levit.  r.  sct.  4,  148^,  s.  כלקדח. ‎ Seb.  22^  u.  ö. 
R.  hasch.  27^  קדחו* ‎ ותקע ‎ בו ‎ יצא ‎ (das.  erklärt 
שקדחו ‎ בזכרותו‎ )  wenn  man  den  Schofar  (die 
Neujahrsposaune)  in  seinem  vorstehenden  Theil 
durchbohrte  und  damit  blies,  so  erfüllte  man 
die  Pflicht  des  Blasens.  j.  Schabb.  V  g.  E.,  7® 
אם ‎ היתה ‎ קרנה ‎ קדוחה ‎ wenn  das  Horn  der  Kuh 
durchbohrt  war  u.  s.  w.  Par.  12,  8  כל ‎ ידות‎ 
הכלים ‎ הקדוחות ‎ חבור ‎ alle  Griffe  der  Geräthe, 
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מדה‎ 


סדים‎ 


ןךלא.קךל^ ‎ »«.  (syr.  Nacken. 

Grndw.  קד, ‎ s.  קדקיד. ‎ Exod.  r.  sct.’  51,  143^  היר‎ 
ארנלרים ‎ חנלי ‎ קדל ‎ דברידל ‎ דעכלרם ‎ sie  riefen  Einer 
dem  Andern  zu:  Siehe  nur  den  Nacken  des  Soh- 
nes  Amrams!  d.  h.  wie  feist  er  ist,  er  hat  beim 
Tempelbau  viel  unterschlagen;  vgl.  הרעא, ‎ s.  auch 
TW.  j.  Bez.  V,  63^  mit.  Rabbi  ' חנלא ‎ קדלידל ‎ דר 
נלאיד ‎ נץ ‎ אחרררי ‎ sah  den  Nacken  des  R.  Meir 
von  hinten.  Das.  ö.  ~  Meg.  13^  u.  ö.  קדלי‎ 
דחזירי, ‎ s.  .קתלא‎ 

רןךם ‎ (=^hh.  Gmdw.  קד, ‎ s.  קדד) ‎ vorn  sein, 

voransein,  vergehen,  eig.  an  der  Spitze 
sein;  ähnlich  קצץ ‎ von  קץ, ‎ syn.  mit  קד. ‎ Snh. 
38^  יתרעו ‎ קרניך ‎ die  Mücke  ging  dir  (in  der 
Schöpfung)  voran,  war  vor  dir,  s.  יתועו. ‎ j.  Meg. 
III,  74^  un.  Gott  sah  im  Voraus,  dass  Haman 
sein  Geld  zuwiegen  werde,  um  Israel  zu  vernich- 
teil;  אנלר ‎ נלרטב ‎ שיקדרם ‎ הספן ‎ של ‎ בני ‎ לכספר ‎ של‎ 
אותר ‎ דלרשע ‎ לפיכך ‎ כלקדינלין ‎ רקררין ‎ בפרשת ‎ שקלים‎ 

daher  sagte  er:  Es  ist  besser,  dass  das  Silber 
meiner  Kinder  dem  Silber  jenes  Bösewichts  vor- 
angehe;  deshalb  liest  man  den  Bibelabschnitt 
von  der  Entrichtung  der  Sekels  vorher;  d.  11. 
den  Abschnitt  Ex.  30,  11 — 16  vor  Eintritt  des 
Monats  Adar.  Chull.  קדם ‎ רסלקר ‎ man 

nahm  das  eine  Stück  Fleisch  früher  fort. 

Hif.  etwas  zuvorthun.  j.  Sot.  VIII,  22^ 
un.  דלקדים ‎ לר ‎ שהרו ‎ er  gab  ihm  seinen  Lohn  im 
Voraus.  Ber.  17^  man  rühmte  dem  R.  Jocha- 
nan  ben  Sakkai  nach,  שלא ‎ דלקרינלר ‎ אדם ‎ שלום‎ 
כלעולם ‎ ואפילו ‎ נכרי ‎ בשוק ‎ dass  ihm  Niemand  mit 
seinem  Gruss  zuvorkam  (d.  h.  dass  er  jeden 
zuerst  grüsste),  selbst  kein  Nichtjude  auf  der 
Strasse.  Aboth  4,  15.  Part.  Hof.  j.  Sot.  VIII, 
22*^  mit.  u.  ö.  אין ‎ נלוקדם ‎ ונלאוחר ‎ בתורדל ‎ in  der 
Schrift  giebt  es  kein  Früher  und  kein  Später; 
d.  h.  oft  werden  Handlungen,  die  später  statt- 
gefunden,  früher  berichtet,  vgl.  אחר.‎ 

Pi.  קדם ‎ Jemdm.  zuvorkommen,  j.  Taaii. 
I  g.  E.,  64^  selbst  am  Neunten  des  Ab  (Trauer- 
tag  wegen  der  Tempelzerstörung)  darf  man  sich 
eine  Frau  aiiverloben ,  שלא ‎ יקדנלכו ‎ אחר ‎ damit 
einem  nicht  ein  Anderer  zuvorkomme.  j.  Bez. 
V,  63^  iin.  u.  ö.  dass.,  vgl.  אב ‎ I. 

□קך  eil.  (syr.  ^קךם=כ^^נ)  voran  sein.  — 

Pa.  קדם ‎ (syr.  :קךם=<1^0ג)  etwas  früher  thun. 

Ber.  8^  כלקדכלי ‎ וכלחשכי ‎ לבי' ‎ כבישתא ‎ sie  gehen 
des  Morgens  früh  und  des  Abends  spät  in  die 
Synagoge.  Tarn.  27^  קדים ‎ תקין ‎ נפשך ‎ des  Mor- 
gens  früh  reinige  deinen  Leib,  d.  h.  halte  auf 
regelmässige  Ausleerung,  vgl.  חשך. ‎ —  Af.  dass, 
j.  R.  hasch.  II,  58י^  ob.  אקדנלון ‎ ליה ‎ חד ‎ סב ‎ ליביבורח‎ 
man  Hess  einen  Gelehrten  vor  ihm  (dem  R.  Simon 
ben  Lakisch)  zur  Festsetzung  des  Kalenders 
eintreten;  s.  auch  TW. 

□רןד  m.  (=bh.)  eig.  was  vorn  ist,  daher 
Osten,  der  Ost  wind.  Kel.  20,  2  .  .  .  חכיחה‎ 


lässt  (bildl.  für:  einen  schlechten  Lebenswandel 
führen,  seiner  Lehre  zuwider  handeln)  dem  Me- 
nasse  gleich.  Snh.  103%  s.  w\ 

קדח ‎ cJi.  (=קדח,  syr.  wovon 

•  ^  •  • 
perforatus  und  Sbst.  perforatio)  1)  boh- 

ren,  durchlöchern.  ’Cant.  r.  sv.  ^10 ‎ ,צוארך‎ 
לנליחרז ‎ .  .  .  לכלקדח ‎ die  Perlen  aneinander  reihen, 
sie  durchlöchern,  s.  חרז. ‎ R.  hasch.  27^ נלקדח ‎ י 
קדחו ‎ להו ‎ man  durchlöchert  die  Hörner,  um  sie 
als  Blasinstrumente  zu  benutzen.  —  2)  ent- 
zünden.  Ab.  sar.  28^  un.  die  Magd  des  Mar 
Samuel,  דקדחא ‎ לה ‎ עיכא ‎ בשבתא ‎ welcher  das 
Auge  am  Sabbat  entzündet  war.  Chag.  5^  ob. 
sie  nahm  das  Schürholz  ואכחתה ‎ אגבא ‎ דכרעה‎ 
קדחא ‎ und  legte  es  auf  ihren  Fuss,  welcher 
hierdurch  gebrannt  wurde.  —  3)  aufsprossen, 
aufschiessen,  eig.  das  Erdreich  durchbrechen. 
Ber.  56^  mit.  חזן ‎ רונלכא ‎ דקדחא ‎ אפום ‎ דכא ‎ wir 
sahen  einen  Granatbaum,  der  an  der  Oeffnung 
des  Fasses  aufschoss.  B.  bath.  28^  דקדח ‎ ואכלה‎ 
דקדח ‎ ואכלה ‎ Ar.  (Agg.  דקדיח) ‎ das  Getreide 
sprosste  und  er  ass  es,  es  sprosste  wiederum 
und  er  ass  es  wieder  u.  s.  w.  Chull.  110^  קדחו‎ 
בהו ‎ חילפי ‎ es  sprosste  Moos  daran.  —  Af. 
ausbrechen,  graben.  M.  kat.  4:^  R.  Asse  er- 
laubte,  לאקדוחי ‎ כהר ‎ בורכיץ ‎ (Ar.  בורצכין) ‎ den 
Fluss  Burniz  in  der  Festwoche  zu  graben. 

רןתהא ‎ m.  Adj.  Jem.,  der  Perlen  durch- 

löchert,  um  sie  an  einer  Schnur  aufzuziehen. 
Cant.  r.  sv.  אנא ‎ הויהא ‎ קרוחא ‎ ^10 ‎ ,צוארך ‎ ich 
war  geschickt  im  Durchlöchern  der  Perlen;  bildl. 
s. .חרז‎ 

קדח ‎ m.  Hitzblatter,  eig.  Entzündung. 

Neg.  6,  8  הכלכוה ‎ והקדח ‎ die  Brandwunde  und 
die  Hitzblatter.  Das.  8,  5  dass.,  s.  נלררד. ‎ Sifra 
Neg.  Anf.  cap.  2  קרח ‎ ermp.  aus  .קדח‎ 

קיךחא ‎ ch.  (syr.  קדח) ‎ Entzündung. 

•  •  ** 

Ab.  sar.  28^^  un.  דנלעתא ‎ וקידחא ‎ das  Thränen  und 
die  Entzündung  des  Auges. 

רןדחותא ‎ od.  קןדיסתא/. ‎ ck  (:=:bh.  קדחח)‎ 
Frost,  Schauer,  Fieber,  s.  TW. 

קךןא ‎ ni.  Name  eines  unreinen  Vogels;  nach 
Löwis.  Zool.  d.  Tlmd.  p.  163  die  mittlere 
Ohreule.  Stw.  viell.  syr.  ^^1)  sammeln,  auf- 

lesen.  Ber.  57יי  das  Erscheinen  aller  Vögel  im 
Traume  verheisst  Glück,  חוץ ‎ נלקדיא ‎ וקיפופא‎ 
Ms.  M.  und  Ar.  (Agg.  קריא) ‎ ausgenommen  die 
mittlere  Ohreule  und  die  grosse  Ohreule.  Raschi: 
franz.  ייב״כיץ ‎ hibou.  Nid.  23^  קדיא ‎ וקיפופא‎ 
קריא)), ‎ deren  Augen  nach  vorn  gerichtet  sind, 
w^ährend  die  anderen  Vögel  seitwärts  sehen;  s. 
auch  TW. 

ק1ךי|יקוס ‎ j.  Ter.  I,  40^  mit.,  s.  קיניקוס.‎ 
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קדום‎ 


“  קדמוני‎ 

risirt.  Das.  ö.  j.  Taan.  I  Anf.,  63®  בקדכליתא‎ 
באחררתא ‎ ...  im  ersten,  im  letzten  Fall.  j. 
Schebu.  III,  34"^  mit.  j.  Pea  IV  g.  E.,  19^  ob. 
נלד ‎ ביכה ‎ לקדנליתא ‎ was  ist  für  ein  Unterscbied 
zwischen  diesem  und  dem  vorangegangenen  Fall? 
j.  Ned.  VI,  40^  mit.  s.  1דmרp,.  —  PI.  m.  כןךנלאי‎ 
die  Vorvorderen,  s.  חנלרא ‎ ,חנלר‎ .  —  Mit  eli’d. 
הן3ליתא ‎ ,רן3לאדל ‎ ,כןןלא ‎ :ד‎ ^,''s.  dJw.  Mit  Wechsel 
des  ד  in  ר  ^s.  *"קרכלי‎ 

קךיטה ‎ /.  N.  a.  das  Frühersein,  Voran- 

gehendes.  PI.  Genes,  r.  sct.  1,  3*^  der  Bau- 
meister  bedarf  sechs  Materialien  zur  Aufführung 
eines  Gebäudes,  Wasser,  Sand  u.  s.  w.  כך ‎ התררד‎ 
קרנלד! ‎ ארתן* ‎ שש ‎ קךרנלרת ‎ רב' ‎ ebenso  hat  die  Thora 
sechs  vorangehende  Stoffe,  näml.  Spr.  8,  22—26, 
נלערלם ‎ ,קדם ‎ u.  s.  w. 

סךמותא/. ‎ (syr.  1)  das 

Frühersein,  der  frühere  Zustand.  Bech. 
31^  זיל ‎ לקדכלותיה ‎ er  ging  in  seinen  früheren 
Stand  zurück;  d.  h.  der  Gelehrte,  der  ein  Zöllner 
geworden  war,  besserte  sich  wieder.  Das.  31^  הא‎ 
כלילתא ‎ איקשיא ‎ ליה ‎ לר' ‎ ששת ‎ באררתא ‎ רשבייה‎ 
בקדכלרתא ‎ כלבריתא ‎ diese  Sache  war  dem  R.  Sehe- 
scheth  des  Abends  schwierig,  er  erklärte  sie 
jedoch  des  Morgens  darauf  (in  der  Frühe)  aus 
einer  Borajtha.  —  2)  das  erste  Mal.  Deut, 
r.  sct.  1  Anf.,  248^  ein  Gleichniss  von  einem 
König,  der  im  Zorne  seine  Frau  aus  dem  Palast 
verwies.  Die  Hochzeitskameraden  machten  ihm 
Vorwürfe:  Verfährt  denn  ein  Ehemann  auf  diese 
Weise  mit  seiner  Frau?  Sie  gingen  sodann  zur 
Letzteren  und  sagten  zu  ihr:  עד ‎ איכלת ‎ את ‎ נלכעסת‎ 
ארתר ‎ קדכלרתיך ‎ הרא ‎ תכייכרתיך ‎ הרא ‎ רב' ‎ wie  lange 
noch  willst  du  ihn  erzürnen?  Ist  denn  das  blos 
dein  erstes  Mal  oder  dein  zweites  Mal?  Ebenso 
sagte  Mose  zu  Gott:  ״Weshalb  entbrennt  dein 
Zorn  über  dein  Volk?“  (Ex.  32,  11)?  Zu  Israel 
aber  sagte  er:  עד ‎ איכלתי ‎ אתם ‎ כלכעיסרן* ‎ ארתר‎ 
קדנלרתכרן* ‎ הרא ‎ תכייברתכרן* ‎ הרא ‎ רכ' ‎ wie  lange  noch 
werdet  ihr  Gott  erzürnen?  Ist  denn  das  etwa 
euer  erstes  Mal  oder  euer  zweites  Mal?  ״In 
der  Wüste,  in  der  Ebene  u.  s.  w.  verfuhrt  ihr 
also“  (Dt.  1,  1).  (Bei  den  spät.  Rabbinen  in 
hbr.  Form:  קדכלרת ‎ die  Ursprünglichkeit, 
bes.  von  Gott,  ferner  קדנלרת ‎ הערלם ‎ die  Ur- 
sprünglichkeit  der  Welt,  z.  B.  die  Atome,  Ggs. 
חדיש ‎ העולם ‎ Erschaffung  der  Welt  durch  Gott.) 

^קךמת /em.  die  Frühzeit.  B.  mez.  30^^ 

בקדנלתא ‎ רבחשכתא ‎ des  Morgens  früh  und  des 
Abends  spät.  —  Als  Präposition  נלקדנלת ‎ דכה‎ 
vordem,  zuvor.  Dan.  6,  II.  Esr.  5,  11.  — 
Taan.  12^  dass. 

קךמ1ני»^. ‎ AdJ.  (==bh. קךכלכי) ‎ der  Früheste, 

Erste.  Num.  r.  sct.  10,  206®  אדם ‎ הקדכלרכי ‎ der 
erste  Mensch,  Urmensch,  Adam;  gew.  dafür  אדם‎ 
הראשון. ‎ Genes,  r.  sct.  22,  23®  u.  ö.  כחש ‎ הקדנלוכי‎ 
der  Nachasch  (Schlange)  in  der  Urzeit. 


1  בקדים ‎ וכסדקה ‎ wenn  man  die  Mulde  an  einer 
Stelle  niederlegte,  wo  der  Ostwind  wehte  und 
;  sie  gespalten  wurde.  Git.  31^  בקדים ‎ של ‎ נלוצאי‎ 
החג ‎ וב׳ ‎ ;  Ar.  (Agg.  בקדום) ‎ wenn  der  Ostwind 
am  Tage  nach  dem  Hüttenfeste  weht,  so  muss  man 
denWein  untersuchen,  ob  er  nicht  sauer  geworden. 

קדומא ‎ ,קדום ‎ ch.  (=י(דם)  was  vorn  ist, 
Osten,  s.  TW. 

קודם ‎ I  Präpos.  vor,  bevor,  sow.  von  der 

Zeit,  als  vom  Raume.  Pes.  54^  שבעה ‎ דברים‎ 
כבראו ‎ קודם ‎ שכברא ‎ העולם ‎ וכ' ‎ ־  sieben  Dinge 
wurden  erschaffen,  bevor  die  Welt  erschaffen 
wurde,  näml.  die  Thora,  die  Busse  u.  s.  w. 
Genes,  r.  sct.  21  g.  E.,  22^  כלקודם ‎ לגן ‎ עדן ‎ כבראת‎ 
גיהכם ‎ :  vor  dem  Paradiese  wurde  die  Hölle  er- 
schaffen;  näml.  letztere  am  Montag,  ersteres 
erst  am  Dienstag  (die  Pflanzen).  Das.  sct.  15, 
15^  ״Gott  pflanzte  einen  Garten  im  Eden  “נלקדם‎ 
׳!( ‎ (Gen.  2,  8);  את ‎ סבור ‎ קודם ‎ לברייתו ‎ של ‎ עולם ‎ ואיכו‎ 
אלא ‎ קודם ‎ לאדם ‎ הראשון ‎ du  könntest  darunter 
verstehen:  vor  der  Weltschöpfung,  das  ist  jedoch 
i  nicht  der  Fall,  sondern:  vor  der  Schöpfung 
.׳  Adams;  vgl.  auch  כוון. ‎ —  H.  als  Sbst.  קודם ‎ m., 
■  קודכלת ‎ /.  Vorangehendes,  Vorzug  (mögl. 
'1  Weise:  קודם ‎ Part.).  B.  mez.  33^  אבידתו ‎ ואבידת‎ 
אביו ‎ אבידתו ‎ קודנלת ‎ אבידתו ‎ ואבידת ‎ רבו ‎ י  שלו ‎ קודם, ‎ ; 
וכ' ‎ :  wenn  ein  ihm  verloren  gegangenes  Gut  und 
i  das  verlorene  Gut  seines  Vaters  zu  ermitteln 
^  ist,  so  hat  sein  eignes  Gut  den  Vorzug;  wenn 
sein  Gut  und  das  seines  Lehrers  zu  ermitteln 
i  ist,  so  hat  sein  Gut  den  Vorzug.  Kidd.  29^  fg. 
.  Aboth  3,  9  כל ‎ שיראת ‎ חטאו ‎ קורבלת ‎ לחככלתו‎ 
חככלתו ‎ כלתקיינלת ‎ וכל ‎ שחכנלתו ‎ קודנלת ‎ ליראת ‎ חטאו ‎ צ 
אין ‎ חכנלתו ‎ כלתקייכלת ‎ ־  bei  Jedem,  dessen  Sünden- 
'  scheu  seiner  Gelehrsamkeit  voranging,  wird  sich 
seine  Gelehrsamkeit  erhalten;  bei  dem  aber, 
1  dessen  Gelehrsamkeit  seiner  Sündenscheu  voran- 
!  ging,  wird  sich  seine  Gelehrsamkeit  nicht  er- 
i  halten.  Mögl.  Weise  ist  der  Sinn:  Wer  seiner 
^  Sündenscheu  den  Vorzug  vor  seiner  Gelehrsam- 
:  keit  giebt  u.  s.  w.  j.  Ned.  IX,  42®  mit.  חיי ‎ עיר‎ 
הזאת ‎ קודכלין ‎ לחיי ‎ עיר ‎ אחרת ‎ ־  die  Ernährung 
seines  eignen  Wohnorts  verdient  den  Vorzug 
vor  der  Ernährung  eines  andern  Ortes;  vgl. 

;  auch  עכי. ‎ j.  Schabb.  XVI,  15®  mit.  הכלשכה‎ 
קודכלת ‎ לגכלרא ‎ •  die  Mischna  hat  einen  Vorzug  vor 
der  Gemara. 

קדם ‎ ch.  (syr.  קוךם=(^ן0ל) ‎ vor,  vom  Raume 

oder  von  der  Zeit.  ’  Dan.  7,  7  fg.,  s.  auch  TW. 
—  j.  Snh.  I,  19^  un.  קרבת ‎ לקדנלכא ‎ sie  trat  vor 
uns  hin.  Das.  רקת ‎ קדנלכא ‎ sie  spuckte  in  unse- 
rer  Gegenwart  aus,  s.  .שטר‎ 

קךמאה ‎ ,  רןךמי ‎ m., קדמיתא ‎ /.  (syr.  L  m.) 

der,  die  Erste,  Vord erste.  Dan.  7,  4.  PI./. 

I  Das.  7,  8  מדכליתא ‎ die  Ersteren,  s.  auch  TW.  — 

I  j.  R.  hasch.  II, '58^  ob.  כהכא ‎ אתנלכו ‎ קדכליי ‎ כלן‎ 
ר' ‎ יעקב ‎ וכ' ‎ Kahana  wurde  vor  R.  Jakob  auto- 
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יןיקד‎ 


קדרה‎ 


ge  sch  irr.  Stw.  vrg.  לןדר, ‎ eig.  das  Gefäss, 
worin  die  Speise  zerhackt,  zerstückelt  wird; 
oder:  worin  die  zerhackte  Speise  (wie  Fleisch 
u.  dgl.)  gelegt  wird.  Dieselbe  Bedeutung  hat 
bh.  פארור ‎ ,פריד‎ ,  von  פרר ‎ zerstückeln,  vgl.  auch 
פררר. ‎ Vgl.  bes.  Mich.  3,  3:  רפרשר ‎ כאשר ‎ בסיר‎ 
״  :רג'‎ Sie  zerhacken  wie  das,  was  im  Kessel 
liegt.“  —  Pes.  41^^  צלי ‎ קדר ‎ im  Topf  Gebrate- 
nes,  Geschmortes.  Dafür  auch  צלי ‎ קדרה‎ ,  s.  d. 
—  2)  übrtr.  Unterleib,  worin  die  Speise  ver- 
dünnt,  verzehrt  und  zu  Mist  wird.  Schabb.  33^ 
un.  קטילי ‎ קדר ‎ die  vom  Unterleib  (infolge  zu- 
rückgehaltenen  Stuhls)  getödtet  werden ,  s. 

.כפלא ‎ ,כפן‎ 

קדר=) ‎ ./קדירה ‎ ,קדרה‎ ;  die  Form  ist  wie 

גדרה ‎ von  גדר ‎ Mauer,  Zaun,  גזלה ‎ von  גזל ‎ Raub 
u.  m'.  a.)  1)  Topf,  irdenes  Kochgeschirr. 
Ab.  sar.  67 לא ‎ אסדה ‎ תורה ‎ אלא ‎ קדירה ‎ בת ‎ ירנלא ‎ יי 
דלא ‎ לפגם ‎ הרא ‎ die  Thora  verbot  blos  dann  (im 
Geschirr  der  Midjaniter  zu  kochen,  Num.  31,  21 
fg.,  vgl.  auch  גיע^ל), ‎ wenn  in  dem  Topf  am 
selben  Tage  unerlaubte  Speisen  gekocht  worden 
waren,  weil  die  darin  zurückgebliebenen  Reste 
derselben  die  erlaubte  Speise  nicht  verderben. 

ואידך ‎ קדירה ‎ בת ‎ ירמא ‎ כמי ‎ אי ‎ אפשר ‎ דלא ‎ פגכלא‎ 
פורתא ‎ der  andere  Autor  ist  der  Ansicht,  dass 
selbst  ein  Geschirr,  in  welchem  man  am  selben 
Tage  etwas  gekocht  hat,  unzweifelhaft  die  an- 
dere  Speise  wenigstens  um  etwas  verdirbt.  Da- 
her  sei  auch  jedes  Geschirr  der  Nichtjuden, 
gleichviel  ob  es  an  demselben  Tage  oder  einige 
Tage  vorher  benutzt  wurde,  zur  Benutzung  ver- 
boten;  vgl.  פגם. ‎ Das.  75 76  .יי ®  fg.  u.  ö.  Trop. 
Sot.  11®,  s.  בשל ‎ im  Nithpa.  —  PI.  Pes.  30®  fg. 
קדירות, ‎ vgl.  auch  2  —  .קדר‎ )  übrtr.  (=רןדר 
nr.  2):  Unterleib,  uterus.  Schabb.  82®  האי‎ 
טייעא ‎ דקם ‎ ריתב ‎ קם ‎ ויתב ‎ עד ‎ דשפך ‎ כקדרה ‎ jener 
Araber  erhob  sich  und  setzte  sich  (um  Stuhl- 
gang  zu  haben),  erhob  sich  wieder  und  setzte 
sich,  bis  er  wie  aus  einem  Topf  Ausleerung  hatte. 
Ferner  übrtr.  Mutterleib.  Pes.  112®  לא‎ 
תבשל ‎ בקדירה ‎ שבישל ‎ בה ‎ חבירך ‎ wörtlich:  koche 
nicht  in  einem  Gefäss,  in  welchem  ein  Anderer 
gekocht  hat;  d.  h.  heirathe  keine  Geschiedene, 
vgl.  בשל ‎ im  Piel.  —  3)  der  Körpertheil 
oberhalb  der  Scham,  woselbst  das  semen 
virile  gleichsam  siedet,  vgl.  כך ‎ II  und  נלזיד. ‎ j. 
Snh.  VIII  Anf.,  26®  בשל ‎ הזרע ‎ מבפכים ‎ השחירה‎ 
הקדירה ‎ כלבחרץ ‎ wenn  der  Samen  inwendig  sie- 
det,  so  wird  der  obere  Theil  der  Scham  (vom 
Haarwuchs)  schwarz.  —  4)  Hirnschädel,  der 
dem  Topf  ähnlich  ist.  Chull.  45®^  כלוח ‎ כל ‎ כלה‎ 
שבקדירה ‎ כידון ‎ כמוח ‎ was  das  Gehirn  ־  betrifft, 
so  wird  Alles,  was  sich  im  Schädel  befindet,  wie 
das  Gehirn  beurtheilt ;  d.  h.  davon  ist  das  Mark 
ausgeschlossen,  welches  die  Säule  des  Rückgrats 
bildet.  Das.  ככלין ‎ שכי ‎ פולין ‎ כלוכחין ‎ על ‎ פי ‎ הקדירה‎ 
Gewächse  in  der  Form  von  zwei  Bohnen  liegen 
an  der  Oeffnung  des  Schädels. 


סדרןד ‎ masc.  (=bh.)  1)  Erhöhung,  hohe 
Stelle,  eig.  Spitze.  Stw.  קדד ‎ abschneiden, 
daher  wie  קץ ‎ von  קצץ. ‎ Jer.48,  45  רקדקד ‎ wahrsch. 
zu  lesen:  יקדקד ‎ Verb.  Pilp.;  vgl.  die  Parall. 
Num.  24,  17  יקדקר• ‎ —  Genes,  r.  sct.  62  Ende: 
weshalb  werden  hier  (Gen.  25, 17)  die  Lebensjahre 
Ismaels  aufgezählt?  על ‎ ידי ‎ שבא ‎ כלקדקדר ‎ של‎ 
מדבר ‎ לגכלרל ‎ חסד ‎ לאביר ‎ weil  er  von  der  Höhe  der 
Wüste  herbeikam,  um  seinem  Vater  (bei  der 
Leichenbestattung)  Liebe  zu  erweisen.  —  2)  der 
erhöhte  Theil  der  Stirn,  Scheitel.  Men. 

37®  בין ‎ עיכיך ‎ זה ‎ קדקד ‎ היכא ‎ .  .  .  מקום ‎ שמוחו‎ 
״  של ‎ תיכוק ‎ רופס‎ zwischen  deinen  Augen  (sollen 
die  Tefillin  liegen“.  Dt.  6,  8),  das  ist  der  Schei- 
tel;  wo  ist  diese  Stelle?  Da,  wo  der  Hirn- 
Schädel  des  Kindes  weich  ist.  Sifre  Waetchan. 
§  35  steht  dafür  גובה ‎ של ‎ ראש‎ ;  vgl.  קיבורת.‎ 
Erub.  95^  dass.  —  PI.  Levit.  r.  sct.  9,  152*^ 
(mit  Ansp.  auf  Ps.  68,  20)  denjenigen,  welche 
in  dieser  Welt  das  Beiwohnen  der  Sklavinnen 
für  erlaubt  halten,  הקב׳דל ‎ תולה ‎ אותן ‎ בקדקדי‎ 
ראשיהם ‎ לעתיד ‎ לבא ‎ wird*  Gott  die  Letzteren  an 
ihre  Schädel  in  der  zukünftigen  Welt  anhängen. 
Das.  sct.  25,  169®  dass. 

1  (קךקד=) ‎ קרקדא‎ )  Erhöhung.  Bech. 

43^ מר ‎ סבר ‎ קדקדא ‎ דבשרא ‎ בעלמא ‎ הוא ‎ ׳  Ar. 
(Agg.  קרקורא) ‎ der  eine  Autor  ist  der  Ansicht, 
dass  er  (ein  Buckel,  in  welchem  kein  Knochen 
ist)  als  eine  blosse  Fleischerhöhung,  nicht  als 
ein  Buckel  anzusehen  ist.  —  2)  Scheitel,  s. 
TW. 

קךיקה ‎ /.  (lat.  lecUca,  ל  abgeworfen,  vgl. 

לקטיקא ‎ und  גלוגדיקא) ‎ Sänfte,  Tragsessel. 
Cant.  r.  sv.  23  ,אתי* ‎ מלבכון‎ ®  jene  Greise,  דלית‎ 
איכון ‎ יכרלין ‎ מטעכין ‎ בכל ‎ קדיקה ‎ וכ' ‎ welche  nicht 
in  jeder  Sänfte  getragen  werden  können  u.  s.  w., 
vgl.  בורתידה. ‎ Mögl.  Weise  ist  anstatt  בכל‎ 
קדיקה ‎ zu  lesen:  בלקדיקה ‎ ein  Wort,  lectica. 
Die  Emendation  das.  קרוקה ‎ ist  unnöthig. 

_  .-*׳ 

קדר ‎ I  (— bl!.,  arabisch  Grndw.  קד)‎ 

schmutzig,  finster  sein.  —  Hif.  הקדיר ‎ sich 
verfinstern,  j.  Schabb.  X,  12®  un.  היו ‎ פכיר‎ 
של ‎ רבי ‎ מקדירות ‎ das  Gesicht  Rabbi’s  verfinsterte 
sich.  Genes,  r.  sct.  12,  13®  הרשעים ‎ קומתן ‎ כפופה‎ 
ופכיהם ‎ כלקדירות ‎ לעתיד ‎ לבא ‎ die  Frevler  haben 
in  der  zukünftigen  Welt  eine  gebeugte  Statur 
und  ihr  Gesicht  verfinstert  sich. 

קדר ‎ ch.  (=::vrg.  קדר) ‎ schmutzig,  schwarz 
sein,  s.  TW. 

קדר ‎ II  (=־ןדד,  wie  syr.  ebenso 

גזז ‎ =  גזר ‎ ,ג.ךד=גדר‎ )  schneiden,  *stechen, 
durchbohren,  s.  קדד. ‎ —  Pes.  lU  ,מקדרין‎ 
קידור ‎ crmp.,  s.  .קירוד ‎ ,  קרד‎ 

קדר ‎ masc.  1)  Topf,  bes.  irdenes  Koch- 
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קריש ‎ — 

-•t 

^ל|ל  (=bh.  Grndw.  קד ‎ abtrennen)  eig.  ab- 

gesondert,  abgeschieden  sein,  bes.  vom 
Profanen,  Gewöhnlichen,  daher  heilig,  un- 
nahhar  sein,  vgl. קד׳רעו. ‎ Uebrtr.  j.  Schabb.  IV 
g.  E.,  7^  קדש ‎ עליר ‎ הירם ‎ eig.  der  Tag  wurde 
ihm  heilig,  d.  h.  während  er  eine  Arbeit  ver- 
richtete,  trat  der  Sabbat  (der  heilige  Tag)  ein. 

Pi.  קדש ‎ (=bh.)  קידש ‎ l)  heiligen,  sowohl 
Gegenstände  dem  Heiligthum  weihen,  als 
auch  Personen  (sich  selbst)  heiligen,  dem 
Profanen  entziehen.  Arach.  32יי  ein  Autor 
ist  der  Ansicht:  ! קדרשה ‎ ראשרכד! ‎ קידשה ‎ לשעתד 
רלא ‎ קידשה ‎ לעתיד ‎ לבא ‎ die  erste  Heiligung  (als 
Josua  bei  seiner  Eroberung  Palästinas  dieses 
Land  als  geheiligt,  Gott  geweiht  erklärte)  hat 
er  blos  für  jene  Zeit,  nicht  aber  für  alle  künf- 
tigen  Zeiten  bestimmt;  d.  h.  mit  der  Zerstörung 
des  Tempels  durch  Nebukadnezar  hörte  jene  Heilig־ 
keit  Palästinas  auf.  Ein  anderer  Autor  ist  der  An- 
sicht: קדושה‎ ראשדלה ‎ קידשה ‎ לשעתה ‎ וקידשה ‎ לעתיד‎ 
לבא ‎ die  erste  Heiligung  hat  Josua  nicht  blos 
für  seine  Zeit,  sondern  auch  für  ewige  Zeiten 
verkündet.  Mac.  19^  u.  ö.  dass.  Schebu.  15^ 

כל ‎ הכלים ‎ שעשה ‎ כלשה ‎ נלשיחתן־ ‎ כלקדשן* ‎ נלכאן ‎ ואילך‎ 
עבודת;* ‎ נלחככתן ‎ alle  Tempelgeräthe,  welche  Mose 
angefertigt  hatte,  heiligte  ihre  Oelsalbung  (Num. 
7,  1);  aber  die  später  angefertigten  Geräthe 
weihte  ihre  Benutzung  zum  Opferdienste  ein. 
Men.  95^  תנור ‎ כלקדש ‎ .  .  .  שלחן* ‎ נלקדש ‎ der  Ofen 
(in  welchem  die  Schaubrote  gebacken  wurden) 
heiligte  sie;  der  Tisch  (auf  welchen  sie  gelegt 
wurden)  heiligte  sie.  IJas.  96^.  100^  fg.  כלי‎ 
שרת ‎ נלקדש;־ ‎ die  Opfergefässe  heiligen  sie  (die 
darin  liegenden  Dinge).  —  Ber.  17^  (ein  Wahl- 
Spruch  des  R.  Meir)  שנלור ‎ פיך ‎ כלכל ‎ חטא ‎ וטהר‎ 
וקדש ‎ עצכלך ‎ כלכל ‎ אשנלה ‎ ועון ‎ וכ' ‎ bewahre  deinen 
Mund  vor  jeglichem  Fehlspruch,  reinige  und 
heilige  dich  von  Schuld  und  Sünde  u.  s.  w. 
Jom.  39^  ״Heiligt  euch,  so  werdet  ihr  heilig 
sein“  (Lev.  20,  7).  * אדם ‎ כלקדש ‎ עצכלו ‎ כלעט ‎ כלקדשין 
אותו ‎ הרבה ‎ כללכלטה ‎ כלקדשין* ‎ אותו ‎ כללכלעלה ‎ בעולם‎ 
הזה ‎ כלקדשץ ‎ אותו ‎ לעולם ‎ הבא ‎ wenn  der  Mensch 
sich  nur  ein  wenig  heiligt,  so  heiligt  man  ihn  im 
Himmel  viel  (d.  h.  man  ist  ihm  zu  weiterer  Heili- 
gung  behilflich,  vgl.  סייע) ‎ ;  wenn  er  sich  auf  Erden 
heiligt,  so  heiligt  man  ihn  oben;  wenn  er  sich  in 
dieser  Welt  heiligt,  so  heiligt  man  ihn  in  der 
zukünftigen  Welt.  וקדש ‎ וחצור ‎ ויתלן* ‎ כל ‎ הכלקדש‎ 
עצכלר ‎ בדברי ‎ תורה ‎ וח1זר ‎ עליהן* ‎ זוכה ‎ לפעכח ‎ דברי‎ 
תורה ‎ הנתונה ‎ בעשין* ‎ (cit.  vom  Ar.  wahrsch.  ein 
Zusatz  der  Sabboräer  zu  Git.  7^,  fehlt  in  Agg., 
vgl.  קבץ) ‎ die  drei  Städtenamen  (Jos.  15,  23) 
sind  zu  deuten:  Wer  sich  durch  die  Gesetzlehre 
״heiligt“  (קדש)  und  sie  öfter  ״wiederholt“  חציר‎ 
חוזר=), ‎ wird  so  glücklich  sein,  die  Worte  der 
Lehre  zu  enthüllen,  die  im  ״Rauch“  gegeben  wurde 
(*תלן  cAr^hbr.  *עשן,  ferner  =  2  —  .(לתן‎ )  die 
Hände  und  Füsse  durch  Waschen  im 
Tempelbecken  heiligen  (Ex. 30, 17  fg.),  Ggs. 
טבל: ‎ den ganzenKörperbaden, vgl. bes. ־ודרש. ‎ Jom. 
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קדירא‎ 

סקילרא ‎ .סלירא‎ ^. (syr.  i41=n׳5־ni5)1)T0pf, 
Kochgeschirr.  Levit.  r.  sct.  19  Anf.  *יהבילון 
בקידרא ‎ חדתא ‎ er  legte  die  Rabenbrut  in  einen 
neuen  Topf,  vgl.  *;עסק.  Esth.  r.  sv.  ויבז ‎ בעיניו‎ , 
107*  נפל ‎ כיפה ‎ על ‎ קידרא ‎ ווי ‎ לקידרא ‎ נפל ‎ קידרא‎ 
על ‎ כיפה ‎ ווי ‎ לקידרא ‎ בץ ‎ כך ‎ ובץ ‎ כך ‎ ווי ‎ לקידרא‎ 

fällt  der  Stein  auf  den  Topf,  wehe  dem  Topf, 
fällt  der  Topf  auf  den  Stein,  wehe  dem  Topf; 
so  oder  so,  wehe  dem  Topf;  d.  h.  so  oft  die 
Völker,  die  dem  ״irdenen  Geschirr“  gleichen  (Jes. 
30,  14),  über  Israel,  das  dem  ״Stein“  gleicht 
(Gen.  49,  24),  feindlich  herfallen,  so  erleiden  sie 
Schaden.  Erub.  3*  u.  ö.  קידרא ‎ דבי ‎ שותפא ‎ ein 
Topf,  der  zwei  Personen  gemeinschaftlich  gehört, 
s.  חכלים. ‎ —  PI.  j.  Chag.  II,  77*^  un.  יבילון ‎ גו‎ 
קיךףץ ‎ חדתין ‎ sie  legten  die  weissen  Kleider  in 
neue  Töpfe,  vgl.  2  —  .1 ‎ צפר‎ )  Unterleib.  Ber. 
62^  ob.  עד ‎ דרתח ‎ קדרך ‎ שפוך ‎ sobald  dein  Unter- 
leib  siedet  (d.  h.  die  Nothdurft  sich  einstellt), 
habe  Ausleerung,  vgl.  * כפן ‎ ,כפין .  —  j.  Kil.  I, 
27*  un.  קדריה, ‎ s.  .פרסיקא‎ 

קדר ‎ m.  Adj.  Töpfer,  Topfhändler.  Tohar. 

7, 1  ' הקדר ‎ שהניח ‎ את ‎ קדרותיו ‎ וכ  ein  Töpfer, 
welcher  seine  Töpfe  auf  der  Strasse  liegen  liess. 
j.  Kidd.  IV  g.  E.,  66"^  לא ‎ ילכלד ‎ אדם ‎ את ‎ בלו ‎ חכלר‎ 
וגכלל ‎ קרר ‎ קדר ‎ רועה ‎ חלולי ‎ כלפני ‎ שאוכללותן ‎ אוכללות‎ 
ליסטין ‎ der  Vater  lehre  nicht  seinem  Sohn,  ein 
Eseltreiber,  Kameltreiber,  Wagenlenker,  Töpfer 
(d.  h.  Topfhändler) ,  Hirt  oder  Krämer  zu  wer- 
den;  weil  die  Beschäftigung  aller  dieser  eine 
räuberische  Beschäftigung  ist.  —  PI.  B.  kam. 
3,  4  לולדין• ‎ J•  ^B.  kam.  HI,  3^  ob.  הקדרין‎ 
הכלהלכין ‎ זה ‎ אחר ‎ זה ‎ וכ' ‎ Töpfer,  die  hinter  ein- 
ander  gingen  u.  s.  w.  Num.  r.  sct.  16  Anf.,  231^ 

כלהו ‎ חרש ‎ כללכלד ‎ שעשו ‎ עצכלן ‎ קדרין ‎ והיו ‎ צווחין ‎ הרי‎ 
קדרות ‎ כלי ‎ שירצה ‎ יבא ‎ ויקנה ‎ was  bedeutet*  חרש‎ 
(Jos.  2,  1,  wie  חרש ‎ gedeutet)?  Sie  stellten  sich 
als  Topfhändler  und  riefen  aus:  Hier  sind  Töpfe, 
wer  da  will,  komme  und  kaufe.  Ruth  r.  Anf., 
37^  dass.,  jedoch  crmp.  —  Genes,  r.  sct.  86  g.  E. 
קדרים, ‎ s. .קרוז‎ 

קדריונטם ‎ m.  (gr.  xoSpavTT]^)  Quadrans  — 

3  Unzen.*  j.  Kidd.  I,  mit.  שתי ‎ פרוטות‎ 
קדריולטס ‎ zwei  Perutas  betragen  einen  Quadrans. 

הדרלם ‎ m.  (gr.  xsSpO(;)  Ceder,  s.  TW.  — 
R.  hasch.  23*  קתרוס ‎ dass. 

קךריב1ן ‎ m  Adj.  (gr.  xsSpivov,  syr.  כב^,,לנ^.ן)‎ 

cedern.  Genes,  r.  sct.  31,  29*  תיבותא ‎ דאעין‎ 
דקדרילרן ‎ eine  Arche  von  Cedernhölzern,  für  hbr. 
גפר, ‎ s.  auch  TW.  —  Tanchuma  Beschallach, 
84^  ״Gott  zeigte  ihm  einen  Baum“  (Ex.  15,  25). 
R.  Josua  ben  Korcha  erklärte  es  durch  קדרילון‎ 
Ar.  (aus  Jelamd.;  Agg.'  des  Tanch.  crmp.  קרדלון)‎ 
Gedernbaum.  Mechil.  Wajassa  Par.  1  R.  Nathan 
sagte:  זה ‎ עץ ‎ קתרוס ‎ das  war  der  Cedernbaum. 
R.  Josua  ben  Korcha  hing,  sagte:  זה ‎ עץ ‎ הרדופלי‎ 
das  war  die  Lorbeerrose,  s. הרדפלי.‎ 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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הדש‎ 

׳־T‎ 

rief  aus:  Der  Monat  ist  geheiligt!  und  die 
ganze  Gemeinde  rief  ihm  nach:  Geheiligt,  ge- 
heiligt!  j.  K.  hasch.  II,  58^  un.  wird  כלקרדעו ‎ er- 
klärt  durch  מקריים ‎ bestätigt.  Das.  III  Anf,,  58® 
כשקידמגר ‎ את ‎ ה1שכד? ‎ בארעגא ‎ als  sie  in  Uscha  das 
Jahr  (d.  h.  den  Monat  Tischri)  eingesetzt  haben. 
Tosef.  II  mit.  dass.  —  5)  ! קידש ‎ אמגד  sich  eine 
Frau  an  trauen,  verloben  (=ארס),  oder  auch: 
sie  mittelst  Anderer  sich  antrauen  lassen. 
Kidd.  2^  wird  dieser  Sprachgebrauch  als  ein  rab- 
binischer  erklärt:  דאסר ‎ לה ‎ אכולי ‎ עלכלא ‎ כדקדש‎ ; 
was  insofern  richtig  ist,  als  die  eigentliche  Be- 
deutung  unseres  Ws.  קדש ‎ die  ist:  eine  Frau  in- 
folge  der  Trauung  von  allen  anderen  Männern 
absondern,  ebenso  wie  das  geweihte  Gut  dem 
profanen  Gebrauch  entzogen  wird.  —  Kidd.  41^ 
האיש ‎ כלקדש ‎ בר ‎ רבשלרחר ‎ der  Mann  kann  nicht 
blos  in  eigener  Person,  sondern  auch  durch 
einen  Bevollmächtigten  sich  eine  Frau  antrauen, 
vgl.  שליח. ‎ Das.  אסרר ‎ לאדם ‎ שיקדש ‎ את ‎ האשה‎ 
עד ‎ שירא ‎ כה ‎ רכ' ‎ der  Mann  darf  sich  nicht  eher 
eine  Frau  antrauen,  als  bis  er  sie  gesehen  hat ; 
denn  er  könnte  später  etwas  Hässliches  an  ihr 
entdecken,  wodurch  sie  ihm  verhasst  sein  würde; 
aber  die  Schrift  sagt  ja:  ״Liebe  deinen  Näch- 
sten  wie  dich  selbst“  (Lev.  19,  18).  Das.  50^^ 

הארכלר ‎ לשלרחר ‎ ^כא ‎ רקדש ‎ לי ‎ אשה ‎ פלרכית ‎ רר׳‎ 

wenn  Jem.  zu  seinem  Bevollmächtigten  sagt: 
Gehe  und  traue  für  mich  die  Frau  N.  K.  an. 
Das.  u.  fg.  כלקודשת ‎ .  .  .  כלקהדש*רת ‎ sie  ist  ange- 
traut,  sie  sind  angetraut.  Git.  33^  u.  ö.  כל‎ 
דכלקדש ‎ אדעתא ‎ דרבנן ‎ רכ' ‎ מקדש ‎ wer  sich  eine 
Frau  antraut,  traut  sie  im  Sinne  der  Babbanan 
an,  s.  פקע ‎ Afel.  —  Uebrtr.  Causat.  ver- 
heirathen,  eig.  eine  Frau  von  Jemdm, 
sich  antrauen  lassen  (ähnlich  נלאן, ‎ s.  Bd.  III, 
S.  733^),  das  Trauungsgeld  für  sie  em- 
p fangen.  Kidd.  41^  האב ‎ מקדש ‎ את ‎ בתר ‎ כשהיא‎ 
כערה ‎ בר ‎ רבשלרחר ‎ der  Vater  kann  seine  Toch- 
ter,  so  lange  sie  noch  eine  Jungfrau  (von  12 — 
12^2  Jahr)  ist,  verheirathen ,  sowohl  er  selbst, 
als  auch  sein  Bevollmächtigter.  Das.  אסרר ‎ לאדם‎ 
לקדש ‎ את ‎ בתר ‎ כשהיא ‎ קטנה ‎ עד ‎ שתגדל ‎ רתאמר‎ 
בפלרכי ‎ א  כי ‎ ררכגה ‎ der  Vater  darf  seine  Tochter 
nicht  verheirathen,  so  lange  sie  noch  unmündig 
(d.  h.  jünger  als  12  Jahr)  ist,  bis  sie  herange- 
wachsen  und  sagt:  Diesen  Mann  will  ich.  Das. 
64^  fg.  קדשתי ‎ את ‎ בתי ‎ קדשתיה ‎ רגרשתיה ‎ כשהיא‎ 
קטכה ‎ ich  verheirathete  meine  Tochter,  ich  ver- 
heirathete  sie  und  bewirkte  ihre  Ehescheidung 
(d.  h.  empfing  von  ihrem  Manne  den  Scheide- 
brief  für  sie;  גרש ‎ ist  ebenfalls  Causat.  wie  קדש)‎ 
als  sie  noch  unmündig  war.  —  6)  Verbote 
bewirken,  eig.  absondern;  insbes.  bei  Be- 
Pflanzungen  des  Weingartens  mit  Ge- 
treide,  Kräutern  u.  dgl.  Sifre  Teze  §  130 
wird  תקדש ‎ (Dt.  22,  9)  richtig  erklärt  durch 
תאסר: ‎ die  heterogene  Pflanzung  bewirkt  ein  Ver- 
bot;  wonach  Onkelos  z.  St.:  תסתאב ‎ unrein,  d.  h. 
verboten  werden  (vgl.  Jes.  65,  5.  Chaggai  2,  12 


רןדש‎ 

25^  31^  fg.,  s.  כירר. ‎ Das.  32^^  טרבל ‎ רמקדש ‎ der 
Priester  badete  und  heiligte  sodann  seine  Hände 
und  Füsse.  Das.  22^  קידש ‎ ידיר ‎ לתררמת ‎ הדשן‎ 
למחר ‎ אין‎ :צריך ‎ לקדש ‎ שכבר ‎ קדש ‎ מתחלה ‎ לעברדה‎ 

wenn  er  seine  Hände  zum  Forträumen  der  Asche 
des  Altars  (ein  Nachtdienst,  vgl.  תרונלה) ‎ gehei- 
ligt  hat,  so  braucht  er  sie  am  Morgen  früh 
nicht  mehr  zu  heiligen,  weil  er  sie  bereits  am 
Anfänge  des  Dienstes  geheiligt  hat.  Seb.  19^ 
fg.  u.  ö.  —  3)  das  heilige  Lustrations- 
Wasser  zubereiten;  d.  h.  die  Asche  der  rothen 
Kuh  in  das  Sprengwasser  schütten.  Par.  6,  1 

המקדש ‎ רכפל ‎ הקדרש ‎ על ‎ ידר ‎ אר ‎ על ‎ ה^:ר ‎ ראחר‎ 
כך ‎ כפל ‎ על ‎ השרקת ‎ פסרלה ‎ wenn  Jem.  das  Lustra- 
tionswasser  zubereitet  und  die  Asche  (eig.  was  das 
Wasser  heilig  macht,  vgl.  קידוש) ‎ auf  seine  Hand 
oder  auf  die  Seite  und  hierauf  in  den  Wasserbehäl- 
ter  fällt,  so  ist  dasLustrationswasser  zum  Sprengen 
untauglich;  das  Einschütten  der  Asche  muss  näml. 
unmittelbar  aus  des  Priesters  Hand  erfolgen. 
Das.  Mischna  2,  3  fg.  המקדש ‎ בשרקת ‎ רהטפי ‎ בתרכה‎ 
אך ‎ על ‎ פי ‎ שפיר ‎ צר ‎ כל ‎ שהוא ‎ המים ‎ שבתוכה‎ 
כלקודשין ‎ wenn  man  die  Asche  in  den  Wasser- 
13ehälter,  in  welchem  ein  kleines  Krüglein  liegt, 
schüttet,  so  ist  das  Wasser,  das  sich  in  letzte- 
rem,  obgleich  dies  blos  eine  enge  Oeffnung  hat, 
befindet,  zum  Sprengen  tauglich.  Das.  7,  1  fg. 
u.  ö.  —  4)  קידש ‎ החדש ‎ den  Neumond  ver- 
künden,  den  Tag,  an  welchem  der  ver- 
jüngte  Mond  sichtbar  wurde,  als  heilig, 
als  Anfang  des  Monats  festsetzen.  Snh.־ 
10^  B,.  Elasar  ben  Zadok  sagt:  אם ‎ לא ‎ כראה‎ 
בזמכר ‎ אין ‎ מקדשין ‎ ארתר ‎ שכבר ‎ קדשרהר ‎ בשבלים‎ 

wenn  der  Mond  nicht  in  seiner  Zeit  gesehen 
wurde  (d.  h.  nicht  schon  am  30.,  sondern  erst 
am  31.  Tage  des  verwichenen  Monats.  Die 
Zeitdauer  eines  Monats  ist  näml.  29  Tage 
12  ^^^/1080  Stunden,  folglich  gehört  der  letzte 
Theil  des  30.  Tages  bereits  dem  neuen  Monat 
an),  so  verkündet  man  ihn  nicht,  da  man  ihn 
bereits  im  Himmel  (in  der  letzten  Hälfte  des 
30.  Tages)  verkündet  hat.  Plemo  sagt:  בזבל ‎ כר‎ 
אין ‎ מקדשין ‎ ארתר ‎ שלא ‎ בזמכר ‎ כלקדשין ‎ ארתר ‎ wenn 
der  Mond  in  der  Zeit  sichtbar  wurde,  so  ver- 
kündet  man  ihn  nicht  (d.  h.  die  Verkündigung 
ist  unnöthig,  da  er  zur  Zeit  sichtbar  wurde), 
wenn  er  aber  später  sichtbar  wurde,  so  ver- 
kündet  man  ihn.  B.  Elieser  sagt:  בין ‎ בזמכר‎ 
בין ‎ שלא ‎ בזכלכר ‎ אין ‎ מקדשין ‎ ארתר ‎ שכאנלר ‎ רקדשתם‎ 
רג' ‎ שכים ‎ אתה ‎ כלקדש ‎ ראי ‎ אתה ‎ מקדש ‎ חדשים‎ 

gleichviel,  ob  der  Mond  zur  Zeit  oder  nicht 
zur  Zeit  sichtbar  wurde,  verkündet  man  ihn  nicht; 
denn  es  heisst:  ״Ihr  sollt  heiligen  (als  Jobeljahr 
verkünden)  das  50.  Jahr“  (Lev.  25,  10);  das 
besagt:  Die  Jahre  sollst  du  heiligen,  aber  die 
Monate  sollst  du  nicht  heiligen,  verkünden. 
B.  hasch.  24^  fg.  dass.  Das.  ראש ‎ בית ‎ דין ‎ ארנלר‎ 
נלקודעג ‎ רכל ‎ העם ‎ עיכין ‎ אחריר ‎ מקודש ‎ כלקרדש ‎ das 
Oberhaupt  des  Gelehrtencollegiunis  (vor  welchem 
die  Verjüngung  des  Mondes  bezeugt  wurde) 
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בכל ‎ אלר ‎ אלא ‎ בערלי ‎ גרלד ‎ שלא ‎ בנללך ‎ ושלא‎ 
באורים ‎ ותרכלים ‎ zwei  sumpfige  Stellen  waren  auf 
dem  Oelberg,  eine  tiefliegende  und  eine  hoch- 
liegende;  die  tiefliegende  wurde  mit  allen  die- 
sen  Vorrichtungen  (näml.  mit  Umgang  des  Prie- 
sters  mit  den  Urim  und  Tummim,  des  Königs 
u.  s.  w.)  geheiligt ;  die  hochliegende  aber  wurde 
blos  durch  die  zurückgekehrten  Exulanten,  ohne 
König  und  ohne  Urim  und  Tummim  geheiligt. 
Das.  ö.  —  2)  infolge  heterogener  Pflan- 
zung  verboten  werden,  Kil.  7,  7  כלאינלתי‎ 
תבראר ‎ נלתקדשת ‎ כלשתשריש ‎ . . .  תבראר ‎ שיבשר ‎ כל‎ 
ירכד ‎ ועכבים ‎ שבשלו ‎ כל ‎ צררכן ‎ אץ׳ ‎ נלתקדשרת‎ £ 

von  welcher  Zeit  ab  wird  das  Getreide  (durch 
Pflanzen  im  Weinberge  oder  in  dessen  näch- 
Stern  Raume,  s.  Piel)  verboten?  Wenn  es  Wur- 
zeln  schlägt.  Getreide  aber,  das  schon  hinläng־ 
lieh  trocken  wurde  oder  Weintrauben,  welche 
genügend  reif  wurden,  werden  nicht  verboten. 
—  3)  (von  der  Frau)  angetraut,  verlobt 
werden,  sich  antrauen  lassen.  Kidd.  41^ 
! ראשר ‎ נלתקדשת ‎ בר ‎ ובשלוחד  die  Frau  wird  an- 
getraut  sowohl  durch  sich  selbst,  als  auch  durch 
ihren  Bevollmächtigten;  d.  h.  wenn  sie  oder  ihr 
Bevollmächtigter  von  einem  Manne  oder  vom  Be- 
vollmächtigten  desselben  das  Trauungsgeld  oder 
Geldeswerth  oder  einen  Wechsel  hierüber  em- 
pfing.  Das.  44^  46^  48^^  ראונלר ‎ לאשר ‎ רתקדשי‎ 
לי ‎ בשטר ‎ .  . .  עשר ‎ לי ‎ שירים ‎ כזנלים ‎ וטבעות ‎ ואקדש‎ 
לך ‎ וכ' ‎ wenn  Jem.  zu  einer  Frau  sagt:  Du  sollst 
mir  durch  diesen  Wechsel  angetraut  sein  .  .  . 
wenn  eine  Frau  zu  einem  Manne  sagt:  Mache 
mir  Ketten,  Nasenringe  oder  Fingerringe,  so 
will  ich  dir  dafür  angetraut  sein.  Das.  45יי 
נתקדשר ‎ לדעת ‎ וניסת ‎ שלא ‎ לדעת ‎ wenn  eine  Un- 
mündige  mit  Einwilligung  ihres  Vaters  getraut, 
aber  ohne  dessen  Einwilligung  geehelicht  wurde 
u.  s.  w. 

Hif.  רקדיש ‎ (=bh.)  etwas  Gott  weihen, 
heiligen.  * Ärach.  23^  רכלקדיש ‎ נכסיו ‎ wenn 
Jem.  seine  Güter  weiht.  Das.  24^  fg.  u.  ö. 
Ned.  48^  אם ‎ שלי ‎ רם ‎ ררי ‎ רם ‎ כלוקךשיןי ‎ לשכלים‎ 
wenn  diese  Gegenstände  mir  gehören,  so  sollen 
sie  Gott  geheiligt  sein.  Das.  כל ‎ כלתנר ‎ שאינר‎ 
שאם ‎ הקדישר ‎ תרא ‎ נלוקדשת ‎ אינר ‎ כלתנר ‎ eine 
Schenkung,  die  nicht  derart  ist,  dass,  wenn  der 
Beschenkte  das  ihm  Geschenkte  für  das  Heilig- 
thum  bestimmt  hat,  geheiligt  sein  soll,  ist  nicht 
als  eine  Schenkung  anzusehen.  B.  mez.  68^  fg. 

גזל ‎ ולא ‎ נתייאשו ‎ רבעלים ‎ שנירם ‎ אינן ‎ יכולץ‎ 
לרקדיש ‎ זר ‎ לפי ‎ שאינו ‎ שלו ‎ וזר ‎ לפי ‎ שאינו ‎ ברשותו‎ 

wenn  Jem.  etwas  gestohlen  hat,  wovon  der  Eigen- 
thümer  noch  nicht  die  Hoffnung  aufgab,  es  wie- 
der  zu  erlangen  (vgl.  יאוש), ‎ so  können  beide  es 
nicht  dem  Heiligthum  weihen;  der  Dieb  nicht, 
weil  es  nicht  sein  Eigenthum  ist,  der  Eigen- 
thümer  nicht,  weil  es  nicht  in  seinem  Besitz- 
thum  ist. 

קדש ‎ cK  (=קךש)  heilig  sein.  —  Pa.  קדיש‎ 

32* 
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-*T 

und  Ez.  44,  10;  und  hierzu  meinen  Aufsatz  im 
Jeschurun  ed.  Kobak,  hbr.  Th.  IV,  S.  1  flg.: 
Ueber  die  bibl.  und  talm.  Suffixa  und  Umschrei- 
bungen,  כינויים). ‎ Kidd.  56^  wird  תקדש ‎ (Dt. 

1.  c.)  gedeutet:  תוקד ‎ אש ‎ was  erst  durch  die  Ha- 
lacha:  die  heterogene  Pflanzung  muss  verbrannt 
werden  (Tem.  33^  u.  Ö.),  entstanden  zu  sein 
scheint.  (Maim.  in  s.  Comment.  zu  Kil.  5,  7 
citirt  das  Trg.  Onk.:  תתוקד ‎ für  תקדש ‎ ungenau 
—  תדלק ‎ in  der  Mischna,  Onk.  hat  vielmehr 
תסתאב; ‎ das  jer.  Trg.  hat  allerdings  תתחייב‎ 
יקידתא ‎ es  muss  verbrannt  werden.)  —  Kil.  4,  5 
רזורע ‎ ארבע ‎ אכלות ‎ שבכרם ‎ בית ‎ שכלאי ‎ אונלרים‎ 
קידש ‎ שורר ‎ אחת ‎ ובית ‎ רלל ‎ אוכלרים ‎ קידש ‎ שתי‎ 
שורות ‎ wenn  Jem.  den  Raum  der  vier  Ellen, 
die  zum  Weingarten  gehören  ( עבודת ‎ רכרם  s.  d.), 
mit  Getreide  u.  dgl.  besäet,  so  sagt  die  Schule 
Schammai’s:  er  macht  durch  die  heterogene 
Pflanzung  eine  (die  ihr  am  nächsten  liegende) 
Reihe  der  Weinstöcke  verboten;  die  Schule 
Hillel’s  sagt:  er  macht  zwei  Reihen  verboten. 
Das.  5,  5  רכוטע ‎ ירק ‎ בכרם ‎ או ‎ כלקיים ‎ ררי ‎ זר‎ 
כלקדש ‎ ארבעים ‎ וחכלשר ‎ גפנים ‎ wenn  Jem.  Kraut 
im  Weingarten  pflanzt  oder  das  Gepflanzte  stehen 
lässt,  so  bewirkt  er,  dass  45  Weinstöcke  ver- 
boten  werden.  Das.  7,  2  גפן ‎ שיבשר ‎ אסורר‎ 
ואינר ‎ כלקדשת ‎ ר' ‎ כלאיר ‎ אוכלר ‎ אך ‎ צכלר ‎ גפן ‎ אסור‎ 
ואינו ‎ כלקדש ‎ ein  Weinstock,  der  vertrocknet  ist,  | 
wird  durch  heterogene  Pflanzung  zum  Genuss 
verboten,  bewirkt  aber  nicht,  dass  jene  verboten 
wird.  R.  Meir  sagt:  Auch  Baumwolle  (die  in 
Weingärten  gepflanzt  ist)  wird  verboten,  bewirkt 
aber  nicht,  dass  die  Weinstöcke  verboten  wer- 
den.  Das.  Mischna  5  R.  Akiba  sagt:  אין ‎ אדם‎ 
כלקדש ‎ דבר ‎ שאינו ‎ שלו ‎ Niemand  kann  durch  das 
Pflanzen  heterogener  Dinge,  die  ihm  nicht  gehören, 
ein  Verbot  für  sie  bewirken.  Das.  Mischna  6  fg. 

Hithpa.  und  Nithpa.  1)  geheiligt  werden. 
Exod.  r.  sct.  15,  115^^  konnte  denn  Mose  alle 
Opfergeräthe  vזeihen,  heiligen?  ריר ‎ רכרן ‎ בלקבל‎ 
בו ‎ דבר ‎ של ‎ קדש ‎ ורכלי ‎ כלתקדש ‎ ... ‎ ואם ‎ כלי ‎ חול‎ 
כשכלתכללא ‎ כלן ‎ רקדש ‎ בלתקדש ‎ על ‎ אחת ‎ ככלר ‎ וככלר‎ 
ישראל ‎ שרם ‎ קדושים ‎ וכלקדשים ‎ את ‎ רחדש ‎ allein 
der  Priester  nahm  in  ein  Gefäss  etwas  Heiliges 
auf,  wodurch  jenes  heilig  wurde.  Wenn  nun  ein 
profanes  Gefäss  dadurch,  dass  es  mit  Heiligem  ge- 
füllt  wird,  selbst  geheiligt  wird,  um  wie  viel 
mehr  können  die  Israeliten,  die  selbst  heilig 
sind,  den  Neumond  als  heilig  verkünden !  Schebu. 
15^  אין ‎ רעזרר ‎ כלתקדשת ‎ אלא ‎ בשירי ‎ כלנחות ‎ die 
Vorhalle  des  Tempels  konnte  blos  durch  die 
Ueberreste  der  Mehlopfer  (welche  die  Priester 
daselbst  assen)  geheiligt,  eingeweiht  werden; 
d.  h.  die  Heiligung,  Einweihung,  welche  Esra 
und  Nehemia  vernahmen  (Neh.  12,  27  fg.)  er- 
streckte  sich  blos  auf  die  Stadtmauern  und 
den  Tempelraum,  nicht  aber  auf  die  Vorhalle, 
die  erst  in  späterer  Zeit  entstand.  Das.  16^ 

שני ‎ בנגעין ‎ ריו ‎ ברר ‎ רכלשחר ‎ תחתונר ‎ ועליונר‎ 

תחתונר ‎ נתקדשר ‎ בכל ‎ אלו ‎ ועליונר ‎ לא ‎ נתקדשר‎ 
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VI,  23•^  mit.  גדול ‎ דוא ‎ קידוש ‎ דשם ‎ מחילול ‎ דשם‎ 
ום' ‎ grösser  ist  die  Heiligung  des  Gottesnamens, 
als  die  Entweihung  des  Gottesnamens;  d.  h.  wo 
die  beiden  Zusammentreffen,  wird  erstere  vorge- 
zogen.  Als  Beweis  hierfür  dient  2  Sm.  21,  10: 
״Die  Söhne  Sauls,  die  den  Gibeonitern  ausge- 
liefert  wurden,  blieben  einige  Monate  hängen“, 
während  nach  Dt.  21,  23  der  Leichnam  des 
Gehängten  nicht  über  Nacht  hängen  darf.  j. 
Kidd.  lY,  65®  mit.  dass.  Sot.  10®  u.  ö.  —  PI. 
j.  Jeb.  II,  mit.  למד ‎ כסמכד ‎ פרשת ‎ עריות ‎ לפרשת‎ 
קידושין ‎ ללמדך ‎ ישכל ‎ מי ‎ שדוא ‎ פורש ‎ מן* ‎ דעריות‎ 
נקרא ‎ קדוש ‎ weshalb  steht  der  Bibelabschnitt  der 
״Inceste“  nahe  dem  Abschnitt  der  ״Heiligkeit“ 
(näml.  Lev.  cap.  18  und  19)?  Um  dich  zu  be- 
lehren,  dass  wer  sich  des  Incestes  enthält,  ״hei- 
lig“  genannt  wird.  —  2)  Kid  dusch,  d.  h.  der 
Segenspruch  beim  Eintritt  eines  heili- 
gen  Tages,  Sabbats  oder  Feiertages, 
dessen  Anfang  lautet:  קדשנו ‎ במתנותיו ‎ er  heiligte 
uns  durch  seine  Gebote“  und  dessen  Schluss 
lautet:  נלקדש ‎ דשבת ‎ der  den  Sabbat  heiligt  und 
am  Feiertage:  ״  מקדש ‎ ישראל ‎ ודזמנים‎ der  Israel 
und  die  Feste  heiligt“.  Pes.  100^^.  101^  אותם‎ 
בני ‎ אדם ‎ שקידשו ‎ בבית ‎ דכנסת ‎ אמר ‎ רב ‎ ידי ‎ יין‎ 
לא ‎ יצאו ‎ ידי ‎ קידוש ‎ י^גאו ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ אך ‎ ידי‎ 
קידוש ‎ לא ‎ יצאו ‎ diejenigen,  welche  das  Kiddusch 
in  der  Synagoge  sprechen,  sagt  Bah,  sind  von 
der  Benediction  beim  Weintrinken  nicht  befreit 
(d.  h.  wenn  sie  zu  Hause  Wein  trinken,  so 
müssen  sie  den  Segenspruch  בורא ‎ פרי ‎ דגפן ‎ noch 
einmal  sprechen);  vom  Kiddusch  aber  sind  sie 
befreit.  Samuel  sagt:  Auch  vom  Kiddusch  sind  sie 
nicht  befreit  (d.  h.  sie  müssen  es  noch  einmal 
zu  Hause  sprechen).  Das.  אין ‎ קידוש ‎ אלא ‎ במקום‎ 
סעודד ‎ das  Kiddusch  darf  blos  da  gesprochen 
werden,  wo  die  Mahlzeit  abgehalten  wird.  Das. 
102^  fg.  105^  wenn  Jem.  blos  einen  Becher 
Wein  hat,  אומר ‎ עליו ‎ קידוש ‎ דיום ‎ מפני ‎ שקידוש‎ 
דיום ‎ קודם ‎ לכבוד ‎ יום ‎ so  spricht  er  dabei  das 
Kiddusch  des  Tages  (d.  h.  Abends  beim  Ein- 
tritt  des  heiligen  Tages,  obgleich  er  während 
der  Mahlzeit  keinen  Wein  zu  trinken  haben 
wird);  denn  das  Heiligen  des  Tages  ist  dem 
Ehren  des  Tages  vorzuziehen.  Meg.  27^  R. 
Sakkai  sagte:  Meine  Grossmutter  מכרד ‎ כפה‎ 
שבראשד ‎ ודביאד ‎ לי ‎ קדוש ‎ דיום ‎ verkaufte  ihre 
Kopfbedeckung  und  brachte  mir  dafür  Wein 
zum  Kiddusch  des  Tages.  PI.  s.  קדושד. ‎ — 
3)  das  Heiligen,  Waschen  der  Hände  und 
Füsse  der  Priester  aus  dem  Tempel- 
hecken.  Kiddusch.  Seb.  19^  כיצד ‎ מצות‎ 
קידוש ‎ מניח ‎ ידו ‎ דימנית ‎ על ‎ גבי ‎ רגלו ‎ דימנית ‎ וידו‎ 
דשמאלית ‎ על ‎ גבי ‎ רגלו ‎ דשמאלית ‎ ומקדש ‎ auf 
welche  Weise  wurde  das  Gebot  der  Waschung 
vollzogen?  Der  Priester  legte  seine  rechte  Hand 
auf  seinen  rechten  Fuss  und  seine  linke  Hand 
auf  seinen  linken  Fuss  und  vollzog  die  Waschung. 
Das.  קידוש ‎ ראשון ‎ .  .  .  קידוש ‎ שבי ‎ die  erste 
Waschung  (vor  dem  Baden),  die  zweite  Waschung 


(syr.  1  (קדש‎ )  heiligen.  Schebu.  16^  : 

עזרא ‎ קדושי ‎ קדיש ‎ Esra  heiligte,  weihte  die  ein-  | 
genommenen  Orte.  —  Uebrtr.  den  Segen  beim  j 
Eintritt  eines  heiligen  Tages  (des  Sabbats  ן 
oder  Feiertages)  sprechen,  das  Kiddusch 
sprechen.  Pes.  101^  לקדושי ‎ בביתא ‎ . . .  לקדושי‎ 
בבי ‎ כנישתא ‎ das  Kiddusch  im  Hause  sprechen,  | 
das  Kiddusch  in  der  Synagoge  sprechen.  Das. 
106^  B.  Samuel  bar  Martha  sagte:  Ich  war 
öfter  bei  Bab  anwesend,  זימנין ‎ דחביבא ‎ עליה‎ 
ריפתא ‎ מקדש ‎ אריפתא ‎ זימנין ‎ דחביבא ‎ ליה ‎ חמרא‎ 
כלקדש ‎ אחמרא ‎ manchmal  war  ihm  das  Brot 
lieber  und  so  sprach  er  das  Kiddusch  beim  Brot, 
manchmal  war  ihm  der  Wein  lieber  und  so 
sprach  er  das  Kiddusch  beim  Wein.  Ferner 
übrtr.  R.  hasch.  25®  קדשיה ‎ לירחא ‎ er  verkün- 
dete  den  Neumond,  vgl.  קדוש. ‎ Das.  ö.  — 

2)  קדיש ‎ אתתא ‎ er  traute  sich  eine  Frau  | 
an,  s.  TW.  Kidd.  50^  in  manchen  Orten  i 
מקדשי ‎ וחדר ‎ מסבלי ‎ trauen  sie  sich  eine  Frau  | 
an  und  überschicken  später  die  Trauungsge-  | 
schenke;  vgl.  סבל. ‎ Uebrtr.  causat.  das.  59® 

' רבין ‎ חסידא ‎ אזל ‎ לקדושי ‎ אתתא ‎ לבריה ‎ וכ  Babin, 
der  Fromme,  ging,  um  für  seinen  Sohn  eine  Frau 
anzutrauen  u.  s.  w.,  s.  Piel.  .  ן 

Ithpa.  1  איקדש ‎ ,אתקדש‎ )  geheiligt,  ge-  | 
weiht  werden.  Kidd.  54®  |  ירושלם ‎ מי ‎ מיקדשא‎ 
וכ' ‎ wurde  denn  Jerusalem  als  geheiligt  erklärt  ן 
u.  s.  w.?  Ned.  31®  כיון ‎ דאיקדוש ‎ אברחם ‎ אתקרו ‎ j 
על ‎ שמיה ‎ nachdem  Abraham  geheiligt  worden  | 
war,  wurden  seine  Nachkommen  (die  früher:  i 
Noachiden,  בני ‎ נח‎ ,  Wessen),  nach  seinem  Namen  j 
genannt.  —  2)  sich  antrauen  lassen  (vom  | 
Weibe).  Keth.  62^  un.  die  Tochter  des  Bar  | 
Kalba  Sabua  sagte  zu  R.  Akiba,  der  bei  ihrem 
Vater  als  Hirt  diente:  אי ‎ מיקדשנא ‎ לך ‎ אזלת ‎ לבי‎ 
רב ‎ אמר ‎ לח ‎ אין ‎ איקדשא ‎ ליה ‎ בצנעא ‎ ושדרתיה‎ 

würdest  du,  wenn  ich  mich  von  dir  antrauen 
Hesse,  in  das  Studienhaus  gehen  ?  Er  antwor- 
tete  ihr:  Ja.  Sie  Hess  sich  von  ihm  heimlich 
antrauen  und  schickte  ihn  dorthin,  vgl.  צ  ניע‎ . 

Af.  אקדיש ‎ heiligen,  weihen,  s.  TW. 

קידוש ‎ יקדוש ‎ m.  N.  a.  1)  das  Heiligen, 
Heiligung,  j.  Schebi.  IV,  35®  un.  ישראל ‎ מצווין‎ 
על ‎ קידוש ‎ חשם ‎ ואין ‎ חגוים ‎ מצווין ‎ על ‎ קידוש ‎ חשם‎ 

den  Israeliten  ist  die  Heiligung  des  Gottes- 
namens  anbefohlen  (d.  h.  selbst  den  Tod  der 
Uebertretung  der  Hauptgesetze  vorzuziehen), 
den  Nichtjuden  aber  ist  die  Heiligung  des  Got- 
tesnamens  nicht  anbefohlen;  mit  Bez.  auf  Lev. 
22,  32:  ״Ich  werde  geheiligt  werden  unter  den 
Söhnen  Israels“,  j.  Snh.  HI,  21^  mit.  dass.;  vgl. 
Snh.  74^.  Pesik  Beschallach,  87®  אם ‎ יאמר ‎ לך‎ 
אדם ‎ תן ‎ נפשך ‎ על ‎ קידוש ‎ חשם ‎ אמור ‎ אני ‎ נותנח‎ 
וכ' ‎ wenn  Jem.  zu  dir  sagt:  Gieb  dein  Leben 
hin  wegen  Heiligung  des  Gottesnamens!  so  ant- 
Worte  ihm:  Gern  gebe  ich  es,  aber  nur  dann, 
wenn  man  mir  den  Kopf  sofort  abschlägt,  nicht 
wie  in  jener  Zeit  der  Märtyrer,  vgl.  כד׳וד. ‎ j.  Snh.  ! 


מד׳ש ‎ —  253  ־־־ ‎ הרו׳ש‎ 


■כשוארן:  Heirath,  Heimführung  in  des  Mannes 
Haus,  Ehelichung.  Jeb.  fg.  R.  Akiba  ist 
der  Ansicht:  אץ ‎ קדרשץ ‎ תרפסץ ‎ בחייבר ‎ die 

Trauung  ist,  wenn  die  Eheleute  wegen  solcher 
Verbote  (worauf  Geisselung  erfolgt)  straffällig  sind, 
ungiltig.  j.  Kidd.  HI,  64^  un.  u.  ö.  כלכץ ‎ עגאץ‎ 
קידרטץ ‎ תרפסץ ‎ ברבכלד! ‎ רה' ‎ woher  ist  erwiesen, 
dass  eine  Trauung  bei  einer  zur  Leviratsehe 
Verpflichteten,  Jebama,  (wenn  ein  anderer  als 
der  Levir  sie  sich  antraut)  ungiltig  ist?  s.  !ךלריד. 
Kidd.  60^  קידרשי ‎ רדאי ‎ .  .  .  קידרשי ‎ ספק ‎ eine 
Trauung,  deren  Giltigkeit  bestimmt,  eine  Trauung, 
deren  Giltigkeit  zweifelhaft  ist.  Das.  65^  fg. 
u.  ö.  —  Uebrtr.  Num.  r.  sct.  12,  215^  לכללך‎ 
שקידש ‎ את ‎ בתר ‎ רעשד! ‎ לד ‎ קידדשים ‎ גדולים ‎ ein 
Gleichniss  von  einem  König,  der  seine  Tochter 
verheirathete  und  ihr  eine  grosse  Trauungs- 
feierlichkeit  veranstaltete.  —  Davon  rührt 
der  Name  des  Talmudtractats  her:  קדרשץ, ‎ Kid- 
duschin,  der  zumeist  über  Trauungen,  Ver- 
lobungen  handelt. 

קדושא ‎ ch.  (==קדףש)  das  Heiligen,  Hei- 

ligkeit,  s.  TW.  —  Uebrtr.  der  Segenspruch 
Kiddusch  beim  Eintritte  eines  heiligen 
Tages.  Pes.  101^  קידרשא ‎ דדכא ‎ das  Kid- 
dusch,  das  hier  gesprochen  wird.  Das.  106^ 
עיקר ‎ קידרשא ‎ בליליא ‎ ד!רא ‎ das  Hauptkiddusch 
geschieht  Abends.  Das.  קידרשא ‎ רבד ‎ das  grosse 
Kiddusch.  Meg.  27^  un.  R.  Huna  sagte:  לא‎ 
דוד ‎ לי ‎ קידרשא ‎ וכלשככתיד ‎ לדכלייבאי ‎ ראתאי ‎ לי‎ 
קידרשא ‎ ich  hatte  keinen  Wein  zum  Kiddusch, 
da  verpfändete  ich  meinen  Gürtel  und  erhielt 
Wein  zum  Kiddusch.  —  Ferner  übrtr.  Jom. 
32^  fg.  קידרשא ‎ בתרא ‎ die  letzte  Waschung 
nach  dem  Baden.  —  Ferner  übrtr.  j.  B.  kam. 
IX  g.  E.,  7^  mit. אדן־ ‎ קידרשא ‎ דברתי ‎ die  Trauung 
meiner  Tochter. 

קוךש ‎ יקךש ‎ m.  (==1bh.)  Heiliges,  Heilig- 

keit.  PI.  קדשים ‎ und  קדשים.. ‎ Jom.  12^  נלעלץ‎ 
בקודש ‎ ואץ ‎ נלררידין‘ ‎ man  lässt  steigen  in  Heilig- 
keit,  erniedrigt  aber  nicht.  Wenn  daher  ein 
gewöhnlicher  Priester  den  Hohenpriester  auf 
einige  Zeit  vertreten  hat,  und  letzterer  zu  sei- 
nem  frühem  Amte  zurückkehrt,  so  kann  ersterer 
nicht  mehr  als  ein  gewöhnlicher  Priester  fungi- 
ren.  Aehnlich  Ber.  28^  hinsichtl.  des  Nasiats. 
j.  Schabb.  XVI,  15®  mit.  u.  ö.  כתבי ‎ דקדש ‎ die 
heiligen  Schriften,  Hagiographen,  s.  כתב. ‎ Pesik. 
r.  sct.  39,  67®  עכלד ‎ כלאברדם ‎ פסולת ‎ . . .  כלי:צחק‎ 
פסולת ‎ . . .  אבל ‎ יעקב ‎ כולו ‎ קודש ‎ von  Abraham 
entstand  Verwerfliches  (Ismael  und  die  Söhne 
der  Ketura),  von  Jizchak  entstand  Verwerfliches 
(Esau);  Jakob  hing,  war  ganz  heilig.  Bez.  5^^ 

דתקיכו ‎ שלא ‎ ידו ‎ נלקבלים ‎ את ‎ דעדים ‎ אלא ‎ עד‎ 
דנלכחד ‎ ואם ‎ באו ‎ עדים ‎ כלן* ‎ דכלבחד ‎ ונלעלד ‎ כודגץ‎ 
אותו ‎ דיום ‎ קדש ‎ ולנלחר ‎ קדש ‎ man  verordnete, 
dass  man  die  Zeugen  (welche  das  Sichtbarwer- 
den  des  Neumondes  am  ersten  Tage  des  Tischri 


(nach  dem  Baden).  Das.  20^  fg.  ö.  Chull.  106יי, 
s.  פרק. ‎ —  PI.  Jom.  30^  durch  חנלש ‎ טבילות ‎ ועשרד‎ 
קדושין ‎ טובל ‎ כדן* ‎ גדול ‎ ונלקדש ‎ בו ‎ ביום ‎ fünfmal!- 
ges  Baden  und  zehn  Waschungen  badete  der 
Hohepriester  und  wusch  sich  am  Versöhnungs- 
:  tage.  Das.  31®^  fg.  —  4)  die  Zubereitung 
des  Lustrationswassers,  insbes.  das  Hin- 
einschütten  der  Asche  von  der  rothen 
Kuh.  Bech.  29^  דזאד ‎ וקדוש ‎ das  Sprengen 
!  und  das  Zubereiten  des  Lustrationswassers.  Kidd. 

58^  dass.  Uebrtr.  Par.  6, 1  כפל ‎ דקדוש ‎ על ‎ ידו‎ 
וכ' ‎ ;  wenn  beim  Anstellen  des  Lustrationswassers 
i  die  Asche  auf  seine  Hand  fällt,  s.  d.  Verb. 
:  Das.  Mischna  2  דיד ‎ קדוש ‎ כגק ‎ על ‎ פכי ‎ דבלים‎ 
wenn  die  Asche  auf  dem  Wasser  schwimmt.  — 
PI.  das.  7,  1  חנלשד ‎ קדושין ‎ fünf  Anstellungen, 

:  d.  h.  Jem.  schüttete  fünf  Theile  Asche  in  fünf 
Wasserbehältnisse.  Das.  ö.  —  5)  die  heilige 
Verkündigung  des  Neumondes  oder  des 
|i  Jobeijahres,  die  vom  Gelehr tencolle- 
gium  ausgeht.  Tosef.  Snh.  H  קידוש ‎ דחדש‎ 
ועיבור ‎ שכד ‎ בשלשד ‎ ’  die  Verkündigung  des  Neu- 
I  mondes  und  die  Einsetzung  eines  Schaltjahres 

■  erfolgt  von  drei  Gelehrten.  Snh.  10^  dass,  (in 
׳  der  Mischna  jedoch  עיבור ‎ דחדש‎ ),  j.  R.  hasch, 
i  II,  58^  un.  לקידוש ‎ דחדש ‎ כלתחילין ‎ בלן ‎ דגדול ‎ bei 
י  Verkündigung  des  Neumondes  beginnt  man  die 
j  Abstimmung  von  dem  grössten  Gelehrten,  vgl. 
1  צד. ‎ j.  Snh.  I,  18®  ob.  אין ‎ קידוש ‎ דחדש ‎ פחות‎ 
כלעשרד ‎ ן־ ‎ zur  Verkündigung  des  Neumondes 
I  müssen  wenigstens  zehn  Gelehrte  anwesend  sein, 
j  B.  bath.  121^  נלועדי ‎ ד' ‎ צריכין ‎ קדוש ‎ בית ‎ דין‎ 
״  ואין ‎ שבת ‎ בראשית ‎ צריכד ‎ קדוש ‎ בית ‎ דין ‎ י die 
‘  Feste  Gottes  bedürfen  der  Verkündigung  des 
;י  Gelehrten  Collegiums“  (Lev.  23,  4),  der  Sabbat 
i  hing.  (eig.  des  Anfangs,  vgl.  בראשית) ‎ bedarf 
i  nicht  der  Verkündigung  des  Gelehrtencdllegiums ; 

.  d.  h.  durch  die  Verkündigung  des  Neumondes 
'י  werden  die  Feste  bestimmt  (am  1.,  10.,  15 
.  u.  s.  w.);  dahing,  verkündet  man  nicht  den  Sonn- 
f  tag  als  den  ersten  Tag  der  Woche,  um  den 
ij  siebenten  Tag  als  Sabbat  zu  feiern,  j.  R.  hasch. 
1  HI,  58^  un.  קדוש ‎ בית ‎ דין ‎ die  Verkündigung  des 
)  Jobeijahres  durch  das  Gelehrtencollegium.  -- 

■  6)  das  Antrauen  eines  Weibes,  Trauung. 
1  Mechil.  Mischpat.  Par.  3  (mit  Bez.  auf  Ex.  21,  7) 
:  ' קידוש ‎ אחר ‎ קידוש ‎ וכ  eine  Trauung  nach  der 
n  andern  u.  s.  w.,  vgl.  אנלדות. ‎ j.  Kidd.  II,  62®  ob. 
דכל ‎ ככללין ‎ בקידוש ‎ אחד ‎ וכ' ‎ ;׳ ‎ sie  werden  sämmt- 

lieh  behufs  einer  Trauung  vereinigt;  d.  h.  wenn 
j  Jem.  einer  Frau  drei  Früchte  giebt  und  sagt : 
i  Du  sollst  mir  angetraut  sein  בזו ‎ ובזו ‎ ובזו ‎ mit 
dieser  und  dieser  und  dieser  Frucht,  deren  jede 
weniger  als  eine  Peruta  werth  ist  (der  Gegen- 
stand  der  Trauung  muss  näml.  wenigstens  eine 
Peruta  werth  sein),  so  werden  sie  durch  das 
Waw  (ובזו)  insofern  verbunden,  dass,  wenn  alle 
drei  Früchte  zusammen  den  Werth  einer  Peruta 
:  haben,  die  Trauung  gütig  ist.  —  Gew.  jedoch 
PI.  ארוםין=) ‎ קידושין ‎ ,קדושין‎ )  Trauung,  Ggs. 


לןיושה ‎ -  254  —  קודש‎ 


אנלר ‎ להן• ‎ יעשה ‎ תשיב ‎ ד  ויתכפר ‎ לר ‎ man  fragte 
den  Heiligen,  gelobt  sei  er  (d.  h.  Gott  =: dem 
hbr.  Adj.  הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ ;  das  Abstract.  steht* 
oft  für  das  Concret.):  Was  soll  die  Strafe  des 
Sünders  sein?  Er  antwortete  ihnen:  Er  thue 
Busse,  sodann  wird  ihm  verziehen  sein.  Ber.  7^. 
Snh.  95^  un.  Keth.  77^  dass.  —  Ab.  sar.  39^ 
קדש ‎ כוכא ‎ eig.  Heiligfisch,  s.  • .כוכא ‎ ,כרן 

1  (קדוש^^ס) ‎ ./‎ קתשה‎ )  Heiligkeit,  Hei- 

ligung.  Ber.  20^  קבלאיהוו ‎ כלסריבפשייהו ‎ אקדושת‎ 
השם ‎ אהן• ‎ לא ‎ נלסריכן• ‎ כפשן ‎ אקדושת ‎ השם ‎ die  Vor- 
vorderen  gaben  ihr  Leben  preis  wegen  Heiligung 
des  Gottesnamens  (vgl.  קדש ‎ nr.  1);  wir  aber  geben 
unser  Leben  nicht  preis  wegen  der  Heiligung 
des  Gottesnamens.  Deshalb  wurde  das  Gebet 
der  Alten  sofort  erhört,  unser  Gebet  aber  nicht. 
Pes.  52^  Chananja,  Mischael  und  Asarja,  שנלסרו‎ 
ע:צכלן ‎ על ‎ קדושת ‎ השם ‎ לכבשן ‎ האש ‎ welche  ihr 
Leben  preisgaben  in  dem  Feuerofen  wegen  der 
Heiligung  des  Gottesnamens.  E.  hasch.  32^  סדר‎ 
ברכות ‎ אוכלר ‎ אבות ‎ וגבורות ‎ וקדושת ‎ השם ‎ וכולל‎ 
נללכיות ‎ ענלהן ‎ ואיכו ‎ תוקע ‎ קדושת ‎ היום ‎ ותוקע‎ 
זכרוכות ‎ ותוקע ‎ שופרות ‎ ותוקע ‎ ואונלר ‎ עבודה ‎ והודאה‎ 
וברכת ‎ כהכים ‎ die  Ordnung  der  Benedictionen  im 
Musafgebete  des  Neujahres  ist  folgende:  Man 
spricht  ״die  Väter“,  ״die  Kraft“  und  ״die  Heilig- 
keit  Gottes“  (d.  h.  die  ersten  drei  Benedictio- 
nen  des  Achtzehngebetes)  und  verbindet  hiermit 
die  Benediction  des  ״Himmelreiches“  (s.  כל ‎ לכות‎ ); 
bläst  aber  nicht;  sodann  spricht  man  die  Bene- 
diction  der  ״Heiligkeit  des  Tages“  (d.h.  den  Inhalt 
des  betreffenden  Festes)  und  bläst,  ferner  ״das 
Gedenken  Gottes“  und  bläst,  dann  die  des  ״Po- 
saunenschalles“  und  bläst.  Hierauf  spricht  man 
(die  drei  letzten  Benedictionen)  ״Tempeldienst“, 
״Danksagung“  und  ״Priestersegen“ ;  so  nach  An- 
sicht  des  R.  Jochanan  ben  Nuri.  Nach  Ansicht 
des  R.  Akiba  hing.  אוכלר ‎ אבות ‎ וגבורות ‎ וקדושת‎ 
השם ‎ וכולל ‎ כללכיות ‎ עם ‎ קדושת ‎ היום ‎ ותוקע ‎ וכ'‎ 
man  spricht  ״die  Väter“,  ״die  Kraft“  und  die 
״Heiligkeit  Gottes“  und  verbindet  ״das  Himmel- 
reich“  mit  der  ״Heiligkeit  des  Tages“  und  bläst 
u.  s.  w.,  vgl.  auch  זכרון. ‎ Bez.  15^  Gott  sagte 
zu  Israel: בכי ‎ לוו ‎ עלי ‎ וקדשו ‎ קדושת ‎ היום ‎ והאנליכו‎ 
בי ‎ ואני ‎ פורע ‎ meine  Kinder,  nehmet  euch  ge- 
liehen,  auf  mich  verweisend  und  begehet  fest- 
lieh  den  heiligen  Tag  (mögl.  Weise  von  nr.  2: 
nehmet  euch  Wein  zum  Sprechen  des  Kid- 
dusch  geliehen);  traut  auf  mich  und  ich  werde 
bezahlen.  Kidd.  55 ’י  u.  ö.  ! קדושת ‎ הגוך  die  an 
einer  Person  oder  an  einem  Wesen  haftende 
Heiligkeit,  was  selbst  heilig  ist,  z.  B.  Opfer, 
Erstgeborene  u.  dgl.  קדושת ‎ דבלים ‎ etwas,  dessen 
Heiligkeit  blos  im  Werthe  besteht,  das  man  auslösen 
kann,  vgl.  קדש. ‎ j.  Schebi.  VII  Anf.,  37^  קדושת‎ 
שביעית ‎ die  Heiligkeit  des  Sabbafjahres.  Ber. 
33^  קדושת ‎ שבת ‎ .  . .  קדושת ‎ יום ‎ טוב ‎ die  Heilig- 
keit  des  Sabbats,  die  Heiligkeit  des  Feiertages. 
—  2)  übrtr.  (קידושי  s.  d.)  das  Kiddusch,  der 


bezeugen  sollten)  blos  bis  zur  Mincha  (Vesper) 
annehmen  sollte wenn  aber  die  Zeugen  nach  der 
Minchazeit  kamen,  so  beobachtete  man  den 
heutigen  Tag  (an  welchem  das  Zeugenverhör 
stattgefunden)  als  heilig  und  den  morgenden 
Tag  ebenfalls  als  heilig;  d.  h.  feierte  man  zwei 
Neujahrstage.  Pes.  104יי  fg.  ברוך ‎ הכלבדיל ‎ בין‎ 
קדש ‎ לחול ‎ gelobt  sei  er,  der  da  unterscheidet 
zwischen  Heiligem  und  Profanem,  d.  h.  zwischen 
Sabbat  und  Wochentag;  die  Formel  des  Segen- 
Spruches  (Habdala,  s.  הבדלה) ‎ beim  Ausgang  des 
Sabbats.  Wenn  hing,  am  Sabbatabend  ein 
Feiertag  beginnt,  so  lautet  diese  Formel:  בין‎ 
קדש ‎ לקדש ‎ zwischen  Heiligem  und  Heiligem.  B. 
mez.  109^  שחיטת ‎ קדשים ‎ die  Schlachtung  der 
Opfer;  früherer  Name  des  Talmudtractats ,  der 
jetzt:  זבחים, ‎ Sebachim  heisst,  s.  זבח. ‎ Tem.  31^ 
fg.  קדשי ‎ כלזבח ‎ .  .  .  קדשי ‎ בדק ‎ הבית ‎ Heiligthü- 
mer,  die  für  den  Altar  bestimmt  sind  (d.  h.  Opfer) ; 
Heiligthümer,  die  für  den  Tempelschatz  bestimmt 
sind,  z.  B.  Opfer,  die  Leibesfehler  wegen  'nicht 
dargebracht  werden  dürfen  u.  dgl.  —  קדש‎ 
קדשי ‎ קדשים ‎ ,קדשים ‎ allerheiligst,  hoch- 
heilig.  Seb.  5,  1  fg.  (47^  fg.)  קדשי ‎ קדשים‎ 
hochheilige,  d.  h.  Brandopfer,  Sündenopfer  u.  dgl., 
Ggs.  קדשים ‎ קלים ‎ minder  heilige  Opfer,  z.  B. 
Friedensopfer  u.  dgl.  Das.  55^  כלה ‎ עולה ‎ קדשי‎ 
קדשים ‎ אך ‎ זבחי ‎ שלנלי ‎ צבור ‎ קדשי ‎ קדשים ‎ so  wie 
das  Brandopfer  hochheilig  ist,  ebenso  sind  die 
Friedensopfer  der  Gemeinde  hochheilig.  —  j. 
Ber.  IV,  8°  ob.  בית ‎ קדש ‎ הקדשים ‎ שלכלטן ‎ כלכוון‎ 
ככגד ‎ בית ‎ קדש ‎ הקדשים ‎ שלנלעלן ‎ das  Allerheiligste 
auf  der  Erde  (im  Tempel  zu  Jerusalem)  steht 
gerade  gegenüber  dem  Allerheiligsten  im  Hirn- 
mel.  Cant.  r.  sv.  22  ,כנלגדל‎ ^  dass.  j.  Chag. 
II,  77^  un.  u.  ö.  —  Uebrtr.  j.  Meg.  III,  74^ 
mit.  לבלה ‎ כקרא ‎ שכלו ‎ בחום ‎ איש ‎ קדש ‎ הקדשים‎ 
שלא ‎ הביט ‎ בצורת ‎ נלטבע ‎ כל ‎ ינליו ‎ weshalb  führte 
er  den  Namen:  Nachum,  der  Hochheilige? 
Weil  er  in  seinem  ganzen  Leben  keine  Münze 
betrachtete,  j.  Ab.  sar.  III,  42®  ob.  und  43^ 
un.  dass.  (Ebenso  1  Chr.  23,  13:  ״Aharon 
wurde  abgesondert,  קדש ‎ קדשים‎ ,  als  hochheilig“.) 
Vgl.  j.  Git.  VI  g.  E.,  48^  כשם ‎ שבין ‎ קדשי ‎ קדשים‎ 
לבין ‎ חולי ‎ חולין ‎ כך ‎ בין ‎ דורבו ‎ לדורו ‎ של ‎ ר' ‎ יוסי‎ 

so  wie  es  einen  Unterschied  giebt  zwischen  dem 
Allerheiligsten  und  dem  Allerprofansten,  ebenso 
unterscheidet  sich  unsere  (niedrige)  Generation 
von  der  Generation  des  R.  Jose.  Mögl.  Weise 
jedoch  bedeutet  urspr.  איש ‎ קדש ‎ הקדשים‎ :  der 
Heilige,  Sohn  der  Heiligen.  Sodann  wäre  der 
obenerwähnte  כחום ‎ identisch  mit  ר' ‎ כלכחם ‎ בר‎ 
סינלאי ‎ .  .  .  בכן ‎ של ‎ קדושים ‎ (Pes.  104ף  R.  Me- 
nachem  bar  Simai,  der  Sohn  der  Heiligen;  für 
welchen  Titel  ebenfalls  als  Grund  angegeben 
wird:  Er  hätte  niemals  eine  Münze  betrachtet. 

קוךשא ‎ «קוידש ‎ chaid.  (syr.  פ-ס, ‎ lJ7a.jD= 

קודש) ‎ Heiligkeit,  s.  TW.  —  j.  Mac.  H,  31^ 
un.  שאלו ‎ לקודשא ‎ בריך ‎ הוא ‎ חוטא ‎ כלהו ‎ עונשו‎ 


קהי ‎ —  255  —  קדושא‎ 


Meir  ist  der  Ansicht,  dass  man  Gegenstände 
einer  grossen  Stadt  an  eine  kleine  Stadt  ver- 
kaufen  darf,  כלעיקרא ‎ קדישא ‎ דשתא ‎ ככלי ‎ קדיעוא‎ 
denn  diese  Gegenstände  waren  früher  heilig 
und  bleiben  auch  jetzt  heilig.  Ber.  9^  קדלא‎ 
קדישא ‎ die  heilige  Versammlung,  d.  h.  der  Ge- 
lehrtenbund.  —  PI.  Dan.  4,  5.  6  fg.  *קדישין  die 
Heiligen,  Gott,  Engel.  Pes.  113^  רבכן ‎ .קדיט^י ‎ die 
heiligen  Gelehrten.  —  Fern.  Snh.  109^  un. 
ידעכא ‎ דכרלד ‎ ככישתא ‎ .קדישתא ‎ כיכזדר ‎ ich  weiss, 
dass  diese  ganze  Gemeinde  heilig  ist.  (Im  Bi- 
tuale  bedeutet  קדיש: ‎ das  Kaddisch,  das  nach 
beendetem  Morgen-  und  Abendgebet  gesprochen 
wird  und  dessen  Anfang  lautet:  יתגדל ‎ ריתקדש‎ 
״  שכליד ‎ רבא‎ erhaben  und  geheiligt  sei  sein 
grosser  Name“  [vgl.  Ez.  38,  23].  Das  Kaddisch 
soll,  nach  Abudrahim,  zunächst  für  diejenigen 
abgefasst  worden  sein,  welche  das  Achtzehn- 
gebet,  die  Keduscha  u.  s.  w.  versäumt  haben, 
gleichsam  als  Ersatz  derselben.  Sot.  49^  wird 
das  Kaddisch,  das  man  nach  einem  ״agadischen 
Vortrag“  spricht:  ידלא ‎ שכליד ‎ לבא ‎ דאגדתא ‎ ge- 
nannt,  wegen  der  darin  vorkommenden  Phrase: 
״Sein  grosser  Name  sei  gepriesen“ ;  wofür  Ber.  3^ 
in  hebr.  Form:  ידוא ‎ שנלר ‎ דזגדרל ‎ נלבררך‎ .  Tosaf. 
z.  St.  bemerken:  Das  Kaddisch  wurde  in  chald. 
Sprache  abgefasst,  weil  diese  vom  Publikum 
eher  verstanden  wurde,  als  die  hebr.  Sprache. 
—  Ferner  *דרבכן  [auch  ״  :קדיש ‎ [קדישא‎ das 
Kaddisch  für  die  Gelehrten“,  wegen  eines 
darin  vorkommenden  Segenspruches  ״für  die 
Gelehrten  und  ihre  Schüler“,  על ‎ ישראל ‎ רעל‎ 
(.רבנן ‎ רעל ‎ תלנלידידורן ‎ רכ'‎ 

רןךשא ‎ od.  קדשא ‎ masc.  (syr.  ס-^^ן) ‎ B,ing, 

Ohrring,  Nasenring  u.  dgl.  s.  TW.  —  PL 
Levit.  r.  sct.  33,  111^  *קדשין  ,  als  Uebers.  von 
צנלידים: ‎ (Ez.  23,  42)  Armi3änder.  j.  Schabb. 
VI,  un.  wird  עגיל ‎ (Num.  31,  50)  übersetzt 
קדשיא. ‎ —  Ferner  קדשין ‎ Kedaschin,  Orts- 
name.^  j.  Keth.  VI,  30י^  mit.  תלנלידרי ‎ דר' ‎ ירסי‎ 
סלקץ ‎ לקדשין ‎ die  Schüler  des  R.  Jose  gingen 
nach  Kedaschin. 

רןהה ‎ .קהי ‎ (=bh.,  syn.  mit  כזרי ‎ s.  d.)  1) 
stumpf  sein,  werden,  dah.  auch:  wanken, 
ab  gl  eiten,  j.  Ber.  IX,  13^  mit.  Pharao  befahl, 
dem  Mose  den  Kopf  abzuschlagen,  רקהת ‎ דחרב‎ 
נלעל ‎ צרארר ‎ של ‎ כלשה! ‎ רכשברד! ‎ aber  das  Schwert 
glitt  von  dem  Halse  des  Mose  ab  und  wurde 
zerbrochen;  vgl.  auch  קוסטיכר. ‎ Deut.  r.  sct.  2, 
252®  dass.  Genes,  r.  sct.  78,  77^  als  Esau  den 
Jakob  küsste,  כעשזר ‎ צרארר ‎ של ‎ אביכר ‎ יעקב ‎ .של‎ 
שיש ‎ רקדר ‎ שיכיר ‎ של ‎ ארתר ‎ ד!רשע ‎ da  wurde  der  Hals 
unseres  Erzvaters  Jakob  marmorn,  infolge  dessen 
die  Zähne  jenes  Bösewichts  abglitten.  Cant.  r. 
SV.  30  ,שררך‎ ®  dass.  Levit.  r.  sct.  36,  180®  בלד‎ 
דליין* ‎ תזד ‎ כל ‎ נלי ‎ ששרתד ‎ נלנלכר ‎ פכיר ‎ כלאיררת ‎ רכל‎ 
נלי ‎ שאיכר ‎ שרתד ‎ כלנלכר ‎ שיכיר ‎ קדרת ‎ כך ‎ ישראל ‎ רכ'‎ 

so  wie  beim  Wein,  wer  davon  trinkt,  dessen 


Segenspruch.  Pes.  105^  fg.  לילי ‎ שבת ‎ רלילי ‎ ירם‎ 
טרב ‎ יש ‎ בדן* ‎ קדרשד ‎ על ‎ דכרס ‎ an  den  Sabbat- 
abenden  und  den  Feiertagabenden  spricht  man 
das  Kiddusch  bei  einem  Becher  Wein.  —  PI. 
das.  106^  fg.  Ber.  33^  קדרשרת ‎ רדבדלרת ‎ die 
Segensprüche  des  Kiddusch  und  der  Habdala, 
s.  כככת. ‎ Arach.  32V  j.  Jeb.  II,  3*^  ob.  u.  ö.,  s. 
Piel,’Vgl.  auch  דרלד ‎ ,איכרר ‎ U.  a.  j.  Ber.  IX, 
13^  ob.  אלדים ‎ קדשים ‎ (Jos.  24,  19)  bedeutet: 
קדרש ‎ בכל ‎ ^ליכי ‎ קדרשרת ‎ heilig  nach  allen  Arten 
der  Heiligkeit.  Levit.  r.  sct.  24  g.  E.,  s.  כתר.‎ 
Kel.  1 ,  6  עשר ‎ קדרשרת ‎ דן* ‎ ארץ ‎ ישראל ‎ נלקרדשת‎ 
כלכל ‎ דארצרת ‎ רכ' ‎ es  giebt  zehn  Heiligkeiten 
(d.  h.  Ortschaften,  deren  je  eine  heiliger  ist 
als  die  andere),  Palästina  ist  heiliger  als  alle 
Länder  u.  s.  w.  j.  Schek.  III  Anf.,  47י^  dass.  j. 
Ned.  VI,  40^  mit.  Rabbi  (Jehuda  Nasi)  schickte 
drei  Sendschreiben  an  Chananja,  das  Exilober- 
haupt  (vgl.  בחדא ‎ כתב ‎ לקדרשת ‎ חככיד ‎ (חטאת ‎ in 
einem  derselben  schrieb  er:  An  Seine  Heilig- 
keit  Chananja.  j.  Snh. I,  19^ ob.  dass.  DieserTitel: 
Seine  Heiligkeit  scheint  für  die  Oberhäupter 
der  Gemeinden  zu  jener  Zeit  üblich  gewesen  zu 
sein,  weshalb  auch  der  gedachte  R.  Jehuda  Nasi: 
רביכר ‎ הקדרש ‎ unser  heiliger  Lehrer  oder  Fürst 
genannt  worden  sein  mochte  (der  in  Schabb.  118^. 
j.  Ab.  sar.  HI  Anf.  42®  ob.  u.  ö.  gegebene  Grund 
für  dieses  Epitheton:  Er  hätte  nie  sein  Glied 
betrachtet,  ist  wohl  blos  agadisch).  Keth.  103^ 
ארתר ‎ דיר ‎ ם  שכלת ‎ רבי ‎ בטלד ‎ קדרשד ‎ an  jenem  Tag, 

I  als  Rabbi  starb,  hörte  die  Heiligkeit  auf,  dürfte 
!  ebenso  zu  erklären  sein:  Der  Titel:  Seine  Hei- 
i  ligkeit.  Nach  Tosaf.  z.  St.  jedoch,  vgl.  auch 
נכדוכד ‎ ־ ,  wäre  der  Sinn:  die  priesterliche  Heilig- 
i  keit  hörte  auf;  d.  h.  dass  auch  die  Priester  sich 
I  mit  der  Leichenbestattung  Rabbis  befassen 
I  durften. 

קדושא ‎ cK  (syr.  ן^a.^^i=קדושד)  Heilig- 

i  keit.  Sot.  49^  קדרשא ‎ דסידרא ‎ eig.  die  Heilig- 
;  keit  (d.  h.  das  Recitiren  der  Bibelstellen,  welche 
I  die  Gottesheiligkeit  enthalten)  am  Schlüsse  des 
^  Morgengebetes,  s.  TW.  Meg.  27*^  בית ‎ דככסת‎ 
דקביעא ‎ קדרשתיד ‎ רכ' ‎ die  Synagoge,  deren  Hei- 
ligkeit  bleibt. 

רןדוש ‎ m.  Adj.  (=bh.)  heilig,  der  Heilige. 

Jeb.  20^  כל ‎ דנלקיים ‎ דברי ‎ חככלים ‎ כקרא ‎ קדרש‎ 
wer  die  Gebote  der  Gelehrten  beobachtet,  wird 
heilig  genannt.  Das.  105^  u.  ö.  עם ‎ קדרש ‎ die 
heilige  Gemeinde,  d.  h.  die  Schüler  im  Studien- 
hause,  s. פסע. ‎ j.  Meg.  III,  74^mit.  u.  ö.  רביכר ‎ דקדרש‎ 
unser  heiliger  Lehrer,  d.  h.  Rabbi,  s.  קדושד.‎ 
Ber.  6^  fg.  u.  ö.  דקדרש ‎ בררך ‎ דרא ‎ (sehr  oft 
Abbrev.  דק5בד, ‎ auch  דב״ד) ‎ der  Heilige,  gelobt 
sei  er,  d.  h.  Gott.  — .  Fern.  j.  Maas,  scheni  II 
Ende,  53י^  u.  ö.  עדד ‎ קדרשד ‎ die  heilige  Gemeinde, 
s.  .עדד‎ 

קדישא ‎ ינןדיש ‎ chaid.  (syr. 

קד1ש) ‎ heilig,  der  Heilige.  Meg.  27^  ob.  R. 
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Pesik.  Wajhi  bejom,  4^  wird  כלתלקחת ‎ (Ex.  9, 
24)  wie  נלתקדלת ‎ gedeutet:  מיחד ‎ בלתקדא ‎ לעטזרת‎ 
שליחרתיד ‎ Ar.  u.  Jalk.  I,  57^  Tod  (d.  h.  ״Feuer 
und  Hagel“,  die  gew.  einander  tödten,  vernich- 
ten)  vereinigten  sich,  um  ihre  Sendung  (die 
Egypter  zu  tödten)  zu  verrichten.  Num.  r.  sct. 
12,  215  steht  dafür  כלתקדללא ‎ dass.  (Das  sv, 
נלתקחא, ‎ Bd.  III,  302י"  Gesagte  ist  darnach  zu 
berichtigen.) 

Hif.  דלקדלדל ‎ (trnst.  von  רןדלדל ‎ nr.  1)  stumpf 
machen,  äbgleiten  lassen.  Genes,  r.  sct.  99, 
98^  (mit  Ansp.  auf  יקדת, ‎ Gen.  49,  10)  כלי‎ 
שנלקדלדל ‎ שיכי ‎ כל ‎ דלארנלרת ‎ derjenige,  der  die 
Zähne  aller  Völker  stumpf  macht.  Sot.  49* 
ob.  כלאחר ‎ שאתה ‎ עתיד ‎ ליפרע ‎ נלדלם ‎ לכלד ‎ דלקדית‎ 
את ‎ שיניהם ‎ בם ‎ da  du  sie  später  bestrafen  wirst, 
wozu  hast  du  ihnen  ihre  Zähne  stumpf  gemacht? 
Das.  un.  בכי ‎ שכלחת ‎ את ‎ לבי ‎ רהקהית ‎ את ‎ שיני‎ 
mein  Sohn,  du  erfreutest  mein  Herz,  machtest 
aber  (durch  dein  späteres  Verfahren)  meine 
Zähne  stumpf.  Snh.  109^  Korach  hiess  בן ‎ קהת‎ 
(Num.  16, 1)  d.  i.  בן ‎ שהקהה ‎ שיני ‎ נלרלידיר ‎ der 
Sohn,  der  die  Zähne  seiner  Eltern  stumpf 
machte.  —  Nithpa.  und  Nif.  Pass,  davon.  Khl. 
r.  SV.  אם ‎ כתקהדל ‎ התלנליד ‎ על ‎ הרב ‎ ^*®94 ‎ ,אם ‎ קהה‎ 
כברזל ‎ רב' ‎ wenn  der  Schüler  gegen  seinen  Leh- 
rer  wie  Eisen  stumpf  geworden  ist  u.  s.  w.  Das. 
אם ‎ כקדלדל ‎ תלנלרדך ‎ עליך ‎ כברזל ‎ wenn  deine  Lehre 
dir  so  stumpf  geworden  ist  wie  Eisen.  Das.  ö. 
Midr.  Tillim  zu  Ps.  36  g.  E.  Eine  andere  Be- 
deutung  s.  im  Hithpael. 

p 

קהא ‎ י  קהי ‎ chald.  (syr.  קדלדל=!^ש7)ן) ‎ stumpf 

werden,  wackeln,  s.  TW.  —  Uebrtr.  Levit. 
r.  sct.  19,  162^  Tabitha,  die  Magd  des  R.  Gam- 
liel,  prüfte  die  Fässer  Wein;  als  sie  jedoch 
merkte,  dass  ihr  Menstruum  eintreten  sollte, 
hörte  sie  plötzlich  auf.  אכלר ‎ לדל ‎ הא ‎ קהיתין‎ 
אכלרה ‎ לר ‎ לא ‎ R.  Gamliel  sagte  zu  ihr:  Du  er- 
schlatftest  wohl  (d.  h.  ist  etwa  dein  Menstruum 
bereits  eingetreten?).  Sie  antwortete:  Nein. 
B.  mez.  52^^  האי ‎ נלאן ‎ דקדלי ‎ אזרזי ‎ כלקרי ‎ נפש ‎ רעה‎ 
Ar.  (Agg.  דכלרקים) ‎ Jem.,  der  wegen  seines  Geldes 
zittert  (Niemanden  etwas  gemessen  lässt),  wird 
bösartig  genannt.  Ber.  56*  קרה ‎ חנלרא ‎ כררכלכא‎ 
Ar.  (ein  Ms.  קהא; ‎ Agg. קארי) ‎ dein  Wein  wird  sauer 
werden  wie  ein  Granatapfel.  —  Pa.  קדלי, ‎ einer 
Speise  einen  herben  Geschmack  b eibrin- 
gen  (vgl. Kal  ענבים ‎ קה׳רת‎ ).  Pes.  116* צריך ‎ לקהדיי‎ 
זכר ‎ לתפרח ‎ man  muss  den  Brei  (für  den  Pesach- 
abend,  חררסת, ‎ s.  d.)  herb  machen,  zur  Erinne- 
rung  an  den  ״Apfel“,  bildl.  für  den  Aufenthalt 
Israels  in  Egypten;  vgl.  auch  סנלך ‎ im  Pael. 

Af.  אקדלי ‎ genau  auf  etwas  eingehen,  , 
Controversen  Vorbringen.  Jeb.  110 יתבי ‎ יי 
רקא ‎ כלקהר ‎ קהייתא ‎ Ar.  (vgl.  auch  Tosaf.  z.  St. ; 
Agg.  רקנלקרר ‎ אקררתא‎ )  sie  sassen  und  unterhan- 
delten.  Nach  einer  Erkl.  Raschi’s:  Sie  ver-  ־ 
sammelten  Schüler  um  sich  herum,  :  נלקהילים‎ 
תלכלידים ‎ סביבם‎ ,  näml.  קהל‎ —קהי‎ ;  s.  Hithpael. 


Gesicht  glänzt,  wer  aber  nicht  davon  trinkt, 
dessen  Zähne  stumpf  werden;  ebenso  verhält  es 
sich  mit  Israel  (wer  seine  Lehren  geniesst,  wird 
glänzen),  wer  aber  dasselbe  feindlich  überfällt, 
wird  später  seine  Strafe  erleiden.  Uebrtr.  Aboth. 
4,  20  ענבים ‎ קהות ‎ unreife  Trauben,  welche  die 
Zähne  stumpf  machen,  Ggs.  ענבים ‎ בשרלרת ‎ reife 
Trauben,  j.  Jom.  VIII,  44*^  mit.  wenn  Jem.  von 
einer  Reise  kam,  ' רהיר ‎ רגליר ‎ קיהרת ‎ עליר ‎ רכ  und 
seine  Füsse  matt  wurden,  schlotterten,  j.  Ber. 
II,  5^  un.  j.  Taan.  I,  64®  mit.  j.  M.  kat.  III, 
82*^  mit.  dass.  Num.  r.  sct.  3,  188*  (mit  Ansp. 
auf  קהה, ‎ Khl.  10,  10)  אם ‎ ראית ‎ שקהר ‎ השכלים‎ 
כללהרריד ‎ כלטר ‎ וכעשר ‎ ברזל ‎ רכ' ‎ wenn  du  siehst, 
dass  der  Himmel  matt  wurde,  sodass  er  keinen 
Regen  fallen  Hess  und  ״eisern“  wurde;  so  wisse, 
dass  dies  eine  Folge  der  Vernachlässigung  der 
Gesetzlehre  ist.  Uebrtr.  Pesik.  r.  sct.  33,  60® 
(mit  Ansp.  auf  Hi.  29,  25)  wenn  die  mir  vor- 
getragene  Rechtssache  zu  dem  Gesetze  passte, 
so  traf  ich  die  Entscheidung;  רהכלעשה ‎ שהיה‎ 
קהה ‎ הייתי ‎ שראלר ‎ רנלבחרר ‎ wenn  eine  Rechts- 
Sache  aber  dunkel  war,  so  forschte  ich  darnach 

und  prüfte  sie.  —  2)  (arab.  ^  ^ v)  sich  ekeln. 

Cant.  r.  sv.  היתה ‎ נפשם ‎ קרהא ‎ ^*10 ‎ ,עד ‎ שהכללך‎ 

לאכרל ‎ רכ' ‎ sie  ekelten  sich,  das  Opferfleisch  zu 
essen.  Trop.  das.  sv.  לא ‎ תהא ‎ ^'18 ‎ ,הכה ‎ נלטתר‎ 
הלכה ‎ קרהא ‎ להם ‎ das  Gesetz  soll  sie  nicht  an- 
widern.  Das.  sv.  21  ,ככלגדל‎ ®  dass.  j.  Schebi. 
IV  g.  E. ,  35  ®  die  unreife  Frucht  ist  auch  als 
geniessbar  anzusehen,  שכן ‎ דרך ‎ הקה׳רת ‎ ארכלרת‎ 
ארתר ‎ denn  es  ist  die  Art  der  sich  ekelnden 
Frauen  (oder  die  kurz  vor  dem  Menstruum  sind, 
vgl.  קדלא), ‎ dass  sie  eine  solche  saure  Frucht  essen. 

Pi.  קדלה ‎ ,קידלה ‎ trnst.  (arab.  ^ ^ v)  etwas 

verstossen,  verwerfen,  daher:  als  unrich- 
tig  erklären.  Neg.  4,  11  ' ראם ‎ ספק ‎ טבלא ‎ רר 

יהרשע ‎ קיהה ‎ wenn  es  zweifelhaft  ist  (ob  das  weisse 
Haar  dem  Glanzfleck  vorangegangen  war,  oder  um- 
gekehrt,  vgl.  Lev.  13,  10  fg.),  so  ist  er  unrein.  R. 
Josua  jedoch  verwarf  diese  Halacha;  d.  h.  er  hielt 
ihn  für  rein;  vgl.  Maim.  z.  St.,  welcher  auch  aus 
Nid.  19*  citirt:  כלאי ‎ קיהה ‎ קיהה ‎ רטהר ‎ was  be- 
deutet  קיהה? ‎ Er  verwarf  diese  Halacha  und 
erklärte  den  Aussätzigen  für  rein.  (Agg.  in 
letzt.  St.  רר' ‎ יהרשע ‎ ארנלר ‎ כהה‎ ,  woselbst  jedoch 
R.  Chananel  richtig  liest  ר' ‎ יהרשע ‎ קיהה‎ .  Nach 
Tosaf.  z.  St.  bedeutet  קהל:=קיהה ‎ [vgl.  קהא ‎ im 
Afel]:  Er  versammelte  die  Gelehrten,  um  ‘dar- 
über  abzustimmen,  also=ענלעם  nr.  2.)  Nas.  65יי. 
Keth.  75^,  ferner  Sifra  Neg.  cap.  2.  dass.  — 
Hithpa.  sich  vereinigen,  sich  zusammen- 
thun.  (Dunasch  ibn  Labrat  in  seiner  Kritik, 
Teschuboth  der  Saadias  arab.  Bibelübersetz,  nr. 
156  ed.  Schröter  erkl.  יקהת ‎ [Gen.  49,  10]  = 
״  יתקהל‎ es  versammelt  sich“);  wofür  auch  das 
Dagesch  im  ק  spricht ,  näml.  יתקהת ‎ =  יקדלת‎ ). 
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zeit  für  Alle;  d.  h.  sowohl  die  Juden  in  Susa, 
als  auch  die  im  ganzen  Lande  versammelten 
sich  an  jenem  Tage,  um  ihre  Feinde  zu  tödten 
(Esth.  9,  2  fg.).  Daher  darf  selbstverständlich 
die  Megilla  an  jenem  Tage  verlesen  werden. 
Nach  R.  Jakob  Tarn  (citirt  von  Ascheri  z.  St.) 
bedeutet  זכלן* ‎ קדלד ‎ Alle  versammeln  sich 
am  13.  des  Adar  zu  Fasten  und  Gebe- 
ten,  zur  Erinnerung  an  jene  Kriegszeit,  רזעכית‎ 
אסתר• ‎ j.  Meg.  I  Anf.,  69*^  hat  dafür  1 ירם ‎ טןלטןד 
יבשר ‎ ירם ‎ כללחכלד; ‎ היד! ‎ der  13.  Tag  war  ein 
Kriegstag;  was  für  die  im  Vorgehenden  citirte 
erstere  Ansicht  sprechen  dürfte.  Ab.  sar.  18^ 
R.  Chanina  ben  Teradjon  נלקדיל ‎ קהלרת ‎ ברבים‎ 
versammelte  (zur  Zeit  der  Religionsverfolgung) 
Schaaren  von  Schülern,  denen  er  die  Gesetzlehre 
öffentlich  vortrug־ 

קסלת ‎ (bh.)  Koheleth  ,  Name  des  bekann- 
ten  Buches,  das  dem  Salomo  zugeschrieben  wird. 
Schabb.  30^  u.  ö.,  s.  בכז ‎ und  .נליכרת‎ 

רןהרמנא ‎ m.  Adj.  Verwalter,  Vorgesetz- 

ter.  Nach  Perles’  Etym.  Stud.  S.  133  das  pers. 
Kahrmän,  imperans,  dominus,  praefectusj  vgl. 


auch  arab,  ^1  oj ^ ^  iudex,  auch  horrendus 

u.  dgl.  B.  bath.  46^  ! אינלרר ‎ קדרכלכא ‎ שריד  Ar. 
(Agg.  ררכלכיא) ‎ man  nimmt  an,  dass  er  ihn  (den 
Pächter)  zum  Verwalter  ernannt  hat.  Erub.  59*^ 


יביר ‎ של ‎ יחיד ‎ כירן* ‎ דשכיחי ‎ גבי ‎ קדרנלכא ‎ נלדכרי‎ 
אחדדי ‎ Ar.  (Agg.  הרכלכא) ‎ die  Bewohner  einer 
Stadt,  die  einem  Einzelnen  gehört,  werden,  da 
sie  öfter  beim  Herrscher  (nach  Raschi:  Exil- 
Oberhaupt)  Zusammenkommen,  einander  erin״ 
nern. 


קו ‎ (verk.  aus  קרם ‎ s.  d.)  stehen,  bleiben. 
Seb.  4 כל ‎ חדא ‎ רחדא ‎ תיקר ‎ בדרכתיד ‎ ^17 ‎ .״י  jede 
der  gedachten  Bibelstellen  bleibt  an  ihrem  Orte; 
d.  h.  da  gegen  diese,  wie  jene  Deduction,  sich 
Einwände  erheben  liessen,  so  ist  nichts  daraus 
zu  entnehmen.  Dav.  das  sehr  oft  vorkommende 
תיק׳ר ‎ Teko,  die  Frage  bleibt,  ist  nicht  zu 
beantworten  (vgl.  non  liquet,  es  fliesst  nicht = 
es  bleibt  stehen  als  unentschieden).  Chull.  46^ 
fg.  u.  m.  B.  kam.  96^  הקכתא ‎ ליבכר״ם ‎ כיקר ‎ רבייבבד‎ 
sollten  wir  etwa  eine  Verordnung  betreffs  eines 
Nichtjuden  treffen?  eig.  stehen  und  machen? 


קו ‎ masc.  (=:bh.  Stw.  קרי ‎ s.  d.)  eig.  Faden, 
Schnur;  übrtr.  Schicht,  Zone.  Chag.  12^ 

תדר ‎ קר ‎ יררק ‎ שנלקין£ ‎ את ‎ כל ‎ חערלם ‎ כרלר ‎ שנלנלכר‎ 
״  יצא ‎ חשך‎ Tohu“  bedeutet  die  grünliche  Zone, 
welche  die  ganze  Welt  umringt  und  von  wel- 
eher  die  ״Finsterniss“  ausgeht.  —  Ferner  קר‎ 
Kel.  11,  7  s.  .קב‎ 

קוא ‎ chald.  (=קר_)  Faden;  insbes.  PI.  ^קרין‎ 

דעכרביתא ‎ (syr.  die  Fäden  der  Spinne, 

Spinngewebe,  s.  TW.  Ar.  liest  *קירן. 

33 


קהייא/. ‎ Controverse,  genaue  Unter- 

handlung  (oder:  Versammlung).  PI.  Jeb. 
110^  רןדלייתא ‎ s.  vrg.  Art. 

קיידוות ‎ od.  ק^חות ‎ /.  pl.  schleifen  oder: 
Ketten  zum  Zuschnüren  einer  Tasche. 
Stw.  קדי: ‎ vereinigen,  verbinden.  Kel.  16,  4 
דתררכלל ‎ כלשיחסרם ‎ ריקכב ‎ רייבשד ‎ קידרתיר ‎ (Var. 
קיחרתיר, ‎ Hai  und  Ar.  =Agg.)  der  lederne  Ran- 
zen  (ist  als  ein  fertiges  Gefäss  anzusehen), 
wenn  man  den  Saum  gemacht,  die  ledernen 
Spitzen  abgeschnitten  und  seine  Schleifen  ange- 
bracht  hat;  vgl.  auch  קטבליא. ‎ Hai  übers,  das 
W.  durch  arab.  עררי. ‎ Ar.  leitet  das  W.  vom 
bh.  קרח ‎ in  פקח־קח ‎ (Jes.  61,  1)  ab. 

מהל ‎ (==bh.  Grndw.  קד, ‎ s.  קדד ‎ Pi.  und 

Hithpa.)  Hif.  versammeln.  Ab.  sar.  18^,  s. 
קדלד. ‎ Genes,  r.  sct.  99,  98^  (mit  Bez,  auf 
Gen. ‘49,  6)  כשיקדל ‎ קרח ‎ את ‎ עדתר ‎ לחלרק ‎ לא‎ 
יתקרא ‎ שנלי ‎ יבלידם ‎ wenn  Korach  seine  Rotte 
versammeln  wird,  um  zu  streiten,  soll  mein 
Name  nicht  auf  ihnen  genannt  werden.  Daher 
steht  Num.  16,  1  nicht  בן ‎ לרי ‎ בן ‎ ייבקב ‎ (vgl. 
damit  1  Chr.  6,  22.  23).  —  Hithpa.  sich  ver- 
sammeln.  Genes,  r.  1.  c.  wird  יקדת ‎ (Gen.  49, 
10)  erklärt:  כלי ‎ שארכלרת ‎ דערלם ‎ כלתקדלין ‎ יבליר‎ 
derjenige,  zu  dem  sich  die  Völker  der  Welt 
versammeln,  d.  h.  der  Messias;  mit  Bez.  auf 
Jes.  11,  10,  vgl.  auch  קדד ‎ im  Hithpael. 

.  ,  ז׳ ‎ ז 

קהל ‎ m.,  קהלה ‎ /.  (=bh.)  Versammlung, 

Gemeinde.  Pl.  קדלרת. ‎ j.  Horaj.  I,  46^  un.  R. 
Meir  sagt:  כל ‎ דשבטים ‎ קרריין ‎ קדל ‎ alle  Stämme  zu- 
sammen  werden:  Gemeinde  genannt.  R.  Juda  sagt: 
כל ‎ שבט ‎ רשבט ‎ קררי ‎ קדל ‎ jeder  Stamm  für  sich 
wird:  Gemeinde  genannt.  Kidd.  73^  קדל ‎ גרים‎ 
לא ‎ איקרי ‎ קדל ‎ eine  Gemeinde  der  Proselyten  wird 
nicht:  ״Gemeinde“  (Dt.  23,  3.  4)  genannt;  daher 
darf  ein  Proselyt  einen  weiblichen  Bastard  heira- 
then.  Nach  einer  andern  Ansicht  das.  72^  ist  dies 
verboten.  Das.  73^  בקדל ‎ רדאי ‎ דרא ‎ דלא ‎ יבא‎ 
״  דא ‎ בקדל ‎ ספק ‎ יבא‎ in  eine  bestimmte  Gemeinde 
darf  er  nicht  kommen“;  aber  in  eine  zweifei- 
hafte  Gemeinde  darf  er  kommen;  d.  h.  ein  Ba- 
stard  darf  sich  nicht  mit  einer  legitimen 
Israelitin  ehelich  vermischen;  aber  er  darf  eine 
Frau  heirathen,  deren  Vater  unbekannt  ist, 
שתרקית. ‎ j.  Jeb.  VIH,  9^  un.  R.  Juda  sagte: 
ארביב ‎ קדלרת ‎ איכרן ‎ קדל ‎ כדלים ‎ קדל ‎ לרים ‎ קדל‎ 
ישראלים ‎ קדל ‎ גרים ‎ es  giebt  vier  verschiedene 
Gemeinden  (d.  h.  die  unter  קדל, ‎ Dt.  1.  c.  zu  ver- 
stehen  sind),  näml.  eine  Priestergemeinde,  eine 
Lewitengemeinde,  eine  Israelitengemeinde  und 
eine  Proselytengemeinde.  Die  Rabbanan  hing, 
sagten:  שלש ‎ קדלרת ‎ איברן ‎ es  gibt  nur  drei  Ge- 
meinden,  d.  h.  die  hier  zuerst  gedachten.  —  j. 
Ber.  VH,  11^  ob.  בנלקדלרת ‎ (Ps.  68,  27)  das  be- 
deutet:  בכל ‎ קדלד ‎ רקדלד ‎ in  jeder  Versamm- 
lung.  Meg.  2^  י^ ‎ זבלן ‎ קדלד ‎ לכל ‎ דיא ‎ der  13. 
Tag  des  Monats  Adar  war  die  Versammlungs- 

Levy,  Neuliebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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קוזמיץ‎ 

Bedingung,  dass  sie  diese  Phrase  leise  sprechen 
sollen;  mit  Ausnahme  des  Versöhnungstages,  an 
dem  sie  laut  gesprochen  wird.  Eine  andere  Er- 
klärung  für  das  Leisesprechen  dieser  Phrase  s. 
in  .חשאי‎ 

קו^מיקון‎ ,קממיקון ‎ m.  (gr.  xd(jp.1xov)  weit- 
lieh,  die  Welt  betreffend,  weit  verhrei- 
tet.  Genes,  r.  sct.  24,  24®  אץ ‎ לך ‎ קרזמיקרן* ‎ אלא‎ 
של ‎ אליחר ‎ es  gieht  keinen  so  weit  verbreiteten, 
starken  Wind,  wie  den  des  Elija,  j.  Ber.  IX, 
13*^  ob. ‘ערסכליקרן  dass.  Khl.  r.  sv.  חרלך ‎ אל ‎ דרום‎ , 
72^  dass.  Genes,  r.  sct.  19,  s.  .קרזכלרץ‎ 

קוזטוקרטור ‎ m.  (gr.  xoafjioxpaTwp)  weit  he- 

herrsclier,  Weltordner.  Exod.  r.  sct.  5,  107® 
ירם ‎ קרזנלרקרטרר ‎ der  Tag,  an  welchem  Pharao 
als  Weltbeherrscher  eingesetzt  wurde,  s.  פרוזםטיא.‎ 
Cant.  r.  sv.  32  ,שינלכי‎ ®  Gott  sagte  zum"  Todes- 
engel:  (1.  אך ‎ על ‎ פי ‎ שכלכיתיך ‎ קפרעלטרר ‎ (ספיקלטרר‎ 
קרזכלרקרטרר ‎ על ‎ ברירתי ‎ אץ ‎ לך ‎ עסק ‎ בארנלח ‎ זר ‎ ob- 
gleich  ich  dich  zum  Scharfrichter  und  Weltbeherr- 
scher  über  meine  Geschöpfe  gesetzt  habe,  so  hast 
du  dennoch  keine  Gewalt  über  diese  Nation,  Israel, 
j.  Ber.  IX,  13^  ob.,  s.  *פטררן.  j.  Ab.  sar.  III,  42® 
un.  dass.  Pesik.  r.  sct.  3,  5^  Jakob  erhob  sich 
vor  Josef;  אנלר ‎ דלקב׳ה! ‎ עשח ‎ ארתר ‎ קרזנלרקרטרר‎ 
ראכי ‎ איני ‎ חרלק ‎ לר ‎ בברד ‎ denn  er  sagte:  Gott  hat 
ihn  zum  Weltbeherrscher  ernannt  und  ich  sollte 
ihm  nicht  Ehre  erweisen?  Das.  sct.  33,  63^^. 
Esth.  r.  SV.  ביבלים ‎ חחם‎ ,  lOl^®  כל ‎ נללך ‎ שאיכר‎ 
קרזנלרקרטרר ‎ בערלם ‎ איבר ‎ ירשב ‎ עליר ‎ jeder  König, 
der  nicht  ein  Weltbeherrscher  ist,  darf  nicht 
auf  ihm  (Salomo’s  Thron)  sitzen.  Das.  sv.  נלחר‎ 
np,  109^  ל  ,קרזכלרקלטרר ‎ .1) ‎ קננלרן* ‎ קלטרר ‎ anst.  ר). 
—  PI.  Genes,  r.  sct.  58,  57^  Abraham  verfolgte 
' ארבעח ‎ כללכים ‎ קרזנלרקרטרדין ‎ רה  die  vier  weit- 
heherrscheiideh  Könige.  Esth.  r.  sv.  חרי ‎ נלשקח‎ , 
103יי  Gott  sagte  zu  Sanherib:  חייך ‎ שא ‎ כי ‎ כלענליד‎ 
לך ‎ ג' ‎ כללכים ‎ קרזנלרקרטררין ‎ כלסרך ‎ הערלם ‎ רעד ‎ סרפר‎ 
רה' ‎ bei  deinem  Leben  sei  es  geschworen,  dass 
ich  dir  drei  Könige  erstehen  lassen  werde,  welche 
Weltbeherrscher  sein  werden  von  einem  Ende 
der  Welt  bis  zum  andern  Ende,  näml.  Nebukad- 
nezar,  Ewil  Merodach  und  Balsezar.  Cant.  r. 
SV.  17  ,ככלעט‎ ®  dass. 

ק1זמךין>^.‎ (gr.xoap.ap10v) kleiner  Schmuck, 

Geschmeide.  Genes,  r.  sct.  19,  19*^  eine  Ehe- 
frau  sagte  zu  Jemdm.,  der  sie  verführen  wollte: 

כל ‎ טרב ‎ חרא ‎ ערשח ‎ לי ‎ חרץ ‎ כלחבית ‎ זר ‎ שחיא‎ 
נללאח ‎ כחשים ‎ רעקרבים ‎ שאץ ‎ כלשליטבי ‎ עליח ‎ אנלר‎ 
לח ‎ כל ‎ קרזנלרץ ‎ שלר ‎ בתרכח ‎ רחרא ‎ כלבקש ‎ לישא‎ 
א  שח ‎ אחרת ‎ רליתכח ‎ לר ‎ רכ' ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. 
קרזנליקץ) ‎ alles  Gute  erweist  mir  mein  Ehemann, 
ausgenommen,  dass  er  mir  über  ein  Fass,  das 
voll  ist  von  Schlangen  und  Skorpionen,  keine 
Gewalt  gieht.  Jener  entgegnete:  Alle  seine 
Schmucksachen  liegen  darin;  diese  will  er  einer 
andern  Frau,  die  er  zu  heirathen  beabsichtigt, 
schenken.  Sie  öffnete  das  Fass  und  wurde  von 


קוואד,‎ 

T  t•- 

קוואה ‎ m.  Adj.  der  Spinner,  Weher.  PI. 

Schahb.  113^  כלי ‎ לןיראי ‎ Ar.  (Agg.  קיראי) ‎ das 
Geräth  (Stange)  der  Spinner.  Das.  140 'י  ob. 
dass.  —  קראי ‎ Chull.  63%  s. .קרקאי‎ 

קויא, ‎ Hif.  חקיא ‎ (=:bh.)  ausspeien,  aus- 
werfen.  Esth.  r.  sv.  יי‎ 103  ,חרי ‎ כלשקח ‎ wird 
קיקלץ ‎ (Hbk.  2,  16  als  ein  Compositum  aus 
קי־קלץ) ‎ gedeutet:  כלקיא ‎ נללכלעל;• ‎ רקלרן ‎ כללכלטח‎ 
Nebukadnezar  spie  (hatte  Erbrechen)  von  oben 
und  warf  Unrath  von  unten  aus.  Das.  כיץ‎ 
שראר ‎ שכי ‎ גדרלי ‎ לגירכרתיר ‎ שכלקיא ‎ כללנלעלן ‎ רקלץ‎ 
נללכלטן ‎ עכלדר ‎ רחעכלידרחר ‎ כלכסאר ‎ רכ' ‎ als  nun  die 
zwei  Obersten  seiner  Legionen  sahen,  dass  er 
sich  von  oben  erbrach  und  von  unten  Unrath 
auswarf,  so  standen  sie  auf,  enthoben  ihn  von 
seinem  Thron,  entfernten  seine  Krone  von  sei- 
nem  Kopf,  entkleideten  ihn  seines  Purpurs 
u.  s.  w.,  mit  Bez.  auf  Dan.  5,  20. 

קודת ‎ Kuslth,  W.  _pr.  (=כרזית).  Cant.  r. 

SV.  ר' ‎ סיכלץ ‎ בן* ‎ קרזית ‎ ^*32 ‎ ,שינלכי ‎ B.  Simon  ben 
Kusith. 

.קז' ‎ מ! ‎ קמקתא ‎ ,קוזאי‎ 

i’pjip  m.  (gr.  x60p.(.ov)  Schmucksache, 
Geschmeide.  Jelamd.  zu  Num.  11,  1  fg.  (citirt 
vom  Ar.)  בתי ‎ אבי ‎ חרלך ‎ לעשרת ‎ לך ‎ קרזמץ ‎ ראת ‎ תלך‎ 
לכשפים ‎ meine  Tochter,  ich  gehe,  um  dir  ein 
Geschmeide  anfertigen  zu  lassen,  du  aber  gehst 
zu  den  Zauberern.  Jalk.  I,  219®  steht  dafür: 

לכלי ‎ שחרלך ‎ אצל ‎ חזחבי ‎ לעשרת ‎ לא ‎ שתר ‎ קרזכלץ‎ 
רחיא ‎ חרלכת ‎ אצל ‎ חנלכשך ‎ לעשרת ‎ לר ‎ כשפים ‎ כך‎ 
אנלר ‎ חק'1כח ‎ רכ' ‎ ein  Gleichniss  von  einem  Manne, 
der  zum  Goldschmied  geht,  dass  dieser  für  seine 
Frau  einen  Schmuck  anfertige,  während  sie  zu 
einem  Zauberer  geht,  dass  dieser  für  ihren  Mann 
ein  Zauberwerk  mache.  Ebenso  sagte  Gott  zu 
Israel:  ״Ich  habe  euch  Geschmeide  an  Nase  und 
Ohren  angefertigt“  (Ez.  15,  11);  ihr  aber  ״leg- 
tet  dieses  Geschmeide  ab,  um  das  goldene  Kalb 
anzufertigen“  (Ex.  32,  3)  u.  s.  w.  Jelamd.  zu 
Dt.  10,  1  (cit.  vom  Ar.)  אכלר ‎ לח ‎ בתי ‎ אכי ‎ חרלך‎ 
לעשרת ‎ לך ‎ קרזנלץ ‎ ראת ‎ חרלכת ‎ לעשרת ‎ לי ‎ כשפים‎ 

er  sagte  zu  ihr:  Meine  Tochter,  ich  gehe,  um 
dir  einen  Schmuck  anfertigen  zu  lassen;  du 
aber  gehst,  um  mir  ein  Zauberwerk  zu  machen. 
Jalk.  I,  269%  Pesik.  r.  sct.  12,  21^*  u.  ö.  Deut, 
r.  sct.  2,  253^  ein  Gleichniss  לאחד ‎ שגכב ‎ קרזנלץ‎ 
כלתרך ‎ פלטין ‎ של ‎ בללך ‎ בתכח ‎ לאשתר ‎ ראבלר ‎ לח ‎ אל‎ 
תתקשטי ‎ בח ‎ בפרחסיא ‎ אלא ‎ בתרך ‎ ביתך ‎ רכ' ‎ von 
Jemdm.,  der  aus  dem  königlichen  Palaste  ein 
Geschmeide  gestohlen,  das  er  seiner  Frau  gab, 
indem  er  zu  ihr  sagte:  Putze  dich  nicht  öffent- 
lieh  damit,  sondern  blos  in  deinem  Hause. 
Dasselbe  gilt  von  der  Phrase:  בררך ‎ שם ‎ כברד‎ 
״) ‎ נללכרתר ‎ לערלם ‎ רעד‎ geloht  sei  der  Name  seiner 
herrlichen  Eegierung  immer  und  ewig“),  die 
Mose  blos  den  Engeln  abgelauscht  haben  soll 
und  die  er  den  Israeliten  übergab  mit  der 


-  259  ־  קווחא‎ 


Hoffnung  u.  s.  w.  Jalk.  I,  69  (mit  Ansp.  auf 
! קרדז ‎ .  . .  רקרה ,  Ps.  27,  14)  ? אם ‎ בא ‎ קירריך ‎ יפד 
ראם ‎ לאר ‎ חזרר ‎ רקרד ‎ wird  deine  Hoffnung  erfüllt, 
so  ist  es  gut;  wo  nicht,  so  hoffe  wiederum. 
Das.  (mit  Bez.  auf  Ps.  40,  2)  נלחרך ‎ הקירוי ‎ ריט‎ 
״  אלי ‎ רג'‎ infolge  des  Höffens  wandte  Gott  sich 
mir  zu  und  erhörte  mich“. 

ק1ל ‎ masc.  (  =  bh.,  aram.  קל ‎ s.  d.)  Stimme, 

Schall.  Stw.  קול, ‎ arab.  Jls  sprechen,  Grndw. 

קל, ‎ syn.  mit  קרא, ‎ Grndw.  קר, ‎ mit  Wechsel  der 
liquidae  ל  und  ר  (nach  den  alten  hbr.  Gramma- 
tikern  דטלכ״רת, ‎ Zungenbuchstaben).  Pes.  36^ 
u.  ö.  ' קרל ‎ רנלראה ‎ רריח ‎ רם  Schall,  Anblick  und 
Geruch  u.  s.  w.,  s.  כלעילה. ‎ Seb.  88  ^  der  hohe- 
priesterliche  Obermantel  sühnt  die  Verleumdung; 
יבא ‎ דבר ‎ שבקרל ‎ ריכפר ‎ על ‎ קרל ‎ הרע ‎ denn  das, 
was  einen  Schall  giebt  (d.  h.  der  Mantel  mit 
seinen  Schellen)  komme  und  sühne  die  bösartige 
Stimme  der  Verleumdung.  Genes,  r.  sct.  17,  17^י 
כלפני ‎ כלה ‎ האשה ‎ קרלה ‎ הרלך ‎ רלא ‎ האיש ‎ .  .  .  נלטגל‎ 
אם ‎ תכללא ‎ קדרה ‎ בשר ‎ אין• ‎ קרלה ‎ הרלך ‎ כירן* ‎ שתתן*‎ 
לתרכה ‎ עצם ‎ כליד ‎ קרלה ‎ הרלך ‎ woher  kommt  es, 
dass  das  Weib  ein  starkes  Geräusch  macht,  der 
Mann  aber  nicht?  Ein  Gleichniss:  wenn  du 
den  Topf  mit  Fleisch  füllst,  so  wird  er  kein 
Geräusch  machen;  wenn  du  aber  einen  Knochen 
hineinlegst,  so  wird  sofort  ein  Geräusch  ent- 
stehen;  d.  h.  das  Weib  ist  Gebein  von  des 
Mannes  Gebein.  —  1  בת ‎ קרל‎ )  Wiederhall, 
Echo.  —  2)  Bathkol,  eine  Art  göttlicher 
Stimme,  die  nächst  der  prophetischen  die  zweite 
Stelle  einnimmt,  s.  בת ‎ קרל‎ .  —  PI.  Exod.  r.  sct.  5, 
107®  * הקרל ‎ ירצא ‎ רנחלק ‎ לע' ‎ קרלרת ‎ לע' ‎ לשרן  die 
göttliche  Stimme  ertönte  (bei  der  Gesetzgebung, 
Ex.  20,  18,  הקרלת) ‎ und  theilte  sich  in  70  Stirn- 
men,  nach  den  70  Sprachen,  vgl.  auch  ירם.‎ 
Ber.  15^  u.  ö.  לי ‎ קרלרת‎ iק  sehr  laute  Stimmen,  s. 
חשאי. ‎ —  Davon  denom. 

קולן ‎ m.  Adj.  laut  rufend,  lärmend.  Pl. 

Levit.  r.  sct.  16,  139^  אילין* ‎ צפריא ‎ ק^כין* ‎ אכלר‎ 
הקבה ‎ יבא ‎ הקרל ‎ ריכפר ‎ על ‎ הקרל ‎ die  Vögel  sind 
lärmend;  Gott  sagte  (indem  er  zwei  Vögel  zur 
Peinigung  des  Aussätzigen  zu  bringen  befahl, 
Lev.  14,  4):  Dieses  Geräusch  komme,  um  jenes 
Geräusch  zu  sühnen;  der  Aussatz  soll  näml. 
eine  Strafe  für  die  Verleumdung  sein,  s.  auch 
vrg.  Art.  Pesik.  Wajhi  bachzi,  66^  קילניו ‎ die 
Lärmmachenden,  die  quakenden  Frösche,  s. 

טהסיס. ‎ —  Fern.  (syr.  Keth.  7,  6  (72®^ 

E.  Tarfon  (in  j.  Gern.  E.  Josua)  sagt:  אק ‎ הק׳רלכית‎ 
ראיזהר ‎ קרלכית ‎ לכשהיא ‎ כלדברת ‎ בתרך ‎ ביתה ‎ רשכיכיה‎ 
שרכלעין* ‎ קרלה ‎ auch  die  Lärmmachende  (ist  als 
eine  Uebertreterin  des  jüdischen  Gesetzes  anzu- 
sehen).  Was  bedeutet  ״eine  Lärmmachende“? 
Wenn  sie  in  ihrem  Hause  spricht  (bildl.  für 
ehelichen  Umgang,  vgl.  דבר) ‎ und  ihre  Nach- 
harn  ihre  Stimme  hören.  Tosef.  Keth.  VH  Anf. 

33* 


den  Schlangen  gebissen.  Als  nun  ihr  Ehemann 
sie  vor  Schmerz  schreien  hörte,  sagte  er:  Hast 
du  etwa  das  Fass  geöffnet  und  die  Schlangen 
berührt?  Ebenso  sagte  Gott  zu  Adam:  ״Hast 
du  die  Frucht  des  dir  verbotenen  Baumes  ge- 
gessen?“  Pirke  de  E.  Elieser  cap.  13  dass. 
Ar.  (Agg.  crmp.  קרזנליא ‎ .1 ‎ ,קרכליא‎ ,  pl.  von  *קרזכלין). 

—  Pl.  j.  Ned.  IV  Anf.,  38®  אילין• ‎ קרזבלריא ‎ דאית‎ 
עליכרן ‎ אסרר ‎ כלישאל ‎ לרן ‎ Ar.  (Agg.  קרזכליד־יא ‎ von 
xoap,L8(.ov=xoap.׳.ov,  Du  Gange,  Glossar!  ‘!,  720) 
jene  Schmucksachen,  die  ihr  traget,  dürft  ihr 
jenen  (die  gelobt  haben,  nichts  von  dem  eurigen 
zu  gemessen)  nicht  leihen. 

קווחא ‎ od.  קחחא ‎ m.  schwarzgemähnt, 

ד  :!דד ‎ T I;  ‘- ל  ׳ 

von  den  Pferden,  s.  TW. 

קווטא ‎ m.  Pl.  נןווטין ‎ (arab.  pl.  LQ]) 
Herde,  Schafherde,  s.  TW. 

קוטית ‎ /.  (Stw.  קטט ‎ =  קרט ‎ ,  wie  קצץ ‎ =  קרץ‎ , 

Grndw.  קט) ‎ kleines  Mass,  Kutith.  Sifra 
Kedoschim  cap.  8  Anf.  wird  כלשררה ‎ (Lev.  19, 
35)  erklärt:  זר ‎ קרטית ‎ קטנה ‎ das  ist  die  kleine 
Kutith;  nach  einer  andern  ErkL:  זיר ‎ הגדרל‎ 
der  grosse  Sir,  s.  זיר ‎ I. 

קוה ‎ .קוי ‎ (— bh.  Grndw.  קר) ‎ eig.  ausspan- 
nen,  übrtr.  versammelt  sein.  Part.  pass, 
j.  Ber.  VI  g.  E.,  10*^  mit.  קרוי ‎ לתרך ‎ ידר ‎ wenn 
das  Oel  in  seiner  Hand  gesammelt  ist.  —  Hif. 
הקרה ‎ zusammenbringen,  versammeln,  j. 
Keth.  XH,  35^  un.  דיקליטיאכרס ‎ הקרה ‎ כהררת‎ 
רעשאר ‎ Diocletian  vereinigte  die  Flüsse  und  bil- 
dete  ihn,  den  Kanal  von  Emessa.  —  Ferner 
Denom.  von  כלקרה ‎ s.  d.  einen  Teich  als 
Tauch-  und  Badestelle  behufs  Peinigung 
benutzen.  Tosef.  Schek.  I  Anf.  כל ‎ כלקרה ‎ שיש‎ 
בר ‎ כל' ‎ סאה ‎ כשר ‎ להקררת ‎ עליר ‎ רכ' ‎ ein  Teich,  wel- 
eher  40  Seah  Wasser  enthält,  ist  zur  Benutzung 
einer  Badestelle  tauglich;  wenn  der  Teich  aber 
weniger  als  40  Seah  Wasser  enthält,  so  leitet 
man  ihm  einen  Kanal  zu,  כדי ‎ שיהא ‎ כשר ‎ להקררת‎ 
עליר ‎ damit  er  tauglich  werde,  um  ihn  als 
Badestelle  zu  benutzen.  Tosef.  Mikw.  HI  Anf. 

—  Davon  Pi.  קוה ‎ (=bh.)  hoffen,  eig.  die 
Seele  hinziehen,  vgl.  .תרחלת ‎ כלכלרשכה‎ 

קיווי‎ ,קווי ‎ m.  N.  a.  1)  das  Versammeln. 

j.  Ter.  IV  g.  E.,  43^  טה ‎ שלכלטן ‎ קרריה ‎ כשירה‎ 
כלה ‎ שלטעלן ‎ קרריה ‎ פסרלה ‎ רכ' ‎ sollte  etwa  (be- 
treffs  eines  Teiches,  מקרה, ‎ welcher  dadurch  un- 
tauglich  wurde,  weil  in  ihn  drei  Log  geschöpf- 
tes  Wasser  fiel)  die  untere  Ansammlung  von 
Wasser  tauglich,  die  obere  Ansammlung  aber 
untauglich  sein?  —  2)  das  Hoffen,  die  Hoff- 
nung.  Genes,  r.  sct.  96,  98®  הכל ‎ בקררי ‎ יסררין‎ 
בקררי ‎ קדרשת ‎ השם ‎ בקררי ‎ רכ' ‎ Alles  wird  mit 
Hoffnung  verbunden  (d.  h.  bei  Allem,  was  hier 
erwähnt  wird,  sagt  die  Schrift:  קרה), ‎ Schmer- 
zen  mit  Hoffnung,  die  Heiligung  Gottes  mit 
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קרלץ ‎ s.  TW.  —  Cant.  r.  sv.  צב ‎ ^*27 ‎ ,יפות ‎ את‎ 
דרנלרת ‎ לקרלררכץ ‎ das  W.  צב ‎ (Num.  7,  3)  bedeutet: 
Wagen,  welche  den  Zellen  ähnlich  waren.  Num. 
r.  sct.  12,  217^  dass.,  vgl.  .כןיל‎ 

קלא ‎ III  m.  (gr.  ׳/]  xuXt])  Becken,  Schale. 
PI.  קוליא ‎ ,  קולץ ‎ s.  TW. 

קולא ‎ IV  קולתא ‎ /.  (syr.  gr.  xo^soc 

=u§pLa,  viell.  urspr.=vrg.  קולא). ‎ (Nach  Flei- 
scher  im  TW.  II,  575^^  wäre  unser  W.  das  arab. 

vom  Stw.  קלל ‎ [s.  d.].  Demnach  wäre  ,קולא‎ 

קרלתא, ‎ mit  dageschirtem  ל  zu  schreiben.)  Krug, 
gehöhltes,  bauchiges  Gefäss.  j.  Ab.  sar. 
V,  44*^  mit.  אייתי ‎ לי ‎ הדא ‎ קרלא ‎ טגתרכלא ‎ bringe 
mir  einen  versiegelten  (viell.  durchbrochenen) 
Krug.  Das.  II,  41 ob.  אתגליית ‎ קרלתא ‎ דנליא‎ 
der  Krug  mit  Wasser  wurde  aufgedeckt,  j. 
Schabb.  I,  3*^  ob.  קרלתא ‎ .1 ‎ ,קלרתא ‎ דכליא‎ .  B.  mez. 
84^  un.  Rabbi  wmllte  die  Frau  des  R.  Elasar 
bar  Simon  heirathen;  sie  liess  ihm  hierauf  das 
Sprichwort  sagen:  באתרא ‎ דנלרי ‎ ביתא ‎ תלא ‎ זייכיד‎ 
כרלבא ‎ רעיא ‎ קרלתא ‎ תלא ‎ (Ar.  liest  קלבאי ‎ s.  d.) 
sollte  etwa  an  dem  Orte,  wo  der  Hausherr 
seine  Waffen  aufhing,  der  hündische  Hirt  seinen 
Wasserkrug  aufhängen!  d.  h.  du  bist  nicht  wür- 
dig  genug,  um  die  Stelle  des  grossen  Yerstor- 
benen  einzunehmen.  Snh.  103^  dass.  Levit.  r. 
sct.  4  Anf.,  148^  דלן ‎ די ‎ תלייא ‎ כלרי ‎ זייכי ‎ ברלבא‎ 
רעיא ‎ תליא ‎ קרלתיזד ‎ dass.  Das.  sct.  33  g.  E., 
177 כפח ‎ כקרלתא ‎ ״  blähe  dich  auf  wie  ein  Wasser- 
schlauch.  Cant.  r.  sv.  ״15 ‎ ,ירכתי ‎ dass.,  s.  נלליך.‎ 
Pesik.  Achre,  176^  כללי ‎ קרלתיך ‎ רסליק ‎ ליך ‎ fülle 
deinen  Krug  und  gehe  fort.  Thr.  r.  sv.  בכי ‎ צירן‎ , 
67 טררן^ ‎ קרלתיך ‎ קרנליי ‎ ״  zerbrich  deinen  Krug 
vor  mir.  —  PI.  Esth.  r.  sv.  ! אילין ‎ ^^102 ‎ ,רדלשתיד 
כרתאי ‎ דלא ‎ שאתן ‎ חנלרא ‎ דזיקין ‎ אייתי ‎ לדלרן ‎ חנלרא‎ 
דקרליד ‎ (od.  דקרלידל) ‎ für  jene  Samaritaner,  welche 
den  Wein  aus  Schläuchen  nicht  trinken,  brachte 
man  Wein  aus  Krügen. 

קולית ‎ /.  (eig.  hbr.  Form  vom  vrg.  קולא)‎ 

1)  Wasserkrug,  vgl.  auch  קלל. ‎ Teb.  jom  1, 
1.  2  קרלית ‎ של ‎ כלים ‎ Wasserkrug,  Hydria,  vgl. 
Ar.;  nach  Berten.  Wasserblase.  Tlmd.  Agg. 
קרלית ‎ שלכלים‎ ,  nach  Maim.  u.  A.  (=nr.  2)  Kno- 
chen,  in  welchem  sich  Mark  von  Opfern  befin- 
det,  Markknochen  (ähnlich  קדרדל, ‎ s.  d.  Topf 
und  Hirnschale).  —  2)  Knochen,  welcher 
Mark  enthält,  Markknochen,  insbes. 
Schenkel knochen.  Pes.  84^  כלרח ‎ שבקרלית‎ 
das  Mark  im  Knochen  oder  Rückgrat,  Ggs.  כלרח‎ 
שבראש ‎ das  Gehirn  im  Kopfe,  Schädel.  Tosef. 
Pes.  VI  g.  E.  dass.  Tosef.  Ahil.  IV  Anf.  קרלית‎ 
דלנלת ‎ שעשאדל ‎ יד ‎ לסכין ‎ wenn  man  aus  dem  ge- 
höhlten  Markknochen  einer  Leiche  einen  Stiel 
für  ein  Messer  machte.  Tosef.  ükz.  H  Anf.  j. 
Pes.  VH,  35*  mit.  dass.  Genes,  r.  sct.  10,  10^ 
R.  Jizchak  bar  Elasar  wandelte  am  Meeresufer 
Cäsareas;  ראה ‎ שם ‎ קרלית ‎ אחת ‎ רהרה ‎ כלצכע ‎ לה‎ 


ק^א‎ 

dass.  Vgl.  damit  j.  Keth.  VII,  31^  un.  ״  ob. 
Samuel  erklärt  die  Mischna:  כל ‎ שהיא ‎ כלדברת‎ 
רשכיכרתיה ‎ שרבלערת ‎ ארתה ‎ wenn  sie  mit  ihrem 
Manne  (betreffs  des  ehelichen  Umgangs  so  laut 
spricht),  dass  ihre  Nachbarinnen  ihre  Stimme 
hören.  Rab  erklärt :  כל ‎ שקרלה ‎ הרלך ‎ כלכלטה ‎ לכלטה‎ 
בשעת ‎ תשכליש ‎ wenn  ihre  Stimme  sich  verbreitet 
von  einem  Bett  zum  andern  zur  Zeit  des  Bei- 
wohnens;  d.  h.  sie  schreit  infolge  des  Schmer- 
zes.  Tosef.  Keth.  VII  mit.  —  PL  Num.  r.  sct. 

9,  200 דרכן ‎ של ‎ בכרת ‎ ישראל ‎ לא ‎ קרלכי׳רת ‎ רלא‎ 
רגל ‎ רכלה ‎ רלא ‎ פררצרת ‎ בשחרק ‎ •die  Art  der  israe- 
litischen  Töchter  ist,  dass  sie  nicht  laut  schreien, 
den  Fuss  nicht  hochheben  und  im  Lachen  nicht 
ausgelassen  sind.  Tanch.  Naso,  194*  dass. 

קולא ‎ I  m.  (gr.  xoXXa)  Leim.  Pes.  3,  1  (42*) 
קרלן ‎ של ‎ סרפרים ‎ (das  Nun  ist  Suffix  wie  in  זרנלן‎ 
von  זרכלא ‎ s.  d.)  der  Leim  der  Schreiber.  Vgl. 
j.  Pes.  z.  St.  IH  Anf.,  29 באלכסכדריא ‎ עבדין‎ 
אכלבטירת ‎ של ‎ בצק ‎ in  Alexandrien  macht  man 
Teigstreifen  zum  Kleben.  Pes.  42  קרלן ‎ של ‎ יי‎ 
רצעכין ‎ der  Leim  der  Riemer,  vgl.  auch  .פרררא‎ 

קולדא ‎ H  m.  (gr.  xXoLo^)  1)  Hals  eisen,  s. 
TW.  —  PI.  Cant.  r.  sv.  34  ,הירשבת‎ *  ein  König 
zürnte  über  seine  Diener  רחבשן ‎ בבית ‎ קרלין ‎ und 
sperrte  sie  im  Hause  der  Halseisen,  Fesseln, 
ein. —  2)  Halsband,  eine  Schmucksache. 
Levit.  r.  sct.  36,  181יי,  s.  .קרלב‎ 

ק^א ‎ HI  m.  (gr.  xauXot;)  Stengel,  Stiel. 
Levit.  r.  sct.  15  g.  E.,  s.  .ק׳ררא‎ 

1קולא ‎ m.  (von  קלל=קול, ‎ s.  auch  קיל) ‎ Er- 

leichterung.  Leichtes,  in  trop.  Bedeutung, 
Ggs.  חרכלרא ‎ Erschwerung,  j.  Ab.  sar.  V,  44*^ 
mit.  את ‎ סבר ‎ דהדא ‎ דר' ‎ שבלערן ‎ בן ‎ גכלליאל ‎ לקרלא‎ 
רלית ‎ היא ‎ אלא ‎ לחרכלרא ‎ du  könntest  denken,  dass 
die  Halacha  des  R.  Simon  ben  Gamliel  eine  Er- 
leichterung  sei;  sie  ist  jedoch  eine  Erschwerung, 
j.  Chall.  IV,  59*^  un.  ככלצא ‎ חרכלרר ‎ קרלר ‎ es  ergiebt 
sich,  dass  seine  Erschwerung  eine  Erleichterung 
ist.  Kidd.  75יי  u.  ö.,  s.  ספיקא. ‎ —  PI.  j.  Snh. 
XI,  30*  un.  קרלין ‎ .  .  .  חרבלרין ‎ Erleichterungen, 
Erschwerungen.  Chull.  43E  44*  u.  ö.,  s.  חרבלר.‎ 
Pes.  55*  ob.  תכא ‎ קרלי ‎ קרלי ‎ קתכי ‎ der  Autor  lehrt 
hier  blos  Erleichterungen,  das  ist  leichter  als 
das  u.  s.  w.  —  Mit  /em.־ Endung,  j.  Snh.  X, 
28יי  ob.  (mit  Bez.  auf  1  ,הכקל ‎ Kn.  16,  31)  רהלא‎ 
קרלרתיר ‎ של ‎ אחאב ‎ הם ‎ כחרבלררתיר ‎ של ‎ ירבעם ‎ רכ'‎ 

die  leichten  Sünden  des  Achab  kamen  ja  den 
schweren  des  Jerobeam  gleich  (d.  h.  die  ersteren 
übertrafen  die  letztem);  weshalb  wird  also  in 
der  Mischna  erst  Achab  und  dann  Jerobeam 
genannt,  da  Jerobeam  nicht  blos  früher  lebte, 
sondern  auch  ein  kleinerer  Sünder  als  Achab 
war? 

ק^א ‎ II  קלא ‎ fern.  (gr.  xaXta,  syr.  ]14^.0) 
Zelle,  hölzerne  Wohnung,  Zimmer.  PI. 


(d.  h.  vor  der  Theilung  der  Erbschaft,  wozu 
auch  Thiere  gehören,  oder  wenn  sie  solche  hier- 
zu  angeschafft  haben),  so  sind  sie  vom  Entrich- 
ten  des  Aufgeldes  (wenn  sie  aus  der  Nachlass- 
masse  einen  Sekel  entrichten)  befreit.  Wie  viel 
beträgt  das  Aufgeld?  R.  Meir  sagt:  Eine  Maah 
Silber  (auf  ^/2  Sekel).  Die  Chachamim  sagen: 
Eine  halbe  Maah.  Bech.  56^  fg.  u.  ö.  j.  Schek. 
I  g.  E.,  46^.  Kidd.  I,  60גי  un.  —  PL  Schek. 
1,  6  חכרתן‘ ‎ סלע ‎ רכרטל ‎ עוקל ‎ חייב ‎ ב' ‎ קרלברכרת‎ 
קלבכרת)) ‎ Jem.,  der  einen  Sela  (meinem  ganzen 
Sekel)  dem  Wechsler  giebt  und  einen  Sekel 
(d.  h.  ^/2  Sekel,  als  Rest)  nimmt,  muss  ein  dop- 
peltes  Aufgeld  zahlen.  Tosef.  Schek.  I  mit. 
קרלברכץ ‎ und  .קרלברכרת‎ 

ק1לבן ‎ m.  Adj.  (gr.  xoXoßo(;)  Kurzfüssiger. 

Sifra  Emor  cap.  2  Par.  3  העיקלן ‎ רדקרלבן ‎ der 
Krummbeinige  und  der  Kurzfüssige.  Tosef. 
Bech.  V  g.  E.  *הקלבן  und  Bech.  45^  .1) ‎ דוקילבן‎ 
.(חקרלבן•‎ 

קולוט1ם ‎ m.  (gr.  XY]X75T1׳r](;)  Jem.,  der  einen 
Beinbruch  hat.  Tosef.  Bech.  V  Anf.  wird  נלררח‎ 
אעוך ‎ (Lev.  21,  20)  von  R.  Akiba  erklärt:  זד‎ 
דקולרטדם ‎ שכככסד ‎ רוח ‎ באשכיו ‎ ed.  Zkrm.  (a.  Agg. 
דקליטים) ‎ das  ist  der  Beinbrüchige,  in  dessen 
Hoden  der  Wind  eindringt. 

ק1לון ‎ Kolon,  Name  eines  Mannes.  Cant.  r. 
SV.  דורן ‎ בכיין ‎ לד^ד;* ‎ ראיכדך ‎ כפלין* ‎ ,אל ‎ תראני‎ 
בכיין ‎ לדון ‎ רכפלין ‎ ודוד ‎ תנלן ‎ גברא ‎ סב ‎ דשנליד‎ 
אבא ‎ קולון ‎ אנלר ‎ לון ‎ אי ‎ לית ‎ אתון ‎ נלטיין ‎ כליא‎ 
נלכדר ‎ פרת ‎ וגבלין ‎ בדדא ‎ טיכא ‎ ובכיין ‎ לדון ‎ לית‎ 
איכון ‎ קיינלין ‎ .  .  .  אזל ‎ ואנלטי ‎ נליא ‎ כלן ‎ פרת ‎ וגבלין‎ 
בטיכא ‎ ובכון ‎ יתדון ‎ וקכלון ‎ כלן ‎ דדיא ‎ עכתד ‎ דוון‎ 
אנלרין ‎ כל ‎ כלדיכד ‎ ונלדיכד ‎ דלית ‎ אבא ‎ קולון ‎ לא‎ 
נלתקרי ‎ כלדיכד ‎ ודוו ‎ קריין ‎ ליד ‎ רוכלי ‎ בבלון ‎ man 
baute  sie  (die  ersten  zwei  Hütten  in  Rom,  vgl. 
£צךרן)  auf,  aber  sie  stürzten  ein;  man  baute  sie 
wiederum  auf  und  sie  stürzten  wieder  ein.  Da- 
selbst  jedoch  war  ein  weiser  (oder:  alter)  Mann, 
mit  Namen  Abba  Kolon.  Dieser  sagte  zu  den 
Römern:  So  lange  ihr  nicht  Wasser  aus  dem 
Euphrat  holt,  dasselbe  mit  dem  Lehm  einrührt 
und  daraus  die  Hütten  aufbaut,  werden  diese 
nicht  stehen  bleiben.  Hierauf  ging  er  und  holte 
Wasser  aus  dem  Euphrat,  das  man  mit  dem 
Lehm  einrührte  und  hieraus  baute  man  jene 
Hütten,  welche  fortan  stehen  blieben.  Von 
jener  Stunde  ab  sagte  man:  Jedwede  Stadt,  die 
nicht  einen  Abba  Kolon  aufzuweisen  hat,  ver- 
dient  nicht  den  Namen  Stadt;  jenen  Mann  aber 
nannte  man:  den  babylonischen  Römer.  —  קולן‎ 
Lärmmacher,  s.  hinter  קולן ‎ —  .קול ‎ Leim, 
s.  .1 ‎ קולא‎ 

קואא ‎ m.  Krautstrunk,  der  sehr  hart  ist. 

Ar.  liest  קליא ‎ und  erklärt  es  von  קלי ‎ verbren- 
nen,  d.  h.  ein  Kraut,  das  man  verbrennt  und 
dessen  Asche  man  in  Seifenlauge  schüttet,  wo- 


' ודות ‎ כלתגלגלא ‎ כלצכע ‎ לד ‎ ודות ‎ נלתגלגלא ‎ וכ  da- 
selbst  sah  er  einen  Schenkelknochen  und  er 
verdeckte  ihn,  aber  jener  rollte  dennoch;  er 
verdeckte  ihn  wieder,  aber  dessen  ungeachtet 
rollte  jener.  Khl.  r.  sv.  83  ,ויתרון‎ ^  und  Num. 
r.  sct.  15,  236^  dass.  Aehnliches  von  einem 
Schädel,  s.  גרלגלת. ‎ Genes,  r.  sct.  26,  26^  כלוח‎ 
קוליתו ‎ של ‎ אחד ‎ כלדם ‎ דיתתיכנלדדת ‎ י׳דז ‎ אנלד ‎ das 
Mark  im  Schenkelknochen  eines  jeden  von 
ihnen  (den  Riesen,  גבורים, ‎ Gen.  6,  4)  wurde  auf 
18  Ellen  gemessen.  Chull.  124^.  125^  קולית‎ 
דכלת ‎ וקולית ‎ דנלוקדשין ‎ וכ' ‎ der  Knochenschenkel 
einer  Leiche,  der  Schenkel  von  Opfern  u.  s.  w. 
Das.  ö. 

קקי ‎ m.  (gr.  xoXoßiov)  1)  ein  Unterkleid 
mit  kurzen  Aermeln,  Tunica.  Levit.  r.  sct. 
36  g.  E.,  18U  betheilige  dich,  לנלזבן ‎ לחדא‎ 
יתנלא ‎ דדא ‎ קולב ‎ Ar.  (Agg.  יתיכלתא ‎ .  .  ,  קולא‎ ) 
um  für  eine  Waise  eine  Tunica  zu  kaufen.  — 
PI.  j.  Schabb.  VI,  8^  un.  wird  דכלעטפות ‎ (Jes.  3, 
22)  übersetzt:  קולבין ‎ Tunicas.  Das.  XVI,  lö*^ 
mit.  קולבין ‎ של ‎ פשתן ‎ leinene  Tunicas.  j.  Kil. 
IX  g.  E.,  32•^  ob.  2  —  .קולבין ‎ .1 ‎ ,קובלין‎ )  Um- 
hang,  womit  die  Araber  den  Hals  des 
Kamels  bedecken  und  woran  sie  silberne 
oder  goldene  Klümpchen  mittelst  Nägel 
befestigen.  Schabb.  60^  ob.  בקולב ‎ דלך ‎ אחר‎ 
רוב ‎ נלסכלרותיו ‎ bei  einem  Kamelumhang  richtet 
man  sich  nach  seinen  meisten  Nägeln,  vgl.  Ar. 
Nach  einer  andern  Erkl.  bedeutet  קולב: ‎ der 
Pfahl  vor  dem  Kramladen,  woran  die 
Fleischer  das  Fleisch,  oder  die  Krämer  ihre 
Waaren  hängen,  vgl.  Raschi;  oder  auch:  eine 
Putzsache,  woran  Schellen  angebracht 

9  נ״ ‎ > 

i  sind.  —  Ferner  כולב=) ‎ קולב‎ ,  arab. 

I  eisernes  Werkzeug,  Hacke,  j.  Schabb.  VI, 
i  8^  mit.,  s.  כלעכליד. ‎ Genes,  r.  sct.  35,  34 לאחד ‎ ״ 
i  שדיד ‎ בידו ‎ קולב ‎ וכ׳ ‎ ein  Gleichniss  von  Jemdm., 
der  eine  Hacke  in  seiner  Hand  hatte  u.  s.  w. 
Das.  sct.  38,  37%  s.  .כולב‎ 

קולבון ‎ masc.  (gr.  xoXXußov)  eine  kleine 

Münze,  das  Agio,  Aufgeld  beim  Wech- 
sein  fremder  Münzen;  insbes.  das  Aufgeld, 
das  man  beim  Einliefern  der  Tempelsteuer,  der 
Sekels,  dem  Wechsler  geben  musste.  Schek.  1, 

6.  7  דאחין ‎ חשותפין ‎ שחייבין ‎ בקולבון ‎ פטורין‎ 
כלכלעשר ‎ בדכלד ‎ ושחייבין ‎ בכלעשר ‎ בדכלד ‎ פטורין ‎ כלן ‎ ין‎ 
I  ' דקולבון ‎ וככלד ‎ דוא ‎ קולבון ‎ כלעד ‎ כסן: ‎ דברי ‎ ר 
1  מאיר ‎ וחכמים ‎ אוכלרים ‎ חצי ‎ Ar.  (Agg.  ודשותפין‎ 
קלבון ‎ .  .  .)  Brüder,  die  gemeinschaftlich  ein  Ge- 
:  schäft  betreiben  (d.  h.  die  sich  nach  der  Thei- 
1  lung  der  Erbschaft  ihres  Vaters  wieder  associirt 
!׳  haben),  welche  zur  Zahlung  des  Aufgeldes  ver- 
1  pflichtet  sind,  sind  vom  Entrichten  des  Zehnten 
der  Thiere  befreit  (weil  dieser  Zehnt  blos  von 
I  einem  einzelnen,  nicht  aber  von  mehreren  In- 
i  habern  gegeben  werden  muss);  wenn  sie  aber 
i  zur  Entrichtung  dieses  Zehnten  verpflichtet  sind 
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קוליאס‎ 


ק1לםא‎ 

י  X  T 


die  Strahlen  der  Majestät.  —  Uebrtr.  Pes.  57^ 

• ארי ‎ לי ‎ כלבית ‎ קתרוס ‎ ארי ‎ לי ‎ נלקרלכלרסן  wehe  mir 
vor  der  Familie  Kathros,  wehe  mir  vor  ihrer 
Feder,  d.  h.  ihren  harten  Edikten.  Das.  118*י 
(mit  Bez.  auf  ! חית ‎ קכה ,  singl.  Ps.  68,  31)  גערר‎ 
״  בחיה ‎ טגכל ‎ כלעעגיה ‎ ככתבים ‎ בקרלכלרם ‎ אחד‎ schreie 
an  das  Thier“  (bildl.  für  Rom),  dessen  Edikte 
insgesammt  mit  einem  ״Schreibrohr“  geschrie- 
ben  werden,  d.  h.  alle  seine  Edikte  erzielen 
Böses,  j.  Jeb.  VIII,  9^  mit.  כקרלנלרס ‎ דלרי ‎ זה‎ 
כעגר ‎ כקרלנלרם ‎ הפרך ‎ הרי ‎ זה ‎ פסול ‎ Jem.,  dessen 
männliches  Glied  wie  ein  Schreibrohr  zugespitzt 
(d.  h.  schräg  abgeschnitten)  wurde,  ist  tauglich, 
sich  zu  verheirathen;  wenn  es  aber  wie  ein  um- 
gewandtes  Rohr  (d.  h.  dem  Körper  zu)  zuge- 
spitzt  ist,  so  ist  er  untauglich;  vgl.  Dt.  23,  2. 
Jeb.  75^.  Chull.  30^  פזחיטה ‎ העשריה ‎ כקרלבלרס‎ 
eine  Schlachtung,  die  wie  ein  Schreibrohr  ge- 
staltet  ist;  d.  h.  die  Gurgel  wurde  schräg  und 
dann  der  Schlund  durchschnitten.  —  PI.  j.  Schabb. 
XII,  13®  un.  קרלכלרסץ. ‎ Genes,  r.  sct.  58,  57^  s. 
ךי’ר ‎ I.  —  Ferner  mit  /m.־Endung.  Pesik.  Be- 
schallach,  87^  קולכלי׳רת ‎ של ‎ קנה ‎ zugespitzte  Rohr- 
Stäbe,  als  Marterinstrumente,  vgl.  כדרד. ‎ Dafür 
auch  קררכלירת, ‎ s.  קררכלית. ‎ —  Tosef.  Kel.  B.  bath. 
YII  Ende  הקרלכלרסים ‎ wahrsch.  crmp.  aus 
קרנלקנלרסים ‎ Kessel. 

קולמסא ‎ eil.  (— קרלכלרס) ‎ Rohr,  Schreib- 
rohr,  s.  TW. 

קולוסm.(gr. ‎ xqXov,  colon,  syr. 

Kolik,  j.  Schabb.  XIV,  14*^  mit.  R.  Josua  hen 
Lewi  ' הרה ‎ ליה ‎ קרלרס ‎ רב  litt  an  der  Kolik 
u.  s.  w.  j.  Ab.  sar.  II,  40^^  mit.  dass.,  vgl. 

.תחליסץ‎ 

קולס ‎ m.  (gr.  xauXo־^)  Stiel,  Stengel,  fer- 

ner:  der  junge  essbare  Trieb  der  Pflan- 
zen.  Schoss.  Mögl.  Weise  für  כסiק, ‎ gr.  xo- 

VO(^,  conus,  Helmspitze  und  Kohlkopf, 

vgl.  Fleischer  im  TW.  II,  576®.  Dafür  spricht 
auch  Seb.  88^  קרכסרת ‎ Var.  für  קרלסרת ‎ s.  קרכארת.‎ 
—  PI.  Ukz.  1 ,  4  קרלסי ‎ הכררב ‎ die  Triebe  ’^des 
Kohles,  Kohlstengel,  j.  Bez.  V,  63®  ob.  קרלסי‎ 
אכררב ‎ dass.  Tosef.  Schebi.  VII  g.  E.  ö.  — 
נלקרלס ‎ eig.  Denom.,  s.  jedoch  in  .קלם‎ 

קולסיתא/. ‎ (eig.  —  vrg.  קרלס) ‎ Kopfhelm, 

Kopfbedeckung,  j.  Schebu.  VI,  37®  un.  eine 
Frau  ging  zu  ihrer  Nachbarin,  um  den  Teig  zu 
kneten;  * רחרח ‎ קטיר ‎ בשיטיח ‎ דקרלסיתא ‎ תרץ ‎ דיכרין 
רב' ‎ sie  hatte  im  Saume  ihrer  Kopfbedeckung 
zwei  Denare  eingeknüpft  u.  s.  w. ,  vgl.  ערך. ‎ j• 
Kidd.  II,  62*^  mit.  (1.  תחרת ‎ קלרסיתח ‎ (קרלסיתח‎ 
דראשח ‎ unter  ihrer  Kopfbedeckung.  —  PI. 
Genes,  r.  sct.  19,  19®  קרלסץ ‎ Kopfhelme,  s. 
סרבני. ‎ —  Seb.  88*^  קרלסרת ‎ Helme,  s.  .קרנא׳רת‎ 

קרסא ‎ m.  Adj.  (von  קרלם) ‎ Wächter  des 
Kohlgartens,  oder  Kohl  Verkäufer.  Jeb. 


mit  man  sich  die  Hände  wäscht.  Erub.  28^ 
un.  כלערבין ‎ בקרליא ‎ בקרליא ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ אלא ‎ בירקא‎ 
דקרלרא ‎ Ms.  M.  (Agg.  בקליא) ‎ man  darf  einen 
Eruh  legen  (s.  עירוב) ‎ mit  dem  Krautstrunk: 
(worauf  gefragt  wird:)  Ist  denn  denkbar,  dass 
man  einen  Strunk  dazu  verwenden  darf  (da  er 
nicht  genossen  w^erden  kann?  Worauf  geant- 
wortet  wird:)  mit  dem  Grünkraut  des  Strunkes. 

—  Ferner  קרליא ‎ (syr.  das  Fette 

vom  Getreide,  s.  TW. 

קוליאס ‎ m.  (gr.  xoXoco^)  die  Dohle,  gracu- 
lus;  viell.  xoXloc  Grünspecht.  Tanch.  Ki  tissa, 

119®  חיח ‎ נלשח ‎ נלחלך ‎ ברקיע ‎ כקרליאס ‎ חזח ‎ עד‎ 
שעלח ‎ אצל ‎ חק'1נח ‎ רב' ‎ Mose  wandelte  im  Hirn- 
mel  umher,  wie  jene  Dohle  (Grünspecht),  bis  er 
zu  Gott  hinaufstieg;  ״Mose  näherte  sich  dem 
Dunkel“  (Ex.  20,  21);  ״und  er  stellte  sich  bei 
ihm  dort“  (Ex.  34,  5). 

קולים ‎ m.  (gr.  xoX(a^)  eine  Art  Thunfisch. 

Machsch.  6,  5,  s.  אספן. ‎ Tosef.  Jom  tob  (Bez.) 
II  Anf.  dass.  Tos^.  Chull.  IH  g.  E.  .חקרלייס‎ 
ביית ‎ קרליס ‎ Ab.  sar.  50®,  s.  .כלרקוליס‎ 

קולל ‎ s.  .קרלר‎ 

קולמוס ‎ masc.  (gr.  xaXap.0(;,  Calamus)  Rohr. 

Tosef.  Schabb.  IX  (X)  Anf.  שרבטין ‎ בקרלנלרס‎ 
wenn  sie  mit  dem  Rohr  ausklopften.  —  Inshes. 
das  Rohr,  dessen  man  sich  zum  Schreiben  he- 
dient,  Schreibrohr.  Schabb.  1,  3  (11®)  לא‎ 
חלבלר ‎ בקרלכלסר ‎ der  Schreiber  darf  nicht  Freitag 
kurz  vor  Abend  mit  seinem  Schreibrohr  ausgehen, 
j.  Schabb.  VI,  8^  mit.  steht  dafür  בקרלנלרס ‎ שבאזנר‎ 
mit  dem  Calamos  an  seinem  Ohr.  Taan.  20® 

זכח ‎ קנח ‎ ליטרל ‎ הינלנר ‎ קרלכלרס ‎ לכתרב ‎ בר ‎ ספר‎ 
תררח ‎ נביאים ‎ רכתרבים ‎ das  Rohr  ist  (wegen  seiner 
Nachgiebigkeit,  Biegsamkeit,  dass  es  sich  vor 
jedem  Winde  beugt)  gewürdigt  worden,  dass 
man  von  ihm  den  Calamos  nimmt,  womit  man  den 
Pentateuch,  die  Propheten  und  die  Hagiogra- 
phen  schreibt.  Genes,  r.  sct.  63,  62®  חגנלרן ‎ אחד‎ 
שאל ‎ לחד ‎ כלן ‎ אילץ ‎ דבית ‎ פלרני ‎ אכלר ‎ לר ‎ כלי ‎ תרפס‎ 
חכללכרת ‎ אחריכר ‎ חביא ‎ כייר ‎ חלק ‎ רנטל ‎ קרלכלרס ‎ רכתב‎ 
עליר ‎ ראחרי ‎ כן ‎ יצא ‎ אחיר ‎ רג' ‎ ein  römischer  Feld- 
herr  fragte  einen  der  Jünger  aus  der  Schule 
des  N.  N.  (d.  h.  Jesu):  Wer  wird  nach  uns  die 
Regierung  erlangen?  Der  Jünger  brachte  ein 
leeres  Stück  Papier,  nahm  einen  Calamos  und 
schrieb  darauf:  ״Hernach  kommt  sein  Bruder 
und  seine  Hand  ergreift  die  Ferse  Esaus“. 
(Roms,  Gen.  25,  26).  Tosef.  Schabb.  VHI  (IX) 
mit.  קנח ‎ כדי ‎ לעשרת ‎ קרלכלרס ‎ ein  Rohr  von  der 
Grösse,  dass  man  ein  Schreibrohr  daraus  machen 
kann.  Tanch.  Ki  tissa,  120^  עד ‎ שכלשח ‎ כרתב‎ 
את ‎ חתררח ‎ נשתייר ‎ בקרלכלרס ‎ קכלעא ‎ רחעבירר ‎ על‎ 
ראשר ‎ רנלכלנר ‎ כעשר ‎ לר ‎ קרני ‎ חחרד ‎ als  Mose  die 
Gesetzlehre  geschrieben  hatte,  war  in  dem 
Schreibrohr  etwas  zurückgeblieben,  was  er  über 
seinen  Kopf  führte  und  davon  bildeten  sich  ihm 
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ק1לרא‎ 


kette,  womit  Lebensgefahr  verbunden  ist  (dass 
man  für  den  von  der  Regierung  Eingezogenen 
den  Scheidebrief  schreibt  und  ihn  der  Frau 
ühergieht),  sondern  auch,  wenn  die  Einziehung  zum 
Halseisen  behufs  Zahlung  der  Geldstrafe  erfolgte; 
denn  jede  Einziehung  zum  Halseisen  ist  mit  Lehens- 
gefahr  verbunden.  Kel.  12,  1  u.  ö.  Trop.  Thr.  r. 
Einleit.  sv.  50  ,  רידי ‎ לאבל‎ ^  Hosea  hen  Ela  wurde 
bestraft,  על ‎ עודועביר ‎ קולר ‎ בלצרארר ‎ רכתלר ‎ בצראר‎ 
דרבים ‎ weil  er  das  Halseisen  von  seinem  Hals 
abnahm  und  auf  den  Hals  der  Gesammtheit 
legte;  d.  h.  der  Assyrerkönig  hatte  hlos  die  Ab- 
sicht,  ihn,  den  Hosea  allein  zu  bestrafen,  letz- 
terer  wälzte  aber  die  Strafe  auf  das  ganze  Reich. 
—  PI.  das.  SV.  רדיד ‎ ירנליה ‎ ^50 ‎ ,על ‎ דדרים‎ 
רראד ‎ כת ‎ של ‎ בחרדים ‎ כתרכים ‎ בקרלרין ‎ רברתן ‎ את ‎ ראשר‎ 
עכלדם ‎ als  Jirmeja  sah  eine  Gesellschaft  von 
Jünglingen  in  Fesseln  geschmiedet,  so  steckte 
er  seinen  Kopf  dazwischen.  Tosef.  Ab.  sar.  11 
Anf.  den  Heiden  darf  man  nicht  verkaufen  לא‎ 
קרלרץ ‎ רלא ‎ שלשלארת ‎ של ‎ ברזל ‎ רב' ‎ (ed.  Zkrm. 
*קרללין  mit  Wechsel  der  liquidae)  weder  Hals- 
eisen  noch  eiserne  Ketten,  weil  sie  dieselben 
als  Marterinstrumente  verwenden  könnten.  Exod. 
r.  sct.  31,  130^  Das.  sct.  36  Anf.  Deut.  r.  sct. 
6,  258*^  ״Mirjam  war  aussätzig  und  Mose  schrie 
zu  Gott“  (Num.  12,  13).  לגברר ‎ שדיד ‎ דקרלר‎ 
ב:צנרארר ‎ כפכד ‎ נלארתר ‎ דקרלר ‎ לאחר ‎ יכלים ‎ ראד‎ 
דקרלר ‎ לרזרן* ‎ בצרארר ‎ של ‎ אחר ‎ רב' ‎ ein  Gleichniss 
von  einem  Helden,  um  dessen  Hals  die  Fessel 
gelegt  war,  er  wurde  jedoch  von  diesem  Hals- 
eisen  befreit.  Als  er  aber  einige  Zeit  darauf 
das  Eisen  um  den  Hals  eines  Anderen  gelegt 
sah,  so  wurde  sein  Gefühl  rege  u.  s.  w.;  da 
früher  auch  ״die  Hand  des  Mose  aussätzig  war“ 
(Ex.  4,  6).  Schahb.  32^  wenn  Jem.  mit  Kopf- 
schmerzen  behaftet  ist,  ידי ‎ דרנלד ‎ בעיכיר ‎ כבלי‎ 
שכתכרדר ‎ בקרלר ‎ רב' ‎ so  komme  er  sich  vor  wie 
Jem.,  den  man  in  die  Halskette  geschmiedet 
hat  u.  s.  w.,  vgl.  1  ז.רדרם‎ .  Uebrtr.  Snh.  7 עשרד ‎ יי 
שירשבין ‎ בדין ‎ לןרלר ‎ תלרי ‎ בצראר ‎ כרלן‘ ‎ wenn  zehn 
Richter  zu  Gericht  sitzen,  so  hängt  das  Eisen 
am  Halse  Aller;  d.  h.  sie  sind  sämmtlich  ver- 
antwortlich.  Das.  44^  u.  ö.  —  PI.  j.  Ber.  Yll, 
11®  mit.  דניאל ‎ אנלר ‎ דאל ‎ דגדרל ‎ רדכררא ‎ רלא ‎ אנלר‎ 
דגברר ‎ בכיר ‎ נלסררין ‎ בקרלדין ‎ דיכן ‎ דיא ‎ גבררתר ‎ רב׳‎ 
Daniel  (9,  4)  sagte:  ״Grosser  und  furchtbarer 
Gott“,  aber  nicht  ״allmächtiger“  (wie  Mose,  Dt. 
10,  17).  Denn  er  sagte:  Seine  Kinder  sind  in 
Halsketten  geschmiedet,  wo  ist  da  seine  Macht? 
Erst  später,  die  Männer  der  grossen  Synode 
fügten  wieder  דגברר ‎ hinzu  (Neh.  9,  32),  vgl. 
ירשן. ‎ j.  Meg.  IH  g.  E.,  74®  dass.  —  2)  Ver- 
band,  Menschen  verein.  Jeb.  122^  קרלר ‎ של‎ 
בכי ‎ אדם ‎ ein  Verband  von  Menschen.  Tosef. 
Jeb.  XIV  g.  E.  ק׳רלאר ‎ dass.  —  PI.  Kidd.  72^ 
un.  קיילליו ‎ קרלרין ‎ (vgl•  Raschi)  mehrere  Ver- 
bin  düngen  von  Illegitimen,  vgl.  .צרררכא‎ 

קררא ‎ ch.  (syr.  צ^ןai=לרiק) ‎ Halseisen. 


118^  un.  דקרלסא ‎ גברא ‎ לא ‎ בעיא ‎ טלפחי ‎ לקדרא‎ 
eine  Frau,  deren  Mann  ein  Kohlgärtner  ist, 
braucht  keine  Linsen  für  ihren  Topf,  vgl.  כפסא.‎ 
Nach  Raschi  (vom  aram.  קלס. ‎ s.  d.):  ein  Mann, 
der  eine  hässliche  Beschäftigung  hat; 
was  jedoch  nicht  einleuchtet.  Keth.  75^  dass. 


ק1לפא ‎ m.  (gr.  x6Xa(po^,  colaphus)  Faust- 
schlag  und  übrtr.  Schlägel,  Kolbe.  Ar.  erkl. 


das  W.  durch  arab.  אלכלקרע ‎ (&^  ^xj)  flagellum. 

7  ״ 


Ber.  58^  ' ידבר ‎ ליד ‎ קרלפא ‎ רב  (Ar.  Var.  קרפלא)‎ 
man  übergab  ihm  (dem  R.  Schila,  indem  man 
ihn  zum  Richter  ernannte)  eine  Kolbe,  um  die 
Schuldigen  zu  bestrafen.  Das.  כלחייד ‎ בקרלפיד‎ 
דפרזלא ‎ רקטליד ‎ Ms.  M.  (Agg.  blos  בקרלפא) ‎ er 
schlug  ihn  (einen  Angeber)  mit  seinem  eisernen 
Kolben  und  tödtete  ihn.  Keth.  65^  כלחייד ‎ בקרלפא‎ 
דשיראי ‎ Ar.  (Agg.  נלחתד ‎ לד ‎ בק' ‎ דשידא ‎ crmp.) 
er  schlug  sie  mit  einem  seidenen  Schlägel;  d.  h. 
dessen  Kopf  aus  einem  seidenen  Knoten  he- 
stand.  —  PI.  Ber.  56^  תרין ‎ קרלפי ‎ בלעת ‎ du  er- 
hältst  zwei  Schläge.  Arach.  22^  dass.  —  Schabb. 
63^  s.  קרפל.‎ 


masc.  (gr.  xoXoxaGta,  arab 


Col'ocasia,  die  egyptische  Bohne,  j.  Pea 
I,  16®  un.  ' קרלקס ‎ כירק ‎ לכלעשררת ‎ רב  die  Colo- 
casia  wird  hinsichtlich  der  Zehnten  wie  Kraut 
angesehen,  j.  Pes.  IV,  31^  mit.  אפילר ‎ ביצה‎ 
אפילר ‎ קרלקס ‎ selbst  ein  Ei,  selbst  eine  Colocasia 
u.  s.  w.  Tosef.  Maasr.  HI  g.  E.  דקרלקס. ‎ Maasr. 
8,  5  steht  dafür  דקרקס ‎ dass,  mit  Wechsel  der 
liquidae.  j.  Maasr.  V  g.  E.,  52^  דקריקס, ‎ vgl. 
auch  קרכייתא. ‎ —  PI.  j.  Schebi.  II  g.  E.,  34^ 
R.  Jose  lehrte,  באילין ‎ עלי ‎ קרלקסייא ‎ שאסרר ‎ לגכלרת‎ 
בדן ‎ כלים ‎ רכ' ‎ dass  man  aus  den  Colbcasiahlättern 
im  Sabbatjahre  Wasser  nicht  schlürfen  darf, 
denn  sie  dienen  den  Gazellen  als  Futter,  j. 
Ned.  VH  Anf.,  40יי  dass. 


קרר ‎ m.  (lat.  collare,  xoXXaptov)  1)  Hals- 

eisen,  Halsfessel,  j.  Ned.  IX  Anf.,  41^  der 
Gelehrte  sagte  zu  demjenigen,  der  die  Auflösung 
seines  Gelübdes  verlangt  hatte:  אלר ‎ דיית ‎ ירדע‎ 
שדכרדר ‎ כאלר ‎ כרתן ‎ קרלר ‎ על ‎ צרארר ‎ דיית ‎ כרדר‎ 
לקסטרריא ‎ שדיתד ‎ ערברת ‎ רראד ‎ קרלר ‎ פכרי ‎ רדככיסד‎ 
את ‎ ראשד ‎ לתרכר ‎ würdest  du,  wenn  du  gewusst 
hättest,  dass  derjenige,  der  ein  Gelübde  thut, 
eine  Fessel  um  seinen  Hals  legt,  das  Gelübde 
gethan  haben?  Ein  Gleichniss  von  einer  Wacht- 
mannschaft,  die  beim  Durchreisen  ein  freistehen- 
des  Halseisen  erblickte  und  den  Kopf  hinein- 
׳  steckte.  Git.  6,  5  דירצא ‎ בקרלר ‎ ראכלר ‎ כתבר ‎ גט‎ 
לאשתי ‎ רב׳ ‎ wenn  Jem.,  der  für  Halseisen  einge- 
zogen  wird,  sagt:  Schreibet  einen  Scheidebrief  für 
meine  Frau,  so  soll  man  ihn  schreiben  und  ihr 
übergeben,  j.  Git.  VI,  49^  un.  לא ‎ סרן? ‎ דבר ‎ בקרלר‎ 
של ‎ סככד ‎ אלא ‎ אפילר ‎ בקרלר ‎ של ‎ כלכלרן ‎ שכל ‎ דקרלר ‎ ' 
בחזקת ‎ סככד ‎ das  gilt  nicht  blos  von  der  Hals- 
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j.  Git.  Y,  46*^  un.  לעזרw‎ אעיל ‎ ערבדא ‎ קרנלי ‎ ר' ‎ א  er 
brachte  die  Angelegenheit  vor  K.  Elasar.  j.  Suc. 
Y,  55^  un.  j.  Bez.  II,  61®  oh.  und  sehr  oft  in 
jer.  Gern.  קרנליי ‎ vor  mir,  s.  קולא ‎ lY.  In  hah. 
Gemara  gew.  dafür  קכלי ‎ ,קכלא ‎ s.  d. 

קומה ‎ /m.  (=bh.  von  קום) ‎ Höhe,  Statur. 

Ber.  43^  un.  דנלהלך ‎ בקונלד! ‎ זקופד ‎ אפילו ‎ ד' ‎ אבלות‎ 
כאלו ‎ דוחק ‎ רגלי ‎ דעזכיכד! ‎ Jem.,  der  mit  empor- 
gerichteter  Statur,  selbst  blos  vier  Ellen  geht, 
ist  anzusehen,  als  ob  er  die  Füsse  der  Gottheit 
verdrängt.  Ein  solcher  Gang  bezeichnet  näniL 
eine  Ueberhebung,  welche  seihst  die  Unterwür- 
figkeit  vor  Gott  ausschliesst.  (! קוכלד ‎ זקופד  ent- 
spricht  ganz  dem  bh.  יד ‎ רנלח ‎ und  dem  chald. 
ריעל ‎ גלי‎ ,  s.  d.  W.)  Num.  r.  sct.  13,  219*^  wird 
קוכלנליות ‎ (Lev.  26,  13)  erklärt:  ! בקוכלח ‎ זקופד 
ואין ‎ יראים ‎ נלכל ‎ בריד! ‎ mit  emporgerichteter  Sta- 
tur,  ohne  irgend  Jemdn.  zu  fürchten.  Esth.  r.  sv. 
102  ,חור‎ ®  jene  Säule  כללא ‎ קוכלח ‎ ופעגוט ‎ ידים ‎ ורגלים‎ 
hatte  die  Länge  einer  menschlichen  Statur  mit 
ausgestreckten  Händen  und  Füssen.  —  PI.  Snh. 
6,  4  (45^  fg.)  עןתי ‎ קוכלות ‎ zwei  Mann  hoch,  vgl. 
.סקילזח‎ 

ק1מא ‎ II  קומתא ‎ cji.  (syr. 

Höhe,  Statur,  s.  TW.  —  Zuw.  auch  קו^י.‎ 
Levit.  r.  sct.  4,  148^  ״Benedeie  meine  Seele 
Gott“,  ' בשעד! ‎ מזעוכלד ‎ על ‎ קונלי ‎ ט־לו ‎ ום  wenn  der 
Mensch  auf  seinem  Stande,  im  Besitze  desYer- 
mögens  ist;  mit  Ansp.  auf  נלקנלות, ‎ Ps.  103,  22. 
—  PI.  j.  B.  mez.  IX  Anf.,  12^  (mit  Bez.  auf  die 
Mischna:  ״Wenn  Jem.  ein  Berieselungsfeld,  das 
eine  Quelle  hat,  pachtet  und  die  letztere  aus- 
getrocknet  ist,  so  ist  er  berechtigt,  den  Schaden 
von  der  Pacht  abzuziehen“)  בשיבעו ‎ כל ‎ חכלעין‎ 
ברם ‎ אין ‎ דוד ‎ עכליק ‎ תרתין ‎ קוכלין ‎ ואת ‎ עביד ‎ שלש‎ 
קונלין ‎ ענליק ‎ יכלין ‎ נליכלר ‎ ליד ‎ לעי ‎ ביד ‎ ודוא ‎ סגי‎ 

hier  ist  die  Rede  davon,  dass  die  ganze  Quelle 
ausgetrocknet  ist;  wenn  sie  aber  eine  Tiefe  von 
zwei  Manneshöhen  hat  und  du  im  Stande  bist, 
eine  Tiefe  von  drei  Ellen  zu  graben  (wo  dann 
die  Quelle  wiederkehrt),  so  kann  der  Feldbe- 
sitzer  zum  Pächter  sagen:  Gieh  dir  mehr  Mühe, 
so  wird  die  Quelle  reichen. 

קומא ‎ iii  masc.  (syr.  gr.  xofxpif,,  auch 

x6p.1.  Du  Gange)  Gummi,  eine  Harzart,  die 
von  Bäumen  gewonnen  wird.  Git.  19^  קונלוס‎ 
קונלא ‎ das  W.  קוכלוס ‎ in  der  Mischna  bedeutet 
Gummi,  womit  man  den  Scheidebrief  schreiben 
darf.  Schabb.  104^  dass.  Das.  110^  קוכלא‎ 
אלכסכדריא ‎ das  Gummi  der  alexandrinischen 
Bäume. 

קומא ‎ IY  m.  (syr.  s.Äצoa^=נליסiק,  gr.  x6(j.7]C, 
comes)  Fürst,  ein  sehr  hoher  Würden- 
träger.  Ab.  sar.  11^  היגכלוכא ‎ לקונלא ‎ קונלא ‎ בלי‎ 
כקיט ‎ בורא ‎ נלקנלי ‎ איכשי ‎ der  Hegemon  trägt  die 
Fackel  vor  dem  Comes;  trägt  denn  aber  der 


—  PI.  קולריא ‎ ,קולרין‎ ,  s.  TW.  —  קילריא ‎ s. 
.קילורית‎ 

קקהא ‎ s.  קולית ‎ —  .קולא ‎ s.  hinter  קולא ‎ IY. 

קום ‎ perf.  קם ‎ ch.  (— bh.,  syr.  syn.  mit 

כון ‎ s.  d.)  feststehen,  bestehen,  bleiben. 
Dan.  3,  3.  7,  17  fg.,  s.  auch  TW.  —  B.  bath. 
43^  א  כלור ‎ רבנן ‎ ארעא ‎ דיכא ‎ דקיינלא ‎ תיקום ‎ die 
Rabbanan  sagen,  dass  das  Feld  (in  zweifelhaf- 
ten  Fällen)  bei  dem  bleiben  soll,  in  dessen  Be- 
sitz  es  sich  gegenwärtig  befindet.  (Aus  תיקום‎ 
verk.  תיקו ‎ s.  קו.) ‎ Trop.  B.  mez.  82^  אי ‎ דכי ‎ קנלד‎ 
לד ‎ כלתכיתין ‎ דלא ‎ כר' ‎ עקיב ‎ ד  wenn  dem  so  wäre, 
so  würde  die  Mischna  nicht  nach  Ansicht  des 
R.  Akiba  kommen!  Das.  38^  un.  דבי ‎ כיון ‎ דקם‎ 
קם ‎ diese  Getränke  werden,  wenn  sie  einmal 
verdorben  sind,  weiter  verderben,  j.  Bez.  I,  60^ 
un.  j.  Ab.  sar.  II,  40®  un.  זגגיא ‎ לא ‎ אלפון ‎ וקנלון‎ 
die  Glaser  lehrten  nicht  ihre  Profession  Anderen 
und  sie  erhielten  sich,  blieben  bestehen. 

ק 

Af.  אוקים ‎ ,אקים ‎ (syr.  aufstellen, 

aufrichten.  Dan.  3,  1  fg.  דקים ‎ dass.  —  B. 
mez.  39^  fg.  כלוקנליבן ‎ אפיטרופא ‎ לינוקא ‎ wir  (die 
Richter)  ernennen  für  den  Unmündigen  einen 
Yormund.  B.  bath.  44^  fg.  ולוקנליד ‎ בגזלן ‎ möge 
der  Autor  diese  Borajtha  betreffs  eines  Räu- 
bers  stellen  u.  s.  w.  —  Pa.  קיים, ‎ hbr.  Piel  קיים.‎ 
Sbst.  קיוכלא ‎ ,קיום ‎ ,קעלא ‎ ,קים ‎ s.  d.  in  .קי׳‎ 

קום ‎ masc.  Molke,  abgesahnte  Milch  — 
נסיובי ‎ דחלבא ‎ s.  d.  Stw.  קום ‎ bleiben.  Ned.  51^ 
דנודר ‎ כלן ‎ דחלב ‎ נלותר ‎ בקום ‎ ור' ‎ יוסי ‎ אוסר ‎ בלן‎ 
דקום ‎ כל ‎ ותר ‎ בחלב ‎ wenn  Jem.  gelobt,  keine  Milch 
zu  gemessen,  so  darf  er  Molke  gemessen;  R. 
Jose  verbietet  es.  Wenn  er  gelobt,  keine  Molke 
zu  gemessen,  so  darf  er  Milch  gemessen,  j. 
Ned.  YI,  39י^  ob.  ' כלדו ‎ קום ‎ חלבא ‎ כלקטרא ‎ וס  was 
bedeutet  קום? ‎ Die  Flüssigkeit,  die  von  der  ge- 
ronnenen  Milch  kommt;  R.  Jose  hing,  ist  der 
Ansicht:  שם ‎ אביו ‎ קרוי ‎ עליד ‎ diese  Flüssigkeit 
führt  immer  den  Namen  ihres  Ursprungs,  näml. 
נסיובי ‎ דחלבא ‎ ;  sie  ist  daher  als  Milch  anzusehen. 
Maim.  z.  St.  erklärt  קום: ‎ die  Flüssigkeit,  die 
vom  Käse  abläuft,  in  Spanien:  כלי״סא ‎ genannt. 

1  קומא ‎ ch.  (=::קוב1ב)  Molke,  abgesahnte 

Milch.  Ned.  52^  באתרא ‎ דרבנן ‎ קרי ‎ לחלבא‎ 
חלבא ‎ ולקונלא ‎ קונלא ‎ באתריד ‎ דר' ‎ יוסי ‎ לקונלא ‎ נבלי‎ 
קרו ‎ ליד ‎ קונלא ‎ דחלבא ‎ im  Wohnorte  der  Rabba- 
nan  nannte  man  die  Milch:  Milch  und  die  Molke: 
Molke;  im  Wohnort  des  R.  Jose  hing,  nannte 
man  auch  die  Molke:  Milchmolke.  Daher  hal- 
ten  Erstere  die  Molke  nicht  zur  Milch  gehörend. 
Letzterer  aber  hält  sie  als  zur  Milch  gehörend; 
übereinstimmend  mit  der  Erkl.  der  jer.  Gern.,  s. 
vrg.  Art. 

קומי ‎ st.  c.  von  קום ‎ (verk.  aus  קדם.) ‎ vor,  in 

Gegenwart,  j.  Meg.  I,  72^  ob.  ר' ‎ זעירא ‎ בעי‎ 
קונלי ‎ ר' ‎ אבדו ‎ R.  Seira  fragte  vor  R.  Abbahu. 
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selbst  gebe  Macht  und  Kraft  dem  Volke“  (Ps. 
68,  36).  (Im  Spätrabbinischen  führt,  nament- 
lieh  der  Commentar  Raschis,  als  des  Haupt- 
commentators  des  Talmud,  den  Namen  קרכטרס‎ 
contrah.  aus  קרנללטררס: ‎ commentarius.) 

קוטניתא‎ /em.  (vlell.  von  קום) ‎ Sch  immel. 

Pes,  42^  קרנלכיתא ‎ דכהמא ‎ (Ms.  M.  דארכלא) ‎ der 
Schimmel  des  Brotes. 

קומוס ‎ m.  (gr,  x'p.1)  Gummi.  Git. 

19^  Schabb.  104יי,  s.  ק׳רנלא ‎ III.  j.  Sot.  II,  18* 
un.  Num.  r.  sct.  9,  203*^  ^ אין* ‎ כרתבין ‎ לא ‎ בקרנלרם 
אלא ‎ בדיר ‎ .  .  .  man  darf  die  ״Rolle  der  Sota“ 
(Num.  5,  23)  nicht  mit  Gummi  u.  s.  w.  schrei- 
ben,  sondern  blos  mit  Tinte.  Tosef.  Mikw.  VII 
u.  ö.,  s.  נלרר ‎ III. 

ק1מיס^. ‎ (gr.  x6{Jly]C,  comes)  Oberst,  Fürst, 

Graf.  j.  Ber.  IX,  13*^  mit.  ״Schebuel  ben  Ger- 
som  ben  Mose  1) ‎ “נגיד ‎ על ‎ דוארצררת ‎ Chr.  26, 
24)  bedeutet:  זדענלידר ‎ קרנליס ‎ על ‎ תיסברירת ‎ שלר‎ 
David  ernannte  ihn  zum  Obersten  seiner  Schätze, 
x6{XYj^  Twv  ^7]Gaupwv,  comes  thesaurorum,  Schatz- 
meister.  Er  soll  näml.  erfahren  haben,  dass 
dieser  Enkelsohn  des  Mose  lediglich  aus  Ge- 
winnsucht  ein  Götzendiener  geworden  sei  (vgl. 
!עברדד).  Infolge  dieser  Ernennung  jedoch  sollLetz- 
terer  sich  vom  Götzendienst  bekehrt  haben.  Cant, 
r.sv. 13  ,סכלכרבי‎ *^  ermp.  קרנלסין ‎ תסברץ ‎ dass.  Exod. 
r.  sct.  37,  134*  כלעול ‎ לארדבר ‎ עול ‎ כללך ‎ קרנליס‎ 
ררפרסא ‎ בקעו ‎ לעעורת ‎ סטרטיגרם ‎ לאחד ‎ רדורדיע ‎ לר‎ 
אנלר ‎ לר ‎ אחיך ‎ חרא ‎ כך ‎ עעוח ‎ ח^1לד! ‎ לנלעוח ‎ קרכליס‎ 
.  .  .  עעואר ‎ רפרסא ‎ .  .  .  בקעו ‎ לעעזרת ‎ כחן ‎ גדרל‎ 
חרדיע ‎ לר ‎ אנלר ‎ לר ‎ אחרן ‎ אחיך ‎ חרא ‎ ein  Gleich- 
niss  von  einem  Freunde  des  Königs,  welcher 
Oberst  und  Oberrichter  (comes,  rufus)  war.  Als 
der  König  Jemdn.  zum  Feldherrn  (strategus)  er- 
nennen  wollte,  that  er  es  jenem  (dem  Freunde) 
kund  und  sagte  zu  ihm:  Es  ist  dein  Bruder! 
Ebenso  that  Gott,  der  den  Mose  zum  Oberst 
ernannt  hatte  (״Nicht  also  mein  Knecht  Mose, 
in  meinem  ganzen  Hofstaat  ist  er  vertraut“, 
comitatus,  Num.  12,  6)  und  den  er  auch  zum 
Oberrichter  ernannt  hatte  (״Mose  sass,  um  das 
Volk  zu  richten“.  Ex.  18,  13).  Als  er  nun  einen 
Hohenpriester  ernennen  wollte,  that  er  es  jenem 
kund  und  sagte  zu  ihm:  ״Es  ist  dein  Bruder 
Aharon“  (Ex.  28,  1).  Num.  r.  sct.  15,  230^  חירם‎ 
חרא ‎ אפרכרס ‎ לכלחר ‎ סגן ‎ לנלחר ‎ קרנליס ‎ heute  ist  er 
ein  Eparch,  morgen  ein  Fürst  und  Tags  darauf 
ein  Oberst.  Khl.  r.  sv.  ״  92°  ,עובתי ‎ רראח‎ Die 
Weisen  haben  kein  Brot“  (Khl.  9,  11);  זח ‎ כלעוח‎ 
אתנלרל ‎ חרח ‎ עביד ‎ קרכליס ‎ קלטרר ‎ בפלטין ‎ עול ‎ פרעח‎ 
רחירם ‎ קראן ‎ לר ‎ ריאכל ‎ לחם ‎ das  zielt  auf  Mose; 
gestern  war  er  ein  mächtiger  Oberst  (xopiTj^ 
xpaxspo'c,  קרטרר=קלטרר ‎ mit  Wechsel  der  liqui- 
dae)  im  Palaste  Pharaos,  und  heute  heisst  es: 
״Rufet  ihn,  dass  er  Brot  esse“  (Ex.  2,  20).  Levit. 
r.  sct.  5, 149*^  אספתריאן‎ .1) ‎ קרכליסאספסריאן‎ )  x6(j.y](; 
aTua^apioc,  der  oberste  Spatelträger  (Schwert- 
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Comes  vor  irgend  Jemdm.  die  Fackel?  Raschi: 
נללך, ‎ vgl.  auch  .פיפי׳ררא‎ 

קומי/, ‎ (gr.  x6p.7],  coma)  Haar,  gew.  Haupt- 

haar.  B.  kam.  83*  חנלספר ‎ קרנלי ‎ חרי ‎ זח ‎ נלדרכי‎ 
חאכלררי ‎ אבטרלרס ‎ בר ‎ רארבן ‎ חתירר ‎ לר ‎ לספר ‎ קרמי‎ 
מפני ‎ עוחרא ‎ קררב ‎ לכללכרת ‎ wer  sich  das  Haupt- 
haar  (nach  einer  bestimmten  Tonsur,  s.  w.)  ab- 
schert,  begeht  einen  heidnischen  Brauch;  dem 
Abtolos  (Ptolemäus)  bar  Rüben  erlaubte  man, 
sich  das  Haar  abzuscheren,  weil  er  der  römi- 
sehen  Regierung  nahestand.  Nach  Raschi  z.  St., 
vgl.  auch  Aruch,  bestand  ein  solches  Scheren 
darin,  dass  man  das  ganze  Haar  des  Vorder- 
kopfes  bis  zur  Stirn  abschor  und  das  Haar  des 
Hinterkopfes  als  Zopf  oder  Locken  trug.  Tosef. 
Schabb.  VI  (VII)  Anf.  Sot.  49*^  dass.  Meila 

17*  חלך ‎ ר' ‎ ראובן ‎ בן ‎ איצטררבלי ‎ רסיפר ‎ קרנלי‎ 
רחלך ‎ ריעוב ‎ לר ‎ ביניחן ‎ רכ' ‎ R.  Rüben  ben  Strobe- 
los  ging,  schor  sich  das  Haupthaar  ab  und  setzte 
sich  zu  ihnen,  näml.  zu  den  römischen  Senato- 
ren,  welche  einige  jüdische  Religionsgesetze  zu 
verbieten  beabsichtigt  hatten.  Sifra  Achre  Par.  9 
cap.  13  ״Du  sollst  nicht  die  heidnischen  Bräuche 
nachahmen“;  עולא ‎ תספרר ‎ קרכלי ‎ טופח ‎ das  bedeu- 
tet:  du  sollst  dir  nicht  den  Lippenbart  absche- 
ren,  vgl.  ציצית. ‎ Ar.  citirt  irrthümlich  hierher 
קנלי ‎ עופח‎ ,  M.  kat.  22^;  קנלי ‎ bedeutet  vor,  s. 
.קרע‎ 

קומיטטון ‎ m.  (neugr.  xoixstoctov,  comitatus) 
Hofstaat.  Esth.  r.  sv.  חדא ‎ עורעון ‎ 102°  ,רבנללאת‎ 
חבירח ‎ כבית ‎ קרנליטטרן ‎ חיח ‎ כלאכל ‎ רנלעותח ‎ נלצרי‎ 
בח ‎ die  Hauptstadt  Susa  glich  einem  Hause  des 
Hofstaates,  Speise  und  Trank  war  dort  in  Fülle 
vorhanden;  s.  auch  TW. 

קוטטרא ‎ s.  .קכלטרא‎ 

קוטנטריסין ‎ masc.  pl.  (commentarienses)  Ge- 

•  •  ' 

richtssecretäre,  Registratoren.  Git.  28^ 
wenn  man  von  einem  jüdischen  Gerichtshof  hört: 
N.  N.  ist  gestorben,  N.  N.  ist  getödtet  worden,  so 
darf  man  der  Frau  desselben  gestatten,  sich  zu 
verheirathen ; נלקרכלבטריסין ‎ עול ‎ בכרים ‎ . . .  אל ‎ רעויאר‎ 
את ‎ אעותר ‎ רכ' ‎ wenn  man  aber  von  Secretären 
nichtjüdischer  Gerichte  erfährt :  N.  N.  ist  gestor- 
ben,  N.  N.  ist  getödtet  worden,  so  darf  man 
nicht  der  Frau  desselben  erlauben,  sich  zu  ver- 
heirathen.  Denn  obgleich  sonst  der  Aussage 
eines  Nichtjuden,  der  etwas  ohne  besondere  Ab- 
sicht  erzählt  ( נלסיח ‎ לפי ‎ תרכלר  s.  d.)  geglaubt  wird, 
so  ist  dennoch  hier  anzunehmen,  dass  sie  ihre 
falschen  Verzeichnisse  zu  bekräftigen  suchen, 
j.  Jeb.  XVI,  15^^  mit.  ' .1) ‎ נלקנלכטריסי ‎ חנללך ‎ רכ 
כלקרנלבטריסי) ‎ dass.  Midrasch  Tillim  zu  Ps.  20 
Gott  ruft  den  Völkern  zu:  ״Bringet  eure  Streit- 
Sache  vor“  (Jes.  41,  21).  Sie  aber  entgegnen: 
כלי ‎ ערטוח ‎ קרכלבטריסין ‎ עול ‎ בניך ‎ (Agg.  ermp. 
קרנלטרכלריסין) ‎ wer  wird  die  Gerichtssecretäre 
deiner  Kinder  bilden?  Er  antwortet:  ״Ich 

Lkvy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbueb.  IV 
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einst  wurde  Jemdm.  ein  Kessel  gestohlen,  er 
ging  zum  Richter,  um  darüber  Klage  zu  füh- 
ren;  da  fand  er  auf  dessen  Herd  den  Kessel 
stehen,  vgl.  כןבל. ‎ j.  Bez.  II,  61^  ob.  u.  ö.  —  PI. 
Schabb.  151^  *קרנלכןכלין.  Ab.  sar.  75^  קרנל(:ןנלרסץ.‎ 
j.  Ab.  sar.  Y  g.  E.,  45^  • ירררת ‎ רקרכלקכלרן  Kessel 
und  Kochgeschirre. 

קו^קמוסא ‎ ,קומקמא ‎ c/^.  (=קרנלקרם)  Koch- 

geschirr,  zuw.  Trinkgefäss,  s.  TW.  —  B. 
bath.  73^  קרנלקנלרסא ‎ דבליא ‎ ein  Kochgeschirr  mit 
Wasser.  Tanch.  Chukkath,  221^  .1 ‎ ,קרכלקא‎ 
קרבלקכלא. ‎ —  PL  das.  .קןלכלהןכלרכין‘ ‎ .1 ‎ ,קרכקכלרהץ‎ 

קומרין ‎ Schabb.  80%  s.  .לןלכלרין‎ 

קוגאות‎ /.  pl.  (gr.  S  xwvo־;)  Kegel,  kegel- 

förmige  Kreisel.  Seb.  88^  die  Säume  des 
hohepriesterlichen  Obermantels  ככלר;* ‎ קרכארת ‎ עול‎ 
קרלסרת ‎ (קרכסרת) ‎ עובראעוי ‎ דלתיכרקרת ‎ waren  wie 
die  kegelförmigen  Kreisel  der  Helme  auf  den 
Köpfen  der  Kinder,  welche  Soldaten  spielen. 

קונביתא‎ ,קונבי ‎ s. .קיככי‎ 

קונדא ‎ m.  (neugr.  xovSoc)  kurz.  Genes,  r. 
sct.  88  Anf.,  s.  .כלכיך־ין‎ 

קובדיטון ‎ (gr.  xovSltov,  vlnum  conditum) 

mit  Gewürzen  gemischter  Wein.  j.  Ter. 
VIII,  45®  mit.  ״  דלחד ‎ קרכדרטרן‎ der  herbe  Wein“, 
das  ist  der  mit  Gewürzen  gemischte  Wein.  j. 
Ab.  sar.  II,  41^  mit.  u.  ö.,  s.  *פסיבתטרן.  Pesik. 
Bachodesch,  102^  * דברי ‎ תררידל ‎ ככלעולר ‎ כקרכדרטרן 
נלד! ‎ קרכדיטרן ‎ זרזדל ‎ יעו ‎ בר ‎ יץ ‎ יעו ‎ בר ‎ דבעו ‎ יעו ‎ בר‎ 
פלפלין ‎ אך5 ‎ דברי ‎ תררד! ‎ כן ‎ רב' ‎ die  Gesetzlehre  ist 
dem  gewürzten  Wein  verglichen;  denn  so  wie 
der  gewürzte  Wein  aus  Wein,  Honig  und  Pfef- 
fer  gemischt  ist,  ebenso  gemischt  ist  die  Gesetz- 
lehre  u.  s.  w.,  s.  כלעול ‎ im  Nifal;  mit  Bez.  auf 
HL.  1,  2.  Ps.  19,  11  und  18,  31.  —  j.  Jeb. 
X,  11  יי ‎ mit.  בלאן ‎ דנלר ‎ לי ‎ ד!דא ‎ נללתא ‎ אנא ‎ נלעוקי‎ 
ליד! ‎ קרכדיטרן ‎ demjenigen,  der  mir  dies  erklären 
wird,  werde  ich  gewürzten  Wein  zu  trinken 
geben,  j.  Ber.  I,  4יי  un.  j.  M.  kat.  II,  81יי  mit. 
Das.  III,  83®  un.  j.  Schabb.  XIX  Anf.,  lö‘^ 

'  נליעוחרק ‎ קרכדיטרן ‎ לא ‎ אכעויתרן ‎ רכלייתי ‎ ארזנלל‎ 
אכעויתרן ‎ das  Zerstossen  der  Gewürze  zum  An- 
stellen  des  gewürzten  Weins  habt  ihr  (am  Frei- 
tag)  nicht  vergessen,  aber  das  Messer  zur  Be- 
schneidung  zu  bringen,  habt  ihr  vergessen!  j. 
Bez.  I,  60*^  mit.  j.  Jom.  I,  39^  mit.  u.  ö. 

קונטוס ‎ ,קונטס ‎ ,קונדס ‎ masc.  (gr.  xovtoc) 

Stange,  Stecken.  Erub.  34 כתכר ‎ בראש ‎ ד!קכה ‎ יי 
אר ‎ בראש ‎ דקרכדס^ ‎ (Ar.  Var.  דלקרהטס, ‎ ebenso  j. 
Erub.  IH,  21^  mit.)  Jem.  legte  das  Erub  (s. 
ערוב) ‎ auf  die  Spitze  des  Rohrs  oder  auf  die 
Spitze  der  Stange,  j.  Taan.  II,  66^  ob.  תליין‎ 
בקרכטס ‎ er  hing  sie  auf  die  Stange.  —  PL 
Suc.  4 כעץ ‎ ד' ‎ קרכדסין ‎ רסיכך ‎ על ‎ גבן ‎ יי  wenn  Jem. 
vier  Stangen  in  die  Erde  *steckte  und  das  Laub- 
dach  darüber  legte,  j.  Meg.  I,  70®  un.  dass. 


träger).  Das.  sct.  28, 172^  Haman  sagte,  als  er  sich 
genöthigt  sah,  den  Mardechai  zu  rasiren  und  zu 
baden:  נלאן ‎ דעביד ‎ קרנליס ‎ פכטרן ‎ נלאן ‎ דעביד ‎ קרכליס‎ 
קלטרר ‎ בלאן ‎ דעביד ‎ כלגסטר ‎ פלטין ‎ אתעביד ‎ בלבאי ‎ רספר‎ 
(in  einigen  Agg.  בגררן ‎ crmp.  aus  פכטרן) ‎ derjenige, 
der  einst  der  Oberste  über  Alle  (xofjiif]^  tüocvtov), 
der  mächtigste  Fürst  (x6p.7]^  xpatspoc)  und  der 
Schlosshauptmann  (magister  palatii)  war,  soll 
nun  als  Bader  (ßaXav&u^)  und  als  Haarverschnei- 
der  dienen!  Pesik.  Haomer,  72^  dass.  Pesik. 
r.  sct.  18,  37 קרנלספכטרן ‎ קרכלסקרטרר ‎ יי  (ein  W.) 
dass.  Esth.  r.  sv.  דרנלין ‎ פכטרן ‎ *109 ‎ ,נלדלר ‎ קח‎ 
0ע.!.ק66 ‎ קבכלין ‎ (קרנליס ‎ .1) ‎ קלטרר‎ ^  tcocvtov,  x6p.1׳f](; 
xpaxspac.  Das.  sv. קרנליס ‎ אסטבלרטי ‎ יי104 ‎ ,רתכלאן‎ 
x6p,1׳f](;  Twv  ßaaiXtxwv  arauXwv,  der  königliche 
Stallhauptmann  (oder:  stabulatio). 

קומפרומיסין ‎ m.  pl.  (lat.  compromissa)  gegen- 

seitige  Verabredungen,  Compromisse. 
j.  M.  kat.  HI,  82*  un.  wird  שטרי ‎ בירררין ‎ erklärt: 
קרבלפררנליסין ‎ זד! ‎ בררר ‎ לר ‎ אחד ‎ רזד! ‎ בררר ‎ לר ‎ אחד‎ 

gegenseitige  Verabredungen  der  Processirenden, 
dass  der  Eine  sich  einen  Richter  und  der  An- 
dere  sich  ebenfalls  einen  Richter  wählen  soll. 
—  Levit.  r.  sct.  6, 150*^  קרכלפררנליהארת ‎ כתכר ‎ ביכידלם‎ 
שאיבר ‎ כרפר ‎ בחן ‎ רד!ם ‎ איכם ‎ כרפרים ‎ בר ‎ ^(m.  Ägg. 
crmp.  קרפרטסארח) ‎ Gott  und  die  Israeliten  tra- 
fen  Verabredungen  mit  einander:  dass  er  sie 
nicht  verleugnen  und  dass  sie  ihn  nicht  verleug- 
nen  sollen. 

קו?ןקטוס ‎ ,קו?ןקום ‎ m.  (arab.  gr.  xoux- 

xou[j.10v,  cucuma)  Trinkgeschirr,  Krug, 
Humpen,  cantharus;  oft  jedoch  Kochgeschirr, 
Kessel.  Kel.  3,  7  קרכלקרם ‎ שכיקב ‎ רעשאר ‎ בזפת‎ 
ein  irdenes  Kochgeschirr,  das  durchlöchert  war 
und  das  man  mit  Pech  ausbesserte.  Das.  14,  1 
קרטקרם ‎ ein  metallenes  Kochgefäss,  das,  nach 
Maim.,  grösser  ist  als  כליחם ‎ der  Wasserwärmer, 
j.  Pes.  VI,  33*  un.  R.  Josua  ben  Kabasja  sagte: 
Bisher  weigerte  ich  mich  immer,  das  Amt  eines 
Herrschers  zu  übernehmen;  עכשיר ‎ שבכבסתי ‎ כל‎ 
נלי ‎ שבא ‎ רכלרציאבי ‎ בקרנלקרם ‎ חזח ‎ אכי ‎ יררד ‎ לר ‎ כלח‎ 
חקרנלקרם ‎ חזח ‎ כרוח ‎ רנלפציע ‎ רנלפחם ‎ בר ‎ כך ‎ אבי‎ 
יררד ‎ לר ‎ jetzt  aber,  da  ich  ein  solches  Amt  über- 
nommen,  würde  ich  jedem,  der  da  kommen 
sollte,  um  es  mir  zu  entreissen,  mit  diesem  sie- 
denden  Kessel  entgegentreten.  So  wie  der  Kes- 
sei  brennt,  verwundet  und  schwarz  macht,  eben- 
so  würde  ich  mit  allen  möglichen  Mitteln  ihm 
widerstehen.  Men.  109 יי ‎ lautet  dieser  Satz: 
אבי ‎ כלטיל ‎ עליר ‎ קרמקרם ‎ של ‎ חכלין ‎ ich  würde  einen 
Kessel  mit  kochendem  Wasser  über  ihn  giessen, 
j.  Bez.  II,  61®  mit.  רחרא ‎ שיחא ‎ קרטקרם ‎ כבגד‎ 
חנלדררח ‎ nur  dann,  wenn  der  Kessel  vor  dem 
Feuer  steht.  Das.  auch  קרכלקנלרס. ‎ Tosef.  Mikw. 
VII  (VIII)  קרכלקטרס ‎ שחרא ‎ טלא ‎ חטין ‎ ein  Kessel, 
der  von  heissem  Wasser  voll  ist.  Deut.  r.  sct. 

טעשח ‎ באדם ‎ אחד ‎ שבגבב ‎ קרמקנלרס ‎ שלר ‎ ^*251 ‎ ,2‎ 
רעלח ‎ לקברל ‎ עליר ‎ לדיין ‎ רמצאר ‎ על ‎ חכירח ‎ שלר‎ 
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beim  Ausspruch  eines  Gelübdes,  wofür  man  sich 
früher  bedient  hatte:  'nb  •קרבן  oder  לה' ‎ קרבן‎ ; 
d.  h.  dieser  oder  jener  Gegenstand,  oder  dieser 
oder  jener  Genuss  soll  mir,  einem  Opfer  gleich, 
verboten  sein;  was  jedoch  den  Gelehrten  miss- 
fiel,  weshalb  sie  das  W.  קר ‎ כ  ם  sich  erdichteten, 
dessen  Giltigkeit  sie  dem  קרבן ‎ gleichstellten. 
Eine  fernere  Verstümmelung  aus  קרנם ‎ sind  die 
Worte  קרלח ‎ ,קרנם‎ ,  welche  jedoch  blos  in  den 
nächstflg.  St.  (vgl.  auch  das  Denom.)  vorkom- 
men  dürften,  während  sonst  überall  blos  קרנם.‎ 
Aehnliche  Verstümmlungen  entstanden  aus  חרם‎ 
Bann,  die  Worte  ? חרק ‎ ,חרך ‎ ,חרן  s.  d.  Nach 
einer  Ansicht,  Ned.  3^  10^  wären  diese  Worte 
fremdländischen  Sprachen  entlehnt,  לשרן ‎ ככרים‎ . 
Wie  es  scheint,  wurde  zunächst  קרבן ‎ in  ,קבן‎ 
קרן, ‎ verk.,  sodann  verband  man  mit  קרן ‎ die  Bedeut. 

von  ^L5",  ^13  («lit  angeh.  ם),  also  ein  Kor- 

ban  dem  Schöpfer  =  'nb  קרבן. ‎ Aehnlich 
lautet  j.  Snh.  IX  g.  E.,  27^  eine  Verwünschungs- 
formet  der  Nabatäer:  קנייך ‎ קייכך ‎ קנררך ‎ s.  d.  W. 
—  Ned.  1,  2  (10 הארנלר ‎ קרנם ‎ קרכח ‎ קרנם ‎ הרי ‎ ף 
אלר ‎ כיכריין ‎ לקרבן ‎ wenn  Jem.  sagt:  Konam  oder 
Konach  oder  Konas  (soll  dieser  Gegenstand 
oder  diese  Speise  für  mich  sein),  so  sind  das 
Nebenbenennungen  für  Korban.  Das.  3^  dass. 
Das.  13  הארכלר ‎ לחברר ‎ קרנם ‎ פי ‎ כלדבר ‎ עכלך ‎ ידי ‎ יי‎ 
ערשה ‎ עכלך ‎ רב' ‎ wenn  Einer  zum  Andern  sagt: 
Konam  sei  das,  was  mein  Mund  mit  dir  spre- 
eben,  was  meine  Hand  mit  dir  arbeiten  sollte 
u.  s.  w.  Nach  Gern.  das.  erklärt:  Mein  Mund 
soll  zum  Sprechen,  meine  Hand  zum  Arbeiten 
verboten  sein.  Das.  14^  קרנם ‎ שאני ‎ ישן ‎ שאני‎ 
בלדבר ‎ רב' ‎ Konam,  wenn  ich  schlafen,  wenn  ich 
sprechen  sollte.  Das.  קרנם ‎ עיני ‎ בשינה ‎ Konam 
sollen  meine  Augen  betreffs  des  Schlafes  sein. 
Das.  16^  fg.  und  sehr  oft,  namentlich  im  Trac- 
tat  Nedarim.  j.  Ned.  I,  36*^  un.  עד ‎ כדר ‎ ן  עצנלר‎ 
נלה ‎ שיקדיש ‎ לשכלים ‎ בלשרן ‎ קרנם ‎ נשכלעיכה ‎ בלן ‎ הדא‎ 
... ‎ אכלר ‎ קרנם ‎ קררדרם ‎ יש ‎ לי ‎ קרנם ‎ נכסיי ‎ עלי ‎ ריש‎ 
לר ‎ קררדרם ‎ נכסיר ‎ אסררין ‎ die  Mischna  (das.  1,  2) 
spricht  blos  davon,  dass  Jem.  durch  den  Aus- 
Spruch  קרנם ‎ etwas  auf  sich  selbst  verbieten 
kann;  kann  man  aber  auch  durch  קרנם ‎ etwas 
Gott  weihen?  (d.  h.  wenn  Jem.  sagt:  קרנם ‎ dieser 
Gegenstand,  ist  dies  gleichbedeutend,  als  ob  er 
gesagt  hätte  קרבן ‎ ,  wodurch  derselbe  dem  Hei- 
ligthum  geweiht  sei  oder  nicht?)  Wir  können 
dies  aus  jener  Borajtha  (Tosef.  Ned.  IV  Anf.) 
entnehmen:  ״Wenn  Einer  zum  Andern  sagt: 
Leihe  mir  deine  Axt,  und  letzterer  erwidert: 
Konam  soll  die  Axt  sein,  die  ich  habe,  Konam 
sollen  mir  meine  Güter  sein!  so  sind  ihm  seine 
Güter,  wenn  er  eine  Axt  besitzt,  zum  Genuss 
verboten“;  d.  h.  sie  gehören  dem  Heiligthum.  — 
PI.  Ned.  35^  נלה ‎ הקדש ‎ יש ‎ בר ‎ כלעילה ‎ אך ‎ קרנכלרת‎ 
יש ‎ בהן ‎ נלעילה ‎ so  wie  bei  etwas  Geweihtem  die 
Treulosigkeit  (deren  Gesetze,  vgl.  נלעץ’ה) ‎ statt- 
findet,  ebenso  findet  bei  Gegenständen,  die 
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Pesik.  Wajhi  bejom,  ?יי  als  Gott  zu  Mose  sagte: 
Mache  mir  eine  Wohnung!  ' היה ‎ לר ‎ להביא ‎ ד 
ק׳רכטסין ‎ רלכלתרח ‎ את ‎ הנלשכן ‎ עליהן ‎ so  hätte  er 
vier  Stangen  bringen  und  die  Wohnung  (Decke) 
darüber  ausdehnen  sollen.  Cant.  r.  sv.  צאנה:,‎ 
19^^  dass.  Num.  r.  sct.  4,  189^°  בקרנטסין. ‎ Das. 
auch  קרנטטין ‎ ermp.  Thr.  r.  sv.  ^^66 ‎ ,תשיב ‎ להם‎ 
קרכדיסין. ‎ Pesik.  r.  sct.  12,  22*^  wird  1) ‎ רישסך ‎ Sm. 
15,  33)  erkl.:  שקבע ‎ ארבעה ‎ קרכדסים ‎ רקשר ‎ את‎ 
שתי ‎ ידיר ‎ דאת ‎ שתי ‎ רגליר ‎ Samuel  schlug  vier 
Stangen  ein,  an  welche  er  die  beiden  Hände 
und  die  beiden  Füsse  des  Agag  band.  —  j. 
Schebi.  IX  g.  E.,  39®■  un.  קרכדסיא ‎ ermp.  aus 
קינרכיא ‎ s.  d. 

קונטא ‎ j.  B.  bath.  X,  17®  mit.,  s.  ארגדייקרכטא‎ 
und  טרייאקרכטא.‎ 

j  קונטןיסין ‎ יקונטרון ‎ s.  in  .קל׳‎ 

קונטרקוס ‎ Kontarkos,  Name  eines  römi- 

sehen  Feldherrn.  Bech.  5^  שאל ‎ קרנטרקרס ‎ את‎ 
S  ' ר' ‎ ירחנן ‎ בן ‎ זכאי ‎ רב  Kontarkos  fragte  den  R. 
|i  Jochanan  ben  Sakkai:  die  Ausgaben  für  den 
I  Tempelbau  stimmen  mit  den  Einnahmen  nicht 
tiberein;  vgl.  קרביוסטרס. ‎ j.  Snh.  I,  19®  un.  steht 
i  dafür  אנטרנינרס ‎ sl  d.' 

I  /♦  icovia)  Kalkstaub,  der  zum 

Tünchen  oder  Glasiren  dient.  Seb.  54^ 

! ,  בלביא ‎ זפת ‎ רקרניא ‎ רנלנלחה ‎ רשרפך ‎ man  bringt  Pech 
י  und  Kalkstaub,  verdünnt  sie  und  schüttet  sie 
auf  den  Grund  des  Altars,  vgl.  בל ‎ לב ‎ ן .  Ab.  sar. 
33^.  34^  בלאכי ‎ דקרניא ‎ glasirte  Gefässe.  Pes.  30^ 
u.  ö.  Chull.  47^  צעא ‎ דקרניא ‎ eine  glasirte 
Schüssel.  —  קרניא ‎ Gattin,  s.  .קרכעה‎ 

הוטיהא ‎ f.  pl.  eine  Artischockenart.  j. 

־‘■'•(:דד‎ 

'  Maasr.  V  g.  E.,  52^  un.  wird  קריקס ‎ erkl.  כגרן‎ 
אילין ‎ קרנייתא ‎ welche  jenen  Artischocken  ähn- 
lieh  sind. 

קובכיהא ‎ לקונכי‎ /.  (gr.  x6yx.'יף  concha)  mu- 

schelschale,  Schale  tiberh.,  Becken  u.  dgl. 
j  Genes,  r.  sct.  60,  59^  ,,der  Knecht  brachte  her- 
j  vor  silberne  und  goldene  Geräthe“  u.  s.  w.  (Gen. 
j  24,  53);  ' ר' ‎ הרנא ‎ אטר ‎ קרנכי ‎ רב  Ar.  (Agg.  ermp. 

1  קרכבי) ‎ R.  Huna  erklärte  es  (das  W.  בלגדכרת ‎ wie 
[  magidas  gedeutet)  durch  Schalen.  Ar.:  Körb- 
l  eben,  in  welches  die  Frauen  ihr  Strickzeug 
j  legen.  Die  Rabbanan  erklären:  קלירת ‎ ראגרזים‎ 
!  geröstete  Aehren  und  Nüsse,  näml.  —  בלגדנרת‎ 
בלגדים ‎ ׳ ;  vgl.  Maschbir  z.  St.  Jalk.  z.  St.  hat 
I  קרנפי(?) ‎ für  קרנכי. ‎ —  Jelamd.  zu  Behalothcha 
Anf.  (citirt  vom  Ar.)  בלנררה ‎ של ‎ ברזל ‎ קרנכי ‎ של‎ 
נחשת ‎ ein  Leuchter  aus  Eisen,  eine  Schale  aus 
Kupfer,  j.  Jom.  HI,  41^  mit.  קרנכיתא ‎ ein  mu- 
schelförmiges  Becken,  als  Hebers,  von  נברשת,‎ 
s.  כלנרתא.‎ 

T  ;r  ; 

■  -  קונם ‎ m.  Konam,  eine  Nebenbenennung  oder 

!  Verstümmelung  des  Ws.  קרבן ‎ Opfer,  namentl. 
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rer  wurde  getödtet.  Midrasch  Tillim  zu  Ps.  4 
Auf.  und  Deut.  r.  sct.  2,  252°  dass,  mit  einigen 
Abänderungen.  Cant.  r.  sv.  קרסטכר ‎ 30°  ,שדרך‎ 
dass.  Num.  r.  sct.  1,  183^  שאר ‎ את ‎ ראש‎ 
(Num.  1,  2)  bedeutet:  כאדם ‎ שארנלר ‎ לקרסטיכר‎ 
סב ‎ רישיה ‎ דפל;* ‎ wie  wenn  Jem.  zum  Folterer 
sagt:  Nimm  ab  den  Kopf  des  N.  N.  —  PI. 
Pesik.  r.  sct.  10,  16°  ein  Gleicbniss  von  einem 
Könige,  der  über  seinen  Sohn  erzürnt  war  und 
sagte:  שאר ‎ את ‎ ראשר ‎ תלר ‎ את ‎ ראשר ‎ שכלער‎ 
ד!קוסטיכךים ‎ רכטלרדלר ‎ לחתרך ‎ את ‎ ראשר ‎ erhebet  sei- 
nen  Kopf,  hänget  seinen  Kopf  auf.  Als  die 
Folterer  dies  hörten,  so  ergriffen  sie  den  Königs- 
sohn,  um  ihm  den  Kopf  abzuschlagen  u.  s.  w., 
vgl. .תפרי‎ 

קוסטר ‎ m.  Adj.  (lat.  quaestor,  insbes.  quae- 

stör  aerarii)  der  Quästor,  der  die  Staats- 
einkünfte  einkassirt.  j.  Erub.  VI  Anf.,  23^ 
חקרסטר ‎ ארסר ‎ נליד ‎ ראכסכיא ‎ לאחר ‎ שלשים ‎ der 
Quästor  bewirkt  alsbald  (nachdem  er  in  ein  Ge- 
höfte  eingezogen)  das  Verbot,  am  Sabbat  zu 
tragen;  der  Kriegertrupp  hing,  erst  nach  Ab- 
lauf  von  30  Tagen,  vgl.  אסר. ‎ Das.  ö.  Tosef. 
Erub.  VIII  (V)  Anf.  steht  dafür  קצדרר ‎ ,קסדרר‎ , 
wofür  auch  קסטרייכרס ‎ s.  d. 

קוסיטרפיזין ‎ m.  pi.  (gr.  xoaaoTpaTusjot. ,  vgi. 

Du  Gange,  Glossar.  I,  722:  xoaaoTpaTus^o^,  pa- 
rasitus,  qui  alapis  e  mensa  ejicitur)  Schma- 
rotzer,  eig.  die  mit  Maulschellen  vom  Tische 
fortgestossen  werden.  Thr.  r.  sv.  64  ,תקרא‎ ^ 
wird  נלגררי ‎ (Klgl.  2,  22)  gedeutet:  קרסיטרפיזין‎ 
Ar.  SV.  כלגרס ‎ und  sv.  2  קס‎ .  Das  W. נלגררי ‎ wird 
näml.  doppelt  gedeutet,  vgl.  נלגיררס. ‎ Ar.  leitet 
das  W.  vom  somit.  קסס, ‎ kauen,  ab.  "  Dann  würde 
* קרסי ‎ פרפיראן  (nach  LA.  der  Agg.)  bedeuten: 
die,  welche  meine  Brotkrumen  assen. 

קוסם ‎ m.  Span.  Pl.  Tosef.  Tohar.  XI  Anf. 
קוסכלים ‎ s.  .רןיסם‎ 

5י/קו1?1ין^. ‎ pl.  (lat.  causariae)  hinfällig 

*  •  '  י 

קרעא. ‎ Genes,  r.  sct.  73,  72*^  נלכהרן־ ‎ קררסרין ‎ einige 
jener  Schafe  waren  hinfällig,  s.  בתרא ‎ I. 

קד,^א ‎ m.  Kehle,  Hals.  Stw.  קרע ‎ viell.  = 

קרא, ‎ also  eig.  das  Halsgefäss,  worin  der  Spei- 
chel,  der  Auswurf  überhaupt  sich  befindet.  Ab. 
sar.  29^  R.  Ghana  bar  Bisna  liess  sich  von  einem 
Nichtjuden  rasiren.  אנלר ‎ לידל ‎ חכא ‎ חכא ‎ יאי ‎ קרעיך‎ 
לזרגא ‎ Letzterer  sagte  zu  ihm:  Ghana,  Ghana, 
dein  Hals  passt  recht  gut  für  die  Schere,  d.  h. 
einzuschneiden.  Chull.  28^  un.  אתא ‎ כי ‎ כלנלסנלס‎ 
קרעידו ‎ דכלא ‎ die  Ente  kam,  als  ihre  Kehle  mit 
Blut  besudelt  war.  B.  kam.  117^  שבלטיה ‎ לקרעיד‎ 
נליכיד! ‎ er  riss  ihm  die  Kehle  los.  Das.  55%  s. 
קקיא. ‎ Ber.  49^  זקפיח ‎ ר' ‎ ששת ‎ לקרעיד ‎ עלי ‎ כחרריא‎ 
R.  Schescheth  reckte  seine  Kehle  gegen  mich 
empor  wie  eine  Schlange,  d.  h.  er  war  ärger- 
lieh. 
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durch  Konam  verboten  sind,  eine  Treulosigkeit 
statt. 

קינומא ‎ ,קונטא ‎ eil. (=קרכם)  Konam,  s.  TW. 

—  Ned.  10•"  קיבכלא ‎ כלאי ‎ קרכם ‎ קאכלר ‎ אר ‎ דילנלא‎ 
קינבלן ‎ wie  ist  es,  wenn  Jem.  קיככלא ‎ sagt;  ist 
dies  gleichbedeutend  mit  קרנם ‎ (d.  h.  קרבנלא), ‎ oder 
meinte  er  ״Zimmt“,  d.  h.  קוננלא=hb‎ קכטרן* ‎ ח ? 

Denom.  קפם ‎ ein  Verbot  durch  Konam 
bewirken.  Ned.  10^  נלקכנלכא ‎ כלקכחכא ‎ נלקכסכא‎ 
das  sei  mir  verboten  durch  Konam,  durch  Ko- 
nach,  durch  Konas,  das  sind  כיכריי ‎ כיכריין‎ , 
Nebenbenennungen  der  Nebenbenennungen  von 

.קרבן‎ 

קונס ‎ s.  קרכם. ‎ j.  Ned.  I,  37^  ob.  —  .קרכסדל‎ 
קרכסרת ‎ s.  .קרכא׳רת‎ 

ק1נ^,^ה ‎ /.  (viell.  arab.  x^\S)  Gattin,  eig. 

Zufriedene,  Genügsame;  übrtr.  eine  mit 
ihrem  Manne  zufriedene,  ehrsame,  einge- 
zogen  lebende  Ehefrau;  vgl.  Fleischer Nachtr. 
zu  Bd.  I,  S.  562.  Genes,  r.  sct.  32  Anf.  und  sct.  38 
Anf.  ' דלסיר ‎ קרכעתר ‎ כלנלכר ‎ רס  entferne  seine  Ehe- 
frau  von  ihm  (David)  u.  s.  w.,  s.  זיטויטרס. ‎ —  Da- 
für  auch  קרכיא. ‎ Midr.  Tillim  zu  Ps.'  22,  20  (mit 
Bez.  auf  Esth.  5,  1  fg.)  אנלר ‎ לר ‎ רשע ‎ קרכייתך‎ 
ערכלדת ‎ בחרץ ‎ ראת ‎ ירשב ‎ בפכים ‎ der  Engel  rief 
dem  Ahaswer  zu:  Bösewicht,  deine  Gattin  steht 
draussen,  während  du  im  Palaste  sitzest! 

קונדום ‎ s. .קילרס‎ 

קוס ‎ m.  (=כרס,  mit  Wechsel  der  Bchstbn.) 
Kelch,  Becher.  Pl.  Kel.  4,  3  ק׳רסים ‎ צידרנים‎ 
sidonische  Becher. 

קוסטא ‎ ,קוצא ‎ ,קוסא ‎ m.  ort,  Wohnort. 

Perles’  Etym.  Studien  p.  84  vergleicht  mit 
קרסא ‎ altb.  gätu,  altp.  gäthu,  huzv.  gas  u.  s.  w. 
Taan.  24^  un.  ד־יירכא ‎ בקרסא ‎ דחיקא ‎ דלית ‎ בידל‎ 
חנלרא ‎ m.  Mss.  und  En  Jakob  (vgl.  Dikduke 
z.  St.  auch  בקרצא; ‎ Agg.  בקרסטא) ‎ ich  wohne  in 
einem  armseligen  Ort,  wo  kein  Wein  vorhan- 
den  ist. 

קוסטינר ‎ masc.  (lat.  quaestionarius)  Unter- 

suchungsrichter  oder  Folterer.  Pesik. 
Schuba,  159%  s.  !פרקרלד.  Das.  159^  לליסטיס‎ 
שדלרא ‎ כידרן ‎ לפכי ‎ דלקרסטיבר ‎ ein  Gleichniss  von 
einem  Räuber,  der  vom  Untersuchungsrichter 
gerichtet  wird.  Das  W.  ist  in  den  Parall.  oft 
ermp.,  vgl.  Buber  Anm.  z.  St.  —  j.  Ber.  IX,  13^ 
mit.  Pharao  befahl,  dem  Mose  den  Kopf  abzu- 
schlagen  (vgl.  קדלדל ‎ ,קחי‎ )  u.  s.  w.  לתזה ‎ דלחרב‎ 
(1. כלעל‎ :ציארר ‎ של ‎ נלשח ‎ על ‎ צראר ‎ קרסלטרר‎ (קרסטילרר‎ 
רחרגתר ‎ .  .  .  לי ‎ חציל ‎ רקרסטילר ‎ לדרג ‎ ed.  Lehm, 
(ed.  Ven.  קרסלתר) ‎ aber  das  Schwert  sprang  von 
dem  Halse  des  Mose  auf  den  Hals  seines  Fol- 
terers  und  tödtete  ihn.  Daher  heisst  es:  ״Er 
rettete  mich  vom  Schwerte  Pharao’s“  (Ex.  18,  4); 
das  bedeutet:  Mich  rettete  er,  aber  der  Folte- 


קופד‎ 
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Khl.  r.  SV.  נלגד^^ר ‎ קרפרת ‎ ^85 ‎ ,^ר ‎ רען ‎ diejenigen, 
welche  Affen  züchten. 

קופא ‎ cl%,  (syr.  ן..saJ קרן? ‎ ==נ )  Affe.  Ned.  50^ 

ob.  איתירד! ‎ ליד! ‎ בדרן* ‎ קרפא ‎ man  brachte  ihm  für 
das  Geld  einen  Affen.  B.  kam.  101®  ד:צבע ‎ בדר‎ 
קרפא ‎ wenn  ein  Affe  mit  den  gestohlenen  Farbe- 
stoffen  die  Wolle  färbte,  welche  Färbung  werth- 
los  ist.  Nach  einer  anderen  Erkl.:  der  Dieb 
färbte  einen  Affen  damit.  Nach  einer  dritten 
Erkl.:  Er  färbte  damit  einen  Weidenkorb=: 
•קרפד  s.  d. 

קופא ‎ m.  (syr.  2..ןai;) ‎ Stange,  s.  TW. 

קופא ‎ masc.  Weinstock;  viell.  von  KriTZOQ 

Garten.  B.  mez.  109^  קרפא ‎ סבא ‎ פלגא ‎ für  die 
Verpflegung  eines  alten  Weinstockes  bekommt 
der  Gärtner  die  Hälfte  des  ganzen  Werthes; 
weil  das  Entwurzeln  der  alten  Zweige  viel  Mühe 
macht.  Chull.  110®  קרפא ‎ סבא ‎ Ar.  (steht  in 
Agg.  nicht).  —  PI.  B.  bath.  24®  דבדר ‎ זיקי ‎ דחכלרא‎ 
דאעגתכחר ‎ בי ‎ קרפאר ‎ jene  Weinschläuche,  die 
unter  den  Weinstöcken  gefunden  wurden,  j.  Ber. 
I,  2*^  un.  כלטכלר ‎ ביני ‎ קרפירא ‎ zwischen  den  Wein- 
Stöcken  versteckt.  Ber.  31®  R.  Mardechai  he- 
gleitete  den  R.  Simi  bar  Asche  כלדגררביא ‎ עד ‎ בי‎ 
קרפאר ‎ Ms.  M.  und  Ar.  (Agg.  כיפי) ‎ von  Hagronja 
an  bis  zu  den  Weinstöcken.  Nach  einer  Er- 
klärung  בי ‎ קרפאי ‎ Be  Kufae,  Ortsname.  Sot. 
46^  dass.  —  Ferner:  als  Familienname.  Jeb. 
15^  נלעופחת ‎ בית ‎ קרפאי ‎ כלבן ‎ נלקרעועו ‎ die  Familie 
der  Beth  Kufae  stammt  von  dem  Sohne  des 
״Holzauflesers“  ab.  (Num.  15,  32  fg.) 

G  j 

קופא ‎ m.  (arab.  Cis)  1)  (=סיפדג)  Hügel, 
Erhöhung.'  Tosef.  Erub.  VH  (V)  Anf.  אין ‎ בכי‎ 
חכלתד ‎ באין ‎ אלא ‎ עד ‎ כלקרם ‎ דקרפא ‎ ed.  Zkrm.  (ed. 
Wilna  דכיפד) ‎ die  Einwohner  Chamthas  kom- 
men  blos  bis  zur  Stelle  des  Hügels.  —  2)  Na- 
delkopf,  Nadelöhr.  Ber.  55^.  B.  mez.  38^ 
קרפא ‎ דכלחטא ‎ das  Nadelöhr,  s.  פילא ‎ II.  Chull. 
49^  man  fand  eine  Nadel  in  einem  Stück  der 
Leber,  da  sagte  R.  Asche:  חזיכא ‎ אי ‎ קרפא ‎ לבר‎ 
כקרבי ‎ כקיב ‎ ראתאי ‎ אי ‎ קרפא ‎ לגיר ‎ סנלפרכא ‎ בקיט‎ 
ראתאי ‎ רדכי ‎ כלילי ‎ באלינלתא ‎ אבל ‎ בקטיכתא ‎ לא‎ 
עוכא ‎ קרפא ‎ לגיר ‎ לא ‎ פגבא ‎ קרפא ‎ לבר ‎ הקרבי ‎ כקיב‎ 
ראתאי ‎ wir  sehen,  wenn  der  Kopf  der  Nadel  nach 
aussen  (der  Leibeshöhlung)  zu  gerichtet  ist,  so 
hat  sie  nach  und  nach  die  Eingeweide  durch- 
löchert,  bis  sie  in  die  Leber  gekommen  ist; 
wenn  hing,  der  Kopf  nach  innen  zu  liegt,  so 
kam  sie  durch  die  Röhre  der  Leber.  Das  gilt 
jedoch  blos  von  einer  Nadel  mit  starkem  Kopf; 
bei  einer  dünnen  Nadel  hing,  hat  sie,  gleich- 
viel,  ob  ihr  Kopf  nach  innen  oder  nach  aussen 
gerichtet  ist,  die  Eingeweide  durchlöchert. 
Das.  49®. 

ק1פךא ‎ ל  קופד ‎ m,  (gr.  xoTcaSi,  X07üa§t0v,  co- 
padium,  Du  Gange,  Gloss.  I,  712)  eig.  Stück, 


קועאי‎ 

(  -ך ‎ ..‎ 

ק  ועאי ‎ m.  pl.  N.  geilt,  die  Koäer,  Bewoh- 
ner  des  Landes  Koa  (bh.  קרע); ‎ viell.  eig. 
die  Langhalsigen  oder:  die  einen  Kropf  haben, 
s.  TW. 

קוו?(ר ‎ Od.  קווז^ר ‎ wohnen,  bleiben,  s.  TW. 

קוף ‎ Kof,  Name  des  19.  Bstbn.  des  Alphabets; 
viell.  eig.  Nadelöhr,  Oehr  der  Axt,  s.  קרפא. ‎ Maas. 
Bcheni  4,  11  קרן? ‎ קרבן ‎ Kof  (womit  ein  Gefäss  be- 
schrieben  war)  diente  zur  Bezeichnung:  Korban, 
dass  es  ein  Opfer  enthielt.  Nach  Ansicht  des  R. 
Jose:  als  Anfangsbuchstabe  eines  Menschen- 
namens,  קדת, ‎ Kehath  u.  dgl.  Schabb.  104® 
ק״רן? ‎ קדרש ‎ רי״ש ‎ רשע ‎ . .  .  כלאי ‎ טעבלא ‎ כלדדר ‎ אפיד‎ 
דקרן? ‎ כלריש ‎ רב' ‎ Kof  bezeichnet:  Heiliger,  Resch: 
Bösewicht  .  .  .  Weshalb  ist  die  Rückseite  des 
Kof  vom  Resch  abgewandt?  (אפיד,  eig.  sein 
Gesicht,  euphemistisch).  Gott  sagt:  Ich  mag 
den  Bösewicht  nicht  ansehen.  רכלאי ‎ טעכלא ‎ כלדדרא‎ 
תגא ‎ דקרן? ‎ לגבי ‎ ריש ‎ רס' ‎ und  weshalb  ist  das 
Krönchen  des  Kof  (d.  h.  das  Strichelchen,  das 
vom  Dache  dieses  Buchstaben  ausgeht)  dem 
Resch  zugewandt?  Gott  sagt:  Bessert  sich  der 
Bösewicht,  so  mache  ich  ihm  eine  Krone,  die 
der  meinigen  gleicht.  Num.  r.  sct.  13,  219^ 
קרבלכלירת ‎ קרן? ‎ כלאד ‎ כלירת ‎ כלאתים ‎ das  Kof  in 
קרכלכלירת ‎ (Lev.  26,  13)  bedeutet  100,  כלירת‎ 
.200 ‎ :(כלארת:=)‎ 

קוף ‎ (=bh.,  syn.  mit  ?כקן,  Grndw.  ?קן)  um- 
ringen.  Deriv.  תקרפד ‎ s.  d.,  vgl.  auch  .קרפיא‎ 

ק1ף ‎ masc.  (~bh.,  urspr.  wohl  indisch,  vgl. 
auch  sur.  kapi,  gr.  x7jTcoc  ט.  a.)  Affe.  Kil. 
8,  6  ?דקרן  s.  פיל ‎ III.  Bech.  8®  דקרן? ‎ לשלש‎ 
שכים ‎ der  Affe  gebärt  nach  dreijähriger  Träch- 
tigkeit  (wohl  irrthümlich).  B.  bath.  58®  דכל‎ 
בפכי ‎ שרד ‎ כקרן? ‎ בפני ‎ אדם ‎ שרד ‎ בפכי ‎ חרד ‎ כקרן?‎ 
בפכי ‎ אדם ‎ חרד ‎ בפני ‎ אדם ‎ כקרן? ‎ בפני ‎ אדם ‎ אדם‎ 
בפכי ‎ שכיכד ‎ כקרן? ‎ בפכי ‎ אדם ‎ Alle  sind  der  Sara 
gegenüber,  wie  ein  Affe  gegen  einen  Menschen 
(d.  h.  sie  stehen  ihr  um  so  vieles  nach);  Sara 
der  Chawa  gegenüber,  wie  ein  Affe  gegen  einen 
Menschen;  Chawa  dem  Adam  gegenüber,  wie 
ein  Affe  gegen  einen  Menschen;  Adam  Gott 
gegenüber,  wie  ein  Affe  gegen  einen  Menschen. 
Jom.  29^  ? כעשד ‎ ככלר ‎ שסדרר ‎ דקרן  es  ist,  als  ob 
der  Affe  das  Schaubrot  aufgetischt  hätte.  Jad. 
1,  5  u.  ö.  —  Pl.  B.  kam.  80®  ' קרפין ‎ רכ  Affen 
darf  man  züchten,  um  das  Haus  zu  reinigen. 
Snh.  109^  זר ‎ שארבלרת ‎ כעשד ‎ כללחכלד ‎ כעשר ‎ קרפין‎ 
רררחרת ‎ רשדין ‎ רלילין ‎ diejenigen,  die  (zur  Zeit  der 
Sprachenverwirrung,  Gen.  11,  4)  gesagt  hatten: 
Wir  wollen  gegen  Gott  Krieg  führen,  verwan- 
delten  sich  in  Affen,  Plagegeister,  Dämonen  und 
Nachtgespenster.  —  Ferner  mit  /em. -Endung 
Genes,  r.  sct.  23,  24®  zur  Zeit  des  Enosch 
דתחיל ‎ דכלת ‎ כלרחיש ‎ רכעשר ‎ פכידם ‎ כקרפרת ‎ fingen 
die  Würmer  an,  aus  der  Leiche  zu  kriechen, 
auch  wurden  ihre  Gesichter  den  Affen  gleich. 
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קופתא‎ 

T  ;  י 

(1.  פרכדר״־־לש) ‎ fondrilles,  Bodensatz.  Teb.  jom 
2,  5  בשר ‎ דקרדש ‎ שקרש ‎ עלידן* ‎ הקרפדה ‎ Ar.  (Agg. 
שקרם ‎ .  .  .  הקיפןר‎ )  Opferfleisch,  auf  welchem  der 
Bodensatz  zusammengeronnen  ist. 

קופה ‎ /.  (arab.  Ill)  1)  Korb,  cophinus.  j. 
Ber.  I,  3^  mit.  קרפה ‎ כלכאה ‎ ע^ינלרת ‎ ein  Korb  voll 
Gebeine,  j.  Schabb.  X,  12°  ob.  *; קופה! ‎ של ‎ קשואי 
קרפ!ר ‎ פרר1£נ;ר ‎ ...  ein  Korb  mit  Gurken,  ein 
durchbrochener  Korb.  j.  Keth.  VI,  30^  mit.  קרפת‎ 
בשבלים ‎ ein  Korb  mit  Gewürzen.  Ber.  32^  אין‎ 
ארי ‎ הרדם ‎ נלתרך ‎ קרפד ‎ של ‎ תבן ‎ אלא ‎ נלתרך ‎ קרפד‎ 
של ‎ בשר ‎ der  Löwe  brüllt  nicht  etwa  beim  Korb 
mit  Stroh,  sondern  beim  Fleischkorb,  d.  h.  da 
ist  er  übermüthig,  vgl.  בפיפד ‎ nr.  2.  j.  B.  mez. 
IV  Anf.,  9®.  j.  Kil.  IX  Anf.,  31^  s.  פשל. ‎ Cant, 
r.  Anf.,  3^  Ruth  r.  sv.  36  ,רידי ‎ בינלי‎ ^  Elime- 
lech  gehörte  zu  den  Grossen  des  Landes  und  zu 
den  Verpflegern  der  Gemeinde;  רכשבאר ‎ שהי ‎ רעברן‎ 
אבלר ‎ עכשיר ‎ כל ‎ ישראל ‎ כלכבבין ‎ פתחי ‎ זד ‎ בקרפתר‎ 
רזד ‎ בקרפתר ‎ ענלד ‎ רברח ‎ לר ‎ נלפכידם ‎ als  nun  die 
Jahre  der  Hungersnoth  eintraten,  dachte  er  bei 
sich:  Jetzt  wird  ganz  Israel  meine  Thüren  um- 
ringen,  dieser  mit  seinem  Korb  und  jener  mit 
seinem  Korb;  daher  machte  er  sich  auf  und 
entfloh  vor  ihnen.  —  PI.  j.  Maas,  scheni  I,  52•^ 
mit.  קרפרת ‎ של ‎ תנלרים ‎ Körbe  mit  Datteln,  j. 
Ab.  sar.  I,  39*^  mit.  דיד ‎ לכלרד ‎ לדרה^יא ‎ חנלש ‎ קרפרת‎ 
רדר^ניא ‎ עשר ‎ wenn  Jem.  gewöhnt  war,  fünf  Körbe 
mit  Früchten  herauszustellen  und  stellte  zehn 
Körbe  heraus,  j.  Taan.  IV,  69^  ob.  j.  Schabb. 
XVII  Anf.,  16^  u.  ö.  —  2)  übrtr.  die  Kuppa, 
d.  h.  Korb  oder  sonst  ein  grosses  Gefäss,  das 
Nahrungsmittel  zur  Vertheilung  an  die  Armen 
enthielt;  unterschieden  von  der  Schüssel  (תכלחרי); 
erstere  wurde  von  den  Armenvorstehern  einmal 
in  der  Woche  vertheilt,  letztere  hing.,  welche 
gew.  gekochte  Speisen  enthielt,  wurde  an  jedem 
Tage  vertheilt.  Pea  8,  7  .  .  .  כלי ‎ שיש ‎ לר ‎ נלזרן‎ 
ארבע ‎ עשרד ‎ סערדרת ‎ לא ‎ יטרל ‎ כלן ‎ דקרפד ‎ רדקרפד‎ 
לגבית ‎ בשנים ‎ רכלתחלקת ‎ בשלשד ‎ wer  Speisen  hat, 
die  auf  14  Mahlzeiten  (den  Bedarf  der  ganzen 
Woche)  reichen,  darf  nicht  aus  der  Kuppa  neh- 
men;  die  Kuppa  wird  von  zwei  Armenvorstehern 
eingeholt  und  von  drei  Vorstehern  vertheilt.  j. 
Pea  VIII,  21^  mit.  קרפד ‎ נלערב ‎ שבת ‎ לערב ‎ שבת‎ 
קרפד ‎ איהד ‎ אלא ‎ לא ‎ כשי ‎ ארתד ‎ דעיר ‎ בלבד ‎ die 
Kuj)pa  wird  von  einem  Freitag  zum  andern  ver- 
theilt;  ferner  wird  die  Kuppa  blos  den  Armen 
dieser  Stadt  verabfolgt.  B.  bath.  8^.  j.  Pes.  X 
Anf.,  37^^  u.  ö.  —  Trop.  Git.  67^  ר' ‎ ירחה ‎ ן  בן ‎ הררי‎ 
קרפת ‎ דררכלים ‎ ר' ‎ אלעזר ‎ בן ‎ עזריד ‎ קרפד ‎ של ‎ בשבלים‎ 

B.  Jochanan  ben  Nuri  ist  ein  Korb  der  Spezerei- 
krämer,  B.  Elasar  ben  Asarja  ist  ein  Korb  mit 
Gewürzen;  d.  h.  voll  trefflicher  Lehren.  Aboth 
de  R.  Nathan  XVIII  wird  R.  Jochanan  ben 
Nuri  genannt:  קרפד ‎ של ‎ דלכרת ‎ ein  Korb  voll 
Halachoth  dass. 

קופתה ‎ ,קו^תא ‎ ch.  (=קופד)  Korb.  j.  suc. 


קופד‎ 

bes.  Stück  Fleisch,  frustum  carnis,  überh. 
Fleisch.  (Aehnlich  פס ‎ תא ‎ ,פת‎ :  Brot,  eig.  Stück, 
Stück  Brot.)  j.  Ber.  II,  5®  uh.  ליטרא ‎ דקרפד ‎ eine 
Litra  Fleisch,  j.  Pes.  VI,  33°  mit.  s.  תרבץ. ‎ j. 
Schabb.  VII  g.  E.,  10^  s.  פסתא ‎ ,פס‎ .  j.  Schebi. 
VI  g.  E.,  37^  עבד ‎ ליד ‎ קרפד ‎ er  *bereitete  ihm 
eine  Fleischspeise,  j.  Maas,  scheni  II,  53°  mit. 
ich  sah  im  Traume,  כד ‎ ייכל ‎ לערלא ‎ בר ‎ שכלראל‎ 
קרפדא ‎ שכליה ‎ א  dass  man  dem  Ula  bar  Samuel 
fettes  Fleisch  zu  essen  gab.  j.  Schek.  V  g.  E., 
49^  זבן ‎ קרפד ‎ er  kaufte  Fleisch.  Das.  ö.  (In 
bab.  Tlmd.  Agg.  in  dieser  St.  u.  ö.  קרפר ‎ crmp. 
Ms.  M.  קרפך ‎ ebenf.  crmp.)  Genes,  r.  sct.  19  Anf. 
חד ‎ אכלר ‎ אייתי ‎ קרפד ‎ צלי ‎ רפיתא ‎ כקייד ‎ רחבלר ‎ טב‎ 
רכ' ‎ Einer  der  Gäste  sagte:  Bringe  gebratenes 
Fleisch,  feines  Brot  und  guten  Wein  u.  s.  w., 
vgl.  קפילין. ‎ Das.  sct.  63,  62^  ״Jizchak  liebte 
den  Esau,’  כי ‎ ציד ‎ בפיר‎ “  (Gen.  25,  28),  das  be- 
deutet  קרפד ‎ טבא ‎ לפרכליד ‎ gutes  Fleisch  brachte  er 
für  seinen  Mund.  j.Chag.II,  78^0b.  Selten  im  bab. 
Tlmd.  Ber. 44יי  ob. ' על ‎ כליהי ‎ קרפדא ‎ רכ  Ar.  (Agg.  und 
Ms.  M.  crmp.  קרפרא) ‎ beim  Genuss  aller  Fleisch- 
Sorten  lautet  der  Segenspruch  u.  s.  w.  —  PI. 
j.  Schek.  V  g.  E.,  49^  mit.  ein  Autor  erklärt  die 
St.  (Ex.  33,  8):  ״Sie  schauten  dem  Mose  nach“, 
als  eine  Beschimpfung;  sie  sagten:  חכלרן ‎ כרעין‎ 
חכלרן ‎ קרפדן ‎ רכ' ‎ sehet  nur  diese  feisten  Füsse, 
sehet^doch  diese  fleischigen  Wampen!  Was  er 
isst  und  trinkt,  rührt  vom  Vermögen  der  Juden 
her!  Levit.  r.  sct.  34,  177*^  steht  dafür  קפדן. ‎ Ar. 
liest  unrichtig  קפרן. ‎ (Kidd.  33^  steht  dafür:  Ein 
Autor  erkl.  diese  St.  zur  Beschimpfung  כדאיתא ‎ so 
wie  es  heisst.  Raschi  bemerkt  hierzu  richtig:  Der 
Talmud  wollte  diese  Schimpfworte  nicht  herstellen 
und  begnügte  sich  daher  mit  einem  blossen  Hin- 
weis;  und  er  verweist  auf  Tauch.  Ki  tissa,  117^. 
Hier,  sowie  an  mehreren  Stellen  erweist  sich, 
dass  Raschi  den  jerus.  Talmud  nicht  gekannt 
hat.) 

קופד ‎ masc.  (arab.  und  iXklb  Igel. 

Kil.  8,  5  דקרפד ‎ Maim.  und  Ar.  erklären  das  W. 
durch  arab.  קהפד. ‎ Schabb.  54^  לא ‎ פרד ‎ בעררדקרפד‎ 
Ar.  (Agg.  דקרפר) ‎ die  Kuh  darf  am  Sabbat  nicht 
ausgetrieben  werden  mit  der  Haut  des  Igels; 
vgl.  יילא. ‎ Das.  53^  ערר ‎ דקרפד ‎ Ms.  M.  (Agg. 
blos  ערר), ‎ j.  Schabb.  V  g.  E.,  7°. 

קופדא ‎ c/^.  (syr.  קופד) ‎ Igel,  s.  TW. 

קופה/, ‎ (von  קפי ‎ oder  ?קפי^קון)  Zerdünn- 

tes,  Zerhacktes,  überh.  was  vom  gekochten 
Fleisch  und  seinen  Zuthaten,  Gewürzen  u.  dgl., 
zu  Boden  fällt,  Bodensatz.  Chull.  120^  כלאי‎ 
קרפד ‎ פירבלא ‎ Ar.  (Agg.  קיפד), ‎ s.  פירבלא. ‎ Nach 
einer  Ansicht  das.  durch  תבלין ‎ erklärt:  Ge- 
würze.  Das.  112^  דקרפד ‎ שלדן ‎ Ar.  (Agg.  קיפא)‎ 
ihr  Bodensatz,  vgl.  ציר• ‎ Ned.  52^  דהרדר ‎ בלן‎ 
דבשר ‎ בלרתר ‎ בררטב ‎ רבקרפד ‎ wenn  Jem.  gelobt, 
kein  Fleisch  zu  essen,  so  darf  er  die  Brühe 
und  den  Bodensatz  essen.  Raschi  franz. פרהדל״ירש‎ 
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קוץ‎ 

Hacke,  in  welchem  sich  ein  Loch  (קר£א  s.  d.) 
befindet.  B.  kam.  27^  קרפיכא ‎ דנלרא ‎ der  Schaft 
der  Hacke,  im  Ggs.  zu  פדא ‎ s.  d.  Git.  32^  oh. 
אפילו ‎ שרפתא ‎ בקרפיכא ‎ דנלרא ‎ רפיא ‎ selbst  der 
Griff  im  Schaft  der  Hacke  wurde  (infolge  der 
Dürre)  wacklig.  Schahb.  102^. 

קופנה ‎ m.  (gr.  xoxavov,  verw.  mit  flg.  ק*רפיס)‎ 

Alles,  womit  man  schlagen  oder  stossen 
kann,  Schlägel,  j.  Schahb.  VII,  10^  un.  ד!ד!ן‎ 
כיתכיד ‎ בקרפכדל ‎ כלמגם ‎ דען ‎ Jem.,  der  (am  Sabbat) 
Lein  mit  dem  Schlägel  klopft,  ist  wegen  Dre- 
schens  straffällig. 

5 קופים ‎ öfter  קופיץ ‎ /.  (gr.  7)  xotc((;)  Hau- 

messer,  Hackmesser,  j.  Bez.  IH,  62^  un. 
עזדקל ‎ אדם ‎ בעגר ‎ כנגד ‎ דזכלי ‎ אד ‎ כנגד ‎ הקרפיס ‎ man 
wiegt  (am  Feiertage,  an  welchem  das  gewöhn- 
liehe  Wägen  verboten  ist)  das  Fleisch  gegen 
ein  Gefäss  oder  gegen  das  Hackmesser  ab. 
Nach  dem  Feiertage  näml.  wiegt  man  das  Ge- 
fäss  oder  Hackmesser,  um  den  Preis  des  ent- 
nommenen  Fleisches  zu  berechnen.  Bez.  28^ 
דקרפיץ ‎ dass.  Pes.  85^^  ובכלוקדטין ‎ קוצץ ‎ בקופיץ‎ 
bei  Opfern  hackt  man  das  vorstehende  Glied  mit 
dem  Hackmesser  ab.  Das.  70^  קופיץ ‎ קעגורד‎ 
לסכין ‎ das  Hackmesser,  das  an  das  Schlacht- 
messer  angebunden  ist.  Sot.  45יי  un.  ועורפין ‎ אותזד‎ 
בקופיץ ‎ כלאהריזד ‎ man  bricht  der  Sühnekaibe  das 
Genick  rückwärts  mittelst  des  Hackmessers. 
Bez.  31^  s.  .כקברת‎ 

קפסא ‎ <  קופסא‎ /.  (gr.  xavpa,  capsa)  Be  hält- 

niss,  Kiste,  Kasten.  Kel.  16,  7  כיסוי ‎ נצל‎ 
קופסא ‎ (Ar.  קפסא) ‎ der  Deckel  der  Kiste.  Schahb. 
152^  קיפלום ‎ והניחום ‎ בקופסא ‎ sie  rollten  die 
Kleider  zusammen  und  legten  sie  in  den  Kasten. 
Men.  41^  כלי ‎ קופסא ‎ (Jalk.  I,  293^  קופסין ‎ pl.) 
Kleider,  die  in  der  Kiste  liegen.  Jalk.  11,  93^^ 
zu  Ps.  12  Anf.  נלעשה ‎ בחסיד ‎ אחד ‎ שאבדה‎ 
כלטרובא ‎ אחת ‎ קופסא ‎ כלליאה ‎ דיכרין ‎ es  ereignete 
sich  bei  einem  Frommen,  dass  eine  Matrone 
einen  Kasten  voll  Denare  verlor  u.  s.  w.  Midr. 
Tillim  zu  Ps.  12  Anf.  dass.  Im  Nachsatz  das. 
קוטנלא ‎ כולה ‎ דדהב ‎ ermp.  aus  קופסא ‎ ein  Kasten 
voll  Gold.  Deut.  r.  sct.  2,  252^  u.  ö. 

קופסולין ‎ fern,  (viell.  lat.  capsula)  Kapsel, 
Kistchen,  Kästchen.  Mechil.  Beschallach 
Anf.  בקופסולין ‎ של ‎ כללכים ‎ (בלצרים) ‎ היה ‎ יוסן£ ‎ קבור‎ 
in  einem  Kistchen  der  Könige  war  Josef  be- 
graben.  Mögl.  Weise  ist  unser  W.  ermp.  aus 
קופטולין ‎ (vom  gr.  xoctusto(;)  Grab;  da,  wie  Weiss 
Comment.  z.  St.  richtig  bemerkt,  capsula  für 
einen  grossen  Kasten,  Urne  nicht  passt.  In 
den  Parall.  קברניט ‎ s.  d. 

קוץ ‎ (=zbh.  Grndw.  קץ, ‎ wovon  auch  ,קצב‎ 
קצר ‎ ,קצץ ‎ ,קצע ‎ ,קצה ‎ u.  a.)  ab  schnei  den,  ab- 
hacken.  Schabb.  132^  אפילו ‎ יש ‎ שם ‎ בהרת ‎ יקוץ‎ 
selbst  wenn  dort  (am  Gliede,  wo  die  Vorhaut 
zu  beschneiden  ist)  Aussatz  vorhanden,  so  soll 


קופ ‎ יא‎ 

T  :  I 

I,  52^  un.  כהדין ‎ דאכלר ‎ לחבריה ‎ שלח ‎ קופתך ‎ וסב‎ 
לך ‎ חיטין ‎ wie  Einer  zum  Andern  sagt:  Reiche 
deinen  Korb  und  nimm  dir  Weizen,  j.  Schabb. 
IV  Anf.,  6^^,  s.  גיפתא. ‎ Trop.  j.  Pea  I,  15®  un. 
יאות ‎ אילין ‎ טחוניא ‎ אכלרין ‎ כ4 ‎ בר ‎ נש ‎ ובר ‎ נש‎ 
זכותיה ‎ גו ‎ קופתיה ‎ mit  Recht  sagen  jene  Müller: 
Jeder  Mensch  hat  seine  Tugendhaftigkeit  in 
seinem  Korbe.  —  Pl.  j.  Schabb.  VII,  10®  ob. 
ההן ‎ דעבד ‎ קופץ ‎ Jem.,  der  Körbe  anfertigt,  s. 
צפר. ‎ j.  Pes.  III  Anf.,  30^  ob.  R.  Abahu  bekhl 
den  Bäckern:  דלא ‎ כליתן ‎ קופייא ‎ אילין ‎ על ‎ אילי ‎ ן 
דלא ‎ ירתחן ‎ ויחכלען ‎ dass  sie  nicht  ^die  Körbe  mit 
Mehl  übereinander  stellen,  damit  diese  sich  nicht 
erhitzen,  wodurch  sie  Säure  bekämen,  j.  Ab. 
sar.  IV  g.  E.,  44^  un.  ארנלייא ‎ הוה ‎ ליה ‎ קופין ‎ גו‎ 
נלעצרתא ‎ ein  Römer  hatte  in  der  Kelter  Körbe 
stehen,  j.  Git.  VHI  g.  E.,  49*^  mit.  ככלה ‎ קופין‎ 
דעובדין ‎ הוו ‎ עליל ‎ קוכלי ‎ ר' ‎ יוחנן ‎ wie  viele  Körbe 
von  Handlungen  (Anfragen)  kamen  vor  R.  Jo- 
chanan.  j.  Nid.  II  g.  E.,  50^  dass. 

קופיא/. ‎ (von  1 1  (יקו!=קיו )  d  as  Umringen, 
Umstehen.  Jom.  50^  כלקופיא ‎ נליכפרי ‎ erlangen 
die  priesterlichen  Brüder  die  Sühne  am  Ver- 
söhnungstage  zur  Zeit,  wenn  sie  den  Hohe- 
priester  behufs  Anhörens  des  Sündenbekennt- 
nisses  umringen?  vgl.  קביעותא. ‎ Mögl.  Weise 

das  arab.  Nachfolge,  von  tlJ.  Raschi 

erklärt  קופיא ‎ (von  קפא ‎ s.  d.)  Schwebe;  d.  h. 
die  Sühne  bleibt  so  lange  in  der  Schwebe,  bis 
das  Sündenbekenntniss  ausgesprochen  wird.  Seb. 
6^  7^  dass.  —  2)  Kuppel.  B.  bath.  73%  s. 

.קובנאה‎ 

T  T  :  ^ 

•  י  Ö 

קופלא ‎ ,קופל ‎ m.  (arab.  J.aS■)  1)  trockener 

Baumast  oder  Kolbe.  Schabb.  63^  wird  אלה‎ 
erklärt  durch  קופל ‎ Ar.  (Agg.  קולפא) ‎ Kolbe,  als 

Go, 

Waffe.  —  2)  (arab.  viell.  copula)/.  Kette. 

Pl.  Genes,  r.  sct.  48  g.  E.,  47  נלשל ‎ לאחד‎ 
שהיו ‎ בידו ‎ שתי ‎ קופליות ‎ הוליכן ‎ אצל ‎ נפח ‎ וכ' ‎ ein 
Gleichniss  von  Jemdm.,  der  in  seiner  Hand  zwei 
Ketten  hatte,  die  er  zum  Schmied  trug,  um  sie 
ausbessern  zu  lassen  u.  s.  w.  Pesik.  Achre,  175^ 

רנלדל ‎ קופליות ‎ של ‎ ברזל ‎ נתן ‎ הקבזח ‎ על ‎ רנל׳ח ‎ אברים‎ 
248  שיש ‎ בו ‎ באדם ‎ וכ' ‎ eiserne  Ketten  legte  Gott 
an  die  248  Glieder  des  Menschen.  Levit.  r. 
sct.  21,  164יי  dass.  Num.  r.  sct.  10,  205®  כלה‎ 
הענלודים ‎ הללו ‎ יש ‎ להן ‎ קופליות ‎ מלנלעלן ‎ ובסיסיות‎ 
כללכלטן ‎ וס' ‎ (viell.  xs9aX1g  so  wie  die  Säulen 
oben  Ketten  (oder:  Kapitäle)  und  unten  Gestelle 
haben,  ebenso  wird  die  Gesetzlehre  nach  vorn 
und  nach  hinten  zu  erforscht,  s.  3  —  .בסיס‎ ) 
Jelamd.  zu  Schemini  אינו ‎ עשוי ‎ לקופלא ‎ רגיא‎ 
הוי ‎ לא ‎ איש ‎ דברים ‎ אנכי ‎ Ar.  ed.  pr.  (fehlt  in 
Agg.)  viell.:  er  ist  nicht  zur  Verbindung, 
Ordnung,  der  Worte  geeignet,  dah.  ״ich  bin 
nicht  ein  Mann  der  Worte“  (Ex.  4,  10). 

סופינא ‎ wasc.  der  eiserne  Schaft  einer 

ד  •  I 


du  hättest  sollen  bis  zum  Ende  der  Welt  gehen 
und  dem  Gartenbesitzer  überlassen,  seine  Dor- 
nen  abzubacken,  dass.  j.  Schabb.  IX,  mit. 
עץ ‎ קרץ ‎ Dornenauge,  schimpfliche  Benennung 
für  den  Götzen,  vgl.  3  —  .עץ‎ )  (wabrscb.  vom 

arab.  auseinanderreissen)  Abgebrocbe- 

nes,  Auseinandergerissenes.  Meg.  31^  man 
darf  beim  Vorlesen  der  Flüche  (Dt.  cap.  28) 
nicht  in  der  Mitte  abbrecben;  ראל ‎ תקץ ‎ בתרכחתר‎ 
אל ‎ תעשם ‎ קרובים ‎ קרובים ‎ Ar.  (anders  in  Agg.,  vgl, 
auch  Tractat  Soferim  XII),  denn  es  heisst  ראל‎ 
תקץ ‎ (Spr.  3,  11),  d.  i.  du  sollst  sie  nicht  zu 
abgebrochenen  Stücken  machen,  j.  Meg.  III,  74^ 
un.  und  Deut.  r.  sct.  4  Anf.  dass.;  ähnlich  קר:צץ‎ 
Suc.  9*  die  Enden  der  Fäden.  —  4)  spitzes 
Strich  eichen  als  Krön  eben  über  den  Buch- 
staben;  wofür  auch  !קרצד  fern.  Men.  29^  Akiba 
her!  Josef  wird  einst  kommen,  שעתיד ‎ לדררש ‎ על‎ 
כל ‎ קרץ ‎ וקרץ ‎ תילי ‎ תילץ ‎ של ‎ הלכרת ‎ welcher  über 
jedes  Strichelchen  viele  Berge  von  Gesetzen  durch 
Forschungen  schaffen  wird.  Das.  29^  ‘ קרצה ‎ של ‎ ילד 
das  Strichelchen  des  Jod.  Levit.  r.  sct.  19,  162^ 

אפילר ‎ דברים ‎ שאתה ‎ רראה ‎ קרצין ‎ בתררה ‎ תלתלי ‎ תלתלים‎ 
הו ‎ selbst  Dinge,  die  du  als  überflüssige  Strichel- 
eben  (viell.  Dornen)  in  der  Thora  anseben 
könntest,  sind  sehr  hohe  Berge,  d.  b.  erhabene 
Lehren.  Exod.  r.  sct.  6  Anf.,  108^  ^ שלכלה ‎ ראלן 
כירצא ‎ בר ‎ יהיר ‎ בטלין ‎ רקרצה ‎ נלכלך ‎ איכר ‎ נלבטל‎ 

Salomo  und  Tausende  seines  Gleichen  werden 
untergeben,  aber  nicht  ein  Stricbelcben  von  dir 
(dem  Jod)  wird  er  vernichten  können,  vgl.  .עקר‎ 

קורן ‎ denom.  (von  קרץ) ‎ mit  Dornen  be_ 

wachsen  sein.  Part.  pass.  Suc.  32®  לרלב ‎ קרוץ‎ 
סדרק ‎ עקרם ‎ פסרל ‎ ein  Palmenzweig,  dessen  Rück- 
grat  dornenähnliche  Spitzen  hat,  oder  der  ge- 
spalten  oder  krummgewachsen  ist,  darf  zum 
Feststrauss  nicht  verwendet  werden,  vgl.  Raschi. 
(Nach  Ar.  bedeutet  כררץ ‎ =  קררץ‎ :  zusammen- 
geschrumpft.  Derselbe  liest  auch  in  Suc.  23יי 
קררצא ‎ und  Chull.  43®  קורץ, ‎ s.  jedoch  כררץ.)‎ 

Pi.  קורץ ‎ privativ:  die  Dornen  entfernen, 
ausgäten.  M.  kat.  6®  am  15.  des  Monats  Adar 
ירצאין ‎ לקררץ ‎ את ‎ הדרכים ‎ geht  man  aus,  um  die 
Wege  von  Dorngestrüppen  zu  reinigen.  — 
Nithpa.  Pass.  Schebi.  4,  2  שדה ‎ שכתקררצה ‎ ein 
Feld,  das  von  Dornen  befreit  wurde;  vgl. 
j.  Schebi.  z.  St.  IV,  35®  mit.  nach  einer  Erkl.: 
שכיטלר ‎ קרציה ‎ dessen  Dornen  fortgeschafft  wur- 
den.  Men.  34^  dass. 

קיוחיקווץ ‎ m.  Adj.  (n.  d.  Form  ח5ר ‎ ,עיר‎ ; 

mögl.  Weise  jedoch  קורץ ‎ n.  d.  F.  שכרר ‎ ,גברר‎ ) 
ein  vollhaariger,  eig.  Jem.,  der  struppiges, 
dem  Dorngestrüpp  ähnliches  Haar  hat.  Genes, 
r.  sct.  65,  64®  כלשל ‎ לקררץ ‎ רקרח ‎ רכ׳ ‎ ein  Gleich- 
niss  von  einem  Vollhaarigen  und  einem  Kahl- 
köpfigen,  s.  לכלך. ‎ j.  Schek.  III,  47®  mit.  קיייץ‎ 
לא ‎ יתררם ‎ כלפני ‎ החשד ‎ der  Vollhaarige  darf  die 
Opfergelder  der  Hebe  nicht  ordnen,  des  Ver- 


man  ihn  dennoch  ahschneiden.  Das.  133®  fg.  לקרץ‎ 
בהרתר ‎ הרא ‎ נלתכרץ ‎ er  beabsichtigt,  seinen  Aus- 
satz  abzuschneiden.  Sifre  Teze  §  212  תקרץ‎ 
״sie  soll  sich  die  Nägel  abschneiden“,  s.  עשייה.‎ 
—  Pi.  קייץ ‎ denom.  von  קייץ ‎ s.  d. 

קץ ‎ לקוץ ‎ ch.  (=vrg.  1  (קוץ‎ )  ahschneiden, 

ab  hacken.  B.  mez.  107®^  Rabba  har  Huna 
hatte  einen  Wald  am  Ufer  des  Flusses;  אנלרר‎ 
ליה ‎ ביקרץ ‎ נלר ‎ אנלר ‎ להר ‎ קרצר ‎ עילאי ‎ רתתאי ‎ רהדר‎ 
איקרץ ‎ אנא ‎ man  sagte  zu  ihm:  Hacke  doch  die 
Baumzweige  ab!  (Der  Besitzer  von  am  Ufer 
stehenden  Bäumen  muss  näml.  deren  Zweige, 
insofern  sie  der  Schiffahrt  hinderlich  sind,  ab- 
hacken,  vgl.  כגד'א.) ‎ Er  entgegnete  ihnen:  Mögen 
zuvor  die  Adjacenten  über  und  unter  meinem 
Walde  die  Zweige  ihrer  Bäume  abhacken,  so- 
dann  werde  ich  auch  die  meinigen  abhacken. 
Das.  אי ‎ קיי:צר ‎ קייצכא ‎ ראי ‎ לא ‎ קייצר ‎ א  כלאי ‎ איקרץ‎ 
wenn  jene  ihre  Baumzweige  abhacken,  so  werde 
ich  auch  die  meinigen  abhacken;  wenn  sie  aber 
nicht  abhacken,  welchen  Zweck  hätte  es,  dass 
ich  die  meinigen  abhackte!  Das.  108®  fg.  — 
2)  übrtr.  einen  Preis  festsetzen,  bestim- 
men,  vgl.  5זר. ‎ B.  mez.  67®  לא ‎ קץ ‎ ליה ‎ er  be- 
stimmte  ihm  ^keinen  Preis.  Das.  ö.,  vgl.  auch 

.קיצותא‎ 

קוץ ‎ m.  (=bh.)  1)  Dom,  eig.  Zugespitz- 
tes.  Abgehacktes.  Trop.  R.  hasch.  17®  un. 
אליה ‎ רקרץ ‎ בה ‎ ein  fetter  Braten,  aber  ein  Dorn 
steckt  darin!  mit  Bez.  auf  Mich.  7,  18  ״Gott 
verzeiht  dem  Ueberrest  (den  Demuthsvollen) 
seines  Eigenthums“;  also  nicht  seinem  ganzen 
Eigenthum.  —  PI.  Genes,  r.  sct.  45,  44®  הקרצין‎ 
הללו־ ‎ אינם ‎ לא ‎ כלתנכשץ ‎ רלא ‎ כזרעץ ‎ נלאליהן ‎ הן*‎ 
ירצאים ‎ רנלתנלרים ‎ רערלים ‎ החטים ‎ הללר ‎ ככלה ‎ צער‎ 
רכנלה ‎ יגע ‎ עד ‎ שלא ‎ יעלר ‎ die  Dornen  werden  weder 
gegätet  noch  gesäet,  denn  sie  schiessen  von  selbst 
empor  und  steigen  palmenartig  in  die  Höhe; 
welcher  Mühe  aber  und  welcher  Arbeit  bedür- 
fen  die  Weizenähren,  bevor  sie  aufschiessen ! 
d.  h.  Ammon  und  Moab,  sowie  Ismael  wurden 
nach  einmaligem  Coitus  geboren,  während  die 
Erzmütter  anfänglich  unfruchtbar  waren.  — 
2)  Dornen,  Unkraut,  übrtr.  für  niedrige 
Menschen.  Kidd.  75^  2) ‎ כלקצרתם ‎ Kn.  17,  32) 
bedeutet:  כלן ‎ הקרצים ‎ שבעם ‎ von  den  Niedrigsten 
im  Volke  wählten  sich  die  Samaritaner  ihre 
Priester,  j.  Ab.  sar.  I  Anf.,  43*^  ob.  dass.  B. 
mez.  ' שלח ‎ ליה ‎ קרצים ‎ אני ‎ כלכלה ‎ כלן ‎ הכרם ‎ רכ 

R.  Elasar  bar  Simon  (der  die  Diebe  eingezogen 
und  sie  der  Regierung  zur  Bestrafung  ausgelie- 
fert  hatte,  Hess  dem  R.  Josua  bar  Korcha,  der 
ihn  deshalb  zur  Rede  stellte,  sagen:)  Dornen 
vernichtete  ich  aus  dem  Weingarten!  Worauf 
R.  Josua  ihm  sagen  liess:  יבא ‎ בעל ‎ הכרם ‎ ריכלה‎ 
את ‎ קרציר ‎ möge  der  Besitzer  des  Weingartens 
kommen  und  seine  Dornen  selbst  vertilgen,  vgl. 
כרם. ‎ j.  Maasr.  HI,  50*^  mit.  רלא ‎ היה ‎ לילך ‎ לך‎ 
לסרך ‎ הערלם ‎ להניח ‎ לבעל ‎ הגינה ‎ שיקרץ ‎ את ‎ קרציר‎ 
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רןווצות‎ 


ןןרקין?‎ 

Kukai.  Chull.  63^  קראי ‎ רקרקאי ‎ אסירי ‎ קרקיתא‎ 
עןריא ‎ רב' ‎ Ar.  sv.  5  קק ‎ (Agg.  קקראי‎ .  . .  קקראתא‎ ) 
der  Kuai  und  der  Kukai  sind  zum  Genuss  ver- 
boten,  die  Kukitha  ist  erlaubt.  In  Palästina 
jedoch  strafte  man  mit  Geisselung  wegen  des 
Genusses  des  letzteren  Vogels,  den  man  dort: 
תחרתא ‎ nennt.  Nach  Lewys.  Zool.  d.  T.  p.  162 
und  163:  eine  Eulenart  oder  Käuze. 

קוקיתא‎ /.  Name  eines  reinen  (nach  einer 

andern  Ansicht:  eines  unreinen)  Vogels. 
Chull.  63%  s.  vrg.  Art. 

הווהיא ‎ vn.  (von  קרק, ‎ s.  קרקר) ‎ Schaf,  eig. 

das  Blökende.  Genes,  r.  sct.  74,  73^  קררקיא‎ 
טבא ‎ ein  gutes  Schaf,  s.  פטיליק. ‎ —  PI.  das.  sct. 
64,  63^  (mit  Ansp.  auf  עצנלת, ‎ *Gen.  26,  16)  Abi- 
melech  sagte  zu  Jizchak:  לשעבר ‎ ד!רה ‎ לך ‎ חד‎ 
קררקיא ‎ סדרן* ‎ אית ‎ לך ‎ קררקייא ‎ סגין ‎ Ar.  (Agg. 
חדא ‎ קררקרא ‎ fern.)  in  früherer  Zeit  hattest  du 
blos  ein  Schaf,  jetzt  aber  hast  du  viele  Schafe, 
vgl.  .עצם‎ 

רןווקין ‎ fem.  eine  Art  Feuerpfanne,  die 

mit  einem  Blasebalg  oder  Kohlenlöffel 
(רינלרבקי)  versehen  war,  womit  man  die  Koh- 
len  anfachte.  Stw.  קרק: ‎ durch  das  Anfachen 
Geräusch  machen,  vgl.  כלללא ‎ דלררא‎ .  j.  Ab.  sar. 
III,  42'^  mit.  R.  Chija  bar  Ba  דרד ‎ ליד ‎ קררקץ‎ 
רהרת ‎ טיכלי ‎ דררכלי ‎ ציירד ‎ בגררד ‎ רס' ‎ hatte  eine 
solche  Pfanne,  worauf  das  Götzenbild  Roms  (eig. 
Schatz,  s.  טיכלי) ‎ abgemalt  war.  —  PI.  Snh.  74^ 
Esther  durfte  sich  in  den  Palast  des  Ahaswer 
aufnehmen  lassen  und  nicht  wegen  ״Heiligung 
des  Gottesnamens“  (vgl.  קדרעו) ‎ den  Tod  vor- 
ziehen.  Denn  nur  in  dem  Falle  ist  der  Jude 
verpflichtet,  sich  tödten  zu  lassen,  um  einer  Ge- 
setzübertretung  zu  entgehen,  wenn  der  Götzen- 
diener  ihn  zu  etwas  in  der  Absicht  zwingt, 
letzteren  das  Gesetz  übertreten  zu  lassen;  wo 
aber  der  Götzendiener  diese  Absicht  nicht  hat, 
sondern  etwas  zu  seinem  eigenen  Nutzen  ver- 
langt,  so  darf  man  es  ihm  gewähren.  דאי ‎ לא‎ 
תיכלא ‎ דכי ‎ דכי ‎ קררקי ‎ ררימרכקי ‎ דיכי ‎ ידביכן* ‎ לדר‎ 
רכ' ‎ Ms.  M.  und  Ar.  (Agg.  רדינלרכיקי) ‎ denn  woll- 
test  du  diesen  Unterschied  nicht  machen,  wie 
dürfen  wir  die  Feuerpfannen  und  Kohlenlöffel 
den  Gebern  ausliefern  und  nicht  den  Tod  vor- 
ziehen!  Da  aber  letztere  durch  die  Wegnahme 
jener  Geräthe  nur  die  Verherrlichung  ihres 
Feuercultus,  nicht  aber  die  Gesetzübertretung 
der  Juden  bezwecken,  so  dürfen  wir  sie  ihnen 
überlassen.  —  Die  Gebern  näml.,  welche  in 
Privathäusern  kein  Feuer  duldeten  (vgl.  חבר ‎ II), 
pflegten  oft  die  Wohnungen  der  Juden  zu  durch- 
suchen  und  die  brennenden  Lichter,  sowie 
solche  Feuergefässe  fortzunehmen,  um  sie  in 
ihre  Götzentempel,  die  dem  Feuercult  gewidmet 
waren,  zu  tragen.  —  Scheeltoth  des  R.  Achai 

דכי ‎ קראקי ‎ ררנליכקי ‎ דפליגי ‎ לבי ‎ כררא ‎ רה' ‎ 42  § 

dass.  —  Eine  Conjectur  in  Revue  des  etudes 
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dachtes  halber;  d.  h.  man  könnte  ihn  in  Ver- 
dacht  haben,  er  hätte  einiges  Geld  entwendet 
und  es  in  seinen  Locken  aufbewahrt,  vgl.  פספס.‎ 
—  PI.  Sifre  Beracha  §  343  in  der  Dienerschaft 
eines  irdischen  Königs  יש ‎ בד ‎ בבי ‎ אדם ‎ קררצים‎ 
רס' ‎ giebt  es  wollhaarige  Männer  u.  s.  w. 

קווצ1ת/. ‎ pl.  (=bh.  קרצ1ת) ‎ Haarlocken, 

Haargekräusel.  Ned.  קררצרתיר ‎ סדרררת ‎ לר‎ 
תלתלים ‎ seine  Haarlocken  waren  wellenförmig 
geordnet.  Tosef.  Nesir.  IV  mit.  dass.  Pesik.  r. 
sct.  26,  50“  Jirmeja  sagte  zu  Gott:  דענלדת ‎ לדם‎ 
אלידר ‎ בעל ‎ קררצרת ‎ רדיר ‎ נללעיגים ‎ רכלשחקים ‎ עליר‎ 
דרי ‎ נלסלסל ‎ קררצרתיר ‎ שכן ‎ [קראר ‎ שכלר] ‎ איש ‎ בעל‎ 
קררצרת ‎ .  . .  דעכלדת ‎ לדם ‎ אלישע ‎ רדיר ‎ ארנלרים ‎ לר‎ 
עלד ‎ קרח ‎ רכ' ‎ du  stelltest  ihnen  Elija,  den  Haar- 
lockigen,  an,  sie  verspotteten  und  verlachten 
ihn:  Siehe  da,  er  kräuselt  seine  Locken,  denn  sie 
nannten  ihn:  ״Mann  mit  den  vielen  Haarlocken“ 
( 2  ,  בעל ‎ שער  Kn.  1,  8).  Sodann  stelltest  du 
ihnen  den  Elischa  an  und  sie  riefen  ihm  zu: 
״Komme  du  Kahlkopf“  (2  Kn.  2,  23). 

קוצם ‎ י  קוצה ‎ masc.  Färberröthe,  Krapp. 

Schebi.  7,  1  אסטיס ‎ רקרצד ‎ Waid  und  Krapp. 
Maim.  citirt  eine  Ansicht:  קרצד ‎ sei  =  arab. 

אלעצפרר ‎ (^Lki)•  j•  Maasr.  V  g.  E.,  52^  un. 

זרע ‎ קרצד ‎ der  Samen  des  Krapps,  j.  Pes.  HI 
Anf.,  29*^  זרכלן ‎ של ‎ צבעין ‎ דר ‎ ידב ‎ בגריד ‎ קרצם‎ 
בגין ‎ דיקלרט ‎ ציבעא ‎ der  Brei  der  Färber,  in  wel- 
eben  man  Krapp  hineinthut,  damit  die  Farbe 
anhält.  —  Ferner  קרץ=קרצד ‎ s.  d. 

קוקו ‎ /.  (arab.  von  oacabo)  das 

Quaken  der  Frösche  (dah.  auch  ihr  Beiname 
קרלכין ‎ die  Lärmmachenden),  Krähen  der  Vö- 
gel.  Gackern  der  Hühner,  Blöken  der 
Schafe  u.  dgl.,  s.  die  nächstflg.  Artt.  —  Jalk. 
I,  56^^  die  Frösche  drangen  in  die  Leiber  der 
Egypter,  עד ‎ שכשבלע ‎ קרלן ‎ בתרך ‎ כריסן ‎ של ‎ כלצרים‎ 
שדיר ‎ ערשין ‎ קרקר ‎ bis  ihr  Lärmen  aus  den  Lei- 
hern  der  Egypter  hervordrang,  weil  sie  ein 

Quaken  ertönen  Hessen.  —  Im  Syr.  : 

amphora,  :  urceus,  wohl  ebenfalls  vom 

schallenden  Tone ;  vgl.  צרצרר ‎ Flasche,  Krug  (hbr. 

בקברק), ‎ ferner:  die  Grille,  von 

schrilles  Geräusch  machen;  vgl.  auch  קקא ‎ und 

•?זרזלא‎ 

קוק ‎ od.  קיק ‎ m.  (arab.  ^aS)  fliö  Krähe 

oder  die  Seekrähe.  Chull.  63^  wird  קאת ‎ nach 
einer  Ansicht  erklärt  durch  קרק ‎ (Ar.  קיק).‎ 
Schabb.  2P  ערך ‎ אחד ‎ יש ‎ בכרכי ‎ דים ‎ רקיק ‎ שמר‎ 
es  gibt  einen  Vogel  an  den  Seeküsten,  der  Kik 
heisst;  zur  Erkl.  von  שכלן ‎ קיק ‎ der  Mischna,  vgl. 
auch  קאזא ‎ und  .קיק‎ 

קוקאי ‎ m.  Name  eines  unrein en  Vogels, 

Levy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbucli.  IV. 
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■קודר,‎ 

handelt.  Hai  z.  St.  erklärt  das  W.  durch  arah. 

0  גרנלר‎ -=Erub.  28 רד ‎ יי p 

'רב)  betreffs  des  Palmkohls  ist  eine  Controverse, 
wie  der  Segenspruch  lautet,  ob  פרי ‎ דעץ ‎ Baum- 
frucht,  oder  ' טדהל ‎ רה  Alles  wurde  durch  sein 
Wort  erschaffen,  d.  h.  er  ist  nicht  als  eine 
Frucht  anzusehen,  vgl.  קרלא. ‎ j.  Schebi.  IV  g.  E., 
35%  s.  כפכית.‎ 

'  •  :  T 

ק1ךא ‎ ch.  (syr.  jלa^=קרר)  Palmkohl.  Ber. 

36^  דיקלא ‎ לא ‎ כטעי ‎ איכעגי ‎ אדעחא ‎ דקררא ‎ den 
Dattelbaum  pflanzt  man  nicht  des  Palmkohls 
wegen;  daher  wird  er,  nach  einer  Ansicht  hin- 
sichtlich  des  Segenspruches  nicht  als  eine  Baum- 
frucht  angesehen.  Erub.  28י^.  j.  Ber.  VI,  10^ 
mit.  u.  ö.  Ber.  43^,  s.  דבר. ‎ Levit.  r.  sct.  15 
g.  E.,  139^  כלא;־ ‎ דאהל ‎ בדדא ‎ קררא ‎ רלקי ‎ בדודא‎ 
קררא ‎ Ar.  (der  jedoch  sv.  קל ‎ liest  =  Agg.  קרלא,‎ 
xaoXo^)  wer  den  Palmkohl  isst,  wird  vom  Palm- 
Stachel,  Stengel  verwundet.  Schabb.  30^^  s.  כברא.‎ 
B.  kam.  92^  ob.  רריד1רi‎ אייתי ‎ לי ‎ כלק  bringe  mir 
von  ihren  Palmkohlen,  vgl.  Easchi:  Nach  einer 
Erkl.  von  .כלקרל‎ 

קור ‎ II  m.  (=bh.  Stw.  קרר ‎ s.  d.)  Kälte,  übrtr. 
Winter,  Kältezeit.  B.  mez.  106 חצי ‎ תעורי ‎ ^י 
כלרחשרן ‎ רחצי ‎ כסלר ‎ זרע ‎ חצי ‎ כסלר ‎ טבת ‎ רחצי ‎ שבט‎ 
חררך! ‎ חצי ‎ שבט ‎ אדר ‎ רחצי ‎ כיהן ‎ קרר ‎ חצי ‎ ניסן ‎ אייר‎ 
רחצי ‎ סירן ‎ קציר ‎ חצי ‎ סירן* ‎ תכלרז ‎ רחצי ‎ אב ‎ קייץ ‎ חצי‎ 
אב ‎ אלרל ‎ רחצי ‎ תשרי ‎ חרם ‎ die  zweite  Hälfte  des 
Monats  Tischri  (Herbstanfang),  Marcheschwan 
und  die  erste  Hälfte  des  Kislew  dauert  ״die 
Saat“  (Gen.  8,  22);  die  zweite  Hälfte  des  Kis- 
lew,  Tebeth  und  die  erste  Hälfte  des  Schebat 
״der  Winter“;  die  zweite  Hälfte  des  Schebat, 
Adar  und  die  erste  Hälfte  des  Nisan  ״die 
Kälte“;  die  zweite  Hälfte  des  Nisan,  Ijar  und 
die  erste  Hälfte  des  Siwan  ״die  Ernte“;  die 
zweite  Hälfte  des  Siwan,  Tammus  und  die  erste 
Hälfte  des  Ab  ״der  Sommer“;  die  zweite  Hälfte 
des  Ab,  Elul  und  die  erste  Hälfte  des  Tischri 
״die  Wärme“.  Genes,  r.  sct.  34,  33*^  dass. 

קורא ‎ ch.  (syr.  j^a-0  =  vrg.  קרר) ‎ Kälte,  s. 
TW.  ‘ 

קורה ‎ I  fem.  (eig.==vrg.  קרר) ‎ Abkühlung, 

insbes.  קררת ‎ ררח ‎ Beruhigung,  Abkühlung 
des  Gemüthes.  Aboth  4,  17  יפה ‎ שעדו ‎ אחת‎ 
קררת ‎ ררח ‎ בערלם ‎ דובא ‎ כלכל ‎ חיי ‎ דוערלם ‎ דוזדו‎ 

besser  ist  eine  Stunde  Seelenruhe  in  der  zu- 
künftigen  Welt  als  das  ganze  Leben  in  dieser 
Welt.  Jeb.  63^  ob.  אין ‎ אדם ‎ כלרצא ‎ קררת ‎ ררח ‎ אלא‎ 
כלאשתר ‎ דוראשרכד ‎ der  Mensch  findet  Beruhigung 
nur  bei  seiner  ersten  Frau.  Num.  r.  sct.  14, 
226®  Naftali  ehrte  seinen  Vater  רנלצא ‎ קררת ‎ ררח‎ 
כלכלכר ‎ und  Letzterer  fand  bei  ihm  Beruhigung, 
j.  Ber.  IV,  7*^  un.  רתבא ‎ לפניך ‎ קררת ‎ כפשכר‎ 
לטרבדו ‎ möge  von  dir  aus  unsere  Seelenruhe 
kommen  zum  Guten.  Levit.  r.  sct.  3  g.  E.,  148* 


קוקלא‎ 

des  JuivesVIH,  277  fg.,  wonach  קרריאקי ‎ רדרנליכיקי‎ 
כררא ‎ ...  zu  lesen  und  darunter  ״xoptax7j  et 
dominica“  zu  verstehen  wäre  und  zwar  ״Christ- 
liehe  Kirchen“  in  Persien ,  die  theils  von  grie- 
chischen,  theils  von  lateinischen  Priestern  ver- 
waltet  wurden,  leuchtet  nicht  ein.  Denn  abge- 
sehen  davon,  dass  griechische  und  lateinische 
Wörter  im  bab.  Tlmd.  sonst  nicht  verkommen 
und  dass  diese  beiden  Wörter  immerhin  eine 
Tautologie  wären,  so  wäre  es  ja  undenkbar, 
dass  man  das  Leben  hingeben  müsse,  um  nicht 
so  etwas  Unwesentliches  des  kirchlichen  Cultus 
wie  das  Darreichen  des  Feuers  —  etwa  zur 
Illumination  der  Kirche  —  zu  begehen!  Für 
den  persischen  Cult  hing,  war  das  Licht  im 
Tempel  בי ‎ כררא ‎ das  Hauptsächlichste.  Dazu 
kommen  nun  die  vielen  Emendationen,  welche 
die  betr.  Erklärung  nöthig  macht. 

קוהלא ‎ m.  (gr.  xooxooXiov)  der  Cocon  der 

Seidenraupe,  Seide.  Thr.  r.  sv.  ®67 ‎ ,דואכלים‎ 
טריפן ‎ בקרקלא ‎ die  auf  Seide  auferzogen  wurden. 

—  Ferner  קרקלא ‎ Misthaufen,  s.  קיקלא. ‎ Levit. 
r.  sct.  25,  168^^  עדרר ‎ בקרקלתך ‎ picke'  in  deinen 
Misthaufen,  s.  עדר, ‎ viell.  zu  lesen  .בקיקלתך‎ 

קוקאני ‎ m.  pl.  1)  Bandwürmer;  vgl.  Lewys. 
Zool.  d.  Tim.  S.  340.  Ber.  36*  קכלחא ‎ דשערי‎ 
דראיל ‎ רקשד ‎ לקרקאכי ‎ רב' ‎ (Ar.  ed.  pr. קרקכי) ‎ beim 
Gemessen  des  Gerstenmehles,  das,  weil^es  Band- 
Würmer  erzeugt,  schädlich  ist,  könnte  man  glau- 
ben,  wird  gar  kein  Segen  gesprochen  u.  s.  w. 
Schabb.  109^  לכלאי ‎ אכלי ‎ ליד ‎ לקרקאכי ‎ Ar.  ed.  pr. 
(Agg. קרקאיבי) ‎ wozu  dient  der  Genuss  des  Ysops? 
Gegen  die  Bandwürmer.  —  2)  Fisch  Würmer. 
Chull.  67^  ' קרקאכי ‎ אסירי ‎ רכ  Ar.  ed.  pr.  (Agg. 
קרקיאכי) ‎ die  Fisch würmer  dürfen  nicht  gegessen 
werden,  weil  sie  von  auswärts  kommen  (שררץ 
על ‎ דארץ‎ )  und  in  den  Fisch  durch  seine  Nasen- 
löcher  hineinkriechen.  Nach  Tosafoth:  Wür- 
mer,  die  dem  Fisch  durch  seine  Nasen- 
löcher  in  die  Leber  und  die  Lunge  krie- 
eben;  was  jedoch  wenig  einleuchtet. 

קוקניתה‎ /.  (Stw.  קוק ‎ lärmen)  Pfeifenge- 

fäss.  j.  Erub.  X  g.  E.,  26^  אית ‎ דבעי ‎ כליכלר‎ 
קרקכיתד ‎ ein  Autor  übersetzt  עדק ‎ durch  Pfeifen- 
gefäss,  s.  .עיררה‎ 

קוקךא ‎ m.  zum  Vogelfang  oder  Fisch- 
fang  Gehörendes,  oder  Fischreuse.  Ar. 
bemerkt:  Ein  solches  Behältniss  heisst  arab. 
קרקלא ‎ (Ar.  ed.  pr.  קרלקא). ‎ Pl.  Schabb.  18* 
קוקרי ‎ s.  לוחא. ‎ Git.  61*  dass. 

קור ‎ I  m.  der  Gipfeltrieb,  das  Kopf- 
mark  der  Palme,  Palmkohl,  eine  weisse, 
fleischige,  süsse  und  schmackhafte  Substanz,  die 
bevor  sie  holzig  wird,  gegessen  wird;  vgl.  Maim. 
zur  nächstflg.  St.  und  Löw,  Aram.  Pflanz.  S.  116. 

—  Ukz.  3,  7  דקרר ‎ דרי ‎ דרא ‎ כעץ ‎ לכל ‎ דבר ‎ der 
Palmkohl  wird  in  jeder  Beziehung  als  Holz  be- 


(גירוליני‎ ,ג1רךנון=)‎ .־״ ‎ ק^לדיקיני ‎ .ק1ךךיינא‎ 


gordinisch,  gordianisch,  den  Kaiser  Gor- 
dianus  betreffend,  j.  Kidd.  II,  62*^  mit.  דיכרא‎ 
קררדירכא ‎ der  gordianische  Denar.  Chull.  54^  und 
j.  Ketb.  VII  g.  E.,  31*^  dass.  Men.  29*  דיכר‎ 
זהב ‎ קררדיקיכי ‎ ein  gordianischer  Golddenar.  — 
קררדבייתא ‎ s.  d.  in  'קר. 


m.  (gr.  xapSiaxoc)  Herzkrank- 
beit  oder  Melancholie.  Git.  7,  1  (67^)  בלי‎ 
עןאחזר ‎ קררדייקרס ‎ רב' ‎ wenn  Jem.,  der  von  einer 
Herzkrankheit  befallen  ist,  sagt:  Schreibt  mir 
einen  Scheidebrief  für  meine  Frau,  so  beachtet 
man  es  nicht,  j.  Git.  z.  St.  VH  Anf.,  48°  wird 
unser  W.  erklärt  durch  הנלים ‎ Melancholie, 
s.  d.  W.,  s.  auch  ס3ל1לק. ‎ Das.  ר' ‎ ירחכן ‎ אנ7ר ‎ ערדהר‎ 
קררדייקרס ‎ עליו ‎ כרחבין ‎ גט ‎ רכרתנץ ‎ לז^שתר ‎ ריש ‎ לקיש‎ 
אכלר ‎ לכשישחפה ‎ II.  Jochanan  sagt:  Während  er 
noch  von  der  Herzkrankheit  befallen  ist,  schreibt 
man  den  Scheidebrief  und  übergiebt  ihn  seiner 
Frau.  Resch  Lakisch  sagt:  Erst  wenn  er  ge- 
nesen  ist.  Das.  auch  als  Adj.  כעשה ‎ קררדייקרס‎ 
(in  der  urspr.  Bedeut,  des  xapStavco(;)  er  wurde 
herzkrank.  Git.  67^  דככתיה ‎ חנלרא ‎ חדתא‎ 
דנלעצרתא ‎ ... ‎ הא ‎ ררחא ‎ קררדייקרם ‎ שכליה ‎ wenn 
Jemdn.  junger  Wein  bei  der  Kelter  beisst  (d.  h. 
wer  zuviel  davon  *trinkt),  so  heisst  dieser  Dämon: 
xapSiaKO(;.  j.  Ter.  I,  40^  mit.  dass. 

קורדיקין ‎ <קוךךקין ‎ m.  (ähni.  gr. 

dimin.  von  xcopuxo^,  vgl.  קידקא) ‎ lederne  Un- 
terschuhe  mit  dicker  Sohle,  eig.  lederne 
Tasche.  Esth.  r.  sv.  104  ,ריאנלר ‎ כלכלרכן‎ *^  Ha- 
man  zürnte  der  Waschti,  על ‎ ידי ‎ שהיתה ‎ נלסטרתר‎ 
טפח=) ‎ בקורדקץ ‎ שלה ‎ על ‎ פביר ‎ לכאן* ‎ ולכאן‘‎ 
בסנדלו ‎ s.  d.)  weil  sie  ihn  mit  ihrem  Lederschüh 
auf  sein  Gesicht  nach  dieser  und  nach  jener 
Seite  hin  geschlagen  hatte.  —  PI.  j.  Schebi. 
VHI,  38*  mit.  אילין* ‎ ק’וךךכ|יא ‎ jene  Schuhe,  s. 
סוסיתה. ‎ Levit.  r."  sct.'  16  Anf.,  159*  wenn  eine 
der  Töchter  Zions  klein  war,  היתה ‎ לובשת‎ 
קוריקיו ‎ עבין ‎ Ar.  (Agg.  קונדיריקין* ‎ עבה ‎ sing,  mit 
eingesch.  Nun)  so  zog  sie  Schuhe  mit  dicken 
Sohlen  an  u.  s.  w.  j.  Schabb.  VI,  8^  un.  wird 
העכסים ‎ (Jes.  3,  18)  übers.  קו^דיקייה ‎ die  Leder- 
schuhe.  Pesik.  Wattomer  Zion,  132^  קורלקיו‎ 
Ar.,  s.  קורקא. ‎ Thr.  r.  sv.  68  ,סורו‎ ^  dass.  Ar. 
(Agg. קרקוסין). ‎ Jalk.  H,  168°  *;קורדיקי.  Jeb. 102יי 
לא ‎ יטייל ‎ אדם ‎ בקורךקיסץ ‎ בתוך ‎ ביתו ‎ man  darf 
am  Versöhnungstage  nicht  mit  Lederschuhen  im 
Hause  herumgehen.  Raschi:  deutsch:  אוכדרשוך‎ 
(Unterschuhe).  Jelamd.  Ekeb  (cit.  vom  Ar.) 
קרדקייסים. ‎ Pes.  51*  יוצאין ‎ בקורדקיסץ ‎ בשבת‎ 
man  darf  in  weiten  Schuhen  am  Sabbat  aus- 
gehen,  ohne  zu  besorgen,  dass  man  sie  aus- 
ziehen  und  in  der  Hand  tragen  würde.  Das.  ö. 


׳  קורייאה‎ vn.  N.  gent.  (von  קריתא ‎ s.  d.)  Dorf- 

mann.  PI.  j.  Schabb.  I,  4*  mit.  * כגי( ‎ אילין 
קידייאי ‎ דלא ‎ נלקפדי ‎ wie  z.  B.  jene  Dorfleute, 

35* 


Gott  sagt  zu  demjenigen,  der  die  Gesetzlehre 
inne  hat:  ברוך ‎ אתה ‎ ותהיה ‎ לך ‎ קורת ‎ רוח ‎ du 
bist  gesegnet  und  du  wirst  Seelenruhe  haben, 
vgl.  .קרר‎ 

11  קוךה ‎ /.  (=bh.  Stw.  1  (קרה ‎ ,קרי‎ )  Bai- 
ken,  Bohle  und  übrtr.  Wo hnung,  Gehäuse. 
Genes,  r.  sct.  42,  4U  s.  עבי. ‎ j.  Schabb.  VII,  10* 
mit.  הקו^גץ ‎ קורת ‎ שקנלה ‎ "  wenn  Jem.  die  Bohle 
einer  Sykomore  abhackt,  j,  Erub.  V,  22°  mit. 
auf  welche  Weise  zogen  die  Israeliten  in  der  Wüste 
umher?  חד ‎ אנלר ‎ כתיבה ‎ וחרכה ‎ אנלר ‎ כקורה ‎ ein 
Autor  sagt:  Wie  ein  Kasten  (d.  h.  das  Lager 
bildete  ein  Quadrat  und  zwar  nahmen  die  Mann- 
schäften  Judas  die  Ostseite,  die  Mannschaften 
Rubens  die  Südseite  ein  u.  s.  w.  Num.  2,  3  fg.) ; 
ein  anderer  Autor  sagt:  Wie  ein  Balken  (d.  h. 
die  Mannschaften  Judas  voran  nach  Osten  zu, 
hinter  ihm,  nach  der  Südseite  zu  eingerückt, 
die  Mannschaften  Rubens  u.  s.  w.)  Ned.  24^  fg. 
u.  ö.  קורת ‎ בית ‎ הבד ‎ der  Pressbalken  in  der 
Kelter.  Num.  r.  sct.  23  Anf.,  246^  ״Du  leitetest 
dein  Volk  wie  die  Schafe“  (Ps.  77,  21).  כלה‎ 
הצאן ‎ הזה ‎ אין ‎ כיככיסין* ‎ אותה ‎ לצל ‎ הקורה ‎ כך‎ 
ישראל ‎ כל ‎ כל' ‎ שכה ‎ שעשו ‎ בנלדכר ‎ לא ‎ כככסו ‎ לצל‎ 
הקורה ‎ so  wie  man  die  Schafe  nicht  in  den 
Schatten  eines  Gebälkes  bringt,  ebenso  ging 
Israel  während  seines  40jährigen  Aufenthaltes 
in  der  Wüste  nicht  in  den  Schatten  eines  Ge- 
bälkes.  —  PI.  j.  Pea  VII  g.  E.,  20°.  j.  Ter.  H, 
41^  un.  u.  ö.  קורות. ‎ Pesik.  r.  sct.  36,  66*  שבוע‎ 
שבן ‎ דוד ‎ בא ‎ בה ‎ נלביאין ‎ קורות ‎ של ‎ ברזל ‎ וכותכין‎ 
לו ‎ על ‎ צוארו ‎ עד ‎ שנכפפה ‎ קוכלתו ‎ וכ' ‎ in  dem  Sep- 
tennium,  an  welchem  der  Messias  kommt  (d.  h. 
zur  Zeit  der  Religionsverfolgung)  bringt  man  ! 
eiserne  Balken  und  legt  sie  ihm  (dem  Märtyrer) 
auf  den  Hals,  bis  seine  Statur  niedergedrückt 
wird  u.  s.  w.  —  2)  Köcher.  Kel.  12,  1  קורת‎ 
החצים ‎ טנלאה ‎ ושל ‎ אסירין ‎ טהורה ‎ der  Pfeilköcher 
ist  unrein  (d.  h.  ein  vollendetes  Gefäss) ;  aber 
das  Besteck  der  Gefesselten  (d.  h.  ein  hohler 
Block,  in  welchen  man  ihre  Füsse  hineinschmie- 
det)  ist  rein.  Thr.  r.  sv.  65  ,דרך ‎ קשתו‎ *  wird 
כנלטרה ‎ לחץ ‎ (Klgl.  3,  12)  übersetzt:  כקורת ‎ חצים‎ 
שהכל ‎ נלקושטים ‎ בה ‎ והיא ‎ עוכלדת ‎ Ar.  (Agg.  נלורים‎ 
כצבת ‎ .  .  .)  wie  der  Pfeilköcher,  gegen  den  Alle 
schiessen,  der  aber  stehen  bleibt,  vgl.  auch 

.אספריסא‎ 

•  ;  :  •  ד 

קורא ‎ masc.  (=bh.)  1)  Rebhuhn,  eig.  der 

Rufer.  Chull.  138*^.  140^  קורא ‎ זכר ‎ . . .  קורא‎ 
נקבה ‎ das  männliche  Rebhuhn,  das  weibliche 
Rebhuhn;  vgl.  Maim.  z.  St.:  Der  bekannte  Vogel 
פרד״יץ ‎ (perdix),  dessen  Männchen  ebenso,  wie 
das  Weibchen  brütet,  vgl.  auch  Lewys.  Zool.  d. 
Tlmd.  p.  214  fg.  —  2)  Genes,  r.  sct.  64  g.  E., 
63°  קורא ‎ כלצראה ‎ der  egyptische  Rabe. 
Das.  wird  näml.  die  bekannte  Fabel  von  dem 
Löwen  und  dem  Raben  erzählt,  s.  .נלקורא‎ 

קוריאה ‎ ch.  (=קוךא)  Rebhuhn,  s.  TW. 


ק1רנםא‎ 

TT  :  I 

Caryota.  Ab,  sar.  14^  erklärt  R.  Dima  Namens 
des  R.  Chama  bar  Josef  כקלס ‎ durch  קררייטי,‎ 
das  er  sich  selbst  aber  nicht  zu  erklären  wusste; 
vgl.  auch  Löw,  Aram.  Pflanz.  S.  111.  Ber,  50^^ 
Wein  ohne  Beimischung  von  Wasser  חזי ‎ לקרדייטי‎ 
ist  zur  Mischung  mit  dieser  Dattelart  tauglich. 

קורלין ‎ m.  (gr.  xoupaXLV  =  xoopaXX10v,  coral- 
lium,  vgl.  Du  Gange  Gloss.  I,  735)  Koralle, 
j.  Schabb.  VII,  10^  mit.  דדן* ‎ דגזז ‎ . . .  ספרג ‎ גרנלי‎ 
קררלץ ‎ רה' ‎ Jem. ,  der  Schwamm,  Gummi  oder 
Korallen  am  Sabbat  abschneidet  u.  s.  w.,  s.  .5וכד‎ 

קורנית‎ /.  Origanum  oder  Thymian,  Tosef. 

Schabb.  XIV  (XV)  דקרדבית ‎ wird  Schabb.  128®־ 
erklärt  durch  חטי, ‎ s.  ?סיאד.  j.  Dem.  I  Anf.,  21^ 
j.  Schebi.  VII  Anf.,  37^  mit.  j.  Schabb.  VIII,  11^ 
mit.  קררכית ‎ als  Speise  für  Menschen,  sowie  als 
Viehfutter  und  Heizungsmaterial. 

ק1ךניתא ‎ ch.  (syr.  קורנית) ‎ Origa- 

num  oder  Thymian.  Schabb.  128^  u.  ö. 

קורנוס ‎ m.  (gr.  ף׳ ‎ X0puv7])  1)  Keule,  Knit- 

tel,  Schlägel,  Hammer;  oder  das  griech״ 
xsapvov  Holzaxt.  Schabb.  12,  1  הנלכד ‎ בקררבס‎ 
על ‎ הסדן* ‎ wenn  Jem.  mit  dem  Hammer  auf  den 
Holzblock  schlägt.  Das.  17,  1  קורנס ‎ לפצוע‎ 
בו ‎ את ‎ האגוזים ‎ ein  Hammer,  um  damit  die  Nüsse 
zu  spalten.  Kel.  29,  6  יד ‎ הקורנס ‎ של ‎ זהבים‎ 
der  Stiel  des  Hammers  der  Goldschmiede.  Schabb. 
123^  קורנס ‎ של ‎ בשנלים ‎ der  Hammer  der  Gewürz- 
krämer.  j.  Schabb.  XVII  Anf.,  16^  j.  Schek. 
VI  Anf.,  49®  הקיש ‎ עליו ‎ בקורנס ‎ ויצא ‎ אש ‎ ושרפתו‎ 
er  schlug  auf  den  Fussboden  (רצפה,  s.  d.)  mit 
dem  Hammer,  da  kam  Feuer  heraus  und  ver- 
brannte  ihn.  Exod.  r.  sct.  37,  134®  היה ‎ נלקיש‎ 
עליו ‎ בקורנס ‎ er  schlug  auf  das  goldene  Kalb 
mit  dem  Hammer.  Genes,  r.  sct.  10  g.  E.,  11*^ 
״Gott  vollendete  am  siebenten  Tage  sein 
Werk“  (Gen.  2,  2);  אתכלהא ‎ אלא ‎ כזה ‎ שהוא ‎ נלכה‎ 
בקורנס ‎ על ‎ גבי ‎ הסדן• ‎ הגביהו ‎ כלבעוד ‎ יום ‎ והורידו‎ 
כלשתחשך ‎ wunderbar!  (Gott  sollte  am  Sabbat 
gearbeitet  haben !  vgl.  Meg.  9®,  LXX :  Trj  7)[J.£pa 
T׳p  exzrj);  allein  wie  Jem.,  der  mit  dem  Ham- 
mer  auf  den  Block  schlägt,  er  hebt  ihn  noch 
am  Tage  und  lässt  ihn,  wenn  es  schon  finster  ist, 
niederfallen.  —  2)  Hammerschlag,  vgl.  נלכוש.‎ 
j.  Ab.  sar.  IV,  43*^  un.  wenn  Jem.  ein  Götzen- 
bild  aushaut,  נלתרץ ‎ בו ‎ על ‎ כל ‎ קורנס ‎ וקורנס‎ 
לכשיגכלר ‎ לוקה ‎ so  verwarnt  man  ihn  bei  jedem 
Hammerschlag;  wenn  das  Bild  fertig  ist,  so  wird 
jener  gegeisselt. 

קורגסא ‎ ch.  (syr.  ן,iיa^  =  1  (קורנס‎ )  Ham- 
mer,  Keule,  Kolbe,  s.  TW.  —  2)  übrtr. 
Chull.  5 8  יי ‎ sechzig  eiserne  Gewichte  תלו ‎ ליה‎ 
לבקא ‎ בקורנסיה ‎ hing  man  der  Mücke  an  ihrem 
Horn  (cornum)  an;  gleichsam  zur  Warnung^ 
dass  man  sich  vor  ihrem  Stich  in  Acht  nehme 
Raschi  כלר^יל ‎ (martel).  —  3)  Ned.  10 קורנסא ‎ יי . 


קור:ץ‎ 

welche  nicht  genau  darauf  achten,  ob  das  Lein 
gebleicht  ist,  oder  nicht. 

קורלן ‎ /.  pl.  (— hbr.  קורות ‎ s.  d.)  Balken, 

Bohlen,  j.  Pes.  VI,  33®  un.  אפילו ‎ נשים ‎ כלאחורי‎ 
הקוריין ‎ יודעות ‎ היו ‎ שדוד ‎ עתיד ‎ לנללוך ‎ selbst  die 
Weiber  hinter  den  Pressbalken  wussten,  dass 
David  zur  Regierung  gelangen  würde. 

קורייס ‎ m.  (gr.  xalpoc  s.  1  (קירוס‎ )  Gewebe, 

eig.  die  Schnüre,  welche  auf  dem  Webe- 
Stuhl  durch  die  Kreuzung  der  Gelese 
gezogen  sind,  lat.  licia.  j.  Schabb.  XVII  Anf., 
16®  כלי ‎ קורייס ‎ Zeuge  zum  Weben.  Cant.  r.  sv. 
23  ,נפת‎ ^  dass.,  s.  כלי. ‎ Genes,  r.  sct.  49  Anf., 
48®  שנלותן* ‎ של ‎ רשעים ‎ דונלים ‎ לכלי ‎ קורייס ‎ בלה ‎ כלי‎ 
קורייס ‎ כל ‎ שאתה ‎ נלשתכלש ‎ בהם ‎ הם ‎ עונלדים ‎ הנחתם‎ 
הם ‎ נלתרפים ‎ וכ' ‎ die  Namen  der  Frevler  gleichen 
den  Zeugen  des  Gewebes;  so  wie  die  Zeuge  des 
Gewebes,  je  mehr  du  sie  benutzest,  desto  dauer- 
hafter  sind,  wenn  du  sie  aber  unbenutzt  lie- 
gen  lässest,  werden  sie  unbrauchbar.  Dasselbe 
findet  auch  bei  den  Frevlern  statt.  Hast  du 
jemals  gehört,  dass  Jem.  seinen  Sohn  genannt 
hätte:  Pharao,  Sisera  oder  Sanherib?  Die  ge- 
bräuchlichsten  Namen  sind  vielmehr:  Abraham, 
Isaak,  Jakob,  Rüben  u.  s.  w.  Khl.  r.  sv.  ושנאתי,‎ 
76®  נתעטף! ‎ בכלי ‎ קורייס ‎ שלו ‎ er  hüllte  sich  ein 
in  seine  Gewebezeuge.  Pesik.  Beschallach,  92® 
״Dein  Gewand  wurde  nicht  abgenutzt“  (Dt.  8,  4) ; 
שבלא ‎ כלי ‎ קורייס ‎ היו ‎ נלהלכין ‎ עם ‎ ישראל ‎ בנלדבר‎ 
Ar.  ed.  pr.  sv.  17  קר ‎ (Ag.  קוריות) ‎ führten  denn 
etwa  die  Israeliten  in  der  Wüste  Geräthe  des 
Gewebes  mit  sich?  Deut.  r.  sct.  7  g.  E.  dass. 
Genes,  r.  sct.  71,  70^  אף! ‎ הנשים ‎ נלאחורי ‎ הקוריים‎ 
היו ‎ סונטות ‎ בה ‎ Ar.  sv.  קר ‎ (Agg.  .  .  .  הגתיות‎ 
הקורים) ‎ auch  die  Klatschweiber  hinter  dem  Ge- 
webe  neckten  sie.  Esth.  r.  sv.  ביום ‎ השביעי‎ , 
104®,  Gott  sagte:  בלשחק ‎ אני ‎ עליהן ‎ אביא ‎ גתיות‎ 
כלאחורי ‎ הקורייס ‎ ich  spotte  ihrer  (der  Räthe  des 
Ahaswer),  ich  werde  über  sie  die  Klatschweiber 
hinter  dem  Gewebe  bringen.  —  2)  קורייס‎ 
ב=)= ‎ hbr.  קורות, ‎ mit  gr.  Pl.-End.  ס)  Balken. 
Khl.  r.  SV.  לאחד ‎ שהיה ‎ לו ‎ שפעת ‎ ®78 ‎ ,את ‎ הכל‎ 
קורייס ‎ בתוך ‎ דירתו ‎ וביתו ‎ איכן ‎ הוא ‎ נתנו ‎ לא‎ 
באנלצע ‎ הטרקלין ‎ כדי ‎ שתהא ‎ סובלת ‎ קורות ‎ שלפניה‎ 
וקורות ‎ שלאחריה ‎ וכ' ‎ ein  Gleichniss  von  Jemdm., 
der  einen  grossen  Balken  (— שפעת ‎ קורות )  in 
seinem  Wohnhause  hatte;  wohin  setzte  er  ihn? 
Doch  wohl  in  die  Mitte  des  Tricliniums,  damit 
er  die  Vorderbalken  und  die  Hinterbalken  trage. 
Ebenso  erschuf  Gott  den  Abraham  zwischen 
Adam  und  Mose,  damit  er  die  Sünden  seiner 
Vorgänger  und  seiner  Nachfolger  sühne.  — 
3)  Kurias,  N.  pr.  j.  Orl.  H,  62®  mit.  ר׳ ‎ קורייס‎ 
R.  Kurias  oder  Korias. 

קוךייטי ‎ יקוךייטה‎ /.  (gr.  xapuwTt!;)  caryo- 

tis,  eine  wie  Nüsse  gestaltete  Dattelart. 
j.  Ab.  sar.  I,  39  un.  ר' ‎ חנלא ‎ בר ‎ עוקבא ‎ אנלר‎ 
קורייטה ‎ R.  Chama  bar  Ukba  erklärt  חצד ‎ durch 
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((popslov),  Aharon  von  dieser  Seite  und  Mirjam 
von  jener  Seite  trugen  Wachsfackeln  und  gingen 
vor  ihnen  einher. 

קורמסא ‎ masc.  (viell.  gr.  XLpxo^)  1)  Ring, 

runder  Haken.  Seh.  116^  u.  ö.  עיזא ‎ דקררקסא‎ 
die  ziegenförmige  (mit  Haken  versehene)  Dresch- 
maschine,  triturae,  s.  טךבל ‎ und  עיזא; ‎ s.  auch 
TW.  —  PI.  Pirke  de  R.  Mieser  cap.  1  קררכןסי‎ 
ד!שנלים ‎ בנדנלר ‎ ארקייכרם ‎ ארחזץ ‎ die  gebogenen 
Haken  (=hbr.  הןרסים) ‎ des  Himmels  halten  das 
Wasser  des  Oceans  fest.  Genes,  r.  sct.  18  Anf. 
אפילר ‎ קררקסין* ‎ עגל ‎ זדב ‎ ענ1גד ‎ לר ‎ selbst  die  Haken 
(für  den  Palast)  verfertigte  Chiram  aus  Gold. 
Num.  r.  sct.  4,  189 פרףקרן ‎ את ‎ דלקררקסץ ‎ יי ‎ sie 
machten  die  Haken  (vom  Vorhänge  des  Tem- 
pels)  los.  —  2)  (vom  gr.  xwpuxoc,  vgl.  קרךכןא)‎ 
lederne  Kiste.  PI.  j.Ned.  IX,  41®  mit.  ארן ‎ אתץ‎ 
כל ‎ גנלליא ‎ דערביא ‎ לא ‎ טעכין ‎ קררנץסייא ‎ דאפרתיקי‎ 
דידיה ‎ wenn  auch  alle  Kamele  Arabiens  kämen, 
so  würden  sie  die  Lederkisten  seines  Schatzes 
nicht  forttragen  können.  —  j.  Pea  HI,  17*^  ob. 
(1. אעגכח ‎ חכיכד ‎ כר-יכה ‎ על ‎ קרקסרי ‎ (קררעסרי ‎ er 
fand  eine  Schlange  um  seine  Lederschuhe  ge- 
wunden. 

הוסטגטיני ‎ י  מושטנטינא ‎ Name  der  bekannten 

•ץ  *•—  •j  ••«—•ן 

Stadt  Konstantinopel,  s.  TW.  —  Midr.  Til- 
lim  zu  Ps.  9,  7  קוסטאבטיכרס ‎ בכה ‎ קרסטאכטיכא‎ 
Konstantin  baute  Konstantinopel. 

קושי ‎ m.  (arab.  von  קעגי‎ —קרעג ‎ s.  d.) 

1)  (נ;ןעןןר=ב)  Schwierigkeit,  Verhärtung, 
ferner  Anstrengung  beim  Gebären.  Snh. 
55^  בקרעגי ‎ bei  Erection  des  Gliedes.  Jeb.  83® 

בקרעגי ‎ רבקידרעג ‎ betreffs  des  Gebärens  mit 
Anstrengung  und  des  Bewirkens  des  Verbotes 
bei  heterogener  Pflanzung  u.  s.  w.  Das.  ö. 
Sifra  Tasria  Anf.  cap.  2  בקרע^ר ‎ das  Gebären 
mit  Anstrengung,  Ggs.  עגרפי ‎ s.  d.  —  2)  trop. 
Schabb.  12  בקועגי ‎ התירו ‎ לבחם ‎ אב ‎ לים ‎ ולבקר ‎ יי‎ 
חולים ‎ בעגבת ‎ nur  mit  Mühe  (d.  h.  ungern)  ge- 
stattete  man ,  die  Leidtragenden  zu  trösten  und 
die  Kranken  zu  besuchen  am  Sabbat. 

קושיא ‎ ,קושיי ‎ cK  (=^קול2לי)  Schwierigkeit; 

insbes.  Ein  wand,  wodurch  man  Jemdm.  Sch  wie- 
rigkeit,  Verlegenheit  verursacht,  j.  Schabb.  XIX 
g.  E.,  17יי  mit.  כלן ‎ קועגיי ‎ נלקעגה ‎ ליה ‎ ר' ‎ יכאי ‎ in- 
folge  des  Einwandes,  den  R.  Jannai  ihm  ent- 
gegenhielt.  Snh.  76®  כלהאי ‎ קועגיא ‎ infolge  jener 
Frage.  Men.  95  כלאי ‎ קועגיא ‎ יי ‎ was  ist  das  für 
eine  Frage?  B.  kam.  117®  אבלר ‎ ליה ‎ האי ‎ קועגיא‎ 
והאי ‎ קועגיא ‎ er  stellte  ihm  diese  Frage  und 
jene  Frage,  vgl.  פירוקא. ‎ Chull.  3 כי ‎ קועגייה ‎ יי 
gemäss  seines  Einwandes.  —  PI.  das.  כל ‎ הכי‎ 
קולעגייתא ‎ alle  diese  Fragen,  Einwände.  Jom.  3יי 
כולהו ‎ קועגייתין ‎ dass. 

יקיז ‎ יקוז‎ ,  rieht.  כקז ‎ s.  d.,  HK.  א  —  •נקיז‎ !/? 
s.  נןאזא.‎ 


לא ‎ אכיר ‎ כלום ‎ Ar.  (Agg.  קורכעגא ‎ ermp.)  wenn 
Jem.  sagt:  קורכסא, ‎ Korn  es  a,  so  sagt  er  damit 
nichts;  d.  h.  dieses  W.  enthält  nicht  die  Bedeu- 
tung  eines  Gelübdes,  etwa  als  eine  Nebenbe- 
nennung  von  קוכסא ‎ ,קוכס‎ ,  s.  .קוכם‎ 

קותס ‎ m.  (viell.  gr.  xX׳^p0(;  mit  Wechsel  der 

T  «  ׳ 

liquidae  und  trnsp.)  Loos.  PI.  Genes,  r.  sct. 
58,  57®  ״Kirjath  Arba“  (Gen.  23,  2)  hiess  jene 
Stadt,  עגכלעגם ‎ יצאו ‎ ארבעה ‎ כללכים ‎ קוזכלוקרטורין‎ 
טהיא ‎ עולה ‎ בקררכסין ‎ עגל ‎ ארבעה ‎ בתחלה ‎ ליהודה‎ 
ואחר ‎ כך ‎ לכלב ‎ י  ואחר ‎ כך ‎ ללוי ‎ ואחר ‎ כך ‎ לכהכים‎ 
Ar.  (Agg.  בקרסין, ‎ Pseudoraschi  בקכסרין) ‎ weil 
von  dort  vier  weltbeherrschende  Könige  (vgl. 
קוזכלוקרטור) ‎ ausgingen,  welche  in  die  Loose  (Be- 
Sitzungen)  von  vier  Männern  kam;  zuerst  ge- 
hörte  sie  Juda,  sodann  Kaleb,  sodann  Lewi  und 
hierauf  den  Priestern. 

קורסין ‎ m.  pl.  (gr.  6  xa1p6^,  oder  xatpioc  Adj.) 

der  rechte  Zeitpunkt.  Genes,  r.  sct.  72,  71*^ 
wird  1) ‎ לעתים ‎ Chr.  12,  32)  übersetzt:  לקורסין ‎ Ar. 
(Agg.  לקורכיסין) ‎ zu  den  passenden  rechten  Zei- 
ten.  Esth.  r.  sv.  לקורסין ‎ ®104 ‎ ,ויאכלר ‎ הכללך‎ 
dass.  —  Deut.  r.  sct.  3,  253®  Gott  sagt  zu  Israel: 
Meine  Kinder  לא ‎ תהיו ‎ סבורים ‎ טאכי ‎ עוטה ‎ אתכם‎ 
כעבד ‎ טאדוכו ‎ כלבקט ‎ לכלכור ‎ אותו ‎ קורסין ‎ וכ'‎ 

glaubt  nicht,  dass  ich  euch  wie  einen  Sklaven 
behandeln  werde,  den  sein  Herr  zu  geeigneten 
Zeiten  verkauft,  wenn  sich  ihm  solche  darbieten 
u.  s.  w.,  vgl.  .קירס‎ 

קורקדייא/. ‎ pi.  kleine  Krüge,  j.  Bez.  IV 

Anf.,  62 כלתכיתא ‎ באילין ‎ קורפדייא ‎ דקיקתה ‎ יי‎ 
דנליטעכין ‎ תרתיי ‎ תלת ‎ בגו ‎ ידא ‎ die  Mischna  spricht 
von  jenen  kleinen  Krügen,  deren  zwei,  auch  drei 
in  einer  Hand  getragen  werden. 

קוייןא ‎ m.  (wahrsch.  gr.  XQpuxo<;)  Leder- 

schuh  mit  dicker  Sohle,  eig.  lederner  Beu- 
tel.  Jeb.  102  האי ‎ קורקא ‎ כליקרי ‎ יי ‎ ein  solcher 
Lederschuh  wird  קורקא ‎ genannt.  Nach  Ar. 
war  der  Schaft  eines  solchen  Schuhs  aus  zwei 
Fellen  mittelst  Leim  (קולן,  xdXXa)  zusammen- 
geklebt,  unter  welchen  eine  dicke  Sohle  war, 
ähnlich  dem  hölzernen  Schuh,  welcher  כלוק‎ 
heisst.  —  Pl.  Pesik.  Wattomer  Mon,  132 ״  יי die 
Töchter  Zions  waren  hoch“  (Jes.  3,  16)  כטהיתה‎ 
אחת ‎ כלהן ‎ קצרה ‎ היתה ‎ לובטת ‎ קורקין ‎ עבין ‎ וכ'‎ 

wenn  eine  derselben  klein  war,  so  zog  sie 
Lederschuhe  mit  dicken  Sohlen  auf  und  ging 
zwischen  zwei  Kleinen,  damit  sie  gross  aussehe. 
Gew.  steht  dafür  קורדקיסין ‎ ,קורדקין ‎ s.  d.  W. 

קורקנות ‎ /.  pl.  (gr.  X7jp1va1,  mit  emgesch.  ק, 
cereae)  Wachskerzen.  Pesik.  r.  sct.  43,  73*^ 

הוטיבה ‎ עכלרם ‎ בפוריא ‎ והיה ‎ אהרן ‎ כלכאן ‎ וכלרים‎ 
כלכאן ‎ טועכים ‎ קורקכות ‎ וכלהלכים ‎ לפכיהט ‎ Amram 
setzte  sie  (die  Jochebed,  die  er,  nachdem  er  sich 
von  ihr  entfernt  hatte,  auf  Zureden  Mirjam’s 
zurücknahm,  vgl.  ליקוח) ‎ in  einen  Tragsessel 
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der  Keteb,  Name  eines  Dämons  (=arab, 

(wjyiai‘)•  Thr.  r.  sv.  ״  ^55 ‎ ,רנלרב‎ Alle  ihre  Feinde 

holten  sie  ein“  (Klgl.  1,  3);  בירנלרי ‎ דעקא ‎ כלשבעה‎ 
עטזר ‎ בתכלרז ‎ עד ‎ תשעד ‎ באב ‎ טבדם ‎ עטב ‎ נלרירי‎ 
״  כל£גרר‎ in  den  Tagen  der  Bedrängniss“  (vgl. 
נלצר), ‎ das  ist  vom  17.  Tage  des  Tammus  bis 
zum  9.  des  Ab  (Trauertage  wegen  Belagerung 
Jerusalems  und  Tempelzerstörung),  an  welchen 
Tagen  der  giftige  Dämon  Keteb  oft  angetroffen 
wird.  Num.  r.  sct.  12,  214^  קטב ‎ בלףרףר ‎ עשרי‎ 
קליפץ ‎ קליפץ ‎ עגעררת ‎ שעררת ‎ עיכים ‎ עיכים ‎ רה' ‎ der 
giftige  Keteb  ist  voller  Schuppen,  voll  Haare, 
voll  Augen.  R.  Simon  ben  Lakisch  sagt:  עין‎ 
אחת ‎ קברעד ‎ לר ‎ בלבר ‎ רכל ‎ כלי ‎ עלדראד ‎ ארתד! ‎ אין‎ 
לר ‎ חיים ‎ כלערלם ‎ בין ‎ אדם ‎ בין ‎ בהיכלה ‎ רב' ‎ er  hat  in 
seinem  Herzen  ein  Auge  fest  sitzen  und  wer 
dieses  erblickt,  bleibt  nicht  am  Leben,  ob  Mensch 
oder  Thier,  und  wer  ihn  erblickt,  fällt  hin  und 
stirbt. 

קטבא ‎ cÄ.  (~קטב)  Verderber,  der  Dä- 
mon  Keteb.  PI.  Pes.  111^^  תרי ‎ קטבי ‎ הרר ‎ חד‎ 
כלקכלי ‎ "טיהרא ‎ רחד ‎ כלבתד ‎ טיהרא ‎ דכלקכלי ‎ טיהרא‎ 
קטב ‎ כלרירי ‎ עלכלר ‎ רכליחזי ‎ כי ‎ כדא ‎ דככלכא ‎ רהדר ‎ ביה‎ 
בחשא ‎ דבתר ‎ טיהרא ‎ קטב ‎ ישרד ‎ צהרים ‎ שכלר ‎ רכליחזי‎ 
כי ‎ קרכא ‎ דעיזא ‎ רהדד ‎ ביה ‎ ככפיא ‎ es  giebt  zwei 
Dämonen  des  Namens  Keteb,  der  eine  herrscht 
am  Vormittag  und  der  andere  am  Nachmittag; 
der  des  Vormittags  heisst:  ״Der  giftige  Keteb“ 
(Dt.  32,  24)  und  sieht  aus  wie  ein  Krug  mit 
Mehlbrei,  in  welchem  der  Kochlöffel  umrührt; 
derjenige  aber  des  Nachmittags  heisst:  ״Der 
Keteb,  der  zur  Mittagszeit  herumschwebt“  (Ps. 
91,  6)  und  sieht  aus  wie  das  Horn  einer  Ziege 
und  es  geht  in  ihm  herum  wie  ein  Sieb.  Midr. 
Tillim  zu  Ps.  91  dass. 

קוטבי ‎ m.  (arab.  ^kj‘)  Walze,  die,  mit 

einem  grossen  Stein  beschwert,  über  die 
auszupressenden  Oliven  geführt  wird. 
Sifra  Behar  Par.  1,  cap.  1  אין ‎ ערשין ‎ זיתים ‎ בבד‎ 
רבקרטבי ‎ man  darf  im  Sabbatjahr  die  Oliven 
nicht  mit  Pressbalken  und  Walze  pressen,  vgl. 
Rabed  z.  St.  Schebi.  8,  6  בבד ‎ רבקרטבי ‎ Ms.  M. 
und  Ar.  ed.  pr.  (Agg.  רבקרטב) ‎ dass.  Nach 
Maim.  bedeutet  בד: ‎ die  grosse  Olivenkelter,  und 
קרטב: ‎ die  kleine  Kelter.  Nach  einer  Er- 
klärung  Ar.s  bedeutet  קרטבי ‎ Körbe,  קפיפרת,‎ 
in  welchen  man  die  Oliven  presst,  j.  Schebi. 
VIII,  38  י"  mit.  אין ‎ עושין ‎ זיתים ‎ בבד ‎ ובקוטבי‎ 
ורבותינו ‎ התירו ‎ לעשות ‎ בקוטבי ‎ man  darf  im 
Sabbatjahr  die  Oliven  nicht  mit  Pressbalken  und 
Walze  pressen;  unsere  Lehrer  jedoch  gestatte- 
ten,  es  mit  der  Walze  zu  thun.  Tosef.  Schebi. 
VII  g.  E.  קתבי ‎ ed.  Wilna  dass.  (Im  Spätrabbi־ 

nischen  קוטב ‎ [syr.  der  E  r  d  p  0 1 ;  vgl. 

arab.  der  Polarstern). 

// 

קטאבה ‎ (gr.  xaraßa)  steige  hinab.  Tanch. 


מהדור ‎ ,מזד1ר ‎ s. .תכד1ר‎ 

*  •  *  •  י  • 

קזי ‎ לקזז ‎ (syn.  mit  קסס, ‎ ferner  ,גזז ‎ ,קצי ‎ ,קצץ‎ 

גזי, ‎ Grndw.  קז, ‎ verstärkt  von  גז, ‎ dav.  auch  כקז‎ 
s.  d.).  —  Pa.  לןזי‎ ,נןזז ‎ eig.  ab  schneiden,  übrtr. 
abziehen,  abrechnen,  j.  Sot.  V,  20®  mit. 

פרוש ‎ קיזיי ‎ עביד ‎ חדא ‎ חובה ‎ וחדא ‎ כלצוה ‎ וכלקזז‎ 
חדא ‎ עם ‎ חדא ‎ der  abrechnende  Pharisäer,  der, 
wenn  er  eine  Sünde  und  eine  Tugend  ausübt, 
die  eine  mit  der  andern  verrechnet,  j.  Ber.  IX, 
14^  un.  וכלקזז‎ .1) ‎ קיזאי‎ . . .  וכלקזו‎ )  dass.  j.  Chag. 
II,  77^  un.  Mirjam ,  דהות ‎ צייכלא ‎ חד ‎ יום ‎ וכלקזה‎ 
ליה ‎ תריי ‎ welche  einen  Tag  fastete  und  zwei 
Tage  (in  wollüstigem  Leben)  davon  abzog.  — 
Dav.  כלקזרזא ‎ und  כלקזתא, ‎ s.  d.  W. 

קיזאי ‎ לקיזיי ‎ m.  Adj.  Jem.,  der  ab  zieht, 

ab  rechnet,  j.  Sot.  V,  20®  mit.  und  j.  Ber.  IX, 
14^  un.  s.  vrg.  Art.,  vgl.  auch  .פרוש‎ 

קוזזא ‎ /•  (vom  vrg.  קזז, ‎ ähnl.  arab.  xk)L.o.i) 
Abgeschnittenes,  Abgebrochenes.  PI. 
Maas,  scheni  5, 1  קוזזרת ‎ אדכלה ‎ Erdschollen.  B. 
kam.  69^.  j.  Maas,  scheni  V  Auf.,  55*^.  Genes, 
r.  sct.  42  Anf.  R.  Elieser  היה ‎ אוכל ‎ קוזזות ‎ אדכלה‎ 
עד ‎ שעשה ‎ פיו ‎ ריח ‎ רע ‎ ass  Erdschollen,  infolge 
dessen  ein  übler  Geruch  aus  seinem  Munde  kam. 
—  Dafür  auch  קססרת ‎ (vgl.  Ez.  17,  9  קוסם).‎ 
Nas.  65^  נוטל ‎ את ‎ הקיסכלין ‎ *ואת ‎ הקסכות ‎ man 
nimmt  fort  die  Späne  des  Sarges  und  die  Erd- 
schollen,  die  von  der  Flüssigkeit  der  Leiche  an- 
einanderklebten. 

קוזקזתא ‎ /.  (von  קזקז, ‎ vgl.  כלןז, ‎ Hif.  היקיז)‎ 
Geschirr  zum  Aderlass.  Mögl.  Weise  hängt 
unser  W.  mit  syr.  Trinkgeschirr  zusam- 

men.  PI.  j.  Nid.  II  g.  E.,  50^  R.  Abahu  brachte 
vor  R.  Lasar  באילין ‎ קוזקזתהרן ‎ Blut  in  jenen 
Geschirren  zum  Aderlass. 

קההא ‎ s.  .קווחא‎ 

קטא ‎ masc.;  nur  PI.  קטייא ‎ (syr.  ^.f-^-0=bh. 
קשאים ‎ s.  קישות) ‎ Gurken,  s.  TW. 

קיטא ‎ m.  Adj.  (von  קטה ‎ ,קטא ‎ s.  d.)  PI.  קיט ‎ יא‎ 
die  Armen,  Ohnmächtigen,  eig.  deren  Hände 
kurz  sind,  nichts  erreichen,  j.  Taan.  IV,  68®' 
mit.  טור ‎ שכלעון ‎ הוה ‎ כלפיק ‎ ש׳ ‎ גרבי ‎ דכלרקוען ‎ בכל‎ 
ערובה ‎ לאילין ‎ קיטיא ‎ Ar.  sv.  3  גרב ‎ (Agg.  לקייטא‎ 
crmp.)  die  Burg  Simon  (vgl.  טור) ‎ brachte  300 
Fass  mit  Brotstücken  an  jedem  Freitag  für  die 
Armen.  Thr.  r.  sv.  61  ,איכה ‎ יעיב‎ ^  dass.  Ar. 
(in  Agg.  fehlen  die  letzten  zwei  Worte).  —  ,קטא‎ 
קיטא ‎ s.  קטה ‎ fg. 

קטב ‎ (arab.  Lv— קטן: ‎ .קטע ‎ .קטם‎ ;  Grndw. 

•  •  •  ♦  •  י 

קט, ‎ syn.  mit  קצב) ‎ hacken,  abhacken,  eig. 
kürzen,  s.  TW. 

הטב ‎ m.  (eig.=bh.)  der  Hinraffende;  bes. 

V  )  V* 
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קטריקי‎ 


Engeln:  בכל ‎ שעד; ‎ קטיגטץ ‎ ביכי ‎ רביןי ‎ יעגראל ‎ (crmp. 
1.  קטיגררץ, ‎ oder  als  Verb.  קטריגתרן) ‎ zu  jeder 
Zeit  seid  ihr  Ankläger  zwischen  mir  und  Israel. 

קטיגורא ‎ cK  (syr.  טיגרר=ע.^^^^^נ.ן^) ‎ An- 
kläger.  PI.  רןטיגרריא, ‎ s.  TW. 

קטיגוריא‎ /•  (gr.  xaTYiyopia)  die  Anklage, 

*I  •  '  • 

Beschuldigung,  Ggs.  סכרגוריא, ‎ auv7]Y0pLa,  die 
Verth eidigung.  Keth.  112^  דרר ‎ שבן ‎ דרד ‎ בא ‎ בר‎ 
קטיגרריא ‎ בתלנלידי ‎ חככלים ‎ in  der  Generation,  in 
welcher  der  Messias  kommen  wird,  wird  die  An- 
klage  (Anfeindung)  gegen  die  Gelehrten  herr- 
sehen.  Genes,  r.  sct.  31  Auf.,  28^  ד!גיע ‎ קטרגררים‎ 
קטיגרריא ‎ .1) ‎ שלזדן ‎ לפני‎ )  ihre  Anklage  gelangte 
vor  mich.  Exod.  r.  sct.  15  g.  E.  נללכלד ‎ קטיגרליא‎ 
die  Anklage  führend,  s.  סכיג1ךרא. ‎ j.  Taan.  III, 
65*^  oh.  u.  ö.  Thr.  r.  sv.’  ״57 ‎ ,נלנלררם‎ 
קטיגרריא ‎ לפכי ‎ כסא ‎ זדכברד ‎ die  Anklage  (per- 
sonif.)  sprang  vor  den  Thron  der  göttlichen 
Herrlichkeit  und  klagte  den  Ahaswer  an.  Khl. 
r.  SV.  78  ,נלד ‎ יתררן‎ ^  u.  ö.  Pesik.  r.  sct.  40,  68^^ 
(mit  Bez.  auf  Ps.  17,  1  fg.)  Israel  sagte  zu  Gott: 

רברכר ‎ של ‎ ערלם ‎ אתד ‎ ירשב ‎ בדין ‎ רדן ‎ ארתכר ‎ רקטרגררים‎ 
ערנלדים ‎ לפניך ‎ רסכיגררים ‎ לפניך ‎ אלר ‎ ארכלרים ‎ זכרת‎ 
ראלר ‎ ארנלרים ‎ קטיגררים ‎ (קטיגרריא ‎ .1) ‎ אל ‎ תתן‎ 
(1.  עיניך ‎ אלא ‎ בנללכלדי ‎ סניגררים ‎ (סניגרריא ‎ Herr 
der  Welt,  du  sitzest  zu  Gericht  und  richtest  uns, 
die  Ankläger  sowohl,  als  auch  die  Vertheidiger 
stehen  vor  dir,  die  Einen  führen  die  Vertheidi- 
gung  und  die  Anderen  führen  die  Anklage;  0, 
richte  doch  deinen  Blick  blos  auf  diejenigen, 
welche  die  Vertheidigung  führen. 

קטאךיקי ‎ לקטדיקי‎ /.  (gr.  xaxaSiXT])  Vemr- 

theilung,  Verdammung,  Bestrafung.  Die 
Agg.  haben  zumeist  קטריקי ‎ crmp.  Exod.  r.  sct. 
30,  127*^  נתן ‎ קטדיקי ‎ לקרטיס ‎ er  übergab  das 
Verdammungsurtheil  dem  Bichter  (xp1T5«׳c)5  s. 
בדיו• ‎ Das.  נתן ‎ קטאדיקי ‎ לאברדם ‎ רכ׳ ‎ er  er- 
th eilte  die  Verurtheilung  dem  Abraham:  ״Fremd- 
linge  werden  deine  Nachkommen  sein“  (Gen. 
15,  13).  Levit.  r.  sct.  18  g.  E.,  195^  steht  da- 
für  קטריקס) ‎ קטידקס ‎ .  .  .  קטידקס‎ )  crmp.  aus 
קטדיקי. ‎ Deut.  r.  sct.  3,  254^.  Khl.  r.  sv.  יש ‎ רעד‎ , 
84^"  י  דידיד ‎ כשבאד‎ pטאדיp  כל ‎ סכלא ‎ דנלילתא ‎ דרא‎ 
עליר ‎ קטאדיקי ‎ דנללכרת ‎ יתן ‎ לד ‎ נלד ‎ דיתן ‎ die  ganze 
Hauptsache  vom  Reichthum  ist  die  Bestrafung; 
wenn  über  den  Besitzer  eine  Verurtheilung  von 
Seiten  der  Regierung  erlassen  wird,  so  muss  er 
ihr  so  viel  Geld  geben,  als  er  nur  geben  kann; 
mit  Bez.  auf  Khl.  5,  12:  ״Mancher  Reichthum 
ist  seinem  Besitzer  zum  Unglück  aufbewahrt“. 
Pesik.  r.  sct.  10,  17^  נלדר ‎ קטדיקי ‎ שלר ‎ כםן£ ‎ ישקל‎ 
רג' ‎ worin  besteht  des  Verführers  Verurtheilung? 
״Er  soll  Silber  zuwiegen“  u.  s.  w.  (Ex.  22,  16). 
Das.  sct.  14,  27*^.  Jalk.  H,  65^  ö.  Jelamd.  zu 
Lev.  24,  10  fg.  (citirt  vom  Ar.  ed.  pr.)  חנלשד‎ 
שנלשכר ‎ לדן ‎ ערלד ‎ רלכרלם ‎ נתתי ‎ קטדיקי ‎ לנלנגרים‎ 
נתתי ‎ קטדיקי‎ . .  .  רלידריקים ‎ נתתי ‎ קטדיקי ‎ ... ‎ רעל‎ 
אדרם ‎ נתתי ‎ קטדי־קי ‎ .  .  .  רלבני ‎ ענלרן ‎ נתתי ‎ קטדיקי‎ 


Zaw,  139^  לשרן ‎ אליניסטי ‎ קטבך ‎ קטא׳גנד ‎ שארל‎ 
das  W.  קטבך ‎ (Hos.  13,  14)  ist  hellenistisch  zu 
deuten:  xaxaßa,  ״steige  hinab  in  die  Unter- 
weit“. 


מטבליא ‎ ,הטבוליא ‎ /.  (gr.  xaxaßoX׳»])  Unter- 

T*  *׳  T*T•* 

läge,  Polster,  stratum,  eig.  das  Nieder- 
legen.  Kel.  16,  4  קיטברליד. ‎ Hai  z.  St.  be- 
merkt:  Das  Fell,  das  übergedeckt  wird,  heisst 
griech.  אנברלי ‎ (avaßoX׳^),  dasjenige  aber,  das 
als  Unterlage  ausgebreitet  wird,  heisst  griech. 


Ohol. 


קטברלי ‎ (xaTaßoX7j)  und  arab.  נטע‎ 


8,  1,  s.  סקולטיא. ‎ Tosef.  Schabb.  IH  (IV)  g.  E. 
und  j.  Schabb.  VI,  8^  mit.,  s.  עגל. ‎ j.  Snh.  X, 
28^  un.  u.  ö.  B.  mez.  90^  פרס ‎ לד ‎ קטבכ^יא ‎ על‎ 
גבי ‎ רישד ‎ Ar.  (vgl.  auch  R.  Simson  zu  Kel.  1.  c. ; 
Agg.  דישד ‎ das  Dreschgetreide)  wenn  man  beim 
Dreschen  eine  Decke  über  den  Kopf  des  Thieres 
i  ausbreitete,  damit  es  das  Getreide  nicht  sähe 
u.  s.  w.  Kel.  26,  5  ערר ‎ קטברליא ‎ Ar.  (Agg. 
קטברלין) ‎ das  Fell,  das  als  Unterlage  dient.  — 
PI.  Schek.  3,  4  נלחפד ‎ בלטבלארת ‎ (j.  Tlmd.  חיפד‎ 
תi בנן‎ טבלר  ebenso  Ar.)  er  bedeckte  die  Hebe  mit 
Polstern,  j.  Schek.  HI,  47״  mit.  קטבליי.‎ 


(gr.  xairaßXTjTov)  Schuld- 


masc. 


מטבליטח‎ 


Zahlung.  Num.  r.  sct.  4,  189^  ננלניא ‎ ארתר‎ 
דשלחני ‎ חייב ‎ קטבליטרן ‎ es  stellt  sich  heraus, 
י  dass  jener  Geldwechsler  (der  infolge  einer  Ver- 
untreuung  seines  Amtes  enthoben  wurde)  auch 
zur  Zahlung  der  Schuld  verurtheilt  wird. 


קטיגור ‎ m.  (gr.  xaTTiyopoc)  Ankläger.  Aboth 
4, 11  דערבר ‎ עבירד ‎ אחת ‎ ערשד ‎ לר ‎ קטיגרר ‎ אחד‎ 

wer  eine  Sünde  begeht,  schafft  sich  einen  An- 
kläger  an.  R.  hasch.  26^.  j.  Jom.  VII,  44^  un. 
Levit.  r.  sct,  21,  164*^  u.  ö.,  s.  סניגרר. ‎ Exod.  r. 
sct.  18,  117*^,  s.  סנלאל. ‎ Das.  sct.  43,  137^^  (mit 
Bez.  auf  Ps.  106,  23  ״Gott  dachte,  sie  zu  ver- 
tilgen,  hätte  sich  nicht  Mose,  sein  Auserwähl- 
ter,  in  den  Riss  gestellt“  u.  s.  w.)  לנללך ‎ בשר ‎ רדם‎ 
שדיד ‎ דן ‎ את ‎ בנר ‎ רדיד ‎ דקטיגרר ‎ ערנלד ‎ רנלקטרג ‎ נלד‎ 
עשד ‎ דפדגרג ‎ של ‎ בן ‎ כירן ‎ שראד ‎ ארתר ‎ נלתחייב ‎ דחך‎ 
את ‎ דקטיגרר ‎ רדרנציאר ‎ לחרץ ‎ רענלד ‎ לר ‎ בנלקרנלר ‎ נללנלד‎ 
על ‎ דבן ‎ סניגרריא ‎ כך ‎ רכ" ‎ ein  Gleichniss  von  einem 
irdischen  König,  w^elcher  seinen  Sohn  richtete; 
der  Ankläger  stand  und  führte  die  Anklage.  Was 
that  nun  der  Erzieher  (Pädagog)  des  Sohnes? 
Als  er  sah,  dass  letzterer  verurtheilt  werden 
sollte,  so  stiess  er  den  Ankläger  fort,  warf  ihn 
hinaus  und  stellte  sich  an  die  Stelle  desselben, 
um  die  Vertheidigung  für  den  Sohn  zu  führen. 
Dasselbe  fand  bei  Mose  statt,  dass  er  den  Sa- 
tan,  welcher  Israel  wegen  Anbetung  des  golde- 
nen  Kalbes  angeklagt  hatte,  fortstiess  und  an 
dessen  Stelle  trat.  Levit.  r.  sct.  19,  162^  u.  ö. 

—  PI.  j.  R.  hasch.  I,  57^  ob.  יענלדר ‎ נןטיגררין‎ 
יעברר ‎ קטיגררין ‎ .  .  .  mögen  die  Ankläger  auftre- 
ten,  mögen  die  Ankläger  sich  entfernen!  s.  סניגרר.‎ 

—  Midr.  Tillim  zu  Ps.  8,  2  Gott  sagte  zu  den 
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' ביכרש ‎ רכ  Jeder,  der  einen  grossen  Saal  (Tricli- 
nium)  hatte,  grub  in  seinem  Hause  eine  Yer- 
tiefung  wie  beim  Pfluge;  und  darin  wurde  der 
Yenuskult  vollzogen.  Jalk.  II,  61*^  steht  dafür 
! כרוי ‎ קטבד  dass.,  vgl.  2  —  .כרכבת‎ )  Vorhang, 
der  aus  kleinen  Zeugstücken  zusammen- 
gesetzt  ist.  Stw.  קטע=קטד, ‎ eig.  abgehackte 
Stückchen.  Hai  in  s.  Comment.  zur  nächstflg. 


y  0 


St.  erklärt  das  W.  arab.  סתר ‎ velum, 

cortina.  Neg.  11,  7  קטד! ‎ שיעז־ ‎ בד! ‎ פספסץ ‎ :צברעיןי‎ 
רלבכין* ‎ Ar.  (Agg.  קייטא, ‎ nach  Maim.  unrichtig: 
Sommerüberwurf)  ein  Vorhang,  der  gefärbte  und 
weisse  Mosaikfleckchen  hat,  vgl.  פסיפס ‎ nr.  2. 
Tosef.  Neg.  V  mit.  קיטי. ‎ Sifra  Tasriä  g.  E. 
קיטא, ‎ nach  Rabed  in  s.  Comment.  ein  leinener 
Vorhang  קררטי׳בא ‎ (cortina).  —  PI.  j.  Erub.  VHI 
g.  E.  25^  שלטרן* ‎ בא ‎ לסיפורי ‎ רתלר ‎ לר ‎ הןטירת ‎ רב׳‎ 
ein  Herrscher  kam  nach  Sepphoris  und  man 
hing  ihm  zu  Ehren  Vorhänge  auf;  vgl.  bah. 
Erub.  86^  פרסר ‎ סדין ‎ על ‎ זרענלרדים ‎ man  breitete 
einen  Vorhang  über  die  Säulen  aus.  j.  Suc.  I, 
52'י  mit.  Jelamd.  Beschallach  (cit.  vom  Ar.) 
כןיטארת ‎ של ‎ ברץ ‎ כןיטי’רת ‎ של ‎ פררפררן ‎ Byssusvor- 
hänge,  Purpurvorhänge.  Das.  פרט ‎ לפרסין ‎ רלקטירת‎ 
Ar.  ed.  pr.:  ausgeschlossen  (von  der  Pflicht  der 
Schaufäden)  sind  die  Matratzen  und  die  Vor- 
hänge.  Pesik.  Schor,  74^  B.  Josua  ben  Lewi 
sah  in  Born  ענלרדים ‎ של ‎ שיש ‎ נלכררכין ‎ בקיטירת‎ 
Marmorsäulen  umwickelt  mit  Vorhängen,  vgl. 


.טפיטא‎ 

T  •  • 


קטוהא ‎ יסטו ‎ od.  יןטיתא/. ‎ (arab.  is,  von 


קטט) ‎ Abgebrochenes,  übrtr.  Holzsttick, 
Kolbe,  Eisenstück.  Thr.  r.  sv.  יי55 ‎ ,רכלרב‎ 
חד ‎ פרי ‎ בתר ‎ חבריד! ‎ רבידיד ‎ חד ‎ (חדא) ‎ קטר ‎ בעי‎ 
נלינלחיביה ‎ בה ‎ חנלא ‎ כלזיקא ‎ פרי ‎ בתריה ‎ רבידיד! ‎ חד‎ 
קטר ‎ דפרזלא ‎ Ar.  (Agg.  קטיתא ‎ .  .  .  קטיתא‎ )  Einer 
lief  dem  Andern  nach  und  hatte  in  seiner  Hand 
eine  Kolbe,  womit  er  jenen  schlagen  wollte. 
Da  erblickte  er  einen  Dämon,  der  ihm  nachlief 
und  in  seiner  Hand  eine  eiserne  Waffe  trug 
u.  s.  w.  Num.  r.  sct.  12,  214'^  חד ‎ קטר ‎ .  .  .  קטרתא‎ 
דפרזלא ‎ dass. 


הטיזמה ‎ masc.  (gr.  xT1(jp.a)  das  Erbaute, 

Werk,  Geschaffenes.  Genes,  r.  sct.  1,4^  beim 
menschlichen  König  נלזכיר ‎ שנלר ‎ רלבסרן£ ‎ קטיזנלה‎ 
שלר ‎ ברם ‎ יחידר ‎ של ‎ ערלם ‎ בתחלה ‎ פעל ‎ רלבסרף!‎ 
כתקלס ‎ erwähnt  man  zuvor  seinen  Namen  und 
sodann  sein  Werk;  seinen  Titel  (vgl.  אגרסטולי);‎ 
aber  der  Einzige  der  Welt  (Gott)  schaffte  zu- 
vor  und  später  wurde  er  verherrlicht;  mit  Ansp. 
auf  Gen.  1, 1  ברא ‎ אלהיט‎ .  Midr.  Tillim  zu  Ps. 
18,  36  קטיגנלא ‎ .  .  .  קטיגנלא ‎ שלר ‎ crmp.  aus 
קטיזכלא ‎ dass.  —  Dav.  Adj.  fern.  j.  B.  kam.  V, 
5^  ob.  ר' ‎ שנלערן ‎ בן ‎ גנלליאל ‎ ארכלר ‎ קרטיזנלי ‎ היא‎ 
זר ‎ רב' ‎ B.  Simon  ben  Gamliel  sagt:  Ist  denn  das 
als  ein  Gewinn  (eig.  eine  Gewinnbringende)  an- 
Zusehen,  wenn  die  Magd  noch  gebärt?  d.  h. 


'רב  fünf  Epispasten  gab  es  (welche  sich  die  Vor- 
haut  über  das  beschnittene  Glied  zogen,  vgl. 
נלשוך), ‎ welchen  sämmtlich  ich  Bestrafung  er- 
theilte;  Egypten  ertheilte  ich  Bestrafung:  ״Ein 
neuer  König  erstand“  u.  s.  w.  (Ex.  1,  8  fg.); 
dem  Jojakim  ertheilte  ich  die  Bestrafung:  ״Ich 
vertrieb  ihn  nach  Babel“  (Jer.  27,  1  fg.);  Edom 
ertheilte  ich  Bestrafung:  ״Ich  entblösste  Esau“ 
(Jer.  49,  10);  den  Ammonitern  ertheilte  ich  die 
Bestrafung:  ״Der  Ammoniter  soll  nicht  kommen 
in  die  Gemeinde  Gottes“  (Dt.  23,  4). 

ק! ‎ טאדיקוס ‎ m.  Adj.  (denom.  von  xaTaStKY], 

etwa  xaTaSLxaaT׳)(](;)  der  bestrafende  Be- 
amte.  Num.  r.  sct.  9  Anf.,  198^  נלשל ‎ לארכיקיטרן‎ 
(לארכיטיקטרן‎ .1) ‎ קטאדיקרס ‎ על ‎ ארתה ‎ כלדיכה ‎ התחילר‎ 
בכי ‎ הנלדיכה ‎ נלטנליכים ‎ כספם ‎ רזהבם ‎ רכ' ‎ ein  Gleich- 
niss  von  einem  Architekten,  der  als  der  bestra- 
fende  Beamte  über  eine  Stadt  gesetzt  war.  Als 
aber  die  Stadtbewohner  ihr  Silber  und  Gold  zu 
verstecken  anfingen,  sagte  der  Beamte:  Wie, 
vor  mir  wollt  ihr  etwas  verstecken,  ich  habe  ja 
die  Stadt  erbaut,  kenne  alle  ihre  Schlupfwinkel 
u.  s.  w.  Ebenso  sagt  Gott  zu  den  Buhlen:  Wie, 
vor  mir  wollt  ihr  euch  verbergen?  Ich  habe 
euch  erschaffen  und  in  euch  verschiedene  ״Kam- 
mern“  ( נלחילים ‎ נלחילים ,  mit  Ansp.  auf  כלחללך,‎ 
Dt.  32,  18),  das  sind  die  Herzen  und  Nieren, 
gebildet.  Ihr  aber  ״vergesset  mein  und  ver- 
leugnet  mich“,  als  ob  ich  eure  Handlungen  nicht 
sähe  und  nicht  wüsste. 

רןטה ‎ (syn.  mit  קטע, ‎ Grndw.  קט, ‎ vgl.  auch 

קטב) ‎ abhacken,  eig.  kürzen,  kleinmachen, 
j.  Keth.  IV  Anf.,  28^  ob.  קטה ‎ את ‎ ידה ‎ שיבר ‎ אה‎ 
רגלה ‎ er  hackte  ihre  Hand  ab,  er  zerbrach  ihren 
Fuss.  —  Pi.  quälen,  j.  Snh.  IH  Anf.,  21^ 
קינכא ‎ בכלקטיא ‎ wenn  der  Bichter  den  Process- 
führenden  quält,  vgl.  נלקטיה, ‎ s.  auch  .קןיטא‎ 

קטא ‎ לקטה ‎ chald.  (==קטה)  eig.  abrupfen, 
übrtr.  abbeissen,  geniessen.  j.  Ter.  VHI, 
45*^  ob.  אין ‎ קטא ‎ קטא ‎ שיחרר ‎ ראין ‎ ארביד ‎ ארביד‎ 
נלרגלי ‎ geniesst  Jem.  (das  Getränk,  wovon  eine 
Schlange  getrunken  haben  könnte,  vgl.  גילוי), ‎ so 
geniesst  er  eine  Kohle;  verliert  er  aber,  so  ver- 
liert  er  einen  Diamant,  d.  h.  sein  Leben,  j.  Ab. 
sar.  II,  41  un.  שיחרר ‎ .1) ‎ קטה ‎ שידר‎ )  dass.  — 
Trop.  Pesik.  r.  sct.  21,  40^  אנלרין ‎ ההרא ‎ תלכלידא‎ 
קטא ‎ כלן ‎ טררא ‎ דסיכי ‎ sie  sagten:  Jener  Schüler 
(der  durch  spitzfindige  Forschungen  49  Gründe 
für  die  Reinheit  eines  Reptils  vortrug,  vgl.  פכים‎ 
nr.  4)  wurde  wohl  vom  Berge  Sinai  losgerissen, 
bevor  er  die  Gesetze  gründlich  erlernt  hatte! 
In  der  Parall.  j.  Snh.  IV  Anf.,  22^  steht  קטרע,‎ 
s.  .קטע‎ 

קיטא ‎ לקטה ‎ od.  1  ^^?>/קיטי‎ )  Vertiefung, 

eig.  (=  גונלא) ‎ Ort,  aus  dem  die  Erde  ausge- 
stochen  wurde.  Pesik.  r.  sct.  31,  57^  כל ‎ כלי ‎ שהיה‎ 
לר ‎ בית ‎ טרקלים ‎ היה ‎ חרפר ‎ בתרק ‎ ביתר ‎ קטה ‎ ככלין‎ 
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Reihe  auf  und  sage  ihnen:  Es  herrschte  Streit 
zwischen  mir  und  dem  N.  N.,  vergeblich  bat  ich 
ihn  um  Verzeihung  u.  s.  w.  Genes,  r.  sct.  8,  8*^ 
״  שלרם ‎ ארנלר ‎ אל ‎ יברא ‎ דכרלידל ‎ קטטד‎ der  Friede״ 
(personificirt  als  Einer  der  Engel,  die  Gott  zu 
Rath  zog,  ob  er  den  Menschen  erschaffen  solle 
oder  nicht,  vgl.  כת) ‎ sagte:  Möge  er  nicht  er- 
schaffen  werden,  denn  er  ist  voller  Streit.  Khl. 
r.  SV.  כלרי ‎ קטטד! ‎ ^81 ‎ ,יש ‎ אחד ‎ Zanklustige.  (Bei 
den  späteren  rabbinischen  Decisoren  auch  לןטט ‎ m. 
Streit.) 

הטל ‎ ch.  (syr.  ^^.1:=bh.  קטל, ‎ Grndw.  קט‎ 
*  •  ^ 

klein,  kurz  sein)  1)  tödten.  Im  arab. 

^  ׳־».‎ 

tödten,  dahing.  JlJ^v  abschneiden,  s.  nr.  2. 

Part.  Peil  קטילא ‎ ,קטיל ‎ getödtet.  Dan.  5,  19. 
30  u.  ö.,  s.  aucfi  TW.  —  Cant.  r.  sv.  17°  ,כנלעט‎ 
אריא ‎ קטילא ‎ קטלת ‎ einen  tödten  Löwen  tödtetest 
du,  s. טחן. ‎ Snh.  74'^  לקטלרך ‎ רלא ‎ תקטול ‎ möge 
man  dich  tödten,  tödte  du  nicht,  s.  סרנלק. ‎ Rath 
r.  Anf.,  35^  der  römische  Untersuchungsrichter 
fragt  die  Juden:  קטלתרן ‎ לא ‎ קטלכן ‎ .  .  .  לא ‎ קטלת‎ 
נלאן ‎ קטל ‎ עכלך ‎ habt  ihr  getödtet?  Nein,  wir 
haben  nicht  getödtet.  Du  hast  also  nicht  ge- 
tödtet,  wer  aber  hat  mit  dir  getödtet?  — 
2)  abmähen,  abschneiden,  eig.  die  Pflanze 
tödten,  vgl.  נלת ‎ g.  E.  Snh.  74^  wenn  ein  Nicht- 
Jude  zu  einem  Juden  sagt:  קטול ‎ אספסתא ‎ בשבתא‎ 
ושדי ‎ לחירתא ‎ ראי ‎ לא ‎ קטילכא ‎ לך ‎ לקטיל ‎ ולא ‎ לקטליח‎ 
שדי ‎ לכחרא ‎ לקטליה ‎ ולא ‎ לקטיל ‎ רכ' ‎ mähe  die 
Luzerne  am  Sabbat  ab  und  reiche  sie  den  Thie- 
ren  als  Futter;  thust  du  es  nicht,  so  werde  ich 
dich  tödten,  so  soll  er  abmähen,  damit  jener  ihn 
nicht  tödte.  (Wenn  er  aber  sagt:  Mähe  die 
Luzerne  ab  und)  wirf  sie  in  den  Fluss,  so  lasse 
er  sich  tödten  und  mähe  sie  nicht  ab.  Im  er- 
Steren  Falle  näml.  beabsichtigt  der  Nichtjude 
blos  durch  jene  Handlung  seinen  eigenen  Nutzen 
zu  erlangen,  im  letzteren  Falle  hing.,  dass  der 
I  Jude  seine  Religion  übertrete;  vgl.  קרוקין ‎ ini 
Plur.  Jeb.  121^.  Schabb.  73^  u.  ö.  Genes,  r. 
sct.  33,  32 wird  טרך ‎ (Gen.  8,  11)  erkl.  קטיל‎ 
abgepflückt.  Cant.  r.  sv.  20  ,חכך ‎ יפח‎ ^  dass. 
Bildl.  Schabb.  95^  רבך ‎ קטיל ‎ קכי ‎ באגנלא ‎ חוה‎ 
dein  Lehrer  war  wohl  Einer,  der  die  Rohre  auf 
der  Wiese  abmäht!  d.  h.  er  war  nicht  im  Stande, 
eine  Mischna  richtig  aufzufassen.  Snh.  33^  אטו‎ 
אכן ‎ קטלי ‎ קכי ‎ באגכלא ‎ אכן ‎ sind  wir  denn  etwa 
Menschen,  die  die  Rohre  auf  der  Wiese  ab- 
mähen?  d.  h.  Idioten,  Unwissende. 

Pa.  קטיל ‎ (syr.  Viele  tödten',  mor- 

den.  j.  Taan.  IV,  69^  mit.  והוון ‎ רונלים ‎ אזלין‎ 
עליהון ‎ וכלקטלין ‎ לון ‎ die  Römer  überfielen  sie 
(die  zwei  Brüder  im  Dorf  Charoba)  und  ermor- 
deten  sie;  s.  auch  TW. 

־״ ‎ קטולה ‎ ,כןטולא ‎ ,רןטול‎ .  Adj.  (syr.  ißaSJ) 

Jem.,  der  tödtet,  Mörder,  s.  TW.  —  j.  Sot. 
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durch  das  Gebären  verliert  sie  vielmehr  an 
Werth. 

Sj 

רןטט ‎ (z=bh.,  arab.  i2,J•)  spalten,  trennen. 

Grndw.  קט, ‎ s.  קטה ‎ ,קטב ‎ u.  a.  —  Pilp.  קטקט‎ 
klein,  dünn  machen,  dünn,  platt  schlä- 
gen.  j.  Schabb.  XII,  13°  mit.  ^  ob.  חשוב ‎ ט  על‎ 
האריג ‎ והנלקטקט ‎ wenn  Jem.  mittelst  der  Webe- 
lade  den  Aufzug  des  Gewebes  dehnt  oder  den 
Einschlag  durch  Daraufklopfen  zusammendrückt, 
damit  das  Gewebe  sich  nicht  zu  sehr  ausdehne, 
j.  Pes.  VI,  33יי  ob.  dass.  Schabb.  75^  steht  da- 

für  המדקדק ‎ dass.  (Vgl.  syr.  locus 

arctus,  angustus.) 

קטט ‎ c/i.  (— קטט) ‎ eig.  trennen,  übrtr.  strei- 

ten,  zanken.  Nid.  67^  un.  die  Frau  des  Abba 
Mari,  דאיקרט ‎ welche  zankte.  —  j.  Snh.  XI  Anf., 
30^  u.  ö.  ״Du  sollst  nicht  stehlen“,  על ‎ כלכת‎ 
למיקט ‎ um  zu  necken;  vgl.  jedoch  קט^‎ 

Pa.  קטט ‎ klein,  niedrig  machen,  bes.  eine 
hohe,  laute  Stimme  einer  leisen  anpas- 
sen,  anschmiegen.  Arach.  13^  הכי ‎ מקטטי‎ 
והכי ‎ לא ‎ מקטטי ‎ die  jungen  Lewiten  schmiegen 
ihre  Stimme  derjenigen  der  älteren  Lewiten  an, 
die  Letzteren  können  sich  aber  nicht  den  Er- 
Steren  anschmiegen,  vgl.  צעיר. ‎ —  Ithpa.  אתקוטט‎ 
Widerwillen  gegen  Jemdn.  haben,  s.  TW. 

קטטה ‎ /.  streit,  Zank;  ähnl.  נלחלרקת ‎ eig. 
Spaltung,  sodann  Streit,  Trennung,  j. 
Jeb.  XV,  14*^  ob.  איזו ‎ היא ‎ קטטה ‎ .  .  .  לא ‎ קדשתכי‎ 
ולא ‎ גרשתכי ‎ ולא ‎ הייתי ‎ אשתך ‎ מעולם ‎ אין ‎ זה‎ 
קטטה ‎ קדשתכי ‎ וגרשתכי ‎ אלא ‎ שלא ‎ כתת ‎ לי ‎ כתובתי‎ 
הרי ‎ זה ‎ קטטה ‎ was  bedeutet  Streit?  Wenn  eine 
Frau  zu  einem  Manne  sagt:  Du  hast  mich  dir  nicht 
angetraut,  du  hast  mich  also  nicht  von  dir  ge- 
schieden,  ich  war  niemals  deine  Frau;  das  ist 
nicht  als  ein  Streit  anzusehen  (weil  hier  eine 
Zusammengehörigkeit  Beider  niemals  stattfand 
und  also  auch  keine  Trennung  vorhanden  ist). 
Wenn  sie  aber  sagt:  Du  hast  mich  dir  ange- 
traut  und  hast  mich  von  dir  geschieden  allein 
du  gabst  mir  noch  nicht  meine  Kethuba  (die 
verschriebene  Hochzeitssumme,  die  im  Scheidungs- 
oder  Todesfälle  zu  zahlen  ist);  das  ist  als  ein 
Streit  anzusehen,  j.  Keth.  VI  Anf.,  30°  טעם ‎ אחר‎ 
יש ‎ באשה ‎ .  .  .  נלפכי ‎ קטטה ‎ für  die  Ehefrau  ist 
ein  anderer  Grund  vorhanden,  dass  das  von  ihr 
Gefundene  ihrem  Ehemanne  gehört,  um  Zank  zu 
verhüten,  j.  B.  mez.  I  g.  E.,  8^  ob.  dass.  Jeb. 
15,  1  קטטה ‎ ביכו ‎ לביבה ‎ es  herrscht  Zank  zwi- 
sehen  ihm  und  ihr.  Das.  116^^  fg.  Schabb. 
130%  s.  בלילה. ‎ Pesik.  r.  sct.  38,  67^^  אם ‎ היתה‎ 
קטטה ‎ בין ‎ אדם ‎ לחבירו ‎ כיצד ‎ מתכפר ‎ לו ‎ ביום,‎ 
הכפורים ‎ .  .  .  ויאמר ‎ לפכיהם ‎ קטטה ‎ הייתה ‎ לי ‎ ביכי‎ 
ובין ‎ פלוכי ‎ וכ' ‎ wenn  Streit  herrschte  zwischen 
Einem  und  dem  Andern,  auf  welche  Weise  soll 
ihm  am  Versöhnungstage  verziehen  werden? 
Er  bringe  zehn  Personen,  stelle  sie  in  einer 

Levy,  Neuhebr.  u,  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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מטם‎ 


Ab.  sar.  IV  (V)  אם ‎ היה ‎ כנלכר ‎ בקטליזרן* ‎ בעגרק ‎ הרי‎ 
זה ‎ אסרר ‎ wenn  er  (der  Apfelwein  n.  dgl)  im 
Bazar  auf  der  Strasse  verkauft  wurde,  so  ist  er 
verboten.  Ab.  sar.  40^  הככלכר ‎ בקטליזא ‎ Ar.  (Agg. 
בקטלרזא) ‎ dass.  Tosef.  B.  mez.  VI  mit.  wenn 
Jem.  Wein  oder  Oel  das  Jahr  hindurch  ver- 
kauft,  חייב ‎ להענליד ‎ לר ‎ כדרך ‎ עוכלעכליד ‎ בקטלזרן‎ 
(Var.  בקטלרזץ) ‎ so  muss  er  dem  Käufer  solche 
Waare  zustellen,  wie  er  sie  im  Bazar  zustellt, 
verkauft.  Tosef.  B.  bath.  V  Anf. 

od.  קיטליזקי‎ /.  eine  Art  Kiste. 
Tosef.  Kel.  B.  mez.  VIII  Anf.  יp הדפץ ‎ עגל ‎ קיטליא 
הגעגיעגין ‎ עגל ‎ קיטליאקי ‎ .  .  .  (Var.  קיטליזקי) ‎ die 
Bretter  einer  Kiste,  die  Fugen  einer  Kiste. 

סטלפטא ‎ m.  (gr.  xaTaXרf]Tcו:ov)  einzeln,  eig. 

T  •  V  5  I  _ 

Ergreifbares,  Erfassbares.  Thr.  r.  sv. 
העיר ‎ רבתי ‎ Anf.,  51^  אעגכח ‎ חד ‎ חייט ‎ יתיב ‎ על ‎ פילי‎ 
אכלר ‎ ליה ‎ לית ‎ נלזבן ‎ את ‎ קטלפטא ‎ אכלר ‎ ליה ‎ לא‎ 
אלא ‎ כולה ‎ כחדא ‎ Ar.  (Var.  לרקטא ‎ לרקטא ‎ s.  d.) 
er  traf  einen  Schneider,  der  am  Stadtthor  sass. 
Letzterer  sagte  zu  dem  Karawanenführer:  Möch- 
test  du  nicht  die  Waare  einzeln  verkaufen? 
Jener  antwortete :  Nein,  sondern  blos  im  Ganzen. 

קטליקין ‎ לקטליקוס ‎ Num.  r.  sct.  19, 238^^  u.  a., 
gew.  קתליקין ‎ ,קתליקרס ‎ s.  d.,  vgl.  auch  .^תליכ1ס‎ 

לטלית ‎ ■  /.  (gr.  x0TןJוגrן,  xotuX7]5g)v)  das  Hüft- 

hecken.  Ohol.  1,  8  עגלעגה ‎ בקטלית ‎ (Hai  קטלת)‎ 
drei  Glieder  im  Hüftbecken.  (Im  Bituale,  Musaf 
des  Neujahrs:  עגלעגה ‎ בקרטליהם ‎ drei  Glieder  in 
ihrem  Hüftbecken.) 


s.  קטב; ‎ ferner 


verwandt  mit  קדם ‎ u.  a.,  s.  1  (קדד‎ )  ab  rupfen, 
abpflücken,  abschneiden.  Schebi.  2,  4 
קרטנלץ ‎ אותן ‎ man  schneidet  sie  (einige  Zweige, 
die  das  Wachsthum  der  Pflanzen  verhindern) 
kurz  vor  Eintritt  des  Sabbatjahres  ab.  Ar.  citirt 
auch  eine  Erkl.  unseres  Ws.  von  nr.  2:  man 
beschüttet  die  Zweige  mit  Asche,  ähnlich 
כלאבקיןי ‎ bestäuben,  j.  Schabb.  VII,  10^  un. 
הנלררטה ‎ רהקרטנלה ‎ wenn  Jem.  den  Flügel  eines 
Vogels  abrupft  oder  dessen  Spitzen  abschneidet. 
Schabb.  74^^  התרלעג ‎ את ‎ הככך ‎ רהקרטכלר ‎ dass. 
Bez.  33^  לא ‎ יקטכלהר ‎ להריח ‎ ראם ‎ קטנלר ‎ פטור ‎ man 
darf  am  Sabbat  vom  Gewürzholz  nichts  abhacken, 
um  daran  zu  riechen;  wenn  Jem.  aber  davon 
abgehackt  hat,  so  ist  er  nicht  straffällig.  Das.  ö. 
Part.  pass.  Suc.  34^  K.‘  Ismael  sagt:  אפילר‎ 
עגכים ‎ קטרנלים ‎ ראחד ‎ איכר ‎ קטום ‎ selbst  wenn  von 
zwei  (der  drei  zum  Fes’tstrauss  gehörenden  Myr- 
tenzweige)  die  Spitzen  abgehackt  sind  und  von 
einem  derselben  die  Spitze  nicht  abgehackt  ist, 
so  dürfen  sie  zum  Feststrauss  verwendet  wer- 
den.  B.  Tarfon  sagt:  אפילר ‎ עגלעגתן ‎ קטרכלים‎ 
selbst  wenn  von  allen  drei  Zweigen  die  Spitzen 
abgebrochen  sind,  so  dürfen  sie  verwendet  wer- 
den.  Levit.  r.  sct.  30,  174^  dass.  Vgl.  j.  Suc. 
III  Anf.,  53°*^  ob.  ר' ‎ יעגמעאל ‎ לא ‎ סבר ‎ קטרם ‎ הדרר‎ 


IX,  24^  mit.  wird  בן* ‎ הרר^נחן ‎ der  Mischna  über- 
setzt:  בריה ‎ קטרלה ‎ der  Sohn,  der  ein  Mörder 
ist;  mögl.  Weise  zu  lesen:  בריה ‎ דקטרלה ‎ der 
Sohn  des  Mörders.  (Im  Spätrabbinischen  קטלנית‎ 
eine  Frau,  welcher  zwei  [nach  anderer  Ah- 
sicht  drei]  Männer  starben  und  welche  des- 
halb  nicht  wieder  heirathen  darf;  vgl.  Nid.  64^ 
u.  ö.) 

הטלא ‎ m.  (syr.  bh.  bapj  Tod  ,  das 

T  T  1 «  ^  •V 

Tödten.  Snh.  IP  Samuel,  der  Kleine,  pro- 
phezeite  in  seiner  Todesstunde:  עגנלערן* ‎ ריעגנלעאל‎ 
לחרבא ‎ רחבררהי ‎ לקטלא ‎ רה' ‎ Simon  und  Ismael 
werden  durch  das  Schwert  fallen  und  seine  Ge- 
nossen  werden  dem  Tode  preisgegeben  werden. 
Das.  73^  נלסרה ‎ כפעגה ‎ לקטלא ‎ sie  gab  siclidem  Tode 
preis;  d.  h.  sie  zog  den  Tod  dem  Begehen  einer 
Sünde  vor.  Das.  78^  נלקרעגעג ‎ בר ‎ קטלא ‎ הרא ‎ רכלעגה‎ 
״  לא ‎ הרה ‎ ידע ‎ קטליה ‎ בנלאי‎ der  die  Hölzer  am 
Sabbat  auflas“  (Num.  15,  32  fg.),  verschuldete 
die  Todesstrafe  (das  wusste  Mose);  er  wusste 
blos  nicht,  welche  Todesart  jener  verschuldet 
hatte.  Das.  79^  u.  ö.  בר ‎ קטלא ‎ Jem.,  der  den 
Tod  verschuldet  hat. 

קטרא ‎ ,קטול ‎ m.,  קטלא ‎ /.  das  Todten, 

Morden.  —  קיטרל ‎ m.  N.  a.  das  Nieder- 
metzeln,  Morden  Vieler,  s.  TW. 

קטלא ‎ יקטלה‎ /.  (lat.  catella,  catena)  Kette, 

weibliche  Putzsache,  die  aus  einzelnen  aufgezo- 
genen  Ringen  oder  Gliedern  besteht.  Kel.  11,  8 

* קטלה ‎ עגחרלירת ‎ עגלה ‎ עגל ‎ נלתכרת ‎ בחרט ‎ עגל ‎ פעגתן 
אר ‎ עגל ‎ :צנלר ‎ eine  Kette,  deren  metallene  Ringe 
an  einer  leinenen  oder  wollenen  Schnur  aufge- 
zogen  sind.  Das.  עגיירי ‎ קטלה ‎ die  Ueberreste 
der  Kette.  Hai  bemerkt:  קטלה ‎ heisst  bei  den 
palästinischen  Gelehrten:  פתיכתה ‎ (s.  פתכה) ‎ und 
arab.  כלככקא. ‎ Ar.  fügt  hinzu:  Manche  erklären 
das  W.  vom  vrg.  קטל, ‎ eig.  Tödtendes,  Zuschnü- 
rendes;  ähnlich  חכקין ‎ s.  d.  Maim.:  Das  W.  ist 
gleich  dem  bh.  רביד, ‎ Halsband.  —  Tosef. 
Kel.  B.  mez.  I  g.  E. קטלא ‎ עגחלירת ‎ עגלה ‎ עגל ‎ אילנלרג‎ 
eine  Kette,  deren  Ringe  aus  Sandelholz  bestehen. 
Schabb.  6,  1  die  Frau  darf  am  Sabbat  nicht 
ausgehen  לא ‎ בקטלא ‎ רלא ‎ בכזנלים ‎ weder  mit  einer 
Halskette,  noch  mit  Nasenringen.  Meila  5,  1  (18ף 
התכה ‎ קטלא ‎ בצרארה ‎ טבערת ‎ בידה ‎ sie  legte  eine 
Kette  um  ihren  Hals  und  Ringe  um  ihre  Hand. 
—  PI.  Kel.  12,  8  קטלירת ‎ כזנלים ‎ רטבערת ‎ Hals- 
ketten,  Nasenringe  und  Fingerringe,  äenes.  r. 
sct.  98,  96^^  קטליו. ‎ Num.  r.  sct.  9,  202^  קטלארת.‎ 
Ab.  sar.  1,  8  u.  ö.  —  Sifre  Behalotcha  §  89  סק‎ 
בקרטלא ‎ crmp.,  s.  .סקרטלא‎ 

ק?£ליזון‎ ,ק?£ליזא ‎ m.  (gr.  xaTocXuait^)  die 

Herberge,  der  Platz,  wo  die  Zugthiere 
der  Karawane  losgespannt  werden  und 
wo  zugleich  für  die  Reisenden  des  Orients  ein 
Handelsplatz  war,  dah.  überh.  Markt,  Bazar. 
Dafür  auch  עטליז ‎ ,אטליז ‎ s.  d.  W.  —  Tosef. 


קטן ‎ ־־ ‎ ~  קטם‎ 


selbst  Asche  und  schütte  sie  auf  sein  Haupt. 
Trop.  Ber.  28^  חצבי ‎ חרורי ‎ דנלליץ ‎ קטנלא ‎ weisse 
Wannen,  die  voll  Asche  sind;  bildl.  für  ein 
Studienhaus,  das  von  unreifen  Schülern  gefüllt 
ist.  —  PI.  (in  hbr.  Form)  Genes,  r.  sct.  96  g.  E. 

כת;* ‎ בחם ‎ עפר ‎ רקטנלירת ‎ דברים ‎ שהן* ‎ כלעכלידץ ‎ פיררת‎ 

Josef  schüttete  in  das  Getreide  *  Sand  und  ver- 
schiedene  Arten  von  Asche,  Dinge,  welche  das 
Getreide  erhalten.  —  Midr.  Tillim  zu  Ps.  12 
Auf.  קרטנלא ‎ כדלח ‎ רדחב ‎ crmp.  aus  קופסא ‎ Kiste. 
—  *קטנלין  j.  Schabb.  YI,  8®  mit.  s.  •הרכוס‎ 

קטטנא ‎ m.  AdJ.  Pl.  קטנלכין ‎ aschefarbig, 
s.  TW.  ’ 

קטמוס ‎ j.  Taan.  IV,  69^  mit.  viell.  crmp.  aus 
טיכלרס ‎ s.  d.  Mögl.  Weise  gr.  xTTjVO^  Besitz- 
thum,  Werth. 

רטן ‎ לרןטן ‎ (=bh.  Gmdw.  קט, ‎ s.  קטם ‎ nr.  1) 

kurz,  klein  sein.  —  Hif.  חקטץ ‎ klein  ma- 
chen.  Trop.  j.  Sot.  IX,  mit.  לנלח ‎ כקרא‎ 
שנלו ‎ שנלואל ‎ חקטן ‎ שחיח ‎ נלקטין* ‎ את ‎ עצנלו ‎ wes- 
halb  wurde  er:  ״Samuel,  der  Kleine“  genannt? 
Weil  er  sich  selbst  für  klein,  unbedeutend  hielt. 
Nach  einer  andern  Ansicht:  * לפי ‎ שחיח ‎ נלעט ‎ קטן 
נל ‎ שכלוא ‎ ל  חרנלתי ‎ weil  er  nur  um  ein  weniges  dem 
biblischen  ״Samuel  aus  Rama“  nachstand.  Genes, 
r.  sct.  6,  7^  לכלח ‎ כקרא ‎ שכלו ‎ יקטן ‎ שחיה ‎ נלקטין‎ 
את ‎ עסקיו ‎ weshalb  wurde  er  ״Joktan“  genannt? 
Weil  er  seine  Angelegenheiten  (sein  Benehmen) 
klein,  unbedeutend  darstellte.  Das.  גדול ‎ שהוא‎ 
כלקטין ‎ את ‎ עסקיו ‎ ein  grosser  Mann,  der  sich  be- 
scheiden  benimmt,  s.  צער ‎ im  Hif.  Das.  sct,  37 
g.  E.  dass. 

קטגה,.^קטן‎ /.  (=bh.)  klein,  insbes.jung  an 

Jahr  en,  unmündig;  Katan,  Knabebisnach 
vollendetem  13.  (resp.  20.,  s.  w.  u.)  Lebens- 
jahre,  Ketanna,  Mädchen  bis  nach  voll- 
endetem  12.  Lebensjahre.  Git.  65^  ג" ‎ בלדות‎ 
בקטן ‎ צרור ‎ וזרקו ‎ אגוז ‎ וכטלו ‎ זוכח ‎ לעצנלו ‎ ואיכו‎ 
זוכח ‎ לאחרים ‎ וככגדן ‎ בקטכח ‎ כלתגרשת ‎ לנליאון‎ 
הפעוטות ‎ כלקחן ‎ כלקח ‎ ונלכלכרן ‎ נלנלכר ‎ בנלטלטלין‎ 
וככגדן ‎ בקטכה ‎ כלתגרשת ‎ בקידושי ‎ אביה ‎ הגיעו ‎ לערכת‎ 
כדרים ‎ כדריהן ‎ כדר ‎ והקדישן ‎ הקדש ‎ וככגדן ‎ בקטכה‎ 
חולצת ‎ ולכלכור ‎ בככסי ‎ אביו ‎ עד ‎ שיהא ‎ בן ‎ עשרים‎ 

drei  verschiedene  Arten  von  Rechtsbestimmungen 
betreffs  der  geistigen  Reife  giebt  es  für  den 
Katan;  Wenn  er  einen  Stein,  den  man  ihm  giebt, 
fortwirft,  eine  Nuss  aber  annimmt,  so  ist  er  in- 
sofern  als  geistesreif  zu  behandeln,  als  er  etwas 
(was  er  gefunden  oder  was  man  ihm  geschenkt 
hat)  für  sich,  aber  nicht  für  Andere  erwerben 
kann.  Dementsprechend  ist  es  betreffs  der  Ke- 
tanna,  dass  sie  infolge  der  ״Weigerung“  geschie- 
den  werden  kann  (wenn  sie  näml.  als  eine  Waise 
sich  von  einem  Manne  antrauen  Hess,  oder  wenn 
ihre  Mutter  oder  ihre  Brüder  für  sie  das 
Trauungsgeld  empfingen;  eine  Trauung,  die  nur 
rabbinisch  gütig  ist  und  die  durch  Weigerungs- 

36* 


ו^ ‎ טרפון ‎ סבר ‎ קטום ‎ הדור ‎ R.  Ismael  ist  nicht 
der  Ansicht,  dass  ein  Myrtenzweig  mit  abge- 
brochener  Spitze  ״schön“  ist  (was  beim  Fest- 
strauss  erforderlich  ist,  daher  muss  wenigstens 
ein  Zweig  ganz  sein);  R.  Tarfon  ist  der  An- 
sicht,  dass  ein  Zweig  mit  abgebrochener  Spitze 
schön  ist;  daher  schadet  es  nicht,  wenn  von 
allen  drei  Zweigen  die  Spitzen  abgebrochen 
sind.  —  2)  (denom.  vom  chald.  קטכלא) ‎ mit 
Asche  bestreuen;  insbes.  glühende  Koh- 
len  mit  Asche  beschütten,  damit  sie  nicht 
aufflammen,  j.  Schabb.  I  g.  E.,  כירה ‎ קטרכלה‎ 
כירה ‎ שאיכה ‎ קטוכלה ‎ ...  ein  Herd,  dessen  Koh- 
len  mit  Asche  beschüttet  sind;  ein  Herd,  dessen 
Kohlen  nicht  mit  Asche  beschüttet  sind.  Das.  IH 
Anf.,5‘' היו ‎ שתיכירים ‎ כלתאיכלות ‎ אחת ‎ גרופה ‎ וקטוכלה‎ 
ואחת ‎ לא ‎ גרופה ‎ ולא ‎ קטוכלה ‎ כלקייכלין ‎ על ‎ הגרופה‎ 
ועל ‎ הקטוכלה ‎ wenn  zwei  Herde  zusammengebaut 
waren,  von  deren  einem  die  Kohlen  ausgerafft 
oder  mit  Asche  beschüttet  und  von  deren  an- 
derem  die  Kohlen  nicht  ausgerafft  oder  nicht  mit 
Asche  beschüttet  waren,  so  lässt  man  die  Speise 
am  Sabbat  auf  dem  ausgerafften  oder  beschüt- 
teten  Herd  stehen.  Das.  הקוטם ‎ עד ‎ שיקטום ‎ כל‎ 
צורכה ‎ wenn  man  die  glühenden  Kohlen  mit 
Asche  beschüttet,  so  werden  sie  so  lange  als 
glühend  angesehen,  bis  man  sie  vollständig  be- 
schüttet.  Das.  קטכלה ‎ וכתלבת ‎ wenn  man  den 
Herd  mit  Asche  bestreut,  die  Kohlen  aber  wie- 
der  angefacht  wurden,  vgl.  לבה. ‎ Tosef.  Schabb. 
II  (III)  g.  E.  Schabb.  36^  37^  ö.  Das.  קטבלה‎ 
והובערו ‎ dass. 

Nif.  Pass,  von  nr.  1.  Suc.  3,  1  (29^)  כקטם‎ 
ראשו ‎ פסול ‎ wenn  vom  Palmzweig  die  Spitze  ab- 
gebrochen  wurde,  so  ist  er  für  den  Feststrauss 
untauglich.  Das.  32^.  33^^  dass,  von  der  Myrte 
und  von  der  Bachweide;  vgl.  auch  .קרטם‎ 

ק 

קטם ‎ cJi.  (syr.  >a.^LX— 1  (קטם‎ )  abpflücken, 

abreissen,  s.  TW.  —  2)  denom.  von  קטכלא‎ 
zur  Asche  werden.  Tamid  29^  הכי ‎ כלאי‎ 
טעכלא ‎ .  .  .  בלשום ‎ דקטכלי ‎ (LA.  des  Rabed  in  s. 
Comment.  zu  Sifra  Wajikra  Par.  4  cap.  6;  Agg. 
דקטרי) ‎ diese  (d.  h.  die  Holzkloben  von  Oel- 
bäumen  und  Weinstöcken  verwendet  man  des- 
halb  nicht  zum  Holzstoss,  כלערכה, ‎ auf  dem 
Altar),  weil  sie,  da  ihre  Rinde  dünn  ist,  leicht 
zur  Asche  werden,  wodurch  sie  die  glühenden 
Kohlen  verlöschen.  Das.  ö. 

מטטא ‎ ל  מטם ‎ m.  (syr.  >04!^.  'j.^^u-o)  Asche; 

verw.  mit  קטם, ‎ eig.  vom  Feuer  Vernichte- 
tes,  s.  TW.  —  Chull.  51^  קיטכלא ‎ כהילא ‎ gesiebte 
Asche.  Genes,  r.  sct.  49,  49^  R.  Inda  bar  Pasi 
i  Hess  an  einem  Fasttage  in  der  Gemeinde  aus- 
I  rufen:  כל ‎ כלאן ‎ דלא ‎ כלטא ‎ שליחא ‎ דצבורא ‎ לגביה‎ 
לכליתן ‎ קיטכלא ‎ בראשיה ‎ יסב ‎ איהו ‎ קיטכלא ‎ ויהיב ‎ : 
בראשיה ‎ י  Jedermann,  zu  dem  der  Gemeindediener 
nicht  gekommen  ist,  um  Asche  auf  sein  Haupt 
zu  schütten  (Zeichen  der  Trauer),  der  nehme 
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den  nicht  gerichtet.  Eutli  r.  sv.  38  ,קטן ‎ רגדרל‎ * 
und  Khl.  r.  sv.  90  ,וראיתי‎ ®  dass.  —  Uebrtr. 
B.  kam.  92*  u.  ö.  קטנים ‎ die  Oeffnung  des 
Schamgliedes  (sow.  des  Mannes  als  auch  des 
Weibes),  wo  der  Urin  abläuft,  Ggs.  פי ‎ טבעת‎ 
die  Oeffnung  des  Mastdarms,  wo  die  grosse 
Ausleerung  stattfindet. 

קטינא ‎ יקטץ ‎ ch.  (syr.  קטן)‎ 

1)  klein,  kurz,  schmal.  Seb.  62^  unter 
רבוע ‎ (Ex.  27,  1)  könnte  man  verstehen,  לאריך‎ 
קטין^ ‎ dass  der  Altar  lang  und  schmal  (ein  Ob- 
long)  war.  Uebrtr.  Arach.  13^  קטין ‎ קלייהר ‎ ihre 
Stimme  war  schwach,  vgl.  צעיר. ‎ j.  Maas,  scheni 
IV  g.  E.,  55®  רגלי ‎ קטינא ‎ mein  Fuss  war  kleia, 
s.  jedoch  רגל. ‎ B.  kam.  59*  קטינא ‎ לארעא ‎ ein  זרזי‎ 
kleines  Feld.  Keth.  91י^  Jem.,  der  100  Sus 
schuldig  war,  שבק ‎ קטינא ‎ לארעא ‎ לדרה ‎ עיריא‎ 
חכלשין ‎ זרזי ‎ דכי ‎ starb  und  hinterliess  ein  kleines 
Feld  im  Werthe  von  50  Sus.  Als  der  Gläubi- 
ger  kam  und  es  pfändete,  zahlten  ihm  die  Wai- 
sen  50  Sus;  hierauf  pfändete  er  es  noch  ein- 
mal  für  die  Bestforderung  von  50  Sus.  Als 
der  Prozess  dem  Abaji  vorgetragen  wurde,  sagte 
er  zu  den  Waisen:  Mit  der  geleisteten  Zahlung 
von  50  Sus  seid  ihr  blos  eurer  persönlichen 
Verpflichtung  nachgekommen  —  denn  die  Wai- 
sen  sind  verpflichtet,  die  Schulden  ihres  Vaters 
zu  zahlen  —  jetzt  aber  verlangt  der  Gläubiger 
mit  Recht  Zahlung  von  der  hinterlassenen  Erb- 
Schaft.  רלא ‎ אכלרן ‎ ללא ‎ אנלרי ‎ ליח ‎ תני ‎ חנלשין ‎ זרזי‎ 
לבלי ‎ לארעא ‎ קטינא ‎ אבל ‎ אנלרי ‎ ליה ‎ הני ‎ חכלשין ‎ זרזי‎ 
לנלי ‎ לארעא ‎ קטינא ‎ סלרקי ‎ סלקרה ‎ das  gilt  blos  in 
dem  Falle,  wenn  die  Waisen  bei  der  Zahlung 
der  50  Sus  nicht  gesagt  haben:  Dieses  Geld 
geben  wir,  als  den  Werth  des  kleinen  Feldes! 
Wenn  sie  aber  sagten:  Diese  50  Sus  geben  wir 
als  den  Werth  des  kleinen  Feldes,  so  haben  sie 
den  Gläubiger  abgefertigt.  Git.  30^  כמעשה‎ 
לקטינא ‎ לאביי ‎ eine  ähnliche  Entscheidung  wie 
die  des  Abaji  betreffs  des  kleinen  Feldes.  — 
PI.  Keth.  9U  תרי ‎ קטיני ‎ לארעא ‎ zwei  kleine  Fel- 
der.  B.  mez.  89*  משליך ‎ קטיני ‎ כלביני ‎ אליכלי ‎ kleine 
Zwiebeln  aus  der  Mitte  der  grossen  ausreissen, 
damit  letztere  besser  wachsen.  Thr.  r.  sv.  זכר‎ 
65  ,עניי‎ ®  s.  2  —  .השיך‎ )  Kattin,  Kattina, 
JV.  pr.  (”זעירא,  Paulus).  Jom.  37*  בן ‎ קטין‎ 
Ben  Kattin.  j.  Schek.  V  Anf.,  48®,  s.  דל. ‎ Ber. 
59*  u.  ö.  רב ‎ קטינא ‎ R.  Kattina.  Das.  קטינא ‎ קטינא‎ 
0  Kattina,  Kattina,  vgl.  גרהא, ‎ s.  auch  .חרוכא‎ 

קוטן ‎ יקטן ‎ m.  elg.  (=bh.  קטן) ‎ Kleinheit, 

bes.  jugendliches  Alter.  Keth.  28*  אלר‎ 
נאמנין ‎ להעיל ‎ בגרללן ‎ כלה ‎ שדאר ‎ בקרטנן ‎ diese  (die 
dort  Erwähnten)  sind  beglaubigt,  im  reifen  Alter 
das  zu  bezeugen,  was  sie  in  ihrer  Jugend  ge- 
sehen  haben;  näml.  solche  Handlungen,  die  auch 
dem  Kind  im  Gedächtniss  bleiben. 

קוטנא ‎ ch.  (= 1  (קרטן )  Kleinheit,  dünne- 
rer  Th  eil.  j.  Sot.  VII,  21*^  mit.  (mit  Ansp. 


erklärung  bei  reiferem  Alter  aufgelöst  werden 
kann,  vgl.  נליארן. ‎ Bei  ganz  kleinen  Mädchen 
hing.,  die  von  Trauung  nichts  verstehen,  bedarf 
es  auch  dieser  Weigerungserklärung  nicht).  Bei 
sehr  jungen  Knaben  (im  Alter  von  sieben  oder 
acht  Jahren,  vgl.  פעוט) ‎ ist  ihr  Einkauf  sowohl, 
als  ihr  Verkauf  beweglicher  Güter  gütig;  dem 
entspricht  für  die  Ketanna  im  selben  Alter,  dass 
sie,  wenn  sie  von  Seiten  ihres  Vaters  verheira- 
tet  wurde,  geschieden  werden  kann  (obgleich 
die  Trauung  eine  biblisch  gütige  war,  so  kann 
sie  dennoch,  wenn  sie  nun  vom  Vater  verwaist 
wurde,  den  Scheidebrief,  den  sie  aufzubewahren 
verstellt,  empfangen).  Erlangten  sie  das  Alter 
der  Fähigkeit,  Gelübde  zu  thun  (ein  Jahr  vor 
dem  Alter  der  Mündigkeit,  vgl.  מופלא), ‎ so  sind 
ihre  Gelübde,  sowie  ihre  Schenkungen  an  das 
Heiligthum  gütig;  dem  entsprechend  kann  die 
Ketanna  mit  dem  Levir  die  ״Chaliza“  (s.  חליצה)‎ 
vollziehen.  Aber  das  Recht,  die  vom  Vater 
geerbten  unbeweglichen  Güter  zu  verkaufen, 
erlangt  der  Sohn  erst  im  Alter  von  20  Jahren; 
d.  h.  in  dieser  Beziehung  wird  er  bis  zu  diesem 
Alter  als  ein  Katan  angesehen.  Das.  64^  u.  ö. 
Ber.  48*  s.  פרח ‎ Anf.  Jeb.  100^  איזר ‎ היא ‎ קטנה‎ 
מבת ‎ אחת ‎ עשרה ‎ שנה ‎ רירם ‎ אחל ‎ על ‎ בת ‎ שתים‎ 
עשרה ‎ שנה ‎ רירם ‎ אחל ‎ in  welchem  Alter  ist  das 
Mädchen  eine  Ketanna?  Von  11  Jahren  und 
einem  Tage  an  bis  zu  12  Jahren  und  einem 
Tag.  Tosef.  Nid.  H  mit.  dass.  Genes,  r.  sct.  93 
g.  E.  ' ירסך ‎ קטנן ‎ של ‎ שבטים ‎ רכ  Josef,  der  Kleinste, 
Jüngste  der  Stämme  u.  s.  w.  —  Trop.  Sot.  22* 
' קטן ‎ שלא ‎ כלר ‎ לר ‎ חלשיר ‎ רכ  (eig.  ein  Kind, 
dessen  Monate  der  Austragung  noch  nicht  voll- 
zählig  sind,  eine  Frühgeburt)  gehört  zu  den- 
jenigen,  welche  die  Welt  zu  Grunde  richten, 
wird  das.  erklärt:  זה ‎ תלמיל ‎ חכם ‎ המבעט ‎ ברברתיר‎ 
das  ist  ein  Gelehrtenjünger,  welcher  sich  seinen 
Lehrern  widersetzt;  er  wird  ״klein“  genannt, 
weil  er  im  Jugendalter  stirbt;  nach  einer  andern 
Ansicht:  זה ‎ תלמיל ‎ שלא ‎ הגיע ‎ להרראה ‎ רמררה‎ 
das  ist  ein  Schüler,  der  ohne  die  Reife  für  das 
Lehramt  zu  haben,  religiöse  Dinge  entscheidet; 
er  gleicht  dem  Abortus,  der  nicht  lebensfähig 
ist.  —  PI.  Tosef.  Snh.  XHI  Anf.  קטנים ‎ בכי‎ 
רשעי ‎ ארץ ‎ אין ‎ להם ‎ חלק ‎ לערלם ‎ הבא ‎ die  Klei- 
nen,  die  Söhne  der  Frevler  des  Landes  (oder: 
Israels,  wahrsch.  die  Judenchristen)  haben  kei- 
nen  Antheil  am  zukünftigen  Leben.  Sot.  48^ 
un.  קטני ‎ אמנה ‎ Kleingläubige,  näml.  solche 
die,  wenn  sie  heute  zu  essen  haben,  bekümmert 
fragen:  Was  werden  wir  morgen  essen?  vgl. 
קטנות. ‎ Snh.  110יי.  j.  Schebi.  IV  Ende,  55® 
' כלאי־נלתי ‎ קטני ‎ ישראל ‎ חיין ‎ רכ  von  welchem  Alter 
an  leben  die  Kleinen  der  Israeliten  wieder  auf? 
s.  מול. ‎ Das.  קטני ‎ גרים ‎ רחיילרתיר ‎ של ‎ נברכלנצר ‎ לא‎ 
חיים ‎ רלא ‎ נילרנים ‎ die  Kleinen  der  Nichtjuden  und 
die  Scharen  des  Nebukadnezar  (wahrsch.  des 
Herodes,  die  Herodianer,  oder  sonst  eines  tyran- 
nischen  Königs)  leben  nicht  wieder  auf  und  wer¬ 
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רר׳ ‎ יוסי ‎ קטוכתא ‎ פסקו ‎ אכעזי ‎ חסידות ‎ רלכלד ‎ כקרא‎ 
קטרכתא ‎ שחיח ‎ תכלציתן ‎ של ‎ צדיקים ‎ ושל ‎ חסידים‎ 
(anst.  'דר  ist  wahrsch.  zu  lesen  'ר)  mit  dem  Tode 
des  frommen  R.  Jose,  näml.  R.  Jose  Ketunta, 
hörten  die  Männer  der  Frömmigkeit  auf.  Wes- 
halb  wurde  er  auch  Ketunta  genannt?  Weil  er 
der  Letzte  der  Gerechten  und  Frommen  war. 
Die  LA.  der  Mischnaj.  lautet:  כלשכלת ‎ ר' ‎ יוסי‎ 
קטכותא ‎ פסקו ‎ חסידים ‎ ולכלח ‎ כקרא ‎ שכלו ‎ קטכיתא‎ 
שחיה ‎ קטכותן* ‎ של ‎ חסידים ‎ mit  dem  Tode  des 
R.  Jose  Katnutha  hörten  die  Frommen  auf. 
Weshalb  hiess  er  Katnutha?  Weil  er  der 
Kleinste  der  Frommen  war.  Sot.  49^  un.  קטוכתא‎ 
שחיה ‎ נלקטכי ‎ חסידים ‎ er  hiess  Ketunta,  weil  er 
einer  der  Kleinsten  der  Frommen  war.  Tosef. 
Sot.  XV  אבה ‎ יוסי ‎ בן ‎ קיטכית ‎ Abba  Jose  hen 
Kitnith(?),  ohne  Angabe  des  Etymons.  Andere 
Agg.  איש ‎ קטוכתא ‎ שהוא ‎ קוטכה ‎ של ‎ חסידות ‎ er 
hiess  Ketunta,  weil  er  der  Letzte  (viell.  der 
Kleinste)  der  Frömmigkeit  war.  Var.  כתקטכה‎ 
חסידות ‎ כלישראל ‎ die  Frömmigkeit  nahm  in  Israel 
ab.  j.  B.  kam.  III,  3^  mit.  הוא ‎ יוסי ‎ הבבלי ‎ הוא‎ 
יוסי ‎ בן ‎ יהודה ‎ הוא ‎ יוסי ‎ קטוכתה ‎ ולכלה ‎ כקרא ‎ שבלו‎ 
קטוכתה ‎ שהיה ‎ קטן ‎ החסידים ‎ Jose,  der  Babylo- 
nier,  ist  derselbe,  der  Jose  hen  Jehuda  und  Jose 
Ketunta  hiess.  Weshalb  hiess  er  Ketunta? 
Weil  er  der  Kleinste  der  Frommen  war. 

קיטוגא ‎ ,קיטון ‎ s.  d.  in  .קי׳‎ 

קיטניח ‎ ,קטנית‎ /.;  gew.  pi.  קטכיות ‎ hüi- 

senfrüchte,  Erbsen,  Bohnen.  Stw.  קטן‎ 
klein  sein.  Ar.  bemerkt:  das  W.  heisst  ital. 
לגו״כלי ‎ (legumen)  und  arab.  קטוכיא ‎ (^Uv|?l 

von  den  kleinen  Spitzen  so  benannt.  Bez.  1,  8 
(14^)  הבורר ‎ קטכית ‎ ביום ‎ טוב ‎ (wahrsch.  zu  lesen 
=  das.  Mischna  9  קטכיות) ‎ wenn  Jem.  Hülsen- 
früchte  am  Feiertage  aussucht.  Das.  12^.  j. 
Ter.  IX  Anf.,  46°.  Tosef.  Ter.  X  g.  E.  אין‎ 
כלערבין ‎ תרובלת ‎ תבואה ‎ וקטכיות ‎ כאחד ‎ וס' ‎ man 
darf  nicht  die  Hebe  von  Getreide  mit  der  der 
Hülsenfrüchte  zusammenmischen;  weil  das  Ge- 
treide  durch  die  Vermengung  mit  Hülsenfrüch- 
ten  an  Werth  verliert.  Nach  der  Zerstörung 
Judäas  jedoch  התחילו ‎ לערב ‎ תבואה ‎ בתבואה‎ 
וקיטכיות ‎ בקיטכיות ‎ אבל ‎ לא ‎ תבואה ‎ בקיטכיות ‎ ולא‎ 
קיטכיות ‎ בתבואה ‎ (ed.  Wilna  קיטכית ‎ .  .  .  קיטכית‎ ) 
fing  man  an,  zu  vermischen  Getreide  mit  Ge- 
treide  und  Hülsenfrüchte  mit  Hülsenfrüchten 
(obgleich  die  eine  Sorte  gut  und  die  andere 
schlecht  war,  und  hierdurch  die  Hebe  der  bes- 
seren  Sorte  an  Werth  verliert);  jedoch  nicht 
Getreide  mit  Hülsenfrüchten  und  Hülsenfrüchte 
mit  Getreide.  Keth.  112®  ein  kleines  Feld  erbte 
ich  von  meinem  Vater,  נלכלכה ‎ עיבור ‎ כלבלכה ‎ קיטכיות‎ 
וה' ‎ davon  bezog  ich  Getreide  und  auch  Hülsen- 
früchte  u.  s.  w.  —  Ferner  קוטכין ‎ m.  pl.  eine 
Art  Hülsenfrüchte  (ähnlich  den  קטכיות).‎ 
Maasr.5,  8  הקוטכין ‎ Tlmd.  Agg.  und  Ar.  (Mischnaj. 
הקוטכית). ‎ Ar.  erklärt  das  W.  durch  arah.  בגיר‎ 


auf  כלקראי, ‎ Jes.  48,  12)  כלה ‎ התקרה ‎ הזו ‎ עוביה‎ 
דהן ‎ גבי ‎ קוטכה ‎ דהה ‎ ן  ועוביה ‎ דהן ‎ גבי ‎ קוטכה‎ 
דההן ‎ וכ' ‎ wie  heim  Gebälk  der  dicke  Theil  des 
einen  Balkens  an  den  dünnen  Theil  des  andern 
Balkens  und  so  auch  hei  den  darauffolgenden  Bai- 
ken,  der  dicke  Theil  des  einen  an  den  dünnen 
Theil  des  andern  angereiht  wird  (wodurch  das 
Gebälk  mehr  Festigkeit  erhält);  dasselbe  fand 
auch  heim  Ordnen  der  Stämme  statt.  Vgl.  Ex. 
1,2  fg.  zunächst  die  sechs  Söhne  der  Lea,  näml. 
״Ruhen,  Simon,  Lewi,  Juda,  Isachar  und  Sebu- 
lun“;  zwischen  den  beiden  Söhnen  der  Rahel, 
näml.  ״Benjamin  und  Josef“,  werden  die  vier 
Söhne  der  Mägde,  näml.  ״Dan,  Naftali,  Gad  und 
Ascher“  gezählt.  Dieselbe  Reihenfolge  soll, 
nach  einem  Autor,  beim  Zuge  der  Cohorten 
in  der  Wüste  (Num.  2,  1  fg.)  und  dieselbe  auch 
hei  der  Aufstellung  der  Stämme,  um  die  Segen 
und  Flüche  auszusprechen  (Dt.  27,  12  g.)  statt- 
gehabt  haben.  Schahb.  134®  קוטבא ‎ die  dünne 
Seite,  s.  2  —  .אולכלא‎ )  Schweif  (eig.  das  Letzte) 
und  übrtr.  "das  männliche  Glied  (viell.  = 

ö  ^ 

arab.  ^  x  U  v  servus=שכלש  s.  d.),  s.  TW. 

קטנות ‎ /.  Kleinheit;  dah.  1)  Jugendalter. 

•  ' 

Thr.  r.  Einleit.  sv.  אוי ‎ לו ‎ לכללך ‎ ^48 ‎ ,כלשא ‎ גיא‎ 
שבקטכותו ‎ הצליח ‎ ובזקכותו ‎ לא ‎ הצליח ‎ wehe  dem 
König,  der  in  seiner  Jugend  glücklich,  in  seinem 
Alter  aber  unglücklich  war;  auf  Gott  und  die 
Tempelzerstörung  angewandt.  —  2)  Klein- 
gläubigkeit.  Sot.  48^  un.  was  war  die  Ver- 
anlassung,  dass  der  Lohn  der  Frommen  in  der 
zukünftigen  Welt  verloren  ging,  eig.  ״geplün- 
dert“  wurde?  קטכות ‎ שהייתה ‎ בהם ‎ שלא ‎ האכליכו‎ 
בהקבה ‎ die  Kleingläubigkeit,  die  sie  hatten,  dass 
sie  Gott  nicht  vertrauten;  mit  Ansp.  auf  קטכות,‎ 
Sech.  4,  10;  vgl.  קטן ‎ im  Plur.;  s.  auch  .קטובתא‎ 

קטינותא ‎ od.  ק?:נוסא ‎ ch.  (syr.  i£־a4i= 

קטכות) ‎ Kleinheit,  Jugendzeit.  Git.  29^  Mar 
har  "R.  Asche  sagte:  הא ‎ דאבא ‎ דקטיכותא ‎ היא‎ 
Ar.  (Agg.  דקטכותא) ‎ diese  Halacha  meines  Vaters 
rührt  von  seiner  Jugendzeit  her;  s.  auch  den 
nächstflg.  Art. 

קיטונתא ‎ ,קטובתא ‎ /.  eig.  das  Letzte,  der 

Rest;  übrtr.  als  Concretum  m.  Adj.  Ketunta, 
Kittunta,  am  Ende  stehend,  der  Letzte;  vgl. 
קרטכא ‎ nr.  2.  Sot.  9,  15  (17)  בלשבלת ‎ יוסי ‎ בן‎ 
קיטובתא ‎ פסקה ‎ החסידות ‎ ולכלה ‎ כקרא ‎ שבלו* ‎ בן‎ 
קיטובתא ‎ שהיה ‎ תכלציתן ‎ של ‎ חסידים ‎ LA.  des  j. 
Tlmd.  (hinter  den  Worten  ר' ‎ חכיבא ‎ בן ‎ דוסא‎ 
das.  ist  fast  unzweifelhaft,  wie  in  den  hab.  Agg., 
zu  lesen:  בטלו ‎ אכשי ‎ כלעשה‎ ,  vgl.  כלעשה; ‎ ebenso 
i  j.  Gern.  z.  St.;  viell.  ist  auch  בן ‎ zu  streichen) 

I  mit  dem  Tode  des  Jose  (hen?)  Kittunta  hörte 
i  die  Frömmigkeit  auf.  Weshalb  wurde  er:  Jose 
'  (hen)  Kittunta  genannt?  Weil  er  der  Rest  (eig. 

zuletzt  Ausgepresstes,  vgl.  תכלצית) ‎ der  Frommen 
^  war.  j.  Sot.  IX  g.  E.,  24°  כלשכלת ‎ ר' ‎ יוסי ‎ חסידא‎ 
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die  Finger  der  Lewiten  waren  abgehackt;  des- 
halb  konnten  sie  nicht  auf  der  Cither  spielen. 

ק 

eil.  (syr.  כץטע=כ^\^.^י) ‎ abhacken,  ab- 

schneiden,  j.  Schabb.  VI,  8®  un.  נפק ‎ נלכןטרע‎ 
קיסיו ‎ er  ging,  um  Bäume  abzuhacken,  j.  Meg. 
IV,  75^  mit.  אין* ‎ קטערן ‎ רישך ‎ לא ‎ תשנלע ‎ לרן ‎ wenn 
sie  dir  auch  den  Kopf  abhacken  wollten,  so  gieb 
ihnen  kein  Gehör,  vgl.  כפררתח. ‎ Genes,  r.  sct. 
73,  72^,  s.  סכום. ‎ Das.  sct.  44,  43*^,  s.  נללניא.‎ 
Trop.  j.  Snh.  IV  Anf.,  22^  קטוע ‎ s.  רןטד. ‎ "'Ab. 
sar.  ! לןטיעדז ‎ בר ‎ שלרם ‎ 'יס  Ketia  bar  Schallum, 
N.  pr.  Der  Ursprung  dieses  Namens  wird  das. 
wie  folgt  berichtet:  Ein  judenfeindlicher,  römi- 
scher  Kaiser  richtete  an  die  Grossen  seines 
Reiches  folgende  Frage:  נד ‎ שעלד ‎ לר ‎ ברכלא‎ 
בוגלי‎ .1) ‎ ברגלו ‎ יקטעכה ‎ ויחיה ‎ אר ‎ יכיחכזר ‎ רינלות‎ ,  s.  d.) 
אנלרו ‎ לו ‎ יקטעכה ‎ ויחיה ‎ אכלר ‎ ליה ‎ קטיעה ‎ בר ‎ שלום‎ 
חדא ‎ דלא ‎ כלצית ‎ כיכליבהו ‎ לכולהו ‎ ועוד ‎ קרו ‎ לך‎ 
נללכותא ‎ קטיעא ‎ Ms.  M.  (Agg.  ריטטער ‎ . . .  דלא‎ 
יכלת, ‎ mit  dem  eingeschobenen  Satz  ' דכתיב ‎ וב ) 
wenn  Jem.  ein  Geschwür  an  seinem  Fusse  hat, 
soll  er  es  amputiren,  damit  er  am  Leben  bleibe, 
oder  stehen  lassen,  damit  er  sterbe?  (bildl.  für: 
Soll  Israel  aus  dem  Lande  verwiesen  werden, 
oder  da  bleiben?)  Sie  antworteten:  Er  amputire 
es,  damit  er  am  Leben  bleibe.  Ketia  bar  Schal- 
lum  (einer  jener  Käthe)  hing,  sagte  zu  ihm: 
Erstens,  du  wirst  sie  nicht  sämmtlich  vertilgen 
können;  überdies  würde  man  dich:  verstümmelte 
Regierung  (von  der  eine  Nation  vernichtet 
wurde)  nennen!  Er  (Ketia)  wurde  nun  wegen 
seines  Widerspruches  gegen  die  Ansicht  des 
Kaisers  auf  den  Richtplatz  geführt,  wo  er  auch 
wegen  seiner  Vorhaut  verspottet  wurde  (vgl. 

שקל ‎ סכיכא ‎ קטעיה ‎ לעורלתיה ‎ איכא ‎ דאנלרי ‎ .(אילפא‎ 
גחין* ‎ רישיה ‎ על ‎ עורלתיה ‎ וקטעיה ‎ בשיניה ‎ Ms.  M. 
(ganz  anders  in  Agg.)  er  nahm  ein  Messer  und 
schnitt  sich  die  Vorhaut  ab.  Manche  sagen: 
er  bückte  seinen  Kopf  auf  seine  Vorhaut  und 
biss  sie  mit  seinen  Zähnen  ab.  Pes.  87^  נללכותא‎ 
קטיעתא ‎ das  verstümmelte  Reich.  Khl.  r.  Anf., 
70^  קטיע ‎ לישכא ‎ Stammler,  eig.  schwerfällig  an 
der  Zunge,  s.  פסילרס.‎ 

Pa.  dass,  abhacken,  abschneiden,  j. 
Schabb.  VII,  10^  un.  כד ‎ נלקטע ‎ בגונלא ‎ wenn  Jem. 
Ried  abmäht.  j.  Bez.  IV,  62®  un.  s.  גרנלא. ‎ j. 
Meg.  IV,  75^  un.  לליכן ‎ כלקטעין ‎ לון ‎ בסידרא ‎ thei- 
len  wir  denn  nicht  die  Bibelverse  beim  Unter- 
rieht!  j.  Ned.  IX,  41®  mit.  הרה ‎ נלקטע ‎ קופד ‎ ונלחת‎ 
סכיכא ‎ לידרי ‎ er  hackte  Fleisch  und  das  Messer 
drang  in  seine  Hände.  Tanch.  Chaje  Sara,  29^ 
כלקטעין ‎ ויו^נאין ‎ נלבין ‎ ההרים ‎ die  Quellen  schnei־ 
den  ein  und  dringen  hervor  zwischen  den  Ber- 
gen.  —  Ithpe.  abgeschnitten,  abgehackt 
werden,  j.  Schabb.  XVI,  15®  un.  תקטע ‎ ידא‎ 
דכתבתה ‎ möge  abgehackt  werden  die  Hand, 
welche  sie  (die  Agadasammlung)  aufgeschrieben 
hat.  j.  Pea  VII  g.  E.,  21®  mit.  ידיה ‎ דלא ‎ פשטן‎ 
כליתן ‎ לך ‎ יתקטעון ‎ die  Hände,  die  sich  nicht  aus- 


אלאדכב ‎ u.  zw.  von  den  kleinen  Spitzen  dieser 
Früchte  עוקציהן ‎ קטנים‎ .  Ar.  ed.  pr.  hat  zuerst 
den  Art.  קוטני ‎ ן  und  hierauf  vor  dem  Citat  aus 
Bez.  1.  c.  einen  neuen  Art.  קטן, ‎ wozu  der  Her- 
ausgeber  bemerkt:  er  hätte  diesen  Art.  in  einem 
andern  Ar. -Exemplar  gefunden,  זה ‎ נלצאתי‎ 
.בערוך ‎ אחר‎ 

קטנטון ‎ masc.  Adj.  (vom  gr.  xtslvsiv)  To  dt- 
Schläger,  eine  Art  Zuchtrichter.  Midr.  Tillim 
zu  Ps.  54,  1  קטנטון ‎ שהיה ‎ רודך ‎ אחר ‎ חבירו ‎ קובל‎ 
לאיפרכוס ‎ וכ' ‎ (Jalk.  קטנתן) ‎ wenn  der  Todt- 
Schläger  Jemdn.  verfolgt,  so  beklagt  sich  letz- 
terer  beim  Eparchen  u.  s.  w. 

קטיס‎ /.  (gr.  xT^a!׳u)  Bes  itzt  hum,  Erwerb. 

PI.  Jalk.  II,  71*^  wird  נלובאים ‎ הבאים ‎ (Ez.  23, 
42)  übersetzt:  כלובאים ‎ קטיסין ‎ sie  werden  als 
Besitzthümer  gebracht. 

קטיפפון ‎ (syr.  Cteslphon,  Name 

einer  assyrischen  Stadt  am  Tigris.  Genes,  r. 
sct.  37,  36^  wird  כלנה ‎ (Gen.  10,  10)  übersetzt 
קטיספון, ‎ ebenso  die  Trgg.  Levit.  r.  sct.  4,  149י^ 
und  Num.  r.  sct.  10,  206®  dass.  —  Jom.  10^ 
jedoch  wird  רכן ‎ erkl.  זה ‎ קטיספון ‎ Ar.  (Agg. 
אקטיספון) ‎ Ctesiphon. 

קטיספאה ‎ m.  N.  geilt,  aus  Ctesiphon.  B. 

bath.  93^  un.  רבה ‎ בר ‎ חייא ‎ קטיספאה ‎ Rabba  bar 
Chija  aus  Ctesiphon. 

>^15  Grndw.  קץב==קט;‎ 

vgl.  קטב ‎ und  die  daraufflg.  Artt.)  abhacken, 
abschneiden.  B.  kam.  8,  1  קטע ‎ את ‎ ידו ‎ er 
hackte  ihm  seine  Hand  ab.  Das.  8,  7  (92^) 
wenn  Einer  zum  Andern  sagt:  קטע ‎ את ‎ ידי ‎ שבר‎ 
את ‎ רגלי ‎ חייב ‎ hacke  mir  die  Hand  ab,  zerbrich 
mir  den  Fuss,  so  ist  letzterer  dennoch,  wenn  er 
es  gethan  hat,  schuldig;  weil  anzunehmen  ist, 
dass  Niemand  seinen  Körper  gutwillig  verstüm- 
mein  lässt,  j.  B.  kam.  VHI  Anf.,  6^  un.  הכהו‎ 
על ‎ ידו ‎ וקטעה ‎ וכ' ‎ wenn  Einer  dem  Andern  auf 
die  Hand  schlug  und  sie  ihm  hierdurch  ab- 
hackte.  Das.  ' הקוטע ‎ ידי ‎ עבד ‎ חברו ‎ רכ  wenn 
Jem.  die  Hände  des  Sklaven  eines  Andern  ab- 
hackt  u.  s.  w.  Trop.  Nid.  64 דור ‎ קטוע ‎ ^י  eine 
abgehackte  Generation,  d.  h.  deren  Frauen  an 
Blutmangel  leiden,  infolge  dessen  sie  kinderlos 
bleiben;  eine  agad.  Erkl.  von  דורקטי, ‎ s.  d. 
Keth.  10^  dass.  —  Part.  pass,  vom  Piel.  j. 
Bez.  I  Anf.,  60^  mit.  הבהכלה ‎ יולדת ‎ לחדשים‎ 
נלקוטעין ‎ das  Thier  kann  auch  in  abgehackten 
Monaten  Junge  werfen;  d.  h.  nach  einer  Träch- 
tigkeit  von  nicht  vollen  neun  Monaten ;  so  nach 
einer  Ansicht,  vgl.  Bech.  21^  j.  Jeb.  IV,  5® 
un.  את ‎ שנלע ‎ נלינה ‎ שאשה ‎ יולדת ‎ לחדשים ‎ נלקוטעין‎ 
daraus  kannst  du  entnehmen,  dass  eine  Frau 
nach  einer  Schwangerschaft  von  nicht  vollen 
neun  Monaten  gebären  kann.  Das.  6^  mit.  dass. 
Pesik.  r.  sct.  31,  58^  היו ‎ אצבעותיהם ‎ נלקוטערת‎ 
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קטיפה‎ 

Brote  zwei  Gefässe  zur  Hand  haben,  eines  wo- 
mit  sie  den  Teig  einkerbt  (abzupft)  und  eines, 
worin  sie  sich  die  Hände  abküblt.  Nid.  66 לא ‎ ^י 
בכתר ‎ נלטרס ‎ דכלקמףן ‎ mit  Nitron  soll  sich  das 
Weib  (vor  dem  Baden)  das  Haar  nicht  ein- 
reiben,  weil  es  dasselbe  losreisst  und  dadurch  das 
Wasser  nicht  an  den  Körper  unmittelbar  kom- 
men  lässt,  vgl.  ח^רככד. ‎ Trop.  j.  Schek.  V  Anf., 
48°,  s.  ככעג. ‎ j.  Ber.  IX,  13°  ob.  Ferner  übrtr. 
j.  B.  kam.  VI  g.  E.,  5°  נלקטפת ‎ die  Flamme  ver- 
breitet  sich  durch  Anzünden  der  Gräser  u.  dgl., 
s.  כןדח. ‎ —  Part.  pass.  Genes,  r.  sct.  99,  97*^ 
יכצא ‎ רארבןי ‎ ואזכיר ‎ כלקרטפרת ‎ Buben  kam  heraus 
(als  er  die  Vorwürfe  seines  Vaters  bei  Erthei- 
lung  des  Segens  vernommen  hatte)  und  seine 
Ohren  hingen  herab  aus  Missmuth. 

הטף ‎ c7^.  (syr.  £כןטן)  abpflückeii. 

Thr.  r.  sv.  57  ,לא ‎ אליכם‎ ^  wird  עולל ‎ (Klgl.  1,  12) 
gedeutet:  קטן: ‎ עוללתי ‎ er  pflückte  meine  Banken 
ab.  Das.  sv.  קטקה ‎ עולליהון ‎ כנלד; ‎ ^60 ‎ ,תבא ‎ כל‎ 
דקטפת ‎ עוללתי ‎ pflücke  ihre  Banken  ab,  so  wie 
du  meine  Banken  abgepfluckt  hast.  j.  Git.  III 
g.  E.,  45 תפתר ‎ באילץ ‎ בכי ‎ גלילא ‎ דאיכון־ ‎ קטפץ ‎ "י 
בתר ‎ קדכליתא ‎ דהגא ‎ hier  ist  die  Bede  von  jenen 
Galiläern,  welche  die  AVeinlese  halten  nach  Ab- 
lauf  des  Hüttenfestes.  Ab.  sar.  72^  wenn  ihr 
den  Nichtjuden  Wein  zumesset,  קטיפתו ‎ קטופי‎ 
Ar.  (Agg.  קטפי), ‎ so  sehet  darauf,  dass  der  Strahl 
oben  aufhört,  bevor  der  untere  Theil  desselben 
das  Gefäss  des  Nichtjuden  berührt;  denn  sonst 
würde  der  Wein,  der  im  oberen  Gefässe  bleibt, 
wegen  Verbindung  mittelst  des  Strahles  verboten 
werden,  כטוק, ‎ s.  d.  Khl.  r.  sv.  97  ,טנלח‎ ^  zu 
Jemdm.,  der  in  seiner  Jugend  die  Frauen  ver- 
ächtlich  ansah  (s.  פסל ‎ Fiel)  sagt  man,  wenn  er 
im  Alter  heirathen  will:  הדרן‘ ‎ כחירך ‎ קםין& ‎ וארדכך‎ 
ץ) ‎ יקרין* ‎ ועייכך ‎ כהיין‘‎ vahrsch.  jedoch  zu  lesen 
חוטכלו ‎ כטוף! ‎ =  כטיןן‎ ,  s.  כטןז) ‎ jetzt  hängt  deine 
Nase  herab,  deine  Ohren  sind  schwerhörig  und 
deine  Augen  sind  blöde.  Das.  sv.  93  ,לב ‎ חכם‎ A 

ק  יטוף ‎ ,קטוף ‎ masc.  N.  a.  das  Abpflücken. 

Arab.  ^  ^1  Uv  Weinlese.  Sifra  Kedoschim  Anf. 

cap.  2  ״  לקט ‎ קטירך ‎ ולא ‎ לקט ‎ קטוק‎ Die  Nach- 
lese  deiner  Ernte  (sollst  du  nicht  ablesen“,  Lev. 
19,  9),  dazu  gehört  aber  nicht  die  Nachlese  des 
Abpflückens;  d.  h.  nach  dem  Abpflücken  der 
Aehren  ist  die  Nachlese  gestattet,  j.  Pea  HI, 
17°  mit.  dass.  Pes.  11^  נלתוך ‎ שלא ‎ חתרת ‎ אלא‎ 
על ‎ ידי ‎ קטוף! ‎ זכור ‎ חוא ‎ da  man  nur  das  Ab- 
pflücken  (nicht  das  Abschneiden  der  Aehren 
vor  dem  Darbringen  der  Omergarbe)  erlaubt 
hat,  so  wird  er  sich  daran  erinnern,  das  Ge- 
treide  nicht  früher  zu  gemessen,  j.  Pes.  HI,  30^ 
ob.  גנלרח ‎ זו ‎ קיטופח ‎ das  Vollenden  des  Teiges 
besteht  in  seinem  Einkerbeii,  Bollen. 

הטיפה ‎ /.  N.  a.  das  Ab  pflücken.  Pes.  11^ 


קיטע‎ 

gestreckt  haben,  um  dir  Almosen  zu  reichen, 
mögen  abgehackt  werden! 

קיטע ‎ m.  1)  der  Amputirte,  Jem.,  dem 

ein  Glied  abgehackt,  abgeschnitten 
wurde,  j.  Keth.  VH  g.  E.,  31^  קיטע ‎ באחת‎ 
כלידיו ‎ Jem. ,  dem  eine  Hand  amputirt  wurde. 
Jeb.  102^  fg.  u.  ö.  קב ‎ חקיטע ‎ der  Kab  (künst- 
liehe  Fuss)  des  Amputirten,  s.  קב. ‎ —  PI.  Genes, 
r.  sct.  32,  31^  קטעים. ‎ j.  B.  kam.  VHI  g.  E.,  6° 
ob.  * נלטווין* ‎ ישראל ‎ לפרכס ‎ עבדים ‎ קיטעין ‎ יותר ‎ כלן 
השלינלץ ‎ es  ist  den  Israeliten  eine  Pflicht,  die 
verstümmelten  Sklaven  eher  zu  ernähren,  als 
die  gesunden.  —  2)  abgebrochen,  getheilt. 
j.  Ber.  VHI,  12^  un.  אילין* ‎ דהור! ‎ עלץ ‎ קיטעין‎ 
קיטעין ‎ jene,  welche  abgebrochen,  in  Abtheilun- 
gen,  hereinkamen,  j.  Meg.  H  Anf.,  73^  dass., 
vgl.  auch  סירוג. ‎ Maasr.  1,  6  כוטל ‎ את ‎ הקטעץ ‎ נץ‎ 
חצדדין* ‎ רכ' ‎ Ar.  (Agg.  חקוטעין ‎ וכלן‎ )  man  nimmt 
einige  der  an  den  Seiten  abgebrochenen  Hülsen- 
früchte.  —  Fern.  B.  kam.  78^^  .קיטעת‎ 

קט^^א ‎ ,קטוי/( ‎ cli.  m.  Adj.  Jem.,  der  ab- 
schneidet,  abhackt,  s.  TW. 

קטף ‎ (=bh.,  arab.  !  Grndw.  קט, ‎ s.  קטב‎ 

und  die  daraufflg.  Artt.)  abreissen,  ab- 
pflücken.  Uebrtr.  j.  Ber.  VHI  g.  E.,  12°  אנלן‎ 
קטופח ‎ יקטפו ‎ שכותיו ‎ .  .  .  wenn  Jem.  ein  abgebro- 
ebenes  Amen  spricht  (näml.  Ame, אכל, ‎ wo  das  Nun 
nicht  gehört  wird),  so  werden  seine  Lebensjahre 
abgebrochen  werden.  Ber.  47^.  Tosef.  Meg.  IV 
(HI)  mit.  und  j.  Suc.  III,  54^  ob.  dass. 

Pi.  קטה ‎ l)  abpflücken,  losreissen.  Genes, 
r.  sct.  42,  40"^  ' הראשון ‎ חתחיל ‎ כלקטק ‎ בעוללות ‎ וכ 
der  erste  Feind  (der  in  den  Weingarten  ein- 
drang)  fing  an,  die  Banken  abzupflücken;  bildl. 
für  Pharao,  welcher  der  Erste  war,  der  Leiden 
über  Israel  brachte,  vgl.  זכב ‎ und  עקר ‎ im  Piel. 
Levit.  r.  sct.  11, 155^  Butli  r.  sv.  36  ,רשם ‎ האיש‎ ^ 
u.  ö.  dass.  B.  mez.  89^  הלש ‎ והכלקטן: ‎ והאופה‎ 
derjenige,  der  den  Teig  knetet,  der  ihn  ein- 
kerbt  (eig.  Stückchen  abzupft)  und  der  ihn  bäckt. 
Mögl.  Weise  bedeutet  כלקטק: ‎ Teigstücke  abreisst, 
um  sie  zu  rollen.  Nach  Baschi:  den  Teig  rollen 
und  ihn  bestreichen,  j.  B.  mez.  VH  Anf.  11^ 
dass.  j.  Pes.  H  g.  E.,  29°  אין ‎ לשין ‎ כלטה ‎ בכלשקץ‎ 
אבל ‎ כלקטפץ ‎ אותה ‎ בכלשקין ‎ man  darf  das  unge- 
säuerte  Brot  nicht  mit  Getränken  (Wein,  Oel 
oder  Honig)  kneten,  aber  man  darf  es  damit 
einkerben  (rollen).  Pes.  36^  die  Chachamira 
sagen:  את ‎ שלשץ ‎ בו ‎ כלקטפין ‎ בו ‎ ואת ‎ שאין ‎ לשין‎ 
בו ‎ אין ‎ כלקטפין ‎ בו ‎ mit  einer  Flüssigkeit,  womit 
man  den  Teig  der  ungesäuerten  Brote  kneten 
darf,  darf  man  ihn  auch  einkerben  (beim  Bollen 
anwenden);  womit  man  ihn  aber  nicht  kneten 
darf,  das  darf  man  auch  nicht  zum  Einkerben 
anwenden.  Das.  42^  צריכה ‎ שכי ‎ כלים ‎ אחד‎ 
שמקטפת ‎ בו ‎ ואחד ‎ שטצככת ‎ בו ‎ את ‎ ידיה ‎ die  Frau 
muss  beim  Kneten  des  Teiges  der  ungesäuerten 
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abwärts  geneigt,  dass.,  was  *נלדררן.  Ohol. 

з,  3  אם ‎ ד!ידז ‎ כלקרנלר ‎ קטפרס ‎ wenn  der  Ort  (wo 
die  Flüssigkeit  ausgegossen  wurde)  abschüssig 
war.  Tohar.  8,  8.  9  עריבדל ‎ עגד5יא ‎ קטפרס ‎ eine 
Mulde,  welche  abschüssig  ist,  vgl.  auch  נ:צרק.‎ 
j.  Pes.  II  g.  E.,  27 שופכן ‎ בנלקרם ‎ קטפרס ‎ ״  man 
giesst  das  Wasser  an  einem  abschüssigen  Orte 
aus,  Ggs.  אשיברדן ‎ s.  d.  Git.  78^  היתזכ ‎ ידד‎ 
עשויה ‎ כקטפרם ‎ דכ' ‎ wenn  ihre  Hand  (beim  Em- 
pfang  des  Scheidebriefes)  wie  ein  abschüssiger 
Ort,  nach  abwärts  geneigt  war.  j.  Erub.  VIII 
g.  E.,  25^  דלוה ‎ בר ‎ קטפריס ‎ die  Vertiefung  war 
abschüssig.  —  PI.  j.  Schek.  IV,  50®  ob.  נלי‎ 
נןטפריסות ‎ Wasser,  das  schräge  abläuft. 

קטפרס ‎ /.  pl.  (gr.  ^  xaxacpopa,  mit  griech. 
Pl.-Endung)  Hiebe,  Schläge.  Pesik.  Beschäl- 
lach,  81^  עשר ‎ קטפרם ‎ אתדל ‎ לרקדל ‎ אלו ‎ עשר ‎ נלכות‎ 
mit  zehn  Schlägen  wirst  du  bestraft  werden,  das 
sind  ״die  zehn  Plagen“.  Exod.  r.  sct.  30, 128*^  כיון‎ 
8  קטפרס‎ b  שזיכתה ‎ אנלרו ‎ לאבידל ‎ לקתדל ‎ als  sie 
gebuhlt  und  man  es  ihrem  Vater  gesagt  hatte, 
so  wurde  sie  mit  24  Hieben  gegeisselt.  Levit. 
r.  sct.  18,  161^  בשר ‎ ודם ‎ נותן ‎ קטפרס ‎ והקבה‎ 
נותן ‎ קטפרם ‎ ארבעים ‎ יכהו ‎ der  menschliche  Bich- 
ter  ertheilt  Schläge,  auch  Gott  ertheilt  Schläge: 
״Mit  40  Geisselhieben  soll  man  den  Frevler 
schlagen“  (Dt.  25,  3).  Num.  r.  sct.  6,  195®  dass. 

מטפרהטום ‎ m.  Adj.  (gr.  xaTa9paxT0^)  be- 

panzert.  Cant.  r.  sv.  ילצא ‎ פרעה ‎ ^י9 ‎ ,לסוסתי‎ 
קטפרקטוס ‎ כביכול ‎ הק'8ה ‎ כן ‎ וכ' ‎ Pharao  zog  be- 
panzert  aus,  Gott  that  gleichsam  dasselbe:  ״Wie 
ein  Held  zog  Gott  aus,  wie  ein  Kriegsmann“ 

и.  s.  w.  (Jes.  42,  13). 


קטיקטון ‎ m.  (von  קטלןט. ‎ Pilp.  von  רןטט ‎ s.  d.) 
sehr  kurz,  sehr  klein.  Levit.  r.  sct.  15  Anf., 

158^ איש ‎ פלוכי ‎ רוחו ‎ קכברה ‎ שכתכה ‎ בו ‎ רוח ‎ ״ 
קטיקטון ‎ dem  N.  N.  ist  der  Athem  eng,  weil 
ihm  Kurzathmigkeit  zutheil  wurde,  s.  jedoch 

.כןטריטון‎ 


ר[טר ‎ (arab.  1)  duften,  dampfen.  Ker. 

,6^  כלה ‎ הפרט ‎ נלפורש ‎ דבר ‎ שקוטר ‎ ועולה ‎ וריחו‎ 
נודק ‎ אןן ‎ כל ‎ דבר ‎ שקוטר ‎ ועולה ‎ וריחו ‎ כודן£ ‎ וכ‎ 

so  wie  bei  den  (Ex.  30,  24.  25)  specificirten 
Spezereien  ausdrücklich  erwähnt  wird:  etwas, 
was  dampft,  in  die  Höhe  steigt  und  dessen  Ge- 
ruch  sich  verbreitet;  ebenso  sei  alles  zum  Rauch- 
werk  Gehörige  dampfend,  in  die  Höhe  steigend 
und  Geruch  verbreitend.  Das.  Resch  Lakisch 
sagt:  נלגופה ‎ לשון ‎ קטרת ‎ דבר ‎ שקוטר ‎ ועולה ‎ aus 
dem  Worte  selbst  ist  dies  erwiesen:  קטרת ‎ näml. 
bedeutet:  etwas,  was  dampft  und  in  die  Höhe 
steigt.  —  2)  (—קשר  mit  Wechsel  von  ש  und 
ט)  verbinden,  zusammen  fassen.  Diese  Be- 
deutung  hängt  wohl  mit  nr.  1  insofern  zusam- 
men,  als  קטר ‎ rauchen,  räuchern  von  dem  Sich- 
winden  der  Rauchwolke  (s.  עשן) ‎ entlehnt  ist. 
’Aehnlich  bedeutet  das  Verbum  תכן: ‎ dehnen. 


שעת ‎ קטיפה ‎ die  Zeit  des  Abpflückens  der 
Aehren. 

קטופא ‎ ,קי?2פא ‎ ,?;טפא ‎ ,לןטף ‎ ck  (syr. 

=  £1נןטי)  d  as  Abpflücken  der  Aehren, 
Weinlese;  —  ferner:  das  Hinraffen,  s.  TW. 

טף!? ‎ m.  Balsam,  balsamisches  Harz  und 

Balsambaum.  Genes,  r.  sct.  91  g.  E.  ! נלעט ‎ קטך 
״ein  wenig  Balsam“,  für  hbr.  צרי. ‎ Ker.  6®  הצרי‎ 
5 הכוטןכ ‎ נלעצי ‎ הקטן  t איכו ‎ אלא ‎ שרן  der  Balsam 
ist  nichts  Anderes,  als  das  Harz,  das  von  den 
Balsambäumen  tröpfelt.  Khl.  r.  sv.  ״84 ‎ ,יש ‎ רעה‎ 
u.  ö.  £ הכלערב ‎ . . .  חלב ‎ חנלור ‎ בקטן  der  betrüge- 
rische  Verkäufer,  welcher  Eselsmilch  mit  Harz 
vermischt.  Schebi.  7,  6  ^הקטן,  vgl.  Nid.  8®^  die 
Chachamim  sagen  יש ‎ לקטן£ ‎ שביעית ‎ כלפכי ‎ שקטפו‎ 
זהו ‎ פריו ‎ der  Balsambaum  ist  den  Gesetzen  des 
Sabbatjahres  unterworfen,  denn  sein  Harz  bildet 
seine  Frucht.  R.  Simon  hing,  sagt:  £ אין ‎ לקטן 
שביעית ‎ נלפכי ‎ שאיכו ‎ פרי ‎ der  Balsambaum  ist 
nicht  den  Gesetzen  des  Sabbatjahres  unterwor- 
fen,  weil  das  Harz  keine  Frucht  ist.  Das.  R. 
Elieser  nimmt  auf  die  Ansicht  der  Rabbanan 
Bezug:  לדידי ‎ אפילו ‎ אילן ‎ העושה ‎ פירות ‎ ככלי ‎ קטפו‎ 
זהו ‎ פריו ‎ לדידכו ‎ אודו ‎ לי ‎ נליהת ‎ באילן ‎ שאיכו‎ 
עושה ‎ פירות ‎ דקטפו ‎ זהו ‎ פריו ‎ ורבכן ‎ אנלרי ‎ ליה‎ 
לא ‎ שכא ‎ nach  meiner  Ansicht  ist  das  Harz 
selbst  eines  Baumes,  der  Früchte  trägt,  auch 
als  seine  Frucht  anzusehen;  aber  selbst  nach 
eurer  Ansicht  gesteht  mir  wenigstens,  dass  das 
Harz  eines  Baumes,  der  sonst  keine  Früchte 
trägt  (wie  der  Balsambaum),  als  seine  Frucht 
anzusehen  ist!  Die  Rabbanan  entgegneten  ihm: 
Es  ist  kein  Unterschied,  vgl.  auch  £.שרן 

קטפא ‎ a  (=^ץט;)  h  arz.  Ab.  sar.  35^ 

קטפא ‎ דגווזא ‎ . .  .  קטפא ‎ דפירא ‎ (Ar.  קיטפא) ‎ das 
Harz  des  Baumes,  das  Harz  der  Frucht.  Nid. 
8®^  dass. 

9  ^ 

,  מטופא ‎ m.  (arab.  i  n  Uv)  Traubenkamm, 

ד  ^ 

eig.  Abzupflückendes.  Pl.  Keth.112®  R.  Josua 
ben  Lewi  חזכהו ‎ להכהו ‎ קטופי ‎ דהוו ‎ קייכלי ‎ כי‎ 
עיגלי ‎ וכ' ‎ Ar.  (Agg.  קטיפי) ‎ sah  jene  Trauben, 
welche  standen  (so  gross  waren)  wie  die  Kälber. 
Er  sagte  zu  den  Einwohnern  Gablas:  עגלים ‎ בין‎ 
הגפכים ‎ אכלרו ‎ ליה ‎ קטופי ‎ כיכהו ‎ hier  stehen  wohl 
Kälber  zwischen  den  Weinstöcken!  Sie  ent- 
gegneten  ihm:  Es  sind  Traubenkämme,  vgl. 

.סגול‎ 

מטיפה ‎ /.  (arab.  RAAjaS)  Ueberwurf.  Pl. 

Midr.  zu  Schelach  (cit.  vom  Ar.  ed.  pr.)  קטיפ׳ות‎ 
איכן ‎ חייבות ‎ בציצית ‎ an  Ueberwürfe  braucht  maii 
keine  Schaufäden  anzubringen.  Ar.  erkl.  das  W. 
auch  durch  סגוס ‎ s.  d.  und  durch  ital.  ל^ולה:‎ 
ein  dünnes  und  weiches  Kleid. 

מטפרס ‎ m.  (gr.  xa1:a9ep׳iQCj  e׳^)  abschüssig 

״״ ‎ ;  ) !  c 
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קטורה‎ 

I  sagte  zu  ihm:  Was  verstehst  du  unter  קיטררא?‎ 
Etwa  die  Gewürze  aus  den  Hemdsärmeln  dam- 
pfen  lassen?  Dies  ist  ja  das  Werk  eines  Kunst- 
verständigen;  wenn  aber  zu  räuchern  (d.  h.  wohl- 
riechende  Spezereien  auf  die  Kohlen  zu  schüt- 
ten)  jene  verlöschen  ja  die  Kohlen!  d.  h.  das 
Eine  sowohl  als  das  Andere  ist  ja  verboten! 
vgl.  Ar.  Nach  Raschi  bedeutet  קטררא ‎ בידי‎ 
(von  nr.  2):  Knoten  an  den  Aermeln  machen. 

—  2)  (syr.  hbr.  לןטר, ‎ s.  das  Verb.)  Kno- 

ten,  Gelenke.  PI.  כןטרין. ‎ Dan.  5,  6;  übrtr. 
schwierige  Aufgaben.  Dan.  5,  12.  15.  — 
Chull.  5 !' איזלא ‎ רנלקרבי ‎ כןיטרי ‎ י  ein  Gewebe,  an 
welchem  die  Knoten  enge  aneinander  stehen. 
Das.  אי ‎ אית ‎ ביה ‎ קיטרי ‎ wenn  der  Stock 
Knoten  (Bückelchen)  hat.  Pes.  74^  dass.  j. 
Schabb.  VI,  8^  ob.  * כד ‎ דאית ‎ ביה ‎ חנלעגה ‎ קטרין 
טבעה ‎ קטרין ‎ תטעה ‎ קטרין ‎ טבא ‎ סגין* ‎ wenn  der 
Krapp  (פראה  s.  d.)  fünf  Knoten,  sieben  Knoten 
oder  neun  Knoten  hat,  so  ist  er  sehr  gut.  j. 
Erub.  X  g.  E.,  26^^  dass.  j.  Schek.  VII  Anf.,  50״ 
יחכנלרן* ‎ טפייא ‎ קטריהרן* ‎ mögen  diejenigen,  die  den 
Wein  ausleeren,  die  Knoten  ihrer  Schläuche  prü- 
fen,  ob  sie  von  ihnen  herrühren.  —  Trop.  Jeb. 
61^  קטיר ‎ קא ‎ חזיכא ‎ הכא ‎ ich  sehe  hier  eine 
Verknüpfung,  d.  h.  ein  unredliches  Verfahren, 
Bestechlichkeit.  Das.  107 תרי ‎ קיטרי ‎ עבדר ‎ ביה ‎ יי 
zwei  Erschwerungen  wandten  sie  gegen  ihn 
an.  Keth.  93^  u.  ö.  חייתא ‎ דקיטרי ‎ ein  Sack  mit 
Knoten,  s.  d.  W.  R.  hasch.  Anf.  (citirt  vom  Ar.) 
בכיסן ‎ נבלי ‎ נלטהח ‎ טכיחי ‎ קיטרי ‎ am  Nisan  sind 
auch  Knoten  häufig. 

קטורא ‎ m.  Gurt,  Band,  das  man  um  den 
Leib  bindet,  s.  TW. 

קטירין ‎ יקטורין ‎ Levu.  r.  sct.  23, 167v  cant. 

r.  SV.  24  ,גן ‎ כערל‎ ^  u.  ö.,  s.  .כלקטורין‎ 

קטרתא ‎ ch.  /.  (=^hbr.  לןטך־ת) ‎ Rauchwerk; 

ferner:  Duft,  der  durch  Verbrennen  von 
Spezereien  oder  Gewürzhölzern  ent- 
steht,  s.  TW.,  vgl.  auch  .אגןטרתא‎ 

קטורה ‎ (bh.)  Ketura,  Name  des  Weibes 

Abraham’s.  Genes,  r.  sct.  61,  59*^  קטררה ‎ זר ‎ הגר‎ 
Ketura  ist  dieselbe,  die  früher  Hagar  hiess.  Das 
W.  wird  das.  gedeutet:  טקטרה ‎ נל^ירת ‎ רכלעטים‎ 
טרבים ‎ Ar.  (Agg.  טכלקרטרת) ‎ sie  duftete  von 
Pflichterfüllungen  und  guten  Handlungen;  näml. 
von  קטר ‎ nr.  1.  Nach  einer  andern  Deutung: 
נלן ‎ קטר ‎ כזה ‎ טהרא ‎ חרתם ‎ גכזכה ‎ רכלרכגאה ‎ בחרתכלה‎ 
von  קטר ‎ nr.  2:  wie  Jem.,  der  einen  Schatz  ver- 
siegelt  und  ihn  später  unverletzt  mit  seinem 
Siegel  findet;  d.  h.  Hagar  hielt  sich  keusch, 
weshalb  sie  später  קטררה ‎ hiess.  Tanch.  Chaje 
Sara,  3P  קטררה ‎ טכאים ‎ כלעטיה ‎ כקטרת ‎ sie  hiess 
Ketura,  weil  ihre  Handlungen  so  lieblich  waren 
wie  das  Rauchwerk.  Seb.  62^  ob.  קרי ‎ עליהם‎ 
בכי ‎ קטררה ‎ R.  Tarfon  rief  über  seine  Schwester- 
söhne  aus:  Söhne  Ketura’s;  näml.  von  קטר ‎ nr.  2, 
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קטר‎ 

strecken,  wov.  תככא ‎ ,תכן‎ :  Rauch  und  תכין:‎ 
grosser  Seefisch,  Schlange.  —  Midd.  2,  5  אין‎ 
קטרררת ‎ אלא ‎ טאיכן ‎ כלקרררת ‎ das  W.  קטרררת ‎ (Ez. 
46,  22  חצררת ‎ קטררת‎ )  bedeutet  nichts  anderes, 
als  ״nichtgebälkte  (d.  h.  blos  durch  Verschlin- 
gung  der  Wände  zusammen  verbundene)  Höfe“; 

vgl.  syr.  ?i’s  domus  sine  tecto,  s.  auch 

קטורה.‎ 

Pi.  קטר ‎ (=bh.)  räuchern,  Rauch,  Dampf 
aufsteigen  lassen.  Ker.  3^  ' זיבח ‎ רקיטר ‎ רכ 
wenn  Jem.  dem  Götzen  Opfer  schlachtet,  Rauch- 
werk  dampfen  lässt  u.  s.  w.,  d.  h.  die  vier  Arten 
von  Götzendienst  vollzieht,  die  dem  Tempel- 
dienst  entsprechen  ( עברדרת ‎ פכים ,  s.  d.).  Das. 
כלקטר ‎ לטד ‎ על ‎ כלכת ‎ לחברר ‎ er  räucherte  einem 
Dämon,  um  ihn  zu  bannen,  j.  Git.  VH  Anf.,  48״ 
u.  ö.  dass.  Ber.  53^  un.  בכרת ‎ יטראל ‎ כלקטררת‎ 
לכטפים ‎ die  Töchter  Israels  (das.  erklärt:  Einige 
derselben)  räuchern  den  Zaubereien.  —  Hif. 
dass,  räuchern.  Trop.  Men.  110^  den  Ge- 
lehrten,  welche  sich  ״an  allen  Orten“  mit  der 
Gesetzlehre  befassen,  נלעלה ‎ אכי ‎ עליהם ‎ כאלר‎ 
כלקטירין ‎ רנלגיטין ‎ לטנלי ‎ rechne  ich  dies  an,  als 
ob  sie  ״Rauchwerk  und  Opfer  meinem  Namen 
zu  Ehren  dargebracht  hätten“  (Mal.  1,  11). 

קטר ‎ ch.  1)  (=קטף  nr.  1)  dampfen.  —  Af. 
אקטר ‎ räuchern,  Rauchwerk  duften  las- 
sen,  s.  TW.  —  2)  (syr.  קטר ‎ nr.  2)  bin- 

den,  zusammenbinden.  Khl.  r.  sv.  עת ‎ ללדת‎ , 
77^  האן ‎ דאת ‎ קטיר ‎ לרלבך ‎ קטרר ‎ אלפך ‎ zu  der 
Zeit,  wenn  du  deinen  Feststrauss  bindest  (näml. 
am  Hüttenfeste,  Herbstanfang),  binde  auch  dein 
Schiff  an;  d.  h.  unternimm  bei  dieser  rauhen 
Jahreszeit  keine  Seereise.  In  den  Parall.  steht 
קטרר ‎ ריגלך ‎ binde  deinen  Fuss,  d.  h.  unternimm 
nunmehr  keine  Reise,  vgl.  לולבא. ‎ Ber.  16^  s. 
פון^ ‎ Khl.  r.  sv.  אייתרן ‎ חבלה ‎ רקט^ר ‎ ^92 ‎ ,כל ‎ אטר‎ 
ברגלי ‎ bringet  einen  Strick  und  bindet  ihn  an 
meinen  Fuss,  um  näml.  seine  Leiche  nach  Palä- 
stina  zu  bringen,  s.  כלטיחתא ‎ ,נלטיחא‎ .  j.  Erub. 
X  g.  E.,  26״  ob.  קטיר ‎ בגנלי ‎ mittelst  Bast  an- 
geknüpft.  —  Part.  Pael  j.  Ned.  VI,  39^  ob. 
נלקטרא ‎ s.  .קום‎ 

קוטרא ‎ יקטרא ‎ m.  1)  (=bh.  קיטרר) ‎ Rauch, 

Dampf.  Chull.  56^  קיטרא ‎ עייל ‎ בהר ‎ Rauch 
drang  in  die  Eingeweide.  Chag.  1 5^  als  R.  Meir 
starb,  סליק ‎ קרטרא ‎ כלקבריה ‎ דאחר ‎ stieg  Rauch 
aus  dem  Grabe  Acher’s,  als  Zeichen,  dass  er 
gerichtet  wurde.  Das.  als  R.  Jochanan  starb, 
פסק ‎ קרטרא ‎ כלקבריה ‎ דאחר ‎ hörte  der  Rauch  vom 
Grabe  Acher’s  auf.  Num.  r.  sct.  18,  236^  כפק‎ 
קרטרא ‎ כלביכייהר ‎ es  kam  Rauch  aus  ihrer  Mitte. 
Bez.  22^  R.  Gebiha  trug  Folgendes  vor:  קיטררא‎ 
טרי ‎ אכלר ‎ ליה ‎ אכליכלר ‎ כלאי ‎ קיטררא ‎ אי ‎ קיטררי‎ 
בידי‎ (בי ‎ ידי‎ .1) ‎ כלעטה ‎ ארכלן ‎ הרא ‎ ראי ‎ לעטן ‎ הא ‎ קא‎ 
כלכבה ‎ רם׳ ‎ Ms.  M.  (Agg.  קטררא ‎ . .  .  קטררא‎ )  am 
Feiertage  ist  קיטררא ‎ erlaubt  (er  erklärte  jedoch 
nicht,  was  darunter  zu  verstehen  sei).  Amemar 

Levy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  IV. 
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סטרב‎ 


s.  yrg.  Art.)  Abgesandter  behufs  Unter- 
suchung  oder  Entscheidung,  Unter- 
suchungsrichter.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  17  Anf. 

בכרהג ‎ שבעולם ‎ הכללך ‎ ערשה ‎ כל ‎ כלה ‎ עוכלבקש ‎ אם‎ 
יהן ‎ קטריגין ‎ בכלדיכה ‎ ריבקשר ‎ כלכללר ‎ בלי ‎ הכלדיכה ‎ שכלא‎ 
הן ‎ יכולין* ‎ לפחות ‎ der  gewöhnliche  Weltlauf  ist, 
dass  der  König  Alles  thut,  was  er  nur  will. 
Wenn  er  aber  einen  Untersuchungsrichter  in 
einer  Stadt  einsetzt  und  die  Stadtbewohner  letz- 
teren  um  Linderung  ihres  Urtels  bitten;  ver- 
möchten  sie  wohl  von  ihm  eine  Verringerung 
ihrer  Strafe  zu  erlangen?  mit  Bez.  auf  Ex.  23, 
21,  vgl.  auch  .פררסטקוסךין‎ 

קטריטון ‎ m.  (gr.  xaT«ppow5Y](;)  an  Katarrh 
leidend,  katarrhalisch.  Levit.  r.  sct.  15 
Anf.,  158®  יום ‎ שכתלה ‎ בו ‎ רוח ‎ קטריטון ‎ כעשה‎ 
רוכלאטיקון ‎ Ar.  (Agg.  קטיקטון) ‎ an  dem  Tage, 
an  welchem  ihn  die  katarrhalische  Krankheit 
(eig.  der  böse  Geist  des  Katarrhs)  befallen  hat, 
wurde  er  rheumatisch  (p£up.anxc^) ,  vgl.  auch 

.לןטיקטרן‎ 

קטרטון ‎ m.  (gr.  xa^apTLXOv)  zum  Keinigen 

(des  Blutes  u.  dgl.)  gehörend,  j.  Schebi.  VII 
Anf.,  37^  mit.  קטרטון ‎ שרי ‎ ein  zum  Reinigen 
gehörendes  Medicament  darf  am  Sabbatjahr  ge- 
nossen  werden. 


קטרון ‎ (=bh.)  Kitron,  Name  eines  Ortes. 

Genes,  r.  sct.  87  g.  E.,  85®  שכלעון ‎ איש ‎ קטרון‎ 
Simon,  Einwohner  Kitrons. 


ק;טרון‎ ,קיטרון ‎ יקטרון ‎ m.  Adj.  (syr. ^כ^4-נ) 


Gewaltthätiger,  Machthaber,  violentus. 
1)  Titel  eines  römischen  Zuchtmeisters;  von 

Härte,  Macht.  Sifre  Haasinu  §  309 

Anf.  אם ‎ היה ‎ קטרון ‎ שגדול ‎ היטלו ‎ על ‎ אחת ‎ ככלה‎ 
וככלה ‎ wenn  Jem.  gegen  den  Zuchtmeister  sich 
frech  benahm,  der  höher  steht  als  der  Senator 
(בליוסטרס,  ßGuXsuT׳!!](; ,  vgl.  ללהב), ‎ um  wie  viel 
mehr  hat  er  seine  Strenge  zu  fürchten!  Tosef. 
Sot.  XV  mit.  man  überlieferte  den  Sträfling  zu- 
vor  dem  Centurio  ( בעל ‎ זכלורה ,  s.  זכלררה), ‎ wel- 
ehern  er  sich  widersetzte;  בלסרוהו'‎ לקטרון ‎ וחבשו‎ 
היה ‎ קשה ‎ כלקטרון ‎ וכ' ‎ (rieht.  וחבטו) ‎ (m.  Agg., 
fehlt  in  ed.  Zkrm.)  hierauf  überlieferte  man  ihn 
dem  Zuchtmeister,  welcher  ihn  prügelte;  als  er 
sich  aber  auch  dem  Zuchtmeister  widersetzte 
u.  s.  w.,  vgl.  קכלין. ‎ j.  Sot.  IX,  24^^  ob.  steht  da- 
für  בעל ‎ הרצועה‎ ,  s.  d.,  vgl.  auch  ררצען• ‎ Tosef. 
Dem.  VI  Anf.  ואוצר ‎ שוקל ‎ לקטרון ‎ der  Schatz- 
meister  wiegt  es  dem  Zuchtmeister  zu.  Sifre 
Balak  §  131  Anf.  ' לקיטרון ‎ שהשלים ‎ שליו ‎ וכ  ein 
Gleichniss  von  einem  Zuchtmeister,  der  seine 
Dienstjahre  vollendet  hatte  u.  s.  w.,  vgl. פלוכלופילין.‎ 
Jalk.  I,  179®  לקיטרון ‎ dass.  —  PI.  j.  Git.  IV,  46^ 
mit.  man  darf  nicht  den  Gefangenen  zur  Flucht 
verhelfen  כלפלי ‎ תקלת ‎ השבויין ‎ דלא ‎ יהוון ‎ קטריכון‎ 
(wahrsch.  zu  lesen  קטררלין) ‎ wegen  des  Vortheils 
der  Gefangenen  selber;  damit  die  Gefangenwär- 


eig.  deren  Lippen  zugebunden  (=אלטים  s.  d.), 
die  verstummt  sind;  weil  sie  während  des  Vor- 
trags  nichts  zu  sprechen  wussten,  vgl.  .11 ‎ ירחלי‎ 

הטרב ‎ m.  Querholz,  ein  Bestandtheil 

«  ' 

des  Joches.  Hai  in  s.  Comment.  zur  nächstflg. 
St.:  An  den  beiden  Seiten  des  Joches  des  Rin- 
des  befinden  sich  zwei  Holzstücke,  an  jeder 
Seite  eines.  Durch  die  Holzstücke,  welche  durch- 
löchert  sind,  wird  eine  Querstange  gezogen, 
welche  die  Rinder  fest  zusammenhält,  damit 
letztere  sich  nicht  vom  Joch  losreissen  können. 
Diese  Querstange  wird  קטרב ‎ (nach  einer  Var. 
קרטב) ‎ von  קטר ‎ verbinden,  Zusammenhalten,  ge- 
nannt.  —  Kel.  14,  4  העול ‎ של ‎ כלתכת ‎ והקטרב‎ 
das  metallene  Joch  und  die  Querstange.  Das. 
21,  2  dass. 

מטרבא ‎ eil.  (=קטרב)  die  Querstange,  s. 
TW. 

מטרג ‎ (gr.  xaT^yopsw,  trnsp.  was  oft  bei  ,ר‎ 

׳  • 

vgl.  קטיגור) ‎ gegen  Jemdn.  reden,  ihn  an- 
klagen,  'j.  Schabb.  II,  ob.  אין ‎ השטן ‎ כלקטרג‎ 
אלא ‎ בשעת ‎ הסכלה ‎ der  Satan  klagt  den  Men- 
sehen  nur  dann  an,  wenn  letzterer  sich  in  Ge- 
fahr  befindet.  Das.  ö.  j.  Snh.  II,  20®  un.  י׳ו־ד‎ 
שבירבה ‎ קיטרגו ‎ das  Jod  in  dem  W.  ירבה ‎ (Dt. 
17,  16.  17)  klagte  den  Salomo  an,  vgl.  עקר.‎ 
Levit.  r.  sct.  19,  162^  und  Cant.  r.  sv.  26  ,ראשו‎ ^ 
dass.  Genes,  r.  sct.  49  Ende:  Als  der  Verthei- 
diger  (סליגרר  s.  d.)  nach  Vollendung  seiner 
Rede  fortgegangen  war,  הכלקטרג ‎ הולך ‎ לעשות‎ 
שליחותו ‎ so  ging  der  Ankläger,  um  seine  Sen- 
düng  zu  vollziehen;  mit  Bez.  auf  Gen.  18,  33 
und  19,  i :  ״Als  Abraham  nach  seinem  Orte  zu- 
rückgekehrt  Avar,  kamen  die  beiden  Engel  in 
Sodom  an.“  Exod.  r.  sct.  31  Anf.  Das.  sct.  43. 
137^  u.  ö.  Khl.  r.  sv.  בשלשה ‎ ^77 ‎ ,עת ‎ ללדת‎ 
כלקוכלות ‎ השטן ‎ כלצוי ‎ לקטרג ‎ רכ' ‎ bei  drei  Gelegen- 
heiten  stellt  sich  der  Satan  gewöhnlich  ein,  um 
anziiklagen  (s.  oh.):  wenn  Jem.  in  einem  bau- 
fälligen  Hause  wohnt;  wenn  Jem.  ohne  Beglei- 
tung  eine  Reise  unternimmt  und  wenn  Jem.  das 
grosse  (Mittelländische)  Meer  bereist. 

Hithpa.  התקטרג ‎ angeklagt  werden.  Esth. 
r.  SV.  107  ,ויאכלר ‎ הכלן‎ *^  zur  selben  Zeit,  als  Ha- 
man  die  Israeliten  auf  Erden  anklagte,  verthei- 
digte  sie  der  Engel  Michael  im  Himmel:  אכלר‎ 
לפליו ‎ רבולו ‎ של ‎ עולם ‎ אין ‎ בליך ‎ כלתקטרגין ‎ לא ‎ על‎ 
שעבדו ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ולא ‎ על ‎ שגלו ‎ עריות ‎ ולא ‎ על‎ 
שפיכת ‎ דכלים ‎ אלא ‎ אין ‎ כלתקטרגין ‎ אלא ‎ על ‎ שהן‎ 
כלשכלרין ‎ דתותיך ‎ er  sprach  vor  Gott:  Herr  der 
Welt,  deine  Kinder  werden  nicht  etwa  ange- 
klagt,  dass  sie  Götzendienst  getrieben,  auch  nicht 
wegen  Incestes  oder  Mordthaten  (drei  Haupt- 
verbrechen),  sondern  blos  deshalb,  ״weil  sie 
deine  Gebote  beobachten“  (Esth.  3,  8). 

קטךגב=) ‎ מטרג‎ )  anklagen,  s.  TW. 

ס^ליגין ‎ m.  (für  קרטיגין, ‎ gr.  xpixt-xoc,  trnsp.. 
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נגטו; ‎ vgl.  im  Rituale  des  Versöhnungsfestes  u.  a. 
גטו ‎ ,,קח‎ :  er  nahm,  nahte,  von  4ונ2ו ‎ ,קרח‎ ).  Jeb. 
97'^  בכרלן ‎ כאנלר ‎ שכיבד ‎ רכאן ‎ כאנלר ‎ קיחד ‎ לרנ7ר‎ 
לך ‎ דרך ‎ לקרחץ ‎ אסרה ‎ תררד ‎ bei  allen  anderen 
Incestverboten  (Lev.  20,  12  fg.)  steht  שכב; ‎ da- 
hing,  steht  hier  (Lev.  20,  14,  heim  Verbot,  Mut- 
ter  und  Tochter  zu  heirathen,  sowie  Lev.  18,  18 
fg.,  beim  Verbot,  zwei  Schwestern  zu  heirathen): 
יקח ‎ ,לקח‎ ;  was  besagt,  dass  diese  Verbote,  die 
nicht  durch  Blutsverwandtschaft,  sondern  blos 
durch  das  Heirathen  einer  Frau  entstehen,  nur 
dann  stattfinden,  wenn  eine  gütige  Heirath  vor- 
angegangen  ist.  Wenn  daher  Jem.  eine  Frau 
genothzüchtigt  hat,  so  darf  er  ihre  Tochter  oder 
ihre  Schwester  heirathen.  R.  Papa  das.  wendet 
ein:  Auch  beim  Incestverbot  der  leiblichen 
Schwester  (Lev.  20,  17)  steht  ja  ebenfalls  יקח!‎ 
Worauf  erwidert  wird:  ליקרחין ‎ כתיבי ‎ בתררה‎ 
סתם ‎ הרארי ‎ לקיחה ‎ קיחה ‎ דרארי ‎ לשכיבה ‎ שכיבה‎ 
in  der  Schrift  steht  schlechtweg  לקח; ‎ und  zwar 
wo  eine  Heirath  stattfinden  kann,  wird  das  Hei- 
rathen,  wo  eine  Heirath  nicht  stattfinden  kann 
(z.  B.  bei  der  Schwester)  wird  das  Beiwohnen 
verboten.  Kidd.  2^  רכסך ‎ נלכא ‎ לן ‎ גכלר ‎ קיחד ‎ קיחה‎ 
נלשדה ‎ עפרון ‎ .  .  .  רקיחה ‎ איקרי ‎ קכין ‎ רכ' ‎ woher  ist 
erwiesen,  dass  Trauung  durch  ״Geldübergabe“ 
an  die  Frau  bewirkt  wird?  Beim  Heirathen 
steht  ״Nehmen“  (יקח,  Dt.  22,  13)  und  beim 
Kauf  des  Efronfeldes  steht  ebenf.  ״Nehmen“ 
(Gen.  23,  13:  ״Ich  gebe  das  Geld  für  das  Feld, 
nimm  es  von  mir“,  קח); ‎ ferner  steht  beim 
Nehmen  des  Geldes:  ״Erwerben“  (קכה,  Gen.  49, 
30);  daher  auch  der  Ausdruck  האשה ‎ נקבית‎ , 
vgl.  קבה ‎ ,קני‎ .  (Tosaf.  z.  St.  machen  die  richtige 
Bemerk.:  Es  ist  dem  Autor  hier  blos  um  die 
Wortähnlichkeit  zu  thun,  hier  קח ‎ und  dort  קח,‎ 
wiewohl  die  Bedeutungen  ganz  verschieden  sind; 
denn  beim  Heirathen  bedeutet  לקח: ‎ erwerben, 
während  beim  Feldkauf  bedeutet  לקח: ‎ das  Geld- 
annehmen,  um  etwas  zu  erwerben).  Das.  3^ 
dass.  Chull.  82^  u.  ö.  —  PI.  Jom.  3^  קיחרת‎ 
דעלכלא ‎ wo  in  der  Schrift  לקח ‎ ,קח ‎ vorkommt. 
—  קיחית ‎ Schleifen,  s.  קיהרת ‎ in  .קה׳‎ 

קייטא ‎ ,קןט ‎ c7^.  m,  (syr.  4^i=-hbr. 
קרץ ‎ s.  d.)  Sommer.  Dan.  2,  35.  —  Jom.  29^ 
שילהי ‎ דקייטא ‎ קשה ‎ נלדקייטא ‎ וסינלביך ‎ תבורא ‎ שגירא‎ 
אישתא ‎ דסיתווא ‎ קשה ‎ נלדקייטא ‎ וסיכלביך ‎ תבורא‎ 
קרירא ‎ das  Ende  des  Sommers  ist  strenger  als 
der  Sommer;  als  Merkmal  diene  dir:  der  aus- 
geheizte  Ofen.  Das  hitzige  Fieber  im  Winter 
ist  strenger  als  das  im  Sommer;  als  Merkmal 
diene  dir:  der  ausgekühlte  Ofen.  j.  Maasr.  I, 
49^  ob.,  s.  צכלייא. ‎ j.  Taan.  II,  65^  ob.,  s.  סתוא.‎ 
Thr.  r.  Einleit.  *sv.  דיכא ‎ דכלכיתון ‎ ^*48 ‎ ,נלשא ‎ גיא‎ 
בטידרא ‎ ובקייטא ‎ בלא ‎ לבושא ‎ ובלא ‎ כסו ‎ ach,  wie 
habet  ihr  schlafen  müssen  in  der  Mittagshitze 
und  im  Sommer  ohne  Gewand  und  ohne  Be- 
deckung!  —  Denom.  j.  Schebi.  V,  36^  ob. 
קייטיבאי ‎ (LA.  des  R.  Simson  zu  Schebi.  5,  4; 

37* 


סטררןטלן‎ 

ter  sie  (die  Fortgelaufenen,  wenn  sie  wieder 
eingefangen  werden,  oder  die  zurückgebliebenen 
Gefangenen)  nicht  mit  grösserer  Härte  behandeln 
sollen.  —  2)  hart,  von  Fruchtschalen.  Pesik.  r. 
sct.  11,  18®  קטרובים ‎ harte  Nüsse,  Steinnüsse,  s. 
פרך. ‎ Cant.  r.  sf  29  ,אל ‎ גבת‎ ^  steht  dafür 
, אגוזים ‎ קבטרכין ,  richtiger  Jalk.  II,  181^  קטורנים‎ 
dass.  Eine  Ableit,  vom  gr.  xsSpiös«;,  cederides, 

arab.  katrän  (Sachs’  Beitr.  I,  155)  ist 

nicht  zutreffend. 

קטרקטון ‎ m.  (gr.  xarappaxTTj^) 

Katarakt,  Wasserfall  oder  Fallthüre. 
Genes,  r.  sct.  31,  30^  ' כנלין ‎ קטרקטון ‎ דיד ‎ לו ‎ וכ 
Noah  hatte  in  der  Arche  eine  Art  Fallthüre, 
um  den  Mist  fortzuräumen,  vgl.  פוסא. ‎ Jalk.  I, 
13^  liest  טרקלין, ‎ wahrsch.  crmp.;  vgl.  auch 
אגטרגטא•‎ 

T  :  -  :  :  - 

קטריקס ‎ לקטריקי ‎ crmp.,  s. .קטדיקי‎ 

קיא, ‎ Hif.  דקיא ‎ s.  .קוא‎ 

קיבלאות ‎ Tosef.  Neg.  VHI  Anf.  s.  קיפל ‎ in 

'•קם 

קידה ‎ /.  N.  a.  (von  קלד‎ —קוד ‎ S.  d.)  das  Sich- 

bücken,  Sichhinstrecken.  Meg.  22^  קידד ‎ על‎ 
אפים ‎ וכ' ‎ das  W.  קדד) ‎ קידד‎ )  bedeutet:  Sich  nie- 
derwerfen  aufs  Gesicht;  mit  Bez.  auf  1  Kn.  1,  16. 
Das.  לוי ‎ אחוי ‎ קידד ‎ קנליד ‎ דרבי ‎ ואיטלע ‎ Lewi 
zeigte  in  Gegenwart  Rabbis  das  Sichhinwerfen,  wo- 
durch  er  lahm  wurde;  d.  h.  er  streckte  seine 
Zehen  auf  die  Erde,  warf  sich  nieder  und  erhob 
sich,  ohne  Nachhilfe  mit  seinen  Händen,  infolge 
dieser  Anstrengung  verrenkte  er  sich  seine 
Füsse  und  wurde  lahm.  Ber.  34^^.  Taan.  25^ 
und  Suc.  53^  dass. 

קיוהא ‎ masc.  (von  קדד ‎ =  קוד ‎ s.  d.  W.)  das 
Herbe  von  Früchten,  Weinkahm  u.  dgl. 
Pes.  75^  ob.  התם ‎ איתא ‎ לקיוהא ‎ דפירא ‎ בעיניה‎ 
הכא ‎ ליתא ‎ לקיוהא ‎ בעיניד ‎ Ms.  M.  (Agg.  לקיוהא‎ 
דפירי) ‎ dort  (d.  h.  Essig,  der  von  Natur 
schwach  ist,  zieht  das  Blut  aus  dem  hineinge- 
legten  Fleisch  an),  weil  das  Herbe  der  Frucht 
darin  geblieben  ist;  solcher  Essig  hing.,  in  wel- 
ehern  bereits  Fleisch  einmal  gelegen  hat,  verlor 
sein  Herbes.  Keth.  61*^  כל ‎ דאית ‎ ליד ‎ ריחא ‎ ואית‎ 
ליד ‎ קיודא ‎ jede  Speise  (od.  Getränk),  die  einen 
Geruch  verbreitet  und  einen  herben  Geschmack 
hat,  schadet  demjenigen,  in  dessen  Gegenwart 
sie  genossen  wird,  wenn  er  davon  nichts  zu  ge- 
niessen  bekommt.  Das.  75^  קיודא ‎ דחכלרא ‎ Wein- 
kahm.  Ar.  liest  נלקוד, ‎ s.  .כלוסכין‎ 

קיואי ‎ יקיון‎ ,  rieht.  קראי ‎ ,קוין ‎ s.  d.  W. 

קיזי‎ ,קיזאי ‎ s.  d.  in  .קזז‎ 

קיהה‎ /m.  N.  a.  (von  לקח ‎ =  קודז‎ ;  nicht  für 

לקיחח ‎ mit  Abwerf,  des  ל)  das  Nehmen,  Em- 
pfangen.  Nehmen  einer  Frau,  Heirathen. 
(Aehnlich  גישד ‎ das  Nahen=כגישה,  von  גוש ‎ — 
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קייט‎ 

~׳T‎ 


קילון‎ 


קיל ‎ I  קילא ‎ masc.  (lat.  cella,  xsXXa)  Zelle, 
Zimmer.  PI.  קילץ; ‎ vgl.  auch  קולא ‎ II.  — 
Genes,  r.  sct.  31,  29'' ר׳ ‎ יהרדד ‎ ארכלר ‎ ^׳ל ‎ קילין־ ‎ היר ‎ ״ 
בד! ‎ דקילא ‎ עטגר ‎ אנלרת ‎ על ‎ עעור ‎ אנלרת ‎ רב' ‎ פלטירת‎ 
עול ‎ ד' ‎ ד' ‎ קילא ‎ כלכאן ‎ רקילא ‎ נלכאן ‎ רב׳ ‎ אכלרת ‎ ל:צדדרן‎ 
רב׳ ‎ Ar.  (Agg.  ג' ‎ כלארת ‎ רס׳ ‎ קילץ‎ )  R.  Juda  sagte: 
Die  Arche  hatte  330  Zellen,  jede  Zelle  hatte 
zehn  Ellen  im  Geviert;  ferner  zwei  offene  Plätze 
(7ן  TrXaTsia)  von  je  vier  Ellen,  eine  Zelle  von 
dieser  und  eine  Zelle  von  jener  Seite  und  zwei 
Ellen  an  den  Seiten  u.  s.  w.  ר׳ ‎ כלאיר ‎ ארכלר ‎ תתק‎ 
קילין ‎ היר ‎ בה ‎ קיל ‎ שעו ‎ אנלרת ‎ על ‎ עועו ‎ אנלרת ‎ רג'‎ 
פלטירת ‎ של ‎ ד' ‎ ד' ‎ קיל ‎ מכאן ‎ רקיל ‎ מכאן ‎ רב' ‎ אנלרת‎ 
לצדדין ‎ Ar.  (Agg.  ר' ‎ כחכליה‎ ,  wahrsch.  richtiger) 
R.  Meir  (R.  Nechemja)  sagte:  Die  Arche  hatte 
500  Zellen,  jede  Zelle  hatte  sechs  Ellen  im  Ge- 
viert,  drei  offene  Plätze  von  je  vier  Ellen,  eine 
Zelle  von  dieser  und  eine  Zelle  von  jener  Seite 
und  zwei  Ellen  an  den  Seiten. 

קולחקיל ‎ (erweichte  Form  von  קלל) ‎ !)leicht 

sein.  Part.  קיל ‎ leicht,  s.  TW.  Snh.  46'',  s. 
^ 2  —  .קלד )  trnst.  (=Af.)  leicht  machen,  er- 
leichtern,  j.  Schabh.  XII,  13*^  ob.  u.  ö.  קלת‎ 
רחכלרת ‎ in  manchen  Beziehungen  erleichterst  du, 
aber  in  anderen  Beziehungen  erschwerst  du,  s. 
חכלר. ‎ —  Af.  1  אקיל‎ )  geringschätzen,  be- 
leidigen,  eig.  Jemdn.  als  leicht,  werthlos  be- 
handeln,  j.  Dem.  I,  22^  mit.  wer  bei  sich  weiss, 

דלא ‎ אקיל ‎ לבר ‎ כש ‎ (ישראל) ‎ כלן ‎ ררמרי ‎ רעברר ‎ רלא‎ 
כלככי ‎ dass  er  niemals  in  seinem  Leben  einen 
Menschen  beleidigt  hat,  kann  durch  den  Fluss 
gehen,  ohne  Schaden  zu  erleiden.  —  2)  er- 
leichtern,  leicht  machen.  Trop.  j.  Schek. 
YII  Anf.,  50״  U.  ö.  חכלתרן ‎ מקילין ‎ רחמר ‎ עליהרן‎ 
Rab  sah,  dass  die  Babylonier  es  mit  verbotenen 
Dingen  leicht  nahmen,  daher  legte  er  ihnen  Er- 
schwerungen  auf,  s.  .חכלר‎ 

קילוהא/. ‎ Geringschätzung,  s.  TW. 

קילהא/. ‎ etwas  Leichtes.  Nas.  20'' השתא‎ 

יש ‎ לרמר ‎ חמירתא ‎ אמר ‎ קילתא ‎ לא ‎ כל ‎ *שכן ‎ (vgl. 
Tosaf.)  da  er  dies  bei  etwas  Schwerem  sagt,  um 
wie  viel  mehr  bei  etwas  Leichtem. 

קילון ‎ m.  (gr.  xTjXov)  eig.  der  Brunnen- 

Schwengel,  jedoch  übrtr.  Kanal,  der  das 
Wasser  aus  Gräben  in  ein  Feld  führt,  um 
es  zu  berieseln;  so  nach  Maim.  u.  A.  M.  kat. 

1,  1  (2^  4 אין ‎ משקין ‎ לא ‎ ממי ‎ הגשמים ‎ רלא ‎ ף 
כלכלי ‎ הקילרן ‎ man  darf  in  den  Wochentagen  des 
Festes  die  Felder  weder  mit  dem  Regenwasser 
noch  mit  dem  Kanalwasser  tränken;  mit  letzte- 
rem  nicht,  weil  es  zu  viel  Mühe  verursacht,  mit 
ersterem  nicht,  weil  man  das  Regenwasser,  wenn 
es  nicht  ausreicht,  mittelst  Brunnenschwengels 
oder  Kanals  hinleiten  könnte.  Mikw.  8,  1 
כתמלאר ‎ בקילרן ‎ wenn  das  Wasser  in  den  Kanal 
gefüllt  wurde.  Machsch.  4,  9  המנללא ‎ בקילרן‎ 


Agg. קטיכאי) ‎ Sommerfrüchte,  Sommerzwie- 
beln,  s.  קךצרן. ‎ Mögl.  Weise  ist  die  LA.  קטיכאי‎ 
richtig  mit  Transp.  der  Buchst.,  vgl.  .אלקטירת‎ 

קןיט ‎ cTi.  (=hbr.  כןייץ, ‎ S.  d.)  Feigentrock- 

ner.  j.  Schabb.  YI,  8״  un.  חכלתיה ‎ חד ‎ קייט ‎ ein 
Feigentrockner  sah  ihn. 

קןיטא ‎ masc.  (von  קטט=קוט) ‎ Streitkolbe. 

Tosef.  Snh.  Y  Anf.  wenn  der  Processführende  zu 
seinem  Gegner  sagt:  דרר ‎ לי ‎ בחיי ‎ ראשך ‎ בקייטא‎ 
רבמקטייא ‎ דכקיטי ‎ gelobe  mir  beim  Leben  deines 
Kopfes,  oder  bei  der  Streitkolbe  und  beim  Züch- 
tigungsmittel,  das  ich  habe  u.  s.  w.  j.  Snh.  III 
Anf.,  21^  steht  dafür  קיטה ‎ במקטיה ‎ s.  .כלקטיה‎ 
קיטא ‎ ,קיטח ‎ —  s.  d.  in  '.קט 

קיטון ‎ masc.  (gr.  xoitwv)  Schlafzimmer, 
Schlafgemach;  übrtr.  kleines  Zimmer,  xoi- 
Twviov.  j.  R.  hasch.  lY  Anf.,  59'' מטריקלין ‎ לקיטרן‎ 
aus  dem  Triklinium  (Saal)  ins  kleine  Zimmer, 
j.  Keth.  lY,  28^^  mit.  u.  ö.  s.  טריקלין. ‎ j.  B.  bath. 
IX  Anf.,  un.  היתה ‎ חרפתריבקיטרן ‎ רעשה ‎ לר‎ 
הסב ‎ בטריקלין ‎ רכ׳ ‎ wenn  Jem.  den  Hochzeits- 
baidachin  im  kleinen  Zimmer  stehen  hatte  und 
sein  Trinkgelage  im  Saal  bereitete  u.  s.  w.  Genes. 

r.  sct.  87,  88''  הכניסה ‎ ארתר ‎ מחדר ‎ לחדר ‎ רכלקיטרן‎ 
לקיטרן ‎ עד ‎ שהעמידה ‎ ארתר ‎ על ‎ מטתה ‎ die  Frau 
des  Potifar  führte  den  Josef  aus  einer  Kammer 
in  die  andere,  aus  einem  Zimmer  in  das  andere, 
bis  sie  ihn  an  ihr  Bett  hinstellte.  Exod.  r.  sct. 
33,  132^  ein  König  sagte  bei  der  Yerheirathung 
seiner  einzigen  Tochter,  zu  seinem  Schwieger- 

■sohn:  זר ‎ טרבה ‎ עשה ‎ לי ‎ כל ‎ מקרם ‎ שאתה ‎ הרלך‎ 
קיטרן ‎ אחת ‎ עשה ‎ לי ‎ שאדרר ‎ א^נלכם ‎ . .  .  רעשר ‎ לי‎ 
מקדש ‎ רג׳ ‎ diesen  einzigen  Gefallen  erweise  mir: 
Wohin  du  ziehst,  errichte  mir  ein  kleines  Zim- 
mer,  damit  ich  bei  euch  wohne!  ״Sie  sollen 
mir  ein  Heiligthum  machen,  damit  ich  unter 
ihnen  wohne“  (Ex.  25,  8).  Das.  sct.  48  Anf.  ככלה‎ 
הרלך ‎ שמן ‎ טרב ‎ מקיטרן ‎ לטרקלין ‎ רשם ‎ טרב ‎ הרלך‎ 
כלסרף ‎ הערלם ‎ רעד ‎ סרפר ‎ wie  weit  verbreitet  sich 
״der  Geruch  des  feinen  Gels“?  Aus  dem  Zim- 
mer  in  den  Saal;  ״der  gute  Ruf“  hing,  geht  von 
einem  Ende  der  Welt  bis  zum  andern  Ende 
(Khl.  7,  1).  Khl.  r.  sv.  85  ,טרב ‎ שם‎ ''  dass.  — 
PI.  Suc.  3^  סרכה ‎ העשריה ‎ קיטרבירת ‎ קיטרכירת ‎ eine 
Festhütte,  die  aus  verschiedenen  kleinen  Zim- 
mern  besteht.  Jom.  15''  קיטרכירת ‎ הפתרחרת‎ 
לטרקלין ‎ Ar.  (Agg.  קיטרכרת) ‎ Kammern,  die  nach 
dem  Saale  zu  geöffnet  sind. 

קיטונא ‎ ch.  (syr.  נ.ןa^יLA-0 ‎ =  קיטרן) ‎ Zimmer, 
j.  Snh.  YII  g.  E.,  25*'  un.  ich  habe  einen  alten 
Yater,  רגזר ‎ על ‎ כפשיה ‎ דלא ‎ נפיק ‎ מן ‎ הדין ‎ קיטרכא‎ 
עד ‎ דיחמי ‎ לחככלי ‎ ישראל ‎ welcher  sich  vornahm, 
nicht  eher  aus  diesem  Zimmer  zu  gehen,  bis  er 
die  Gelehrten  Israels  gesehen  hat.  Das.  ö.,  s. 
auch  TW. 

היכלי ‎ /.  (gr.  xl'x^Xt])  die  Drossel.  Jom.  75'', 

•  ' 

s.  כיכלי.‎ 

•  :  • 
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des  Körpers,  j.  Schek.  III,  47°  mit.,  s. 
j.  Nas.  VI,  65^  ob.  * קילקץ ‎ .1 ‎ קליקין  dass.  — 
Ker.  6^  קילקי ‎ crmp.  s.  .קיכןלא‎ 

קילוךין‎ ,קילורית‎ ,  verk.  כןילור ‎ /.  (für  *;קרלירי, 

gr.  xoוגגJpt,ov  Dim.  von  xoXXopa)  1)  Brot, 
Kuchen.  Levit.  r.  sct.  20,  163*^  רכי ‎ קילרדית‎ 
עלת ‎ עכלן ‎ לסיכי ‎ ראת ‎ אכלר ‎ ריחזר ‎ רג' ‎ Ar.  (Agg. 
‘קרלררין)  nahmen  sie  etwa  einen  Kuchen  mit  auf 
den  Sinai,  dass  die  Schrift  sagt:  ״Sie  sahen  Gott, 
als  sie  assen  und  tranken“  (Ex.  24,  11)? 
Pesik.  Achre,  173^  und  Num.  r.  sct.  2,  186^ 
dass.  —  2)  eine  dem  Teig  der  xoXXupa 
ähnliche  Masse,  die  bes.  als  Augensalbe 
gebraucht  ward,  collyrium.  j.  Schabb.  I, 
un.  כרתכי;* ‎ קילררית ‎ על ‎ גבי ‎ דעין ‎ נלערב ‎ עובת ‎ רדיא‎ 
בלתרפאד ‎ רהרלכת ‎ בשבח ‎ man  darf  am  Freitag 
eine  Augensalbe  auf  das  Auge  legen,  damit  dies 
am  Sabbat  allmälig  gesund  werde.  Das.  VII, 
10יי  un.  ' דדלן ‎ דגבל ‎ .  .  .  עילררץ ‎ רכ  Jem.,  der 
am  Sabbat  Augensalbe  u.  dgl.  einrührt,  ist  wegen 
Knetens  straffällig.  Das.  VIII,  11^  ob.  דלקילררית‎ 
(Schabb.  76 יי ‎ steht  dafür  דלקילרר). ‎ Das.  XVII, 
16יי  ob.  u.  ö.  Deut.  r.  sct.  8,  260°  ״Die  Gottes- 
lehre  קילררית ‎ לעץ ‎ ist  eine  Augensalbe“.  Ps.  19,  9. 
j.  Dem.  I,  22^  un.  ' יין ‎ לקילרד ‎ רב  Wein  zum  Ein- 
rühren  der  Augensalbe.  Das.  קילרר ‎ של ‎ ע״ז ‎ רב׳‎ 
eine  Augensalbe,  die  zum  Götzendienst  gehört. 
Levit.  r.  sct.  16  Anf.,  159^  ״Die  Töchter  Zions 
schminkten  ihre  Augen“  ילררית ‎ אדרנלד‎ pבAr.  (Agg. 
בקרלריא) ‎ mit  rother  Augensalbe.  Thr.  r.  sv.  סרדר,‎ 
68 יי ‎ dass.  Pesik.  Watomer  Zion,  132^  dass. 
Ar.  (Ag.  בקרלרית). ‎ Nid.  20^  ob.  קילרר. ‎ —  Pl. 
Schabb.  108  טרבזח ‎ טיפת ‎ ^ירהן ‎ שחרית ‎ ררחיצח ‎ יי‎ 
ידים ‎ ורגלים ‎ ערבית ‎ נלכל ‎ ^ילררץ ‎ שבעולם ‎ heil- 
samer  ist  ein  Tropfen  kaltes  Wasser  des  Mor- 
gens  früh  und  das  Waschen  der  Hände  und 
Füsse  Abends,  als  alle  Augensalben  in  der  Welt. 
(Nach  Ar.  rührt  das  Epitheton  des  Verfassers 
der  poetischen  Stücke  im  Rituale,  ר' ‎ אליעזר‎ 
דקליר, ‎ desR.  Elieser  Kalir  von  קילורית ‎ nr.  1 
her.  Er  hätte  näml.  einen  Kuchen,  welcher  ein 
Amulet  enthielt,  gegessen,  wovon  seine  Weisheit 
herrührte.) 

קיליריתא ‎ ch.  (=ילורית^)  Augensalbe,  j. 

Ab.  sar.  II,  40^  ob.  וזחא ‎ אכן ‎ חכליין ‎ לון ‎ טענלץ‎ 
הדא ‎ קילרריתא ‎ ום' ‎ wir  sehen  ja,  dass  sie  die 
Augensalbe  kosten  u.  s.  w.  j.  Bez.  IV,  62°  un. 

זרדא ‎ קילוריתא ‎ שרי ‎ נלשוןכ ‎ וכלכחול ‎ כליכד! ‎ ביוכלא‎ 
טבא ‎ mit  der  Augensalbe  darf  man  sich  am 
Feiertage  einreiben  und  schminken. 

]'’ קילור׳'[ ‎ ’?’ילל  m.  (gr.  xsXXapiov,  cellarium= 

pennarium,  s.Du  Gange,  Glossar,  hv.)  Vorrat hs- 
kämm  er.  Genes,  r.  sct.  11,  ll‘^  וכי ‎ יש ‎ קילרין‎ 
של ‎ נללך ‎ חסר ‎ כלום ‎ Ar.  (Agg.  קלרין) ‎ fehlt  denn 
etwas  in  der  königlichen  Vorrathskammer?  Das. 
sct.  54,  53*^  die  Städte  Sodoms  wurden  zerstört, 

ופסקו ‎ זחעוברים ‎ ושבים ‎ ולא ‎ חסר ‎ קילורין ‎ שלו ‎ כלום‎ 

die  Hin-  und  Herreisenden  hörten  auf,  aber  in 


wenn  Jem.  in  den  Kanal  das  Wasser  füllt. 
Tosef.  Machsch.  H  dass. 


קילוני ‎ m.  Adj.  (ähnlich  קולן ‎ von  קול) ‎ der 

Lautrufende,  Schreiende.  Num.  r.  sct.  4, 
190^יי  Jem.,  der  sich  stets  grämte,  weil  er  nichts 
gelernt  hatte,  schrie  mit  lauter  Stimme,  so  oft 
der  Vorbeter  zur  Keduscha  (קדושה  s.  d.)  kam: 
״Heilig,  heilig,  heilig  der  Gott  Zebaoth“!  Er 
ging  nach  Palästina,  וכתכו ‎ לו ‎ בלקום ‎ ובכה ‎ עיר‎ 
וישב ‎ שם ‎ וקראו ‎ לו ‎ קילוכי ‎ לו ‎ ולבכיו ‎ וס' ‎ daselbst 
gab  man  ihm  einen  Ort,  wo  er  eine  Stadt  baute 
und  sich  besetzte.  Man  nannte  ihn :  ״Den  Laut- 
rufenden“  (weil  er:  heilig  u.  s.  w.  laut  ausrief) 
ihn,  seine  Kinder  und  Kindeskinder  bis  zu  Ende 
aller  Zeiten. 

קילוס ‎ Kilos  oder  Kelos,  Name  eines  arab. 

Feldherrn,  den  Vespasian  bei  der  Belagerung 
Jerusalems  mit  sich  nahm.  Thr.  r.  sv.  היו ‎ &גריה‎ , 
55°,  s.  פכגר.‎ 


קיליקה ‎ -קלקי ‎ ■קילקי ‎ syr.  gr.  x(.־ 


ALx(a)  1)  Kilikia,  Name  eines  von  Syrien 
durch  den  Amanus  getrennten  Landes.  Oft  auch 
als  Gentilicum:  aus  Kilikien;  wovon  PI. 
קילקין. ‎ —  j.  Ghali.  IV  g.  E.,  60 זה ‎ הובא ‎ יי 
כלקיליקה ‎ dieser  Wein  wurde  aus  Kilikien  gebracht. 
Tosef.  Schebi.  V  Anf.  זה ‎ בא ‎ לידי ‎ כלקילקיליא ‎ (Var. 
נלקלקיא) ‎ diesen  Wein  erhielt  ich  aus  Kilikien. 
Neg.  6,  1  כגריס ‎ הקילקי ‎ כלרובע ‎ wie  eine  vier- 
eckige  kilikische  Graupe,  j.  Snh.  XI,  30יי  mit. 
j.  Schebi.  HI,  34^  mit.  j.  Maasr.  V,  52^  mit.  u. 
ö.  dass.  Maasr.  5,  8  und  j.  Dem.  H  Anf.,  22 יי‎ 
גריסין ‎ הקילקרן ‎ die  kilikischen  Graupen.  —  Pl. 
ch.  *קרלקאד  die  Kilikier,  s.  TW. 

2)  (xlXlxiov,  cilicium)  grobes  Tuch,  Decke, 
urspr.  aus  kilikischen  Ziegenhaaren  An- 
gefertigtes.  Sifra  Schemini  Par.  6  cap.  8  שק‎ 
אין ‎ לי ‎ אלא ‎ שק ‎ נלכין ‎ לרבות ‎ את ‎ הקילקי ‎ ואת‎ 
החבק ‎ וכ' ‎ Rabed  z.  St.  (r=Schabb.  64%  Ms.  Oxf., 
Ar.  u.  A.;  Agg.  הקילקלים) ‎ unter  ״Sack“  (Lev. 
11,  32)  könnte  man  blos  einen  Sack  verstehen, 
woher  ist  erwiesen,  dass  dies  auch  beim  Kili- 
kion  und  dem  Gurt,  den  man  dem  Esel  unter- 
halb  seines  Leibes  anbringt,  stattfindet?  u.  s.  w., 
vgl.  חבק. ‎ B.  bath.  78^  dass.  —  Pl.  Kel.  29,  1 
ך1קרלקרן. ‎ Hai  erklärt  das  W.  durch  arab.  נלסח‎ 


כלן ‎ שער ‎ pannus  crassior.  —  3)  krauses 

Haar  am  Körper,  das  ziegenhaarförmig 
ist.  Sifra  Mezora  Par.  2  cap.  3  בבשר ‎ הזב‎ 
״  ולא ‎ בצואה ‎ שעליו ‎ ולא ‎ בקילקים ‎ שעליו‎ Wer  den 
Körper  des  Schleimfiüssigen  berührt  (muss  seine 
Kleider  waschen“,  Lev.  15,  7),  nicht  aber,  wer 
den  Schmutz  oder  das  krause  Haar  an  ihm  be- 
rührt;  letzteres  unterschieden  von  dem  anderen, 
länglichen  Haar,  שער. ‎ Mikw.  9,  2  קילקי ‎ הלב‎ 
והזקן ‎ ובית ‎ הסתררם ‎ das  krause  Haar  am  Her- 
zen,  das  des  Bartes  und  der  bedeckten  Stellen 


הים‎ 
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jenes  Gebot  nur  dann,  wenn  er  sie  sofort  zu- 
rücknimmt.  Nach  dem  anderen  Autor:  ביטלר‎ 
ולא ‎ ביטלו ‎ die  Straffälligkeit  erfolgt  blos  in  dem 
Falle,  dass  jener  die  Erfüllung  des  Gebotes  un- 
möglich  gemacht,  wenn  er  z.  B.  nach  der  Schei- 
düng  geschworen  hat,  diese  Frau  nicht  zurück- 
zunehmen  u.  dgl.  m.  Aboth  4,  9  כל ‎ ז^נלקיים‎ 
את ‎ דתררדז ‎ כלערכי ‎ סופד ‎ לקייכלד: ‎ כלערעזר ‎ רכל ‎ הנלבטל‎ 
את ‎ זתתררה ‎ כלערשר ‎ סרפד ‎ לבטלד ‎ נלערכי ‎ wer  die 
Gesetzlehre  trotz  der  Armuth  erfüllt,  wird  sie 
später  im  Wohlstände  erfüllen;  wer  aber  die 
Gesetzlehre  im  Wohlstände  vernachlässigt,  wird 
sie  später  in  Armuth  vernachlässigen,  j.  R. 
hasch.  I,  57^  ob.  נללך ‎ בעור ‎ דדם ‎ גוזר ‎ גזירדל ‎ רצד‎ 
יר‎ כלים ‎ ארתזת ‎ אבל ‎ דלק״בדל‎ p נלקייכלד ‎ רצו ‎ אחרים ‎ נל 
איכר ‎ כן ‎ אלא ‎ גוזר ‎ גזירה ‎ רכלקייכלח ‎ תחלח ‎ wenn  der 
menschliche  König  einen  Befehl  erlässt,  will  er, 
so  erfüllt  er  ihn,  wollen  Andere,  so  erfüllen  sie 
ihn;  Gott  hing,  verfährt  nicht  also,  sondern 
wenn  er  einen  Befehl  erlässt,  so  erfüllt  er  ihn 
zuerst.  Ber.  ob.  ' קיים ‎ בהם ‎ רב  er  erfüllte  bei 
ihnen  u.  s.  w.  Meg.  7^^.  Levit.  r.  sct.  28, 
172^  u.  ö. 

Hithpa.  1)  bestätigt  werden.  Git.  9^  אם‎ 
יעו ‎ עליר ‎ עדים ‎ יתקיים ‎ בחרתנליר ‎ wenn  Zeugen  auf 
dem  Scheidebrief  unterschrieben  sind,  so  soll  er 
durch  die  unterschriebenen  Zeugen  bestätigt  wer- 
den.  Keth.  19^  fg.  u.  ö.  —  2)  erfüllt  wer- 
den,  sich  erhalten.  Erub.  54.^  תלכלרדר ‎ כלתקיים‎ 
I  בידר ‎ sein  Erlerntes  erhält  sich  bei  ihm.  Aboth 
I  3,  9  חכנלתר ‎ נלתקיינלת ‎ seine  Gelehrsamkeit  erhält 
i  sich,  s.  .קרדם‎ 

קם ‎ יקים ‎ ch.  (=vrg.  קים) ‎ bestehen,  auf- 

stehen,  bleiben.  Dan.  3,  3.  24  fg.  —  Schabb 
136^  ' קים ‎ לי ‎ בגרריה ‎ רם  eig.  es  steht  bei  mir 
fest,  d.  h.  ich  weiss  genau,  dass  er  u.  s.  w. 
Ab.  sar.  76^  נלר ‎ קים ‎ לי ‎ בגריה ‎ רכלר ‎ לא ‎ קים ‎ לי ‎ בגריה‎ 
von  jenem  (R.  Juda)  weiss  ich  gewiss  (dass  er 
nichts  Unerlaubtes  essen  wird);  von  dir  (Bati)  weiss 
ich  dies  nicht.  Kidd.  66^  קים ‎ ליה ‎ ככפעויה ‎ er  weiss 
es  bei  sich  selbst.  Git.  52^.  53^  u.  ö.  קים ‎ ליה‎ 
בדרבה ‎ נליכיה ‎ (dafür  oft  קם) ‎ man  wendet  bei  ihm  das 
I  Strengere  an.  Wenn  daher  Jem.  aus  dem  Weine 
eines  Andern  vor  dem  Götzen  spendet,  infolge 
dessen  der  zurückgebliebene  Wein  zum  Genuss  ver- 
boten  wird,  so  braucht  jener  den  Schaden  nicht 
zu  ersetzen,  weil  er  wegen  Götzendienstes  mit  dem 
Tode  (dem  Schwereren)  bestraft  wird.  Chull.  81^ 
wenn  Jem.  zwei  Thiere,  ein  Junges  und  seine 
Mutter  an  einem  Tage  schlachtet,  so  erleidet 
er  Geisselhiebe  (Lev.  22,  28).  Wenn  er  jedoch 
das  zweite  Thier  als  ein  Götzenopfer  geschlach- 
tet  hat,  so  wird  er  nicht  gegeisselt,  דקים ‎ ליה‎ 
בדרבה ‎ כליכיה ‎ weil  er  das  Schwerere,  d.  h.  die 
Todesstrafe  zu  erleiden  hat.  —  B.  mez.  7^ 
ברעורתיה ‎ קןינלא ‎ es  steht  in  seiner  Gewalt.  Levit. 
r.  sct.  16,  159 רל ‎ ^י Möge  der  Rathschluss  des  Hei- 
ligen  Israels  nahen,  damit  wir  wissen“  (Jes.  5, 
19);  רכדע ‎ דנלן ‎ הרא ‎ דקיינלא ‎ דילן ‎ אר ‎ דיליה ‎ d.  i. 


Abraham’s  Vorrathskammer  fehlte  nichts.  Das. 
sct.  59,  57^^  ״Gott  segnete  den  Abraham  mit 
Allem“  (בכל,  Gen.  24,  1),  עולא ‎ חוסר ‎ קילררין‎ 
עולר ‎ כלרם ‎ das  ist,  dass  in  seiner  Vorrathskam- 
mer  nichts  fehlte.  Tanch.  Kedoschim,  169^  Gott 
gab  Israel  Palästina,  ' עוהיא ‎ קלארין ‎ עול ‎ הק״בה ‎ רב 
(für  קךלארין) ‎ welches  die  Schatzkammer  Gottes 
ist;  die  Opfer,  wie  überhaupt  alle  Güter  kommen 
von  ihm. 

קים, ‎ perf.  ם!,  a  ufstehen,  s.  קרם. ‎ —  Pi. 

קנים ‎ (=bh.)  1)  b  estätigen.  B.  mez.  7^  fg. 
' רבי ‎ סבר ‎ נלרדה ‎ בעוטר ‎ עוכתבר ‎ צריך ‎ לקייכלר ‎ .  .  .  ר 
שנלערן ‎ בן ‎ גנלליאל ‎ סבר ‎ נלרדה ‎ בעוטר ‎ עוכתבר ‎ אין‎ 
צריך ‎ לקיינלר ‎ Rabbi  ist  der  Ansicht:  Wenn  auch 
der  Schuldner  eingesteht,  den  Wechsel  geschrie- 
ben  zu  haben,  so  ist  es  dennoch  nöthig,  dass 
der  Gläubiger  ihn  durch  Zeugen  bestätigt,  dass 
sie  ihn  unterschrieben  haben.  So  lange  näml. 
die  Bestätigung  fehlt,  wäre  der  Schuldner  be- 
glaubigt,  er  hätte  den  Wechsel  bereits  bezahlt; 
denn  hätte  er  lügen  wollen,  so  würde  er  gesagt 
haben:  Der  Wechsel  ist  gefälscht,  s.  נליגר. ‎ R. 
Simon  ben  Gamliel  hing,  ist  der  Ansicht:  Wenn 
der  Schuldner  eingesteht,  den  Wechsel  geschrie- 
ben  zu  haben,  so  bedarf  letzterer  keiner  Bestä- 
tigung;  denn  die  eigene  Aussage  des  Schuldners 
ist  ebenso  glaubhaft,  wie  die  der  Zeugen.  Keth. 
19®׳  u.  ö.  dass.  Git.  2^  fg.  אין ‎ עדים ‎ כלצריין‎ 
לקיינדר ‎ es  sind  nicht  Zeugen  leicht  anzutreffen, 
die  den  Scheidebrief  bestätigen  sollten.  —  2)  er- 
füllen,  aufrecht  erhalten.  Chull.  141*^  ein 
Autor  ist  der  Ansicht:  קיינלר ‎ רלא ‎ קייכלר ‎ bei  einem 
Verbot,  auf  welches  ein  Gebot  folgt  ( ניתק ‎ לעעוה 
s.  d.)  kommt  es  darauf  an,  ob  man  das  Gebot 
sofort  erfüllt,  oder  ob  man  es  nicht  sofort  er- 
füllt.  Wenn  Jem.  näml.  die  Vogelmutter  sammt 
den  Küchlein  aus  dem  Neste  nimmt,  wodurch 
er  das  Verbot  (Dt.  22,  6  fg.)  Übertritt,  so 
wird  die  Strafe  nur  dann  abgewendet,  wenn  er, 
nach  erfolgter  Verwarnung,  die  Vogelmutter  so- 
fort  wegschickt  und  das  Gebot  erfüllt.  Thut  er 
dies  nicht,  so  ist  er  wegen  Uebertretung  des 
Verbotes  straffällig,  ohne  dass  in  Betracht  käme, 
er  könnte  die  Vogelmutter  später  fortschicken 
und  das  Gebot  erfüllen.  Ein  anderer  Autor  ist 
der  Ansicht:  ביטלר ‎ רלא ‎ ביטלר ‎ bei  Uebertretung 
des  obigen  und  ähnlichen  Verbotes  kommt  es 
blos  darauf  an,  ob  man  die  Erfüllung  des  Ge- 
botes  unmöglich  gemacht  hat,  oder  nicht.  Jener 
ist  also  nur  dann  straffällig,  wenn  er  z.  B.  die 
Vogelmutter  schlachtet  und  hierdurch  die  Er- 
füllung  des  Gebotes  vernichtet.  So  lange  er 
dies  nicht  gethan,  kann  er  ja  immer  das  Ge- 
bot  des  Fortschickens  der  Vogelniutter  erfüllen. 
Mac.  15®  fg.  dieselbe  Controverse:  קיינלר ‎ רלא‎ 
קיינלר ‎ dass,  mit  Bez.  auf  Dt.  22,  28  fg.  ״Jem., 
der  eine  Frau  genothzüchtigt  hat,  muss  sie  hei- 
rathen  und  darf  sich  nie  von  ihr  scheiden“.  Hat 
er  sich  nun  von  ihr  geschieden,  so  erfüllt  er 
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zum  Ausbrüten)  sein;  d.  h.  nur  in  diesem  Falle 
befiehlt  das  Gesetz  (Dt.  22,  6.  7),  die  Vogelmutter 
fortzuscbicken.  Git.  19^  דבר ‎ שדרא ‎ עןל ‎ קרינלא‎ 
ein  Schreibmaterial,  das  für  die  Dauer  ist.  — 
PI.  j.  Ber.  I,  2®  mit.  wird  קאכדא ‎ (Dan.  7,  16) 
erklärt:  לןיינליא ‎ die  Bleibenden,  Lebenden,  d.  b. 
die  Engel.  Ruth  r.  Anf.,  35^  dass. 

קיום ‎ m.  N.  a.  1)  Erhaltung,  Aufbewah- 

rung.  Pea  1,  4  □ נלככיסר ‎ לקיר  man  bringt  das 
Getreide  ein  behufs  Erhaltung,  vgl.  פאד. ‎ j.  Pea 
I,  16®  mit.  דבר ‎ שאינו ‎ לקיום ‎ etwas,  was  nicht 
zur  Erhaltung  bestimmt  ist.  j.  Schabb.  VII,  9^ 
ob.  die  Zehnten  חלץ ‎ בץ ‎ על ‎ דבר ‎ שנלככיסו ‎ לקיום‎ 
ובין ‎ על ‎ דבר ‎ שאין ‎ נלככיסו ‎ לקיום ‎ ום' ‎ sind  sowohl 
von  Felderträgen  zu  entrichten,  die  man  zur  Er- 
haltung  einheimst,  als  auch  von  solchen,  die  man 
nicht  zur  Erhaltung  einheimst;  im  Ggs.  zu  der 
Armengabe  des  Eckfeldes,  פיאח. ‎ j.  Kil.  II,  27*^ 
un.  אינו ‎ רוננח ‎ בקיוכלו ‎ man  will  nicht  seine  Er- 
haltung.  Das.  IX,  32^  mit.  —  Pi.  j.  Jom.  IV, 
4:1^  un.  כלערכת ‎ קירנלי ‎ אש ‎ der  Holzstoss  zur  Er- 
haltung  des  Feuers  auf  dem  Altar,  vgl.  כלערכה.‎ 
—  2)  Bestätigung.  Git.  3^  קיום ‎ שטרות ‎ die 
Bestätigung  der  Documente,  d.  h.  die  Recog- 
noscirung  der  Zeugenunterschriften.  Das.  8^ 
fg.  Ö.  j.  Git.  II  Anf.,  44^  B.  mez.  21^  עדי ‎ קיום‎ 
die  Zeugen  der  Bestätigung;  d.  h.  die  bezeugen, 
dass  das  Document  bereits  dem  Gerichte  vor- 
gelegt  und  als  gütig  erklärt  wurde.  Genes,  r. 
sct.  78,  77^  יחי ‎ לך ‎ אשר ‎ לך ‎ אין ‎ קיום ‎ חגט ‎ אלא‎ 
״  בחותנליו‎ Es  bleibe  dir,  was  dein  ist“  (Gen. 
33,  9);  die  Bestätigung  des  Documentes  geschieht 
blos  durch  die  unterschriebenen  Zeugen;  d.  h. 
Esau  selbst  hat  hier  anerkannt,  dass  die  Seg- 
nungen,  die  Jakob  von  seinem  Vater  erhalten 
hatte,  ihm  rechtmässig  zugekommen  sind,  vgl. 

קיוטא ‎ m.,  רןיו^הא/. ‎ ch.  (syr. קרום=כב1^£ן)‎ 
Bestand,  Best  eben  des,  Wesen,  Bestäti- 
gung,  s.  TW.  —  Genes,  r.  sct.  32,  30*^  wird 
חיקום ‎ (Gen.  7,  4)  übersetzt:  קיוכליח ‎ sein  Bestand, 
j.  Chag.  II  g.  E.,  78®.  Das.  III,  79^  ob.  כלתכיתא‎ 
נדכח ‎ קיוכלח ‎ וכלינח ‎ תברח ‎ aus  der  Mischna  ist 
sowohl  die  Bestätigung  jener  Halacha,  als  auch 
die  Widerlegung  derselben  zu  entnehmen.  B. 
mez.  20^  לא ‎ כלשחי ‎ איכש ‎ קיונליח ‎ בידא ‎ דספרא‎ 
der  Mensch  pflegt  nicht  sein  bestätigtes  Docu- 
ment  in  der  Hand  des  Schreibers  liegen  zu 
lassen,  j.  Snh.  II,  20^  ob.  wird  1) ‎ לחי ‎ Sm.  25,  6) 
übers.:  ״  לקיוכלא‎ zum  Lebenbleiben.“ 

□ י  קן  i^^I-o)  eig.  etwas 

Bestehendes,  dah.  auch  Satzung,  Edict. 
Dan.  6,  8.  üebrtr.  Schwur,  Gelübde,  s.  TW. 

קיטה/. ‎ N.  a.  (=bh.)  1)  das  Aufstehen, 

Sicherheben.  Kidd.  32^  לא ‎ אנלרתי ‎ קיכלח ‎ אלא‎ 
״  בנלקום ‎ שיש ‎ חירור‎ das  Aufstehen“  (vor  einem 
Greise,  Lev.  19,  32  תקום ‎ וחדרת‎ )  habe  ich  blos 
an  einem  Orte  anbefohlen,  wo  ״Ehrerbietung“ 


ק:ם‎ 

״wir  werden  sehen“,  wessen  Wille  bestehen  wird, 
der  unsrige  oder  der  seinige!  j.  Ter.  I,  40^ 
mit.  u.  ö.  j.  Maasr.  IV,  51*^  mit.  כלח ‎ כן ‎ קייכלין‎ 
שטרייכו ‎ von  welchem  Falle  sprechen  wir  hier? 
eig.  wo  stehen  wir  da? 

Pa.  קיים—) ‎ קיים ‎ ,קים‎ )  bestätigen,  fest- 
setzen,  erfüllen.  Dan.  6,  8  fg.  —  Keth.  19^ 
זילו ‎ קייכלו ‎ שטרייכו ‎ וחותו ‎ לדיכא ‎ gehet  zuvor, 
euer  Document  bestätigen,  recognosciren  zu 
lassen,  sodann  tretet  vors  Gericht,  j.  Git.  I  Ende, 
43*^  ' קייכלתיח ‎ כלדאנלר ‎ ר' ‎ בא ‎ ום  jene  Borajtha 
kannst  du  aufrecht  erhalten  in  dem  Falle,  wie 
R.  Ba  sagt  u.  s.  w.  Levit.  r.  sct.  28,  172*^ 
לנלקייכלא ‎ עליכון ‎ um  an  euch  in  Erfüllung  zu 
bringen  u.  s.  w.  —  Ithpa.  (— Hithpa.)  erfüllt 
werden,  erhalten  bleiben,  s.  TW.  --  Erub. 
54^  ob.  פתח ‎ פונליך ‎ קרי ‎ פתח ‎ פוכליך ‎ תכי ‎ כי ‎ חיכי‎ 
דתתקיים ‎ ביך ‎ ותוריך ‎ חיי ‎ öffne  deinen  Mund 
beim  Lesen  der  Bibel,  öffne  deinen  Mund  beim 
Lernen  der  Mischna  (d.  h.  lies  und  lerne  laut); 
damit  das  Erlernte  sich  bei  dir  erhalte  und  du 
lange  lebest,  j.  Schabb.  VI  g.  E.,  8^  der  hungernde 
׳  Arme,  mit  dem  die  Gelehrten  ihr  Brot  getheilt 
hatten,  segnete  sie:  תתקיים ‎ לכון ‎ כפשיכון ‎ בחדין‎ 
יוכלא ‎ חיך ‎ דקייכלתון ‎ לי ‎ כפשי ‎ בחדין ‎ יוכלא ‎ ■  möge  euer 
Leben  heute  erhalten  bleiben,  so  wie  ihr  mein 
Leben  heutigen  Tages  erhalten  habet! 

קיים ‎ לקים ‎ m.,  קייטת ‎ fem.  Adj.  stehend, 

bleibend,  lebend.  Ber.  32^  ״Du  schwurst  bei 
‘  dir“  (Ex.  32,  13),  Mose  sagte  in  seinem  Gebete 
vor  Gott:  כלח ‎ שכלך ‎ חגדול ‎ חי ‎ וקיים ‎ לעולם ‎ ולעולכלי‎ 
עולכלים ‎ כך ‎ שבועתך ‎ קייכלת ‎ וכ' ‎ .  so  wie  dein  grosser 
/  Name  lebt  und  bleibt  in  aller  Ewigkeit,  ebenso 
bleibt  dein  Schwur  in  aller  Ewigkeit.  Ned.  62^ 
;  כתר ‎ של ‎ תורח ‎ שחוא ‎ חי ‎ וקיים ‎ לעולם ‎ die  Krone 
]  der  Thora,  welche  lebt  und  ewig  bleibt.  Genes, 
r.  sct.  54,  53 ״Gott  führte  Israel  nicht  durch 
Philistäa“  (Ex.  13,  17);  שעדיין ‎ ככדו ‎ קיים ‎ denn 
damals  lebte  noch  der  Enkelsohn  des  Abimelech, 
V  welchem  Abraham  Treue  bis  zu  seinen  ״Enkel- 
:  kindern“  zugeschworen  hatte  (Gen.  21,  23,  24). 

,  j.  Snh.  II,  20^^  ob.  עדיין ‎ כלוכיטא ‎ דכלרן ‎ שאול ‎ קיים‎ 
noch  immer  ist  die  Münze  unseres  Herrn  Saul 
gütig,  s.  כלמיטא. ‎ Git.  28^  חכלביא ‎ גט ‎ וחכיחו ‎ זקן‎ 
או ‎ חולח ‎ בותכין ‎ לח ‎ בחזקת ‎ שחוא ‎ קרים ‎ :  wenn  Jem. 
einen  Scheidebrief  überbringt  und  den  Mann  alt 
oder  krank  zurückgelassen  hatte,  so  darf  man 
den  Scheidebrief  der  Frau  übergeben,  in  der 
festen  Annahme,  dass  der  Mann  noch  am  Leben 
ist.  —  PI.  B.  batli.  130^  fg.  דבריו ‎ קיעלין ‎ seine 
Worte  sind  gütig,  Ggs.  בטלין ‎ ungiltig.  Git.  88^. 
Exod.  r.  sct.  15,  116^  u.  ö. 

קיימא ‎ .ק:מא ‎ ch.  (syr.  הן’ם ‎ =  נ1^1ל.ן‎ )  beste- 

hend,  lebend,  j.  Jeb.  IV,  5®  mit.  בן ‎ קייכלא‎ 
;  ein  lebensfähiges  Kind.  Das.  ö.  Chull.  12,  3 

כלח ‎ אפרוחין ‎ בכי ‎ קייכלא ‎ אך ‎ ב:צים ‎ בכי ‎ קייכלא ‎ ^140)‎ 

so  wie  ,,die  Küchlein“  lebende  Wesen  sind,  so 
müssen  auch  ״die  Eier“  lebensfähig  (tauglich 
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קיץ»«. ‎ Adj.  Jem.,  der  übermässig  lange 
Hoden  hat,  ein  Leibesfehler.  Bech.  44^  wird 
כלעגרבן ‎ (od.  נלעןרעבז) ‎ erklärt:  * זד ‎ דןקיין ‎ .  .  .  קירן 
בבצים ‎ darunter  ist  Jem.  mit  langen  Hoden  zu 
verstehen,  קירן ‎ betreffs  der  Hoden,  s.  jedoch 

קיק ‎ n. 

קיינא ‎ m.  Adj.  (arab.  von  eig. 

Schmied,  faber,  s.  w.  u.;  tibrtr.  Schöpfer, 
Gott.  j.  Snh.  IX  Ende,  27^  wird  דכלקלל ‎ בקסם‎ 
der  Mischna  erklärt:  כגון* ‎ א^לין ‎ כפתאי ‎ דנלקללץ‎ 
לקבייך ‎ קייהך ‎ קכררך ‎ wie  z.  B.  jene  Nabatäer 
fluchen;  Fluch  dir,  dem  Geschaffenen,  deinem 
Schöpfer  und  deinem  Erwerber  (d.  h.  der  dir 
Vermögen,  Kraft  verleiht).  Snh.  81^  steht  dafür 
רכדו ‎ הקוסם ‎ לר ‎ רלקרכר ‎ רלכלקכר ‎ der  Zaubermeister 
vernichte  ihn  (den  N.  N.  den  Verwünschten), 
seinen  Schöpfer  und  seinen  Besitzverschaffer. 


קינאה ‎ יקעי ‎ od.  קינאה ‎ ,קיני ‎ (syr.  \1£^) 

Schmied,  bes.  Metall-  oder  Eisenarbeiter, 
s.  TW. 

קינה ‎ /.  (=bh.,  von  קרן, ‎ arab.  med.  Je) 

Klagelied.  Ber.  7^  נלזכלרר ‎ לדוד ‎ קיכד ‎ לדוד‎ 
״  כליבער ‎ ליה‎ Gesang  David’s  (als  er  vor  seinem 
Sohn  Absalom  floh“,  Ps.  3,  1);  wäre  denn  nicht 
passender:  Klagelied  David’s!  Allein,  David 
hatte  früher,  als  Gott  ihn  mit  Unglück  in  seinem 
Hause  bedrohte  (2  Sm.  12,  11)  befürchtet:  es 
könnte  ein  Sklave,  oder  ein  Bastard  sein,  der 
schonungslos  ihn  verfolgen  würde;  er  war  nun 
beruhigt,  dass  es  sein  eigener  Sohn  war.  Thr.  r, 
SV.  ״  ^68 ‎ ,כלה‎ Gesang  Asaf’s“!  (Ps.  79,1)  לא‎ 
הרה ‎ קרא ‎ צריך ‎ לנליכלר ‎ אלא ‎ בכי ‎ לאסן£ ‎ בהי ‎ לאסף?‎ 
קיבה ‎ לאסך ‎ רכ' ‎ die  Schrift  hätte  eher  sagen  sollen: 
Weinen  Asafs,  Jammer  Asafs,  Klagelied  Asafs ! 
Allein  u.  s.  w.,  s.  סךו.רג. ‎ Vgl.  auch  Midrasch 
Tillim  z.  St.  —  PI.  B.  bath.  14^  קיברת ‎ bes.  die 
Klagelieder  des  Jirmeja,  s.  כתב. ‎ j.  Scliabb.  XVI, 
15®  ob.  כלגילת ‎ קיברת ‎ die  Bolle  der  Klagelieder. 
Levit.  r.  sct.  15,  158®  dass. 

קונמא ‎ יקיגומא ‎ m. (^קרכם  s.  d.)  schwur, 
Gelübde,  s.  TW. 

קינוניא ‎ /.  (gr.  xoivmvca)  Gemeinschaft, 
Theilnahme,  bes.  gemeinschaftliche  Ver- 
abredung.  Im  bab.  Tlmd.  oft  קכרכיא ‎ ohne  י. 
j.  B.  mez.  I  g.  E.,  8^  ר' ‎ אבהר ‎ בשם ‎ ר' ‎ ירחכן ‎ נלפבי‎ 
קיברכיא ‎ B.  Abahu  sagte  Namens  des  K.  Jochanan: 
(Deshalb  sagen  die  Chachamim,  dass  man  einen 
gefundenen  Wechsel,  selbst  in  dem  Falle,  wenn 
der  Schuldner  eingesteht,  das  Darlehn  erhalten 
zu  haben,  dem  Gläubiger  nicht  zurückgeben  darf) 
wegen  gemeinschaftlicher  Verabredung;  d.  h.  da 
der  Gläubiger  das  gegebene  Darlehn  von  den  ver- 
kauften  Grundstücken  des  Schuldners,  wenn 
letzterer  zu  zahlen  nicht  im  Stande  ist,  einkassiren 
darf  (vgl.  טרך) ‎ —  und  selbst  in  dem  Falle,  dass 
ein  Vermerk  der  hypothekarischen  Verpflichtung 
in  dem  Wechsel  nicht  steht,  so  wird  angenommen. 


stattfindet,  also  z.  B.  nicht  im  Badehause  u.  dgl. 
Das.  33^  איזהר ‎ קיבלה ‎ שיש ‎ בה ‎ הידרר ‎ הרי ‎ ארכלר‎ 
זה ‎ ר' ‎ אנלרת ‎ welches  ist  ein  Aufstehen,  womit 
Ehrerbietung  verbunden  ist?  Das  ist  in  einer 
Entfernung  von  vier  Ellen.  Das.  ö.  Ber.  11^ 
(mit  Bez.  auf  Dt.  6,  7)  die  Schule  Schammai’s 
sagt:  בשעת ‎ שכיבה ‎ שכיבה ‎ בלכלש ‎ בשעת ‎ קיבלה ‎ קיבלה‎ 
״  בלבלש‎ zur  Zeit  des  Liegens“  (d.  h.  Abends  soll 
man  das  Schema  lesen),  d.  i.  wirklich  liegend; 
״zur  Zeit  des  Aufstehens“  (des  Morgens),  d.  i. 
wirklich  stehend,  vgl.  2  —  .שבלע‎ )  das  Erheben, 
Aufstellen,  j.  Ab.  sar.  IV,  44^  mit.  לא ‎ היא‎ 
עשייה ‎ לא ‎ היא ‎ קיבלה ‎ אבלר ‎ ר׳ ‎ הילא ‎ עשייה ‎ בתחילה‎ 
קיבלה ‎ כל ‎ שאילר ‎ תפרל ‎ לא ‎ יקיבלבה ‎ ist  denn  nicht 
das  ״Anfertigen  eines  Götzen“  dasselbe,  was 
״Aufstellen  desselben“?  (Wozu  also  in  Lev. 
26,  1  ein  doppeltes  Verbot?)  R.  Hila  antwor- 
tete:  Anfertigen  bedeutet:  Machen  von  vorn 
herein,  Aufstellen  hing,  bedeutet:  Wenn  der 
Götze  umgefallen  ist,  so  darf  man  ihn  nicht 
aufrichten. 

קימוליא ‎ od.  קיטוניא/. ‎ (gr.  xLpiwXta)  kimo- 

lische  Erde,  eine  weisse,  natrumhaltige 
Thonart  von  der  Insel  Kimolos,  eine  Art 
natürlicher  Seife.  Nid.  62^  קיבלרליא ‎ Ar.  (Agg. 
קיכלרכיא, ‎ mit  Wechsel  der  liquidae“)  als  Reini- 
gungsmittel  der  Wäsche  von  Blutflecken,  vgl. 
אשלג. ‎ Schabb.  89^  in  der  Mischna  dass.  Das. 
90^  קיבלרליא ‎ Ms.  M.  (Agg.  קיבלרלי). ‎ j.  Schabb. 
IX  g.  E.,  12^  קיבלרן ‎ קליא ‎ das  W.  קיכלרן ‎ (verk. 
aus  קיבלרכיא) ‎ bedeutet  Alkali,  ein  arabisches 
Laugensalz.  Tosef.  Nid.  VHI  g  .E. 

קיטליא ‎ m.  (gr.  X£Lp,׳;rX(.ov,  syr. 

kostbares,  unveräusserliches  Besitz th um, 
Kostbarkeit.  Genes,  r.  sct.  79  g.  E.,  78^  קרך‎ 
קיבללרא ‎ Ar.  (Agg.  קנליליא) ‎ das  Kof  in  dem  W. 
קשיטה ‎ (Gen.  33,  19)  bedeutet:  kostbares  Gut. 

קיטוניא ‎ /.  (lat.  gemoniae,  vollständig  scalae 

gemoniae)  Gemoniae,  ein  abschüssiger  Ort  in 
Rom,  von  dem  die  getödteten  Verbrecher  an 
einem  Haken  herabgeschleift  wurden;  dafür  auch 
gradus  gemonii,  vgl.  auch  ר.ךדרם ‎ H.  Ab.  sar. 
10^  כל ‎ דזכי ‎ לכללכא ‎ אשדר ‎ ליה ‎ לקיבלרכיא ‎ חלילא‎ 
Ar.  ed.  pr.  (Agg.  לקבלרביא) ‎ jeden,  der  den  König 
(Kaiser  in  Disputationen)  besiegt,  wirft  man  auf 
die  Gemoniae  scalae.  —  קיכלרכיא ‎ ,קיבלרן ‎ s. 
.קיכלרליא‎ 

קיטום ‎ m.  eine  Natterart.  B.  kam.  16^ 

' ערפד ‎ לאחר ‎ ך' ‎ שבים ‎ כעשה ‎ קיבלרס ‎ קיבלרס ‎ לאחר ‎ ז 
שבים ‎ בעשה ‎ חרה ‎ Ar.  (Agg.  קיבלרש; ‎ anst.  חרה‎ 
1.  —  j.  Schabb.  I,  3*^  mit.  הר ‎ s.  d.)  die  Fieder- 
maus  verwandelt  sich  nach  siebenjähriger  Meta- 
morphose  in  eine  Natter;  die  Natter  verwandelt 
sich  nach  siebenjähriger  Metamorphose  in  eine 
Schlange,  vgl.  .קבלקכלה‎ 

קין, ‎ pl.  קיפין ‎ ,^יפים ‎ s. קן.‎ 


derjenige  aber,  der  ein  Städter  war,  führte  spitze 
Reden  gegen  sie:  Du  bist  ja  von  armen  Eltern, 
von  gedrückter  Herkunft.  Ebenso  redete  Jirmeja, 
der  ein  Dorfmann  ״aus  Anathoth'‘  war,  als  er 
nach  Jerusalem  kam,  zu  Israel  besänftigende 
Reden:  ״Höret  doch  das  Wort  Gottes,  ihr  aus 
dem  Hause  Israels,  wie  schön  war  doch  das  Yer- 
fahren  unserer  Ahnen“  (Jer.  2,  4);  Jesaja  hing., 
der  Städter  ״aus  Jerusalem“,  היד: ‎ ארנלר ‎ לישראל‎ 
דברים ‎ של ‎ קיבטררץ ‎ רב' ‎ sprach  zu  Israel  Sticheleien: 
,,Höret  doch  das  Wort  Gottes,  ihr  Fürsten 
Sodoms“  u.  s.  w.  (Jes.  1,  10).  R.  Lewi  sagte: 
,,Amoz“  (der  Vater  des  Jesaja)  und  ,,Amazja“ 
(der  König)  waren  Brüder  רעל ‎ ידי ‎ שהיה ‎ ישעיה‎ 
(בן) ‎ אחיר ‎ של ‎ כ7לך ‎ היה ‎ ארכלר ‎ לישראל ‎ דברים‎ 
קיכטררין ‎ infolge  dessen  nun,  dass  Jesaja  der 
Brudersohn  des  Königs  war,  sprach  er  zu 
Israel  Sticheleien;  mit  Bez.  auf  Spr.  18,  23. 
Das.  Gott  sagte  zu  Israel:  שנלער ‎ דברי ‎ תרכחרת‎ 
עד ‎ שלא ‎ חשנלער ‎ דברי ‎ קיכטררין ‎ שנלער ‎ דברי ‎ קיבטררין‎ 
עד ‎ שלא ‎ תשכלער ‎ קל ‎ קרכא ‎ רג' ‎ höret  Strafreden  he- 
vor  ihr  Sticheleien  höret,  höret  Sticheleien,  bevor 
ihr  den  Schall  der  Kriegshörner  u.  s.  w.  höret 
(Dan.  3,  15).  Ar.  liest  קכתררין ‎ minder  richtig, 
vgl.  auch  .קכתר‎ 

לןנטרא ‎ m.  (lat.  centenarlus)  Centner  = 

100  Pfund  —  50  Kilogramm.  Bech.  50^  איבא‎ 
דרבתא ‎ דקא ‎ קרן ‎ לקיהטרא ‎ תקלא ‎ es  giebt  einen  Ort, 
wo  man  den  Centner:  Sekel  nennt.  B.  mez.  87^ 
דקרי ‎ ליה ‎ לתקלא ‎ קיכטירא ‎ dass.  —  PI.  Bech.  1.  c. 
' דכחרבין ‎ קיכטרין ‎ רם  wo  in  den  Hagiographen  £כסן 
steht,  da  bedeutet  es  Centner;  die  Worte  ?כסן, 
die  bei  Efron  verkommen  (Gen.  23,  9  fg.)  he- 
deuten  ebenf.  Centner,  קיכטרין, ‎ obgleich  sonst  im 
Pentat.  סלע ‎ =  םסןז‎ ,  Sela  bedeutet,  j.  Kidd.  I, 
59^^  un.  קיהטירין ‎ s.  ליטרא. ‎ Pesik.  r.  sct.  18,  37^ 
קיהטרי ‎ דכספא‎ ’  Silbertalente,  für  bh.  .ככר‎ 

קינקול ‎ ?קעכןל ‎ m.  (gr.  lat. 

cancelii)  Gitterwerk,  Gitterthür,  durch- 
löchertes  Gefäss.  Deut.  r.  sct.  10  Auf.  האזן‎ 
לגרף? ‎ כקיכקל ‎ לכלים ‎ שכן ‎ הקיכקל ‎ ככלה ‎ כלים ‎ כרתכין‎ 
עליר ‎ ראת ‎ כרתן ‎ כלרגנלר ‎ תחתיו ‎ רכרלם ‎ כלתעשכים ‎ כך‎ 
רכל״ח ‎ אברים ‎ שיש ‎ באדם ‎ על ‎ ידי ‎ האזן ‎ כולן ‎ חיין‎ 

das  Ohr  ist  für  den  menschlichen  Körper  das, 
was  ein  Gitterwerk  für  die  Gefässe  ist;  so  wie 
man  auf  das  Gitterwerk  viele  Kleider  legt, 
welche  sämmtlich  von  dem  darunter  gelegten 
Räucherwerk  durchräuchert  werden,  ebenso 
werden  die  248  Glieder  des  Menschen  durch  das 
Ohr  frisch  erhalten.  Pesik.  Schimeu  Anf.,  117^ 
קכקל ‎ dass,,  mit  Bez.  auf  Jes.  55,  3.  j.  Schabb.  Y 
Anf.,  7^  קיכקילרן ‎ גררר ‎ ein  herabhängendes  Gitter- 
werk;  d.  h.  eine  durchlöcherte  Tafel  (od.  Stein), 
welche  anstatt  des  Fensters  eingesetzt  wurde  und 
die  aus  den  Angeln  gehoben  wurde  und  herab- 
hing.  j.  Erub.  X,  26^  un.  dass.  —  PI.  Genes,  r. 
sct.  78,  77^  ״Jakob  bückte  sich  vor  Esau  sieben 
Mal“;  אכלר ‎ לר ‎ הרי ‎ רראה ‎ את ‎ עטבלך ‎ כאלר ‎ את ‎ כתרן‎ 
לפנים ‎ כלשבעה ‎ קכקלין ‎ רירשב ‎ רדן ‎ רכ' ‎ er  sagte  zu 
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dass  dieser  Vermerk  von  Seiten  des  Schreibers 
vergessen  wurde,  vgl.  אתרירת ‎ —  so  wäre  es 
möglich,  dass  Gläubiger  und  Schuldner  gemein- 
schaftliche  Sache  gemacht  haben,  um  auf  betrüge- 
rische  Weise  die  bereits  bezahlte  Schuld  von  den 
Käufern  jener  Grundstücke  sich  noch  einmal  he- 
zahlen  zu  lassen  und  das  Geld  mit  einander  zu 
theilen.  B.  mez.  13^^  חרששין ‎ לפרערן ‎ רלקכרכיא‎ 
man  besorgt  Bezahlung  und  gemeinschaftliche 
Verabredung,  dass.  j.  Jeb.  IH  g.  E,,  5^  mit.  אית‎ 
לך ‎ נלינלר ‎ כלפכי ‎ קיכרכיא ‎ kannst  du  etwa  in  solchen 
Fällen  (wie  z.  B.  bei  Scheidebriefen  u.  dgl.)  eine 
gemeinschaftliche  Verabredung  annehmen?  Tosef. 
Kidd.  IH  mit.  שכלא ‎ עשר ‎ קיכרכיא ‎ vielleicht  haben 
sie  eine  gemeinschaftliche  Sache  gemacht.  Schebu. 
42^  אין ‎ אדם ‎ ערשה ‎ קיכרכיא ‎ על ‎ ההקדש ‎ gegen  das 
Vermögen,  das  dem  Heiligthum  angehört,  pflegt 
Niemand  eine  gemeinschaftliche  Verabredung  zu 
treffen.  Arach.  23^. 

קינוף ‎ m.  (gr.  XiOvoTuelov,  conopeum)  Bett 

mit  Vorhängen  von  dünnem  Zeuge,  um  die 
Mücken  abzuhalten,  eine  Art  Himmelbett. 
Insbes.  das  Gestell  von  vier  Stangen,  die 
von  den  Füssen  des  Bettes  hervorragen,  worüber 
der  Vorhang  gezogen  wurde.  Snh.  68^  als 
R.  Elieser  krank  war  und  seine  Schüler  ihn  he- 
suchten,  הרא ‎ יושב ‎ בקיכרך ‎ שלר ‎ רהךירשבין ‎ בטרקלין‎ 
שלר ‎ so  sass  er  in  seinem  Himmelbett  und  sie 
sassen  in  seinem  Saale  (Triclinium).  Suc.  10^ 
פירסה ‎ על ‎ גבי ‎ הקיכרך ‎ er  breitete  den  Vorhang 
über  das  Gestell  des  Himmelbettes  aus.  —  PL  das. 
קיכרפרת, ‎ Ggs.  zu  כקליטין: ‎ die  Bretter  zu  Häupten 
und  zu  Füssen  des  Bettes.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  11. 

קינופא ‎ ch.  (—  קיכרך) ‎ Himmelbett,  s.  TW. 

קיגטיר ‎ I  m.  (gr.  xsvTaupC(;)  Kentaur,  das 
fabelhafte  Geschöpf,  halb  Mensch,  halb  Pferd. 
PI.  Genes,  r.  sct.  23,  24^  עד. ‎ כאן ‎ בטלם ‎ רבדנלרת‎ 
כלכאן ‎ ראילך ‎ כתקלקלר ‎ הדרררת ‎ רכבראר ‎ קיכטררין ‎ (Ar. 
liest  קכתררין ‎ crmp.)  bis  zu  jener  Zeit  (des  Enosch) 
wurden  die  Menschen  in  Gottes  Ebenbild  und 
Aehnlichkeit  erschaffen;  aber  von  da  ab  wurden 
die  Generationen  verdorben  und  sie  wurden  als 
Kentauren  erschaffen. 

קנטר ‎ 11  קינטור ‎ m.  (gr.  xsvTpov)  eig.  stach  ei; 

tibrtr.  1)  eiserner,  spitzer  Stift.  Kel.  14,  3 
הקכטר ‎ של ‎ בכאי ‎ der  Stift  des  Baumeisters,  womit 
er  in  der  Wand  Zeichen  und  Linien  zieht.  Tosef. 
Kel.  B.  mez.  IV  Anf.  קכתרר ‎ dass.  —  2)  übrtr. 
spitze,  stachelige  Rede,  Stichelei.  PI. 
Pesik.  Schimeu,  117^  ein  Gleichniss  von  einer 
Matrone,  die  zwei  Hochzeitskameraden  hatte, 
einen  Dorfmann  und  einen  Städter;  זה ‎ שהיה‎ 
עיררכי ‎ היה ‎ ארכלר ‎ לה ‎ דברי ‎ כחרכלים ‎ ... ‎ רזה ‎ שהיה‎ 
בן ‎ נלדיכה ‎ היה ‎ ארנלר ‎ לה ‎ דברים ‎ קיכטררין ‎ רכ' ‎ der- 
jenige,  der  ein  Dorfmann  war,  redete  ihr,  selbst 
wenn  er  sie  tadelte,  besänftigende  Worte  zu:  Du 
bist  ja  von  edler  Herkunft,  von  vornehmen  Eltern; 

Levy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  IV. 
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קינקלטון‎ 


-  קיסטא‎ 

T  : *  י 

קיסםא ‎ י  קיסם ‎ m.  (  =  כןיסא ‎ mit  angeh.  ם) 

Span,  Splitter,  Stück  Holz.  j.  Snli.  VII, 
25^  ob.  אפילר ‎ צררר ‎ אפילר ‎ קיסם ‎ selbst  ein  Stein 
oder  ein  Stück  Holz.  Snh.  64^  n.  ö.,  s.  נללך ‎ im 
Hifil.  Bez.  4,  6  (33^)  קיסם ‎ לחצרץ ‎ בר ‎ שיכיר‎ ^  ein 
Span,  um  sich  die  Zähne  damit  zu  reinigen,  Zahn- 
Stocher.  Ab.  sar.  49^^  כל ‎ קיסם ‎ רקיסם ‎ jeder  Span 
des  zerschlagenen  Götzen.  Schabb.  54^  קיסבלא‎ 
דריתכלא ‎ ein  Span  vom  Wachholderbaum.  Bas. 
67 קיסם ‎ של ‎ תרת ‎ ^י  ein  Span  vom  Maulbeerbaum. 
Tosef.  Tohar.  X  mit.  u.  ö.  —  PI.  Nas.  65^  הקיסכלין‎ 
Holzstücke  s.  קרזזה. ‎ Schabb.  65^  die  Töchter 
dürfen  am  Sabbat  ausgehen  אפילר ‎ בקיסכלרן‎ 
שבאזכי־ן ‎ selbst  mit  den  Spänen  in  ihren  Ohren. 
Diese  dienten  näml.  dazu,  damit  die  gestochenen 
Ohrlöcher  nicht  wieder  Zuwachsen.  Vgl.  jedoch  j. 
Schabb.  VI,  8®  mit.  B.  Abba  bar  Ba  befahl  seinem 
Sohne  Samuel:  לא ‎ תקביל ‎ עלך ‎ נלתכי' ‎ אלא ‎ אבל‎ 
לא ‎ בקיסכלין ‎ שבאזכידן ‎ nimm  die  Mischna  nicht 
so  an,  wie  sie  hier  lautet,  sondern  vielmehr: 
,,aber  nicht  mit  den  Spänen  in  ihren  Ohren“; 
weil  solche  Späne  nicht  als  weiblicher  Putz  an- 
Zusehen  sind.  —  Trop.  B.  bath.  15^  דרד ‎ ששרפט‎ 
את ‎ שרפטיר ‎ ארנלר ‎ לר ‎ טרל ‎ קיסם ‎ נלבין ‎ עיכרך ‎ ארכלר‎ 
לר ‎ טרל ‎ קררה ‎ נלבין ‎ עיכיך ‎ eine  Generation,  die 
ihre  Richter  richtet;  wenn  näml.  der  Richter 
Jemdn.  zurechtweist:  Nimm  dir  den  Splitter  aus 
deinen  Augen,  so  entgegnet  man  ihm  (mit  Recht): 
Nimm  du  den  Balken  aus  deinen  Augen!  In  der 
Parall.  Arach.  16^  lautet  der  Vordersatz:  טרל‎ 
קיסם ‎ נלבין ‎ שיכיך ‎ nimm  dir  den  Splitter  aus  deinen 
Zähnen!  (Auf  die  hier  zuerst  citirte  St.  jedoch 
wird  in  Matth.  7, 3  angespielt.)  —  Ferner  קיסנלא,‎ 
Kisma,  N.  pr.  bes.  oft  ר' ‎ ירסי ‎ בן ‎ קיסנלא ‎ R.  Jose 
ben  Kisma.  Snh.  98^  u.  ö.  —  Das.  Adj./em. 
קיסיכרתא ‎ hölzern.  —  PL  Keth.  61® גרריתא ‎ ׳ 
קיסיכיתא ‎ Ar.  ed.  pr.  (Var.  קיסיכייתא ‎ זרטרתי‎ ) 
hölzerne  Hündchen  zum  Spielen,  s.  .כרדשיר‎ 

קיסים ‎ /.  pl.  (vlell.  gr.  xaua(a)  v7eisse, 

makedonische  Hüte  mit  breiten  Krämpen, 
gegen  die  Sonnenhitze,  xaoa4׳.  Genes,  r.  sct. 
99,  97®  das  griechische  Reich  entspricht  dem 
Stamme  Lewi;  אלר ‎ לרבשים ‎ קרבעים ‎ ראלר ‎ לרבשים‎ 
קיסים ‎ die  Einen  (d.  h.  die  Priester,  Lewiten) 
trugen  Turbane,  hohe  Mützen,  und  die  Anderen 
(die  griechischen  Krieger)  trugen  v/eisse  Hüte 
mit  breiten  Krämpen. 

קיסטא ‎ m.  (gr.  sextarius)  ein  Mass 

T  *  ׳ 

für  flüssige  und  trockene  Dinge,  bes. 
grosse  Schale,  Behältniss.  Mögl.  Weise 
XLGT7],  cista,  unsere  Kiste,  jedoch  im  erweiterten 
Gebrauch,  s.  w.  u.  im  Plural,  j.  Snh.  IX  g.  E., 
27^  קיסטא ‎ als  Hebers,  von  קסדה ‎ s.  d.  Pes.  109^  s. 
לרר.א. ‎ Pesik.  Echa,  122 הרד! ‎ אזיל ‎ לנלזבן ‎ קיסטא ‎ יי 
דחנלד ‎ Ar.  ed.  pr.  (Ag.  קסיט) ‎ er  ging,  um  ein 
Mass  Wein  zu  kaufen.  Genes,  r.  sct.  49,  48®  חד‎ 
קיסט ‎ דחנלר ‎ Ar.  (Agg.  קסיט). ‎ —  PL  Levit.  r.  sct. 
12,  155^^  שתי ‎ שיכרא ‎ חנלשה ‎ קיסטין ‎ אנלרר ‎ ליה‎ 
עשרד ‎ קיסטין ‎ אשתי ‎ wenn  der  Trunkenbold  fünf 


ihm:  Betrachte  dich,  als  ob  du  (nach  Art  der 
Könige)  innerhalb  der  sieben  Gitterthürme 
(xi^xLiSs^)  zum  Gerichte  sässest  u.  s.  w.  Gew. 
jedoch  קכקל ‎ s.  d. 

ק  ;קלטו; ‎ -ק‎ ?קלטון ‎ m.  Gitter  werk.  j.  Schabb. 


VH,  10®  mit.  קיבקלטרן ‎ נלשרם ‎ ערשה ‎ בתים ‎ Jem., 
der  am  Sabbat  ein  Gitterwerk  anfertigt,  ist 
wegen  Häuserbauens  straffällig. 

קינוקוס ‎ m.  Adj.  (gr.  xuvlxoc)  hündisch,  j. 
Git.  VH  Anf.,  48®  wer  seine  Kleider  zerreisst  u. 
dergl.  קיכרקרס ‎ d.  i.  hündisch  (tollwüthig).  j.  Ter. 
I,  40^  mit.  steht  dafür  כרליקרס, ‎ s.  d. 


קיגרס ‎ m.  (gr.  xuvapa)  Artischocke,  cynara 

scolymos.  Kil.  5,  8  הקיכרס ‎ כלאים ‎ בכרם ‎ die 
Artischocke  im  Weingarten  ist  eine  Mischpflan־ 
zung.  Maim.  אלקכידיאה(?). ‎ Genes,  r.  sct.  20,  21® 
דרדר ‎ זה ‎ קיכרס ‎ unter  דרדר ‎ ist  die  Artischocke  zu 
verstehen,  vgl.  jedoch  עכבית. ‎ Ukz.  1,  6  ערקץ‎ 
קיכרס ‎ der  Stiel  der  Artischocke.  Esth.  r.  sv. 
קיכרס ‎ .1) ‎ קכדס ‎ ^102 ‎ ,בדראתר‎ ).  —  Pi.  j.  Schebi.  IX 
Anf.,  38*^  ob. אין ‎ נלחייבין ‎ לשרש ‎ הקיכרים ‎ בשביעית‎ 
man  verpflichtet  nicht,  die  Artischocken  am  Sabbat- 
jahr  mit  der  Wurzel  auszureissen.  Das.  IX  g.  E., 
39®  un.  1) ‎ אילין ‎ קרכדסיא‎ .  —  j.  Bez.  I,  60*^  mit. 
קיכרסיא).‎ 

—  T  :  * 

קיסא ‎ oder  קיסא ‎ m.  (syr.  I  StW. 

קרס ‎ verstärkt  von  גרז; ‎ nur  von  gefällten,  abge- 
schnittenen  Bäumen,  vgl.  גררזא; ‎ dass.,  was  hebr. 
עץ, ‎ mit  Wechsel  der  Bchst.)  1)  Span,  Holz- 
stück,  s.  TW.  —  PL  j.  Schabb.  VH,  10^  mit. 
R.  Imi  setzte  seinen  Gästen  Lupinen  u.  dgl.  zum 
Essen  vor;  אנלר ‎ לרן ‎ הברן ‎ דעתכרן ‎ דאתרן ‎ נליכרל‎ 
קיסייא ‎ בסרפא ‎ und  sagte  zu  ihnen:  Achtet  darauf, 
denn  ihr^  könntet  Späne  (die  darin  zurückge- 
blieben  sind)  später  mit  essen.  Snh.  93®  תרי‎ 
נןיסר ‎ יבישר ‎ Ar.  (Agg.  ארדי) ‎ zwei  trockene  Späne, 
s.  אודא. ‎ Exod.  r.  sct.  30,  127^^  קיסין ‎ Kolben, 
s.  ברירן. ‎ j.  Snh.  11  g.  E.,  20®  u.  ö.,  s.  2  —  .פטע‎ ) 
Baurh.  j.  Bez.  H,  61®  ob.  ססא ‎ דקיסא ‎ der  Holz- 
wurm,  s.  ססא. ‎ j.  Maas,  scheni  V,  56®  ob.  u.  ö. 
dass.  Khi.  r.  sv.  87  ,כי ‎ כקרל‎ ®  die  Dornen  machen 
besonderes  Geräusch  beim  Verbrennen,  נלינלר ‎ אק‎ 
אכן ‎ קיסין‎ ,  sie  geben  anzuhören:  Auch  wir  sind 
Bäume;  Jalk.  z.  St.  H,  186^  steht  dafür:  כל‎ 
קיסייא ‎ כשהם ‎ דרלקים ‎ אין ‎ קרלם ‎ הרלך ‎ ברם ‎ סירייתא‎ 
קליהרן ‎ אזיל ‎ נלינלר ‎ אכן ‎ נלן ‎ קיסייא ‎ alle  anderen 
Bäume  machen,  wenn  sie  brennen,  kein  Geräusch; 
aber  die  Dornen  machen  Lärm,  sie  sagen:  wir 
gehören  zu  den  Bäumen!  —  Uebrtr.  Ber.  44י^ 
besser  ist  ein  weich  gebratenes  Ei,  נלשיתא ‎ קןיסי‎ 
סרלתא ‎ (Ar.  sv.  1  גלגל ‎ citirt  ארקיי ‎ s.  d.  W.)  als 
sechs  Holzlöffel  voll  Mehl. 

Mit  eingesch.  Nun:  קיסא ‎ —  קץסא ‎ Span. 
Schabb.  22^  בקיכסא ‎ das  Aiizünden  mit  einem 
Span.  Chull.  105®  un.  Ab.  sar.  33^  ob.  —  PL 
Erub.  100^  רהא ‎ קא ‎ כתרי ‎ קץ ‎ סי ‎ Späne  (od.  ver- 
dorrte  Zweige)*  fallen  ja  davon  ab!  Ar.  Var. 
קרסכי: ‎ Blätter  der  Bäume. 
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hätte,  Kaiserschnitt;  קסר ‎ bedeute כרת ‎ ,גזר ‎ =ב‎ : 
aufschneiden.) 

מיסל’’ ‎ לרןיסרין ‎ (gr.  Ka(,aap£0v,  Kaiaapsia) 

Caesarea,  Name  der  bekannten,  15  Meilen  von 
Jerusalem  entfernten  Stadt.  Meg.  6^  קיסרי ‎ בת‎ 
אדרם ‎ עזהיא ‎ זריתד ‎ נלטררפרלי;* ‎ מגל ‎ נללכים ‎ Caesarea, 
die  Tochter  Edoms,  welche  die  Metropole  (p.7]Tpo- 
TUoXt(;)  der  Könige  war.  Diese  Stadt,  von  dem 
Idumäer  Herodes  gegründet,  wurde  bekanntlich 
Kleinrom  genannt.  Das.  ö.,  vgl.  auch  חרב ‎ im 
Hofal.  Thr.  r.  sv.  55  ,חיר, ‎ צריח‎ ®.  Das.  sv.  שישי,‎ 
69^  ״Tochter  Edoms“,  זר ‎ קיסרין ‎ das  ist  Caesarea. 
Tosef.  Ahil.  XVIII  g.  E.  j.  Chag.  I,  76®  un.  j. 
Pes.  III,  30^  un.  s. זכי ‎ III  זכא. ‎ Das.  u.  ö.  רבבין‎ 
דקיסרין ‎ die  Gelehrten  Caesareas,  woselbst  nament- 
lieh  R.  Abahu  lehrte,  vgl.  עפלרדא. ‎ j.  Jeb.  II  g. 
E.,  4^  קיסרין ‎ שבקפרדקיא ‎ Caesarea  in  Kappa- 
docien.  Das.  VI  g.  E.,  7*^  dass.  Dafür  oft  .קסרץ‎ 

היסריא ‎ ,סיסדי ‎ m.  patron.  caesareisch, 

•  •  ^  T  k  ,  ) 

aus  Caesarea,  j.  Kil.  IX,  32^  ob.  אגבין ‎ קיסריי‎ 
caesareische  Seide  (od.  Bast),  s.  אגכין. ‎ j.  Schabb. 
II,  4®  ob.  dass.  j.  Taan.  II  Anf.,  65^  ר' ‎ תחליפא‎ 
קיסריא ‎ R.  Tachlifa  aus  Caesarea,  j.  Sot.  V  g.  E., 
20*^  dass.  —  Fem.-^\.  j.  Ber.  III,  6^  ob.  ערסייתא‎ 
קיסךררתא ‎ caesareische  Betten,  j.  M.  kat.  III, 
83"^  ob.  und  j.  Ned.  VII  g.  E.,  40®  dass. 

(wahrscheinl.  vom  arab.  ^^J) 

Untersuch  er.  Par.  3,  5  אלירעכי ‎ בן ‎ חקייק ‎ Ar. 
(Tlmd.  Agg.  חקיק) ‎ Eljoani,  Sohn  des  Unter- 
Suchers.  Das  W.  als  N.  pr.  zu  nehmen,  etwa 
Kaipha,  verbietet  das  ח;  vgl.  jedoch  bh.  חקרץ,‎ 
Esr.  2,  61  u.  ö.  - 

קיפה ‎ Bodensatz,  s.  קיפרי ‎ ,קיפח ‎ —  .קופח‎ 
s.  in  '.קפ 

קיפלוס ‎ /.  (gr.  xsfpaXi(;)  Kapitäl.  Levit.  r. 

sct.  25, 169^  die  Säule  hatte  בסיס ‎ נללנלטן ‎ רקיפלרס‎ 
נללכלעלן ‎ unten  eine  Basis  und  oben  ein  Kapitäl, 
s.  בסיס ‎ —  Ph  Num.  r.  sct.  10,  205®  קיפלירת‎ 
dass.,  vgl.  auch  קרפל. ‎ Cant.  r.  sv.  ^26 ‎ ,שרקיר‎ 
קיפלרררסים ‎ dass,  mit  eingeschaltenem  ר  oder 
ermp.  aus  .קיפלוסים‎ 

קיפונום ‎ Kiphonos,  Name  eines  Tempel- 

thores.  Midd.  1,  3  קיפרברס ‎ נלן ‎ חנלערב ‎ der  Ki- 
phonos  befand  sich  an  der  Westseite  des  Tempels. 

קיפובות ‎ m.  (vlell.  Pl.  קיפרכרת) ‎ Kifonuth, 
NameeinesFisches.  SifraScheminicap.4Par.3 

אין ‎ לי ‎ אלא ‎ חנלרבח ‎ בקשקשים ‎ רבסכפירים ‎ כגרן ‎ קיפרנרת‎ 
נלכין ‎ רב' ‎ (Rabed  liest  כפרכית) ‎ aus  Lev.  11,  9  ist 
blos  erwiesen,  dass  man  einen  Fisch,  der  viel 
Schuppen  und  Flossfedern  hat,  wie  z.  B.  den 
Kifonuth,  essen  darf,  woher  weiss  ich,  dass  man 
auch  einen  Fisch,  der  blos  eine  Schuppe  und 
eine  Flossfeder  hat,  essen  darf  u.  s.  w.?  vgl. 
ככפיר. ‎ Jalk.  1,  146®׳  dass. 

קיפוף ‎ m.  !)Meerkatze.  Das  W.  ist  wahrsch. 
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Mass  berauschendes  Getränk  trank,  so  sagen  die 
׳  Schänker  zu  ihm:  Du  hast  zehn  Mass  ge- 
:  trunken.  —  Ferner  (in  hbr.  Form  vom  griech. 

I  xcavY],  cista)  Kel.  15,  1  קיסטרת ‎ חנללכים ‎ die 
Kisten,  Speisebehältnisse  der  Könige. 

קי*_יסטו'ר ‎ m.  AdJ.  (lat.  quaesitor)  Quästor, 

Untersuchungsrichter.  Thr.  r.  sv.  רלא ‎ זכר‎ , 
61®׳  jener  Engel  (Ez.  9,  11)  vollzog  drei  Funk- 
tionen,  ספקלטרר ‎ רכחן ‎ גדרל ‎ רקייסטרר‎ . . .  קייסטרר‎ 
רקסת ‎ חסרפר ‎ רג' ‎ Ar.  (Agg.  רקסכטרר); ‎ er  war  ein 
Scharfrichter,  ein  Hohepriester  und  ein  Unter- 
;  suchungsrichter ;  ein  Untersuchungsrichter,  denn 
es  heisst:  ,,Die  Schreiberschale  (Tintenfass)  hatte 
er  an  seinen  Lenden“,  s.  .ספקלטרר‎ 

קיסם. ‎ Span,  s.  hinter  .קיסא‎ 

י  קיסוס ‎ cu.  קיפוסא ‎ m.  (gr.  syr. 

,  ^ÄS.^.äj2)  1)  Epheu,  hedera.  Kil.  5,  8  חאיררס‎ 

רקיסרס ‎ רשרשכת ‎ חנללך ‎ ׳  die  Iris,  der  Epheu  und 
'  die  Königslilie.  j.  Kil.  z.  St.,  30®  un.  wird  unser 
׳  W.  aram.  erklärt:  קיסרסא. ‎ Suc.  1,4  (!!® הדלת ‎ (^י 
עליח‎ .  .  .  את ‎ חקיסרס ‎ :  wenn  man  über  die  Festhütte 
den  Epheu  gezogen  hat.  Ohol.  8,  1  u.  ö.  — 
;  2)  (  =  קאזא) ‎ die  Körner  der  Baumwolle. 

j.  Schabb.  II  Anf.,  4®  mit.  wird  קיק ‎ nach  einer 
:  Ansicht  erkl. :  .קיסרסא‎ 

סיפר ‎ m.  (gr.  xaiaap,  Caesar)  Kaiser,  nach 

;  Julius  Caesar,  der  die  römische  Republik  besiegte, 

;  so  benannt,  j.  Ber.  IX  Anf.,  12*^  un.  בסילירס‎ 
קיסר ‎ אגרסטרס ‎ :  Kalaap  AüyoocJTo^,  s. 

:  אגוסטרס. ‎ Genes,  r.  sct.  8,9^  dass.,  jedoch  ermp. 

:  Tanch.  ^Waera,  69^  u.  ö.  Ab.  sar.  10^ קטיעה ‎ י 
בר ‎ שלרם ‎ חד ‎ כלחשיבי ‎ נללכרתא ‎ דקיסר ‎ הרה ‎ רקיסר ‎ “ 
הרה ‎ סכי ‎ ליהרדאי ‎ רב' ‎ י  Ms.  M.  (ganz  anders  in  Agg., 
/  woselbst  auch  קיסר ‎ א  ?)  Ketia  bar  Schallura  war 
fc  Einer  der  Vornehmen  in  der  Regierung  des 
[  Kaisers,  und  der  Kaiser  hasste  die  Juden  u.  s.  w., 
f  vgl.  קטע. ‎ Snh.  98^  un.  Gott  wird  einen  zweiten 
[  David  (den  Messias)  bringen  u.  s.  w.  כגרן ‎ קיסר‎ 
רפלגר ‎ קיסר ‎ "  das  ist  zu  verstehen,  wie  Kaiser  und 
■  Halbkaiser,  der  den  zweiten  Rang  einnimmt;  d.  h. 
;  in  Jer.  30,  9:  ״Sie  werden  dem  Herrn,  ihrem 
י  Gott  und  David,  ihrem  König  dienen“,  ist  der 
.  zweite  David,  der  Messias,  der  Kaiser  zu  ver- 
׳■  stehen.  Dahing,  ist  in  Ez.  37,  25:  ״Mein  Knecht 
;  David  wird  ihr  Fürst  (כשיא)  ewig  bleiben“,  der 
erste  David,  Halbkaiser,  zu  verstehen.  Nach  Ar. 
wird  der  erste  David:  כללך, ‎ Kaiser,  der  Messias 
.  aber:  Halbkaiser,  כשיא ‎ genannt.  —  Dav.  Adj.  Ab. 

^  sar.  6^  דיכרא ‎ קיהראכא‎ (Ms.  M.  דיכרא ‎ דקיסר‎ )  ein 
:  kaiserlichVr  Denar,  den  der  Kaiser  mit  seinem 
Bilde  ausprägen  Hess.  (Im  Spätrabb.  קיסרית‎ 
;  Kaiserin,  wie  אגרסטא ‎ Augusta,  von  אגרסטרס‎ 
.  Augustus.  Tosaf.  Ab.  sar.  10^  sv.  כל ‎ כשיאיח‎ 
׳  citiren  die  Sage  aus  Josippon:  Der  Name  קיסר‎ 
ו  sei  von  caedo,  xsa^o  abzuleiten,  indem  die  Mutter 
‘  des  Julius  Caesar  bei  der  Geburt  desselben  ge- 
storben  wäre  und  man  ihren  Leib  aufgcschlitzt 


ייץp ‎ כדילקטי ‎ wie  die  Eohre  des  Sommers,  j.  Nas. 
1, 51^  un.  כנללקטי ‎ קייץ ‎ crmp.  s. 2  — .הל^טי‎ )  übrtr. 
קייץ ‎ דנלזבח ‎ eig.  die  Sommerung,  Sommer- 
gäbe  des  Altars,  die  Vervollständigung 
der  Opfer;  d.  h.  wenn  es  dem  Altar  an  Pflicht- 
opfern  fehlt,  so  bringt  man  von  einigen  Erspar- 
nissen,  Ueberresten  Brandopfer,  um  den  Altar 
nicht  leer  stehen  zu  lassen.  Diese  Opfer  sind 
ähnlich  den  Sommerfrüchten  (Feigen  und  Wein- 
beeren),  die  als  Nachtisch,  Vervollständigung  des 
Mahles,  gegessen  werden.  Schek.  4,  4  R.  Ismael 
sagt:  נלרתר ‎ דפיררת ‎ לקיץ ‎ דנלזבח ‎ den  Ueberrest 
der  Früchte  (die  man  aus  den  Ueberschüssen  der 
Tempelgaben  angekauft  hatte)  verwendet  man  zur 
Sommerung  des  Altars.  R.  Akiba  sagt:  נלרתר‎ 
התררנלד ‎ לקייץ ‎ הנלזבח ‎ den  Ueberrest  der  Tempel- 
hebe  verwendet  man  zur  Sommerung  des  Altars. 
R.  Chanina,  der  Tempelfürst,  sagt:  בלרתר ‎ בסכים‎ 
לקייץ ‎ דכלזבח ‎ den  Ueberrest  der  Trankopfer  ver- 
wendet  man  zur  Sommerung  des  Altars.,  j.  Schek.־ 
IV,  48^^  ob.  קייץ ‎ לנלזבח ‎ dass.  Suc.  ״der 
Priesterposten  opfert  Alles“  (Mischna  das.) 
לאיתריי ‎ קייץ ‎ הנלזבח ‎ das  fügt  die  Sommerung  des 
Altars  hinzu.  Schebu.  12^^. 

Denom. קייץ ‎ ,קיץ ‎ !)den  Sommer  zubringen 
lassen.  Genes,  r.  sct.  34,  בלקייץ ‎ אכי ‎ עליהם‎ 
את ‎ הערק ‎ ich  lasse  die  Raubvögel  den  Sommer 
über  auf  ihnen  zubringen;  mit  Bez.  auf  רקץ,‎ 
Jes.  18,  6.  —  2)  Ueberschüsse  zu  Opfer- 
gaben,  zur  Sommerung  verwenden,  j.  Jom. 
V  Anf.,  42^  mit.  נלקייצץ ‎ בה ‎ את ‎ הכלזבח ‎ man  ver- 
wendet  den  Ueberschuss  von  den  Ziegenböcken 
des  Versöhnungsfestes  zu  den  Opfergaben  für  den 
Altar.  Tosef.  Men.  X  mit.  לרקחין* ‎ בהן ‎ ערלות‎ 
רנלקיצין ‎ את ‎ הכלזבח ‎ man  kauft  für  sie  (ביררצי 
הנלדרת ‎ s.  d.)  Brandopfer  und  verwendet  sie  zur 
Sommerung  des  Altars,  j.  Schek.  IV,  48^י^  ob. 
Schebu.  12^^  u.  ö. 

m.  Adj.  Jem.,  der  Feigen  u.  dgl. 
zum  Trocknen  legt,  Feigentrockner.  Kidd. 
82 נליכלי ‎ לא ‎ ראיתי ‎ צבי ‎ קייץ ‎ רארי ‎ סבל ‎ רב' ‎ "י  noch 
niemals  sah  ich  eine  Gazelle,  die  Feigen  zum 
Trocknen  legt,  oder  einen  Löwen,  der  Lasten 
trägt  u.  s.  w.;  aber  dennoch  finden  diese  Thiere 
ihre  Nahrung  ohne  Mühe  u.  s.  w.,  s.  פרכס ‎ im 
Hithpa.  j.Kidd.  IV  g.  E.,  66*^  ארי ‎ קייץ ‎ ein  Löwe 
als  Feigentrockner,  wahrsch.  crmp.  —  PI.  Kel. 
24,  15  *קייצין  die  Feigentrockner,  s. פרקלין. ‎ Das. 
26,  3  כל ‎ בית ‎ האצבעות ‎ טהרררת ‎ חרץ ‎ כלעגל ‎ קייצין‎ 

alle  Fingerbeschützer  (eine  Art  Handschuhe)  sind 
levitisch  rein,  mit  Ausnahme  derjenigen  der 
Feigentrockner  (Maim.:  diejenigen,  welche 
die  Sommerfrüchte  abpflücken.  R.  Simson 
erkl.  dies  W.  als  ein  Denom.  von  קרץ: ‎ die 
Dornenieser).  Mikw.  9,  7  כלטפחת ‎ . . .  עגל ‎ קייצין‎ 
der  Schurz  der  Feigentrockner  (nach  R.  Simson: 
Dornenieser),  j.  Ber.  IV  g.  E.,  8״  mit.  ברועים‎ 
רבקייצים ‎ betreffs  der  Hirten  und  der  Feigen- 
trockner. 


redupl.  von  קרק, ‎ vgl.  Lewys.  Zool.  d.  Tlmd.  p.  67. 
Bech.  8^  הפיל ‎ רהקרק ‎ רהקיפרק ‎ לשלעו ‎ מןכים ‎ der 
Elefant,  der  Affe  und  die  Meerkatze  gebären 
nach  dreijähriger  Trächtigkeit.  Raschi:  קיפרק‎ 
כעץ ‎ קרק ‎ הרא ‎ ריש ‎ לר ‎ זכב ‎ רבלשרן ‎ אשהכז ‎ כלרלו׳צא‎ 
der  קיפרק ‎ ist  dem  Affen  ähnlich,  hat  einen 
Schweif  und  wird  im  Deutschen:  Meerkatze 
genannt.  Ber.  57^  הקיפרק ‎ Ms.  M.  (Agg. 
2  —  .(הקיפוד‎ )  Chull.  63^  הקיפרק ‎ eine  Eulen- 
art,  vgl.  בראת. ‎ Ber.  58^  un.  קיפרק ‎ erkl.  Raschi: 
ערק ‎ שקררין ‎ ררלט״יר ‎ ריש ‎ לר ‎ לסתרת ‎ ולחיים ‎ כאדם‎ 

der  Vogel,  den  man  Vultur  nennt  und  der  Kinn- 
backen  und  Kiefer  wie  ein  Mensch  hat;  viell. 
Bartgeier.  —  3)  Jeb.  103^  בר ‎ קיפרק ‎ Bar 
Kipof,  als  Benennung  für  einen  Klagedichter, 
eig.  Jem.,  der  durch  sein  Beklagen  der  Todten 
der  Eule  gleicht.  M.  kat.  25^  בר ‎ קיפרק ‎ (Ms. 
M.  קיפוד) ‎ derselbe. 

קיפופא ‎ eil.  (syr.  ע..ןa.^iקיפרק=כ)eine ‎ Eulen- 
art,  ferner:  Uhu  u.  dgl.,  s.  TW.  Ber.  57^  und 
Nid.  23%  s.  .קדיא‎ 

מיפרוס ‎ (gr.  Klttpoc,  Cyprus)  Cyprien,  Insel 

•  ׳ 

im  Mittelmeer  bei  Cilicien.  j.  Suc.  V,  55י^  mit. 
Trajan  tödtete  die  Männer  und  die  Frauen  auf 
dem  Schiffe;  רהלך ‎ הדם ‎ בים ‎ עד ‎ קיפררס ‎ und  das 
Blut  strömte  im  Meer  bis  Cyprien.  Thr.  r.  sv. 
58  ,על ‎ אלה‎ ^  und  das.  sv.  קיפרס ‎ הנהר ‎ ^*68 ‎ ,קלים‎ 
der  Fluss  von  Cyprien. 

קיץ ‎ od.  קוץ ‎ (=bh.)  erwachen.  —  Hif.  הקיץ‎ 

wecken.  Num.  r.  sct.  10,  206"^  היר ‎ כלתייראים‎ 
להקיצר‎ . . .  והלכה ‎ היא ‎ רהקיצתר ‎ רהרכחתר ‎ die 
Diener  fürchteten  sich,  ihn  (den  Salomo)  zu 
wecken,  da  kam  sie  (seine  Mutter,  Bath  Scheba), 
weckte  ihn  und  hielt  ihm  Strafreden. 

קיץ ‎ (=bh.)  קיןץ ‎ m.  1)  Sommer,  bes.  Hoch- 

Sommer  (  =  aram.  קייטא ‎ s.  d.),  und  übertr. 
Sommerfrucht,  bes.  Feige.  Stw.  קיץ ‎ (arab. 

J^Li)  glühen.  B.  mez.  106^  חצי ‎ סירן ‎ תנלרז‎ 

רחצי ‎ אב ‎ קייץ ‎ die  zweite  Hälfte  des  Monats  Siwan, 
Tammus  und  die  erste  Hälfte  des  Ab  ist  Sommer, 
s.  קרר ‎ H.  Genes,  r.  sct.  34,  33*^  u.  ö.  Ned.  61^י 
עד ‎ הקייץ ‎ עד ‎ שיהא ‎ דקיץ ‎ עד ‎ שיתחילו ‎ העם‎ 
להכניס ‎ בכלכלות ‎ עד ‎ שיעבור ‎ הקיץ ‎ עד ‎ שיקפילר‎ 
הכלקצרערת ‎ wenn  Jem.  etwas  gelobt:  Bis  zum  קיץ!‎ 
so  meint  er:  bis  zum  Eintritt  des  Sommers;  d.  h. 
bis  das  Volk  beginnt,  die  Feigen  in  den  Körben 
einzuheimsen;  wenn  er  aber  sagt:  Bis  der  קיץ‎ 
verstrichen  ist!  so  meint  er:  bis  die  Feigenmesser 
zusammengelegt  werden,  s.  נלקצרע. ‎ B.  bath.  28^ 
כנס ‎ את ‎ קייצר ‎ er  heimste  seihe  Sommerfrucht 
(die  Feigen)  ein.  Tosef.  Ned.  IV  Anf.  הכרדר‎ 
כלן ‎ הקיץ ‎ אין* ‎ אסור ‎ אלא ‎ נלן ‎ תאיכים ‎ בלבד ‎ רכ'‎ 
wenn  Jem.  gelobt:  den  קיץ ‎ nicht  zu  geniessen, 
so  sind  ihm  blos  Feigen  verboten.  R.  Simon  ben 
Gamliel  sagt:  עכבים ‎ בכלל ‎ הקיץ ‎ Weintrauben  sind 
auch  unter  קיץ ‎ begriffen.  Tosef.  Nesir.  I  g.  E. 
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קיצה‎ 

־• ‎ T 


קי^לא‎ 

P1.  Schebi.  5,  4  בצלים ‎ דלןי^ברכים ‎ die  Sommer- 
zwiebeln,  die  nämb,  weil  sie  trocken  sind,  schon 
im  Sommer  gegessen  werden;  oder:  die  im  Sommer 
gepflanzt  werden.  In  j.  Gern,  erklärt:  קייטיכא^י,‎ 
s.  מיטא‎ 

T 

G  o 

קיק ‎ I  m,  (arab.  Stw.  קוק ‎ s.  d.)  Kik, 

Kräbe  oder  Seekräbe.  j.  Scbabb.  II  Anf., 
4®  mit.  wird  עגכלן ‎ קיק ‎ der  Miscbna  erklärt: 
ערן£ ‎ -רא ‎ רשנלר ‎ קיק ‎ es  giebt  einen  Vogel,  der 
Kik  beisst,  dessen  Fett  als  Brennmaterial  benutzt 
wird.  Das.  תכי ‎ ר' ‎ ישב־עאל ‎ דקאח ‎ זדל ‎ קיק ‎ R. 
Ismael  lebrt:  הקאת ‎ in  der  Bibel  ist  der  Kik. 
Scbabb.  21^  dass.  Cbull.  63^  קיק ‎ Ar.  (Agg.  קוק‎ 
s.  d.);  vgl.  auch  קיסום ‎ und  !.קיקיו 

קיק ‎ II  m.  übermässig  lange  Ho  de  (äbnlicb 

arab.  albumen  ovi).  Becb.  44^  בעל ‎ גבר‎ 

הקיק ‎ ... ‎ בעל ‎ קיק ‎ בבצים ‎ Ar.  (Agg.  קיין ‎ s.  d.; 
הקיק ‎ ist  wabrscb.  הקיק ‎ zu  punktiren,  Adj.)  בעל‎ 
גבר ‎ bedeutet:  Jem.,  der  länglicbe  Hoden  bat, 
בעל ‎ קיק ‎ beisst:  betreffs  der  Hoden. 

קיקיק ‎ m.  (=bb.)  Wunder  bäum,  ricinus, 

aegypt.  xixi,  xouxi.  Scbabb.  21^  wird  nach  einer 
Ansiebt  das  עןכ7ן ‎ קיק ‎ der  Miscbna  erklärt:  קיקיון‎ 
דיוכה ‎ das  Oel  dieses  Wunderbaumes  des  Jona 
(4,  6  fg.).  Das.  Rabba  bar  bar  Cbana  erzählt: 

לדידי ‎ חזי ‎ לי ‎ קיקיון ‎ דיוכה ‎ ולצלוליבא ‎ דכלי ‎ וכלדפשקי‎ 
דיבעוקא) ‎ רבי ‎ ועל ‎ פום ‎ חכותא ‎ oder  ואבי ‎ פשקי ‎ Var.) 
נלדלן ‎ יתיה ‎ ונלפרצידוהי ‎ עבדין ‎ נלשחא ‎ ובעכפוהי‎ 
כייחן ‎ בל ‎ כריהי ‎ דנלערבא ‎ ich  wurde  einst  des 
Wunderbaumes  des  Jona  ansichtig,  er  gleicht  dem 
Zeloliba  (s.  צלוליבא); ‎ er  wächst  an  Wasser- 
sümpfen,  man  zieht  ihn  am  Eingänge  der  Kram- 
läden  auf  und  von  seinen  Körnern  bereitet  man 
ein  Oel;  und  in  dem  Schatten  seiner  Zweige  ruhen 
sieb  alle  Kranken  Palästinas  aus. 

קיקלתא ‎ קיקלא ‎ /.  (syr.  für 

י  ,קלקלתא ‎ ,קלקלא ‎ zum  Ersatz  des  elidirten  ל; 
vgl.'aucb  קיק ‎ לון ‎ ,  ferner  טוטלרן ‎ ,טוטפת ‎ u.  a.) 
Misthaufen,  Schmutzhaufen.  Pesik.  Sebimeu, 

118^^  כד ‎ תיכלוט ‎ בירה ‎ בירה ‎ שנלה ‎ וכד ‎ תרום‎ 
קיקלא ‎ קיקלא ‎ שכלה ‎ wenn  die  Burg  (od.  der  Palast) 
auch  wankt,  so  beisst  sie  noch  immer  Burg;  wenn 
sieb  auch  der  Misthaufen  erbebt,  so  beisst  er 
noch  immer:  Misthaufen;  mit  Bez.  auf  Jer.  2,  4: 
״Haus  Jakob’s“,  und  Jes.  23,  14:  ״Das  Land 
Chaldäa,  jenes  war  nie  ein  Volk“.  Cant.r.sv.כנלגדל, 
21^^  der  Samaritaner  rief  dem  R.  Jonathan  zu, 
welcher  nach  Jerusalem  ging,  um  zu  beten:  ולא‎ 
טב ‎ לך ‎ תיכוק ‎ ותצלי ‎ בהדין ‎ טורא ‎ בריכא ‎ ולא‎ 
תצלי ‎ בההיא ‎ קיקלתא ‎ wäre  denn  nicht  besser,  dass 
du  gingest  und  betetest  auf  jenem  gesegneten 
Berg  (Garizim)  und  nicht  auf  jenem  Schutthaufen 
betest!  Genes,  r.  sct.  32,  31^  steht  dafür  ביתא‎ 
קלקלתא. ‎ Das.  sct.  81,  79®  בההיא ‎ קלקלתא‎ , 
vgl.  כבלה ‎ und  פלטכוס. ‎ Ab.  sar,  28^  קיקלתא‎ 


קיצה ‎ /.  (— bh.  קץ) ‎ festgesetzte  Zeit,  be-  1 
stimmte  Frist,  j.  Ketb.  IV,  29^  un.  כל ‎ נלכה‎ 
שיש ‎ לה ‎ קיצה ‎ כלתרפאה ‎ כלכתובתה ‎ ושאין ‎ לה ‎ קיצה‎ 
נלתרפאה ‎ נלן ‎ הככסין ‎ bei  jeder  Krankheit,  die  eine 
bestimmte  Zeit  hat  ( die  näml.  dann  und  wann 
eintritt,  nicht  andauert)  werden  die  Heilungs- 
kosten  der  Wittwe  von  ihrer  Ketbuba  (der  ver- 
schriebenen  Hoebzeitssumme)  bestritten;  bei 
einer  Krankheit  aber,  die  keine  bestimmte  Zeit 
bat  (die  längere  Zeit  andauert)  werden  die 
Heilungskosten  vom  Nachlasse  des  Mannes  be- 
stritten,  j.  B.  batb.  IX,  17^  ob.  dass.  Tosef. 
Ketb.  IV  Anf.  steht  רפואה ‎ שיש ‎ לה ‎ קיצבה ‎ . . .  שאין‎ 
לה ‎ קיצבה ‎ dass.,  s.  קצבח. ‎ Das.  אין ‎ כלום ‎ אחר‎ 
הקיצה ‎ (ed.  Zkrm.  הקיצא) ‎ nach  erfolgter  Fest- 
Setzung  giebt  es  keinen  Einwand.  —  PI.  (mit 
wmsc.-End.)  Ab  sar.  61^^  . . .  נלכלוכה ‎ הבא ‎ לקיצין‎ 
כלכלונה ‎ שאיכו ‎ בא ‎ לקיצין ‎ ein  Aufseher,  der  zu  be- 
stimmten  Zeiten  kommt  (d.  h.  der  festgesetzte 
Stunden  hat,  wann  er  die  Kelterer  besucht,  um  sie 
zu  beaufsichtigen),  ein  Aufseher,  der  nicht  zu  be- 
stimmten  Zeiten  kommt;  bei  ersterem  haben  die 
niebtjüdiseben  Kelterer  keine  Furcht,  dass  er  un- 
erwartet  eintreten  würde ;  sie  könnten  also 
den  Wein  vor  Götzen  spenden;  bei  letzterem 
hing,  hat  man  dies  nicht  zu  besorgen,  weil  sie 
sich  fürchten,  der  Aufseher  könnte  sie  dabei  an- 
treffen,  j.  Pes.  I,  27*^  mit.  dort  bläst  man  an 
jedem  Freitag,  ברם ‎ הכא ‎ אחת ‎ לקיצין ‎ הן ‎ hier  hing, 
geschieht  es  einmal  zu  bestimmten  Zeiten. 

קיצותא ‎ ch.  (=: 1  (קיצה )  festgesetzte,  be- 
stimmte  Zeit,  ferner:  festgesetzte  Summe. 
Ned.  4 דילנלא ‎ גבי ‎ כדרים ‎ הוא ‎ דנליפר ‎ נלשום ‎ דלא ‎ אית ‎ "י 
ליה ‎ קיצותא ‎ אבל ‎ גבי ‎ כזירות ‎ דאית ‎ ליה ‎ קיצותא ‎ וכ'‎ 

vielleicht  kann  der  Vater  nur  die  Gelübde 
seiner  Tochter  auflösen,  weil  diese  nicht  auf  eine 
bestimmte  Zeit  lauten;  betreffs  des  Nasirats  aber, 
das  eine  bestimmte  Zeit  andauert  (gewöhnlich  30 
Tage)  könnte  man  glauben,  dass  der  Vater  nicht 
das  Nasirat  seiner  Tochter  und  der  Mann  nicht 
das  seiner  Frau  auflösen  könne  u.  s.  w.  Das.  86^ 

' התם ‎ קיץ ‎ א  שה ‎ כלי ‎ אית ‎ לה ‎ קיצותא ‎ וכ  dort  (d.  h. 
bei  der  Verpfändung  eines  Feldes  auf  10  Jahre) 
ist  die  Zeit  bestimmt;  giebt  es  denn  aber  bei 
einer  Ehefrau  eine  festgesetzte  Zeit,  wann  ihre 
Ehescheidung  erfolgen  wird?  j.  Ketb.  VI,  SO‘^  ob. 
אם ‎ עשת ‎ קיצותא ‎ wenn  sie  eine  festgesetzte  Summe 
angab  u.  s  w.  —  2)  Terminfestsetzung  beim 
Geben  eines  Darlehns.  B.  mez.  67^  R.  Acha  und 
Rebina  sind  verschiedener  Ansicht;  חד ‎ אכלר‎ 
קיצותא ‎ שריא ‎ וחד ‎ אכלר ‎ קיצותא ‎ אסירא ‎ der  Eine 
sagt:  eine  Terminfestsetzung  ist  erlaubt  (d.  h. 
nicht  als  Wucher  anzuseben),  der  Andere  sagt: 
Eine  Terminfestsetzung  ist  verboten;  d.  h.  die 
Verabredung,  bis  zu  welcher  Zeit  der  Gläubiger 
die  Erträge  des  hypothekarisch  verschriebenen 
Feldes  unentgeltlich  geniessen  solle,  s.  ככייתא.‎ 

*.  •  *  j 

קוצי ‎ m.  Adj.  (von  קיץ ‎ nr.  1)  sommerlich,  j 
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קיראה ‎ Im.  Adj.  Wachshändler.  B.  mez. 

63^  ' אי ‎ נלאן ‎ דיהיב ‎ זרזי ‎ לקיראה ‎ רב -  wenn  Jem. 

einem  Wachshändler  Draufgeld  giebt  u.  s.  w. _ 

Pi.  das.  69^  הרה ‎ עגקיל ‎ ארגכא ‎ דקירא ‎ בללזיראי ‎ er 
nahm  ein  Becken  voll  Wachs  von  den  Wachs- 
händlern  u.  s.  w. 

קיר ‎ IV  קיריס ‎ ,קירי ‎ m.  (neugr.  xäp, 
xopLOc;,  Du  Gange  Gloss.  hv.)  Herr.  Ab.  sar. 
11^  סך ‎ קירי ‎ der  Bruder  des  Herrn,  s.  סך ‎ I  und 
סלסטר. ‎ Chull.  קירי ‎ קירי ‎ ^י39ן ‎ kiri  kiri,  xups 
xups  (od.  xopis  xupLs)  Herr,  Herr,  s.  סירי. ‎ j. 
Schebu.  III,  34^  u.  ö.  ' קירי ‎ פלי ‎ רס  xupis  TcoXii 
etc.  Herr  lass  viel  regnen!  s.  פלי. ‎ Genes,  r.  sct. 
89,  86'^  קירי ‎ אדרן ‎ xup  bedeutet  Herr,  vgl.  jedoch 
סירי ‎ II.  In  den  Trgg.  gew.  קיריס: ‎ Herr,  Gott.  — 
Ferner  Kiris.  N.  pr.  j.  Schabb.  V  Ende,  7° 
ר' ‎ קיריס ‎ דידנלא ‎ R.  Kiris  aus  Didma. 

קיראה ‎ II  m.  AdJ.  (vom  vorg.  קירי‎ ,קיר ‎ mit 

somit.  Endung)  Herr,  Vornehmer,  Lehrer.  — 
Pi.  Ab.  sar.  40a  כלתרי ‎ רתלת ‎ קיראי ‎ עגכליעא ‎ לי‎ 
Ar.  (Agg.  קראי ‎ nach  Raschi  von  קרא: ‎ Bibel- 
kundige)  von  zwei  oder  drei  Lehrern  habe  ich 
dies  vernommen.  Genes,  r.  sct  70,  69^^  ״die  drei 
Hirten“  ( עדרי ‎ £נאן ,  Gen.  29,  2),  אלר ‎ עגלשה' ‎ קרריים‎ 
Ar.  (viel!,  zu  lesen  קיר‎ ;“ים‎ ;  Agg.  קרראים) ‎ darunter 
sind  die  drei  Herren  (Synagogenhäupter)  zu  ver- 
stehen. 

קירוי ‎ m.  (von  קררה ‎ ,קרי‎ )  Gewölbtes,  Um- 

fassung.  j.  Schek.  VI  Anf.,  49^^  mit.  הסך ‎ שהרא‎ 
כקיררי ‎ eine  Laubhütte,  welche  wie  Gewölbtes 
war;  zur  Erkl.  von  2) ‎ בסכרה ‎ Sm.  11,  11).  j.  Sot. 
VIII,  22®  ob.  dass.  j.  Ned.  V  Anf.,  39*^  קיררי‎ 
כונלרעיל ‎ לתהרר ‎ eine  Umfassung,  die  dem  Ofen 
nützt.  Pesik.  r.  sct.  6,  10®  (mit  Ansp.  auf  Spr. 
22,  29)  ,,Salomo  stand  nicht  unter  Finsterlingen“; 
בקיררי ‎ של ‎ ירבעם ‎ רעגל ‎ אחאב ‎ d.  h.  nicht  unter 
dem  Gebälk  des  Jerobeam  und  des  Achab. 

קירייא ‎ j.  Orl.  III,  63^  ob.  1.  (=^j.  Ned.  VII 
Anf.,  40^0  קריי־א ‎ s.  d. 

קיךס ‎ m..  (gr.  KOiigoc)  der  richtige  Zeit- 

punkt.  Khl.  r.  sv.  אם ‎ הגיע ‎ 96°  ,אם ‎ ינללאר‎ 
קירסר ‎ של ‎ תלנליד ‎ חכם ‎ להרררח ‎ רס' ‎ wenn  der  richtige 
Zeitpunkt  eines  Gelehrten  eintrifft,  dass  er  das 
Lehramt  verrichten  kann,  sei  es,  ״dass  er  sich  im 
Süden  oder  im  Norden  aufhält“,  so  sammelt  sich 
eine  Schaar  von  Jüngern  um  ihn  (עץ,  Khl.  11,3, 
wird  näml.  gedeutet:  der  Gelehrte).  Das.  אם ‎ הגיע‎ 
קירסן ‎ של ‎ נביאים ‎ להתכבארת ‎ רב' ‎ wenn  die  richtige 
Zeit  der  Propheten  eintraf,  um  zu  prophezeien 
u.  s.  w.  Das.  אם ‎ הגיע ‎ קירכר ‎ של ‎ תלכליד ‎ חכם‎ 
להסחלק ‎ נלן ‎ הערלם ‎ wenn  die  richtige  Zeit  des 
Gelehrten  eintrifft,  um  aus  der  Welt  zu  scheiden.— 
PI.  Cant.  r.  sv.  28  ,יפה ‎ את‎ ^  wird  1) ‎ לעתים ‎ Chr. 
12,  32)  übersetzt:  לקירסין ‎ die  richtigen  Zeiten. 
Dafür  auch  ,קררסין  s.  d. 

קיר1ס ‎ m.  (gr.  xatpoc)  die  Schnüre  oder 


(Agg.  קילקלתא), ‎ s.  ץקרא ‎ —  PI.  w.  Ker.  6^  על‎ 
קיקלי ‎ דנלתא ‎ נלחסיא ‎ תיבר ‎ *ר4א ‎ על ‎ אפדכי ‎ פרכלבדיתא‎ 
Ar.  (Agg.  אקילקי ‎ crmp.)  besser,  dass  ihr  auf  den 
Schutthaufen  Matha  Mechasias  sitzt,  als  in  den 
Palästen  Pumbedithas;  die  Pumbedithäer  waren 
näml.  als  Räuber  verrufen,  vgl.  פרכלבךיתא^ה. ‎ Git. 
69^  אקיקלי ‎ דנלתא ‎ Ar.  (Agg.  בקלקרלי^ ‎ Pes.  114^ 
דאכיל ‎ אליתא ‎ טשי ‎ בעיליתא ‎ דאכיל ‎ קקרלי ‎ אקיקלי‎ 
דנלתא ‎ שכיב ‎ (ein  paranom.  Sprichw.)  wer  da  stets 
hat  Braten  auf  dem  Teller,  der  versteckt  sich 
immer  (vor  den  Gläubigern)  auf  dem  Söller;  isst 
man  Pflanzen  (xauxaXic),  Möhren,  Kraut  und 
Rüben,  sitzt  man  ruhig  auf  dem  Mistberg 
drüben.  —  VI. fern.  קיקלתן ‎ s.  TW.,  vgl.  auch 
.קרקלא‎ 

קיר!ל1ן ‎ m.  (bh.  für  קלקלרן, ‎ Schande,  s.  vrg. 

Art.)  Esth.  r.  sv.  103  ,רהשתיה‎ ^  wird  unser  W. 
als  ein  Compositum  erklärt:  קי ‎ א-‎ סליו ‎ Auswurf, 
Erbrechen  und  Beschmutzung,  s.  .קרא‎ 

קיר ‎ I  oder  קרר==) ‎ קור ‎ s.  d.)  kalt  sein. 

Pa.  kalt  machen,  kühlen.  Ab.  sar.  38^  רקיירי‎ 
נלביכתא ‎ דרישייהר ‎ רב' ‎ sie  kühlen  von  ihrem  Kopf- 
haar  an  u.  s.  w^,  s.  .בלטליא‎ 

קיר ‎ II  m.  (ähnlich  bh.)  Saum,  Rand,  eig. 

Umzäunung.  Suc.  20^  אלנללא ‎ קיר ‎ שלהך‎ 
נלסבכץ ‎ בהר ‎ hätten  sie  (die  Matten)  nicht  einen 
Saum,  so  könnte  man  mit  ihnen  die  Festhütte 
bedachen.  Das.  אם ‎ יש ‎ להן ‎ קיר ‎ אין ‎ נלסככין ‎ בהן‎ 
wenn  sie  einen  Saum  haben,  so  darf  man  die 
Hütte  nicht  mit  ihnen  bedachen.  Davon 

קירון ‎ m.  Adj.  was  sich  in  einer  Umzäunun  g 

(sepes)  befindet.  Tosef.  Men.  XIII  Anf.  הרי ‎ עלי‎ 
קיררן ‎ רב' ‎ ich  verpflichte  mich,  ein  Thier  aus  der 
Stallung  (Umzäunung)  als  Opfer  darzubringen, 
s.  .ביכלרס‎ 

קיר ‎ III  קירא ‎ w.,  קירוחא ‎ /.  (gr.  x7]po^,  cera) 

Wachs,  Asphalt,  s.  TW.  Mit  vorges.  יקיר ‎ :י‎ , 
s.  d.  (Nach  Cast.  Syr.  Lex.  bedeutet  pix, 

cera?).  Schabb.  110 תלתא ‎ קפיזי ‎ דקירא ‎ ^י 

דנשתררפי ‎ drei  Mass  Wachs,  das  vom  Bienenkorb 
herabtröpfelt.  Das.  133^  שב ‎ כליכאי ‎ חרבא ‎ רחדא‎ 
קירא ‎ sieben  Theile  Fett  und  ein  Theil  Wachs, 
als  ein  Medicament,  vgl.  auch  קלבא. ‎ B.  mez. 
40^  un.  באתרא ‎ דנלר' ‎ דזפר ‎ בקירא ‎ רלא ‎ נלייץ ‎ טפי‎ 
in  dem  Wohnorte  des  einen  Autors  beklebt  man 
die  Weinfässer  mit  Wachs,  infolge  dessen  jene 
nicht  viel  Wein  einziehen.  Raschi  bemerkt:  Auf 
dieselbe  Weise,  wie  wir  die  Fässer  mit  Pech  be- 

kleben.  (Sollte  nicht  auch  קירא ‎ hier=1syr. 

Pech  od.  Asphalt  bedeuten?)  Snh.  95^  un. 
בר ‎ ברך ‎ קיריא ‎ ליזבן ‎ ראת ‎ לא ‎ תצטער ‎ möge  dein 
Enkelsohn  Wachs  verkaufen  (d.  11.  geringen  Ver- 
dienst  haben),  gräme  dich  deshalb  nicht.  Schabb. 
20^  wird  שערה ‎ übersetzt:  קיררתא ‎ Wachs.  Kidd. 
72^  איהי ‎ דקירא ‎ s.  d. 
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irdenen  Pokal  (Schale),  der  leicht  zerbricht  und 
werthlos  ist.  —  PI.  Genes,  r.  sct.  74,  73^  תרפיים‎ 
לא ‎ נ7:צא ‎ קרתוכירת ‎ כענגיר ‎ תרפים ‎ קיתרכירת‎ 
״  עולא ‎ לבייעג ‎ את ‎ רחל‎ die  Penaten  knd  Laban, 
nicht  (ira  Zelte  der  Rahel,  Gen.  31,  34),  aber 
Pokale  fand  er;  die  Penaten  hatten  sich  näml. 
in  Pokale  verwandelt,  um  die  Rahel  nicht  zu  be- 
schämen. 

קית1גא ‎ c/^.  (^^קייתרן)  Kelch,  Pokal.  Esth. 
r.  SV.  105  ,אל ‎ תרא‎ ^  der  Trunkenbold  räumt  sein 
Haus  aus;  אכלר ‎ כלה ‎ דחדץ ‎ קיתרכא ‎ דכחשא ‎ עביד‎ 
קיתרכא ‎ דחספא ‎ עביד ‎ רכלזבין ‎ ליה ‎ רעותי ‎ חכלרא‎ 
בטינליתיה ‎ er  spricht:  Das,  was  jener  kupferne 
Pokal  verrichtet,  wird  auch  der  irdene  Kelch  ver- 
richten,  er  verkauft  nun  jenen  und  trinkt  Wein 
für  dessen  Erlös,  j.  Kidd.  III,  64®■  mit.  zwei  Per- 
sonen  standen  zusammen  auf  der  Strasse,  אכלר‎ 
ליד ‎ הב ‎ לי ‎ קיתרכא ‎ דאית ‎ לי ‎ גבך ‎ אכלר ‎ ליה ‎ הב‎ 
לי ‎ דיכרא ‎ דאית ‎ לי ‎ גבך ‎ אבלר ‎ ליה ‎ הב ‎ לי ‎ קיתרהא‎ 
רסב ‎ דיכרא ‎ אתא ‎ ערבדא ‎ קרכלי ‎ ר' ‎ נלכא ‎ אנלר ‎ ליד‎ 
את ‎ ארדית ‎ ליד ‎ בדיכרא ‎ רדרא ‎ לא ‎ אודי ‎ לך ‎ בקיתרבא‎ 

A.  sagte  zu  B.:  Gieb  mir  den  Pokal,  den  ich  bei 
dir  habe!  Worauf  B.  entgegnete:  Gieb  du  mir 
den  Denar,  den  ich  bei  dir  habe!  A.  erwiderte 
ihm:  Gieb  du  mir  den  Pokal  und  du  wirst  den 
Denar  erhalten!  Als  nun  die  Prozesssache  vor 
R.  Maua  kam,  sagte  er  zu  A.:  Du  hast  dem  B. 
eingestanden,  ihm  einen  Denar  zuschulden,  er  aber 
hat  dir  nicht  eingestanden,  den  Pokal  zu  schulden, 
j.  Ab.  sar.  III,  42^*  mit.  אדן ‎ קיתרכא ‎ כלכיר;־ ‎ עואת‎ 
כלטקער ‎ בכלים ‎ דבר ‎ בזל ‎ בזיון ‎ דרא ‎ der  Pokal  wird, 
sobald  du  ihn  ins  Wasser  steckst,  als  verächtlich 
angesehen. 

הייחרוס ‎ m..  (gr.  Zither,  s.  .גןתר1ס‎ 

הל ‎ I  perf.  von  נןלל ‎ s.  d.  (=bh.)  leicht  sein. 

Snh.  4  (46 בזבלן ‎ עזאדם ‎ כל^גטער ‎ כלד ‎ דלעזין ‎ ף 
ארכלרת ‎ קלכי ‎ נלראעזי ‎ קלכי ‎ כלזררעי‎ Ar.  (Agg. שכילד ‎ בלד 
דלשרן, ‎ unmöglich  richtig,  da  אדם ‎ unzweifelhaft  für 
Gott  steht,  wozu  also  die  Wiederholung  שכילד?‎ 
überdies  passt  שכילד ‎ nicht  als  Subj.  zu  דלשרן‎ 
אדם ‎ ;ארכלרת ‎ ist  vielmehr  euphemist.  für  Gott,  ferner 
קללי ‎ contrh.  aus  קל ‎ אלי ‎ oder  קל ‎ לי‎ ,  euphemist.  für 
כבד) ‎ zur  Zeit,  wenn  Gott  sich  (wegen  des  Ver- 
brechens  des  Menschen)  grämt,  wie  lautet  da  die 
Redensart?  Es  ist  mir  schw^er  an  meinem  Kopfe, 
es  ist  mir  schwer  an  meinen  Armen.  ' קללת ‎ רג 
(Dt.  21,  23)  wird  näml.  gedeutet:  ״Die  Be- 
sch  werde  Gottes,  d.  h.  der  Verbrecher,  der  Gott 
Gram  verursacht,  hängt“.  Von  Raba,  das.  46^ 
richtig  erklärt:  ככלאן ‎ דאבלר ‎ קליל ‎ לי ‎ עלכלא ‎ Ms. 
M.  u.  Ar.  (Agg.  קיל) ‎ wie  wenn  dem.  sagt:  die 
Welt  ist  mir  lästig.  קליל ‎ ebenf.  euphemist.  für 
תקיך ‎ לי ‎ עלכלא ‎ dass.,  s.  d.  Die  Erklärung  Abajis 
das.:  קללת ‎ sei  zu  deuten— קל־לית ‎ es  ist  nicht 
leicht,  sondern  schwer,  lästig,  wonach  Raschi  in 
derMischna,  ist  nicht  zutreffend  und  blos  agadisch. 
j.  Snh.  z.  St.  VI,  23^^  un.  אלן ‎ תלילן ‎ קלילי ‎ אית ‎ תליי‎ 
תלי ‎ קל ‎ אלי ‎ כלד ‎ דכלר ‎ קלילי ‎ לית ‎ דרא ‎ אלא ‎ קליל‎ 


Baststreifen,  die  auf  dem  Webstuhl  durch  1 
die  Kreuzung  der  Gelese  gezogen  werden,  , 
lat.  licia.  Schabb.  13,  1  (105^  wenn  Jem.  zwei 
Doppelfäden  zieht  בקיריה ‎ durch  die  Schnüre  des 
Gewebes,  j.  Gern.  z.  St.  XIII,  14^  mit.  erklärt 
קיררכד ‎ aram.  dass.  (Agg.  crmp.  קירדכלד). ‎ Schabb. 
105^  erkl.  durch  כלציבייתא, ‎ s.  d.  W.  (Hai  zu 
Kel.  21,  1  liest  ציבתלא: ‎ dass.)  s.  auch  ליר ‎ HI. 
Maim.:  Bastgewebe.  Kel.  21,  1  wer  da  be- 
rührt  בקיריה ‎ wahrsch.  dass.  Maim.  jedoch  er- 
klärt:  eine  Art  Kamm,  כלהרק, ‎ womit  man 
auf  das  Gewebe  schlägt,  um  es  dicht  zu 
machen! 

קיש ‎ (Stw.  קיעז ‎ od.  לקש ‎ =  קיפז‎ ,  Grndw.  קש, ‎ | 

vgl.  auch  Pilp.  1  (קעזקש־‎ )  kisch,  Schallnach- 
ahmung,  etwa  klipp.  B.  mez.  ein  Stater 
(Pfennig)  im  Krug  קיש ‎ קיש ‎ קריא ‎ lärmt  kisch 
kisch  (klipp  klapp).  Ar.  liest  כיש ‎ s.  d.  —  2)  (bh.) 
Kisch,  N.pr.  Meg.  l2^Mardechai  בן ‎ קיש ‎ שדקיש‎ 
על ‎ שערי ‎ רחנלים ‎ ולפתחי ‎ לי ‎ hiess:  Der  Sohn  Kisch; 
d.  h.  der  an  die  Pforten  der  Barmherzigkeit 

I 

Gottes  anklopfte,  welche  sich  ihm  aufthaten. 

רןישן ‎ m.  Adj.  (vom  vrg.  קיעז) ‎ der  Krumm- 

beinige,  dessen  Knie  aneinander  klopfen, 
ein  Leibesfehler.  Bech.  45^  דקישן ‎ der 
Krummbeinige.  Tosef.  Bech.  V  Ende  .1 ‎ ,דיקשן‎ 
.דקישן‎ 

הישמר ‎ Lügenverbreiter,  s.  קלאפלדר‎ 

קעזישיין ‎ =) ‎ קישהשמת‎ )  s.  in  קש, ‎ vgl.  auch 
.קעזקשין‎ 

קיש^ות ‎ Gurke,  s.  d.  in  '.קש 

קיתון ‎ m.  (gr.  xw^wv)  Trinkgeschirr  mit 

;  gewundenem  Halse,  Becher,  Pokal.  Jom. 
i,  43^  der  Hohepriester  wusch  (heiligte,  vgl.  קדש־‎ 
im  Piel)  an  jedem  andern  Tage  seine  Hände  und 
;  Füsse  aus  dem  Tempelbecken,  ידיים ‎ בלן ‎ דקיתין‎ 
של ‎ זדב ‎ :  aber  heute  (am  Versöhnungstage)  aus 
dem  goldenen  Pokal,  Schale.  R.  Juda  sagt:  לעילם‎ 
כדן ‎ גדיל ‎ כלקדש ‎ ידיי ‎ ורגליי ‎ כלן ‎ דקיתין ‎ של ‎ זדב ‎ : 

der  Hohepriester  wusch  immer  seine  Hände  und 
!  Füsse  aus  dem  goldnen  Pokal.  Suc.  28^^,  29^ 

שפך ‎ לי ‎ רבי ‎ קיתון ‎ על ‎ פליי ‎ יאכלר ‎ לי ‎ אי ‎ אפשי‎ 
בשבלישך ‎ ׳  sein  Herr  goss  dem  Diener  den  Pokal 
■  Wein  (den  er  ihm  gereicht  hatte)  auf  sein  Ge- 
sicht  und  sagte  zu  ihm:  Ich  mag  deinen  Dienst 
:  nicht;  bildlich  für  den  Regen,  der  am  Hütten- 
'  feste  fällt,  wodurch  Israel  verhindert  wird,  das 
Gebot  des  Verweilens  in  der  Festhütte  zu  erfüllen. 

'  B.  mez.  62^  u.  ö.  —  Snh.  52^  ob.  לכלד ‎ תלכליד‎ 
חכם ‎ דיכלד ‎ לפלי ‎ עם ‎ דארץ ‎ בתחלד ‎ דיכלד ‎ לקיתון ‎ ■ 
של ‎ זדב ‎ היפר ‎ דיכללי ‎ דינלד ‎ לקיתון ‎ של ‎ כהך ‎ להלד ‎ ׳׳‎ 
כלבללי ‎ דיבלד ‎ לקיתון ‎ של ‎ חרש ‎ יכ' ‎ wie  erscheint  der 
I  Gelehrte  in  den  Augen  des  Idioten?  Anfänglich 
j  gleicht  er  einem  goldnen  Pokal,  spricht  er  mit 
1  ihm,  so  gleicht  er  einem  silbernen  Pokal,  geniesst 
er  etwas  von  dem  Seinigen,  so  gleicht  er  einem 
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Letzterer  unter  ״Bedan“  zu  verstehen  sein,  vgl. 
R.  hasch.  25^^]  mit  den  drei  Mächtigsten  der 
Welt  (״Mose,  Aharon  und  Samuel“);  das  soll 
dich  belehren,  dass  die  Gerichtshöfe  des  Gideön, 
des  Jiftach  und  des  Simson  gleichzustellen  sind 
dem  Mose,  dem  Aharon  und  dem  Samuel.  Khl. 
r.  SV.  71  ,דור ‎ הולך‎ ®  dass.  —  Arach.  24^  ״Er 
soll  die  Schätzung  an  jenem  Tage  gehen“ 
(Lev.  27,  29);  שלא ‎ ישהה ‎ נלרגלית ‎ לקלים ‎ das  he- 
sagt:  Man  soll  den  Edelstein  nicht  für  geringe, 
arme  Leute  auf  bewahren;  d.  h.  wenn  ein  Armer, 
der  den  Werth  seiner  Person  dem  Heiligthum 
gelobt  hat,  nur  im  Besitz  eines  Edelsteines  ist, 
welcher  gegenwärtig  und  in  seinem  kleinen  Wohn- 
orte,  nur  einen  geringen  Werth,  etwa  den  eines 
Sekels,  hat,  so  verpflichtet  man  den  Gelobenden 
nicht,  den  Edelstein  bis  zur  Marktzeit  aufzube- 
wahren,  oder  ihn  nach  einer  grossem  Stadt  zu 
bringen,  wo  er  einen  hohen  Werth  hat,  um  sein 
Yermögen  dann  einzuschätzen,  sondern  man 
schätzt  ihn  nach  dem  jetzigen  Werth  ab.  Bas. 
18^  dass.  —  Chull.  142^  כלצרה ‎ קלה ‎ שהיא ‎ כאיסר‎ 
ein  leichtes  (d.  h.  wenig  Kosten  verursachendes) 
Gebot,  im  Werth  eines  Ass,  d.  h.  die  Fort- 
Schickung  der  Vogelmutter,  j.  Kidd.  I,  61^  un. 
נלצרה ‎ קלה ‎ שבקלות ‎ ein  Gebot,  das  am  aller- 
wenigsten  Kosten  verursacht,  dass.,  vgl.  לצרה^‎ 
Jom.  85^  עברות ‎ קלות‎ ,  vgl.  das.  א^ו" ‎ הן ‎ קלות‎ 
עשה ‎ ולא ‎ תעשה ‎ חוץ ‎ נללא ‎ תשא ‎ unter  leichten 
Sünden  sind  zu  verstehen:  die  Uebertretung  von 
Geboten  und  Verboten,  mit  Ausnahme  der  des 
Meineides,  j.  Schabb.  VIII,  11  mit,  u.  ö.  ביצה‎ 
קלה ‎ ein  leichtes  (d.  h.  schnell  zu  kochendes)  Ei. 
Schabb.  80^  ביצה ‎ קלה ‎ שבבצים ‎ ein  sehr  schnell 
zu  kochendes  Ei.  Keth.  112^  ארץ ‎ ישראל ‎ קלה‎ 
כלכל ‎ הארצות ‎ Palästina  bringt  schneller  als  alle 
anderen  Länder  die  Früchte  zur  Reife.  —  3)  K  all  a , 
N.  pr.  masc.  j.  Bez.  I,  60*^  mit.  ר' ‎ זעורא ‎ שאל‎ 
לקלה ‎ דרוכלא ‎ עבדיה ‎ דר' ‎ יודן ‎ כשייא ‎ R.  Seura 
fragte  den  Kalla  aus  Baroma,  den  Sklaven  des 
R.  Judan  Nesia. 

קלות/. ‎ Lei  chtigkeit,  Geringschätzung, 

vollst.  קלות ‎ ראש ‎ Leichtsinn.  Tosef.  Suc.  IV 
Anf.  באין ‎ לידי ‎ קלות ‎ ראש ‎ sie  kommen  zu  Leicht- 
sinn.  Aboth  3,  13  שחוק ‎ וקלות ‎ ראש ‎ נלרגילין‎ 
את ‎ האדם ‎ לערוה ‎ Scherz  und  Leichtsinn  führen 
den  Menschen  zur  Unzucht.  Keth.  8^  un.  in 
früherer  Zeit  war  die  Leichenbestattung  den 
Hinterbliebenen  lästig,  weil  sie  viel  Kosten  ver- 
ursachte,  עד ‎ שבא ‎ רבן ‎ גנלליאל ‎ ונהג ‎ קלות ‎ בעצכלו‎ 
והוציאוהו ‎ בכלי ‎ פשתן ‎ וה' ‎ bis  Rabban  Gamliel 
kam  und  ein  leichtes,  einfaches  Verfahren  an 
sich  selbst  ausübte,  dass  man,  auf  seine  Ver- 
Ordnung,  seine  Leiche  in  einem  leinenen  Kleid 
zur  Grabstätte  trug,  worauf  Alle  dasselbe  thaten, 
vgl.  צדרא. ‎ Tosef.  Nid.  IX  g.  E.  steht  dafür 
קלות ‎ ראש‎ .'  Tanch.  Mikez,  49^  Antonin  fragte 
Rabbi:  ob  man  zu  jederzeit  beten  dürfe?  Letzterer 
verbot  cs  ihm.  אכלר ‎ ליה ‎ לכלה ‎ אכלר ‎ ליה ‎ שלא‎ 


כלה ‎ דכלר ‎ קל ‎ אבי ‎ לית ‎ הוא ‎ אלא ‎ כטיל ‎ wir  haben  in 
der  Mischna  die  LA.  קליני; ‎ ein  Autor  jedoch 
liest  קל ‎ אבי‎ ;  nach  demjenigen,  der  קליני ‎ liest, 
ist  der  Sinn  des  Wortes  kein  anderer,  als  leicht 
(d.  h.  er  machte  mich  leicht  =  werthlos);  nach 
demjenigen,  der  קל ‎ אבי ‎ liest,  ist  der  Sinn  kein 
anderer,  als  schwer,  lästig,  d.  h.  euphemistisch. 
Chag.  15^  dass. 

Hif.  היקל ‎ (=bh.)  1)  erleichtern,  leicht 
machen.  Trop.  j.  Git.  I  Anf.  48^  היקלת ‎ עליה‎ 
בכון5 ‎ וכ' ‎ du  hast  es  ihr  später  leicht  gemacht, 
s,  חנלר ‎ H.  Jeb.  88^  u.  ö.  dass.  —  2)  leicht- 
sinnig  verfahren.  Ber.  54*  in  der  Mischna 
' לא ‎ יקל ‎ אדם ‎ את ‎ ראשו ‎ כנגד ‎ שער ‎ הכלזרח ‎ וכ  der 
Mensch  darf  keine  leichtsinnige  (unanständige) 
Handlung  gegenüber  dem  Ostthor  des  Tempels 
vornehmen,  weil  dieses  Thor  in  gerader  Richtung 
vom  Allerheiligsten  sich  befindet,  vgl.  קפירת‎ 

קל ‎ II  m.,  קלה/. ‎ Adj.  (  =  bh.)  1)  leicht, 

gering.  PI.  m.  Bern.  1,  1  הקלים ‎ שבדכלאי‎ 
Früchte,  mit  deren  Verzehnten  des  Bemai  (s.דכלאי) 
es  leicht  genommen  wurde;  d.  h.  Felderträge,  die 
von  einem  Idioten,  der  im  Verdacht  steht,  dass 
er  den  Zehnten  nicht  entrichtet,  gekauft  wurden, 
muss  man  zweifelshalber  verzehnten;  aber  die 
dort  in  der  Mischna  aufgezählten  Früchte,  die 
nur  einen  geringen  Werth  haben,  braucht  man 
nicht  zu  verzehnten,  weil  hier  kein  Verdacht  ob- 
waltet.  —  Insbes.  oft  קל ‎ וחוכלר ‎ Kal  wachomer, 
eig.  Leichtes  und  Schweres,  eine  der  Normen, 
die  zur  Erforschung  der  Gesetzlehre  angewandt 
werden:  um  wie  viel  mehr,  um  wie  viel 
weniger,  s.  חוכלר. ‎ R.  hasch.  25^  כלתוך ‎ שהגדולים‎ 
כשכלעין ‎ לקטנים ‎ בושאין ‎ קטבים ‎ קל ‎ וחוכלר ‎ בעצבלן‎ 

infolge  dessen,  dass  die  Grossen  den  Kleinen 
gehorchen,  wenden  die  Kleinen  das  Kal  wachomer 
auf  sich  an,*  d.  h.  sie  denken:  um  wie  viel  mehr 
müssen  wir  den  Grossen  gehorchen!  —  PI.  Genes, 
r.  sct.  92  g.  E.  קלים ‎ וחכלורים‎ .  Chag.  wird 
שקל ‎ (Jes.  33,  18)  gedeutet:  שהיו ‎ שוקלין ‎ קלין‎ 
וחכלורין ‎ שבתורה ‎ die  Gelehrten,  welche  die  Normen 
des  Kal  wachomer  in  der  Gesetzlehre  abwogen. 
Seb.  50^  קל ‎ וחוכלר ‎ בן ‎ קל ‎ וחוכלר ‎ ein  Kal  wachomer, 
der  von  einem  andern  Kal  wachomer  entnommen 
wird.  Bas.  קל ‎ וחוכלר ‎ בן ‎ בכו ‎ של ‎ קל ‎ וחוכלר ‎ ein 
Kal  wachomer,  der  von  jener  Folge  gefolgert 
wird,  vgl.  Raschi.  —  2)  trop.  gering,  d.  h.  un- 
bedeutend,  werthlos.  Aboth  3,  12  הורי ‎ קל‎ 
לראש ‎ ונוח ‎ לתשחורת ‎ achte  dich  für  gering  (d.  h. 
sei  dienstfertig)  einem  Vornehmen  gegenüber 
und  sei  sanftmüthig  gegen  die  Obrigkeit  (oder: 
gegen  die  Jugend,  die  Schwarzhaarigen),  j.  R. 
hasch.  II  g.  E.,  58^  הקיש ‎ שלשה ‎ קלי ‎ עולם ‎ לשלשה‎ 
אבירי ‎ עולם ‎ ללכלדך ‎ שבית ‎ דינו ‎ של ‎ גדעון ‎ ושל ‎ יפתח‎ 
ושל ‎ שכלשון ‎ שקולין ‎ כנגד ‎ כלשה ‎ ואהרן ‎ ושכלואל ‎ die 
Schrift  (1  Sm.  12,  8.  11)  vergleicht  die  drei  ge- 
ringsten  Weltbeherrscher  mit  den  drei  Mächtig- 
sten  der  Welt  (d.  h.  Gideon,  Jiftach  und  Simson 
[Ersterer  soll  nämlich  unter  ״Jerubbaal“  und 
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אילו ‎ דלא ‎ עבר ‎ mit  grün  und  blau  schillernder 
Farbe,  die  nicht  ausgeht.  Men.  41^  an  einem 
Mantel,  der  ganz  aus  blauem  Purpur  angefertigt 
ist,  כל ‎ כליכר ‎ צבערבין־ ‎ פרטרין ‎ בד ‎ חרץ ‎ נלקלא ‎ אילן‎ 
dürfen  Fäden  von  allen  Farben  (als  ^ל,  s.  ציצית)‎ 
angebracht  werden,  mit  Ausnahme  der  grün  und 
blau  schillernden  Farbe,  weil  man  davon  einige 
Fäden,  in  der  Meinung,  sie  seien  blaue  Wolle, 
nehmen  und  als  solche  verwenden  könnte. 

קלאנין ‎ s.  .גןללין‎ 

קלאפנדר ‎ m.  Adj.  (etwa  gr.  xXsTcravSpa,  zus. 

gez.  aus  xX£7ct׳ir]^  und  av5pa)  Mensche nräuber. 
Genes,  r.  sct.  50,  49®'^  זח' ‎ דייכי ‎ סדרם ‎ קישקר ‎ רב‎ 
נ^קר ‎ רב ‎ כבל ‎ כלסטה׳ ‎ דין ‎ רקלאפכדר ‎ Ar.  ed.  pr.  fünf 
Richter  gab  es  in  Sodom:  Lügenverbreiter  (eig. 
Ausspeier),  Trugmeister,  Schlechtigkeit -Haupt, 
Rechtsverdreher  und  Menschenräuber.  (Agg.  קץ‎ 
שקר ‎ ררב ‎ שקר. ‎ רב ‎ כלסטירין ‎ רב ‎ כבל ‎ קלא ‎ פכדר‎ . 

Snh.  109^  werden  blos  vier  Klassen  solcher 
Richter  aufgezählt,  s.  (.שקראי‎ 

קולבי‎ ,  קולי ‎ s.  a. .קו׳‎ 

קלבא ‎ m.  (:= ח  ,חלבאנ  in  ק  verhärtet)  Milch- 

rahm,  Butter.  Schabb.  133^  קירא ‎ רקלבא‎ 
Wachs  und  Butter.  Nach  Raschi:  Harz  von 
einem  weissen  Baum.  B.  kam.  85^  dass. 
Nach  Raschi:  רשי״כא ‎ קזבחבירת ‎ של ‎ יין ‎ (Schabb. 
1.  c.  קלבא ‎ רישיכא‎ ,  letzteres  W.  steht  im  Ms.  M. 
und  Ar.  nicht). 

קלבאי ‎ Adj.  (ähnlich  כלב ‎ א )  hündisch, 

gemein.  B.  mez.  84^  und  Parall.  קלבאי ‎ Ar. 
(Agg.  כרלבא), ‎ s.  קולא ‎ IV. 

קלבינטרין ‎ w«.  (=קלץטריןב,  mit  eingesch.  ב, 

gr.  xA1v־u7]pL0v)  was  zum  xX!.vT1׳Qp,  Ruhebett 
gehört,  j.  Ber.  III,  5*^  un.  in  einem  Trauer- 
hause  שרנלט ‎ קלביכטרין ‎ שלזח ‎ רדיד ‎ ed.  Yen.  u.  a. 
(ed.  Lehm.  קרביטין) ‎ macht  man  das  zum  Ruhe- 
bett  Gehörige  (wie  Steige  oder  Ledergurten)  von 
ihm  los,  was  genügt.  In  der  Parall.  j.  Ned.  VII 
g.  E.,  40""  steht  dafür  קליכטרין ‎ dass.  j.  M.  kat. 
III,  83^  ob.  נל ‎ ,קלנלכטרין ‎ eingesch.  Nach  der 
LA.  קרביטין ‎ in  j•  Ber.  1.  c.  ist  das  W.  das  gr. 
xpaßaTLOv:  was  zum  Ruhbett  (xpaßaroc, 
grabatus)  gehört,  dass. 

קלבוס ‎ fti,  ( — קרלב, ‎ gr.  xoXoß(.ov)  ein  Kleid 
mit  kurzen  Aermeln,  Tunica.  Schabb. 
120^  קלברס ‎ של ‎ פשתן ‎ (=j.  Schabb.  XVI, 
mit.  קרלבין ‎ של ‎ פשתן‎ )  leinene  Tunica.  Ar.  und 
Ms.  M.  קכבס ‎ s.  d. 

יקלייטסים ‎ wahrsch.  crmp.  aus  קלירסים ‎ m.  pl. 
(gr.  xX׳^po^)  Loose.  Thr.  r.  Anf.  mit  Bez.  auf 
Ez.  24,  6  ״Es  fiel  nicht  das  Loos  darauf“.  Gott 
sagte  בירם ‎ שדפלתי ‎ קליבסים ‎ (קלירסים ‎ .1) ‎ על‎ 
ארנלרת ‎ הערלם ‎ להגלרתם ‎ לא ‎ גלר ‎ ראתם ‎ לנלוח ‎ גליתם ‎ רכ'‎ 

Ar:  An  dem  Tage,  als  ich  die  Loose  auf  die 
Völker  warf,  dass  man  sie  auswandern  lasse» 
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יכהרג ‎ קלרת ‎ ראש ‎ בגבררזח ‎ לא ‎ קבל ‎ כלכלכר ‎ כלדז ‎ עשזח‎ 
רביכר ‎ הקדרש ‎ השכים ‎ אצלר ‎ אנלר ‎ ליוח ‎ קירי ‎ ברא ‎ (?)‎ 
לאחר ‎ שעה ‎ כככם ‎ אצלר ‎ אנלר ‎ ליה ‎ אכלפרטרר ‎ רלאחר‎ 
שעה ‎ אנלר ‎ ליה ‎ שלרם ‎ עליך ‎ הנללך ‎ אכלר ‎ ליה ‎ כלה ‎ אתה‎ 
נלבזזח ‎ בנללכרת ‎ רם' ‎ jener  sagte  zu  ihm:  Weshalb 
denn?  Rabbi  erwiderte:  Damit  man  nicht  gegen 
den  Allmächtigen  leichtsinnig  handle.  Antonin 
jedoch  nahm  dies  nicht  an.  Was  that  nun  unser 
heiliger  Lehrer?  Er  traf  bei  jenem  des  Morgens 
früh  ein  und  rief  ihm  zu:  Gnädiger  Herr  (x^cps 
xupt,s;  anstatt  ברא ‎ ist  näml.  wahrsch־  zu  lesen: 
כירא, ‎ oder  כירי, ‎ s.  d.).  Eine  Stunde  darauf  rief 
er  ihm  zu:  Herrscher  (Imperator)  und  wieder 
eine  Stunde  darauf  rief  er  ihm  zu:  Heil  dir,  0 
König!  Antonin  sagte  zu  ihm:  Wie  darfst  du 
auf  diese  Weise  die  Regierung  verachten!  Wenn 
du  als  Mensch,  erwiderte  Rabbi,  in  dem  öfteren 
Grüssen  eine  Verachtung  erblickest,  um  wie  viel 
mehr  müsste  Gott  in  dem  öfteren  Beten  eine  Be-  | 
lästigung  sehen!  ! 

לולא ‎ ילול ‎ ch.  (syr.  =hbr.  קרל ‎ s.  d.)  ן 

1)  Stimme.  Dan.  3,  5.  4,28.  In  den  Trgg.  | 
י  12  ל  so  nach  Mss.  und  besten  Drucken,  s.  TW.  i 
j.  Keth.  XII,  35^  mit. ' רקרערן ‎ ראזל ‎ קלה ‎ לקרעין ‎ רכ  j 
(l.r=j.  Kil.  IX,  32^  ob.  קלא ‎ דקרעין‎ )  sie  zerrissen 
(beim  Tode  Rabbis)  die  Kleider  und  das  Geräusch 
des  Zerreissens  verbreitete  sich  bis  3  Mil.  B.  bath. 
5^  רנלא ‎ ביזח ‎ קלא ‎ er  schrie  ihn  an,  eig.  er  warf 
gegen  ihn  eine  Stimme.  M.  kat.  4^,  IS^  u.  ö. 
קלא ‎ דלא ‎ פסיק ‎ ein  Gerede,  das  nicht  aufhört,  s. 
ברת ‎ קלא ‎ —  .פסק ‎ s.  d.  j.  Keth.  XII,  35^  ob.  u.  ö. 
(=’ בת ‎ קרל )  eine  Art  göttlicher  Stimxme, 
eig.  Tochterstimme.  Snh.  96^  כפק ‎ קלא ‎ (für 
ברת ‎ קלא‎ )  eine  göttliche  Stimme  wurde  ver- 
nommen.  Schabb.  12E  B.bath.  20’^u.  ö.  —  2)Kal, 
N.  Exod.  r.  sct.  21,  120•^  שרר ‎ של ‎ כברכדכצר‎ 
קל ‎ שכלר ‎ der  Schutzengel  des  Nebukadnezar  hiess 
.Kal;  mit  Ansp.  auf  קל ‎ Dan.  4,  28. 

קלא ‎ m.  Erdscholle  oder  Stein.  Ab.  sar.  | 

T  I: 

18^  ob.  שקל ‎ קלא ‎ שדא ‎ בהר ‎ er  nahm  eine  Erd- 
schölle  und  warf  dieselbe  gegen  sie.  (Raschi: 
פיסת ‎ רגבים‎ ,  Ar.:  אבן). ‎ B.  kam.  92^,  s.  בירא‎ 
(woselbst  jedoch  anst.  Werg  zu  lesen  ist:  Erd- 
schölle).  Taan.  4%  s.  פרצידא. ‎ Pes.  62^  s.  .פתק‎ 

יי ‎ קלאאלן ‎ ’קלאילן‎ »•  (s^■  »taXaivo?  mU 

Wechsel  der  liquidae)  blau  und  grün 
schillernde  Farbe,  oder  türkisfarbige 
Wolle.  Ar.  erkl.  das  W.  durch  איכ״דיקר ‎ Indigo, 
verwandt  mit  תלא ‎ אילן‎ .  Tosef.  Ab.  sar.  VI  (VII) 
Anf.  קלאילן ‎ שדשר ‎ בעצי ‎ אשירה ‎ ישרך ‎ die  türkis- 
blaue  Wolle,  die  man  mit  Hölzern  eines  Götzen-  ׳ 
hains  gestampft  hat,  muss  verbrannt  werden. 
Tosef.  Kil.  V  g.  E.  קלא ‎ אילן‎ ,  so  zumeist  ge- 
schrieben.  B.  mez.  61^  denjenigen  wird  Gott  be- 
strafen,  שתרלוח ‎ קלא ‎ אילן ‎ בבגדר ‎ רארנלר ‎ תכלת ‎ הרא‎ 
der  türkisfarbige  Wolle  an  seinem  Kleide  (als 
Schaufäden)  anbringt  und  sagt:  Es  ist  blaue  Wolle. 
B.  kam.  93^  un.  man  färbte  das  Zeug  בקלא‎ 

Ijevy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch:.  IV. 
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keit  dieser  Erkl.  spricht  Tosef.  Kel.  B.  mez.  III 
Anf.,  welche  hierfür:  בלרדד ‎ ,רודה ‎ ,:צבררא ‎ hat, 
s.  נלדלד ‎ n.  —  Aehnliche  Werkzeuge  mit  zwei 
Bestahdtheilen  s.  in  זרבלליסטרוז* ‎ ,כלכחרל ‎ u.  a. 

•  ”  ״  i  I  •  s 

יקלד ‎ Af.  אקליד ‎ (denom.  von  גןלידא, ‎ syr. 
gr.  xXsiSa  Accusat.  von  xXsi^)  ein- 

״  ג  • 

schliessen,  unsichtbar  machen.  Chull. 
93^  אקלרדי ‎ נליעלד ‎ die  Ader  wird  von  dem 
Fleisch  eingeschlossen. 

קליךי'קום ‎ m.  AdJ.  (gr.  xX7]S0ux,0c)  der 
Schlüsselbewahrer,  Aufseher.  Mechil.  Be- 
schallach  g.  E.  Par.  2  אפוטרופוס ‎ גרזר ‎ גזירה‎ 
קלידיקוס ‎ נלבטל ‎ על ‎ ידו ‎ קלידיקוס ‎ גוזר ‎ גזירה ‎ דיקוריו!‎ 
כלבטל ‎ על ‎ ידו ‎ וס' ‎ der  Statthalter  (sttltpotto^)  er- 
lässt  ein  Edikt,  aber  der  Aufseher  (xX7]60u)(^0^) 
hebt  es  auf ;  der  Aufseher  erlässt  ein  Edikt,  aber 
der  Decurio  hebt  es  auf  u.  s.  w.,  vgl.  פליריכוס‎ 
und  .איפוטיקוס‎ 

קלדהי ‎ crmp.  s.  .נןלרהי‎ 

מלה ‎ (syn.  mit  גץ ‎ לח ‎ s.  d.  Grndw.  קל) ‎ eig. 

ausströmen,  insbes.  Durchfall  infolge  der 
Züchtigung,  oder  aus  Furcht  vor  der- 
selben,  haben,  Excremente  auswerfen, 
dah.  sich  beschmutzen.  (Das  bh.  Nifal,  נקלה,‎ 
Dt.  25,3,  wird  näml.  erkl.  נתקלקל ‎ בריעי‎ ,  der 
Sträfling  beschmutzte  sich  infolge  der  Geissel- 
hiebe  durch  Auswerfen  der  Excremente,  auch  des 
Urins,  bes.  vom  Weibe,  vgl.  קלקל.) ‎ —  Mac.  23* 
קלח ‎ בין ‎ בראשונה ‎ בין ‎ בשניה ‎ פוטרין ‎ אותו ‎ wenn 
der  Sträfling  Durchfall  hatte,  sei  es  beim  ersten 
Schlage  (d.  h.  als  der  Gerichtsdiener  den  Zucht- 
riemen  schwang,  um  zu  schlagen,  vgl.  בלכה), ‎ oder 
nach  dem  darauffolgenden  Hiebe,  so  befreit  man 
ihn.  Das.  אנלדוהו ‎ לכשילקה ‎ קלה ‎ אין ‎ כללקין‎ 
(פוטרין) ‎ אותו ‎ לכשיצא ‎ כלבית ‎ דין ‎ קלה ‎ נללקין ‎ אותו‎ 
ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ אפילו ‎ קלח ‎ בתחלה ‎ נללקין ‎ אותו‎ . . . 
שנא ‎ נלד ‎ ונקלח ‎ ולא ‎ שיקלח ‎ כבר ‎ (Ms.  M.  יקלח‎ . . .  יקלח‎ , 
viell.  zu  lesen  ־קלח;, ‎ Nifal)  wenn  man  den  Sträf- 
ling  abgeschätzt  hat,  dass  er,  wenn  er  gegeisselt 
wird,  Durchfall  haben  wird,  so  geisselt  man  ihn 
nicht;  wenn  man  ihn  aber  abgeschätzt  hat,  dass 
er  nach  dem  Verlassen  der  Gerichtsstätte  Durch- 
fall  haben  wird,  so  geisselt  man  ihn;  selbst 
auch  dann,  wenn  er  beim  Anfang  Durchfall  hat, 
so  geisselt  man  ihn  dennoch;  denn  es  heisst 
ונקלח ‎ (Dt.  25,3:  ״er  wird  sich  beschmutzen“), 
nicht  aber,  wenn  er  sich  früher  beschmutzt 
hat.  Tosef.  Mac.  V  (IV)  g.  E.  קילח ‎ .  .  .  קילה‎ 
Fiel  dass.  Davon 

יולון ‎ m.  (=:bh.)  1)  Schmutz,  Excrement. 
Estii.  r.  SV.  103  ,חוי ‎ כלשקח‎ ^  s.  קוא. ‎ Uebrtr.  j. 
Ab.  sar.  III,  42®  ob  כד ‎ דנלך ‎ ר' ‎ חושעיח ‎ נפל ‎ קלון‎ 
דטיבריא ‎ als  R.Hoschaja  starb,  stürzte  das  Schmutz- 
haus  (Götzentempel,  Unzuchtshaus  s.w.  u.)  von  Ti- 
berias  ein,  vgl. 2  —  .קסטלין‎ )  Schande.  Snh.  55* 
תקלח ‎ וקלון ‎ Verleitung  zur  Sünde  und  Schande;  mit 


wanderten  sie  nicht  aus;  weshalb  aber  wurdet 
ihr  vertrieben?  ״Weil  ihr  Blut  in  ihrer  Mitte 
war.“  Jalk.  zu  Ez.  1.  c.  liest  קלווסים, ‎ etwa  xs- 
Xsvai^,  was  jedoch  nicht  passt. 

קליבוסת ‎ /.  das  Hüftbein.  Schabb.  152* 

••  •  I  # 

•  י  * 

wird  חשקד ‎ (Khl.  12,  5)  übersetzt:  זו ‎ קליבוסת‎ 
das  Hüftbein  wird  (infolge  der  Magerkeit)  vor- 
stehen.  Baschi:  חנ״קא ‎ (hanche).  Die  Midraschim 
haben  dafür  לוז ‎ של ‎ שדרח ‎ der  Knorpel  des  Rück- 
grats,  vgl.  לוז ‎ II  nr.  2. 

גדןלירו?11קא ‎ ch.  (=קליבוסת)  das  Hüftbein. 

Chull.  93*  תרבא ‎ דאקליבוסתא ‎ das  Fett  auf  dem 
Hüftbein. 

רןלוקרון‎ ,^לובקרין ‎ (contrh.)״־. 

gr.  xaX07üT7jpt,ov)  Decke  zum  Einhüllen. 
Kel.  29,  2  קלובקרין, ‎ Var. גלופקרין ‎ s.  d.  —  Mechil. 
Beschallach  g.  E.  וכי ‎ לא ‎ חיח ‎ לו ‎ לכלשח ‎ כר ‎ אחד‎ 
או ‎ כסת ‎ אחת ‎ או ‎ קלוקרון ‎ שיניח ‎ תחתיו ‎ וכ' ‎ hatte 
denn  Mose  nicht  irgend  ein  Polster,  oder  ein 
Kissen,  oder  eine  Decke,  die  er  sich  hätte  unter- 
legen  können,  dass  er  sich  ״einen  Stein“  hat 
unterlegen  müssen?  Taan.  11*  steht  dafür  blos 

.בר ‎ או ‎ כסת‎ 

סלבריא ‎ Calabrla  am  Mittelländ.  Meere. 

T  •  *  ”1• 

•  ׳  •  •  • 

j.  Schek.  VI,  50*  mit.  und  Genes,  r.  sct.  23  g.  E., 
s.  ברבריאח.‎ 

T  •  :  :  — 

הלגם ‎ m.  Adj.  (gr.  xXayspc(;  oder  xXayxTo^) 

T  *  / 

der  lautschreiende  Krieger.  PI.  Sot.  42* 
שפעת ‎ ח  גןלגסין ‎ die  Menge  der  lärmenden  Krieger. 
Sifre  Schoftim  §  192  dass.  Maim.  in  s.  Comment. 
zur  Mischna  1.  c.  erklärt  unser  W.:dasAufstellen 
der  krummgebogenen  Spiesse,  womit 
man  die  Knöchel  der  Krieger  und  Rosse 
schlägt,  infolge  dessen  sie  in  die  Höhe  springen; 
also  ähnlich  dem  חגפת ‎ תריסין ‎ das. 

קליגרפון ‎ oder  קוליגריפ1ן ‎ /.  eine  Art 

eiserner  Schaufel,  zusammengesetzt  aus 
zwei  ־Best andtheilen,  deren  einer  löffel- 
förmig  beschaffen  war  (פלא,  pala),  mittelst 
dessen  man  die  Asche  aus  dem  Ofen 
scharrte,  und  deren  anderer  Theil  zackig 
war,  mit  dessen  Zacken  oder  Zähnen 
man  das  Gebackene  (Brot  oder  Fleisch)  auf- 
spiesste  und  aus  dem  Ofen  zog,  vgl.  Maim. 
Unser  W.  ist  zus.  gesetzt  aus  קלי ‎ brennen  und 
£גדן  ausscharren.  — Kel.  13,2  ( קליגרפון‎ (קוליגריפון 
שניטלה ‎ כפה ‎ טנלאה ‎ בלפני ‎ שיניה ‎ ניטלח ‎ שינח‎ 
טכלאה ‎ בלפני ‎ כפה ‎ die  zusammengesetzte  Schaufel, 
deren  Lötfel  abgebrochen  wurde,  ist  unrein  (d.  h. 
noch  immer  als  ein  ganzes  Gefäss  anzusehen) 
wegen  ihrer  Zacken;  wenn  ihre  Zacken  abge- 
brocken  wurden,  so  ist  sie  unrein  wegen  ihres 
Löffels.  Nach  R.  Simson  (vgl.  auch  Ar.)  diente 
der  platte  Bestandtheil  (Löffel)  zum  Hinein- 
schieben  des  Brotes  und  der  zackige  Bestand- 
theil  zum  Ausraffen  der  Kohlen.  Für  die  Richtig- 
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dass.  —  קילורן ‎ Pesik,  Beschallach,  93®  Ar.,  crmp. 
aus  חקלררן ‎ Felder,  vgl.  Buber  Anm.  z.  St. 

קלווסים ‎ /.  (gr.  KsXsuai^)  Befehl,  Gebot, 
Edikt,  j.  Ned.  IX  g.  E.,  41®  mit.  נלן ‎ יד ‎ הפקת‎ 
קלררסיס ‎ מן ‎ נללכרתא ‎ דיערל ‎ דלרא ‎ רכלדלידז ‎ לטינלירן ‎ bald 
darauf  erging  ein  Edikt  der  Begierung,  dass  er 
sammt  seinem  Vermögen  für  den  königlicben  Schatz 
confiscirt  werden  sollte,  vgl.  פחתא. ‎ Pesik.  r.  sct. 
10,  16®^  der  König  sagte:  Was  soll  ich  machen, 

שכבר ‎ דורצא^תי ‎ קילררכיס ‎ (קילררסיס ‎ .1) ‎ עליר ‎ שיטןאר‎ 
את ‎ ראשר ‎ ררתלר ‎ ארתר ‎ da  ich  bereits  betreffs  seiner 
(meines  Sohnes)  ein  Edikt  erlassen  habe,  dass 
man  seinen  Kopf  forthebe  und  ihn  hänge?  vgl. 
קרסטיבר. ‎ Das.  möge  man  doch  sein  Haupt  er- 
heben  (כשא)  und  ihm  eine  höhere  Würde  ver- 
leihen,  רכמצא ‎ קלייהיס ‎ עןלך ‎ קרינלת ‎ רלבכך ‎ הגדולה‎ 
so  wird  hierdurch  dein  Edikt  aufrecht  erhalten 
bleiben  und  deinem  Sohne  wird  die  Erhabenheit 
(Würde,  כשא) ‎ zutheil  werden !  Das.  im  Vorder- 
satz  עילוילוסיס ‎ crmp.  aus  קילרדסיס. ‎ ■ —  Pl.  Genes, 
r.  sct.  5,  6®  ! היד ‎ ארמרים ‎ אלד ‎ לאלו ‎ כלך ‎ דכעשד 
קלררכין ‎ של ‎ הקבזר‎ .  Ar.  (Agg.  קילרסין ‎ להקב׳ה‎ ,  von 
לןיפרס ‎ S.  d.)  die  Wellen  riefen  einander  zu:  Wir 
wollen  gehen  und  die  Befehle  Gottes  vollziehen. 
Thr.  r.  sv.  אדרייכדם ‎ שחיק ‎ עצכלרת ‎ ^69 ‎ ,על ‎ צוארכו‎ 
אפיק ‎ קלדרסין ‎ דאכלר ‎ רכ' ‎ Hadrian  —  seine  Gebeine 
mögen  zermalmt  werden  —  erliess  Befehle  u.  s.  w. 
Das.  SV.  כלן ‎ בגין ‎ דעברת ‎ על ‎ קלודכין ‎ ®56 ‎ ,היד ‎ צריה‎ 
דידי ‎ רכ' ‎ weil  du  meine  Befehle  übertreten  hast 
u.  s.  w.  Genes,  r.  sct.  63,  61*^  Diocletian  sagte: 

אלא ‎ יחיב ‎ קיליין ‎ (קילרדסין ‎ .1) ‎ דידוון ‎ רברבכי‎ 
דידודאי ‎ קייכלין ‎ קודמי ‎ בצפרא ‎ דחד ‎ בשבא ‎ ich  er- 
theile  Befehle,  dass  die  Fürsten  der  Juden  Sonn- 
tags  früh  vor  mir  stehen  sollen.  Jalk.  zu  Ez. 
24,  6  קלווסים ‎ crmp.,  s.  .קליבסים‎ 

רזלוניפו ‎ crmp.  aus  קלי ‎ כיכפי ‎ (gr.  xaXv]  vup.97]) 
schöne  Braut.  Pesik.  r.  sct.  41  Anf.,  70’®  מחו‎ 
1) ‎ יפח ‎ כוך ‎ קלוביפו‎ .— Exod.  r.  sct.  52  g.  E.,  קלי‎ 
כיכפי, ‎ s.  כיבפי) ‎ was  bedeutet  יפח ‎ לוך ‎ (Ps.  48,  3)? 
Die  schöne'  Braut. 

חלח ‎ (syn.  mit  קלה ‎ s.  d.  vgl.  auch  קלע, ‎ Grndw. 
קל ‎ in  heftiger  Bewegung  sein)  sichergiessen, 

strömen;  übrtr.  springen,  spritzen,  heftig 
fallen.  Edij.  6,  4  זוחלין ‎ שקלחן ‎ בעלה ‎ אגוז‎ 
fliessendes  Wasser,  das  man  in  eine  Nussschale 
hineinspritzte.  B.  kam.  61®  ב  קולחת ‎ wenn  das 
Feuer  einherspringt,  s.  jedoch  קדח.‎ 

Pi.  strömen  lassen,  er  giessen.  Ab.  sar.  12® 
Bilder,  חמקלחין ‎ מים ‎ לכרכים ‎ welche  das  Wasser 
in  Städte  strömen  lassen,  s.  פרצוך. ‎ Tosef.  Mikw.  II 
Anf.  צילור ‎ חכלקלח ‎ למקוה ‎ eine  Rinne,  die  das 
Wasser  in  einen  Teich  ergiesst.  —  Uebrtr.  Tosef. 
Schabb.  XII  (XIII)  Anf.  wenn  Jem.  Heuschrecken 
im  Sommer  am  Sabbat  fängt,  אם ‎ חיו ‎ כלקלחין‎ 
פטור ‎ so  ist  er,  wenn  letztere  in  grossen  Haufen 
herbeilaufen,  nicht  straffällig,  j.  Schabb.  XIV 
Anf.,  14^  dass.  Schabb.  106®  אם ‎ חיו ‎ מקלחות‎ 
ובאות ‎ dass.  —  Tosef.  Schek.  III  מקבלין‎ .1 ‎ ,מקלחין‎ . 

39* 


Bez.  auf  die  Mischna:  ״Das  Thier,  mit  welchem 
der  Mensch  ein  unnatürliches  Beilager  vollzog, 
wird  getödtet,  weil  der  Mensch  durch  dasselbe 
zur  Sünde  verleitet  wurde  (הקלה)  ;  ferner  auch 
wegen  Schande  (קלון),  damit  man  nicht,  wenn 
das  Thier  auf  der  Strasse  herumginge,  sage: 
Wegen  dieses  Thieres  wurde  ein  Mensch  ge- 
steinigt.“  Meg.  28®  u.  ö.,  s.  כבד ‎ im  Hithpa.  j. 
Chag.  II,  77®  mit.  חמתכבד ‎ בקלון ‎ חבירו ‎ אין ‎ לו‎ 
חלק ‎ לעולם ‎ חבא ‎ חכלתכבד ‎ בכבוד ‎ חי ‎ חעולכלים ‎ לא‎ 
כבוד) ‎ כל ‎ שכן ‎ euphemist.  für  קלון) ‎ wer  sich  durch 
die  Schande  seines  Nächsten  geehrt  fühlt,  hat 
keinen  Antheil  am  zukünftigen  Leben,  geschweige 
wer  sich  durch  die  Schande  des  ewig  Lebenden 
(Gottes)  geehrt  fühlt.  —  3)  Schande,  Unzucht 
und  übertr.  die  Scham,  j.  Horaj.  III,  48^  mit. 
שליחם ‎ עומדים ‎ בקלון ‎ חאיש ‎ קודם ‎ לאשח ‎ וכ׳ ‎ wenn 
Beide  (ein  Mann  und  eine  Frau)  mit  Unzucht 
bedroht  werden  (ersterer  behufs  Päderastie),  so 
ist  die  Befreiung  des  Mannes  der  des  Weibes 
vorzuziehen;  weil  die  Schändung  des  Ersteren 
eine  unnatürliche  ist,  vgl.  קלקלח. ‎ Git.  57^  לשבו‎ 
לקלון ‎ sie  wurden  zur  Unzucht  gefangen.  Meg.  25®, 
s.  כלח ‎ ,כלי ‎ und  עדיא• ‎ Tosef.  Sot.  HI  Anf.  חיא‎ 
גלתח ‎ את ‎ בשרח ‎ לפיכך ‎ כחןימראח ‎ קלוכח ‎ לרבים‎ 

sie  (die  Sota)  entblösste  ihren  Körper,  daher 
zeigte  der  Priester  ihre  Schande  der  Menge. 
Num.  r.  sct.  11,  211®.  —  Thr.  r.  sv.  ^*57 ‎ על ‎ אלח‎ 
אספסיאלוס ‎ מילא ‎ ג' ‎ ספילות ‎ מגדולי ‎ ירושלם ‎ לחושיבן‎ 
בקלון ‎ של ‎ רוכלי ‎ וכ' ‎ Vespasian  füllte  drei  Schiffe 
mit  den  Vornehmsten  Jerusalems  (Männern  und 
Frauen),  um  sie  in  der  Unzuchtsstätte  Roms  nieder 
zu  lassen.  Das.  sv. תילוק ‎ אחד ‎ יש ‎ ^67 ‎ ,בלי ‎ ציון‎ 
בבית ‎ חאסורין ‎ בקלון ‎ וכ' ‎ ein  Knabe  wird  im  Ge- 
fängniss  des  Unzuchtshauses  in  Rom  festge- 
halten.  —  4)  (von  קלח ‎ ,קלי‎ )  das  Verbrennen. 
Num.  r.  sct.  11,  210 מחו ‎ מרים ‎ קלון ‎ שחם ‎ ירימו ‎ ^י 
בחלקם ‎ קלון ‎ שסופם ‎ ילכו ‎ לאש ‎ ואין ‎ קלון ‎ אלא‎ 
שריפח ‎ ככלא ‎ דתימא ‎ קלם ‎ was  bedeutet  מרים ‎ קלון‎ 
(Spr.  3,  35)?  Sie  erheben  Verbrennen  auf  ihr 
Antheil,  d.  h.  sie  werden  später  dem  Feuer  (der 
Hölle)  entgegen  gehen,  so  wie  es  heisst  קלם‎ 
(Jer.  29,  22).  —  j.  Ab.  sar.  I,  39®  ob.  קלון ‎ (gr. 
xaXov)  s.  קלכדס. ‎ Chald.  קללא ‎ ,קלן ‎ s.  d. 

קלףן=)‎ ./רןלונית ‎ nr.  3)  Haus  der  Unzucht, 
lupanar.  Jelamd.  zu  Gen.  43,  14  (citirt  vom  Ar.) 

אמרו ‎ זח ‎ לזח ‎ כלך ‎ אצל ‎ חקולכית ‎ (חקלוכית ‎ .1) ‎ שמא‎ 
שם ‎ למכר ‎ die  Brüder  Josefs  sagten  Einer  zum 
Andern:  Wir  wollen  nach  dem  Hause  der  Un- 
Zucht  gehen,  vielleicht  wurde  Josef  dorthin  ver- 
kauft.  Tanch.  Mikez,  48^  u.  ö.  steht  dafür  קובח‎ 
של ‎ זולות ‎ dass, 

קלוואן ‎ -קלוון ‎ m.  Part.  (gr.  xsXsoov)  he- 

fehlend.  Genes,  r;  sct.  63,  61"^  קלוון ‎ אלא ‎ דיתזון‎ 
בי ‎ בלי ‎ תלתא ‎ יובלי ‎ וכי ‎ ich  befehle  (xsXsuwv  syw), 
dass  die  Badehäuser  drei  Tage  hindurch  geheizt 
werden  sollen.  Levit.  r.  sct.  25, 168*^  קלוואלין ‎ אלא‎ . 
(1.  קלוואן). ‎ Das.  3  Mal.  Khl.  r.  sv.  76  ,וסבותי‎ *^ 


308 


הלח‎ 
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׳"T‎ 

25,  172^  U.  Ö.  dass.  Erub.  16^  .1 ‎ ,בקרלחרת‎ 
בקרלחרת. ‎ —  Hai  in  s.  Comment.  zu  Par.  11,  9 
erkl.  von  unserra  W.  das  bh.  כלח ‎ (mit  Wechsel 
von  ק  und  כ,  Hi.  5,  26)  :הבא ‎ בכלח ‎ אלי ‎ קכר‎ 
״Du  wirst  mit  Kindern  umgeben  wie  der  Strunk 
mit  Stengeln,  ins  Grab  steigen.“ 

קילהא ‎ dl.  (— כןלח ‎ nr.  2)  Strunk,  Stengel, 

s.  TW.  Ked.  50 שנלראל ‎ חרד ‎ בדק ‎ נפפגיח ‎ בקלחא ‎ גי 
Ar.  (Agg.  crmp.  בקלרתא) ‎ Samuel  prüfte  sich  mit 
einem  Kohlstrunk;  d.  h.  er  verschlang  einen 
Strunk,  um  den  Stuhlgang  zu  fördern,  vgl.  סתר.‎ 
Chull.  119^  בקלחא ‎ Ar.  (Agg.  crmp.  בקרלחא)‎ 
der  Strunk  der  Hülsenfrüchte. 

קלחת ‎ /.  •(==bh.  von  קלח) ‎ eig.  siedendes 

Gefäss,  aus  welchem  die  Flüssigkeit  in 
die  Höhe  spritzt,  Kessel.  B.  bath.  74^  כל‎ 
תלתין ‎ ירכלין ‎ בלהדרא ‎ להר ‎ גידכם ‎ כבשר ‎ בקלחת ‎ alle 
.80  Tage  wendet  die  Hölle  die  Verschlungenen 
der  Kotte  Korahs  um,  wie  Fleisch  im  Kessel. 

(ähnlich  arab.  mit  Wechsel  von 

ט  und  1  (צ‎ )  auf  nehmen,  einschliessen, 
einziehen.  Erub.  99^^ ' קרלט ‎ אדם ‎ בץ ‎ הכלזחילד ‎ רכ 
man  darf  am  Sabbat  dasBegenwasser  von  der  Dach- 
rinne  aufnehmen.  Genes,  r.  sct.  41,  40^  נלה ‎ הפרדה‎ 
איכה ‎ קרלטת ‎ זרע ‎ רב' ‎ so  wie  das  weibliche  Maulthier 
keinen  Samen  annimmt  u.  s.  w.,  s.  פרדה. ‎ Ker.  5^ 
un.  das  Oel  קרלט ‎ את ‎ הריח ‎ zog  den  Geruch  der 
Gewürze  an.  — Insbes.  den  un  vorsätzlichen 
Mörder  in  den  Zufluchtsort  ( עיר ‎ נלקלט ) 
auf  nehmen,  um  ihn  zu  beschützen.  Mac.  12^ 
(mit  Ansp.  auf  Jes.  63,  1 :  ,,Wer  kommt  da  von 
Edom  her,  mit  hochrothen  Gewändern  aus 
Bozra“)  שלש ‎ טעירת ‎ עתיד ‎ שרר ‎ של ‎ אדרם ‎ לטערת‎ 
טרעה ‎ שאיבה ‎ קרלטת ‎ אלא ‎ בצר ‎ רהרא ‎ גרלה ‎ לבצרה‎ 
טרע- ‎ שאיבה ‎ קרלטת ‎ אלא ‎ שרגג ‎ רהרא ‎ כלזיד ‎ היה‎ 
טרעה ‎ שאיכה ‎ קרלטת ‎ אלא ‎ אדם ‎ רהרא ‎ מלאך ‎ הרא‎ 

drei  Irrthümer  wird  der  Schutzengel  Edoms  be- 
gehen:  Er  wird  irren,  denn  nur  ,,Bezer“  (Dt. 
4,  43)  nimmt  die  Mörder  auf,  er  aber  wanderte 
nach  ,,Bozra“;  er  wird  ferner  irren,  denn  nur 
einen  Mörder  ohne  Vorsatz  nimmt  der  Zufluchts- 
ort  auf,  er  aber  war  ein  absichtlicher  Mörder; 
er  wird  endlich  irren,  denn  nur  einen  Menschen 
nimmt  der  Zufluchtsort  auf,  er  aber  ist  ein 
Engel.  Das.  12^  פלכר ‎ קרלטר ‎ sein  Wohnbezirk 
nimmt  ihn  auf,  vgl.  פלך. ‎ Das.  19^  20^  מחיצה‎ 
לאכרל ‎ דארריתא ‎ בלחיצה ‎ לקלרט ‎ דרבב;* ‎ die  Mauer 
gilt  hinsichtlich  des  Essens  als  biblisch,  aber 
hinsichtlich  des  Einschliessens  als  rabbinisch; 
d.  h.  wenn  die  Früchte  des  zweiten  Zehnten 
innerhalb  derMauern  Jerusalems  gebracht  wurden, 
so  werden  sie  nach  biblischem  Gesetze  daselbst 
gegessen;  dass  sie  aber,  wenn  sie  einmal  nach 
Jerusalem  gebracht  wurden,  nicht  mehr,  wenn 
sie  wieder  hinausgetragen  wurden,  ausgelöst 
werden  dürfen,  ist  blos  rabbinisch.  B.  mez.  53^ 
u.  ö.  —  Keth.  111^  איבר ‎ דרמה ‎ קרלטתר ‎ כלחיים‎ 


קלח ‎ dl.  Pa.  ןלח=) ‎ &:לת‎ ?)  strömen  lassen,  | 
er  giessen,  s.  TW. 

קילוח ‎ m.  H.  a.  das  Ausströmen,  Strahl 

einer  Flüssigkeit.  Chull.  36^  דם ‎ קילרח ‎ das 
strahlenförmig  ausströmende  Blut;  d.  h.  dasjenige 
Blut,  das  sich  von  einem  Erschlagenen  mit  Heftig- 
keit  ergiesst,  welches  auf  das,  während  des  Aus- 
hauchens  der  Seele  langsam  abfliessendeBlut  folgt, 
j.  Maasr.  I  g.  E.,  49^.  j.  Schabb.  III,  6^  mit. 
j.  Suc.  II  g.  E.,  53^  un.  המערה ‎ מכלי ‎ לכלי ‎ רכגע‎ 
טברל ‎ ירם ‎ בקילרח ‎ wenn  man  aus  einem  Gefäss 
in  das  andere  eine  Flüssigkeit  giesst  und  der- 
jenige  Unreine,  der  zu  seiner  völligen  Beinheit 
noch  den  Sonnenuntergang  abzuwarten  hat,  den 
Strahl  berührt,  j.  B.  bath.  III  g.  E.,  14^^  כלקרם‎ 
קילרחר ‎ בחצר ‎ die  Stelle  im  Hofe,  wo  die  Aus- 
Strömung  aus  der  Binne  erfolgt,  j.  Ab.  sar.  IV, 
44^  un.  Ab.  sar.  72^^  u.  ö. 

קי^וחא ‎ di.  (  =  קילוח) ‎ das  Ausströmen, 
Strahl,  s.  TW. 

ק  לה ‎ m.  1)  Ausströmendes,  Strahl.  Tohar. 

2,  1  wenn  eine  Frau,  die  noch  einige  Zeit  bis 
zu  ihrer  völligen  Beinheit  bedarf,  beim  Ausleeren 
eines  Topfes  Flüssigkeit  auf  ihrer  Hand  bemerkt; 
ספק ‎ מן ‎ הקדירה ‎ בתזר ‎ ספק ‎ שהקלח ‎ בגע ‎ בידיה ‎ wo- 
bei  es  zweifelhaft  ist,  ob  die  Flüssigkeit  aus 
dem  Topfe  herausspritzte,  oder  ob  der  Strahl 
ihre  Hände  berührte.  Tosef.  Teb.  jom  II  Auf. 
איבר ‎ חברר ‎ אלא ‎ הקלח ‎ שככגד ‎ ידה ‎ es  ist  nur  der 
Strahl,  der  ihrer  Hand  gegenüber  ausströmt,  als 
eine  Verbindung  anzusehen.  —  2)  Strunk, 
Stengel,  eig.  Aufschiessendes,  Schoss. 
Keth.  111^  B.  Simon  ben  Tachlifa  erzählt:  קלח‎ 
של ‎ כררב ‎ הכיח ‎ לכר ‎ אבא ‎ רהייבו ‎ ערלים ‎ ריררדים ‎ בר‎ 
בסרלם ‎ einen  Kohlstrunk  hinterliess  uns  unser 
Vater,  wir  gingen  auf  und  ab  daran  mittelst  einer 
Leiter,  j.  Pea  VII,  20^  ob.  steht  dafür  קלח ‎ אחד‎ 
של ‎ חרדל‎ .  Das.  מעשה ‎ בשיחין ‎ בקלח ‎ אחד ‎ של‎ 
חרדל ‎ שהיר ‎ בר ‎ שלשה ‎ בדין ‎ רה' ‎ es  ereignete  sich 
in  Sichin  bei  einem  Senfstrunk,  an  welchem  drei 
•  Stengel  angewachsen  waren.  Pes.  39 קלח ‎ של ‎ ^י 
כררב ‎ שהרקשה ‎ ein  Kohlstrunk,  welcher  hart  wurde. 
Das.  ירצאין ‎ בהן ‎ רבקלח ‎ שלהן ‎ man  erfüllt  das  Ge- 
bot,  bittere  Kräuter  am  Pesachabendjzu  essen 
(vgl.  כלררר), ‎ mit  den  dort  genannten  Kräutern, 
sowie  mit  ihrem  Strunk.  —  PI.  Par.  11,  9  כלצרת‎ 
איזרב ‎ שלשה ‎ קלחים ‎ רבהן ‎ שלשה ‎ גבערלין ‎ ר' ‎ יהרדה‎ 
ארמר ‎ של ‎ שלשה ‎ שלשה ‎ das  Gebot  des  Ysop  (beim 
Sprengen  mit  dem  Lustrationswasser)  besteht  in 
dem  Nehmen  dreier  Strünke,  an  welchen  drei 
Stengel  wachsen.  B.  Juda  sagte:  Strünke  mit 
je  drei  Stengeln.  Pea  3,  2  קלחים ‎ לחים ‎ feuchte 
Strünke.  Das.  Mischn.  4  קלחי ‎ אילן ‎ Strünke  eines 
Baumes.  —  Ferner  mit  Fern.  End.’  Men.  66^  בקבים‎ 
רבקילחרת ‎ חרבטין ‎ ארתר ‎ הדי ‎ שלא ‎ יתכלעך ‎ mit  Bohren 
und  Strünken  (nicht  mit  Stöcken  und  Dresch- 
flegeln)  klopft  man  die  Omergarbe,  damit  sie 
nicht  zusammengestampft  werde.  Levit.  r.  sct. 
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Menschen  als  ein  Leibesfehler  anzusehen  ist. 
Chull.  68^,  69יי.  B.  kam.  78^  ob.  דאיעברר ‎ כלקלרט‎ 
sie  wurde  von  einem  Kamel  trächtig,  j.  Sot.  IX, 
23*^  mit.  היתה ‎ רגלה ‎ קלרטדל ‎ כשל ‎ חכלרר ‎ נלד ‎ את‎ 
עביר ‎ לה ‎ ככלחרסרת ‎ אבר ‎ אר ‎ כבעלת ‎ בלום ‎ רה' ‎ wenn 
der  Fuss  der  Sühnekalbe  zusammengezogen  ist, 
wie  der  eines  Esels,  als  was  siehst  du  sie  an? 
als  oh  ihr  ein  Glied  fehlte,  oder  als  eine  mit 
Leibesfehler  behaftete?  Im  ersteren  Falle  wäre 
sie  nicht  tauglich,  im  letzteren  Falle  wäre  sie 
tauglich.  —  Uebrtr.  Schabb.  67^  ein  Zauberspruch 
behufs  Heilung  eines  Grindes:  זרעיך ‎ כקלרט‎ 
רכפרדה ‎ דלא ‎ פרה ‎ רלא ‎ רביא ‎ רכ' ‎ dein  Same  gleiche 
demjenigen  eines  Menschen,  dessen  Nabel  ein- 
gezogen  ist  (der  nicht  erzeugt)  und  dem  eines 
Maulthieres,  das  nicht  fruchtbar  ist  und  sich  nicht 
vermehrt;  ebenso  wenig  sollst  du  dich  ausbreiten 
und  wachsen  in  dem  Körper  des  N.  N.  —  Bech. 

אצבעותיו ‎ נלורכבות ‎ זו ‎ על ‎ גב ‎ זו ‎ או ‎ קלוטות ‎ ^45‎ 

Jem.,  dessen  Finger  über  einander  gewachsen 
oder  zusammen  gewachsen  sind. 

קלט ‎ ch.  ( —  קלט‎ )  aufnehmen,  ein- 

ziehen,  zusammenziehen,  s.  TW.  j.  Pes. 
III  Anf.,  29^  דיקלוט ‎ צבעא ‎ damit  es  die  Farbe 
annehme,  s.  קוצם. ‎ Pes.  52^  אטו ‎ גבא ‎ דחנלרא‎ 
קלטיכהו ‎ hat  denn  etwa  der  Rücken  des  Esels  die 
auf  ihm  liegenden  Früchte  eingezogen,  dass  sie 
nach  dem  Brauch  dieses  Ortes  behandelt  werden 
sollen?  —  Ithpe.  Suc.  49^  ob.  דאיקליט ‎ wenn 
das  Trankopfer  in  den  Grund  (שיתץ  s.  d.) 
ein  gezogen  wurde.  Meil.  11^  dass. 

קליטה ‎ /.  N.  a.  1)  das  Aufnehmen  eines 

unvorsätzlichen  Mörders  in  den  Zuflucht s- 
ort.  Mac.  13^  נלר ‎ סבר ‎ לכם ‎ לקליטה ‎ ונלר ‎ סבר‎ 
לכם ‎ לכל ‎ צרכיכם ‎ der  eine  Autor  ist  der  Ansicht: 
לכם ‎ (Num.  38,  12:  ״Diese  Städte  sollen  euch 
[den  Mördern]  zur  Zuflucht  dienen“),  das  be- 
deutet:  blos  zur  Aufnahme  (daher  müssen  die 
Mörder  für  die  Wohnung  Miethgeld  zahlen);  der 
andere  Autor  ist  der  Ansicht:  ״euch“  bedeutet 
zu  all  eurem  Bedarf;  sie  brauchen  daher  keine 
Miethe  zu  zahlen.  —  2)  das  Ansetzen  der 
gepfropften  Pflanzen.  R.  hasch.  10^  שלשים‎ 
30  לקליטה ‎ Tage  zum  Ansetzen  der  Pflanzen 
nach  dem  Pfropfen. 

קילטא ‎ ch.  eig.  (=קליטה=ב)  das  Empfangen, 
An  nehmen;  insbes.  Erhalten  der  Geisselhiebe 
(vgl.  סופג ‎ ארבעים‎ ),  j.  Jeb.  II,  4^  mit.  חבוט ‎ דזבטך‎ 
דהיא ‎ טבא ‎ בקילטא ‎ ertheile  immerhin  deine  Geissei- 
hiebe,  denn  es  ist  heilsam,  sie  zu  empfangen. 
In  der  Parall.  steht  לאולפכא, ‎ viell.  richtiger,  vgl. 
חבט. ‎ Dann  würde  קילטא ‎ bedeuten:  Die  An- 
nähme  richtiger  Belehrung,  j.  Kidd.  III, 
64^  un.  dass.  Genes,  r.  sct.  7,  8*^  בקולטא ‎ dass. 
Khl.  r.  SV.  89  ,כל ‎ זו‎ ®  und  Pesik.  r.  sct.  14,  26*^ 
בקליטה ‎ dass. 

קליטו ‎ oder  קליטי ‎ /.  (gr.  xXitu?)  eig.  Ab- 


'  לקולטתו ‎ לאחר ‎ נליתה ‎ nicht  zu  vergleichen  ist 
derjenige,  den  Palästina  im  Leben  aufnimmt,  dem- 
jenigen,  den  es  nach  dem  Tode  aufnimmt;  daher  be- 
strebten  sich  die  meisten  Gelehrten,  nach  Palästina 
zu  ziehen,  um  dort  zu  wohnen,  während  Einige 
sich  mit  der  Verordnung  begnügten,  dass  ihre 
Leichen  dorthin  überführt  werden  sollen.  Das. 
ö.  Trop.  Aboth  5,  15,  s.  כ7ש?ך. ‎ Snh.  108יי  wo- 
her  wusste  Noah,  welches  Thier  rein  (d.  h.  sich 
nicht  mit  Thieren  von  anderer  Gattung  begattet 
habe)  und  welches  nicht  rein  ist?  שהעכלידן ‎ לפכי‎ 
התיבה ‎ כל ‎ שהתיבה ‎ קולטתו ‎ בידוע ‎ שלא ‎ כעבדה ‎ ' 
בהם ‎ עבירה ‎ וכל ‎ שאין ‎ התיבה ‎ קולטתו ‎ בידוע ‎ ; 
שנעבדה ‎ בהם ‎ עבירה ‎ er  stellte  sie  vor  der  Arche 
auf;  von  denjenigen,  welche  die  Arche  auf- 
nahm,  wusste  man  gewiss,  dass  mit  ihnen  keine 
Sünde  begangen  wurde ,  von  denjenigen  aber, 
welche  die  Arche  nicht  aufnahm,  wusste  man  ge- 
wiss,  dsss  mit  ihnen  eine  Sünde  begangen  wurde, 
j.  Git.  II,  44^  mit.  Tinte  ohne  Gallapfelsaft  הוא‎ 
קולט ‎ נלקום ‎ הכתב ‎ zieht  die  Stelle  der  Schrift  an. 

■  Schabb.  17^  ולא ‎ את ‎ הצנלר ‎ ליורה ‎ אלא ‎ כדי ‎ שיקלוט‎ 
את ‎ העין ‎ ■  die  Wolle  darf  man  Freitag  vor  Abend 
nicht  in  den  Kessel  zum  Färben  legen,  wenn 
sie  nicht  noch  vor  Sabbat  die  Farbe  annehmen 
׳  würde.  Das.  117^  u.  ö.  Git.  70®  u.  ö.  Rabbi  ist 
der  Ansicht:  קלוטה ‎ ככלי ‎ שהוכחה ‎ דכליא ‎ etwas, 

׳  was  in  der  Luft  liegt  (eig.  erfasst  ist),  ist  anzu- 
r  sehen,  als  ob  es  auf  der  Erde  läge.  —  2)  an- 
'  setzen,  von  den  gepfropften  Pflanzen. 
:  Schebi.  2,  6  ר' ‎ יהודה ‎ אונלר ‎ כל ‎ הרכבה ‎ שאיכה‎ 
קולטת ‎ לשלשה ‎ יכלים ‎ שוב ‎ איכה ‎ קולטת ‎ ר' ‎ יוסי ‎ ור'‎ 
שכלעון ‎ אוכלרים ‎ לשתי ‎ שבתות ‎ ־  R.  Juda  sagt:  Das- 
j  eilige  gepfropfte  Reis,  das  nicht  innerhalb  dreier 
Tage  des  Pfropfens  ansetzt,  wird  überhaupt  nicht 
1  mehr  ansetzen.  R.  Jose  und  R.  Simon  setzten 
[  hierfür  zwei  Wochen  fest.  R.  hasch.  10^  s.  קליטה.‎ 

Levit.  r.  sct.  14,  158®  אין ‎ האשה ‎ קולטת ‎ אלא‎ 
אחר ‎ כדתה ‎ ובסנלוך ‎ ‘  die  Frau  wird  blos  entweder 
'  kurz  nach  ihrer  Menstruation,  oder  kurz  vor 
derselben  schw^anger  (eig.  nimmt  das  seinen 
virile  auf). 

Part.  pass.  קלוט ‎ (=bh.)  ein  Thier,  dessen 
Klaue  zusammen  gewachsen,  nicht  ge- 
spalten  ist.  Sifra  Emor  Par.  7  cap.  7  wird 
קלוט ‎ (Lev.  22,23)  erklärt:  פרסת ‎ רגלו ‎ דוכלה‎ 
לשל ‎ סוס ‎ פרפת ‎ רגלו ‎ דוכלה ‎ לשל ‎ חנלור ‎ ein  Thier, 
dessen  Klaue  der  eines  Pferdes  gleicht  (d.  h. 
zusammengewachsen  ist),  oder  dessen  Klaue 
der  eines  Esels  gleicht.  Bech.  6®  פרסותיה‎ 
קלוטות ‎ ihre  Klauen  sind  zusammengewachsen, 
Ggs.  פרסותיה ‎ סדוקות ‎ ihre  Klauen  sind  gespalten. 
Das.  40®  wird  הקלוט ‎ der  Borajtha  erklärt: 
שרגליו ‎ קלוטות ‎ כשל ‎ חנלור ‎ וכשל ‎ סוס ‎ ein  Thier, 
dessen  Füsse  zusammengewachsen  sind,  wie  die 
eines  Esels,  oder  eines  Pferdes.  Gew.  jedoch  be- 
zeichnet  קלוט: ‎ ein  Kamel,  weil  dies  von  גכלל‎ 
erwiesen  wird.  Bech.  7®  קלוט ‎ בכלעי ‎ פרה ‎ das 
Embryo  eines  Kamels  im  Leibe  einer  Kuh.  Das. 
43®  קלוט ‎ das  blos  beim  Thiere,  nicht  aber  beim 
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rufung)  oder  durch  Diebe;  d.  h.  die  Gäste  würden 
sich  diese  Putzsache  merken  und  sie  des  Nachts 
stehlen.  B.  mez.  30^  דנלקלא ‎ קלי ‎ לדל ‎ dass. 

ר]לי ‎ m.  (=bh.)  1)  das  Rösten  der  Aehren. 

Men.  66^^  ob.  R.  Meir  sagte: מדבדלבץ ‎ אותר ‎ באען‎ 
כדי ‎ לקיים ‎ בר ‎ נלצרת ‎ קלי ‎ רב' ‎ man  sengt  die  Omer- 
garbe  im  Feuer,  um  dabei  das  Gebot  des  Röstens 
zu  erfüllen.  Die  Chachamim  hing,  sagten:  אין‎ 
אור ‎ לעוץ ‎ קלי‎ . . .  אץ ‎ לטרן ‎ קלי ‎ אלא ‎ דבר ‎ קליל‎ 

auf  das  Yerbrennen  am  Feuer  (d.  h.  die  Omer- 
garbe  unmittelbar  am  Feuer  halten)  passt  nicht 
der  Ausdruck  קלי; ‎ letzteres  bedeutet  vielmehr: 
das  Rösten  in  einem  kupfernen  Geschirr  (קליל 
denom.  von  קלל ‎ s.  d.;  d.  h.  אברב ‎ עגל ‎ קלאים‎ , 
s.  w.  u.).  Levit.  r.  sct.  28  Anf.  dass.  —  2)  Ge- 
röstetes.  Schabb.  155י^  un.  אץ ‎ גרבלץ ‎ אח‎ 
ד!קלי ‎ man  darf  nicht  am  Sabbat  das  geröstete 
Mehl  einrühren.  Sifra  Emor  cap.  11  Par.  10 

נלטקרב ‎ דלערכלר ‎ כלר^גאיב ‎ טרקי ‎ יררעגלם ‎ נללאים ‎ קנלח‎ 
קלי ‎ nach  dem  Opfern  der  Omergarbe  fand  man 
die  Strassen  Jerusalems  voll  von  geröstetem  Mehl. 
Tosef.  Pes.  II  (III)  Anf. ^ קלי ‎ טירד ‎ לתרכר ‎ דלן  Ge- 
röstetes,  worauf  ^Yasser  aus  der  Traufe  gefallen 
ist.  —  PI.  Ketb.  2, 1  חילוק ‎ קלירח ‎ das  Vertbeilen 
gerösteter  Aehren,  das  bei  der  Hochzeit  einer 
Jungfrau  stattfand.  j.  Ketb.  II,  26^  ob.  j.  Ab.  sar. 
II,  41*^  mit.  u.  ö.  —  Ferner  =  קלאים ‎ s.  d. 

קליא ‎ לקלי ‎ cJi.  1)  (~קלי  nr.  2)  geröstetes 

Getreide.  —  2)  giftige  (brennende) 
Scblange  =  bbr.  £טרן,  s.  TW. 

קלאין ‎ יקלאים ‎ p!•  AdJ.  die  Röstenden 
der  Aehren  und  die  Yerkäuf er  derselben, 
Kel.  2,  3  und  Men.  10,  4  אברב ‎ טל ‎ קלאים ‎ Ar.  ed. 
pr.  (Hai  z.  St. אברב ‎ קלאץ‎ ;  Agg.  קלירת) ‎ das  durch- 
löcherte  Rohr  der  Röstenden,  vgl.  אבוב• ‎ Sifra 
Wajikra  cap.  14  Par.  13  אין* ‎ לטרן ‎ קלרי ‎ אלא ‎ אברב‎ 
טל ‎ קלאים ‎ רכ' ‎ das  W. קלרי ‎ (Lev.  2, 14)  bedeutet 
nichts  anderes,  als  die  Aehren,  die  im  Rohr  der 
Röstenden  zubereitet  wurden.  Men.  66^  ob.  אבוב‎ 
טל ‎ קלירת‎ ,  vgl.  Raschi:  כלרכרי ‎ קלירת ‎ das  Rohr 
der  Yerkäufer  gerösteter  Aehren  (.(?קלאים 

רןליא ‎ m,  Alkali,  arabisches  Laugensalz, 
j.  Schabb.  IX  g.  E.,  12^^  לקליא ‎ s.  .קינלרליא‎ 

קולית ‎ ,קלןא ‎ ־קוליא ‎ u.  a.  s.  in  '.קר 

קלעטרין ‎ m.  (gr.  xXt.vT7jpt,0v)  was  zum 
Ruhbett,  xX(.vT7]p,  gehört,  j.  Ned.  YII  g.  E., 
40"=  קליכטרין, ‎ s.  .קכ*ביבטךץ‎ 

קלק5.ין ‎ od.  richtiger  ]קיליי^״י  pl.  Zellen. 

Num.  r.  sct.  12,  217^^  נלהר ‎ צב ‎ דרנלרת ‎ לקלייבין‎ 
was  bedeutet  צב? ‎ Gleich  den  Zellen,  s.  קיל ‎ I. 
Pesik.  Wajhi  bejom,  8^  dass  in  Ar.  ed.  pr.  (Ag. 
כקילקיליו ‎ cancelli,  viel!,  richtiger). 

m.  steinerner,  oder  irdener  Krug. 

Das  W.  kommt  eigens  zur  Bezeichnung  des 
Tempelgefässes  vor,  worin  die  Asche  der  rothen 


schüssigkeit,  Absenkung;  übrtr.  Meeres- 
tiefe  od.  Klippe,  j.  B.  mez.  Y  g.  E.,  un. 
' ביקט ‎ רבי ‎ לחתיר ‎ קליטר ‎ טל ‎ ים ‎ רב  Rabbi  wollte 
den  Gewinn  der  Seereise  erlauben.  Das.  wie 
folgt  erklärt:  כלאי ‎ קליטר ‎ טל ‎ ים ‎ בר ‎ כט ‎ דידב‎ 
לחבריד! ‎ כלחר ‎ דיכרץ ‎ כגרן ‎ אילץ ‎ דיחבץ ‎ עיבידחא‎ 
לאילץ ‎ דנלפרטץ ‎ לריסים ‎ נלתרתץ ‎ קסרסטבץ ‎ אר‎ 
נלטלטח ‎ קסרסטבץ ‎ אץ ‎ זר ‎ ריבית ‎ אלא ‎ דלטרטא ‎ was 
bedeutet  קליטר ‎ טל ‎ ים‎ ?  Wenn  Einer  dem  Andern 
einige  Denare  giebt,  nach  der  Art,  wie  jene, 
welche  den  Seefahrern  Waaren  übergeben  für  2 
oder  3  Masse  (billiger  als  der  Marktpreis;  x(.a(Ju־ 
ß!,ov  eig.  hölzerner  Pokal  oder  Eimer),  so  ist 
dies  kein  Wucher,  sondern  blos  ein  Waarenkauf 
auf  Zeit,  vgl.  טרטא. ‎ —  Pl.  Genes,  r.  sct.  5,  6*^ 
קליטין ‎ דינלא ‎ Meeresklippen,  als  Hebers,  von 
נבכי ‎ ים‎ ,  Hi.‘  38,  16. 

קלטיקה ‎ /.  (für  לקטיקח ‎ s.  d.,  mit  Yers.  des  ק, 
lectica)  Sänfte,  j.  Meg.  IH  Anf.,  73*^  un.,  s. 

ספסלא.‎ 

T  :  5  ^  ־־‎ 

ק  לטור ‎ m.  Adj.  (=קךטרר,  gr.  xpaTspo«;  mit 

Wechsel  der  liquidae)  mächtig.  Levit.  r.  sct. 
28,  172'^.  Khl.  r.  sv.  92  ,טבחי‎ ®  und  Esth.  r.  sv. 
קרכלים ‎ קלטרר ‎ ^109 ‎ ,כלהר ‎ der  mächtige  Fürst, 
s.  קרנליס.‎ 


קלה ‎ לקלי ‎ (=  bl!.,  arab.  Grndw.  קל ‎ s. 

d.)  verbrennen,  trnst.  Pes.  75^  רנקיף£ ‎ לד ‎ חבילי‎ 
זכלרררת ‎ רכקלד ‎ möge  man  doch  die  Priestertochter, 
welche  wegen  Buhlerei  verbrannt  werden  soll, 
mit  Gebunden  von  Weinreben  umgeben  und  sie 
verbrennen!  Woher  ist  also  erwiesen,  dass 
dieser  Yerbrennungstod  darin  besteht,  dass  man 
siedendes  Blei  in  ihren  Mund  giesst?  vgl. 


פתילה. ‎ —  Ferner  syn.  mit  קלח ‎ s.  .קלה‎ 

קאל’' ‎ יקלא ‎ לקלי ‎ c/^.  (syr.  קלד ‎ =  גט1ן‎ )  ver- 

brennen.  Snh.  31^^  אי ‎ בעיא ‎ קלתיד ‎ hätte  sie 
wollen,  so  würde  sie  das  Schriftstück  verbrannt 
haben.  Das.  ö.  Chull.  52^  לא ‎ קלי ‎ זיהריה ‎ ihr 
(der  Katze)  Gift  brennt  nicht,  s.  זיהרא. ‎ Ab.  sar. 
28^  רקלכהר ‎ אנלרד ‎ חדתא ‎ er  verbrannte  sie  auf 
einer  neuen  Schaufel.  Snh.  96^  Nebusradan  war 
tibermüthig,  dass  ihm  so  viele  Yerheerungen  ge- 
lungen  waren.  Da  rief  ihm  eine  göttliche  Stimme 
zu:  עכלא ‎ קטילא ‎ קטלת ‎ היכלא ‎ קליא ‎ קלית ‎ קנלחא‎ 
טחינא ‎ טחינת ‎ ein  getödtetes  Yolk  (d.  11.  das  längst 
verdient  hatte,  getödtet  zu  werden,  ebenso  fol- 
gendes)  tödtetest  du ;  einen  verbrannten  Tempel 
verbranntest  du,  gemahlenes  Mehl  mahltest  du; 
mit  Ansp.  auf  Jes.  27,  2.  Das.  נלטא ‎ זכלנא‎ 
דכלקדטא ‎ חררב ‎ רהיכלא ‎ נליקליא ‎ die  Zeit  ist  ge- 
kommen,  dass  das  Heiligthum  zerstört  und  der 
Tempel  verbrannt  werden  sollte,  üebertr.  Pes. 
26^  einen  gefundenen  Gegenstand  darf  man  nicht 
über  ein  Sopha  u.  dgl.  zum  Putz  ausbreiten,  דקלי‎ 
לה ‎ אי ‎ נלטרם ‎ עינא ‎ ביטא ‎ אי ‎ כלטרם ‎ (und  (דקא ‎ קאלי‎ 
גנבי ‎ weil  man  ihn  hierdurch  vernichtet  (eig.  ver- 
brennt),  entweder  durch  den  bösen  Blick  (Be¬ 


es  ihnen,  j.  M.  kat.  III,  82®  mit.  הן ‎ דהריכן ‎ סברץ‎ 
דר ‎ כלקללה ‎ חנלר ‎ wir  glaubten,  dass  er  (R,  Jose) 
sonst  erleichtert,  hier  aber  erschwerte  er.  — 

Af.  אהןיל ‎ oder  אקייל ‎ (syr.  ===: ה.נזל) ‎ leicht 
machen,  verachten,  geringschätzen,  j. 
Bic.  III,  65^  ob.  ר׳ ‎ כלבי ‎ נליקל ‎ לאילין ‎ דכלתכלכין‎ 
בכס\ז ‎ R.  Mani  verachtete  diejenigen,  die  durch 
Bestechung  Aemter  erhielten,  vgl.  auch  אלרה. ‎ — 
Palp.  כןלנןל ‎ s.  d. 

/' קלילא ‎ לקלי  m.,  קלרלא ‎ /.  Adj.  (syr. 

hbr.  לןל ‎ w?.,  1  (./רןכה‎ )  leicht.  Git.  56® 

איכהר ‎ ידעי ‎ דחייא ‎ קליל ‎ כלנליתא ‎ sie  wissen,  dass 
ein  Lebender  leichter  ist  als  ein  Todter.  j.  Nid. 

I,  49°  ob.  הדא ‎ דר' ‎ כלאיר ‎ קלילא ‎ בלדר' ‎ ירכי ‎ der 
Ausspruch  des  R.  Meir  ist  leichter  (weniger  er- 
schwerend),  als  der  des  R.  Jose.  B.  kam.  6 האי ‎ ^י 
תכא ‎ יררשלנלי ‎ הרא ‎ דתבי ‎ לישנא ‎ קלילא ‎ der  Autor 
dieser  Mischna  ist  ein  Jerusalemer,  denn  er  be- 
dient  sich  eines  leichten  Ausdruckes,  d.  h.  חב‎ 
anst.  חייב. ‎ —  PI.  Khl.  r.  sv.  דין ‎ ®75 ‎ ,כי ‎ ברב‎ 
אכל ‎ כלילין ‎ נןלילין ‎ ראחכזק ‎ רדין ‎ אכל ‎ כלילין ‎ בררין‎ 
רלא ‎ אחכזק ‎ der  Eine  isst  leicht  verdauliche  Speisen 
und  erleidet  Schaden,  erkrankt;  der  Andere  aber 
isst  grobe  Speisen  und  erleidet  keinen  Schaden. 
Trop.  Snh.  46^  קליל ‎ לי ‎ עלנלא ‎ Ms.  M.  und  Ar. 
(Agg.  קיל; ‎ euphemist.  für  כבד) ‎ die  Welt  ist  mir 
schwer,  unerträglich,  eig.  leicht.  —  2)  als  Adv. 
der  Zeit:  kurz,  wenig,  s.  TW.  —  3)  denom. 
Men.  66^  ob.  דבר ‎ קליל‎ ,  s.  .קלי‎ 

קלילוןקא ‎ ’קל^ל^ ‎ y.  (syr.  ähnlich 

hbr.  קלרת ‎ s.  d.)  Leichtigkeit,  Schnellig- 
keit,  s.  TW. 

סללה/. ‎ (==:bh.)  Fluch,  j.  Snh.  YII,  25®  un. 

T  TI* 

בלהר ‎ לקררע ‎ על ‎ קללת ‎ הגרי ‎ (gew.  dafür  ברכת ‎ הנצם‎ ) 
muss  man  sich  beim  Anhören  eines  Gottesfluches 
von  einem  Nichtjuden  die  Kleider  zerreissen. 
(Zeichen  der  Trauer,  das  man  beim  Anhören 
einer  Gotteslästerung  befolgen  muss),  j.  M.  kat. 
III,  mit.  אחד ‎ ששכלע ‎ קללת ‎ השם ‎ כליעוראל‎ 
ראחד ‎ ששנלע ‎ קללת ‎ השם ‎ נלגרי ‎ חייב ‎ לקררע ‎ sei  es, 
dass  Jem.  den  Gottesfluch  von  einem  Juden,  oder 
dass  er  ihn  von  einem  Nichtjuden  aussprechen 
hört,  so  muss  er  seine  Kleider  zerreissen.  — 
PI.  Meg.  31  ^  קללרת ‎ שבתררת ‎ כהכים ‎ . .  .קללרת‎ 
שבנלשכה ‎ תררה ‎ die  Flüche  im  Leviticus  (cap.  33), 
die  Flüche  im  Deuteronomium  (cap.  28). 

קלם ‎ (arab.  ^^iy)  abschneiden,  j.  Ab.  sar. 

II,  40^  ob.  R.  Judan  Nesia  לקה ‎ באצבעיה ‎ ריהב‎ 
עליה ‎ אספלכית ‎ חנלתה ‎ כלתחלחלה ‎ רקלכלה ‎ ver- 
wundete  sich  den  Finger  und  Hess  sich  (am 
Sabbat)  ein  Pflaster  darauf  legen.  Als  er  jedoch 
merkte,  dass  hierdurch  die  Wunde  schlimmer 
wurde,  so  schnitt  er  das  Pflaster  ab. 

8) ‎ /  יקלמא‎ yr.  arab. 


Kuh  aufbewahrt  wurde;  für  Wasserkrug,  Hydria 
hing,  und  für  ähnliche  Behältnisse  steht  gew.  קרלית,‎ 

eil.  קרלתא ‎ s.  d.  Stw.  קלל, ‎ arab.  wovon 

spitzes,  sich  kopfförmig  erhebendes  Gefäss;  von 
קרלתא ‎ ,קרלית ‎ hing,  ist  Stw.  קלל‎ —קרל‎ ,  vgl.  auch 
קכקן. ‎ —  Par.  3, 3  רבפתח ‎ העזרה ‎ היה ‎ נלתרקן ‎ קלל ‎ של‎ 
חטאת ‎ לכ' ‎ am  Eingänge  der  Tempelhalle  stand  be- 
reit  der  Krug  zur  Aufbewahrung  der  Asche,  zum 
Anstellen  des  Lustrationswassers.  Das.  10,  3  und 
Edij.  7,  4  dass.  Im  j.  Trg.  קלל ‎ דפחר ‎ irdener 
Krug,  s.  TW.  —  PI.  Par.  10,  4  רבר ‎ שבי ‎ קללרת‎ 
אחד ‎ נלכאן ‎ ראחד ‎ כלכאן ‎ an  dem  Rohr  des  Ofens 
waren  zwei  Aschenkrüge  angebracht,  einer  von 
dieser  und  einer  von  jener  Seite.  Tosef.  Par. 
III  (II)  Anf.  רקלילירת ‎ של ‎ אבן ‎ היר ‎ קברעין ‎ בכרתל‎ 
נלעלרת ‎ של ‎ עזרת ‎ בשים ‎ ed.  Zkrm.  (ed.  Solk.  רקלל‎ 
ermp.  R.  Simson  zu  Par.  3,  3  liest  רקילרלרת)‎ 
steinerne  Krüge  waren  in  der  Wand  der  Stufen 
von  der  Frauenhalle  befestigt. 

קלל ‎ (=bh.,  arab.  J^y)  1  eicht  sein,  eig.  we- 

nig  sein.  —  Hif.  זרקל ‎ erleichtern,  s.  קל ‎ I. 

Pi.  קלל ‎ fluchen,  verwünschen,  eig.  ge- 
ring,  schlecht  machen.  Keth.  72^  בכלקללת ‎ ירלידיר‎ 
בפני ‎ נלרלידיר ‎ (d.  h.  das  בפכיר ‎ in  der  Mischna  bedeutet 
nicht:  Sie  flucht  dem  Vater  ihres  Mannes  in  des 
Letzteren  Gegenwart,  sondern:)  Sie  flucht  dem 
Vater  ihres  Mannes  in  Gegenwart  der  Kinder 
des  Letzteren,  was  das.  erkl.  wird:  דאכלרה ‎ ליה‎ 
ביכליה ‎ אריא ‎ לסבא ‎ באפי ‎ בריה ‎ sie  spricht  zum 
Manne  in  Gegenwart  seines  Sohnes:  Der  Löwe 
möge  den  Alten  fressen.  Auffallend  erkl.  Maim. 
in  s.  Comment. :  Sie  flucht  dem  Vater  ihres 
Mannes  in  Gegenwart  ihres  Mannes;  was  der 
Erkl.  der  Gemara  ganz  widerspricht.  In  j.  Keth. 
VII,  31^  un.  lautet  der  Satz  des  Abba  Saul: 
הנלקללת ‎ את ‎ ררלדיר ‎ בפני ‎ ירלדיר ‎ sie  flucht  dem 
Sohne  (d.  h.  ihrem  Manne,  dem  Sohne  ihres 
Schwiegervaters)  in  Gegenwart  seines  Vaters, 
j.  Kidd.  I,  58°  ob.  בן ‎ כח ‎ שקילל ‎ את ‎ השם ‎ ein 
Noachide,  welcher  Gott  fluchte;  gew.  euphemist. 
ברך ‎ s.  d.,  vgl.  auch  קללה.‎ 

Nithpa.  geflucht  werden.  Ber.  61®  בקללה‎ 
נלתחילין ‎ נלן ‎ הקטן ‎ בתחלה ‎ בתקלל ‎ בחשרלבסרך ‎ כתקללה‎ 
חרה ‎ רלבסרך ‎ בתקלל ‎ אדם ‎ beim  Fluch  beginnt  man 
von  dem  Unbedeutenden :  zuerst  wurde  die  Schlange, 
hierauf  Chawa  und  zuletzt  Adam  verflucht  (Gen. 
3,  14  fg.).  Genes,  r.  sct.  20  Anf.  steht  dafür 
קלקלה, ‎ s.  d.  Tosef.  Sot.  II  Anf.  die  Sota  hätte 
stärkere  Strafen  verdient,  אלא ‎ שכיקללה ‎ כיררלה‎ 
ed.  Zkrm.  (Var.  שניקל) ‎ allein  ihre  Strafe  wurde, 
infolge  dessen,  dass  sie  beschimpft,  hässlich  wurde, 
erleichtert.  —  Pilp.  קלקל ‎ s.  d. 

קל ‎ יקלל ‎ ch.  (syr. ^קללב=^ל)  leicht,  gering 

sein  s.  TW.  —  Pa.  etwas  gering  machen, 
erleichtern,  j.  Kidd.  II,  62•^  un.  הררן ‎ כלחנלרין‎ 
רקליל ‎ עליהרן ‎ jene  erschwerten  (d.  h.  verboten  in 
zweifelhaften  Fällen),  er  aber  erleichterte,  erlaubte 
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Israels;  so  ist  zu  deuten:  ״Die  Narren,  Sünder 
erheben  קלון" ‎ (Spr.  3,  35).  Tanch.  Tezawe,  107^ 
steht  dafür  קלאכין ‎ dass.  —  Pesik.  r.  sct.  17,36^ 
u.  ö.  קלכין ‎ ^בפרדעים ‎ die  quakenden  Frösche;  1. 
קולנץ, ‎ s.  .קולן‎ 

הלנב^ ‎ Kelanbo,  Ortsname.  Snh.  63^  כי‎ 

אתא ‎ ערלא ‎ בת ‎ בקלכבר ‎ als  Ula  kam,  übernachtete 
er  in  Kelanbo.  Das.  wird  unser  W.  vom  Götzen- 
namen  כבר, ‎ Nebo  (Jes.  46,  1)  abgeleitet;  also 
ein  Compositum,  etwa  קלן־בבר ‎ die  Schmach  Nebos. 

מלנדא ‎ להלנדס ‎ (lat.  Calendae,  xaXsvSas, 

accus.  Calendas,  vgl.  כןלידא) ‎ Calendae,  eig. 
der  erste  Tag  des  Monats;  insbes.  Jahres- 
anfang,  ein  heidnisches  Fest.  Ab.  sar.  ],  2  (3) 
קלכדס ‎ רפטרכלייא ‎ j.  Tlmd.  und  Ar.  ed.  pr.  (a.  Agg. 
קלכדא) ‎ die  Calendae  und  die  Saturnalien,  s. 
סטרבלייא. ‎ j.  Ab.  sar.  I,  39®  ob.  קלבדס ‎ אדם‎ 
זרראטרן ‎ זרתקיכר ‎ כירן ‎ דחכלא ‎ ליליא ‎ אריך ‎ אבלריאי‎ 
לי‎ ... ‎ כירן ‎ דחכלא ‎ איכלנלא ‎ אריך ‎ אכלר ‎ קלכדס ‎ קלרן‎ 
דיארס ‎ das  Fest  der  Calendae  setzte  Adam  ein. 

Als  er  näml.  sah,  dass  die  Nacht  (im  Winter- 
anfang)  lang  ward,  rief  er  aus:  Wehe  mir,  viel- 
leicht  kommt  er  (der  Nachasch,  die  Schlange), 
von  dem  es  heisst  (Gen.  3,  15):  ״Du  wirst  ihn 
an  der  Ferse  verwunden“,  um  mich  zu  ver- 
letzen;  ferner  heisst  es  auch:  ״Die  Finsterniss 
zermalmt  mich“  (Ps.  139,  11;  diesen  Psalm  soll 
näml.  Adam  verfasst  haben).  Als  er  jedoch 
später  sah,  dass  der  Tag  länger  wurde,  so  rief 
er  aus:  קלכדס, ‎ d.  11.  xaXov  dies  (schöner,  glück- 
lieber  Tag)!  Das.  בגין ‎ כן ‎ צררחין ‎ ליזר ‎ קלכדס‎ 
ייכרבריס ‎ wegen  jenes  Vorfalles  (dass  der  römische 
Feldherr  Januarius  die  Obermacht  Roms  er- 
kämpft  hatte,  vgl.  ייכרבריס) ‎ nannte  man  jenes  1 
Fest:  Calendae  Januarii!  Das.  39®  mit.  ׳  רב ‎ אנלר‎ 
קלכדס ‎ לפכי ‎ תקרפח ‎ מ\נלכח ‎ יכלים ‎ סטרכליא ‎ לאחר‎ 
תקרפזח ‎ עןכלכד ‎ יכלים ‎ Rah  sagte:  Die  Kalendae 
treffen  8  Tage  vor  der  Winterwende,  die  Satur- 
nahen  8  Tage  nach  der  Winterwende.  Tosef.  Ab. 
sar.  I  x\nf.  קלכדא ‎ אך ‎ על ‎ פי ‎ שדכל ‎ ערט1ין ‎ איכר ‎ אסרר‎ 
אלא ‎ לפרלחין ‎ בלבד ‎ die  Calendae  sind,  obgleich 
Alle  sie  feiern,  dennoch  blos  für  die  Anbeter 
verboten;  d.  h.  an  diesem  heidnischen  Feste  darf  !; 
man  blos  mit  den  Anbetern  des  betr.  Götzen 
kein  Geschäft  abschliessen.  ,! 

קלניא/.‎ (lat. colonia)  !)Ansiedelei,  Pflanz-  ן 

Stadt,  Kolonie.  Suc.  45^  כלקרם ‎ קלכיא ‎ היח‎ 
jener  Ort,  ״Moza“,  war  eine  Kolonie,  von  Ab- 
gaben  befreit,  s.  כלרצא. ‎ j.  Suc.  IV  Auf.,  54 ‘  ;  ^י 
קלרכייא ‎ dass.  Ab.  sar.  10^  Antonin  sagte  zu  j 
Rabbi:  ביביכא ‎ . . .  דתתעביד ‎ טבריא ‎ קלכיא ‎ ich  will,  f, 
dass  Tiberias  eine  Kolonie,  von  Steuern  befreit, 
werde.  Dort  wohnten  näml.  viele  Gelehrte,  die  9 

er,  als  ein  Freund  Rabbis,  lieb  hatte.  Dav.  .י 

Adj.  Deut,  r.  sct.  10,  261*^  ^  לאיסטרטיגין ‎ ששיכלש‎ 
בב' ‎ כלדיכרת ‎ פרס ‎ רקלארכה ‎ עשה ‎ ירם ‎ טרב ‎ רכ' ‎ ein  11 
Gleichniss  von  einem  Feldherrn,  der  zwei  Städte,  .e 
eine  steuerpflichtige  und  eine  von  Steuern  be-  -t 


trnsp.  —  hbr.  ככים ‎ pl.)  1)  Läuse.  —  2)  eine 
Getreideart,  s.  TW. 

הלמסמסיא ‎ ,  הלמזממיא ‎ m.  pi.  (gr.  xaXa- 

p,((;)  Werk  zeuge  zum  Haarputz  der  Frauen, 
wie  Kämme,  Haarnadeln  u.  dgl.,  s.  TW. 

נןרוכלית=ב) ‎ ./ ‎ יולומית ‎ s.  d.)  Halm.  j.  Schabb. 

VIII  g.  E.,  11®  קלרכלית ‎ של ‎ קכה ‎ Halm  des  Rohrs, 
der  hart  ist  und  auch  zum  Schneiden  dient.  — 
Pl.  Pesik.  Beschallach  87^  קרלכלירת ‎ viell.  von 
קרלכלרס ‎ s.  d. 

קלמץ ‎ /.  (gr.  xaXap-tov)  Roh  r.  Genes,  r.  sct. 

1,  3®  כלילכין ‎ רקלכלין ‎ Tinte  ([xsXav,  p.sXavY])  und 
Schreibrohr  (xaXa[j.(,ov).  Jalk.  liest  קלכלרין, ‎ s. 
נןלנלין ‎ —  .כלילן ‎ Vornehmer,  s.  .^קאלכלין‎ 

קלכ!ךין‎ /.  (gr.  xaXap.ap[,ov)  Rohrbehält- 
niss,  Federbüchse,  Pennal.  Hai  und  Ar. 

erklären  das  W.  durch  arab.  כלחברה ‎ (g^I^^) 

atramentarium.  Kel.  2,  7  קלכלרין ‎ הכלתאכלת ‎ Hai 
und  Ar.  (Agg.  הכלרתאכלרת ‎ pl.  ?)  das  aus  zwei 
Bestandtheilen  zusammengesetzte  Schreibzeug, 
dessen  einer  Theil  als  Tintenfass  und  dessen 
anderer  Theil  zum  Schreiben  diente.  Mikw. 

קלכלרין ‎ הדירטרת ‎ איבה ‎ טהררה ‎ עד ‎ שיכקבכה ‎ 1  ,10‎ 
כלצדה ‎ רקלכלרין ‎ של ‎ ירסך ‎ הכהן ‎ היתה ‎ בקרבה ‎ כל^בדה‎ 

das  Pennal  der  gewöhnlichen  Menschen  wird  nicht 
eher  rein  (d.  h.  ist  noch  immer  als  ein  ganzes 
Gefäss  anzusehen),  bis  man  es  an  der  Seite 
durchlöchert.  Das  Pennal  des  Priesters  Josef 
war  an  der  Seite  durchlöchert;  das  man  näml. 
in  ein  Futteral  legte,  damit  die  Tinte  nicht  aus- 
laufe;  daher  auch  der  Name:  קלכלרין ‎ הכלתאכלת‎ . 
j.  Ab.  sar.  III,  42®  un.  הכייר ‎ רהקרלכלרס ‎ דבר ‎ של‎ 
כברד ‎ הרא ‎ קלכלרין ‎ טריכה ‎ Papier  und  Schreib- 
rohr  sind  Gegenstände  der  Ehre  (d.  h.  wenn 
ein  Götzenbild  sich  darauf  befindet,  so  dürfen 
sie  nicht  benutzt  werden,  vgl.  ככללים); ‎ hinsichtl. 
des  Pennals  aber  ist  es  fraglich.  Schabb.  80^ 
ארת ‎ אחת ‎ בקרלכלרם ‎ רארת ‎ אחת ‎ בקלכלרין ‎ כלהר ‎ wenn 
Jem.  am  Sabbat  einen  Buchstaben  mit  einem 
Schreibrohr  und  einen  Buchstaben  mit  einem 
Pennal  geschrieben  hat,  werden  diese  beiden 
Buchstaben  als  eine  Schrift  angesehen,  oder 
nicht?  Nur  eine  Schrift  von  wenigstens  zwei 
Buchstaben  ist  näml.  straffällig. 

קלנא ‎ י  קלן ‎ cU. (=כןלרן  s.  d. in 'קלר)  !)Schande, 

Schmach.  —  2)  Schandthat,  Schändlich- 
keit.  —  3)  Schamtheile,  Blösse,  s.  TW. 

קלאג''! ‎ 5קלנין ‎ /•  (viell.  zusammenhängend  mit 
gr.  00\ך^)  Menge,  Haufe,  Schwarm.  Jelamd. 
zu  Ex.  cap.  28  (cit.  vom  Ar.)  mit  Bez.  auf  רירם‎ 
תרלעים ‎ (Ex.  16,  20) היתה ‎ קלכין ‎ של ‎ תרלעים ‎ ירצאין‎ 
כלתרך ‎ אהליהם ‎ של ‎ דתן ‎ ראבירם ‎ רבכבסין ‎ לתרך‎ 
אהליהן ‎ של ‎ ישראל ‎ הרי ‎ רכסילים ‎ כלרים ‎ קלרן ‎ ein 
Schwarm  von  Würmern  kam  aus  den  Zelten 
von  Dathan  und  Abiram  und  drang  in  die  Zelte 
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קלניתא‎ 

T  *  T'  : 


לולם‎ 

zutreffenden  Gleichnisses,  vgl.  חכק) ‎ gelobt,  aber 
die  Halacha  ist  nicht  nach  der  Ansicht  des  Ben 
Nanas  zu  entscheiden,  j.  Sot.  Y,  20^  un.  j.  Ned. 
IX  g.  E.,  41®  (mit  Ansp.  auf  2  Sm.  1,  24)  שאול‎ 
שחיח ‎ שרכלע ‎ טעם ‎ חלכח ‎ נלפי ‎ חכם ‎ רנלקלסר ‎ . . .  Saul, 
der,  als  er  die  Begründung  einer  Halacha  von 
einem  Gelehrten  hörte,  diesen  lobte.  Exod.  r. 
sct.  17  Anf.,  11 6*^  am  zweiten  Tag  erschuf  Gott 
den  Himmel.  שיענלדר ‎ שם ‎ חכללאכים ‎ ריחיר ‎ נלקלסץ‎ 
ארתר‎ . . .  רנל:ציכר ‎ שחדשאים ‎ נלקלסין* ‎ לחקבח ‎ damit 
die  Engel  dort  erstehen,  welche  ihn  preisen 
sollen. . .  Wir  finden  auch,  dass  die  Gräser  Gott 
preisen.  Das.  sct.  23,  122^  נלשל ‎ לנללך ‎ שכשבדל‎ 
בכר ‎ רחלך ‎ רדצילר ‎ רדלכר ‎ בכי ‎ חפלטין ‎ כלבקשץ ‎ לקלס‎ 
לנללך ‎ רבכר ‎ בלבקש ‎ לקלסר ‎ אכלרר ‎ לר ‎ אדרככר ‎ כלי ‎ יקלסך‎ 
תחלח ‎ אכלר ‎ לחם ‎ בכי ‎ כלכאן ‎ ראילך ‎ כלי ‎ שררצח‎ 
לקלסכי ‎ יקלסכי ‎ רב' ‎ ein  Gleichniss  von  einem  König, 
der,  als  sein  Sohn  in  Gefangenschaft  gerathen 
war,  ging  und  ihn  rettete.  Da  kamen  die  Schloss- 
bewohner  (palatini)  und  wollten  dem  Könige 
Lobgesänge  anstimmen,  aber  auch  sein  Sohn 
wollte  ihm  Lobgesänge  aussprechen.  Sie  sprachen 
zum  König:  Herr,  wer  soll  dir  zuerst  huldigen? 
Er  antwortete:  Mein  Sohn,  sodann  kann  mir 
jeder,  der  da  will,  huldigen.  Dasselbe  galt  von 
den  Lobgesängen  des  Mose  und  Israel  nach  der 
Befreiung  aus  der  Knechtschaft  Egyptens;  hier- 
auf  erst  huldigten  ihm  die  Engel.  Levit.  r.  sct. 

30,  174^  רכלח ‎ עליכר ‎ לעשרת ‎ ליקח ‎ אתררג ‎ רלרלב‎ 
רכקלס ‎ לחקיבכח ‎ welche  Pflicht  liegt  uns  am  Hütten- 
feste  ob?  Dass  wir  Paradiesapfel  und  Palm- 
strauss  nehmen  und  Gott  preisen.  Cant.  r.  Anf., 

4^  בכל ‎ חשירים ‎ אר ‎ חרא ‎ כלקלסן ‎ אר ‎ חן ‎ כלקלסין־‎ 
ארתר ‎ בשירת ‎ כלשח ‎ חן ‎ כלקלסין ‎ ארתר ‎ זח ‎ אלי ‎ רג' ‎ רבשירת‎ 
כלשח ‎ חרא ‎ כלקלסן ‎ ירכיבחר ‎ רג׳ ‎ ברם ‎ חכא ‎ חן ‎ כלקלסין‎ 
ארתר ‎ רחרא ‎ כלקלסן ‎ רכ' ‎ bei  allen  andern  Lobliedern 
der  Schrift  preist  entweder  Gott  Israel,  oder 
Israel  preist  ihn.  In  dem  einen  Loblied  des 
Mose  preist  Israel  Gott:  ״Das  ist  mein  Gott,  ich 
will  ihn  verherrlichen“  (Ex.  15,  2  fg.);  im  andern 
Liede  des  Mose  (Dt.  cap.  32)  preist  Gott  Israel: 
״Er  lässt  es  fahren  auf  die  Höhen  der  Erde“ 
u.  s.  w.  Im  Hohenliede  hing,  preist  Israel  Gott: 
״Schön  bist  du,  mein. Lieber“,  und  Gott  preist 
Israel:  ״Schön  bist  du,  meine  Geliebte“  (Hl. 
1,15  fg.)  Exod.  r.  sct.  25,  124^  u.  ö.  —  2)  (arab. 

(jiJlS‘)  hüpfen,  springen,  auf  die  Erde 

stampfen.  M.  kat.  27^  חכלקלס ‎ לא ‎ יקלס ‎ לא‎ 
בכלכעל ‎ רלא ‎ בסכדל ‎ בלפכי ‎ חסככח ‎ Ms.  M.  und  Tosaf. 
(Agg.  בסנדל ‎ אלא ‎ בכלכעל‎ )  wer  (vor  Schmerz  bei 
einem  Todesfälle)  springen  will,  darf  weder  mit 
einem  Schuh,  noch  mit  einer  Sandale  bekleidet 
springen,  wegen  Gefahr;  d.  h.  wenn  er  barfuss 
springt,  so  wird  er  sich  mehr  in  Acht  nehmen, 
die  Füsse  nicht  zu  verletzen. 

Hithpa.  gelobt,  gepriesen  werden,  j. 
Chag.  I,  76®  mit.  ר' ‎ יחרדח ‎ כשחיח ‎ רראח ‎ את ‎ חכלת‎ 
ראת ‎ חכלח ‎ נלתקלסין ‎ רכ' ‎ als  R.  Juda  sah,  dass 
eine  Leiche,  oder  eine  Braut  (bei  ihrem  Aus- 
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freite,  zu  verwalten  hatte.  Als  er  einst  ein 
Fest  veranstaltete,  dachte  er  bei  sich:  Lade  ich 
die  Einwohnerschaft  der  einen  Stadt  hierzu  ein, 
so  würden  die  Anderen  ärgerlich  sein;  er  lud 
daher  sie  beide  ein.  Ebenso  rief  Mose  ״Himmel 
und  Erde“  herbei,  dass  sie  seine  Rede  anhören 
sollten  (Dt.  32,  1).  —  2)  (für  קלרכרס, ‎ xoXov6(;= 
p.t.a^(0T6^,  Du  Gange  Gloss.  I,  685)  Knecht, 
Söldling.  B.  bath.  4^  לא ‎ רכא ‎ רלא ‎ בר ‎ רכא‎ 
עבדא) ‎ חרררדרס ‎ קלכיא ‎ כלתעביד‎ )  Herodes  ist  weder 
ein  Fürst  (<%9)(.0^י  oder  rex)  noch  ein  Fürsten- 
sohn;  er  ist  blos  als  ein  Knecht  anzusehen. 
(עבדא,  das  in  mehreren  Codices  nicht  steht, 
wurde  blos  vom  Copisten  zur  Erkl.  des  קלכיא‎ 
eingeschaltet).  Ar.  sv.  זין ‎ citirt  eine  Erkl.  Hais: 
קלכיא ‎ כלתעביד ‎ soll  er  etwa  als  ein  Freier  gelten? 
Nach  R.  Chananel:  Du  sollst  als  vogelfrei  gelten; 
d.  h.  ich  werde  dich  sammt  deinem  Vermögen, 
da  du  ein  geborener  Sklave  bist,  preisgeben. 

קלנירגא ‎ /■  Klanitha,  Name  eines  unreinen 
und  sehr  mageren  Vogels.  Nach  Löwys.  Zool. 
d.  Tlmd.  S.  183:  die  Sturmmöve.  Chull.  102^ 
ein  Vogel,  dessen  Fleisch  nicht  die  Grös׳se  einer 
Olive  hat,  כעין ‎ קלכיתא ‎ der  ähnlich  der  Sturm- 
möve  ist,  der  aber  gegessen  werden  darf.  Das. 
קלכיתא ‎ ערף5 ‎ טכלא ‎ חרא ‎ die  קלכיתא ‎ ist  ein  un- 
reiner  Vogel.  B.  bath.  20^  קלכיתא ‎ לא ‎ כלסרטא‎ 
כעין ‎ קלכיתא ‎ die  קלכיתא ‎ kratzt  ja  nicht  (d.  h. 
so  könnte  man  sie  doch  einem  Kinde  zum  Spielen 
geben)!  Hier  ist  die  Rede  von  einem  Raub- 
vogel,  welcher  der  קלכיתא ‎ ähnlich  ist,  etwa  Raub־ 
ni  ö  V  e. 

הלנתיא ‎ -סלניתא ‎ /.  Adj.  (vom  bh.  קלל, ‎ mögl. 

TTl  T««!* 

Weise  das  gr.^Xonvo־;)  glänzend.  Jom. 38^  כחשת‎ 
קלכיתא ‎ רחיתח ‎ כלאירח ‎ כלשל ‎ זחב ‎ Ms.  M.  (Agg. 
קלרכיתא; ‎ Tosef.  Jom.  H  Anf.  כחשתן ‎ קלכתיא ‎ חיח‎ 
יפח ‎ כזחב‎ )  das  Erz  des  Nikanorthores  war  glän- 
zend  und  leuchtete  mehr  als  (Tosef.:  wie)  Gold. 

קלם■ ‎ Pi.  1  קלס‎ )  loben,  preisen,  rühmen 
(bh.  קלס ‎ lästern,  spotten;  in  dieser  Bedeut, 
dürfte  im  rabbinischen  Schriftthum  viell.  blos 
das  Sbst.  קלסא ‎ s.  d.,  Vorkommen).  Diese  Doppel- 
bedeut,  loben  und  lästern  findet  sich  auch  beim 
gr.  0VS150C:  Schimpf,  Schmach,  Schande;  ur- 
spr:  Ruf  im  Allgemeinen,  später  und  ge- 
bräuchlicher :  Ruhm,  Ehre,  Lob,  Preis.  קלס‎ 
(Grndw.  קל ‎ sprechen)  wird  wie  yXio(;, 
fama  u.  a.  ebenso  vom  guten,  als  vom  bösen 
Leumund  gebraucht.  —  B.  bath.  176^  אןכ ‎ על‎ 
פי ‎ שקילס ‎ ר' ‎ ישבלעאל ‎ את ‎ בן ‎ ככס ‎ חלכח ‎ כנלרתר‎ 

obgleich  R.  Ismael  den  Ben  Nanas  (in  einer  Con- 
troverse  mit  ihm)  gelobt  hat,  so  ist  dennoch 
die  Halacha  nach  seiner  (des  R.  Ismael)  Ansicht 
zu  entscheiden,  j.  B.  bath.  X  Ende,  17  steht 
dafür  אף1 ‎ על ‎ פי ‎ שקילס ‎ ר' ‎ ישכלעאל ‎ את ‎ בן ‎ ככס‎ 
על ‎ כלדרשר ‎ קילסר ‎ אבל ‎ איכח ‎ כבן ‎ ככס ‎ obgleich 
R.  Ismael  den  Ben  Nanas  gelobt  hat,  so  hat  er 
ihn  blos  wegen  seiner  schönen  Forschung  (des 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbucb.  IV. 


ק^ם‎ 
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מלס‎ 


Grundbesitzer,  seinen  Herrn,  um  ein  Darlehn 
bitten  will,  ihm  zuvor  von  dem  Wohlstand  seiner 
Heerden  und  von  dem  trefflichen  Gedeihen  der 
Feldfrüchte  berichtet  und  erst  zuletzt  sein  An- 
liegen  wegen  des  Dahrlehns  vorträgt,  was  ihm 
auch  bewilligt  wird).  Er  fing  an  zu  singen  mit 
Lobeserhebungen  (Ps.  cap.  19):  ״Der  Himmel  er״ 
zählt  die  Herrlichkeit  Gottes“.  Gott  fragte  ihn: 
Hast  du  denn  etwas  nöthig?  ״Und  seiner  Hände 
Werke  verkündet  die  Veste.“  Aber,  beim  Himmel, 
vielleicht  brauchst  du  etwas?  Jener  aber  fuhr  fort: 
״Ein  Tag  wie  der  andere  Tag  verkündet  diese 
Lehre.“  Gott  sagte  dann:  Nun  endlich,  was  ver- 
langst  du  denn?  David  sagte  hierauf:  ״Wer 
merkt  Irrthümer  ?“  befreie  mich  von  den  Sünden, 
die  ich  auf  irrthümliche  Weise  begangen!  Gott 
erwiderte  ihm:  Das  sei  dir  verziehen  und  ver- 
geben!  Jener  fuhr  fort:  ״Von  den  Verborgen- 
heiten  reinige  mich“,  von  den  Geheimsünden, 
die  ich  vor  dir  begangen  habe!  Gott  erwiderte 
ihm:  Auch  das  sei  dir  verziehen  und  vergeben! 
Jener  fuhr  fort:  ״Auch  dem  Uebermuth  entziehe 
deinen  Knecht“,  das  sind  die  Sünden,  die  ich 
muthwillig  begangen;  ״möge  auch  jene  Ueber- 
macht  keine  Gewalt  über  mich  ausüben“,  das 
sind  die  starken  Verbrechen  u.  s.  w.  (איתם  wird 
näml.  —  איתכימ ‎ ,אירזן ‎ gedeutet).  Cant.  r.  sv. 
14  ,דרנלד ‎ דרדי‎ *^.  Exod.  r.  sct.  25,  124^  Das.  sct. 
7,  109^  Genes,  r.  sct.  8,  8^  u.  ö.  j.  Taan.  IV, 
68®  ob.  wird  עפרת ‎ (Ex.  32,  18)  erklärt:  קרל‎ 
״  קילוס ‎ עכ׳רם ‎ אככי ‎ עירכלע‎ Die  Stimme  vom  Lob- 
gesang  der  Götzen  höre  ich.“  —  2)  (von  קלס‎ 
nr.  2)  das  Springen,  Hüpfen,  Tanzen. 
M.  kat.  21^  קילוס ‎ ברגל ‎ das  קלס ‎ in  der  Bo- 
rajtha  bedeutet;  das  Stampfen  auf  die  Erde  mit 
dem  Fusse,  vgl.  טיסות ‎ (woselbst  jedoch:  27^  anst. 
20^  zu  lesen  ist).  Tosef.  M.  kat.  H  Ende  קילוס‎ 
זת ‎ פיעגוט ‎ זרועות ‎ das  W.  קלס ‎ bedeutet:  Das  Aus- 
strecken  der  Arme  (um  sie  an  einander  zu  schla- 
gen).  Levit.  r.  sct.  7  g.  E.,  s.  כינלרס. ‎ Genes,  r. 
sct.  84,  82^  ״Joseph  kam  zu  seinen  Brüdern“ 
(Gen.  37,  23),  בקילוס ‎ תוא ‎ בא ‎ er  kam  tanzend  an. 

ch.  (syr.  קילוס ‎ nr.  1)  Preis, 

Lob.  PI.  j.  Kil.  VII,  31*^  mit.  בתר ‎ כל ‎ אילץ‎ 
קילוסיא ‎ trotz  aller  dieser  Belobigungen  u.  s.  w. 
j.  Jeb.  I,  2®  un.  dass.  j.  Sot.  H,  18^  mit.  בתר ‎ כל‎ 
איליןי ‎ פסוקי ‎ קילוסיא ‎ trotz  aller  dieser  Belobigungs- 
verse.  j.  Kidd.  HI,  64^  ob.  dass. 

קלסא ‎ /.  (bh.  קלסת. ‎ s.  d.  Verb.)  Spott, 
Schande,  s.  TW. 

ק<ס ‎ Pi.  eig.  (denom.  von  קולס, ‎ xauXo^,  s.  d. 

in  'קו)  bepanzern,  mit  Helm  versehen; 
nur  Part.  pass.  נלקולס ‎ (viell.  נלקרלס). ‎ Pes.  74^ 
ר' ‎ טרפון־ ‎ קורהו ‎ גדי ‎ כלקולס ‎ R.  Tarfön  nannte  es 
(das  Pesachopfer,  das  mit  seinen  Knieen  und 
Eingeweiden  behängen  und  so  gebraten  wurde): 
das  bepanzerte  Ziegenböckchen,  vgl.  auch  תוך.‎ 
Das.  איזהו ‎ גדי ‎ כלקולס ‎ דאסור ‎ לאכול ‎ בפסח ‎ בזבלן‎ 


fahren)  gepriesen  wurde,  so  rief  er  seinem  Schüler 
zu:  Eine  gute  Handlung  ist  dem  Gesetzstudium 
vorzuziehen!  Sot.  40^  בלילי ‎ ונליכיה ‎ יתקלס ‎ עילאה‎ 
durch  mich  und  durch  ihn  wird  der  Höchste 
gepriesen. 

קלס ‎ ch.  Pa.  קלס ‎ (syr.  ■ןלם=ע?)  !)loben, 
preisen,  j.  Maas.  Scheni.  I  g.  E.,  53®■  אכלרת‎ 
קוכלי ‎ ר' ‎ אביכא ‎ וקלסיה ‎ er  sagte  diese  Halacha 
vor  R.  Abina  und  dieser  lobte  ihn.  j.  Chag.  HI 
Anf.  78י^  mit.  וקלסון ‎ לאחרייא ‎ sie  belobten  den 
Letzten,  j.  Jeb.  I,  2®  un.  והות ‎ ר' ‎ יוחלן ‎ כלקלס ‎ ליה‎ 
הזלים ‎ וג^ ‎ R.  Jochanan  rühmte  ihn:  ״Die  da  Gold 
spenden“  u.  s.  w.  j.  Sot.  II  g.  E.  18^  mit.  dass., 
woselbst  jedoch  ר' ‎ יכיי ‎ steht.  —  2)  hüpfen, 
tanzen,  j.  Pea  I,  15*^  mit.  R.  Samuel  bar  Jiz- 
chak  דלוה ‎ כס^ב ‎ עזבשתא ‎ והוד ‎ כלקלס ‎ קונלי ‎ כלייא‎ 
nahm  eine  Weinrebe  und  tanzte  vor  den  Bräuten 
einher,  um  sie  bei  der  Hochzeit  zu  belustigen, 
j.  Ab.  sar.  III,  42®  ob.  dass.  (Keth.  17®׳  steht  da- 
für  .(כלרקד‎ 

קילוס ‎ m.  N.  a.(von 1  (קלס )  das  Loben,  Prei- 
sen,  Lobgesang.  PI.  j.  Suc.  V,  55^  un. אק ‎ על ‎ פי‎ 
שיש ‎ לפכיו ‎ ככלח ‎ קילוסין ‎ חביב ‎ קילוסן ‎ של ‎ ישראל‎ 
יותר ‎ בלכולם ‎ obgleich  viele  Lobgesänge  (der  Engel) 
vor  Gott  angestimmt  werden,  so  ist  doch  der  Lob- 
gesang  Israels  ihm  lieber,  als  alle  anderen.  Das. 
' ולקילוסן ‎ הוא ‎ צריך ‎ וכ  bedarf  er  denn  etwa 
ihren  Lobgesang?  u.  s.  w.,  s.  כושר. ‎ j.  Ab.  sar. 
IH,  42®  ob.  שובלע ‎ הבלת ‎ קילוסו ‎ כבלתוך ‎ תחלום‎ 
der  Todte  hört  sein  Lob  wie  im  Traume,  j.  Pes. 
VHI  g.  E.,  36^  mit. רבכן ‎ דקיסרין ‎ אכלרין ‎ קילוסין‎ 
die  Gelehrten  Cäsareas  sagten:  Loheserhebungen 
spricht  der  Leidtragende  beim  Zusammentragen 
der  Todtengebeine  eines  Angehörigen,  j.  Snh. 
VI  g.  E.,  23^^  dass.  j.  Schabb.  XVI,  15®  mit. 

כל ‎ הקילרסין ‎ שישראל ‎ נלקלסין ‎ להקב׳זר ‎ ככגד ‎ שכותיו‎ 
של ‎ יעקב ‎ alle  Lobgesänge,  womit  Israel  Gott 
preist,  entsprechen  den  Jahren  Jakobs,  d.  h.  die 
147  David’schen  Psalmen;  so  nach  talmudischer 
Zählung,  vgl.  בלזבלרר ‎ Anf.  j.  R.  hasch.  IV,  50®  mit. 
אין ‎ פוחתין ‎ בלעשרה ‎ בללכיות ‎ כנגד ‎ עשרה ‎ קילוסין‎ 
שאבלר ‎ דוד ‎ man  spricht  in  dem  Musafgebet  des 
Neujahrs  nicht  weniger  als  zehn  Bibelverse,  die 
von  Gottes  Regierung  handeln  (vgl.  כללכות), ‎ ent- 
sprechend  den  zehn  Lobgesängen,  die  David  sang, 
näml.  die  zehn  Hallelus  im  150.  resp.  147. Psalm. 
Levit.  r.  sct.  5  g.  E.  דוד ‎ כלאריסא ‎ טבא ‎ הוה ‎ בתחלה‎ 
כלשורר ‎ בקילוס ‎ ואוכלר ‎ השכלים ‎ כלספדים ‎ כבוד ‎ אל ‎ אבלר‎ 
ליה ‎ השבלים ‎ את ‎ צריך ‎ לכלום ‎ ובלעשה ‎ ידיו ‎ בלגיד‎ 
הרקיע ‎ אכלר ‎ ליה ‎ שכלא ‎ את ‎ צריך ‎ לכלום ‎ כלזכיר‎ 
ואוכלר ‎ יום ‎ ליום ‎ יביע ‎ אבלר ‎ אבלר ‎ ליה ‎ הק'1בה ‎ כלה‎ 
את ‎ בעי ‎ אכלר ‎ ליה ‎ שגיאות ‎ בלי ‎ יבין ‎ כלן ‎ שגגתא ‎ דעבדית‎ 
קבלך ‎ אכלר ‎ ליה ‎ הא ‎ שרי ‎ לך ‎ והא ‎ שביק ‎ לך ‎ אכלר‎ 
ליה ‎ בלכסתרות ‎ כקכי ‎ כלן ‎ טבלירתא ‎ דעבדית ‎ קכלך ‎ אכלר‎ 
ליה ‎ הא ‎ שרי ‎ לך ‎ והא ‎ שביק ‎ לך ‎ אבלר ‎ ליה ‎ גם ‎ כלזדים‎ 
חשוך ‎ עבדך ‎ אלו ‎ הזדונות ‎ ואל ‎ יבלשלו ‎ בי ‎ אז ‎ איתם‎ 
אלו ‎ תוקפי ‎ עברות ‎ רכ' ‎ David  war  von  der  Art 
eines  vernünftigen  Gärtners  (der,  wenn  er  den 
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קרסט^ןרן ‎ ותרלד! ‎ בפידם ‎ man  bringt  Körbe  und 
hängt  sie  am  Maule  der  Thiere  an,  damit  sie 
während  des  Dreschens  nicht  fressen  können. 
B.  mez.  90^  *;טרסקלי  dass.  s.  d.  j.  Schabb.  V 
Anf.,  7^  mit.  זכרים ‎ ירצאין* ‎ בנןןלסטירין ‎ die  Widder 
dürfen  am  Sabbat  mit  den  Maulkörben  ausge- 
trieben  werden.  Das.  כהיג ‎ בקלסטירין ‎ er  pflegte 
die  Esel  mit  Maulkörben  auszutreiben. 

פלסטר ‎ n  קלסתר ‎ .  הלסטידין ‎ m.  (viell.  mit 

־  :  ד  I;  )  *  •  :  ־  I:  ־  ;  ד  I;  ^ 

nächstflg.  נןלוסטרא ‎ zusammenhängend)  Ge- 
Sichtszüge,  Umriss  des  Gesichtes.  Nid. 

31®  רדקב׳דו ‎ כרתן ‎ בר ‎ ררח ‎ רכשנלה ‎ רקלסטר ‎ פכים‎ 
Ar.  (Agg.  קלסתר) ‎ Gott  verleiht  dem  Embryo 
Lebensodem,  Seele  und  Gesichtszüge.  Khl.  r.  sv. 
83  ,ברברת‎ ®  dass.  B.  mez.  87®  כליד ‎ כהפך ‎ קלהטר‎ 
פכים ‎ של ‎ יצחק ‎ רכדנלה ‎ לאברהם ‎ (קלסתר) ‎ die  Ge- 
sichtszüge  des  Isaak  änderten  sich  alsbald  und 
wurden  denen  des  Abraham  ähnlich;  damit  man 
näml.  erkenne,  dass  er  der  Sohn  Abrahams  sei! 
Einige  näml.  hatten  geglaubt,  Sara  wäre  von 
Abimelech  schwanger  geworden.  Exod.  r.  sct. 
28  Anf.,  125*^  die  Engel  wollten  den  Mose,  als 
er  gekommen  war,  die  Gesetzlehre  vom  Himmel 
zu  holen,  beschädigen;  ׳עשה ‎ בר ‎ הקב׳ז^ ‎ קלסטירין‎ 
של ‎ כלשה ‎ דרנלה ‎ לאברחם ‎ da  machte  Gott  die  Ge- 
sichtszüge  des  Mose  ähnlich  denen  des  Abraham. 
Ber.  7®  בזכרת ‎ ריסתר ‎ זכה ‎ לקלסטר ‎ (לקלסתר) ‎ פכים‎ 
infolge  des  Verdienstes,  dass  Mose  sein  Antlitz 
aus  Demuth  (vor  Gott)  verhüllte  (Ex.  3,  6), 
wurde  er  gewürdigt,  das  Gottesgesicht  zu  schauen 
(Num.  12,  8).  Levit.  r.  sct.  18  Anf.,  IflO‘^  ״Be- 
vor  die  Sonne  sich  verfinstert“  (Khl.  12,  2). 
״  השנלש ‎ זה ‎ קלסתר ‎ פכים‎ die  Sonne“,  das  ist 
das  Gesicht.  Khl.  r.  sv.  97  ,עד ‎ אשר‎ ^  dass.  Schabb. 
151^  steht  dafür  פדחת ‎ die  Stirn.  Genes,  r.  sct. 
41,  40®  רכי ‎ אחים ‎ היר ‎ אלא ‎ שהיה ‎ קלסתר ‎ פכיר‎ 
דרכלה ‎ לר ‎ waren  denn  Lot  und  Abraham  ״Brüder“ 
(Gen.  13,  8)?  Allein  das  Gesicht  des  Erstem 
war  dem  des  Letztem  ähnlich.  Das.  sct.  60,  58*^ 
״Komme,  Gottgesegneter“  (Gen.  24,  31)1  שהיה‎ 
סברר ‎ בר ‎ שהרא ‎ אברהם ‎ שהיה ‎ קלסתר ‎ פכיר ‎ דרכלה ‎ לר‎ 

Laban  hielt  näml.  den  Elieser  für  Abraham, 
weil  das  Gesicht  des  Erstem  dem  des  Letztem 
ähnlich  war;  er  hätte  sonst  den  ״Knecht“  nicht 
Gottgesegneter  genannt.  Khl.  r.  sv.  כלי ‎ כהחכם‎ , 
89®  u.  ö. 

סלוסטרא ‎ /.  (gr.  xXstöTpov,  claustrum)  eig. 

Schloss,  Biegel;  übrtr.  Verschluss,  Knopf 
an  der  Spitze  eines  Riegels  u.  dgl.  Kel. 
11,4  קלרסטרא ‎ טכלאה ‎ der  Verschluss  ist  unrein, 
d.  h.  als  ein  ganzes  Gefäss  anzusehen.  Das. 

הקלרסטרא ‎ שרכלטה ‎ כלפתח ‎ זה ‎ רתרלה ‎ בחבירר ‎ בשבת‎ 

den  Verschluss  darf  man  am  Sabbat  von  der 
einen  Thür  losmachen  und  ihn  an  der  andern 
Thür  anbringen.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  I  Anf.  j. 
Schabb.  XVII  Anf.,  16®.  Schabb.  123^  124® 
steht  dafür  גלרסטרא ‎ dass.  s.  d.  W.  Erub.  101^ 
כגר ‎ שיש ‎ בראשר ‎ קלרסטרא ‎ Ar.  (Agg  גלרסטרא) ‎ ein 
Riegel,  der  an  seiner  Spitze  einen  Verschluss 
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הזה ‎ כל ‎ שצלאר ‎ כרלר ‎ כאחד ‎ כחתך ‎ כלכלכר ‎ אבר ‎ אר‎ 
כשלק ‎ כלכלכר ‎ אבר ‎ אין ‎ זה ‎ גדי ‎ כלקרלס ‎ :  welches  ist 
I  ein  bepanzerter  Ziegenbock,  den  man  am  Pesacli- 
;  abend  in  dieser  Zeit  (d.  h.  nach  der  Tempel- 
:  Zerstörung)  nicht  essen  darf?  Wenn  man  ihn 
i  im  Ganzen  gebraten  hat.  Wenn  aber  ein  Glied 
>  davon  abgeschnitten  oder  gekocht  wurde,  so  ist 
I  dies  (kein  bepanzerter  Ziegenbock.  Das.  55® יי‎ 
גדיים ‎ כלקרלסין ‎ ׳  bepanzerte  Böcke.  Tosef.  Jom  tob 
;  II  g.  E.'  ערשין ‎ עגל ‎ כלקרלס ‎ בלילי ‎ ירם ‎ טרב ‎ הראשרן‎ 
של ‎ פסח ‎ ]  man  darf  ein  bepanzertes  Kalb  am 
i  ersten  Pesachabend  zubereiten,•  d.  h.  ohne  zu 
I  besorgen,  dass  man  auch  einen  hepanzerten  Bock 
i  zubereiten  würde,  j.  Pes.  VII  Anf.,  34®.  j.  Bez. 
I  II,  61®  un.  u.  ö.  —  בקרלסי, ‎ Seb.  105®  Ar.,  s. 
;  בקלסה. ‎ Genes,  r.  sct.  19,  19®  קלרסין ‎ Ar., 
:  s.  .קרלסיתא‎ 

מלסטרא ‎ <פלסטור‎ ,  miteingesch.Nun:סליסטנרי 

?  w.  Adj.:  (gr.  xoXaaT5«׳p)  Züchtiger,  Bestrafer 

^  (  =  קרסכטר ‎ Scharfrichter,  viell.  daraus  crmp.). 

:  Snh.  104 ככלדרכלין ‎ אכר ‎ שאדרכיכר ‎ בן ‎ קלסטרא ‎ של ‎ יי 

B  כללך ‎ הרא ‎ (Ms.  M.  קלסתא, ‎ das.  ö.  Raschi:  קלסתר;‎ 

I  fehlt  im  Agg.)  es  scheint  uns,  dass  unser  Herr 

i  der  Sohn  des  Scharfrichters  des  Königs  ist; 

^  d.  h.  dass  die  Königin  mit  dem  Scharfrichter 

gebuhlt  hat,  denn  der  angebliche  Königssohn  hat 

mit  letzterem  Aehnlichkeit.  Ab.  sar.  18®  אכלר‎ 

לר ‎ קליסטכרי ‎ רבי ‎ אם ‎ אכי ‎ כלרבה ‎ בשלהבת ‎ . . .  יצתה‎ 

בת ‎ קרל ‎ ראכלרה ‎ ר' ‎ חכיכא ‎ בן ‎ תרדירן ‎ רקליסטכרי‎ 

כלזרכלכין ‎ לחיי ‎ הערלם ‎ הבא ‎ Ar.  ed.  pr.  und  Ms.  M. 

(Agg.  קלצטרכירי) ‎ der  Scharfrichter  sagte  zu 

I  R.  Chanina  ben  Teradjon  (der,  weil  er  sich  mit 

dem  Gesetzstudium  befasst  hatte,  zum  Ver- 

brennungstodeverurth eilt  worden,  und  dem,  um  ihn 

noch  mehr  zu  martern,  feuchte,  wollene  Lappen 

um  seinen  Leib  gewickelt  worden  waren,  vgl. 

ספרג) ‎ :  Rabbi,  wirst  du  mich,  wenn  ich  die  Flamme 

vergrössere  und  dir  die  feuchten,  wollenen 

Lappen  abnehme,  ins  künftige  Leben  bringen? 

Jener  schwur  es  ihm  zu  u.  s.  w.  Hierauf  ertönte 

eine  göttliche  Stimme:  R.  Chanina  ben  Teradjon 

und  der  Scharfrichter  sind  für  das  ewige  Leben 

bestimmt.  —  PI.  Jalk.  zu  Esth.  2,  21  כלעביר ‎ שכי‎ 

קלרסכטרין ‎ רכלרשיב ‎ הברברי ‎ הזח ‎ Ahaswer  ent- 

fernte  die  beiden  Scharfrichter  (die  Trabanten 

״Bigthan  und  Teresch“)  und  setzte  diesen  Bar- 

baren  (den  Fremdling  Mordechai)  ein.  Trg.  hat 

dafür  קלרסכתרין ‎ dass.  (Esth.  r.z.  St.,  106®  קלסריקין‎ 

‘  crmp.),  s.  TW. 

* 

קלסתר ‎ ,פלוסטור ‎ 1  פלסטר ‎ od.  ./פרסטל‎ 

1  •  •  -•ד‎ •  T•”]•  T*  •  •  ^ 

I  (gr.xapTaX0(;,trnsp.)  lederner  Korb.  Kel.  20,  1 
‘  קלסטר ‎ בת ‎ ארבעה ‎ קבין ‎ Ar.  (Agg.  הקלרסטרר;‎ 
Hai  Var.  קרסטל) ‎ der  lederne  Korb,  der  vier 
Kab  enthält.  Sifra  Mezora  Par.  1  cap.  2  הקלסתר‎ 
ארבעת ‎ קבים ‎ :  dass.  —  PI.  Schabb.  53®  קרסטלין‎ 
1  שבפיהם ‎ Hai  in  Kel.  1.  c.  (=Tosef.  Schabb.  IV 
j  (V);  Agg.  טרסקלין ‎ s.  d.)  die  ledernen  Körbe  am 
B  Maul  der  Füllen.  Tosef.  B.  mez.  VIII  כלביא‎ 
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~  רןלע‎ 

קלסריקין ‎ crmp.,  s.  .כןלסטרר‎ 
רןלע ‎ (=bh.,  arab.  ^5)  eig.  aus  einem 

Orte  schieben,  Grndw.  bp,  vgl.  ?ibp  und  nbp, 
s.  bes.  Fiel),  dah.  flechten,  weben^  eig.  Fäden, 
Haare  u.  dgl.  in  einander  werfen.  Schahb.  64^ 
! י  חזי ‎ ... ‎ עוכן ‎ עכי ‎ קרלע ‎ עגלש ‎ כיכלין ‎ רתרלד wלכ7א 
ב^נראר ‎ בתר ‎ wozu  dient  es  (näml.  der  nichtge- 
webte  Ueberschlag  an  dem  Kleide)?  Der  Arme 
flicht  drei  Fäden  von  Ziegenhaaren  zusammen 
und  hängt  dieses  Geflecht  um  den  Hals  seiner 
Tochter.  Jom.  6,  7  (67^  s.  נלקלעה ‎ und  ^ליעדp. 
j.  Schahb.  X,  12^^  un.  חקרלע ‎ שלש ‎ כיכלי;* ‎ באדם‎ 
חייב ‎ נלשרם ‎ אריג ‎ wenn  Jem.  am  Sabbat  drei 
Haare  an  einem  Menschenkopf  flicht,  so  ist  er 
wegen  Webens  straffällig.  Tosef.  Maasr.  I  Anf. 

היה ‎ עתיד ‎ ליקלע ‎ בשרם ‎ רלאגרר ‎ בבצלים ‎ אינר ‎ חייב‎ 
עד ‎ שיקלע ‎ ריאגרד ‎ Jem.,  der  die  Absicht  hat,  die 
Knoblauchstengel  zusammen  zu  flechten  und  die 
Zwiebeln  zu  binden,  ist  nicht  eher  verpflichtet, 
den  Zehnten  zu  entrichten,  bis  er  flicht  und 
bindet,  üebrtr.  Ber.  61^  נלא^י ‎ ריבן ‎ הצלע ‎ כללכלד‎ 
שקלעה ‎ הקב״ה ‎ לחרה ‎ רחביאד! ‎ לאדם ‎ הראשרן ‎ שכן‎ 
בכרכי ‎ הים ‎ קררין ‎ לקליעתא ‎ בכייתא ‎ was  bedeutet 
ריבן ‎ הצלע ‎ (Gen.  2,  22)?  Das  besagt:  Gott  flocht 
die  Chawa  und  brachte  sie  dem  Adam;  so  nennt 
man  auch  in  den  Meeresküsten  das  Geflecht: 
Gebäu.  צלע ‎ wird  näml.  ==  קלע ‎ gedeutet.  Khl. 
r.  SV.  86  ,טרב ‎ ללכת‎ ^  dass. 

Pi.  1)  flechten,  bes.  die  Haarlocken, 
j.  Snh.  H,  20*^  un.  (mit  Bez.  auf  2  Sm.  20,  3) 

בללנלד ‎ שהיד ‎ דרד ‎ נלקלעתן ‎ רכלקשטתן ‎ רכלככיסן ‎ לפכיר‎ 
בכל ‎ ירם ‎ רכ' ‎ das  besagt,  dass  David  ihnen  (den 
Kebsfrauen)  die  Haarlocken  geflochten,  sie  ge- 
putzt  und  sie  täglich  vor  sich  hat  kommen  lassen 
u.  s.  w.  Num.  r.  sct.  9,  202^^  היא ‎ קילעה ‎ לר ‎ שערה‎ 
לפיכך ‎ כהן ‎ סרתר ‎ את ‎ שערד ‎ sie  (die  Sota)  hat 
sich  für  den  Buhlen  ihr  Haar  geflochten,  des- 
halb  bringt  der  Priester  ihr  Haar  in  Unordnung. 
—  2)  (:=.־bh.)  schleudern.  Schabb.  152^  מלאך‎ 
אחד ‎ ערכלד ‎ בסרך ‎ הערלם ‎ רנללאך ‎ אחר ‎ ערנלד ‎ בסרך‎ 
הערלם ‎ רבלקלעין ‎ כשנלתן ‎ זה ‎ לזה ‎ ein  Engel  steht 
an  einem  Ende  der  Welt  und  ein  anderer  steht 
am  andern  Ende  der  Welt  und  sie  schleudern 
ihre  (der  Frevler)  Seelen  einander  zu;  mit  Bez. 
auf  1  Sm.  25,  29. 

5/קל  ch.  (nx 1  (קלע‎ )  flechten.  —  2)  (syr. 

^Olx)  schleudern.  —  Af.  dass.,  s.  TW. 

Ithpe.  איקלע ‎ eig.  irgend  wohin  geschleu- 
dert,  verschlagen  werden;  übrtr.  irgend- 
wo  eintreffen;  ferner  auf  eine  Zeit  treffen. 
Chull.  110^  fg.  איקלע ‎ לאתרא ‎ er  traf  in  einem 
Orte  ein.  M.  kat.  24^  איקלע ‎ לסררא ‎ er  kam 
nach  Sura.  Pes.  46^  הראיל ‎ רכליקלער ‎ ליה ‎ אררחים‎ 
חזי ‎ ליה ‎ רכ" ‎ da  diese  Speise  ihm,  wenn  Gäste 
bei  ihm  eintreffen,  tauglich  sein  wdrd,  so  ist  sie 
schon  jetzt  als  tauglich  anzusehen.  Bez.  21® 
Meg.  3^  נליקלעי ‎ ליה ‎ נלעלנלא ‎ es  kamen  dort 
Menschen  von  auswärts  an.  Uebrtr.  R.  hasch. 


קלים ‎ יא‎ 

T  :  •I; 

hat.  Ar.  erklärt  das  Wort:  ein  Pflock,  an  dessen 
einer  Spitze  eine  Kugel  von  der  Grösse  eines 
Granatapfels  angebracht  ist;  beim  Oeffnen  der 
Flügelthüren,  welche  beide  Ringe  haben,  bleibt 
derjenige  Thürflügel  zu,  welcher  den  Knopf  hat. 
j.  Erub.  X,  26°  dass. 

^1ל''9ך?  Kelisia,  Ortsname.  (Syr. 
ecclesia.)  j.  Git.  IV,  46®  mit.  die  Magd  des  R. 
Abba  ערקת ‎ לקליסיא ‎ floh  nach  Kelisia. 

קלוסיתא ‎ j.  KMA.  H,  62'^  crmp.  s.  קרלסיתא‎ 
in  .קר‎ 

מלוסהין‎ ,הלוסהא‎ /.  (gr.  xoXX(,^)  1)  rundes 

י  T  *  J  *  »  י  •  / , 

Brot  von  feinem  Mehl.  Pes.  6®  קלרסקא‎ 
יפיפיה ‎ Ar.  (Var. —  Agg.  גלרסקא ‎ s.  d.)  ein  sehr 
feines  Brot.  j.  Ber.  VI,  mit.  קלרסקין ‎ רשליכלה‎ 
של ‎ בעל ‎ הבית ‎ ארכלר ‎ על ‎ הקלרסקין ‎ פררסה ‎ של‎ 
קלרסקין ‎ רשליכלה ‎ של ‎ בעל ‎ הבית ‎ ארנלר ‎ על ‎ השלינלה‎ 
של ‎ בעל ‎ הבית ‎ (Tosef.  Ber.  IV  mit.  גלרסקין)‎ 
Avenn  Jem.  ein  kleines,  feines  Brot  und  ein  ganzes 
hausbackenes  Brot  zum  Anschneiden  vor  sich 
liegen  hat,  so  spricht  er  den  Segen  über  das 
kleine  und  feine  Brot.  Wenn  ein  abgebrochenes 
Stück  des  feinen  Brotes  und  ein  ganzes  haus- 
backenes  Brot  vor  ihm  liegen,  so  spricht  er 
den  Segen  über  das  ganze  hausbackene  Brot, 
j.  Chall.  I  g.  E.,  58®  עשאה ‎ קלרכקין ‎ er  machte 
ein  feines  Brot  daraus,  j.  Ab.  sar.  I,  39י^  ob. 
R.  Gamliel  war  unterwegs;  רראה ‎ קלרסקין ‎ אחת‎ 
נלרשלכת ‎ בדרך ‎ אכלר ‎ לטבי ‎ עבדר ‎ טרל ‎ לך ‎ קלרסקין‎ 
זר ‎ ראה ‎ גרי ‎ אחד ‎ בא ‎ ככגדר ‎ אכלר ‎ לר ‎ כלבגיי ‎ טרל ‎ לך‎ 
קלרסקין ‎ זר ‎ da  sah  er  ein  feines  Brot  auf  dem 
Wege  liegen  und  sagte  zu  seinem  Sklaven  Tabi: 
Nimm  dir  dieses  feine  Brot!  Als  er  aber  hierauf 
einen  Nichtjuden  sah,  der  ihm  entgegen  kam, 
so  sagte  er  zu  ihm:  Mabgaj  (Landmann),  nimm 
dir  dieses  Brot!  Genes,  r.  sct.  88  Anf.  Cant, 
r.  Anf.,  4^  הרצא ‎ לי ‎ כלכלנה ‎ קלרסקיא ‎ אחת ‎ mache 
mir  aus  dem  Mehl  ein  feines  Brot.  —  PI.  j. 
Pes.  H,  29°  ob.  אין ‎ ערשין ‎ רקיקין ‎ כקלרסקארת‎ 
man  darf  für  den  Pesach  nicht  Kuchen  machen, 
die  so  dick  sind,  wie  die  grossen  Brote,  weil 
sie  lange  zubereitet  werden  müssen  und  leicht 
in  Säure  übergehen.  —  2)  eine  zusammen- 
gepresste  Olivenmasse,  die  wie  ein  Brot 
geformt  und  ähnlich  dem  Feigenkuchen 
ist.  (Vgl.  gr.  xoXXoxLoc:  von  der  Art  oder  Form 
eines  xoXX(,^.)  j.  Ab.  sar.  III  Ende,  42®  הן ‎ זיתי‎ 
״  קלרסקא ‎ הן ‎ זיתים ‎ נלגרלגלין‎ zusammengepresste 
Olivenmasse“  bezeichnet  dasselbe,  was  ״gerollte 
Oliven“,  mit  Bez.  auf  die  Mischna  im  j.  Tlmd. 
זיתי ‎ קלרסקא ‎ הנלגרלגלין ‎ (in  bab.  Ab.  sar.  39^ 
.(זיתי ‎ גלרסקארת‎ 

קלוסקום ‎ m.  ( ==  גלרסקרם ‎ s.  d. ,  gr.  yXwaao- 
xofietov)  Behälter,  Kiste.  Ohol.  9,  15  העשריה‎ 
כנלין ‎ קלרסקרם ‎ Ar.  (Var.— Agg.  גלרסקרם) ‎ ein  Sarg, 
der  wie  eine  Kiste  (d.  h.  ohne  Deckel)  ge- 
macht  ist. 
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קליעא‎ 

T  •  I: 


Köcher  (ähnlich  arab.  pe1״a).  Sifra  Sehe- 

mini  Par.  6  cap.  8  כל ‎ כלי ‎ לרברת ‎ דקלע ‎ רדקנליע‎ 
״  רהתפלד‎ jedes  Geräth“  (Lev.  11,  32),  das  fügt 
hinzu  den  Köcher,  das  Amulet,  und  die  Tefilla. 
Edij.  3,  5  הקלע ‎ שבית ‎ קברל ‎ עגלר ‎ אררג ‎ der  Köcher, 
dessen  Mündung  (wo  man  die  Schleudern  hinein- 
legt)  gewebt  ist. 

קיילל^א ‎ c7^.  (= 1  (קלע )  Vorhang, 

Segeltuch,  s.  TW.  —  PI.  j.  Schahb.  XX  Anf., 
17^^  הורן* ‎ פרסין* ‎ קילעיידל ‎ כלאתכלרל ‎ בד' ‎ אבלרת ‎ man 
breitete  die  Vorhänge  des  BMtes  Tags  vorher  in 
der  Weite  von  4  Ellen  aus.  —  2)  übrtr.  Zelt,  Ge- 
mach,  eig.  Verschlag.  Ber.  22^^  באישא ‎ הרה‎ 
בקילעא ‎ דר' ‎ הרשעיא ‎ (Agg.  ermp.,  s.  באישא) ‎ ein 
Kranker  befand  sich  im  Zelte  des  B.  Hoschaja. 
M.  kat.  24^  דרש ‎ אקילעא ‎ דריש ‎ גלרתא ‎ er  hielt 
einen  Vortrag  am  Zelte  des  Exilhauptes.  Jeb. 
48^.  Ned.  22^  זיל ‎ לקילעיך ‎ gehe  in  dein  Zelt; 
d.  h.  dir  ist  nicht  zu  helfen.  Erub.  63^  כל ‎ הישן‎ 
בקילעא ‎ שאיש ‎ ראשחר ‎ שררירן ‎ בה ‎ רכ' ‎ wer  in  dem 
Zelte  schläft,  in  welchem  Mann  und  Frau  zu- 

sammen  wohnen  u.  s.  w.  —  3)  (syr. 
Schleuder,  funda,  s.  TW. 


קלי־א־ה ‎ /  (eig.  Part,  pass.)  Geflochtenes, 
Geflecht,  j.  Schek.  VIII,  51  ^  ob.  אילר ‎ אנלר‎ 
חרט ‎ אחד ‎ כפרל ‎ לשכים ‎ קליעה ‎ לשלשה ‎ שזרר ‎ לששה‎ 
כלשזר ‎ לשכים ‎ עשר ‎ hätte  die  Schrift  (beim  An- 
fertigen  des  Vorhanges  vor  der  Bundeslade,  Ex. 
26,  31)  gesagt:  חרט, ‎ so  würde  es  bedeuten:  ein 
doppeltgedrebter  Faden;  קליעה ‎ würde  bedeuten: 
ein  Geflecht  von  drei  Fäden;  שזרר ‎ würde  be- 
deuten:  Gezwirn  von  sechs  Fäden;  aber  נלשזר‎ 
bedeutet:  Gezwirntes  von  zwölf  Fäden.  Das.  auch 
andere  Ansichten,  j.  Suc.  III,  53®  un.  עץ ‎ שעלפיר‎ 
חרפין ‎ את ‎ ררבר ‎ רערלה ‎ ככלי ‎ ן  קליעה ‎ ראי ‎ זה ‎ זה ‎ זה‎ 
הדס ‎ אץ ‎ תינלר ‎ זיתא ‎ ערלה ‎ ככלץ ‎ קליעה ‎ ראין ‎ עכפיר‎ 
חרפץ ‎ את ‎ ררבר ‎ אין ‎ תינלר ‎ זרגרכה ‎ ענפיר ‎ חרפץ ‎ את‎ 
״  ררבר ‎ ראיבר ‎ ערלה ‎ כנלין ‎ קליעה ‎ רכ'‎ Baum“  (dessen 
Zweig  zum  Feststrauss  genommen  werden  soll, 
Lev.  23,40)  ist  ein  solcher,  dessen  Zweige  ihn 
zum  grössten  Theil  bedecken  und  der  wie  Ge- 
flecht  empor  wächst;  welcher  ist  das?  Die  Myrte; 
denn  wolltest  du  etwa  sagen:  der  Oelbaum;  er 
wächst  zwar  empor  wie  ein  Geflecht,  aber  seine 
Zweige  bedecken  ihn  nicht  zum  grössten  Theil; 
oder  wolltest  du  die  Weinranke  darunter  ver- 
stehen,  so  bedecken  zwar  ihre  Zweige  ihren 
grössten  Theil,  aber  sie  wächst  nicht  wie  ein 
Geflecht.  Jom.  67^  s.  נלקלעה. ‎ Uebrtr.  j.  Taan. 
II,  65^  mit.  עבדרה^ ‎ קליעה ‎ דחרבין ‎ sie  machen  es 
zum  Geflecht  von  Sünden;  mit  Bez.  auf  ריעבתרה‎ 
(Mich.  7,  3).  —  PI.  Edij.  3,  4  כל ‎ הקליערת ‎ טהרררת‎ 
חרץ ‎ כלשל ‎ גלגילרן ‎ alle  Geflechte  sind  rein,  mit 
Ausnahme  der  der  Ansätze,  vgl.  גלגלין.‎ 


קלי;זחא ‎ י ?|לי<5א ‎ ch.  (syr.  trnsp.  = 

קליעה) ‎ Geflecht,  s.  TW.  j.  Sot.  IX  g.  E., 


20^  איקלע ‎ ירם ‎ ל׳ן^בשבת ‎ der  3 !.Tag  des  Monats  traf 
auf  einen  Sabbat.  Ber.  53*^  נליקלע ‎ ליה ‎ נלכלילא ‎ wenn 
es  von  selbst  (ohne  sein  Hinzuthun)  eintrifft. 
Schabb.  117^  כי ‎ כליקלע ‎ להר ‎ ריפתא ‎ wenn  sie 
Brot  bekommen  u.  s.  w. 


Segeltuch,  eig.  geflochtenes  Zeug.  Genes. 

r.  sct.  22,  22 בתחלה ‎ דרבלה ‎ לחרט ‎ של ‎ עכביש‎ 
רלבסרף ‎ בעשה ‎ כקלע ‎ הזה ‎ של ‎ ספינה ‎ in  der  ersten 
Zeit  gleicht  der  Trieb  zum  Bösen  einem  Faden 
der  Spinne,  später  aber  wird  er  wie  das  Schiff- 
segel;  mit  Ansp.  auf  Jes.  5,  18,  vgl.  auch  כרביא.‎ 
Tosef.  B.  kam.  VIII  g.  E.  שלא ‎ יפררס ‎ את ‎ הקלע‎ 
ריעכליד ‎ את ‎ הספינה ‎ er  darf  nicht  das  Segeltuch 
aufspannen  und  das  Schiff  zum  Stehen  bringen. 
—  PI.  קלעים ‎ eig.  Vorhänge,  insbes.  (bh.)  die 
Vorhänge  des  Hofes  der  Stiftshütte  in 
der  Wüste  und  davon  übrtr.  die  Wände 
(Mauern)  der  Tempelhalle,  welche  im 
Salomon.,  sowie  im  zweiten  Tempel  an  die  Stelle 
jener  Vorhänge  getreten  sind.  (Das  bh.  קלעים,‎ 
1  Kn.  6,  34  dürfte  hierdurch  zu  erklären  sein, 

s.  das  Verb.  קלע ‎ =  צלע ‎ gedeutet.)  Seb.  53^ 
fg.  die  Sündopfer  der  Gemeinde,  sowie  überh. 
alle  hochheiligen  Opfer  ( קדשי ‎ קדשים  s.  d.) 
נאכלין ‎ לפנים ‎ כלן ‎ הקלעים ‎ לזכרי ‎ כהרנה ‎ werden 
innerhalb  der  Wände  (Mauern)  der  Vorhalle  des 
Tempels  von  den  männlichen  Priestern  gegessen, 
während  die  minderheiligen  Opfer  ( קדשים ‎ קלים ), 
wie  z.  B.  die  Dank-  und  Freudenopfer  u.  dgl. 
innerhalb  der  ganzen  Stadt  Jerusalem  gegessen 
wurden.  Das.  55^  fg.  Edij.  8,  6  R.  Elieser  sagte: 

שבלעתי ‎ כשהיר ‎ ברני ‎ ן  בהיכל ‎ היר ‎ ערשים ‎ קלעים ‎ להיכל‎ 
רקלעים ‎ לעזררת ‎ אלא ‎ שבהיכל ‎ ברנין ‎ כלבחרץ ‎ רבעזרה‎ 
ברנין ‎ כלבפנים ‎ ich  habe  eine  Tradition,  dass,  als 
man  (zur  Zeit  Esra’s)  die  Tempelhalle  baute, 
man  Vorhänge  an  der  Tempelhalle  und  Vor- 
hänge  an  den  Vorhallen  machte;  allein  in  der 
Tempelhalle  baute  man  die  Wände  von  aussen 
(d.  h.  ausserhalb  der  Vorhänge)  und  in  der  Vor- 
halle  baute  man  sie  von  innen.  Seb.  107'’. 
Schebu.  16^  u.  ö.  —  Uebrtr.  Verschlag,  na- 
mentl.  die  Zellen,  wo  Götzenkult  betrieben 
wurde  und  wo  auch  unzüchtige  Dirnen 
sassen;  dafür  •ןלו5ןלרן?  s.  d.  Snh.  106^  Bileam 
rieth  dem  Balak:  עשה ‎ להן ‎ קלעים ‎ רהרשב ‎ בהן‎ 
זרנרת ‎ רכ' ‎ errichte  für  die  Israeliten  (um  sie  zu 
verführen)  Zellen  und  setze  darin  feile  Dirnen 
u.  s.  w.  Sifra  Balak  §  136  בנר ‎ להם ‎ קלעים ‎ dass. 
(Var.  נלקרלין ‎ ermp.)  —  2)  Geflecht,  gefloch- 
tenes  Haar,  Locken.  Jom.  47^  Kimchith 
rühmte  sich:  נלינלי ‎ לא ‎ ראר ‎ קרררת ‎ ביתי ‎ קלעי ‎ שערי‎ 
niemals  in  meinem  Leben  sahen  die  Balken 
meines  Hauses  meine  Haarlocken.  —  3)  Schien- 
der.  Schabb.  67^  ' חרב ‎ שלרפה ‎ רקלע ‎ נטרשה ‎ רכ 
gezücktes  Schwert  und  losgelassene  Schleuder 
u.  s.  w.,  ein  Zauberspruch.  —  4)  übrtr.  ledernes 
Behältniss,  worin  die  Schleudern  liegen. 


49^  ob.  R.  Ismael  (E.  Simon)  sagt:  נלח ‎ חלב‎ 
חכלכסה ‎ את ‎ חקרב ‎ קררם ‎ רלקלףן ‎ אן£ ‎ כל ‎ קררם ‎ רכקלןט‎ 
רב' ‎ so  wie  ״das  Fett,  das  die  Eingeweide  be- 
deckt“  (Lev.  7,  3,  das  nicht  gegessen  werden 
darf)  in  einer  dünnen  Haut  besteht  und  abge- 
schält  werden  kann,  ebenso  darf  kein  Fett,  das 
eine  dünne  Haut  bildet  und  abgeschält  werden 
kann  (d.  h.  das  Fett  auf  dem  Magen  und  auf 
den  Dünndärmen),  gegessen  werden,  vgl.  .תותב‎ 

קלף ‎ ch.  (syr.  =  ?נןלן)  ab  schälen. 

Genes,  r.  sct.  82,  80®  (mit  Ansp.  auf  חשפתי, ‎ Jer. 
13,  26)  קלפית ‎ בצליא ‎ Ar.  (Agg.  קליפת) ‎ ich 
schälte  die  Zwiebeln  ab;  bildl.  für  Entfernen 
der  Bastarde.  Das.  sct.  95  g.  E.  קלן5 ‎ בצליא‎ 
dass.  —  Ithpe.  (=Nifal)  abgeschält  werden, 
j.  Snh.  IV,  22^  ob.  אתלזליח ‎ נלרקרעך ‎ eig.  deine 
Fetzen  wurden  abgerissen,  bildl.  L' .כלרקרע‎ 

קילוף ‎ m.  N.  a.  das  Abschälen,  übrtr.  das 

Ab  geschälte,  s.  TW. — 7^6^.קילרפח  die  Kinde 
eines  Gewürzholzes.  Ker.  6^  קילרפדל ‎ שלשח‎ 
Ar.  (Agg.  קלרפח) ‎ die  Rinde  im  Gewicht  von  drei 
Minen,  ein  Bestandtheil  des  Rauchwerks.  Ar. 
erkl.  das  W.  durch  arab.  דארכסדל ‎ (?).  j.  Jom. 
IV,  41^  mit.  dass. 


קלף ‎ oder.  קלף ‎ m.  Kelef,  Kelaf,  eig.  abge- 


schälte  Haut,  eine  Pergamentart.  Schabb. 
79^  קלן? ‎ בכלקרם ‎ בשר ‎ der  Kelaf  ist  das  Fell  an  der 
Fleischseite  und  ist  zum  Draufschreiben  tauglich. 
Men.  31^  32^יי  fg.  u.  ö.,  s.  bes.  דוכסוסטרס.‎ 


ch.  (syr. 


הליפא‎ ,מילפא‎ 


1)  Schale,  Pergament.  Men.  35^  קילפא‎ 
דתפילין ‎ das  Pergament  der  Tefillin.  —  PL 
Snh.  110^  רכרלחר ‎ אקלידי ‎ רקילפי ‎ דגילדא ‎ alle 
Schlüssel  (zu  Korach’s  Schätzen)  und  ihre  lieber־ 
Züge  waren  von  Leder.  Pes.  119^  dass.  j.  Schabb. 
VII,  10^  un.  כד ‎ כלבחד ‎ בקליפייד! ‎ כלשרם ‎ ברדר‎ 
Jem.,  der  die  Schalen  am  Sabbat  ablöst,  ist 
wegen  Auslesens  straffällig.  —  2)  Haut  des 
Aussatzes,  Schorf,  s.  TW. 


קליפה ‎ /.  N.  a.  1)  das  Abschälen,  insbes. 

der  äussern  Seite  einer  Speise,  auf  weiche 
etwas  Verbotenes  kam.  (Nach  den  Deci- 
soren  [vgl.  auch  Raschi  Pes.  75^  sv.  יטרל] ‎ bedeutet 
קליפח: ‎ das  Abschälen  einer  dünnen  Kruste,  !כטילד 
hing,  das  Abnehmen  der  Oberfläche  von  der 
Dicke  eines  Fingers,  כערבי ‎ אצבע‎ ).  Pes.  76^ 
(mit  Bez.auf  die  Mischna:  ״Man  schält  die  Aussen- 
Seite  ab“,  s.  ? כירן ‎ דחם ‎ חרא ‎ כלבלע ‎ בלע ‎ אנלאי ‎ (קלן 
סגי ‎ ליד ‎ בקליפח ‎ כיתסר ‎ לגכלרי ‎ da  es  (das  Pesach- 
fleisch,  das  man  mit  Oel  der  Teruma  bestrichen 
hat)  warm  ist,  weshalb  genügt  das  Abschälen 
der  Kruste,  es  müsste  ja  im  Ganzen  verboten 
sein!  Das.  da  es  etwas  angezogen  hat,  קליפה‎ 
נליהא ‎ בעי ‎ so  bedarf  es  wenigstens  des  Abschälens. 
Das.  צלי ‎ בעי ‎ קליפה ‎ Gebratenes  bedarf  des  Ab- 
Schälens.  —  2)  Haut,  Schale,  Abgeschältes. 


24®  ob.  die  Frau  des  R.  Akiba.  דהררת ‎ כלזבכא‎ 
קליעתא ‎ דשערה ‎ ריהבא ‎ ליה ‎ רהרא ‎ לעי ‎ בארריתא‎ 

welche  ihre  Haarlocken  verkaufte  und  ihm  den 
Erlös  dafür  gab,  damit  er  sich  mit  dem  Gesetz- 
Studium  befasste,  j.  Snh.  VII  g.  E.,  25^  un. 
קליעתא ‎ דשערה‎ .  Ber.  61  ^  j.  Schabb.  X  g.  E., 
12®  un.  Genes,  r.  sct.  18  Anf.  u.  ö.,  s.  קלע, ‎ vgl. 
auch  .כלקליעתא‎ 

קל^א ‎ m.  Adj.  1)  (—bh.  קלע) ‎ der  Schleu- 

derer.  PI.  קלעיא, ‎ s.  TW.  —  2)  fern.  pl.  j.  Maas, 
scheni  IV,  54*^  un.  כשיא ‎ קלען ‎ Weiber,  die  ihre 
Haare  flechten,  sich  Locken  machen. 

קלעיאן ‎ m.  eine  Art  Hülsenfrüchte. 

Meil.  13^  הדש ‎ קלעילרן ‎ בשדה ‎ הקדש ‎ כלעל ‎ Ar. 
(Agg.  קלעילין) ‎ Jem.,  der  Hülsenfrüchte  auf  einem, 
dem  Heiligthume  gehörigen  Felde  drischt,  be- 
geht  eine  Veruntreuung. 

רןלף ‎ (arab.  t  j  iv)  abschälen,  die  Rinde, 

den  oberen  Theil  entfernen.  Pes.  75^  נגע‎ 
בחרסר ‎ של ‎ תברר ‎ יקלרן? ‎ את ‎ נלקרכלר ‎ wenn  das  Pesach- 
Opfer  während  des  Bratens  die  heisse  Scherbe 
des  Ofens  berührte,  so  muss  man  diese  Stelle 
des  Opfers  abschälen,  weil  diese  nicht  unmittel- 
bar  vom  Feuer  gebraten  wurde,  צלי ‎ נלחבלת ‎ דבר‎ 
אחר, ‎ s.  צלי. ‎ Das.  wenn  man  das  Pesach  eines 
Nichtpriesters  mit  Oel  der  Teruma  bestrichen 
hat,  אם ‎ חי ‎ הרא ‎ ידיחכר ‎ ראם ‎ צלי ‎ הרא ‎ יקלרן? ‎ את‎ 
החיצרן ‎ so  soll  man  es,  wenn  jenes  roh  (oder 
kalt)  ist,  mit  Wasser  abspülen;  wenn  es  aber 
gebraten  (und  warm)  ist,  so  soll  man  die  Aussen- 
Seite  abschälen;  Ggs.  יטרל, ‎ vgl.  קליפה, ‎ s.  auch 
קכלץ. ‎ Part.  pass.  Nid.  17^  הארכל ‎ שרם ‎ קלון? ‎ רבצל‎ 
קלרן? ‎ רביצה ‎ קלרפת^" ‎ רב' ‎ Jem.,  der  abgeschälten 
Knoblauch,  eine  abgeschälte  Zwiebel,  oder  ein 
abgeschältes  Ei  (d.  h.  die  über  Nacht  ohne  Schale 
gelegen  hatten)  isst,  bringt  sich  selbst  in  Lebens- 
gefahr;  weil  ein  schädlicher  Geist  darauf  gelegen 
haben  könnte.  Bic.  3,  8  ערבה ‎ קלרפה ‎ eine  ab- 
geschälte  Weide.  —  Pi.  ?קלן  abschälen.  Maasr. 
4,  5  הנלקלן? ‎ שעררים ‎ כלקלן? ‎ אחת ‎ אחת ‎ רארכל ‎ ראם‎ 
קלן? ‎ רכתן ‎ לתרך ‎ ידר ‎ חייב ‎ wenn  Jem.  Gerste  ab- 
schält,  so  darf  er  die  Körner  einzeln  abschälen 
(ohne  sie  zu  verzehnten);  wenn  er  sie  aber  ab- 
geschält  und  in  seine  Hand  gelegt  hat,  so  ist 
er  verpflichtet,  den  Zehnten  davon  zu  entrichten, 
j.  Maasr.  II  g.  E.,  50^  un.  שלא ‎ יהא ‎ כלקלן? ‎ בתאבים‎ 
רב' ‎ er  darf  nicht  die  Feigen  abschälen  u.  s.  w., 
s,  כלצכלץ. ‎ j.  B.  mez  VH  Anf.,  11^. 

Nif.’ ?בקלן  abgeschält,  abgelöst  werden. 
Thr.  r.  Eiiiieit.  sv.  רכשחטאר ‎ ניטל ‎ ^*47 ‎ ,כלשא ‎ גיא‎ 
נלהם ‎ ר' ‎ איבר ‎ אבלר ‎ כלאליר ‎ בקלן? ‎ ררבבן ‎ אכלרר ‎ כללאך‎ 
היה ‎ יררד ‎ רנלקלפר ‎ als  Israel  gesündigt  hatte,  so 
wurde  ihm  fortgenommen  ״ihre  Zierde“  (עדים, 
Ex.  33,  6,  näml.  die  Waffe,  worauf  der  Gottes- 
name  eingegraben  war).  R.  Ajbo  sagte:  Letz- 
terer  löste  sich  von  selbst  davon  ab.  Die 
Rabbanan  sagten:  Ein  Engel  kam  und  löste  ihn 
davon  ab.  Cant.  r.  sv.  32  ,כלי ‎ זאת‎ ®  dass.  Chull. 
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nach  Sltägiger  Schwangerschaft  reif  war.  Nid. 
30^  steht  dafür:  ' בקלפטרא ‎ מלכת ‎ רובית ‎ רב  bei 
Kleopatra,  einer  griechischen  Königin.  Das. 

בקליארפטרא ‎ מלכת ‎ אלכסבדררס ‎ (אלכסכררית ‎ .1) ‎ רה'‎ 

bei  Kleopatra,  der  alexandrinischen  Königin  u.  s.  w. 

קלפי ‎ /.  (gr.  xocXtct]  =  xcxIkiq)  Urne  zum 

Loosen.  Jom.  3,  9.  4,1  (37^  39^)  טרן£ ‎ בקלפי‎ 
וחעלח ‎ שבי ‎ גורלות ‎ אחד ‎ כתיב ‎ עליו ‎ לטןם ‎ ואחד‎ 
כתוב ‎ עליו ‎ לעזאזל ‎ der  Hohepriester  am  Yer- 
söhnungstage  rührte  in  der  Urne  um,  darin  lagen  2 
Loose  (beschriebene  Zettel),  auf  dem  einen  stand: 
״Für  Gott“  und  auf  dem  andern  stand:  ״Für  den 
Asasel“.  Tosef.  Jom.  I  u.  ö.  j.  Jom.  IV  Anf., 

לא ‎ סוף ‎ דבר ‎ קלפי ‎ אלא ‎ אפילו ‎ קלתות ‎ ולמה ‎ אכלרו‎ 
קלפי ‎ כדי ‎ לעשות ‎ פוכלפי ‎ לדבר ‎ es  wäre  schliesslich 
nicht  gerade  eine  Urne  nöthig,  sondern  es  hätten 
auch  Körbe  (0  xaXa'^oc)  sein  können;  weshalb 
jedoch  bestimmten  die  Gelehrten  eine  Urne? 
Um  der  Handlung  ein  grösseres  Aufsehen  (7ן7:ד1]0:ן) 
zu  verleihen.  B.  bath.  122^  הא ‎ כיבגד ‎ אלעזר‎ 
מלובש ‎ אורים ‎ ותוכלים ‎ ויהושע ‎ וכל ‎ ישראל ‎ עומדים‎ 
לפכיו ‎ וקלפי ‎ של ‎ שבטים ‎ וקלפי ‎ של ‎ תחומין ‎ מונחין‎ 
לפניו ‎ והיה ‎ מכוין ‎ ברות ‎ הקדש ‎ ואומר ‎ זבולו ‎ עולה‎ 
תחום ‎ עכו ‎ עולה ‎ עמו ‎ טרף ‎ בקלפי ‎ של ‎ שבטים ‎ ועלה‎ 
בידו ‎ זבולן ‎ טרף ‎ בקלפי ‎ של ‎ תחומין ‎ ועלה ‎ בידו‎ 
תחום ‎ עכו ‎ וכ' ‎ auf  welche  Weise  erfolgte  die 
Vertheilung  Palästinas  (theils  ״durch  das  Loos“, 
theils  auch  ״durch  den  Ausspruch  des  Priesters“, 
Num.  26,  55.  56  fg.)?  Elasar  war  mit  den 
Urim  und  Tummim  bekleidet,  Josua  und  ganz 
Israel  standen  vor  ihm,  eine  Urne  mit  den  Namen 
der  Stämme  und  eine  Urne  mit  den  Namen  der 
Gebiete  lagen  vor  ihm.  Da  that  er,  vermöge 
der  Eingebung  des  heiligen  Geistes,  den  Aus- 
Spruch:  Der  Name  Sebulun  wird  nun  gezogen 
und  der  Name  des  Gebietes  Akko  wird  gleich- 
zeitig  mit  ihm  gezogen!  Er  rührte  hierauf  in 
der  Urne  der  Stämmenamen  um  und  Sebulun 
kam  in  seine  Hand:  er  rührte  hierauf  in  der 
Urne  der  Gebietenamen  um  und  das  Gebiet 
Akko  kam  in  seine  Hand  u.  s.  w.  Num.  r.  sct. 
21,  244^  steht  dafür:  וקלפי ‎ הגורל ‎ לפני ‎ יהושע‎ 
die  Urne  der  Loose  stand  vor  Josua;  mit  Bez. 
auf  Jos.  18,6:  ״Ich  werde  euch  die  Loose  werfen“. 
—  PI.  j.  Jom.  lY  Anf.,  41^^  בשתי ‎ ^קלפיות ‎ בתחלקה‎ 
ארץ ‎ ישראל ‎ וכ' ‎ durch  zwei  Urnen  wurde  Pa- 
lästina  vertheilt,  wie  oben.  —  קרל|א ‎ לקרל?י‎ 
s.  in  '.קו 

קלפונא ‎ m.  (gr.xaXX1'9cav0i;,  ov)  wohl  klingen- 
des  Instrument,  s.  TW. 

רןלו1ןסין ‎ oder  קולפסין ‎ /.  pl.  (gr.  7^  xoXüp.ßac, 

colymbas)  die  in  Salzlake  schwimmenden, 
eingemachten  Oliven,  colymbades,  die 
fleischig  und  hart  sind,  aber  wenig  Oel- 
gehalt  haben.  Tosef.  Ter.  lY  Anf.  תורנלץ‎ 
קלופסין ‎ על ‎ זיתי ‎ שכלן ‎ ולא ‎ זיתי ‎ שמן ‎ על ‎ קלופסץ‎ 
ר' ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אף ‎ זיתי ‎ שכלן ‎ על ‎ קלופסין ‎ ed.  Zkrm. 
(a.  Agg. גלופסין ‎ s.  d.  ק  geht  oft  in  ג  über)  man 


Uebrtr.  Snh.  95^  80  000  Helden,  לובשי ‎ שריון‎ 
קליפה ‎ welche  Panzer  trugen  mit  eiserner  Schale 
(Ar.  ed.  pr.  erklärt  das  W.:  In  jedem  Ring  des 
Panzers  war  eine  eiserne  Platte  angebracht,  da- 
mit  der  Pfeil  nicht  hineindringen  könne).  — 
Tosef.  Nid.  lY  Anf.  הכלפלת ‎ כנלין ‎ קליפה ‎ eine 
Frau,  die  eine  Art  Haut  abortirte.  Schabb.  9,  5 
קליפת ‎ רנלובים ‎ die  Schale  der  Granatäpfel.  Ohol. 
6,  6  קליפת ‎ השום ‎ die  Knoblauchschale.  Uebrtr. 
Bech.  58^  Ben  Asai  sagte:  כל ‎ חכמי ‎ ישראל‎ 
דוללין ‎ עלי ‎ כקליפת ‎ השום ‎ חוץ ‎ מן ‎ הקרח ‎ הזה‎ 

alle  Gelehrten  Israels  kommen  mir  vor  wie  Knob- 
lauchschalen  (so  unbedeutend),  mit  Ausnahme 
dieses  Kahlkopfes,  d.  h.  R.  Akiba.  Nid.  17^ 
עיקרן ‎ או ‎ קליפתן ‎ die  Wurzel,  oder  die  Schale 
vom  Knoblauch,  Zwiebeln  u.  dgl.  Ab.  sar.  76^ 
עד ‎ ככלה ‎ מלבנן ‎ עד ‎ שתשיר ‎ קליפתן ‎ wie  lange 
muss  man  sie  (die  Bratgefässe,  die  zu  uner- 
laubten  Speisen  benutzt  wurden  und  die,  um  sie 
׳  benutzen  zu  dürfen,  geglüht  werden  müssen,  vgl. 

לבון) ‎ glühen?  Bis  ihre  äussere  Schale,  Kruste 
׳  abfällt.  —  Pl.  Cant.  r.  sv.  28  ,אל ‎ גנת‎ *^  Israel 
wird  der  ״Nuss“  verglichen,  כלה ‎ אגוז ‎ זה ‎ יש ‎ לו‎ 
שתי ‎ קליפות ‎ כך ‎ ישראל ‎ יש ‎ להן ‎ שתי ‎ מצות ‎ מילה‎ 
ופריעה ‎ so  wie  die  Nuss  zwei  Schalen  hat,  ebenso 
befolgt  Israel  bei  der  Beschneidung  zwei  Gebote: 
Das  Abschneiden  der  Vorhaut  und  das  Ablösen 
der  dünnen  Haut  von  der  Eichel,  vgl.  פריעה‎ 

(ganz  wie  das  arab.  praeputium).  —  Oefter 
jedoch  mit  masc.  End.  j.  Maasr.  lY  g.  E.,  51^ 

כל ‎ הקליפין ‎ גדלות ‎ עם ‎ הפרי ‎ וזה ‎ פרי ‎ מלמעלן‎ 
וקליפין ‎ נללכלטן ‎ alle  anderen  Fruchtschalen  wachsen 
mit  der  Frucht,  aber  bei  diesen  (den  Kappern) 
ist  die  Frucht  oben  und  die  Schalen  unten. 
Schabb.  76^  קליפי ‎ פולין ‎ ועדשין ‎ die  Schalen  der 
Bohnen  und  Linsen,  j.  Ter.  Y  g.  E.,  43^^  קילפי‎ 
קליפי ‎ .1) ‎ איסור‎ )  die  Schalen  verbotener  Früchte, 
j.  Nid.  III  Anf.,  50®  mit.  eine  Frau  abortirte 
j  קליפין ‎ אדוכלין ‎ rothe  Häute,  Schalen.  Num.  r. 
sct.  12,  214^  קליפין ‎ קליפין ‎ viele  Schuppen,  s. 
קטב. ‎ (Bei  den  späteren  rabbinischen  Mystikern 
wie'  im  Sohar  und  in  ähnlichen,  sogenannten 
kabbalistischen  Büchern:  קליפה, ‎ pl.  קליפות ‎ die 
Kelipha,  Keliphoth  [nicht  Kelipa,  oder  gar 
Kelippa],  eig.  die  Schalen,  d.  h.  die  bösen  Geister, 
die  sich  dem  Menschen  anhängen  und  ihn  zum 
:  Bösen  verleiten.) 

הליא1פטרא ‎ ■הלפטרא ‎ ,מלופטרא ‎ Kieo- 

patra,  Name  einer  egyptischen  Königin.  Tosef. 
Nid.  lY  Ende  מעשה ‎ בקלופטרא ‎ מלכת ‎ אלכסבדרית‎ 
שהביאו ‎ שפחותיה ‎ שמתחייבות ‎ מיתה ‎ למלכות ‎ וקרעתן‎ 
ונמצא ‎ הזכר ‎ נגמר ‎ לארבעים ‎ וא' ‎ ונקיבה ‎ לפ״א ‎ ed. 
Solk.  (ed.  Zkrm.  בגלפטרה) ‎ es  trug  sich  zu  bei 
Kleopatra,  der  alexandrinischen  Königin,  dass 
man  ihre  Sklavinnen  herbeiführte,  welche  von 
der  Regierung  zum  Tode  verurtheilt  waren. 
Jene  Hess  sie  aufschlitzen  und  es  ergab  sich, 
dass  ein  Knabe  nach  4 !tägiger  und  ein  Mädchen 
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des  Festes  Verdorbenes  (z.  B.  Kanäle,  die  ver- 
schüttet  wurden  u.  dgl.)  ausbessern.  —  Snh.  lOB'’ 
die  Zeitgenossen  der  Stindfluth  ברותחין* ‎ קלקלו‎ 
בעבירזח ‎ וברותחין ‎ כדוכו ‎ entarteten  durch  Heisses 
(Erhitzung),  näml.  durch  Buhlerei,  sie  wurden 
auch  durch  Heisses  (kochendes  Wasser  der  Fluth) 
bestraft.  Levit.  r.  sct.  6,  150^  u.  ö. 

Hithpalp.  und  Nithpalp.  1)  verdorben 
werden.  Dem.  3,  6  wenn  Jem.  seiner  Schwieger- 
mutter  (welche  im  Verdacht  ist,  dass  sie  den 
Zehnten  nicht  entrichtet)  etwas  zum  Backen, 
oder  Kochen  übergiebt,  נלעשר ‎ את ‎ שד!וא ‎ כותן ‎ לוח‎ 
ואת ‎ שהוא ‎ נוטל ‎ נלנלכה ‎ נלפכי ‎ שהיא ‎ חמגודד‎ 
לחלוףן ‎ את ‎ הנלתקלקל ‎ so  muss  er  das,  was  er 
ihr  zum  Zubereiten  giebt,  sowie  das  Zube- 
reitete,  was  er  von  ihr  nimmt,  verzehnten;  denn 
sie  steht  im  Verdacht,  dass  sie  das,  was  ver- 
dorben  wurde,  umtauscht;  die  Schwiegermutter 
würde  also,  wenn  man  ihr  Unverzehntetes  zum 
Zubereiten  giebt,  Verbotenes  essen ,•  derSchwieger- 
sohn  wiederum  würde,  wenn  er  die  erhaltene 
Speise  nicht  verzehntet.  Verbotenes  essen.  Chuil. 
6^  dass.  j.  Taan.  IV,  68°  mit.  ein  Gleichniss  von 
einem  König,  der  Rechnungen  vorhatte;  באו‎ 
ואבלרו ‎ לו ‎ כשבה ‎ בכך ‎ ונתקלקלו ‎ חשבכותיו ‎ da  kam 
man  und  berichtete  ihm:  Dein  Sohn  ist  in  Ge- 
fangenschaft  gerathen;  infolge  dessen  kamen 
seine  Berechnungen  in  Verwirrung.  Daher  finden 
sich  auch  in  der  Angabe  geschichtlicher  Daten 
von  der  Zeit  der  Tempelzerstörung  manche 
Widersprüche,  s.  2  —  .קלקול‎ )  sich  verun- 
reinigen,  sich  beschmutzen.  Sifre  Teze 

§  286  ' כתנןלקל ‎ בין ‎ בריעי ‎ בין ‎ בכלים ‎ פטור ‎ ר 
יהודה ‎ אוכלר ‎ האיש ‎ בריעי ‎ והאשה ‎ בכלים ‎ wenn 
der  Sträfling  während  der  Vollstreckung  der 
Geisselhiebe  sich  durch  Excremente  (Durchfall) 
oder  durch  Urinlassen  beschmutzte,  so  wird  er 
von  der  ferneren  Bestrafung  befreit.  R.  Juda 
sagt:  Der  Mann  wird,  wenn  Durchfall  erfolgte, 
das  Weib  auch  durch  Urinlassen  befreit.  Mac. 
22^  23^  dass.,  vgl.  .קלה‎ 

ל|ל.קל ‎ ch.  Palp.  (syr.  =  b׳pbpj  ver- 

derben,  entarten,  s.  TW.  —  Jeb.  היא‎ 
לא ‎ כלקלקלא ‎ כפ ‎ שה ‎ die  Frau  wird  sich  nicht  selbst 
Verderben  bereiten,  näml.  durch  eine  falsche 
Aussage,  ihr  Mann  wäre  gestorben,  wenn  sie 
weiss,  dass  er  noch  lebt.  Das.  120^  לקלקלא‎ 
לכברה ‎ היא ‎ כליכווכא ‎ sie  beabsichtigt,  ihrer  Neben- 
frau  (der  sie  feindlich  gesinnt  ist)  Verderben 
zu  bereiten.  —  Ithp.  verdorben  werden.  Erub. 
49^  fg. אתי ‎ עירוב ‎ לאיקלקולי ‎ der  Erub.  (s.  d.  W.) 
könnte  verdorben  werden. 

קלקול ‎ m.  N.  a.  das  Verderben,  Ver- 
Wirrung;  bes.  trop.  j.  Taan.  IV,  68°  mit.  קלקול‎ 
חשבונות ‎ יש ‎ כאן ‎ eine  Verwirrung  der  Berech- 
nungen  (der  geschichtlichen  Daten,  infolge  der 
Leiden)  ist  hier  anzutreffen.  Nach  der  Mischna 
das.  näml.  wären  die  Mauern  Jerusalems  am  17. 


darf  die  fleischigen  Oliven  als  Hebe  für  die 
saftigen  Oliven,  aber  nicht  die  saftigen  Oliven 
als  Hebe  für  die  fleischigen  Oliven  entrichten. 
R.  Juda  sagt:  Man  darf  auch  die  saftigen  Oliven 
als  Hebe  für  die  fleischigen  Oliven  entrichten. 
Das.  HI  g.  E. כלודים ‎ בקלופסין ‎ שתורכלין ‎ על ‎ האוכלין‎ 
ום' ‎ sie  geben  zu,  dass  man  die  fleischigen  Oliven 
als  Hebe  für  Speisen  entrichten  darf,  vgl.  auch 

.גלופסין‎ 

קליסטנרי‎ .מלצטונירי ‎ s. .קלסט1ר‎ 

״  ;  .  .  I;  •TT:  •  );  :  : 

ן  קלק ‎ Pa.  קליק ‎ (syn.  mit  טלק ‎ s.  d.)  werfen; 
ähnlich  arah.  wackeln,  unruhig  sein.  j. 

Schebi.  IX,  38*^  mit.  הוה ‎ כסיב ‎ תורכלכין ‎ וכלקציץ‎ 
וכלקליק ‎ er  nahm  Lupinen,  zerschnitt  sie  und 
warf  sie  fort.  Pesik.  Beschallach.  89^  dass.  j. 
Ter.  VIH,  46^  mit.  קלק ‎ גרכליה ‎ גוויה ‎ die  Schlange 
warf  sich  selbst  in  die  von  ihr  vergiftete  Milch, 
damit  keiner  von  den  Hausleuten  etwas  davon 
geniesse.  Khl.  r.  sv.  הוה ‎ כסיב ‎ חד ‎ ^96 ‎ ,שלח‎ 
עיגול ‎ יכלקלק ‎ ליכלא ‎ רב ‎ א  er  nahm  ein  Brot  und 
warf  es  in  das  grosse  (mittell.)  Meer.  Part, 
pass.  Levit.  r.  sct.  22,  165*^  חכלא ‎ חד ‎ תעלא ‎ כלית‎ 
וכל‎ .קלק ‎ באורחא ‎ er  sah  einen  Fuchs,  der  todt 
und  auf  den  Weg  hingeworfen  war.  Das.  חד‎ 
ארי ‎ קטיל ‎ וכלקלק ‎ באורחא ‎ ein  Löwe  war  getödtet 
und  auf  den  Weg  hingeworfen.  Genes,  r.  sct. 
79,  77^  Das.  93^  u.  ö. 

קלקי> ‎ j•  Nas.  VI,  55^  קליקין ‎ crmp.  s.  .קילקי‎ 
«• ‎ • 

מלמל ‎ Pilp.  (von  1^=קלל.) ‎ eig.  etwas  leicht, 

dünn  machen;  tibrtr.  werthlos  machen, 
verderben;  oft  im  moralischen  Sinne:  ent- 
arten,  die  Handlungen  verderben,  buhlen, 
j.  Taan.  I  g.  E.,  64*^  חם ‎ כלב ‎ ועורב ‎ קילקלו ‎ כלעשיהן‎ 
וכ' ‎ Cham,  ferner  der  Hund  und  der  Rabe  ver- 
derbten  ihre  Handlungen,  d.  h.  vollzogen  den 
Coitus,  was  in  der  Arche  verboten  war,  vgl. 
פחם. ‎ Snh.  108^  steht  dafür:  שכלשו ‎ בתיבה‎ .  Tosef. 
Sot.  II  Anf.  אפילו ‎ תקלקל ‎ לאחר ‎ עשרים ‎ הכלים‎ 
היו ‎ כלתרערין ‎ עליה ‎ selbst  wenn  die  Sota  (des 
Ehebruchs  Verdächtige)  20  Jahre  nach  dem 
Trinken  des  Prüfungswassers  buhlte,  so  erregte 
das  Wasser  seine  Wirkung  an  ihr.  Cant.  r.  sv. 
32°  ,כלי ‎ זאת ‎ u.  ö.,  s.  עלוב. ‎ Chuil.  8^  סכין ‎ של‎ 
ע״ז ‎ בלותר ‎ לשחוט ‎ בה ‎ כלקלקל ‎ הוא ‎ mit  einem  Messer, 
das  zum  Götzendienst  gehört,  darf  man  schlachten, 
weil  man  hierdurch  verdirbt;  d.  h.  das  lebende 
Thier  gewährt  mehr  Nutzen,  als  das  geschlachtete, 
das  blos  zum  Fleischverkauf  dient.  Schabb.  105^^. 

כל ‎ הכלקלקלין ‎ פטורין ‎ חוץ ‎ כלחובל ‎ וכלבעיר ‎ ^106‎ 

Alle,  die  durch  ihre  Handlungen  am  Sahbat 
verderben,  sind  nicht  straffällig,  ausser  wenn 
Jem.  ein  lebendes  Wesen  verwundet,  oder  wenn 
er  durch  Feueranzünden  beschädigt.  Keth,  5^ 
fg.  כלקלקל ‎ בחבורה ‎ er  richtet  durch  Verwun- 
düng  Schaden  an.  M.  kat.  1,  2  כלתקכין ‎ את‎ 
הכלקולקלות ‎ בכלועד ‎ man  darf  in  den  Wochentagen 
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freien)  der  Frau  vorzuziehen.  Dafür  auch 
כןלרן, ‎ s.d. 

(syr. לןיכןלתא=^1-^צ£ן ‎ s.  d.,  eig. 
=:1קלכןלד)  Unrath,  bes.  Misthaufen.  Schabb. 
156^  un.  כי ‎ יתיב ‎ אקילקלתא ‎ wenn  er  auf  dem 
Misthaufen  sitzt.  B.  kam.  2P  דזהרא ‎ גברא ‎ דבכד‎ 
אפדכא ‎ אקילקלתא ‎ דיתנלר ‎ Jem.  baute  ein  Schloss 
auf  dem  Misthaufen  der  Waisen.  Genes,  r.  sct. 
32,  3U.  Das.  sct.  81,  79°  und  Ab.  sar.  28^,  s. 

.?ץיכןלתא ‎ ,(לןינןלא‎ 

קלוקלון ‎ m.  Vorhang,  Verschlag  des 

Götzentempels,  eig.  des  Schandhauses,  vgl.  bh. 
ןל;כןל? ‎ Ekel.  Das  W.  ist  contrh.  aus  קלע־קלרן־‎ 
kakdphemist.  geändert,  um  es  zu  unterscheiden 
von  den  Vorhängen  des  Gottestempels.  Ab.  sar. 

51^  כל ‎ שדוא ‎ לפנים ‎ נדן ‎ זרקלדקלון ‎ אפילו ‎ נ7ים‎ 
רכללח ‎ אסדר ‎ חרץ־ ‎ לעליקלין ‎ דבר ‎ עגל ‎ נרי ‎ אסדר ‎ עגאיכר‎ 
עזל ‎ נרי ‎ נלרתר ‎ אכדר ‎ ר' ‎ יוסי ‎ בר ‎ חנינא ‎ נקטינן ‎ אין‎ 
קלרקלרן ‎ לא ‎ לפערר ‎ רלא ‎ לכדרקרליס ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. 
קילקלין) ‎ Alles,  was  innerhalb  des  Verschlages  des 
Götzentempels,  selbst  Wasser  und  Salz  (die  nicht 
zur  Verherrlichung  des  Götzen  dienen,  sind 
dennoch,  weil  sie  im  Gottestempel  zu  den  Opfern 
verwendet  werden)  zum  Genuss  verboten;  Gegen- 
stände  aber,  die  sich  ausserhalb  dieses  Ver- 
Schlages  befinden,  sind  blos  dann  verboten,  wenn 
sie  zur  Götzenverherrlichung  dienen;  wenn  sie 
aber  nicht  zur  Verherrlichung  dienen,  so  sind 
sie  erlaubt.  R.  Jose  bar  Chanina  sagt:  Wir 
haben  eine  Tradition,  dass  auf  die  Götzen  Peor 
und  Merkur  die  Satzung  des  Verschlages  nicht 
anwendbar  ist;  d.  h.  Alles,  selbst  was  ausserhalb 
dieses  Verschlages  sich  befindet,  ist  zum  Genuss 
verboten;  vgl.  auch  .קנקלרן‎ 

קנקנתוס ‎ ל  קלקנתוס ‎ m.  (gr.  '/^aXxav^o(;,  syr. 

eine  Art  Schwärze,  deren 

man  sich  zum  Färben  der  Felle,  sowie 
zum  Schreiben  bediente.  Ar.  erklärt  das 
W.  durch  רריטריא׳ר־לר ‎ (Vitriol)  und  arab. 
אלזאן ‎ (?).  Dagegen  Rascbi  zu  Erub.  13^  אדרינלכט‎ 
(atramentum);  Tosaf.  das.  jedoch ררידר״ירל ‎ (Vi- 
triol)  — Ar.  —  Git.  19^  wird  קלקנתרם ‎ erklärt: 
חרתא ‎ דארעוכפא ‎ die  Schwärze  der  Riemer.  Schabb. 
104^  dass.  s.  ארטגכפא. ‎ Par.  9.  1  דיר ‎ רקרנלרס‎ 
רקלקנתרס ‎ Ar.  (Agg.  רקנקנתרם) ‎ Tinte,  Gummi  und 
Schwärze.  Meg.  17^dass.  Tosef.  Schabb.  XI  (XII) 
g.  E.  אחד ‎ נרתן ‎ את ‎ הדיר ‎ ראחד ‎ נרתן ‎ את ‎ הכלים‎ 
ואחד ‎ נרתןאת ‎ הקלקנתרם(הקנקנתרס) ‎ כינים ‎ האחרונים‎ 
חייבין ‎ אחד ‎ כרתן ‎ את ‎ הדיר ‎ ראחד ‎ נרתן ‎ את ‎ הקלקנתרס‎ 
ראחד ‎ נרתן ‎ את ‎ הכלים ‎ האחרון ‎ חייב ‎ ed.  Wilna  (ed. 
Zkrm.  crmp.)  wenn  (bei  der  Zubereitung  eines 
Schreibmaterials,  am  Sabbat)  Einer  die  Tinte, 
ein  Zweiter  das  Wasser  und  ein  Dritter  die 
Schwärze  giebt,  so  sind  die  beiden  Letzteren 
straffällig  (weil  Wasser  und  Schwärze  auch  ohne 
Tinte  zum  Schreiben  tauglich  ist).  Wenn  Einer 
die  Tinte,  ein  Zweiter  die  Schwärze  und  ein 
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Tage  des  Monats  Tammus  durchbrochen  worden, 
während  nach  Jer.  39,  2  dies  am  9.  des  Monats 
stattgefunden  haben  soll,  vgl.  קלקל ‎ im  Nithp. 
j.  Ned.  VI  g.  E.,  40^  Chananja,  der  Brudersohn  des 
R.  Josua  führte  in  Babel  einen  Kalender  ein, 
der  von  dem  der  Gelehrten  Palästinas  abwieh. 

קם ‎ ררכב ‎ אסרסיא ‎ הן ‎ דכלטא ‎ נלטא ‎ הן ‎ דלא ‎ נלטא‎ 
נרהגין ‎ בקילקרל ‎ R.  Juda  ben  Bethera  machte  sich 
auf  und  ritt  auf  einem  Pferd  überall  herum 
(um  jenen  Kalender  aufzuheben);  da,  wo  er  an- 
langte,  langte  er  an  (d.  h.  hob  er  ihn  auf);  wo 
er  aber  nicht  anlangte,  richtete  man  sich  nach 
jenem  Verderben,  d.  h.  nach  dem  falschen  Kalender 
Chananja’s.  Die  Festsetzung  der  Monde  und 
Jahre  darf  näml.  blos  von  Jerusalem  ausgehen, 
j.  Snh.  I,  19^  ob.  dass.  Ab.  sar.  64^  כאני ‎ יררכת‎ 
הגר ‎ דאקילר ‎ ביה ‎ רבנן ‎ גזירה ‎ ככלא ‎ יחזרר ‎ לקלקרלר‎ 

etwas  Anderes  ist  es  hinsichtlich  der  Erb- 
Schaft  eines  Proselyten  (der  seinen  götzendiene- 
rischen  Vater  beerbt  hat),  da  haben  die  Rabbanan 
manche  Erleichterungen  eingeführt,  aus  Besorg- 
niss,  er  könnte  sonst  zu  seinem  früheren  Ver- 
derben  (dem  Götzendienst)  zurückkehren.  (Dafür 
oft  יחזרר ‎ לסררר‎ ,  s.  סרר.) ‎ Xum.  r.  sct.  9,  202° 
תחלת ‎ קלקרלר ‎ בעזה ‎ לפיכך ‎ לקה ‎ בעזה ‎ Simsons 
erstes  Verderben  fand  in  Gaza  statt,  daher  wurde 
er  auch  in  Gaza  bestraft  (Ri.  16,  1  und  21).  — 
PI.  M.  kat.  1,  2  קילקרלי ‎ הכלים ‎ die  verdorbenen 
Wasserbrunnen,  j.  M.  kat.  I,  80°  un.  dass.  Schabb. 
64^  u.  ö.  קילקלי, ‎ s. קילקי. ‎ Git.  69%  s.  .קיקלא‎ 

לולה ‎ Pp /.  das  Verderben,  Verderbniss. 
Ber.  60^  Jem.,  der  ins  Bad  geht,  soll  folgendes 
Gebet  verrichten:  אל ‎ יארע ‎ בי ‎ דבר ‎ קלקלה ‎ וערן‎ 
ראם ‎ יארע ‎ בי ‎ דבר ‎ קלקלה ‎ רערן ‎ תהא ‎ כליתתי ‎ כפרה‎ 
לבל ‎ ערנותי ‎ möge  mir  kein  Verderbniss  und  keine 
Sünde  begegnen;  wenn  mir  Verderbniss  und  Sünde 
begegnen  sollte,  so  sei  mein  Tod  eine  Sühne 
für  alle  meine  Sünden l  Tosef.  Ber.  VII  mit.  dass. 
Genes,  r.  sct.  20  Anf.  בקלקלה ‎ כלתחילין ‎ כלן ‎ הקטן‎ 
רב' ‎ beim  Verderben  beginnt  man  mit  dem  Un- 
bedeutenden.  Dafür  auch  בקללה, ‎ s.  קלל ‎ im 
Xithpael.  B.bath.  109^  כלכאן ‎ כתרלין ‎ את ‎ הקלקלה‎ 
בכלקרלקל ‎ aus  dieser  Stelle  (Ri.  18,  30)  ist  er- 
wiesen,  dass  man  das  Verderben  dem  Verdorbenen 
anhängt.  Hier  heisst  es  näml.  ״Jonathan,  Sohn 
Gersom’s,  Sohn  Menasche’s;  dahing,  heisst  es 
1  Chr.  23,  15:  ״Gersom,  Sohn  des  Mose“,  allein, 
da  Menasche  ein  Götzendiener  war,  so  wurde 
auch  jener  götzendienerische  Priester  als  sein 
Enkelsohn  genannt  (dah.  auch  in  ersterer  St. 
כלנכה ‎ mit  כ  über  der  Zeile  geschrieben,  כ' ‎ תלריה‎ , 
um  כלשה ‎ anzudeuten,  vgl.  auch  עברדה ‎ nr.  3). 
Aboth.  4,  18  אל ‎ תשתדל ‎ לרארתר ‎ בשעת ‎ קלקלתו‎ 
bestrebe  dich  nicht,  Jemdn.  zu  sehen  zur  Zeit 
seiner  Erniedrigung.  Tosef.  Meg.  IV  g.  E.  j. 
Taan.  II,  65  un.  u.  ö.  —  Uebrtr.  Horaj.  13^ 

בזבלן ‎ ששניהם ‎ ערכלדין ‎ בקלקלה ‎ האיש ‎ קרדם ‎ לאשה‎ 

wenn  Beide  (ein  Mann  und  eine  Frau)  mit  Un- 
Zucht  bedroht  sind,  ist  der  Mann  (zum  Be- 

Levy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  IV. 
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? קלוש ‎ אי ‎ קלשת ‎ הריא ‎ ליה ‎ חכלתד? ‎ נלררבה ‎ נלצילתד 
הכא ‎ ככלי ‎ אי ‎ קלשת ‎ הריא ‎ לה ‎ קרדה ‎ הכיטלת ‎ בררח‎ 
רה' ‎ was  ist  der  Unterschied,  weshalb  soll  eine 
so  beschaffene  Halle  tauglich  sein,  etwa  weil 
man  sagen  kann:  Mache  den  Balken  dünner! 
(d.  h.  man  kann  ja  den  über  die  20  Ellen  hervor- 
ragenden  Theil  abnehmen,  weshalb  die  Halle 
schon  jetzt  als  niedriger  als  20  Ellen  anzusehen 
ist)?  Auch  bei  der  Festhütte  kann  man  ja 
sagen:  Mache  das  Laubdach  dünner?  (worauf 
geantwortet  wird:)  Wenn  du  letzteres  dünner 
machst,  so  wird  ja  die  Hütte  mehr  Sonne  als 
Schatten  haben!  Aber  auch  hier  (ist  einzu- 
wenden):  wenn  du  das  Dach  der  Durchgangs- 
halle  dünner  machst,  so  wird  ja  eine  Decke  ent- 
stehen,  die  von  dem  Winde  fortgerissen  werden 
kann;  d.  h.  ein  solches  Gebäude  würde  dann 
nicht  mehr  den  Namen  Durchgangshalle  führen. 
M.  kat.  13^  wird  נלחפין ‎ erklärt:  אקלרשי ‎ man 
bedeckt  die  dürren  Feigen  spärlich  mit  aus- 
einanderliegenden  Stoppeln,  oder  Reisern,  Ggs. 
אסנלרכי ‎ dicht  bedecken,  s.  עבה ‎ ,עבי‎ .  —  Uehrtr. 
Ned.  68^  בעל ‎ כליגז ‎ גייז ‎ אר ‎ כלקלש ‎ קליש ‎ (mit  Bez. 
auf  die  Mischna  das.:  ״Die  Gelübde  einer  Yer- 
lohten,  d.  h.  Getrauten,  kann  nur  der  Vater,  ge- 
meinschaftlich  mit  dem  Manne,  dem  Verlobten, 
auflösen“)  vernichtet  der  Mann  (d.  h.  der  Bräu- 
tigam,  der  das  Gelübde  seiner  Braut  ohne  Bei- 
stand  ihres  Vaters  aufgelöst  hat)  das  Gelübde 
blos  zum  Theil,  oder  schwächt  er  es  im  Ganzen? 
Diese  Frage  wird  das.  wie  folgt  erklärt:  Die 
Braut  gelobte,  die  zwei  vor  ihr  liegenden  Oliven 
nicht  zu  essen,  der  Bräutigam  löste  dieses  Ge- 
lübde  auf  und  sie  ass  beide  Oliven.  Sagen  wir 
nun,  dass  der  Bräutigam  mit  seiner  Auflösung 
bewirkt  hat,  die  Hälfte  des  Gelübdes  zu  vernichten 
und  also  hier  das  V erbot  hinsichtlich  der  einen  Olive 
aufzuheben,  so  ist  die  Braut  wegen  Uebertretung 
des  Gelübdes  der  zweiten  Olive  straffällig,  da  nur 
der  Vater  berechtigt  ist,  den  andern  Theil  des 
Gelübdes  aufzulösen.  Sagen  wir  hing,  der 
Bräutigam  hat  durch  seine  Auflösung  die  Kraft 
des  ganzen  Gelübdes  überh.  geschwächt,  so  hörte 
die  Straffälligkeit  im  Ganzen  auf.  Nas.  19^  u.  ö. 
dass.  —  Part.  Peil  Taan.  9^  עיבא ‎ לןלישא ‎ eine 
dünne  Wolke,  vgl.  פריחרת. ‎ Sot.  34^  איידי ‎ דקלישא‎ 
ארעא ‎ עבדא ‎ רעיא ‎ רשכל;־ ‎ קכייכא ‎ weil  der  Erdboden 
Hebrons  dünn  (sandig  und  daher  zum  Wachs- 
thum  des  Getreides  untauglich)  war,  so  brachte 
er  blos  reichliches  Viehfutter  hervor,  wodurch 
die  Heerden  fett  wurden.  Trop.  Jeb.  113^  דעתא‎ 
קלישתא ‎ ein  schwaches  (unvollkommenes,  oder 
vervvorfenes)  Wissen.  —  Ithpe.  אתקליש ‎ ge- 
schwächt  werden,  s.  TW. 

סולשא ‎ m.  das  Dünne,  ähnlich  חרלשא; ‎ die 

T  :  I  י 

Schwäche.  Chull.  55^  קרלשא ‎ die  dünne  Stelle 
der  Niere,  Ggs.  סרנלכא ‎ die  dicke  Stelle  derselben. 

קלשונא ‎ m.  cli.  (hbr.  כןלעגרן) ‎ ein  dünnes. 


Dritter  das  Wasser  gieht,  so  ist  Letzterer  straf- 
fällig  (weil  die  beiden  ersten  Stoffe  ohne  Hinzu- 
fügung  von  Wasser  kein  Schreibmaterial  ab- 
geben).  Erub.  13^  R.  Meir,  der  öfter  Gesetz- 
rollen  schrieb,  sagte:  כחרסpלp‎ דבר ‎ אחד ‎ יש ‎ לי ‎ ר 
(רקכקכתרם) ‎ שכלו ‎ שאני ‎ כלטיל ‎ לתרך ‎ הדיר ‎ אכלר ‎ לי‎ 
(ר' ‎ ישנלעאל) ‎ רבי ‎ נלטילין* ‎ קלקכתרס ‎ לתרך ‎ הדיר ‎ רהלא‎ 
אמרה ‎ תררה ‎ רכתב ‎ רנלחה ‎ כתב ‎ שיכרל ‎ לנלחרת ‎ ich 
habe  einen  Stoff  mit  Namen  y^aXxav'^0^,  den  ich 
in  die  Tinte  werfe.  R.  Ismael  aber  sagte  zu 
mir:  Darf  man  denn  aber  ^aXxav^oc  in  die  Tinte 
werfen  (und  zum  Schreiben  der  Gesetzrollen  ver- 
wenden)?  Die  Schrift  sagt  ja  (bei  der  Rolle 
der  Sota,  Num.  5,  23):  ״Er  soll  schreiben“,  ״er 
soll  abwischen“,  d.  i.  eine  Schrift,  die  man  ab- 
wischen  kann!  Sot.  20^  dass.  j.  Sot.  II,  18®  un. 

כתב ‎ שהרא ‎ יכרל ‎ לינלחרת ‎ ראי ‎ זר ‎ זר ‎ זר ‎ שאין ‎ בה‎ 
קלקכתרס ‎ eine  Schrift,  die  abgewischt  werden 
kann.  Was  ist  das  für  eine?  In  welcher  kein 
XaXxav^o^  ist. 

קרקוס ‎ coioca  sia,  s.  d.  in  '.קר 

קלורןרון ‎ s. •יןלעכןרין‎ 

קולרית ‎ ,קולר ‎ s.  in  ' קילרין‎ ,קילר‎ — .קר  s.  in'.קי 

לקלדה ‎ KaXXippoTj)  Kalllrrhoe, 

Name  eines  Ortes  im  Osten  des  Todten  Meeres, 
mit  warmen  Bädern;  vgl.  Reland,  Palaest.  p.  678 
fg.,  s.  TW.  —  j.  Meg.  I,  71^  un.  קלרה ‎ als 
Hebers,  von  לשע. ‎ Genes,  r.  sct.  37,  36^  dass. 

קלור|!א ‎ m.  pl.  (syn.  mit  קילררין ‎ ,קילרין‎ ) 

grosse  Behältnisse,  bes.  Weinhumpen. 
Levit.  r.  sct.  5,  159^  קלרריא ‎ als  Uebersetzung 
von  כלזרקי ‎ (Am.  6,  6).  Num.  r.  sct.  10,  206® 
dass.  —  קלאלין ‎ ,קלרין ‎ s. .קילרין‎ 

קלורוס ‎ לקלירוס ‎ m.  (gr.  xx׳^p0(;)  loos.  An- 

theil.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  10,  16  אין ‎ הרשע‎ 
נלפיל ‎ בקליררס ‎ (בקרלרים) ‎ שלר ‎ אלא ‎ רשעים ‎ גבררים‎ 
כנלרתר ‎ der  Frevler  lässt  in  sein  Loos  stürzen  nur 
kräftige  Frevler,  die  ihm  gleichen.  —  Jom.  84®, 
s. קנדי.; ‎ vgl.  auch  .קליבסים‎ 

קלש ‎ (syn.  mit  ח  ,חלש ‎ in  ק  verhärtet.  Grndw. 

קל ‎ s.  d.)  schwach,  dünn  sein.  —  Pa.  und  Af. 
schwach,  dünn  machen,  schwächen.  Erub. 
3®  wenn  ein  Theil  des  Balkens,  oder  des  Laub- 
daches  innerhalb  der  Höhe  von  20  Ellen  und 
der  andere  Theil  höher  als  20  Ellen  liegt,  so 
sagt  Rabba:  Eine  Durchgangshalle  von  dieser 
Beschaffenheit  ist  tauglich,  eine  solche  Fest- 
hütte  aber  ist  untauglich.  (Wenn  erstere  näml. 
höher  als  20  Ellen  ist,  so  darf  man  am  Sabbat 
nichts  darin  tragen,  weil  sie  wie  ein  Gemein- 
platz,  רשרת ‎ הרבים‎ ,  anzusehen  ist;  in  einer  Fest- 
hütte,  die  höher  als  20  Ellen  ist,  darf  man  am 
Feste  nicht  sitzen,  weil  sie  mehr  Sonne  als 
Schatten  hat,  חנלתה ‎ כלררבה ‎ נלצילתה ‎ s.  d.)  כלאי‎ 
שכא ‎ בכלברי ‎ דכשר ‎ דאכלריכן ‎ קלרש ‎ סרכה ‎ ככלי ‎ ליכלא‎ 
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ruht  ja,  sie  geht  blos  darunter;  d.  h.  der  Korb 
wird  nicht,  obgleich  die  Frau  geht,  als  ״ein 
wandernder  Hof“  angesehen;  so  z.  B.  bewirkt 
die  üebergabe  des  Scheidebriefes  an  den  Sklaven 
der  Frau  nicht  die  Scheidung,  weil  der  Sklave 
als  ״ein  wandernder  Hof“,  חצר ‎ כלה ‎ לכת‎ ,  gilt, 
j.  Git.  VIH  Anf.,  49  היתה ‎ קלתה ‎ עגל ‎ זהב ‎ רכ' ‎ יי‎ 
wenn  es  ein  goldener  Korb  war.  —  PI.  Kel.  16,3 
הקכרבין ‎ הקטנים ‎ רהקלתרת ‎ כלשיחסוב ‎ ריקכב ‎ die 
kleinen  Körbchen  (t6  xavsov)  und  die  grossen 
Körbe  sind  als  fertige  Gefässe  anzusehen,  wenn 
man  sie  berändert  und  ihre  Fäserchen  abreisst. 
Tosef.  Kel.  B.  mez.  V  g.  E.  dass.  B.  kam.  92^ 
die  Richtigkeit  des  Sprichwortes :  בתר ‎ עביא ‎ אזלא‎ 
עבירתא ‎ dem  Armen  läuft  die  Armuth  nach,  zeigt 
sich  in  Folgendem:  Bic.  3,  8  heisst  es  näml.: 

£ עעגירים ‎ נלביאין ‎ בכורים ‎ בקלתות ‎ עגל ‎ זהב ‎ רשל ‎ כסן 
ועניים ‎ בסלי ‎ נצרים ‎ עול ‎ ערבה ‎ קלופה ‎ הסלים‎ 
וחבכורים ‎ נותנים ‎ לכהנים ‎ die  Reichen  brachten 
die  Erstlingsfrüchte  in  goldenen  und  silbernen 
Körben,  die  Armen  hing,  in  Körben  von  Gerten 
der  abgeschälten  Weiden;  die  Körbe  sammt  den 
Erstlingsfrtichten  übergaben  die  Armen  den 
Priestern,  welche  sie  behielten;  während  die 
Reichen  ihre  goldenen  und  silbernen  Körbe  zu- 
rück  erhielten.  Keth.  82^  Sot.  j.  Jom.  IV 
Anf.,  4 !יי,  s.  2  —  .קלפי‎ )  übrtr.  Binsenzelle. 
PI.  j.  Taan.  IV,  ’69יי  ob.  עומנים ‎ אלן5 ‎ פירחי ‎ כהונה‎ 
ברחו ‎ להם ‎ לתוך ‎ קלתותים ‎ עגל ‎ בית ‎ הכלקדעג ‎ וכולם‎ 
000  80  נעגרפו ‎ וכ' ‎ Priesterjünglinge  entflohen 
während  der  Tempelzerstörung  in  die  Binsen- 
zellen  des  Tempels,  welche  sämmtlich  verbrannt 
wurden  und  von  ihnen  wurde  blos  gerettet: 
״Josua,  der  Sohn  Jozadak’s,  der  Hohepriester, 
das  Schürholz,  vom  Feuer  gerettet“  (Sech.  3,  2). 

קולתא ‎ Krug,  s.  קולא ‎ IV  .קולתא‎ 

ממא ‎ I  קאמא ‎ (contrh.  aus  ,קא־אכלר=קא־אנלא‎ 

קאנלר, ‎ vgl.  אכלי ‎ ,אכלא‎ )  er  spricht,  sagt.  Pes. 
3^^  ״ כלאי ‎ דקכלא‎ Är.  was  ist  es,  was  er  spricht? 
was  sagt  er  da?  (Agg.  דקכלן, ‎ wonach  Raschi 
לפנינו, ‎ vom  nächstflg.  קכלא: ‎ was  haben  wir  da 
vor  uns?)  B.  bath.  ITO^'  כלאי ‎ דקכלא‎ ,  Var.  דקאנלא‎ 
Ar.  (Agg.  דקאנלר) ‎ dass.  Keth.  67 כלאי ‎ דקכלא ‎ יי 
Agg.  was  sagt  er  da?  (Raschi  von  קכלא: ‎ was 
liegt  uns  vor?).  Sot.  2 יי ‎ un.,  wo  Raschi’s  Er- 
klärung  besser  passt. 

ר[?תא ‎ 11  רןמא‎ /.  (  =  hbr.  קבלה ‎ von  קום)‎ 

1)  stehendes  Getreide,  Saat,  die  auf  den 
Halmen  steht.  —  2)  Standsäule,  auf  gestellte 
Säule,  s.  TW.  —  3)  übrtr.  das  männliche 
Glied.  Pesik.  r.  sct.  20,  38°  קבלתו ‎ עגל ‎ אברהם‎ 
הוביעגה ‎ ונעעגה ‎ כללילות ‎ das  Glied  Abrahams  war 
vertrocknet  und  wurde  wie  dünne  Aehren;  mit 
Ansp.  auf  כלי ‎ כללל ‎ (Gen.  21,  7). 

קמאה ‎ יקמא ‎ m.  (= ד  ,קךנלאח ‎ ,_קךנלא  elidirt) 

1)  der  Erste,  der  zuerst  Genannte,  s. 
TW.  —  בבא ‎ קכלא ‎ die  erste  Pforte;  d.  h.  die 
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zugespitztes  Instrument,  zackiges  Eisen. 
PI.  *קלעגונין,  s.  TW. 

רןלת ‎ /.  (ähnlich  arab.  ein  hölzern  es, 

hohles  Postament,  welches  dem  unteren 
Mühlstein  zur  Einfassung  dient.  Tosef. 
B.  bath.  I  Anf.  כלרחיקין ‎ את ‎ הריחים ‎ . . .  עגל ‎ חכלור‎ 
עגלעגה ‎ כלן ‎ האצטרוביל ‎ עגהן ‎ ארבעה ‎ כלן ‎ הקלת‎ 

man  muss  die  Handmühle,  die  auf  einer  Esels- 
figur  angebracht  ist,  drei  Faustbreiten  von  dem 
eingefassten  Theile,  gleich  vier  Faustbreiten  von 
dem  Postament  an  (von  dem  Gebäude)  entfernen, 
weil  das  Geklapper  der  Mühle  die  Wand  er- 
schüttert.  j.  B.bath.H  Anf.,  13י'  und  B.  bath.  20י' 
dass.,  vgl.  auch  אסננרוביל. ‎ Sabim  4,  3 הקיעג‎ . .  .  ־ 
על ‎ הכלעגוט ‎ ועל ‎ הקלת ‎ wenn  der  Schleimflüssige 
auf  das  Steuerruder,  oder  auf  das  Mühlen- 
Postament  klopfte. 

קלתות ‎ /.  (ähnlich  vrg.  קלת) ‎ ein  hohles 

Postament  von  Ziegeln  oder  Steinen, 
in  welches  man  den  tragbaren  Heerd, 
כירה, ‎ hineinstellt.  Kel.  7, 1  הקלתות ‎ עגל ‎ בעלי‎ 
הבתים ‎ עגנפחתה ‎ פחות ‎ מעגלעגה ‎ טפחים ‎ טבלא ‎ ה  עגהוא‎ 
כלסיק ‎ כללכלטן ‎ וקדירח ‎ בעגלה ‎ כללנלעלן ‎ das  Posta- 
ment  des  Heerdes  der  Privatleute,  von  welchem 
ein  Theil,  der  weniger  als  drei  Faustbreiten  be- 
trägt,  schadhaft  geworden  (eingestürzt  ist),  ist 
unrein  (d.  h.  wird  noch  immer  als  ein  ganzes 
Gefäss  angesehen);  denn  man  kann  noch  unter- 
halb  des  Heerdes  heizen,  so  dass  der  auf  dem 
Heerd  stehende  Topf  kocht;  beträgt  hing,  die 
schadhafte  Stelle  mehr  als  drei  Faustbreiten,  so 
ist  eine  Heizung  nicht  möglich.  Unser  W.  bängt 
nicht,  wie  R.  Simson  und  Lipmann  Heller  meinen, 
mit  nächstflg.  קלתה, ‎ pl.  קלתות ‎ zusammen. 

קלתה ‎ /.  (gr.  xaXa^o^,  calathus)  1)  Korb, 
bes.  geflochtener  Korb.  Keth.  72^*  ob. 

דאוריתא ‎ קלתה ‎ עגפיר ‎ דבלי ‎ דת ‎ יחודית ‎ אפילו ‎ קלתה‎ 
אסור ‎ nach  biblischem  Gesetze  genügt  es ,  wenn 
eine  verheirathete  Frau  den  Korb  (worin  sie  ihr 
Nähzeug  liegen  hat,  auf  ihren  Kopf  setzt,  da 
sie  nicht  entblössten  Hauptes  ausgeht);  nach 
jüdischem  Gesetze  hing,  genügt  eine  Kopfbe- 
deckung  mit  dem  Korb  nicht.  Das.  R.  Asse 
sagte  Namens  des  R.  Jochanan:  קלתח ‎ אין ‎ בה‎ 
כלטום ‎ פרוע ‎ ראעג ‎ bei  der  Kopfbedeckung  mit 
dem  Korb  fällt  das  Verbot  des  Ausgehens  mit 
entblössten!  Haupte  fort.  Git.  8,  1  (77 זרקו ‎ ף 
לתוך ‎ חיקה ‎ ולתוך ‎ קלתה ‎ הרי ‎ זו ‎ נלגורעגת ‎ wenn 
der  Mann  den  Scheidebrief  in  den  Schoss,  oder 
in  den  Korb  seiner  Frau  wirft,  so  ist  sie,  ob- 
gleich  sie  sich  in  dem  Hause  ihres  Mannes  be- 
findet,  dennoch  geschieden.  Das.  78^  erklärt: 
כגון ‎ עגהיתה ‎ קלתה ‎ תלויה ‎ בה ‎ wenn  näml.  ihr 
Korb  an  ihr  hängt.  Das.  wenn  er  den  Scheide- 
brief  wirft  לתוך ‎ כל ‎ דבר ‎ עגהוא ‎ בקלתה ‎ וב׳ ‎ in 
irgend  ein  Gefäss,  das  in  ihrem  Korb  liegt,  so 
ist  sie  dennoch  geschieden.  B.  mez.  9  קלתה ‎ יי‎ 
כלינח ‎ כייחא ‎ ואיחי ‎ דקא ‎ נלסגיא ‎ כלתותח ‎ der  Korb 
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erlaubt.  Erub.  102^  und  j.  Schabb.  XVII  g.  E., 
16^  dass. 

קמח. ‎ m.  (  =  bh.)  1)  Mehl,  bes.  grobes 
Mehl;  Ggs.  ס׳רלת: ‎ feines  Mehl.  Stw.  קכלח, ‎ arab. 


zerstossen.  j.  Chall.  I,  38^  ob.  u.  ö.,  s.  חליטד.‎ 


PL  j.  Chall.  II  Anf.,  58^  כןנלחץ ‎ רסלחרת ‎ grobe 
Mehlarten  und  feine  Mehlarten,  j.  Sot.’ll  Anf. 
17*^  un.  נלכאן ‎ רהילך ‎ קנלחין* ‎ דזן־ ‎ Getreidekörner, 
die  in  kleinere  Theile  als  in  Viertel  zerstossen 
wurden,  bilden  grobes  Mehl,  d.  h.  nicht  Graupen. 
Kidd.  53^  נדכי ‎ קכלחים ‎ Mehlsorten.  —  2)  übrtr. 
Schimmel,  ^Veinkahm;  was  wie  Mehl  aus- 
sieht.  Men.  8,  7  (87^  איבר ‎ בלביא ‎ כלפידל ‎ כלפני‎ 
דזקכלחין* ‎ man  darf  die  Trankopfer  nicht  aus  der 
Mündung  des  Fasses  darbringen,  wegen  des 
Schimmels.  Das.  in  der  Mischna  R.  Jose  har 
Juda  sagt:  יין ‎ שעלר ‎ בר ‎ קכלחין ‎ פסרל ‎ (Tlmd.  Agg. 
שיש ‎ בר‎ )  Wein,  welcher  Schimmel  (Weinkahm) 
bekam,  ist  als  Trankopfer  untauglich. 


1  (כןכלח‎ )  Mehl,  gro- 

bes  Mehl.  Keth.  62^  קא ‎ בהלא ‎ קנלחא ‎ sie  siebte 
Mehl.  Bez.  29י^  u.  ö.  s.  כדל. ‎ Cant.  r.  sv.  כנלעט,‎ 
17^^  קכלחא ‎ טחינא ‎ gemahlenes  Mehl,  s.  טחן. ‎ — 
PI.  j.  Meg.  I,  72^  un.  u.  ö.  כןנלחיא, ‎ s.  קכלחית. ‎ — 
2)  Gemahlenes,  übrtr.  gründlich  discu- 
tirter  Lehrsatz.  Pes.  84^  דרכלא ‎ לך ‎ דא ‎ לא‎ 
חש ‎ לקנלהיד ‎ wer  dir  diesen  Einwand  gethaii, 
kümmerte  sich  nicht  um  sein  Gemahlenes,  ob 
es  von  guten  Weizenkörnern,  oder  von  Abfällen 
herrührt;  d.  h.  es  lag  ihm  nicht  daran,  ob  er 
eine  haltbare,  oder  eine  unhaltbare  Lehre  vor- 
brächte.  Jom.  46^  כלא ‎ ן  דאי ‎ דלא ‎ חייש ‎ לקכלחיד‎ 
wer  ist  derjenige,  der  sich  um  sein  Gemahlenes 
(Lehre)  nicht  kümmert?  Das.  54^  dass.  Raschi 
z.  St.:  ״Er  mahlt  und  bringt  Kleie  vor,  ohne 
sich  darum  zu  kümmern;  d.  h.  er  häuft  unge- 
reimte  Worte,  nur  um  etwas  gesagt  zu  haben“. 
Ar.  ed.  pr.  Var.  לנןבליד ‎ (von  כןנלא ‎ s.  d.)  vor  sich 
hin,  was  ihm  vorliegt. 


קמה ‎ denom.  (von  כץכלחא) ‎ Mehl  zu  etwas 

verwenden.  Part.  Peil.  Meg.  19^  קיבליח ‎ ßiit 
Mehlbrei  gegerbt,  s.  אפץ. ‎ Schabb.  79^  dass.  — 
Af.  zermahlen,  wie  Mehl  verdünnen,  zer- 
stossen.  Nas.  53^  דאקכלח ‎ אקכלוחי ‎ wenn  man 
die  Knochen  wie  Mehl  zerstossen  hat. 


קמחית ‎ Klmchlth,  Name  einer  Frau,  weiche  die 

•  ’ 

Mutter  mehrerer  Hohepriester  war.  j.  Meg.I,  72^ 
un.  שבעד ‎ בנים ‎ דיר ‎ לקנלחית ‎ רכרלם ‎ שינלשר ‎ בכדרכד‎ 
גדרלד ‎ ר^ ‎ Kimchith  hatte  7  Söhne,  welche  sämmt- 
lieh  als  Hohepriester  fungirten.  Auf  die  An״ 
frage:  Infolge  welcher  Tugenden  sie  zu  solcher 
hohen  Ehre  gelangte?  antwortete  sie:  Niemals 
hat  das  Gebälk  meines  Hauses  meine  Haarlocken 
gesehen  u.  s.  w.,  vgl.  כן־לע. ‎ Das.  אנלררן ‎ כל‎ 
קכלחייא ‎ קכלח ‎ רקנלחא ‎ דקנלחית ‎ כרלת ‎ man  sagte: 
Alle  Mehlsorten  sind  grobes  Mehl,  aber  das 


erste  Abtheilung  in  der  Mischna,  oder  Tosefta- 
Ordnung,  s.  בבא ‎ ,בב‎ •  —  Ber.  13^  פסרקא ‎ קכלא‎ 
der  erste  Vers  im  Schema.  Das.  48^  fg.  u.  sehr 
oft  תנא ‎ קנלא ‎ (Abbrev.  ת(:ן) ‎ der  erste  Autor 
in  einer  Mischna  oder  Borajtha,  auf  den  ein 
anderer  Autor,  oder  mehrere  Autoren  folgen.  — 
PI.  Nas.  36^  סנלאי ‎ רבתראי ‎ die  ersten  und  die 

••  ץ 

letzten  tradirenden  Lehrer,  vgl.  נןכלנא. ‎ Genes, 
r.  sct.  38,36 לא ‎ דרד ‎ לדרן ‎ לנלילך ‎ כלן ‎ קכלאי ‎ ״ 
אתכלדא ‎ hätten  denn  die  späteren  Generationen 
nicht  von  den  früheren  lernen  müssen,  wunder- 
bar!  Ber.  20^  u.  ö.,  s.  נןדרשה. ‎ B.  bath.  46^ 
קכלאי ‎ דקכלך ‎ deine  Vorvorderen’  —  Fern.  Kidd. 
66^  fg.  דך ‎ נןפדיתא ‎ dieser  erste  Fall  in  der 
Mischna.  B.  bath.  89^  u.  a.  m.  —  2)  vor, 
räumlich  (=hbr.  לפני). ‎ St.  c. רןכלי, ‎ dafür  auch 
קרנלי ‎ s.  d.  Ber.  3^’  כלי ‎ איכא ‎ ספיקא ‎ קכלי ‎ שכליא‎ 
giebt  es  denn  etwa  vor  Gott  einen  Zweifel? 
M.  kat.  22 קכלי ‎ שפד ‎ שלר ‎ vor  seiner  Lippe; 
unterschieden  von  קרנלי ‎ s.  d.  in  'קר;  in  jer.  Gern. 
קכד ‎ שפד‎ ,  s.  d.  Bez.  27^  fg. שדדיד ‎ לקכליד ‎ דר' ‎ אכלי‎ 
er  schickte  es  vor  (zu)  R.  Ammi.  Das.  u.  ö. 
דרד ‎ יתיב ‎ קכליידר ‎ er  sass  vor  ihnen,  d.  h.  als 
Schüler.  Thr.  r.  Einleit.  Anf.  44 ארי ‎ כלן ‎ קכלי ‎ ״ 
דקרתא ‎ דשרפכי ‎ דבלים ‎ בגררד ‎ wehe  über  die  Stadt, 
in  deren  Mitte  Blutvergiesser  wohnen!  Git.  67^ 
קריבר ‎ תכא ‎ קכליידר ‎ bringet  den  Tisch  vor  sie. 


ק^אה ‎ ein  wenig,  s.  .קכלעא‎ 

קמואל ‎ Kemuel,  N.pr.  Pesik.  r.  sct.  20,  38״ 
Mose  wandelte  im  Himmel  umher,  um  die  Ge- 
setzlehre  zu  holen;  פגע ‎ בר ‎ קכלראל ‎ דכללאך ‎ שדיד‎ 
כלכלרכד ‎ על ‎ שנים ‎ עשר ‎ אלפים ‎ כללאכי ‎ חבלד ‎ רם' ‎ da 
begegnete  ihm  der  Engel  Kemuel,  welcher  über 
12  000  verderbende  Engel  gesetzt  war  und 
welcher  das  Fortnehmen  der  Gesetzlehre  ver- 
hindern  wollte. 

קמוליא ‎ s. קכלרניא ‎ —  .קינלי ‎ א  s.  קיכלרכיא.‎ 


מז^ ‎ (syn.  mit  קכלץ ‎ constringere ;  ähnlich 


fassen. 


etwas  mit  den  Fingern 


arab. 


—  Nif.  בקכלז ‎ sich  zusammen  ziehen,  j.  Erub. 
V.  22^*  ob.  רלא ‎ יתר ‎ שדרא ‎ כקכלז ‎ רכלפסיד ‎ die  Mess- 
schnür  darf  nicht  zu  lang  sein,  weil  sie  sich 
beim  Messen  einzieht  (zusammen  läuft)  und  man 
hierdurch  beim  Messen  verliert.  —  j.  Kil.  VI 
g.  E.,  30 עד ‎ כלקרם ‎ שדרא ‎ בקכלן ‎ ״  (viell.  zu  lesen 
כקכלז, ‎ oder  קנלז‎ —קבלן‎ )  bis  zu  dem  Orte,  wo  die 
Rebe  in  die  Erde  gesenkt  (eig.  eingezogen)  ist. 
Tosef.  Erub.  XI  (VHI)  g.  E. בגר ‎ נשכלט ‎ אסרר ‎ כקכלז‎ 
כלרתר ‎ wenn  der  Riegel  der  Thür  (der  mittelst 
eines  Strickes  an  diese  angebunden  ist)  losge- 
gangen  ist,  so  darf  man  den  Riegel  in  die  Oeff- 
nung  der  Thür  am  Sabbat  nicht  bineinstecken 
(weil  dies  dem  Bauen  ähnlich  aussieht);  wenn 
der  Riegel  aber  sich  durch  die  Oeffnung  der 
Schwelle  hindurchzieht,  so  ist  das  Befestigen 


רןמטןן ‎ —  325  —  קמחוניא‎ 


werden,  das  Blut  zurückgezogen  bleibt;  Ggs. 
רפא ‎ דכלא ‎ das  Blut  fliesst  bald  ab. 

m.  (syr.  נ^גצ^.ן) ‎ Falte,  Runzel  am 

Körper.  Neg.  7,  1  בקנלט ‎ רכגלד ‎ wenn  der  Aus- 
satz,  der  früher  in  der  Runzel  war,  später  zum 
Vorschein  kam.  Kid.  47^  Mischna:  ein  Zeichen 
der  Reife  bei  der  Jungfrau  ist,  כלעויעלזר ‎ דלקכלט‎ 
חחת ‎ דלדד ‎ (in  Gemara  das.  erklärt:)  כדי ‎ עגחחזיד‎ 
ידד! ‎ לאחרריח ‎ רכראית ‎ כבלי ‎ שיעלח ‎ חקנלט ‎ תחת ‎ דדד‎ 

wenn  es,  indem  sie  ihre  Hand  rückwärts  beugt, 
den  Anschein  hat,  als  ob  die  Falte  unter  der 
Brust  sich  erhebe.  —  PI.  Neg.  6,  8  זחכןנלטין‎ 
רדלקכלטין ‎ פזבצראר ‎ die  Falten  am  Körper  und 
die  Runzeln  am  Halse.  Mikw.  8,  5  בית ‎ חקכלטים‎ 
der  Körpertheil,  wo  Falten  sind,  z.  B.  die  Achsel- 
höhle.  Kid.  66^  u.  ö.  B.  bath.  120^  כתעדן‎ 
חכשר ‎ כתפעוטר ‎ חקכלטץ ‎ רחזר ‎ חירפי ‎ לכלקרנלר ‎ der 
Körper  der  Jochebed  (die  vor  der  Geburt  des 
Mose  130  Jahre  alt  gewesen  sein  soll)  wurde 
wieder  geschmeidig,  ihre  Runzeln  dehnten  sich 
aus  und  sie  erlangte  wieder  ihre  Schönheit. 

קומט ‎ m.  (nach  d.  Form  1  (גופלץ‎ )  Körper- 
theil,  der  eine  Vertiefung  hat,  Falten- 
stelle.  Kid.  42^  שרץ ‎ בקרכדטר ‎ טהרר ‎ כבלד ‎ בקרכלטר‎ 
טכלא ‎ Jem.,  der  ein  Reptil  in  der  Faltenstelle 
seines  Körpers  trägt,  ist  rein  (weil  das  Reptil 
blos  durch  Berührung  unrein  macht,  das  Be- 
rühren  aber  in  einer  bedeckten  Stelle  verun- 
reinigt  nicht,  s.  בית ‎ הסתרים‎ );  Jem.  aber,  der  ein 
Stück  vom  Aase  in  seiner  Faltenstelle  trägt,  ist 
unrein  (weil  hier  das  Tragen  in  der  Falte 
verunreinigt).  Das.  43^  ob.  קכה ‎ בקרנלטר ‎ של ‎ זב‎ 
והסיט ‎ ב^יאת ‎ הטהור ‎ טהור ‎ קכה ‎ בקרנלטר ‎ של ‎ טהור‎ 
והסיט ‎ בו ‎ את ‎ הזב ‎ טבלא ‎ wenn  ein  Rohr  in  der 
Faltenstelle  des  Schleimflüssigen  steckt  und  er 
j  damit  einen  Reinen  schüttelt,  stösst,  so  bleibt 
dieser  rein  (weil  der  Schleimflüssige  nur  an  einer 
ofienen,  nicht  aber  an  einer  bedeckten  Stelle, 
Falte,  durch  Schütteln  verunreinigt);  wenn  aber 
das  Rohr  in  der  Faltenstelle  eines  Reinen  steckt 
und  dieser  damit  den  Schleimflüssigen  schüttelt, 
so  wird  jener  unrein  (weil  er  gleichsam  mittel- 
bar  den  Schleimflüssigen  trägt).  —  2)  die  Pu- 
pille,  Augenstern,  eig.  Zusammenge- 
drängt  es.  Tractat  Derech  erez.  IX  g.  E.  העולם‎ 
הזה ‎ דוכלה ‎ לגלגל ‎ עינו ‎ של ‎ אדם ‎ לבן ‎ שבו ‎ זה‎ 
אוקיינוס ‎ שכלקין^ ‎ את ‎ כל ‎ העולם ‎ שחור ‎ שבו ‎ זה‎ 
העולם ‎ קובלט ‎ שבשחור ‎ זה ‎ ירושלם ‎ פר^יון£ ‎ שבקונלט‎ 
זה ‎ בית ‎ הנלקדש ‎ die  Welt  ist  dem  Augapfel  des 
Menschen  zu  vergleichen  (Mikrokosmos):  das 
Weisse  darin  ist  der  Ocean,  der  die  ganze  Welt 
umringt,  das  Schwarze  darin  ist  die  Welt,  die 
Pupille  im  Schwarzen  ist  Jerusalem,  das  Bild  in 
der  Pupille  ist  der  Tempel. 

קוטטון ‎ לקמט1ן ‎ m.  (neugr.  comes,  itts) 

Aufseher,  Oberst.  Schabb.  145^  אגכלון‎ 
וקכלטון ‎ ובעל ‎ זנלורה ‎ (Raschi  liest  קו‎ כלטון‎ ;  Ms.  M. 


Mehl  (bildl.  für  Erzeugtes,  Abstammendes)  der 
Kimchith  ist  feines  Mehl.  j.  Jom.  III,  47*^  ob. 
כל ‎ קינלחייא ‎ קינלחין ‎ dass.  Das.  שנלעון ‎ בן ‎ קכלחית‎ 
Simon  ben  Kimchith.  Jom.  47^  und  Levit.  r. 
sct.  20,  164^  dass.  j.  Jom.  V,  42^  mit.  כבן‎ 
קנלחית ‎ שהיתה ‎ ידו ‎ כלחזקת ‎ כארבעת ‎ קבין ‎ wie  der 
Sohn  der  Kimchith,  dessen  Hand  eine  Masse 
von  ungefähr  vier  Kab  umfasste. 

ממהוניא ‎ Kimchunja,  Ortsname.  Keth.  67^ 

♦1: ‎ ;  ד 

אשלי ‎ דקכלחוכיא ‎ die  Stricke  aus  Kimchunja. 

קסט ‎ (=bh.,  arab.  syn.  mit  כןכלץ, ‎ Grndw. 

קם) ‎ ergreifen,  packen,  zusammendrängen, 
zusammen  pressen,  constringere.  Jalk.  I, 
48^  (cit.  aus  Pirke  de  R.  Elieser)  Juda  sagte 
zu  Josef:  כולן ‎ עוכלדין ‎ חוץ ‎ לזיקה ‎ ואבי ‎ בלעי‎ 
קוכלטין ‎ עלי ‎ כחבל ‎ meine  Brüder  insgesammt  stehen 
ausserhalb  der  Verpflichtung;  mich  hing,  packen 
meine  Gedärme,  wie  mit  einem  Strick,  daher 
muss  ich  besonders  auf  die  Befreiung  Benjamin’s 
dringen,  weil  ich  mich  für  ihn  verbürgt  habe, 
vgl.  זיקה. ‎ Ar.  liest,  minder  richtig,  קנלהין‎ 
und  citirt  diese  St.  aus  Genes,  r.  sct.  94). 
Part.  pass.  Tosef.  Keg.  I  g.  E.  כןכלוט ‎ שנפשט ‎ ein 
gefaltetes  Kleid,  das  ausgedehnt  wurde.  —  Pi. 
dass.  Pual  pass.  Chag.  13^  un.  (mit  Ansp.  auf 
Hi.  22,  16)  אלו ‎ תתקעד ‎ דורות ‎ שקופלטר ‎ בעצבלן‎ 
ליבראות ‎ קודם ‎ שנברא ‎ 'העולם ‎ ולא ‎ נבראו ‎ וכ'‎ 
Ar.  (in  Agg.  steht  nicht  בעטנלן) ‎ das  sind  die 
974  Generationen,  welche  sich  vorgedrängt 
hatten,  um  vor  der  Weltschöpfung  erschaffen 
zu  werden,  die  aber  nicht  erschaffen  wurden, 
vgl.  שתל. ‎ Das.  14^  ob.  nach  einer  anderen  An- 
sicht:  אשר ‎ קוכלטו ‎ לברכה ‎ כתיב ‎ אלו ‎ תלכלידי ‎ חככלים‎ 
שנלקכלטין ‎ עצנלן ‎ על ‎ דברי ‎ תורה ‎ בעולם ‎ הזה ‎ הקבה‎ 
נלגלה ‎ להם ‎ סוד ‎ לעולם ‎ הבא ‎ das  W.  קבלטו ‎ (Hi. 

1.  C.)  ist  zum  Segen  zu  deuten:  Das  sind  näml.  ^ 
die  Gelehrten,  welche  sich  in  dieser  Welt  zu-  ן 
sammendrängen  (einschränken),  welchen  aber 
Gott  in  der  zukünftigen  Welt  das  Geheimniss 
offenbaren  wird.  Tosef.  Keg.  I  g.  E.  סדין ‎ הנלקופלט‎ 
נלפשטין ‎ את ‎ קובלטיו ‎ ורואין ‎ את ‎ נגעו ‎ wenn  ein 
Unterkleid  (das  mit  Aussatz  behaftet  ist),  ge- 
faltet  ist,  so  dehnt  man  seine  Falten  auseinander 
und  besichtigt  den  Aussatz. 

קסט ‎ ch.  (syr.  =  נןנלט) ‎ ergreifen, 

packen,  s.  TW.  —  Pa.  dass.  Snh.  95^  תפשיה‎ 
וקכלטיה ‎ Ar.  (Agg.  כפתיה) ‎ er  ergriff  ihn  und 
drückte  ihn  zusammen.  Git.  47^  בעינא ‎ כלקנלטינכו‎ 
ואותבינכו ‎ Ar.  (Agg.  אקכלטיבכו) ‎ ich  will  euch 
packen  und  euch  niederdrücken;  d.  h.  an  Händen 
und  Füssen  binden.  —  Pes.  42^  דקבליט ‎ בלרפא‎ 
ליה ‎ ודרפא ‎ בלקכליט ‎ ליה ‎ dem  Hartleibigen  (eig. 
dessen  Eingeweide  zusammengezogen  sind)  be- 
wirkt  das  egyptische  Bier  Durchfall,  den  am 
Durchfall  Leidenden  macht  es  hartleibig.  Jeb. 
64^  איכא ‎ בלשפחה ‎ דקבליט ‎ דנלא ‎ manche  Familie 
giebt  es,  bei  deren  Kindern,  wenn  sie  beschnitten  ! 
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על ‎ ידו ‎ נישאת ‎ לעם ‎ הארץ ‎ רהיתדל ‎ קרשרת ‎ לר ‎ קישרי‎ 
נלרכס ‎ על ‎ ידר ‎ und  sie  band  ihm  die  Tefillin  um 
seine  Hand;  später  verheirathete  sie  sich  an 
einen  Idioten  und  sie  band  ihm  die  Zöllner- 
knoten  um  seine  Hand.  Ab.  sar.  29^  dass.  Ar. 
(Agg.  קושרת ‎ .  .  .  קושרת‎ ).  Tosef.  Dem.  H  g.  E. 
dass.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  VI  Anf.  הסנדל ‎ נלשיקנלע‎ 
die  Sandale  (wird  als  ein  fertiges  Geräth  ange- 
sehen)  wenn  man  sie  umbindet. 

קמי.ע ‎ m.  (eig.  Part.  pass.  Angebundenes) 

Angebinde,  Amulet.  Kel.  23,  1  הקנליע‎ 
והתפילין ‎ das  Amulet  (gew.  in  Pergament  einge- 
wickelt,  vgl.  Hai  z.  St.)  und  die  Tefillin.  Schabb. 

60^  לא ‎ ינקכליע ‎ שאינו ‎ כלן ‎ הכלונלחה ‎ man  darf 
nicht  am  Sabbat  mit  einem  Amulet  ausgehen, 
das  nicht  von  einem  bewährten  Heilkundigen 
herrtihrt.  j.  Schabb.  Y  g.  E.,  7®  daraus  wäre 
erwiesen,  דאסור ‎ לבהכלה ‎ לצאת ‎ בקנליע ‎ כלוכלחה‎ 
dass  ein  Thier  mit  einem  bewährten  Amulet  am 
Sabbat  nicht  ausgetrieben  werden  darf.  Das. 

VI,  8^  ob.  נאכלן ‎ הרופא ‎ לונלר ‎ קכליע ‎ זה ‎ כלונלחה‎ 
רפיתי ‎ בו ‎ שניתי ‎ ושלשתי ‎ der  Arzt  ist  beglaubigt, 
wenn  er  sagt:  Dieses  xlmulet  ist  bewährt,  ich  habe 
damit  ein,  zwei  und  drei  Mal  geheilt.  Schabb. 

GP  dass.  Das.  אחד ‎ קכליע ‎ של ‎ כתב ‎ וארזד ‎ קכליע ‎ של‎ 
עיקרין ‎ וכ^ ‎ sowohl  ein  geschriebenes  Amulet,  als 
auch  ein  Angebinde  von  Kräuterwurzeln.  Tosef. 
Schabb.  IV  (V).  j.  Schabb.  VIH,  11^  un.:  in  der 
Mischna  heisst  es:  עור ‎ כדי ‎ לעשות ‎ קכליע ‎ Fell  von 
der  Grösse,  dass  man  daraus  ein  Amulet  anfertigen 
kann;  in  der  Borajtha  hing.  כדי ‎ ליתן ‎ על ‎ הקכליע‎ 
dass  man  es  auf  das  Amulet  legen  kann!  Die 
Mischna  spricht  von  hartem  Fell  (קשייא),  die 
Borajtha  hing,  von  weichem  Fell  (רכיכא).  Das. 
XVII  g.  E.,  16^.  j.  Jom.  IH,  40°  un.  j.  Chag. 

II  Anf.,  77^  s.  כלי. ‎ Genes,  r.  sct.  45,  44^,  s, 
קיכל׳וס. ‎ Exod.  r.  sct.  16,  116°  wenn  Jem.  zu  dir 
I  sagt:  טול ‎ כלכלה ‎ שכלקטירין ‎ לע״ז ‎ או ‎ טול ‎ כלן ‎ האשרה‎ 
ועשה ‎ בהן ‎ קכליע ‎ והתרפא ‎ אל ‎ תטול ‎ nimm  etwas 
von  dem,  was  man  vor  dem  Götzen  dampft, 
oder:  nimm  etwas  von  der  Ascherasäule  und 
mache  daraus  ein  Amulet,  wodurch  du  geheilt  1 
wirst !  so  darfst  du  es  nicht  nehmen.  Tosef.  Kel.  B. 
mez.  I  g.  E.  קכליע ‎ של ‎ כלתכת ‎ ein  Amulet  aus  Metall. 
Levit.  r.  sct.  25  Anf.,  168^  ein  König  liess  seinen 
Sohn  eine  Heise  unternehmen;  letzterer  jedoch  11 
fürchtete  sich  vor  Dieben  und  Seeräubern.  כלה ‎ עשה ‎ P 
אביו ‎ נטל ‎ כלקל ‎ וחקקו ‎ ונתן ‎ בו ‎ קכליע ‎ ונתנו ‎ לבנו‎ 
ואכלר ‎ לו ‎ יהי ‎ הכלקל ‎ הזה ‎ בידך ‎ ואי ‎ אתה ‎ נלתיירא‎ 
כלשום ‎ בריה ‎ כך ‎ וכ' ‎ was  that  nun  sein  Vater? 

Er  nahm  einen  Stock,  höhlte  ihn  aus,  legte  ein 
Amulet  hinein  und  übergab  ihn  seinem  Sohne, 
indem  er  zu  ihm  sagte:  Diesen  Stock  trage 
stets  in  deiner  Hand,  so  wirst  du  Niemanden 
zu  fürchten  brauchen.  Ebenso  sagte  Gott  zu 
Israel:  Meine  Kinder,  beschäftigt  euch  stets  mit 
der  Gesetzlehre,  so  wird  jede  Furcht  von  euch 
schwinden.  Num.  r.  sct.  12,  215^  ein  König 
wollte  seine  Tochter  verheirathen ;  כלה ‎ עשה ‎ נתן‎ 


וקכלוטרי) ‎ Hegemon,  comes  und  centurio,  s. 
קוכליטטון ‎ —  .אגכלון ‎ s.  d.  in  '.קו 

קומטרא ‎ יקמטךא ‎ /.  (gr.  xap.7üTpa=xap,4>a) 

Holzkiste,  Korb.  Kel.  16,  7  כסוי ‎ קנלטרא‎ 
der  Deckel  der  Kiste  (  =  תיבה), ‎ unterschieden 
von  קופסא, ‎ xavpa,  Kästchen.  Oliol.  9,  15  ein 
Sarg,  העשויה ‎ ככלין ‎ קכלטרא ‎ der  wie  eine  Kiste 
gemacht  ist.  Ber.  26^  ob.  גליכלא ‎ אקכלטרא ‎ ein 
Mantel  auf  einer  Kiste. —  PI.  Meg.  26^  קכלטרי‎ 
דספרי ‎ Bücherkisten,  s.  auch  TW. 

המטריא ‎ m.  Kistenverfertiger,  oder  Ver- 

־(;;דד ‎ cj  7 

käufer.  j.  Ber.  IX,  13*^  ob.  שכלעון ‎ קכלטריא ‎ Si- 
mon,  der  Kistenverfertiger. 

קטי ‎ vor,  s.  קוכלי ‎ —  .קנלא ‎ Haar,  s.  d.  in '.קו 

ל^מין ‎ m.  (gr.  xapvivo^,  xapivLov;  in 

יקכלין ‎ ist  Jod  vorges.)  1)  Kamin,  Ofen.  j.  B. 
bath.  IV  Anf.,  14°  wenn  Jem.  ein  Badehaus  ver- 
kauft,  כלכר ‎ בתים ‎ הפניכלין ‎ והחיצונים ‎ ובסלקי‎ 
וקכלין ‎ so  verkauft  er  damit  gleichzeitig  die 
inneren  und  die  äusseren  Gemächer,  ferner  die 
Säulenanlage  (worin  die  Kessel  stehen,  בסילקי‎ 
של ‎ כלרחץ ‎ s.  d.  W.)  und  den  Ofen.  Tosef.  B. 
bath.  IH  hat  dafür:  בית ‎ היקכלין ‎ der  Raum,  wo 
der  Ofen  steht  (ed.  Zkrm.  Var.  הקכלין). ‎ B.  bath. 
67^  בית ‎ היקכלין ‎ אבל ‎ לא ‎ היקכלין ‎ עצכלן ‎ dass. 
Nach  Ar.  bedeutet  יקכלין: ‎ die  Kopfbedek- 
kungen  im  Bade,  damit  die  Hitze  nicht  schade. 
Tosef.  Mikw.  V  הכלת ‎ בכלרחץ ‎ הקכלין ‎ טכלא ‎ הכלת‎ 
בקכלין ‎ הכלרחץ ‎ טכלאה ‎ wenn  eine  Leiche  im  Bade- 
hause  liegt,  so  ist  der  Ofen  unrein;  wenn  die 
Leiche  im  Ofen  liegt,  so  ist  das  Badehaus  un- 
rein.  j.  ^habb.  HI,  6^  mit.  בראשונה ‎ היו ‎ כותבלין‎ 
את ‎ הקכלין ‎ כלערב ‎ שבת ‎ ונכנסין ‎ ורוחצין ‎ בשבת ‎ וכ'‎ 

in  früherer  Zeit  verstopfte  man  den  geheizten 
Ofen  am  Freitag  und  ging  am  Sabbat  ins  Bade- 
haus,  um  zu  baden  u.  s.  w.  Levit.  r.  sct.  14,  157^ 

אם ‎ הכלתין ‎ אדם ‎ בקכלין ‎ שעה ‎ אחת ‎ אינו ‎ כלת ‎ וכ׳‎ 
Ar.  (Agg.  בחנלין) ‎ müsste  denn  Jem.,  der  in  einem 
geheizten  Ofen,  wenn  auch  nur  eine  Stunde, 
verweilt,  nicht  sterben?  Das  Kind  aber,  welches 
in  dem  heissen  Mutterleibe  liegt,  wird  von  Gott 
beschützt.  —  2)  übrtr.  Gefängniss,  welches 
stark  geheizt  wird,  um  die  Verbrecher  durch 
Hitze  und  Rauch  zu  quälen,  j.  Sot.  IX,  24*י  ob. 
כלסרוהו ‎ לשלטון ‎ והחזירוהו ‎ לקכלין ‎ man  lieferte 
den  Verbrecher  dem  Verwalter  aus,  und  führte 
ihn  in  das  geheizte  Gefängniss  zurück.  Tosef. 
Sot.  XV  והטילוהו ‎ בקכלין ‎ dass. 

רןטן» ‎ NK.  גרןמן ‎ s.  קפלן ‎ —  .קכלז ‎ s.  .קפלא‎ 

קוטים ‎ ,קוטוס‎ ,קוטניתא‎ ,קוטגטריסין ‎ s.  in  '.קו 

מע!? ‎ binden,  an  etwas  anbinden.  Arab. 

bändigen,  etwas  sich  unterwerfen,  zusammen- 

schlagen.  Bech.  30^  un.  eine  Frau  verheirathete 
sich  an  einen  Gelehrten,  והיתה ‎ קוכלעת ‎ לו ‎ תפילין‎ 
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קמיעא‎ 

T  •  I  : 


ולעתיד ‎ לבא ‎ אכי ‎ נלבערן* ‎ בבת ‎ אחת ‎ in  dieser  Welt 
reibt  ihr  die  Völker  einzelweise  (nach  und  nach) 
auf;  aber  in  der  Zukunft  werde  ich  sie  auf  ein- 
mal  fortschalfen ;  mit  Bez.  auf  Jes.  33,  12  ״wie 
verbrannter  Kalk“.  Das.  sct.  4,  189*^.  Cant.  r. 
SV.  20  ,כמגדל‎ *^  u.  ö. 

קומפון ‎ יקמפון ‎ m.  (lat.  campus,  xap,71:0(;) 

Ebene,  Ringplatz.  Kel.  23,  2  R.  Jose  sagt: 

אף ‎ טפיטן ‎ עגל ‎ סרס ‎ מכלא ‎ כלפכי ‎ עןעדמדין‘ ‎ עליו ‎ בקמפרן‎ 
Ar.  (Agg.  ‘בקרכלפרן,  Hai  Var.  בקיפדן) ‎ auch  die 
Pferdedecke  ist  unrein,  weil  man  darauf  auf 
dem  Ringplatz  steht.  Pesik.  Beschallach,  82^ 
הוציא ‎ כרוז ‎ ואמר ‎ כל ‎ עכלא ‎ יפקר;* ‎ לקנלפר;־ ‎ Ar. 
(Agg.  *לקובלפון)  der  König  liess  den  Herold  aus- 
rufen:  Alles  Volk  gehe  hinaus  auf  den  Ring- 
platz!  Levit.  r.  sct.  5  Anf.,  150^,  Cant.  r.  sv. 
יונתי, ‎ u.  ö.  dass.,  vgl.  חולדה. ‎ Levit.  r.  sct. 
31,  175 der  König  erliess  ein  Edikt:  כל ‎ כלי‎ 
שילקוט ‎ ויאכל ‎ מפירות ‎ שביעית ‎ יהו ‎ כלחזירין ‎ אותו‎ 
בקכלפון ‎ Jeden,  der  von  den  Früchten  des  Sabbat- 
Jahres  etwas  auflesen  und  essen  wird,  soll  man 
auf  dem  Ringplatz  ringsherum  führen,  vgl.  פל-ה.‎ 
Deut.  r.  sct.  2,  250 dass.  (Ar.  Var.  קכפון). ‎ ln 
der  Parall.  steht  עקיפין, ‎ s.  d. 

קונ?פרומיסין ‎ s.  d'.  in  .קו׳‎ 

רןמץ ‎ (=bh.,  syn.  mit  קבץ ‎ ,קפץ ‎ ,קנלט‎ ,  G-rndw. 

קב ‎ ,קם ‎ S.  d.)  eig.  zusammen  drücken,  mit 
der  sich  schliessenden  Hand  einen  Theil 
fortnehmen.  Pes.  75*^  fg.  כטף ‎ מרוטבו ‎ על‎ 
הסולת ‎ יקמוץ ‎ את ‎ כלקונלו ‎ wenn  etwas  von  der 
Fleischbrühe  des  Pesachopfers  auf’s  Mehl  ge- 
fallen  ist,  so  muss  man  von  dieser  Stelle  eine 
Hand  voll  fortnehmen,  vgl.  auch  קלף. ‎ —  Ins- 
bes.  oft  in  der  bh.  Bedeutung:  eine  Hand  voll, 
d.  h.  (nach  der  Tradition)  beim  Sch  Hessen 
der  drei  Mittelfinger  entheben;  unter- 
schieden  von  חפן ‎ :  die  ganze  Handvoll  abnehmen, 
vgl.  קכלץ ‎ und  קנליצח. ‎ —  Sifra  Wajikra  cap.  10 
Par.  9  יכול ‎ מלא ‎ קמצו ‎ מבררץ ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ בקמצו‎ 
אי ‎ בקמצו ‎ יכול ‎ יקכלוץ ‎ בראשי ‎ אצבעותיו ‎ תלמוד‎ 
לומר ‎ מלא ‎ קמצו ‎ הא ‎ כיצד ‎ חופה ‎ את ‎ פס ‎ ידו ‎ במחבת‎ 
ובמרחשת ‎ ומוחק ‎ בגודלו ‎ באצבעו ‎ מלמעלן ‎ ולכלטן‎ 
unter  כללא ‎ קנלצו ‎ (Lev.  2,  2)  könnte  man  eine 
gehäufte  (d.  h.  eine  volle,  ganze)  Hand  verstehen; 
daher  steht  auch  בקכלצו ‎ (das.  6,  8,  d.  h.  inner- 
halb  der  geschlossenen  Hand);  unter  בקנלצו‎ 
könnte  man  wiederum  verstehen,  dass  der  Priester 
mit  seinen  Fingerspitzen  das  Mehl  abhebe,  da- 
her  steht  auch  כללא ‎ קכלצו‎ ;  wie  ist  nun  das  zu 
verstehen?  Der  Priester  bedeckt  mit  seinem 
Handteller  die  Pfanne,  oder  den  Tiegel  und 
streicht  die  aufgenommene  Füllung  mit  seinem 
Daumen  und  mit  seinem  letzten,  kleinen  Finger 
ab,  von  oben  und  von  unten.  Men.  2,  1  (13^) 
חקוכלץ ‎ את ‎ הנלכחה ‎ wenn  man  vom  Mehlopfer 
die  Hand  (d.  h.  die  drei  Mittelfinger)  voll  ab- 
nimmt.  Das.  17^  fg.  u.  ö.  —  Hif.  הקכליץ ‎ dass. 
Levit.  r.  sct.  3,  147°  ראה ‎ את ‎ הכהן ‎ שהקנליץ‎ 
ואכל ‎ את ‎ השאר ‎ er  sah,  dass  der  Priester  die 


Hebe  mit  der  Hand  abnahm  und  das  Uebrige  ass. 

לה ‎ קמיע ‎ ואמר ‎ לה ‎ יהא ‎ דקמיע ‎ הזה ‎ עליך ‎ שלא‎ 
ישלוט ‎ בך ‎ עין ‎ רעה ‎ עוד ‎ was  that  er  nun?  Er 
gab  ihr  ein  Amulet  und  sagte  zu  ihr:  Trage 
stets  dieses  Amulet,  damit  kein  missgünstiges 
Auge  (Berufung)  über  dich  Macht  habe!  Eben- 
so  ertheilte  Gott  nach  Anfertigung  der  Stifts- 
hütte  den  Segen:  ״  יברכך ‎ ה׳ ‎ וג׳‎ Gott  segne  dich 
und  behüte  dich“  u.  s.  w.  (Num.  6,  24  fg.).  Pesik. 
r.  sct.  5,  9^  u.  ö.  —  PI.  Genes,  r.  sct.  77,  76* 
Gott  sagte  zu  dem  Engel,  der  Jakob  zu  be- 
kämpfen  suchte  (Gen.  32,25):  הוא ‎ בא ‎ עליך ‎ וחמשה‎ 
קכליעין ‎ בידו ‎ זכותו ‎ וזכות ‎ אביו ‎ וזכות ‎ אמר ‎ וזכות‎ 
זקיכו ‎ וזכות ‎ זקיכתו ‎ מדוד ‎ עצמך ‎ עמו ‎ אם ‎ אתה‎ 
יכול ‎ לענלוד ‎ אפילו ‎ בזכותו ‎ Jakob  tritt  gegen  dich 
auf  und  hat  fünf  Amulete  (d.  h.  Verdienste  als 
Schutzmittel)  aufzuweisen,  näml.  sein  eigenes 
Verdienst,  ferner  das  Verdienst  seines  Vaters 
und  das  Verdienst  seiner  Mutter,  das  Verdienst 
seines  Grossvaters  (Abraham)  und  das  Verdienst 
seiner  Grossmutter  (Sara).  Miss  dich  mit  ihm, 
ob  du  selbst  blos  gegen  sein  eigenes  Verdienst 
wirst  bestehen  können!  Cant.  r.  sv.  כלי ‎ זאת‎ , 
18*  dass. 


ממי^א ‎ ch.  (=קמרע)  Angebinde,  Am  ulet. 

Kidd.  73^  תלי ‎ קכליעא ‎ ein  aufgefundenes  Kind, 
an  welchem  ein  Amulet  hängt,  ist  nicht  als  ein 
Findling  zu  behandeln,  da  seine  Eltern  so  vor- 
sorglich  für  dasselbe  waren.  Pes.  111^  לקכליעא‎ 
hinsichtlich  eines  Amulets. 


קימ;(א ‎ יקט;זא‎ ,  zuw.  קיטאה ‎ m.  weniges^ 


zumeist  als  Adv.  wenig,  eig.  Zusammenge- 
drücktes.  Zusammengepresstes,  vgl.  קבלע‎ 
Anf.  Pes.  113^  הסוס ‎ . . .  אוכל ‎ הרבה ‎ ומוצא ‎ קמעא‎ 
das  Pferd  frisst  viel  und  wirft  nur  wenig  Ex- 
cremente  aus.  j.  Jom.  HI  Anf.,  40^  כך ‎ היא‎ 
גאולתן ‎ של ‎ ישראל ‎ בתחילה ‎ קימעא ‎ קימעא ‎ כל‎ 
שהיא ‎ הולכת ‎ הולכת ‎ ומאירה ‎ so  (wie  die  Morgen- 
f  Säule  der  Frühe)  ist  auch  Israels  Erlösung:  an- 
fänglich  nach  und  nach  (paulatim),  je  weiter 
׳  sie  kommt,  desto  mehr  leuchtet  sie.  In  j.  Ber. 

I,  2°  un.  steht  dafür  קימאה ‎ קיכלאה ‎ dass.  j. 
'  Schek.  VI  g.  E. ,  50^  ob.  der  goldene  Altar 
;  משוך ‎ קימאה ‎ כלפי ‎ צפון ‎ •war  um  ein  Weniges 
der  Nordseite  zugewendet,  j.  Suc.  II,  53*  mit. 
(  אדם ‎ ישן ‎ קיכלאה ‎ ודיו ‎ wenn  der  Mensch  nur 
I  wenig  schläft,  so  genügt  es  ihm.  j.  Snh.  VHI 
:  g.  E.,  20°  ob.  ישכים ‎ הן ‎ קימעא ‎ כלפני ‎ שתהא ‎ דעתן‎ 
מיושבת ‎ ■  sie  schlafen  wenig,  damit  sie  beruhigt, 
heiterer  Stimmung  seien.  Git.  67*  ר' ‎ שכלעון‎ 
טוחן ‎ הרבה ‎ ומוציא ‎ קמעא ‎ תנא ‎ משכח ‎ קמעא ‎ ומה ‎ ‘ 
שכלוציא ‎ אינו ‎ מוציא ‎ אלא ‎ סובין ‎ R.  Simon  mahlt 
(d.  h.  lehrt,  vgl.  קכלחא ‎ nr.  2)  viel  und  wirft 
wenig  fort  (die  Borajtha  erklärte  dies:  er  ver- 
gisst  wenig);  und  das,  was  er  fortwirft,  ist  nur 
Kleie;  d.  h.  er  vergisst  nur  mittelmässige  Lehren. 
Genes,  r.  sct.  9,  lOL  Das.  sct.  12,  13°,  s. אככקי.‎ 

‘  Num.  r.  sct.  19,  237*^  Gott  sagte  zu  Israel:  בעולם‎ 
הזה ‎ אתם ‎ מכלים ‎ את ‎ האומות ‎ קימעא ‎ קימעא ‎ : 
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קטץ‎ 

Sohn  des  R.  Juda  Nasi,  ein  solches  Thier  zum 
Essen  erlaubte.  (Die  Massora  zu  Gen.  36,  21 
fg.  bemerkt  betreffs  der  Lesung  der  Namen 
דשרן ‎ ,דישן ‎ Folgendes:  רסינלכיך ‎ עשירין ‎ נלקכלצין‎ 
[wo  selbstverständlich  עשירין, ‎ mit  Sin,  zu  lesen 
ist:  Die  Zehner],  d.  h.  diejenigen  Namen,  die 
ein  Jod  haben,  muss  man  kameziren,  דישן,‎ 
während  ohne  Jod:  דעגרן ‎ zu  lesen  ist.  Diese 
Phrase  ist,  namentlich  für  Talmudisten,  welchen 
die  oben  citirte  Stelle  bekannt  ist,  irreleitend). 

קמץ ‎ c7^.  (=נץנלץ)  den  oberen  Theil  von 

etwas  fortnehmen.  Chull.  50^  קנלרץ ‎ דב ‎ לי‎ 
דאיכרל ‎ nimm  den  oberen  Theil  des  Darmes,  wo- 
ran  verbotenes  Fett  ist,  fort  und  gieb  mir  das 
üebrige,  damit  ich  es  esse.  —  Insbes.  die  Hand 
(d.  h.  so  viel  die  drei  sich  schliessenden 
Mittelfinger  fassen)  voll  nehmen.  Men. 
11^  die  Worte  נללא ‎ קכלצר ‎ (Lev.  2,2)  bedeuten: 
כדקכל£בי ‎ איכשי ‎ so  wie  die  Menschen  die  Hand 
voll  abnehmen,  s.  קכלץ. ‎ Genes,  r.  sct.  5,  6*^ 
לא ‎ דכלי ‎ ההרא ‎ דחס ‎ ן  לההרא ‎ דקכלץ ‎ ההרא ‎ דחפן‎ 
תדי ‎ נלההרא ‎ דקנלץ ‎ nicht  gleicht  derjenige,  der 
die  Hand  ganz  voll  nimmt,  demjenigen,  der 
die  drei  sich  schliessenden  Mittelfinger  voll 
nimmt;  der  die  ganze  Hand  voll  nimmt,  fasst 
doppelt  so  viel  als  derjenige,  der  blos  mit  den 
drei  Fingern  nimmt;  d.  h.  das  ist  der  Unter- 
schied  zwischen  חפן ‎ und  כןכלץ. ‎ j.  Schabb.  XIV 
Auf.,  14^  הצד ‎ צבי ‎ .  .  .  ישן ‎ חייב ‎ דר ‎ כןכליץ ‎ חדא‎ 
רפתח ‎ חדא ‎ wenn  Jem.  eine  schlafende  Gazelle 
am  Sabbat  fängt,  so  ist  er  straffällig;  denn  sie 
schliesst  während  des  Schlafens  ein  Auge  und 
hält  das  andere  Auge  offen.  Das  Trg.  zu  Hl. 
8,  14  hat  dafür  Part.  Peil  ♦גיכא ‎ חדא ‎ רןנליץ‎ 
רעיכא ‎ חדא ‎ פתיח ‎ ein  Auge  geöffnet  und  das 
andere  Auge  geschlossen.  Cant.  r.  sv.  ברח ‎ דרדי‎ , 
34®  in  hebr.  Form:  גלח ‎ צבי ‎ זה ‎ בשעח ‎ שחרא‎ 
ישן ‎ עיכר ‎ אחת ‎ פתרחח ‎ רעיכר ‎ אחת ‎ ל:ןנלוצח ‎ כך ‎ בשעה‎ 
שישראל ‎ וכי‎ "  so  wie  die  Gazelle,  während  sie 
schläft,  ein  Auge  geöffnet  und  ein  Auge  ge- 
schlossen  hat,  so  ergebt  es  auch  Israel;  wenn 
es  tugendhaft  ist,  so  beobachtet  Gott  es  mit 
seinen  zwei  Augen;  wenn  es  aber  nicht  tugend- 
haft  ist,  blos  mit  einem  Auge;  mit  Ansp.  auf 
' עיבי ‎ ה  und  ' עין ‎ ה  (Ps.  34,  16  und  33,  18). 
Der  Vocalname  קנלץ ‎ beweist,  dass  der  ursprüng- 
iche  Laut  desselben  nicht  ä,  sondern  vielmehr 
ö  ist,  denn  nur  bei  letzterem  findet  ein  ״Zu- 
sammend rücken“  der  Lippen  statt,  ähnlich 
wie  bei  Schuruk,  Kibbuz,  קבולץ ‎ s.  d.  Ebenso 

im  Syr.  wie  z.  B.^orn  ל0צ ‎ j,  Abrohom,  Odom 

u.  V.  a.,  wobei  übrigens  eine  Meinungsverschieden- 
heit  zwischen  den  Ostsyrern  und  Westsyrern, 
Madnchae,  Maarbae  anzutreft’en  ist.  Der  Vocal- 
name  für  ä  hing,  ist  Patach,  פתח, ‎ eig.  Oeffnen 
des  Mundes,  Auseinanderhalten  der  Lippen.  (Das 
Patach  ist  bekanntlich  bei  den  alten  hbr.  Gram- 
matikern  einer  der  sieben  langen  Vocale, 


מץ^‎ 

Nif.  כקנלץ ‎ die  Hand  (die  drei  sich 
schliessenden  Mittelfinger)  voll  abge- 
nommen  werden.  Men.  18^  כקנלצרת ‎ ... ‎ אין‎ 
הקנלצרת ‎ Mehlopfer,  von  welchen  eine  Handvoll 
abgenommen  wird;  Trankopfer,  bei  welchen 
dieses  Abnehmen  nicht  stattfinden  kann.  Das. 
23^  fg.  נלכחרת ‎ שלא ‎ כקנלצר ‎ Mehlopfer,  von  denen 
die  Handvoll  nicht  abgenommen  wurde,  j.  Schabb. 
II,  5^  un.  רהרי ‎ קכליצח ‎ עד ‎ שלא ‎ יקכלצח ‎ אסררח‎ 
לזה ‎ רלזה ‎ נלשכקכלצח ‎ אסררה ‎ לזרים ‎ רכלרתרת ‎ לכהבים‎ 

hinsichtlich  des  Abnehmens  der  Handvoll,  be- 
vor  diese  abgenommen  wurde,  ist  das  Mehlopfer 
für  den  Einen,  wie  für  den  Andern  (d.  h.  für 
Nichtpriester  sowohl,  als  auch  für  Priester)  zum 
Genuss  verboten;  sobald  aber  die  Handvoll  ab- 
genommen  wmrde,  ist  es  blos  für  Nichtpriester 
verboten,  aber  für  Priester  erlaubt  u.  s.  w. 

Pi.  גןנלץ ‎ l)  einen  Theil  abnehmen.  B. 
bath.  106^  wenn,  nachdem  zwei  Brüder  die 
väterliche  Erbschaft  unter  einander  getheilt 
haben,  Jem.  aus  der  Ferne  kommt,  der  sich  als 
ein  erbberechtigter  Bruder  meldet;  רב ‎ אנלר ‎ בטלה‎ 
כלחלרקת ‎ רשנלראל ‎ אנלר ‎ נלקכלצין ‎ so  sagt  Rab:  Die 
erste  Theilung  hört  ganz  auf  (d.  h.  man  theilt 
nun  die  Erbschaft  in  drei  Theile);  Samuel  sagt: 
Man  nimmt  von  jedem  der  zwei  Brüder  ein 
Drittel  der  Erbschaft  ab.  Wenn  z.  B.  die  Erb- 
Schaft  in  sechs  Feldern  besteht,  von  welchen 
jeder  der  zwei  Brüder  drei  Felder  erhalten  hatte, 
so  nimmt  man  von  jedem  ein  Feld  ab  und 
giebt  die  zwei  Felder  dem  dritten  Bruder.  Das. 
107^  u.  ö.  dass.  Chull.  50^  כלקנלצין ‎ man  nimmt 
die  obere  Haut  des  Darmes,  woran  verbotenes 
Fett  ist,  ab.  —  2)  sammeln,  zusammen- 
raffen.  Keth.  77^  in  der  Mischna  הנלקכלץ‎ 
(den  man  zur  Ehescheidung  zwingt)  wird  in 
Gemara  das.  erklärt:  R.  Juda  sagt:  זה ‎ הכלקבץ‎ 
צראת ‎ כלבים ‎ das  ist  derjenige,  der  die  Excre- 
mente  der  Hunde  zusammenträgt  (Raschi  z. 
St.  bemerkt:  Er  habe  in  Deutschland  gesehen, 
dass  man  die  Kleider  einen  oder  zwei  Tage 
vor  dem  Waschen  in  solche  Excremente  ein- 
legte).  Tosef,  Keth.  VH  g.  E.  אי ‎ זה ‎ הרא ‎ הכלקנלץ‎ 
זה ‎ הבררסי ‎ ריש ‎ ארנלרים ‎ הכלקנלץ ‎ את ‎ הצרעה‎ 
צראה=צרעה)) ‎ was  ist  unter  כלקנלץ ‎ zu  verstehen? 
Ein  Gerber  (ßnpasn;;,  dessen  Arbeit  als  eine 
sehr  niedrige  anzusehen  sei  und  der  Frau  des- 
selben  das  Recht  einräumt,  eine  zwangsweise 
Scheidung  von  ihrem  Manne  zu  verlangen). 
Manche  erklären  es:  Jem.,  der  Excremente  zu- 
sammenrafft.  j.  Keth.  YII  g.  E.,  31*^  dass.  Chag. 
4%  vgl.  Raschi  z.  St.  —  3)  übrtr.  genau,  spar- 
sam  sein,  eig.  Geld  zusammenscharren  und 
festhalten,  ohne  Anderen  etwas  davon  zukommen 
zu  lassen.  Chull,  46®  רהיכלכיך ‎ עשירין ‎ נלקכלצין‎ 
als  Merkmal  diene  dir:  Die  Reichen  sind  spar- 
sam.  Dort  wird  näml.  berichtet:  R.  Chija  warf 
eine  schadhafte  Leber  fort,  d.  h.  erklärte  das 
Thier  mit  einer  solchen  Leber  als  trefa,  zum 
Genüsse  verboten,  w^ährend  der  reiche  R.  Simon, 
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ממצא ‎ 11  מומצא ‎ m.  (— (כוכל^נא ‎ ,גינלצא‎ 

ד1:ד ‎ (:ד ‎ ^  r׳־  r:' 

Graben,  Grube.  PI.  קונלצןא, ‎ s.  TW.  Stvv. 
גנלם ‎ ,גנלץ:=קנלץ‎ ,  Grndw.  גם=’קם ‎ bohlen,  vgl. 
5ר2לא ‎ Grube  u.  a.  Genes,  r.  sct.  90  g.  E., 
wird  לקנלצים ‎ (Gen.  41,  47)  gedeutet:  נלן* ‎ קרכלצא‎ 
לריחיא ‎ Jalk.  z.  St.  (Midr.  Agg.  crmp.  קרצא) ‎ aus 
der  Grube  (wo  man  das  Getreide  ansammelte, 
weil  es  in  den  Scheunen  nicht  untergebracht 
werden  konnte)  trug  man  das  Getreide  in  die 
Mühle.  —  PI.  das.  ררבכן ‎ אנלרי ‎ דקנלצתא ‎ רדלא‎ 
קכלצתא ‎ die  Rabbanan  deuten:  was  in  den  Gruben 
war  und  was  nicht  in  den  Gruben  war;  d.  h. 
es  war  eine  solche  Fülle  von  Getreide,  dass 
selbst  die  Gruben  es  nicht  fassen  konnten. 

m.  (syr.  1)  Heuschrecke.  — 

PI.  נןנלצי ‎ s.  TW.  Stw.  קכלץ, ‎ eig.  fassen,  er- 
greifen,  d.  h.  mit  den  Fühlhörnern.  —  Im  Tlmd. 
hing,  bedeutet  קכלצא, ‎ bald:  Heuschrecke,  bald: 
Ameise,  כנללדל ‎ (letztere  Bedeut,  von  קכלץ: ‎ ein- 
graben,  höhlen,‘  s.  vrg.  קינלצא). ‎ —  Edij.  8,  4  איל‎ 
קכלצא ‎ s.  d.  Schabb.  77^  נלאי ‎ טעכלא ‎ קרכא ‎ דקנלצא‎ 
רכיכא ‎ כלשרם ‎ דדיירא ‎ בחילפא ‎ רב' ‎ weshalb  sind 
die  Fühlhörner  des  קנל:צא ‎ weich?  Weil  er 
zwischen  Weiden  nistet;  wären  jene  hart  gewesen, 
so  würden  sie  sich  leicht  abreiben,  wodurch 
jenes  Thier  geblendet  worden  wäre;  denn  Samuel 
sagt:  בלאן* ‎ דבעי ‎ דליסכלייד ‎ לקנלצא ‎ לשלרפיכהר‎ 
לקרכיה ‎ wenn  Jem.  den  קכלצא ‎ blenden  will, 
so  soll  er  dessen  Fühlhörner  losreissen.  Raschi 
erkl.  das  W.  hier  durch  Heuschrecke,  zieht  je- 
doch  die  Erklärung:  Ameise,  כנללה ‎ vor.  Letz- 
teres  scheint  auch  richtiger  zu  sein,  vgl.  5  5ןא‎ 
und  קררכהא. ‎ Ebenso  zweifelt  Raschi  in  Jeb. 
121^  רדילנלא ‎ קכלצא ‎ בעלנלא ‎ שכיב ‎ ליד?‎ 'רב ‎ viel- 
leicht  starb  ein  קכלצא ‎ u.  s.  w.  Taan.  21^  man  sagte 
dem  R.  Juda:  אתר ‎ קנלצי ‎ גזר ‎ תעכיתא ‎ Heuschrecken 
kamen,  infolge  dessen  befahl  er  Fasten.  Seb. 
35^  die  Kundschafter  hörten,  dass  die  Emoriter 
sagten:  קחזיכן* ‎ איכשי ‎ דדכלר ‎ לקכלצי ‎ באילני ‎ wir 
sahen  Menschen,  welche  den  Heuschrecken  auf 
den  Bäumen  ähnlich  waren,  j.  Ab.  sar.  V,  44י^ 
mit.  ר' ‎ חזקיד? ‎ אכל ‎ רןנלצין ‎ R.  Chiskeja  ass  (in 
einem  samaritanischen  Orte)  Heuschrecken. 
Schabb.  110  נלרהיני ‎ דקכלצי ‎ יי ‎ der  Saft  der  Heu- 
schrecken  (Raschi:  חגבים; ‎ viell.  jedoch  hier: 
Ameisen,  als  Heilmittel  gegen  Gelbsucht).  Ber. 

אייתי ‎ קבזר ‎ עליח ‎ קנלצי ‎ רכקברח ‎ רנחת ‎ בצראדיד? ‎ ^54‎ 

Gott  brachte  über  den  Berg  (den  Og  auf  seinem 
Kopfe  trug)  Ameisen,  welche  ihn  aushöhlten, 
infolge  dessen  er  bis  zu  seinem  (des  Og)  Halse 
herabsank.  —  Genes,  r.  sct.  21,  21^  לברש ‎ בדים‎ 
״  כחדין ‎ קכלצא ‎ דלברשיה ‎ כליכיח ‎ רביח‎ der  Mann, 
Engel,  in  Leinen  gekleidet“  (Dan.  10,  5),  wie 
jener  קכלצא ‎ (Ameise,  oder  Schnecke?),  dessen 
Gewand  von  und  an  ihm  ist;  da  näml.  für  einen 
Engel  ein  äusseres  Gewand  nicht  passt.  — 

2)  Kamza,  N.  pr.  Git.  55^  אקנלצא ‎ רבר ‎ קכלצא‎ 
חריב ‎ יררשלם ‎ infolge  der  Verwechslung  von 
Kamza  und  Bar  Kamza  wurde  Jerusalem  zer- 


״Könige“  שבעד ‎ נללכים‎ ,  vgl.  Kosari,  Ihn  Esra 
u.  A.  an  m.  St.).  Ferner  wird  das  Zere  ä,  ee 
von  den  alten  hbr.  Grammatikern:  קנלץ ‎ קטן‎ 
genannt,  weil  die  Lippen  um  etwas  weniger 
zus.  gedrückt  werden], 

ק1מץ ‎ m.  (  =  bh.  קכלץ) ‎ eine  Hand  voll. 
Ber.  3^  die  Israeliten  klagten  dem  David  Nahrungs- 
mangel.'  אנלר ‎ להם ‎ לכר ‎ רדתפדכסר ‎ זד ‎ 112^7 ‎ אכלרר‎ 
לר ‎ אין ‎ דקרכלץ ‎ נלשביע ‎ את ‎ דארי ‎ רכ' ‎ er  sagte  zu 
ihnen:  Gehet  und  ernährt  euch  Einer  vom  Andern. 
Sie  aber  entgegneten  ihm:  Eine  Hand  voll  Futter 
sättigt  nicht  den  Löwen,  vgl.  auch  חוליד. ‎ Genes, 
r.  sct.  20  g.  E.  Gott  sagte  zu  Adam^:"  קרכלץ ‎ עפר‎ 
של ‎ אדנלד ‎ שנבראת ‎ כלנלכר ‎ לא ‎ גזרל ‎ בידך ‎ ist  denn 
nicht  die  Hand  voll  Erde,  woraus  du  geschaffen 
wurdest  (da  du  unwürdig  bist)  geraubt  bei  dir. 
—  PL  Genes,  r.  sct.  5,  קכלצים ‎ s.  חרפן. ‎ — 
Insbes.  oft  die  Hand  voll  (d.  h.  so  viel  die 
drei  sich  schliessenden  Mittelfinger 
fassen,  s.  קנלץ) ‎ Mehl  der  Opfer.  Men.  22^ 
נתערב ‎ קרכלצד ‎ בקרכלץ ‎ חברתד ‎ wenn  die  Hand 
voll  Mehl  des  einen  Opfers  mit  der  Hand  voll 
Mehl  des  andern  Opfers  vermischt  wurde.  Das. 
23^  fg. —  PI.  das.  87^  fg.  קנלצים. ‎ Sifra  Emor 
Par.  13  cap.  18  נלד ‎ אזכרד ‎ דאנלררד ‎ לדלן ‎ כללא‎ 
דקרנלץ ‎ אן£ ‎ כאן ‎ נללא ‎ דקרנלץ ‎ בללנלד ‎ שדיא ‎ טערנד‎ 
שני ‎ קכלצים ‎ כללא ‎ דקרכלץ ‎ לסדר ‎ דזד ‎ רכללא‎ 
דקרנלץ ‎ לסדר ‎ דזד ‎ so  wie  man  dort  (vom  Mehl- 
Opfer,  Lev.  6,  8),  wobei  אזכרד ‎ steht,  eine  Hand 
voll  (so  viel  die  drei  sich  schliessenden  Mittel- 
hnger  fassen)  abnehmen  muss,  ebenso  muss  man 
auch  hier  (von  den  Schaubroten,  Lev.  24,  7), 
wobei  ebenf.  אזכרד ‎ steht,  eine  Hand  voll  ab- 
nehmen.  Das  besagt:  Man  muss  zwei  Hände 
voll  abnehmen,  näml.  eine  Hand  voll  von  der 
einen  Reihe  und  eine  Hand  voll  von  der  andern 
Reihe  der  Schaubrote,  j.  Schek.  YI  g.  E.,  50^^ 
קנלצים ‎ (ed.  Sytom.  קרכלצין) ‎ dass.  Khl.  r.  sv. 
81  ,טרב ‎ נללא‎ ^  (mit  Ansp.  auf  Khl.  4,  6)  Gott 
sagt:  חביב ‎ עלי ‎ נללא ‎ קרנלצר ‎ של ‎ עני ‎ נלנחת ‎ נדבד‎ 
כלכללא ‎ חפנים ‎ של ‎ כדן ‎ גדרל ‎ קטררת ‎ דסכלים ‎ רכ'‎ 
lieber  ist  mir  ״die  eine  Hand  (die  drei  sich 
schliessenden  Mittelfinger)  voll  Mehl  von  dem 
freiwilligen  Opfer  des  Armen“,  als  ,,die  zwei 
gefüllten  Hände  vom  wohlriechenden  Rauchwerk 
des  Hohenpriesters“  (Lev.  16,12);  weil  jenes 
behufs  Sühne  geopfert  wird.  Levit.  r.  sct.  3 
Anf.  dass. 

קומצא ‎ I  רןמצא ‎ ch.  ( 1  (קרכלץ=ב )  voiie 

Hand,  so  viel  die  drei  sich  schliessen- 
den  Mittelfinger  fassen,  s.  TW.  —  Meg. 
16^  als  der  Tempel  stand,  נלאן ‎ דנלנדב ‎ כלנחד‎ 
נלייתי ‎ נללי ‎ קרנלצא ‎ דסרלתא ‎ רכ' ‎ brachte  derjenige, 
der  ein  Mehlopfer  gelobt  hatte,  eine  volle  Hand 
Mehl,  wodurch  er  die  Sühne  erlangte.  —  2)  die 
flache  Hand.  Levit.  r.  sct.  34,  178 ידבינן‎ 
ליד ‎ שיתא ‎ דינרין ‎ בגר ‎ קנלציד ‎ wir  geben  ihm  sechs 
Denare  in  seine  Hand. 
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לא ‎ ללנלד ‎ על ‎ נלעשד! ‎ הכתב ‎ אכלרר ‎ עליר ‎ ט־דגיד ‎ כרטל‎ 
ד' ‎ קרלכלרסין ‎ בין ‎ א^יבערתיר ‎ ראם ‎ היתה ‎ תיבה ‎ של‎ 
ד' ‎ ארתירת ‎ היה ‎ כותבה ‎ בבת ‎ אחת ‎ אנלרר ‎ לר ‎ נ7ה‎ 
ראית ‎ שלא ‎ ללנלד ‎ כרלן ‎ נלצאר ‎ תשובה ‎ לדבריהם ‎ בן‎ 
קכל:צר ‎ לא ‎ כל^נא ‎ תשרבה ‎ לדבריר ‎ Ben  Kamzar 
wollte  die  Kunst  des  Schreibens  Niemandem 
lehren.  Man  erzählt  von  ihm,  dass  er  vier 
Schreibrohre  zwischen  seine  Finger  nahm  und, 
wenn  ein  vierbuchstabiges  Wort  (das  Tetra- 
gramm)  zu  schreiben  war,  so  schrieb  er  es  auf 
ein  Mal  (eine  Art  Druckerei).  Man  sagte  zu 
ihm:  Welche  Absicht  hast  du,  diese  Kunst  nicht 
Anderen  zu  lehren?  Alle  Anderen  (welche  in 
ähnlichen  Künsten  Niemanden  unterrichten 
wollten),  fanden  eine  Ausrede  für  ihr  Yerfahren, 
Ben  Kamzar  aber  fand  keine  Ausrede  für  sein 
Verfahren,  j.  Jom.  III  Ende,  41^  .כרלהן ‎ מצאר‎ 
כלתלא ‎ לדבריהן ‎ חרץ ‎ נלבן ‎ קנלצר‎ .  Cant.  r.  sv.  כלי‎ 
18  ,זאת‎ ^  dass. 

רןטקמה ‎ W.  eine  Natterart.  j.  Schabb.  I, 

3^  mit.  קנלקכלה ‎ כלתעביד ‎ חר ‎ die  Natter  verwandelt 
sich,  nach  siebenjähriger  Metamorphose,  in  eine 
Schlange,  vgl.  סi קרנלנןבלא ‎ ,קרנלקרם ‎ —  .גץיכל  s.  d. 
in  '.קר 

ירןמויר ‎ m.  (syr.  pers.j.4>f)  Gurt, 

Gürtel,  insbes.  (ähnlich  hebr.  אבנט, ‎ aram. 
הנליכא) ‎ Ehrengurt,  den  die  pers.  Fürsten  und 
ihre*  vornehmeren  Diener  trugen;  dah.  auch  s. 
V.  a.  E  h  r  e  n  a  m  t ,  s.  TW.  —  Schabb.  59 יי‎ 
קנלרא ‎ עילרי ‎ הנליכא‎ ,  worauf  das.  mit  Recht  der 
Einwand  erhoben  wird:  das  würde  ja  heissen: 
Gurt  über  Gurt!  vgl.  auch  כסכא ‎ II.  Hör. 

R.  Simon  ben  Gamliel  sagte  zu  R.  Nathan,  der 
darnach  trachtete,  anstatt  seiner  Nasi,  Fürst  zu 
werden:  בהי ‎ דאהכי ‎ לך ‎ קנלרא ‎ דאברך ‎ לנלהרי ‎ אב‎ 
בית ‎ דין ‎ שריביך ‎ בנלי ‎ כשיא ‎ wenn  dir  auch  der 
Gurt  deines  Vaters  (der  unter  den  persischen 
Fürsten  Oberhaupt  des  Exils  war)  genützt  hat, 
Vorsitzender  der  Akademie  zu  werden,  sollten 
wir  dich  deshalb  auch  zum  Nasi  ernennen? 

רןטר ‎ (gr.  xap.ap£u6))  wölben.  Erub.  88^ 

Mischna  כלבחרץ ‎ :צריך ‎ לקנלרר ‎ נלבפכים ‎ איכר ‎ :צריך‎ 
לקכלרר ‎ wenn  man  den  Graben  ausserhalb  des 
kleinen  Hofes  anbringt,  so  muss  man  ihn  (um 
Wasser  am  Sabbat  hineingiessen  zu  dürfen) 
wölben  (die  Oeffnung  mit  Brettern  u.  dgl.  be- 
dachen);  wenn  der  Graben  aber  inwendig  ist, 
so  braucht  man  ihn  nicht  zu  wölben.  Part.  pass, 
das.  ' ביב ‎ שהרא ‎ קכלרר ‎ רכ  eine  Rinne,  welche 
gewölbt  ist.  ^Ohol.  3,  7.  5,  1  ein  Ofen,  der  im 
Hause  steht,  רעיכר ‎ קנלורה ‎ לחרץ ‎ dessen  Rauch- 
fang  nach  aussen  zu  gewölbt  ist.  Hai  in^s. 
Comment  z.  St.  erklärt  das  W.  durch  כנלרר ‎ רסדרר‎ 
(etwa  mit  קכלרר ‎ verwandt?),  j.  Erub.  VHI  g.  E., 
25^.  Tosef.  Erub.  IX  (X)  mit.  dass.  Num.  r. 
sct.  12,  217^  אין ‎ :צב ‎ אלא ‎ קנלרררת ‎ das  W.  ככב‎ 
(Num.  7,  3)  bedeutet  nichts  anderes  als  ״gewölbte 


stört;  was  das.  wie  folgt  erklärt  wird:  Jem., 
dessen  Freund  Kamza  und  dessen  Feind  Bar 
Kamza  hiess,  gab  ein  Mahl.  Er  beauftragte 
seinen  Diener,  den  Kamza  hierzu  einzuladen; 
dieser  jedoch  lud  aus  Missverständniss  den  Bar 
Kamza  ein.  Der  Gastgeber  beschimpfte  letzteren 
und  verwies  ihn  aus  seinem  Hause,  welcher  in- 
folge  dieser  Beschämung  sämmtliche  Juden  beim 
römischen  Kaiser  anklagte  u.  s.  w.  Thr.  r.  sv. 
67  ,בכי ‎ צירן‎ ^  steht  dafür  בין ‎ קנלצא ‎ רבין ‎ בן‎ 
קנלצא ‎ חרב ‎ כלקדשא ‎ infolge  dieser  Verwechslung 
wurde  der  Tempel  zerstört. 

קמיצה ‎ /.  N.  a.  (von  1  (קכלץ‎ )  das  Ab  heben 

desMehles  vom  Mehlopfer  mit  der  vollen 
Hand,  d.  h.  so  viel  die  drei  sich  schliessen- 
den  Mittelfinger  fassen,  die  Kemiza. 
Sifra  Wajikra  cap.  10,  Par.  9  Anf.  הכהבים ‎ רקכלץ‎ 
כללנלד ‎ שהקנליצה ‎ כלצרת ‎ כהרכה ‎ die  nebeneinander 
stehenden  Worte  הכהכים ‎ רקכלץ ‎ (Lev.  2,  2)  be- 
sagen,  dass  die  Kemiza  ein  Priesterdienst  ist; 
d.  h.  damit  fängt  die  priesterliche  Funktion  bei 
den  Mehlopfern  an,  während  das  Begiessen  mit 
Oel  und  das  Umrühren  des  Mehls  auch  von 
Nichtpriestern  vollzogen  werden  darf.  Meg. 
16^  הלכרת ‎ קנליצה ‎ die  Satzungen  der  Kemiza, 
Men.  11^  קנליצה ‎ . .  .  זר ‎ היא ‎ אחת ‎ נלעברדרת ‎ קשרת‎ 
שבנלקדש ‎ die  Kemiza  war  einer  der  schwierigsten 
Tempeldienste.  —  PI.  Men.  18  יי ‎ u.  ö.  הקכליצרת‎ 
die  Kemiza’s.  —  2)  übrtr.  der  vorletzte 
Finger,  d.  h.  der  letzte  der  3  Mittel- 
fing  er,  womit  diese  Manipulation  bewirkt  wurde, 
קבלץ. ‎ Men.  11^  זר ‎ קכליצה ‎ dieser  Finger 
ist  der  Kemiza.  Keth.  5יי  dass.,  vgl.  אכלה ‎ und 
.אצבע‎ 

״  •  V 

קמצן ‎ m.  Adj.  (s.  קכלץ ‎ Pi.  nr.  2)  Habgieriger, 

Geiziger.  Tosef.  Sot.  XIII  g.  E.  רהיר ‎ קררין‎ 
ארתר ‎ בן ‎ קנלצן ‎ עד ‎ הירם ‎ ed.  Zkrm.  (a.  Agg. חנלסן)‎ 
man  nannte  ihn  (den  Priester,  der  seinen  An- 
theil  und  die  Antheile  seiner  Brüder  an  den 
Opfern  zusammen  raffte):  habgieriger  Mensch, 
bis  auf  den  heutigen  Tag.  (Im  Spätrabbin. 
קנלצן ‎ Geiziger,  Habsüchtiger;  N.  a.  קנלצכות‎ 
Geiz,  Habsucht.) 

קמצוץ ‎ m.  Adj.  (von  קנלץ, ‎ mit  redupl.  Zade) 

zusammen  gepresst,  zusammen  gedrückt; 
insbes.  von  Leichen,  j.  Nas.  IX,  57^  niit.  אם‎ 
כלצאר ‎ קכלצרץ ‎ אבי ‎ ארכלר ‎ גל ‎ כפל ‎ עליר ‎ רהרגר ‎ wenn 
man  den  Todten  zusammengepresst  findet,  so 
nehmen  wir  an,  dass  ein  Schutthaufen  über  ihn 
gefallen  ist  und  ihn  getödtet  hat.  Das.  wird 
unser  W.  wie  folgt  erklärt:  Wie  die  Bratfische, 
die  neben  einander  liegen,  die  Köpfe  der  Einen 
neben  den  Schweifen  der  Anderen,  s.  כון. ‎ j. 
Pes.  VII,  34״^  mit.  dass.  (Pes.  81  יי ‎ steht  dafür: 
נלשרבר ‎ רנלפררק ‎ zerschlagen  und  aufgelöst),  j. 
Maas,  scheni  V  Anf.,  55*^  נלת ‎ קנלצרן ‎ crmp.  (1.  = 
j.  M.  kat.  I,  80°  ob.  קכלצרץ). ‎ j.  Sot.  IX,  23°  ob. 

קמצר ‎ Kamzar,  N.  pr.  Jom.  38^ בן ‎ קכלצר ‎ יי 
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סמר‎ 


?ן‎ 

קן ‎ II  קן ‎ נשרירא ‎ Kan  Nischraya  od.  Ken- 

nisrin,  Name  eines  Bezirks.  R.  hasch.  26%  s. 
כיה ‎ פי ‎ (wos.  jedoch  anst.  23®  zu  lesen  ist  26®). 

קן ‎ St.  c.  ב=)קן:hh. ‎ Stw.  קכן ‎ s.  d.)  comm. 

1)  Nest,  hes.  Vogelnest.  Chull.  138^^  fg. 
שלוח ‎ דקן ‎ die  Fortschickung  der  Vogelmutter 
aus  dem  Neste  (vgl.  Dt.  22,  6  fg.).  Das.  141^. 
142®  זיל ‎ טררן£ ‎ אקן ‎ דלתגבדר ‎ רקכילדר ‎ gehe  und 
klopfe  auf  das  Vogelnest,  damit  die  Küchlein 
sich  (infolge  des  Geräusches)  erheben,  wodurch 
du  sie  käuflich  erhältst,  j.  Keth.  XII,  35®  mit. 
קן ‎ דעכברין ‎ ein  Nest  mit  jungen  Mäusen.  Genes, 
r.  sct.  19,  19%  s.  2  — .חול‎ )  übrtr.  das  Tauben- 
paar,  das  als  Opfer  dargebracht  wurde 
(Lev.  1,  14  fg.).  Der  Name  קן ‎ rührt  davon 
her,  weil  das  Brüten  der  Tauben  paarweise  im 
Monat  geschieht,  vgl.  בךיכד ‎ nr.  2.  —  Kinnim 
2,  1.  4  קן ‎ סתרנלד! ‎ וקן ‎ כלפררעזת ‎ ein  Taubenpaar, 
das  noch  unbestimmt  war  (welche  Taube  als 
Brandopfer  und  welche  als  Sündopfer  dargebracht 
werden  sollte)  und  ein  Taubenpaar,  das  bereits 
bestimmt  wurde.  —  PI.  Ker.  28®  u.  ö.  אין ‎ ד!קיכין‎ 
נלתפרשרת ‎ אלא ‎ אר ‎ בלקיחת ‎ בעלים ‎ אר ‎ בעשיית ‎ כהן‎ 

die  Taubenpaare  können  blos  bestimmt  werden 
(als  Brandopfer  und  als  Sündopfer)  entweder 
vom  Eigenthümer  beim  Kaufen,  oder  vom  Priester 
beim  Opfern.  Ned.  35^  קיכי ‎ זבין ‎ קיכי ‎ זבות ‎ קיכי‎ 
יולדות ‎ die  Taubenpaare  der  männlichen  und  der 
weiblichen  Schleimflüssigen  und  die  der  Gebäre- 
rinnen.  Genes,  r.  sct.  85,  84®  היו ‎ נלטהין ‎ קיכיהן ‎ sie 
zögerten  mit  dem  Opfern  der  Taubenpaare;  vgl. 
קהתר. ‎ (Dav.  rührt  auch  der  Name  des  Talmud- 
tractats  her:  Kinnin,  Kinnim,  קינים ‎ ,קיפין‎ ,  weil 
derselbe  zumeist  von  dem  Opfern  der  Tauben- 
paare  handelt.  Aboth  3,  18  קיבין ‎ ופתחי ‎ כדה‎ 
הן ‎ הן ‎ גופי ‎ הלכות ‎ Kinnin  und  die  gesetzlichen 
Bestimmungen,  betreffs  der  Menstruirenden  [vgl. 
Arach.  8®  פתח] ‎ bilden  Haupthalachoth;  d.  h. 
diese  Gesetzabhandlungen  sind  ungemein  schwierig 
und  sehr  verwickelt,  vgl.  auch  פרפרת). ‎ — 
3)  Nest  =  Haus,  Wohnung,  Kamm^er.  Exod. 
r.  sct.  19,  120°  Israel  flatterte,  einem  Vogel 
gleich,  von  einem  Orte  nach  dem  andern;  וכשבאו‎ 
לארץ ‎ ישראל ‎ נלצאו ‎ להם ‎ קן ‎ וכ' ‎ als  sie  aber  nach 
Palästina  kamen,  fanden  sie  eine  Wohnstätte; 
mit  Ansp.  auf  Ps.  84,  8.  —  Uebrtr.  Levit.  r.  sct. 

נלעיה ‎ של ‎ אשה ‎ עשויין ‎ קיכין ‎ קיבין ‎ וכ' ‎ ^* 14, 157 

der  Leib  des  Weibes  enthält  verschiedene 
Kammern,  vgl.  auch  פיקה. ‎ Khl.  r.  sv.  נלה ‎ שהיה‎ , 
73^  der  Prophet  Jesaja  rief  Israel  zu:  ״Tretet 
her,  höret  dies,  seitdem  es  bestand,  dort  war 
auch  ich“  (Jes.  48,  16).  אכלרו ‎ לו ‎ לכלה ‎ לא ‎ אכלרת ‎ לן‎ 
אכלר ‎ להם ‎ שלא ‎ כבראו ‎ בי ‎ קינים ‎ ועכשיו ‎ שכבראו‎ 
בי ‎ קינים ‎ ה' ‎ אלהים ‎ שלחני ‎ ורוחו ‎ sie  sagten 
zu  ihm:  Nun,  warum  hast  du  uns  dies  nicht 
schon  früher  verkündet?  Er  aber  entgegnete 
ihnen:  Bis  jetzt  waren  in  mir  noch  keine  Kammern 
erschaffen  (d.  h.  fehlte  mir  noch  die  Empfäng- 
niss  für  die  göttliche  Botschaft);  jetzt  aber,  da 

42* 


Wagen“.  (Bei  den  späteren'  Rabbinen,  vgl. 
z.  B.  Maim.  Comment.  zu  Erub.  1.  c.  u.  A.  N.  a. 
קנלירה ‎ das  Wölben,  die  Wölbung.) 

קמר ‎ cli.  Pa.  קולר ‎ (denom.  von  קנליור) ‎ um- 
gürten,  s.  TW. 

קמרון ‎ m.  (gr.  xap.ap10v)  die  Wölbung. 

Kel.  16,  7  הכסא ‎ שתחת ‎ התיבה ‎ והקנלרון ‎ שלה‎ 
der  Stuhl,  der  unter  dem  Kasten  steht  und 
seine  Wölbung.  Das.  18,  2  dass. 

קמרוטין ‎ לקמרוטון ‎ m.  Adj.  (gr.  xapLapwToc, 

6v)  Gewölbtes.  Cant.  r.  sv.  27  ,יפה ‎ את‎ *^  wird 
עגלת ‎ צב ‎ (Num.  7,  3)  erklärt:  כנלין ‎ קנלרוטין ‎ היו‎ 
שלא ‎ יהיו ‎ כלי ‎ שרת ‎ כלתבקעין ‎ die  Wagen  waren 
wie  ein  gewölbtes  Behältniss,  damit  die  Tempel- 
geräthe  nicht  (durch  Hitze  u.  dgl.)  aufspringen; 
vgl.  ככלרוסא, ‎ s.  auch  קנלר. ‎ Genes,  r.  sct.  31,  30® 
כנלין ‎ קכלרוטין ‎ היתה ‎ "והיה ‎ כלשקיך! ‎ בה ‎ ועולה‎ 
וגלשקיק ‎ בה ‎ ועולה ‎ עד ‎ שהעכלידה ‎ על ‎ אכלתה ‎ Ar. 
(Agg.  קנלרוטון) ‎ die  Arche  hatte  die  Form  eines 
Gewölbes,  man  zog  sie  immer  schiefer  in  die 
Höhe,  bis  sie  an  der  Spitze  eine  Elle  mass. 

קמלסטא ‎ /.  (gr.  xap.ocpG)a!,|)  Gewölbtes, 

Gewöibe.  j.  Schabb.  I,  2*^  mit.  צב ‎ ככלין ‎ קכלרסטא‎ 
היו ‎ die  Wagen  (צב,  Num.  7,  3)  hatten  die  Form 
eines  Gewölbes,  j.  Suc.  I,  52®  ob.  dass.  (Hai 
zu  Kel.  16,  7  liest  קנלרוכתא ‎ dass.). 


קומרץ‎ /.  (fm קלנירין ‎ ־׳ _,  xa);ap.ap(,ov,  ל  elid.) 

Schreibrohr-Behältniss,  Pennal.  Schabb. 
80®  קונלרין ‎ Ar.  (ebenso  R.  Simson  zu  Kel.  2,  7 ; 
Agg.  קלכלרין ‎ s.  d.). 


ל  קמתין ‎ rieht. לקומטין ‎ s. קנלט.‎ 


קן ‎ I  m.  (= קל ‎ ,קל  mit  Wechsel  der 

Zungenbst.)  Geräusch,  Schall.  Git.  6®  שבלע‎ 
קן ‎ קולכלוסא ‎ וקן ‎ נלגילתא ‎ wenn  der  Bote  (welcher 
der  Frau  den  Scheidebrief  überbringen  sollte 
und  der  hören  muss,  dass  letzterer  behufs  Schei- 
düng  geschrieben  wurde)  das  Knistern  des  Schreib- 
rohrs  (das  man  zuspitzte)  und  das  Knistern  des 
Pergaments  (das  man  glättete)  hörte,  dass  dies 
behufs  Scheidung  vollzogen  wurde,  so  ge- 
nügt  es.  (Nach  Raschi  wäre  unser  W.  eine 
Schallnachahmung  dieses  Geräusches:  kan, 
kan.)  Derselbe  citirt  auch  eine  Var.  קל ‎ ,קל‎ . 
Hai  Gaon  erklärt:  ״Das  Schneiden  des 
Schreibrohrs  und  das  Schneiden  des 
Pergame-nts“.  Derselbe  vergleicht  hiermit 


(iÜLlül  und  קטע‎ 

Ar.  citirt  auch  folgende 


das  arab.  קטע ‎ אלקכה‎ 

אלריק ‎ (Jyi  *kS•)• 


Erkl.:  Der  Mann  sagte  zum  Schreiber:  Prä- 
parire  dein  Schreibrohr,  präparire  dein  Per- 
gament!  קן ‎ verk.  aus  תקן, ‎ oder  auch  als  Subst. 
תקון: ‎ Präparation. 


רתלנלידר ‎ gegen  AUe  ist  der  Mensch  neidisch, 
ausser  gegen  seinen  Sohn  und  gegen  seinen 
Schüler.  Meg.  13®,  s.  ירך. ‎ Ab.  sar.  54^  ein 
Philosoph  (Judenchrist)  fragte  den  Rabban  Garn- 
liel:  כתוב ‎ בתורתכם ‎ אל ‎ קנא ‎ כלפני ‎ כלה ‎ כלתקכא‎ 
בעובדיה ‎ ואץ ‎ כלתקכא ‎ בה ‎ רב' ‎ in  eurer  Gesetz- 
lehre  heisst  es:  ״Ein eifervoller  Gott“  (Dt.  4,  21); 
weshalb  ist  er  gegen  die  Götzendiener,  aber  nicht 
gegen  die  Götzen  eifervoll?  R.  Gamliel  ant- 
wortete  ihm:  Ein  Gleichniss  von  einem  Königs- 
sohne,  der  seinem  Hunde  den  Namen  seines 
Vaters  beilegte;  über  wen  zürnt  der  König,  über 
seinen  Sohn,  oder  über  den  Hund?  Das.  55® 
Schabb.  10^.  Pes.  113®  u.  ö. 

הגי ‎ י  הנא ‎ cU.  Pa.  לןפא ‎ =  )  כןפי‎ )  neidisch7 

eifersüchtig  sein.  —  Af,  אלןכי ‎ Jemdn.  nei- 
disch,  eifersüchtig  machen,  s.  TW. 

Ithpa.  neidisch,  eifersüchtig  gemacht 
werden.  Meg.  16®  Esther  sagte  zu  Ahaswer: 

איקפי ‎ בה ‎ בושתי ‎ וקטלה ‎ השתא ‎ איקכי ‎ בדידי ‎ וכלבעי‎ 
לכלקטלי ‎ Haman  war  neidisch  gegen  Waschti  und 
veranlasste,  sie  zu  tödten;  jetzt  wird  er  auch 
gegen  mich  neidisch  und  sucht,  mich  zu  tödten. 
Das.  13®.  19®  fg. 

קנא ‎ (=bh),  קנאי ‎ m,  AdJ.  eifervoll,  nei- 

disch,  s.  TW.  —  Levit.  r.  sct.  33,  177®  ״Pin- 
chas,  Sohn  Elasar’s“  u.  s.  w.  (Num.  25,  11), 
קנאי ‎ בר ‎ קנאי ‎ ein  Eifervoller,  Sohn  eines  Eifer- 
vollen.  —  PL  j.  Snh.  IX  Ende,  27 הבועל ‎ ארכלית ‎ ^י 
הקפאין ‎ פוגעין ‎ בהן ‎ wenn  Jem.  einer  Heidin  bei- 
wohnt,  so  fallen  die  Zeloten  über  sie  beide  her. 
Snh.  Sl'^  steht  dafür  פוגעין ‎ בו ‎ sie  fallen  über 
ihn  her  (בהן  ist  jedoch  richtiger,  da  dies  von 
Pinchas  erwiesen  wird).  Num.  r.  sct.  20,  243^ 
dass.  Aboth  d.  R.  Nathan  YI  g.  E.  בקשו ‎ קנאים‎ 
לשרוך ‎ כל ‎ הטוב ‎ ההוא ‎ באש ‎ וב' ‎ die  Zeloten 
wollten  (während  der  Belagerung  Jerusalems) 
jene  ganze  Herrlichkeit  durch  Feuer  zerstören; 
was  jedoch  Ben  Kalba  Sabua  verhinderte. 

קנאן ‎ m.  Adj.  (=:^ןפאר^)  eifervoll,  neidisch, 

Zelot,  s.  TW.  —  Fern.  קפאנית. ‎ Genes,  r.  sct. 
18,  18®^  נןפתפירז ‎ (für  קכאתנית) ‎ neidisch,  vom 
Weibe.  —  PI.  Genes,  r.  sct.  45,  44^^  die  Weiber 
קפאבייות ‎ sind  neidisch  (mit  Bez.  auf  ותקנא, ‎ Gen. 
30,  ij.  Deut.  r.  sct.  6,  258®  קפאיות ‎ (von  קפאי)‎ 
dass. 

קוןיון ‎ eil.  (=קפאן)  eifervoll,  Zelot.  Genes. 

r.  sct.  42,  43®  Og,  ״der  Flüchtling“,  hinterbrachte 
dem  Abram,  dass  Lot  gefangen  wurde  (Gen. 

14,  13);  אכלר ‎ אברם ‎ זה ‎ קוניון ‎ הוא ‎ ועכשיו ‎ אני‎ 
אוכלר ‎ לו ‎ נשבה ‎ בן ‎ אחיך ‎ והוא ‎ יוצא ‎ לכללחכלה ‎ ונהרג‎ 
ואני ‎ נוטל ‎ את ‎ אשתו ‎ denn  er  dachte  bei  sich: 
Dieser  Abram  ist  ein  Zelot;  wenn  ich  ihm  nun 
verkünde:  Dein  Brudersohn  ist  gefangen  worden, 
so  wird  er  in  den  Krieg  ziehen  und  wird  ge- 
tödtet  werden;  dann  werde  ich  seine  Frau 
nehmen. 


in  mir  solche  Kammern  erschaffen  wurden,  ״nun 
sendet  mich  Gott  und  sein  Geist“. 

eil.  (syr.  קן=כ^1.ן) ‎ Nest,  Bienennest, 

Git.68^  קינא ‎ דתרנגולא ‎ ברא ‎ das  Nest  des  Auerhahns. 
Haus,  Wohnung,  s.  TW.  —  Snh.  102^  כלאן‎ 
דפרע ‎ קנאיה ‎ כלחריב ‎ קיניה ‎ Ar.  (Agg.  דפרע ‎ קיניה‎ 
כלחריב. ‎ ביתיה‎ )  wer  seiner  Wuth  freien  Lauf 
lässt,  der  zerstört  sein  Nest,  Wohnung;  dort 
auf  den  Geist  des  Naboth  bezogen,  der,  weil 
er  an  Achab  Rache  ausübte,  aus  dem  Himmels- 
gemach  ausgestossen  wurde,  vgl.  כלחיצה. ‎ Genes, 
r.  sct.  65,  65®,  s.  עורבא. ‎ —  PI.  Eru’b.‘  3  ®  קיפי‎ 
nestartige  Verzierungen,  s.  .אנללהרא‎ 

קנא ‎ erwerben,  kaufen,  s. .קני‎ 

קנא ‎ (arab.  hochroth  werden);  nur 

Pi.  (=bh.)  1)  eifersüchtig  sein,  werden, 
daher  auch  beneiden.  Dafür  jedoch  gew. 
Hithpa.  und  Nithpa.,  s.  d.  —  2)  Eifersucht, 
Neid  erregen,  eifersüchtig,  neidisch 
machen.  Meg.  15^  Esther  lud  den  Haman 
zum  Gastmahl  ein;  קנאתו ‎ בכללך ‎ קנאתו ‎ בשרים‎ 
sie  machte  hierdurch  den  König  gegen  ihn 
eifersüchtig,  sie  machte  auch  die  anderen  Fürsten 
(die  sie  nicht  eingeladen  hatte)  gegen  ihn 
neidisch;  gew.  hierfür  קפא ‎ (3 ‎ —  .עורר ‎ קנאה‎ 
לאשתו ‎ (bh.  קנא ‎ את‎ ,  Num.  5,  14)  seine  Eifer- 
sucht  seiner  Frau  kund  thun;  daher:  sie 
vor  einem  fremden  Manne,  auf  den  man 
eifersüchtig  ist,  warnen,  vgl.  קיפוי. ‎ Sot. 
2, 1  fg.  הכלקנא ‎ לאשתו‎ .  Das.  כיצד ‎ מקנא ‎ לה‎ 
אומר ‎ לה ‎ בפני ‎ שנים ‎ אל ‎ תדברי ‎ עם ‎ איש ‎ פלוני ‎ וכ׳‎ 

auf  welche  Weise  giebt  er  ihr  seine  Eifersucht 
zu  erkennen?  Wenn  er  ihr  in  Gegenwart  zweier 
Zeugen  sagt:  Du  sollst  nicht  mit  dem  N.  ׳N. 
sprechen!  sie  aber  spricht  mit  ihm;  so  ist  sie 
noch  nicht  verdächtig,  sie  darf  mit  ihrem  Manne 
die  Ehe  fortsetzen  u.  s.  w.  Wenn  sie  aber 
hierauf  mit  dem  N.  N.  in  einen  geheimen  Ort 
geht  und  daselbst  mit  ihm  so  lange  bleibt,  dass 
anzunehmen  ist,  sie  habe  mit  ihm  gebuhlt,  so 
ist  sie  verdächtig  u.  s.  w.  Das.  2®.  3®  ein  Autor 
sagt:  אסור ‎ לקנאות ‎ der  Mann  darf  eigentlich 
eine  solche  Eifersucht  nicht  kund  thun;  ein 
anderer  Autor  sagt:  כלותר ‎ לקנאות ‎ er  darf  sie 
kund  thun.  M.  kat.  18 כללכלד ‎ שכל ‎ אחד ‎ קינא ‎ ^י 
לאשתו ‎ כלפני ‎ כלשה ‎ die  Stelle  (Ps.  101, 16  ויקנאו)‎ 
besagt,  dass  jeder  Mann  seine  Frau  eifersuchts- 
voll  vor  Mose  warnte. 

Nithpa.  und  Hithpa.  sich  gegen  Jemdn. 
ereifern,  neidisch  werden.  Men.  109^^  נתקכא‎ 
בו ‎ שמעי ‎ אחיו ‎ שהיה ‎ גדול ‎ ממנו ‎ שתי ‎ שנים ‎ ומחצה‎ 

Schimei,  der  Bruder  des  Onias  (Chonjo,  welcher 
Hoherpriester  wurde)  beneidete  ihn,  denn  er  war 
um  zweieinhalb  Jahre  älter  als  dieser.  Nach 
einem  andern  Referat  wurde  Schimei  Hoher- 
priester,  ' נתקנא ‎ בו ‎ חוניו ‎ וכ  und  Onias  beneidete 
ihn.  Snh.  59^.  105^  בכל ‎ אדם ‎ כלתקנא ‎ חוץ ‎ כלבנו‎ 


הנובהאות ‎ —  333  —  הנאה‎ 


׳T  :  י: 

3,  3.  Tosef.  Dem.  IV  Anf.  ! קכיבת ‎ ירק ‎ שבגיכד 
(1.  דורי ‎ זר ‎ נלרתרת ‎ של ‎ בעל ‎ זרבית ‎ רשבחרך ‎ (שבחרך‎ 
ביתר ‎ דורי ‎ זר ‎ אסררד ‎ (ed.  Zkrm.  קכרבת) ‎ das  Ab- 
gekneipte  vom  Gartenkraut  ist  erlaubt  (d.  h.  die 
verdorbenen  Krautblätter,  welche  die  Gärtner 
wegwerfen,  braucht  man  nicht  wegen  Demai  zu 
verzehnten);  dasjenige  aber,  das  der  Feldbesitzer 
in  seinem  Hause  verwahrt,  ist  ohne  Verzehnten 
verboten,  j.  Ter.  XI,  48^  ob.  קכיבת ‎ ירק ‎ של‎ 
גככי;* ‎ קכיבת ‎ ירק ‎ של ‎ בעלי ‎ בתים ‎ dass.  Tosef.  Schebi. 
VI  Anf.  ( אין* ‎ כלחייבין* ‎ ארתר ‎ לאכרל ‎ קביבת ‎ (קכרבת 
ירק ‎ רלא ‎ פת ‎ שעיפשדו ‎ רב׳ ‎ man  verpflichtet  nicht 
Jemdn. ,  die  abgerupften  (verdorbenen)  Kraut- 
blätter  oder  schimmeliges  Brot  des  Sabbat- 
Jahres  zu  essen,  damit  sie  nicht  ganz  zu  Grunde 
gehen;  denn  man  braucht  blos  das  zu  essen, 
was  zum  Essen  tauglich  ist.  j.  Schebi.  VIII, 
38^  ob.  j.  Pes.  III,  30**  mit.  —  Bez.  22^  !קכיבד 
שרי ‎ Ar.  (Agg.  קהבא) ‎ das  Abputzen  (Entfernen 
des  verkohlten  Dochtes)  ist  am  Sabbat  erlaubt. 
Nach  einer  Erkl.  Ars. :  das  Entfernen  der 
Späne  von  einer  Flamme,  damit  dieselben 
nicht  anbrennen. 

קנוברןא ‎ לקניבתא ‎ c7^. (=! קליבה ‎ ,ק:יבד )  das 
Abpflücken,  Abgepflücktes,  j.  Schebi.  VII, 
37^  un.  הדא ‎ קליבתא ‎ דירקא ‎ das  Abgepflückte 
vom  Kraut,  j.  Chall.  IV,  60®  ob.  אפריש ‎ נלן‎ 
קלרבתד ‎ entrichte  die  Hebe  vom  Abgepflückten. 
—  קרלבי ‎ ,קרלביתא‎ ,  crmp.,  s.  קרלכי ‎ in  '.קר 

קנביטון ‎ crmp.  aus  קוביטון ‎ m.  (neugr.  axoußtTov, 

accubitum)  Lagerstatt  bei  Tische,  Sopha. 
Jalk.  1, 132^^  נלשל ‎ לכללך ‎ שדיה ‎ נליסב ‎ על ‎ קלביטרן‎ 
קרביטרן ‎ .1) ‎ שלר ‎ רה'‎ )  ein  Gleichniss  von  einem 
König,  der  auf  seinem  Sopha  angelehnt  sass. 
Levit.  r.  sct.  7  steht  dafür  אקוביטרן ‎ s.  d. 

קנביס‎ ,  קנבוס ‎ m.  (gr.  xavvaßo(;,  xavvaßi(;, 

Cannabis,  arab.  ^IJ)  Hanf.  Kil.  2,  5  היתד‎ 

שדדר ‎ זררעד ‎ קלברם ‎ רה' ‎ (Ar.  ed.  pr.  קלביה) ‎ wenn 
sein  Feld  mit  Hanf  besäet  war,  so  darf  er  nicht 
andere  Pflanzen  dazu  pflanzen,  weil  jener  blos 
nach  drei  Jahren  reift,  so  ist  es  heterogen. 
Das.  6,  8  הקלבס ‎ ר' ‎ םרפר;* ‎ ארנלר ‎ אילר ‎ כלאים‎ 
רחבכלים ‎ ארנלרים ‎ כלאים ‎ der  Hanf,  sagt  R.  Tarfon, 
ist  im  Weingarten  nicht  heterogen ;  die  Chacha- 
mim  sagen:  er  ist  heterogen,  j.  Kil.  IX  Anf., 
31*^.  Neg.  11,  2  הפשתן ‎ רדקלברס ‎ שטרפן ‎ זד ‎ בזד‎ 
Flachs  und  Hanf,  die  man  zusammen  gehechelt 
hat.  Schabb.  120®  דקלבס, ‎ s.  .קלבס‎ 

קנובקאות‎ /.  pl.  Most-  oder  Lorbeer- 
kuchen.  Ar.  erkl.  das  W.  durch  ital.  כלרשטללרלי,‎ 
mustacea.  Chall.  1,  5  דקלרבקארת. ‎ j.  Chall.  I, 
57*^  un.  Nach  Maim.:  geröstetes  Mehl,  das 
mit  Oel  getrocknet  wurde,  woraus  man 
nach  dem  Backen  Graupen  machte.  Dem- 
nach  dürfte  unser  W.  vom  vrg.  קלרבה ‎ ,קליבד‎ 
abzuleiten  sein;  קלרבקארת ‎ bedeutet  also  eig.: 
abgezupfte  Teigstücke. 


קנאה/. ‎ (— bh.)  Eifer,  Eifersucht,  Neid. 

Meg.  7®  Esther  hatte  von  den  Gelehrten  ver- 
langt,  das  Purimfest  für  ewige  Zeiten  einzu- 
setzen.  שלחר ‎ לד ‎ קלאד ‎ את ‎ נלערררת ‎ עלילר ‎ בין‎ 
דארנלרת ‎ sie  aber  Hessen  ihr  sagen:  Du  würdest 
hierdurch  den  Hass  gegen  uns  unter  den  Völkern 
erwecken.  B.  bath.  21®  קלאת ‎ סרפרים ‎ תרבה ‎ חככלד‎ 
der  Neid  unter  den  Gelehrten  vermehrt  die  Ge- 
lehrsamkeit.  Aboth  4,  21  דקלאד ‎ רדתארד ‎ רדכברד‎ 
נלרציאין ‎ את ‎ האדם ‎ נלן ‎ דערלם ‎ Neid,  Wollust  und 
Ehrsucht  bringen  den  Menschen  aus  der  Welt. 
Git.  7®  werden  die  Städtenamen  קילה ‎ רדינלרלד‎ 
רעדעדד ‎ (Jos.  15,  22)  wie  folgt  gedeutet:  כל ‎ כלי‎ 
שיש ‎ לר ‎ קלאה ‎ על ‎ חבירר ‎ רדוכלם ‎ שרכן ‎ עדי ‎ עד ‎ ערשה‎ 
לר ‎ דין ‎ wenn  Jem.  einen  Hass  gegen  seinen 
Nächsten  hat  und  schweigt,  so  wird  der  ewig 
Thronende  ihm  Recht  verschaffen,  s.  auch  .קילרי‎ 

קנאהא ‎ eil,  (syr.  )41^= קל ‎ אד‎ )  Eifersucht, 

Neid,  Hass,  s.  TW.  Snh.  102^  קלאיד ‎ Ar. 
(für  קלאתיד, ‎ wie  חזקיד ‎ für  חזקתיד, ‎ vgl.  auch 
ד.ליבד ‎ ,אדילד ‎ u.  a.)  s.  קיבא.‎ 

T••:'  T  '  T•׳ 

ה1נאות ‎ S.  d.  in  '.קר 

לקנב ‎ Pl.  קינב ‎ abrelssen,  abkneipen  (arab. 

untergehen,  von  der  Sonne,  hängt  viell. 

mit  unserm  W.  zusammen).  Kel.  16,  2  דסלין‎ 
של ‎ עץ ‎ נלשיחסרם ‎ ריקלב ‎ רשל ‎ תנלרד ‎ אןל ‎ על ‎ פי‎ 
שלא ‎ קילב ‎ נלבפלים ‎ טנלאד ‎ שכן ‎ כלקיינלין ‎ die  höl- 
zernen  Körbe  (sind  unrein,  d.  h.  als  fertige  Ge- 
fässe  anzusehen),  wenn  man  sie  bereits  umrändert 
und  die  Fasern  (aus  dem  Geflechte  vorstehen- 
den  Späne)  abgekneipt  hat;  der  Korb  von  der 
Dattelpalme  ist,  obgleich  man  die  Fasern 
von  innen  nicht  abgekneipt  hat,  unrein,  weil 
man  solche  Körhe  auch  in  diesem  Zustande  zum 
Benutzen  behält.  Das.  Mischna  3.  4  fg.  ö.,  vgl. 
auch  צי^ד. ‎ Tosef.  Kel.  B.  mez.  VH  g.  E.  u.  ö. 
Tosef.  Dem.  IV,  s.  אספ‎ רן• ‎ רם‎ .  j.  Pes.  IV,  31®  un. 
בלתבייש ‎ רלא ‎ כלקלב ‎ er  wird  zögern  (von ברעןעןב= ‎ ברש‎ ) 
und  nicht  abreissen. 

קנב ‎ ch.  Pa.  קילב=) ‎ קליב‎ )  ab  kneipen,  ab- 

reissen,  abpflücken.  Schabb.  73^  דאי ‎ כלאן‎ 
דקליב ‎ סילקא ‎ חייב ‎ שתים ‎ רכ' ‎ Jem.,  der  am  Sabbat 
Blätter  vom  wachsenden  Mangold  abreisst, 
ist  doppelt  straffällig,  näml.  wegen  des  Pflanzens 
(weil  das  Wachsen  dieses  Krautes  durch  Ab- 
pflücken  seiner  Blätter  befördert  wird)  und 
wegen  des  Erntens.  Das.  115®  דבי ‎ ר' ‎ ידרדד‎ 
כלקלבי ‎ כרבא ‎ die  Hausleute  des  R.  Juda  pflückten 
den  Kohl;  d.  h.  entfernten  die  schlechten  Be- 
standtheile  desselben  am  Versöhnungstage  kurz 
vor  Abend,  um  ihn  gleich  beim  Eintritt  des 
Abends  essen  zu  können. 

קנובה ‎ לקניבה‎ /.  N.  a.  das  Ab  kneipen, 

Abrupfen,  Abgerupftes.  Schabb.  114^  ק״יבת‎ 
ירק ‎ das  Abrupfen  der  Blätter  des  bereits  abge- 
pflückten  Krautes.  Das.  ö.  Das.  115®  dass.  Edij. 


קנה‎ 

It־.־‎ 
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סניגי‎ 


Befehl  wie  jenes  Licht  in  der  Laterne,  das  keine 
der  Wände  berührt,  und  seine  Tropfen  bilden 
das  Kegenwasser.  Num.  r.  sct.  12,  215^^  ״Feuer 
und  Hagel,  Eismasse“  (Ex.  9,  24)  כדדא ‎ טןאעןיתא‎ 
דקכדילא ‎ דנליא ‎ רנלשחא ‎ כלעררבים ‎ כחדא ‎ רדיא ‎ דלקא‎ 
כלן* ‎ גברהר;* ‎ glichen  der  Laterne  mit  Licht,  wo 
Wasser  und  Oel  darin  vermischt  sind  und  es 
(das  Licht)  brennt  in  ihrer  Mitte.  Cant.  r.  sv. 
! עשאשיתא ‎ דקכדילא‎ 19  ,צאכד  dass.  —  PL 
Esth.  r.  SV.  כןנךרלים ‎ ®101 ‎ ,בשכת ‎ שלש ‎ s.  פנלןטים.‎ 
Thr.  r.  sv.  הדודא ‎ ספרא ‎ דכלגדלא ‎ דרדל‎ 64  ,גדר‎ 
כלסדרא ‎ כןכדיליה ‎ בכל ‎ ערובת ‎ שרבא ‎ jener  Jugend- 
lehrer  in  Magdela  ordnete  die  Lichter  an  jedem 
Rüsttage  des  Sabbats;  vgl.  auch  צכלד. ‎ j.  Maas, 
scheni  Y,  56^  ob.  כלן ‎ דהרה ‎ עביד ‎ קנדילרי ‎ dass. 

קוגטס ‎ י  קונדס ‎ s.  d.  in  'קר.  —  Esth.  r.  sv. 

קנדס ‎ יי‎ 102  ,בהרארתר ‎ crmj^.  aus  קיכרס ‎ s.  d. 
קרכדיררקין ‎ s. קררדקין ‎ in  '.קר 

מנה ‎ erwerben,  kaufen,  s.  .קני‎ 

קנה ‎ m.(=bh.Grndw.קן  hochsteigen)  !)Rohr , 

Schilfrohr,  Röhre  (gr.  xavva,  xavvv]  dass.); 
übrtr.  Stab,  Stange.  Taan.  20^  לערלם ‎ יהא‎ 
אדם ‎ רך ‎ כקנה ‎ ראל ‎ יהא ‎ קשה ‎ כארז ‎ רב' ‎ der  Mensch 
sei  stets  weich  (nachgiebig)  wie  das  Rohr,  aber 
nicht  hart  wie  die  Ceder,  vgl.  קולנלרס ‎ Anf.  To- 
sef.  Schabb.  XII  (XIII)  g.  E.  הנלרכיב ‎ קנה ‎ של‎ 
כלנררה ‎ חייב ‎ רשל ‎ ציידין ‎ פטרר ‎ ed.  Zkrm.  (a.  Agg.= 
Schabb.  47^  סיידין; ‎ Ar.  schwankt  zwischen  סיידין‎ 
und  כל1יידין) ‎ Jem.,  der  am  Sabbat  die  Röhre  des 
Leuchters  einsetzt,  ist  straffällig;  wer  aber  das 
Rohr  der  Jäger  ansetzt,  ist  nicht  straffällig. 
Von  mehreren  Röhren  des  Leuchters  wurden 
näml.  einige,  die  man  nicht  benutzen  wollte,  ab- 
geschraubt,  welche  aber,  sobald  man  sie  be- 
nutzen  wollte,  wieder  angeschraubt  wurden.  Die 
Stange  (Rohr)  der  Jäger  wurde,  wenn  man  Vögel 
von  einem  hohen  Baum  herabjagen  wollte,  durch 
Ansetzen  einer,  oder  mehrerer  Stangen,  je  nach 
der  Höhe  des  Baumes,  verlängert.  Dasselbe 
fand  auch  bei  der  Stange  der  Kalkanstreicher 
( קנה ‎ של ‎ סיידין )  statt.  Um  den  oberen  Theil 
eines  Gebäudes  mit  Kalk  anzustreichen,  wurde 
jene  durch  Ansetzen  einer  oder  mehrerer  Stangen 
verlängert,  deren  Spitze  mit  einer  in  Kalk  ein- 
getauchten  Bürste  oder  Lappen  zum  Anstreichen 
versehen  wurde;  zum  Anstreichen  des  unteren 
Theiles  des  Gebäudes  aber  wurden  jene  ange- 
setzten  Theile  wieder  abgenommen.  Das  Ver- 
längern  der  beiden  letzteren  Stangen  erfordert 
weniger  Anstrengung,  als  das  Einschrauben  der 
Leuchterröhren.  Kel.  17,  16  קנה ‎ כלאזכים ‎ רהכלחרק‎ 
שיש ‎ בהם ‎ בית ‎ קברל ‎ נלתכת ‎ die  Querstange  der 
Wagschalen  und  der  Abstreicher,  in  welchem 
Raum  zur  Aufnahme  des  Metalls  vorhanden  ist. 
Die  betrügerischen  Kaufleute  pflegten  näml.  die 
eine  Seite  des  Balkens  der  Wage  auszuhöhlen 
und  sie  mit  Quecksilber  zu  füllen.  Beim  Ver- 
kaufen  legten  sie  die  Waare  in  die  Schale,  die 


קעיני ‎ לקניגי ‎ m.  Adj.  (gr.  xowiyo(;)  Jäger. 

Chull.  רכי ‎ כלשה ‎ רביכר ‎ קכיגי ‎ היה ‎ אר ‎ בליסטרי‎ 
היה ‎ רכ' ‎ (Ar.  Var.  גכיגי) ‎ war  denn  unser  Lehrer 
Mose  ein  Jäger  (xuvtjyo(:),  oder  ein  Bogen- 
schütze  (ßXYjTT^p)  u.  s.  w.?  s. בליסטרי• ‎ Genes,  r. 
sct.  32,  3U  אכלר ‎ ליה ‎ נח ‎ קיכיגי‎ (קכיגי) ‎ אלא ‎ אכלר‎ 
ליה ‎ כלה ‎ איכפת ‎ לך ‎ כלרבאים ‎ אין ‎ כתיב ‎ כאן ‎ אלא‎ 
הבאים ‎ כלאיליהן ‎ Noah  sagte  zu  Gott  (als  ihm 
anbefohlen  wurde,  die  Thiere  männlichen  und 
weiblichen  Geschlechtes  in  die  Arche  zu  bringen): 
Bin  ich  denn  etwa  ein  Jäger  (um  zu  ermitteln, 
welche  männlich  und  welche  weiblich  sind)? 
Gott  erwiderte  ihm:  Was  liegt  dir  daran?  Es 
heisst  ja  (Gen.  7,  16)  nicht  כלרבאים ‎ (sie  sollen 
gebracht  werden),  sondern  הבאים, ‎ d.  h.  sie 
werden  von  selbst  kommen. 

קיביגיא ‎ ,.»? ‎ קעקיון ‎ /.  (gr.  to  xuvTjyiov,  7!  xu- 

VYjyia)  Jagd,  Thierhetze.  Ab.  sar.  IS^'  ״auf 
dem  Wege  der  Sünder  stand  er  nicht“  (Ps.  1,  1), 
שלא ‎ עכלד ‎ בקיכיגירן ‎ Ms.  M.  u.  Ar.  (Agg. בקכיגירן)‎ 
das  heisst:  er  stand  nicht  bei  der  Thierhetze. 
Das.  לא ‎ עכלדתי ‎ בקיליגירן ‎ ich  war  bei  der  Thier- 
hetze  nicht  zugegen.  Raschi  z.  St.  macht  die 
richtige  etymolog.  Bemerk.:  Das  Einfangen  wilder 
Thiere  geschieht  gew.  durch  Hetzen  der  Hunde; 
xuvt^ylov  also  (von  xumv  und  ayw)  eig.  Hunde- 
hetze.  B.  bath.  75 יי ‎ ob.  עתיד ‎ גבריאל ‎ לעשרת‎ 
קכיגיא(קיכיגיא)עם ‎ לריתן ‎ רכ' ‎ derEngel  Gabriel  wird 
einst  eine  Jagd  mit  dem  Liwjathan  veranstalten; 
mit  Ansp.  auf  Hi.  40,  25.  Levit.  r.  sct.  13,  156*^ 

בהכלרת ‎ רלריתן ‎ הן ‎ קיניגין‎ (קכיגין) ‎ של ‎ וצדיקים ‎ לעתיד‎ 
לבא ‎ רכל ‎ כלי ‎ שלא ‎ ראה ‎ קיכיגין ‎ של ‎ ארכלרת ‎ הערלם‎ 
בערלם ‎ הזה ‎ זרכה ‎ לרארתה ‎ לערלם ‎ הבא ‎ der  Be- 
hemoth  mit  dem  Liwjathan  bilden  die  Jagd  der 
Frommen  in  der  zukünftigen  Welt;  derjenige, 
der  die  Jagd  (Spiele)  der  Völker  in  dieser  Welt 
nicht  gesehen,  wird  jene  Jagd  in  der  zukünftigen 
Welt  sehen.  Trop.  Esth.  r.  sv.  אין ‎ ’י104 ‎ ,רתכלאן‎ 
הרשע ‎ ירכנא ‎ כלן ‎ הערלם ‎ עד ‎ שהק'1כה ‎ נלראה ‎ קכיגין‎ 
דידיה ‎ היאך ‎ הרה ‎ בלתל־ניד ‎ der  Erevler  scheidet 
nicht  eher  aus  der  Welt,  als  bis  Gott  seine 
Jagd  zeigt,  näml.  auf  welche  Weise  jener  ein- 
gefangen  wurde.  Cant.  r.  sv. קיניגיא ‎ —  .'י16 ‎ ,אחזר‎ 
Trg.  Esth.  crmp.  s. קיכי ‎ im  TW. 

קנדי ‎ Kandi.  Jom.  84^  קנדי ‎ קנדי ‎ קלרררס‎ 
Kandi,  Kandi,  Kloros;  ein  Zauberspruch.  Var. 
קרנדיטרן ‎ ,קרניא ‎ —  .כנתי ‎ כנתי ‎ קליררס ‎ s.  d. 
in  '.קר 

קנדיל ‎ m.  Siegelring.  PI.  Genes,  r.  sct.  1,  3® 

der  König  sagte:  טלר ‎ כלילנין ‎ רקלנלין ‎ רקנדילין‎ 
Ar.  ed.  pr.  sv.  13  כלל ‎ (letzt  W.  steht  nicht  in  Agg., 
s. כלילן) ‎ nehmet  Tinten,  Schreibrohre  und  Siegel- 
ringe  u.  s.  w. 

קבזיילא ‎ (syr.  lat.candela)  wachs- 

oder  Talglicht  *Genes,  r.  sct.  4,  5*^  הכלים‎ 
העליונים ‎ תלויים ‎ בכלאכלר‎ ... ‎ כהדין ‎ קנדילא ‎ רפיררתיה‎ 
אילר ‎ כלי ‎ גשכלים ‎ das  obere  Wasser  hängt  an  Gottes 
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יונח‎ 

des  Kleides  auf,  vgl.  לןרע. ‎ j.  Snh.  II  Auf.,  20^ 
ob.  ö.  dass.  Hör.  12^  M.  kat.  22^  steht  dafür 
קכלי ‎ עופד‎ .  —  Chald.  ןכיא^ ‎ s.  d.  in  .קלי‎ 

קנווא ‎ m.  AdJ.  (=hbr.  כלנןכדו, ‎ von  קכי) ‎ Jem., 

der  Anderen  Besitz  verleiht,  sie  etwas 
erwerben  macht,  j.  Snh.  IX  g.  E.,  27^  wird 
כלקלל ‎ בקסם ‎ wie  folgt  erklärt:  כגון* ‎ אילין ‎ כפתאי‎ 
דכלקללץ ‎ לקכייך ‎ קייכך ‎ קכררך ‎ wie  z.  B.  jene  Na- 
batäer,  welche  fluchen:  Fluch  dir,  dem  Besitzer, 
ferner  deinem  Besitzthum  und  dem,  der  dir  Be- 
sitz  verleiht.  Snh.  81^  steht  dafür  כלקכר, ‎ vgl. 
.קולם‎ 

רןנון ‎ m.  (gr.  xavsov,  xavoOv)  eig.  aus  Bohr 

(!קלד,  xavva)  geflochtener  Korb,  zierlicher 
als  ein  Weidenkorb  (סל,  s.  w.  u.),  dann  jedes 
Gefäss,  worin  etwas  aufgetragen  wird, 
Brotkorb  u.  dgl.  M.  kat.  27®  אץ ‎ כלרליכין ‎ לבית‎ 
ד!אבל ‎ לא ‎ בטבלא ‎ ולא ‎ באסקרטלא ‎ רלא ‎ בקלון ‎ אלא‎ 
בסלרם ‎ man  darf  nicht  die  Speisen  ins  Trauer- 
haus  tragen,  weder  auf  einer  Tafel,  noch  in 
einer  Schüssel,  oder  in  einem  Rohrkorb,  sondern 
blos  in  Weidenkörben.  Bez.  1,  8  (14^)  man 
darf  am  Feiertag  die  Erbsen  lesen  בקלון ‎ ובתנלחרר‎ 
in  einem  Korb,  Schüssel  u.  dgl.  Tosef.  Jom. 
tob.  I  g.  E.  dass.  j.  Maas.  IV,  51^  un.  u.  ö.  — 
PI.  Kel.  16,  3  דלקלולין ‎ הקטלים ‎ . . .  הקלולין ‎ דגדולים‎ 
die  kleinen  Körbe,  die  grossen  Körbe.  Das. 
17,  4  dass.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  V  g.  E.  u.  ö. 

׳קנח ‎ Pi.  קץח ‎ ,קלח ‎ abwischen,  abreiben. 

Ber.  51^  כלקלח ‎ ידו ‎ בכלפח ‎ ונלליחה ‎ על ‎ השלחן ‎ man 
wischt  sich  (während  der  Mahlzeit)  die  Hand 
mit  einem  Tuche  ab  und  legt  es  auf  den  Tisch. 
Schabb.  143®  ספוג ‎ טיעו ‎ בו ‎ בית ‎ אחיזזח ‎ נלקלחין‎ 
בו ‎ ואם ‎ לאו ‎ אין ‎ כלקלחין ‎ בו ‎ mit  einem  Schwamm, 
der  einen  Griff  (etwas  zum  Anfassen)  hat,  darf 
man  am  Sabbat  den  Tisch  abwischen;  wenn  er 
aber  keinen  Griff  hat,  so  darf  man  nicht  damit 
ab  wischen.  Genes,  r.  sct.  56,  55®  אין ‎ נלקלחין ‎ בה‎ 
את ‎ הידים ‎ man  soll  sich  mit  dem  Rohr  (קרונלית 
של ‎ קלה‎ ,  s.  d.)  nicht  die  Hände  abreiben.  Levit. 

r.  sct.  19, 162^  על ‎ ידי ‎ שהאדם ‎ נלשתפל ‎ לקלח ‎ גופו‎ 
כראוי ‎ יעלה ‎ גופו ‎ חטטין ‎ infolge  dessen,  dass  der 
Mensch  es  vernachlässigt,  seinen  Körper,  wie 
es  sich  geziemt,  abzuwischen  (vom  Schmutz  zu 
reinigen),  bringt  sein  Körper  Grinde  hervor, 
j.  Snh.  X,  28"^  mit.  קילח ‎ עצנלו ‎ בחוטכלו ‎ של ‎ פעור‎ 
er  wischte  sich  ab  (nach  verrichteter  Nothdurft) 
an  der  Nase  des  Peor.  Snh.  64®  dass.  Kel. 
28,  2  ein  Lappen,  שהתקילו ‎ .  .  .  לקלח ‎ בו ‎ את‎ 
הריחים ‎ den  man  zubereitet  hatj  um  damit  die 
Mühlsteine  abzuwischen.  Tosef.  Schabb.  V  (VI) 

s.  נלרח. ‎ Schabb.  141®.  j.  Schabb.  HI,  6®  un. 
u.  ö.  —  Nithpa.  pass.  Chull.  36®  לתקלח ‎ זחדם ‎ das 
Blut  wurde  abgewischt. 

קנח ‎ cJi.  Pa.  קלח=) ‎ קלח‎ )  abwischen,  ab- 

reiben.  Levit.  r.  sct.  28,  172*^  על ‎ נלזגיה ‎ וקלחיה‎ 
Haman  ging  in  das  Badehaus,  um  das  Bad  für 


קנה‎ 

vIt 

dem  Quecksilber  nahe  ist,  damit  sie  herabsänke; 
beim  Einkauf  hing,  legten  sie  die  Waare  in  die 
andere  Schale.  Das.  קלה ‎ של ‎ עלי ‎ שיש ‎ בו ‎ בית‎ 
קבול ‎ כלים ‎ das  Rohr  des  Armen,  das  als  Wasser- 
behälter  dient.  Nach  Maim.  ist  hier  von  einem 
Betrüger  die  Rede,  der  sich  den  Anschein  giebt, 
als  ob  er  faste,  während  er,  wenn  es  Niemand 
sieht,  aus  dem  Rohr  trinkt.  Nach  R.  Simson 
füllt  er  das  hohle  Rohr  beim  Arbeiten  in  der 
Kelter  mit  Oel.  B.  bath.  89®  s.  נלתלה. ‎ Ukz.  1,  3 
קלה ‎ של ‎ שבולת ‎ ein  Getreidehalm.  '  j.  Ab.  sar.  I, 
39®  mit.  יום ‎ שלתחתן ‎ שלנלה ‎ לפרעה ‎ לכה ‎ כללך‎ 
נלצרים ‎ ירד ‎ נליכאל ‎ ולעץ ‎ קלה ‎ בים ‎ העלה ‎ שלעטיט‎ 
ולעשה ‎ חורש ‎ גדול ‎ וזה ‎ הוא ‎ כרך ‎ גדול ‎ שברוניי ‎ an 
dem  Tage,  an  welchem  Salomo  sich  mit  Pharao 
Necho,  dem  Könige  von  Egypten,  verschwägerte, 
stieg  der  Engel  Michael  herab  und  befestigte 
ein  Rohr  im  Meere;  dieses  brachte  eine  Sand- 
bank  hervor  und  es  entstand  ein  grosser  Wald 
(s.  חורשא), ‎ wo  später  die  grosse  Burg  Rom 
gegründet  wurde.  Snh.  21  dass.,  wo  jedoch 
גבריאל ‎ anst.  נליכאל ‎ steht,  was  wohl  richtiger  zu 
sein  scheint,  da  Gabriel  als  der  Schutzengel 
Roms  galt.  Uebrtr.  j.  Schabb.  HI,  6®  un.  u.  ö. 
לאלו ‎ דחית ‎ בקלה ‎ ללו ‎ כלה ‎ אתה ‎ נלשיב ‎ jene  stiessest 
du  mit  einem  Rohr  fort  (d.  h.  ihre  Fragen  be- 
seitigtest  du  oberflächlich),  was  aber  würdest 
du  uns  erwidern?  Levit.  r.  sct.  4,  148^  steht 
dafür:  בקלה ‎ רצוץ ‎ mit  einem  morschen  Rohr. 
Genes,  r.  sct.  70,  69^.  —  PI.  Kel.  17,  17  u.  ö. 
נלחצלת ‎ קלים ‎ eine  Rohrmatte.  Das.  11,  7  קלי‎ 
כללורה ‎ die  Röhren  des  Leuchters.  Exod.  r.  sct. 
35,  133^  חיה ‎ הדרה ‎ בין ‎ הקלים ‎ das  Thier  (bildl. 
für  Rom),  das  zwischen  Rohren  wohnt;  mit  Ansp. 
auf  Ps.  68,  31.  Men.  96®.  97®  wird  נללקיות‎ 
(Ex.  25,  29)  erklärt:  אלו ‎ הקלים ‎ das  sind  die 
Röhren,  die  zwischen  den  Schaubroten  lagen; 
damit  letztere  nicht  schimmelig  werden.  Num. 
r.  sct.  4,  189 dass.  Khl.  r.  sv.  ^^75 ‎ ,כלסתי‎ 
קלים ‎ של ‎ חצים ‎ harte  Rohre,  die  man  zu 
Pfeilen  verwendet.  —  2)  die  Halsröhre, 
d.  h.  die  Haut,  die  sich  durch  die  Gurgel 
zieht,  wofür  öfter  גרגרת. ‎ Ber.  61®  un.  קלה‎ 
כלוציא ‎ קול ‎ die  Halsröhre  bringt  die  Stimme 
hervor.  Chull.  28^  fg.  לבדקיה ‎ לקלה ‎ ולשחטיה‎ 
לקלה ‎ וכי ‎ man  untersuche  die  Halsröhre  (von 
aussen,  ob  sie  nicht  schadhaft  ist)  und  schlachte 
die  Halsröhre  u.  s.  w.  —  3)  (=קפלי)  vor.  j. 
Hör.  HI,  47^  un.  (mit  Bez.  auf  die  Mischna: 
״Der  Hohepriester  zerreisst  seine  Kleider  bei 
einem  Trauerfall  seiner  nahen  Verwandten 
unten,  der  gewöhnliche  Priester  aber  oben“) 
R.  Lasar  sagte  Namens  Kahana’s:  לכלעלן ‎ לכלעלן‎ 
״  נלקלה ‎ שפה ‎ לנלטן ‎ לנלטן ‎ כלקלה ‎ שפה‎ oben“  das 
bedeutet:  oberhalb  des  Saumes  der  Kleider; 
״unten“  bedeutet:  unterhalb  des  Saumes  der 
Kleider,  eig.  vor  dem  Saume.  Das.  על ‎ כל ‎ הנלתים‎ 
אילו ‎ כלבדיל ‎ קלה ‎ שפה ‎ וכי ‎ beim  Todesfälle  aller 
andern  nahen  Verwandten,  mit  Ausnahme  bei 
dem  der  Eltern,  trennt  man  nicht  den  Saum 
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קינוח‎ 


קנטרן‎ 

würzen  gemischter  Wein,  vinum  conditum. 
Thr.  r.  sv.  63  ,לאנלרתם‎ ®  wird  דגןי ‎ ריין ‎ (Klgl.  2,12) 
übers.  * ״  גלרסקין ‎ רקרכטיטרן feines  Brot  und  ge- 
würzter  Wein“.  —  Num.  r.  sct.  4,  189®  'קרנטיטרן 
crmp.  aus  קרכטיסין, ‎ s.  .קרכדס‎ 

קגטיר ‎ יקנחיגר ‎ ,קנטינר ‎ m.  vorhof.  stw. 

T  •  ;1 ־1; ‎ •  •• ‎ ד  ־ 


umgeben.  Tosef.  B.  bath.  VI  g.  E.  * קכטרלר ‎ אני 
נלרכר ‎ לך ‎ הרי ‎ זה ‎ נלעכליד ‎ לר ‎ שתים ‎ עעזרדו ‎ על ‎ מגתים‎ 
עשרה ‎ (B.  bath.  98^  קכתיכר ‎ Ar.,  Agg.  קהתיר;‎ 

Ar.  SV.  תרבץ ‎ liest  קנמיר) ‎ wenn  Einer  zum 
Andern  sagt:  Ich  verkaufe  dir  einen  Vorhof! 
so  muss  er  ihm  einen  Raum  von  12  Ellen  im 
Geviert  zustellen.  B.  bath.  1.  c. ( נלאי ‎ קכטיר ‎ (קכתיר 
תרבץ ‎ אפדכיה ‎ was  bedeutet  קכטיר? ‎ Vorhof  des 
Schlosses. 

קונטא ‎ יקונטוס ‎ u.  a.  s.  in  ' קץטרר ‎ —  .קר  u. 

a.,  s.  in  '.קי 

קנתר ‎ ,קנטר ‎ PL  (von  קכט ‎ mit  angeh.  ר;  in 
קכתר ‎ ging  ט  in  ת  über)  erzürnen,  reizen. 
Pes.  66^  התחיל ‎ כלקכטרן ‎ בדברים ‎ (Ar.  נלקכתרן)‎ 
Hillel  fing  an,  sie  (die  Söhne  Betheras)  durch 
Worte  zu  reizen.  Genes,  r.  sct  98,  95®  כירן ‎ שראר‎ 
שהרא ‎ כלקבטרן ‎ התחילר ‎ כלסתלקין ‎ לזרירת ‎ als  die 
Söhne  Jakob’s  sahen,  dass  ihr  Vater  (in  seinem 
Segen)  sie  kränkte,  so  fingen  sie  an,  sich  in 
die  Winkel  zurückzuziehen.  Cant.  r.  sv.  כרלך ‎ יפה‎ , 
22®  weshalb  wurden  Rüben,  Simon  und  Lewi 
(Ex.  1, 1)  hervorgehoben?  נלפבי ‎ שקיכטרן ‎ אביהם‎ 
weil  ihr  Vater  sie  gekränkt  hatte.  Num.  r.  sct. 

13,  219^  שקיכתרן ‎ dass.  Exod.  r.  sct.  23, 122^  u.  ö. 
Sehr  oft  קכתר ‎ s.  d. 

קנטר ‎ cli.  (  —  קנטר) ‎ erzürnen,  kränken. 

j.  Jom.  I,  38  mit.  ר' ‎ ירסי ‎ כד ‎ הרה ‎ בעי ‎ כלקכטרה‎ 
לר' ‎ לעזר ‎ בי ‎ ר' ‎ ירסי ‎ הרה ‎ אכלר ‎ ליה ‎ לפנים ‎ ענלר ‎ לפכים‎ 
ענלר ‎ als  R.  Jose  den  R.  Lasar  bar  Jose  ärgern 
wollte,  so  sagte  er  zu  ihm:  Vormals  war  es  bei 
ihm,  vormals  war  es  bei  ihm!  d.  h.  früher  war 
er  der  Gesetzlehren  kundig,  jetzt  hing,  hat  er 
sie  vergessen,  j.  Meg.  I,  72^  un.  לנלקכתרה ‎ dass, 
j.  Maasr.  III  g.  E.,  51^  הרה ‎ ר' ‎ זעירא ‎ כלקכטר‎ 
(נלקכתר) ‎ לאילין ‎ דאגדתא ‎ רצררח ‎ להרן ‎ ספרי ‎ קיסנלי‎ 
ו! ‎ אכלר ‎ ליה ‎ ר' ‎ אבא ‎ בר ‎ כהבא ‎ לכלה ‎ את ‎ כלקהטר ‎ (כלקכתר)‎ 
לרן ‎ רכ' ‎ R.  Seira  ärgerte  die  Meister  der  Agada  ij 
und  nannte  jene  Schriften:  Zauberbücher.  R.  Abba 
bar  Kahana  jedoch  sagte  zu  ihm:  warum  ärgerst 
du  sie  u.  s.  w.?  ; 

קנתרן ‎ י  קנטרן ‎ m.  Adj.  streitsüchtig, 

kränkend.  Esth.  r.  sv.  רכי ‎ ^106 ‎ ,איש ‎ יהרדי‎ 
קהתרן ‎ היה ‎ רערבר ‎ על ‎ גזירת ‎ הכללך ‎ רב' ‎ war  denn 
etwa  Mordechai  streitsüchtig,  dass  er  dem  Be- 
fehl  des  Königs  (sich  vor  Haman  zu  bücken) 
zuwider  handelte?  u.  s.  w.  —  PI.  Ned.  48^  אנשי‎ 
גליל ‎ קנטרנין ‎ היר ‎ Agg.  und  Raschi  (Ar.  קנתרנין)‎ 
die  Galiläer  waren  streitsüchtig.  Nas.  49^  als 
R.  Meir  gestorben  war,  sagte  R.  Juda  zu  seinen 


Mardechai  zu  temperiren  und  wischte  es  ab, 
reinigte  es.  —  j.  Ab.  sar.  III,  43^  mit.  כלתקנחא‎ 
crmp.  aus  נלתקנתא ‎ von  תקן ‎ s.  d. 

קינוח ‎ m.  N.  a.  eig.  das  Abreiben,  übrtr. 

Verdauung.  Pes.  57^  der  Priester  Jochanan 
ben  Narbai  verzehrte  300  Kälber  u.  s.  w.  (d. 
h.  da  er  viele  Gäste  speiste)  בקינרח ‎ סערדה ‎ zur 
Verdauung  des  Mahles,  d.  h.  als  Nachtisch. 

קונה ‎ Konacl!,  s.  .קרנם‎ 

קנס ‎ (=  bh.  נקט ‎ trnsp.,  s.  bes.  קנט. ‎ Grndw. 

wahrsch.  קט, ‎ wov.  auch  קטט) ‎ Ekel  empfinden, 
ärgerlich  sein;  —  nur  Hif.  הקניט ‎ erzürnen, 
kränken,  j.  Keth.  VII  Anf.,  31*^  mit.  בנלקניטה‎ 
רנדרה ‎ wenn  er  die  Frau  erzürnte,  infolge  dessen 
sie  ein  Gelübde  that.  Pesik.  Schuba,  165^ 
לא ‎ הכעסנר ‎ ארתר ‎ רלא ‎ הקנטנר ‎ ארתר ‎ wir  kränkten 
ihn  (Gott)  nicht  und  wir  erzürnten  ihn  nicht. 
Jad.  4,  7  die  Pharisäer  vertheidigten  ihre  Lehre, 
dass  sie  den  Besitzer  eines  Thieres,  das  Andere 
beschädigt,  zu  Schadenersatz  verurtheilen ,  den 
Besitzer  eines  Sklaven  hing.,  der  xlndere  be- 
schädigt,  freisprechen,  den  Saduzäern  gegenüber, 
wie  folgt:  Ochs  und  Esel  sind  ohne  Verstand, 

תאכלרר ‎ בעבדי ‎ ראכלתי ‎ שיש ‎ בהם ‎ דעה ‎ שאם ‎ אקניטנר‎ 
ילך ‎ רידליק ‎ גדישר ‎ של ‎ אחר ‎ ראהא ‎ חייב ‎ לשלם ‎ wenn 
ihr  die  Verpflichtung  des  Schadenersatzes  auch 
auf  meinen  Sklaven  und  Sklavin  anwendet,  die 
doch  Verstand  haben,  so  würden  sie,  wenn  ich 
sie  erzürne,  hingehen  und  die  Scheune  eines 
Andern  anzünden,  damit  ich  den  Schaden  er- 
setzen  müsste!  B.  kam.  4*^  שכלא ‎ יקניטנר ‎ רבר‎ 
sein  Herr  könnte  ihn  erzürnen,  dass.  Pes.  84^ 
אל ‎ תקניטני ‎ שבלשרן ‎ יחיד ‎ אני ‎ שרנה ‎ ארתה ‎ er- 
zürne  mich  nicht  (meine  Halacha  aus  jener 
Mischna  zu  widerlegen),  denn  ich  lehre  letztere 
im  Namen  eines  einzelnen  Autors,  der  nicht 
massgebend  ist.  Chull.  53^  u.  ö.  dass. 

קנט ‎ ch.  (=  קנט) ‎ Ekel  empfinden.  (Syr. 

'  m 

sich  fürchten).  Jalk.  Echa,  165*^  בנרהג‎ 

שבערלם ‎ אדם ‎ ארכל ‎ צחנה ‎ ב' ‎ יכלים ‎ אר ‎ ג' ‎ יכלים‎ 
רנפשר ‎ קניטה ‎ עליר ‎ ראתם ‎ הרי ‎ ככלה ‎ שנים ‎ אתם‎ 
ערבדים ‎ אלילים ‎ . . .  ראין ‎ נפשכם ‎ קניטה ‎ gewöhn- 
lieh  kommt  es  in  der  Welt  vor,  dass  Jem.,  der 
zwei  oder  drei  Tage  hindurch  Uebelriechendes 
isst,  davor  Ekel  empfindet,  ihr  aber  dient  dem 
״Schmutz“  (צא,  Jes.  30,  22)  so  viele  Jahre  hin- 
durch,  ohne  Ekel  zu  empfinden.  Pesik.  Hibre 
Jirmeja  Anf.,  111^  steht  dafür  נקיטא ‎ dass.,  vgl. 
צחנה• ‎ —  Af.  הקניט—) ‎ אקניט‎ )  erzürnen, 
s.W. 

קונטברא ‎ /.  (lat.  cantabra)  Fahne.  —  PI. 

Midr.  Tillim  zu  Ps.  45  g.  E.  ראתה ‎ אקלפרין‎ 
טערנין ‎ קרנטבנריא ‎ של ‎ כללך ‎ die  Matrone  sah  die 
Adlerträger  (aquiliferi)  die  königlichen  Fahnen 
tragen,  s.  auch  .אקלפרין‎ 

קונטיטון ‎ m.  (=קץךיטרן,  xov51T0v)  mit  Ge- 
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^גי‎ 

קרכטרוכין־ ‎ טיבי ‎ (קרכטררן ‎ שהי ‎ .1) ‎ פררטות ‎ ed.  Zkrra. 
(a.  Agg.  קרכטריסין ‎ קרבטריס‎ )  dass. 

קנייה ‎ לקני ‎ לקיגי ‎ Kenl,  Kan  ja,  Ortsname. 

Neub.  Geogr.  d.  T.  p.  276  identificirt  diesen  Ort 
mit  Kanah  in  Samarien.  Schwarz  mit  En  Keni 
bei  Lod.  —  Oliol.  18,  9  Rabbi  und  sein  Ge- 
lebrtencollegium  בנלבר ‎ על ‎ קיבי ‎ רטוהרר-ר ‎ stimmten 
ab  über  Keni  und  erklärten  es  für  rein.  j.  Ter. 
IX,  46^  un.  5 בעלי ‎ קבייד  die  Einwohner  Kanjas. 

מי• ‎ (syi*.  hbr.  !קלד^ 

s.  d.)  Rohr,  Stab,  Stange,  s.  TW.  —  Schebu. 
29a  (vgl.  auch  das.  39^)  קביא ‎ דרבא ‎ das  Rohr 
oder  der  Stab  Raba’s.  Jem.  näml.,  der  wegen 
eines  Darlehns  bei  Gericht  unter  Vorsitz  Raba’s 
verklagt  worden  ist,  behauptete,  er  hätte  das 
Geld  dem  Gläubiger  eigenhändig  zurückerstattet. 
Als  er  den  Eid  ableisten  sollte,  übergab  er  dem 
Kläger  seinen  Stab  mit  der  Bitte,  ihn  während 
der  Eidleistung  zu  halten.  Xach  erfolgter  Eides- 
leistung  ergab  sich,  dass  jener  Stab  ausgehöhlt 
und  mit  der  eingeklagten  Summe  Geldes  gefüllt 
war.  Um  aber  einer  ähnlichen  reservatio  men- 
talis  vorzubeugen,  wurde  verordnet,  dass  man 
den  Schwörenden  vor  der  Eidesleistung  ver- 
warnen  solle:  הרי ‎ יודע ‎ טלא ‎ על ‎ דעחך ‎ אבר ‎ נלטביעץ‎ 
ארתך ‎ אלא ‎ על ‎ דעת ‎ הנלקרם ‎ רעל ‎ דעת ‎ בית ‎ דץ‎ 

wisse,  dass  der  von  dir  zu  leistende 
Eid  nicht  in  deinem  Sinne  aufzufassen 
ist,  sondern  nach  der  Allwissenheit 
Gottes  und  nach  den  Gedanken  des 
Gerichtshofes.  Levit.  r.  sct.  6,  150״  wird 
dies  Factum  wie  folgt  erzählt:  Jem.  gab  einem 
gewissen  Bartolemäus  100  Denare  in  Ver- 
Wahrung.  Als  Ersterer  von  Letzterem  diese 
Summe  zurück  verlangte,  sagte  der  Andere: 
Was  du  mir  gegeben,  habe  ich  dir  zurücker- 
stattet.  אכלר ‎ ליה ‎ אטתבע ‎ לי ‎ כלה ‎ עביד ‎ בר ‎ תלבלירן‎ 
בטל ‎ הד ‎ קבה ‎ רחקקיה ‎ ריהב ‎ ביה ‎ הלץ ‎ דיכרין ‎ רטרי‎ 
נליסנלך ‎ עליה ‎ אנלר ‎ ליה ‎ צרר ‎ הדץ ‎ קביא ‎ בידך ‎ ראבא‎ 
נלטתבע ‎ לך ‎ ביוץ ‎ דנלטא ‎ לבי ‎ כביטתא ‎ אנלר ‎ כלריה‎ 
דהדץ ‎ ביתא ‎ טבא ‎ כלה ‎ דנלסרית ‎ בידי ‎ כלסרת ‎ לך ‎ האי‎ 
כלאןדבידיהבסתיה ‎ לקביה ‎ ראקטיה ‎ לארעא ‎ טרייןהלץ‎ 
דיברין ‎ כלתבדרץ ‎ רב' ‎ Jener  sagte  zu  ihm:  Nun, 
so  schwöre  mir!  Was  aber  that  Bartolemäus? 
Er  nahm  einen  Stab,  höhlte  ihn  aus,  füllte  ihn 
mit  jenen  Denaren,  die  er  schuldete  und  fing  an, 
sich  auf  ihn  zu  stützen,  indem  er  zu  dem  Kläger 
sagte:  Nimm  diesen  Stab  in  deine  Hand,  so 
werde  ich  dir  schwören.  In  der  Synagoge  an- 
gekommen,  rief  er  aus:  Beim  allgütigen  Herrn 
dieses  Hauses  (schwöre  ich  dir):  Das,  was  du 
mir  zur  Verwahrung  gegeben  hattest,  gab  ich 
dir  zurück.  Jener,  der  den  Stab  in  der  Hand 
hatte,  nahm  ihn  und  schlug  damit  auf  den  Erd- 
boden.  Alsbald  fingen  jene  Denare  an,  sich  zu 
zerstreuen  u.  s.  w.  —  PI.  B.  mez.  86*  בטב ‎ זיקא‎ 
ראריט ‎ ביבי ‎ קבי ‎ ein  Wind  wehte  und  rauschte 
zwischen  den  Rohren.  Snh.  82^,  s.  ארבן. ‎ Chull. 
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קעטורין‎ 

Schülern:  אל ‎ יכבכר ‎ תלכלידי ‎ ר' ‎ כלאיר ‎ לכאן ‎ כלפבי‎ 
טקבטרכין ‎ הן ‎ רלא ‎ ללכלרד ‎ תררה ‎ הן ‎ באין ‎ אלא‎ 
לקפחבי ‎ בהלכרת ‎ הן ‎ באין ‎ Raschi  (Agg.  u.”  Ar. 
קבתרבין) ‎ mögen  die  Schüler  des  R.  Meir  nicht 
hierher  (in  das  Studienhaus)  kommen,  denn  sie 
sind  streitsüchtig;  sie  kommen  nicht  etwa,  um 
die  Gesetzlehre  zu  erlernen,  sie  kommen  viel- 
mehr,  um  mich  mit  Einwänden  gegen  die  Ha- 
lachoth  zu  belästigen.  Kidd.  52^  dass. 

קנטורין ‎ יקיגטורין ‎ m.  pi.  Kränkungen, 

Sticheleien,  s.  d.  in  'קי;  richtiger  jedoch  von 
unserem  קכטר; ‎ vgl.  auch  .קכתרין‎ 

קינטרא ‎ Centner,  s.  d.  in  '.קי 

הינטרה ‎ cU.  (— קבטר ‎ ,קץטר ‎ s.  d.  in  'קי,  gr. 

xsvTpovj  Senkblei  der  Baumeister,  eig. 
eiserner,  spitzer  Stift,  j.  Meg.  HI,  un.  צריך‎ 
טיהא^ ‎ איט ‎ בראט ‎ דפא ‎ ראת ‎ בסרפה ‎ טכן ‎ טביץ‎ 
רבחית ‎ כהדין ‎ קיבטרה ‎ beim  Schreiben  der  Esther- 
-  rolle  muss  איט ‎ zu  Anfang  der  Seite  und  ראת‎ 
zu  Ende  derselben  stehen,  zusammengeschleift 
und  herabsinkend,  wie  jenes  Senkblei  (s.  die 
Abbildung  unter  אריח, ‎ Bd.  I,  S.  263);  d.  h. 
beim  Schreiben  der  Kamen  der  zehn  Söhne 
Hamans  beginnt  die  Zeile  mit  איט ‎ und  senk- 
recht  darunter  die  Namen  דלפרן ‎ ,פרטבדתא ‎ u. 
s.  w.,  und  ihnen  gegenüber  stehen  die  Worte 
ראת ‎ und  unter  diesen,  als  das  letzte  W.  עטרת,‎ 
um  anzuzeigen,  dass  sie,  mit  einander  ver- 
schlungen,  immer  tiefer  sanken,  vgl.  auch  Tur 
Orach  chajim  §  691  und  Tract.  Soferim  XHI 
Anf.,  woselbst  jedoch  mehrere  Corrupteln  sind. 

קו^טחנים ‎ m.  pl.  (syr.  gr.  XSVTU- 

pLüv,  centurio)  die  Centurionen.  Sifre  Haa- 
sinu  §  317  wird  בבי ‎ בטן ‎ (Dt.  32,  14)  gedeutet: 
אלר ‎ קרבטריכים ‎ טכלדיכים ‎ (טנלכיטין) ‎ נלבין ‎ טיביהם‎ 

das  sind  die  Centurionen,  welche  zwischen  ihren 
Zähnen  beissen.  Jalk.  I,  307  יי ‎ liest  קרטריבין‎ 

(syr.  s. קטררן) ‎ die  Machthaber.  בטן‎ 

wird  näml.  —  בעלן ‎ gedeutet.  —  קבטרבין ‎ Cant. 

r.  SV.  אגרזין ‎ קבטרבין'*29 ‎ ,אל ‎ גבת ‎ harte  Nüsse, 

s.  ןi.קטר 

קוגטךן ‎ /.  pl.  (von  קביא ‎ ,קבי ‎ ,קין‎ )  Rohr  ge- 

flechte,  j.  Schabb.  VH,  lö״  ob.  ההן ‎ דעבד‎ 
קרבטרן ‎ בפן ‎ כלחצלן ‎ רב' ‎ Jem.,  der  am  Sabbat 
Rohrgeflechte,  Siebe  oder  Matten  anfertigt,  ist 
wegen  Webens  straffällig. 

קובטרונק ‎ יקונטרנק ‎ od. קונ:?^רון ‎ m.  (lat.  te- 

runcius  =  gr.  xpiooyxiov,  mit  vorges.  Silbe  קרב)‎ 
der  Teruncius  =  V4  As  =  3  Unzen,  vgl. 
Zkrm.:  Ueber  talmud.  Münzen  und  Gewichte 
S.  21.  —  Pl.  Kidd.  12*  כלסכלס ‎ טכי ‎ קרבטררכקין‎ 
קרבטרבק ‎ טתי ‎ פררטרת ‎ der  Semis  beträgt  zwei 
Teruncien,  der  Teruncius  beträgt  zwei  Peruta’s. 
Tosef.  B.  bath.  V  g.  E.  יליסכלס ‎ טכי ‎ קרכנבררבין‎ 

IiEvy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 


anzueignen,  Josef  hing,  brachte  Segen  in  das 
Haus  seines  Herrn.  Git.  37^.  38^  oh.  ״Von 
ihnen  (den  Einsassen,  die  bei  euch  wohnen) 
sollt  ihr  Sklaven  und  Mägde  kaufen“  ( כלד1ם ‎ תקכר , 
Lev.  26, 25);  אתם ‎ קולים ‎ נלדם ‎ רלא ‎ ד!ם ‎ קרכים ‎ נלכם‎ 
ולא ‎ הם ‎ קרבים ‎ זה ‎ כלזה! ‎ das  bedeutet:  ihr  könnt 
von  ihnen  kaufen,  sie  aber  können  nicht  von 
euch  kaufen;  auch  können  sie  nicht  Einer  vom 
Andern  kaufen ;  d.  h.  das  Recht  zu  kaufen  steht 
ihnen  nicht  zu,  vgl.  *;קני.  Trop.  Kidd.  32^ 
אין ‎ זקן ‎ אלא ‎ כלי ‎ שקלה ‎ חככלה ‎ unter  ״Saken“ 
(Lev.  19,  32)  ist  hlos  derjenige  zu  verstehen, 
der  Gelehrsamkeit  erwarb,  der  Gelehrte,  näml. 
זה ‎ קן=זקן‎ .  —  j.  Pea  IV,  18^  mit.  השעה ‎ קלייה‎ 
crmp.  aus  פלייה ‎ s.  d.  —  2)  denom.  (von  קלין)‎ 
einen  Kauf  bewirken,  durch  Mantel- 
griff  u.  dgl.  zu  etwas  verpflichten.  Git. 
51^  בשקלי ‎ נלידי ‎ wenn  man  den  Mann  zur  Er- 
nährung  verpflichtete.  Das.  בשקלי ‎ לזי ‎ ילא ‎ קלי‎ 
לזי ‎ man  hatte  ihn  verpflichtet,  die  eine  Tochter 
zu  ernähren,  hatte  ihn  aber  betreffs  der  andern  • 
Tochter  nicht  verpflichtet.  B.  mez.  58^  u.  ö. 
Das.  47^  בכלאי ‎ קיבין ‎ רב ‎ אנלד ‎ בכליי ‎ של ‎ קילה‎ 
דליחא ‎ ליה ‎ לקיבה ‎ דליהיי ‎ כלקלה ‎ קילה ‎ יליי ‎ אכלר‎ 
בכליו ‎ של ‎ כלקלה ‎ וכי ‎ womit  bewirkt  man  den 
Kauf?  (näml.  bei  der  Uebergabe  eines  Kleidungs־ 
Stückes,  was  als  Symbol  für  den  geschlossenen 
Kauf  eines  Ggsts.  galt,  קלין ‎ סידר‎ ,  mit  Bez.  auf 
Ruth  4,  7).  Rab  sagt:  Das  Geräth  (Kleid  u. 
dgl.)  muss  Eigenthum  des  Käufers  sein  (welches 
er  dem  Verkäufer  übergiebt  und  infolge  dessen 
das  Kaufobject  erwirbt);  denn  es  ist  ihm  lieb, 
dass  der  Verkäufer  (zur  bessern  Versicherung 
des  Kaufabschlusses)  auch  von  ihm  etwas  er- 
wirbt.  Lewi  hing,  sagt:  Das  Geräth  muss  dem 
Verkäufer  gehören,  welcher  durch  die  lieber- 
gäbe  dieses  Geräthes  an  den  Käufer  ihm  gleich- 
zeitig  auch  das  Besitzungsrecht  des  Kaufobjectes 
überträgt.  (Es  wird  näml.  das.  in  eine  Contro- 
verse  gezogen:  Wer  in  Ruth  4,  7.  8  das  Klei- 
dungsstück  übergeben  habe,  Boas  oder  der 
Goel.)  Ausführl.  hierüber  vgl.  Tur  Choschen 
hamischpat  Titel  Kinjan  cap.  195  §  1  fg. 

Nif.  verkauft  werden,  erworben  werden. 
Kidd.  20^  אי ‎ קלה ‎ כליד ‎ עכליתך ‎ דבר ‎ הלקלה ‎ כליד‎ 
״  אל ‎ יד‎ oder  du  wirst  kaufen  aus  der  Hand 
deines  Nächsten“  (Lev.  25,  15),  das  bedeutet: 
etwas,  was  von  Hand  zu  Hand  erworben  wird, 
d.  h.  bewegliche  Güter, כליטלטלין. ‎ Das.  1, 1  (2^) 
האשה ‎ לקלית ‎ בשלש ‎ דרכים ‎ וקילה ‎ את ‎ עצכלה ‎ בשתי‎ 
דרכים ‎ . . .  היבכלה ‎ לקלית ‎ בביאה ‎ וקילה ‎ את ‎ עצכלה‎ 
בחלילצה ‎ יבנליתת ‎ היבם ‎ die  Frau  wird  angeworben 
(als  Ehefrau  angetraut)  durch  drei  Arten  (näml. 
durch  Trauungsgeld,  durch  V erschreibung,  Wechsel 
und  durch  Beiwohnen)  und  sie  erwirbt  sich 
zurück  (d.  h.  wird  von  der  Ehe  entbunden)  auf 
zwei  Arten,  näml.  durch  Scheidebrief  und  des 
Mannes  Tod.  Die  Jebama  (die  Wittwe  des 
kinderlos  Verstorbenen,  die  den  Levir  ehelichen 
muss)  wird  angeworben  durch  Beiwohnen;  und 


53^  die  Ente  על ‎ לביבי ‎ קליא ‎ ging  unter  die 
Rohre.  Uebrtr.  das".  45^  תלתא ‎ קלי ‎ היי ‎ חד ‎ פריש‎ 
לליבא ‎ חד ‎ פריש ‎ לריאה ‎ יחד ‎ פריש ‎ לכבדא ‎ es  giebt 
drei  Röhren  (die  von  der  Gurgel  ausgehen),  die 
eine  zieht  sich  nach  dem  Herzen,  die  andere 
nach  der  Lunge  und  die  dritte  nach  der  Leber. 
—  Denom.  אקן ‎ in  Rohren,  Halmen,  auf- 
schiessen,  s.  d.  W. 

קנה‎ ,קני ‎ (  =  bh.,  dafür  auch  קרן; ‎ Grndw. 
כן^קין, ‎ wov. כרן, ‎ eig.  aufrecht  stehen)  1)  grün- 

den,  schaffen  (arab.  |X5);  übrtr.  erwerben, 
kaufen.  R.  hasch.  31^  בראשון ‎ כלה ‎ היי ‎ איכלרים‎ 
לה' ‎ הארץ ‎ על ‎ שם ‎ שקלה ‎ והקלה ‎ ישליט ‎ בעילנלי‎ 
יכ' ‎ בשביעי ‎ היי ‎ איכלרים ‎ כלזכליר ‎ שיר ‎ ליום ‎ השבת‎ 
ליום ‎ שכילו ‎ שבת ‎ welchen  Psalm  sangen  die  Lewiten 
auf  dem  Duchan  am  Sonntag?  Den  Ps.  24: 
״Gottes  ist  die  Erde  und  was  sie  füllet“  u.  s.  w. ; 
weil  er  erwarb,  erschuf  die  Erde  und  sie  den 
Erdbewohnern  als  ihr  Eigenthum  verliehen,  und 
welcher  der  Herrscher  in  seiner  Welt  ist  u.  s.  w. 
Am  siebenten  Schöpfungstage  sangen  sie:  ״Psalm- 
lied  auf  den  Sabbattag“  u.  s.  w.  (Ps.  94),  auf 
den  Tag,  der  ganz  Sabbat  sein  wird ;  d.  h.  in 
der  zukünftigen  Welt,  wenn  diese  Erde  und  alle 
ihre  Bewohner  nicht  mehr  vorhanden  sein  werden 
und  eine  allgemeine  Feier  existiren  wird.  Das. 
R.  Nechemja  sagt:  כלה ‎ ראי ‎ חככלים ‎ לחלק ‎ בין‎ 
הפרקים ‎ הללי ‎ אלא ‎ בראשון ‎ שקלה ‎ והקלה...‎ 
בשביעי ‎ על ‎ שם ‎ ששבת ‎ was  veranlasste  die  Ge- 
lehrten ,  einen  Unterschied  zu  machen  beim 
Singen  dieser  Kapitel?  (d.  h.  für  den  Sabbat- 
psalm  einen  andern  Grund  anzugeben,  als  für 
die  Psalmen  der  sechs  Wochentage,  indem  sie 
ersteren  auf  die  zukünftige  Welt  beziehen, 
wenn  ״die  allgemeine  Feier  eintreten  wird“, 
während  sie  die  Psalmen  der  sechs  Wochen- 
tage  i^uf  das  Schaffen  Gottes  in  der  Ver- 
gangenheit  beziehen?).  Allein  am  Sonntag 
u.  s.  w.,  am  Sabbat  wurde  Ps.  94  gesungen,  weil 
Gott  an  ihm,  nach  Vollendung  der 
Schöpfung  feierte.  (Vgl.  פרק ‎ S.  137%  wo- 
selbst  jedoch  die  Uebers.  von  לחלק ‎ בין ‎ הפרקים‎ 
nach  der  hier  gegebenen  zu  berichtigen  ist.)  — 
Kidd.  1,  1  (2 קילה ‎ את ‎ עצכלה ‎ ף  sie  erwirbt  sich 
selbst,  s.  Nifal.  B.  mez.  75^  הקילה ‎ אדין ‎ לעצכלי‎ 
wer  für  sich  selbst  einen  Gebieter  erwirbt,  s. 
צעק. ‎ Kidd.  20^  כל ‎ הקילה ‎ עבד ‎ עברי ‎ כאילי ‎ קילה‎ 
אדון ‎ לעצכלי ‎ wer  einen  bebr.  Sklaven  kauft,  kauft 
gleichsam  einen  Herrn  für  sich;  weil  näml. 
jede  geringschätzende  Behandlung  desselben  straf- 
bar  ist.  Das.  22^  dass.  Das.  16^  עבד ‎ עברי‎ 
גופי ‎ קברי ‎ des  hbr.  Sklaven  Person  ist  verkauft, 
dem  Herrn  eigen.  Nas.  61^  ein  Sklave,  שאין‎ 
לפשי ‎ קליייה ‎ לי ‎ dessen  Person  nicht  ihm  eigen 
ist,  da  er  Eigenthum*  seines  Herrn  ist.  Genes, 
r.  sct.  86,  84°  הקלריין ‎ קילין ‎ die  Angeworbenen 
erwerben;  d.  h.  sonst  pflegen  die  gekauften 
Sklaven  vom  Vermögen  ihres  Herrn  sich  etwas 
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mittelst  der  unbeweglichen  auch  die  beweglichen 
Güter.  B.  mez.  72®  לבכר ‎ קטן ‎ iברידpwא  er  gab 
den  Garten  seinem  kleinen  Sohn  in  Besitz. 
Kidd.  7®  דאי ‎ אתתא ‎ כמי ‎ אףן ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ כלטי‎ 
דכאד ‎ לידד ‎ קא ‎ נלעגעבדא ‎ רכלקכיא ‎ נפשד ‎ רב' ‎ die 
Frau  (welche  zu  einem  Manne  sagt:  Gieb  dem 
N.  N.  eine  bestimmte  Summe,  infolge  dessen  ich 
dir  angetraut  sein  will)  verpflichtet  sich  hier- 
durch  und  lässt  sich  als  Ehefrau  erwerben,  ob- 
gleich  sie  vom  Trauungsgelde  keinen  directen 
Nutzen  hat  und  zwar  auf  dieselbe  Weise,  wie 
der  Bürge  sich  zur  Zahlung  verpflichtet,  wie- 
wohl  er  ebenfalls  vom  Darlehn  keinen  Ge- 
nuss  hat. 

m.  Adj.  (syr.  llil)  B  esitzer.  j.  Snh. 

IX  g.  E.,  27^  קנייד, ‎ s.  קרכייתא ‎ ,קרכיא ‎ —  .רןכררא‎ 
u.  a.  s.  in  '.קר 

קנין ‎ m.  (=bh.)  1)  Erwerb,  Besitz.  Git. 

47^  fg.  u.  ö.  קכין ‎ פיררת ‎ der  Erwerb  der  Früchte, 
Nutzniessung,  s.  פרי. ‎ j.  Jeb.  III  Anf.,  4®^  ob. 
חליצד ‎ קניין ‎ die  Chaliza  (s.  d.  W.)  bildet  einen 
Erwerb,  w^eil  die  Jebama  hierdurch  von  der 
Verpflichtung  der  Leviratsehe  entbunden  wird. 
Das.  ö.  j.  Git.  I,  43^^  mit.  wenn  Jem.  seiner  Frau 
ohne  ihre  Einwilligung  den  Scheidebrief  giebt, 
טזנלא ‎ נלגררטזת ‎ כלפני ‎ עודיא ‎ קכייכר ‎ würde  sie  hier- 
durch  geschieden  sein,  weil  sie  sein  Besitz  sei? 
auf  dieselbe  Weise  wie  das  bei  Sklaven  der 
Fall  wäre!  Esth.  r.  Anf.,  99^  ללXon ‎ ihnen  könnt 
ihr  kaufen,  erwerben“  (Lev.  26,  25),  אתם ‎ ימז‎ 
לכם ‎ קכין ‎ בארבלרת ‎ הערלם ‎ אבל ‎ לארנלרת ‎ דערלם ‎ אין‎ 
להם ‎ קכין ‎ בכם ‎ רלכלד ‎ יכו ‎ לכם ‎ קכין ‎ בארנלרת ‎ הערלם‎ 
על ‎ ידי ‎ שהקניתם ‎ אלה ‎ דברי ‎ הברית ‎ רלכלה ‎ ארנלרת‎ 
הערלם ‎ אין ‎ להם ‎ קכין ‎ בכם ‎ על ‎ ידי ‎ שלא ‎ קכר ‎ אלה‎ 
דברי ‎ הברית ‎ ihr  habt  das  Erwerbungsrecht  an 
den  Völkern,  aber  diese  haben  kein  Erwerbungs- 
recht  an  euch.  Weshalb  habt  ihr  das  Er- 
werbungsrecht  an  den  Völkern?  Weil  ihr 
״diese  Worte  des  Bundes“  zu  eurem  Eigenthum 
gemacht;  w^eshalb  haben  die  Völker  kein  Er- 
werbungsrecht  an  euch?  Weil  sie  sich  nicht 
״diese  Worte  des  Bundes‘‘  zum  Eigenthum  ge- 
macht;  mit  Ansp.  auf  ראין ‎ קנה ‎ (Dt.  28,  68  und 
69).  Git.  47®  Rabba  sagt:  אק ‎ על ‎ פי ‎ שאין ‎ קכין‎ 
לנכרי ‎ בארץ ‎ ישראל ‎ להפקיע ‎ נלידי ‎ נלעשר‎ .  . .  אבל‎ 
יש ‎ קנין ‎ לנכרי ‎ בארץ ‎ ישראל ‎ לחפרר ‎ בה ‎ ברררת ‎ רכ'‎ 

obgleich  der  Nichtjude  kein  Erwerbungsrecht 
an  Palästina  hat,  um  die  Verpflichtung  des  Ver- 
zehntens  zu  annulliren  (d.  h.  insofern,  dass  wenn 
ein  Jude  die  Früchte  dieses  Feldes  von  dem 
Nichtjuden  abkauft,  er  dieselben  verzehnten  muss); 
denn  es  heisst:  ״Mein  ist  das  Land“  (Lev.  25,23), 
das  bedeutet:  Mein  ist  die  Heiligkeit  des  Landes; 
so  hat  der  Nichtjude  dennoch  das  Erwerbungs- 
recht  an  Palästina,  um  darin  Brunnen,  Gruben 
und  Höhlen  zu  graben;  denn  es  heisst:  ״Die 
Erde  gab  Gott  den  Söhnen  Adams“  (Ps.  115, 16). 
R.  Elasar  hing,  sagt:  אק ‎ על ‎ פי ‎ שיש ‎ קכין ‎ לנכרי‎ 

43* 


sie  erwirbt  sich  zurück  durch  Chaliza  (s.  חליצה)‎ 
und  durch  den  Tod  des  Levirs,  Jabam.  j.  Keth. 
V,  29*^  un.  שפחה ‎ כנענית ‎ שהיא ‎ נקנית ‎ בחזקה ‎ זר‎ 
שאיכה ‎ נקנית ‎ בחזקה ‎ die  kananitische  Magd  wird 
durch  Besitzergreifung  (wenn  sie  dem  Herrn 
irgend  eine  Arbeit  verrichtet)  erworben;  die 
Frau  hing,  wird  nicht  durch  Besitzergreifung 
erworben.  Kidd.  6^^  אין ‎ אשה ‎ נקנית ‎ בחליפין‎ 
eine  Frau  wird  nicht  durch  Tauschhandel  (d.  h. 
nicht  durch  Wechsel  werthvoller  Gegenstände, 
daher  auch  nicht  durch  Ringewechsel  u.  dgl.) 
erworben. 

Hif.  הקנה ‎ erwerben  machen,  in  Besitz 
geben.  '  tl.’ hasch.  31®  הקנה ‎ את ‎ ערלכלר ‎ er  gab 
seine  Welt  den  Menschen  in  Besitz,  s.  Kal.  Snh. 
81^  un.  קכררא ‎ =  כלקכר‎ :  der  ihm  Besitz  verleiht. 
B.  mez.  47®  s.  Kal.  nr.  2.  Das.  33^  אין ‎ אדם‎ 
נלקכה ‎ דבר ‎ שלא ‎ בא ‎ לערלם ‎ . . .  ראפילר ‎ לר' ‎ נלאיר‎ 
דאכלר ‎ אדם ‎ כלקנה ‎ דבר ‎ שלא ‎ בא ‎ לערלם ‎ הכי ‎ כלילי‎ 
פיררת ‎ דקל ‎ דעבידי ‎ דאתר ‎ רכ' ‎ Niemand  kann 
Jemdm.  etwas  in  Besitz  geben  (ihm  verschreiben 
"oder  versprechen),  was  noch  nicht  vorhanden 
ist.  Und  selbst  nach  Ansicht  des  R.  Meir,  dass 
man  das,  was  noch  nicht  vorhanden  ist,  Jemdm. 
in  Besitz  geben  (verschreiben)  kann,  gilt 
dies  blos  von  Gegenständen,  wie  z.  B.  von 
Früchten  des  Baumes,  die  gewöhnlich  zu  kommen 
pflegen  u.  s.  w.  Keth.  82^  אשה ‎ הקכר ‎ לר ‎ כלן‎ 
השכלים ‎ man  Hess  ihn  vom  Himmel  aus  eine 
Frau  erwerben.  Esth.  r.  Anf.,  99^  u.  ö. 

קנא ‎ לקני ‎ cU.  (syr.  קנה) ‎ erwerben, 

kaufen.  Esr.  7,  17,  s.  auch  TW.  ־ —  B.  bath. 
44®  דאיקכי ‎ קנה ‎ רכלכר ‎ קנה ‎ רהרריש ‎ לא ‎ כלשתעבד‎ 

wenn  A.  dem  B.  seinem  Gläubiger  verschreibt: 
״Das,  was  ich  kaufen  werde“,  sollst  du  als  Hypo- 
thek  erhalten,  so  gilt  diese  Verschreibung  nicht. 
Wenn  daher  A.  Güter  einkauft  und  sie  ver- 
kauft,  oder  sie  als  Erbe  hinterlässt,  so  kann 
sie  B.  nicht  beanspruchen,  weil  näml.  jene  Güter 
zur  Zeit  der  Verschreibung  noch  nicht  im  Be- 
sitz  des  A.  w^aren.  Das.  157®  wird  dass.'  ab- 
hängig  gemacht  von  der  Meinungsverschiedenheit 
der  Chachamim  und  R.  Meir,  s.  קכה^ ‎ im  Hifil. 
j.  B.  kam.  X  Anf.,  7^^  u.  ö.  B.  mez.  66^  כל ‎ דאי‎ 
לא ‎ קני ‎ jedes  Versprechen,  das  mit  einem  ״Wenn“ 
verbunden  wird  (z.  B.  wenn  ich  dir  nicht  an 
dem  und  jenem  Termin  bezahle,  so  sollst  du 
von  jenem  Object  dich  bezahlt  machen),  bewirkt 
nicht  einen  Erwerb.  Keth.  82^  כתב ‎ לה ‎ דקנאי‎ 
רדקכינא ‎ er  verschrieb  seiner  Frau:  Das,  was  ich 
bereits  gekauft  habe,  sowie  das,  was  ich  kaufen 
werde,  soll  dir  hypothekarisch  verschrieben  sein. 
B.  mez.  104^  u.  ö.,  s.  כפל.‎ 

Af. הקנה=) ‎ אקכי‎ )  Jemdn.  etwas  erwerben 
machen,  ihm  ^ in  Besitz  geben.  B.  bath. 
44b  אי ‎ אקני ‎ ליה ‎ כלמלטלי ‎ אגב ‎ כלקרקעי ‎ קלר‎ 
כלקרקעי ‎ קני ‎ כלטלטלי ‎ wenn  A.  dem  B.  den  Besitz 
beweglicher  Güter  auf  Grund  unbeweglicher 
Güter  verleiht  (vgl.  אגב), ‎ so  erwirbt  letzterer 
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קובכיתא ‎ ,קונכי ‎ s.  4.  in  קר׳.‎ 

m.  (syr.  gr.  xsp- 

^^v0^=:xs7xp0C7  cenchros)  eine  Ar  t  Diamant e  n, 
von  der  Grösse  eines  Hirsekorns,  s.  TW. 


קנ?:תיךין ‎ m.  (=  כלקטרךץ, ‎ gr.  xapaxTvjp, 
Character,  mit  Wechsel  der  liquidae)  Gepräge, 
Typus.  Genes,  r.  sct.  32  לכללאך ‎ Hhpii  קרא‎ 
דכלכלרכזר ‎ על ‎ דהרירן* ‎ אבלר ‎ לר ‎ צא ‎ ר^נרר ‎ את ‎ אלר‎ 
בקנהתירי^ ‎ של ‎ אברתידן ‎ זרדא ‎ ד?רא ‎ דכתיב ‎ ריתילדר‎ 
רג' ‎ Ar.  (fehlt  in  Agg.)  Gott  rief  den  Engel,  der 
über  die  Schwangerschaft  gesetzt  ist  und  sagte 
zu  ihm:  Gehe  und  bilde  diese  (die  in  Blut- 
schände  Geborenen)  nach  dem  Typus  ihrer 
Väter!  Daher  heisst  es:  ״Sie  wurden  als  Ge- 
borene  verzeichnet  nach  dem  Stamme  ihrer 
Väter“  (Num.  1,18),  vgl.  .כלקטיךץ‎ 

קנם ‎ Pa.  (denom.  von  קרלכלא) ‎ ein  Verbot 

durch  den  Ausspruch  Konam  bewirken, 
geloben.  Ned.  10^  נלקכנלכא ‎ s.  קרכבלא ‎ in  '.קר 
קכנליה ‎ —  Thr.  r.  cit.  vom  Ar.  (?). 

קנמון ‎ m.  (=bh.)  Zimmt,  XLVvap,ov,  xtvva- 

p.G)p.ov;  stammverwandt  mit  !קכד:  Rohr.  j.  Pea 
VIL  20®  un.  קבכלר;* ‎ כלאכל ‎ עיזים ‎ היה ‎ der  Zimmt 
war  (in  Palästina)  Futter  für  die  Ziegen.  Schabb. 
63®  עצי ‎ יררשלם ‎ של ‎ קכנלרן* ‎ זריר ‎ die  Bäume  Je- 
rusalems  waren  Zimmtbäume.  Genes,  r.  sct. 
33,  32^^.  Das.  sct.  46,  45^^  u.  ö.  —  Esth.  r.  sv. 
קככלץ ‎ ®109 ‎ ,כלדלר ‎ crmp.,  s. *פכטרן. 


cli.  (syr.  =  Zimmt,  s. 

TW.  —  Ned.  10^  קיכנלא, ‎ s.  .קרבנלא‎ 

קנן>Pi. ‎ קנן ‎ (=:bh.,  denom.  von  קן) ‎ nisten. 

j.  Pea  VII,  20י^  ob.  שרעל ‎ קינן ‎ בראשד! ‎ של ‎ לפת‎ 
ein  Fuchs  nistete  einst  im  Kopfe  einer  Rühe. 
Keth.  111^,  s.  לפת. ‎ Cant.  r.  sv.  15  ,ירכתי‎ ®  Is- 
rael  nach  dem  *Auszuge  aus  Egypten  לירבד‎ 
שברחה ‎ כלפני ‎ הנץ ‎ רכככסה ‎ לנקיק ‎ הסלע ‎ רכלצאזר ‎ שם‎ 
הנחש ‎ כלקנן ‎ ונכנס ‎ לפנים ‎ רלא ‎ היתה ‎ יכולה ‎ להככס‎ 
שעדיין ‎ הכחש ‎ כלקנן ‎ תחזור ‎ לאחוריה ‎ לא ‎ היתה‎ 
יכולה ‎ וכ' ‎ glich  einer  Taube,  die  vor  dem  Sperber 
entfloh  und  in  eine  Felsenspalte  eindrang;  da 
aber  fand  sie  eine  Schlange  nisten  und  in’s 
Innere  eindringen.  Die  Taube  konnte  nicht 
hineingehen,  weil  die  Schlange  noch  immer  da 
nistete;  zurückgehen  konnte  sie  auch  nicht  aus 
Furcht  vor  dem  Sperber,  der  draussen  stand. 
Was  that  die  Taube  nun?  Sie  girrte  und 
flatterte,  damit  der  Besitzer  des  Taubenschlags 
herbeieilte  und  sie  rettete.  Dasselbe  that  Israel, 
eingeschlossen  zwischen  dem  Meere  und  Pharao’s 
Heere,  schrie  zu  Gott  um  Hilfe;  vgl.  auch 

.פכ5ר‎ 


קנן ‎ cÄ.  Pa.  קכן=) ‎ קנין‎ )  nisten,  s.  TW. 

קנס ‎ (denom.  von  קנס, ‎ neugr.  x־^v00<;,  etwa 
XTjVGsuG),  censeo)  bestrafen,  Strafe  ver- 


בארץ ‎ ישראל ‎ להפקיע ‎ כליד ‎ כלעשר ‎ . . .  אבל ‎ אין ‎ קנין‎ 
לנכרי ‎ בארץ ‎ ישראל ‎ לחפור ‎ בה ‎ בורות ‎ וכ׳ ‎ ob- 
gleich  der  Nichtjude  das  Erwerbungsrecht  an 
Palästina  hat,  um  die  Verpflichtung  des  Ver- 
zehntens  zu  annulliren,  denn  es  heisst:  ״Dein 
Getreide“  (musst  du  verzehnten,  aber  nicht  das 
des  Nichtjuden,  vgl.  ךי5ון); ‎ so  hat  er  dennoch 
kein  Erwerhungsrecht  an  Palästina,  um  darin 
Brunnen  u.  s.  w.  zu  graben;  denn  es  heisst: 
״Gottes  ist  die  Erde“  (Ps.  24,  1).  —  2)  Zu- 
Sicherung  einer  Erwerbsverleihung, 
Kaufes  oder  Schenkung,  welche  gew.  durch 
Mantelgriff  u.  dgl.  erfolgte,  vgl.  קנה ‎ ,קני ‎ nr.  2. 
B.  bath.  40®  fg.  קכין ‎ בפני ‎ שנים ‎ ואין ‎ צריך ‎ לונלר‎ 
כתובו ‎ .  .  .  כלשום ‎ דסתם ‎ קכין ‎ לכתיבה ‎ עובלד ‎ eine 
solche  Zusicherung  muss  in  Gegenwart  zweier 
Zeugen  erfolgen;  es  ist  auch  nicht  nöthig,  dass 
der  Zusichernde  sagt:  Schreibet  sie  nieder!  denn 
eine  solche  Zusicherung  ist  gewöhnlich  zum 
Niederschreiben  bestimmt.  Das.  3®  קכין ‎ לברים‎ 
בעלבלא ‎ eine  Zusicherung,  die  sich  auf  eine  blosse 
Unterredung  (keine  wirkliche  Abmachung)  he- 
zieht.  (Das  6.  Cap.  des  Tractats  Aboth,  Boraj- 
tha,  führt  gew.  den  Namen  קנין ‎ תורה ‎ Kinjan 
Thora,  weil  darin  die  Arten  angegeben  werden, 
wie  die  Gesetzlehre  erworben  wird.) 


(syr.  ]ilix  =  נןכץ) ‎ Er- 
werb,  Besitz,  s.  TW.  —  Sot.  34^  s.  קלש.‎ 


קינוי ‎ כ  קנוי ‎ m.  N.  a.  (von  קכא, ‎ s.  4.)  die 


Kundgebung  eines  eifersüchtigen  Ehe- 
mannes  seiner  verdächtigen  Frau  gegen- 
über,  Verwarnung.  Sot.  2^  Resch  Lakisch 
sagte:  כלה ‎ לשון ‎ קינוי ‎ דבר ‎ הנלטיל ‎ קנאה ‎ ביכה ‎ לבין‎ 
אחרים ‎ was  bedeutet  קיכוי? ‎ Eine  Aeusserung,  die 
Hass  erregt  zwischen  der  Frau  und  fremden  Män- 
nern.  R.  Jemar  sagte  Namens  Abajis:  דבר ‎ הנלטיל‎ 
קנאה ‎ בינו ‎ לבינה ‎ etwas,  was  Hass  erregt  zwischen 
dem  Manne  und  seiner  Frau.  R.  Nachman  bar 
Jizchak  sagte:  אין ‎ קיכוי ‎ אלא ‎ לשון ‎ התראה ‎ וכן‎ 
הוא ‎ אוכלר ‎ ויקנא ‎ וג' ‎ das  W.  קיכוי ‎ bedeutet  nichts 
anderes  als  Verwarnung;  so  heisst  es  auch 
(Joel  2, 18):  ״Gott  verwarnte  die  Heuschrecken, 
dass  sie  nicht  ferner  sein  Land  verderben  sollten“; 
so  nach  der  Deutung.  Das.  ö.  קינוי ‎ וסתירה‎ 
Verwarnung  des  Mannes  und  Sichverbergen  des 
Weibes,  j.  Sot.  I  Anf.,  הקינוי ‎ ר' ‎ יהושע ‎ אוכלר‎ 
בשם ‎ ר' ‎ ליעזר ‎ חובה ‎ ד' ‎ יושוע ‎ אכלר ‎ רשות ‎ betreffs 
der  Verwarnung  sagte  R.  Josua  Namens  des 
R.  Dieser,  sie  ist  Pflicht  (d.  h.  der  Mann  ist  ver- 
pflichtet,  seine  verdächtige  Frau  zu  verwarnen, 
vgl.  קכא); ‎ R.  Josua  sagte  in  seinem  eigenen 
Namen:  Es  ist  ihm  freigestellt.  —  קרפיון ‎ Zelot, 
s.  hinter  קפאן.‎ 


ק;^רופוס ‎ .קני^רופוס ‎ (syr. 


gr.  xuvav^poTTO^),  eig.  Hundmensch,  d.  h. 
Jem.,  den  die  Hundewuth  überfiel,  j. 
Git.  VII  Anf.,  48®,  s.  5כךר*ופרס. ‎ j.  Ter.  I,  40^י 
קכוטרוכוס ‎ crmp.  aus  קנטרופוס.‎ 
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nicht  zu,  sie  zu  verkaufen.  Die  Chachamim 
hing,  sagen :  Die  Ketanna  (Unmündige),  von  drei 
Jahren  und  einem  Tage  an,  bis  sie  mannbar 
wird,  יט\ ‎ לד ‎ קכס‎ ,  das.  erklärt:  אן^ ‎ קכס ‎ בנלקרם‎ 
מכר ‎ die  erwähnte  Geldbestrafung  sowohl,  als 
auch  das  Recht,  sie  zu  verkaufen,  findet  bei  ihr 
statt.  Das.  36^  fg.  B.  kam.  41^  u.  ö.  כלררד ‎ בקנס‎ 
פטרר ‎ Jem.,  der  eingesteht,  eine  Handlung  be- 
gangen  zu  haben,  für  welche  man  Strafgeld  zu 
zahlen  hat,  ist  (wenn  keine  Zeugen  ihn  ange- 
klagt  haben)  frei  von  Strafe.  —  PI.  Snh.  8^  ig. 
דיכר ‎ קיכסרת ‎ Prozesse  wegen  Strafgelder.  Das.  31^ 
בבבל ‎ לא ‎ דייני ‎ דיני ‎ קבסרת ‎ in  Babel  richtet  man 
nicht  Strafprozesse.  —  קרנסרת ‎ s.  קרכארת ‎ in  '.קר 

קנסא ‎ c/?.  (==קכס)  Strafe,  Strafgeld.  Snh. 

3^  פלגר ‎ (פלגא) ‎ כזקא ‎ קכסא ‎ die  Yerpflichtung,  die 
Hälfte  des  Schadens  zu  zahlen  (näml.  bei  einem 
Ochsen,  der  durch  Stossen  beschädigt,  der  aber 
früher  noch  nicht  dreimal  gestossen  hat,  vgl. 
תם) ‎ ist  blos  als  eine  Strafe  anzusehen;  nach 
einer  andern  Ansicht:  נלכלרכא ‎ wäre  dies  eine 
Schuld.  B.  kam.  15^  u.  ö.  Keth.  29^  ob.  בכי‎ 
קכסא ‎ Mädchen,  um  derentwillen  man  Strafe 
(50  Silberlinge,  vgl.  קבס) ‎ zahlen  muss.  Pes.  29^ 
30^  ר' ‎ שכלערן ‎ קכסא ‎ קנים ‎ דראיל ‎ רעבר ‎ עליר ‎ בבל‎ 
יראה ‎ רבבל ‎ ינלצא ‎ R.  Simon  (weicher  verbietet, 
das  über  Pesach  gehaltene  Gesäuerte  auch  nach 
dem  Feste  zu  geniessen)  verhängt  blos  eine  Strafe 
über  den  Eigenthümer,  weil  dieser  die  Ver- 
bote:  ״Es  soll  bei  dir  nicht  gesehen  und  nicht 
gefunden  werden  Gesäuertes  in  deinem  Gebiete“ 
(Ex.  13,  7)  übertreten  hat.  —  PI.  j.  Jeb.  XIV 
Anf.,  14^^  ערד ‎ היא ‎ באילין* ‎ קככייא ‎ auf  dieser 
Frau  (die  sich  auf  leichtfertige  Weise  mit  einem 
Taubstummen  verheirathete,  weil  sie  geglaubt 
hatte,  ihr  erster  Mann  wäre  gestorben)  haften 
jene  Strafen,  dass  sie  von  beiden  Männern  ge- 
schieden  werden  müsse,  dass  sie  keine  Kethuba 
ausgezahlt  bekomme  u.  s.  w. 

קינסא ‎ m.  (=קיסא  mit  eingesch.  Nun)  Span, 
s.  קיסא.‎ 


הינסון ‎ m.  (lat.  censum)  Verzeichn  iss.  Esth. 

r.  Anf.,  100®  der  König  befahl:  הביאר ‎ לי ‎ קיכסרן‎ 
הבעתקץ ‎ bringet  mir  das  Verzeichniss  der  Ab- 
Schriften. 

קנסרוס ‎ od.  richtiger  הנימודס ‎ /.  mit  griech. 

Plur.  Endung  (gr.  xvY]p.15£(;)  Bein  harnische,  eine 
Fussbekleidung,  die  von  den  Knöcheln  bis  ans 
Knie  reichte  und  welche  gew.  von  den  Kriegern 
getragen  wurde,  j.  Jeb.  XII,  12®  un.  Sandalen 
mit  Fersen  (1.  כגרן* ‎ אילין ‎ קכסררם ‎ (קבינלרדס ‎ wie 
jene  Knieharnische,  vgl.  auch  Musafja. 


קונ'<ה ‎ s.  d.  in  ' קיכרןן ‎ —  .קר  s.  d.  in  —  .קי׳‎ 
קנפרן* ‎ s.  •.קנלפרן 

קנקלין.1?,מ^לון‎ ,ק;רןל ‎ m.  (rieht.  יןץרןל‎ 

s.  d.,  gr.  cancelli)  Gitterwerk,  übrtr. 


hängen.  B.  kam.  30^  u.  ö.  עגטר ‎ כיבתרב ‎ בר ‎ רבית‎ 
קרנסרן ‎ ארתר ‎ ראינר ‎ גרבה ‎ לא ‎ את ‎ הקרן ‎ רלא ‎ את‎ 
הרבית ‎ wenn  in  einem  Wechsel  eine  Verpflich- 
tung,  Zinsen  zu  zahlen,  eingeschrieben  ist,  so 
bestraft  man  den  Inhaber,  dass  er  weder  das 
Capital,  noch  die  Zinsen  zu  fordern  habe.  Nach 
einer  andern  Ansicht  das.  verliert  der  Gläubiger 
das  Capital  nicht.  Git.  53^  fg.  קכסר ‎ שרגג ‎ אטר‎ 
כלזיד ‎ man  bestraft  denjenigen,  der  eine  Sünde 
irrthümlich  beging,  weil  man  eine  solche  mit 
Vorsatz  begehen  könnte,  vgl. אטר. ‎ So  ist  z.  B. 
eine  am  Sabbat  gekochte  Speise  eigentlich 
nur  dann  zum  Genüsse  verboten,  wenn  die 
Sabbatentweihung  mit  Vorsatz,  muthwillig  ge- 
schehen  ist.  Die  Rabbinen  jedoch  verboten 
auch  dann  die  Speise,  wenn  das  Kochen  irr- 
thümlich  geschehen,  und  verhängten  in  diesem 
Falle  Strafe,  um  einer  Verwechselung  vorzu- 
beugen.  Nach  einer  andern  Ansicht  findet  eine 
solche  Bestrafung  nicht  statt.  B.  bath.  75^  ob. 
קכסתי ‎ נליתה ‎ על ‎ אדם ‎ הראעגרן ‎ .  ich  hatte  über 
Adam  den  Tod  als  Strafe  verhängt  u.  s.  w.  Genes, 
r.  sct.  20  Anf.  Gott  wird  einst  die  Völker  zur 
Rede  stellen:  לכלה ‎ הייתם ‎ קרכסין ‎ את ‎ בכיי ‎ רהם‎ 
ארבלרים ‎ לר ‎ נלהם ‎ רבהם ‎ היר ‎ באים ‎ רארכלרים ‎ לטרן‎ 
הרע ‎ איש ‎ על ‎ חבירר ‎ warum  habt  ihr  so  oft  Straf- 
gelder  über  meine  Kinder  verhängt?  Sie  aber 
werden  erwidern:  Sie  kamen  von  selbst,  aus 
freien  Stücken  herbei,  indem  Einer  den  Andern 
verleumdete.  Schabb.  58^  u.  ö. 

קנס ‎ ch,  (— קכס) ‎ bestrafen,  zu  Strafgeld 
ver urth eilen,  j.  B.  kam.  VHI  g.  E.,  6®  אתא‎ 
ערבדא ‎ קרנלי ‎ ריש ‎ לקיש ‎ רקכסיה ‎ ליטרא ‎ דדהב ‎ die 
Angelegenheit  kam  vor  Resch  Lakisch  (dass  Jem. 
einen  Gelehrten  geärgert  hatte)  und  er  ver- 
urtheilte  den  Thäter  zur  Zahlung  einer  Geld- 
strafe  von  einer  Goldlitra.  B.  kam.  30^  לאלתר‎ 
קכסיכן ‎ ליה ‎ אר ‎ לכי ‎ נלייתי ‎ שבחא ‎ קכסיכן ‎ ליה ‎ be- 
straft  man  ihn  (denjenigen,  der  durch  Beschädi- 
gung  Anderer  sich  Nutzen  verschaffen  will)  als- 
bald,  oder  bestraft  man  ihn  erst  dann,  wenn 
der  Nutzen  eintritt?  —  Pa.  קכיס_ ‎ dass.,  s.  TW. 

קנס ‎ m.  (neugr.  x^vao«;)  Strafe,  Bestrafung, 

bes.  Geldstrafe.  Keth.  3,  1  אלר ‎ כעררת ‎ שיש‎ 
להן ‎ קכס ‎ bei  folgenden  Jungfrauen  findet  (wegen 
Nothzüchtigung)  Geldstrafe,  näml.  50  Silberlinge 
(Dt.  22,  29)  statt.  Das.  29^  fg.  R.  Meir  sagt: 

כל ‎ כלקרם ‎ שיש ‎ כלכר ‎ אין ‎ קכס ‎ רכל ‎ כלקרם ‎ שיש ‎ קכס‎ 
אין ‎ נלכר ‎ überall,  wo  ein  Verkauf  stattfindet, 
findet  keine  Strafe  statt;  w^o  aber  eine  Strafe 
stattfindet,  findet  kein  Verkauf  statt;  d.  h.  bei 
einem  Mädchen  vor  dem  zwölften  Lebensjahre, 
das  der  Vater  als  eine  Sklavin  zu  verkaufen  be- 
rechtigt  ist,  findet  die  Geldstrafe  wegen  Noth- 
Züchtigung  nicht  statt;  bei  einer  Jungfrau  aber, 
vom  zwölften  Lebensjahre  an,  bis  sie  mannbar 
(ברגרת)  geworden,  findet  die  erwähnte  Bestrafung 
statt;  dem  Vater  aber  steht  die  Berechtigung 


von  Greisen  gleicht  dem  Trinken  alten  Weines. 
Genes,  r.  sct.  85,  83^  £ לליכטים ‎ טבכנסר ‎ לנלרתן 
אחד ‎ של ‎ יץ ‎ כטלר ‎ קכקן ‎ אחד ‎ רשתו ‎ ה^ניץ ‎ עליהם‎ 
בעל ‎ הנלרתן: ‎ אנלר ‎ להם ‎ יערב ‎ לכם ‎ יבושם ‎ לכם ‎ ינלחק‎ 
לכם ‎ שתיתם ‎ היין ‎ החזירו ‎ הקבקן• ‎ לכלקדכלו ‎ בך ‎ רכ׳‎ 

ein  Gleichniss  von  Räubern,  die  in  einen  Wein- 
keller  gingen,  einen  Krug  Wein  nahmen  und 
ihn  austranken.  Der  Kellerbesitzer  blickte  auf 
sie  hin  und  rief  ihnen  zu:  Er  schmecke  euch 
wohl,  angenehm  und  süss!  Habt  ihr  nun  den 
Wein  ausgetrunken,  so  stellt  wenigstens  den  Krug 
an  seine  Stelle  zurück!  Ebenso  sagte  Gott  zu  den 
Stämmen:  Habt  ihr  nun  den  Josef  aus  Palästina 
gerauht  und  verkauft,  so  traget  wenigstens  seine 
Gebeine  dorthin  zurück.  —  PI.  B.  bath.  93^ 
רןככן^ים ‎ בשרון ‎ wenn  Jem.  Krüge  in  Saron  ver- 
kauft.  Keth.  13, 4  (108^)  הטוען ‎ את ‎ חב ‎ ירו ‎ כדי‎ 
שנלן ‎ והודה ‎ בקכקכים ‎ רב' ‎ wenn  Einer  den  Andern 
mahnt  um  Krüge  mit  Oel,  Letzterer  ihm  blos 
Krüge  eingesteht;  d.  h.  קכקן ‎ ohne  Zusatz  be- 
deutet  blos  leeren  Krug.  Ohol.  6,  2  u.  ö.  Trop. 
Genes,  r.  sct.  19, 19*^  ארבעה ‎ שהקיש ‎ הקבד! ‎ על‎ 
קנקן ‎ ונל:צאן ‎ קנקכין ‎ של ‎ כלי ‎ רגלים ‎ ואלו ‎ הן ‎ אדם‎ 
וקין ‎ ובלעם ‎ וחזקיה ‎ bei  vier  Personen  klopfte  Gott 
an  den  Krug  (d.  h.  prüfte  sie,  ob  sie  wahrhaftig 
wären),  fand  sie  aber  als  Krüge  von  Urin  (d.  h. 
sie  gaben  eine  ausweichende  Antwort,  wodurch 
sie  gleichsam  die  Allwissenheit  Gottes  ver- 
leugneten),  näml.  Adam,  Kajin,  Bileam  und 
Chiskeja.  Gott  fragte  den  Adam:  ״Hast  du  von 
der  Frucht  gegessen?“  Er  antwortete:  ״Das 
Weib  gab  es  mir“  (Gen.  3, 11).  Er  fragte  den 
Kajin:  ״Wo  ist  dein  Bruder  Abel?“  Er  ant- 
wertete:  ״Ich  weiss  es  nicht“  (Gen.  4,  9).  Er 
fragte  den  Bileam:  ״Wer  sind  jene  Männer?“ 
Bileam  antwortete  ihm:  ״Balak  schickte  sie  zu 
mir“  u.  s.  w.  (Num.  22,  9.  10).  Er  fragte  den 
Chiskeja:  ״Was  sagten  jene  Männer?“  Chiskeja 
antwortete:  ״Aus  fernem  Lande  kamen  sie,  aus 
Babel“  (Jes.  39,  3).  Das.  sct.  32,  30 היוצר‎ 
׳  הזה ‎ איבו ‎ בודק ‎ בקבקבים ‎ כלרועעים ‎ .  . .  ובנלה ‎ הוא‎ 
בודק ‎ בקבקבים ‎ היפים ‎ וכ' ‎ der  Töpfer  prüft  nicht 
die  schadhaften  Krüge;  er  prüft  vielmehr  blos 
die  haltbaren  Krüge;  bildl.  die  Frevler  stellt 
Gott  nicht  auf  die  Probe,  sondern  vielmehr  die 
Frommen,  vgl.  auch  פשתבי. ‎ Das.  sct.  34  Anf.  : 
dass.  Khl.  r.  sv.  ״  ®89 ‎ ,אשר ‎ ערד‎ Das  Wort  be-  t| 
fahl  er  Tausenden  von  Geschlechtern“  u.  s.  w.  1 
(Ps.  105, 8);  נללנלד ‎ שצפה ‎ הקב׳זר ‎ בכל ‎ הקבקבים‎ 
:  ולא ‎ כלצא ‎ קבקן ‎ זפות ‎ נלקבקבר ‎ של ‎ נלשה ‎ שפשט ‎ ידו‎ 
וקבל ‎ את ‎ התורה ‎ diese  Stelle  besagt:  Gott  schaute 
auf  alle  Krüge  hin  (d.  h.  ob  irgend  Jem.  so  fest 
wäre,  die  göttliche  Lehre  zu  halten),  fand  aber 
keinen  Krug,  der  mehr  ausgepicht  gewesen  wäre, 
als  der  des  Mose,  der  seine  Hand  ausstreckte, 
um  die  Gesetzlehre  zu  empfangen.  —  2)  (=bh. 
את) ‎ Pflugsterze,  Pflugmesser,  dasjenige 
Ackergeräth,  das  am  Hintertheile  des  Acker- 
Wagens  angebracht  ist  und  das  von  dem  hinter 
letzterem  stehenden  Manne  geführt  wird,  um  in 


Zelle,  Zimmer  mit  G itter werken  ver- 
sehen  (vgl.  syr.  subsellium  templi,  od. 

opus  cancellatum).  Ar.  erkl.  das  W.:  ein  in 
die  Wand  eingesetzter  Stein  mit  vielen 
Fenstern,  die  das  Haus  erleuchten.  Kel. 

22,  10  קבקלין ‎ שיש ‎ בה ‎ בית ‎ קבלת ‎ כסות ‎ טנלאה‎ 
רהעעגריה ‎ ככרררת ‎ טהורה ‎ ein  Gitterwerk  (unter 
welchem  Feuer,  Schwefel  u.  dgl.  sich  befand,  um 
die  auf  dem  Gitterwerk  liegenden  Kleidungs־ 
stücke  zu  durchräuchern),  in  welchem  ein  Be- 
hältniss  zur  Aufnahme  der  Kleider  sich  befindet, 
ist  unrein;  ein  solches  aber,  das  die  Form  eines 
Bienenkorbes  hat  (der  an  beiden  Seiten  durch- 
brochen  ist)  ist  rein.  Hai  erkl.  das  W.  durch 
arab.  נלשבב. ‎ Maim.  bemerkt;  ein  solches  Gefäss 
heisst  auch  im  Arab.  קבקל־ן ‎ (?).  j.  Erub.  X,  26^ 
un.  קבקלרן ‎ s.  קיבקל. ‎ Jelamd.  Kedoschim  (cit.  vom 
Ar.)  הנלולך ‎ כיצד ‎ הוא ‎ עשוי ‎ היה ‎ צלם ‎ והיה ‎ לפבים‎ 
נלז׳ ‎ קבקלים ‎ כלי ‎ שנלקריב ‎ היה ‎ בכבס ‎ לקבקל ‎ הראשון‎ 
וכ' ‎ wie  war  der  Moloch  beschaffen?  Er  war 
ein  Bild  (Statue)  und  befand  sich  innerhalb  der 
sieben  Zellen;  wer  seinen  Sohn  als  Opfer  dar- 
brachte,  ging  in  die  erste  Zelle  u.  s.  w.  j.  Orl. 
I  g.  E.,  61®  הכביסה ‎ לפבים ‎ כלן ‎ הקבקלין ‎ wenn 
man  das  Ei  innerhalb  der  Götzenzellen  hinein- 
trug.  j.  Ab.  sar.  II,  42*^  un.  כל ‎ שהכביסו ‎ לפבים‎ 
כלן ‎ הקבקלין ‎ אסרו ‎ כגון ‎ כיסים ‎ של ‎ כלעות ‎ Alles, 
was  man  innerhalb  der  Götzenzellen  trug,  ver- 
boten  die  Gelehrten,  wie  z.  B,  Geldbeutel  u.  dgl. 
Das.  IV,  43*^  mit.  j.  Snh.  X,  28^  ob.  בבו ‎ להם‎ 
קבקלין, ‎ Var.  קלעים ‎ und  קעילין ‎ s.  d.  j.  Ab.  sar. 
II,  41^^  mit. בע״ז ‎ שיש ‎ לה ‎ קיבקלין ‎ אבל ‎ בע״ז ‎ שאין‎ 
לה ‎ קיבקלין ‎ כל ‎ הבית ‎ ידון ‎ לשם ‎ קיבקלין ‎ hier  ist 
die  Rede  von  einem  Götzen,  der  Gitterwerke 
hat,  aber  bei  einem  Götzen,  der  keine  Gitter- 
werke  hat,  wird  das  ganze  Haus  wie  Gitter- 
werke  behandelt;  dafür  auch  קלו ‎ קלון ‎ s.  d.  Cant, 
r.  SV.  17  ,כנלעט‎ ®,  s. צביעות. ‎ Thr.'r.  sv.  היו ‎ צריה‎ , 
55L  Levit.  r.  sct.  19,  *162  u.  ö.  Uebrtr.  j. 
Schebi.  II,  34^  mit.  wird  תרכלל ‎ erklärt:  עבדון‎ 
קבקלין ‎ wenn  die  Bohnen  Zellen  hervorbringen. 
Pesik.  Beschallach ,  86^  כיצד ‎ היו ‎ הכלים ‎ עשויין‎ 
לישראל ‎ כאילין ‎ קיהק^יא ‎ wie  bildeten  sich  die 
Wellen  vor  Israel  beim  Durchgang  durchs  Meer? 
Wie  jene  Gitterwerke.  —  קבקלטרן ‎ s.  ןiקיבקלט 
in  '.קי 

קנקן ‎ •  m.  (das  W.  ist  reduplicirt  von  קבה ‎ ,קן‎ , 

xavvä,  eig.  Röhre)  1)  Krug,  langhalsiges 
Gefäss,  bes.  für  Wein  oder  Oel.  Aboth.  4,20 

אל ‎ תסתכל ‎ בקבקן ‎ אלא ‎ בכלה ‎ שיש ‎ בו ‎ יש ‎ קכקן‎ 
חדש ‎ כללא ‎ ישן ‎ וישן ‎ שאפילו ‎ חדש ‎ אין ‎ בר ‎ siehe 
nicht  auf  den  Krug,  sondern  auf  seinen  Inhalt; 
mancher  neue  Krug  ist  voll  alten  Weines  und 
mancher  alte  Krug  enthält  nicht  einmal  jungen 
Wein;  bildl.:  mancher  Jüngling  hat  viel  Wissen 
und  mancher  Greis  ist  alles  Wissens  bar;  als 
eine  Entgegnung  des  vorangehenden  Spruches 
des  R.  Jose:  Das  Lernen  von  Jünglingen  gleicht 
dem  Trinken  jungen  Weines;  aber  das  Lernen 


343 


קנקנתוס ‎ s.  ._קלהןכתרס‎ 

קובישובךינין ‎ m.  pl.  (lat.  consobrim)  Ge- 

^  «  ♦  * 

schwisterkinder.  Jelamd.  zu  Gen.  32,  7  (cit. 
vom  Ar.)  ר' ‎ ינאי ‎ ארכלר ‎ ת' ‎ קרכשרבריכץ ‎ R.  Jan- 
nai  erklärt;  ״Die  400  Mann“,  das  waren  Esau’s 
Geschwisterkinder,  od.  ähnliche  Verwandte. 

קנישרןין ‎ od.  קניישלןנץ ‎ m.  ein  Becher  mit 

zwei  Schnauzen,  aus  welchem  zwei  Personen 
gleichzeitig  trinken  können.  Das  W.  ist  contrh. 
aus  קני ‎ und  עגכי, ‎ eig.  zwei  Röhren.  Ar.  liest 
überall  קכיטגקין, ‎ M.  M.  und  Agg.  קכישקהרן.‎ 
Schabb.  62^  חד ‎ אכ7ר ‎ קכישקכין ‎ רחד ‎ אנלר ‎ שנלזרקין‎ 
כרסותיהן ‎ זד ‎ לזד ‎ ein  Autor  erklärt  כלזרקי ‎ רין‎ 
(Am.  6,  6):  Schnauzige  Becher  (Stw.  זרק ‎ den 
Wein  aus  einer  Schnauze  in  eine  andere  giessen, 
werfen) ;  ein  anderer  Autor  erklärt  es :  Sie  werfen 
ihre  Becher  einander  zu,  ohne  etwas  zu  ver- 
giessen;  eine  Art  Spiel.  Das.  Rabba  bar  Huna 
kam  in  das  Haus  des  Exilhauptes,  ברעןקהיןp‎ ושתה ‎ ב 
ולא ‎ אכלר ‎ ליד ‎ ולא ‎ כלידי ‎ man  trank  da  den  Wein 
aus  schnauzigem  Becher,  ohne  dass  Rabba  es 
tadelte.  Ab.  sar.  72^.  73^  ' קכישקכין ‎ שרי ‎ יה  aus 
einem  schnauzigen  Becher  darf  ein  Jude  und 
ein  Götzendiener  gleichzeitig  trinken;  aber  nur 
dann,  wenn  der  Jude  zuerst  zu  trinken  aufhört; 
wenn  aber  der  Nichtjude  zuerst  aufhört,  so  ist 
es  verboten;  weil  Letzterer  den  Wein  im  Munde 
libiren  (dem  Götzen  weihen)  könnte,  der,  wenn 
er  in  den  Becher  zurückfällt,  den  ganzen  Wein 
zum  Genuss  verboten  machen  würde.  Das. 
Rabba  bar  Huna  kam  in  das  Haus  des  Exil- 
hauptes,  שרי ‎ לדר ‎ לכלשתא ‎ בקבישקכין ‎ איכא ‎ דאנלרי‎ 
רבד ‎ בר ‎ דרבא ‎ גרפא ‎ אשתי ‎ בקכישקכין ‎ er  ge- 
stattete  ihnen,  aus  einem  schnauzigen  Becher 
zu  trinken.  Manche  sagen:  Rabba  bar  Huna 
selbst  trank  aus  einem  schnauzigen  Becher. 
So  wie  hier,  so  ist  wahrsch.  auch  in  Schabb. 
1.  c.  das  Zusammentrinken  mit  einem  Götzen- 
diener  gemeint. 

קנתה/, ‎ (arab.  gjiJj  wofür  gew.  קתא ‎ s.  d.) 

Stiel,  Griff  eines  Gefässes,  z.  B.  einer  Axt  u. 
dgl.,  eig.  Rohr,  Stab.  j.  Ned.  I,  36•^  mit. 

אררחיד ‎ דבר ‎ לש ‎ כלינלר ‎ קכתד ‎ דכרלהד ‎ דילכלא ‎ כרלכד‎ 
דקכתד ‎ רה' ‎ die  Art  des  Menschen  ist,  zu  sagen: 
Der  Stiel  der  Axt,  würde  man  denn  etwa  sagen : 
Die  Axt  des  Stieles?  d.  h.  man  sagt  gewöhnlich: 
Ein  Eid,  ich  werde  bei  dir  nichts  essen;  aber 
nicht:  Ich  werde  bei  dir  nichts  essen,  ein  Eid! 
j.  Nas.  I,  51^  mit.  dass.,  s.  כולכד. ‎ Mac.  7^  כשנלט‎ 
דברזל ‎ כלקיתר ‎ רדרג ‎ Ar.  (Agg.’  נלקתר) ‎ das  Eisen, 
die  Axt  ging  vom  Stiele  los  und  tödtete  Jemdn. 
—  Pl.  Jelamd.  zu  Kedoschim  Anf.  (citirt  vom 
Ar.)  עתידין ‎ ישראל ‎ לדירת ‎ נלדליקין ‎ ב_קלתרת ‎ של‎ 
רנלחים ‎ רשל ‎ חרברת ‎ טזבע ‎ שלים ‎ רב׳ ‎ die  Israeliten 
werden  einst  mit  den  Stielen  der  Lanzen  und 
Schwerter  7  Jahre  hindurch  Feuerung  haben; 
mit  Bez.  auf  Ez.  39,  9  רבמקל ‎ יד ‎ רברכלח‎ . 


den  Acker  Furchen  einzugraben.  Der  Name 
rührt  davon  her,  weil  dieses  Ackergeräth  unten 
hohl,  röhrenartig  ist,  um  die  ausgegrabene  Erde 
aufzunehmen.  B.  mez.  80^  wenn  Jem.  eine  Kuh 
miethet,  um  mit  ihr  auf  dem  Berg  zu  pflügen 
und  pflügte  im  Thale;  אם ‎ לשבר ‎ דקלקן ‎ פטרר‎ 
בבקעד ‎ רחרש ‎ בדר ‎ אם ‎ לשבר ‎ הקלקן ‎ חייב ‎ so  ist 
er,  wenn  die  Pflugsterze  zerbrochen  wurde,  nicht 
zu  Schadenersatz  verpflichtet  (weil  das  Pflügen 
im  Thale  leichter  ist,  als  das  Pflügen  auf  dem 
Berge);  wenn  er  aber  die  Kuh  gemiethet  hat, 
um  im  Thale  zu  pflügen,  aber  damit  auf  dem 
Berge  pflügte,  so  ist  er,  wenn  die  Pflugsterze  zer- 
brochen  wurde,  zu  Schadenersatz  verpflichtet; 
vgl.  auch  כלן ‎ III  נללא ‎ und  פרשא. ‎ Erub.  101  ^ 
קלקן ‎ דלגרר ‎ die  Pflugsterze,  die  herabhängt,  an- 
statt  einer  Thüre  steht. 

קנקנא ‎ eh.  (= 1  (^ק!קן )  Krug,  Trop.  B.  bath. 

22^  פרק ‎ תד־י ‎ ליד ‎ בקלקליה ‎ eig.  gehe  und  rieche 
an  seinen  Krug,  ob  er  Wein  oder  Essig  ent- 
hält;  d.  h.  prüfe  ihn,  ob  er  ein  Gelehrter  ist 
oder  nicht,  j.  Suc.  I,  52^  un.  R.  Jochanan  ist 
der  Ansicht:  Der  Himmel  giebt  Regen  und 
Wolken  als  Träger  des  Regens  ;  כנלשלח ‎ לחבריה‎ 
חבית ‎ רקלקלד ‎ ebenso  wie  Jem.  dem  Andern  ein 
Fass  Wein  und  gleichzeitig  den  Krug  mitschickt. 
Resch  Lakisch  hing,  sagt:  כדן ‎ דאכלר ‎ לחבריה ‎ שלח‎ 
קרפתך ‎ רסב ‎ לך ‎ חיטין ‎ wie  Jem.,  der  zum  Andern 
sagt:  Schicke  deinen  Korb  her  und  hole  dir 
den  Weizen!  d.  h.  die  Wolken  steigen  aus  der 
Erde.  j.  Bez.  IV  Anf.,  62^  כלביאה ‎ על ‎ גבי ‎ קלקלה‎ 
man  bringt  den  Wein  im  Krug.  —  2)  Pflug- 
Sterze,  j.  Ber.  H,  5^  ob.  שרי ‎ תררך ‎ רשרי ‎ קלקלך‎ 
löse  ab  dein  Ackervieh  und  löse  ab  deine  Pflug- 
Sterze.  Das.  קטרר ‎ קלקליך ‎ binde  deine  Pflug- 
Sterze  wieder  an,  vgl.  כללחם. ‎ Thr.  r.  sv.  על ‎ אלד‎ , 
59^  dass.  Ar.  (Agg.  *^פדלך‎ 

קנוקנות/, ‎ pl.  eig.  Röhren  (redupl.  von  קלה,‎ 

vgl.  vrg.  קלקן_), ‎ insbes.  die  Adern,  die  von 
der  Sehne  der  Lenden,  גיד ‎ הלשד‎ ,  sich 
ab  zw  eigen.  Chull.  92^  Rab  sagte:  לא ‎ אסרה‎ 
תררד ‎ אלא ‎ קלרקלרת ‎ שבר ‎ 'die  Schrift  (Gen.  32,  33) 
verbietet  blos  die  Adern  an  der  Sehne,  denn 
diese  sind  weich  und  geniessbar,  während  jene 
Sehne  wie  Holz  ungeniessbar  ist.  Ula  hing, 
sagte:  גיד ‎ אנלר ‎ רחנללא ‎ רלא ‎ קלוקלות ‎ die  Sehne 
allein  verbietet  das  Gesetz  (obgleich  sie  unge- 
messbar  ist),  aber  nicht  die  sich  abzweigenden 
Adern.  Das.  92^  bildl. קלוקלות ‎ שבד ‎ אלר ‎ ריקלין‎ 
שבישראל ‎ die  saftlosen  Adern  am  Weinstock 
das  sind  die  Leeren  (d.  h.  aller  Zucht  und  Sitte 
Baren)  in  Israel,  vgl.  auch  .עלקרקלרת‎ 

קונקניתה ‎ od.  contrh.  קוקנייתה ‎ /.  (redupi. 

von  קלד, ‎ s.  vrg.  Art.)  Pfeifengefäss;  (mögl. 
Weise  von  קלקן, ‎ syr.  Palp.  von  קלן)‎ 

Spielinstrument,  j.  Erub.  X  g.  E,,  26'^אית 
דבעי ‎ נלינלר ‎ קרלקליתד ‎ (קרקליתד) ‎ ein  Autor  übers. 
עדק ‎ durch  Pfeifengefäss,  s.  עיררד.‎ 


הסד1ר‎ 
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^נתל‎ 
׳  ■  • 


רקכהריה ‎ er  sagte  diese  Halacha  in  Gegenwart 
des  R.  Jirmeja,  dieser  aber  kränkte  ihn,  d.  h. 
tadelte  ihn;  Ggs.  רקלסיד ‎ er  belobigte  ihn.  Cant, 
r.  SV.  ר׳ ‎ ירחנן־ ‎ כד ‎ הרה ‎ חבלי ‎ להרן ‎ 33°  ,ז^ם ‎ חרכלד‎ 
הרה ‎ כלקכתר ‎ להון ‎ אנלר ‎ כלה ‎ נביא ‎ נלקכתר ‎ להרן‎ 
יכלאסם ‎ רג' ‎ ראבא ‎ לית ‎ אבא ‎ נלקכחר ‎ להרן ‎ als  R.  Jocha- 
nan  sie  (die  Versammelten)  sah,  so  rief  er 
ihnen  Kränkungen  zu  und  sagte,  wenn  der  Pro- 
phet  sie  kränkte:  ״Mein  Gott  verachtet  sie“ 
(Hos.  9,  17),  sollte  ich  sie  nicht  kränken!  vgl. 
auch  בןכטר. ‎ j.  Maasr.  III  g.  E.,  51^  s.  .רןיסנלא‎ 

קנהרין ‎ m.  pl.  (gevv.  בןיבטררץ ‎ s.  d.  in  'קי) 
Kränkungen.  Khl.  r.  Anf.,  70°  שלשה ‎ נביאים‎ 
על ‎ ידי ‎ שהיה ‎ נבראתן ‎ דברי ‎ קנחרין ‎ כחלה ‎ כבראתן‎ 
בעצנלן* ‎ bei  drei  Propheten  wurde  ihre  Prophetie, 
Aveil  diese  Kränkungen  enthielt,  ihnen  selbst 
zugeschrieben,  näml.  ,,Die  Worte  des  Koheleth“, 
״die  Worte  des  Arnos“,  ״die  Worte  des  Jir- 
meja“.  —  רןכחין ‎ s. .קנטרן‎ 

קוס ‎ Becher,  s.  d.  in  ' קרסר ‎ —  .קר  s.  .קסם‎ 

קסנלןס ‎ N.  pr.  contrh.  aus  Cajus  Caligula. 

Tosef.  Sot.  XIII  mit.  נהרג ‎ קסגלגס ‎ (Var.  גסקלגרס)‎ 
Cajus  Caligula  wurde  getödtet,  s.  .כייס‎ 

קסידא ‎ לקסדא‎ /.  (neugr.  xaac,  cassls,  idis) 

Helm.  Schabb.  60^  Mischna  לא ‎ בקסדא ‎ der 
Mann  darf  nicht  am  Sabbat  mit  einem  Helm 
ausgehen.  Das.  62^  wird  קסדא ‎ erklärt  durch 
סכרארתא ‎ Helm,  s.  d.  W.  Kel.  11, 8  קסדא ‎ טנלאה‎ 
der  Helm  ist  unrein.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  HI 
Anf.  Exod.  r.  sct.  15,  115^  der  menschliche  König 
sucht  sich  gesunde  und  kräftige  Feldherren  aus, 
כדי ‎ ללברש ‎ קסדה ‎ רשרירן ‎ רכלי ‎ זיין ‎ רב׳ ‎ die  sich 
mit  Helm,  Panzer  und  Waffen  bekleiden.  Gott 
hing,  macht  die  Winde  als  Vollstrecker  seines 
Willens.  —  Pl.  Jelamd.  zu  Gen.  3,  22,  wird 
כרבלתהרן ‎ (Dan.  3,  21)  erklärt:  אלר ‎ הקסיךין‎ 
שבראשיהם ‎ Ar.  das  sind  die  Helme  auf  ihren 
Köpfen.  Die  La.  הרקיסין ‎ ,הקסירין ‎ crmp.  s. 
כרבלתא.‎ 

T  :  —  :  — 

קסדור ‎ m.  (lat.  quaestor,  vgl.  auch  קייסטרר)‎ 

Untersucher,  Strafrichter.  Schabb.  49“* 
ראהר ‎ קסדרר ‎ אחד ‎ (Ms.  M.  קרסדרר, ‎ Ar.  Var. 
קרזדרר ‎ ,קזדרר‎ )  ein  Strafrichter  sah  ihn.  Tosef. 
Erub.  VIH  (V)  Anf.  קצדרר ‎ הבא ‎ לעיר ‎ ein  Straf- 
richter,  der  nach  der  Stadt  kam.  Jalk.  Estli. 
170^  Waschti  Hess  dem  Ahaswer  sagen:  רלא‎ 
היית ‎ כקרסדרר ‎ לררץ ‎ לפני ‎ נלרכבת ‎ אבי ‎ warst  du 
denn  nicht  einst  wie  ein  Strafrichter,  um  vor 
dem  Kriegswagen  meines  Ahnen,  Xebukadnezar 
einherzulaufen  1  —  Pl.  Jalk.  zu  Ps.  51,  15  ״Rette 
mich  von  Blutschuld“  נלדנלר ‎ של ‎ כתן ‎ שהיה ‎ דרד‎ 
נישלח ‎ אחריר ‎ קרסדרירת ‎ לידע ‎ אם ‎ כלחזיר ‎ הרא ‎ את‎ 
דבריר ‎ רכ' ‎ d.  h.  von  der  Blutsdruld  wegen  Nathan; 
denn  David  schickte  ihm  Strafrichter  nach,  um 
zu  erfahren,  ob  dieser  seinen  Ausspruch  (2  Sm. 
12,  7  fg.)  zurücknehmen  würde  u.  s.  w. 


von  xav'i'ov  Pack 


m.  (gr.  Toc  xav^j-TiXt-a, 


esel)  eig.  Saumsattei;  übrtr.  die  geflockte- 
neu  Packkörbe,  die  an  beiden  Seiten 
des  Saum  satteis  hängen.  Par.  12,  9  הסלים‎ 
שבקנתל ‎ die  Körbe,  die  im  Packkorbe  liegen 
(oder:  die  an  ihn  angeflochten  sind).  Ar.  er- 
klärt:  Körbe,  in  welchen  man  Früchte 
oder  Mist  trägt  und  welche  auf  einem  Esel 
liegen;  רלחכלרר ‎ קררין ‎ בלשרן ‎ ישנלעאל ‎ כקאל ‎ und 
den  Esel  nennt  man  im  Arab.  כקאל ‎ (?).  Sollte 


Ar.  das  arab.  meinen:  Gefäss,  worin  etwas 


getragen  wird?  R.  Simson  in  Para  1.  c.  citirt 
aus  Ar.  .רלחכלר ‎ .  .  .  קנתל‎ 

ק3אכית=) ‎ ./‎ רןנר^ית‎ )  neidisch,  vom  Weibe. 
Genes,  r.  sct.  18,  18^^  s.  .קבאן‎ 

סנתיר ‎ ,מנתינר ‎ vorhof,  s. .קבטיכר‎ 

קנטר—) ‎ הנתר ‎ s.  d.)  kränken,  erzürnen. 

j.  Pes.  VI  Anf.,  33^  mit.  התחיל ‎ נלקנתרן ‎ בדברים‎ 
Hillel  fing  an,  sie  (die  Söhne  Betheras)  durch 
Worte  zu  kränken,  sticheln»  Das.  כירן ‎ שקינתרן‎ 
בדברים ‎ כעלנלה ‎ הלכה ‎ נלנלנר ‎ infolge  dessen,  dass 
er  sie  durch  Worte  kränkte,  entfiel  ihm  die 
Halacha.  j.  Sot.  I,  un.  ״Die  Söhne  Eli’s 
wohnten  den  Frauen  bei,  welche  am  Eingänge 
des  Stiftszeltes  lagerten“  (1  Sm.  2,  22),  das  be- 
deutet:  Sie  zögerten,  die  Taubenpaare,  die  be- 
hufs  Reinigung  dargebracht  wurden,  zu  opfern, 
vgl. הרי ‎ היא ‎ דר ‎ נלקבתר ‎ לרן ‎ לכלה ‎ תבעטר ‎ רג׳ ‎ .קן‎ 
אין ‎ תינלר ‎ עבירה ‎ חכלררה ‎ יש ‎ כאן ‎ נלבריחן ‎ כלן‎ 
החנלררה ‎ רנלקכתרן ‎ בקלה ‎ das  ist  daraus  erwiesen, 
dass  der  Gottesmann  ihnen  erzürnt  zurief:  ״Wa- 
rum  verachtet  ihr  meine  Opfer“  u.  s.  w.  (1  Sm. 
2,  29).  Wäre  dort  die  schwere  Sünde  gemeint 
(dass  sie  wirklich  mit  den  Frauen  buhlten), 
wie  wmrde  er  die  schw^ere  Sünde  übergangen 
und  sie  wegen  leichter  Sünde  kränkend  getadelt 
haben!  j.  Snh.  VII,  24*^  un.  u.  ö.  dass!  Levit.  r. 
sct.  5,  149^  (mit  Bez.  auf  Jes.  22,  16)  הרא‎ 
שהנביא ‎ נלקכתרר ‎ das  ist  es,  womit  der  Prophet 
den  Schebna  zornig  anredet:  ,,Was  hast  du 
hier“  u.  s.  w.?  Das.  sct.  36,  180°  u.  ö.  dass.  — 
Nithpa.  gekränkt  werden.  Sifre  Debarim 
§  1  R.  Jochanan  ben  Nuri  sagte:  Himmel  und 
Erde  rufe  ich  als  Zeugen  an,  שירתר ‎ נלחכלשה‎ 
פעכלים ‎ בתקכתר ‎ על ‎ ידי ‎ ר' ‎ עקיבא ‎ לפני ‎ רבן‎ 
גכלליאל ‎ ביבנה ‎ שהייתי ‎ קרבלכי ‎ עליר ‎ רהיה ‎ נלקכתרר ‎ רכ'‎ 

dass  mehr  als  fünfmal  R.  Akiba  durch  mich  vor 
Rabban  Gamliel  in  Jabne  gekränkt  (mit  Vor- 
würfen  angeredet)  wurde,  weil  ich  ihn  ange- 
klagt  hatte,  infolge  dessen  R.  Gamliel  ihm  Vor- 
würfe  machte.  Aber  dennoch  w^eiss  ich,  dass 
er  mich  deshalb  um  so  mehr  liebte.  In  den 
Parall.  steht  dafür:  לקה ‎ על ‎ ידי ‎ er  wurde  durch 
mich  geschlagen. 

cJi.  (קכתר)  kränken,  erzürnen,  j. 
Maas,  scheni  lg.  E.,  53^  אנלרה ‎ קרבלי ‎ ר' ‎ ירנליה‎ 
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קוסטרינוס‎ 

רןסטיא ‎ /.  (verk.  aus  רןכטרךרא ‎ s.  vrg.  Art.) 

zinnern.  Tanch.  Schoftim,  265^  יצא ‎ פרעח‎ 
לברמן ‎ בכלי ‎ קסטיא ‎ רה' ‎ Pharao  zog  aus  mit 
zinnerner  (glanzreicher)  Rüstung  bekleidet;  das- 
selbe  that  Gott  u.  s.  w. 

מסטל ‎ m.  (verk.  aus  קרסטל ‎ oder  מרטלס, ‎ gr. 

xapraXo^)  Korb.  Levit.  r.  sct.  19,  162^  לקסטל‎ 
מלכים ‎ Ar.  (Agg.  לטרסקל) ‎ s.  טרכקל ‎ nr.  2. 

הסטלץ ‎ m.  (neugr.  xaaTsXtv,  xaaTsXXiov ,  Du 

*  •  • 

Gange  Gloss.  I,  601,  castellum)  1)  Kastell,  in 
welchem  ein  Götze  aufgestellt  oder  abgebildet 
war.  j.  Ab.  sar.  III,  42®  mit.  כד ‎ דמך ‎ ר' ‎ יסא‎ 
כפל ‎ קסטלין* ‎ דטבריד ‎ רכ' ‎ (Var.  *קסיטרלין)  als 
R.  Jisa  starb,  stürzte  das  Kastell  in  Tiberias 
ein,  worüber  die  Familienglieder  des  Nasihauses 
sich  freuten,  vgl.  das.  דכא ‎ אתעקרת ‎ ל׳ז ‎ ein  Götze 
wurde  hier  vertilgt.  —  2)  Oisterne,  in  welcher 
das  Wasser  aus  einem  Bilde  strömte. 
Tosef.  Mikw.  IV  Anf.  (1.  קהטלין ‎ דמחליק ‎ (המקלח‎ 
מים ‎ בכרכין■ ‎ ein  Bild  über  der  Oisterne,  welches 
das  Wasser  in  den  Gressstädten  ausströmte. 
Dafür  auch  .־רצוף  s.  d.  Nach  Cast.  Lex.  Syr. 
bedeutet  :  fons  aquae. 

קוסטנטינא ‎ Konstantinopel.  —  קרסטכטיברס‎ 
Kon&tantin,  s.  קרעןטכטץא ‎ .in  '.קר 

קוסטינר ‎ m.  (lat.  quaestlonarius)  Unter- 
such ungsrichter  oder  Folterer,  s.  d.  in '.קר 

מסטרה ‎ «הפטרא ‎ /.  (neugr.  xaaxpa,  castra, 

xacTpov,  castrum)  1)  Kastell,  befestigte 
Burg,  Festung.  B.  kam.  98^  היר ‎ לר ‎ כלערת‎ 
בקסטרא ‎ א  ר  בדר ‎ המלך ‎ רכ' ‎ wenn  Jem.  Geld  in 
einem  Kastell  oder  auf  dem  Königsberg  hat, 
so  wird  es  als  nicht  vorhanden  angesehen.  Num. 

r.  sct.  12,214^  wird  מצרדתי ‎ (Ps.  91,  2)  übers. 
קסטרא ‎ דידי ‎ meine  Burg.  Thr.  r.  sv.  ^י64 ‎ ,גדר‎ 
קסטרד ‎ טל ‎ פרסיץ ‎ das  Kastell  der  Perser,  s. 
מטל;:ד. ‎ —  PI.  Levit.  r.  sct.  1, 145®  קסטרירת ‎ s. 
אד^^ת. ‎ Num.  r.  sct.  1, 182®  hätten  die^  Völker 
gewusst,  מד ‎ דיד ‎ דמקדט ‎ יפד ‎ לדם ‎ קסטרירת ‎ דיר‎ 
מקיפין* ‎ ארתר ‎ כדר ‎ לטנלרר ‎ welchen  Nutzen  der 
Tempel  ihnen  gewährt,  so  würden  sie  ihn  mit 
Kastellen  umgeben  haben,  um  ihn  zu  bewachen. 
Cant.  r.  sv.  13  ,כתפרח‎ ^  dass.  Tosef.  Ahil.  XVIII 
g.  E.  דקסטרארת ‎ die  Kastelle.  —  2)  übrtr. 
Kastra,  Ortsname.  Cant.  r.  sv.  ®12 ‎ ,כטרטכד‎ 
קסטרא ‎ לחיפד ‎ Kastra  feindlich  gesinnt  gegen 
Chefa. —  ז^^ררן* ‎ ,קק^רא‎ ^  Zinn,  s.  *.קסטיטירי1ן 

קסטוךיא ‎ /.  (neugr.  xaaTpsaa,  Du  Gange 

Gloss.  I,  604)  Besatzung  des  Kastells, 
Kriegsmannschaft,  j.  Ned.  IX  Auf.,  41^ 
' לקסטרריא ‎ טדיתד ‎ ערברת ‎ רכ  ein  Gleichniss  von 
einer  Kriegsmannschaft,  welche  vorüberzog,  u. 

s.  w.,  s.  .קרלר‎ 

קסטךס ‎ יקוסטרינוס ‎ m,  pi.  (neugr.  xaaTp(aot, 

castrenses,  mit  gr.  Pl.  End.)  Kriegsoberste, 
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,לסור 

לשוה ‎ לקסווה ‎ ?קסוה‎ /,  (bh.  nur  pi.  קטררת,‎ 

st.  c.  קטרת) ‎ Schale.  Stw. קרס ‎ ,כהר ‎ =  קסי ‎ um- 
fassen,  vgl.  ס  ,כרס‎ iק  und  כרז, ‎ s.  auch  קסייד.‎ 
Snh.  9,  6  (81 דגרכב ‎ את ‎ דקסרד ‎ . . .  קכאץ ‎ פרגעין* ‎ ף 
בר ‎ (Ms.  M.  קיסררא) ‎ wenn  Jem.  die  Opferschale 
entwendet,  so  fallen  die  Zeloten  über  ihn  her. 
In  bab.  Gern,  erklärt  durch  כלי ‎ טרת ‎ Opfer- 
gefäss.  Das.  82^  dass.  j.  Snh.  IX  g.  E.,  27^ 
erkl.  durch  קיסטא ‎ (JeaxT]?).  —  Pl.  Suc.  48 
R.  Juda  sagte:  טכי ‎ קטררארד ‎ דיר ‎ טם ‎ אחד ‎ טל‎ 
כלים ‎ ראחד ‎ טל ‎ יין■ ‎ zwei  Schalen  waren  dort  im 
Tempel,  eine  zur  Wasserlibation  und  die  andere 
zur  Weinlibation.  Das  vorgehend  erwähnte  Ent- 
wenden  der  Kaswa  dürfte  von  den  Saduzäern 
vollzogen  worden  sein,  welche  das  Gebot  der 
Wasserlibation  ( כיסרך ‎ דבלים  s.  d.)  in  Abrede 
stellten. 

לשווא ‎ ללסווא ‎ ch.  (==קסרד)  Schale.  —  Pl. 

פטררתא ‎ ,מסררתא ‎ eine  Art  Schalen,  die  theils 
als  üntersätze,  theils  zur  Bedeckung  der  Schau- 
brote  dienten,  s.  TW.  —  Ber.  64^  קסרי, ‎ LA. 
des  Menorath  hamaor,  162^  (Agg.  קייסי) ‎ Masse, 
Schalen. 

1  •  ^  I  •  m.  (verk.  aus  קיסטא, ‎ syr. 

s.  d.  in  'קי;  gr.  sextarius)  ein  Mass 

für  flüssige  Dinge,  Kista,  Xestes.  Mögl. 
Weise  steht  קסט ‎ für  xotuXy]:  hohles  Gefäss, 
kleiner  Trinkbecher;  vgl.  Lagarde,  Ges. 
Abhandl.  n.  196 ,  nach  Pococke  zu  des  Maim. 
Porta  Mosis  404.  j.  Taan.  IV  g.  E.,  69®  ob. 
אין ‎ דרד ‎ יליך ‎ טתי ‎ קסט ‎ דחכלר ‎ יטתי ‎ פלגא ‎ Jem., 
der  gewöhnt  ist,  täglich  einen  Xestes  (od.  Becher) 
Wein  zu  trinken,  soll  am  Rüsttag  des  Neunten 
des  Ab  die  Hälfte  trinken.  Genes,  r.  sct.  49, 
48®  חד ‎ קיסט ‎ דחמר ‎ בעטרד ‎ פרלרין ‎ Ar.  (Agg. 
קסיט) ‎ ein  Xestes  Wein  für  zehn  Folles.  —  Pl. 
Levit.  r.  sct.  12,  155*^  Jem.  war  gewöhnt,  למטתי‎ 
תרי ‎ עטר ‎ קסטין ‎ דחכלר ‎ בכל ‎ ירנלא ‎ רירמא ‎ ירמא ‎ חד‎ 
אטתי ‎ חד ‎ עטר ‎ קסטין ‎ דמיך ‎ רלא ‎ אתי ‎ טיכתא ‎ an 
jedem  Tage  zwölf  Xestes  (Becher)  Wein  zu 
trinken ;  eines  Tages,  an  dem  er  blos  elf  Xestes 
trank,  legte  er  sich  schlafen,  aber  der  Schlaf 
kam  nicht.  Esth.  r.  sv.  105  ,ר' ‎ עזריד‎ ^  dass. 
—  קרסטא ‎ s.  קרם ‎ א  in  '.קר 

לס?1רון ‎ ללסטיטיךיון ‎ m,  (für  קססיטרירן, ‎ gr. 

xaGGiTspo(;,  ov)  Zinn.  j.  Snh.  VII  Anf.,  24^^  un. 
wird  פתילד ‎ טל ‎ בעץ ‎ (metallene  Kette,  s.  פתילד)‎ 
erklärt:  אבר ‎ רקסטיטירירן ‎ כלעררבין ‎ Gemisch  von 
Blei  und  Zinn.  Tosef.  Kel.  B.  kam.  VII  mit.  אין‎ 
כלקיפין ‎ בקסטררן ‎ man  darf  das  Gefäss  nicht  mit 
Zinn  umrändern  u.  s.  w.  Das.  III  Anf.  בבעץ‎ 
רבקכטרין ‎ ermp.  (1. רבקסטררן). ‎ Tosef.  B.  bath.  V 
g.  E.  man  darf  die  Gewichte  nicht  anfertigen 
טל ‎ אבר ‎ רטל ‎ קסטיררן ‎ ed.  Zkrm.  (a.  Agg. קיספרררן‎ 
ermp.)  aus  Blei  oder  aus  Zinn.  Tosef.  Kel. 
B.  mez.  Die  Trgg.  haben  dafür  קסטירא ‎ s.  TW., 
vgl.  auch  גסטר1ן.‎ 

Levy,  Nouhebr.  u.  Chald.  VVörterbucli.  lY. 
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=הבר,  Jes.  47,  23).  Im  Syr.  dafür  nur 

von  falschen  Propheten  und  Götzen.  —  Snh. 
81^  wird  דוכלקלל ‎ בקוסם ‎ der  Mischna  (j.  Tlmd. 
בקסם) ‎ von  R.  Josef  erklärt:  Der  Gotteslästerer 
sagte:  יכה ‎ קוסם ‎ את ‎ קדסכלו ‎ der  Zauhermeister 
(==Götze)  demüthige  seinen  Zaubermeister  (d.  h. 
Gott).  Richtiger  jedoch  scheint  die  LA.  in  Ms. 

M.  u.  a.  את ‎ קיסר ‎ (vom  arah.  den  ihm 

Aehnlichen  (vgl.  יכה ‎ יוסי ‎ את ‎ ירסי‎ ,  s.  יוסי).‎ 
Das.  die  Rabhanan  erklären  jene  Phrase:  יכהו‎ 
קוסם ‎ לו ‎ ולקרבו ‎ דלנלקכד ‎ der  Zaubermeister  de- 
müthige  ihn,  sowie  seinen  Besitzer  und  den,  der 
ihm  Besitz  verleiht,  vgl.  קברוא. ‎ Das.  82^  dass. 
קוסנלו ‎ Agg.  (Ms.  M.  קרסו). ‎ Der  Samaritaner 
übers.  בנקבו ‎ נצם ‎ (Lev.  24,  16)  durch  ,בקסוכלה‎ 
הטגם ‎ wohl  in  demselben  Sinne. 

Pi.  קסם ‎ zaubern,  wahrsagen.  Num.  r.  sct. 
20,242^  הרי ‎ את ‎ נלחזר ‎ ונלנחעג ‎ וכלקסם ‎ באי ‎ זה‎ 
נלקום ‎ תשלוט ‎ בהם ‎ du,  Bileam  wendest  dich  hin 
und  her,  wahrsagest  und  zauberst,  an  welcher 
Stelle  du  dich  ihrer  (der  Israeliten)  bemächtigen 
könntest.  Das.  ' כל ‎ הגרים ‎ בלקסנלים ‎ וכלכחשים ‎ וב 
alle  Mchtjuden  zaubern  und  sagen  wahr  u.  s.  w. 

—  Mit  eingesch.  קר ‎ סם ‎ :ר‎ ,  ch.  קרסם ‎ zer- 
schneiden,  s.  d.  W. 

ch.  (syr.  >0^קסם=כג)  zaubern,  s.  TW. 

—  Git.  68  יי ‎ oh.  חזי ‎ ההוא ‎ קסנלא ‎ דהרה ‎ קסים‎ 
אחיך ‎ als  Aschmedai  jenen  Zauberer  sah,  der 
Zauberei  trieb,  so  lachte  er.  Das.  Benjaha 
sagte  zu  ihm :  בלאי ‎ טעכלא ‎ כי ‎ חזיתיה ‎ לההוא ‎ קסנלא‎ 
דהרה ‎ קסים ‎ אחיכת ‎ אכלד ‎ ליה ‎ דהרה ‎ יתיב ‎ אבי ‎ גזא‎ 
דכללכא ‎ לקסום ‎ כלאי ‎ דאיכא ‎ תותיה ‎ weshalb  lachtest 
du,  als  du  jenen  Zauberer  Zauberei  treiben 
sahst?  Aschmedai  erwiderte:  Jener  sass  auf 
dem  königlichen  Schatz,  um  zu  zaubern,  was 
sich  darunter  befindet.  —  Uebrtr.  j.  Schebi.  II, 
34^  mit.  ' וקסכליה ‎ בידיה ‎ וה  er  gab  ihm  durch 
seine  Handschwenkung  ein  Zeichen  u.  s.  w. 

— hbr.  1  (קסם‎ )  Ent- 
Scheidung,  Beschluss,  Ausspruch,  decisio, 
s.  TW.  —  2)  Zauberei.  —  PI.  j.  Maasr.  III  g.  E., 
51a  סיפרי ‎ קיסנ^ר ‎ Zauberbücher,  s.  .קכטר‎ 

רןסומא ‎ (syr.  0-^ס^1.ן) ‎ der  Zauberer, 

O 

Wahrsager,  s.  TW. 

סיסומא ‎ m.  Steuer,  Tribut,  das  vom 

Herrscher  Bestimmte,  Anbefohlene 
(=זרךא^),  s.  TW.  —  Tosef.  Kel.  B.  kam.  HI  g.E. 
הקיסום ‎ הצידוניים ‎ ed.  Zkrm.  crmp.  aus  קרסים ‎ pb 
von  קרס: ‎ die  sidonischen  Becher. 

קיסם ‎ m.  Span,  s.  קיסא. ‎ —  Fern.  קסנלית ‎ als 

collect.  Ber.  15*  wer  kein  Wasser  zum  Waschen 
hat  כלקנח ‎ ידיו ‎ בעפר ‎ ובצרור ‎ ובקסכלית ‎ darf  sich 
die  Hände  mit  Sand,  mit  Erdschollen  oder 
Spänen  abreiben. 


קוסיטר^יזץ‎ 


Kastellbesatzung.  Levit.  r.  sct.  35,  179^ 
ein  König  hatte  einen  Ort,  der  oft  von  wilden 
Kriegshorden  überfallen  wurde;  הושיב ‎ בו‎ 
קוסטרינוס ‎ בשביל ‎ לשכלרר ‎ er  besetzte  ihn  daher 
mit  Kriegsobersten,  um  ihn  zu  bewachen.  Da- 
für  auch  כרסט^יבים ‎ s.  d.  —  Deut.  r.  sct.  1,  249® 
wird  2) ‎ בצבים ‎ Sm.  8,  14)  übersetzt  durch  קסטרס‎ 
Kriegsoberste. 

ק1םיטרפיזין ‎ s.  d.  in  .קו׳‎ 

הסייא ‎ ,מסייה‎ /.  (von  כסי ‎ =  קסי‎ ,  vgl.  קרס)‎ 
Handschuh,  Handbedeckung.  Kel.  16,  6 
mit. קסייה ‎ של ‎ זורי ‎ גרנות ‎ של ‎ הולכי ‎ דרכים ‎ של ‎ עושי‎ 
פשתן ‎ טנלאה ‎ (Hai  Yar.  קוסיא) ‎ der  Handschuh 
der  Wurfschaufler  in  den  Scheunen,  ferner  der 
Reisenden  und  der  Elachsarbeiter  ist  unrein 
u.  s.  w.  Ar.  erkl.  das  W.  durch  כירונלביקא ‎ s. 
d.,  ebenso  Maim.  —  Machsch.  5,  8  קסייא ‎ של‎ 
שלחנות ‎ die  Tischecke.  Hai  vergleicht  damit 
das  bh.  .קשות ‎ הנסך‎ 

מסיוהא ‎ /.  (von  קסס=קסי ‎ s.  d.)  säuerlicher 
Wein,  Essigwein.  Midrasch  Tillim  zu  Ps. 
75,  9  יכול ‎ קסיוהא ‎ תלנלוד ‎ לונלר ‎ חכלר ‎ עתיק ‎ man 
könnte  unter  יין ‎ חכלר ‎ säuerlichen  Wein  verstehen  ; 
daher  heisst  es:  ״alter  Wein“. 

קסילפנס ‎ יקסילופנס ‎ m.  (wahrsch.  gr.  ^uX09a־ 

Xoc  mit  Wechsel  der  liquidae)  leuchten  de  Holz- 
Säule,  Leuchtthurm;  mögl.  Weise  5uX09av6^. 
Pesik.  Kumi  ori,  144  עתידה ‎ ירושלם ‎ לעשות ‎ יי‎ 
קסילפנס ‎ לאוכלות ‎ העולם ‎ והן ‎ נלהלכין ‎ לאורו ‎ (Ar. 
קסילופנס) ‎ Jerusalem  wird  einst  ein  Leuchtthurm  für 
die  Völker  sein,  nach  dessen  Licht  sie  wandeln 
werden;  mit  Ansp.  auf  Jes.  60,  3.  Jalk.  H,  56®  hat 
dafür  9) ‎ פנס‎ av6c)  Leuchte,  Laterne.  Khl.  r.  sv. 
73  ,מה ‎ שהיה‎ ^  die  römische  Regierung  Hess 
einst  unseren  Lehrern  sagen :  שלחו ‎ לנו ‎ קסילופונוס‎ 
אחד ‎ משלכם ‎ אכלרו ‎ ככלה ‎ קסילופונוס ‎ יש ‎ להם ‎ והן‎ 
מבקשין ‎ ממנו ‎ קסילופונוס ‎ אחד ‎ כמה ‎ מקרת ‎ פכסין‎ 
כמה ‎ אבנים ‎ טובות ‎ ומרגליות ‎ יש ‎ להן ‎ כנלדומין ‎ אנו‎ 
שאין ‎ מבקשין ‎ ממנו ‎ אלא ‎ מאיר ‎ פנים ‎ בהלכה ‎ שלחו‎ 
להם ‎ את ‎ ר' ‎ מאיר ‎ וכ' ‎ schicket  uns  doch  einen 
Leuchtthurm  von  den  eurigen!  Letztere  dachten 
bei  sich:  Wie  viele  Leuchtthürme  haben  sie  (die 
Römer)  doch,  und  sie  sollten  von  uns  einen 
Leuchtthurm  verlangen!  Wie  viele  Ansamm- 
lungen  von  Laternen,  wie  viele  Edelsteine  und 
Diamanten  besitzen  sie  doch!  Es  scheint  uns, 
dass  sie  von  uns  blos  Jemdn.  verlangen,  der 
im  Gesetze  das  Gesicht  erleuchtet,  und  sie 
schickten  ihnen  den  R.  Meir  (den  Erleuch- 
tenden). 


קיסים ‎ Genes,  r.  sct.  99,  97®,  s.  d.  in  '.קי 

רןסם ‎ (=bh.,  syn.  גזם ‎ ,כסם ‎ ,קצם‎ ,  Grndw.  קס‎ 

גז ‎ ,כס ‎ ,קץ=‎ )  eig.  schneiden;  insbes.  (=גזר) 
entscheiden,  wahrsagen,  zaubern,  nach 

Himmelszeichen  bestimmen  (arab. 
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היסיניתא‎ 


קסת‎ 

♦ 

26°  un.  אפילו ‎ עדים ‎ בקםרסכרן־ ‎ תנלתץ ‎ sollte  denn 
die  Frau,  selbst  wenn  Zeugen  in  dem  entfernten 
Kesusnon  vorhanden  sind  (welche  wissen,  dass 
sie  einmal  verheirathet  war),  mit  der  Verhei- 
rathung  warten  müssen,  bis  jene  herbeikommen 
und  Zeugniss  ablegen?  Das.  2  Mal.  Aehnlich 
bab.  Gemara  ב^גד ‎ אסתןי ‎ s.  .אסהן‎ 

קשקשין ‎ ירןסלןסין ‎ m.  pi.  (von  קן ‎ סס ‎ I)  eig. 
Erdausschnitte,  bes.  Erdschollen— קפסרת.‎ 
Tosef.  Ahil.  XYII  Anf.  ההדרפג ‎ נלטדי ‎ קסקסץ ‎ ed. 
Zkrra.  (Yar.  קעןקעגין) ‎ wenn  Jem.  auspflügt  von 
einem  Felde,  das  viele  Erdschollen  hat.  Tosef.  Sot. 
XI  g.  E.  טרעגין ‎ רקסקסין ‎ Felsen  und  ausgehauene 
Steinchen.  Keth.  60^  צינור ‎ שעלו ‎ בר ‎ קעגקטזין‎ :  eine 
Kinne,  in  welche  Erdschollen  (oder:  ausge- 
hauene  Steinchen)  eingedrungen  sind,  welche  das 
Durchlaufen  des  Wassers  verhindern.  Davon 
auch  קןשקןשת ‎ s.  d.  —  Nach  Kaschi:  Redupli- 
cation  Von  נןש ‎ (also  לןטגנןשין): ‎ Stoppeln, 
Grashalme.  ' 

קיסרי ‎ od.  rieht.  קסירי ‎ m.  AdJ.  (gr.  a, 

6v)  trocken.  Tosef.  Dem.  lY  g.  E.  דכיח ‎ קיסרי‎ 
ונלצא ‎ אגרי ‎ זדכיח ‎ אגרי ‎ ובל:צא ‎ קיסרי ‎ ed.  Zkrm.  (a. 
Agg.  עגרון ‎ ... ‎ קסךר‎ ,  rieht.  קפירי) ‎ wenn  Jem. 
trockenes  Getreide  hinlegte  und  fand  feuchtes ; 
oder  wenn  er  feuchtes  Getreide  hinlegte  und 
fand  trockenes  u.  s.  w. 

קיסרי‎ ,קיסר ‎ s.  d.  in  קי׳.‎ 

1' קיפלייו ‎ =  ק?ק’יו  (neugr.  KaLaapsov^Kaiaa- 
psia,  s.  Du  Gange  z.  St.)  Caesarea  =  ‘קיסךין 
s.  d.  Ohol.  18,  9  כלזרח ‎ קסריון ‎ כלערב ‎ קסריוןי‎ 
(Tosef.  Ahil.  XYIII  g.  E.  נלזדח ‎ קיסרי‎ )  die  Ost- 
Seite  von  Cäsarea,  die  Westseite  von  Cäsarea; 
s.  auch  TW.  — ■  Dav.  patron.  Genes,  r.  sct.  50 

g.  E.  ר' ‎ חלפתא ‎ קסרןיא ‎ (syr.  K.  Chalafta 

aus  Caesarea;  in  j.  Gern.  ר' ‎ תחליפא ‎ קיסריא‎ 
K.  Tachlifa  aus  Cäsarea,  derselbe;  s.  .קיפרלי‎ 

קצךקיטון‎ .קסרקיטון ‎ m.  ( neugr.  s^spxsTOv, 

lat.  exercitus)  eig.  Kriegsheer,  übrtr.  die 
Schanze  für  die  Armee.  Thr.  r.  Einleit.  sv. 

קרית ‎ שעשה ‎ אותה ‎ דוד ‎ לקסרקיטון ‎ ^49 ‎ ,זרוי ‎ אריאל‎ 
שלו ‎ die  Burg,  welche  David  für  seine  Armee 
(oder  als  Schanze  für  seine  Armee)  machte.  — 
PI.  Cant.  r.  sv.  34  ,היושבת ‎ בגנים‎ ^  ein  Gleichniss 
von  einem  König,  der  über  seine  Diener  zürnte 
und  sie  in  ein  Gefängniss  (* בית ‎ קולין  s.  d.)  ein- 
sperren  liess.  • טה ‎ עשה ‎ הכללך ‎ נטל ‎ כל ‎ קצרקיטין 
שלו ‎ ועבדיו ‎ והלך ‎ לשבלוע ‎ נלה ‎ היו ‎ וכ' ‎ was  that 
nun  der  König?  Er  nahm  seine  ganze  Heeres- 
macht  und  seine  Dienerschaft  und  ging,  um  zu 
horchen,  was  sie  von  ihm  sprechen  u.  s.  w. 

קוסת ‎ /.  (von  כסי=קסי) ‎ Bedachung,  Wöl- 
bung.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  YIII  Anf.  נלעקה‎ 
שבטגדל ‎ והקוסת ‎ שבו ‎ das  Geländer  im  Thurm 
und  die  Wölbung  daran.  (Kel.  18,  2  steht 

44* 


קיסעיתא/. ‎ hölzem,  s.  .קיסם‎ 

קסנטור ‎ m,  (tmsp.  aus  קוסטינר, ‎ quaestiona- 
rius)  Untersuchungsrichter.  Thr.  r.  sv.  ולא‎ 
61  ,זכר‎ ^  s.  ספקלטרר ‎ und  קייפטרר. ‎ j.  Ber.  IX, 
13*  mit.  קוסנטר, ‎ Yar.  קוסנתור,* ‎ s.‘.קוסטינר 

קסם‎ I(=bh,,syn. mit  קצץ ‎ ,קזז‎ ) !)schneiden, 
abschneiden.  Dav.  Sbst.  קפסה ‎ /.  —  PI.  Nas. 
65*  קיזזרת‎ —) ‎ קספרת ‎ s.  d.)  eig.  abgeschnittene, 
abgehackte  Stücke,  dah.  Erdschollen. — 
2) (=כפס)  zerkauen,  eig.  mit  den  Zähnen  zer- 
schneiden,  j.  Ber.  YI,  10^  ob.  הקוסס ‎ את ‎ החטה‎ 
Ar.  SV.  2  קס ‎ (Agg.  הכופם) ‎ wenn  Jem.  Weizen 
zerkaut. 

קסס ‎ II  (=קךס,  Grndw.  קס ‎ mit  eingeschalt. 

Resch)  in  Essig  übergehen,  vom  Weine,  an- 
fangen  sauer  zu  werden,  säuerlich  sein.  j. 
Pes.  II  Ende,  29°  R־  Samuel  bar  Jizehak  הוה‎ 
ליה ‎ יין ‎ קוסס ‎ יהב ‎ בגויה ‎ שעורין־ ‎ בגץ ‎ דיחנלע‎ 

hatte  Wein,  der  in  Säure  übergehen  sollte,  da 
schüttete  er  Gerste  hinein,  damit  er  ganz  sauer 
werde,  j.  Sot.  IX,  22י^  un.  הנלרכר ‎ לחבירו ‎ יין ‎ סתם‎ 
לא ‎ כלכר ‎ לו ‎ יין ‎ קוסס ‎ wenn  Einer  dem  Andern 
Wein  schlechtweg  verkauft,  so  verkauft  er  ihm 
nicht  säuerlichen  Wein.  Maas,  scheni  4,  2  היין‎ 
שקסם ‎ Ms.  M.,  Ar.  und  j.  Tlmd.  (Agg.  des  bab. 
Tlmd.  שקרם, ‎ Yar.  שהקסיס, ‎ Hif.  von  קסס) ‎ Wein, 
der  säuerlich  wurde.  Tosef.  B.  bath.  YI  Anf. 
R.  Simon  ben  Elasar  sagte:  הבלוכר ‎ יין ‎ לחבירו‎ 
וננלצא ‎ קוסס ‎ הגיעו ‎ הכלוכר ‎ . . .  טרתך ‎ של ‎ יין ‎ טקבל‎ 
עליו ‎ עשר ‎ קוססות ‎ לנלאה ‎ wenn  Einer  dem  Andern 
Wein  verkauft,  welcher  aber  als  säuerlich  be- 
funden  wird,  so  ist  der  Kauf  gütig.  Wenn  Jem. 
einen  Keller  mit  Wein  verkauft,  so  muss  der 
Käufer  auf  100  Krüge  10  säuerliche  über- 
nehmen.  Genes,  r.  sct.  30,  28°  in  dem  Orte  der 
Blinden  nennt  man  den  Schwachsehenden:  Yiel- 
sehender,  הגיא ‎ נהור‎ ,  s.  d.  טשל ‎ לאחד ‎ שהיה ‎ לו‎ 
טרתך ‎ פתח ‎ חבית ‎ אחת ‎ וטצאה ‎ חטץ ‎ ב' ‎ וכלצאה‎ 
חטץ ‎ ג׳ ‎ ומצאה ‎ קוסם ‎ אטר ‎ ליה ‎ קוסס ‎ הוא ‎ אמר‎ 
ליה ‎ אית ‎ הכא ‎ טב ‎ מיניה ‎ אמר ‎ ליה ‎ לא ‎ וכ' ‎ ein 
Gleichniss  von  Jemdm.,  der  einen  Keller  Wein 
hatte.  Er  (derjenige,  der  den  Wein  kaufen 
wollte)  öffnete  ein  Fass  und  fand  es  sauer,  ein 
zweites  und  fand  es  ebenfalls  sauer,  ein  drittes 
Fass  öffnete  er  und  fand  es  säuerlich.  Er  sagte 
dann  zu  dem  Besitzer:  Der  Wein  ist  ja  säuer- 
lieh!  worauf  jener  erwiderte:  Giebt  es  denn 
hier  etwa  bessern  Wein?  Er  antwortete:  Nein. 
Ebenso  ״war  Noah  fromm  in  seiner  Zeit“ 
(Gen.  6,  9). 

קיסוסא ‎ י  קיסוס ‎ Ep  heu,  s.  d.  m  .קי׳‎ 

קסיסטב1ן ‎ m.  (für  קסיסטרן, ‎ gr.  ^iaziov)  sex- 

tarius,  Mass  für  flüssige  und  trockene 
Dinge.  Mögl.  Weise— קסיסטרון, ‎ aram.  Plural, 
j.  B.  mez.  Y,  10°  un.,  s.  .קליטו‎ 

קסוסנר ‎ Kesusnon,  Ortsname,  j.  Keth.  II, 
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דחריבד ‎ ארתר ‎ אלא ‎ עגלא ‎ קעקלגד ‎ ארתר ‎ אבל ‎ אדרם‎ 
נלד ‎ כתיב ‎ בד ‎ עדר ‎ ערר ‎ רג' ‎ Babel  zerstörte  ja 
auch  den  Tempel  (weshalb  also  wurde  es  weniger 
bestraft  als  Edom?).  Allein  jenes  hat  ihn  nicht 
von  Grund  aus  vernichtet;  wie  aber  heisst  es 
von  Edom?  ״Zerstört,  zerstört  bis  zum  Grunde“ 
(Ps.  137,  6). 

ISIithpalp.  ausgeschnitten,  ausgerottet 
werden.  Ruth  r.  sv.  נלברכרתם ‎ 43°  ,רתאכלרבד‎ 
של ‎ נשים ‎ לא ‎ לתרעקעד ‎ ביצתר ‎ של ‎ דרד ‎ ביבלי ‎ עחליהר‎ 
infolge  ״der  Segnungen  der  Frauen“  wurde  der 
Stamm  Davids  während  der  Regierungszeit  der 
Athaljah  nicht  ausgerottet.  Esth.  r.  sv.  רדשקרת,‎ 
102  כלי ‎ גרם ‎ לבלשא:צד ‎ שתתקעקעד ‎ בי£יחר ‎ נלן‎ 
דערלם ‎ רב" ‎ was  war  die  Veranlassung,  dass  der 
Stamm  des  Belsezar  aus  der  Welt  vernichtet 
wurde?  Dass  er  die  Tempelgeräthe  benutzt  hat. 
Pesik.  r.  sct.  12,  22^  fg.,  s.  ביל!יד.‎ 

(=bh.)  Eingegrabenes,  in  das 

Fleisch  Eingeschnittenes.  Levit.  r.  sct. 
19,  162*^  ein  Autor  sagt:  שלנל^גאת ‎ כתרבת ‎ קעקע‎ 
חקרקד ‎ על ‎ בשרר ‎ es  wnrde  in  seinem  (des  Jo- 
jachin)  Fleisch  eine  eingeschnittene  Schrift  ein- 
gegraben  gefunden;  mit  Bez.  auf  2  Kn.  24,  5. 

/.  (— bh.  Stw.  קער, ‎ arab.  "iS  tief  sein; 

dav.  Schaf.  שקערררות, ‎ vgl.  auch  1  (קרקע‎ )  tiefes 
Gefäss,  Schüssel.  (Syr.  die 

Tiefe  eines  Ggstnds.)  Men.  97^  wird  קערתיר‎ 
(Ex.  25,  29)  erklärt:  * אלר ‎ דפרסי־ן  das  sind  die 
Formen  der  Schaubrote;  vgl.  das.  94^  —  j.  Ab. 
sar.  III,  42°  un.  als  Alexander  M.  den  Himmel 
besteigen  wollte,  stieg  er  immer  höher,  עד ‎ שראד‎ 
את ‎ דערלם ‎ ככדרר ‎ ראת ‎ דים ‎ כקערד ‎ בגין ‎ כן ‎ ציירין‎ 
ליד ‎ בכדררא ‎ בידיד ‎ רי^נרריכיד ‎ קערד ‎ בידיד ‎ איכר‎ 
שליט ‎ בים ‎ bis  er  die  Welt  (die  Erde)  wie  einen 
Ball  und  das  Meer  wie  eine  Schüssel  er- 
blickte;  deshalb  bildet  man  den  Götzen  mit 
einem  Ball  in  der  Hand  ab  (als  Symbol,  dass 
er  die  Erde  beherrscht).  Warum  bildet  man 
ihn  nicht  auch  mit  einer  Schüssel  in  der  Hand 
ab?  Er  beherrscht  ja  nicht  das  Meer.  —  In; 
folge  dieser  Sage  entstand  2)  die  bildliche  Be- 
nennung  für  Gott,  der  auch  der  Herscher 
des  Meeres  ist,  קערד. ‎ B.  bath.  16^  בקש‎ 
אירב ‎ לדפרך ‎ קערד ‎ על ‎ פיד ‎ Jjob  (9,  24)  wollte 
die  Schüssel  Umstürzen;  der  Ausspruch:  ״Die 
Erde  ist  dem  Bösen  preisgegeben“  u.  s.  w. 
enthalte  näml.  eine  Gotteslästerung.  Nach 
einer  andern  Ansicht  das.  לא ‎ דבר ‎ אירב ‎ אלא ‎ כהגד‎ 
השטן ‎ Jjob  meinte  hier  blos  den  Satan.  Ker. 
7^  ' גדפת ‎ את ‎ הקערד ‎ רכ  du  hast  die  Schüssel 
ausgekratzt;  bildl.  für  Blasphemie,  s.  5.גךן 

קפא ‎ I  (gr.  xo.7ZK(x)  Kappa,  der  zehnte  Bst. 

des  griech.  Alphabetes,  der  Zahl  nach  zwanzig« 
j.  Maas,  sclieni.  IV,  55^  un.  Ber.  56^  s.  »קפודקיא‎ 

קפא ‎ II  m.  1)  ein  herber  (eig.  den 


dafür  קנלררן, ‎ xctp-apiov  dass.,  s.  d.  W.)  —  Pes. 
109^  קיסטא ‎ .1 ‎ ,קיסתא ‎ דנלרריסא‎ ,  s.  d.  in  'קי. 

^^*’yi? /•  (=  קילעא.; ‎ vgl•  syr.  = 

קליעד) ‎ Verschlag,  übrtr.  Zelt,  Gemach. 
Erub.’63^  ' דישן ‎ בקעילד ‎ רכ  Ar.  (Agg.  בקילעא)‎ 
wer  in  dem  Gemach  schläft  u.  s.  w.,  s.  קילעא ‎ ,קלע‎ . 
—  PI.  Snh.  106^  עשד ‎ לדן ‎ גןעילין ‎ רכ ‎ Ar.  (Var. 
=Agg.  קלעים, ‎ s.  d.)  mache  für  sie  Zellen  u.  s.  w. 

ק^יל^ת‎ /.  pafron.  (vom  bh.  קעילד) ‎ aus  Keila. 

Nas.  4^  דבילד ‎ קעילית ‎ eine  getrocknete  Feige 
aus  Keila,  welche  sehr  berauschend  war.  Snh. 
70^  u.  ö.  dass.,  vgl.  דבילד. ‎ j.  Bic.  HI  Anf.,  65° 
mit.  ביקש ‎ לדביא ‎ דבילד ‎ כאכלר ‎ אם ‎ דיתד ‎ קעילית‎ 
כלביא ‎ wenn  Jem.  verlangt,  eine  Feige  als  die 
Erstlingsfrucht  nach  Jerusalem  zu  bringen,  so 
sagen  wir,  dass  er  sie,  wenn  sie  eine  aus  Keila 
ist,  bringen  darf;  weil  näml.  jener  Ort  zu  Pa- 
lästina  gehört. 

ypyp  Pilp.  (von  קרע, ‎ syr.  Grndw.  קע)‎ 

1)  schreien,  lärmen,  eig.  mittelst  der  Kehle 
(קרעא)  ertönen  lassen.  Kidd. 31^ דטל ‎ לדן ‎ כלים ‎ בספל 
רקעקע ‎ לדן ‎ כתרכגרילין ‎ giesse  ihnen  (den  Eltern) 
Wasser  ins  Becken  und  schreie  ihnen  zu,  wie 
den  Hühnern;  vgl.  auch  2  —  .כעכע‎ )  (viell.  von 
יקע ‎ oder  כקע) ‎ ausschneiden,  ausgraben. 
Mac.  21^  כתב ‎ רלא ‎ קעקע ‎ קעקע ‎ רלא ‎ כתב ‎ איכר‎ 
חייב ‎ עד ‎ שיכתרב ‎ ריקעקע ‎ בדיר ‎ רבכחרל ‎ רבכל ‎ דבר‎ 
שדרא ‎ ררשם ‎ wenn  Jem.  auf  seinen  Körper  Buch- 
staben  schrieb,  aber  sie  nicht  eingrub,  oder 
wenn  er  sie  eingrub,  aber  nicht  schrieb,  so  ist 
er  nicht  eher  strafbar  (Lev.  19,  28),  als  bis  er 
Buchstaben  schrieb  und  sie  eingrub  mittelst 
Tinte,  Stibium,  wie  überhaupt  mittelst  irgend 
einer  Substanz,  die  ein  Zeichen  macht.  Sifra 
Kedoschim  cap.  3  Par.  6  יכרל ‎ אפילר ‎ כתב ‎ רלא‎ 
קעקע ‎ ידי ‎ חייב ‎ תלכלרד ‎ לרבלר ‎ קעקע ‎ אי ‎ קעקע ‎ יכרל‎ 
אפילר ‎ קעקע ‎ רלא ‎ כתב ‎ ידי ‎ חייב ‎ תלכלרד ‎ לרנלר‎ 
רכתבת ‎ דא ‎ כיצד ‎ עד ‎ שיכתרב ‎ ריקעקע ‎ רכ' ‎ man 
könnte  denken,  dass  Jem.,  der  Buchstaben  auf 
seinen  Körper  schrieb,  ohne  sie  einzugraben, 
straffällig  wäre,  daher  steht  קעקע; ‎ daraus  jedoch 
könnte  man  schliessen,  dass  er,  wenn  er  sie  ein- 
grub,  ohne  sie  zu  schreiben,  straffällig  wäre, 
daher  steht  רכתבת; ‎ wie  ist  das  also  zu  nehmen? 
Er  ist  nur  dann  straffällig,  wenn  er  Buchstaben 
schrieb  und  sie  ein  grub  u.  s.  w.  —  3)  nieder- 
reissen,  einreissen.  j.  Git.  V,  47^  un.  יקעקע‎ 
כל ‎ דבירד ‎ ריתככר ‎ לר ‎ er  (der  aus  gestohlenen 
Baumaterialien  ein  Gebäude  aufgeführt  hat) 
muss  den  ganzen  Palast  niederreissen  und  das 
Gestohlene  dem  Bestohlenen  wiedergeben,  vgl. 
כלריש. ‎ Git.  55^  Taan.  16^  dass.  —  j.  Ab.  sar. 
IV,  44^  mit.  אחרידם ‎ עד ‎ שתקעקע ‎ ביצתם ‎ tרדרן 
כלן ‎ דערלם ‎ verfolge  die  Götzen,  bis  du  ihren 
Stamm  (Wurzel,  eig.  Ei)  aus  der  Welt  ausge- 
rottet  hast.  Levit.  r.  sct.  11,  155^  u.  ö.,  s. 
ביצד. ‎ Exod.  r.  sct.  34,  133^  רדרי ‎ בבל ‎ אה ‎ דיא‎ 
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T  I: 

Wein  (ist  der  Verpflichtung  des  Verzehntens 
unterworfen),  von  der  Zeit  an,  wenn  er  siedet 
(eig.  in  die  Höhe  steigt),  und  selbst  wenn  er 
siedet,  darf  man  von  der  oben!  Kelter  etwas 
aufnehmen  und  trinken.  Tosef.  Maasr.  I  steht 
dafür  קרפדל. ‎ Das.  ö.  ed.  Zkrm.  (a.  Agg.  ^קיפז 
Fiel).  Ab.  sar.  56^  s.  קפולי. ‎ j.  B.  mez.  YII 
Anf.,  IP. 

Pi.  und  Hif.  1)  das  Obenaufliegende 
entfernen.  Maasr.  4,  1  דלנלקפא ‎ לתבשיל ‎ wenn 
Jem.  den  Schaum  (Schmuz)  des  Weines  ent- 
fernt,  um  den  Wein  in  eine  gekochte  Speise 
hineinzuthun.  Ter.  4,  11  סאד! ‎ תררנלה ‎ שלפלה ‎ על‎ 
פי ‎ נלגרדרל ‎ רקפאזח ‎ .  .  .  אם ‎ יש ‎ בקפרי ‎ תעלדל ‎ באחד‎ 
רכלאד ‎ wenn  eine  Seah  Teruma  auf  einen  Getreide- 
häufen  fiel  und  man  das  Obenaufliegende  ent- 
fernte,  so  sagt  R.  Elieser:  wenn  in  dem  obenauf- 
liegenden,  sammt  dem  darunterliegenden  Ge- 
treide  101  Mal  so  viel  enthalten  ist,  als  die 
Teruma  beträgt,  so  geht  letztere  darin  auf  (vgl. 
עלדל ‎ ,עלי‎ ).  R.  Josua  sagt:  פיאלזחpי ‎ man  muss 
die  daraufliegende  Teruma  sammt  dem  unmittel- 
bar  darunterliegenden  Getreide  entfernen,  j. 
Ter.  IV,  43*  un.  Schabb.  21*  sie  umwickelten 
die  Nuss  mit  einem  Docht,  להקפות ‎ um  sie  oben 
zu  erhalten;  d.  h.  dass  die  Nuss  nicht  ira  Oel 
untersinke.  Das.  ö.  Nach  Ar.  bedeutet  להקפדת:‎ 
um  den  Docht  dick  zu  machen.  —  2)  ge- 
rinnen  machen;  das  Geronnene  schwimmt  ge- 
wohnlich  in  der  Flüssigkeit  obenauf.  Chull.  120* 
הקפה ‎ את ‎ הדם ‎ יאכלו ‎ wenn  man  das  Blut  gerinnen 
liess,  Gallert  daraus  machte  und  es  ass.  Men. 
21*  dass.  Das.  הקפה ‎ באוד ‎ . .  .  הקפה ‎ בחנלה ‎ man 
liess  es  an  dem  Feuer  gerinnen,  man  liess  es 
in  der  Sonne  gerinnen.  Levit.  r.  sct.  14  g.  E., 
158^  die  Bildung  des  Menschen  im  künftigen 
Leben  wird  derjenigen  in  diesem  Leben  gleichen ; 
הקפיאתלי ‎ אילו ‎ אוכלר ‎ אלא ‎ תקפיאכי ‎ denn  es  heisst 
nicht  (Hi.  10,  10)  הקפיאתלי: ‎ Du  liessest 
mich  gerinnen,  ״wie  Käse  in  der  Milch  oben- 
auf  schwimmen“,  sondern  תקפיא ‎ לי‎ :  Du  wirst 
mich  gerinnen  lassen,  d.  h.  im  zukünftigen  Leben. 
Genes,  r.  sct.  14,  15^  dass.  —  j.  Ned.  VIT  g.  E., 
40°  לקפת ‎ crmp.  aus  לכפית ‎ s. כפה ‎ ,כפי‎ . 

ch.  (— קפה ‎ ,קפא )  sich  heben,  oben- 
auf  sein.  Suc.  53*  als  David  das  Grundwasser 
(שיתין  s.  d.)  grub,  קפא ‎ תהונלא ‎ דבעא ‎ לכלשטפא‎ 
עלכלא ‎ hob  sich  die  Fluth  und  wollte  die  Welt 
überschwemmen.  Das.  ö.  (Raschi  z.  St.  zielt  auf 
die  richtige  Etymologie  hin:  Das  Trg.  setzt  für 
2  ,וי^:ןלן ‎ Kn.  6,  6  וקפא, ‎ d.  h.  קק ‎ ist— צק, ‎ s.  קפא‎ 
Anf.).  Mac.  11*  dass.  Chull.  26^  איידי ‎ דנליא‎ 
יקירי ‎ שכלי ‎ תתאי ‎ ופירא ‎ קפי ‎ מלעיל ‎ da  das  Wasser 
schwer  ist,  so  sinkt  es  herab  und  die  Frucht 
hebt  sich.  Das.  111  דנלא ‎ דבישרא ‎ שכן ‎ דנלא‎ 
דכבדא ‎ קפי ‎ das  Blut  des  Fleisches  fällt  hinab, 
das  Blut  der  Leber  steigt  in  die  Höhe.  Das. 
93’^  כליקפא ‎ קפי ‎ dass. 

Af.  אקפי ‎ obenauf  halten.  Chag.  16^  er 


קופא‎ 

T  ' 

Mund  zusammenziehender)  Saft  der 

Pflanzen.  Stw.  קפק, ‎ arab.  zusammen- 

ziehen.  Hai  erkl.  das  W.  vom  nächstflg.  קפא:‎ 
das  Aufgedunsensein,  das  beim  Genuss  eini- 
ger  Kräuter  durch  den  Wurm,  der  קפא ‎ (wonach 
wohl  קפא, ‎ Kafa  zu  lesen)  heisst,  entsteht.  Pes. 
115^  צריך ‎ לשקועיה ‎ בחרוסת ‎ כלשום ‎ קפא ‎ man 
muss  den  Lattich  (das  bittere  Kraut,  das  man 
am  Pesachabend  geniesst)  in  die  Tunke  tief 
eintauchen,  um  den  herben  Saft  (oder:  das 
Aufdunsen)  unschädlich  zu  machen.  Das.  116* 

קפא ‎ דחסא ‎ חנלא ‎ קפא ‎ דחנלא ‎ כרתי ‎ קפא ‎ דכרתי‎ 
חנלינלי ‎ קפא ‎ דכולהו ‎ חילינלי ‎ אדהכי ‎ והכי ‎ לינלא ‎ קפא‎ 
קפא ‎ דכירלא ‎ לך ‎ ולשב ‎ בלתיך ‎ ולשב ‎ כלתיך ‎ Ms.  M. 
(Agg.  ' ולתנללי ‎ כל )  gegen  das  Gift  des  Lattich- 
genusses  (oder:  Aufdunsens)  ist  Rettich  heilsam, 
gegen  das  des  Rettichs  ist  Porree  heilsam,  gegen 
das  des  Porrees  ist  warmes  Wasser  heilsam, 
wie  überhaupt  gegen  das  Gift  aller  andern 
Kräuter  ist  warmes  Wasser  heilsam.  Während- 
dess  (d.  h.  bevor  man  solche  Heilmittel  herbei- 
schafft)  sage  man  folgenden  Zaubersprueh: 
Kappa,  Kappa  (das  Gift  als  schädlicher  Geist 
personificirt) ,  ich  gedenke  dein ,  sowie  deiner 
'  sieben  Töchter  und  deiner  sieben  Schnüre!  — 

2)  Kappa  oder  Kafa,  Name  eines  Kräuter- 
Wurmes.  Tosef.  Ter.  VH  mit.  האוכל ‎ את ‎ התולעים‎ 
שבעיקרי ‎ איללות ‎ ואת ‎ הקפא ‎ שבירק ‎ חייב ‎ Ar. 
(Agg.  הקפה) ‎ Jem.,  der  die  Würmer  der  Baum- 
wurzeln  oder  den  Krautwurm,  Kappa  isst,  ist 
straffällig.  R.  Chananel  erkl.  auch  das  קפא ‎ in 
Pes.  1.  c.  als  Krautwurm,  was  jedoch  nicht  ein- 
leuchtet. 

קופה ‎ ,קופא ‎ ,קופא ‎ s.  d.  in  .קי׳‎ 

קפא ‎ (  =  bh.  =  צוק ‎ ,צפה‎ ;  Grndw.  צק‎ —  קק‎ ) 
obenauf  sein,  dah.  sichtbar  sein,  werden. 
(Dav.  bh.  Ex.  15,  8  ״  קפאו ‎ תהונלות‎ die  Fluthen 
erhoben  sich“  [wofür  die  Trgg.  קפו], ‎ Parall. 
לצבו ‎ כבלו ‎ לד‎ .)  Pes.  50*  wird  יקרות ‎ יקפאון‎ 
(Sech.  14,  6,  Kethib)  auf  dreifache  Weise  ge- 
deutet:  1)  אור ‎ שיקר ‎ בעולם ‎ הזה ‎ קפוי ‎ הוא ‎ לעולם‎ 
הבא ‎ Ms.  M.  (Agg.  וקפוי) ‎ das  Licht,  welches  in 
dieser  Welt  kostbar  (und  daher  verhüllt)  ist,  wird 
‘im  zukünftigen  Leben  allgemein  gesehen  werden ; 

—  2)  אפילו ‎ לבעים ‎ ואהילות ‎ שהיו ‎ יקרות ‎ בעולם‎ 
וקפויים) ‎ הזה ‎ קפויים ‎ הם ‎ לעולם ‎ הבא‎ )  selbst  Ne- 
gaiim  und  Ahiloth,  welche  Tractate  schwer  (un- 
verständlich)  sind  in  dieser  Welt,  werden  im  zu- 
künftigen  Leben  allgemein  deutlich  sein;  — 

3)  אלו ‎ בלי ‎ אדם ‎ שיקרין ‎ בעולם ‎ הזה ‎ קפויין ‎ הן‎ 
לעולם ‎ הבא ‎ jene  Menschen,  welche  in  dieser 
Welt  (auf  unverdiente  Weise)  wichtig,  geschätzt 
dastehen,  werden  im  künftigen  Leben  als  leicht, 
unbedeutend  gelten.  Num.  r.  sct.  19,  238*  steht 
dafür:  יקפאון ‎ כתיב ‎ דברים ‎ הנלכוסים ‎ נלכם ‎ בעולם‎ 
הזה ‎ עתידים ‎ להיות ‎ צופים ‎ לעולם ‎ הבא ‎ dass,  wie 
nr.  1.  Maasr.  1,  7  זדיין ‎ נלשיקפא ‎ (כלשיקפה) ‎ אק‎ 
על ‎ פי ‎ שקפה ‎ קולט ‎ בלן ‎ הגת ‎ העליולה ‎ וכ' ‎ der 
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קפדא‎ 

T  T  I  : 

יקפידו ‎ כנגדי ‎ dass  ich  nicht  gegen  meine  Ge- 
nassen  ärgerlich  sei,  und  dass  meine  Genossen 
nicht  gegen  mich  ärgerlich  seien!  j.  Keth.  IV, 
28^  un.  כנלכר ‎ בארעגא ‎ בנלקפיד ‎ את ‎ זדזקן ‎ רדכדו‎ 
ייכת;• ‎ לד ‎ בשתי ‎ כלשלם ‎ in  der  Akademie  zu  Uscha 
kamen  die  Gelehrten  überein,  dass,  wenn  Jem. 
einen  Gelehrten  ärgert  oder  ihn  schlägt,  diesem 
das  Strafgeld  für  Beschämung  vollständig  aus- 
gezahlt  werden  muss.  Schabb.  31  ^  Hillel  ist 
werth,  dass  du  um  seinetwillen  (bei  Gelegenheit 
einer  Wette)  400  Sus  und  noch  einmal  400  Sus 
verlierst,  רד1לל ‎ לא ‎ יקפיד ‎ aber  Hillel  wird  nicht 
auf brausen. 

רןפד ‎ (gy!..  לa.£J 1  (קפד=כ )  eig.  zu- 

sammengezogen,  eingeschrumpft  sein,  s. 
TW.  —  2)  genau  mit  etwas  nehmen.  Chull. 
107^  R.  Schescheth  fragte  den  Amemar:  קפדיתר‎ 
אנלנא ‎ קפדיחי ‎ אחזרתא ‎ קפדיתר ‎ אשיעדרא ‎ אנלרליה ‎ אץ‎ 
Ar.  (in  Agg.  blos  einmal  קפדיתר) ‎ nehmet  ihr  es 
beim  Händewaschen  mit  Gefäss,  Farbe  und  Mass 
genau  (d.  h.  dass  das  Gefäss  nicht  schadhaft  sei 
und  dass  das  Wasser  die  gewöhnliche  Wasser- 
färbe  und  das  vorgeschriebene  Mass  habe)? 
Jener  antwortete:  Ja.  Nach  einem  andern  Re- 
ferat  hätte  er  geantwortet:  אנלנא ‎ ואחזרתא ‎ קפדיבן‎ 
אשיעדרא ‎ לא ‎ קפדינן* ‎ mit  Gefäss  und  Farbe  nehmen 
wir  es  genau,  mit  dem  Mass  hing,  nehmen  wir 
es  nicht  genau.  Pes.  110^  כללא ‎ דנדלתא ‎ כל‎ 
דקפיד ‎ קפדי ‎ בהדיה ‎ ידלא ‎ קפיד ‎ לא ‎ קפדי ‎ בתדידו‎ 
דכליהר ‎ לנליחש ‎ נליבעי ‎ als  eine  Hauptregel  (hin- 
sichtlich  der  Paare,  die  schädlich  sein  sollen, 
vgl.  זיגרת) ‎ ist  Folgendes  anzusehen:  Wer  es  da- 
mit  genau  nimmt,  mit  dem  nehmen  es  auch  die 
Dämonen  genau  (d.  h.  sie  beschädigen  ihn,  wenn 
er  diese  Observanz  nur  einmal  vernachlässigt); 
mit  demjenigen  aber,  der  es  überhaupt  nicht 
damit  genau  nimmt,  nehmen  es  die  Dämonen 
auch  nicht  genau;  aber  dennoch  soll  man  dar- 
auf  Rücksicht  nehmen.  Schabb.  147^  אץ ‎ לא‎ 
קפדינן ‎ נלידי ‎ wir  achten  gar  nicht  darauf;  d.  h. 
beim  Ausschütteln  der  Kleider  am  Sabbat,  ob 
Staub  darauf  liegt  oder  nicht. 

Ithpe.  אתקפד, ‎ contrh.  איקפד ‎ sich  zusammen- 
ziehen,  zusammen  fahren,  s.  TW.  —  Uebrtr  , 
auffahrend,  aufbrausend,  ärgerlich  sein, 
j.  Ber.  H,  5^  ob.  שכלע ‎ שבלואל ‎ ואיקפד ‎ עילוי ‎ Sa- 
muel  hörte  es  und  war  ärgerlich  über  ihn.  Kidd. 
33®׳  fg.  R.  Simon  bar  Rabbi  ging  vor  R.  Chija 
vorüber,  ולא ‎ קם ‎ כלקכליה ‎ ואיקפד ‎ Letzterer  erhob 
sich  nicht  vor  ihm,  weshalb  er  ärgerlich  wurde. 

—  j.  B.  kam.  VHI  g.  E.,  6®  ' חד ‎ בר ‎ נש ‎ איקפד ‎ לר 
יודה ‎ בר ‎ חנינה ‎ וכ' ‎ (wahrsch.  zu  lesen  אקפד ‎ Af. 
Alfasi  liest  אפקר ‎ von  פקר ‎ s.  d.)  Jem.  ärgerte 
den  R.  Juda  bar  Chanina  u.  s.  w.,  s.  קנס.‎ 

YYt.  (syr.  j^^)  die  Umschlingung. 

—  ־Fern.  קפידותא, ‎ insbes.  קפידות ‎ ידא ‎ das 
Sichzusammenziehen  der  Hand,  d.  h. 


קפד‎ 

T  י• 

sagte  zu  den  Frauen:  אקפו ‎ ידיכו ‎ faltet  eure 
Hände  (wenn  ihr  sie  auf  den  Kopf  des  Opfer- 
thieres  legt)  obenauf,  lasset  sie  schweben ;  d.  h. 
drücket  sie  nicht  fest  auf  das  Opfer,  weil  den 
Frauen  das  Gebot  des  Händeauflegens  (סנליכה) 
nicht  anbefohlen  ist.  Schabb.  128^  die  Henne 
darf  man  am  Sabbat  nicht  im  Hofe  fangen  und 
sie  trippeln  lassen,  דנלקפיא ‎ נפשה ‎ weil  sie  sich 
(ihre  Ftisse)  in  die  Höhe  hebt  und  man  sie 
trägt.  —  Ithpe.  gehoben  werden.  Bez.  12^ 
דאקפי ‎ אגכלא ‎ בכוורי־ ‎ Ar.  und  Raschi  (Agg.  ermp. 
דאפקי) ‎ wenn  die  Wiese  mit  Fischen  über- 
schwemmt  wurde;  d.  h.  der  Fluss  trat  aus  dem 
Bette  und  warf  die  Fische  aus.  Kidd.  72®  un. 

דאקפי ‎ פירא ‎ דכוורי ‎ בשבתא ‎ ואזלי ‎ וצדו ‎ בהו ‎ בשבתא‎ 
Ar.  (Agg.  בכוורי) ‎ die  Einwohner  jenes  Ortes 
lassen  einen  Graben,  in  welchem  Fische  sind, 
am  Sabbat  über  das  Ufer  treten  und  gehen  und 
fangen  die  Fische  am  Sabbat. 

קיפוי ‎ יקפוי ‎ m.  eig.  N.  a.  das  Obenauf- 

schwimmen,  insbes.  was  auf  dem  Wein 
schwimmt,  Schaum  u.  dgl.  Ter.  4,  11,  s. 
קפא. ‎ j.  Ter.  IV,  43®  un.  Ab.  sar.  56®  קיפוי‎ 
דבור‎ .  .  .  קיפוי ‎ דהבית ‎ der  Weinschaum  von  der 
Kelter,  der  Weinschaum  vom  Fass. 

רןפד ‎ (=bh.,  syn.  mit  צפד ‎ und  arab. 

zusammenziehen,  constringere,  Grndw.  קןנ ‎ s. 
קפא.‎ 

T״T 

Hif.  1  הקפיד‎ )  etwas  genau  (eig.  zusammen- 
gedrängt)  nehmen.  Mikw.  9,  3.  7  כל ‎ הכלקפיד‎ 
עליו ‎ חוצץ ‎ ושאינו ‎ כלקפיד ‎ עליו ‎ אינו ‎ חוצץ ‎ Alles, 
womit  man  es  genau  nimmt,  scheidet,  womit 
man  es  aber  nicht  genau  nimmt,  scheidet  nicht; 
d.  h.  wenn  an  einem  Unreinen  während  des 
Badens  etwas  haftet,  was  ihm  lieb  ist  (z.  B. 
Ringe  u.  dgl.),  so  bildet  dieses  eine  Scheidung 
zwischen  seinem  Körper  und  dem  Wasser,  wes- 
halb  das  Bad  ihn  nicht  reinigt,  vgl.  חצץ; ‎ wenn 
ihm  aber  an  dem  ihm  anhaftenden  Gegenstand 
nichts  gelegen  ist  (wie  z.  B.  Schmuz  u.  dgl.), 
so  reinigt  ihn  das  Bad.  B.  mez.  75®  בני ‎ חבורה‎ 
הנלקפידץ ‎ זה ‎ על ‎ זה ‎ עוברין* ‎ נלשום ‎ בלדה ‎ ונלשום‎ 
משקל ‎ וכ' ‎ Mitglieder  einer  Genossenschaft,  die 
es  miteinander  genau  nehmen  (ängstlich  sind, 
dass  sie  von  einander  übervortheilt  werden), 
übertreten  (wenn  Einer  dem  Andern  am  Sabbat 
oder  Feiertag  etwas  leiht)  das  Verbot,  nach 
Mass,  Gewicht  oder  Zahl  anzugeben.  Nach  An- 
sicht  Hilleis,  auch  das  Verbot  des  Wuchers. 
Schabb.  149®  dass.  —  2)  ärgerlich,  auf- 
brausend  sein,  eig.  sich  vor  Aerger  zusammen- 
ziehen,  auffahren.  j.  Taan.  HI  g.  E.,  67®  R.  Ada 
(oder  R.  Acha)  sagte:  נליכלי ‎ לא ‎ הקפדתי ‎ בתוך‎ 
ביתי ‎ ich  war  nie  in  meinem  Leben  ärgerlich 
über  meine  Hausleute.  Taan.  20^  dass.  j.  Ber. 
IV,  7*^  mit.  R.  Nechunja  ben  Hakana  betete  bei 
seinem  Eintritt  in  das  Studienhaus:  Dein  Wille, 
o  Gott  sei  es,  שלא ‎ אקפיד ‎ כנגד ‎ חבירי ‎ ולא ‎ חבירי‎ 
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' כץ ‎ העולם ‎ רכ  das  Aufbrausen  Schammai’s  wollte 
uns  aus  der  Welt  bringen,  die  Sanftmuth  Hülel’s 
hing,  näherte  uns  der  Gottheit. 


קפו ‎ Kappa.  Ber.  56^,  s.  d.  nächstflg.  Art. 


מפוטסיא ‎ יהפוךסיא ‎ (gr.  KaTCTraSoxtV,  syr. 

Kappadokien,  Landschaft  in  Klein- 

asien. '  Thr.  r.  sv.  53°  ,רבתי ‎ Jem.  sagte  zu  R. 
Jose,  er  hätte  geträumt,  dass  man  ihm  gesagt: 

קידם ‎ סרק ‎ לקפרדקייא ‎ דאת ‎ כסיב ‎ פעלא ‎ דאברך ‎ אמר‎ 
ליה ‎ רמי ‎ סליק ‎ ליה ‎ אברך ‎ כלן־ ‎ ידנלדי ‎ לקפרדקייא ‎ אמר‎ 
ליה ‎ לא ‎ רס' ‎ auf  und  gehe  nach  Kappadokien,  so 
wirst  du  den  Nachlass  deines  Vaters  erheben. 
R.  Jose  fragte  ihn:  Ging  jemals  dein  Vater  nach 
Kappadokien?  Er  antwortete:  Nein.  Nun,  so 
sagte  jener,  so  zähle  zwanzig  Balken  in  deinem 
Hause  und  in  dem  letzten  Balken  wirst  du  den 
Schatz  finden.  Auf  die  Bemerkung,  sein  Haus 
hätte  blos  zehn  Balken,  entgegnete  R.  Jose: 
Zähle  diese  aufwärts  und  dann  abwärts,  bis  die 
Zahl  zwanzig  voll  sein  wird.  Er  that  also  und 
fand  den  Schatz.  רמן ‎ הן ‎ יליך ‎ ליה ‎ ר' ‎ ירסי ‎ כפא‎ 
בלשרן ‎ ירן ‎ עשרים ‎ דקייא ‎ הן ‎ בלשרן ‎ ירן ‎ קרררת‎ 

R.  Jose  entnahm  diese  Enträthselung  daher:  In 
dem  W.  קפרדקייא ‎ bedeutet:  קפר ‎ (aramäisirt  כפא)‎ 
im  Griechischen  zwanzig,  näml.  xa7r7ra  und 
דוקייא ‎ bedeutet  Balken,  86x0t,  also  Ka7r7ra-• 
86xot.  In  den  Parall.  Genes,  r.  sct.  68,  68®  lautet 
der  betreffende  Schluss  blos:  ' ומניין ‎ יליך ‎ ליה ‎ ר 
ירסי ‎ בן ‎ חלפתא ‎ מן ‎ קפרדקיא ‎ d.  h.  woher  hat  es 
R.  Jose  ben  Chalafta  entnommen?  Aus  dem  W. 
קפרדקיא. ‎ In  Ber.  56^  lautet  diese  St.  nach  Ar. 
Ms.  und  ed.  pr.  sv.  דקא ‎ wie  folgt:  אם ‎ כן ‎ קפר‎ 
כשררא ‎ דיקא ‎ עשרה ‎ זיל ‎ חזי ‎ קפא ‎ דריש ‎ עשרה‎ 
שהיא ‎ מליאה ‎ זרזי ‎ (mit  folgender  Erkl.  des  Ar. 
פיררש ‎ בלשון ‎ ירן ‎ קררין ‎ לקררה ‎ קפר ‎ ולעשרה ‎ דיקא‎ ; 

Ar.  ed.  Landau  ganz  crmp.)  wenn  dem  so  ist, 
so  bedeutet  קפר ‎ (nach  Ar.:  im  Griechischen, 
nach  Raschi:  im  Persischen  und  Griechischen?) 
Balken  und  דיקא ‎ bedeutet:  zehn,  8sxa;  gehe 
und  untersuche  den  ersten  der  zehn  Balken, 
welcher  voll  von  Geld  ist  (sollte  man  bei  קפר‎ 

an  das  aram.  0^1 ‎ ,קרפא‎ . J  Stange  gedacht 


haben,  s.  d.  W.).  In  j.  Maas,  scheni  IV,  55^  un. 
wo  ebenf.  von  zehn  Balken  ( עשר ‎ שריין )  die 
Rede  ist,  lautet  der  betr.  Satz:  קפא ‎ דקרריא ‎ die 
Zehnzahl  (decuria)  von  Balken.  —  j.  Jeb.  II  g.E,, 
4^  קיסרין ‎ שבקפרדקיא ‎ Cäsarea  in  Kappadokien. 
Das.  XVI,  15°  ob.  כלגיזה ‎ שבקפרדקיא ‎ die  Furt 
in  Kappadokien.  Tosef.  Jeb.  IV  קפרטקיא. ‎ Keth. 
110^  מערת ‎ קפרטקיא ‎ (so  hat  im  bab.  Tlmd. 
Mischna  und  Gern.;  im  j.  Tlmd.  z.  St.  13,  !! 
קפרדקיא) ‎ kappadokische  Münzen,  die  grösser 
und  werthvoller  als  die  palästinischen  Münzen 
waren.  Schabb.  26®,  s.  נפט.‎ 

7  J  :־“ 


ה^?:!סיא ‎ ,קפוךקןא ‎ ,קפוךקאי ‎ m.  patron. 

(syr.  llJyQ.£Z  und  g^*״  xa7rTca56x7]^) 

der  Kappadokier.  j.‘ Pea  T,  16°  ob  ר' ‎ ירדן‎ 


Ohnmacht;  קפידרת ‎ ררחא ‎ Beengung  des 
Athems  s.  TW. 

רןפיךא‎ /.  das  Genaunehmen  mit  etwas. 

Keth.  72^  נלידי ‎ דקפדי ‎ בה ‎ איכשי ‎ הרי ‎ קפידיה ‎ קפידא‎ 
מידי ‎ דלא ‎ קפדי ‎ בה ‎ אינשי ‎ לא ‎ הרי ‎ קפידיה ‎ קפידא‎ 

hinsichtl.  solcher  Handlungen,  womit  die  Menschen 
es  genau  zu  nehmen  pflegen,  ist  das  Genau- 
nehmen  des  Mannes  berechtigt ;  hinsichtl.  solcher 
Handlungen  aber,  womit  die  Menschen  es  ge- 
wohnlich  nicht  genau  nehmen,  ist  des  Mannes 
Genaunehmen  nicht  berechtigt;  d.  h.  wenn  ein 
Mann  eine  Frau  sich  mit  der  Bedingung  antraut, 
dass  keine  Gelübde  an  ihr  haften,  so  ist  die 
Trauung  nur  dann  ungiltig,  wenn  sie  gelobt 
hatte,  sich  zu  kasteien,  z.  B.  kein  Fleisch  zu 
essen,  keinen  Wein  zu  trinken  u.  dgl.,  weil  die 
Menschen  gewöhnlich  solche  Gelübde  als  Be- 
lästigung  ansehen;  wenn  sie  sich  aber  nichts- 
sagender  Dinge  durch  Gelübde  enthält,  so  ist 
die  Trauung  gütig,  obgleich  dieser  Mann  sie  als 
Belästigung  ansieht.  Num.  r.  sct.  9,  200®  שלא‎ 
תאמר ‎ בקפידת ‎ הבעל ‎ תלה ‎ הכתוב ‎ רבעל ‎ הא ‎ קפיד‎ 
רכ' ‎ damit  du  nicht  etwa  denkst,  die  Schrift 
habe  die  Ertheilung  der  Verwarnung  von  dem 
Genaunehmen  ihres  Ehemannes  abhängig  ge- 
macht,  wenn  der  Mann  daher  es  auch  mit  einer 
leichten  Ausgelassenheit  seiner  Frau  genau  nehme, 
so  sei  sie  ihm  auch  hier  verboten,  daher  steht 
שכבת ‎ זרע ‎ (Num.  5,  13).  Kidd.  49®,  s.  .ראה‎ 

קפדן‎ .ק1?ךן ‎ m.  Adj.  aufbrausend,  ein 

Aufbrausender;  Ggs.  עכרן ‎ sanftmüthig.  Die 
erstere  Form  ist  im  paläst.  Dialecte  die  ge- 
wöhnliche,  vgl.  ברןעזן ‎ ,גוזלן ‎ u.  a.  Aboth  2,  5 
Hillel  sagte:  לא ‎ הקרפדןימלמד ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. 
הקפדן) ‎ der  Aufbrausende  kann  nicht  ein  Lehrer 
sein.  Schabb.  30^  un.  der  Mensch  sei  dem 
Hillel  gleich,  sanftmüthig,  ראל ‎ יהא ‎ קפדן ‎ כשמאי‎ 
aber  nicht,  dem  Schamai  gleich,  aufbrausend. 
Snh.  113^  R.  Jose  trug  in  Sepphoris  vor:  אבא‎ 
אליהר ‎ קפדן ‎ הרה ‎ רכ' ‎ mein  Meister  Elija  (der 
Prophet)  war  ein  aufbrausender  Mann,  denn  er 
bestrafte  den  Achab  mit  Regenmangel.  Infolge 
dieser  Aeusserung  besuchte  ihn  Elija  nicht,  wie 
sonst,  drei  Tage  hindurch!  Als  der  Prophet 
aber  später  wieder  kam,  אכלר ‎ ליה ‎ אמאי ‎ לא‎ 
אתא ‎ מר ‎ אמר ‎ ליה ‎ קפדן ‎ קרית ‎ לי ‎ אמר ‎ ליה ‎ הא‎ 
דקמן ‎ דקא ‎ קפיד ‎ מר ‎ sagte  R.  Jose  zu  ihm:  Wes- 
halb  kamst  du  (Herr)  so  lange  nicht?  Jener 
erwiderte  ihm:  Weil  du  mich  einen  Aufbrausen- 
den  genannt  hast!  R.  Jose  sagte  zu  ihm:  Nun 
haben  wir  es  ja  vor  uns,  dass  du  aufbrausend  bist. 

קפדנות ‎ /.  das  Aufbrausen,  Jähzorn. 

Genes,  r.  sct.  74,  73^  ' קפדנותן ‎ של ‎ אברת ‎ רכ  das 
Aufbrausen  der  Väter,  Ggs.  ענרתנות ‎ Sanftmuth, 
s.  d.  W.  Tanch.  Wajeze  g.  E.,  3 7*^  *dass.  Schabb. 
31®  Proselyten,  welche  von  Schammai  verstossen, 
von  Hillel  aber  dem  Judenthum  zugeführt  worden 
waren,  sagten:  קפדנותו ‎ של ‎ שמאי ‎ בקשה ‎ לסרדינר‎ 
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הפח‎ 


den  Kopf  des  Menschen  (vgl.  Jon.  4,  8  רתך‎ 
השכלעז ‎ רג'‎ ).  Cant.  r.  sv.  8  ,אל ‎ תראכי‎ ®.  Das. 
אי ‎ נלד ‎ דלחנלד ‎ קרפחת ‎ רה' ‎ ״28 ‎ ,כלי ‎ זאת ‎ man 
könnte  denken,  dass,  so  wie  die  Sonne  schlägt 
u.  s.  w.  Genes,  r.  sct.  67  g.  E.,  ״Die  Töchter 
Cheths  wie  diese  da“  (Gen.  27,  46),  קרפחת ‎ זר ‎ לזר‎ 
רזר ‎ לזר ‎ von  denen  je  eine  die  andere  schlägt. 
Trop.  Hör.  1 H  קרלט ‎ את ‎ דריח ‎ רקרפחר ‎ das  Oel  zieht 
den  Geruch  der  Kräuter  an  und  schwächt  ihn. 

Pi.  קיפח ‎ dass.  1)  schlagen,  verwunden. 
Genes,  r.  sct.  23,  24^  קיפח ‎ על ‎ ראשר ‎ של ‎ ככלררד‎ 
ראבלר ‎ זד ‎ דכלרידן* ‎ עלי ‎ Gott  schlug  den  Nimrod 
auf  seinen  Kopf  und  sagte:  Dieser  hat  die 
Menschen  gegen  mich  widerspenstig  gemacht! 
mit  Ansp.  auf  רזד ‎ דחלם ‎ (Gen.  11,  6)  von  דחל‎ 
entfremden,  entweihen  gedeutet.  Sot.  44^  רכל‎ 
דנלבקש ‎ לחזרר ‎ רשרת ‎ דיד ‎ בידר ‎ לקפח ‎ את ‎ שרקיר‎ 

Jedem,  der  von  den  Kriegsmannschaften  aus  der 
Belagerung  zurückkehren  wollte,  durfte  der 
Oberst  seine  Schenkel  verwunden,  j.  Snh.  YIII, 
26^  un.  der  widerspenstige  Sohn  ירשב ‎ לר ‎ לפרשת‎ 
דרכים ‎ רכלקפח ‎ את ‎ דברירת ‎ רדררג ‎ את ‎ דכפשרת‎ 

setzt  sich  am  Scheideweg  nieder,  verwundet  (viell. 
beraubt,  beeinträchtigt)  die  Menschen  und  tödtet 
die  Personen 2  —  ״ )  Jemdn.  überwinden, 
beeinträchtigen,  ihn  des  Vermögens 
oder  Lebens  berauben,  eig.  niederschlagen. 
j.  Dem.  I,  22^  mit.  איפשר ‎ שדיד ‎ כלכבד ‎ את ‎ ברראר‎ 
רדרא ‎ נלקפחר ‎ בכלים ‎ wäre  es  wohl  möglich,  dass 
denjenigen,  der  seinen  Schöpfer  verehrt,  dieser 
durch  Wasser  bestraft  hätte,  dass  näml.  seine 
Tochter  ertrunken  wäre!  Ohol.  16, 1  B.  Tarfon 
sagte:  אקפח ‎ את ‎ בכי ‎ שזר ‎ דלכד ‎ כלקרפחת ‎ ich  will 
meine  Kinder  einhüssen  (d.  h.  ich  schwöre  bei 
ihrem  Leben),  dass  diese  Halacha  verstümmelt 
(unrichtig)  ist.  Tosef.  Ahil.  XV  g.  E.  dass.  j. 
Schabb.  XVI,  15״  un.  K.  Tarfon  sagte:  אקפח‎ 
את ‎ בכיי ‎ שאם ‎ יברא ‎ ר  לביתי ‎ שאני ‎ שררפן ‎ דן‎ 
ראזכררתידן ‎ ich  will  meine  Kinder  einhüssen  (ich 
schwöre  bei  ihrem  Leben),  dass,  wenn  die  häre- 
tischen  (judenchristlichen)  Bücher  in  mein  Haus 
kämen,  ich  sie  sammt  den  darin  befindlichen 
Gottesnamen  verbrennen  würde.  Schabb.  116^ 
j.  Hör.  HI,  47*^  un.  u.  ö.  B.  mez.  85^  ארתר ‎ צדיק‎ 
דנלקפח ‎ את ‎ בכיר ‎ jener  Fromme,  der  seine  Kinder 
einbüssen  wollte;  d.  h.  K.  Tarfon,  der  bei  jeder 
Gelegenheit  beim  Leben  seiner  Kinder  schwur, 
j.  Sot.  III,  18*^  un.  אם ‎ ארנלר ‎ אתד ‎ כן ‎ לא ‎ ככלצא‎ 
נלדת ‎ דדין ‎ נלקרפחת ‎ würde  denn  nicht,  wenn  du 
so  sagest,  der  Bcchtsschluss  beeinträchtigt  sein? 
Nurn.  r.  sct.  9,  203^  dass.  j.  Keth.  IV,  29^  un. 
קפחת ‎ את ‎ כתן ‎ דבבלי ‎ du  hast  den  Babylonier 
Nathan  überwunden,  j.  Kidd.  IV  Ende,  66•^ 
קיפחתי ‎ את ‎ פרכהתי ‎ ich  habe  meine  Ernährung 
beeinträchtigt,  d.  h.  bin  genöthigt,  sie  mir  auf 
mühevolle  Weise  zu  beschaffen.  Kidd.  82®■  dass., 
s.  פךכס. ‎ Jom.  83^  B.  Juda  sagte  zu  B.  Jose: 
אכי ‎ קפחתי ‎ את ‎ דררעד ‎ ראתד ‎ קפחת ‎ את ‎ דעיר ‎ כרלד‎ 

ich  habe  den  Hirten  beeinträchtigt  (ihm  gewalt- 
sam  Nahrungsmittel  fortgenommen),  du  aber 


קפרדקיא ‎ B.  Judan  aus  Kappadokien.  j.  Ber.  IV, 
7״  mit.  j.  Schebu  IV,  35״  mit.  dass.  Khl.  r.  sv. 
ר' ‎ שנלראל ‎ קפרדקיא ‎ ^89 ‎ ,כל ‎ זד ‎ B.  Samuel,  der 
Kappadokier.  —  PI. קפוטק^גי‎ ,קפודקאי‎ .  j.  Schebi. 
IX,  39^  ob.  קפרדקאי ‎ דצפררין ‎ die  Kappadokier 
in  Sepphoris;  s.  auch  TW. 

רןפז ‎ (arab.  syn.  mit  קפץ. ‎ Grndw.  קה ‎ s. 

קפא: ‎ sich  erheben,  viell.  פז: ‎ sich  bewegen,  s. 
פזז) ‎ springen,  hüpfen.  Genes,  r.  sct.  68,  68^ 
die  Engel  ארפזים ‎ בר ‎ קרפזים ‎ בר ‎ Ar.  (Agg.  קפזים)‎ 
tanzten  und  sprangen  um  Jakob  herum.  Das. 
Chananja,  Mischael  und  Asarja  ארפזים ‎ בר ‎ קרפזים‎ 
בר ‎ tanzten  und  sprangen  um  ihn  (den  Götzen 
oder  Nebukadnezar,  um  ihn  zu  verhöhnen)  herum. 
Trop.  Das.  sct.  87,  85^  קפז ‎ בזכרת ‎ אברת ‎ Ar.  (Agg. 
קפץ) ‎ Josef  entsprang  der  Sünde  infolge  der 
Verdienste  der  Väter. 


קפז ‎ c7^.  (=קפזב)  springen.  Genes,  r.  sct. 

86  g.  E.,  84״*^  wird  איש ‎ מצליח ‎ (Gen.  39,  2)  ge- 
deutet:  גבר ‎ קפרז ‎ ein  springender  (fortspringen- 
der)  Mann,^s.  vrg.  Art.  Als  Beweis  für  diese 
Bedeut,  von  צלח ‎ wird  angeführt  2) ‎ רצלחר ‎ Sm. 
19, 18).  Das.  כלשל ‎ לדרבד ‎ שדיתד ‎ ערנלדת ‎ בשרק‎ 
נלקרשטת ‎ . . .  אנלרי ‎ כל ‎ דקפיז ‎ לד ‎ כסיב ‎ ליד ‎ נלד‎ 
דעלד ‎ רב' ‎ ein  Gleichniss  von  einer  Bärin  (bildl. 
für  die  Frau  des  Potifar),  die  auf  der  Strasse 
stand,  mit  Edelsteinen  und  Diamanten  ausge- 
putzt  und  vor  der  man  ausrief:  Wer  auf  sie 
springen  wird,  soll  alle  ihre  Putzsachen  erhalten 
u.  s.  w.,  vgl.  כיבא. ‎ Das.  B.  Berechja  sagt:  כל‎ 
ארתד ‎ דרבד ‎ קפרז ‎ קפז ‎ ראת ‎ רב ‎ מדין ‎ je  mehr  diese 
Bärin  (rief  Gott  dem  Josef  zu)  hin  und  her 
springt  (um  dich  zu  verleiten),  desto  grösser 
wirst  du  sein,  wenn  du  ihr  entspringst;  s. 
auch  TW. 


§1?  m.  syr.  vom  pers.  Kawiz,  Kawiz, 


xaTCL^T],  vgl.  Lagarde,  Ges.  Abhandl. 


arab. 


p.  81)  Kapis,  ein  kleines  Mass  oder  Becher- 
eben;  nach  Baschi  in  Men.  78^  ist  קפיזא ‎ ein 
Halbkab;  s.  jedoch  w.  u.  —  Men.  24^  ein  Ge- 
fäss,  das  zwei  Gefässen  ähnlich  aussieht,  כגרן‎ 
קפיזא ‎ בקבא ‎ wie  ein  Kapis,  das  in  einen  Kab 
ausgehöhlt  ist,  vgl.  קבא. ‎ Pes.  48^  ob.  B.  Josef 
sagte:  דכי ‎ כשי ‎ דידן ‎ כדרג ‎ למיפא ‎ קפיזא ‎ קפיזא‎ 
לפיסחא ‎ unsere  Frauen  beobachten  den  Brauch, 
je  ein  Kapis  Mehl  für  den  Pesach  zu  backen; 
d.  h.  in  kleinen  Portionen,  um  den  Teig  vor 
Säure  zu  schützen.  —  PI.  Schabb.  110^  ob.  תלתא‎ 
קפיזי ‎ שמכי ‎ פרהאי ‎ drei  Kapis  persischer  Zwiebeln. 
Baschi:  das  Kapis  misst  drei  Log.  Men.  78^ 
B.  bath.  90^  u.  ö. 


syn.  mit  Grndw.  £קן) 


רןפה ‎ (arab. 


schlagen,  verwunden,  j.  Jeb.  XY,  14*^  mit. 

אין ‎ דחכלד ‎ קרפחת ‎ על ‎ ראשר ‎ של ‎ אדם ‎ אלא ‎ בשעת‎ 
die  Sonne  schlägt  nur  zur  ]Erntezeit  auf  דקציר‎ 


קפיטוךיין ‎ m.  pl.  ( =  פיטהרין ‎ mit  vorges.  ק) 

Schiffstaue,  starke  Stricke.  Khl.  r.  sv. 
? 85  ,ראלר ‎ חיד ^  das  Aushauchen  der  Seele  ist 
so  schwer,  כקפיטררין ‎ כלתרך ‎ ד;רשט ‎ wie  die  Stricke, 
die  aus  dem  Schlunde  gezogen  werden.  Tanch. 
Mikez,  49^  dass.  ed.  Amst.  (ed.  Buber  .(לפיטורי‎ 

קפו• ‎ s.  hinter  קפא.‎ 

/•  (syr.  von  קפי ‎ ,קפא‎ )  Um- 

gebung,  Zubehör,  eig.  was  darin  ist.  Chull. 
111^  *; קריבר ‎ לן* ‎ קכיא ‎ בקפיד ‎ ראכליה  Ar,  (Agg. 
קרפיד) ‎ man  setzte  uns  vor,  die  Gurgel  sammt 
ihrem  Zubehör  (d.  h.  was  daran  ist,  Lunge, 
Herz  und  Leber)  und  wir  assen ;  vgl.  auch  קרפיא‎ 
in  '.קר 

רןפל ‎ (syn.  mit.  לפל) ‎ verdoppeln,  zu- 

s ammenfalten.  j.  Bez.  II,  61®  un.  in  dem 
Hause  des  B.  Gamliel  סדיכין ‎ זעיר ‎ פדרעןץ ‎ על ‎ דוארץ‎ 
כיון‘ ‎ שהיד ‎ דאררחץ ‎ ירצאץ ‎ דיו ‎ קרפלץ ‎ אותן‎ 

breitete  man  am  Feiertage  Tücher  über  den 
Fussboden  aus  und  sobald  die  Gäste  fortge- 
gangen  waren,  faltete  man  sie  wieder  zusammen. 
Esth.  r.  SV.  102  ,דבנללארז‎ ^  (mit  Bez.  auf  ח:צר ‎ גכת‎ 
Esth.  1, 5)  כשחרא ‎ ד!יח ‎ ריצד ‎ ערשח ‎ אותה ‎ חצר‎ 
וכשהוא ‎ חיח ‎ רוצה ‎ ערשד ‎ ארתד ‎ גינה ‎ חא ‎ כיצד‎ 
פורש ‎ את ‎ הוילון ‎ ועושח ‎ חצר ‎ קופל ‎ את ‎ הוילון‎ 
ועושה ‎ אותה ‎ גיבה ‎ wenn  Ahaswer  wollte,  so  ver- 
wandelte  er  die  Stätte  des  Trinkgelages  in  einen 
״Hof“;  wenn  er  wollte,  so  verwandelte  er  sie 
in  einen  ״Garten“.  Auf  welche  Weise  geschah 
dies?  Breitete  er  den  Vorhang  (velum)  aus 
(womit  er  die  Pflanzen  bedeckt),  so  machte  er 
die  Stätte  zum  Hof,  faltete  er  den  Vorhang  zu- 
sammen,  so  verwandelte  er  sie  in  einen  Garten. 
Genes,  r.  sct.  51,  51^  ein  Gleichniss  von  einem 
König,  der  sich  mit  seinem  Freunde  in  einem 
Saal  befand,  wo  zwischen  Beiden  ein  Vorhang 
aufgezogen  war.  כל ‎ זכלן ‎ שחיח ‎ רוצח ‎ לדבר ‎ עם‎ 
אוהבו ‎ היה ‎ קופל ‎ את ‎ הוילון ‎ ומדבר ‎ עכלו ‎ אבל ‎ לנביאי‎ 
אומות ‎ העולם ‎ איבו ‎ מקפל ‎ אותו ‎ אלא ‎ מדבר ‎ עמהם‎ 
מאחורי ‎ הוילון ‎ so  oft  der  König  mit  seinem 
Freunde  sprechen  wollte,  so  rollte  er  den  Vor- 
hang  zusammen  und  sprach  mit  ihm  (dasselbe 
fand  bei  der  Unterredung  Gottes  mit  den  israe- 
litischen  Propheten  statt);  bei  den  Propheten 
der  Völker  hing,  rollte  er  den  Vorhang  nicht 
zusammen,  sondern  sprach  mit  ihnen  von  der 
Hinterseite  des  Vorhanges  aus,  vgl.  פרגוד. ‎ Das. 
sct.  74,  73^  und  Levit.  r.  sct.  1,  145^  dass.  Exod. 
r.  sct.  53  Anf.  ג' ‎ חדשים ‎ קפלוהו ‎ in  drei  Monaten 
stellte  man  die  Stiftshütte  zusammen,  eig.  umgab 
man  sie  mit  Wänden.  Trop.  B.  bath.  121^  שבעה‎ 
קפלו ‎ את ‎ כל ‎ העולם ‎ כולו ‎ מתושלח ‎ ראה ‎ אדם ‎ שם‎ 
ראה ‎ מתושלח ‎ וכ' ‎ sieben  Menschen  umgaben  (um- 
rollten)  die  ganze  Welt  (d.  h.  jeder  der  Nach- 
folger  lebte  schon,  bevor  sein  Vorgänger  ge- 
storben  war  und  zwar  vom  Anfänge  der  Welt 
bis  zu  ihrem  Ende);  Methuschelach  näml.  sah 
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hast  die  ganze  Stadt  beeinträchtigt.  Diese  Beiden 
machten  näml.  gemeinschaftlich  eine  Keise. 
R.  Juda  bekam  Heisshunger  und  nöthigte  einen 
Hirten,  ihm  ein  Brot  zu  geben,  worüber  R.  Jose 
ihm  Vorwürfe  machte.  Später  aber  bekam  auch 
Letzterer  Heisshunger,  infolge  dessen  die  ganze 
Gemeinde  sich  genöthigt  sah,  für  ihn  Nahrungs- 
mittel  herbeizuschaffen.  Schabb.  147 'י  der  phry- 
gische  Wein  und  die  Warmbäder  von  Dejumsith 
קיפחו ‎ עשרת ‎ השבטים ‎ מישראל ‎ haben  die  zehn 
Stämme  von  Israel  vergewaltigt;  weil  sie  näml. 
genusssüchtig  waren  und  hierdurch  die  Gesetz- 
lehre  vernachlässigten.  Pes.  87^  אין ‎ לך ‎ כל‎ 
בביא ‎ ובביא ‎ שלא ‎ קיפח ‎ ארבעה ‎ מלכים ‎ בימיו ‎ du 
findest  keinen  Propheten,  der  nicht  vier  Könige 
überlebt  hätte;  mit  Bez.  auf  Jes.  1,  1;  vgl.  auch 
רבבות. ‎ Das.  118^  אין ‎ הקב׳זח ‎ מקפח ‎ שכר ‎ כל‎ 
בריה ‎ וכ' ‎ Gott  beeinträchtigt  nicht  die  Belohnung 
irgend  eines  Geschöpfes.  B.  kam.  38^  u.  ö.  dass. 
—  Tosef.  Pea  IV  mit. ' המקפח ‎ את ‎ שוקיו ‎ וכ  Jem., 
der  seine  Schenkel  zusammenzieht  (thut,  als  ob 
sie  eingeschrumpft  wären,  um  das  Mitleid  der 
Menschen  rege  zu  machen),  scheidet  nicht  eher 
aus  der  Welt,  |als  bis  er  so  verwachsen  wird. 
Keth.  68^  dass.  Kidd.  52^  s.  קבטרן. ‎ Pesik  r. 
sct.  3,  4®  u.  ö. 

קפח ‎ cÄ.  (syr.  קפח) ‎ schlagen,  ver- 

wunden,  s.  TW.  —  j.  Schabb.  XX  Ende,  17*^ 
קפוח ‎ קפיחה ‎ וכ ‎ möge  der  Geschlagene  noch 
mehr  geschlagen  werden,  s.  צבן.‎ 

Pa.  קפח ‎ dass,  schlagen,  verwunden.  Genes, 
r.  sct.  75  Anf.,  74*^  קם ‎ ושרי ‎ מקפח ‎ ביה ‎ er  stand 
auf  und  fing  an,  ihn  zu  schlagen.  Das.  sct. 
87,  85^  הא ‎ דובא ‎ קמך ‎ קום ‎ קפחיבה ‎ hier  steht 
die  Bärin  (bildl.  für  die  Frau  des  Potifar)  vor 
dir,  auf  und  verwunde  sie.  Levit.  r.  sct.  18, 161® 
wenn  der  Greis  die  Vögel  zwitschern  hört,  אכ7ר‎ 
בליביה ‎ ליסטין ‎ אתאן ‎ למקפח ‎ יתי ‎ so  denkt  er  bei 
sich:  Räuber  kommen,  um  mich  zu  schlagen. 
Das.  sct.  30,  174^  Khl.  r.  sv.  89  ,ומוצא ‎ אבי‎ ® 
Genes,  r.  sct.  92,  89*^  u.  ö.  —  Trop.  Git.  29^ 
קפחינהו ‎ ר' ‎ ספרא ‎ לתלתא ‎ רבבן ‎ סמיכי ‎ R.  Safra 
überwand  drei  autorisirte  Gelehrte. 


קיפח ‎ m.  (= כיפח ‎ ,גבח )  hoch  und  schlank 


gewachsen,  eig.  zusammengezogen,  s.  קפח‎ 
Piel  g.  E.  Bech.  45^  הקיפח ‎ (Ar.  הכיפח), ‎ als  ein 
Leibesfehler,  wird  das.  erklärt:  אריכא ‎ ושמיטא‎ 
I  סגיא ‎ Jem.,  der  sehr  hoch  und  schlank  ist,  der 
aussieht,  als  ob  ihm  sein  Rückgrat  fehle. 

קפטא^ת/. ‎ pi.  Name  einer  Frucht.  Tosef. 

Ab.  sar.  IV  (V)  הקופרצין ‎ והקפטאות ‎ ed.  Zkrm. 
(a.  Agg.  הקפרוסין ‎ והקפאטיות‎ )  die  Kappern  und 
die  Kaftas. 


קפיטולין ‎ m.  Kap! toi.  Slfre  Kkeb  §  43  und 
Mac.  24'‘  s.  קופטילין ‎ —  .פיטולין ‎ ,פמילוס ‎ (gr. 
xaTceroc)  Grab,  s.  .קרפסרלין‎ 

קפוטקןא ‎ .  קפוק1קיא ‎ s. קפיררןיא ‎ ,^פודיז^א‎ .. 


Lety,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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קפילא‎ 

T  •  I: 

das.  קפיל ‎ ליד‎ )  das  Abkratzen  des  Lehmes  (d.  h. 
die  Stelle,  wo  der  Lehm  abgekratzt  wurde)  ist 
kenntlich. 

m.  Kleid,  das  zusammengefaltet  wird. 

B.  bath.  166^  ' קפל ‎ נ7לכ7טד1 ‎ רכ  im  untern  Theile 
des  Documentes  stand  קפל, ‎ Kleid  oder  Name 
eines  Geschirres,  s.  ספל; ‎ vgl.  auch  .קפש‎ 

קיפל ‎ /.  Kippel,  Name  eines  Vogels.  Sifra 

Mezora  Anf.  cap.  1  נלד^ ‎ כלים ‎ דוברררץ ‎ שבכליכם‎ 
אן£ ‎ צפור ‎ ד!בררר ‎ שבנלינדל ‎ זר ‎ קיפל ‎ so  wie  ״das 
Wasser“  (das  zur  Reinigung  des  Aussätzigen 
genommen  wird,  Lev.  14,  5)  in  seiner  Art  be- 
kannt  ist  (d.  h.  worüber  kein  Zweifel  obwaltet, 
was  darunter  zu  verstehen  sei),  ebenso  ist  unter 
״Vogel“  ein  in  seiner  Art  bekannter  zu  ver- 
stehen,  das  ist  der  Kippel.  —  PI.  Tosef.  Neg. 
VIII  Anf.  R.  Simon  ben  Elasar  sagt;  אלר ‎ הן‎ 
הקיפלארת ‎ ed.  Zkrm.  (ed.  Zolkiew  קיפלארת) ‎ die 
Vögel  zur  Reinigung  des  Aussätzigen  seien 
die  .קיפלארת‎ 

קו?לא ‎ .קופל ‎ s.  d.  in  'קר.  —  Genes,  r.  sct. 

48  g.  E.  קפלירת ‎ lies  קרפלירת. ‎ Tosef.  Kel.  B. 
mez.  II  Anf.  קרפלארת ‎ Ketten. 

קפולאה ‎ m.  AdJ.  (von  קפל ‎ nr.  2)  Gräber, 

Er daufwühler.  PI.  Schabb.  152^  הכהר ‎ קפרלאי‎ 
דהרר ‎ קפלי ‎ בארעא ‎ דר' ‎ כחכלן ‎ רס' ‎ jene  Gräber, 
welche  auf  dem  Begräbnissplatz  des  R.  Nachman 
gruben;  wahrsch.  Gebern. 

קפל ‎ m.  (gr.  xscpaXic)  Kapitäl.  B.  bath.  75^ 

*  •  ׳ 

אלן£ ‎ קפל ‎ כל ‎ גדלים ‎ tausend  Kapitäle  (viell.  xs9aX7j 
Kuppel)  der  Thürme,  s.  יטרפלי*רתtנ. ‎ —  PI. 
Jelamd.  zu  Ekeb  (citirtvomAr.)  רהיה ‎ עם ‎ אכטרביכרס‎ 
לגירן ‎ אחד ‎ באה ‎ כארזים ‎ ראשיהן ‎ כלגיעין ‎ לקיפלין‎ 
של ‎ ענלרדים ‎ mit  dem  Antonin  war  eine  Kriegs- 
mannschaft,  die  so  schön  war  wie  die  Gedern 
und  deren  Köpfe  bis  zu  den  Kapitalen  der  Säulen 
reichten.  Tanch.  Wajescheb,  43^  ראה ‎ ר' ‎ שכלערן‎ 
שם ‎ לגירן ‎ אחד ‎ באה ‎ רנלשרבח ‎ ראשר ‎ נלגיע ‎ לקפאלירס‎ 
של ‎ עכלרדין ‎ (unser  W.  mit  griech.  Pl.-End.)  R. 
Simon  sah  dort  (im  Kriegslager  des  Antonin  in 
Cäsarea)  eine  Kriegsmannschaft,  die  schön  und 
hochgepriesen  war  und  deren  Köpfe  bis  zu  den 
Kapitälen  der  Säulen  reichten.  —  Exod.  r.  sct.  , 
40  Anf.,  135^  ein  Meister  ohne  Handwerkszeug  ן 
ארגליא), ‎ s.  d.;  bildl.:  ein  Gelehrter  ohne  Gottes- 
furcht)  ist  kein  Meister;  לכלה ‎ שקפלירת ‎ של ‎ חררה‎ 
ביראת ‎ חטא ‎ weshalb?  Weil  die  Kapitäle  der 
Gesetzlehre  in  der  Sündenscheu  anzutreffen  sind; 
mit  Ansp.  auf  Jes.  33,  6.  —  קיפלירת ‎ s.  קיפלוס‎ 
in  '.קי 

קפילא ‎ m.  (gr.  xa71:7]X0(;)  der  mit  Lebens- 
mittein  Handelnde,  Marketender,  inbes. 
Gar  koch,  Weinschenk,  j.  B.  mez.  V,  10® 
un.  Abba  bar.  Semina  ' יהב ‎ חד ‎ דיבר ‎ לקפילה ‎ רב 
gab  einen  Denar  dem  Marketender,  von  dem 
er  an  jedem  Jahre  zur  billigen  Zeit  Waaren 


קפל‎ 

i  '* 

den  Adam,  Sem  sah  den  Methuschelach,  Jakob 
sah  den  Sem,  Amram  sah  den  Jakob,  Achija, 
der  Silonite,  sah  den  Amram,  Elija  sah  den 
Achija.  Part.  pass.  Oliol.  11,  3  קפרלים ‎ זר ‎ על‎ 
גב ‎ זר ‎ (Var.  כפרלין, ‎ vgl.  R.  Simson  z.  St.  Ar.  ed*. 
Landau  כרפלין ‎ crmp.)  Kleider,  die  übereinander 
gefaltet  sind.  Trop.  Chull.  91^  ״Die  Erde,  auf 
welcher  du  liegst,  werde  ich  dir  und  deinen 
Nachkommen  eingeben“  (Gen.  28,  13);  נללנלד‎ 
שקפל ‎ הקב׳זר ‎ לכל ‎ ארץ ‎ ישראל ‎ רהביחה ‎ תחת ‎ יעקב‎ 
אביבר ‎ רכ' ‎ diese  Stelle  besagt,  dass  Gott  ganz 
Palästina  zusammengefaltet  und  es  unter  unsern 
Erzvater  Jakob  gelegt  hat,  damit  seine  Kinder 
es  mit  Leichtigkeit  erobern  könnten. 

Pi.  קיפל ‎ ,קפל ‎ dass.  1)  verdoppeln,  zu- 
s ammenfalten.  Schabb.  2,  3  (28^)  פתילת‎ 
הבגד ‎ שקיפלה ‎ רכ' ‎ der  Streifen  eines  Kleides, 
den  man  gefaltet  (zum  Dochte  gedreht),  aber 
nicht  gesengt  hat.  Das.  15,  3  (113^)  נלקפלין ‎ את‎ 
הכלים ‎ רכ' ‎ man  darf  die  Kleider  am  Sabbat  zu- 
sammenfalten,  Part.  pass.  Das.  147*  טלית ‎ נלקרפלת‎ 
טליתרת ‎ כלקופלרת ‎ ...  ein  gefalteter  Mantel,  *gefal- 
tete^  Mäntel.  Das.  120*  fg.  Par.  2,  3  s.  נלרסירה.‎ 
Taan.  31*  alte  Kleidungsstücke  müssen  behufs 
Reinigung  eingetaucht  werden,  אפילר ‎ כלקרפלין‎ 
רנלרבחין ‎ בקרפסא ‎ selbst  wenn  sie  zusammengefaltet 
in  der  Kiste  liegen.  Levit.  r.  sct.  2, 146*  u.  ö. 
קפלה ‎ רבערה ‎ er  faltete  das  Staatskleid  zusammen 
und  schüttelte  es  aus,  s.  אפקרסין. ‎ Schabb.  152^ 

u.  ö.  —  2)  (  =  5קלן  transp.;  syr.  ^Vaj2)  ab- 

schaben,  abschälen.  Sot.  36*  רקיפלר ‎ את‎ 
האבכים ‎ sie  schabten  (den  Kalk  u.  dgl.)  von  den 
Steinen  ab.  Das.  35^,  vgl.  Raschi  zu  Chull.  44*. 
M.  kat.  9^  Kalk  שיכרלין ‎ לקפלר ‎ בכלרעד ‎ den  man 
in  der  Festwoche  vom  Gesichte  abkratzen  kann. 

Hif.  הקפי־ל ‎ (=Piel  nr.  1)  Zusammenlegen, 
zu samm ehfalten,  und  Hof.  pass.  Ned.  62*^  s. 
נלקצרע. ‎ —  Hithpa.  zusammengelegt,  ge- 
dreht  werden,  j.  Suc.  IV  g.  E.,  54^  ob. 
זכרכית ‎ לבבה ‎ הכלתקפלת ‎ weisses  (sehr  feines)  Glas, 
das  züsammengerollt  werden  kann. 

ק<?ל ‎ ch.  Pa.  קפל ‎ (syr.  קפל ‎ ,קפל‎ ) 

1)  verdopp  ein,  zu  sam  men  falten,  s.  TW.  — 

2)  (=חפר  mit  Wechsel  der  Bst.)  graben,  die 
Erde  auf  wühlen.  Schabb.  152^,  s.  קפרלאה.‎ 
—  Khl.  r.  SV.  נלקפל ‎ ^*95 ‎ ,שלח ‎ wahrsch.  zu  lese’n 
כלטירל ‎ er  spazierte.  —  Ithpe.  abgeschält 
werden.  Chull.  44*  איקפל ‎ איקפרלי ‎ die  Hals- 
gefässe  wurden  vom  Fleisch  losgelöst,  abgeschält. 

קיפול ‎ m.  N.  a.  das  Zusammenfalten, 

Drehen,  Schabb.  28^  קיפרל ‎ נלרעיל ‎ das  Zu- 
sammendrehen  eines  Zeugstreifens  nützt,  dass  es 
den  Namen  ״Kleid“  verliert,  j.  Schabb.  XV 
Anf.,  15*.  Das.  II,  4^^  un. 

קיפולא ‎ cli.  (eig.= קיפול), ‎ jedoch  von  קפל ‎ nr. 

2)  das  Abschaben.  B.  bath.  4^  קיפרלא ‎ כלידע‎ 
ירי־יכ ‎ Ai:.,  Raschi  קרפלא ‎ (Agg.  קילרפא, ‎ vgl.  jedoch 
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לבד*א; ‎ Agg.  ?קפיליטד)  ein  mit  Gold  durchwehtes 
Zeug  sich  auf  den  Kopf  legen. 

קפלטין ‎ m.  (lat.  capillitium  oder  capillatum) 

Perrücke,  j.  Keth.  YII,  31^  un. היר^נאת ‎ בקפלטץ‎ 
שלה ‎ אין* ‎ בה ‎ נלעזרם ‎ ראעגד ‎ פררע ‎ eine  Frau,  die 
mit  ihrer  Perrücke  ausgeht,  begeht  nicht  das 
Verbot  des  unbedeckten  Hauptes. 

מפלריא ‎ Kaflaria,  Name  eines  Grenzortes 

־1 ‎ :  ־  :  ד 

Palästinas,  j.  Schebi.  VI,  36*^  mit.  את ‎ רראה‎ 
ארתן־ ‎ כאילר ‎ חרט ‎ נלתרח ‎ נלקפלדיא ‎ רעד ‎ ארקיינרס ‎ רב'‎ 

du  musst  diese  Ortschaften  ansehen,  als  ob  ein 
Landstrich  gezogen  wäre  von  Kaflaria  bis  zum 
Ocean  hin.  Tosef.  Ter.  11  g.  E.  קיפלרריא ‎ Kif- 
loria  dass. 

קופנה‎ ,קופינא ‎ s.  d.  in  קר׳‎ 

קפנדריא ‎ יקפונדרא ‎ /.  (lat.  compendiaria  sc, 

via)  kurzer  Weg,  wobei  man  beim  Gehen 
spart,  j.  Per.  I  Anf.,  2^  הדא ‎ דתיכלר ‎ בההרא ‎ דאזל‎ 
ליה ‎ בקפרכדרא ‎ רב׳ ‎ hier  ist  die  Kede  von  Jemdm., 
der  auf  kurzem  Wege  geht,  Ggs.  באיסרטה ‎ auf 
langer  Strasse.  Ber.  54®׳  Mischna  לא ‎ יעשכה‎ 
קפכדריא ‎ man  darf  nicht  den  Tempelberg  als 
einen  abgekürzten  Weg  benutzen.  Das.  62^ 
wird  unser  W.  erklärt:  Baba  sagte:  קפכדריא‎ 
כשנלה ‎ das  W.  bedeutet,  was  sein  Name  besagt: 
näml.  compendiaria  via.  R.  Ghana  bar  Ada  sagte: 

כנלאן• ‎ דאנלר ‎ איכש ‎ אדכלקיפכא ‎ בהא ‎ איערל ‎ אדרי ‎ בהא‎ 
Ar.  (Agg. אדכלקיפבא ‎ אדרי־‎ )  wie  wenn  Jem.  sagt : 
Anstatt  dass  ich  hier  einen  Umweg  machen 
sollte,  werde  ich  auf  diesem  Wege  schnell  gehen, 
eig.  springen;  eine  agadische  Deutung,  j.  Ber. 
IX  g.  E.,  14®  dass.  Meg.  29 ^  Num.  r.  sct. 
11,  212®  נלינלי ‎ לא ‎ עשיתי ‎ בית ‎ הכנסת ‎ קפכדריא ‎ nie- 
mals  habe  ich  eine  Synagoge  als  kurzen  Weg 
benutzt.  Tanch.  Kedoschim,  168^  קרב ‎ אל ‎ הנללך‎ 
בקרפלדריא ‎ er  nahte  dem  König  auf  kurzem 
Wege.  Ab.  sar.  69®.  j.  B.  mez.  V  g.  E.,  11®  u.  ö. 

הפס ‎ (syn.  mit  קפץ) ‎ eig.  springen.  Uebrtr. 

j.  Keth.  IV,  28י^  un.  בבי ‎ בכים ‎ קפסה ‎ עליה^ ‎ יררשת‎ 
תררה ‎ den  Kindeskindern  kommt  die  Erbschaft 
ihres  Grossvaters  nach  biblischem  Rechte  zu, 
eig.  es  springt  auf  sie.  Das.  X  Anf.,  33*^  ob. 
steht  dafür  * קפצה ‎ עליהן  dass. 

קו§םולץ ‎ ,קו^סא ‎ ,קפסא ‎ ,ק1פים ‎ s.  d.  in  .קי׳‎ 

כפיפה=) ‎ ./קפיפה ‎ nr.  2  s.  d.)  1)  Weiden- 

geflecht,  Korb.  Kel.  26,  1  קפיפה ‎ נלצרית‎ 
Ar.  (Agg.  כפיפה) ‎ Weidenkorb.  Schabb.  139^ 
dass.  j.  Schabb.  VIII,  lU  ob.  2  —  .קפיפה‎ )  ring- 
förmiger  Wulst  im  Muttermunde.  —  PI. 
תi קפיפים ‎ ,קפיפי  s.  .?:פיפה‎ 

קיפופא ‎ יקיפוף ‎ s.  d.  in  קרפיץ ‎ —  .קי׳ ‎ s.  קרפיס‎ 
in  '.קר 

רןפץ ‎ (=bh.,  syn.  mit  קבץ, ‎ Grndw. קב ‎ =  קןנ‎ ) 
1)  zusammenziehen,  dah.  schliessen.  Genes. 

45* 


abnahm.  Levit.  r.  sct.  12,  155 זה ‎ שנכנס ‎ לבי‎ 
קפילא ‎ קדנלאי ‎ רנפק ‎ בתראי ‎ der  Trunkenbold,  der 
als  der  Erste  in  die  Schenke  (Gaststube  des 
Schänkers)  hineingeht  und  als  der  Letzte  heraus- 
kommt.  Jalk.  II,  142*^  קפילא ‎ .1) ‎ בי ‎ קפלא‎ ). 
Thr.  r.  sv.  אזל ‎ לגבי ‎ קפילא‎ 52  ,רבתי ‎ er  ging 
zum  Weinschenk.  Esth.  r.  sv.  105  ,ר׳ ‎ עזריה‎ ^ 
dass.  Chull.  97®  ליטעכליה ‎ קפילא ‎ ארנלאה ‎ ein 
nichtjüdischer  Koch  soll  die  Speise  (in  welche 
etwas  Unerlaubtes  hineingefallen  ist)  kosten,  ob 
von  letzterem  darin  ein  Geschmack  zu  verspüren 
sei.  Das.  סנלכינן* ‎ אקפילא ‎ ארנלאה ‎ wir  verlassen 
uns  auf  einen  nichtjüdischen  Koch,  d.  h.  trauen 
seiner  Aussage.  —  PI.  j.  Schebu.  VII,  38®  ob. 

סנלכרן* ‎ כתפייא ‎ גבי ‎ קפילייא ‎ ארזרן* ‎ ראפקרן ‎ דלא‎ 
יהבי ‎ להץ ‎ man  hatte  einst  die  Arbeiter  (Lasten- 
träger)  an  die  Schänker  angewiesen  (dass  letz- 
tere  den  ersteren  für  deren  Arbeiten  beim  Grund- 
besitzer  Waaren  verabfolgen  sollten).  Als  sie 
aber  zu  den  Schänkern  kamen,  so  warfen  sie 
dieselben  hinaus,  ohne  ihnen  Waaren  zu  geben. 
Tosef.  B.  mez.  XI  g.  E.  (in  hbr.  Form)  הנחתרכלים‎ 
רהקפילארת ‎ die  Bäcker  und  die  Schänker. 

T  •  *I 

קפילין ‎ m.  (gr.  xaTc1f]\sL0v)  Kramladen,  Gar. 

küche,  Weinschank,  j.  Sot.  III,  19®  mit. 
אעלרניה ‎ לקפילץ ‎ רחסררניה ‎ חד ‎ קרט ‎ die  Schüler 
führten  ihn  in  einen  Kramladen  und  Hessen  ihn 
eine  kleine  Münze,  Karat,  ausgeben,  eig.  brachten 
ihn  darum,  j.  Pea.  VIII,  21®  un.  dass.  Genes. 
*  r.  sct.  19  Anf.  שבי ‎ בכי ‎ אדם ‎ כככסץ ‎ לקפילץ ‎ רכ׳‎ 
zwei  Menschen  gingen  in  einen  Kramladen,  Gar- 
küche  u.  s.  w.,  s.  .קרפד‎ 

מפלאות‎ /.  pl.  (vlell.  lat.  cephalones)  Palm- 
*  •  ׳ 

pflanzen,  Palmfrüchte.  Sifre  Beracha 
§  355  קפלארת, ‎ s.  .כפלירת‎ 

קפלוט ‎ m.  (gr.  x£9ak0T6^  r1  ov)  eig.  mit  einem 

Kopf  versehen,  gleichsam  bekopft,  bes.  von 
Gewächsen',  wie  Porree,  porrum  capitatum  u. 
dgl.,  Kaflot.  j.  Ber.  VI,  10®  ob.  כלסתברא ‎ כלברך‎ 
על ‎ הקפלרט ‎ שהכל ‎ רכ׳ ‎ es  ist  einleuchtend,  dass 
man  beim  Gemessen  des  Porrees  die  Benediction 
שהכל ‎ spricht  (״Alles  wurde  durch  Gottes  Wort 
erschaffen“),  j.  Bez.  II,  61^  mit.  חיתך ‎ קפלרט‎ 
תחת ‎ הדג ‎ er  schnitt  Porree  unter  den  Fisch. 
Pes.  56L  j.  Nas.  VI,  54*^  un.  u.  ö.  —  Pl.  j.  Ter. 
II,  41®  un.  ראשי ‎ קפלרטרת ‎ die  Köpfe  der  Porrees. 
Tosef.  Pes.  II  (Ilt)  g.  E.  קפלרטארת. ‎ Ukz.  1,  2 
השרם ‎ רהבצלים ‎ רהקפלרטרת ‎ Knoblauch,  Zwiebeln 
und  Porrees.  Ned.  6,  9  und  j.  Ned.  VI,  39^  un., 
s.  כרישה. ‎ Maas,  scheni  2,  1  u.  ö. 

ק?לוטא ‎ cJi.  (syr.  ^aקפלרט=^^נ)  Porree, 

Kaflot,  s.  TW.  —  Pl.  j.  Dem.  II,  22^  ob.  הדא‎ 
אשפלתא ‎ דקפלרטץ ‎ ein  Korb  mit  Porrees. 

קפליתא ‎ oder  פילי^א!?/• ‎ (gr•  HS(paV?,  (80«) 
Kopfende,  Kopfspitze,  j.  Schabb.  VI  Anf., 
7•^  ob.  כליתן* ‎ ליבדה ‎ דדהבא ‎ על ‎ קפליתה ‎ Ar.  (vgl. 


קפיצה ‎ —  356  —  קפץ‎ 


Träume  hast  oder  unglückverkündende  Erschei- 
nungen  siehst,  so  eile  zu  drei  Dingen  hin  und 
du  wirst  gerettet  werden,  näml.  zum  Gehet,  zur 
Ausübung  von  Wohlthaten  und  zur  Busse.  Meg. 
12^,  s.  ךךירט. ‎ Uehrtr.  Ber.  39^  קפץ ‎ רברך ‎ er 
beeilte  sich  (eig.  sprang  herbei),  den  Segen  zu 
sprechen,  vgl. כןפנ2ן. ‎ Tosef.  Keth.  II  g.  E.  דיאך‎ 
פלרכי ‎ לכהרכה ‎ רכ' ‎ wie  ist  doch  dieser  N.  N. 
in  die  Priesterschaft  gedrungen !  d.  h.  giebt  sich 
plötzlich  als  Priester  aus,  während  er  nie  als 
solcher  fungirt  hat!  —  3)  überspringen. 
Md.  11^  קפצד ‎ רראתז^ ‎ קפצד ‎ רראתד ‎ die  Men- 
struirende  übersprang  einige  Male  die  gewöhn- 
liehe  Periode  und  hatte  dann  das  Menstruum. 
Pi.  hüpfen,  springen,  j.  Chag.  II,  77^  un. 

רהיר ‎ כללאכי ‎ העורת ‎ נלכןפצץ ‎ לפכיהם ‎ כבכי ‎ חרפה‎ 
טזנלחין ‎ לפכי ‎ חתן ‎ die  Engel  sprangen  vor  ihnen 
einher,  wie  die  Hochzeitsgäste  freudig  vor  dem 
Bräutigam  springen,  j.  Kidd.  IV,  65*^  un.  עגלים‎ 
רסייחין ‎ הכלקפצין ‎ Kälber  und  Füllen,  welche 
springen.  Cant.  r.  sv. 24  ,באתי ‎ לגכי‎ es  heisst 
nicht  נלהלך, ‎ sondern  כלתהלך ‎ (Gen.  3,  8),  das 
bedeutet:  כלקפץ ‎ רסליק ‎ נלקפץ ‎ רסליק ‎ die  Gott- 
heit  hüpfte  und  stieg,  hüpfte  und  stieg  in  die 
Höhe.  Pesik.  r.  sct.  15,29^  כלקפק ‎ ermp.  aus 
כלקפץ ‎ dass.  —  Hif.  springen  lassen.  Genes, 
r.  sct.  56,  56®  הקפיץ ‎ גם ‎ בכר ‎ עכלר ‎ er  Hess  auch 
seinen  Sohn  mit  sich  fortspringen,  d.  h.  entzog 
ihn  dem  Untergang.  Tosef.  Jom  tob  III  Anf. 
קרפץ ‎ בכלי ‎ ed.  Zkrm.  wahrsch.  ermp.  aus  קרכגץ‎ 
ah  hacken. 

קפץ ‎ ch.  (syr.  0=רן5ץ)  sich  zusammen- 

ziehen,  springen,  hüpfen,  s.  TW.  —  Trop. 
Chull.  9U  קפצא ‎ ליה ‎ ארעא ‎ die  Erde  zog  sich 
ihm  (dem  Jakob)  zusammen,  s.  קפץ. ‎ Md.  8^ 
נלידי ‎ דקפיץ ‎ עליה ‎ זברכא ‎ .  . .  כלידי ‎ דלא ‎ קפיץ ‎ עליה‎ 
זברכא ‎ etwas,  wozu  der  Käufer  herheispringt 
(d.  h.  eine  Waare,  die  leicht  Abnehmer  findet); 
etwas,  wozu  der  Käufer  nicht  herheispringt. 

קפ״ן ‎ m.  das  Zusammentreffen;  d.  h.  die 

Stelle  am  Thiere,  wo  der  Schenkel  mit 
der  Hüfte  verbunden  ist.  Bech.  41®,  s. 

•5ז9ץ‎ 

קיפוץ ‎ m.  M  a.  das  Springen,  j.  Bez.  Y, 

63®  un.  קיפרץ ‎ ערקר ‎ טזתי ‎ רגליר ‎ כאחת ‎ ריקרד‎ 
ערקר ‎ אחת ‎ רכלכיח ‎ אחת ‎ Springen  bedeutet:  man 
erhebt  beide  Füsse  zugleich;  Tanzen  (oder 
Hüpfen)  bedeutet:  man  erhebt  einen  Fuss  und 
setzt  den  andern  Fuss  nieder. 

קפיצה‎ /.  N.  a.  1)  das  Zusammenziehen. 

Erub.  43®  קאזיל ‎ בקפי:צה ‎ er  legte  eine  weite 
Strecke  in  kurzer  Zeit  zurück,  indem  sich  der 
Weg  (auf  wunderbare  Weise)  zusammenzog,  vgl. 
קפצה ‎ הדרך‎ .  Jeb.  116®  dass.  —  PI.  Git.  71® 
קפיצרת ‎ die  Zusammenziehungen  der  Lippen  eines 
Taubstummen,  mimische  Kundgebungen,  vgl. 
2  —  .ךכלהה‎ )  das  Ueberspringen  des  Men- 


r.  sct.  39,  38®  die  Taube  קרפצת ‎ אחת ‎ נלאגפיה‎ 
zieht  einen  ihrer  Flügel  ein,  s.  ןiי.  Part.  pass. 
Khl.  r.  SV.  כעואדם ‎ בא ‎ לערלם ‎ ידיר ‎ ^84 ‎ ,כאעור ‎ יצא‎ 
הן ‎ קפ^ת ‎ כלרנלר ‎ כל ‎ הערלם ‎ כרלר ‎ עולי ‎ הרא ‎ א  כי‎ 
כרחלר ‎ רכ' ‎ wenn  der  Mensch  zur  Welt  kommt, 
so  sind  seine  Hände  geschlossen,  als  ob  er  sagen 
wollte:  Die  ganze  Welt  gehört  mir,  ich  werde 
sie  festhalten ;  wenn  er  aber  aus  der  Welt  scheidet, 
ידיר ‎ פעורטרת ‎ so  sind  seine  Hände  ausgestreckt, 
geöffnet,  indem  er  gleichsam  sagt:  Ich  habe 
nichts  mitgenommen.  Git.  5,  7  (59®)  .  .  .  חרעו‎ 
קרפץ ‎ רכקפץ ‎ בכלטלטלין ‎ beim  Taubstummen  wird 
der  Kauf  beweglicher  Güter  dadurch  bewirkt, 
dass  er  die  Lippen  zusammenzieht  und  dass  von 
den  Andern  ihm  gegenüber  die  Lippen  zusammen- 
gezogen  werden;  d.  h.  dass  Käufer  und  Ver- 
käufer  sich  auf  diese  Weise  miteinander  ver- 
ständigen,  vgl.  auch  רנלז. ‎ Trop.  Snh.  95®  עולשה‎ 
קפצה ‎ להם ‎ הדרך ‎ רכ' ‎ Är.  (Agg.  הארץ) ‎ bei  drei 
Männern  zog  sich  der  Weg  zusammen  (d.  h. 
der  weite  Weg  verwandelte  sich  in  einen  kurzen, 
damit  sie  schneller  am  Ziele  anlangten),  näml. 
bei  Elieser,  dem  Knecht  Abrahams,  Jakob  und 
Abischai  ben  Zeruja.  Suc.  49^  ורVon ‎ Gottes 
Gnade  ist  die  Erde  voll“  (Ps.  33,  5);  שבלא‎ 
תאכלר ‎ כל ‎ הבא ‎ לקפרץ ‎ קרפץ ‎ רכ' ‎ du  könntest 
vielleicht  glauben,  dass  jeder,  der  sie  ein- 
sammeln  will,  sie  einsammeln  kann ;  daher  heisst 
es:  ״Wie  selten  ist  deine  Gnade,  0  Gott“  (Ps. 
36,  8).  —  2)  springen,  überfallen,  plötz- 
lieh,  unerwartet  eintreffen,  eig.  sich  zu- 
sammenziehen.  Ohol.  8,  5  הקרפץ ‎ כלכלקרם ‎ לכלקרם‎ 
wenn  Jem.  von  einem  Orte  auf  den  andern 
springt;  unterschieden  von  הדרלג ‎ נלבלקרם ‎ לנלקרם‎ 
das.  er  hüpft  von  einem  Ort  auf  den  andern; 
ersteres  bedeutet:  mit  beiden  Füssen  gleich- 
zeitig  springen;  letzteres:  mit  einem  Fusse  fest- 
stehen  und  mit  dem  andern  hüpfen.  Schabb. 
152®  זקכה ‎ קרפצת ‎ עלי ‎ das  Alter  beschleicht  mich, 
vgl.  auch  עוטך. ‎ Sifra  Schemini  Anf.  בארתה ‎ שעה‎ 
קפצה ‎ פררעכרת ‎ על ‎ כדב ‎ ראביהרא ‎ zu  jener  Stunde 
eilte  das  Verderben  über  Kadab  und  Abihu. 
j.  Pea  IH,  17  mit.  .  .  .  קפץ ‎ עליר ‎ החרלי‎ 
לא ‎ קפץ ‎ עליר ‎ החרלי ‎ die  Krankheit  überfiel 
ihn  plötzlich;  die  Krankheit  üherfiel  ihn  nicht 
plötzlich;  d.  h.  sie  steigerte  sich  nach  und 
nach.  j.  Taan.  IV,  68®  mit.  קפץ ‎ כלארץ ‎ ישראל‎ 
ארבעים ‎ פרסה ‎ das  Schwein  sprang  40  Parasangen 
von  Palästina  fort.  B.  kam.  82^  u.  a.,  vgl.  פרכה.‎ 
j.  Keth.  X  Anf.,  33^^  ob.,  s.  קפס. ‎ j.  Git.  V,V6‘^ 
ob.  נלפכי ‎ חיכה ‎ כדי ‎ שיהר ‎ הכל ‎ קרפצין ‎ עליה ‎ לישאכה‎ 
um  ihr  (der  Wittwe)  Gunst  zu  verschaffen,  da- 
mit  Alle  herbei  eilen,  um  sie  zu  heirathen.  j. 
Snh.  X,  28®  ob.  לא ‎ לך ‎ אכא ‎ שכלע ‎ איכי ‎ קרפץ‎ 
אלא ‎ לבלה ‎ שאכלר ‎ לי ‎ זקכי ‎ שאכלר ‎ לי ‎ אם ‎ ראית‎ 
חלרכלרת ‎ קשים ‎ אר ‎ חזירכרת ‎ קשים ‎ קפרץ ‎ לג' ‎ דברים‎ 
ראתה ‎ כיצרל ‎ ראלר ‎ הן ‎ לתפלה ‎ רלצדקה ‎ רלתשרבה‎ 

ich  gehorche  dir  nicht,  ich  nehme  blos  meine  Zu- 
flucht  zu  dem,  was  mein  Grossvater  mich  ge- 
lehrt;  er  sagte  näml.  zu  mir:  wenn  du  schlechte 
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—  Ned.  50  ^  51®  fg.  בר ‎ קפרא ‎ Bar  Kappara 
lehrte  in  einer  Borajtha,  vgl.  auch  נלשכה. ‎ Thr. 
r.  Einleit.  sv.  46  ,רזכרר‎ ^  u.  ö.  נלעזכתר‎ ’של ‎ בר‎ 
קפרא ‎ die  Mischna  (d.  h.  Borajtha)  des  Bar 
Kappara. 

.קרנלפררבליסץ.8 ‎ קלפרמסאות‎ 
קפרן ‎ נקופר ‎ Ar.  crmp.,  s. .קרפד‎ 

מפראות ‎ oder  מרפאות/, ‎ pl.  eine  Art  Ge- 

fässe,  oder  Schalen,  syn.  mit.  קרסים, ‎ s.  קרס.‎ 
Mögl.  Weise:  Gefässe  von  Baumrinde  (vom  arah. 

decorticare.  Tosef.  Kel.  B.  kam.  III  g.  E. 
קפרארת ‎ ed.  Zkrm.  (ed.  Zolk.  .(קרפארת‎ 

קפךיסין‎ ,קפרס ‎ m.  pl.  die  Kapper  (gr. 

xocTCTrapic,  capparis),  insbes.  die  Kapper- 
blätter,  *עלין,  s.  ?צלן,  das  ס  im  ersten  W.  ist 
griech.  Pl.-End.).  iVIaasr.  4,  6  קפרס ‎ ,wofür  Ber. 
36®  *קפריסין.  Das.  ö.  Das.  36^^  דזאי ‎ קפרס ‎ ליתא‎ 
בשעח ‎ גמר ‎ פירא ‎ die  Kappernhlätter  fallen  ab, 
bevor  die  Frucht  reif  wird.  j.  Jom.  lY,  41^  mit. 
und  Ker.  6®  als  Bestandtheil  des  Rauchwerks 
* יץ ‎ קפריסין .  Raschi  z.  St.  hat  hierfür  zwei  Er- 
klärungen:  1)  Wein  aus  Cyprien,  קיפרס ‎ s.  d.  in 
' 2  ;קי )  Kapperwein,  קפרא; ‎ d.  h.  Wein,  der  mit 
Kappern  angestellt  wird.  Für  diese  letztere 
Erkl.  jedoch  spricht  die  Pl.-End.  *ין.  —  Tosef. 
Ab.  sar.  IV  (V)  g.  E.  *הקרפרצין  ed.  Zkrm.  (a. 
Agg.  הקפריסץ) ‎ die  Kappern. 

קפש ‎ (arab.  syn.  mit  נןפץ) ‎ hastig 

essen;  ähnlich  קפץ ‎ רברך ‎ er  sprach  hastig  den 
Segen.  Chall.  2,  5  מעשד? ‎ רקפשד! ‎ זקן* ‎ זר ‎ es  kam 
vor,  dass  ein  alter  Mchtpriester  sie  (die  Teig- 
hebe,  die  als  Mehl  entrichtet  worden  war)  ass. 
Maim.  Erkl.  das  W.  sei^iins»,  mit  Wechsel  der 
Bst.,  leuchtet  ebensowenig  ein,  wie  capessere. 

מפש ‎ m.  ein  Ueberwurf  für  Frauen,  der 

*•  r  •* 

blos  den  Oberkörper  einhüllt,  j.  M.  kat. 
III  g.  E.,  83^^  רהקפש ‎ (Korb,  haeda  Var.  רזרקפל,‎ 
und  erkl.  das  W.  gefaltete  Naht),  vgl.  ־ 
סהלם.‎ 

T 

\  p  ch.  (syr.  hbr.ק^ץ  s.  d.)  1)  ab  hacken, 

abschneiden.  Snh.  58^  ר' ‎ ררכא ‎ קץ ‎ ידא ‎ R. 
Huna  hackte  ab  (liess  abhacken)  die  Hand  des- 
jenigen,  der  sie  erhob,  um  seinen  Nächsten  zu 
schlagen.  B.  kam.  91^  ein  Sohn  Schibcha’s  starb 
blos  wegen  der  Sünde,  דקץ ‎ תאיכתא ‎ בלא ‎ זכלכד‎ 
dass  er  einen  Feigenbaum  vor  der  Zeit  (d.  h. 
als  er  noch  Früchte  trug)  gefällt  hatte.  — 

2)  (=^גזר)  bestimmen,  festsetzen  be- 
schliessen.  B.  mez.  67®  ; לא ‎ קץ ‎ ליד  den 
Schuldner  setzte  dem  Gläubiger  die  Zinsen  nicht 
fest,  רבית ‎ קצרצר ‎ s.  d.  Part.  Genes,  r.  sct.  51 
Anf.  קץ ‎ שקר ‎ Lügenbeschliesser;  bildl. 
Name  eines  der  fünf  sodomischen  Richter.  Ar. 
ed.  pr.  liest  קישקר, ‎ s.  קלאפכדר.‎ 


כןפיצין‎ 

struums,  Ausbleiben  der  Periode.  Nid.  11®  חזאי‎ 
בלא ‎ קפיצה ‎ sie  hatte  das  Menstruum  ohne  Heber- 
springung.  —  Pl.  das.  ö.  .קפיצרת‎ 

קפיצין ‎ m.  pl.  das  Springen,  Hüpfen. 

Uebrtr.  Genes,  r.  sct.  65,  65^  ?,Die  Füsse  der 
Chajoth  waren  gerade“  (Ez.  1,  7);  שאין ‎ להם‎ 
קפיצין ‎ weil  die  Engel  keine  Gelenke  zum  Sprin- 
gen  haben.  Levit.  r.  sct.  6,  150*^  כללאכי ‎ חבלה‎ 
אין ‎ להם ‎ קפיצין ‎ die  Verderben  bringenden  Engel 
haben  keine  Gelenke  zum  Springen;  mit  Bez. 
auf  den  Ausspruch  des  Satans :  כלשרט ‎ בארץ‎ 
(Hi.  1,  7):  ״vom  Schweben  auf  der  Erde“, 
j.  Schebu.  V,  37®  un.  dass.  Thr.  r.  sv.  52  ,רבתי‎ ^ 
ein  Jerusalemer  kam  in  eine  Weinschenke  in 
Athen,  wo  er  nächtigen  wollte.  אמרין ‎ ליה‎ 
עבדין ‎ ביבן ‎ דלא ‎ כקבל ‎ בר ‎ בש ‎ אכסכאי ‎ אלא ‎ עד‎ 
דקפץ ‎ תלת ‎ קפיצין ‎ אמר ‎ לרן ‎ רמי ‎ אכא ‎ ידע ‎ איך‎ 
אתרן ‎ קפיצין ‎ אלא ‎ קרם ‎ עביד ‎ קרדמרי ‎ ראעבד ‎ אנא‎ 
בתרך ‎ כרתך ‎ רב' ‎ die  Zecher  sagten  zu  ihm:  Wir 
haben  unter  uns  die  Verabredung  getroffen,  dass 
wir  Niemanden  als  Gast  aufnehmen,  wenn  er 
nicht  zuvor  drei  Spränge  gethan.  Jener  er- 
widerte:  Weiss  ich  denn,  auf  welche  Weise  ihr 
springt?  Mache  du  es  mir  vor,  so  werde  ich 
nach  dir  ein  Gleiches  thun!  Der  Eine  der 
Zecher  erhob  sich  und  sprang;  beim  ersten 
Sprung  befand  er  sich  inmitten  der  Schenke, 
beim  zweiten  Sprung  befand  er  sich  an  der 
Thür  und  beim  dritten  Sprung  stand  er  draussen. 
Der  Jerusalemer  schloss  sodann  die  Thür  vor 
ihm  zu,  indem  er  ausrief:  Ich  verfuhr  mit  euch 
so,  wie  ihr  habt  mit  mir  verfahren  wollen. 

קרפסא ‎ ,קפסא ‎ =  )  ./ק§צה ‎ s.  d.,  gr.  xa4>a, 
capsa)  Behältniss,  Kiste,  j.  Nid.  II  Anf., 
49 קפצה ‎ של ‎ זהרכית ‎ eine  Kiste  mit  Glasge- 
schirr.  —  Pl.  das.  קפצירת ‎ Kisten. 

קפוצאי ‎ Kefuzai.  N.  pr.  Bech.  39®  ר' ‎ יהרשע‎ 

בן ‎ קפרצאי ‎ R.  Josua  ben  Kefuzai.  Dafür  auch 
קפרסאי, ‎ s. קבסיי.‎ 

L  קפיקלט1ר ‎ m.  (wahrsch.  trnsp.  aus  קפליקטרר, ‎ | 

gr.  xecpaXixo?  mit  adj.  Endung,  etwa  cephalicator) 
der  Köpfer,  insbes.  Scharfrichter,  der  die 
Sträflinge  köpft;  vgl.  x£9aXt.xwc  xoXa^siv: 
am  Leben  strafen.  Caiit.  r.  sv. 32  ,שימבי‎ ®  Gott 
sagte  zum  Todesengel:  אך ‎ על ‎ פי ‎ שמניתיך‎ 
קפיקלטרר ‎ קרזמרקרטרר ‎ על ‎ ברירתי ‎ רב׳ ‎ obgleich 
ich  dich  zum  weltbeherrschenden  Scharfrichter 
über  meine  Geschöpfe,  ernannt  habe,  so  hast 
du  dennoch  über  Israel  keine  Gewalt.  Eine 
Emendation  ספקלטרר ‎ s.  d.  W.,  ist  unnöthig. 

• קפר ‎ ׳  cu.  קפרא ‎ gent.  (syr.  aus 

קיפררס, ‎ KuTrptO(;,  der  Cyprier,  mögl.  Weise 
vom  syr.  capparis,  Gummi,  also  etwa 

Gummihändler.  Aboth  4,  21  ה  אליעזר ‎ הקפר‎ 
R.  Elieser,  der  Kappar.  Ber.  63®  u.  ö.  derselbe, 
j.  Schebi.  VI,  36®  mit.  בן ‎ הקפר ‎ Sohn  des  Kappar. 


קצבה‎ 

stimmt  ist.  Git.  50^.  51^  die  Nahrungsmittel 
für  Frau  und  Töchter  bezieht  man  nicht  von 
den  verkauften  Gütern,  לפי ‎ מגאץ ‎ כןצרבץ ‎ *weil 
ihr  Betrag  nicht  bestimmt  ist.  Das.  קצרבין‎ 
רכתרבי;• ‎ bestimmt  und  verschrieben.  Bez.  16* 
ob.  כל ‎ נלזרכרתיר ‎ של ‎ אדם ‎ קצרבץ ‎ לר ‎ נלראעו ‎ העגכה‎ 
רעד ‎ ירם ‎ הכפררים ‎ die  ganze  Ernährung  des 
Menschen  wird  ihm  zwischen  dem  Neujahrsfeste 
und  dem  Versöhnungstage  bestimmt.  Cant.  r. 
SV.  כלילץ ‎ קצרבין ‎ ®20 ‎ ,כנלגדל ‎ festgesetzte  Dinge, 
die  Gesetze;  ferner:  die  festgesetzten  Opfer,  j. 
Ber.  V  Anf.,  הלכות ‎ כןציברת ‎ festgesetzte  Ha- 
lachoth  —  j.  Chag.  II, ‘78*  un.  חוגג ‎ רקי^גב ‎ ed. 
Krot.  crmp.  aus  יקוצר.‎ 

Pi.  קצב ‎ abhacken,  ahschneiden.  Bez. 
11*  ein  Holzblock,  לקצב ‎ עליו ‎ בשר ‎ um  darauf 
Fleisch  zu  hacken,  j.  Bez.  I,  60°  mit.  j.  Mac. 

II  Anf.,  31°  ' טבח ‎ שהוא ‎ כלקצב ‎ וכ  ein  Fleisch- 
hauer,  welcher  Fleisch  hackt.  Tosef.  Jom  tob 
I  mit. ' אם ‎ קיצב ‎ על ‎ העלר ‎ וכ  wenn  man  auf  dem  • 
Holzblock  Fleisch  hackte. 

— m,  Adj.  (syr.  der  Fleisch- 

hauer.  Edij.  8,  2  ר' ‎ זכריה ‎ בן* ‎ הקצב ‎ R.  Secharja, 
Sohn  des  Fleischhauers.  Keth.  26^.  Tosef.  Keth. 

III  Anf.  u.  ö.  dass.  —  PI.  Bez.  25^  קצב ‎ יא ‎ die 
Fleischer,  s.  .כטיעה‎ 

קצבה‎ /.  (ähnl.  bh.  קצב ‎ w.)  Festsetzung, 

Ende,  Ziel.  j.  Ber.  V,  9°  ob.  wenn  Jem.  |im 
Gebete  sagt:  Auf  das  Vogelnest  reicht  dein  Er- 
barmen  (vgl.  Dt.  22,  6,  s.  *קן),  so  heisst  man  ihn 
schweigen;  ככותן ‎ קצבה ‎ לכלדותיו ‎ של ‎ הקב״ה ‎ weil 
er  gleichsam  den  göttlichen  Eigenschaften  ein 
Ziel  setzt,  d.  h.  es  wäre  darunter  zu  verstehen: 
blos  der  niedrigen  Geschöpfe  erbarmst  du  dich. 
In  bab.  Ber.  33^^  werden  hierfür  Namens  zweier 
palästinischer  Gelehrten  folgende  andere 
Gründe  angegeben:  1)  נלפכי ‎ שנלטיל ‎ קנאה ‎ בנלעשה‎ 
בראשית ‎ weil  er  unter  die  Geschöpfe  Neid  bringt 
(als  ob  Gottes  Erbarmen  sich  blos  auf  diese 
und  nicht  auf  andere  Geschöpfe  erstreckte); 

2)  נלפבי ‎ שעושה ‎ נלדותיו ‎ של ‎ הקב׳ד! ‎ רחכלים ‎ ואיכן‎ 
אלא ‎ גזרות ‎ weil  er  die  Eigenschaften  Gottes  als 
Barmherzigkeit  darstellt,  während  die  göttlichen 
Gesetze  blos  als  Befehle  zu  befolgen  sind,  wenn 
der  Mensch  hierfür  auch  keinen  andern  Grund 
ausfindig  machen  kann.  —  j.  Schabb.  XIX,  17יי 
mit.  j.  Pes.  VI  Auf.,  33*  mit.  als  Entgegnung 
auf  Hillels  Beweis:  dass  man  das  Pesach  am 
14.  Nisan,  am  Sabbat,  opfern  darf,  ebenso  wie 
man  das  Tamid  auch  am  Sabbat  opfert;  לא ‎ אם‎ 
אכלרת ‎ בתנליד ‎ שכן ‎ יש ‎ לו ‎ קצבה ‎ תאנלר ‎ בפסח ‎ שאין‎ 
לו ‎ קצבה ‎ wenn  du  vom  Tamid  sprichst  (so  ist 
der  Grund,  dass  man  es  auch  am  Sabbat  opfert), 
weil  es  etwas  Bestimmtes  hat  (näml.  zwei 
Lämmer  an  jedem  Tage);  wie  willst  du  dar- 
aus  schliessen,  dass  man  auch  das  Pesach  am 
Sabbat  opfern  darf,  das  nichts  Bestimmtes  hat, 
blos  einmal  im  Jahre?  Das.  33^  ob.  Pes.  71^^ 


סץ‎ 

קץ ‎ m.  (— bh.,  von  קצץ ‎ enden)  1)  das  Ende, 

Abgetheiltes,  vom  Raume  und  von  der  Zeit. 
Genes,  r.  sct.  44,  42^  wird  קצות ‎ הארץ ‎ (Jes. 
41,  5)  gedeutet:  זה ‎ שרוי ‎ בקיצו ‎ של ‎ עולם ‎ וזה‎ 
שרוי ‎ בקיצו ‎ של ‎ עולם ‎ וכ' ‎ der  Eine  wohnte  an 
dem  einen  Ende  der  Welt  und  der  Andere 
wohnte  am  andern  Ende  (d.  h.  Abraham  in  Me- 
sopotamien  und  Sem  in  Palästina),  aber  dennoch 
trafen  sie  zusammen.  Ned.  41*  כיון ‎ שהגיע ‎ קיצי‎ 
של ‎ אדם ‎ הכל ‎ כלושלין ‎ בו ‎ sobald  das  Lebensende 
des  Menschen  gekommen  ist,  so  beherrschen  ihn 
Alle;  d.  h.  selbst  das  kleinste  Gewürm  ist  im 
Stande,  ihn  zu  tödten.  —  Insbes.  oft  2)  die  Zeit 
der  Erlösung,  das  Ende  der  Leiden; 
dah.  auch  die  messianische  Zeit.  Snh.  92^ 
die  Todten,  die  Ezechiel  (cap.  37)  hat  wieder 
aufleben  lassen,  אלו ‎ בכי ‎ אפרים ‎ שכלכו ‎ לקץ ‎ וטעו‎ 
das  waren  ״Die  Söhne  Ephraims“,  welche  in  der 
Berechnung  des  Endes,  der  egyptischen  Knecht- 
Schaft  sich  geirrt  hatten.  Infolge  dessen  sollen 
sie  auf  gewaltsame  Weise  aus  Egypten  gezogen 
und  getödtet  worden  sein.  Ihr  Irrthum  soll  näml. 
darin  bestanden  haben,  dass  sie  glaubten,  die 
Verheissung  jenes  Auszuges  aus  Egypten  wäre 
nach  400  Jahren  (Gen.  15,  13.  14)  von  der 
Zeit  des  Bundes  Gottes  mit  Ahram  zu  berechnen; 
was  jedoch  falsch  war,  denn  es  heisst  das.: 
״Deine  Nachkommen  werden  Fremdlinge  sein“; 
unter  ״Nachkommen“  ist  aber  Jizchak  zu  ver- 
stehen  (vgl.  Gen.  21,  12).  Demnach  mussten 
jene  400  Jahre  von  der  Geburt  Jizchak’s,  welche 
30  Jahre  nach  jener  Verheissung  im  70.  Lebens- 
jahre  Abrams,  stattgefunden  haben  soll  (vgl.  Ex. 
12,  40,  s.  נלפא) ‎ gerechnet  werden.  Hierauf  wird 
die  St..  1  dir.  7,  21  fg.  bezogen:  ״Die  Söhne 
Ephraims  wurden  von  den  Einwohnern  Gaths 
getödtet,  und  ihr  Vater  betrauerte  sie  viele 
Tage.“  Exod.  r.  sct.  20,  120*  dass.  —  Meg.  3* 
Jonathan  ben  Usiel  hat  die  Hagiographen  nicht 
übersetzt,  כלשום ‎ דאית ‎ ביה ‎ קץ ‎ נלשיח ‎ weil  darin 
das  Ende,  die  Messiaszeit  enthalten  ist.  —  PI. 
Snh.  97 נלחשבי ‎ קיציו ‎ ^י  die  Berechner  der  ver- 
schieden  angegebenen  Messiaszeiten.  Das.  כלו‎ 
כל ‎ הקיצין ‎ ואין ‎ חדבר ‎ תלוי ‎ אלא ‎ בתשובה ‎ ונלעשים‎ 
טובים ‎ alle  die  berechneten  Zeiten  der  Erlösung 
sind  verstrichen;  aber  die  Ankunft  des  Messias 
ist  blos  von  Busse  und  guten  Handlungen  ab- 
hängig.  Cant.  r.  sv.  14°  ,קול ‎ דודי ‎ u.  ö.  קיצים,‎ 
s.  עבור. ‎ —  Ferner  קיצין, ‎ Ab.  sar.  61^  s.  קיצח‎ 
in  'קי. 

eil,  (syr.  (1קץ=כנ)  Ende,  s.  TW.  — 

Thr.  r.  sv.  קרב ‎ קיצא ‎ דההוא ‎ ביתא ‎ ^*61 ‎ ,בלע ‎ das 
Ende  (Zerstörung)  dieses  Tempels  nahte.  Das. 
sv.  68°  ,צדו ‎ und  j.  Taan.  IV,  69*  mit.  dass. 

צב^ ‎ (=bh.  Grndw.  קץ) ‎ abschneiden,  ab- 

theilen,  dah.  auch  (= גזר) ‎ bestimmen,  ver- 
ordnen,  bes chliessen.  Tosef.  Ter.  I  mit. 
דבר ‎ הקצוב ‎ נלן ‎ חתירה ‎ etwas,  was  biblisch  he- 
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הצד1ר‎ 


ארנלר ‎ הרכי ‎ קרצה ‎ שתי ‎ נלשפלרת ‎ בירם ‎ רשתי ‎ בלשפלרת‎ 
בלילד ‎ רלנלחר ‎ כן ‎ עד ‎ שהוא ‎ קרונות ‎ את ‎ כרלד ‎ כך‎ 
רכ' ‎ die  Gesetzlehre  ist  einem  grossen  Schutt- 
häufen  vergleichbar;  wie  würde  der  Unbesonnene 
sprechen?  Wer  vermöchte  wohl  diesen  hohen 
Berg  abzutragen!  Wie  würde  hingegen  der  Be- 
sonnene  sprechen?  Ich  werde  zwei  Körbe  Schutt 
am  Tage  und  zwei  Körbe  des  Nachts  abtragen 
und  Tags  darauf  werde  ich  ebenso  verfahren, 
und  er  verfährt  so,  bis  er  das  Ganze  abträgt. 
Ebenso  verhält  es  sich  mit  der  Gesetzlehre.  Der 
Thörichte  spricht:  Wer  vermag  diese  grosse 
Lehre  zu  bewältigen?  Die  Ordnung  Nesikin  um- 
fasst  30  Kapitel;  die  Ordnung  Kelim  umfasst 
30  Kapitel  u.  s.  w. !  Der  Kluge  hing,  spricht :  Ich 
werde  heute  .zwei  Halachoth  und  morgen  zwei 
Halachoth  lernen  u.  s.  w.,  bis  ich  die  ganze  Ge- 
setzlehre  inne  habe.  Levit.  r.  sct.  19  Anf.  steht 
dafür  קר^ץ ‎ .  .  .  קוצץ ‎ dass. 

Hif.  הלןצה ‎ eig.  ab  sondern;  übrtr.  etwas  in 
den  Gedanken  absondern,  zu  etwas  be- 
stimmen.  ■ —  Hof.  דןף5:ןצד ‎ abgesondert,  zu 
etwas  bestimmt  werden.  Schabb.  45^  R. 
Simon,  der  gewöhnlich  das  Verbot  von  Mukza 
(נלוכןצה)  nicht  anerkennt,  verbietet  dennoch  das 
Abgiessen  und  Berühren  des  Oeles  einer  am 
Sabbat  brennenden  Lampe; דזראיל ‎ והרקדה ‎ לנלצרתר‎ 
הרק^נד ‎ לאיסררר ‎ denn,  da  das  Oel  für  das  Ge- 
bot  (des  Sabbatlichtes)  abgesondert  (in  Ge- 
danken  dazu  bestimmt)  wurde,  so  wurde  es  auch 
für  das  Verbot  (am  Sabbat  auszulöschen)  abge- 
sondert.  Das.  auch  hinsichtl.  der  Festhtitte, 
die  für  die  Festzeit  bestimmt  wurde.  Dav. 
כלרכצד, ‎ s.  d. 


י  -  cJi,  (sy r.  ן )  a  b  s  c  h  n  e  i  - 
den,  zertrennen,  zerbröckeln,  s.  TW.—־ 
j.  Ber.  VI,  10^  un,  רב ‎ כד ‎ דלרד ‎ כןצי ‎ זתרדל ‎ םעים‎ 
בשנלאליזד ‎ רכלפליג ‎ בינליבידל ‎ so  oft  Rab  ein  Brot 
(worüber  er  den  Segen  gesprochen)  anbrach,  so 
nahm  er  ein  Stück  zum  Essen  mittelst  seiner 
Linken  und  vertheilte  jenes  an  seine  Hausleute 
mittelst  seiner  Rechten.  Das.  VHI,  12^  un.  יהב‎ 
ליה ‎ עגרלדל ‎ דק^לי ‎ man  gab  ihm  ein  Brot,  dass 
er  es  anschneiden  sollte,  j.  Schabb.  VI  g.  E., 

הרה ‎ עיכלן ‎ חד ‎ עיגל ‎ ק^ין ‎ פלגא ‎ ריהביכן ‎ ^רךן ‎ 1)8‎ 

wir  hatten  bei  uns  ein  Brot,  davon  brachen  wir 
die  Hälfte  ab  und  gaben  sie  ihm  (dem  Armen); 
vgl.  קיים.‎ 


Af.  הק^נה‎ —) ‎ אהץ2ני‎ )  absondern,  trennen. 
—  Ithpa.  אתגן£^י ‎ abgesondert,  getrennt 
werden.  Jom. '17^  האי ‎ לישכה ‎ אקצריי ‎ נלק^יא‎ 
רדאתי ‎ נל^נפרן ‎ נלתחזיא ‎ ליה ‎ בדררם ‎ רדאתי ‎ כלדררם‎ 
נלתחזיא ‎ ליה ‎ בצפרן ‎ die  Tempelzelle  der  Opfer- 
lämmer  war  von  beiden  (den  nordwestlichen 
und  südwestlichen  Winkeln)  getrennt;  dem- 
jenigen,  der  vom  Norden  kam,  erschien  sie,  als 
ob  sie  sich  im  Süden  befände,  und  demjenigen, 
der  vom  Süden  kam,  erschien  sie,  als  ob  sie 
sich  im  Norden  befände,  vgl.  Raschi.  ,Schabb. 


72^  fg.  Seb.  10^.  IP  bei  den  andern  Opfern, 
שאין ‎ להם ‎ קצבה ‎ תאכלר ‎ באשם ‎ שיש ‎ לר ‎ קצבה ‎ für 
die  keine  Summe  Geldes  bestimmt  ist,  willst  du 
daraus  für  das  Ascham  erweisen,  dessen  Preis 
angegeben  ist  (Lev.  5,  15)!  j'.  Pea  V  Anf.,  18י^ 
mit.  Exod.  r.  sct.  5  g.  E.  u.  sehr  oft.  —  B.  kam. 
113^  נלרכס ‎ שאין ‎ לר ‎ קצבה ‎ ein  Zöllner,  der  nicht 
von  der  Regierung  eingesetzt  ist  und  keine  feste 
Taxe  hat,  sondern  ganz  nach  Willkür  Steuern 
erhebt,  welcher  dem  Räuber  gleichgestellt  ist. 
—  Selten  in  masc.  Form.  j.  Maasr.  IV,  51יי  ob. 
ein  Trinkgelage,  ' שיש ‎ בר ‎ יין ‎ קצב ‎ להיסב ‎ רכ  zu 
welchem  Wein  festgesetzt  wurde  u.  s.  w. 

קסדרר= ‎ קצד1ר ‎ s.  d. 

קצותא ‎ cU.  (—קצבה,  vgl.  auch  bh.  קצרת ‎ /. 

pl.)  Festsetzung.  Schebu.  42^  קצרתא ‎ דתרעא‎ 
נלדכר ‎ דכירי ‎ איכש ‎ der  festgesetzte  Marktpreis 
bleibt  dem  Menschen  im  Gedächtniss.  j.  Schek. 
II,  46^  ob.  die  Sekels,  שקצרתן ‎ כלן ‎ התררה ‎ deren 
Feststellung  biblisch  ist ;  s.  auch  קיצרתא ‎ in  .קי׳‎ 

קוצה ‎ s.  d.  in  קר׳‎ 

רןצה ‎ m.  (=bh,  Stw.  קצח ‎ viell.  —  קצע ‎ ,קצה‎ , 

eig.au  der  Ecke  des  Feldes  säen)  Schwarz- 
kümmel,  eig.  nigella.  Ukz.  3,  6  u.  ö.  Ber.  40^ 
הרגיל ‎ בקצח ‎ איכר ‎ בא ‎ לידי ‎ כאב ‎ לב ‎ wer  gewöhnt 
ist,  Schwarzkümmel  zu  essen,  bekommt  kein 
Herzweh.  Das.  R.  Simon  ben  Gamliel  sagte: 
קצח ‎ אחד ‎ נלששים ‎ סנלבי ‎ הכלרת ‎ הרא ‎ Schwarzkümmel 
enthält  den  60.  Theil  eines  tödtlichen  Pulvers. 
Das.  zur  Ausgleichung  dieser  einander  wider- 
sprechenden  Ansichten:  הא ‎ בריחר ‎ הא ‎ בטענלר ‎ der 
Geruch  des  Schwarzkümmels  ist  schädlich,  sein 
Geschmack  aber  ist  heilsam. 

קיצחא ‎ cK  (  =  קצח) ‎ Schwarzkümmel, 

s.  TW.’ 

קצה ‎ ,קצי ‎ (z=bh.  syn.  mit  קצץ ‎ u.  a.  Grndw. 

קץ, ‎ vgl.  auch  קרץ) ‎ ab  sch  neiden,  ab  sondern, 
lostrennen.  Sifra  Mezora  Neg.  cap.  4  Par.  7 
חרלץ ‎ רקרצה ‎ רטח ‎ man  reisst  die  Steine  des  aus- 
sätzigen  Hauses  aus,  kratzt  den  Schutt  ab  und 
verklebt  es.  j.  Ber.  VIH,  11יי  mit.  קרצה ‎ חלתה‎ 
עררכלה ‎ die  Frau  darf,  wenn  sie  auch  nackt  ist, 
ihre  Teighebe  abschneiden.  Nid.  71^  dass.  j. 
Keth.  VH,  3 !יי  un.  פלרכי ‎ קצה ‎ חלתה ‎ der  N.  N. 
schnitt  für  sie  die  Teighebe  ab.  Das.  איכה‎ 
קרצה ‎ לר ‎ חלה ‎ sie  nimmt  nicht  für  ihren  Mann 
die  Teighebe;  d.  h.  sie  Übertritt  dieses  Gebot. 
Schebi.  8,  6  s.  כלרקצה. ‎ Maasr.  2,  7  wenn  Jem. 
einen  Arbeiter  m’iethet,  לקצרת ‎ עמר ‎ בתאכים ‎ dass 
er  mit  ihm  die  Feigenmasse,  den  ^יeigenkuchen 
zerbröckle,  auseinander  trenne.  Das.  3,  1  fg. 
j.  Maasr.  II  g.  E.,  50®  un.  fg.  Cant.  r.  sv.  ראשר,‎ 
25*^  R.  Jochanan  deutet  die  St.  (Jos.  1,  8)  ״Du 
sollst  über  die  Gesetzlehre  nachdenken  Tag  und 
Nacht“:  בתלרלית ‎ של ‎ עפר ‎ כלי ‎ שהרא ‎ טפש ‎ כלהר‎ 
ארמר ‎ כלי ‎ ירכל ‎ לקצרת ‎ את ‎ זה ‎ מי ‎ שהרא ‎ פקח ‎ מהר‎ 
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sie  abkratzt.  Das.  ö.  B.  kam.  66  יי ‎ Ar. 

(Agg.  טגקיצען) ‎ dass,  Tosef.  Kel.  B.  mez.  XI  Anf. 
עד ‎ עויקצע ‎ bis  man  etwas  von  der  Mulde  ab- 
schneidet.  Neg.  12,  6  שניהם ‎ חרלצין ‎ שניהם‎ 
קרנבעין ‎ sie  Beide  (der  Besitzer  eines  aussätzigen 
Hauses  und  sein  Nachbar)  reissen  die  Steine  los 
und  beide  kratzen  die  Verklebung  ab.  Tosef. 
Kel.  B.  balh.  IV  Anf.  ׳ק^נעה ‎ wenn  man  das  Ge- 
häuse  der  Tefilla  eingeschnitten  hat,  vgl.  קציעה‎ 
nr.  3.  —  2)  denom.  (von  קציערת) ‎ mit  ^zu- 
s  ammengepres  sten  und  getrockneten 
Feigen  belegen.  Taan.  28^  קרצעי ‎ קציערת‎ 
diejenigen,  die  auf  ihre  Körbe  mit  Erstlings- 
früchten  (damit  die  Feinde  nicht  merkten,  dass 
sie  diese  zum  Verzehren  in  Jerusalem  trügen) 
getrocknete  Feigen  legten,  vgl.  גנב• ‎ Tosef.  Taan. 
IV  (III)  mit.  dass. 

Pi.  כןיצע ‎ (=Kal)  abschneiden,  abschaben. 
Kel.  27,  4  המקצע ‎ נלכרלם ‎ טפח ‎ על ‎ טפח ‎ טנ7א ‎ wenn 
Jem.  von  allen  (dort  genannten  Kleidungsstücken) 
einen  Fleck  von  der  Grösse  einer  Faustbreite 
im  Geviert  abschneidet,  so  ist  der  Fleck  un- 
rein,  weil  ein  Stück  Zeug  von  solcher  Länge 
als  ein  besonderes  Geräth  anzusehen  ist.  Das. 
ö.  Seb.  94 עד ‎ דכלקצע ‎ לה ‎ יי  bis  man  es  abgeschabt, 
abgeschnitten  hat.  Chull.  123 בנלקצע ‎ רבא ‎ דרך ‎ יי 
סביברתיר ‎ er  schneidet  um  das  Leder  rings- 
herum  ab. 

קיצוע ‎ m.  N.  a.  das  Abschneiden,  Ab- 

schaben.  B.  kam.  66 ארנה ‎ צריכה ‎ קיצרע ‎ יי  es 
bedarf  nicht  des  Abschneidens,  s.  עוצבה.‎ 

T  : 

רצץ<א ‎ m.  ch.  (eig.  Part.  Peil)  abge- 
schnitten,  durchschnitten.  —  PI.  Exod.  r. 
sct.  41,  136°  ארתה ‎ שעה ‎ ענלד ‎ עליהם ‎ חרר ‎ ראכלר‎ 
להם ‎ נןציעי ‎ צראריא ‎ אין• ‎ אתם ‎ נזכרים ‎ מה ‎ נימים‎ 
עשה ‎ לכם ‎ הנ('בה ‎ רם' ‎ in  derselben  Zeit  (als  die 
Israeliten  während  der  Abwesenheit  Moses  gegen 
Gott  murrten)  erhob  sich  Chur  und  sagte  zu 
ihnen:  Ihr  Kopflosen  (eig.  deren  Hälse  durch- 
schnitten  sind)  gedenkt  ihr  nicht  der  Wunder, 
die  euch  Gott  erwiesen  hat!  Alsbald  machten 
sie  sich  auf  und  tödteten  ihn. 

הצי^יה ‎ /.  N.  a.  1)  das  Spalten,  bes.  der 

gepressten  und  getrockneten  Feigen- 
kuchen.  Absondernder  einzelnen  Feigen. 
Maasr.  2,  7  wenn  Jem.  einen  Arbeiter  miethet, 

על ‎ מנת ‎ שארכל ‎ בשעת ‎ הקציעה ‎ רלאחר ‎ הקציעה‎ 
בשעת ‎ הקציעה ‎ ארכל ‎ רפטרר ‎ רלאחר ‎ הקציעה ‎ ארכל‎ 
רחייב ‎ mit  der  Verabredung,  Feigen  während  der 
Zeit  des  Feigenzerschneidens  (Zerbröckelns)  und 
nach  dem  Zerschneiden  zu  essen:  so  darf  der 
Arbeiter  während  der  Zerschneidung  essen  und 
ist  vom  Verzehnten  befreit  (weil  die  Schrift, 
Dt.  23,  25.  26,  dem  Arbeiter  während  seiner 
Arbeit  das  Essen  der  Früchte  gestattet);  nach 
der  Schneidung  hing,  darf  er  zwar  (laut  der 
Verabredung)  von  den  Früchten  essen,  muss  sie 
jedoch  verzehnten.  —  2)  das  vom  Feigen- 


43^  מיגרי ‎ דאתקצאי ‎ לבין ‎ השנלשרת ‎ אתקצאי ‎ לכרליה‎ 
ירנלא ‎ da  dieser  Gegenstand  im  Zwielicht,  kurz 
vor  Eintritt  des  Sabbats  (z.  B.  ein  Korb,  in 
welchem  zu  dieser  Zeit  Küchlein  sich  befinden, 
welchen  man  deshalb  nicht  von  der  Stelle  rücken 
darf)  zur  Benutzung  verboten,  abgesondert  war, 
so  bleibt  er  auch  für  den  ganzen  Sabbattag  (ob- 
gleich  die  Küchlein  nicht  mehr  darin  liegen) 
der  Benutzung  entzogen.  Suc.  46^^  R.  Jochanan 
sagte:  Man  darf  die  Orange  des  Feststrausses 
am  siebenten  Tage  des  Festes  nicht  geniessen; 
Resch  Lakisch  sagte:  Man  darf  sie  geniessen. 

מר ‎ סבר ‎ לנלצרתה ‎ אתקצאי ‎ רנלר ‎ סבר ‎ לכרליה ‎ ירנלא‎ 
אתקצאי ‎ Letzterer  ist  der  Ansicht:  Die  Orange 
ist  blos  zur  Erfüllung  des  Gebotes  (Lev.  23,  40) 
bestimmt  worden  (wenn  man  daher  das  Gebot 
bereits  erfüllt  hat,  so  darf  man  sie  anderweit 
benutzen);  Ersterer  hing,  ist  der  Ansicht:  Die 
Orange  wurde  für  den  ganzen  siebenten  Tag 
des  Festes  von  anderweitiger  Benutzung  abge- 
sondert.  Das.  ö.  dasselbe  auch  betreffs  der  Fest- 
hätte. 

m.  (syr.  כ^^1.ן) ‎ Brocken,  Stück.  — 

PI.  לקציין ‎ s.  TW.  —  Exod.  r.  sct.  6  Ende  הנלשל‎ 
ארמר ‎ מן ‎ שטייא ‎ לית ‎ הנאה ‎ אלא ‎ כץ ‎ קצייא ‎ das 
Spriciiwort  lautet:  Von  den  Akazienbäumen  hat 
man  keinen  Genuss  (da  sie  keine  Früchte  tragen), 
sondern  blos  von  den  zerhackten  Stücken  als 
Brenn-  oder  Bauholz.  Tanch.  Waera,  67^  dass.; 
d.  h.  Pharao  ist  zu  nichts  Anderem  tauglich,  als 
zu  Schlägen. 

קציא ‎ Kazja,  Name  eines  Königs  in  einem 
goldreichen  Lande  Afrikas.  Genes,  r.  sct.  33, 

אלכסנדררס ‎ מרקדן ‎ אזל ‎ לגבי ‎ מלכא ‎ קציא ‎ לאחררי‎ 
הרי ‎ חשך ‎ רכ' ‎ Alexander,  der  Macedonier,  ging 
zu  dem  König  Kazja  hinter  dem  finstern  Ge- 
birge  u.  s.  w.  Levit.  r.  sct.  27,  170*^  und  j.  B. 
mez.  II,  8°  u.  dass.,  vgl.  קרתגינא. ‎ j.  Bez.  V  g. 
E.,  63 קצירן ‎ יי  s. .קרצירן‎ 

קצין ‎ m.  (  =  bh.,  von  קצי) ‎ Fürst,  eig.  der 
an  der  Spitze,  dem  äussern  Ende  Ste- 
hende  (ähnl.  ראש), ‎ vgl.  מוקצה ‎ g.  E.  j.  Git.  I, 
43^  mit.  הגע ‎ עצמך ‎ שהיה ‎ ’עבדר ‎ של ‎ קצין ‎ הרי‎ 
חרבה ‎ הרא ‎ לעבד ‎ denke  darüber  nach:  Wenn  er  der 
Sklave  eines  Fürsten  ist,  so  ist  ja  der  Freiheits- 
brief  ein  Nachtheil  für  den  Sklaven!  Ein  Ein- 
wand  gegen  die  Behauptung  das. :  Der  Freiheits- 
brief  ist  für  den  Sklaven  ein  Gewinn. 

רןצע ‎ (=bh.,  syn.  mit  קצץ ‎ ,קצה ‎ u.  a.  Grndw. 

קץ; ‎ ferner  mit  קטע, ‎ arab.  £Uv.  Grndw.  קט)‎ 

1)  abschneiden,  dah.  abschaben,  ab- 
kratzen.  Seb.  94*  ערצבא ‎ שחישב ‎ עליה ‎ לקרצעה‎ 
עד ‎ שיקצענה ‎ eine  Reitdecke,  die  man  abzukratzen 
(ihre  Haare  oder  Fasern  abzuschneiden)  beab- 
sichtigte,  wird  nicht  eher  unrein  (d.  h.  ist  noch 
nicht  als  ein  fertiges  Geräth  anzusehen),  bis  man 
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״54 ‎ ,נגינתי ‎ dass.  Esth.  r.  sv.  רהירם ‎ דוזה‎ ,  lOö^ 
כדי ‎ הבזיר;* ‎ הזה ‎ לק^:יפה ‎ הזאת ‎ diese  ״Yerachtung“ 
genügt  für  diesen  ״Zorn“,  vgl.  auch  *.כןצפרן 

קצופה‎ /.  (syr.  Klage,  Trauer,  eig. 

Aufwallung,  s.  !נץצף.  Cant.  r.  sv.  ״32 ‎ ,כלי ‎ זאת‎ 
אית ‎ אתרין ‎ דצררחץ ‎ לבית ‎ אבלה ‎ בית ‎ ק:צרפה ‎ es 
giebt  Orte,  wo  man  das  Trauerhaus:  Haus  der 
Klage  nennt;  mit  Ansp.  auf  הקצפתם, ‎ Dt.  9,  8. 

קצפון ‎ m.  die  Erzürnung.  Levit.  r.  sct. 

32,  176^  (mit  Bez.  auf  Dt.  1,  34)  Gott  sagte: 
להב ‎ הרא ‎ הקצפון ‎ רלי ‎ כלה ‎ אני ‎ קנצפרן־ ‎ ihnen  schadet 
die  Erzürnung  (d.  h.  die  Folge  derselben);  was 
aber  ist  die  Erzürnung  bei  mir?  d.  h.  ich  bin 
unveränderlich.  Esth.  r.  sv.  ^105 ‎ ,והיום ‎ הזה‎ 
כדי ‎ הקצפון ‎ לב ‎ זיון ‎ הזה ‎ genug  war  die  Erzür״ 
nung  für  diese  Schande.  Nach  einer  andern 
Deutung:  כדאי ‎ הוא ‎ הבזיון ‎ שביזה ‎ אביה ‎ את ‎ כלי‎ 
בית ‎ הנלקדש ‎ לקנצפון ‎ שע:צן£ ‎ עליה ‎ והרגה ‎ es  ge- 
nügt  ״die  Schande“,  dass  ihr  Ahn  (Belsa- 
zar)  die  Tempelgeräthe  geschändet  hat,  für  die 
״Erzürnung“,  dass  Ahaswer  über  sie  (Wascht!) 
zürnte  und  sie  tödtete,  vgl.  auch  קציפה. ‎ Das. 
SV.  נלה ‎ קצפון ‎ היה ‎ שם ‎ כלעביר ‎ ״106 ‎ ,בינלים ‎ ההם‎ 
שנים ‎ ונלושיב ‎ אהד ‎ וכ' ‎ welchen  Grund  gab  es  für 
״die  Erzürnung  (des  Bigthan  und  Teresch)“? 
Ahaswer  hatte  die  zwei  Palastwächter  entfernt 
und  den  Einen  (״Mardechai,  der  am  Thore  des 
Königs  sass“)  eingesetzt.  Sifra  Schemini  Par. 
1  cap.  2  ״Mose  zürnte  über  Elasar  und  Itha- 
mar,  die  Söhne  Aharons“  (Lev.  10,  16); 
אהרן ‎ היה ‎ בקיצפון ‎ t נללנלד ‎ שאן  das  besagt,  dass 
auch  Aharon  in  den  Zorn  mit  inbegriffen  war. 

רןצ״ן ‎ (— bh.,  syn.  mit  קצע ‎ ,נןצה‎ ,  Grndw.  קץ,‎ 

arab.  (j^y  u.  a.  verwandt  mit  קט, ‎ wov. 

קטע ‎ ,קטן ‎ ,קטט‎ ,  u.  a.,  ferner  mit  גד ‎ und  גז, ‎ s. 
d.  W.)  1)  abschneiden,  trennen.  B.  kam. 

91^  A.  sagte  zu  B.:  נטיעותי ‎ קצצת ‎ אתה ‎ אנלרת ‎ לי‎ 
לקוצצם ‎ פטור ‎ du  schnittest  meine  Pflanzen  ab, 
worauf  jener  erwiderte:  Du  Messest  mich  sie  ab- 
zuschneiden;  so  ist  er  nicht  straffällig,  j.  Schebi. 
IV,  35^  un. ' כלקום ‎ שנהגו ‎ לקוץ ‎ יתוק ‎ וכ  an  dem 
Orte,  wo  der  Brauch  herrscht,  dass  man  die 
Stämme  im  Oelgarten  abschneidet,  soll  man  sie 
im  Sabbatjahr  mit  der  Wurzel  ausreissen  u.  s.  w., 
s.  נתק. ‎ Sifre  Teze  §  212  B.  Elieser  sagt:  תקוץ‎ 
das  W.  ועשתה ‎ (Dt.  21,  12)  bedeutet:  ״Sie  soll 
sich  die  Nägel  abschneiden“,  vgl.  עשיה. ‎ Mac. 
22^  u.  ö.  הקוצץ ‎ את ‎ בהרתו ‎ Jem.,  der  seinen 
Aussatz  abschneidet,  ist  straffällig.  Tosef.  Schabb. 
XI  (XII)  Anf.  u.  ö.,  s.  קדח. ‎ j.  Kil.  I,  27^  mit. 
u.  ö.  —  Trop.  Exod.  r.  sct.  1,  102^  וקוץ ‎ זה‎ 
כלב ‎ שקצץ ‎ כלרגלים ‎ unter  1) ‎ קוץ ‎ Chr.  4,  8)  ist 
Kaleb  zu  verstehen,  welcher  die  Auskundschafter 
abgeschnitten,  zu  Falle  gebracht  hat,  ähnlich 
קטע, ‎ vgl.  חצוב. ‎ Genes,  r.  sct.  85,  83^^  ״Belsazar 
und  Darius“  stehen  zusammen  (vgl.  כדי ‎ ,(סרג‎ 
לסכלוך ‎ רשע ‎ אל ‎ רשע ‎ קוצץ ‎ לקוצץ ‎ um  Frevler 
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סציעתא‎ 

T-:  •I: 

kuchen  abgeschnittene  Stück,  einzeln 
abgesonderte  Feige,  die  gew.  nach  Gewicht 
verkauft  wurden.  —  PL  Ter.  4,  10  ליטרא ‎ קציעות‎ 
eine  Litra  abgeschnittener  Feigen.  Bez.  '3^  u.  ö. 
dass.  Taan.  28%  s.  קצע ‎ nr.  2.  Tosef.  Ter.  lY 
(III)  mit.  לעשות ‎ קציעות ‎ Feigenstücke  zu  machen. 
—  3)  eines  der  vier  Gehäuse  oder  Kap- 
sein  der  Kopftefilla,  die  von  einander  durch 
Einschnitte  getrennt  sind = קציצה ‎ s.  d.  Tosef. 
Kel.  B.  bath.  lY  Anf.  ושל ‎ ראש ‎ נלשיתיר ‎ כלשלש‎ 
רוחות ‎ בין ‎ קציעה ‎ לחברתה ‎ die  Kopftefilla  (wird, 
wenn  sie  einmal  unrein  geworden,  wieder  rein, 
d.  h.  hört  auf,  ein  Gerätli  zu  sein),  wenn  man 
von  drei  Seiten  ein  Gehäuse  von  dem  andern 

trennt.  —  4)  (in  act.  Bedeut.=syr.  Jem. 

der  abschneidet.  —  PI.  j.  Ned.  III,  38^  mit. 
קציעות ‎ הכללך ‎ (richtiger  wäre  קצועות, ‎ nach  d. 
Form  לקוחות ‎ ,בלשוחות ‎ u.  a.)  die  königlichen 
Winzer,  d.  h.  Beamte’,  w^elche  Pflanzen  oder 
Früchte  gewaltsam  abschneiden  und  sie  für  den 
Staatsschatz  den  Besitzern  fortnehmen,  vgl. 
5  —  .נלשכלש‎ )  (  =  bh.)  Kassia,  die  zimmt- 
ähnliche  Rinde;  vom  Abschälen  so  benannt. 
Ker.  6^  u.  ö.  כלר ‎ וקציעה ‎ Myrrhe  und  Kassia, 
Bestandtheile  des  Rauchwerks.  B.  bath.  16^ 
״  קציעה ‎ שהיה ‎ ריחה ‎ כודן: ‎ כקציעה‎ Kezia“  (Mess 
eine  der  Töchter  des  Hiob,  42,  14),  weil  ihr 
Wohlgeruch  sich  so  weit  verbreitete,  wie  der 
der  Kassia. 

קצי^תא ‎ cJi.  (=  קציעה ‎ nr.  5)  Kassia.  — 
PI.  קציעתא, ‎ s.  TW. 

לןצף ‎ (=bh.,  eig.  wohl  syn.  mit  ?צון  Grndw.’fצן) 

eig.  s chAvimmen ,  obenauf  sein  (dav.  auch 
bh.  קצןן.: ‎ Schaum);  übrtr.  aufbrausen,  vor 
Wutli  schäumen,  zürnen.  —  Hif.  zürnen 
machen,  zum  Zorn  reizen.  Genes,  r.  sct. 

88,  85^^  הקצין£ ‎ הקבה ‎ אדונים ‎ על ‎ עבדיהם ‎ ליתן‎ 
גדולה ‎ לצדיקים ‎ וכי ‎ Gott  liess  die  Herren  über 
ihre  Diener  zürnen,  um  den  Frommen  Grösse 
zu  verschaffen.  ״Pharao  zürnte“,  um  Josef  die 
Macht  zu  verleihen;  ״Ahaswer  zürnte“,  um  Mar- 
dechai  die  Macht  zu  verleihen  u.  s.  w.  Meg. 
13^  dass. 

•*Ij״  ch.  (syr.  —  קצק) ‎ zürnen.  Dan. 
2,  12  (?).;  vgl.  hierüber  TW.  In  den  Trgg.  da- 
für  gew.  סס% ‎ s.  TW.  H,  594^  fg. 

רןצף ‎ m.  (  — bh.)  Zorn;  übrtr.  Kezef  (eig. 

Gottes  Zorn),  einer  der  fünf  Engel  des  Yerder- 
bens.  Exod.  r.  sct.  41,  136 אן£ ‎ וחכלה ‎ וקצןט ‎ וכי ‎ ״ 
Af,  Cliema,  Kezef  u.  s.  w.,  s.  ?אן.  Das.  sct.  44, 
139^.  Deut.  r.  sct.  3,  254^  u.  ö.  dass.,  vgl. 
auch  TW. 

מציפה/. ‎ N.  a.  das  Zürnen.  Thr.  r.  sv. 

אם ‎ קציפה ‎ היא ‎ אית ‎ סבר ‎ וכי ‎ ^70 ‎ ,כי ‎ אם ‎ avo  ein 
״Erzürnen“  stattfindet,  da  ist  noch  Hoffnung 
vorhanden  u.  s.  av.,  s.  נלאיסה. ‎ Das.  sv.  אזכרה‎ 

Levt,  Neuliebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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Genes,  r.  sct.  19,  19^  ירFüge ‎ nichts  zu  Gottes 
Wort  hinzu“  (Sp.  30,  6);  עולא ‎ תעעוד? ‎ את ‎ דגדר‎ 
ירתר ‎ כלן־ ‎ העיקר ‎ עולא ‎ יפרל ‎ ריקצץ ‎ הכטיערת ‎ das 
bedeutet:  Mache  nicht  eine  grössere  Um- 
zäunung  als  das  ursprüngliche  Gesetz;  denn  sonst 
würde  jene  einstürzen  und  die  Pflanzen  (die 
eigentlichen  Gesetze)  ahhauen. 

קץ ‎ <קצק ‎ ch.  (syr.  כןצץ) ‎ abschneiden, 

umhauen,  vgl.  קץ. ‎ —  B.  kam.  91^  דיקלא‎ 
דטעץ ‎ קבא ‎ אסור ‎ לנלקצצא ‎ einen  Palmbaum,  der 
einen  Kab  Datteln  trägt,  darf  man  nicht  um- 
hauen.  —  Ithpe.  אתקצץ ‎ abgeschnitten,  um- 
gehauen  werden.  —  Pa.  ק;צץ=) ‎ כןציץ‎ )  ab- 
schneiden,  umhauen,  s.  TW.  —  Genes,  r. 
sct.  6,  7^  כנלא ‎ כפשיה ‎ דאחרדא ‎ דההרא ‎ גברא‎ 
כלק^גצא ‎ ארזין ‎ כלקצצא ‎ אילכרת ‎ ראתרן* ‎ יתבין ‎ גחכץ‎ 
רלא ‎ ידעץ ‎ wie  doch  die  Seele  dieses  Mannes  (d. 
h.  meines  eben  hingeschiedenen)  Bruders  die 
Zedern  umhaut  und  andere  Bäume  fällt  (vgl. 
כסר) ‎ ;  ihr  aber  sitzet  da  lachen,  ohne  etwas  da- 
von  zu  merken.  —  Uebrtr.  (denom.  von  קרץ,‎ 
Dorn).  Levit.  r.  sct.  5  g.  E.,  150^  דלא ‎ חכים‎ 
לכלעואל ‎ טעריח ‎ כל.קצץ ‎ כלא ‎ כרי ‎ בזיעץ ‎ אפיח ‎ בישץ ‎ רב'‎ 

der  Gärtner,  der  nicht  versteht,*  seinen  Herrn 
um  ein  Dahrlehn  zu  bitten,  tritt  vor  Letzteren  hin 
mit  struppigem  Haar,  mit  zerrissenenKleidern, 
mit  verunstaltetem  Gesicht,  und  wird  infolge 
dessen  von  seinem  Herrn  abgewiesen,  vgl.  .קילוס‎ 

קצץ ‎ m.  Adj.  Jem.,  der  Pflanzen  ab- 

schneidet,  Bäume  fällt.  —  PI.  Cant.  r.  sv. 
12°  ,כשרשכח ‎ ein  König  besuchte  seinen  Garten 
und  fand  ihn  von  Dornen  und  Disteln  über- 
wuchert;  חביא ‎ קטצים ‎ לקצצר ‎ רראח ‎ בר ‎ שרשכח‎ 
אחת ‎ של ‎ ררד ‎ רב' ‎ er  brachte  nun  Männer,  welche 
die  Pflanzen  abschneiden,  um  sie  abzuschneiden. 
Da  er  jedoch  eine  Lilie  da  fand,  welche  einen 
Wohlgeruch  hatte,  so  sagte  der  König:  Dieser 
Lilie  halber  soll  der  Garten  fortan  verschont 
bleiben.  Dasselbe  fand  auch  bei  Gott  statt,  als 
er  nach  Verstreichung  von  26  Generationen  auf 
seine  Welt  hinblickte.  רבלצאר ‎ כלים ‎ בכלים ‎ חביא‎ 
קצככים ‎ לקצצר ‎ שכאכלר ‎ ה' ‎ לנלברל ‎ ישב ‎ רג' ‎ er  fand 
sie  Wasser  in  Wasser  (d.  h.  den  Untergang  einer 
Generation  nach  der  andern,  infolge  der  Ueber- 
schwemmungen,  vgl.  Genes,  r.  sct.  38,  37^);  da 
brachte  er  Vernichter,  die  sie  vernichten  sollten; 
denn  es  heisst  (Ps.  29,  10):  ״Gott  sass  zur  Sünd- 
fluth“  u.  s.  w.  Levit.  r.  sct.  23,  166^  dass. 

קצצה ‎ ,קציצה ‎ /.  N.  a.  1)  das  Abschnei- 

den.  Umhauen.  B.  kam.  91^  אילן* ‎ חערכלד‎ 
לקציצח ‎ ein  Baum,  der  zum  Fällen  bestimmt  ist. 
Bech.  34^^  איכררן* ‎ לטהררי ‎ כפשיח ‎ בהחיא ‎ קציצח‎ 
בדאי ‎ קציצח ‎ קכסרח ‎ רבכן“ ‎ da  er  durch  das  Ab- 
schneiden  des  Aussatzes  beabsichtigt  hatte,  sich 
zu  reinigen,  so  haben  die  Gelehrten  ihn  durch 
eben  dieses  Abschneiden  bestraft;  dass  er  nie 
die  Reinheit  erlangen  sollte.  Thr.  r.  sv.  ריחי‎ 
50  ,לאבל‎ ^  der  15.  Tag  des  Ab  wurde  gefeiert, 


קצץ‎ 

neben  Frevler,  Vernichter  neben  Vernichter  zu 
stellen,  j.  Jeb.  H,  4®  ob.  ״Ben  Hadad  ben  Taf- 
rimon“  (1  Kn.  15,  18),  קרצץ ‎ p  קרצץ ‎ das  be- 
deutet:  Vertilger,  Sohn  des  Vertilgers.  Ebenso 
״Haman  ben  Hamdatha“,  קרצץ ‎ בן* ‎ קרצץ ‎ Ver- 
tilger,  Sohn  des  Vertilgers.  Pesik.  Selichoth, 
167^  אין ‎ בישראל ‎ קרצץ ‎ בן ‎ קרצץ ‎ in  Israel  giebt 
es  keinen  Vertilger  Sohn  eines  Vertilgers;  d.  h. 
wenn  auch  der  Vater  ein  Bösewicht  ist,  so  ist 
doch  sein  Sohn  nicht  ebenfalls  ein  Bösewicht.  — 
2)  (  =  גזר ‎ ,קצב‎ )  bestimmen,  festsetzen. 
Schebu.  45^  wenn  der  Arbeiter  zum  Arbeit- 
geber  sagt:  שתים ‎ קצצת ‎ לי ‎ רחלח ‎ ארכלר ‎ לא‎ 
קצצתי ‎ לך ‎ אלא ‎ אחת ‎ du  hast  mir  zwei  Denare 
für  die  Arbeit  bestimmt,  und  jener  erwidert: 
Ich  habe  dir  blos  einen  Denar  bestimmt,  mit 
dir  verabredet.  Part.  pass.  B.  mez.  61  ' ריבית ‎ י 

גןציצה ‎ (syr.  ver  ab  redeter,  festge- 

setzter  Zins,  Wucher;  Ggs.  אבק ‎ ריבית‎ 
Wucherähnliches. 

Nif.  1)  abgeschnitten  werden,  j.  Kidd. 
I,  60°  mit.  u.  ö.  כקצץ ‎ פלרכי ‎ כלאחרזתר ‎ der  N.  N. 
wurde  abgeschnitten,  getrennt  von  *seinem  Be- 
Sitzthum,  vgl.  קצצח ‎ ,קציצח‎ .  Neg.  7,  5  fg.  כלי‎ 
בהרתירבקצצח ‎ טהררח ‎ Vi  *שחיתה  wenn  Jem. 
einen  Aussatz  hatte,  welcher  von  selbst  abge- 
hackt  wurde,  so  ist  er  rein.  Nid.  13®  fg.  j. 
Ned.  IH,  38®  un.  u.  ö.  —  2)  bestimmt,  festge- 
setzt  werden.  Levit.  r.  sct.  30  Anf.  בראש ‎ חשכח‎ 
כקצצין ‎ כלזרכרתיר ‎ של ‎ אדם ‎ am  Neujahrstage  wird  (im 
Himmel)  die  Nahrung  des  Menschen  bestimmt. 

Pi.  קצץ ‎ abschneiden,  umhauen,  j.  Ber. 
VHI,  11®  un.  בלקצץ ‎ תררכלרסין ‎ wenn  man  Lupinen 
abmäht.  Das.  II,  5°  ob.  ein  Vater  kaufte  für 
seinen  Sohn  einen  Garten;  בשעח ‎ שהיח ‎ כלכעיסר‎ 
חיח ‎ כלקצץ ‎ כל ‎ כטיערתיר ‎ wenn  der  Sohn  ihn 
kränkte,  so  hieb  der  Vater  alle  Pflanzen  um. 
Pes.  56®  חזקיה ‎ .  . .  קיצץ ‎ דלתרת ‎ של ‎ היכל ‎ רשיגרן‎ 
לכללך ‎ אשרר ‎ רלא ‎ הרדר ‎ לר ‎ der  König  Chiskija 
zerschlug  die  Tempelthüren  und  schickte  sie  dem 
assyrischen  König;  womit  die  Gelehrten  nicht 
einverstanden  waren,  j.  Pes.  IX  Anf.,  36^^  u.  ö. 
dass.  Trop.  j.  Chag.  II,  77^  ob.  Elischa  ben 
Abuja  הציץ ‎ רקיצץ ‎ בכטיערת ‎ schaute  (vertiefte 
sich  in  die  Metaphysik)  und  hieb  die  Zweige 
ab,  d.  h.  verwarf  die  Ceremonialgesetze ,  vgl. 
כטיעה. ‎ Der  Ausdruck  כטיעה ‎ entspricht  dem 
פרדס ‎ Garten,  in  welchen  jene  Gelehrten  gingen. 
Chag.  14^  u.  ö.  dass.  Vgl.  jedoch  Cant.  r.  sv. 

כיצד ‎ קיצץ ‎ בכטיערת ‎ בשעה ‎ ^7 ‎ ,הביאכי ‎ הכללך‎ 
שהיה ‎ כככס ‎ לבתי ‎ ככסירת ‎ רמדרשרת ‎ וראה ‎ תיכרקרת‎ 
שכלצליחין ‎ בתררה ‎ הרה ‎ אכלר ‎ להרן ‎ כליליא ‎ רכלסתתכלין‎ 
was  bedeutet:  ״Acher  (Elischa  ben  Abuja)  hieb 
die  Pflanzen  ab?“  So  oft  er  in  die  Synagogen 
und  Studienhäuser  ging  und  bemerkte,  dass  die 
Kinder  in  der  Gesetzlehre  fortschreiten,  so  rief 
er  ihnen  Worte  (Irrlehren)  zu,  infolge  dessen 
sie  irre  geleitet  wurden.  קיצץ ‎ בכטיערת ‎ be- 
deutet  demnach:  er  verführte  die  jungen  Kinder. 


נ 


קצוצא‎ 
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לנלשפחתר ‎ der  N.  K  ist  zu  seiner  Familie  zu- 
rückgekehrt!  In  noch  späterer  (d.  h.  in  der 
mischnaitischen)  Zeit  bestimmten  die  Gelehrten, 
dass  der  Kaufabschluss  erfolge  בכסן£ ‎ בשטר‎ 
רבחזקד! ‎ durch  Geld,  durch  Wechsel  und 
durch  Besitzergreifung.  Ruth  r.  sv.  וזאת‎ 
43  ,לפכים‎ ^  dass.  j.  Keth.  II  g.  E.,  26*^  un.  Zeugen 
sind  beglaubigt,  wenn  sie  bezeugen:  שאכלכר‎ 
בקציצת ‎ פלרבי ‎ רפלרבר ‎ נלדר ‎ בקצי£גד5 ‎ רכ' ‎ wir  haben 
(als  Kinder)  gegessen  bei  der  Keziza  des  N.  K. 
Was  bedeutet  Keziza  u.  s.  w.?  wie  oben.  Keth. 
28^  קצרצה ‎ .  .  .  קציצה ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  קצצה‎ 
קצצה ‎ . .  .)  dass.,  jedoch  blos  betreffs  der  Heirath 
einer  unwürdigen  Frau,  nicht  vom  Verkauf  des 
Besitzthums.  Tosef.  Keth.  III  Anf.  —  4)  eins 
der  vier  Gehäuse  oder  Kapseln  der 
Kopftefilla,  welche  voneinander  durch  Ein- 
schnitte  getrennt  sind;  dafür  auch  קציעה ‎ s.  d. 
Kel.  18,  8  תפלה‘ ‎ ארבעה ‎ כלים ‎ התיר ‎ קציצה‎ 
הראשונה ‎ רתקכה ‎ טכלאה ‎ טבלא ‎ כלת ‎ רכ' ‎ die  Kopf- 
tefilla  besteht  aus  vier  Behältnissen;  wenn  man 
die  erste  Kapsel  losgemacht  und  sie  wieder  repa- 
rirt  hat,  so  ist  sie  unrein  u.  s.  w.  Jede  der  vier 
Kapseln  enthält  einen  der  vier  Bibelabschnitte, 
vgl.  תפלה. ‎ Ber.  24^  רצועה ‎ . . .  קציצה ‎ der  Riemen 
der  Tetiliin,  die  Kapsel  derselben.  Suc.  26^^ 
ob.  —  PI.  Git.  58^  ob.  ארבעים ‎ סאה ‎ קצי^ני ‎ תפילץ‎ 
נכלצאו ‎ בראשי ‎ הרוגי ‎ ביתר ‎ Ar.  (Agg. 40  (קצוצי‎ 
Seah  Kapseln  der  Tefillin  wurden  an  den  Köpfen 
der  Erschlagenen  Bethers  gefunden.  Thr.  r.  sv. 
61  ,בלע‎ *^  steht  dafür  שלש ‎ נלאות ‎ קופות ‎ של ‎ קצוצי‎ 
300  (קציצי) ‎ תפילין ‎ וה' ‎ Körbe  von  Tefillin-Kapselii 
wurden  in  Bether  gefunden,  j.  Taan.  IV,  61^  ob. 
dass.  —  5)  die  Festsetzung,  verabredeter 
Arbeitslohn.  Schebu.  45^  ob.  קציצה ‎ ודאי‎ 
כלדכר ‎ דכיר ‎ ליה ‎ die  Festsetzung  des  Lohnes  (d.  h. 
die  Höhe  desselben)  bleibt  dem  Betheiligten  be- 
stimmt  im  Gedächtniss. 

קציצא ‎ ch,  (ähnlich  קציצה) ‎ Wuchs,  Taille, 
eig.  Schnitt.  —  קיצ׳וצא ‎ m.  wahrsch.  eine  Ei- 
dechsenart,  s.  TW. 

קציצה ‎ =  )  ./קיצצה‎ )  das  Abschneiden, 

Schnitt,  j.  Schebi.  IV,  35^  un.  beim  Schneiden 
der  Bohlen  נלתכון ‎ שתהא ‎ קיצצתן ‎ שוה ‎ (Tosef. 
Schebi.  III  mit.  קיצתן) ‎ muss  man  zielen,  dass 
ihr  Schnitt  gleichmässig  ausfalle.  B.  kam.  67^ 
נלעיקרא ‎ קיצצתא ‎ והשתא ‎ ציכורא ‎ früher  war  es 
ein  abgeschnittenes  Holzstück,  jetzt  aber  wurde 
eine  Rinne  daraus. 

ו^א‎ —) ‎ קצצא ‎ ,קצוצא‎ !,  hbr.  סריס) ‎ l)  Ver- 

schnittener,  Eunuch.  —  PI.  Ber.  16^  un. 
Rabbi  betete  täglich,  dass  Gott  ihn  vor  frechen 
Menschen  u.  dgl.  beschützen  möge;  ואן2 ‎ על ‎ גב‎ 
דקייכלי ‎ קציצי ‎ עליה ‎ דרבי ‎ obgleich  Verschnittene 
den  Rabbi  stets  umgaben;  d.  h.  Bediente,  welche 
die  Bösewichte  hätten  strafen  können.  —  2)  ver- 
schnitten  es,  castrirtes  Thier.  Scheelt. 
des  R.  Achai  Par.  Emor  §  105  דאסיר ‎ להון ‎ לדבית‎ 
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קציצה^‎ 

T  •  1: 

שבו ‎ ז  כלן ‎ קציצה ‎ יפה ‎ לעצים ‎ שכל ‎ עצים ‎ שכקצצין‎ 
בו ‎ אין ‎ עושין ‎ כלאכולות ‎ weil  an  jenem  Tage  das 
Fällen  der  Bäume  für  sie  vortheilhaft  ist;  denn 
alle  Bäume,  welche  an  ihm  gefällt  werden,  be- 
kommen  keine  Holzwürmer;  vgl.  Taan.  31®  — 
(Jebrtr.  das  vom  Feigenkuchen  abgeschnit- 
tene  Stück,  vgl.  קציעה. ‎ —  PI.  Maasr.  3,  4  נלצא‎ 
קציצות ‎ בדרך‎ 'ואפילו ‎ בשדה ‎ קציצות ‎ wenn  Jem.  ab- 
geschnittene  Feigen  auf  dem  We’ge  findet,  und 
selbst  auf  dem  Felde,  wo  solche  getrocknete  Feigen 
liegen  u.  s.  w.  B.  mez.  21^  dass.  Var.  קציעות. ‎ — 
2)  Waldung,  die  ausgeholzt  wird,  deren 
Bäume  gefällt  werden.  Cant.  r.  sv.  גן ‎ כעול‎ , 
24^  לאחד ‎ שהיה ‎ לו ‎ קצצה ‎ של ‎ ארזים ‎ ונלכרה ‎ בדבר‎ 
קל ‎ וכ' ‎ ein  Gleichniss  von  Jemdm.,  der  einen 
Wald  hatte,  aus  welchem  Zedern  ausgeholzt 
wurden  und  den  er  für  einen  geringen  Preis  ver- 
kauft  hatte.  Als  der  Verkäufer  nun  sah,  welche 
grosse  Anzahl  von  Zedern  da  gefällt  wurden, 
so  grämte  er  sich;  mit  Anwendung  auf  Pharao 
nach  der  Fortschickung  Israels,  vgl.  חנק. ‎ —  PI. 
j.  Keth.  VHI,  32^  un.  אילכים ‎ וקצצות ‎ זקנים ‎ וכערים‎ 
וכ' ‎ Bäume  und  umzuhauende  Pflanzen,  ältere 
und  jüngere  u.  s.  w.  —  3)  die  Trennung, 
Absonderung,  insbes.  der  Act,  wodurch 
zu  erkennen  gegeben  wird,  dass  Jem. 
von  seinem  Besitzthum  oder  von  seiner 
Familie  getrennt  ist,  Keziza,  Kezaza. 

(Das  syr.  pactum,  conventio  ist  von  unserm 

W.  entlehnt.)  j.  Kidd.  I,  60®  mit. בראשונה ‎ היו‎ 
קוכין ‎ בשליפת ‎ הנלנעל‎ . . .  חזרו ‎ להיות ‎ קוכין ‎ בקצצה‎ 
כלהו ‎ בקצצה ‎ בשעה ‎ שהיה ‎ אדם ‎ כלוכר ‎ שדה ‎ אחוזתג‎ 
היו ‎ קרוביו ‎ כלביאין ‎ חביות ‎ ונלכללין ‎ אותן ‎ קליות‎ 
ואגוזים ‎ ושוברין ‎ לפני ‎ התינוקות ‎ והתינוקות ‎ כללקטין‎ 
ואוכלרין ‎ נקצץ ‎ פלוני ‎ כלאחוזתו ‎ וכ' ‎ in  früherer  (d. 
11.  biblischer)  Zeit  geschah  der  Abschluss  eines 
Kaufes  durch  ״Abziehen  des  Schuhes“  (Ruth 
4,  7);  später  schloss  man  einen  Kauf  durch 
Kezaza  ab.  Was  bedeutet  Kezaza?  Wenn  Jem. 
ein  Feld  seines  Besitzthums  verkaufte,  so  brachten 
seine  Verwandten  Fässer,  die  sie  mit  gerösteten 
Aehren  und  Nüssen  füllten  und  die  sie  in  Gegen- 
wart  der  Kinder  zerschlugen;  die  Kinder  kamen 
heran,  lasen  die  Früchte  auf  und  riefen  aus: 
Der  N.  N.  wurde  getrennt  von  seinem  Besitz- 
thum!  Wenn  er  aber  das  Besitzthum  zurück- 
erwarb,  so  wiederholte  man  dasselbe  Ver- 
fahren  wie  oben  und  die  Kinder  riefen  aus: 
חזר ‎ פלוני ‎ לאחוזתו ‎ der  N.  N.  hat  wieder  sein 
Besitzthum  zurückerworben!  R.  Jose  bar  Bun 
sagte:  אך ‎ כלי ‎ שהוא ‎ נושא ‎ אשה ‎ שאינה ‎ הוגנת ‎ לו‎ 
היו ‎ קרוביו ‎ .  .  .  ואוכלרין ‎ נקצץ ‎ פלוני ‎ כלנלשפחתו‎ 
וכ' ‎ auch  wenn  Jem.  eine  Frau  geheirathet  hat, 
die  seiner  unwürdig  ist,  brachten  seine  *Ver- 
wandten  Fässer  u.  s.  w.  und  die  Kinder  riefen 
aus:  Der  N.  N.  wurde  getrennt  von  seiner  Fa- 
milie!  Wenn  er  sich  aber  später  von  ihr  ge- 
schieden  hatte,  so  geschah  dasselbe  Verfahren  wie 
oben  und  die  Kinder  riefen  aus:  חזר ‎ פלוני‎ 


טולא ‎ יחא ‎ . . .  אחר ‎ בלדבר ‎ כל ‎ :צררכר ‎ ראחד ‎ את ‎ ארכלר‎ 
לר ‎ ק:צר ‎ בדבריך ‎ dass  nicht  etwa  der  Eine  Alles, 
was  ihm  nöthig  erscheint,  vortrage  und  du  dem 
Andern  zurufst:  Fasse  dich  kurz  in  deiner  Kede!  j. 
Snh.  III,  21®  oh.  j.  Schehu.  V  Anf.,  35^  u.  ö.  dass. 

Hithpa.  verkürzt  werden.  Levit.r.sct.21,164‘^ 
in  der  Zeit  des  zweiten  Tempels,  als  die  Hohen- 
priester  ihr  Amt  für  Geld  erkauften,  חיר ‎ עגכרתיחן‎ 
כלתקצררת ‎ wurden  ihre  Lebensjahre  verkürzt. 

קצר ‎ ch.  (=בןצר)  kurz  sein.  —  Pa.  צר]?‎ 
verkürzen,  s.  TW. 

קצר ‎ m.  (=bh.)  kurz.  Aboth  2,  15  ד!ירם‎ 

קצר ‎ רחכללאכח ‎ כלררבח ‎ der  Tag  ist  kurz,  aber 
die  Arbeit  ist  viel;  bildl.  etwa:  vita  brevis  ars 
longa,  j.  Pes.  VII,  53יי  un.  ילך ‎ לר ‎ בקצר ‎ er  gehe 
auf  kurzem  Wege.  —  Fern.  Kel.  18,  5  כיטלד‎ 
קצרח ‎ רטיתי ‎ כרעים ‎ טכלאח ‎ wenn  die  kurze  Seite 
(einer  Bettstelle,  die  unrein  geworden)  sammt  den 
beiden  Schenkeln  abgenommen  wurde,  so  bleibt  die 
Bettstelle  unrein.  קצרה ‎ bedeutet  näml.  die  kurze 
Wand  oder  das  Brett  zu  Häupten  oder  zu  Füssen 
der  Bettstelle;  Ggs.  אררכח ‎ das  lange  Brett 
an  der  Seite  der  Bettstelle.  Ber.  11®  fg.  אחת‎ 
אררכח ‎ ואחת ‎ קצרה ‎ eine  lange  und  eine  kurze 
Benediction.  Das.  29*^  fg.  תפלה ‎ קצחה ‎ ein  kurzes 
(abgekürztes)  Gebet,  j.  Ber.  IV,  8^  mit.  צרכי‎ 
עכלך ‎ יטראל ‎ בלררבין ‎ רדעתן* ‎ קצרה ‎ רכ' ‎ die  Bedürf- 
nisse  deines  Volkes  Israel  sind  gross,  aber  ihr 
Sinn  ist  kurz  u.  s.  w.  als  ein  kurzes  Gebet.  Ber. 
29^  w^erden  mehrere  dieser  Formeln  angeführt, 
Tosef.  Ber.  III  mit.  j.  Hör.  II,  45^  ob.  wenn 
ein  Keiner  in  den  Tempel  ging  und  plötzlich  un- 
rein  wurde,  בא ‎ לו ‎ בארוכה ‎ חייב ‎ ובקצרה ‎ פטרר‎ 
so  ist  er,  wenn  er  auf  längerem  Weg  (Umweg) 
fortgeht,  straffällig;  wenn  er  aber  auf  kurzem 
Weg  fortgeht,  nicht  straffällig,  j.  K.  hasch.  H, 
58^  mit.  פעכלים ‎ נלהלך ‎ בארוכה ‎ ופעכלים ‎ נלהלך‎ 
בקצרה ‎ der  Mond  geht  manchmal  auf  langer 
und  manchmal  auf  kurzer  Bahn;  d.  h.  zuweilen 
wird  er  erst  zwölf  Stunden  nach  seiner  Ver- 
jüngung  sichtbar,  zuweilen  auch  um  so  viele 
Zeit  früher,  vgl.  die  Commentt.  K.  hasch.  25^ 
dass.  —  PI.  j.  Ber.  II,  5®  mit.  היה ‎ נלטייל ‎ עגלו‎ 
ארוכות ‎ וקצרות ‎ der  Gartenbesitzer  spazierte  mit 
dem  Arbeiter  (da  er  mit  dessen  Arbeit  zufrieden 
ist)  lange  und  kurze  Wege;  d.  h.  die  Länge  und 
Breite  des  Gartens.  Cant.  r.  sv.  27  ,דודי ‎ ירד‎ ^^  dass. 

קוצרא ‎ cJi.  (  =  קצר ‎ ,  der  Form  nach  vom  bh. 
קוצר) ‎ kurz,  s.  TW. 

קציר ‎ m.  (=bh.)  1)  Ernte.  R.  hasch.  9^  R. 

Akiba  deutete  die  St.  Ex.  34,  21  ״Mit  Pflug 
und  Ernte  sollst  du  feiern“,  auf  das  Sabbat- 
jahrf  חריט ‎ טל ‎ ערב ‎ טביעית ‎ הכככס ‎ לטביעית‎ 
״  וקציר ‎ טל ‎ טביעית ‎ היוצא ‎ לנלוצאי ‎ טביעית‎ der 
Pflug“  vor  dem  Sabbatjahr,  der  in  das  Sabbat- 
jahr  hineinreicht  und  ״die  Ernte“  des  Sabbat- 
jahres,  die  in  das  auf  das  Sabbatjahr  folgende 
Jahr  hineinreicht;  d.  h.  da  Pflug  und  Ernte  schon 


יטראל ‎ לסרוסי ‎ קצצא ‎ . . .  ואסור ‎ לכלינלר ‎ לגוי ‎ לסרוסי‎ 
קצצא ‎ דיטראל ‎ וכ' ‎ es  ist  den  Israeliten  verboten, 
ein  bereits  castrirtes  Thier  noch  mehr  zu  ca- 
striren  (die  Castration  zu  vervollständigen,  vgl. 
כתק); ‎ auch  ist  es  verboten,  einem  Nichtjuden 
zu  sagen,  das  castrirte  Thier  eines  Juden  noch 
mehr  zu  castriren. 

קצוצות ‎ /.  pl.  (eig.  Part.  pass.)  abgeschnit- 

tene,  abgespaltene  Hölzer;  Ggs.  גרודות:‎ 
Hobelspäne.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  I  Anf.  העוטה‎ 
כלים ‎ כלן ‎ הקצוצות ‎ טכלאץ ‎ wenn  manGeräthe  aus  den 
abgeschnittenen  Hölzern  anfertigt,  so  sind  sie  unrein. 

קצוצי^יתה ‎ ch.  (—קצוצות)  abgeschnittene 

Hölzer.  B.  kam.  96®  עבדיכהו ‎ קצוציתה ‎ קני‎ 
wenn  er  (der  Dieb  aus  den  gestohlenen  Balken) 
abgespaltene  Hölzer  (Bretter  u.  dgl.)  anfertigte, 
so  hat  er  das  Besitzungsrecht  derselben  erworben, 
dass  er  sie  näml.  nicht  in  natura  wiederzugeben 
braucht,  טיבוי ‎ כלעטה‎ ,  s.  d.  Genes,  r.  sct.  79,  77*^ 
R.  Simon  ben  Jochai  דוה ‎ נלקצץ ‎ תרנלוסא ‎ וטדי‎ 
קצוציתיה ‎ ונלקלק ‎ בטוקא ‎ וכ' ‎ zerschnitt  Lupinen 
und  warf  ihre  Stücke  auf  die  Strasse,  und  wo  ein 
solches  Stück  hinfiel,  erhob  sich  eine  Leiche,  wenn 
sie  da  verscharrt  war.  Pesik.Beschallach, 89י^  dass. 

קציצין ‎ oder  קצצץ ‎ m.  pl.  !)zerschnittene 

Dinge.  Tosef.  B.  kam.  HI  Anf.  טול ‎ את ‎ הקצצין‎ 
ותן ‎ לי ‎ את ‎ הכטיעות ‎ nimm  du  dir  die  zerschnittenen 
und  gieb  mir  die  ganzen  Pflanzen.  —  2)  Schoten, 
Hülsenfrüchte,  eig.  was  scheidet,  einschliesst. 
Tosef.  Schebi.  II  Anf.  אם ‎ עטה ‎ קציצין ‎ גנלורין‎ 
לפכי ‎ ראט ‎ הטכה ‎ ed.  Zkrm.  (a.  Agg. קצוצין) ‎ wenn 
die  Frucht  völlig  reife  Schoten  vor  dem  Neu- 
jahrsfeste  brachte  u.  s.  w.  j.  Schebi.  II,  34®  mit. 
' כלקצתן ‎ עטה ‎ קצצין ‎ גכלורין ‎ וכ  wenn  einige  der- 
selben  völlig  reife  Schoten  brachten. 

קצצי ‎ ch.  (=קצצין)  Schoten,  j.  Kil.  I,  27® 

mit.  וקצצוי ‎ דב־יין ‎ לחרובה ‎ seine  (des  Kürbis) 
Schoten  gleichen  denen  des  Johannisbrotes. 

קצר ‎ (  =  bh.  Grndw.  קץ) ‎ abschneiden, 
ernten,  eig.  kürzen,  enden.  Schabb.  73®^  האי‎ 
בלאן ‎ דקטיל ‎ אספסתא ‎ דייב ‎ טתים ‎ אחת ‎ כלטום ‎ קוצר‎ 
ואחת ‎ כלטום ‎ כוטלב ‎ Jem.,  der  am  Sabbat  Luzerne 
mäht,  ist  doppelt  straffällig,  erstens  wegen 
Erntens  und  zweitens  wegen  Pflanzens;  weil  das 
Wachsthum  der  Luzerne  infolge  des  Abmähens 
befördert  wird.  j.  B.  bath.  IH,  14^  mit.  u.  ö.  Pes. 
55L  56®  וקוצרין ‎ Agg.  und  Ar.;  richtiger  jedoch 
Ms.  M.,  wo  dieses  W.  nicht  steht,  vgl.  Raschi  z.  St. 

Pi.  קצר ‎ kürzen,  kurz  machen.  Ber.  11® 
בלקום ‎ טאכלרו ‎ להאריך ‎ איכו ‎ רטאי ‎ לקצר ‎ לקצר‎ 
איכו ‎ רטאי ‎ להאריך ‎ an  der  Stelle  im  Gebete, 
wo  die  Gelehrten  sagten,  dass  man  eine  lange 
Benediction  spreche,  darf  man  keine  kurze 
sprechen  (abkürzen);  wo  sie  sagten,  dass  man 
eine  kurze  Benediction  spreche,  darf  man  keine 
lange  sprechen,  j.  Jom.  VI  Anf.,  43^  der  Richter 
muss  die  beiden  Prozessircnden  gleich  behandeln; 
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קצרים‎ 

ראפי־לר ‎ קצרא ‎ auch  der  Walker!  j.  Keth.  XII, 
35^  mit.  dass.  Khl.  r.  sv.  לאגרא ‎ ^88 ‎ ,טרבד! ‎ חכנלד‎ 
MniSp,  wahrsch.  ist  das  erste  W.  von  dem  voran- 
gehenden  Satz  verschoben  worden,  סליק ‎ לאגרא ‎ der 
Walker  stieg  auf  das  Dach  und  warf  sich  hin- 
unter,  vgl.  das.  sv.  92  כל ‎ אט־ר‎ ^  und  Parall.  j. 
B.  kam.  X  Ende,  7®,  vgl.  אסטרכין• ‎ Schabh. 
19^  s.  טפי ‎ III  und  נלטיח. ‎ j.  B.  b’ath.  X,  17®  mit. 
ד' ‎ יסא ‎ קרצירא ‎ viell.  B.  Jisa,  der  Walker.  B. 
kam.  119^  ! קצרא ‎ טנליה ‎ רקצרא ‎ שקיל ‎ ליד  Yer- 
kürzer  nennt  man  ihn  und  der  Yerkürzer  nimmt 
ihn;  d.  h.  der  schwarze  Fleck  (einige  schwarze 
Fäden),  welcher  das  zum  Waschen  gegebene 
Kleid  entstellt  (seinen  Werth  beeinträchtigt,  ver- 
kürzt,  קטרא) ‎ gehört  dem  Walker,  קצרא, ‎ als 
sein  Eigenthum.  —  PI.  Taan.  29^  קצרי ‎ דבי ‎ רבי‎ 
die  Walker  im  Hause  Rabbis.  St  emph.  קצר ‎ יא‎ , 
s.  TW.  —  Ferner  mit  angeh.  Nun  j.  Schek.'  YIII 
Anf.,  51^  קצרו ‎ של ‎ עברם‎ _  ein  nichtjüdischer 
Walker.  Das.  2  Mal. 

קצרין ‎ m.  Walker statte,  Waschhaus; 

tibrtr.  Kazzarin,  Name  einer  Ortschaft,  wo 
sich  ein  Complex  von  Walkerstätten  befand,  j. 
Erub.  Y  Auf.,  22^  Resch  Lakisch  sagte:  Ich 
vermag  Beth  Maon  als  eine  Yorstadt  zu  Tibe- 
rias  zu  schlagen  (obgleich  diese  beiden  Ort- 
schäften  von  einander  sehr  entfernt  sind)  und 
zwar  auf  folgende  Weise:  את ‎ רראד ‎ את ‎ האצטדין‎ 
כילר ‎ נללאד! ‎ בתים ‎ רדקצרין ‎ כתרן ‎ בתרך ‎ שבעים‎ 
רשירים ‎ לאצטדין ‎ רבית ‎ כלערן ‎ כתרן ‎ בתרך ‎ שבעים‎ 
ושירים ‎ לקצרין ‎ רב' ‎ du  betrachtest  das  Stadium 
(Rennbahn,  eine  Ortschaft,  die  an  Tiberias 
grenzte),  als  ob  es  voll  Häuser  wäre  und  Kazza- 
rin  innerhalb  der  70  Ellen  sammt  Zuschuss  (so- 
viel  näral.  beträgt  der  Zwischenraum  zwischen 
zwei  Ortschaften,  dass  sie  als  einverleibt  anzu- 
sehen  sind,  vgl.  עברר ‎ nr.  2)  vom  Stadium,  und 
Beth  Maon  innerhalb  der  70  Ellen  sammt  Zu- 
schliss  von  Kazzarin  läge  u.  s.  w. 

^קציר  (sy1י.  der  Kranke,  eig, 

Jem.,  dessen  Lebenskraft  oder  Athem  schwach 
ist.  Nach  Cast.  Michael.  Lex.  Syr. :  ״morbus,  in- 
firmitas“,  was  wohl  unrichtig  ist.  Schabb.  12^ 
wir  gingen,  לשירלי ‎ בקצירא ‎ Ar.  (Yar.  Agg.= 
תפיחא) ‎ um  uns  nach  dem  Befinden  des  Kranken 
zu  erkundigen.  —  PI.  Ned.  49^  קצירי ‎ קצירי ‎ נלנלש‎ 
נלריעי ‎ רבכן ‎ unter  קצירי ‎ sind  wirklich  Kranke, 
unter  נלריעי ‎ sind  die  Gelehrten  zu  verstehen, 
welche  näml.  infolge  fleissiger  Studien  geschwächt 
sind.  R.  hasch.  16%  s.  בלרע. ‎ Git.  56^  un.  כקרט‎ 
כפשך ‎ בקצירי ‎ stelle  dich,  als  wärst  du  krank. 
Die  Trgg.  haben  dafür  קצרר ‎ ערסא‎ ,  s.  TW. 

קצרים ‎ m.  pl.  (von  כןצר, ‎ vgl.  bh.  קצר ‎ כפש‎ ) 

Schlechtes,  Ekelhaftes.  Cant.  r.  sv.  כי‎ טרבים‎ , 
G'’  ״die  Gesetzlehre  ist  süsser  als  Honig“  (Ps. 
19,  11).  נלדד ‎ דבש ‎ יש ‎ בר ‎ קצרים ‎ יכרל ‎ אן? ‎ דברי‎ 
תררח ‎ כן ‎ תלבלרד ‎ לרכלר ‎ חלב ‎ נלה ‎ חלב ‎ כקי ‎ אן? ‎ דברי‎ 
תררה ‎ כקיים ‎ man  könnte  denken,  dass,  so  wie 


קצירה‎ 

T  •  •: 

anderswo  (Lev.  25,  5.  5)  verboten  werden,  so  ver- 
bietet  die  Schrift  hier,  auch  einige  Zeit  vor  dem 
Sabbatjahre  zu  pflügen,  weil  dieser  Pflug  für 
die  Saaten,  die  im  Sabbatjahr  wachsen,  bestimmt 
ist;  und  ebenso  dürfen  die  Saaten,  die  im  Sabbat- 
jahre  den  dritten  Theil  der  Reife  erlangt  haben, 
in  dem  achten  Jahre  nicht  geerntet  werden.  — 
R.  Ismael  sagt:  כלח ‎ חריש ‎ רשרת ‎ אן? ‎ קציר ‎ רשרת‎ 
יצא ‎ קציר ‎ חערנלר ‎ שחרא ‎ כלצרח ‎ so  wie  ״das  Pflügen“ 
immer  nur  ein  freigestelltes  (nicht  gesetzlich 
gebotenes)  ist,  ebenso  bedeutet  ״das  Ernten“ 
ein  freigestelltes  (d.  h.  nur  ein  solches  ist  am 
Sabbat  verboten);  ausgeschlossen  aber  ist  das 
Ernten  der  Omergarbe,  welches  eine  Pflicht  ist; 
weshalb  es  auch  am  Sabbat  stattfinden  darf. 
R.  Akiba  sah  sich  deshalb  genöthigt,  die  Stelle 
in  Ex.  34,  21,  wo  blos  das  ״Feiern  an  Pflug 
und  Ernte“  anbefohlen  ist,  nicht,  wie  der  ein- 
fache  Wortsinn  besagt,  auf  den  Sabbat  ♦zu  be- 
ziehen,  da  an  ihm  auch  andere  Arbeiten  ver- 
boten  sind,  vgl.  Raschi  z.  St.  (Die  ebenso  inter- 
essante,  als  höchst  auffallende  Ansicht  des  R. 
Simon  bar  Zemach  Duran  in  seinen  Responsen 
Th.  HI  §  43  und  47,  תשבץ, ‎ möge  hier  erwähnt 
werden,  wonach  eine  öffentliche  Sabbatentweihung 
nur  bei  Feldarbeiten ,  עברדת ‎ קרקע ‎ stattfindet. 
Ygl.  damit  die  Responsen  meines  verewigten 
Talmudlehrers  R.  Akiba  Eger,  der  grössten  rabbi- 
nischen  Autorität  der  jüngsten  Vergangenheit,  in 
seinen  Glossen  חגחרת ‎ zu  Jore  dea  Tit.  Mila 
§  264  ed.  Bleichrode,  welcher  auf  Duran  sich 
berufend,  hiervon  einige  Notiz  nimmt,  wiewohl 
er  hinzufügt,  dass  sonst  von  keinem  der  Deci- 
soren  diese  Ansicht  vertreten  wird.)  Men.  72^ 
u.  ö.  — 2)  übrtr.  Ernte —Vertilgung,  Hin- 
raffung.  Levit.  r.  sct.  18, 161®  קצירן ‎ של ‎ נללכירת‎ 
קצירן ‎ של ‎ יסררין ‎ קצירר ‎ של ‎ נללאך ‎ חכלרת ‎ die 
Ernte  der  heidnischen  Regierungen,  die  Ernte  der 
Leiden,  die  Ernte  des  Todesengels;  welche  näml. 
euch  sämmtlich  hinzuraffen  suchen,  vgl.  .כדכד‎ 

קצירה‎ /.  (von  קציר) ‎ das  Ernten,  Schnei- 

den.  j.  Pea  I  Anf.,  15^  קצירת ‎ שברלת ‎ חראשרכח‎ 
das  Abschneiden  der  ersten  Aehre.  Schabb.  72^ 
fg.  קצירח ‎ רטחיכח ‎ das  Ernten  und  das  Mahlen, 
j.  Chall.  I,  57®  u.  ö. 

קצרה ‎ ,קצרא ‎ יקצר ‎ m.  (arab.  syr. 

Walker,  der  das  Kleid  durch  Abscheren 

der  Haare  und  durch  das  Einlaufen  in  der 
Wäsche  kürzer  macht,  j.  Ber.  IV,  7^^  mit.  שלחרן‎ 
גבי ‎ ר' ‎ אלעזר ‎ בן ‎ עזריח ‎ חד ‎ קצר ‎ die  Gelehrten 
sandten  an  R.  Elasar  ben  Asarja  einen  Walker 
ab,  der  ihm  das  Degradiren  vom  Nasiat  an- 
zeigen  sollte.  (Ber.  28^  u.  ö.  steht  dafür  כרבם.)‎ 
j.  Taan.  lY,  mit.  dass.  j.  Kil.  IX,  32^  mit. 
wer  sich  an  der  Trauer  wegen  Rabbis  Hin- 
scheiden  betheiligt  hat,  wird  das  künftige  Leben 
erlangen,  בר ‎ כלן ‎ קצרא ‎ mit  Ausnahme  jenes 
Walkers;  sodann  ertönte  eine  himmlische  Stimme: 


wird  לחם ‎ הפחד ‎ (Neh.  5, 18)  übersetzt:  •קקבטרן 
im  Kochgeschirr  zubereitete  Speise.  הפחד ‎ näml 
—  הפחם ‎ Kohle,  gedeutet.  Pesik.  r.  sct.  16, 
dass.,  s.  auch  TW. 

*קקופדיפטי  m.pl.(gr.xax.071:a(8sur01)S  c  h  1  e  ch  t- 

gezogene.  Ungezogene,  j.  B.  bath.  VII, 16יי 
un.,  s. .פדיפטי‎ 

קקהר1א ‎ Kakusta,  N.pr.  m.  Schabb.  156^* 
דינלי ‎ בר ‎ קקרזתא ‎ Dimi  bar  Kakusta. 


המיא ‎ m.  Kehle,  Hals.  Das  W.  wurde  aus 

קעקע ‎ gebildet  (s.  קעקע ‎ nr.  1  und  קרע) ‎ mit  Elision 
des  ע,  eig.  womit  man  schreit.  Taan.  24^  un. 
ט־דר ‎ ליה ‎ כרדרא ‎ בקקיא ‎ רקא ‎ נלצערר ‎ ליה ‎ Ar.  (Agg. 
בצראריה) ‎ die  Knechte  warfen  ein  Tuch  um  seinen 
Hals  und  quälten  ihn.  B.  kam.  55^  die  Gans  und 
die  wilde  Gans  ( ארוז ‎ הבר ,  anser  ferus,  viell. 
anas  fera)  sind  heterogen.  כלאי ‎ טענלא ‎ אילינלא‎ 
נלעזרם ‎ דהאי ‎ אריך ‎ קקיה ‎ והאי ‎ גרצא ‎ קקיה ‎ אלא‎ 
נלעחה ‎ גנללא ‎ טייא ‎ רגנללא ‎ פרסא ‎ דהאי ‎ אלים ‎ קקיה‎ 
והאי ‎ קטין ‎ קקיה ‎ הכי ‎ בנלי ‎ דהלאים ‎ זה ‎ בזה ‎ Ar. 
ed.  pr.  (spät.  Ar.  Agg.  crmp.  קרעיה ‎ . . .  קרעיה‎ , 
Tlmd.  Agg.  קרעיה) ‎ aus  welchem  Grunde?  etwa 
weil  erstere  einen  langen  Hals  und  letztere  einen 
kurzen  Hals  hat?  Demnach  müsste  ja  auch 
das  arabische  Kamel  und  das  persische  Kamel, 
weil  ersteres  einen  dicken  Hals  und  letzteres 
einen  schmalen  Hals  hat,  ebenfalls  heterogen  sein! 

קוקלא ‎ s.  d.  in  ' ק?ןלתא ‎ —  .קר  s.  קיקלא‎ 
in  ’.קי׳‎ 

קילי^ ‎ m.  pi.  (gr.  xauxaXi(;)  eine  dolden- 

tragende  Gartenpflanze,  die  den  Armen 
als  Speise  diente,  s.  die  nächstflg.  St.;  keines- 
wegs  Cardamon.  Pes.  114^  דאכיל ‎ קקרלי ‎ רב׳‎ 
wer  Gartenpflanzen  speist  u.  s.  w.,  s.  קיקלא. ‎ j. 
Pea  VIII,  21^  ob.  קקולין ‎ s.  פעפרלכין. ‎ "j.’  Erub. 
HI,  20*^  ob.  wird  פעפרעין ‎ erklärt  durch  קקרלי;‎ 
vgl.  Baschi  zu  Erub.  28^ 


ט  קולןרא ‎ יקורןנא‎ .  a.,  s.  d.  in  '.קר 

קקיס ‎ Cant.  r.  SV.  ״17 ‎ ,ככלעט ‎ crmp.  aus  קתיס‎ 
s. פררלי ‎ in  '.פר 

רןר ‎ m.  (von  קרר) ‎ das  Quellen,  der  Quell.  ■ 

Erub.  10, 14  ברר ‎ הקר ‎ Ms.  M.  (Agg.  1  (באר ‎ הקר‎ ! 
Brunnen  mit  Quell wasser.  Das.  104^  nach  Erkl.  >| 
des  B.  Nachman  bar  Jizchak :  באר ‎ כלים ‎ חיים ‎ (vom 
bh.  כהקיר, ‎ Jer.  6,  7);  nach  Erkl.  SamueTs  hing.: 
ברר ‎ מזהקרר ‎ עליה ‎ דברים ‎ רהתיררה ‎ (näml.  Hif.  von 
קרא) ‎ ein  Brunnen',  betreffs  dessen  man  Worte 
(Controversen)  ausrufen  Hess  und  ihn  erlaubte. 
Das.  הברררת ‎ הקר ‎ Ms.  M.  (  =  Tosef.  Erub.  XI 
( VII]  g.  E.  und  j.  Erub.  X  g.  E.,  26^^;  Agg.  des 
bah.  Tlmd.  הברררח ‎ הקררת‎ ,  viell.  von  קר) ‎ Brunnen 
mit  kaltem,  d.  h.  quellendem  Wasser. 

קר ‎ perf.  (von  קרר ‎ s.  d.)  kalt  sein.  —  Hif. 

היקר ‎ kühlen,  j.  Ber.  II,  5^  un.  er  badete  לחקר‎ 
גרפד ‎ um  seinen  Körper  abzukühlen.  Schabb. 


der  Honig  Ekelhaftes  (Widerwärtiges)  an  sich 
hat,  auch  die  Gesetzlehre  solches  enthält;  daher 
heisst  es  ״Milch“;  so  wie  die  Milch  rein  ist, 
HO  sind  auch  die  Worte  der  Gesetzlehre  rein. 

פצרית/. ‎ Kürze.  Bech.  44^  ירקרן ‎ רבה ‎ ררח‎ 

קצרית ‎ באה ‎ עליר ‎ wenn  die  Gelbsucht  beim 
Menschen  überhand  nimmt,  so  überfällt  ihn  Kurz- 
athmigkeit.  In  der  Mischna  das.  קבברה, ‎ vgl. 
קטיקטרן. ‎ Maim.  liest  קבבררת ‎ und  erkl.  das  W. 
durch  Melancholie. 

קצךן ‎ m,  Adj.  Jem.,  der  etwas  kurz  macht, 

Ggs.  ארכן ‎ s.  d.  Ber.  34^  ein  Schüler  verrichtete 
das  Vorbeteramt  in  Gegenwart  des  B.  Elieser; 

רהיה ‎ נלקצר ‎ ירתר ‎ נלדאי ‎ אנלרר ‎ לר ‎ תלנלידיר ‎ ככלה‎ 
קבברן ‎ הרא ‎ זה ‎ אכלר ‎ להם ‎ כלרם ‎ כלקצר ‎ ירתר ‎ נלכלעגה‎ 
רביבר ‎ דכתיב ‎ רב' ‎ er  kürzte  das  Gebet  sehr  ab. 
Seine  (des  B.  Elieser)  Schüler  sagten  hierauf  zu 
ihm:  Wie  sehr  kürzt  doch  dieser  da  das  Ge- 
bet!  Jener  erwiderte  ihnen:  Spricht  er  es  denn 
kürzer  als  Mose,  unser  Lehrer,  welcher  betete:  0״‎ 
Gott,  heile  sie  doch“  (Xum.  12, 13).  Mechil.Wajassa 
Anf. תלנליד ‎ חכם ‎ קצרן ‎ ein  kurzbetender  Gelehrter. 

קצרה ‎ /.  (verk.  aus  קסטרא ‎ =  קצטרה ‎ s.  d.) 
Kastell,  j.  Maasr.  I,  52^  ob.  אם ‎ היר ‎ לר ‎ כלערת‎ 
בהר ‎ הבללך ‎ רבקצרה ‎ (^=B.  kam.  98^  בקסטרא)‎ 
wenn  Jem.  auf  dem  Königsberge  oder  im  Kastell 
Geld  liegen  hatte:  j.  Schabb.  XVI,  15^  un.  בכי‎ 
קצרה ‎ של ‎ צפררין ‎ die  Bewohner  des  Kastells  in 
Sepphoris.  Arach.  32^  קצרה ‎ הישבה ‎ של ‎ ציפררי‎ 
wahrsch.  dass.:  das  alte  Kastell  von  Sepphoris. 
Nach  den  Commentt.  Jeschana,  Ortsname. — 
Pl.  j.  Schebi  VI,  36״  mit.  קצריא ‎ דגליל ‎ die  Ka- 
stelle  in  Galiläa.  —  Ferner  N.  p7\  Esth.  r.  sv. 
קצרה ‎ ״104 ‎ ,ריאנלר ‎ הנללך ‎ Kazra.  Cant.  r.  sv. 
28  ,יפה ‎ את‎ ^  steht  dafür  קסריי. ‎ Schabb.  15U 
uu.  קצרתה ‎ Kezarta,  N.  pr, 

קצרקיטון ‎ exercltus,  s.  .קסרקיטרן‎ 

קצת/. ‎ (=bh.  Stw.  קצה ‎ ,קצי‎ )  Ende,  Th  eil, 
einige.  Dan.  2,  42.  4,  31  s.  auch  TW.  Gew. 
כל ‎ קצת ‎ s.  d. 

יקקא ‎ üd.  קאקא ‎ m.  (syr.  \£.,d)  Löffelgans, 
eig.  die  Schnatternde.  Stw.  קרק ‎ ,קאק‎ ,  vgl.  קרק ‎ und 

רקרא^.‎ ;  vgl.  auch  arab.  vom  Gackernder 

Hühner.  —  Pl.  Ber.  20^  קקי ‎ חיררי ‎ Ar.  (Agg. 
קאקי) ‎ weisse  Löffelgänse.  Trop.  Git.  73^  קקי‎ 
חיררי ‎ כלשלחי ‎ גלינלי ‎ דאיבשי ‎ Ar.  (Agg. קאקי) ‎ weisse 
Löffelgänse,  die  den  Leuten  die  Kleider  vom 
Leibe  ziehen;  d.  h.  Gelehrte  mit  den  weissen 
Ehrenmänteln,  welche  das  Becht  zu  ihrem  eige- 
nen  Vortheil  entscheiden.  Nach  Baschi  ״weisse“, 
weil  sie  Greise  waren.  Keth.  85®׳  dass.  —  In 
den  Trgg.  auch  קקתא ‎ /.,  s.  TW. 

קפבטון ‎ m.  Adj.  (gr.  xaxaßarov,  cacabatum) 

im  Kochgeschirr  (xaxaßo^,  cacabus,  eig. 
Kochtopf,  hier  übrtr.  auf  alles,  was  eine  Speise 
gar  macht)  zubereitet.  Pesik.  Eth  Korbani,  59® 


קרא‎ 

T*  : 
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מר‎ 


1,6  im  j.  Tlmd.:  die  Schule  Hillels  sagt:  בערב‎ 
כל ‎ אדם ‎ יטר ‎ ריקרר‎ . . .  רבית ‎ זרלל ‎ ארכלרים ‎ כל ‎ אדם‎ 
קררין ‎ כדרכן ‎ (im  bab.  Tlmd.  יקראר) ‎ am  Abend 
soll  man  sich  hinlegen  und  das  Schema  lesen; 
des  Morgens  aber  soll  man  es  stehend  lesen; 
denn  es  heisst:  ״Wenn  du  dich  niederlegst 
und  wenn  du  aufstehst;  die  Schule  Hillels 
sagt:  Jedermann  darf  das  Schema  nach  seiner 
Art  lesen  (d.  h.  gleichviel  ob  stehend  oder 
liegend);  denn  es  heisst:  ״Wenn  du  auf  dem 
Wege  gehst“.  Das.  2,  1  u.  ö.  היד ‎ קררא ‎ בתררד‎ 
Jem.  las  in  der  Thora  u.  s.  w.  —  M.  kat.  9^  אל‎ 
תקרי ‎ קרבם ‎ אלא ‎ קברם ‎ lies  nicht  (Ps.  49,  12) 
״  קרבם‎ ihr  Inneres“,  sondern  קברם ‎ ,,ihr  Grab“; 
ebenso  LXX  und  Trg.,  s.  TW. 8¥.קבורא.  Ber.  54^ 
Men.  53^  u.  ö.  אל ‎ תקרי‎ . . .  אלא‎ ,  s.  עגרבב ‎ ,כלן ‎ u. 
a.  m.,  d.  h.  deute  auch  auf  diese  Weise,  nicht 
nach  dem  gew.  Schriftsinn,  vgl.  auch  ת^ר.‎ 

Hif.  הקריא ‎ ,דוקרא ‎ l)  ausrufen  machen, 
lesen,  lehren.  Sot.  10®•^  oh.  אל ‎ תקרי ‎ ויקרא‎ 
אלא ‎ ויקריא ‎ כללכלד ‎ שהקריא ‎ אברהם ‎ אביבו ‎ לשכלו‎ 
של ‎ הק׳בנה ‎ בפה ‎ כל ‎ עובר ‎ ושב ‎ וכ' ‎ lies,  deute  nicht 
ויקרא ‎ (Gen.  21,  33),  sondern  deute  ויקריא ‎ (od. 
ניקרא); ‎ das  besagt:  Abraham  liess  den  Namen 
Gottes  durch  den  Mund  aller  Durchreisenden 
ausrufen.  Nachdem  sie  näml.  dort  gegessen  und 
getrunken  hatten  (אשל  wird  näml.  gedeutet: 
פונדק, ‎ Gasthaus,  s.  d.  W.),  wollten  sie  dem  Abra- 
ham  danken;  worauf  er  ihnen  zurief:  וכי ‎ כל ‎ שלי‎ 
אכלתם ‎ כלשל ‎ אלהי ‎ עולם ‎ אכלתם ‎ וכ' ‎ habt  ihr 
denn  etwa  von  dem  Meinigen  genossen,  ihr 
habt  ja  von  dem  des  Weltengottes  genossen,  so 
danket  und  preiset  ihn!  Thr.  r.  sv.  ויצא ‎ כלבת‎ 
הקריכי ‎ ר\ז ‎ אחד ‎ . .  .  השביכי ‎ פרק ‎ אחד ‎ ^^56 ‎ ,ציון‎ 

lehre  mich  ein  Blatt  in  der  Bibel  lesen,  unter- 
richte  mich,  ein  Kapitel  der  Mischna  lernen !  — 
2)  vorlesen,  j.  Sot.  V,  20®  ob.  לקטן ‎ שהוא‎ 
כלקרא ‎ את ‎ ההלל ‎ בבית ‎ הספר ‎ einem  Knaben  ver- 
gleichbar,  der  das  Ilallel  in  der  Schule  vorliest. 
Das.  לגדול ‎ שהוא ‎ כלקרא ‎ את ‎ ההלל ‎ בבית ‎ הכנסת‎ 
einem  Erwachsenen  vergleichbar,  der  das  Hallel 
in  der  Synagoge  vorliest,  s.  ענה ‎ ,עני‎ .  Git.  3, 1 
(24^)  wenn  Jem.  auf  der  Strasse  geht  ושכלע ‎ קול‎ 
סופרים ‎ כלקרין ‎ איש ‎ פלוני ‎ כלגרש ‎ אשה ‎ פלונית ‎ und 
hört  die  Documentenschreiber  (ihren  Schülern) 
vorlesen:  N.  N.  scheidet  sich  von  der  Frau  N. 
N.,  d.  h.  bei  vorkommenden  Fällen  habt  ihr  so 
und  so  zu  schreiben.  Erub  104^  הקרי, ‎ s.  קר.‎ 
Ferner  כלקרין ‎ Hif.  von  קרה ‎ ,קרי ‎ s.  d. 

’  *לי!?  (syr.  rufen, 

schreien,  lesen.  Dan.  3,  4.  4,  11.  5,7.  8  fg., 
s.  auch  TW.  —  Meg.  18^  דקרי ‎ ליה ‎ וערי ‎ man 
ruft  ihn  und  er  antwortet,  s.  כרם ‎ IH.  Genes,  r. 
sct.  40  Anf.  u.  ö.  ' הוה ‎ קרי ‎ עליהון ‎ וכ  er  rief 
über  sie  aus,  d.  h.  er  wandte  folgenden  Bibelvers 
auf  sie  an.  M.  kat.  u.  ö.  קרי ‎ עליה ‎ er  wandte 
auf  ihn  den  Vers  an  u.  s.  w.  Keth.  17^  כלאן‎ 
דקרי ‎ ותני ‎ .  Jem.,  der  die  Bibel  liest  und  die 
Mischna  lernt,  vgl.  קרא. ‎ Schabb.  152^  גלית‎ 


151^  כלי ‎ כליקר ‎ ein  Kühlgefäss,  vgl.  Raschi:  wie 
Glas  u.  dgl.  Nach  Ar.  (von  יקר) ‎ beschwerendes 
Gefäss.  Kil.  1,  8,  s.  חצוב. ‎ —  Intrnst.  Cant.  r. 
sv.  22  ,שני ‎ שדיך‎ ^  zwei  Priesterfamilien  lebten 
in  Alexandrien,  אחת ‎ כלקירת ‎ ואחת ‎ כלרתחת ‎ deren 
eine  kaltblütig  und  deren  andere  heiss- 
blütig  war. 

קר ‎ ch.  (=vrg.  קר) ‎ kalt  sein.  Schabb.  134® 

wenn  ein  Kind  nicht  saugen  will,  כליקר ‎ דקר‎ 
פונליה ‎ so  geschieht  es,  weil  sein  Mund  erkältet 
(vor  Kälte  erstarrt)  ist.  Af.  B.  bath.  37^  בעינן‎ 
ליחות ‎ לאקררי ‎ נפשן ‎ wir  wollen  ins  Wasser  gehen, 
um  uns  abzukühlen. 


I  m.  (syr.  fl  arab .  s.  w.  u.)  Kür- 

bis.  Suc.  56®.  Keth.  83^  u.  ö.,  s.  בוצין. ‎ Jom. 
78®  ד' ‎ יהודה ‎ כלצטנן ‎ בקרא ‎ R.  Juda  kühlte  sich 
(am  Versöhnungstage)  an  einem  Kürbis.  Ker. 
6®  Abaji  sagte:  Da  eine  Vorbedeutung  (סיכלנא) 
massgebend  ist,  יהא ‎ רגיל ‎ אירש ‎ לכלחזיריששתא ‎ קרא‎ 
ורוביא ‎ כרתי ‎ סילקי ‎ ותכלרי ‎ Ar.  (=Hor.  12®;  Agg. 
in  ersterer  St.  לכליכל) ‎ so  soll  der  Mensch  sich 
gewöhnen,  am  Neujahrstage  zu  sehen  Kürbis, 
Möhren,  Porree,  Mangold  und  Datteln.  Tur 
Orach  chajim  Tit.  R.  hasch.  §  583  führt  folgende 
Begründung  an:  רוביא ‎ ירבו ‎ זכיותינו ‎ כרתי ‎ יכרתו‎ 
שונאינו ‎ סילקי ‎ יסתלקו ‎ אויבינו ‎ תכלרי ‎ יתכלו ‎ שונאינו‎ 
וקרא ‎ כלפני ‎ שכלנלהר ‎ להיות ‎ גדול ‎ d.  h.  רוביא ‎ be- 
deutet:  unsere  Tugenden  mögen  vermehrt 
werden;  כרתי: ‎ unsere  Hasser  mögen  vertilgt 
werden;  סילקי: ‎ unsere  Feinde  mögen  beseitigt 
werden;  תכלרי: ‎ unsere  Hasser  mögen  vernichtet 
werden;  קרא: ‎ welcher  schnell  umfangreich 
wird.  Für  קרא ‎ citirt  R.  Josef.  Karo  z.  St. 
Namens  des  Mordechai:  יקראו ‎ לפניך ‎ זכיותינו‎ 
unsere  verdienstlichen  Handlungen  mögen  vor 
dir  gelesen  werden;  aber  auch  יקרע ‎ גזר ‎ דינינו‎ 


G  c 

(von  der  arab.  Form  ^^y)  unsere  unglücklichen 

Verhängnisse  mögen  zerrissen  werden.  — PI. 
Meg.  12®  קרי ‎ s.  בוצין. ‎ Ned.  51®  s.  פרקוזא,‎ 
Schabb.  129’^^  קרי, ‎ s.  קרנא. ‎ j.  Ned.  VH  Aiif", 
40^  כל ‎ אילין ‎ קרייא ‎ וכרובתא ‎ דאנן ‎ אכלין ‎ דלעת‎ 


יונית ‎ הוא ‎ alle  die  Kürbisse  und  Kohl,  die  wir 
essen,  sind  Arten  des  griechischen  Kürbis,  j. 
Orl.  III,  63^  ob.  קירווא ‎ וקרוותא ‎ dass.,  jedoch 
crmp.  B.  mez.  64®  u.  ö.  B.  bath.  88®  קארי.‎ 


קרא ‎ H  (=bh.  Grndw.  קל ‎ =  קר‎ ,  s.  קול, ‎ vgl. 

auch  קרקר) ‎ rufen,  schreien,  ferner:  aus 
einem  Buche  lesen,  laut  sprechen.  Ber. 
1, 1  fg.  קררין) ‎ כלאיכלתי ‎ קורין ‎ את ‎ שבלע ‎ בערבית‎ = 
bh.  קוראים, ‎ von  קרי ‎ gebildet)  von  welcher  Zeit 
ab  liest  man  das  Schema  am  Abend?  vgl.  שכלע.‎ 
Das.  לא ‎ קרינו ‎ את ‎ שכלע ‎ wir  haben  das  Schema 
noch  nicht  gelesen.  —  Ausschliesslich  קרא ‎ (zu 
ergänzen  את ‎ שכלע‎ )  das  Schema  lesen.  Das.  2,  3 
fg.  u.  sehr  oft  קרא ‎ ולא ‎ דקדק ‎ באותיותיה ‎ Jem. 
las  das  Schema,  sprach  aber  die  Buchstaben 
nicht  sorgfältig  aus,  s.  auch  כלפרע ‎ u.  a.  m.  Ber. 
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קרב‎ 

Cant.  r.  sv.  18  ,הבדז ‎ נלטחר‎ ^^  u.  ö.  —  PL  M.  kat. 
3^  כןראי ‎ Bibelverse,  Ggs.  zu  דלכתא ‎ Halachotli. 

קורא ‎ m.  elg.  der  Rufer,  Lärmmacher, 

insbes.  1)  der  Klöppel  an  der  Thür.  Kel. 
11,  2  הציר ‎ רהקררא ‎ Miscl1naj.(Tlmd.  Agg. רהקררה)‎ 
die  Thürangel  und  der  Klöppel.  —  2)  Reb- 
huhn,  s.  d.  in  '1p. 

קרב ‎ ,ררב ‎ (;:=bh.,  syn.  mit  צרב, ‎ Grndw.  קר‎ 

1  (צר=‎ )  eng  zusammen  sein,  aneinander 
rücken,  nahe  sein,  nahen;  vgl.  1  קרוב‎ .  — 

2)  geopfert  werden,  eig.  dem  Altar  nahen, 
s.  Fiel.  j.  Sot.  III,  19^  ob.  הקרנלץ ‎ קלב ‎ לעצנלר‎ 
דהעגירים ‎ קריבין ‎ לעצנלן ‎ רה' ‎ die  ״Handvoll“  vom 
Mehlopfer  wird  besonders  geopfert,  die  Ueber- 
reste  werden  besonders  geopfert  u.  s.  w.  Sifre 
Naso  §  29  Anf.  ‘ קבע ‎ זכלן* ‎ לקריבים ‎ וקבע ‎ זבלן 
לנלקריבים ‎ כלה ‎ זנלן* ‎ שכאנלר ‎ לקריבים ‎ הכשיר ‎ בר‎ 
שנליכי ‎ רנלשנליכי ‎ רהלאה ‎ רכ' ‎ die  Schrift  setzt  für 
die  Geopferten  eine  feste  Zeit  an  (״vom  achten 
Tage  an  soll  das  Thier  geopfert  werden  dürfen“, 
Lev.  22,  27),  und  ebenso  setzt  sie  für  die  Opferer 
eine  Zeit  fest  (״am  achten  Tage  soll  der  Nasir 
Opfer  darbringen“,  Num.  6,  10) ;  daraus  ist  Fol- 
gendes  zu  schliessen:  So  wie  betreffs  der  Zeit, 
die  bei  den  Opfern  erwähnt  wird,  nicht  blos 
der  achte  Tag,  sondern  auch  ״vom  achten 
Tage  an  und  weiter“  die  Opferung  gestattet 
ist,  ebenso  ist  die  Zeit,  die  bei  den  Opferern  (dem 
Nasir)  erwähnt  wird,  nicht  blos  ״der  achte  Tag“, 
sondern  auch  vom  achten  Tage  an  und 
weiter  zum  Darbringen  der  Opfer  geeignet. — 

3)  zum  Kampf  heranrücken.  Genes,  r.  sct. 
96,  93 wird  ריקרבר ‎ (Gen.  47,  22)  gedeutet: 
כאדם ‎ שארנלר ‎ פלרכי ‎ קרב ‎ על ‎ חברו ‎ wie  wenn  Jem. 
sagt:  Der  N.  N.  kämpfte  gegen  seinen  Nächsten; 
d.  h.  Jakob’s  Lebensjahre  kämpften  gegen  seinen 
herannahenden  Tod,  vgl.  קבל.‎ 

Pi. קרב ‎ nahe  bringen,  daher  auch  !)opfern, 
eig.  das  Opfer  oder  den  Menschen  Gott  nä- 
hern.  j.  Ber.  IV,  mit. זה ‎ שערבר ‎ לפכי ‎ התיבה ‎ אין‎ 
ארכלרין ‎ לר ‎ בא ‎ והתפלל ‎ אלא ‎ בא ‎ רקרב ‎ עשה ‎ קרבניכר‎ 
עשה ‎ צרכיכר ‎ עשה ‎ כללחנלתכר ‎ פייס ‎ בעדיכר ‎ dem- 
jenigen,  der  vor  das  Vorbeterpult  tritt,  ruft  man 
nicht  zu:  Komme  und  bete!  sondern:  Komme 
und  קרב! ‎ (was  vier  Bedeutungen  zulässt); 

a)  bringe  unser  Opfer  (קרבן)  dar!  — 

b)  vollziehe  u nser  Bedürfniss "(d.  h.  sprich 
unser  inbrünstiges  Gebet,  das  aus  dem  Innern 
קרב, ‎ kommt,  aus)!  —  c)  führe  unsern  Kampf 
(קרב;  vgl.  הגה ‎ בתפלה ‎ und  אגיחי ‎ ברחנלי‎ )  — 
d)  besänftige  für  uns  (d.  h.  nähere  unsere 
Gebete,  oder  uns  selbst  Gott,  י —  •(הקרב ‎ ,קרוב‎ 
Den  Commentt.  entging  der  Sinn  dieser,  und  da- 
her  auch  der  der  nächstflg.  St.  ganz.  j.  Ber.  IX, 
13י^  un.  R.  Simon  ben  Jochai  sagte:  יקרב ‎ אברהם‎ 
נלן ‎ גביה ‎ רעד ‎ גביי ‎ ראכא ‎ נלקרב ‎ כלן ‎ גביי ‎ רעד ‎ םרן£‎ 
כל ‎ דרי ‎ רב' ‎ Abraham  könnte  beten  von  seiner 
Zeit  ab  bis  zur  mcinigen,  und  ich  könnte  beten 


קרא‎ 

אדעתך ‎ דאפילר ‎ הביאי ‎ לא ‎ קרית ‎ du  gabst  zu  er- 
kennen,  dass  du  nicht  einmal  die  Propheten- 
bücher  gelesen  hast. 

Af.  אקרי ‎ lesen  lehren,  insbes.  in  der  Bibel 
unterrichten.  Schabb.  152^  דאקרייך ‎ קהלת‎ 
לא ‎ אקרייך ‎ נלשלי ‎ der  dich  im  Buche  Koheleth 
unterrichtete,  unterrichtete  dich  nicht  im  Buche 
Mischle;  d.  h.  du  bist  dessen  ganz  unkundig. 
B.  bath.  21^  u.  ö. נלקרי ‎ דרדקי ‎ ,כלקרי ‎ יהרקי ‎ Jugend- 
lehrer,  der  die  Bibel  lehrt,  s.  d.  W. 

קרא ‎ m.  Adj.  (verk.  aus  קראה) ‎ Jem.,  der 

die  Bibel  sorgfältig  liest.  Bibelkundiger. 
(Die  Form  קרא, ‎ etwa  wie  דזקש ‎ u.  a.,  halte  ich 
deshalb  für  unmöglich,  weil  dies  mit  dem  Ver- 
bum  gleichlauten  würde,  vgl.  auch  גרע, ‎ syr. 

^ 

דקרי ‎ אורייחא ‎ הביאי ‎ רכתרבי ‎ בדירקא ‎ wenn  Jem. 
bei  seiner  Trauung  zu  der  Frau  sagt:  Ich  bin 
ein  Bibelkundiger  (d.  h.  mit  diesem  Versprechen 
traue  ich  dich  mir  an),  so  ist  die  Trauung  nur 
dann  gütig,  wenn  er  den  Pentateuch,  die  Pro- 
pheten  und  die  Hagiographen  mit  Sorgfalt  lesen 
kann;  unterschieden  von  קרייהא ‎ s.  d.  Ber.  30^ 
יתיב ‎ ר' ‎ חהיהא ‎ קרא ‎ קכליה ‎ דר' ‎ יהאי ‎ רקאנלר ‎ .  . .  אנלר‎ 
ליה ‎ פרק ‎ קרי ‎ קראיך ‎ לברא ‎ דאין ‎ הלכה ‎ כר' ‎ יהודה‎ 
(Ms.  M.  קרי ‎ קרייך‎ )  R.  Chanina  Kara  (der  Bibel- 
kundige,  Bibellehrer)  sass  vor  R.  Jannai  und 
trug  vor:  Die  Halacha  wird  nach  Ansicht  des 
R.  Juda  entschieden.  R.  Jannai  rief  ihm  zu: 
Gehe  hinaus  und  trage  deine  Bibelkunde  draussen 
vor  (d.  h.  du  bist  zwar  des  schriftlichen,  aber 
nicht  des  mündlichen  Gesetzes  kundig);  denn 
die  Halacha  ist  nicht  nach  Ansicht  des  R.  Juda 
entschieden.  Jeb.  40^  Keth.  56^  dass.  Taän. 
27^  קרא ‎ Bibellehrer.  —  PI.  Pesik.  Schuba,  IGo^^ 
״Nehmet  mit  euch  Worte“  (Hos.  14,  3),  d.  i. 
' בעלי ‎ דברים ‎ קראים ‎ טרבים ‎ רדרשהים ‎ טרבים ‎ רכ 

Männer  der  Worte,  gute  Bibellehrer,  gute  Pre- 
diger,  wie  z.  B.  Lewi  bar  Sisi  und  seine  Ge- 
nossen.  Ab.  sar.  40^  קראי ‎ Bibelkundige,  vgl. 
jedoch  קיראי ‎ in  'קי.  Meg.  24^^  הקראים, ‎ rieh- 
tiger  jedoch  נליהרת, ‎ s.  פס. ‎ (An  die  Karäer, 
welche  allerdings  ihren  Namen  von  קרא ‎ ableiten, 
weil  für  sie  blos  die  Bibel,  nicht  aber  die  Tra- 
dition  bindend  ist,  ist  hier  keineswegs  zu  denken, 
denn  diese  Sekte  ist  erst  im  siebenten  oder 
achten  Jahrhundert,  also  lange  nach  Abschluss 
des  Talmuds,  gegründet  worden.) 

קרא ‎ m.  Bibel,  Schrift,  insbes.  oft  Bibel- 

vers,  eig.  was  gelesen  wird.  Ber.  2*  תהא ‎ אקרא‎ 
קאי ‎ der  Autor  der  Mischna  bezieht  sich  auf 
den  Bibelvers.  Das.  27^  fg.  u.  ö.  אכלר ‎ קרא ‎ die 
Schrift  sagt.  Das.  29^.  51^  u.  ö.  כלאי ‎ קראה‎ 
welcher  Vers  spricht  dafür‘?  Snh.  45^  בעיהן‎ 
קרא ‎ כדכתיב ‎ ein  Bibelvers  muss  so  befolgt 
werden,  wie  er  lautet;  so  nach  einer  Ansicht, 
vgl.  כתב. ‎ Chag.  4^.  5^  Ker.  11^^  un.  קרא ‎ בעי‎ 
ist  denn' hierzu  ein  Bibelvers  nöthig?  vgl.  קהרדה‎ 
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מרב‎ 


קר1ב‎ 

׳T 

Midr.  Tillim  zu  Ps.  19  Auf.  R.  Chanina  und  R. 
Jonathan  עיילר ‎ לד?דא ‎ ככישתא ‎ חזירד! ‎ לחזכא ‎ דקריב‎ 
ראנלר ‎ ה1אל ‎ דגדרל ‎ רה' ‎ gingen  in  eine  Synagoge, 
woselbst  sie  einen  Vorbeter  sahen,  welcher  ein 
Gebet  vortrug:  Grosser,  mächtiger  und  starker 
Gott  und  mehrere  Epitheta;  sie  Messen  ihn 
schweigen,  weil  eine  Häufung  solcher  Epitheta, 
die  von  den  Gelehrten  nicht  eingeführt  worden, 
nicht  gestattet  ist,  vgl.  טינלי ‎ u.  a.;  ähnlich  j. 
Ber.  IX  Anf.,  12^. 

Ithpa.  nahe  gebracht  werden.  Keth.  56* 
ob.  איקררבי ‎ דעתא ‎ gut  gesinnt  sein.  j.  Ber.  IX, 
mit.  בשר ‎ רדם ‎ יש ‎ לר ‎ קררב ‎ אם ‎ היה ‎ פילרסרפרם‎ 
ארנלר ‎ ההן ‎ פלן ‎ נלתגץרב ‎ לי ‎ אבל ‎ הקב״ה ‎ קררא ‎ לכל‎ 
ישראל ‎ קרובים ‎ רב' ‎ der  Mensch’  hat  einen  nahen 
Verwandten,  wenn  dieser  ein  Philosoph  (Richter 
u.  dgl.)  ist,  so  sagt  jener:  dieser  N.  N.  ist  mit 
mir  verwandt;  Gott  hing,  nennt  ganz  Israel: 
״Verwandte“  (Ps.  148,  14). 

הר1ב ‎ I  m.,  קרובה/. ‎ (=bh.)nahe,  hes.  nahe 

verwandt,  j.  Ber.  IX,  13*  oh. -קרוב ‎ בכל ‎ נליכי‎ 
קריבות ‎ Gott  ist  Israel  nahe  nach  allen  Arten 
des  Naheseins;  dah.  Dt.  4,  7  קרבים ‎ pl.  Snh.  9* 
ננל£גא ‎ אחד ‎ נלהן ‎ קרוב ‎ או ‎ פסול ‎ עדותן ‎ בטלה ‎ wenn 
Einer  unter  den  vielen  Zeugen  als  mit  den 
Parteien  verwandt  oder  zum  Zeugen  untauglich 
befunden  wird,  so  ist  das  ganze  Zeugniss  un- 
gütig.  Das.  9^  אדם ‎ קרוב ‎ אצל ‎ עצנלו ‎ ואין ‎ אדם‎ 
נלשים ‎ עצכלו ‎ רשע ‎ der  Mensch  ist  seiner  eigenen 
Person  am  nächsten;  daher  kann  er  sich  selbst 
nicht  als  einen  Frevler  darstellen.  Wenn  daher 
Jem.  aussagt:  Der  N.  N.  beging  mit  meiner  Person 
eine  unzüchtige  Handlung  ( רבעכי ‎ לרצוני ),  so 
ist  er  nicht  beglaubigt  i  weil  er  durch  dieses 
Zeugniss  von  sich  selbst  eine  Frevelthat  be- 
kündet.  Das.  10*  אדם ‎ קרוב ‎ אצל ‎ עצנלו ‎ ואינו‎ 
קרוב ‎ אצל ‎ נלנלונו ‎ der  Mensch  steht  zwar  seiner 
Person  nahe,  steht  aber  nicht  seinem  Vermögen 
nahe;  d.  h.  wenn  Jem.  aussagt:  Der  N.  N.  be- 
ging  ein  unnatürliches  Beilager  mit  dem  ihm 
(dem  Zeugen)  gehörenden  Thier,  so  ist  er  be- 
glaubigt.  B.  mez.  39*  קרוב ‎ נלחנלת ‎ קרוב ‎ Ver- 
wandter  durch  einen  Verwandten;  wenn  z.  B. 
A.  einen  Bruder  väterlicherseits,  B.,  und  B. 
einen  Bruder  mütterlicherseits,  C.  hat,  so  steht 
C.  dem  A.  eigentlich  ganz  fern.  Snh.  43*  Jesus 
קרוב ‎ למלכות ‎ הוה ‎ stand  der  römischen  Regie- 
rung  nahe,  war  ihr  Günstling.  Nach  einer  andern 
Erkl.:  er  war  mit  dem  König  Jannai  nahe  ver- 
wandt.  Git.  14^  בני ‎ אדם ‎ הללו ‎ קרובים ‎ למלכות‎ 
jene  Menschen  stehen  der  Regierung  nahe,  sind 
ihre  Günstlinge.  —  Pl.  Snh.  27^  ואלו ‎ הן ‎ הקרובין‎ 
אחיו ‎ ואחי ‎ אביו ‎ וכ' ‎ diese  sind  die  !iahen  Ver- 
wandten:  Jemds.  Bruder,  ferner  seines  Vaters 
Bruder  u.  s.  w.,  die  näml.  als  Zeugen  ungiltig 
sind.  Das.  28^.  29*  ob.  קרובים ‎ ונתרחקו ‎ Ver- 
wandte,  die  später  entfernt  wurden;  wenn  z.  B. 
A.  die  Schwester  des  B.  zur  Ehefrau  hatte, 
welche  aber  später  starb.  Genes,  r.  sct.  18,  18^ 
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von  meiner  Zeit  ab  bis  zum  Ende  meiner  ganzen 
Generation  (d.  h.  Abraham’s  Tugenden  würden 
ausreichen,  um  alle  Geschlechter,  die  zwischen 
seiner  Zeit  und  der  meinigen  lebten,  Gott  zu 
nähern ;  meine  Tugendhaftigkeit  würde  aus- 
reichen,  um  alle  meine  Zeitgenossen  Gott  zu 
nähern).  Wenn  aber  der  Silonite  Achija  sich 
mir  anschlösse,  אנא ‎ מקרב ‎ כל ‎ עמא ‎ so  könnte 
ich  für  die  ganze  Welt  beten.  Aehnlich  Suc. 
45^,  s.  4  —  .פטר‎ )  anschliessen,  nahe 
bringen.  Edij.  8,  7  R.  Juda  sagte:  Ich  habe 
eine  Tradition,  שאין ‎ אליהו ‎ בא ‎ לטמא ‎ ולטהר‎ 
לרחק ‎ ולקרב ‎ אלא ‎ לרחק ‎ הכלק׳ורבין ‎ בזרוע‎ 
ולקרב ‎ המרוחקין ‎ בזרוע ‎ וכ' ‎ dass  der  Prophet 
Elija  nicht  kommen  wird,  um  als  unrein  oder 
als  rein  (d.  h.  als  für  die  Priesterschaft  taug- 
lieh  oder  untauglich  zu  erklären),  oder  zu  ent- 
fernen  oder  anzunähern  (d.  h.  Familien  als  ille- 
gitim,  פסול ‎ כהונה ‎ oder  als  legitim)  zu  erklären; 
sondern  blos,  um  diejenigen  zu  entfernen,  die 
auf  gewaltsame  Weise  herangenähert  wurden  und 
diejenigen  heranzunähern,  die  auf  gewaltsame 
Weise  entfernt  wurden.  R.  Juda  sagte:  לקרב‎ 
אבל ‎ לא ‎ לרחק ‎ nur  um  zu  nähern,  aber  nicht  um 
zu  entfernen.  Die  Chachamim  sagten:  לא ‎ לרחק‎ 
ולא ‎ לקרב ‎ אלא ‎ לעשות ‎ שלום ‎ בעולם ‎ weder  um 
zu  entfernen,  noch  um  zu  nähern,  sondern  blos, 
um  Frieden  in  der  Welt  zu  stiften,  j.  Kidd. 
IV  Anf.,  65^  תליין ‎ יהושע ‎ בדופן ‎ אמר ‎ אני ‎ לא‎ 
מקרבן ‎ ולז5 ‎ מרחקן ‎ אלא ‎ במי ‎ שהוא ‎ עתיד ‎ לבנות ‎ בית‎ 
הבחירה ‎ ואת ‎ שדעתו ‎ לקרב ‎ יקרב ‎ לרחק ‎ ירחק ‎ וכ'‎ 

Josua  (9,  27)  setzte  die  Gibeoniter,  Nethinim 
als  zweifelhaft  hin ,  indem  er  sagte :  Ich  will  sie 
weder  nähern  (als  Proselyten  aufnehmen)  noch 
entfernen;  sondern  derjenige,  der  den  Tempel 
bauen  wird  (David),  möge  nach  seiner  Ansicht 
handeln,  will  er  sie  nähern,  so  nähere  er  sie, 
will  er  sie  entfernen,  so  entferne  er  sie.  David 
kam  und  entfernte  sie.  j.  Snh.  VI,  23°  un.  dass. 
—  Hithpa  geopfert  werden,  j.  Meg.  I,  70° 
ob.  sie  schenkten  Hölzer  u.  s.  w.  שלא ‎ יהא ‎ קרבן‎ 
נלתקרב ‎ אלא ‎ משלהן ‎ תחלה ‎ damit  das  Opfer  blos 
von  dem  Ihrigen  geopfert  werde.  Das.  Nif. 
נקרב ‎ dass. 

Hif.  הקריב ‎ (=bh.)  nähern,  anschliessen. 
j.  Dem.  II,  23*  ob.  מקריבין ‎ לכנפים ‎ man  nähert 
(schliesst  Jemdn.  dem  Gelehrtenbunde  an, 
nimmt  ihn  darin  auf)  hinsichtlich  der  Hände- 
Waschung,  vgl.  !כנף.  Insbes.  oft  opfern. 

קרב ‎ eil,  (syr.  ^^^^ קרב ‎ =  כ )  nahen,  nahe 

sein,  sich  nähern,  s.  TW.  —  j.  Dem.  I,  22* 
mit.  בני ‎ קרתי ‎ קורבין ‎ לי‎ . . .  בני ‎ דידי ‎ קורבין ‎ לי‎ 
וכ' ‎ meine  Stadtleute  stehen  mir  nahe,  meine 
eigenen  Kinder  stehen  mir  noch  näher,  j.  Taan. 
III,  66°  ob.  dass.  j.  B.  bath.  IX  Anf.,  16‘^  u.  ö.  — 
Ferner:  berühren,  anrühren,  eig.  einem 
Gegenstand  nahe  kommen.  Edij.  8,  4  דיקרב‎ 
למיתא ‎ wer  eine  Leiche  berührt,  s.  סאיב.‎ 

Pa.  קרב=) ‎ קריב ‎ nr.  1)  Gebete  vortragen, 

Levt,  NeuliGbr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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liegen,  desto  mehr  bedürfen  sie  derselben;  da- 
her  müssen  ihre  Besitzer  zu  den  Stadtbedürf־ 
nissen  mehr  beitragen,  als  die  entfernt  Wohnen- 
den.  Nach  Tosaf.:  Die  näher  wohnenden  Armen 
müssen  zu  den  Gemeindebedürfnissen  mehr  bei- 
steuern,  als  die  entfernt  wohnenden  Armen,  und 
ebenso  müssen  die  näher  wohnenden  Reichen 
mehr  beisteuern,  als  die  entfernt  wohnenden 
Reichen,  j.  Maas,  scheni  I  Ende,  53*  בריחוק‎ 
נלקום ‎ אחד ‎ פודחו ‎ בקירוב ‎ כלקרם ‎ אץ ‎ אחד! ‎ פודדו‎ 

in  der  Entfernung  des  Ortes  (Jerusalem)  darfst 
du  den  zweiten  Zehnten  auslösen  (Dt.  14,  24), 
aber  in  der  Nähe  des  Ortes  darfst  du  ihn  nicht 
auslösen.  —  Uebrtr.  j.  Kidd.  IV  Anf.,  65^  die 
Proselyten  der  Königstische  und  die  Löwen- 
proselyten  (d.  h.  die  Zeitgenossen  Salomo’s,  die 
das  Judenthum  annahmen,  um  an  seinem  Tische 
gespeist  zu  werden,  ferner  die  Samaritaner,  die 
aus  Furcht  vor  den  Löwen  das  Judenthum  an- 
nahmen,  vgl.  5ר) ‎ nimmt  man  auf,  d.  h.  ihre  Nach- 
kommen,  וצריכין ‎ קירוב ‎ פכים ‎ שבלא ‎ גיירו ‎ לשם‎ 
man  muss  ihnen  ein  freundliches  Gesicht  zeigen 
(d.  h.  sie  nicht,  wie  andere  Proselyten  zurück- 
weisen);  denn  vielleicht  haben  sie  zur  Ehre 
Gottes  das  Judenthum  angenommen,  j.  B.  mez. 
V,  10״  mit.  קירוב ‎ שכר ‎ וריחוק ‎ זרפהד ‎ ein  Dar- 
lehn,  wobei  dem  Gläubiger  die  Aussicht  nahe 
liegt,  daran  zu  verdienen,  aber  ferne  ist,  daran 
zu  verlieren. 

ק1ךבה ‎ /.  das  Nahesein,  die  Nähe.  B. 

bath.  2*3^  ״  קורבד! ‎ דאורייתא‎ die  Nähe“  (dass  man 
in  zweifelhaften  Fällen  nach  ihr  urtheilt)  ist  aus 
der  Bibel  erwiesen  (näml.  Dt.  21,  3:  ״die  Stadt, 
die  dem  Erschlagenen  am  Nächsten  liegt,  soll 
eine  Sühnekalbe  opfern“  u.  s.  w. ;  obgleich  in  den 
entfernt  liegenden  Städten  zusammen  weit  mehr 
Menschen  wohnen  ( רובא ‎ דעלכלא ),  als  in  der 
einen  nahe  liegenden  Stadt).  Dort  näml.  mit 
Bez.  auf  die  Mischna:  ״Eine  Taube,  die  Jem. 
innerhalb  50  Ellen  des  Taubenschlages  findet, 
gehört  dem  Eigenthümer  desselben,  ausserhalb 
der  50  Ellen  aber  dem  Finder.  Wenn  sie  hing, 
zwischen  zwei  Taubenschlägen  gefunden  wird, 
so  gehört  sie  dem  Eigenthümer  desjenigen 
Taubenschlags,  dem  sie  am  nächsten  liegt.  — 
Schabb.  13*  R.  Pedath  sagte:  לא ‎ אסרד! ‎ תורה‎ 
אלא ‎ קורבדז ‎ של ‎ גילוי ‎ עריות ‎ die  Schrift  (Lev. 
18,  6,  לא ‎ תקרבו‎ )  verbietet  die  Annäherung  eines 
blutsverwandten  Weibes  blos  da,  wo  Buhlerei 
stattfindet.  Ula  hing,  sagte:  ? אפילו ‎ שום ‎ קורבד 
אסור ‎ selbst  jede  Annäherung  ist  verboten.  Ab. 
sar.  17*  steht  dafür  .קריבה‎ 

קוךבא ‎ ch.  (syr.  =  קורבה) ‎ An  nähe- 

rung.  Kidd.  50*  wenn  Jem.  zu  seinem  Bevoll- 
mächtigten  sagt:  Traue  mir  die  Frau  N.  N.  in 
dem  Orte  N.  N.  an,  und  jener  traut  sie  an 
einem  andern  Orte  an,  so  ist  die  Trauung  un- 
gütig.  Wenn  er  aber  sagt:  Die  Frau  N.  N.  be- 


כשא ‎ אדם ‎ אשה ‎ כלקרובותיו ‎ עליו ‎ הוא ‎ אונלר ‎ עצם‎ 
נלעצמי ‎ heirathet  ein  Mann  eine  Frau  aus  seiner 
Verwandtschaft,  so  heisst  es  von  ihm:  ״Gebein 
von  meinem  Gebeine“  (Gen.  2,  23).  Trop.  Schabb. 
152*  קרובים ‎ כעשו ‎ רחוקים ‎ die  nahen  Gegenstände 
wurden  entfernt;  d.  h.  infolge  des  hohen  Alters 
nahm  die  Kurzsichtigkeit  zu.  Levit.  r.  sct. 

18,  161*  רחוקות ‎ נעשו ‎ קרובות ‎ קרובות ‎ כעשו‎ 
רחוקות ‎ die  Fernen  wurden  nahe,  die  Nahen 
wurden  fern;  das.  erklärt:  die  Augen,  die  in 
der  Jugend  entfernte  Gegenstände  sahen,  können 
nun  im  Alter  auch  in  der  Nähe  nicht  sehen; 
ferner  die  Ohren,  die  früher  ein  einmaliges  leises 
Sprechen  hörten,  hören  nun  auch  ein  hundert- 
maliges,  lautes  Schreien  nicht.  —  Esth.  r.  sv. 
106  ,אחר ‎ הדברים‎ *^  Haman  dachte  bei  sich: 
אם ‎ אסתר ‎ יהודית ‎ היא ‎ קרובתי ‎ היא ‎ בלן ‎ אבי ‎ עשו‎ 
ואם ‎ גויה ‎ היא ‎ כל ‎ הגוים ‎ קרובים ‎ אלו ‎ לאלו ‎ ist 
Esther  eine  Jüdin,  so  ist  sie  ja  meine  Verwandte 
von  meinem  Ahn  Esau  (dem  ״Bruder  Jakobs“, 
Mal.  1,  2);  ist  sie  aber  eine  Nichtjüdin,  so  sind 
ja  alle  Nichtjuden  miteinander  nahe  verwandt. 

ch.  (syr.  =  קרוב) ‎ nahe  ver- 

wandt.  Fern.  קריבא ‎ die  Verwandte,  s.  TW. 
j.  Keth.  IX,  33* ’ob.’ כהדא ‎ קריבתא ‎ דר' ‎ שכלואל‎ 
בר ‎ אבא ‎ wie  jene  Verwandte  des  R.  Samuel  bar 
Abba. 

רןרובה ‎ 11  נןרוב ‎ m.  Adj.(vg1. קרב ‎ Anf.)  vor- 

beter,  bes.  derjenige,  der  im  Achtzehn -Gebete 
mehrere  Hymnen  u.  dgl.  einschaltet.  Levit.  r. 
sct.  20,  173*^  קרוב ‎ ופייטס ‎ Ar.  (Agg.  דרשן־)‎ 
Hymnenredner  und  Poet,  vgl.  פ[־יטס. ‎ Cant.  r. 
SV.  קריבוי ‎ ״18 ‎ ,כלי ‎ זאת ‎ dass.  j.  Ber.  I,  3״  un. 
ר' ‎ זעירא ‎ הוה ‎ סבלך ‎ לקרובה ‎ כדי ‎ לשוח ‎ עכלו ‎ תחלה‎ 
וסוןן ‎ cd.  Lehm.  (vgl.  auch  R.  Salom.  ben  Adereth 
zu  Ber.  cap.  V  Ende;  ed.  Ven.  u.  a.סבר)  R.  Seira 
suchte  bei  dem  Zusatz  zum  Gebet  ״Modim“,  כלודים‎ 
abzupassen,  dass  er  sich  dem  Vorbeter  anschlösse, 
damit  er  mit  ihm  beim  Anfang  und  Ende  dieser 
Benediction  sich  zu  gleicher  Zeit  bücke.  Levit.  r. 
sct.  19,  162*  ר' ‎ אלכסכדרי ‎ קרובה ‎ R.  Alexanderi, 
der  Vorbeter,  Hymnenredner.  Cant.  r.  sv.  ראשו‎ 
26  ,כתם‎ *  dass.  (Im  Rituale  führen  die  poe- 
tischen  Stücke,  die  dem  Achtzehngebete  als  Zu- 
Sätze,  Einschaltungen  dienen,  den  Namen  קרובות,‎ 
nicht  קרובץ, ‎ vgl.  auch  W.  Heidenheim  in  s.  Ein- 
leit.  im  Machsor  zum  Wochenfeste.) 

ירוב ‎ לרןרוב‎ ^  m.  N.  a.  das  Annähem,  Be- 

rührung.  Keth.  48*  שארה ‎ זו ‎ קרוב ‎ בשר ‎ שלא‎ 
ינהג ‎ בה ‎ בלכהג ‎ פרסיים ‎ das  W.  שארה ‎ (Ex.  21, 10) 
bedeutet  die  fleischliche  Berührung,  dass  der 
Mann  nicht  mit  ihr  nach  Art  der  Perser  ver- 
fahre,  welche  angekleidet  beiwohnen,  vgl.  עובה.‎ 
Schabb.  13^^  קירוב ‎ בשר ‎ die  Berührung  der  Körper, 
ohne  beizuwohnen,  j.  Kidd.  IV  g.  E.,  66״  dass. 
—  B.  bath.  7*^  לפי ‎ קירוב ‎ בתים ‎ הן ‎ גובץ ‎ gemäss 
des  Naheseins  der  Häuser  erhebt  man  die  Steuer; 
d.  h.  je  näher  die  Häuser  an  der  Stadtmauer 
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קרבן‎ 


ריבה‎ 

T  • 


רריבותא ‎ cIi.  (sjr.  — כ! ‎ ריבות‎ )  das 

Nahesein,  Verwandtschaft,  s.  TW. 

קרב ‎ m.  (z=bh.)  Kampf,  Krieg,  eig. 

Treffen,  Nahen  der  Feinde,  j.  Sot.  VIII, 
21®  ob.  ררנלי ‎ לקרב ‎ die  römische  Sprache  eignet 
sich  zum  Kriege,  j.  Meg.  I,  TI''  un.  u.  ö.,  s. 
איליא ‎ u.  m. 

T  :  • 


רןרבוחא ‎ ,רןרבא ‎ cä.  (syr.  ^=^^^קרב=כ) 

Kampf,  Krieg.  Dan.  7,  21  קרב; ‎ s.  auch  TW. 
Levit.  r.  sct.  22,  Ibö''  Titus  sagte:  לא ‎ דבלי ‎ דדרא‎ 
דעבד ‎ קרכא ‎ עם ‎ כללכא ‎ בנלדברא ‎ ובצח ‎ לידו ‎ לד!הרא‎ 
דעכד ‎ קרבא ‎ עם ‎ נללכא ‎ בגר ‎ פלטין ‎ דידידל ‎ רב׳ ‎ nicht 


gleicht  derjenige,  der  mit  dem  Könige  in  der 
Wüste  Krieg  führt  und  ihn  besiegt,  demjenigen, 
der  mit  dem  Könige  in  seinem  eigenen  Palaste 
Krieg  führt  und  ihn  besiegt.  Er  suchte  daher 
den  Gottestempel  zu  entweihen. 


הרב ‎ m.  (=bh.)  die  Eingeweide,  intestina. 

Stw.  קרב: ‎ aneinander  und  übereinander  liegen, 
—  PL  jl  Schabb.  II,  4*^  mit.  קירבי ‎ דגים ‎ die  Ein- 
ge  weide  der  Fische,  als  Brennstoff,  zum  Ersatz 
des  Oeles.  Chull.  IG''  u.  ö.  dass.  Tarn.  4,  2 
' כטל ‎ את ‎ הקרבךים ‎ רב  der  Priester  nahm  die  Ein- 
geweide  des  Opferlammes  und  gab  sie  zum  Ab- 
spülen,  j.  Jom.  II  g.  E.  40*.  Sifra  Wajikra 
Par.  4  cap.  6  u.  ö. 

קרבא ‎ cli.  (=קךב)  Eingeweide.  —  PL  j. 

Ned.  vil  Anf.,  40''  קרבייא ‎ לאר ‎ בשר ‎ ראכלידלרן‎ 
לאר ‎ איכש ‎ die  Eingeweide  sind  kein  Fleisch  und 
wer  sie  isst,  ist  kein  Mensch,  d.  h.  sie  sind  eine 
schlechte  Speise,  die  sich  gar  nicht  für  den 
Menschen  eignet.  Ned.  54''  dass. 


קרבן ‎ m.  (=:bh.)  Dar  gebrachtes,  bes. 

Opfer  gäbe.  Chag.  12''  s.  זבול. ‎ Levit.  r.  sct. 
7  Anf.,  s.  פחם. ‎ Sifra  Wajikra  cap.  2  Par.  2  כל‎ 
כלקרם ‎ שכאנלר ‎ קרבן ‎ אנלרר ‎ בילד‘ ‎ רם' ‎ überall, 
wo  in  der  Schrift  קרבן ‎ vorkommt,  steht  das  Te- 
tragramm  dabei,  vgl.  פתחו־ן. ‎ —  PL  Men.  110* 
בא ‎ רראד ‎ נלדל, ‎ כתיב ‎ בפרשת ‎ קרבכרת ‎ שלא ‎ כאנלר‎ 
בדלן ‎ לא ‎ אל ‎ רלא ‎ 'אלקים ‎ אלא ‎ דל' ‎ רכ' ‎ siehe  nur, 
wie  es  in  dem  Abschnitt  der  Opfer  lautet;  es 
steht  dabei  weder  אל ‎ noch  אלדים, ‎ sondern  blos 
das  Tetragramm,  j.  Jom.  II  g.  E.,  40*  u.  ö. קרבן‎ 
יחיד ‎ קרבן ‎ צבור ‎ das  Opfer  eines  Einzelnen,  das 
Gemeindeopfer.  Ned.  1,  4  דלארנלר ‎ קרבן ‎ שאכי‎ 
ארכל ‎ לך ‎ אסרר ‎ ר' ‎ ידלרדח ‎ כלתיר ‎ wenn  Jem.  sagt: 
ein  Korban  soll  das  sein,  was  ich  etwa  von  dem 
Deinigen  essen  sollte,  so  darf  er  nichts  von  dem 
Seinigen  essen.  R.  Juda  erlaubt  es,  weil  קרבן‎ 
ohne  vorges.  כ  bedeutet:  Ein  Schwur  beim  Leben 
des  Korban!  Das.  3,  2  fg.  u.  sehr  oft  כדר‎ 
בקרבן ‎ er  gelobte  mit  Korban,  vgl.  auch  לםiק.‎ 
Exod.  r.  sct.  30, 128*  ״Was  ist  der  Allmächtige, 
dass  wir  ihm  dienen  sollten“  (Hi.  21, 19)?  אלר‎ 
דלקרבכרת ‎ darunter  sind  die  Opfer  zu  verstehen. 
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findet  sich  in  dem  Orte  N.  N.  und  der  Bevoll- 
mächtigte  traut  sie  in  einem  andern  Orte  an, 
so  ist  die  Trauung  gütig  (weil  er  blos  den  Ort 
an  weisen  wollte,  wo  sie  sich  befindet,  נלראדל‎ 
נלקרם’, ‎ vgl.  ראדל ‎ ,ראי‎ ).  Derselbe  Unterschied 
findet  auch  hinsichtl.  der  Scheidung  statt.  רצריכא‎ 
דאי ‎ אשנלעיכן ‎ גבי ‎ קדרשין ‎ בנלקרם ‎ דלקררבא ‎ קאתי‎ 
בחהרא ‎ אתרא ‎ רחנלר ‎ לי ‎ רלא ‎ כלמלי ‎ נלילי ‎ עילרי‎ 
בדלדלרא ‎ אתרא ‎ ככר ‎ לי ‎ רנלנללי ‎ נלילי ‎ עילרי ‎ אבל ‎ גבי‎ 
גיטין ‎ דלרחרקה ‎ קאתי ‎ אינלרר ‎ לא ‎ אכפת ‎ ליח ‎ רב'‎ 

der  Autor  der  Mischna  hatte  nöthig,  diese 
beiden  Fälle  zu  erwähnen  (weil  Eins  nicht  hätte 
aus  dem  andern  entnommen  werden  können). 
Denn  hätte  er  uns  diese  Halacha  betreffs  der 
Trauung  hören  lassen,  so  würden  wir  gesagt 
haben,  dass  da,  wo  es  eine  Annäherung  gilt, 
der  Mann  sagen  könnte:  an  dem  von  mir  an- 
gegebenen  Orte  sind  die  Leute  mir  freundlich 
gesinnt,  welche  gegen  mich  keine  Übeln  Nach- 
reden  aufbringen  würden,  um  die  Heirath  zu 
verhindern,  an  jenem  Orte  aber  sind  mir  die 
Leute  feindlich  gesinnt,  welche  gegen  mich  üble 
Nachreden  aufbringen  würden  (daher  sei  ihm 
daran  gelegen,  dass  die  Trauung  blos  an  jenem 
Orte,  nicht  aber  anderswo  vollzogen  werde); 
hinsichtl.  der  Ehescheidung  hing. ,  wo  es  sich 
um  eine  Entfernung  handelt,  liegt  ihm  nichts 
daran,  an  welchem  Orte  sie  vollzogen  werde 
(כלפי  verk.  aus  כללילר ‎ ,כלליל ‎ sprechen.  Bd.  III 
S.  128*  ist  נלפי ‎ sprechen  nachzutragen.  Ebenso 
hat  Onkelos  in  Gen.  34,  3  ed.  Sabionetta  כללי ‎ על‎ 
ליבא ‎ er  redete  ihr  gut  zu,  s.  TW.  sv.  .(תכחונלין‎ 

קריבה ‎ f.  N.  a.  das  Nahen.  Genes,  r.  sct. 

96,  93®  כל ‎ כלי ‎ שכאנלר ‎ בר ‎ קריבה ‎ לנלרת ‎ לא ‎ דגיע‎ 
לימי ‎ אברתיר ‎ דרד ‎ ... ‎ כלשדל ‎ כתיב ‎ בידל ‎ קריבדל ‎ רכ'‎ 
Jeder,  bei  dem  es  steht:  ״Nahen  dem  Tode“, 
hatte  nicht  das  Lebensalter  seiner  Vorfahren 
erreicht;  so  steht  ״Nahen“  bei  Jakob,  David 
und  Mose  (Gen.  47,  29.  1  Kn.  2,  1  und  Dt. 
31, 14).  Snh.  3 'י  un.  כלשעת ‎ קריבדל ‎ שלשח ‎ von 
der  Zeit  des  ״Nahens  vor  Gericht“  an  (Ex.  22,  7 
רכקרב) ‎ müssen  drei  Richter  sein  (אלחים).  Levit. 
r.  sct.  20,  163®  בשביל ‎ ד' ‎ דברים ‎ כלתר ‎ בביר ‎ של‎ 
אחרן ‎ על ‎ דלקריבד ‎ רעל ‎ דקרבד ‎ רכ' ‎ wegen  vier 
Vergehen  starben  die  Söhne  Aharon’s,  näml. 
wegen  des  Nahens  und  wegen  des  Darbringens 
fremden  Feuers  u.  s.  w.  (Lev.  16, 1  בקרבתם), ‎ j. 
Hör.  II,  46^  mit.  קריבדל ‎ פרישד ‎ das  Nahen,  das 
Sichabsondern.  Genes,  r.  sct.  71,  71*,  s.  ציץ. ‎ j. 
Snh.  VII,  25*  mit.  u.  ö. 

קריבות ‎ /.  die  Annäherung,  Verwandt- 

Schaft.  Pes.  118''  was  war  die  Veranlassung, 
dass  Israel  unter  den  Völkern  zerstreut  wurde? 
קריברת ‎ שהיר ‎ חפצין ‎ בח ‎ die  Annäherung,  wonach 
sie  verlangt  hatten;  mit  Ansp.  auf  קר'ברת, ‎ Ps. 
68,  31.  Genes,  r.  sct.  70,  70*  כשיקדל ‎ של ‎ קריברת‎ 
das  Küssen  wegen  Verwandtschaft;  ״Jakob 
küsste  die  Rahel“  (Gen.  29,  11).  —  Tosef.  Ab. 
sar.  V  דלקרברת ‎ transp.  aus  ררקברת ‎ s.  d. 
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רןךד1ם‎ 


dem  Kochgefäss  eines  Nichtjuden,  in  welchem 
selten  gekocht  wird,  setzt  sich  die  unerlaubte 
Speise  fest,  daher  genügt  nicht  das  Ausspülen 
des  Gefässes  mit  heissem  Wasser,  sondern  es 
muss,  um  erlaubte  Speise  darin  kochen  zu  dürfen, 
zuvor  am  Feuer  glühend  gemacht  werden  (■לרבון^ 
s.  d.).  Ein  Geschirr  hing.,  in  welchem  Opfer- 
fleisch  gekocht  wurde,  welches  einige  Zeit  ge- 
standen  hat  (wodurch  das  Eingezogene  zum  Ge- 
nuss  verboten  ist,  כ׳רתד ‎ s.  d.)  bedarf  blos  des 
Ausspülens  mit  heissem  Wasser,  weil  in  einem 
solchen  Geschirr,  worin  öfter  gekocht  wird,  die 
Ueherbleibsel  sich  nicht  fest  ansetzen  können. 


0  0  y 

קריא ‎ m.  (arab.  Wurm,  ein  Insekt, 

ד  ;i-  J 


das  sich  bes.  bei  Pferden  und  Kamelen 
findet.  Levit.  r.  sct.  18,  163°  ר' ‎ אביתר ‎ ארנלר‎ 
לקרדא ‎ R.  Ebjathar  übersetzt  das  W.  לזרא ‎ (Num. 
11,20):  zu  Würmern.  Num.  r.  sct.  7,  195^ 
לקרדא ‎ .1 ‎ לקדרא‎ ,  vgl.  auch  דרדיא. ‎ —  Ar.  erklärt 


s  &  > 


auch  das  vrg.  קיררד ‎ durch  das  arab.  c>y£ '  kleine 

Insekten,  die  sich  im  Fell  eines  Thieres  fest- 
setzen  und  die  nur  durch  Verwunden  desselben 
losgemacht  werden  können;  was  jedoch  nicht 
einleuchtet. 


בררו‎ ,קדדון ‎ < קרדו ‎ (syr.  ־:^i,  ־;^i)  die 

Insel  und  Inselstadt  Kardu  im  Tigris; 
möglicher  Weise  jedoch  Kardistan.  B.  bath. 
91^  Abraham  lebte  שבע ‎ שבים ‎ בקרדר ‎ (Ar. בכרדר)‎ 
sieben  Jahre  in  Kardu;  vgl.  כרדר, ‎ woselbst  je- 
doch  כרךי ‎ ,לןרדה ‎ anst.  כדלר ‎ ,נןךדר ‎ zu  lesen  ist; 
s.  auch  tw. 


קרדויין ‎ m.  pl.  N.  gent.  die  Einwohner 

Kardu ’s.  j.  Jeb.  I  g.  E.,  3^  R.  Nachman  bar 
Jakob  sagte:  כלקבלין ‎ גרים ‎ כלן ‎ הקרדריץ ‎ רמן‎ 
דתדנלררים ‎ man  nimmt  Proselyten  von  den  Ein- 
wohnern  Kardus  und  von  den  Palmyrensern  auf. 
j.  Kidd.  lY,  65°  un.  dass.  Jeb.  16®  nach  einer 
Ansicht;  אין ‎ נלקבלין ‎ גרים ‎ בלן ‎ הקרדריין ‎ nimmt 
man  keine  Proselyten  von  den  Einwohnern 
Kardus  auf;  vgl.  auch  .כן־רתייין‎ 

קיירדי ‎ pl•  Vlell.  Maulbeeren,  j.  Kil.  I, 

27י^  mit.,  s.  פרסיבןא. ‎ Mögl.  Weise  zu  lesen 
קרויה ‎ (gr.  xapua)  Nüsse. 


קודדקין‎ :קורדיקוס ‎ ,קודזינינא ‎ s.  in  קר׳‎ 


ד  ד 


קרדיונטס ‎ j.  Kidd.  I,  58^  mit.,  1.  קדרירכטס ‎ S.  d. 

רןרדים ‎ Pirel  von  קדם ‎ (Grndw.  קד, ‎ s.  קדד) ‎ ab- 

meissein.  j.  Schabb.  lY  g.  E.,  7®  R■  Se’ira 
sagte:  עד ‎ שיקרדם ‎ man  muss  die  Steine  zuvor 
abmeisseln;  Ggs.  !שפשף  s.  d.  W.  In.  bab.  Schabb. 
125®  steht  dafür  לכלדם, ‎ s.  לנלד ‎ nr.  1. 


קוךדום ‎ י  קרדום ‎ m.  (=  bh. קרדם, ‎ vom  vrg. 

קרדם) ‎ Grabscheit,  Grabeisen,  zuw.  Axt, 
eig.  schneidendes  Werkzeug.  Aboth  4,  5  רלא‎ 


קךבנא ‎ <קיךבנא ‎ ch.  (syr. 

קרבן=ע.^יע1.ן) ‎ das  einem  Grossen  dar¬ 


gebrachte  Geschenk.  Chull.  8®  אטכלי ‎ דקיינלי‎ 
לקררבכא ‎ Braten,  welche  zum  Geschenk  bestimmt 
sind.  Seb.  116^  die  Mutter  des  Königs  Sapur 
שדרד ‎ קררבכא ‎ לרבא ‎ רם׳ ‎ schickte  dem  Raba  ein 
Geschenk.  - —  Insbes.  oft  ein  Gott  geweihtes 
Opfer.  Git.  56®  שדר ‎ לרו ‎ קררבכא ‎ רם׳ ‎ schicke 
den  Juden  ein  Thier,  um  es  als  Opfer  darzu- 
bringen.  Thr.  r.  sv. קורבכייא ‎ ®67 ‎ ,בכי ‎ צירן ‎ pl. 
dass.  —  Pl.  Genes,  r.  sct.  91,  88®  ג' ‎ כלארת ‎ בזירין‎ 
300  סלקין ‎ בעיין ‎ לכליקרבא ‎ ט' ‎ בלארת ‎ קורבכין ‎ רם' ‎ Na- 
siräer  kamen  zur  Zeit  des  Simon  Ben  Schetach, 
welche  900  Opfer  darbringen  wollten  (vgl.  Num. 
6,  14).  j.  Nas.  Y  g.  E.,  54^  s.  כזיר. ‎ —  j.  Schebu. 
III,  34^  mit, קריבין ‎ crmp.,  s.  קרוכין; ‎ s.  auch  TW. 


קרביטין ‎ m.  pl.  (gr.  TO  xpaßocTtov)  was  zum 

Ruhebett  (xpaßaTO^,  grabatus)  gehört,  j. 
Ber.  III,  5*^  un.  קרביטין, ‎ Yar. קלביכטרין ‎ s.  d. 

יקרר ‎ Pi.  קרד ‎ (Gmdw.  קד, ‎ verstärkt  von  גד,‎ 

wovon  גרד, ‎ mit  eingesch.  ר,  vgl.  קרץ ‎ ,קרט‎ ) 
kratzen,  kämmen,  insbs.  ein  Thier  mit 
Ainem  Kamme,  der  dünne  Zähne  hat, 
striegeln.  Bez.  2,  8  (23®)  רנלקרדין ‎ את ‎ הבדכלד‎ 
בירם ‎ טרב ‎ .  .  .  ר' ‎ יררדדל ‎ ארכלר ‎ אין ‎ כלקרדין ‎ כלפני‎ 
שערשדו ‎ חבררד ‎ אבל ‎ כלקרצפין ‎ רחככלים ‎ ארכלרים‎ 
אין ‎ כלקרדין ‎ אן5 ‎ לא ‎ כלקרצפין ‎ man  darf  am  Feier- 
tage  ein  Thier  mit  einem  dünnzähnigen  Kamme 
striegeln.  R.  Juda  sagt:  Man  darf  nicht  am 
Feiertage  ein  Thier  mit  einem  dünnzähnigen 
Kamme  striegeln,  weil  man  hierdurch  eine  Wunde 
macht,  aber  mit  einem  dickzähnigen  Kamme 
darf  man  striegeln.  Die  Chachamim  sagen:  Man 
darf  weder  mit  einem  dünnzähnigen,  noch  mit 
einem  dickzähnigen  Kamme  striegeln,  j.  Bez. 
II  g.  E.,  61^  wird  letztere  Ansicht  wie  folgt 
erklärt:  אין ‎ כלקרדין ‎ שלא ‎ יבאר ‎ לידי ‎ חבררה ‎ ראין‎ 
כלקרצפין ‎ שלא ‎ יבאר ‎ לידי ‎ תלישד ‎ man  darf  nicht 
mit  dünnzähnigem  Kamme  striegeln,  damit  man 
nicht  eine  Wunde  mache;  man  darf  nicht  mit 
einem  dickzähnigen  Kamme  striegeln,  damit  man 
nicht  das  Haar  ausreisse.  Anders  in  bab. 
Bez.  23®. 


קירור ‎ oder  קרוד ‎ m.  N.  a.  das  striegeln 

mit  einem  dünnzähnigen  Kamme.  Tosef• 
Jom  tob  (Bez.)  II  g.  E.,  איזד ‎ תרא ‎ קיררד ‎ אלר‎ 
קטבים ‎ שערשים ‎ חבררה ‎ איזד ‎ דזרא ‎ קירצרן5 ‎ גדרלים‎ 
שאין ‎ ערשין ‎ חבררדל ‎ was  ist  קיררד? ‎ Das  Striegeln 
mit  dünnen  Zähnen,  welche  eine  Wunde  machen. 
Was  ist  קירצרןן? ‎ Das  Striegeln  mit  dicken 
Zähnen,  welche  keine  Wunde  machen,  j.  Bez. 
II  g.  E.,  61*^  und  Bez.  23®  dass,  lieber  die  ge- 
zwungene  Erkl.  Ars.,  s.  .קרדא‎ 

קרר ‎ (syn.  mit  צרד) ‎ fest,  hart  sein.  Ab. 

sar.  76®  האי ‎ קריד ‎ רהאי ‎ לא ‎ קריד ‎ in  dem  einen 
Gefäss  setzt  sich  das  darin  Gekochte  fest,  in 
dem  andern  setzt  es  sich  nicht  fest;  d.  h.  in 


סורדימא‎ 


ןרטס=) ‎ הרדס‎ ?  S. d.)  bekreiden,  mit  Kreide 

poliren.  Tesef.  Kel.  B.  kam.  VII  g.  E.  קרדסן‎ 
מגפן ‎ רעעגאן ‎ כלים ‎ ed.  Zkrm.  (ed.  Slk.  *קרקסן 
wahrsch.  crmp.)  wenn  man  die  Bänder  u.  dgl. 
polirte  oder  abrieb  und  daraus  Gefässe  an- 
fertigte.  Das.  2  Mal. 

קורה ‎ s.  d.  m  '.קר 

קריא ‎ I/•  (= ןך;ד! ‎ ,<זךיא ;)  Stadt,  Dorf, 
Gehöfte,  j.  Taan.  iv,  68^  ob. כל ‎ קיררא ‎ דדריבן׳‎ 
עלרן ‎ תנלן ‎ רכ' ‎ jede  Stadt,  wohin  wir  kamen  u.  s. 
w.  —  PI. *קדררן  s.  TW.  —  Dav.  gent.  =) ‎ קקריא‎ 
קריד) ‎ Landmann,  Dorfmann  oder  Städter. 
SchVbb.  45^  ההוא ‎ סבא ‎ קרריא ‎ (Var.  סדריא) ‎ jener 
Greis,  der  Dorfmann.  B.  bath.  123^  un.  אבא‎ 
חליפא ‎ קרריא ‎ Abba  Chalifa,  der  Dorfmann.  j. 
Maas,  scheni  IV  Anf.,  54^  ob.  חילפיי ‎ בר ‎ קררריא‎ 
Chilfai,  der  Dorfmann,  wahrsch.  derselbe. 


קרוא ‎ II  /.  (arab.  Schlauch,  s.  TW. 

•1: ‎ ד 

קירויה ‎ יקרדה‎ /.  (von  ק-א ‎ I)  ausgehohlter 
Kürbis,  dessen  man  sich  zum  Wasserschöpfen 
bediente  und  der,  damit  er  ins  Wasser  sinke, 
mit  eisernen  Keifen,  oder  auch  mit  einem  Stein 
belastet  wurde.  Schabb.  17,6  (125^)  האבן‎ 
שבקרריה ‎ der  Stein  im  Kürbis.  Kel.  3,  5 
(od. הידרק ‎ הקרויה ‎ (חידרק  die  Einfassung  (d.  h.  die 
Beschläge)  des  Kürbisses.  Par.  5,  3  קרריה‎ 
עגהטבילרה ‎ der  Kürbis,  den  man  (behufs  Keini- 
gung)  eintauchte,  j.  Chag.  III  g.  E.,  79®.  j. 
Erub.  IX  g.  E.,  25  a  j.  Pes.  III,  30^  mit.  u.  ö. 
קירריה. ‎ —  üebrtr.  Schöpfeimer  überh.  oder 
Tonne.  Exod.  r.  sct.  13  Anf.  הלך ‎ רכלצאר ‎ עוהרא‎ 
ערנלד ‎ על ‎ הקרריא ‎ der  Weber  Eunomos  ging  und 
traf  ihn  (den  Baumeister  Abba  Joseph,  אבא‎ 
ירסך ‎ הבכאי‎ )  auf  einer  Tonne  stehend;  mögl. 
Weise:  Baugerüste,  von  קרה ‎ s.  d. 


קר1ז ‎ m.  (gr.  xpoaao(;,  wofür  auch  כררז, ‎ s.  d.) 

Krug,  Wasserkrug.  Num.  r.  sct.  20,  240® 
Gott  hatte  drei  Männer  geprüft  רכלצאן ‎ קררז ‎ עול‎ 
בלי ‎ רגלים ‎ (in  m.  Agg.  קררן ‎ crmp.)  die  er  als 
einen  Krug  voll  Urin  (Tücke)  gefunden.  In  der 
Parall.  steht  קנקן ‎ s.  d.  —  PI.  Genes,  r.  sct.  86 
g.  E.,  84^  Josef  schenkte  seinem  Herrn,  Potifar, 
je  nach  dessen  Verlangen,  bald  warmen,  bald 
lauen  Wein,  aus  einem  und  demselben  Gefäss 
ein.  אכלר ‎ ליה ‎ נלה ‎ ירסך ‎ חבן ‎ בעפרים ‎ קררזין‎ 
בכפר ‎ חנניה ‎ רב' ‎ Ar.  (Agg.  קדרים ‎ crmp.)  da  sagte 
jener  zu  ihm:  Was  ist  das  Josef?  Stroh  in 
Afrim,  Krüge  im  Dorf  Chanauja!  d.  h.  in  diesen 
Ortschaften  giebt  es  solche  Gegenstände  in 
Menge;  ebenso  werthlos  sind  deine  Zauberwerke 
in  dem  zauberreichen  Egypten. 

קרזל ‎ weiche  Gegenstände  in  eine  feste, 
compacte  Masse  zusammenballen  (ähn- 


das  sein 


einem  Weibe, 


von 


lieh  arab. 


קרדום ‎ לחפרר ‎ בהם ‎ mache  die  Worte  der  Gesetz- 
lehre  nicht  zum  Grabscheit,  um  damit  zu  graben; 
d.  h.  um  vergängliche  Güter  dadurch,  zu  erzielen. 
Tosef.  M.  kat.  I  Anf.  das  ungewöhnliche  Pflügen 
eines  Feldes  besteht  darin:  תוחב ‎ בשפוד ‎ ונלכה‎ 
בקרדום ‎ ונלרדד ‎ אדכלה ‎ תחתיה ‎ man  steckt  den 
Spiess  hinein,  schlägt  mit  dem  Grabscheit  dar- 
auf  und  stampft  den  Erdboden  nieder.  Tosef. 
Kel.  B.  bath.  VII  Anf.  יד ‎ הקרדום ‎ der  Stiel  des 
Grabscheits.  Git.  30^  הניח ‎ בללא ‎ כלחט ‎ . . .  נללא‎ 
קרדום ‎ wenn  ein  Schuldner  so  viel  hinterlässt  als 
eine  Nadel  beträgt  (d.  h.  ein  sehr  kleines  Feld); 
oder  soviel  als  ein  Grabscheit  beträgt  (sehr  grosses 
Feld),  j.  Bez.  IV,  62®  mit.  נלבקעין ‎ בקורדם ‎ man 
spaltet  Holz  mit  der  Axt.  j.  Ned.  I.  36^  un. 

אכלר ‎ לו ‎ השאילני ‎ קרדונלך ‎ אכלר ‎ קונם ‎ קורדום ‎ יש‎ 
לי ‎ וכ' ‎ A.  sagte  zu  B.:  Leihe  mir  dein  Grab- 
scheit  (Axt);  B.  erwidert:  Ich  gelobe  (Konam 
s.  d.),  dass  ich  kein  Grabscheit  habe.  Pesik.  r. 
sct.  42,  72^^  שנלעון ‎ עסוק ‎ בקרדובלו ‎ Simon  ist  mit 
seinem  Grabscheit  beschäftigt,  j.  Ter.  VI  Ende, 
44^  u.  ö.  —  PI.  j.  B.  mez.  II  Anf.,  8^  נלחרוזות‎ 
של ‎ קרדופלרת ‎ Netze  mit  Grabscheiten  (viell. 
Aexten). 


קרדימא ‎ «קוךזיימא ‎ m.  (von  ק  רד ‎ ם )  Pfütze, 
eig.  Einschnitt  (=חךרץ),  Vertiefung.  Schabb. 
22,  6  (147 אין ‎ יורדין ‎ לקורדיכלא ‎ ף  Mischnaj.  und 
Tlmd.  Agg.  (vgl.  פילרכלא) ‎ man  darf  am  Sabbat 
.nicht  in  die  Pfütze  hinabsteigen  u.  s.  w.  — 
Ferner  N.  pr.  Khl.  r.  sv.  שוק ‎ ®  94  ,חופר ‎ גונלץ‎ 
דבר ‎ קרדינלא ‎ die  Strasse  des  Bar  Kardima. 


קרח/■ ‎ pi.  (  von  קרד) ‎ trockene,  harte 
Stücke.  Thr.  r.  sv.  קרדן ‎ דגלוסקאן ‎ ^58 ‎ ,על ‎ אלה‎ 
harte  Stücke  Brot. 


הרדניא ‎ יקרדונייא ‎ Kardunja,  Kardanja, 

eig.  feste,  steinige  Gegend,  Name  einer  gebirgi- 
gen  Provinz.  Stw.  vrg.  קרד. ‎ Genes,  r.  sct. 
33,  32®  טורי ‎ קרדונייא ‎ die  Berge  Kardunjas, 
als  Uebers.  des  hbr.  אררט. ‎ Das  j.  Trg.  hat  da- 
für  קרדכיא, ‎ s.  TW.  —  Dav.  Adj./.  pl.  Pes.  7^ 
חיטי ‎ קורדנייתא ‎ steinharte  Weizenkörner; 
vgl.  Baschi  z.  St.:  Weizen,  der  auf  dem  Gebirge 
Ararat  wächst.  Das.  21^  dass.  —  j.  Pes.  I, 
27®  un.  קורדניות ‎ .1) ‎ חטים ‎ קורטבניות ‎ od.  קורטכיות‎ 
mit  Wechsel  von  ד  und  ט)  dass. 

קרדנון ‎ Tanch.  Beschall.,  82 קךרינרן‎ .1 ‎ ,^י  s.  d. 

ק״“טיס=) ‎ קרדיס ‎ לקרדום ‎ s.  d.,  gr. 

Charta)  Papier,  Karte.  Midr.  Tillim  zu  Ps. 
45  g.  E.  ein  Gleichniss  von  Jemdm. ,  der  den 
Kichtplatz  bestieg;  נטל ‎ קרדוס ‎ (קרדיס ‎ .1) ‎ ונתן‎ 
לדיין ‎ אכלר ‎ לו ‎ לא ‎ כתבתו ‎ אנלר ‎ לו ‎ לא ‎ היה ‎ לי‎ 
פנאי ‎ וכ^ ‎ er  nahm  ein  Stück  Papier  heraus  und 
übergab  es  dem  Dichter.  Letzterer  sagte  zu 
ihm:  Du  hast  es  ja  nicht  (mit  deiner  Verthei- 
digung)  beschrieben!  Jener  antwortete:  Ich 
hatte  keine  Zeit.  Ebenso  sagte  der  Korachite: 
״Mein  Herz  ersinnt  eine  gute  Bede“. 


4  די‘‎ 


dieser  und  von  jener  Seite;  s.  ausführlich  in 
^ נ  —  •נלי •  Jom.  II  g.  E.,  40®  ד!כדכים ‎ לרברת‎ 
״  דוכןרחים‎ die  Priester“  (Lev.  1,  5),  das  besagt, 
dass  auch  die  Kahlköpfigen  zum  Opfern  tauglich 
sind,  d.  h.  biblisch,  wegen  des  schlechten  Ein- 
drucks  jedoch  ( נלראית ‎ עץ ),  den  sie  machen 
würden,  dürfen  sie  nicht  opfern  (vgl.  jedoch 
Bech.  7,  1,  s.  oben).  Sifra  Wajikra  Par.  4  cap. 
6  steht  dafür  דלקרחבץ; ‎ ebenso  Bech.  ö. — 
Fern.  B.  bath.  132®  *Jem.  hatte  seiner  Frau  sein 
ganzes  Vermögen  verschrieben;  nach  seinem  Tode 
aber  trat  ein  Gläubiger  auf,  der  jene  ihm  hypo- 
thecirten  Güter  verlangte,  so  sagten  die  Chacha- 
mim:  תקרע ‎ כתרבחה ‎ רתענלרד ‎ על ‎ נלתכתד ‎ רכנלצאת‎ 
קרחת ‎ נלכאן* ‎ רנלכאןי ‎ sie  vernichte  ihre  Kethuba 
(das  Schriftstück,  über  Verschreibung  der  Hoch- 
zeitssumme)  und  stütze  sich  auf  ihre  Schenkungs- 
urkunde,  so  wird  sie  von  dieser,  wie  von  jener 
Seite  kahlköpfig  sein,  leer  ausgehen;  d.  h.  die 
der  Frau  bei  ihrer  Heirath  verschriebene  Summe 
ist  dadurch  ausser  Kraft  getreten,  dass  sie  in- 
folge  der  Schenkung  in  den  Besitz  des  ganzen 
Vermögens  ihres  Mannes  gelangt  ist,  aber  auch 
die  Schenkung  ist  ungiltig,  weil  die  geschenkten 
Güter  dem  Gläubiger  hypothekarisch  verschrieben 
waren.  Git.  81^  גט ‎ קרח ‎ s.  .קטיר‎ 

קךחה‎ ,רןיחא‎ ^  oder  קךחא ‎ c/^.  (=קרח) 
1)  kahlköpfig,  Kahlkopf.  Snh.  63'י,  s. 
ברחא. ‎ Das.  55^  u.  ö.  ר' ‎ יהושע ‎ בן• ‎ קרחח ‎ R. 
Josüa  ben  Korcha,  des  Kahlkopfes,  d.  h.  des 
R.  Akiba,  s.  vrg.  Art.  Schabb.  152^  קרחא‎ 
נלצוייכא ‎ zänkischer  Kahlkopf,  s.  כלצוייכא. ‎ —  PI. 
j.  Ned.  IV,  38*^  ob.  קרחץ ‎ s.  2  —  .סורס‎ )  Weber, 
eig.  der  die  Haarzotten  entfernt.  Meg.  12^ 
קרחא ‎ בביתא ‎ der  Weber  in  seinem  Hause  u. 
s.  w.,  vgl.  פרדכשא.‎ 

T  i  " •  •  י 

רןרהה‎ /.  (=:bh.)  kahle  stelle,  eig.  Glatze, 

s.  T\v.  —  Snh.  109^  קרח ‎ שעשה ‎ קרחה ‎ בישראל‎ 
Ms.  M.  (Agg.  crmp.  שנעשה) ‎ er  hiess  Korach, 
weil  er  eine  Kahlheit  (Lücke)  in  Israel  machte. 
Meg.  13^  Haman  sagte  zu  Ahaswer:  שנלא ‎ תאנלר‎ 
קרחה ‎ אני ‎ ערשה ‎ בכללכרתך ‎ נלפרזרין ‎ הן ‎ בץ ‎ הענלים‎ 

du  könntest  vielleicht  denken,  dass  ich  (durch 
Vertilgung  der  Juden)  eine  Kahlheit  (Lücke)  in 
deinem  Reiche  machen  würde!  ״Sie  sind  zer- 
streut  unter  die  Völker“  (Esth.  3,8). 


loses  Kopfhaar  in  Knoten  oder  Locken  zus. 
ballt;  vgl.  auch  syr.  glomus).  Dav.  nur 

Part.  pass.  Tosef.  Schabb.  XIH  (XIV)  g.  E.  צרור‎ 
הנלקררזל ‎ eine  feste,  zusammengedrückte  Erd- 
scfiolle.  j.  Schabb.  VIII  g.  E.,  11°  dass.  Sehr 
oft  אבנים ‎ נלקררזלרת ‎ feste,  harte  Steine,  s.  נלקררזל.‎ 


סרה ‎ (=bh.,  ähnlich  arab.  Grndw.  קר)‎ 

kahl  sein,  bes.  vom  Haupthaar.  —  Hif.  dass. 
Maasr.  1,  3  die  Quitten  und  ähnliche  Früchte 
müssen  verzehntet  werden,  כלשיקרחר ‎ יכל ‎ הלבנים‎ 
נלשיקרחר ‎ (j.  Tlmd.  נלשיקריחר ‎ Hif.)  wenn  sie  kahl 
werden  (die  Härchen  oder  Fäserchen  verlieren) 
und  ebenso  alle  weissen  Früchte,  wenn  sie  die 
Härchen  verlieren,  j.  Maasr.  I,  48*^  un.  R.  Cha- 
nina  sagte:  וכי ‎ נלחנלת ‎ האוכל ‎ הן ‎ נלקריחית ‎ לא‎ 
כלחנלת ‎ התולעת ‎ שיש ‎ בהן ‎ werden  denn  diese 
Früchte  etwa  infolge  ihres  Fleisches  enthaart; 
das  geschieht  ja  vielmehr  durch  die  Maden,  die 
sich  in  ihnen  befinden!  vgl.  auch  נלרפייתח. ‎ Part 
Hof.  j.  Kil.  I,  27^  un.  אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שיהר ‎ ששה‎ 
על ‎ ששה ‎ נליקרחץ ‎ בתוך ‎ שדה ‎ תבואה ‎ או ‎ נלרקפת‎ 
גדר ‎ man  ist  nicht  eher  wegen '  heterogener 
Pflanzung  strafbar,  als  bis  sechs  Ellen  im  Ge- 
viert  (im  Getreidefeld)  kahl  stehen  (und  man 
innerhalb  dieses  leeren  Raumes  eine  heterogene 
Gattung  pflanzte),  oder  wenn  dieser  leere  Raum 
von  einem  Zaune  eingeschlossen  ist.  Das.  IV 


Auf.,  29®,  s.  קרחת.‎ 


קרח ‎ ck.  (syr.  kahlköpfig  sein, 

werden.  Part.  pass.  קרוח ‎ kahlköpfig;  ferner 
von  Thieren,  deren  Wolle  an  einigen  Stellen 
ausgerissen  ist,  grossfleckig,  s.  TW.  —  j. 
Schabb.  XX  Ende,  17*^  קרוח ‎ קריחה ‎ möge  dem 
Kahlköpfigen  auch  das  übrige  Haar  ausfallen, 
s. צנן. ‎ Pes.  110®  un. קרח ‎ קרחייכו ‎ פרח ‎ פרחייכר‎ 
וב' ‎ mögen  eure  Glatzen  noch  kahler  werden 
(damit  das  Zauberwerk  eurer  Haare  schwinde); 
mögen  eure  zaubervollen  Brotkrumen  vom  Winde 
verweht  werden!  (Dieser  letztere  Satz  ist  in 
פירחא ‎ nachzutragen.)  Vgl.  חרא ‎ H.  Snh.  109® 
ein  *sodomisches  Gerichtsurtheil  lautet:  Wer  dem 
Esel  eines  Andern  ein  Ohr  abschneidet,  דלבה‎ 
ניהליה ‎ עד ‎ דקרחא ‎ (wahrsch.  crmp.  aus  דקדחא,‎ 
s.  קדח ‎ nr.  3)  soll  den  Esel  bei  sich  behalten, 
bis  das  Ohr  wieder  wächst. 


קרחת/, ‎ (ähnlich  bh.)  Kahlheit.  Kil.  4,1 

קרחת ‎ הכרם ‎ ein  kahler  Weingarten;  das.  er- 
klärt:  כרם ‎ שחרב ‎ כלאכלצעו ‎ ein  Weingarten,  der 
in  seiner  Mitte  kahl,  unbepfianzt  ist.  Vgl.  j. 
Gern.  z.  St.  das.  IV  Anf.,  29®  R.  Jochanan  sagt: 

קרחת ‎ הכרם ‎ הוא ‎ כרם ‎ שחרב ‎ קרחת ‎ הכרם ‎ כלקריחין‎ 
ארחו ‎ נלאנלצעו ‎ כרם ‎ שחרב ‎ כלקריחין ‎ אותו ‎ כלכל‎ 
צדדין ‎ ein  kahler  Weingarten  ist  eigentlich  das- 
selbe,  was  ein  unbepflanzter  Weingarten  ist; 
allein  קרחת ‎ הכרם ‎ ist  ein  Weingarten,  den  man 
in  seiner  Mitte  kahl  lässt;  כרם ‎ שחרב ‎ hing,  ist 
ein  Weingarten,  den  man  von  allen  seinen  Seiten 


הרח ‎ m.  (=bh.)  kahlköpfig,  Kahlkopf. 

Genes,  r.  sct.  65,  64°  קרוץ ‎ וקרח ‎ der  Vollhaarige 
und  der  Kahlköpfige,  s.  לכלץי. ‎ Bech.  7, 1  (43®) 
הקרח ‎ פסול ‎ איזהו ‎ קרח ‎ כל ‎ שאץ ‎ לר ‎ שיטה ‎ של‎ 
שער ‎ כלוקפת ‎ נלאזן ‎ לאזן ‎ אם ‎ יש ‎ לו ‎ הרי ‎ זה ‎ כשר‎ 

der  Kahlköpfige  ist  zum  Priesterdienst  untaug- 
lieh.  Was  bedeutet  kahlköpfig?  Wenn  Jem. 
keine  Reihe  von  Haaren  hat,  die  von  einem 
Ohr  zum  andern  reicht;  wenn  er  aber  eine 
solche  hat,  so  ist  er  tauglich.  Das.  58®  הקרח‎ 
הזזע ‎ dieser  Kahlkopf,  näml.  R.  Akiba,  s.  קליפה.‎ 
B.  kam.  60^  קרח ‎ כלכאן ‎ רנלכאן ‎ kahlköpfig"  von 


קרטבלא‎ 

־־י: ‎ ~  :  r 
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P1.,  Ghull.  58^  קולטיו ‎ wnd  כןרטין ‎ Asantstücke,  s. 
חלתית. ‎ j.  Schabb’.  III  g.  E.,  mit.  קדטים ‎ של‎ 
ברסם ‎ Gewürztheile,  j.  Jom.  II,  39  י*  mit.  קרטי;־‎ 
Theile  vom  Raucbwerk.  Schabb.  47®  !קרטי 
Stücke  vom  Weihrauch. 


ק1ךטא ‎ ch.  (=ק1רט)  !)Theil,  Stück.  Nid. 

20®  un.  קררטא ‎ דגרגישתא ‎ ein  Theil  der  Erd- 
schölle.  Chull.  105^  das  sodomitische  Salz 
נלשתכחא ‎ כי ‎ קררטא ‎ בהררא ‎ findet  sich  wie  ein 
kleines  Stück  in  einem  Kor  von  gewöhnlichem 
Salz.  — ־  PI.  Chull.  43^  ob.  תרי ‎ קרדטי ‎ דמא ‎ zwei 
Blutstropfen.  —  Fern.  das.  77®  דאשתקל ‎ קורטיתא‎ 


es  war  ein  Stück  von 


נליכיד ‎ (arab. 


dem  vorstehenden  Knochen  abgebrochen.  — 
2)  als  Adj.  kurz,  klein.  Genes,  r.  sct.  16,  16•^ 
der  Name  des  Stromes  ״Pischon“  (Gen.  2,  11) 
rührt  her  על ‎ שם ‎ ככסא ‎ קררטא ‎ קטיע ‎ פרשכא ‎ Ar. 
Ms.  (Agg.  blos  פישרן ‎ זה ‎ בבל‎ )  von  dem  Namen 
des  kleinen  Zwerges  (d.  h.  Nebukadnezar,  vgl. 
ככסא), ‎ der  klein  wie  eine  Handbreite  war. 
Levit.  r.  sct.  13  g.  E.  dass.  Ar.  (fehlt  in  Agg.). 
—  Fern,  Thr.  r.  sv.  * כלבה ‎ אחה ‎ יי ‎ 55  ,דרכי ‎ ^נירן 
קרר ‎ טית ‎ Ar.  (Agg.  כרפרית) ‎ eine  kleine  Hündin. 


gr.  xspocTLOv ,  syr. 


*j» 

(arab.  isQ־, 


Karat,  eine  kleine  Münze;  nach 
Cast.  Syr.  Lex.  ein  halber  Sus.  j.  Pea  VIII, 
21®  un.  חסררכיה ‎ חד ‎ קדט ‎ sie  Hessen  ihn  einen 
Karat  ausgeben,  s. קפילין. ‎ j.  Sot.  III,  19®  mit. 
dass.  j.  B.  mez.  IV  Anf.,  9®  קרט ‎ בקרט ‎ שרי‎ 
man  darf  einen  Karat  verleihen,  um  einen  Karat 
bezahlt  zu  erhalten,  ohne  zu  besorgen,  dass 
diese  Münze  theurer  werden  könnte,  wodurch 
Wucher  entstände,  Ggs.  לקן ‎ s.  d.  —  PI.  j.  Schek. 
II,  46*^  ob. דיכרין ‎ קרטין ‎ Denare,  welche  je  ein 
Viertel  (quarta)  eines  Sela  werth  sind. 


הךטוט ‎ <  קוךטוב ‎ m.  k  u  !י  t  u  b ,  k  a  r  t  u  b. 

Name  eines  kleinen  Masses,  wahrsch.  quarta, 
Quart.  Tosef.  B.  bath.  Y  g.  E.  אחד ‎ כלשכלכה‎ 
שבשמינית ‎ וזה ‎ הוא ‎ קורטוב ‎ der  64.  Theil  eines 
Log,  das  ist  das  Quart.  B.  bath.  90®  dass.  Men. 
12, 4  (103ף  u.  ö.  כל ‎ מדות ‎ חכמים ‎ כן‎ ... ‎ בארבעים‎ 
סאה ‎ הוא ‎ טובל ‎ ובארבעים ‎ סאה ‎ חסר ‎ קרטוב ‎ איכו‎ 
יכול ‎ לטבול ‎ בהן ‎ alle  die  von  den  Gelehrten  vor- 
geschriebenen  Masse  sind  so  (genau  zu  nehmen) ; 
in  40  Seah  Wasser  darf  der  Unreine  behufs 
Reinigung  baden;  aber  in  40  Seah  weniger  ein 
Quart  darf  er  nicht  baden.  Mikw.  3,  1  fg. 
Chull.  26®  קורטוב ‎ יין‎ ... ‎ קורטוב ‎ חלב ‎ ein  Quart 
Wein,  ein  Quart  Milch.  —  קורטבכיות, ‎ s. 
.קרדו ‎ כלא‎ 

0־^יא=) ‎ ./קרטנ^לא‎ )?  mit  eingesch.  ר,  gr. 
xaTaßoX7j)  Unterlage,  Polster,  stratum. 
Schabb.  79®  un.  בקרטבלא ‎ Ar.  (Agg.  בקרטובלא)‎ 
betreffs  der  Unterlage.  Chag.  24®  בצבורין ‎ על‎ 
גבי ‎ קרטבלא ‎ wenn  die  Gegenstände  auf  einem 


רןךחוחא‎ 


kahl  lässt.  —  PI.  j.  Maasr.  I,  48  *י  un.  wird 
משיקריחו ‎ der  Mischna  (s.  קרח) ‎ erklärt:  משיעשו‎ 
קרחות ‎ קרחות ‎ לבכות ‎ wenn  die  Früchte  mehrere 
weisse,  kahle  (enthaarte)  Stellen  bekommen. 
Uebrtr.  j.  Meg.  IV,  75®  ob.  R.  Jochanan  ging  an 
einer  Synagoge  vorüber;  שמע ‎ קלון ‎ קדריר ‎ ולא‎ 
מברכין ‎ אמר ‎ לון ‎ עד ‎ מתי ‎ אתם ‎ עושין ‎ את ‎ התורה‎ 
קרחות ‎ קרחות ‎ da  hörte  er,  dass  sie  in  der  Ge- 
setzrolle  lasen,  ohne  den  Segen  darüber  zu 
sprechen.  Da  rief  er  ihnen  zu:  Wie  lange  noch 
werdet  ihr  die  Thora  als  Kahlheiten  (d.  h.  ohne 
die  rituellen  Benedictionen  vor  und  nach  der 
Lesung)  behandeln? 


קולסתא ‎ ?רןןךחותא ‎ ch.  (syr. (£0.^^קךדזה=(ט) 


kahle  Glatze,  s.  TW.  —  PI.  m.  Taan.  3יי  un. 

שמשא ‎ דביכי ‎ קרחי ‎ die  Sonne  zwischen  kahlen 

_ •»  • 

Flecken,  d.  h.  am  wolkigen  Himmel,  der  von 
lichten  Flecken  durchbrochen  ist. 


קרחא ‎ m.  ch.  (hbr.  קרח, ‎ Grndw.  קר ‎ fest  sein) 
Eis,"s'.  TW. 


הרסלס ‎ oder  מרוחים ‎ Karchajim,  Ke- 
ruchim,  Name  eines  Ortes.  Men.  8,  6  (86יי), 
s.  .חטולים‎ 

מרחינא ‎ Korchlna,  Ortsname,  etwa  Kahl- 

berg,  oder  Glatzia.  Schabb.  152®  כלהכא‎ 
לקרחיכא ‎ von  hier  nach  Korchina,  Kahlberg, 
vgl.  ג^זלא. ‎ —  Dav.  N.  gest.  Snh.  92®  ר' ‎ אדא‎ 
ק^חיבאה ‎ R.  Ada  aus  Korchina.  Ber.  33® 
ר' ‎ אדא ‎ בר ‎ אהבה ‎ קרחיכאה ‎ Ms.  M.  (Agg.  ר' ‎ אחא‎ ) 
R.  Ada  bar  Ahaba  aus  Korchina ,  derselbe.  — 
קרחביו, ‎ s.  .קרח‎ 

קרט ‎ (?)  ausruhen.  Levit.  r.  sct.  22,  165יי 

יתביך ‎ למקרטא ‎ באורחא ‎ sie  setzten  sich  nieder, 
um  auf  dem  Wege  auszuruhen.  Khl.  r.  sv. 
יי83 ‎ ,ויתרון ‎ dass. 


מורט ‎ m.  (arab.  von  קרט ‎ syn.  mit 

V  I  . .  ־  T 


קרץ ‎ s.  d.)  Theilchen,  Bisschen,  Stück; 
vgi.' Fleischer  im  TW.  II,  575.  —  Ab.  sar.  35^ 
s.  חלתית. ‎ Snh.  43®  קורט ‎ של ‎ לבוכה ‎ ein  Stück- 
chen  Weihrauch.  Sot.  14יי  u.  ö.  dass.  Men.  11® 


חיסרה ‎ ועמדה ‎ על ‎ קורט ‎ אחד ‎ פסולה ‎ על ‎ שני‎ 
קרטין ‎ כשרה ‎ wenn  der  Priester  bei  der  Abnahme 
der  Handvoll  des  Mehlopfers  vom  Weihrauch 
so  viel  abnahm,  dass  blos  ein  Stückchen  zurück- 
geblieben  ist,  so  ist  das  Mehlopfer  untauglich; 
wenn  aber  zwei  Stückchen  zurückgeblieben  sind, 
so  ist  das  Opfer  tauglich;  so  nach  Ansicht  des 
R.  Juda.  Chull.  50K  51®  ob.  כמצא ‎ עליה ‎ קורט‎ 
דם ‎ בידוע ‎ שלפני ‎ שחיטה ‎ לא ‎ נמצא ‎ עליה ‎ קורט‎ 
דם ‎ בידוע ‎ שלאחר ‎ שחיטה ‎ wenn  sich  auf  ihr  (der 
Nadel,  die  einen  faltigen  Magen  durchlöchert 
hat)  ein  Blutstropfen  findet,  so  hat  die  Nadel 
bestimmt  den  Magen  vor  dem  Schlachten  durch- 
löchert;  findet  sich  kein  Blutstropfen  darauf, 
so  hat  sie  bestimmt  den  Magen  erst  nach  dem 
Schlachten  durchlöchert,  was  nicht  schadet.  — 
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קרטיגני‎ 
«»!‎ •  •  •  • 
י  •  • 


יןרטיסץ‎ 


für  das  Abpflücken  bezahlt  der  Besitzer  des 
Thieres  den  vollen  Schaden,  für  das  Zerbrechen 
den  halben  Schaden,  vgl.  pn. 

קוך?^מא ‎ m.  (arab.  syr. 

carthamus  tinctorius  oder  cnicos)  Saflor.  — 
PI.  Pes.  42^  תלתא ‎ קררטנלר ‎ ein  Drittel  Saflor. 
Raschi  ר"רגp ‎ כלרריקא. ‎ Ber.  38^  s.  טריכלא. ‎ Git. 
70%  s.  חרא ‎ II.  '  ■  ' 


קורטמן ‎ m.  AdJ.  (viell.  gr.  xsp1:0(xoc),  eig. 
herzzer schneidend,  daher:  neckend,  hin- 
ter listig.  Snh.  100 ' זלדקן ‎ קררטטן ‎ רה  der 
Dünnbärtige  ist  hinterlistig,  s. *זלדקן. 


קרטון ‎ m.  (verk.  aus  רטררןp, ‎ gr.  xpaxepoc,  ר 
elidirt)  Gebieter,  Kriegs  ob  er  st.  Jalk.  II, 
67^  שאל ‎ קדטרן ‎ אחד ‎ את ‎ ר' ‎ ירהי ‎ ein  Gebieter 
fragte  den  R.  Jose  u.  s.  w.,  s.  *פלסםרן  (wos.  je- 
doch  *קרטרן  anst.  *קטררן  zu  lesen’  ist).  Sifre 
Haasinu  §  309  ' אם ‎ חיח ‎ קטרין ‎ שגדול ‎ חינלבר ‎ רה 
(l.^rJalk.  I,  306®  *קרטרן)  wenn  jener  ein  Ge- 
bieter  ist,  der  mächtiger  ist  als  der  Rathsherr, 
בלריסטיס. ‎ —  Pl.  Ber.  32^  על ‎ כל ‎ גסטרא ‎ רגסטדא‎ 
בראתי ‎ בר ‎ שלשים ‎ ^ךט׳דן* ‎ Ms.  M.  (viell.  zu  lesen 
רטץ^ ‎ für  vpqpp,  s.  גכטרא ‎ II)  in  jedem  Kriegs- 
lager  stellte  ich  30  Kriegsoberste  an. 


קירטין ‎ m.  pl.  Feste,  festgesetzte  Zeiten. 

Pesik.  Wajhi  Bejom,  9^  בלחו ‎ לעתים ‎ ר' ‎ תכחינלא‎ 
אכלר ‎ לקירטץ ‎ Ar.  ed.  pr.  was  bedeutet  ביבח ‎ לעתים‎ 
(1  Chr.  12,  32)?  R.  Tanchuma  sagte:  Das  Wissen 
der  Feste.  Var.  =  Agg.  לקירסץ. ‎ Ar.  ed.  pr. 
יררם ‎ כלרעדים ‎ בלשר;* ‎ רדנלי ‎ גירטין‎ p  עת ‎ בלשון* ‎ רדנלי‎ 
(spät.  Ar.  Agg.  crmp.  בלשון* ‎ יון* ‎ גרטטיקון ‎ ,  wo- 
nach  Musafjas  unrichtige  Erklärung),  d.  h.  עת‎ 
bedeutet  im  Griechischen  (Römischen):  xatpo^, 
טועדים ‎ bedeutet  גירטץ ‎ oder  קירטץ ‎ Adj.  von 
xaipo(;.  Genes,  r.  sct.  71,  12^  steht  dafür  קורכיסץ‎ 
(toc  xapvsia)  Feste,  Festtage. 

קךטיסץ ‎ m.  pl.  (gr.  to  xpaxo^)  1)  Befehle, 
Verordnungen.  Pesik.  Bachodesch,  104^ 

לנללך ‎ שחיח ‎ נלשיא ‎ את ‎ בתו ‎ וקבע ‎ קרטיסץ ‎ בכי‎ 
רונלי ‎ לא ‎ יחתון* ‎ לסוריא ‎ ובכי ‎ סוריא ‎ לא ‎ יסקון*‎ 
לררנלי ‎ וכיון* ‎ שחשיא ‎ את ‎ בתו ‎ חתיר ‎ קרטיסין* ‎ כך‎ 
ישראל ‎ וכ' ‎ ein  Gleichniss  von  einem  König,  der, 
als  er  seine  Tochter  verheirathete,  Verordnungen 
erliess:  Die  Römer  sollen  nicht  nach  Syrien 
hinabgehen  und  die  Syrer  nicht  nach  Rom  hin- 
aufgehen;  nachdem  er  aber  seine  Tochter  ver- 
heirathet  hatte,  hob  er  seine  Verordnungen  auf. 
Dasselbe  fand  bei  Israel  statt:  Vor  der  Gesetz- 
gebung  war  ״der  Himmel  Gottes  Himmel  und 
die  Erde  gab  er  den  Menschen“  (Ps.  115,16); 
nach  der  Gesetzgebung  aber  ״stieg  Mose  zu 
Gott  empor“  ״und  Gott  kam  herab  auf  den 
Sinai“  (Ex.  19,  3.  20).  Jalk.  I,  78®  dass.  Ar. 
liest  וקבע ‎ קרטיסים ‎ בים‎ (?),  wonach  Musafja: 
ביוכי ‎ גל ‎ וכלצבח‎ ,  etwa  xapi^aia  von  xapa.  — ־ 
2)  Fest  wegen  Erlangung  der  Ober- 


Polster  aufgehäuft  liegen.  Raschi  erkl.  das  W. 
durch  עור ‎ שלוק ‎ ein  durch  längeres  Kochen  fest 
gemachtes  Fell. 

הרטינני ‎ Karthagyne,  s. קרתיגכי.‎ 

«  •!  •  •  •  • 


קרטט ‎ (verstärkt  von  קרט, ‎ iop)  in  kleine 

Stücke  zerhacken,  j.  Maas,  scheni  IV,  54^ 
mit.  R.  Simon  bar  Rabbi  tadelte  die  Daromäer, 
dass  sie  die  Früchte  des  zweiten  Zehnten  (weil 
der  Tempel  bereits  zerstört  war)  nicht  auslösten. 


כסתון* ‎ בר ‎ קפרא ‎ וקרטטן ‎ קונלוי ‎ אנלד ‎ ליח ‎ טב ‎ חוא‎ 
כלום ‎ עד ‎ כדון* ‎ נלילח ‎ נלקרטטא ‎ ולא ‎ טבא ‎ נלילא‎ 
כלקרטטא ‎ וטבא ‎ (ed.  Zitom.  כלקרטכלח) ‎ Bar  Kap- 
para  nahm  jene  Früchte  (Gurken)  und  zerhackte 
sie  in  Gegenwart  des  R.  Simon  in  kleine  Stück- 
chen  (er  wollte  ihm  hierdurch  zu  erkennen 
geben,  dass  sein  Tadel  ungerechtfertigt  wäre). 
Er  sagte  hierauf  zu  ihm:  Bis  jetzt  waren  jene 
Früchte,  weil  sie  untauglich  sind,  werthlos  (oder 
bildlich:  zum  Verzehnten  nicht  verpflichtet). 
Haben  sie  etwa  jetzt,  wo  sie  zerstückelt  sind, 
einen  Werth?  Die  Emendat.  des  Pne  Mosche 
ist  unnöthig. 


קךטלא ‎ m.,  נןיטליתא ‎ /.  (syr.  gr.  xap- 

xaXo^)  Korb.  Levit.  r.  sct.  25,  168^  כללא ‎ קרטלא‎ 
תאיכץ ‎ er  füllte  einen  Korb  mit  Feigen,  s.  נלרעלא.‎ 
Khl.  r.  SV.  76  ,וסבתי‎ •^  dass.  —  B.  mez.^  42® 
אותביכחו ‎ בקרטליתא ‎ er  legte  das  Geld  in  den 
Korb.  Raschi:  ארגז ‎ Kasten.  B.  bath.  74®^ 
חזיכן* ‎ ההיא ‎ קרטליתא ‎ דחוו ‎ קא ‎ נלקבעי ‎ בח ‎ אבכים‎ 
טובות ‎ וכלרגליות ‎ wir  sahen  einen  Korb,  der  ge- 
füllt  war  mit  Edelsteinen  und  Diamanten.  Das. 


' נלה ‎ אית ‎ לכו ‎ בהדי ‎ קרטליתא ‎ וכ  was  habt  ihr 
mit  jenem  Korb  vor?  Dafür  auch  קרסטל, ‎ s.  d. 


קךטם ‎ Pirel  (arab,  von  קטם, ‎ wie  קרדם‎ 

von  גרדם ‎ ,קדם ‎ von  גדם ‎ u.  m.)  abschneiden, 
ab  pflücken.  Maasr.  3,  9  כסבר ‎ שהוא ‎ זרוע‎ 
בחצר ‎ נלקרטם ‎ עלה ‎ עלה ‎ ואוכל ‎ vom  Koriander, 
der  im  Hofe  gepflanzt  ist,  darf  man  ein  Blatt 
nach  dem  andern  abpflücken  und  essen,  ohne 
sie  zu  verzehnten.  j.  Maasr.  III,  50®  mit.  j.  B. 
kam.  II,  3  a  ob.  Hühner  gingen  in  dem  Garten 
herum,  ושיברו ‎ את ‎ הירק ‎ וקירטנלו ‎ החילפץ ‎ sie 
schlugen  das  Kraut  nieder  und  pflückten  die  Blätter 
ab.  Das.  VI  Anf.,  5^  un.  קירטנלה ‎ לולבי ‎ גפכים‎ 
das  Thier  pflückte  die  Ranken  der  Weinstöcke 
ab.  Jelamdenu  zu  Num.  22,  4  (cit.  vom  Ar.) 
״wie  der  Ochs  das  Kraut  des  Feldes  abfrisst“; 
warum  nannte  er  nicht  andere  Thiere?  אלא ‎ כל‎ 
בהכלה ‎ כשהיא ‎ רועה ‎ נלקרטנלת ‎ אחד ‎ אחד ‎ שור ‎ סופת‎ 


הכל ‎ allein,  jedes  andere  Thier  pflückt,  wenn  es 
weidet,  ein  Stück  nach  dem  andern  ab;  der 
Ochs  hing,  rafft  alles  zusammen  fort. 


קירטום ‎ m.  N.  a.  das  Abpflücken,  j.  B. 

•  ' 

kam.  II,  3®  ob.  Sumchos  (Symmachos)  sagte:  על‎ 
הקירטום ‎ נלשלם ‎ כזק ‎ שלם ‎ ועל ‎ השיבור ‎ חצי ‎ כזק‎ 
(Tosef.  הקיטום, ‎ ebenso  im  Verb.,  s.  ob.,  קיטנלו‎ 


הרי‎ 
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אכילה ‎ רעןתיה ‎ ארכיליסטים ‎ נ7קרטע ‎ Ar.  (Agg.  העזטן־‎ 
נלקטרג) ‎ an  jedem  Orte,  wo  du  Essen  und  Trinken 
findest,  springt  der  Räuberhauptmann  hinein. 
(Wahrscheinlich  ist  anst.  ארכיליסטיס ‎ zu  lesen 
ארכיסטיס, ‎ gr.  fier  Tänzer,  vgl.  jedoch 

die  nächstflg.  St.)  Genes,  r.  sct.  74,  73^  ״Laban 
kehrte  nach  seinem  Orte  zurück“  (Gen.  32,  1); 

נללנלד ‎ שככככר ‎ ליסטים ‎ בתוך ‎ ביתר ‎ רהיר ‎ כלקרטעים‎ 
בר ‎ כל ‎ הלילה ‎ (Yar.  נלקרקרין) ‎ das  besagt:  Räuber 
gingen  in  sein  Haus  und  sprangen  um  ihn  die 
ganze  Nacht  herum.  Tanch.  Ki  tissa,  116  ריצא ‎ יי‎ 
העגל ‎ כרעד ‎ כמזהרא ‎ נלקרטע ‎ התחילר ‎ ארמרים ‎ אלד‎ 
״  אלדיך ‎ ישראל‎ Das  Kalb  kam  heraus“  (Exod. 
32,  24)  brüllend  und  herumspringend;  sodann 
fingen  sie  an  auszurufen:  ״Das  ist  dein  Gott,  0 
Israel“.  Pesik.  r.  sct.  40,  69 Jizchak  sagte: 
Mein  Vater  binde  mir  die  Hände  und  Füsse! 

שהכפש ‎ חצרפד ‎ היא ‎ שלא ‎ נדחה ‎ (לראה ‎ .1) ‎ הכלאכלת‎ 
באה ‎ עלי ‎ רכקרטע ‎ רהפסל ‎ נלן ‎ הקרבן ‎ denn  die 
Seele  ist  ausgelassen,  damit  wir  nicht,  wenn 
wir  das  Schlachtmesser  über  mich  kommen  sehen, 
aufspringen,  wodurch  das  Opfer  untauglich  sein 
würde.  (Tanch.  Wajera,  28^  רכשאראד ‎ . . .  אזדעזע‎ 
dass.)  Jelamd.  zu  Num.  8,  1  fg.  (citirt  vom  Ar.) 
wenn  er  herausgeht  und  das  Licht  sieht,  נלתחיל‎ 
שנלח ‎ רנלקרטע ‎ so  fängt  er  an,  fröhlich  zu  sein 
und  herumzuspringen. 

הרטופנא ‎ m.  Spalte,  Ritz.  Stw.  5קטן  mit 

eingesch.  ר.  —  PL  B.  kam.  86^  צער ‎ דאית ‎ ליד‎ 
כןךטרפכי ‎ ברישיד ‎ רשקליכהר ‎ רצררחי ‎ ליד ‎ Ar.  ed. 
pr.  (spät.  Ar.  Agg.  רכייחי, ‎ v^onach  Musafjas  un- 
richtige  Bemerk.)  ״Schmerzensgeld“  muss  der 
Beschädigende  bezahlen,  wenn  Jem.  z.  B.  Ritze 
am  Kopfe  hat  und  der  Andere  sie  ihm  entfernt; 
was  ihm  Schmerz  verursacht.  Das. שבת ‎ . . •  בעי‎ 
אחררי ‎ גרני ‎ ארישיד ‎ רלא ‎ נלצי ‎ אחרריי ‎ כלהכדר ‎ קרטרפכי‎ 

"  Versäumnissgeld“  muss  der  Beschädigende 
zahlen,  wenn  der  Beschädigte  z.  B.  ein  Possen־ 
reisser  ist,  der  die  Bemalungen  seines  Kopfes 
zeigen  will,  der  sie  aber  wegen  dieser  Ritze 
nicht  zeigen  kann.  Keth.  107 לית ‎ בדר ‎ קרטרפבי ‎ יי 
אית ‎ בהר ‎ קרטרפכי ‎ . . .  wenn  die  glasirten  Gefässe 
Sprünge,  Ritze  haben,  wenn  sie  keine  Sprünge 
haben.  Pes.  30יי  dass. 


רןךטיקון ‎ m.  Kreide,  K reite,  vgl.  קרטס. ‎ j. 

Bez.  IV,  62®  un. שפין ‎ את ‎ דכסןש ‎ בקרטיקרן ‎ man 
darf  am  Feiertage  das  Silber  mit  Kreide  ab- 
reiben.  —  קרטיקי ‎ crmp.  aus  קטדיקי, ‎ s.  d. 

קורטור ‎ m.  BehäUniss,  Kammer,  s.  TW. 

קרה ‎ לקרי ‎ I  (=bh.  Gmdw.  רp)  begegnen, 


eig.  stossen,  treffen  (vgl.  arab.  |^5).  —  Ithpe. 

1)  eintreffen,  begegnen;  als  Adv.  zufällig 
da  sein.  Snh.  33^  איקרי ‎ רעבד ‎ כחד ‎ נליכיידר ‎ er  ent- 
schied  zufällig  (d.h.ohne  Grund)  nach  der  Ansicht 
des  Einen  der  Autoren.  Keth.  1 8^  u.  ö. איקרי ‎ רכתב ‎ er 
schrieb  zufällig.  —  2)  (denom.von  קרי) ‎ Pollution 
haben,  zur  Pollution  gebracht  werden 
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קקיטיס‎ 


macht  (xpaTO!;).  Ab.  sar.  8 נלאי ‎ קרטסים ‎ אנלר ‎ יי 
ר' ‎ יהרדד ‎ אנלר ‎ שנלראל ‎ ירם ‎ שתפסה ‎ בר ‎ ררנלי ‎ גללכרת‎ 
was  bedeutet  קרטסים ‎ in  der  Mischna?  R.  Juda 
sagte  Namens  SamuePs:  Der  Festtag  zur  Er- 
innerung,  dass  Rom  an  ihm  die  Obermacht  er- 
langt  hat,  s.  תפיסד. ‎ Tosef.  Ab.  sar.  I  Auf.  קרטסים ‎ ; 
Var.  ןראטיסים?. ‎ ’Deut.  r.  sct.  7,  259®  .קרטיסים‎ 

קריטיס ‎ m.  (gr.  xp(,T׳>](;)  Richter.  Exod.  r. 

' « 

sct.  30,  127^  כתן ‎ קטדיקי ‎ לקריטיס ‎ er  übergab 
das  Verdammungsurtheil  dem  Richter,  s.  בדירן.‎ 
—  PI.  Genes,  r.  sct.  50,  49^  לרט ‎ דיה ‎ ארכי‎ 
קריטיס ‎ שלדן ‎ Ar.  (Agg.  הדיינים) ‎ Lot  war  das 
Oberhaupt  ihrer  Richter.  Dahing,  liest  Ar.  das. 
49®  נליכרדר ‎ ארכיירדקי ‎ (apx_{6t,xoc;  Agg.  ebenf. 
הדיינים) ‎ sie  setzten  ihn  zum  Oberrichter  ein, 
s.  d.  W. 


קקטסא ‎ m.  eine  Art  Tunica;  dass.,  was 


׳י ‎ 0 


arab.  pers.  viell.  daraus  crmp.  — 

PI.  לןרטסיא ‎ Ar.  ed.  pr.  (Ar.  ed.  Landau  קרטססיא‎ 
crmp.)  die  Tunicas,  für  hbr.  סדינים, ‎ s.  TW. 

קרטיסא ‎ י  קדטים ‎ m.  (gr.  Charta) 

Papier,  Karte;  übrtr.  Schriftstück,  j.  Kidd. 
HI,  64^  mit.  חד ‎ בר ‎ נש ‎ הרד ‎ חייב ‎ לחבריה ‎ נלאה‎ 
דינרים ‎ בקרטיס ‎ שלח ‎ חכלשין ‎ גבי ‎ שליחא ‎ אנלר ‎ ליה‎ 
אין ‎ לא ‎ ידב ‎ לך ‎ קרטיסד ‎ לא ‎ תתן ‎ ליד ‎ כלרם ‎ Jem. 


war  dem  Andern  100  Denar  laut  Schriftstück 
schuldig  (=hbr.  נללרד ‎ בשטר‎ );  er  überschickte 
ihm  50  Denar  durch  einen  Boten,  zu  welchem 
er  sagte:  Wenn  jener  dir  nicht  das  Schriftstück 
aushändigen  wird,  so  sollst  du  ihm  nichts  geben. 
Git.  69®  mit.  קררטסא ‎ רנלרריקא ‎ Papierstaude  und 
Safran.  Raschi:  כייר ‎ של ‎ כלרכין ‎ Papier  aus 
Flachs.  —  PI.  Levit.  r.  sct.  34,  178*^  R.  Jocha- 
nan  ben  Sakkai  fragte  seine  Schwestersöhne: 

ככלה ‎ אפיקתרן ‎ אנלרר ‎ ליד ‎ דא ‎ לןרטיסיא ‎ קדנלך ‎ אזל‎ 
קרי ‎ רחשב ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  דא ‎ כתבא ‎ ferner 
Simon  ben  Jochai)  wie  viel  habt  ihr  ausge- 
geben?  Sie  antworteten  ihm:  Hier  liegen  die 
Schriftstücke  (Verzeichnisse)  vor  dir,  gehe,  lies 
sie  und  rechne  sie  aus.  —  Cant.  r.  sv.  השבעתי,‎ 
14*^  קרטירת ‎ של ‎ קנים ‎ (l.=Pesik.  קררנלירת), ‎ s.  כדרד.‎ 


קרטם ‎ denom.  (von  creta,  Kreide  oder  Kreite, 

eine  Thonart,  s. קרטיקרן) ‎ kreiden,  mit  Kreide 
ab  reiben.  Kel.  3Ö,’ 1  קירטסן ‎ אר ‎ שפן ‎ בשרפין‎ 
טנלאין ‎ wenn  man  die  Glasgeschirre  bekreidete 
oder  mit  einer  Feile  glättete,  so  sind  sie  unrein. 
Dafür  auch  קרדס ‎ s.  d. 

קרטע ‎ spr!  ngen,  zappeln.  Stw.  רטע, ‎ syn. 

•  ׳ 

mit  רתע ‎ s.  d.  Grndw.  רת ‎ =  רט‎ ,  mit  vorges.  ק. 
Vom  gr!  axiptao),  das  zwar  dieselbe  Bedeut,  hat, 
kann  unser  W.  wohl  nicht  abgeleitet  werden. 
Chull.  75®  דג ‎ נלקרטע ‎ (Ar.  הכלתקרטע?) ‎ ein  zap- 
pelnder  Fisch.  Cant.  r.  sv.  7  ,כגילה‎ ®  wird  תדרץ‎ 
דאבה ‎ (Hi.  41,  14)  erklärt:  נלקרטעא ‎ כהדא ‎ חפיתא‎ 
springend  wie  der  Soclet.  Pesik.  Ronni,  142®: 
חפצתא, ‎ Ar.  ריפתא; ‎ beide  crmp.  aus  חפיתא ‎ s.  d. 
Genes,  r.  sct.  38,  37®  בכל ‎ נלקרם ‎ שאתה ‎ נלרצא‎ 

Leyy,  Neuliebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV, 
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הרי‎ 


ד1ז'יר ‎ ל״ך‎ ,  vgl.  die  Commentt.  zur  nächstflg.  St.) 
und  welches  die  Lewiten  auf  dem  Duchan  an 
jedem  Sabbat -Musaf  sangen  und  zwar  an  jedem 
Sabbat  einen  der  sechs  Abschnitte  (vgl.  R.  hasch. 
31®);  dieses  Lied  soll  man  auch  am  Sabbat 
״Haasinu“  vor  sechs  Aufgerufenen  in  sechs  Ab- 
theilungen  aus  der  Thora  verlesen;  die  Erkl. 
der  Commentt.  leuchtet  nicht  ein.  —  Af.  אקרי‎ 
lesen  machen,  s.  .;ןרא‎ 

קד;יה ‎ יקךא ‎ m.  (eraph.  von  1  (ק^יא‎ )  die 

Bibel,  das  schriftliche  Gesetz,  eig.  was 
gelesen  wird.  j.  Meg.  IV,  74^^  un.  R.  Chija,  der 
Aeltere,  sagte:  יכיל ‎ אכא ‎ כתב ‎ כל ‎ קרייא ‎ בתררןי‎ 
כלכיי ‎ זריך ‎ עבידא ‎ זבן* ‎ בתרץ ‎ מביי ‎ זרע ‎ דכיחן‎ . . .  ותפש‎ 
טביי ‎ רכתב ‎ כל ‎ קרייד ‎ על ‎ נלשכיהרןי ‎ ich  vermag 
die  ganze  Bibel  für  zwei  Minen  niederzuschreiben. 
Wie  machte  er  das?  Er  kaufte  für  zwei  Minen 
Flachssamen,  säete  ihn,  erntete  ihn,  verfertigte 
Stricke  daraus,  womit  er  Gazellen  fing,  und 
schrieb  die  ganze  Bibel  auf  ihr  Fell.  (In  B. 
mez.  85^  lautet  dieser  Ausspruch:  Ich  bewirkte, 
dass  die  Gesetzlehre  in  Israel  nicht  vergessen 
wurde  u.  s.  w.)  j.  Kidd.  III,  64®  mit.  ! תכאי ‎ קרייד 
die  Bibellehrer;  nach  einigen  Commentt.  קריידז‎ 
ןיראי=? ‎ Wachshändler,  s.  2  —  .סבלך‎ )  Bibel- 
vers,  Bibelstelle,  j.  Ber.  11,  4^  un.  כנלא‎ 
דאשתעי ‎ קריא ‎ כך ‎ אשתעיית ‎ נלתביתא ‎ so  wie  ein 
Bibelvers  lautet,  so  lautet  auch  die  Mischna; 
d.  h.  der  St.  Jes.  56,  7:  ״Ich  bringe  sie  auf 
meinen  heiligen  Berg,  erfreue  sie  in  meinem 
Gebethaus,  ihre  Opfer“  u.  s.  w.  entspricht  auch 
die  von  den  Mischna-Autoren  abgefasste  Gebet- 
formet:  ״Baue  deinen  Tempel,  erhöre  unser  Ge- 
bet“  u.  s.  w.  j.  Snh.  VII,  25®  mit.  dass.  Das. 
' קרייא ‎ נלסייע ‎ לכלאן* ‎ דאכלר ‎ רכ  eine  Schriftstelle 
spricht  für  die  Ansicht  jenes  Autors.  Das.  I 
Anf.,  18®  כפשרטד! ‎ דקרייא ‎ nach  dem  einfachen 
Wortsinn  des  Verses,  vgl.  פשטא. ‎ j.  Erub.  III, 
20^  mit.  קרייא ‎ אמר ‎ שהצלוי ‎ קרוי ‎ מבושל ‎ שבאבלר‎ 
ויבשלו ‎ דג' ‎ die  Schriftstelle  besagt,  dass  Ge- 
bratenes  genannt  wird:  ״Gekochtes“,  näml.  2 
Chr.  35,  13:  ״Sie  machten  das  Pesach  am  Feuer 
gar“, ויבשלו, ‎ was  hier  blos  ״braten“  bedeuten  kann, 
da  man  das  Pesach  nicht  kochen  durfte,  j. 
Pea  I,  15  un.  ‘ ר׳ ‎ מכא ‎ שמע ‎ כולזרון ‎ מן ‎ דלדין 
קרירא ‎ R.  Mana  erwies  alles  dieses  aus  jenem 
Vers.  j.  Ab.  sar.  I,  39^^  mit.  u.  ö.  —  PI.  j.  Ber. 
I,  3^  mit.  חרין ‎ קרייא ‎ zwei  Bibelverse.  Khl.  r.  sv. 
אילין ‎ קרייא ‎ ואילין ‎ קרייא’^"79 ‎ ,ידעתי ‎ כל ‎ diese 
!  Verse  und  jene  Verse.  Levit.  r.  sct.  22,  166® 

I  אית ‎ ליד ‎ קריין ‎ סגיין ‎ er  hat  viele  Bibelverse 
I  für  seine  Ansicht.  —  3)  N.  pr.  j.  Keth.  XII,  35^ 
un.  בר ‎ קריא ‎ Bar  Kar  ja.  Genes,  r.  sct.  19, 19® 
אבא ‎ בר ‎ קורייד ‎ Abba  bar  Kur  ja. 


קךאוי ‎ ,קריי ‎ ch.  (syr.  ^^0^^ קךא ‎ =  כ  s.  d.) 


Bibellehrer,  Bibelkenner.  Levit.  r.  sct. 
30  Anf.,  173י^  R.  Simon  bar  Elasar,  דהוה ‎ קריי‎ 
ותהיי ‎ וכ' ‎ (Var.  קרייא) ‎ welcher  ein  Bibellehrer, 


Meg.  15®  דאומר ‎ רחב ‎ רחב ‎ כליד ‎ היקרי ‎ wer:  Ra- 
hab,  Rahab  (die  sehr  schön  gewesen  sein  soll) 
sprach,  kam  alsbald  zu  Pollution.  Das.  erklärt: 
ביודעה ‎ ומכירה ‎ wer  von  ihr  gewusst  und  sie 
gekannt  hatte.  Taan.  5^  dass. 

קרי ‎ m.  (  =  bh.)  Begegniss;  dah.  1)  un- 

' «  _ 

glückliches  Ereigniss,  Unfall.  R.  hasch. 
16®  תבואה ‎ שאירע ‎ בה ‎ קרי ‎ או ‎ אונס ‎ Getreide,  das 
von  einem  unglücklichen  Naturereigniss  (z.  B. 
Hagel,  Dürre  u.  dgl.),  oder  von  Verderben,  das 
von  Menschen  ausgeht  (wie  Feuersbrunst  u. 
dgl.)  betroffen  wurde.  Das. אדם ‎ שאירע ‎ בו ‎ קרי‎ 
או ‎ אוכס ‎ ein  Mensch,  der  von  einem  Unfall  (wie 
z.  B.  Krankheit  u.  dgl.)  oder  von  einem  Ueber- 
fall  von  Räubern  u.  dgl.  betroffen  wurde.  — 

2)  (=bh.  קרה) ‎ Ereigniss,  euphemistisch  für 
Pollution,  j.  Meg.  I,  72® un.  u.  ö.  אירע ‎ בו ‎ קרי‎ 
es  begegnete  ihm  Pollution.  Jom.  28®  u.  ö.  ראה‎ 
קרי ‎ er  empfand  (eig.  sah)  Pollution.  Das.  u.  ö. 
בעל ‎ קרי ‎ Jem.,  der  Pollution  hatte.  Genes,  r. 
sct.  98,  94*^  טיפת ‎ קרי ‎ ein  Tropfen  Pollution.  — 
PI.  Ber.  22®^  fg.  בעלי ‎ קיליין ‎ Pollution  Habende, 
j.  Taan.  I,  64®  un.  u.’  ö. 

קראי ‎ c/?.  (— קרי ‎ nr.  1)  Begegniss,  Ereig- 

niss.  R.  hasch.  29^  בי ‎ דיהא ‎ דקראי ‎ Ar.  ed.  pr. 
(Agg.  אקראי ‎ s.  d.)  ein  Gerichtshof,  der  zufällig 
anwesend  ist. 

ch.  (syr.  =  קרי ‎ nr.  2)  Polin- 
tion,  s.  TW. 

קרה ‎ יקרי ‎ II  (=bh.);  Plel  wölben,  Balken 

oder  Bohlen  legen.  M.  kat.  6®  כלקרין ‎ את‎ 
הפירצה ‎ במועד ‎ (das.  7®  erklärt:  בהוהגא ‎ ודפנא‎ ) 
man  darf  den  Riss  einer  Wand  mit  Stauden 
oder  Brettern  in  den  Wochentagen  des  Festes 
wölben,  ausbessern.  Suc.  15®  המקרה ‎ סוכתו‎ 
בשפודין ‎ וכ' ‎ wenn  Jem.  seine  Festhütte  mit 
Spiessen  u.  dgl.  wölbt.  Part.  pass.  j.  Suc.  I,  51*^ 
ob.  סוכה ‎ כלקורה ‎ פסולה ‎ מבוי ‎ נלקורה ‎ כשר ‎ eine 
Festhütte,  die  gewölbt  ist,  darf  nicht  am  Feste 
benutzt  werden;  eine  Durchgangshalle,  die  ge- 
wölbt  ist,  darf  am  Sabbat  (bei  Tragen  von 
Gegenständen)  benutzt  werden,  j.  Kidd.  IV,  57*^ 
mit.  מערה ‎ כלקורה ‎ . . .  מערה ‎ שאיכה ‎ מקורה ‎ eine 
gewölbte  Höhle,  eine  nichtgewölbte  Höhle. 

**ל!?’  ch.  (syr.  קרא ‎ s.  d.)  rufen, 

nennen,  insbes.  die  Bibel  lesen,  eig.  das 
Geschriebene  ausrufen,  s.  קרא. ‎ —  Part, 
pass. קרי. ‎ Ned.  37^.  38®  ' קריין ‎ ולא ‎ כתיבן ‎ וכ 
Wörter  der  Bibel,  die  blos  gelesen  werden  und 
nicht  geschrieben  sind.  Das.  ö.,  s.  כתב. ‎ j.  Meg. 
HI,  74^  un.  שירת ‎ הלוים ‎ לא ‎ יפחתו ‎ לה ‎ מששה‎ 
קדיאייא ‎ (  =  hbr.  קריאים, ‎ ed.  Sitom.  קריאיות‎ 
minder  richtig)  das  Lewitenlied  soll  man  vor 
nicht  weniger  als  sechs  Aufgerufenen  vorlesen; 
d.  h.  das  Lied  in  Dt.  32, 1 — 43,  welcher  in  sechs 
Abschnitte  eingetheilt  wird  (Mnemotechnicum 


s 
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jedoch  sagte:  עד ‎ שיקרא ‎ ויתרגם ‎ nicht  eher,  als 
bis  er  lesen  und  übersetzen  kann,  vgl.  auch  .קרא‎ 

קירוי ‎ m,  N.  a.  (von  קרה ‎ ,קרי ‎ II  im  Fiel)  das 
Wölben,  die  Wölbung,  j.  Suc.  I  Anf.,  51^^ 
ob.  נ7:ציכו ‎ סיכוך ‎ שהוא ‎ כקירוי ‎ wo  finden  wir, 
dass  die  Bedachung  der  Hütte  als  eine  Wölbung 
anzusehen  ist?  u.  s.  w.  j.  Schek.  VI  Anf.,  49® 
u.  ö.,  s.  d.  in  'קי. 


קוריא ‎ יקריןחא ‎ יקריא ‎ /.  (syr.  pi. 

i 

arab.  hbr.  קריה; ‎ Stw.  קרה ‎ ,קרי ‎ I 

Zusammentreffen)  Ortschaft,  Stadt,  Dorf, 
j.  Ber.  II,  5^  ob.  הוה ‎ עייל ‎ קריא ‎ ונפיק ‎ קריא‎ 
עד ‎ דעל ‎ לההוא ‎ קריא ‎ ed.  Lehm,  er  ging  Dorf  ein, 
Dorf  aus,  bis  er  nach  jenem  Dorfe  kam,  in 
welchem  Menachem  geboren  worden  war.  Cant, 
r.  SV.  8  ,אל ‎ תראני‎ ^  dass.  Das.  sv.  ידיו ‎ גלילי‎ , 
26®  קרייתא ‎ הכלוניא ‎ das  Dorf  Hamunja.  —  PL 
j.  Chag.  I,  76®  mit.  B.  Judan  Nesia  schickte  einige 
Gelehrte,  ' לנלעבר ‎ בקרייתא ‎ דארעא ‎ דישראל ‎ וכ 
dass  sie  die  Städte  (Ortschaften)  Palästinas  be- 
reisen  sollten,  um  in  ihnen  Bibel-  und  Mischna- 
lehrer  anzustellen,  vgl.  נטורא. ‎ Thr.  r.  Einleit. 
Anf.,  44^  והוו ‎ עלץ ‎ לקרייתא ‎ sie  kamen  nach 
den  Städten,  äass.  Suc.  44^  קרייתא ‎ אית ‎ לי ‎ ich 
besitze  Dörfer.  Das.  בני ‎ קרייתא ‎ die  Dorfleute, 
j.  Maasr.  II,  49®  mit.  die  Einwohner  des  Dorfes 
Chananja  דנפקץ ‎ וסחרץ ‎ ארבע ‎ וחכלש ‎ קר.^ין‎ 
ועיילץ ‎ דבלכץ ‎ בבתיהץ ‎ welche  ausziehen  und 
vier  bis  fünf  Dörfer  bereisen  und  zurückkehren, 
um  in  ihren  Häusern  zu  schlafen.  Davon 


קריה ‎ m.  AdJ.  (syr.  arab. 

Dorfmann,  paganus.  Ar.  hält  das  W.  für  ein 
griech.,  etwa  was  nicht  einleuchtet. 

Genes,  r.  sct.  18,  18^  ״Gott  führte  sie  dem  Adam 
zu“  (Gen.  2,  22).  טבוי ‎ לקרידל ‎ דנללכא ‎ שושבינידל‎ 
glücklich  ist  der  Landmann,  dessen  Hochzeits- 
kamerad  der  König  ist!  —  PI.  j.  Schabb.  I,  4®־ 
mit.  כגץ ‎ אילץ ‎ קיריאי ‎ דלא ‎ כלקפדץ ‎ wie  z.  B. 
jene  Dorfleute,  welche  es  nicht  genau  nehmen, 
ob  die  Flachsbündel  genügend  getrocknet  sind 
oder  nicht.  Die  Erkl.  der  Commentt.  leuchtet 
nicht  ein.  —  2)  tibrtr.  Idiot,  j.  Snh.  I,  18® 
un.  נלעשה ‎ בעשרים ‎ וארבעה ‎ קרי1ת ‎ של ‎ בית ‎ רבי‎ 
שנכנסו" ‎ לעכר ‎ שנה ‎ בלוד ‎ וכ' ‎ es  ereignete  sich 
bei  den  24  Idioten  aus  der  Schule  Rabbis, 
dass  sie  nach  Lud  gingen,  um  das  Jahr  zu 
intercaliren,  da  traf  sie  ein  böser  Blick,  dass 
sie  sämmtlich  zu  einer  und  derselben  Zeit  starben. 


ף!רןךד! ‎ =  )  •/קריה‎ ,  von  ?רד;:)  Wölbung, 

eine  Art  gewölbter  Wagen,  dass.,  was  hebr. 
עגלת ‎ צב‎ .  —  PI.  j.  B.  bath.  IX,  17®■  mit.  ein 
Bräutigam  schickte  einst  seiner  Braut  als  Ge- 
schenk  .עשרים ‎ וארבע ‎ קךי*ות ‎ כליני ‎ חדת ‎ בין ‎ פסח‎ 
24  לעצרת ‎ gewölbte  Wagen  (oder  Kasten)  voll 
neuer  Früchte  zwischen  dem  Pesach-  und  dem 
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ein  Mischnalehrer  u.  s.  w.  war;  vgl.  פייטס. ‎ Cant. 

r.  sv.  קראוי ‎ ותנויי ‎ ^18 ‎ ,נלי ‎ זאת ‎ dass. 

קריאה ‎ ,רדייה‎ /,  x.  a.  (=:bh. 1  (קריאח‎ )  das 

Rufen.  Sifra  Wajikra  Par.  1  Anf.  דלקדים ‎ קריאה‎ 
לדבור ‎ וכ' ‎ Gott  schickte  ״das  Rufen“  dem 
״Sprechen“  voran  (Lev.  1,  1,  ויקרא ‎ וידבר‎ ).  Das. 
' ונץין ‎ שעל ‎ כל ‎ קריאח ‎ חיה ‎ אוכלר ‎ הנני ‎ וב  wo- 
her  ist  erwiesen,  dass  Mose  auf  jedes  Rufen 
geantwortet  hat:  ״Hier  bin  ich“?  x4us  Ex.  .3,  4, 
wo  Gott  den  Mose  aus  dem  ״Dornenbusch“  rief, 
und  jener  antwortete:  ״Hier  bin  ich“  u.  s.  w. 
Deut.  r.  sct.  11  Anf.  ' ובנלח ‎ חתם ‎ יצחק ‎ בקרייח ‎ וכ 
womit  schloss  Jizchak  seinen  Segen?  Mit 
״Rufen“  (Gen.  28,  1).  Ferner:  als  Jakob  seine 
Kinder  segnen  wollte,  אכלר ‎ איני ‎ פותח ‎ אלא‎ 
בקרייה ‎ sagte  er:  Ich  will  blos  mit  Rufen  be- 
ginnen  (Gen.  49,  1).  Das.  sct.  7,  259®  Mose 
sagte:  כשם ‎ שקיבלתי ‎ את ‎ התורה ‎ בקרייה ‎ כך ‎ אני‎ 
כלוסר ‎ לבניו ‎ בקרייח ‎ so  wie  ich  die  Gesetzlehre 
durch  ״Rufen  Gottes“  empfing,  so  will  ich  sie 
auch  seinen  Kindern  übergeben  durch  ״Rufen“ 
(Dt.  5,  1).  —  2)  das  Lesen;  insbes.  oft  קריאת‎ 
שנלע, ‎ verk.  קרית ‎ שכלע ‎ (gew.  Abbreviatur  ק״ש)‎ 
die  Schema  ־  L esung;  d.  h.  die  St.  Dt.  6,  4 
fg.  ״Höre  Israel“  u.  s.  w.  Ber.  13^  נלצות ‎ קריאח‎ 
(zu  ergänzen  שנלע) ‎ das  Gebot  der  Schemä-Lesuiig. 
Das.  ' קרית ‎ שכלע ‎ של ‎ ר' ‎ יהודה׳ ‎ הנשיא ‎ וכ  die 
Schema-Lesung  des  R.  Jehuda  Nasi  bestand  blos 
in  dem  einen  Vers,  Dt.  6,  4  ״Höre  Israel“  u. 

s.  w. ;  weil  er  das  Studium  der  Gesetzlehre  un- 
unterbrochen  betrieb.  Das.  14^  fg.  u.  sehr  oft. 
Meg.  1,  4  fg.  קריאת ‎ חנלגילה ‎ die  Lesung  der 
Megilla,  Estherrolle,  vgl.  נמלח. ‎ Das.  14%  s. 
דללילא. ‎ j.  Schek.  I  Anf.,  45*^.  Levit.  r.  sct.  28 
u."ö.  —  PL  קרויות ‎ (für  קריות), ‎ j.  Ber.  V,  9® 
un.  קרויות' ‎ בתורה ‎ ואץ ‎ קרויות ‎ בנביא ‎ die  Vor- 
lesungen  aus  dem  Pentateuch  sind  ursprünglich, 
aber  die  Vorlesungen  aus  den  Propheten  (die 
Haftaroth)  sind  nicht  ursprünglich  anbefohlen. 
Daher  dürfen  näml.  zwei  Personen  gleichzeitig 
aus  dem  Pentateuch  vorlesen,  weil  die  Gemeinde 
ihre  Aufmerksamkeit  darauf  richten  wird;  was 
aber  bei  der  Haftara  nicht  statthaft  ist.  Das. 
VIII,  11^  ob.  אילין ‎ ג' ‎ קרויות ‎ jene  drei  Lesungen 
der  Schrift,  j.  Taan.  IV,  68^  un.  שלשה ‎ קרויות‎ 
שבתורה ‎ לא ‎ יפחתו ‎ כלעשרה ‎ פסוקים ‎ die  drei  Vor- 
lesungen  aus  der  Thora  (wie  z.  B.  am  Montag 
und  Donnerstag,  wo  drei  Personen  zu  den  Vor- 
lesungen  aufgerufen  werden)  dürfen  nicht  weniger 
als  zehn  Verse  enthalten. 

קרקנא ‎ m.  Adj.  der  Leser.  B.  mez.  83יי 

קרייכא ‎ דאגרתא ‎ der  Leser  des  Briefes,  s.  פךומקא.‎ 
Kidd.  49^  wenn  Jem.  bei  der  Trauung  sagt:  על‎ 
כלנת ‎ שאני ‎ קריינא ‎ כיון ‎ שקרא ‎ שלשה ‎ פסוקים ‎ בבית‎ 
הכנסת ‎ הרי ‎ זו ‎ כלקודשת ‎ ich  traue  dich  mir  mit  dem 
Versprechen  an,  dass  ich  ein  Bibelleser  bin!  so 
gilt  die  Trauung,  wenn  er  bereits  drei  Bibel- 
verse  in  der  Synagoge  vorgelesen  hat.  R.  Juda 


קורלין‎ 
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סייתא‎ 


Meg.  16®  כפר ‎ קרייכרס ‎ Ms.  M.  (Agg.  כ' ‎ קר^גרם‎ , 
Karzom).  Das.  2  Mal.  —  Levit.  r.  sct.  17, 160° 
קרייכרס ‎ Kirjanos,  Aufenthaltsort  der  Söhne Hiob’s. 

רןךיוםץ ‎ ?קריוסי ‎ m.  pi.  (lat.  curiosi)  die  sorg- 

faltigen  Ausspäher,  Spione,  welche  das 
Ausspionirte  weiter  verkünden.  Pesik.  r.  sct. 

3,  4*^  קרירסי ‎ דרשיב ‎ ירסןז ‎ בפלטרץ ‎ כירן* ‎ טןהרגיעור‎ 
ביעקב ‎ רב' ‎ Josef  setzte  Ausspäher  (Aufpasser)  im 
Palaste  nieder,  welche,  als  sie  bemerkten,  dass 
Jakob  krank  wurde,  liefen,  um  es  dem  Josef 
zu  verkünden.  Das.  sct.  8, 13®  כשם ‎ שכללכי ‎ בשר‎ 
ודם ‎ יש ‎ לדם ‎ קירירסים ‎ דם ‎ כלרדיעים ‎ לכ7לך ‎ כל ‎ דבר‎ 
ודבר ‎ כך ‎ יש ‎ לפהי ‎ דקב׳ד! ‎ קירירסים ‎ רכלגידים ‎ כל ‎ דבר‎ 
ודבר ‎ שאדם ‎ עושד ‎ בכלטכלרלירת ‎ .  .  .  ראלי ‎ דן*‎ 
דקירירסרן ‎ של ‎ דק״בד ‎ זר ‎ דכפש ‎ שנלגדת ‎ לכללאך‎ 
רכללאך ‎ לכרובים ‎ רדכררב ‎ לדקב׳ד! ‎ רכ' ‎ so  wie  die 
menschlichen  Könige  Ausspäher  haben,  welche 
dem  Könige  Alles  hinterbringen,  ebenso  hat 
Gott  Ausspäher,  welche  Alles,  was  der  Mensch 
im  Geheimen  thut,  ihm  hinterbringen.  Das  aber 
sind  die  Ausspäher  Gottes,  zunächst  die  Seele, 
welche  es  dem  Engel  verkündet,  der  Engel  ver- 
kündet  es  den  Cherubim  und  der  Cherub  ver- 
kündet  es  Gott  u.  s.  w.;  mit  Bez.  auf  Spr.  20,  27 : 
״Ein  Licht  Gottes  ist  des  Menschen  Seele,  sie 
durchspäht  alle  Kammern  des  Herzens“,  Khl. 
10,  20:  ״Der  Vogel  des  Himmels  trägt  die 
Stimme“  u.  s.  w. 


רןרוקץ ‎ ,רןרויץ‎ /.  (syr.  gr.  xapoo^a 


carruca)  eine  Art  Keisewagen.  j.  Taan.  H, 
66®  ob.  ein  Hasmonäer  metzelte  die  Scharen  des 
Feldherrn  Nikanor  nieder,  עד ‎ שדגיע ‎ לקדרכין ‎ שלר‎ 
רכירןי ‎ שדגיע ‎ לקררכץ ‎ שלר ‎ קטע ‎ את ‎ ידר ‎ רכ' ‎ bis 
er  zum  Wagen  des  Letzteren  anlangte;  als  er 
an  seinem  Wagen  angelangt  war,  so  hieb  er 
ihm  die  Hand  ab  u.  s.  w.  j.  Meg.  I,  70°  un. 
dass.  Genes,  r.  sct.  8,  9^  *בקררכרן  Ar.,  s.  איפרכרס.‎ 
Das.  sct.  90,  87®  die  Füsse  Josefs,  welche  sich 
von  der  Sünde  fern  hielten,  ייתרן ‎ רירכברן* ‎ על‎ 
כררכין ‎ mögen  kommen  und  auf  dem  Reitwagen 
(בנלרכבת)  reiten;  vgl.  auch  קרון. ‎ Exod.  r.  sct. 
43,  138°  Gott  sagte:  אכי ‎ ירצא ‎ בקררכין ‎ שלי ‎ שאתן‎ 
לדם ‎ דתררד ‎ ich  werde  in  meinem  Wagen  (רכב, 
Ps.  68,  18)  ausziehen,  damit  ich  Israel  die  Ge- 
setzlehre  gebe.  Levit.  r.  sct.  16,  159^  נללאר ‎ כל‎ 
דכררכין ‎ דם ‎ Ar.  (Agg.  הקרון) ‎ sie  füllten  den 
ganzen  Wagen  mit  Blut.  Jalk.  Thr.  II,  168° 
steht  dafür  קררקין. ‎ j.  Schebu.  HI,  34*^  mit.  כלשך‎ 
דחירי ‎ סליק ‎ קררכין ‎ דכללכרתא ‎ das  Fell  einer 
Schlange  reichte,  um  damit  einen  königlichen 
Wagen  zu  überziehen,  j.  Ned.  HI  Anf.,  37*^ 
בדיררין ‎ crmp.  aus  קררכין. ‎ Num.  r.  sct.  23  Ende 
קררכין ‎ .1 ‎ ,קררכין‎ .  Levit.  r.  sct.  27  לנללך ‎ שהיד‎ 
כלהלך ‎ הרא ‎ רב ‎ כר ‎ על ‎ דכררכין ‎ Ar.  (?)  ein  Gleich- 
niss  von  einem  König,  der  mit  seinem  Sohne 
auf  dem  Wagen  fuhr. 


קוךלין ‎ s.  d.  in  קו׳.‎ 


Wochenfeste,  d.  h.  zur  ungewöhnlichen  Zeit  im 
Frühling.  Genes,  r.  sct.  18  Anf.,  18®  עשד ‎ כתלים‎ 
של ‎ זדב ‎ רבתי ‎ קרירת ‎ של ‎ אבכים ‎ טרבית ‎ רכלרגלירת‎ 

Chiram  machte  die  Wände  seines  Palastes  aus 
Gold  und  die  Gehäuse  der  Wölbungen  (Balken) 
aus  Edelsteinen  und  Diamanten. 

סדתא ‎ ch.  (= 1  (^קריד )  gewölbter  W agen. 

T  ,  ^  y  *ז  • 

—  PI.  j.  B.  bath.  H  Anf.,  13^  un.  איכרן ‎ ענלרדיא‎ 
דרכיכין ‎ כלכרח ‎ .קריית ‎ איכון ‎ רכיכין ‎ jene  Säulen, 
welche  wanken,  umzustürzen  drohen,  wanken  blos 
durch  das  kräftige  Rollen  der  Wagen  (die  Erkl. 
Lärm,  etwa  קרןיתא ‎ leuchtet  nicht  ein).  — 
2)  gewölbte  Trage,  Baldachin,  in  welchem 
die  Braut  ausgetragen  wird.  Keth.  11^  wird 
דיכרכלא ‎ erklärt:  קריתא ‎ דנלככלכנלא ‎ בד ‎ כלתא ‎ die 
Trage,  in  welcher  die  Braut  schlummert;  eine 
agad.  Deutung. 

קריה ‎ m.  (=קיךיס,  gr.  xupt.0(;)  Herr,  Fürst, 

s.  TW.‘ 

קריא/, ‎ (lat.  caries)  Fäulniss.  Sot.  3^ 
s.  כריא.‎ 

T  :  ~ 

קרסיות ‎ לקריאסות‎ /.  (etwa  gr.  xpaü׳y1׳Q,  von 
xpa^G))  Geschrei,  Lärm.  Levit.  r.  sct.  32,  176® 

יש ‎ קרל ‎ קריאסרת ‎ לטרבד ‎ רישכלע ‎ רג׳ ‎ ריש ‎ קרל‎ 
קריאסרת ‎ לרעד ‎ רישנלע ‎ .  .  .  ריקצך ‎ Ar.  (in  Agg. 
fehlt  unser  W.)  es  giebt  eine  Stimme  des  Ge- 
Schreies  im  guten  Sinne:  ״Gott  hörte  die  Stimme 
eurer  Worte;  sie  haben  gut  geredet“  (Dt.  5,  25); 
es  giebt  auch  eine  Stimme  des  Geschreies  im 
bösen  Sinne:  ״Gott  hörte  die  Stimme  eurer 
Worte;  er  zürnte  und  schwur“  (Das.  1,  34). 
Khl.  r.  SV.  י95 ‎ ,גם ‎ בכלדעך‎ ^  steht  dafür  . . .  קרסירת‎ 
.קרסירת‎ 

קורייטי ‎ לקוןייטא ‎ s.  d.  in  .קר׳‎ 

קרינא ‎ m.  (lat.  carenum)  ab  gekochter  Most. 

Ab.  sar.  30®  un.  קריכא ‎ אין ‎ בר ‎ משום ‎ גילרי ‎ נלאי‎ 
קריכא ‎ חכלרא ‎ חליא ‎ דאתי ‎ כלעסיא ‎ beim  Carenum 
findet  das  Verbot  des  Offenstehenlassens  nicht 
statt  (weil  eine  Schlange  hiervon  nicht  trinkt, 
vgl.  גלוי)• ‎ Was  ist  Carenum?  Süsser  Wein, 
der  aus  Asien  kommt,  j.  Ab.  sar.  II,  41®  mit. 
קריכא ‎ לר' ‎ ירחכן ‎ צריכא ‎ Carenum  war  bei  R. 
Jochanan  zweifelhaft;  ob  man  diesen  Wein,  der 
aufgedeckt  stand,  trinken  dürfe  oder  nicht. 

קר^^א ‎ יקרק ‎ m.  (syr.  j»D,  cereus)  Wachs- 

kerze,  Wachslicht.  Exod.  r.  sct.  47,  141® 
באר ‎ רלנלדר ‎ תורד ‎ דשחירין ‎ רדקרין ‎ בלילד ‎ kommt 
und  lernet  die  Thora  am  frühen  Morgen  und 
bei  der  Wachskerze  des  Nachts.  Levit.  r.  sct. 
19  Anf.  u.  ö.,  s.  אינלטין. ‎ —  PI.  Exod.  r.  sct. 
36,  133*^  קרלדו ‎ Wachslichter,  s.  —  .סבקין‎ 
קרייכא ‎ der  Leser,  s.  hinter  .קריד‎ 

קרקנוס ‎ Kirjanos,  angeblicher  Wohnort 

Haman’s.  Pesik.  r.  sct.  18,  37^  כפר ‎ קרייכרס ‎ das 
Dorf  Kirjanos.  Esth.  r.  sv.  109  ,כלדר ‎ קד‎ ®  dass. 
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רןרמיד‎ 

קירום ‎ m.  (viell.  N.  a.  von  כןדם) ‎ Hantaus- 

schlag.  Esth.  r.  sv.  ״  ®104 ‎ ,ויאשר ‎ ד!נללך‎ Die 
Söhne  Isachar’s  wussten,  was  Israel  thun  soll“ 
(1  Chr.  12,  32)  שדזיו ‎ יודעץ ‎ לרפאות ‎ את ‎ הקיררם‎ 
welche  verstanden,  die  Hautwunde  zu  heilen. 
Cant.  r.  sv.  28  ,יפד ‎ את‎ ^  steht  dafür  הקודם‎ 
wahrsch.  crmp. 

ch.  (syr.  =  1  (קרום‎ )  Haut, 

Kruste.  Chull.  45^  קרכלא ‎ עילאה ‎ die  oberste 
Haut  des  Gehirns,  die  dem  Hirnschädel  am 
nächsten  liegt;  im  Ggs.  zu  קרנלא ‎ תתאה ‎ die 
untere  Haut,  die  unmittelbar  am  Gehirn  liegt 
und  es  umgiebt.  Das.  46^  קרכלא ‎ עילאה ‎ ואנלרי‎ 
לה ‎ קרכלא ‎ תתאה ‎ die  obere  Haut  der  Lunge 
(welche  ebenf.  zwei  Häute  hat;  wenn  diese  durch- 
löchert  ist,  so  ist  das  Thier  trefa);  manche 
sagen:  die  untere  Haut.  —  2)  feines  Zeug, 
Tapete,  so  dünn  wie  die  Haut  eines  Eies.  — 
PI.  M.  kat.  10^  רבא ‎ שרא ‎ לכסכוסי ‎ קרנלי ‎ Ar.  (Agg. 
קירכלי) ‎ Haba  erlaubte,  die  Tapeten  an  den 
Wochentagen  des  Festes  zu  plätten.  Suc.  10^ 
עיטרה ‎ בקרנלין ‎ wenn  man  die  Festhütte  mit  feinen, 
dünnen  Zeugen  verzierte.  Schabb.  22®  dass. 

קלומית ‎ ,  קרומית ‎ /.  (gr.  xaXaixi?,  mit  Wechsel 

•  '  •  _ 

der  liquidae)  gew.  ק' ‎ של ‎ קכה ‎ Rohrstange 

oderarundo.  Chull.  3^.  15^  קרובלית ‎ של ‎ קכה‎ , 

womit  man  schlachten  darf.  Kidd.  57^  u.  ö. 

Chull.  57י^  einem  Lamm,  dessen  Halsröhre  durch- 

löchert  war,  עשו ‎ לה ‎ קרו ‎ בלית ‎ של ‎ קבה ‎ וחיתה ‎ Ar. 

(Agg. *קרוכלרן)  brachte  man  eine  Rohrstange  an, 

wodurch  es  genas.  —  PI.  j.  Schabb.  VIII  g.  E., 

11®  קלונלות ‎ של ‎ קבה‎ ,  wofür  Genes,  r.  sct.  56,  55® 

קרונליות ‎ arundines.’  Schabb.  125®  קרוכליות ‎ של‎ 

נלחצלת ‎ Rohrstangen  der  Matte.  Cant.  r*.  sv. 

קרונליות ‎ ^14 ‎ ,השבעתו‎ ,  s.  .הדוד‎ 

קרמיח‎ /.  eine  Pflanze,  aus  deren  Kernen 

schlechtes  Brot  z  über  eitet  wird,  eine 
Mohnart.  Tosef.  Chall.  I  Anf.  R.  Jochanan  ben 
Nuri  sagte:  אן£ ‎ הקרכלית ‎ חייבת ‎ בחלה ‎ fed.  Zkrm. 
הקרונלית, ‎ wahrsch.  crmp.)  auch  von  dem  Teige 
dieser  Pflanze  muss  man  die  Hebe  entrichten, 
j.  Chall.  I  Anf.,  57®.  j.  Pes.  H,  29יי  ob.  —  Pes. 
35®  wird  unser  W.  erkl.  durch  שיבגביתא ‎ s.  d. 
—  PI.  Erub.  22®  קרכלי ‎ דאגכלא ‎ Ar.  (Ms.  M.  קירכלי,‎ 
Agg.  קורבלי) ‎ solche  Pflanzen,  die  auf  der  Wiese 
wachsen. 

קרמיד ‎ m.  (arab.  iXxjoJs,  gl־•  xspajjLt(;,  Cbo<;) 

Dachziegel,  Flachwerk.  j.  Ber.  IX,  13^^  un. 
wenn  der  Regen  so  heftig  ist,  עד ‎ שיודחו ‎ פכי‎ 
הקרכליד ‎ וה' ‎ ed.  Lehm.  u.  Ar.  (ed.  Ven.  u.  a.  פכיה)‎ 
dass  der  obere  Theil  des  Dachziegels  fortge- 
spült  wird,  so  betet  man  gegen  Ueberschwem- 
mung.  j.  Taan.  I,  64^  ob.  und  Genes,  r.  sct. 
13,  14®  dass.  —  PI.  Sifra  Mezora  Par.  6  cap.  4: 
״Man  nehme  andere  Steine“  (Lev.  14,  42);  יכול‎ 
אפילו ‎ קרכליךין ‎ ואפילו ‎ לבנים ‎ וה׳ ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. 


קרם‎ 

-1•ך 

קרם ‎ (— bh.  Grndw.  קר) ‎ überziehen,  als 

Haut  oder  Kruste,  eine  Kruste  bilden. 
Tosef.  Tebul  jora  II  g.  E.,  חוט ‎ של ‎ ביצה ‎ שקרם‎ 
על ‎ דופנה ‎ של ‎ אילפס ‎ ein  Streifen  des  Eies,  der 
sich  über  die  Wand  des  Kochtopfes  als  eine 
Kruste  gezogen  hat.  Ber.  25®  un.  קרכלו ‎ פניה‎ 
die  Oberfläche  des  Excrements  bildet  eine  Kruste, 
j.  Ber.  HI,  6^  un.  dass.  Men.  78 שחטו ‎ עד ‎ שלא ‎ יי 
קרכלו ‎ פניה ‎ בתנור ‎ ואפילו ‎ קרנלו ‎ כולן ‎ חוץ ‎ נלאחד‎ 
כלהן ‎ לא ‎ קדש ‎ הלחם ‎ wenn  man  das  Dankopfer 
schlachtete,  bevor  die  dazu  gehörenden  Brote 
im  Ofen  eine  Kruste  bekommen  haben,  und 
wenn  selbst  sämmtliche  Brote  mit  Ausnahme 
eines  einzigen  die  Kruste  bekommen  haben,  so 
wurden  die  Brote  nicht  heilig.  Tosaf.  das.  sv. 
פורסה ‎ halten  קרם ‎ für  identisch  mit  פרס. ‎ Schabb. 
19^  ולא ‎ חררה ‎ על ‎ גבי ‎ גחלים ‎ אלא ‎ "כדי ‎ שיקרנלו‎ 
אליעזר ‎ אונלר ‎ כדי ‎ שיקרום ‎ S  פניה ‎ כלבעוד ‎ יום‎ 
התחתון ‎ שלה ‎ man  darf  nicht  (am  Freitag,  kurz 
vor  Eintritt  des  Sabbats)  einen  Kuchen  auf 
die  Kohlen  zum  Braten  legen,  wenn  sich  nicht 
auf  der  Oberfläche  desselben,  während  es  noch 
Tag  ist,  eine  Kruste  bilden  kann.  R.  Elieser 
sagt:  Es  genügt,  wenn  die  Unterrinde  sich  zur 
Kruste  bilden  kann.  j.  Schabb.  I  g.  E.,  4י^  dass, 
j.  Chall.  II  Anf.,  58^  —  Hif.  dass.  j.  Ter.  X, 
47^  un.  ביצים ‎ שהקריכלו ‎ הרי ‎ אלו ‎ אסורות ‎ Eier, 
welche  Häute  (den  ersten  Ansatz  zur  Bildung 
eines  Küchleins)  bekamen,  dürfen  nicht  ge- 
gessen  werden. 

^קר  c7^.  (syr.  קרם ‎ )  überziehen,  s. 

TW.  —  B.  bath.  דאקרים ‎ crmp.  s.  .קרס‎ 

קדימה ‎ /.  X.  a.  das  Sichbilden  einer 

Kruste,  j.  Chall.  H  Anf.,  58^  הכל ‎ הולך ‎ אחר‎ 
קרינלה ‎ בתנור ‎ es  kommt  Alles  (beim  Gebäck)  auf 
das  Sichbilden  der  Kruste  im  Ofen  an.  Das. 
III,  59^  mit.  dass.  —  j.  Schabb.  XIII,  14®  mit. 
קירוכלה, ‎ s.  קירוס ‎ in  '.קי 

קרום ‎ m.  Kruste,  Haut,  das,  was  einen 

Gegenstand  überzieht.  Xeg.  1,  1  קרום ‎ ביצה‎ 
die  Haut  eines  Eies.  Mikw.  9,  4  קרום ‎ שעלה‎ 
נלחמת ‎ מכה ‎ טבלא ‎ ונלטכלא ‎ Ar.  (Agg.  שעל ‎ המכה‎ ) 
eine  Kruste,  die  infolge  einer  Wunde  (auf  dem 
Körper  eines  Unreinen)  sich  gebildet  hat,  ist 
unrein  und  verunreinigt.  Chull.  3,  1  (42®)  ניקב‎ 
קרום ‎ של ‎ מוח ‎ wenn  die  Haut  des  Gehirns  durch- 
löchert  ist,  so  ist  das  Thier  schadhaft,  trefa. 
Das.  43®  קרום ‎ שעלה ‎ מחמת ‎ מכה ‎ בושט ‎ אינו ‎ קרום‎ 
eine  Haut,  die  infolge  einer  Wunde  auf  der 
Speiseröhre  entstanden,  ist  nicht  als  eine  Haut 
anzusehen;  d.  h.  eine  solche  Haut  schützt  nicht 
die  Schadhaftigkeit,  weshalb  das  Thier  nicht 
gegessen  werden  darf.  Das.  48®  fg.  קרום ‎ שעלה‎ 
נלחמת ‎ נלכה ‎ בריאה ‎ אינו ‎ קרום ‎ eine  Haut,  die  in- 
folge  einer  Schadhaftigkeit  an  der  Lunge  ent- 
stand,  ist  keine  Haut,  dass.  Das.  56®.  Jeb. 
76®  u.  ö.  —  j.  Snh.  I,  18®  un.  קרום ‎ crmp.  aus 
קדום ‎ s.  d. 


ררונה‎ 

T  I: 

früher  fuhr  ich  in  silherneii  und  goldenen  Wagen 
aus;  jetzt  hing,  heisst  es:  ״Entblösse  die 
Schenkel  und  gehe  durch  die  Ströme“  (Jes. 
47,  2).  —  Möglicher  Weise  ist  hier,  wie  in  den 
nächstflg.  Stellen  *כןררכין  ein  Dimin.  von  *קררן: 
kleiner  Wagen,  Staatswagen;  oder  sollte 
überall  כןררכין ‎ zu  lesen  sein?  Genes,  r.  sct.  9,  8^, 
Exod.  r.  sct.  ih,  113'^.  Thr.  r.  sv.  68  סררר ‎ טבלא‎ ®  ö. 
וזריתדל ‎ דקררכין ‎ עוברת ‎ עלידלם ‎ רנלפםקתן׳ ‎ der  Wagen 
fuhr  über  sie  hin  und  zerspaltete  sie.  Cant.  r.  sv. 
29  ,לא ‎ ידעתי‎ ^  Pesik.  Watomer  Zion,  133*  u. 
a.  m.  —  Ferner  PI.  mit  /em.-End.  Schabb. 
122*  נ:ןררכרת ‎ עגל ‎ בית ‎ רבי ‎ die  Wagen  der  Fa- 
milie  Rabbi’s;  s.  ob.  im  Singl.  Das.  R.  Chanina 
erlaubte  der  Familie  Rahbi’s,  לעגתרת ‎ יין ‎ בקריכדת‎ 
עזל ‎ בכרים ‎ בחרתם ‎ אחד ‎ Wein  zu  trinken  in  den 
Wagen  der  Nichtjuden,  obgleich  er  blos  ein 
Mal  gesiegelt  war;  sonst  muss  näml.  solcher 
Wein  doppelt  gesiegelt  sein  ( חדתם ‎ בתיך ‎ חדתם , 
s.  d.),  weil  der  Nichtjude  davon  vor  dem 
Götzen  gespendet  haben  könnte.  Kidd.  76^  un. 
David  hatte  400  Jünglinge  in  seinem  Heere, 
' וכולם ‎ יושבין ‎ בקרונות ‎ נכל ‎ זהב ‎ רכ  Ar.  (Agg. 
בקרוניות) ‎ welche  sämmtlich  in  goldenen  Wagen 
sassen  und  an  der  Spitze  seiner  Scharen 
auszogen.  Cant.  r.  sv.  קרוני*ות ‎ *25 ‎ ,אני ‎ ימגנה ‎ s. 
פתח. ‎ Genes,  r.  sct.  75,  74*^  die  Engel,  die  sich 
dem  Jakob  zugesellten,  glichen  den  Kriegs- 
scharen,  einige  waren  mit  Eisen  bepanzert, 
einige  ritten  auf  Pferden;  רכלהן ‎ יועזבי ‎ קרנות‎ 
פגע ‎ בירנםכי ‎ קרנות ‎ וכ' ‎ .  .  .  (beides  crmp.  aus 
קרונות) ‎ und  einige  sassen  in  Kriegswagen.  Esau 
begegnete  denen,  die  in  Kriegswagen  sassen  u. 
s.  w.;  s.  auch  den  nächstflg.  Art. 

קרונה/, ‎ (gr.  xp7]VY])  Quelle,  Brunnen, 

Meg.  5^  ob. רבי ‎ רחץ ‎ בקרונה ‎ נצל ‎ צפורי ‎ בי״ז ‎ בתנלוז‎ 
Rabbi  badete  in  der  Quelle  von  Sepphoris  am 
siebzehnten  Tage  des  Monats  Tammus ;  ein  Fast- 
und  Trauertag,  vgl.  פרסם. ‎ (Ar.  leitet  das  W. 
irrthüml.  von  קר ‎ ab :  kaltes  und  quellendes 
Wasser.  Raschi,  von  der  nächstflg.  St.  aus  bah. 
Keth.  15*  irre  geleitet,  erkl.:  an  einem  Markt- 
tag,  בכועת ‎ הלוך ‎ קרונות ‎ zur  Zeit,  als  die  Wagen 
gingen.)  j.  Keth.  I,  25  mit.  R.  Juda  sagte 
Namens  Rabs :  בהן ‎ קרונה ‎ של ‎ ציפורין ‎ הוה ‎ עובדא‎ 
jener  Vorfall  (den  R.  Jose  in  der  Mischna  er- 
zählt:  Ein  Mädchen  ging  einst,  um  Wasser  zu 
schöpfen  aus  der  Quelle,  כלן ‎ העין‎ )  trug  sich  an 
jener  Quelle  von  Sepphoris  zu  (בהן  s.  חאן ‎ ,הן‎ ; 
Agg.  crmp.  רב ‎ כהן‎ ).  Offenbar  ist  קרונה ‎ die 
griech.  Uebers.  des  hbr.  עין: ‎ xp7jv7].  —  Keth. 
15*  ob.  R.  Juda  sagte  mit  Bez.  auf  die  eben 
citirte  Mischna:  בקרונות ‎ של ‎ :צפורי ‎ היה ‎ נלעשה‎ . 
Unzweifelhaft  ist  hier  dass,  gemeint,  was  in  der 
oben  citirteii  St.  in  j.  Gern.  קרונה ‎ של ‎ ציפורין‎ 
lautet,  zumal  beide  Stellen  von  einem  und  dem- 
selben  Autor,  näml.  R.  Juda,  herrühren,  wo  also 
קרונות ‎ aus  קרונה ‎ crmp.  wurde.  Aus  dieser 
Corruptel  entstand  das  Missverständniss  in  bah. 


קר1ם4^סץ‎ 

crmp.  קרונלדים) ‎ man  könnte  denken,  dass  man 
auch  Dachziegel  oder  anderes  Flachwerk  dazu 
verwenden  dürfe,  daher  steht:  ״  אבנים‎ Steine“. 
Tosef.  Kel.  B.  kam.  II  Anf.  הסילונות ‎ והקרנלודין‎ 
ed.  Zkrm.  (a.  Agg.  .(והקרנליון‎ 

קרומטסין ‎ m.  farbiger  Edelstein,  etwa 

gr.  x^pG)p.aT(,ov.  Exod.  r.  sct.  38  g.  E.  אשר‎ 
קרונלטסין ‎ der  Edelstein  für  den  Stamm  Ascher 
(auf  dem  hohenpriesterlichen  Brustschild)  war 
der  farbige  Stein. 

קרמיון ‎ Karmejon,  Name  eines  Flusses. 

Par.  8,  9  נלי ‎ קרנליון ‎ das  Wasser  des  Karmejon. 
B.  bath.  74^  קירנליון, ‎ s.  .פעה‎ 

קרטולץ ‎ m.  pl.  Kräuter,  ähnlich  der 

Kresse,  Karmulin.  j.  Schebi.  II  g.  E.,  34^ 
קרכלולין ‎ פטורין ‎ נלן ‎ הנלעשר ‎ die  Karmulin  brauchen 
nicht  verzehntet  zu  werden,  j.  Ned.  VII  Anf.,  40יי 
dass.  Tosef.  Schebi.  IV  g.  E.  שחלים ‎ וקרונלנין‎ 
ed.  Zkrm.  (ed.  Wilna  הקרוכללים; ‎ R.  El.  Wilna 
וקרוסטכללין) ‎ Kresse  und  Kerumnin,  Kerumlin. 

סרמנאי ‎ m.  pl.  (Carmani)  Karmanenser, 

die  Einwohner  von  Carmania,  einer  persischen 
Stadt,  Kerman  oder  Kirman;  viell.  Krämpler, 
s.  w.  u.  Schabb.  138*  כלמה ‎ אסורה ‎ בקרכלנאי ‎ Ar. 
(Agg.  כדקרנלנאי) ‎ eine  Bettstelle,  die  man  am 
Sabbat  nicht  aufstellen  darf,  ist  die  der  Kar- 
manenser.  Nach  einer  Erkl.  Raschi’s  bedeutet 
קרנלנאי: ‎ die  Verkäufer  leinener  Kleider,  oder 
carminantes,  Krämpler.  B.  kam.  21*  קרכלנאי‎ 
הוו ‎ דיירי ‎ בה ‎ die  Krämpler  (oder  Karmanenser, 
vgl.  Raschi)  wohnten  früher  dort.  Nas.  31^ 
תוראי ‎ דקרכלנאי ‎ Ar.  (Agg.  תורא) ‎ die  Ochsen  der 
Karmanenser,  welche  ganz  weiss,  ohne  schwarze 
Flecken  und  zum  Ackern  ganz  besonders  taug- 
lieh  waren;  die  schwarzgefleckten  hing,  sollen 
ein  besseres  Fell  (nach  einigen  Commentt. : 
besseres  Fleisch)  liefern. 

קרון/, ‎ (lat.  carmm,  carrus)  vierrädriger 
Wagen,  Karren;  öfter  Staatswagen.  Kil. 
8,  3  u.  ö.  היושב ‎ בקרון ‎ der  im  Wagen  sitzt,  j. 
Ab.  sar.  V,  44  un.  נלעשה ‎ בקרון ‎ אחת ‎ של ‎ בית‎ 
רבי ‎ שהפליגה ‎ יותר ‎ כלארבעת ‎ כליל ‎ es  kam  bei 
einem  Wagen  aus  dem  Hause  Rabbi’s  vor,  dass  er 
weiter  als  vier  Mil  fuhr.  Levit.  r.  sct.  16, 159^ 
כלושיב ‎ אותה ‎ בקרון ‎ er  setzte  sie  in  den  Staats- 
wagen.  Das.  ö.,  s.  jedoch  קרוכין. ‎ Num.  r.  sct. 
20,  240®  קרון ‎ crmp.  aus  קרוז ‎ s.  d.  —  Pl.  Git. 
57*  un.  (mit  Ansp.  auf  קרן, ‎ Klgl.  2,  3)  ' אלו ‎ פ 
קרובי ‎ כללחכלה ‎ שנכנסו ‎ בכרך ‎ ביתר ‎ Ar.  (Agg.  crmp. 
קרני, ‎ wonach  Raschi’s  gezwungene  Erkl.)  das 
waren  die  80  Kriegswagen,  welche  in  die  Stadt 
Bether  eindrangen,  j.  Schebu.  HI,  34*^  mit. 
חיויא ‎ דשבור ‎ כללכא ‎ בלע ‎ גכללין ‎ בלע ‎ קרערן ‎ die 
Schlange  des  Königs  Sapur  verschlang  Kamele 
und  Wagen,  j.  Ned.  IH  Anf.,  37  י*  mit.  קרבין‎ 
lies  קרונין. ‎ Cant.r.sv.כנלעט,  l7® לשעבר ‎ הייתי‎ עובר 
בקרונין ‎ של ‎ כסך ‎ וזהב ‎ ועכשיו ‎ גלי ‎ שוק ‎ עברי ‎ נהרות‎ 


rades  Blaseiiorn  zusammensetzt,  ist  nicht  straf- 
fällig.  ־—  PI.  j.  Taan.  IV,  68^  an.  עוכלכים ‎ אלף‎ 
זרג ‎ של ‎ תוקעי ‎ נןרכ׳רת ‎ היר ‎ כלקיפין ‎ את ‎ ביתר ‎ achtzig- 
tausend  Paare  von  Hornhläsern  umringten  die 
Stadt  Bether;  s.  jedoch  *נןרון  Anf.  —  Par.  12,  9 
קרכןם ‎ של ‎ ירצאי ‎ דרכים ‎ (Var.  *קרכין,  viell.  zu 
lesen  *קרבין)  die  Hörner  der  Reisenden,  als 
Trinkgefässe.  Genes,  r.  sct.  99,  97®  Josef  be- 
wältigt  Edom,  Rom,  זדו ‎ בעל ‎ קרבים ‎ וזד ‎ בעל‎ 
קרבים ‎ denn  dem  Ersteren  werden  ״Hörner“ 
zugeschrieben  (Dt.  ,33,  17),  und  Letzterem 
werden  ebenfalls  ״Hörner“  zugeschrieben  (Dan. 
7,  20).  —  Uebrtr.  Exod.  r.  sct.  47,  141^ 

I  קרבי ‎ הדוד ‎ die  Strahlen  der  Majestät,  die  von 
I  Moses  Gesicht  ausgingen.  Tanch.  Ki  tissa,  120^^ 
dass.,  s.  סiקרלכל.  —  Dav.  N.  pr.  j.  Dem.  II,  22*^ 
ob.  כפר ‎ קרבים ‎ das  Dorf  Karnajim.  j.  Kil. 
I  Anf.,  "26^  קרבים, ‎ richtiger  קוצים ‎ s.  d.  — 

2)  Ecke,  Winkel,  Spitze.  Par.  12,  9  קרן‎ 
של ‎ כליבה ‎ die  hervorragende  Spitze  der  Bahre, 
s.  כליבה. ‎ B.  kam.  27^  קרן ‎ זוית ‎ die  Ecke  eines 
Winkels.  Ber.  62^  dass.  Tosef.  Suc.  IV  Anf. 
חזן ‎ הכבסת ‎ עונלד ‎ על ‎ הקרן ‎ der  Aufseher  der 
Synagoge  (zu  Alexandrien)  stand  auf  der  Estrade. 
Suc.  51^  steht  dafür  בינלה ‎ s.  d.  Trop.  Ber.  17^ 
R.  Alexanderi’s  Schlussgebet  lautete:  Dein  Wille, 
0  Gott,  sei  es, שתעכלידבו ‎ בקרן ‎ אורה ‎ ואל ‎ תעמידבו‎ 
בקרן ‎ חשכה ‎ dass  du  uns  in  den  Winkel  (viell. 
Anhöhe)  des  Lichtes,  aber  nicht  in  den  Winkel 
der  Finsterniss  stellest;  d.  h.  lasse  uns  vom 
Glücke  erleuchtet,  aber  nicht  vom  Unglück  ver- 
dunkelt  werden.  —  Ber.  28^  יושבי ‎ קרבות ‎ die- 
jenigen,  die  an  den  Strassenecken  sitzen  und 
unnütze  Reden  führen;  ungefähr:  Ecken- 
Steher.  B.  kam.  82^  u.  ö.  dass.  Men.  42^ 
הטיל ‎ על ‎ הקרן ‎ wenn  man  die  Schaufäden  auf 
der  äussersten  Spitze  des  Mantelzipfels  anbrachte. 
Das.  בוטפת ‎ על ‎ הקרן ‎ der  Schaufaden  muss  über 
die  Zipfelspitze  herabhängen.  —  PI.  Chull.  31^ 
קרבים ‎ die  Spitzen  des  Kneifs,  s.  איזכלל• ‎ — 

3)  übrtr.  Scharfes,  Festes,  j.  Nid.  II,  g.  E., 
50^  ob.  ein  Blutfleck  כקרן ‎ כרכום ‎ (das.  erkl. 
כברור ‎ שבו‎ )  wie  die  starke  Farbe  des  Krokus. 
Nid.  13^  dass.,  vgl.  4  —  .כרכום‎ )  Grundkapital, 
im  Ggs.  zu  Zinsen  oder  Zuschuss  (ähnlich  צאן‎ 
ברזל ‎ Eisern  Rind).  B.  kam.  65^  wenn  Jem. 
schwört,  dass  das  ihm  zur  Aufbewahrung  an- 
vertraute  Gut  ihm  gestohlen  wurde,  und  hierauf 
die  Falschheit  seiner  Aussage  eingesteht,  נלשלם‎ 
קרן ‎ וחוכלש ‎ ואשם ‎ so  muss  er  zahlen  das  Grund- 
kapital  (das  aufbewahrte  Gut),  ferner  den  fünften 
Theil  des  Werthes  desselben,  als  Zuschuss,  und 
muss  ausserdem  ein  Schuldopfer,  Ascham,  dar- 
bringen;  vgl.  Lev.  5,  20  fg.  קרן ‎ == ‎ ראש ‎ erklärt: 
״Hauptschuld“.  Das.  30^.  68'*׳  fg.  u.  sehr  oft, 
vgl.  קבס ‎ und  ריב^ת. ‎ Uebrtr.  Pea  1,  1  es  giebt 
Tugenden,  deren  Früchte  (פירות)  der  Mensch 
hienieden  geniesst,  והקרן ‎ קייכלת ‎ לו ‎ לעולם ‎ הבא‎ 

!  deren  Grundkapital  (Hauptlohn)  ihm  für  das 
*  ewige  Leben  aufbewahrt  bleibt,  j,  Pea  I,  16^י 


Gern.  das.  בבעלה ‎ בקרובות‎ ,  oder  בשעת ‎ קרונות‎ , 
nach  Raschi  und  Ar.  von  קרון ‎ Wagen:  ferner: 
zur  Zeit,  als  Reisende  zu  Wagen  ankamen,  was 
freilich  wenig  Sinn  giebt;  vgl.  auch  Pineies 
Darka  schel  Thora  p.  53  fg. 

קךן ‎ (wahrsch.  gr.  x7]paLVG))  unglücklich 

werden,  verarmen,  j.  Kidd.  HI,  64“  ob. קרן‎ 
זבובה ‎ der  Verkäufer  verarmte,  s.  .סנלך‎ 

סךן ‎ (=bh.  Gmdw.  קר ‎ fest  sein).  —  Hif.  (de- 

nom.  von  קך*ן) ‎ gehörnt  werden,  ein  Horn 
hervorbrihgen.  Chull.  60“  שור ‎ שדקריב ‎ אדם‎ 
הראשון ‎ קרן ‎ אחת ‎ היתה ‎ לו ‎ בכלצחו ‎ .  .  .  נלקרן‎ 
כתיב ‎ der  Ochs,  den  Adam  geopfert  hat,  hatte 
blos  ein  Horn  an  seiner  Stirn;  denn  es  heisst 
נלקרן ‎ (Ps.  69,  32,  welche  St.  auf  Adam  ange- 
wandt  wird);  d.  h.  für  Hervorbringen  zweier 
Hörner  musste  das  W.  lauten: נלקרין ‎ (entsprechend 
dem  כלפריס ‎ das.),  das  defective’ W.  נלקרן ‎ hing, 
zeigt  an,  dass  hier  blos  ein  Horn  gemeint  sei. 
Ab.  sar.  8“.  j.  R.  hasch.  HI,  58*^  ob,  j.  Schabb. 
II,  4‘^  un.  u.  ö.  dass. 

קרן/. ‎ (=bh.)  1)  Hom,  eig.  das  Starke, 

Feste,  im  Ggs.  zum  weichen  Fleisch,  j.  Erub. 
I,  19י^  un.  זכרותו ‎ של ‎ קרן ‎ die  spitze  Seite  des 
Horns,  s.  זכרות. ‎ Keth.  107^  u.  ö.  קרן ‎ הצבי‎ 
das  Horn  (Geweih)  der  Gazelle.  Levit.  r.  sct. 
13,  157“^  Griechenland  sagte:  כתבו ‎ על ‎ קרן ‎ השור‎ 
שאין ‎ לישראל ‎ חלק ‎ באלהי ‎ ישראל ‎ schreibet  auf 
ein  Ochsenhorn,  dass  Israel  keinen  Antheil  mehr 
hat  an  dem  Gott  Israels.  Das.  sct.  15  g.  E.  j. 
Chag.  II,  77^  mit.  und  Genes,  r.  sct.  16,  16*^  dass. 
Num.  r.  sct.  12,  214^  קרן ‎ אחת ‎ יוצאה ‎ בתוך‎ 
מצחו ‎ והוא ‎ מתגלגל ‎ ככד ‎ ein  Horn  steigt  aus 
seiner  (des  Dämons  ״Keteb“)  Stirn  hervor  und 
es  rollt  sich  wie  ein  Krug;  vgl.  jedoch  קטב.‎ 
R.  hasch.  26“  כל ‎ השופרות ‎ איקרו ‎ שופר ‎ דאיקרו‎ 
קרן ‎ דפרה ‎ קרן ‎ איקרי ‎ שופר ‎ לא ‎ איקרי ‎ alle  andern 
Trompeten  werden  sowohl  Trompete  als  auch 
Horn  genannt;  das  Kuhhorn  hing,  wird  blos 
Horn ,  nicht  aber  Trompete  genannt.  Daher 
darf  man  am  Neujahrsfest  und  am  Versöhnungs- 
fest  des  Jobeis,  wo  das  Blasen  mit  einer  Trom- 
pete,  שופר, ‎ erforderlich  ist,  mit  dem  Kuhhorn 
nicht  blasen,  j.  R.  hasch.  HI,  58*^  ob.  dass.,  wo 
jedoch  diese  Ansicht  widerlegt  wird.  —  Uebrtr. 
metallenes  Blasehorn.  Kel.  11,  7  קרן ‎ עגולה‎ 
טכלאה ‎ ופשוטה ‎ טהורה ‎ das  runde,  krummgebogene 
metallene  Blasehorn  ist  unrein  (d.  h.  ein  kunst- 
volles  Instrument),  aber  das  gerade  Horn  ist 
rein.  Beide  Hörner  sind  aus  einzelnen  Metall- 
stücken,  Gliedern,  zusammengesetzt;  ersteres  je- 
doch  bedarf  behufs  seiner  Zusammensetzung 
eines  sachverständigen  Künstlers,  letzteres  kann 
von  Jedermann  zusammengesetzt  werden.  Schabb. 
47“  קרן ‎ עגולה ‎ חייב ‎ קרן ‎ פשוטה ‎ פטור ‎ wer  am 
Sabbat  ein  krummgebogenes  Blasehorn  zu- 
sammensetzt,  ist  straffällig;  wer  aber  ein  ge- 
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מרנז1ל‎ 


—  קרכים ‎ עול ‎ ירצאי ‎ דרכיכ1=) ‎ /רןדכרג ‎ s.  *רןרן) 
Geschirr  der  Reisenden,  das  zur  Aufbe- 
Wahrung  des  Trinkwassers  diente,  s.  TW. 

m.  (viell.  =  רןרככא, ‎ syr.  eig. 

Gehörnter,  übrtr.  Karnuna,  Spottname.  Kidd. 
25^  die  Aeltesten  von  Mechusa  stellten  eine 
Frage  an  R.  Hamnuna,  die  er  nicht  zu  beant- 
Worten  wusste,  אנלרר ‎ ליד! ‎ לאו ‎ דגנלכרכא ‎ עוכלך‎ 
אלא ‎ קרכרכא ‎ sie  sagten  hierauf  zu  ihm:  Du 
solltest  nicht  Hamnuna,  sondern  vielmehr  Karnuna 
heissen.  Nach  Raschi  =  ירעובי ‎ קרכרת ‎ du  bist 
Einer  von  den  Eckenstehern,  d.  h.  du 
weisst  nichts.  Nach  Tosaf.  קר־נרכא ‎ kalter 
Fisch,  vgl.  נלכולכא!!. ‎ Nach  Ar.  sv.  2  צכע ‎ hätten 
sie  ihn  nicht  beleidigen  wollen,  sie  meinten  viel- 
mehr:  Sind  denn  die  Fische  warm  (חם־הרכא), 
sie  sind  ja  kalt! 

קךגז1ל ‎ m.  eig.  E  c  k  w  i  n  k  e  l ;  insbes.  das 

Ziehen  einer  Diagonale  von  einem  Win- 
kel  der  Fläche  bis  zu  dem  gegenüber- 
liegenden  Winkel.  Das  W.  ist  zusammen- 
gesetzt  aus  קרן ‎ זרית=) ‎ קרן־זרי ‎ s.  d.)  mit  an- 
geh.  ל,  wie  גבעול ‎ von  קרסידל ‎ ,גבע ‎ von  קרס. ‎ B. 
bath.  13^  חד ‎ גיסא ‎ כגרא ‎ וחד ‎ גיסא ‎ כדרא ‎ "פלגין‎ 
לח ‎ בקריזיל ‎ Ar.  (Agg.  בקרכא ‎ זרל‎ )  ein  Feld,  das 
an  der  einen  Seite  von  einem  Teiche  (Wasser- 
graben)  und  an  der  andern  Seite  von  einem 
Fluss  umgeben  ist,  theilt  man  durch  einen 
Diagonalschnitt;  d.  h.  wenn  zwei  Brüder  ein  er- 
erbtes  Feld  unter  einander  zu  theilen  haben, 
das  an  östlicher  und  nördlicher  Seite  von  einem 
Fluss  und  an  w^estlicher  und  südlicher  Seite  von 
einem  Teiche  (dessen  Wasser  oft  versiegt)  be- 
grenzt  ist,  so  geschieht  die  Theilung  dadurch, 
dass  eine  Diagonale  vom  nordöstlichen  Winkel 
bis  zum  südwestlichen  Winkel  gezogen  wird, 
sodass  jeder  der  Brüder  ein  gleichmässig  be- 
rieseltes  Dreieck  erhält,  dessen  eine  Seite  vom 
Fluss  und  dessen  andere  Seite  vom  Teiche  um- 
geben  ist.  Würde  die  Theilung  durch  zwei 
Oblonge  von  Osten  nach  Westen  oder  von  Norden 
nach  Süden  stattfinden,  so  würde  einer  der 
Brüder,  liinsichtl.  der  Berieselung,  zu  kurz 
kommen.  גיסא ‎ bezeichnet  hier:  die  beiden 
Katheten  des  Dreiecks  an  der  einen,  wie  an 
der  andern  Seite  der  Diagonale.  So  nach  der 
richtigen  Erkl.  des  R.  Chananel,  vgl.  Tosaf.  z. 
St.,  woselbst  jedoch  die  gezeichnete  Figur  nicht 
ganz  genau  ist.  Nach  derselben  näml.  befindet 
sich  der  Fluss  in  einem  Triangel,  dessen  beide 
Katheten  einen  Theil  der  Ostseite  und  einen 
Theil  der  Nordseite  einnehmen;  was  allerdings 
ein  ähnliches  Resultat  ergiebt;  der  Wortlaut 
des  R.  Chananel  jedoch  spricht  nicht  dafür.  — 
B.  mez.  108^  un.  פלגו ‎ ליד! ‎ בקרכזרל ‎ dass,  auf  eia 
ähnliches  Factum  angewandt.  Raschi’s  Etymon: 
זיל ‎ בד ‎ לקרכרת ‎ richte  dich  dabei  nach  den 
Winkeln,  ist  nicht  zutreffend;  ebenso  ist  seine 


ob.  und  Kidd.  40^  s.  קרן ‎ —  .זכות ‎ Stärke, 
Macht,  s.  .סרן‎ 

קרנא ‎ cli.  (syr.  1  (קךן:=^^^״‎ )  Horn,  Blase- 

horn.  Dan.  3,  5  fg.  Dual  das.  7,  8  קרכלן, ‎ s. 
auch  TW.  —  B.  bath.  16  יי ‎ s.  קרעו. ‎ Be1\’62^^ 
ob.  קרכא ‎ קריא ‎ ברונלי ‎ בר ‎ :לזבין ‎ תאני ‎ תאני ‎ דאברך‎ 
זבין ‎ mit  einem  Blasehorn  ruft  man  in  Rom  aus: 
Sohn  des  Feigenhändlers,  verkaufe  die  Feigen 
deines  Vaters!  d.  h.  bleibe  bei  deiner  ererbten 
Profession!  Schabb.  154 קרכא ‎ דארנלכא ‎ יי ‎ das 
Horn  des  Aderlassers,  in  welches  er  das 
Blut  aufnimmt;  eine  Art  Schröpfköpfe.  Mac. 

דאי ‎ כלאן ‎ דעותי ‎ בקרנא ‎ דארנלכא ‎ עובר ‎ רס' ‎ יי‎ 16 

derjenige,  der  aus  dem  Horn  eines  Aderlassers 
trinkt,  Übertritt  das  Verbot:  ״Bringet  nicht 
Scheusal  (d.  h.  Ekelhaftes)  in  eure  Leiber“  (Lev. 
11,  43).  -־  PI.  Schabb.  129 כלאה ‎ קרני ‎ בזרזא ‎ יי 
נלאד ‎ עופנלי ‎ ולא ‎ כלים ‎ Ar.  sv.  פגר ‎ (Agg.  קרי) ‎ der- 
jenige,  der  den  Leuten  100  gläserne  Hörner 
(zur  Kühlung)  auf  den  Kopf  legt,  erhält  zur 
Belohnung  einen  Sus;  wer  aber  100  Lippen- 
bärte  abschert,  erhält  hierfür  gar  nichts,  vgl. 
ספם. ‎ Das.  108^  Samuel  sagte  zu  Karna:  עובלך‎ 
קרכא ‎ ידא ‎ רעיא ‎ דתיפדק ‎ ליד ‎ קרכא ‎ בעייכיה ‎ Ms. 
M.  und  Agg.  (Ar.  כפקא ‎ ליד ‎ קרנא ‎ בעיכיד‎ )  du 
heisst  Karna;  möge  ihm  ein  Horn  (Fleisch- 
gewächs)  in  sein  Auge  wachsen!  B.  bath.  89^ 
dass.  Das.  74^  wir  sahen  דדיא ‎ כדירא ‎ דאפקיד‎ 
לריעוא ‎ כליכלא ‎ רדוד ‎ ליד ‎ קרני ‎ einen  Fisch,  der 
seinen  Kopf  aus  dem  Meere  hervorsteckte, 
welcher  Hörner  hatte.  R.  Asche  sagte  hierauf: 
דדיא ‎ עיזא ‎ דיכלא ‎ דבחיעוא ‎ ראית ‎ לד ‎ קרני ‎ das  war 
wohl  eine  Meerziege,  welche  im  Meere  Nahrung 
aufsucht  und  welche  Hörner  hat.  Snh.  106^ 
קרני, ‎ s.  3  —־ ‎ .גכללא‎ )  Winkel.  Keth.  111*^  דקרו‎ 
ליד ‎ קרכא ‎ דעויזבתא ‎ man  nennt  jenen  Ort  (Huzal 
des  Benjamin):  Winkel  der  Rettung,  Beschüt- 
zung;  weil  jener  Ort  von  den  Leiden  der  Messias- 
zeit  befreit  sein  wird.  B.  kam.  27 קרכא ‎ דע^נרי ‎ יי 
ein  Winkel  der  Strasse  in  der  Nähe  der  Kelter. 
Pes.  12 עוית ‎ יוכלא ‎ בקרכתא ‎ קאי ‎ יי  in  der  sechsten 
Tagesstunde  (Mittags)  steht  die  Sonne  im  Winkel 
zwischen  Ost  und  West.  Men.  34®  פיתחא‎ 
דאקרכא ‎ die  Thür  im  Winkel  des  Hauses.  — ־ 
PI.  B.  bath.  95 קרה ‎ תא ‎ יי  s.  4  —  .פר^ירכלא‎ )  Grund- 
kapital,  j.  M.  kat.  II,  81  יי ‎ ob.  R.  Jose  bar 
Bun  sagte:  אגרא ‎ וקרהא ‎ קרן ‎ דוא ‎ אין ‎ ידע ‎ דלא‎ 
כלזבין ‎ ודוא ‎ פחת ‎ כלן ‎ קרבא ‎ יזבין ‎ ואי ‎ לא ‎ לא ‎ יזבין‎ 

sowohl  der  Gewinn  (was  an  der  Waare  verdient 
wird),  als  auch  das  Grundkapital  (was  die  Waare 
kostet),  beides  wird  als  Kapital  angesehen. 
Wenn  daher  Jem.  weiss,  dass,  wenn  er  seine 
Waare  in  den  Wochentagen  des  Festes  (zu 
welcher  Zeit  Karawanen  durchreisen)  nicht  ver- 
kaufen  wird,  am  Gewinn  (der  dem  Grundkapital 
gleichzustellen  ist)  Schaden  erleiden  würde,  so 
darf  er  verkaufen;  wenn  aber  nicht,  so  darf  er 
in  der  Festwoche  nicht  verkaufen.  B.  kam.  3® 
כליכליא ‎ קרכא ‎ das  Grundkapital  geht  verloren. 


385 


קורנית‎ 

י  T  • 


מרוסטלינא ‎ m.  (gr.  xpuaraXXivov)  Kry stall, 

^  T  •  ׳  J 

s.  TW. 

קרוסטמיל ‎ m.  (gr.  )(_puaop.7]Xov  mit  eingesch. 

*  •  '  * 

ט)  Goldapfel  oder  Quitte,  Frucht  und  Baum. 
Tosef.  Kil.  I  Anf.  in  der  Nähe  von  Sepphoris 
דויר ‎ נלרכיביןי ‎ קררסטכליל ‎ ׳על ‎ גבי ‎ ערגס ‎ pfropfte  man 
ein  Goldapfelreis  auf  einen  Birnbaum,  j.  Kil.  I, 
27^  mit.  dass.  —  PI.  Tosef.  Schebi.  VII  g.  E. 
Baumfrüchte,  כגון* ‎ הערגסץ ‎ רד1גןרוםטנלילץ ‎ wie 
z.  B.  die  Birnen  und  *die'  Quitten.  Tosef.  Ukz. 
III  Anf.  dass.  Kil.  1,  4  קרסטרנללץ ‎ Ar.  (Agg. 
קרסחרנללין). ‎ Maas.  1,  3  dass. 

קריסטור ‎ Jalk.  II,  70^  wahrsch.  crmp.  aus 
עייסטרר ‎ Quästor  s.  d.;  viell.  jedoch  für  סקריפטרר‎ 
Schreiber. 


קךצול ‎ ־קרסול ‎ m.  (=bh.  nur  dual  קרסלןם.‎ 

Stw.  קרס ‎ ,קרץ ‎ mit  angeh.  ל  [wie  גבעול ‎ von  גבע],‎ 
eig.  enden  ==  אפס, ‎ wov.  Sbst.  אפסים‘ ‎ die  Fuss- 
sohlen)  eig.  Ende,  Extremität,  dah.  Gelenk; 
nach  den  Comment.  zur  nächstflg.  St.:  die 
Stelle,  welche  die  Fusssohle  mit  dem 
Schenkel  verbindet.  Ohol.  1,  8  עשרה‎ 
בקרסול ‎ (בקררסל) ‎ zehn  Gliedmassen  sind  im  Ge- 
lenk.  —  PI.  Tosef.  Chull.  III  g.  E.  סינלכי ‎ חגבים‎ 
כל ‎ שיש ‎ לו ‎ ארבע ‎ רגלים ‎ רלןדסדלים ‎ וכנפיו ‎ חופין‎ 
את ‎ רובו ‎ die  Zeichen  der  (zum  Essen  erlaubten) 
Heuschrecken  sind:  Diejenigen,  welche  vier 
Füsse  und  Gelenke  haben  und  deren  Flügel  den 
grössten  Theil  des  Leibes  bedecken,  dürfen  ge- 
gessen  werden.  Chull.  59^  קרצילןם ‎ (Mischnaj. 
und  Ar.  קרסולים) ‎ dass.  Tosef.  Suc.  III  Anf. 
(mit  Bez.  auf  אפסןם, ‎ Ez.  47,  3)  נלי ‎ שאדם ‎ עובר‎ 
בכלים ‎ עד ‎ קר^נוליו ‎ ed*  Zkrm.  (Var. קרסוליו) ‎ Wasser, 
in  welchem  der  Mensch  bis  zu  seinen  Fussge- 
lenken  watet.  Genes,  r.  sct.  32,  31*  אלולא ‎ שהגיעו‎ 
הכלים ‎ עד ‎ קרסוליו ‎ לא ‎ היה ‎ נכנס ‎ לתיבה ‎ hätte  das 
Wasser  dem  Noah  nicht  schon  bis  zu  seinen 
Fussgelenken  gereicht,  so  würde  er  nicht  in  die 
Arche  gegangen  sein.  Keth.  111^  un.  הלכתי ‎ עד‎ 
קרסולי ‎ בדבש ‎ של ‎ תאנים ‎ ich  watete  (in  der 
fruchtreichen  Gegend  von  Lod,  זבת ‎ חלב ‎ ודבש‎ ) 
bis  zu  meinen  Fussgelenken  im  Honig  der 
Feigen.  —  Levit.  r.  sct.  18,  161*  wird  השקד‎ 
(Khl.  12,  5)  erkl.:  אלו ‎ רןדסולות ‎ das  sind  die 
Fussgeienke.  Khl.  r.  sv.  97  ,גם ‎ כלגבוה‎ ^  steht 
dafür:  החגב ‎ אלו ‎ קרסוליו‎ . 


קךצולא ‎ לקלסו^א ‎ ch.  (syr.  fl^יa2קרסול=בJ 

1)  Fussgelenk  oder  Knöchel,  s.  TW.  — 
Ber.  54^  Mose  sprang  zehn  Ellen,  וכלחייה‎ 
בקרסוליה ‎ וקטליה ‎ schlug  den  Og  an  sein  Fuss- 
gelenk  und  tödtete  ihn.  B.  bath.  73  יי ‎ Kabba 
bar  bar  Ghana  erzählte:  חזינן• ‎ ההוא ‎ ציפרא ‎ דקאים‎ 
עד ‎ קרצוליה ‎ בכליא ‎ ורישיה ‎ ברקיעא ‎ wir  sahen  einen 
Vogel,  der  bis  zu  seinen  Fussgelenken  'im  Wasser 
stand  und  dessen  Kopf  bis  zum  Himmel  reichte.  — 

2)  Daumen,  Zehe. —  Ferner  קרצרבא—קרסולא.‎ 
—  Ph  קרהולין ‎ Dornsträuche,  s.  TV7. 
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Erkl.  an  beiden  Stellen  zu  sehr  complicirt  und 
entspricht  nicht  dem  Ausdruck  בקרנזול.‎ 


מורנס ‎ ,ה1רנוס ‎ ,מ1רנית ‎ s.  d.  in  קו׳.‎ 


i?  /•  (gi*.  xopovi'c,  syr.  mit 

Wechsel  von  ק  in  כ  und  נ  in  כל, ‎ dass.,  was 
hbr.  כתרת) ‎ Kapitäl,  eig.  etwas  Gekrümmtes, 
Gebogenes,  coronamentum ,  als  Verzierung 
einer  Säule,  s.  TW. 


*’לןרינ’  (gr.  Kup-iqvy],  syr.  ].!..jcuo)  Ky- 
re  ne,  Stadt  in  Afrika,  s.  TW. 

קידי;ט1ן ‎ m.  (gr.  x׳^pt,v^ov)  Sommerblume. 

j.  Kil.  V  g.  E.,  30*  un.  קירינטץ ‎ als  Uebersetzung 
von  שושנת ‎ הכללך ‎ s.  d. 

קורניסין ‎ m.  pl.  (gr.  Ta  xapveia)  Feste, 

Festzeiten.  Genes,  r.  sct.  72,  71  * לקורניסץ ‎ י 
als  Uebers.  von  לעתים; ‎ Var.  קורסץ ‎ s.  d.  in  'קו. 


1  רןרם‎ )  (syn.  mit  קרש ‎ s.  d.)  zusammen- 

schrumpfen,  verhärtet  werden.  —  Nif.  oder 
Hif.  dass.  Genes,  r.  sct.  12  g.  E.,  13*^  ein  König 
hatte  zwei  Becher,  אכלר ‎ אם ‎ אתן ‎ בהן ‎ חכלין ‎ נבקעין‎ 
נונין ‎ נקרסין‎ £  Ar.  (Agg.  כלקריסין) ‎ er  dachte  bei 
sich:  Giesse  ich  warmes  Wasser  in  die  Becher, 
so  werden  sie  springen,  wenn  aber  kaltes,  so 
werden  sie  sich  zusammenziehen.  —  2)  sauer 

werden  (arab.  pupugit  linguam,  s.  Fl. 

im  TW.  II,  576 יי, ‎ s.  auch  קסס). ‎ Hif.  Ber.  40יי 
היין ‎ שהקריס ‎ Wein,  w^elcher  sauer  wurde. 

קרם‎ 

ch.  ( syr.  Pa. —  1  (קרס‎ )  zu- 

sammenschrumpfen,  s.  TW.  —  2)  sauer 
werden.  Af.  Ab.  sar.  30*  un.  האי ‎ חכלרא ‎ דאקריס‎ 
Ar.  (Agg.  crmp.  דאקרים) ‎ Wein,  welcher  sauer 
wurde.  B.  bath.  95י'  dass. 

קירסי/. ‎ Essig,  s.  TW.  —  ,קיר׳וס ‎ ,קירים‎ 
קירסין, ‎ s.  d.  in  '.קי 

קרסין ‎ Genes,  r.  sct.  58,  57*.  s.  קורנס ‎ in  'קו. 
—  Num.  r.  sct.  13,  220י'  s.  קררסין ‎ in  ' —  קו 
קרסיות ‎ Khl.  r.  sv.  95  ,גם ‎ בכלדעך‎ ^  s.  .קריאסרת‎ 

קרסטל ‎ m.  (trnsp.  aus  קרטלס, ‎ gr.  xapraXo^) 

Korb.  Schabb.  53*  תולין ‎ קרסטל ‎ לבהכלה ‎ בשבת‎ 
Ar.  (Agg.  טרסקל) ‎ man  darf  dem  Thiere  am 
Sabbat  einen  Korb  umhängen,  j.  Schabb.  X,  12° 
un.  עד ‎ שיטלנו ‎ בקרסטל ‎ bis  man  es  in  einen 
Korb  nimmt.  Cant.  r.  sv.  לקרסטל ‎ *26 ‎ ,ראשו‎ 
נקוב ‎ וכ' ‎ ein  Gleichniss  von  einem  durchlöcherten 
Korb.  In  der  Parall.  Levit.  r.  sct.  19  steht  da- 
für  טרסקל ‎ s.  d.,  s.  auch  קרטלא. ‎ —  Pl.  Tosef. 
B.  mez.  VIII  mit.  קרסטלין ‎ ed.  Zkrm.  (a.  Agg. 
קרננטלין) ‎ Körbe.  B.  mez*.  bO*  steht  dafür  טרסקלין.‎ 
Tosef.  Schabb.  IV  (V)  ולא ‎ סייחין ‎ בקרסטלין‎ 
שבפיהם ‎ die  Füllen  dürfen  am  Sabbat  nicht  mit 
ih  ren  Maulkörben  ausgetrieben  werden. 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  VTörterbuch.  lY, 
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Faustbreite  ins  Kleid  hinein,  beim  Sterben  des 
Vaters  und  der  Mutter  hing,  bis  man  das  Herz 
entblösst;  beim  Sterben  aller  andern  Verwandten 
zerreisst  man,  selbst  wenn  man  zehn  Kleidungs־ 
stücke  anhat,  blos  das  oberste,  bei  Vater  und 
Mutter  muss  man  sämmtliche  Kleider  zerreissen; 
bei  allen  andern  Verwandten  zerreisst  man  die 
Kleider,  wenn  man  will,  mit  der  Hand,  und 
wenn  man  will,  mit  einem  Instrument,  bei  Vater 
und  Mutter  hing,  blos  mit  der  Hand;  bei  allen 
andern  Verwandten  zerreisst  man  die  Kleider 
inwendig,  bei  Vater  und  Mutter  hing,  von  aussen. 
Siih.  60^  אחד ‎ דטגרכלע ‎ ראחד ‎ דועגרכלע ‎ כלפי ‎ דזשרכלע‎ 
חירב ‎ לקריע ‎ sowohl  derjenige,  der  die  Blasphemie 
selbst  mit  anhört,  als  auch  derjenige,  der  sie 
nacherzählen  hört,  muss  sich  die  Kleider  zer- 
reissen.  Das.  העגרבלע ‎ אזכרה ‎ בזכלן* ‎ הזה ‎ איבר ‎ חייב‎ 
לקרוע ‎ שאם ‎ אי ‎ אתה ‎ ארנלר ‎ כן ‎ כתכללא ‎ כל ‎ הבגד‎ 
קרעים ‎ Jem.,  der  in  unserer  Zeit  eine  Blasphe- 
!nie  hört,  braucht  sich  nicht  die  Kleider  zu  zer- 
reissen;  denn  wenn  du  das  nicht  sagen  wolltest, 
so  würde  das  Kleid  voll  von  Einrissen  werden, 
weil  näml.  öfter  Gotteslästerungen  gehört  werden. 
—  Trop.  j.  Taan.  H,  65^  mit.  אם ‎ אתם ‎ קרעתם‎ 
לבבכם ‎ בתשרבה ‎ אין ‎ אתם ‎ קררעים ‎ בגדיכם ‎ לא ‎ על‎ 
בביכם ‎ רלא ‎ על ‎ בכרתיכם ‎ wenn  ihr  ״eure  Herzen 
durch  Busse  zerreisstj  so  werdet  ihr  nicht 
brauchen  eure  Kleider  zu  zerreissen“  (Joel  2, 13) 
wegen  des  Todes  eurer  Söhne  und  Töchter. 

Pi.  einreissen,  einritzen,  j.  Git.  11, 44^^ 
mit.  wenn  Zeugen  nicht  zu  unterschreiben  ver- 
stehen,  כלביא ‎ כייר ‎ חלק ‎ רכלקרע ‎ לפניהן ‎ רכרתבין‎ 
so  bringt  man  ein  leeres  Stück  Papier  (d.  h. 
das  Document,  in  welchem  die  Stelle,  wo  die 
Zeugen  zu  unterschreiben  haben,  unbeschrieben 
ist)  und  ritzt  es  in  ihrer  Gegenwart  und  sie 
schreiben  darauf.  Git.  19^  נלקרעין ‎ להם ‎ כייר‎ 
חלק ‎ רכלנללאים ‎ את ‎ הקרעים ‎ דיר ‎ man  ritzt  ihnen 
das  leere  Papier  und  sie  füllen  die  Bitze  mit 
Tinte  aus,  dass.  Trop.  B.  hasch.  16 ' ר' ‎ דברים ‎ י 
כלקרעין ‎ גזר ‎ דיבר ‎ של ‎ אדם ‎ רכ' ‎ vier  Dinge  ver- 
nichten  das  höse  Verhängniss  des  Menschen, 
näml.  Almosen,  Gebet  u.  s.  w. 

Nif.  und  Nithpa.  ein  gerissen  werden,  j. 
Git.  II,  44^  mit.  u.  ö.  בקרע ‎ .  .  .  כתקרע ‎ s.  קרע.‎ 
Bech.  42יי  u.  ö.  טרכלטרם ‎ שכקרע ‎ ^רככלצא ‎ זכר ‎ wenn 
ein  Zwitter,  dem  die  Geschlechtstheile  aufge- 
rissen  wurden,  als  ein  Mann  befunden  wird. 
Das.  ö. 

קר^ז ‎ ch.  (=קךע)  zerreissen.  —  Pa.  קרע‎ 

dass.,  s.  TW.  —  Ber.  58^  s.  רילרן. ‎ Keth.  104% 
s.  .קרעא‎ 

רןך^ ‎ m.  N.  a.  das  Zerreissen ,  Einreissen, 
der  Biss,  das  Zerrissene.  B.  bath.  168^ 

נקרע ‎ פסרל ‎ בתקרע ‎ כשר ‎ . . .  בקרע ‎ קרע ‎ של ‎ בית‎ 
דין ‎ כתקרע ‎ קרע ‎ שאיכר ‎ של ‎ בית ‎ דין ‎ היכא ‎ דכלי ‎ קרע‎ 
של ‎ בית ‎ דין ‎ אכלר ‎ ר' ‎ יהרדה ‎ נלקרם ‎ העדים ‎ רנלקרם‎ 
wenn  הזכלן ‎ רנלקרם ‎ התררןן ‎ אביי ‎ אנלר ‎ שתי ‎ רערב‎ 


קרסולכנון ‎ eine  Art  Melde,  etwa  Garten- 
melde,  vgl.  Löw,  Aram.  Pflanz,  p.  338.  j.  Kil. 
I,  27®  mit.  קרסרלככרן, ‎ vgl.  B.  Simson  zu  Kil.  1,  3 
(Agg. קירכי ‎ לככרן ‎ crmp.). 


קרסם ‎ Plrel  (von  קסם ‎ s.  d.  arab. 

כרסם ‎ von  כסם) ‎ eig.  ahschneiden,  bes.  ab- 
fressen,  abrupfen.  Pea  2,7  קרסבלרה ‎ ככללים‎ 
die  Ameisen  haben  das  Feld,  d.  h.  die  Aehren 
vom  Halme  abgefressen.  Tosef.  Pea  I  mit.  und 
Men.  71^  dass.  j.  Schabb.  VII,  10®  mit.  הכלרכיב‎ 
הכלקרסם ‎ Jem.  der  die  Beiser  pfropft,  sie  beschnei- 
det  u.  s.  w.  Schabb.  103®  u.  Ö.  —  Nithpa.  Pass. 
Tosef.  Kel.  B.  bath.  I  mit.  השולחן ‎ רהטבלה‎ 
רהדרלפכי ‎ (רהדרלפקי ‎ .1) ‎ שכתקרסכלר ‎ רכ' ‎ der  ein- 
fache  Tisch,  die  Tafel  und  der  dreifüssige  Tisch, 
von  welchen  etwas  abgeschnitten  wurde. 


הרסום ‎ m.  N.  a.  das  Abschneiden,  i. 

•  1  •  V 

Schebi.  II,  33*^  mit.  רהריכן ‎ סברין ‎ כליכלר ‎ דר' ‎ שכלערן‎ 
כר' ‎ יהרשע ‎ בקירסרם ‎ wir  dachten  anfangs,  dass 
B.  Simon  betreffs  des  Abschneidens  im  Sabbat- 
jahr  der  Ansicht  des  B.  Josua  beistimmte  u.  s.  w. 


קךסם ‎ m,  (viell.  gr.  xpouapia.  Du  Gange  Gloss. 
I,  758)  Schlag,  Hieb.  Mögl.  Weise  jedoch 

ist  unser  W.  vom  arab.  1.3! Wechsel 

־ג'‎ 

von  ק  und  כ  abzuleiten:  den  Feind  angreifen, 
j.  Ber.  II,  5°  un.  B.  Sei'ra  wollte  Fleisch  kaufen 
und  fragte  den  Fleischer:  בככלא ‎ הדין ‎ ליטרתא‎ 
אכלר ‎ ליה ‎ בחכלשין ‎ כלכיי ‎ רחד ‎ קררסם ‎ רכ' ‎ wie  viel 
kostet  eine  Litra  davon?  Jener  antwortete: 
Fünfzig  Minen  und  einen  Schlag  u.  s.  w.  Abends 
darauf  ging  er  ins  Studienhaus  und  sagte:  רבנן‎ 
כלה ‎ ביש ‎ כלכהגא ‎ דהכא ‎ דלא ‎ אכיל ‎ בר ‎ כש ‎ קרפד ‎ עד‎ 
דכלחר ‎ ליה ‎ חד ‎ קררסם ‎ Gelehrte,  wie  hässlich  ist 
doch  der  Ortsbrauch  hier,  dass  Niemand  Fleisch 
essen  kann,  ohne  dass  man  ihm  einen  Schlag 
giebt  u.  s.  w. 


.?ןו־צף! ‎ •« ‎ קךסף‎ 

הךיספדאי ‎ יהריספי ‎ Kerispi,  Kerispedai. 

W.  i9r.  j.  Jeb.  I,  2®  ob.  ר' ‎ אייבר ‎ בר ‎ בגרי ‎ קריספי‎ 
B.  Ajbo,  Sohn  des  Nagari  (Zimmermeisters) 
Kerispi.  —  j.  Ab.  sar.  111,42^  mit.  ר' ‎ קריספא‎ 
(Var. קריספדאי) ‎ B.  Kerispa,  Kerispedai.  j.  Snh. 
I,  18®  un.  ר' ‎ קריספדא ‎ B.  Kerispeda. 


^רןך  (=  bh.  Grndw.  קר, ‎ vgl.  arab.  s. 

auch  קרח) ‎ zerreissen,  eig.  wegreissen,  bes. 
oft:  die  Kleider  zerreissen,  als  Zeichen  der 
Trauer.  M.  kat.  22^  על ‎ כל ‎ הכלתים ‎ כרלן ‎ קררע‎ 
טפח ‎ על ‎ אביר ‎ ראכלר ‎ עד ‎ שיגלה ‎ את ‎ לבר‎ . .  .  על ‎ כל‎ 
הכלתים ‎ כולן ‎ אפילר ‎ לברש ‎ עשרה ‎ חלרקין ‎ איכר ‎ קורע‎ 
אלא ‎ עלירן ‎ על ‎ אביר ‎ ראכלר ‎ קררע ‎ את ‎ כרלן‎ .  .  .  על‎ 
כל ‎ הכלתים ‎ כרלן ‎ רצה ‎ קררע ‎ ביד ‎ רצה ‎ קררע ‎ בכלי‎ 
על ‎ אביר ‎ ראכלר ‎ ביד‎ . . .  על ‎ כל ‎ הכלתים ‎ כרלן ‎ כלבפכים‎ 
על ‎ אביר ‎ רעל ‎ אכלו ‎ קררע ‎ כלבחרץ ‎ רכ' ‎ beim  Sterben 
aller  andern  nahen  Verwandten  reisst  man  eine 
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reissens.  j.  Chag.  I,  76*  mit. ?קריעד  das  Aufreissen 
der  Geschlechtstheile  eines  Zwitters,  j.  Ber. 
I,  un.  Exod.  r.  sct.  19, 118^  u.  ö.  קריעת ‎ ים‎ 
סרן& ‎ das  Spalten  des  ßinsenmeeres.  —  Insbes. 
oft  wegen  eines  Todesfalls  u.  dgl.  M.  kat. 
22’ אחרי ‎ קריעד? ‎ לעלנלא ‎ ״  zeige  das  Zerreissen 
den  Menschen;  damit  Alle  sich  daran  ein  Bei- 
spiel  nehmen.  —  PL  M.  kat.  26*  זחרראדל ‎ ספר‎ 
תררה ‎ שנקרע ‎ חייב ‎ שתי ‎ קריע׳רת ‎ אחת ‎ על ‎ הגריל‎ 
ואחת ‎ על ‎ הכתב ‎ wenn  Jem.  sieht,  dass  eine  Ge- 
setzrolle  zerrissen  wird,  so  muss  er  zweimal  in 
seine  Kleider  einreissen,  einmal  wegen  des  Per- 
gamentes  und  einmal  wegen  der  Schrift.  Das. 
איחייבן ‎ שתי ‎ קריעות ‎ wir  sind  zu  zweimaligem 
Zerreissen  verpflichtet. 

מךבג^1ח ‎ oder  /•  P^•  Schalen  mit 

spitzem  Boden,  die  nicht  hingestellt  werden 
können  und  die  gewöhnlich  auf  Becher  hin- 
gesetzt  werden.  Kel.  4,  3  שולי ‎ קרפירת ‎ (Ar. 
קירפירת, ‎ Hai  קררפירס ‎ wahrsch.  crmp.  aus  קררפירת)‎ 
die  Ränder  dieser  Schalen.  Tosef.  Kel.  B.  kam. 
III  g.  E.,  s.  .קפרארת‎ 

מורפדאי ‎ יסרפךאי ‎ m.  eine  Amphibienart, 

viell.  Maulwurf,  Karpedai.  Chull.  63*  בראת‎ 
שבשר:1בים ‎ קרפדאי ‎ Ar.  (Agg. (בארת ‎ . . .  קררפדאי‎ 
בראת ‎ unter  den  Amphibien  das  ist  der  Karpedai. 
Raschi  erkl.:  טלפא, ‎ talpa.  Ber.  57  כל ‎ מיני ‎ יי‎ 
שרנצים ‎ יפין ‎ לחלרם ‎ חרץ ‎ נלקרפדאי ‎ Ms.  M.  (wahrsch. 
crmp.  aus  מקררפדאי; ‎ Agg....  כל ‎ נליני ‎ ערפרת‎ 
נלקררפדאי) ‎ alle  Amphibienarten  sind  im  Traume 
günstig  mit  Ausnahme  des  Kurpedai.  Raschi 
ebenf.  טלפא, ‎ talpa. 


קוךפדייא ‎ m.  pl.  kleine  Krüge,  s.  d.  in  '.קר 
קרפיטא ‎ oder  מרפטא ‎ m.  (warsch.  pers.,  ver- 
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wandt  mit  arab.  bif.  gr.  xpaßaro^,  graba- 

tus)  eine  Art  Sessel.  Kidd.  70*  ליתיב ‎ כלר‎ 
אקרפיטא ‎ setze  dich  (Herr)  auf  den  Sessel! 
R.  Juda  tadelte  diesen  Ausdruck  als  eine  Zie- 
rerei  für  ספסל ‎ und  אסטררא; ‎ vgl.  auch  אקרפטא.‎ 


T  •  M  I  •  ^ 


קורפסה‎ /.  (gr.  xpyjtüi^)  Basis,  Sockel.  Je- 
lamdenu  zu  Behalothcha  Anf.  (cit.  vom  Ar.) 
מנררת ‎ זהב ‎ erkl.  durch  קררפסה ‎ של ‎ זהב ‎ der 
goldene  Sockel  des  Leuchters,  vgl.  auch  .ק’ץכי‎ 

קך?סינון ‎ m.  (gr.  xapTuaavov ,  carbasinum) 
von  feinem  Flachse,  Linnen.  Esth.  r.  sv. 
״102 ‎ ,חרר ‎ wird  כרפס ‎ übers. *קרפסינרן. 


קךפ’’ף ‎ לקרפף ‎ m.  ein  von  Reisern  oder 

Gesträuchen  (gr.  xap90^)  umzäunter  Platz, 
gew.  als  Zubehör  eines  Ortes;  viell.  von  der  Ge- 
sträuchumzäunung  so  benannt.  Erub.  18*  גנה‎ 
רקרפןג ‎ Garten  und  umzäunter  Platz,  j.  Erub. 
1, 19*  un.  איזהר ‎ קרפף} ‎ כל ‎ שהרא ‎ סנלרך ‎ לעיר ‎ was 
ist  unter  Ortszubehör  zu  verstehen?  Was  der 
Stadt  nahe  ist.  Erub.  57 * נרתנץ ‎ קרפק ‎ לעיר ‎ יי 
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ein  Document  (durch  Menschen)  zerrissen  wurde, 
so  ist  es  ungiltig;  wenn  es  aber  zerfetzt  (von 
selbst  zerrissen)  wurde,  so  ist  es  gütig.  נקרע ‎ he- 
deutet:  das  Document  erhielt  einen  vom  Gerichte 
gemachten  Riss  (wodurch  es  annullirt  werden 
sollte);  נתקרע ‎ bedeutet:  es  erhielt  einen  Riss, 
der  nicht  vom  Gericht  ausging.  Was  bedeutet 
ein  gerichtlicher  Riss?  R.  Juda  sagte:  Wenn 
in  die  Stelle  der  Zeugenunterschrift,  des  Datums 
und  des  Hauptinhaltes  hineingerissen  wurde. 
Abaji  sagte:  Wenn  das  Document  in  kreuz  und 
quer  gerissen  wurde,  j.  Git.  II,  44  יי ‎ mit.  איזהר‎ 
קרע ‎ של ‎ בית ‎ דין ‎ בין ‎ כתב ‎ לעדים ‎ was  bedeutet 
ein  gerichtlicher  Riss?  Zwischen  der  Schrift 
des  Documentes  und  der  Zeugenunterschrift. 
Tosef.  Git.  IX  g.  E.  dass.  Sifra  Tafria  g.  E. 
cap.  16  ״man  soll  die  aussätzige  Stelle  vom 
Kleide  reissen“  (Lev.  13,  56);  יכרל ‎ יקרע ‎ בר ‎ קרע‎ 
קטן ‎ ריקיים ‎ בר ‎ נ־נגרת ‎ קריעה ‎ תלמרד ‎ לרנלר ‎ ארתר‎ 

man  könnte  denken,  wenn  man  einen  kleinen 
Riss  hineinmacht,  dass  dadurch  das  Gebot  des 
Einreissens  erfüllt  werde!  Daher  steht  ארתן,‎ 
d.  h.  man  muss  es  ganz  abreissen.  —  Insbes. 
oft  das  Kleiderzerreissen  oder  Einreissen 
wegen  Todesfalles  eines  nahen  Yer- 
wandten,  oder  eines  Lehrers,  Fürsten 
u.  dgl.;  übrtr.  Zerrissenes,  Fetzen,  j.  Snh. 
II,  20*  ob.  כל ‎ קרע ‎ שאינר ‎ מבדיל ‎ קנה ‎ שפה ‎ הרי ‎ זה‎ 
קרע ‎ של ‎ תפלרת ‎ jedes  Zerreissen,  wobei  nicht  die 
obere  Naht  getrennt  wird,  ist  ein  unsinniges 
Zerreissen,  d.  h.  keine  Erfüllung  der  Pflicht,  j. 
Hör.  IH,  47  *י  un.  dass.  M.  kat.  22  כל ‎ *24 ‎ .יי‎ 
קרע ‎ שאינר ‎ בשעת ‎ חימרם ‎ אינר ‎ קרע ‎ jedes  Zer- 
reissen,  das  nicht  zur  Zeit  der  Erhitzung  (d.  h. 
der  ersten  Gemüthsbewegung  infolge  der  Trauer- 
nachricht)  erfolgt,  ist  nicht  als  ein  Zerreissen 
anzusehen.  Das.  ö.  j.  B.  mez.  II  g.  E,  8  *י  steht 
dafür  כל ‎ קרע ‎ שאינר ‎ של ‎ בהלה ‎ אינר ‎ קרע‎ 
dass.  j.  M.  kat.  III,  82^  un.  u.  ö.  —  Trop. 
Genes,  r.  sct.  39,  37*^  wird  אחרת ‎ (Hl.  8,  8) 
auf  Abraham  gedeutet:  כזה ‎ שהרא ‎ מאחה ‎ את‎ 
הקרע ‎ wie  dieser,  der  den  Riss  (den  Zwie- 
Spalt)  vereinigt.  —  Pl.  Tosef.  B.  kam.  III  Anf. 
טרל ‎ . . .  את ‎ הקרעים ‎ רתן ‎ לי ‎ את ‎ הטלית ‎ nimm  du 
die  Fetzen  und  gieb  mir  den  Mantel.  Sifra 
Tafria  g.  E.  cap.  16.  M.  kat.  26*  fg.  Git.  19* 
קרעים ‎ die  Ritze,  s.  Piel. 

(  =  רזיע) ‎ der  Riss,  das  Zer- 
reissen.  Keth.  104*  Bar  Kappara  erfuhr  den 
Tod  Rabbi’s;  קרע ‎ ללברשיה ‎ ראחדריה ‎ לקרעיה‎ 
לאחוריה ‎ da  zerriss  er  sein  Kleid  und  bog  den 
abgerissenen  Theil  zurück,  vgl.  חזירה ‎ I  nr.  2. 
Ber.  63*  —  PL  j.  Kil.  IX,  32*  ob. קלא ‎ דקרעין‎ 
das  Geräusch  des  Zerreissens,  s.  .קל‎ 

קריעה ‎ /•  N.  a.  das  Zerreissen,  Spalten, 

Jom.  80**  בן ‎ פקרעה ‎ טעון ‎ קריעה ‎ ein  im  Mutter- 
leibe  des  Thieres  gefundener  Embryo  bedarf 
(zwar  nicht  des  Schlachtens,  aber)  des  Auf- 


קריץ‎ 


388 


\j0j3)  abschneiden  und  übrtr.  (denom.  von 

נןריץ) ‎ des  Morgens  früh  aufstehen,  etwas 
in  der  Frühe  thun.  j.  Ter.  XI  Ende, 

על ‎ ידי ‎ כן ‎ דרד ‎ עודר ‎ רעל ‎ ידי ‎ כן* ‎ הרד ‎ הןרץ ‎ infolge 
dessen  (dass  das  Licht  brannte)  wachte  er  und 
infolge  dessen  stand  er  früh  auf,  vgl.  עודר. ‎ j. 
Schabb.  II,  4^  ob.  dass.  j.  Ab.  sar.  Y,  44  mit. 
כקררץ ‎ כסדר ‎ לאילין ‎ כרביא ‎ wir  wollen  früh  auf- 
stehen  und  jene  Dornen  forträumen,  bildl.  für: 
die  Gäste  tödten.  Das.  קרץ ‎ רכפק ‎ ליד ‎ ein  Gast 
stand  früh  auf  und  ging  fort.  Levit.  r.  sct. 
25,  168"^  Hadrian  sagte  zu  einem  alten  Mann, 
der  Pflanzen  einsetzte:  סבא ‎ סבא ‎ אי ‎ קרציז ‎ לא‎ 
חעוכת ‎ אנלר ‎ ליה ‎ קריצת ‎ רחטהת ‎ רמד ‎ דאהכי ‎ לבלרי‎ 
עונליא ‎ עב ‎ יד ‎ Alter,  Alter,  hättest  du  das  früh 
gethan,  so  brauchtest  du  es  nicht  spät  zu  thun 
(d.  h.  hättest  du  in  deiner  Jugend  gearbeitet, 
so  könntest  du  in  deinem  Alter  dich  ausruhen). 
Jener  erwiderte:  Ich  habe  wohl  früh  gearbeitet 
und  arbeite  auch  spät;  was  dem  Herrn  des 
Himmels  gefällt,  möge  er  thun.  Levit.  r.  sct. 
32, 176 חד ‎ זבלן ‎ קרץ ‎ נרגעו ‎ גבי ‎ עורטר ‎ יי  Ar.  (Agg. 
קדם) ‎ eines  Tages  ging  der  Antreiber  des  Mor- 
gens  früh  zu  dem  Beamten.  Thr.  r.  sv.  64  ,גדר‎ ^ 
u.  ö.  —  Erub.  65^  ' אי ‎ קרצתן ‎ כיבד ‎ רב  wenn 
mich  Ungeziefer  sticht  u.  s.  w.,  s.  כיכא.‎ 


Brot,  eig.  ausgeschnittenes 

Teigstück  (=::גךרץ  s.  d.).  Kel.  8,  6  דעוארר‎ 
רדעורץ ‎ בתרכר ‎ רהקרץ ‎ ביבתים ‎ der  Sauerteig  und 
das  Reptil  befinden  sich  darinnen  (d.  h.  in  der 
Mulde,  die  im  Öfen  steht)  und  ein  Brot  liegt 
zwischen  ihnen;  so  nach  Hai  in  s.  Comment. 
Nach  Maim.  und  R.  Simson  bedeutet  קר־ץ: ‎ die 
Scheidewand  in  der  Mulde,  an  deren  einer 
Seite  der  Sauerteig  und  an  deren  anderer  Seite 
das  Mehl,  Salz  u.  dgl.  liegen.  —  PI.  Tosef.  B. 
mez.  IX  mit.  דכלקבל ‎ . . .  פעותן ‎ עד ‎ עויעעונר ‎ קרצין‎ 
wenn  Einer  vom  "Andern  Flachs  (zur  Pflege) 
übernimmt,  so  muss  er  sich  damit  so  lange  be- 
mühen,  bis  er  daraus  Flachsbündel  (eig.  abge- 
theilte  Stücke)  anfertigt.  —  Ferner  קרךצין.‎ 
Deut.  r.  sct.  2,  251®  wird:  בלספר ‎ קרכלי ‎ erklärt: 
זה ‎ דבלספר ‎ פאת ‎ ראעור ‎ רערעוד ‎ תפיסת ‎ קררצין ‎ das 
ist  derjenige,  der  seine  Haarlocken  abschert  und 
daraus  einen  Pack  von  Haarbüscheln 
macht;  eine  Art  Tonsur,  vgl.  קרבלי. ‎ Musafs. 
Etym.  vom  gr.  xopa״/](;  ist  nicht  zutreffend. 


nf  הר ‎ /.  N.  a.  (von  כןריץ ‎ nr.  2)  das  Zu- 
sammenkneifen  der  Lippen,  ähnlich  קפיצה‎ 
s.  d.  —  PI.  Jeb.  108^  אי^י ‎ דכלכרת ‎ ברבליזרתיר‎ 
רקריצרתיר ‎ אזל ‎ בלטבעו ‎ רבלייתי ‎ לד ‎ weil  sie  seine 
(ihres  ersten  Mannes)  Zuwinken  und  Zusammen- 
kneifen  der  Lippen  kennt,  so  wird  er  sie  ver- 
wirren,  berücken  und  sie  an  sich  bringen.  Das. 
ö.  s.  4יבט‎ 


הריץ ‎ m.,  מריצהא/. ‎ die  Frühe,  Morgen- 

י׳ ‎ י  *I  •  ׳• 

anbruch,  eig.  Durchbruch  der  Sonne, 


הרפיפא‎ 


?: דברי ‎ ר' ‎ בלאיר ‎ רחככלים ‎ ארבלרים ‎ לא ‎ אכלדר ‎ קרפיץ 
אלא ‎ בין ‎ שתי ‎ עיררת ‎ man  verleibt  einen  umzäunten 
Platz  der  Stadt  ein  (d.  h.  beim  Abmessen  des 
Sabbatgebietes  von  einer  Stadt  an,  misst  man 
nicht  etwa  unmittelbar  von  der  Stadtmauer  an, 
sondern  fügt  noch  einen  Zuschuss  von  70  Ellen 
und  ein  Plus  hinzu);  so  nach  Ansicht  des 
R.  Meir.  Die  Chachamim  sagen:  Einen  solchen 
Platz  bestimmten  die  Gelehrten  blos  zwischen 
zwei  Städten.  Das.  ö.  !קרפיף.  Bez.  31^.  j.  Bez, 
IV,  62®  ob.  u.  ö.  —  PI.  Schabb.  130'®  קרפיפרת.‎ 
Das.  ö. 


סרפיפא ‎ cli.  (==?קךפין)  umzäunter  Platz, 

eingeschlossener  Raum.  j.  B.  mez.  H  Anf., 
8^  אדן ‎ קרפיפא ‎ של ‎ שלשה ‎ בכי ‎ אדם ‎ ein  von  drei 
Menschen  eingeschlossener  Raum,  vgl.  בלצרבד.‎ 
j.  Kidd.  H  Anf.,  62*  חד ‎ בר ‎ בש ‎ אפקיד ‎ גרברי ‎ גבי‎ 
קרפיפא ‎ דחבריח ‎ רכ׳ ‎ Jem.  gab  Krüge  mit  Wein 
in  dem  Zubehör  der  Besitzung  eines  Andern  in 
Aufbewahrung  u.  s.  w. 

רןךץ ‎ (=bh.  syn.  mit  קצץ, ‎ Grndw.  קץ ‎ mit 

eingesch.  ר,  vgl.  Bd.  III,  735 1  (^י )  ein  sehn  ei- 
den,  abschneiden.  Kel.  15,  2.  Tosef.  Kel. 
B.  mez.  V  Anf.  בלפני ‎ נלד ‎ סררר ‎ של ‎ כחתרבלין ‎ טבלא‎ 
בלפני ‎ שהרא ‎ קררץ ‎ רבלרליך ‎ עליר ‎ בלקרצרת ‎ לתנרר‎ 

weshalb  ist  das  Brettergestell  der  Bäcker  un- 
rein?  Weil  der  Bäcker  darauf  den  Teig  zer- 
schneidet  und  die  Teigstücke  (Brote)  in  den 
Ofen  trägt.  Das.  אם ‎ דתקיבר ‎ לדירת ‎ קררץ ‎ עליר‎ 
wenn  man  es  (das  Geflecht  oder  das  Gestell  von 
Latten)  zubereitet  hat,  um  darauf  den  Teig  in 
Stücke,  Brote  zu  zerschneiden,  j.  Pes.  lY,  31^ 
mit.  שקררצין, ‎ viell.  zu  lesen  שקרצרין, ‎ Ggs. 
רגרדשין. ‎ Jom.  3,  4  (31^  דביאר ‎ לר ‎ את ‎ דתבליד‎ 
קרצר ‎ רב' ‎ man  brachte  dem  Hohenpriester  am 
Yersöhnungsfeste  das  Lamm  des  Tamidopfers, 
er  schnitt  in  den  Hals  desselben,  schlachtete  es 
u.  s.  w.,  vgl.  בלרק ‎ im  Piel.  Als  Beweis  für  diese 
Bedeut,  unseres  Wortes  wird  das.  das  Sbst.  קרץ‎ 
(Jer.  46,20)  angeführt:  ״das  Hinraffen.“  Ueber 
die  Erklärung  des  j.  Jom.  HI,  40®  ob.  s.  ככרסא.‎ 
—Nid.6,12(52^)Haarevon  derGrösse, כדי ‎ לקררץ‎ 
בצפררן ‎ dass  man  sie  mit  dem  Nagel  abkneipen 
kann.  —  2)  übrtr.  zusammen  kneifen.  Mikw. 
8, 5  קרצה ‎ שפתרתיד ‎ sie  kniff  (während  des  Badens) 
ihre  Lippen  zusammen,  infolge  dessen  das  Wasser 
nicht  in  ihren  Mund  eindringen  konnte.  —  Pi. 
dass.  Jom.  19 כלקרץ ‎ בשפתרתיר ‎ יי ‎ er  kneift  (beim 
Lesen  des  Schemas)  seine  Lippen  zusammen. 

Nif.  abgeschnitten  werden.  Pea  7,  4  אם‎ 
נקרצת ‎ עם ‎ דאשכרל ‎ wenn  die  Traube  mit  dem 
Traubenkamm  zusammen  abgeschnitten  wird. 
Sifra  Kedosch.  Anf.  cap.  3  כקרצת ‎ (Yar.  נקצרת)‎ 
dass.  j.  Pea  YH,  20*  un.  הנקרצרת ‎ עם' ‎ דאשכרלרת‎ 
die  Trauben,  welche  mit  den  Kämmen  abge- 
schnitten  werden. 


und 


arab. 


ähnlich 


הרץ ‎ CÄ.  (  =  קרץ,,‎ 
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קרוצא‎ 

T  T 


ק^ר?ןבן‎ 

16^  כפר ‎ קרצום ‎ das  Dorf  Karzom;  dafür  auch 
קרייברס ‎ s.  d. 

קרצף ‎ Pirel  (von  ?קצן  s.  d.)  ein  Thier  mit 

grosszähnigem  Kamme  kämmen,  strie- 
ge  ln.  Bez.  2,  8  (23^  כלקרצפץ. ‎ j.  Bez.  II  g.  E., 
61*^  אץ ‎ כלקרצפץ ‎ שלא ‎ יבאר ‎ לידי ‎ תליעוה ‎ man 
darf  nicht  ein  Thier  am  Feiertage  mit  gross- 
zähnigem  Kamme  striegeln,  damit  man  nicht 
das  Haar  ausreisse,  s.  קי״ד ‎ im  Fiel. 

סרסף ‎ ,קרצף ‎ cU.  (=קרצן5ב)  kratzen,  rei- 

ben.  ■ —  Ithpa. ?אתקרצן,  sich  kratzen, 

von  Menschen,  s.  TW. 

קרצוף ‎ m.  N.  a.  das  Striegeln  mit  gross- 

zähnigem  Kamme.  Tosef.  Jom  tob  (Bez.) 
II  g.  E.  איזהו ‎ קירצוף! ‎ גדולים ‎ שאץ ‎ עושץ ‎ חבורה‎ 
was  bedeutet  5קרצון?  Das  Striegeln  mit  einem 
Kamme,  der  grosse  Zähne  hat,  welche  keine 
Wunde  machen;  s.  קרוד. ‎ j.  Bez.  II  g.  E., 
und  Bez.  23^  dass. 

קרק ‎ Kerak,  Ortsname,  s.  TW. 

(syi*.  pi•)  Le  der  schuh,  s. 

SV 

d.  in  .קר׳‎ 

1  5ך?זבנין‎ ,רויזבן‎ -קירק?!‎ )  der  flei- 

schige  Magen  der  Vögel,  der  an  der  Speise- 
röhre  hängt  und  in  dem  der  Mist  liegt.  Das 
W.  hängt  wahrsch.  (vgl.  N.  Brüll.  Jahrb.  I,  208) 
mit  gr.  x£pxu9aX0^,  Netz,  Magen  der  wieder- 
käuenden  Thiere  zusammen;  viell.  jedoch  vom 

arab.  (ב  anst.  7נ:  schlechte  Speisen  dar- 

reichen).  Ar.  liest  überall  ^קרק,  ebenso  Tosef. 
und  Sifra  s.  w.  u.  —  Chull.  3,  3  (56^)  כיקב‎ 
הקורקבן ‎ wenn  der  fleischige  Magen  durchlöchert 
ist,  so  ist  das  Thier  trefa,  zum  Essen  verboten. 
Das.  43^  ביקב ‎ הקורקבן ‎ וכיס ‎ שלו ‎ קיים ‎ כשר‎ 
wenn  der  fleischige  Magen  durchlöchert,  aber 
sein  Beutel  (d.  11.  die  innere  Haut,  die  abge- 
schält  werden  kann)  ganz  geblieben  ist,  so  darf 
das  Thier  gegessen  werden.  Das.  61^  קורקבנו‎ 
בקלח ‎ sein  fleischiger  Magen  (d.  h.  seine  Haut) 
kann  abgeschält  werden;  eines  der  vier  Zeichen 
der  reinen  Vögel;  Ggs.  der  .Adler  u.  dgl.  אין‎ 
קורקבנו ‎ בקלףן ‎ von  dessen  Magen  die  Haut 
nicht  abgeschält  werden  kann.  Tosef.  Chull.  HI 
(IV)  Anf.  בקרקבכין ‎ בכבד ‎ ובלב ‎ betreffs  des, 
Magens,  der  Leber  und  des  Herzens.  Das. 
: סבונית ‎ . . .  קרקבבה ‎ נקלן  bei  der  Schwalbe  kann 
die  Haut  des  Magens  abgeschält  werden,  Zeichen 
der  Reinheit,  vgl.  כבץית. ‎ Sifra  Wajikra  cap.  8 
Par.  7  Abba  Jose  ben  Chanan  sagte:  בוטל ‎ את‎ 
הקרקבבין ‎ ענלה ‎ der  Priester  entfernt  den  fleischi- 
gen  Magen  sammt  dem  Kropfe  vom  Opfervogel, 
vgl.  2  —  .כלוראה‎ )  ein  faltiger  Darm  bei 
Menschen,  ßer.  61^  un.  קורקבן ‎ טוחן ‎ dieser 
Darm  verdünnt,  zermalmt  die  Speise.  Schabb. 


vgl.  die  nächstdg.  St.,  3.  auch  TW.  —  j.  Ber. 
I,  2°  mit.  R.  Chija,  der  Aeltere  und  R.  Simon 
bar  Chalafta  הוו ‎ נלהלכין ‎ בהדא ‎ בקינת ‎ ארבל‎ 
בקריצתה ‎ וראו ‎ אילת ‎ השחר ‎ שבקע ‎ אורה ‎ gingen 
in  der  Ebene  von  Arbel  bei  Tagesanbruch  und 
sahen  die  Hindin  der  Morgenröthe,  deren  Licht 
hervorbrach,  j.  Jom.  III  Anf.,  40  יי ‎ und  Cant. 

r.  SV.  28°  ,כלי ‎ זאת ‎ dass.  j.  Bez.  V,  63®  un.  אזל‎ 
בעי ‎ נלתערתא ‎ בקריצתא ‎ דשובתא ‎ er  ging  und 
wollte  ihn  (den  Sohn  des  R.  Simi)  am  Sabbat 
früh  wecken. 

קר1צא ‎ m.  der  Beissende,  Stechende. 

דוד ‎ ’ 

PI.  Cant.  r.  Anf.,  2°  מרוצי ‎ בישי ‎ נלינה ‎ beissende 

_  »•  I  ץ 

Thiere,  die  schlimmer  sind  als  er,  der  schwarze 
Käfer,  חפושיתא ‎ s.  d. 

קרצית‎ /.  (eig. =  קררצא) ‎ die  Beissende, 
Stechende,  die  Bremse.  Git.  86^  קרצית‎ 
שבענליר ‎ (das.  erklärt:  דידבתא ‎ דביני ‎ כיפי‎ )  die 
Bremse  (nach  Raschi:  eine  grosse,  der  Heu- 
schrecke  ähnliche  Fliege)  zwischen  den  Garben. 

קף^א ‎ ינזירצא ‎ m.  (syr.  i^j.^)  eig.  Abge- 

schnittenes,  abgerissenes  Stück;  insbes. 
אכל ‎ ק' ‎ די ‎ oder  ב:  ein  Stück  von  Jemdm.  ab- 
heissen,  abkneipen,  d.  h.  verleumden  (—arab. 

<la3  Fleisch  von  Jemandem  essen, 
verleumden),  bei  Gericht  anschwärzen.  Git. 
56®  איכול ‎ בהו ‎ קורצא ‎ ich  will  die  Juden  beim 
Kaiser  verleumden,  vgl.  קורבן. ‎ Thr.  r.  sv.  בני‎ 
איכול ‎ קרצהון‎ 67  ,ציון ‎ 'dass.  Ber.  58®  אכל‎ 
קורציה ‎ בי ‎ כללכא ‎ Ar.  (Agg.  קורצי) ‎ er  verleum- 
dete  ihn  (den  R.  Schilo)  beim  Könige.  Aboth 
de  R.  Nathan  XVI  אוכילו ‎ קורצא ‎ אצל ‎ שלטון‎ 
sie  verleumdeten  den  R.  Akiba  bei  einem  Herr- 
scher.  —  PI.  קורצין ‎ ,קרצי‎ .  Dan.  3,  8.  6,  25, 

s.  auch  TW.  —  Tract.  Öerech  erez  XI  קורטין‎ 
הרי ‎ זה ‎ כלשופכי ‎ דבלים ‎ (wahrsch.  zu  lesen  קררצין‎ 
oder  ק.לךצן ‎ Adj  .)  der  Verleumder  gehört  *zu 
den  Mördern. 


.  TW. 


s 


הרצובא ‎ m.  Domst rauch, 

־1; ‎ ד  ’ 


קרצוד ‎ Tosef.  Machsch.  I  ed.  Zkrm.  crmp., 
richtiger  ed.  Solk.  כור ‎ ציר‎ . 


קד^^יונא ‎ m.  {syr. arab. 
auch  Iv^  u.  s.  w.,  vgl.  Fleischer,  Nachtr. 


Bd.  II,  457^  fg.)  Schnell  wage.  Thr.  r.  sv. 
הדין ‎ קרצטירנא ‎ ®56 ‎ ,היו ‎ צריה ‎ jene  Schnell- 
wage,  vgl.  כרפטייתא ‎ (so  ist  zu  punktiren). 

קךצפ1ל ‎ s.  זדצרל ‎ —  .קרסטל‎ !  s.  קרסול.‎ 


הרציון ‎ Karzejon,  Ortsname,  j.  Ber.  VHI, 

12^  un. ר' ‎ נחום ‎ דקרצירן ‎ ed.  Ven.  u.  a.  (ed.  Lehm. 
דקסרירן) ‎ R.  Nahum  aus  Karzejon.  j.  Bez.  V 
g.  E.,  63^  קי־צירן ‎ {m.  Agg. .(קיציון‎ 

קרצלם ‎ Karzom,  Wohnort  Ham  ans.  Meg. 


סישף‎ 
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קורקבנא‎ 

TT י  :  :׳ 


קךק5יון ‎ (arab.  gr.  K(,p>€׳vjaL0v=hbr. 

כרנננ/־רעז) ‎ Circes i um,  Name  einer  berühmten 
und  festen  Stadt  an  der  Ostseite  des  Euphrats. 
Thr.  r.  sv.  ״  ^  59  ,:צדיק ‎ מרא‎ Necho  ging  zu  be- 
kriegen  בקרקסירן* ‎ דעל ‎ פרת ‎ Circesium  am  Eu- 
phrat“  (2  Chr.  35,  20),  für  hbr.  .בכרכנליטז‎ 

קדקע ‎ m.  ( :=;  bh.  das  W.  ist  verk.  aus  dem 

redupl.  קערקער; ‎ Stw.  קער, ‎ tief  sein,  vgl. 

קערד ‎ und  den  nächstflg.  Art,  vgl.  auch  ! ק  רכן ‎ רד ) 
Erdboden,  Grundstück,  eig.  Tiefliegen- 
des,  fundus;  Ggs.  von  עונלים ‎ der  Himmel,  die 
Höhe,  vgl.  שנלי ‎ קררד‎ .  —  B.  mez.  31^  אבירת‎ 
קרקע ‎ das  Verderben  des  Erdbodens,  das  die 
Thiere  durch  Zertreten  der  Pflanzen  bewirken, 
j.  Kidd.  I,  60^  mit.  u.  ö.  נלחרבר ‎ לקרקע ‎ was  mit 
dem  Erdboden  verbunden  ist,  d.  h.  wachsende 
Pflanzen.  B.  mez.  11  יי ‎ u.  ö.  קרקע ‎ Immobilien, 
Ggs.  כלטלטלין, ‎ Mobilien,  s.  d.,  vgl.  auch  א5ב.‎ 
j.  Keth.  viH,  32יי  ob.  זתים ‎ וקרקען ‎ גפכים ‎ רקרקען‎ 
Oelbäume  mit  der  dazu  gehörenden  Erde, 
Weinstöcke  mit  der  dazu  gehörenden  Erde.  j. 
Suc.  I,  51^^  un.  כלקרקע ‎ סרכד ‎ את ‎ כלודד ‎ עמזרים ‎ אנלד‎ 
vom  Fussboden  der  Festhütte  an  misst  du 
20  Ellen.  Uebrtr.  Snh.  74יי  u.  ö.  אסתר ‎ קרקע‎ 
עולם ‎ היתר! ‎ Esther  war  wie  der  Erdboden  der 
Welt;  d.  h.  da  sie  fromm  war,  so  hatte  sie 
keinen  Genuss  von  dem  Beiwohnen  des  Ahaswer; 
daher  brauchte  sie  nicht  ihr  Leben  zu  opfern, 
um  dem  Beiwohnen  des  Nichtjuden  zu  entgehen, 
vgl.  auch  קוו ‎ קין‎ .  Nach  Scheelt.  des  R.  Achai 
Abschn.  Bo  §  44  wäre  der  Sinn:  So  wie  der 
Erdboden  zum  Besäen  und  Bearbeiten  bestimmt 
ist,  ebenso  ist  das  Weib  zum  Beiwohnen  be- 
stimmt.  Esther  brauchte  daher  nicht  —  wie 
dies  bei  Götzendienst  und  ähnlichen  Sünden 
Pflicht  ist  —  wegen  Heiligung  des  Gottesnamens, 
קידוש ‎ העזם‎ ,  s.  d.  ihr  Leben  zu  opfern.  Gegen 
diesen  Grund  Hesse  sich  jedoch  ein  wenden:  In- 
cest  wird  ja  auch  bei  Frauen  bestraft!  —  PI. 
j.  Kidd.  I,  60^  ob.  u.  ö. קרקעות ‎ ונלטלטלין ‎ Grund- 
stücke  und  bewegliche  Güter.  KetK  87  יי ‎ u.  ö. 
vgl.  auch  שעבוד.‎ 

rV]!1\y^pf•  Grund  und  Boden,  eig.  Ver- 

tiefung.  Jeb.  116יי  ein  Theil  der  Leiche  תחוב‎ 
בקרקעית ‎ של ‎ ספיכח ‎ steckte  im  Boden  des  Schiffes. 
Chag.  23®׳  dass.  Schabb.  147יי,  s.  .דיכלסית‎ 

קריןעיתא ‎ <קךקעא ‎ cA.  (  =  15ךנןעית ‎ ,נןך^ע‎ ) 
ICrdboden,  Grund  und  Boden,  s.  TW. 

קרקפא ‎ ,קרקף ‎ m.  (verk.  aus  קרקפלין ‎ s.  d.; 

syr.  mit  Wechsel  von  פ  und  ב)  Sc  hä- 

del,  Kopf.  Wahrsch.  zusammenhängend  mit 
syr.  montana,  vgl.  Michael,  in 

Cast,  Lex.  Syr.  Uebrtr.  B.  bath.  121  קרקן:! ‎ יי‎ 
גברי ‎ der  Kopf  (d.  h.  die  Anzahl)  der  Männer, 


152®  ״Wenn  die  Mühle  dumpf  tönt“  (Khl.  12,  4), 
בשביל ‎ קורקבן ‎ שאינו ‎ טוחן ‎ weil  der  Darm  des 
Greises  nicht  mehr  mahlt.  In  den  Parall.  Levit. 
r.  sct.  18,  161®׳  steht  דלנלסס, ‎ ebenso  Khl.  r.  sv. 
כלסוסא ‎ יי‎ 97  ,וסגרו ‎ דלתים ‎ anst.  קורקבן, ‎ s.  d.  W. 

קוךרןבנא ‎ ch.  (syr.  קוךקבן=^0ל^!^ן) ‎ der 
fleischige  Magen  der  Vögel,  s.  TW. 

קרקוזאה ‎ m.  gent.  aus  dem  Orte  Kar- 

kusa.  PI.  Ned.  51®  קרי ‎ קרקוזאי ‎ Kürbisse  aus 
Karkusa.  Nach  Ar.  vom  gr.  xtpxo(^,  runde 
Kürbisse. 

קרוקיתא ‎ Ned.  41®  crmp. ,  s.  עקרבא; ‎ vgl. 
auch  .אקרוקתא‎ 

חרמ1טניהיא ‎ m.  pl.  wahrsch.  crmp.  aus 

Tl־  •  ;  I  ;>• 

בירונלכיקיא, ‎ s.  d.  Handfesseln.  Cant.  r.  sv. 
.יי23 ‎ ,אתי ‎ כללבכון‎ 

קירקבי ‎ m.  pl.  (contrh.  aus  קרקרבי, ‎ von  קרקר‎ 
כרכר= ‎ s.  d.)  die  T  änze.  Ned.  51®  Bar  Kappara 
sagte  zu  der  Tochter  Rabbi’s  (den  er  oft  zu 
necken  pflegte):  לנלחר ‎ שתיכא ‎ חכלרא ‎ בריקודא‎ 
דאבוך ‎ ובקירקבי ‎ דאנלך ‎ morgen  werde  ich  Wein 
trinken  beim  Springen  deines  Vaters  und  beim 
Tanzen  deiner  Mutter.  —  קורקבות ‎ s.  d.  in  .קי׳‎ 
קררקיו ‎ —  s. .קרוכין‎ 

קורקוניא ‎ Kurkunja,  Name  eines  Ortes  in 

Babylon.  Ab.  sar.  16 כי ‎ אתאי ‎ לקורקוכיא ‎ יי ‎ als 
ich  nach  Kurkunja  kam. 

קרירןס ‎ לרןךרןס ‎ m,  (=:קולקס)  Coiocasia. 
Maasr.’s,  5  u.  ö.,  s.  קולקס ‎ in  '.קו 

קרקס ‎ m.  (gr.  Kigyco^,  vgl.  Du  Gange  Gloss. 
I,  657)  Circus,  Platz  der  Ringspiele  u. 
dgl.  —  Pl.  j.  Ber.  IX,  13®  mit.  בתי ‎ תיטריות ‎ ובתי‎ 
תiקרקסי  Theater  und  Circusplätze,  s.  auch 
תיאטרון. ‎ Meg.  6®  תיאטריות ‎ וקרקסיות ‎ dass. 
Keth."  5®  זרולכין ‎ לטאטריות ‎ ולקרקסאיות ‎ לפקח ‎ על‎ 
עיסקי ‎ רבים ‎ בשבת ‎ Ar.  (Agg.  ולקרקייאות) ‎ man 
darf  am  Sabbat  Theater  und  Circusplätze  be- 
suchen,  um  Gemeinde -Angelegenheiten  zu  be- 
sprechen.  Schabb.  150®.  Ab.  sar.  18  יי ‎ u.  ö. 
Genes,  r.  sct.  67,  66 בתי ‎ טרטיאות ‎ (טרטיאות ‎ .1) ‎ יי 
ובתי ‎ קרקסיאוח‎ .  Das.  sct.  80,  78®.  Levit.  r.  sct. 
34,  177 יי ‎ u.  ö.  Ruth  r.  sv.  יי38 ‎ ,ותאכלר ‎ רות‎ 
אכלרד! ‎ לד! ‎ בתי ‎ אין ‎ דרכן ‎ של ‎ בכות ‎ ישראל ‎ לילך‎ 
לבתי ‎ תיאטראות ‎ ולבתי ‎ קרקסיאות ‎ של ‎ גוים‎ 

Noomi  sagte  zu  Ruth:  Meine  Tochter,  es  ist 
unschicklich  für  israelitische  Töchter,  Theater 
und  Circusplätze  der  Nichtjuden  zu  besuchen. 
Thr.  r.  Einleit.  sv.  יי44 ‎ ,לא ‎ ישבתי‎ .  Das.  46®. 
Khl.  r.  SV.  יי75 ‎ ,לשחוק‎ .  Esth.  r.  Anf.,  99®  u.  ö., 
s.  auch  פתזח ‎ im  Hithpa. 

קורקסא ‎ Ring,  runder  Haken.  —  קורקסא‎ 

lederne  Kiste,  s.  d.  in  קו׳. ‎ j.  Pea  HI,  17*^ 
ob. קרקסוי, ‎ I. קורקסוי.‎ 
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Lärm  über  sie  (die  in  Gefangenschaft  Ge- 
triebenen)  wie  eine  Henne  über  ihre  (ihr  ent- 
rissenen)  Jungen  gackert;  mit  Ansp.  auf  Jes. 
22,  5  כלקרקר ‎ קר‎ .  (Auch  ohne  diese  agad.  Deu- 
tung  dürften  die  hier  erwähnten  biblischen 
Worte  zu  erklären  sein:  ״Der  Feind  macht 
Lärm“;  קר: ‎ Lärm,  Geschrei  —  ähnlich  קסם ‎ קסם‎ 
u.  a.)  —  Dass  aber  in  jener  Agada  קיר—‎ xnptoc, 
״Herr,  Gott,“  wie  der  Comment.  z.  St.  meint, 
gedeutet  wurde,  ist  nicht  zutreffend,  zumal  אדכי‎ 
אלדים ‎ צבאדת ‎ als  Sbj.  des  Satzes  genommen 
wird!  Exod.  r.  sct.  9, 10^  באותה ‎ שעה ‎ התחיל‎ 
פרעה ‎ נלשחק ‎ עליהם ‎ ונלקרקר ‎ אחריהם ‎ כתרנגולת‎ 

zu  jener  Zeit  (als  die  egyptischen  Zauberer  ihre 
Zauberkünste  vormachten)  fing  Pharao  an  zu 
lachen  und  hinter  ihnen  zu  lärmen,  einer  Henne 
gleich,  mit  Ansp.  auf  ויקרא ‎ (Ex.  7,  11).  — 
2)  losreissen,  abreissen,  zerren,  j.  Taan. 
IV,  69  ob.  בשביעי ‎ נכנסו ‎ לתוכו ‎ בשכליכי ‎ היו‎ 
נלקרקרץ ‎ בו ‎ am  siebenten  Tage  des  Monats 
Ab  drangen  die  Feinde  in  den  Tempel  und  am 
achten  Tage  rissen  sie  Stücke  von  den  Mauern 
los.  j.  Meg.  I,  70®  ob.  und  Tosef.  Taan.  IV  (III) 
g.  E.  dass.  Thr.  r.  Einleit.  sv.  47  ,כלשא ‎ גיא‎ *^ 
(mit  Bez.  auf  Jes.  22,  5,  s.  ob.)  היו ‎ כלקרקרים‎ 
קירות ‎ בתיהם ‎ ועושין* ‎ אותן* ‎ כלגינים ‎ sie  rissen  die 
Wände  ihrer  Häuser  nieder  und  verfertigten 
Schilder  daraus.  Genes,  r.  sct.  64,  63’^  כלגרר‎ 
בלג׳ורד ‎ נללמד ‎ שנכנסו ‎ ליסטץ ‎ לתוך ‎ ביתו ‎ והיו‎ 
כלקרקרץ ‎ בו ‎ כל ‎ הלילה ‎ das  W.  נלגרר ‎ (Gen.  26,^26) 
bedeutet:  zerkratzt;  das  besagt,  dass  Räuber  in 
das  Haus  des  Abimelech  eingedrungen  waren 
und  die  ganze  Nacht  hindurch  an  ihm  gezerrt 
hatten.  Das.  sct.  74,  74י^  dass,  von  Laban;  Var. 
s.  .קרטע‎ 

קרקר ‎ ch.  (syr.  קרקר ‎ nr.  1)  lärmen, 

brüllen.  Chull.  53^^  ob.  wenn  ein  Löwe  in 
einen  Thierstall  eingedrungen  war  (wo  zu  be- 
fürchten  ist,  dass  er  die  Thiere  getreten,  mit 
seinen  Klauen  erdrosselt  hat,  vgl.  איהו ‎ ;(דרוסה‎ 
קא ‎ כלעואי ‎ ואינהו ‎ קא ‎ נלקרקרן* ‎ בעותי ‎ קא ‎ נלבעתי‎ 
אהדדי ‎ כי ‎ פליגי ‎ דאיהו ‎ קא ‎ שתיק ‎ ואינהו ‎ קבלקרקרן‎ 
וכ' ‎ wenn  der  Löwe  brüllt  und  die  Thiere  eben- 
falls  lärmen,  so  ist  anzunehmen,  dass  sie  gegen- 
seitig  einander  Furcht  einjagten  (dass  er  sie 
nicht  getreten  hat) ;  die  Meinungsverschiedenheit 
zwischen  Rah  und  Samuel  gilt  nur  von  dem 
Falle,  wenn  der  Löwe  schweigt  und  die  Thiere 
lärmen;  der  erstere  Autor  ist  der  Ansicht,  der 
Löwe  habe  die  Thiere  verwundet  (sie  dürfen 
daher  nicht  gegessen  werden) ;  der  andere  Autor 
ist  der  Ansicht:  das  Lärmen  der  Thiere  ist  blos 
eine  Folge  ihrer  Furcht. 

(syr.  j^j2?a-c)  das  Lärmen, 

Quaken.  Pesik.  Wajhi  bachzi,  66^  קרקורן ‎ היה‎ 
יקשה ‎ להן ‎ יותר ‎ כלהשחתתן ‎ Ar.  (fehlt  in  Ag.) 
das  Quaken  der  Frösche  war  den  Egyptern 


vgl.  פליג. ‎ Schabb.  67^  ein  Zauberspruch  gegen 
den  Dämon  des  Abtritts:  אקרקך ‎ דארי ‎ ואאוסי‎ 
דגוריתא ‎ בכלישרא ‎ דכרתי ‎ חבטתיה ‎ בלועא ‎ דחמרא‎ 
חטרתיה ‎ Ar.  (Agg.  אקרקפיה ‎ . . .  א  שכחתו ‎ לשידאי‎ 
וכי) ‎ auf  dem  Kopf  des  Löwen  und  auf  der  Nase 
der  Löwin  (Ar.:  des  jungen  Löwen)  habe  ich 
ihn  in  das  Beet  von  Porree  niedergeworfen 
und  mit  dem  Kinnbacken  des  Esels  geschlagen. 
B.  bath.  55  ^  כרגא ‎ אקרקפא ‎ דגברי ‎ כלנח ‎ Ar.  ed. 
pr.  (Agg.  אקרקך ‎ ,  R.  Sbm.  liest  אקרקפתא) ‎ die 
Kopfsteuer  wird  auf  den  Kopf  der  Menschen 
gelegt,  nicht  auf  die  Grundstücke;  d.  h.  der 
Nichtzahlende  wird  gefänglich  eingezogen,  bis 
er  die  Steuer  entrichtet,  oder  er  muss  flüchtig 
werden.  —  Fern.  R.  hasch.  17^  קרקנ£תא ‎ דלא‎ 
בלנח ‎ תפילין ‎ der  Kopf  (d.  h.  der  Mensch),*  der 
keine  Tefillin  anlegt,  vgl.  כשע. ‎ —  Dav.  Adj. 
Erub.  27^  קרקפנא ‎ חזיתיה ‎ "לרישך ‎ ביני ‎ עכלודי ‎ וכי‎ 
(Ar.  Var.  קרקפתא) ‎ Mann  von  Kopf  (Geistreicher), 
ich  sah  deinen  Kopf  zwischen  den  Säulen  des 
Studienhauses,  als  R.  Jochanan  dies  sagte.  Jeb. 
78^  dass. 

קךקי§ל ‎ יקרק?לין ‎ m.  (zus.  gesetzt  aus  gr. 

xapa  und  x£9aX׳i(5,  etwa  wie  xs^a^  av£u  xpaTop) 
der  Schädel,  dessen  Haut  (Fleisch)  ab- 
geschunden  wurde.  Tosef.  Chull.  VHI  g.  E. 
אין ‎ לך ‎ לגיון ‎ שאין ‎ בו ‎ קרקפלין ‎ du  findest  keine 
Soldatenlegion,  die  nicht  einen  abgeschundenen 
Schädel  mit  sich  führe.  Chull.  123^  wenn  eine 
von  Ort  zu  Ort  ziehende  Legion  in  ein  Haus 
eingekehrt  ist,  so  ist  das  Haus  unrein;  שאין‎ 
לך ‎ כל ‎ לגיון ‎ וליגיון ‎ שאין ‎ לו ‎ ככלה ‎ קרקפלין ‎ שהרי‎ 
קרקיפלו ‎ של ‎ ר' ‎ ישטעאל ‎ כלונח ‎ בראש ‎ בללכים ‎ denn 
du  findest  keine  Legion,  die  nicht  mehrere  ab- 
geschundene  Schädel  (welche  verunreinigen)  mit 
sich  führte,  denn  der  Schädel  des  R.  Ismael 
wird  auf  die  Köpfe  der  Könige  gelegt;  nach 
Raschi:  als  ein  Amulet  im  Kriege.  Ab.  sar.  11 'י 
bei  dem  grossen  Feste  zu  Rom  lässt  man  einen 
gesunden  Menschen  auf  einem  Lahmen  reiten 
(vgl.  סך ‎ I).  ונללבישין ‎ אותו ‎ בגדי ‎ אדם ‎ הראשון‎ 
ונלניחין ‎ לו ‎ בראשו ‎ קרקיפלו ‎ של ‎ ר׳ ‎ ישכלעאל ‎ וכי‎ 

man  bekleidet  ihn  mit  den  Gewändern  Adams 
und  setzt  den  Schädel  des  R.  Ismael  auf  seinen 
Kopf  u.  s.  w.  Raschi:  Dieser  Hohepriester,  R. 
Ismael,  zählte  zu  den  Märtyrern,  die  von  der 
römischen  Regierung  hingerichtet  wurden.  Wegen 
seiner  ausserordentlichen  Schönheit  erbat  sich 
die  Kaisertochter  den  Schädel  desselben,  den  sie 
einbalsamirten  und  der  sich  noch  unter  den 
Schätzen  Roms  befinden  soll. 


קררןר ‎ Pilp.  (von  קרא, ‎ arab.  ^^^spr.  ono- 

matop.  von  Thieren:  quaken,  gackern,  blö- 
ken  u.  dgl.;  übrtr.  1)  lärmen,  schreien, 
von  Menschen.  Taan.  29^  un.  ואך ‎ הקב׳דל ‎ מקרקר‎ 
עליהן ‎ כתרנגולת ‎ שנלקרקרת ‎ על ‎ בניה ‎ Ar.  (Ms.  M. 
מקרקר ‎ אחריהן ‎ כתרנוגלין ‎ שנאמר ‎ מקרקר ‎ קיר‎ ; 
in  Agg.  fehlt  מקרקר ‎ עליהן‎ )  auch  Gott  erhebt 
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[  darf  am  Sabbat  die  Schelle  von  einem  Orte 
nach  dem  andern  tragen,  um  damit  ein  Gefäss 
zuzudecken,  vgl.  auch  קך.כןעו. ‎ j.  Schabb.  VI,  7*^ 
mit.  und  j.  Bez.  I  g.  E.,  61^  dass. 

קררןישתא ‎ /.  ck.  ( =  )  Klingel, 

Schelle.  B.  kam.  52^  ob.  wird  נלעוכרכית ‎ er- 
klärt  durch  קרקשתא ‎ Agg.  (Ar.  כרכעותא ‎ s.  d.) 
die  Klingel,  deren  Läuten  die  Schafe  nach  sich 
zieht  (.(נלע1ך 

רןרסישיא ‎ m.  pl.  Schellen,  eine  Putzsache 

des  Weibes,  wahrsch.  klingelnde  Troddeln 
oder  ein  Kopfputz,  j.  Schabb.  YI,  8^  un. 
קרקעןיא ‎ als  Uebers.  von  הקשרים ‎ (Jes.  3,  20). 

רןארר ‎ לרןרר ‎ (^jy,  Jem.,  der  den 

Wagen  (קרון,  carrus)  lenkt,  Wagenlenker, 
,Fuhrmann.  j.  Kidd.  lY  g.  E.,  קרר ‎ קדר‎ 
Wagenlenker,  Töpfer,  s.  קדר. ‎ B.  mez.  G,  1  (75^) 
שכר ‎ את ‎ החנלר ‎ ראת ‎ הקרר ‎ er  miethete  den  Esel- 
treiber  und  den  Wagenlenker,  vgl.  פר‎ ייפרין‎ 
Tosef.  Kel.  B.  bath.  I  g.  E.  ישיבת ‎ הקארר ‎ ed. 
Zkrm.  (a.  Agg.  הקרר) ‎ der  Sitz  des  Wagen- 
leiikers,  der  gewöhnlich  unbequem  war. 

רןרר ‎ kalt  sein;  nur  Nithpa.  נתקרר ‎ eig. 
sich  abkühlen,  übrtr.  sich  beruhigen.  Jeb. 
G3^  ' לא ‎ נתקררה ‎ דעתר ‎ עד ‎ רכ  er  beruhigte  sich 
nicht  eher,  als  bis  u.  s.  w.  Kum.  r.  sct.  14,  222^ 
Gott  bekämpfte  Pharao  u.  s.  w.;  ולא ‎ נתקררה‎ 
דעתו ‎ עד ‎ שיעשה ‎ נקנלה ‎ באדום ‎ aber  er  wird  sich 
nicht  eher  beruhigen,  als  bis  er  Rache  an  Edom 
nehmen  wird.  Dav.  קורת ‎ ריח ‎ s.  d.  in  '.קר 

קרר=) ‎ קרר ‎ ;  gew.  dafür  קר ‎ s.  d.).  Ithpa. 

אתקלר ‎ sich  kühlen,  sich  abkühleii,  s.  TW. 
—  Pa.  Part.  pass.  j.  Schek.  Y,  48*^  mit.  Ne- 
chunja,  der  Teichgräber,  ? הדה ‎ ידע ‎ הי ‎ דץ ‎ כין 
כלק׳ררר ‎ כליא ‎ רהי ‎ דין ‎ כין? ‎ אית ‎ ביה ‎ שרבררבי ‎ רעד‎ 
היכן ‎ שרברברתיה ‎ כלטיא ‎ wusste  anzugeben,  welcher 
Fels  kaltes  Quellwasser  enthalte  und  welcher 
Fels  Hitze  (warmes  Wasser)  enthalte  und  wie 
weit  die  Hitze  sich  erstrecke. 


קרירא ‎ לקדר ‎ (syr.  arab.  hbr. 

1  (קר‎ )  kalt.  Genes,  r.  sct.  48,  47^  בארבע‎ 
שערת ‎ טרלא ‎ קריר ‎ רשנלשא ‎ שריב ‎ in  der  vierten 
Tagesstunde  (10  Uhr  Yorm.)  ist  der  Schatten 
kalt  und  die  Sonne  glühend.  Schabb.  53^  חנלרא‎ 
אפילר ‎ בתקרפת ‎ תנלרז ‎ קרירא ‎ ליה ‎ dem  Esel  ist 
selbst  in  der  Sonnenwende  des  Monats  Tammus 
(d.  h.  im  heissesten  Sommer)  kalt.  —  Pl.  Nid. 
3G^  un.  חלש ‎ ר' ‎ אסי ‎ עיילרה ‎ בחכליכלי ‎ אפקוה‎ 
כלקרירי ‎ עיילרה ‎ בקרירי ‎ אפקרה ‎ נלחכלינלי ‎ R.  Asse 
wurde  krank,  er  bekam  ein  hitziges  Fieber, 
nachdem  dies  ihn  verlassen  hatte,  bekam  er  ein 
kaltes  Fieber  (wörtlich:  man  brachte  ihn  und 
entzog  ihn) ;  hierauf  bekam  er  ein  kaltes  Fieber, 
nachdem  ihn  das  hitzige  Fieber  verlassen  hatte; 
d,  h.  er  wurde  von  einem  Wechselfieber,  befallen. 


ärger  als  das  Verderben,  das  sie  anrichteten. 
Tanch.  Bo,  73^  dass. 


קרקור ‎ m.  Adj.  Schreier,  Krächzender. 

B.  bath.  23^  אפיקר ‎ לי ‎ קררקרר ‎ נלהכא ‎ treibt  mir 
den  Krächzenden  (Raben)  von  hier  fort. 


קוךקרה ‎ ,קךקרה‎ /.  (arab.  ^^5ל  contrh.  aus 

קערקערה, ‎ stw.  קער ‎ tief  sein,  ähnlich  קרקע ‎ und 
קרקעית ‎ s.  d.  W.)  der  Boden  der  Gefässe. 
Ohol.  9,  16  wenn  ein  Theil  der  Leiche  נתרן‎ 
תחתיה ‎ אר ‎ בתרכה ‎ כנגד ‎ קרקררתה ‎ רכ' ‎ Ar.  (Agg. 
קררקרררתה) ‎ unter  ihm  (dem  Krug,  der  im  Ofen 
steht)  oder  in  demselben,  dem  Boden  gegen- 
über  liegt.  Tosef.  Ahil.  X  g.  E.  תחת ‎ קררקרתה‎ 
כנגד ‎ קררקרתה ‎ .  .  .  unter  ihrem  Boden,  ihrem 
Boden  gegenüber.  Kel.  28,  10  הבכה ‎ שהתחיל‎ 


בה ‎ נלפיה ‎ טהררה ‎ עד ‎ שיגכלר ‎ בה ‎ את ‎ קררקדתה‎ 
התחיל ‎ בה ‎ כלקררקרתה ‎ טהררה ‎ עד ‎ שיגנלר ‎ את ‎ פיה‎ 
(Ar.  liest  קררקררתיה ‎ pl.)  ein  Netz  (Kopfputz 
des  Weibes),  wobei  man  an  dessen  Oeffnung 
zu  arbeiten  anfing,  bleibt  rein,  bis  man  seinen 
Boden  vollendet  hat;  fing  man  vom  Boden  an, 
so  bleibt  es  rein,  bis  man  seine  Oeffnung  voll- 
endet  hat.  —  Pl.  קרקררת ‎ ,קררקר׳רת‎ .  Kel.  2,2 
' הדקין ‎ שבכלי' ‎ "חרס ‎ רקרקררתיהן ‎ רדפנרתיהן ‎ רכ 

die  kleinen  irdenen  Gefässe  sammt  ihren  Böden 
und  Wänden  u.  s.  w.  Das.  שיעור ‎ קרקררתיהן‎ 
das  Mass  ihrer  Böden.  —  Ferner  mit  eingesch. 
Nun,  קרקרנה. ‎ —  Pl.  Tosef.  Kel.  B.  kam.  II  Anf. 
הפכין ‎ הגלילין ‎ רהארבינרת ‎ שביהודה ‎ "  יש ‎ להן‎ 
קרקרנרת ‎ ואין ‎ להו ‎ דפנות ‎ die  galiläischen  Krüge 
und  die  Fässer  in  Judäa  haben  Böden,  aber 
keine  Wände. 


ר  ,קשקש=) ‎ קרקש ‎ zum  Ersatz  des  elid.  ש, 

vgl.  auch  כרכש) ‎ klingeln,  schütteln.  Tosef. 
Schabb.  Xlli  ’(XIV)  g.  E.  אין ‎ כלקרקשין ‎ לא ‎ את‎ 
הזוג ‎ ולא ‎ את ‎ הקרקש ‎ לתינוק ‎ בשבת ‎ man  darf 
weder  mit  einer  Klingel  noch  mit  einer  Schelle 
am  Sabbat  vor  einem  Kinde  klingeln.  Genes, 
r.  sct.  12, 13^  ' היא ‎ נלקרקשת ‎ בקרניה ‎ וכ  sie  (die 
Gemse,  oder:  der  Steinbock)  klappert  mit  den 
Hörnern,  um  den  auflauernden  Thieren  Furcht 
einzujagen. 

קרקש ‎ c7^.  (=קךקש)  klingeln,  Geräusch 

verursachen.  Ber.  62^  mit.  s.  לקונא. ‎ Pes. 
112^  נקרקש ‎ נכתנלא ‎ אח?נבא ‎ Ar.  (Agg. ‘נלקרקש 
אפונלא ‎ .  .  .)  er  soll  den  Deckel  über  den  Krug 
schütteln.  Keth.  86^  נלקרקש ‎ ליה ‎ זוזי ‎ er  klingele 
vor  ihm  mit  dem  Gelde.  Git.  40^  dass.  Cant, 
r.  SV.  31  ,אכלרתי ‎ אעלה‎ ^^  Chananja,  Mischael  und 
Asarja  zerschlugen  die  Götzen  und  machten 
Schellen  daraus;  רתלן ‎ יתהון ‎ בכלביהון ‎ ובחנלריהון‎ 
והרו ‎ כלקרקשין ‎ בהון ‎ וכ' ‎ diese  hingen  sie  ihren 
Hunden  und  Eseln  an,  welche  beim  Gehen  da- 
mit  klingelten. 

קרקש ‎ m.  Klingel,  Schelle.  Tosef.  Schabb. 
XIII  (XIY)  g.  E.  ' כלטלטלין ‎ את ‎ הקרקש ‎ וכ  man 


קרו ‎ שא ‎ ־־ ‎ —  היירותא‎ 


קרש ‎ היה ‎ שנלה ‎ תבא ‎ ר' ‎ ז^רעזעיד? ‎ דחדא ‎ קרן ‎ R. 
Abiii  sagte:  קרש ‎ Mess  das  Thier  (das  in  der 
Wüste  zum  Bau  der  Stiftshütte  erschaffen  wurde). 
B.  Hoschaja  lehrte  in  der  Borajtha:  es  hatte 
blos  ein  Horn,  vgl.  קרן. ‎ Das.  VII,  10®  un.  dass. 
Chull.  59^  אלא ‎ קרן ‎ V קרש ‎ אן£ ‎ על ‎ .פי ‎ שאין ‎ כ 
אחת ‎ .  . .  קרש ‎ טביא ‎ דבי ‎ עילאי ‎ das  Keresch  ist, 
obgleich  es  blos  ein  Horn  hat,  zum  Essen  er- 
laubt.  .  .  Keresch  ist  die  Gazelle  des  Waldes 
Hai.  Raschi  erkl.  das  W.  durch  ד״יין ‎ Damm- 
hirsch.  B.  bath.  16^  קרן ‎ הפרך ‎ שדרכלה ‎ לקרכא‎ 
לקרש ‎ eine  Tochter  Hiobs  Mess  קרן ‎ הפרך ‎ (Hi. 
42,  14),  weil  sie  dem  Horn  des  Keresch  ähn- 
lieh  war.  Raschi:  Das  Horn  dieses  Thieres 
schwärzt  ab. 

קרש ‎ (Gmdw.  1  (קר‎ )  fest,  hart  sein, 

werden,  j.  Ber.  I,  2®  un.  לחים ‎ היר ‎ שנלים ‎ בירם‎ 
הראשרן ‎ רבשכי ‎ קרשר ‎ יהי‎ .  רקיע ‎ . . .  יקרש ‎ הרקיע‎ 

der  Himmel  war  am  ersten  Schöpfungstage  feucht 
und  am  zweiten  Tage  wurde  er  fest;  denn  יהי‎ 
רקיע ‎ (Gen.  1,  6)  bedeutet:  Das  Himmelsgewölbe 
werde  fest!  j.  Nas.  VII,  56^  mit. הכפל ‎ שלא ‎ קרשר‎ 
אבריר ‎ der  Abortus,  dessen  Glieder  noch  nicht 
fest  geworden.  Genes,  r.  sct.  33,  31*^  in  Rom 
bedeckte  man  die  Säulen  mit  Decken,  בצכה ‎ שלא‎ 
יקרשר ‎ רבשרב ‎ שלא ‎ יתבקער ‎ in  der  Kälte  (im 
Winter),  damit  sie  nicht  fest  würden,  zusammen- 
schrumpften,  und  in  der  Hitze  (im  Sommer),  da- 
mit  sie  sich  nicht  spalteten.  Levit.  r.  sct.  27,  ITO‘^ 
dass.  —  2)  übrtr.  gerinnen,  zur  festen, 
compakten  Masse  werden.  Pes.  64^  שכ7א‎ 
יקרש ‎ הדם ‎ .  .  .  das  Blut  könnte  gerinnen.  Part, 
pass.  j.  Md.  IH  Anf.,  50®  לם ‎ הרא ‎ שהרא ‎ קררש‎ 
רכעשה ‎ חתיכה ‎ das  Abortirte  ist  Blut,  das  ge- 
rönnen  war,  woraus  ein  Klumpen  wurde.  Suc. 
12®  יין ‎ קררש ‎ geronnener  (zusammengelaufener) 
Wein.  j.  Schabb.  VIII  Anf.,  11®  un.  ein  Viertel 
Log  Flüssigkeit,  לכשיקרש ‎ יהא ‎ בר ‎ כזית ‎ das, 
wenn  es  gerinnt,  die  Grösse  einer  Olive  haben 
wird.  Men.  21®  לם ‎ שקרש ‎ ראכלר ‎ Blut,  welches 
gerann  und  von  Jem.  gegessen  wurde,  j.  Schebu. 
III.,  34^  dass. 

Hif.  gerinnen  lassen.  Tosef.  Chull.  VI  g.  E. 
השרחט ‎ רהקריש ‎ את ‎ הלם ‎ wenn  Jem.  schlachtet 
und  das  Blut ‘gerinnen  lässt.  (Im  Rituale  Mu- 
saf  des  Versöhnungstages,  Theil  Aboda  קרישה‎ 
N.  a./.  das  Gerinnen  des  Blutes.) 

קרש ‎ ch.  (=קךשב)  erstarren,  gerinnen; 
vgl.  syr.  Pael:  frigefecit  aquam.  Chull. 

120®  חלא ‎ לקריש ‎ Ar.  sv. 6  חל ‎ (Agg. חלב ‎ לאקריש‎ ) 
Essig,  der  geronnen  ist.  Das.  ö. 

רישא!? ‎ oder  קרושא ‎ m.  (syr.  5ajD)  Frost, 
s.  TW. 

הרוישא ‎ m.  Brot,  Kuchen.  Git.  69^  s. 

ד  I: 

כררשא.‎ 

T  ג 


Ab.  sar.  28®  כלנלאי ‎ הרי• ‎ נלקרירי ‎ קרירי ‎ לחיטי‎ 
רנלחכלינלי ‎ חנלינלי ‎ לשערי ‎ wodurch  entsteht  der 
Scharbock  (צפילכא  s.  d.)?  Durch  das  Geniessen 
sehr  kalter  Weizenmehl-Speisen  im  Winter  und 
durch  das  Geniessen  sehr  warmer  Gerstenmehl- 
Speisen  im  Sommer.  —  Insbes.  oft  נליא ‎ ק  רירי‎ , 
wofür  gew.  blos  קרירי ‎ kaltes  Wasser.  ‘Chull. 
46^  fg.  קרירי, ‎ Ggs.  von  חנלינלי: ‎ warmes  Wasser 
und  פשררי: ‎ laues  Wasser.  Trop.  Schabb.  55® 
רישך ‎ בקרירי ‎ dein  Kopf  wird  mit  kaltem  Wasser 
begossen,  s.  חפלים. ‎ —  Seb.  79^  Speichel,  לקריר‎ 
welcher  in  den  Flachs  ein  dringt  und  schwer 
davon  abzulösen  ist;  richtiger  wäre  קריל ‎ s. 
קרל. ‎ —  Fern.  B.  bath.  24^  u.  ö.  לא ‎ חנלינלא ‎ רלא‎ 
קרירא ‎ weder  warm  noch  kalt,  s.  קילרא. ‎ Genes. 

r.  sct.‘99,  97®  ״  עיליתא ‎ קרירתא‎ ein  kälter  Söller“ 
(Ri.  3,  20).  —  2j  übrtr.  Beruhigung,  Ein- 
flössung  der  Hoffnung,  eig.  Kühlung 
heisser  Wünsche.  Genes,  r.  sct.  47,  46^ 
״Möchte  doch  Ismael  vor  dir  am  Leben  bleiben“ 
(Gen.  17,  18)!  Ein  Gleichniss  von  einem  Freunde 
des  Königs,  dem  Letzterer  die  doppelte  Besol- 
düng  verheissen  hatte;  אכלר ‎ ליה ‎ לא ‎ תנללי ‎ ררחי‎ 
קריר ‎ הלררי ‎ קלנלייתא ‎ לא ‎ תכלכע ‎ Jener  aber  sagte 
zu  ihm:  Fülle  doch  nicht  meine  Gedanken  mit 
leerer  Hoffnung,  möchtest  du  mir  nur  den  frü- 
hern  Sold  nicht  entziehen! 

קרירותא^*, ‎ (gy^,  |£cj..j-0)  Kälte,  Frost, 

s.  TW. 

קרוךטץ ‎ m.  ein  Trank,  der  mit  wohl- 

schmeckenden  Kräutern  oder  Gewürzen 
an  gestellt  ist  und  der  auch  zur  Heilung  dient. 
Musaf.  hält  das  W.  für  das  spätlat.  claretum, 
Claret,  j.  Schabb.  XIV,  14®  mit.  Jem.  fragte  den 
R. Simon  bar  Karsena :  נלהר ‎ כלשתי ‎ קרררטין ‎ בשרבתא‎ 
אנלר ‎ ליה ‎ אם ‎ לתעכרג ‎ נלרתד ‎ ראם ‎ לרפראה ‎ אסרר ‎ darf 
man  den  Claret  am  Sabbat  trinken?  Worauf 
jener  ihm  erwiderte:  Wenn  zum  Vergnügen,  so 
ist  es  erlaubt,  wenn  aber  als  Heilmittel,  so  ist 
es  verboten'. 

קריש ‎ I  m.  (  =  bh.  Stw.  קרץ‎ —קרעל ‎ ab- 

schneiden)  Brett.  Schabb.  102^  קרש ‎ שנפלה‎ 
בר ‎ לרכא ‎ כלטיך ‎ לתרכר ‎ אבר ‎ רסרתנלף ‎ wenn  in  ein 
Brett  (das  man  zum  Bauen  der  Stiftshütte  ver- 
wendete)  ein  Holzwurm  gefallen  war,  so  träu- 
feite  man  Blei  hinein  und  verstopfte  das  Loch. 

קורשא ‎ ch.  (קרעו^^ב)  Brett.  Khl.  r.  sv.  שלח,‎ 
95^  קררשא ‎ לספיבתא ‎ das  Brett  des  Schiffes. 

קרש ‎ II  m.  eine  einhörnige  Antilope. 

Löwys.  Zool.  d.  Tim.  p.  114  leitet  das  W.  von 
opoj  ab,  vollständig  antilope  oryx,  welche  ein 
Horn  und  zwei  Hufe  hat.  Gegen  die  Erkl. 
p.0v6x£p0(;  spricht  schon  die  Bezeichnung:  קרש‎ 
קרן ‎ אחת ‎ היתה ‎ לר ‎ רב' ‎ da  es  heissen  würde: 
Das  Einhorn  hatte  ein  Horn,  was  wohl  un- 
möglich.  —  j.  Schabb.  II,  4*^  un.  ר' ‎ אבין ‎ אכלר‎ 

Levy,  Neuhebr.  זז. ‎ Chald.  Wörterbueb,  ly^ 
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Krieg  führen  und  uns  besiegen  solltest,  so  würde 
sich  die  Nachricht  über  dich  verbreiten:  dass 
du  eine  Stadt  von  Frauen  zerstört  hast.  Wenn 
wir  aber  dich  im  Kriege  besiegen  sollten,  so 
würde  es  allgemein  heissen,  dass  Weiber  dich 
besiegt  haben  und  du  würdest  dann  vor  keinem 
Könige  bestehen!  Bei  seinem  Abzug  schrieb 
er  auf  das  Stadtthor:  Ich,  der  macedonische 
Alexander,  war  ein  Narr,  bis  ich  nach  der  Stadt 
Karthagyni  kam  und  von  den  Frauen  Vernunft 
gelernt  habe.  Vgl.  Tamid  32^^.  —  Men.  110* 

נלצרר ‎ רעד ‎ קרטגיכי ‎ כלכירין ‎ את ‎ ישראל ‎ ראת ‎ אביהן‎ 
שבשכלים ‎ רנל^רר ‎ כלפי ‎ נלערב ‎ רכלקרטגיבי ‎ כלפי ‎ כלזרח‎ 
אין ‎ כלכירין ‎ לא ‎ את ‎ ישראל ‎ רלא ‎ את ‎ אביהן ‎ שבשכלים‎ 

von  Tyrus  bis  Karthagyni  kennt  man  Israel  und 
seinen  Vater  im  Himmel;  aber  von  Tyrus  nach 
Westen  zu,  sowie  von  Karthagyni  nach  Osten 
zu  kennt  man  weder  Israel  noch  seinen  Vater 
im  Himmel. 

קרתיגנאה ‎ יסרתיגניא ‎ m,  n.  gent.  der  Kar- 

t  h  a  g  e  n  e  n  s  e  r  ,  wahrsch.  aus  Karthagena  in 
Spanien,  s.  vrg.  Art.  Anf.  j.  Kil.  II,  2 ?יי  un.  ר' ‎ בא‎ 
קרתיגכיא ‎ B.  Ba,  der  Karthagenenser.  j.  Schabb. 
VII,  9^  mit.  j.  Taan.  II,  65®  mit.  קרתיגכאה‎ 
derselbe,  j.  Snh.  VII,  24®  un.  j•  Schebu.  HI 
Anf.,  34^.  Das.  VII,  37*^  ob.  derselbe. 

קרתיסן^א ‎ m.  N.  gent.  aus  der  Stadt  Kartes. 

j.  Keth.  li,  26*^  mit.  חכהיה ‎ קרתיסיה ‎ אשתבאי‎ 
Chananja  aus  Kartes  wurde  gefangen;  mögl. 
Weise  jedoch  von  נןרטיסא, ‎ etwa  Papier- 
händler. 

perf.  (syr.  wa-d  von  קשש ‎ s.  d.)  alt  sein, 

werden.  Chag.  5^.  13*  B.  Jochanan  sagte  zu 
B.  Elasar:  Ich  will  dich  in  der  Geheimlehre 
(Merkaba)  unterrichten.  אכלר ‎ לא ‎ קשאי ‎ כי ‎ קש‎ 
בח ‎ כפשיה ‎ דר' ‎ ירחכן ‎ Letzterer  erwiderte;  Dazu 
bin  ich  noch  nicht  alt  genug;  als  er  aber  alt 
geworden,  war  B.  Jochanan  bereits  gestorben. 
Snh.  108^  Noah  sagte  zu  dem  Vogel  Phönix 
( יהא ‎ רערא ‎ דתיקיש ‎ רתינרק ‎ רלא ‎ תכלות ‎ ;(חרל  Ar. 
SV.  3  חל ‎ (in  Agg.  fehlen  die  W.  דתיקיש ‎ רתיכרק‎ ) 
möge  es  Gottes  Wille  sein,  dass  du  alt  und 
wieder  jung  werdest  und  nicht  sterbest!  B.  bath. 
167^  כליקשא ‎ קשיא ‎ רבגר ‎ לה ‎ קלא ‎ B.  Sbm.  z.  St. 
Ar.  היא ‎ היא ‎ קשיא‎ ;  Agg.  בליקשה ‎ הרא ‎ דקשה ‎ לה‎ ?) 
sie  ist  alt  und  infolge  dessen  ist  ihre  Stimme 
rauh  geworden.  —  Keth.  95 קש ‎ לחכלש ‎ שכין ‎ יי  der 
Garten  alterte  (d.  h.  verlor  seine  Säfte)  nach 
fünfjähriger  Pacht.  Das.  כירן ‎ דהרר ‎ ידעי ‎ דפרדיסא‎ 
עביד ‎ דקיש ‎ לא ‎ איבעי ‎ להר ‎ לכלזבן ‎ da  sie  gewusst 
hatten,  dass  ein  Garten  zu  altern  pflegt,  so  hätten 
sie  ihn  nicht  kaufen  sollen.  B.  mez.  109^  dass. 

קש ‎ m.  (=bh.  von  1  (קשש‎ )  Stoppel,  eig. 

Ausgetrocknetes,  Saftloses.  Schabb.  3,  1  (36^) 
קש ‎ רגבבא ‎ Stoppeln  und  Beisig,  als  Brennstoff. 
Das.  66*  u.  ö.,  s.  גבבא. ‎ Kel.  17,  17.  j.  Pea  IV 
Anf.,  18*  תבראה ‎ בקשה ‎ das  Getreide  an  seinen 


קרשיני‎ /.  pl.  Erdschollen.  Schabb.  87* 

« * 

s.  .כקשין‎ 

להאp’ ‎ קךתה/. ‎ (bh.  קרת; ‎ ähnlich  קריה ‎ s. 

d.)  Stadt,  j.  Taan.  IV,  68^  mit.  כליררן ‎ קרתה‎ 
Miron  ist  der  Name  einer  Stadt.  Das.  68*^  ob. 
טב ‎ קרתא ‎ der  Oberste,  Vorgesetzte  der  Stadt, 
vgl.  ילל. ‎ Genes,  r.  sct.  48,  47  ®  ' עלת ‎ לקרתא ‎ רכ 
kommst  du  nach  einer  Stadt,  so  richte  dich 
nach  ihren  Sitten,  s.  .כיכלרכא‎ 

סדחויןן ‎ m.  pl.  N.  gent.  (wahrsch.  von  einem 

׳  • 

Orte,  der  קרתא ‎ oder  קרתר ‎ hiess)  die  Ein- 
wohn  er  Kartu’s.  Jeb.  16*  אין ‎ כלקבלין ‎ גרים‎ 
כלן ‎ הקרתריין ‎ .  .  .  כדאכלרי ‎ איכשי ‎ קרתריי ‎ פסילי‎ 

man  nimmt  keine  Proselyten  von  den  Einwohnern 
Kartus  auf.  Wie  die  Menschen  gewöhnlich 
sagen:  Die  Kartuenser  sind  illegitim.  Das.. 
קרתריי ‎ לחרד ‎ רקרדריי ‎ לחרד ‎ die  Kartuenser  sind 
Andere  und  die  Karduenser  sind  Andere,  vgl. 

•-?דירליו‎ 

קרתני ‎ m.  (  =  עירכי, ‎ ähnlich  קרייה ‎ s.  d.) 

Städter,  bes.  der  Provinziale  (vgl.  Jos. 
21,  32  קרתן ‎ Kartan,  Ortsname).  Dem.  6,  4 
' הקרתכי ‎ שקיבל ‎ שדה ‎ כליררשלכלי ‎ רכ  wenn  der 
Provinziale  ein  Feld  von  einem  Jerusalemer  in 
Pacht  nahm,  so  gehört  der  zweite  Zehnt  dem 
Jerusalemer.  Die  Chachamim  hing,  sagen:  יכרל‎ 
הרא ‎ הקרתכי ‎ לעלרת ‎ רלאכלר ‎ ביררשלם ‎ der  Provin- 
ziale  ist  berechtigt,  nach  Jerusalem  zu  gehen 
und  den  Zehnten  da  zu  verzehren,  j.  Dem.  VI, 
25^^  un.  Levit.  r.  sct.  24  Anf.,  167*^  כלעשה ‎ בקרתכי‎ 
באבא ‎ ירסי ‎ איש ‎ ציתרר ‎ es  ereignete  sich  bei  dem 
Provinzialen  Abba  Jose  aus  Zajtor  u.  s.  w.  — 
Fern.  Cant.  r.  sv.  כלעשה ‎ בקרתנית ‎ ®8 ‎ ,אל ‎ תראני‎ 
אחת ‎ שהיה ‎ לה ‎ שפחה ‎ כרשית ‎ רכ' ‎ es  kam  vor  bei 
einer  Städterin,  welche  eine  Sklavin  hatte, 
die  eine  Mohrin  war  u.  s.  w.,  s.  .פחם‎ 

קרטגינא‎ «  קרטיגגי ‎ י  קרתיגיני ‎ (zus.  gesetzt  aus 

•  *  •  •  -  »  •  •  •1-  T  *  •  •1"  '  ^ 

semit.  קרת ‎ und  gr.  ןדלטץ) ‎ Karthagyni,  der 
urspr.  Name  für  Karthago,  eig.  die  von  einer 
Frau  (Dido)  gegründete  Stadt,  Weiberstadt,  s. 
w.  u.,  etwa  Fraustadt.  In  den  hier  nächstflg. 
Stellen  ist  wohl  an  das  spätere  Karthagena 
nicht  zu  denken;  in  dem  N.  gent.  hing.,  s.  w. 
u.  ist  wahrsch.  Karthagena  gemeint,  j.  Schebi. 
VI  Anf.,  wird  הקנזי ‎ (Gen.  15,  19)  übersetzt 
קרתיגני ‎ Karthagyni.  j.  Kidd.  I,  61^  ob.  dass. 
Genes,  r..  sct.  44  g.  E.,  44*  steht  dafür  קרטגיכא.‎ 
Levit.  r.  sct.  27, 170*^  אלכסכדררס ‎ כלרקדן ‎ אזל ‎ להדא‎ 
כלדיכתא ‎ דשכלה ‎ קרטגיכא ‎ רהרת ‎ כרלה ‎ דנשי ‎ כפקין‎ 
קדכלרי ‎ רכ' ‎ כי ‎ נפק ‎ כתב ‎ על ‎ תרע ‎ פילי ‎ אנא‎ 
אלכסכדררס ‎ כלרקדן ‎ שטיא ‎ הריכא ‎ עד ‎ דאתי ‎ לקרטגיכא‎ 
כלדיכתא ‎ ראלפית ‎ עצה ‎ כלכשיא ‎ Alexander,  der  Ma- 
cedonier,  kam  (auf  seiner  Beise  hinter  dem 
finstern  Gebirge  in  Afrika)  nach  einer  Stadt, 
die  Karthagyni  hiess  und  welche  ganz  von 
Frauen  bewohnt  war.  Diese  gingen  ihm  ent- 
gegen  und  sagten  zu  ihm:  Wenn  du  mit  uns 


ק׳שטנית ‎ —  395  —  ק׳טא‎ 

■~י ‎ :  T  I-  •  T 


wurden.  Gew.  jedoch  כןיעזואין ‎ (— bh.  נ:;עןא\ם).‎ 
B.  kam.  83^  fg.  מזרבלר ‎ קישראץ ‎ ein  Wächter  "der 
Gurken.  Schabb.  153^  קיעזראץ ‎ רדלרעין ‎ Gurken 
und  Kürbisse.  Kil.  3,  4  fg.  Deut.  r.  sct.  1,  248יי 
״die  Statthalter  Salomos  Hessen  ihm  an  nichts 
fehlen“  (1  Kn.  4,  7);  שד?יר ‎ נלביאין ‎ לר ‎ תרדין ‎ ביכלרת‎ 
דחכלה ‎ רקשואיןי ‎ ביכלרת ‎ דזגשנלים ‎ denn  sie  brachten 
ihm  Mangold  im  Sommer  und  Gurken  im  Winter. 
Ber.  57^  s.  *.צכרן 

קישות/. ‎ (von  כלןש, ‎ Hif.  דל?ןיש) ‎ Aehnlich- 
keit.  Genes,  r.  sct.  35,  34 קשתי ‎ קישרתי ‎ דבר‎ 
שדרא ‎ נלוקש ‎ לי ‎ אפשר ‎ כן ‎ אלא ‎ _קשץ ‎ דפירי ‎ das 
W.  קשתי ‎ (Gen.  9, 13)  deute:  Meine  Aehnlichkeit, 
d.  h.  das,  was  mit  mir  verglichen  wird  (näml. 
der  Regenbogen,  s.  קשת). ‎ Wäre  das  denn 
möglich  (etwas  Gott  zu '  vergleichen) ?  Allein: 
wie  die  Zäserchen  der  Frucht  (vgl.  קש); ‎ d.  h. 
die  Aehnlichkeit  ist  so  gering,  wie  die  der  Här- 
eben  mit  der  Frucht. 

קושט ‎ m.  (arab.  syr.  gr.  xoc- 

TOt;)  Kostus,  Kostüm,  eine  ge  würzige  Wurzel; 
vgl.  auch  כרשת ‎ und  כשרתא. ‎ Ker.  6*.  j.  Jom. 
IV,  41^  mit.'u.  ö.  דלקרשט ‎ *der  Kostus,  als  ein 
Bestandtheil  des  Rauchwerks. 

קשט ‎ I  (syn.  mit  קשת ‎ s.  d.)  schiessen, 
intrnst.  Num.  r.  sct.  12,  214  יש ‎ נלזיק ‎ שהרא ‎ יי‎ 
פררח ‎ באריר ‎ רקרשט ‎ כחץ ‎ es  giebt  einen  Dämon, 
der  in  der  Luft  fliegt  und  schiesst  (schwebt)  wie 
ein  Pfeil.  Deut.  r.  sct.  6,  258  יי ‎ und  Tanch.  Naso, 
200®  dass. 

קשט ‎ cJi.  (syr.  w.^\A-o  =  vrg.  קשט). ‎ Ithpa. 
geschossen,  geschleudert  werden,  s.  TW. 

קשת ‎ ,קשט ‎ m.  AdJ.  (==bh.  קשת, ‎ syr. 

Bogenschütze.  —  PL  j.  Taan.  IV,  69 יי ‎ mit. 
בחרבן ‎ דראשרן ‎ העכלידד ‎ שנלנים ‎ אלפים ‎ קשטין‎ 
רבחרבן ‎ השני ‎ העכלידדל ‎ שכללת ‎ אלפים ‎ קשטין ‎ bei 
der  Zerstörung  des  ersten  Tempels  stellte  Pal- 
myra  80,000  Bogenschützen  und  bei  der  Zer- 
Störung  des  zweiten  Tempels  stellte  es  8000 
Bogenschützen  als  Hilfstruppen  dem  Feinde. 
Thr.  r.  sv.  קשתין ‎ יי ‎ 62  ,בלע‎ .  Genes,  r.  sct.  56 
g.  E. קשטין, ‎ Var. קשתין, ‎ s.  auch  .קשת‎ 

קושטא ‎ m.  Bogen,  Schiesswaffe,  s.  TW. 

קשט ‎ II  s.  hinter  nächstflg.  Art. 

קשתנית ‎ לקשטנית‎ /.  Bohrwerkzeug  des 

Zimmerers,  das  aus  einem  hölzernen 
Bogen  bestand  und  an  welchem  ein  eiserner 
Bohrer  angebracht  war,  welcher  letztere  heim 
Drehen  des  Bogens  in  das  Brett  eindringt  und 
es  durchbohrt.  Kel.  21,  3  קשטלית, ‎ Ar.  Var. 
קשתלית. ‎ Tosef.  Schabb.  XIII  (XIY)  g.  E. 
כלטלטלין ‎ את ‎ חקשטלית ‎ . . .  רלא ‎ יקדיח ‎ בקשטלית‎ 
כדרך ‎ שערשח ‎ בחרל ‎ Ar.  (Agg.  קשתלית) ‎ man  darf 
ein  solches  Bohrwerkzeug  am  Sabbat  von  einer 

50* 


Aeiiren,  s.  ענליר. ‎ —  PI.  j.  Pea  V  g.  E.,  19® 
זרכר ‎ את ‎ חקשים ‎ er  denkt  an  die  Stoppeln.  Taan. 
6®  s.  2  —  .קשירת‎ )  Borsten.  Tosef.  Schabb.  IX 
(X)  Anf.  הקש ‎ שבחזיר ‎ ed.  Wilna  (R.  Elias 
Wilna  emendirt  הקשה) ‎ die  Schweinsborsten, 
vgl.  jedoch  3  —  .כלקשה‎ )  Härchen,  Fäserchen 
der  Frucht.  Genes,  r.  sct.  35,  34®,  s.  .קישות‎ 

קשא ‎ m.  (von  1  (קשש‎ )  senior,  Senator,  hoher 

1» 

Beamter  der  Regierung  (vgl.  arab. 

Presbyter  Christianus) ;  nach  einer  Erkl.  Ars. 
Zöllner,  vom  Zusammentragen,  Sammeln  der 
Zölle  so  benannt.  Schabb.  110®  בר ‎ קשא ‎ s.  d. 
—  2)  (=קש_)  dürres  Stroh,  s.  TW. 

קשב ‎ (syn.  mit  חשב) ‎ wissen.  Git.  56®  un. 

'  •  * 

R.  Jochanan  ben  Sakkai  hatte  die  Absicht,  Je- 
rusalem  während  der  Belagerung  zu  verlassen 
und  in  das  Römerlager  hinüber  zu  gehen.  Da 
rieth  ihm  sein  Schwestersohn,  der  Häuptling  der 
Sikarier:  Er  möchte  das  Gerücht  verbreiten 
lassen,  er  wäre  gestorben  und  dass  man  seine 
Leiche  hinaustrüge;  רליעלרן ‎ בך ‎ תלנלידך ‎ דאילהר‎ 
קשבי ‎ דחייא ‎ קליל ‎ Ar.  mögen  deine  Schüler  zu 
dir  kommen  (d.  h.  einer  derselben  lege  sich 
bei  dir  in  die  Bahre);  denn  die  Zeloten  wissen, 
dass  ein  Lebender  leichter  ist  als  ein  Todter. 
Raschi  nach  LA.  der  Agg.  אייתי ‎ נלידי ‎ סריא ‎ ראגלי‎ 
גבך ‎ רכ' ‎ man  bringe  übelriechendes,  in  Verwesung 
übergegangenes  Fleisch,  lege  es  zu  dir  und 
deine  Schüler  sollen  unmittelbar  an  deiner 
Bahre  gehen,  um  sie  zu  tragen,  denn  u.  s.  w. 

קקבא ‎ m.  (syr.  IzlßJ,  arab.  ^.^?)Dattel 

und  Dattelpalme.  Ab.  sar.  14יי,  s.  חצב. ‎ B. 
kam.  58 חהרא ‎ גברא ‎ דקץ ‎ קשבא ‎ נלחבריה׳ ‎ יי  (Ar. 
erkl.  das  W.  durch  דקלא ‎ פרסאה‎ )  Jem.  fällte 
eine  starke  Dattelpalme,  die  einem  Andern  ge- 
hörte.  —  PI.  Meg.  7  נללא ‎ טסקא ‎ ד_קשכי ‎ יי ‎ ein 
Sack  voll  Datteln. 

יקשוה ‎ pl.  .קסרה*.8 ‎ קשרארת‎ 

קישות ‎ לקשות ‎ /.  (Stw.  wahrsch.  קשי, ‎ arab. 

hart  sein)  Gurke.  Ber.  57 לכלה ‎ לקרא ‎ יי‎ 

שכלן ‎ קשראים ‎ נלפלי ‎ שהן ‎ קשים ‎ לגרך ‎ כחדברת ‎ wes- 
halb  heissen  die  Gurken:  קשראים? ‎ Weil  sie 
für  den  Körper  so  hart  (unverdaulich)  sind  wie 
die  Schwerter;  vgl.  רברבא. ‎ —  Ter.  2,  6.  3,  1 
התררם ‎ קישרת ‎ רלבלצאת ‎ נלרה ‎ wenn  Jem.  eine  Gurke 
als  Hebe  entrichtet,  die  als  bitter  befunden  wird. 
Tosef  Ter.  IV  Anf. אין ‎ לך ‎ נלר ‎ בקישרת ‎ אלא ‎ פלינלי‎ 
שבה ‎ es  giebt  nichts  Bitteres  in  der  Gurke, 
ausser  ihrem  Inneren.  Chull.  58®  u.  ö.,  s,  אב.‎ 
Tosef.  Dem.  II  mit.  לרטל ‎ כלכל ‎ קישרת ‎ רקישרת‎ 
man  nimmt  den  Zehnten  von  jeder  Gurke  be- 
sonders;  vgl.  auch  כשרת ‎ I  und  H.  —  Pl.  Tosef. 
Ter.  V  g.  E.  קיש׳רת ‎ של ‎ תררנלח ‎ שלתערבר ‎ בכלאה‎ 
קישרת ‎ של ‎ חרלין ‎ Gurken  der  Teruma,  welche 
mit  100  Gurken  profaner  Speisen  vermischt 


קשי‎ 

קישוטא ‎ ,קישוט ‎ m..  1)  Geradheit,  Eecht, 

s.  TW.  —  2)  Putzen,  Putzsache.  —  PL 
Thr.  r.  sv.  63  ,כלה ‎ אעידך‎ ®  Gott  sagte  zu  Israel: 
ככלה ‎ קרשוטרן* ‎ ק־שטתי ‎ אתכם ‎ mit  wie  vielen  Putz- 
Sachen  habe  ich  euch  geputzt!  u.  s.  w.  (אעידך 
als  denom.  von  עדי ‎ gedeutet). 

קוקזטא ‎ ,קשרט ‎ m.  (syr.  hbr.  קשט)‎ 

eig.  Festigkeit,  übrtr.  Geradheit,  Wahr- 
heit.  Dan.  2,  47.  4,  34;  s.  auch  TW.  — 
Schabb.  104^  קרשטא ‎ קאי ‎ שיקרא ‎ לא ‎ קאי ‎ die 
Wahrheit  besteht,  die  Lüge  besteht  nicht.  Das. 
שיקרא ‎ שכיח ‎ קרשטא ‎ לא ‎ שכיח ‎ die  Lüge  ist  oft 
anzutreffen,  die  Wahrheit  aber  selten.  Snh.  97*’' 

' כלריש ‎ הרה ‎ אכליבא ‎ ליכא ‎ קרשטא ‎ בעלכלא ‎ רכ  früher 
dachte  ich:  es  giebt  keine  Wahrheit  in  der 
Weit,  aber  u.  s.  w.  Das.  אקלעי ‎ לההרא ‎ אתרא‎ 
רקרשטא ‎ שכליח ‎ ich  kam  nach  einem  Orte,  der 
Kuschta  (Wahrheit)  hiess.  Sot.  9^.  B.  mez.  19^ 
u.  ö.  —  PI.  j.  Chag.  II  Anf.,  77^  mit.  קולשטץ‎ 
אתרן ‎ אכלרין ‎ דהן ‎ עלכלא ‎ קיים ‎ על ‎ ררחא ‎ רכ׳ ‎ sägt 
ihr  etwa  mit  Recht,  dass  diese  Welt  auf  dem 
Winde  steht  u.  s.  w.? 

קשיט ‎ m.  AdJ.  gerade,  wahr,  gerecht. — 
קשיטרתא ‎ /.  Geradheit,  Aufrichtigkeit, 
s.  TW.'  ' 

קשיטה ‎ /.  (=:^bh.)  Kesita,  Name  einer 

Münze.  Stvv.  קשט, ‎ arab.  L L v.  theilen,  ab- 

messen;  dah.  wie  שקל ‎ ,כללה‎ :  etwas  Abge- 
messen  es.  R.  hasch.  26^  R.  Akiba  erzählte: 
בכרכי ‎ הים ‎ קררין ‎ לבלעה ‎ קשיטה ‎ Ar.  (Agg. כשהלכתי‎ 
לאפריקי ‎ היר ‎ קררין‎ )  in  den  Meeresküsten  nennt 
man  die  Maah:  Kesita.  In  j.  Ber.  IX,  13®  ob. 
wo  ähnliche  Etymologien  Namens  des  R.  Lewi 
Vorkommen  (vgl.  ירבלא ‎ u.  a.)  wird  unser  Etymon 
nicht  erwähnt.  —  Genes,  r.  sct.  79  g.  E.,  78^ 
Einer  sagte  zum  Andern:  אשאל ‎ לי ‎ בלרגלתיך‎ 
אשאל ‎ לי ‎ קשיטיך ‎ אפיק ‎ הדא ‎ •אבלרתא ‎ לבלרעיא ‎ אפיק‎ 
הדא ‎ קשיטה ‎ לכלרעיא ‎ Ar.  (Agg.  כסיתה ‎ ,כסיתתיך‎ , 
S.  d.  W.)  leihe  mir  deinen  Edelstein,  leihe  mir 
deine  Kesita!  Der  Andere  aber  brachte  ihm 
ein  Lamm  zur  Weide,  er  brachte  ihm  eine  Ke- 
sita  zur  Weide;  d.  h.  Ersterer  verstand  unter 
קשיטה: ‎ Edelstein,  Letzterer  Lamm.  Vgl.  das.: 
קשיטה ‎ ist  dreifach  zu  übersetzen,  1)  ארכקירת‎ 

(gr.  ooYXta),  Unzen;  2)  טלאים ‎ (Pesch.  ilcJ) 
Lämmer  und  3)  סלעים ‎ Selas,  Münzen;  vgl. 
TW.  SV.  חררפא.‎ 

T  : 

קשה ‎ י  קשי ‎ (=bh.  arab.  LIwSt  Grndw.  קש)‎ 
hart  sein.  Gew.  Part.  B.  bath.  88^  קשה ‎ ערבשן‎ 
של ‎ ערירת ‎ ירתר ‎ כלשל ‎ כלדרת ‎ . . .  אל ‎ קשה ‎ die  Strafe 
wegen  Incest  ist  härter  als  die  der  falschen 
Masse;  denn  bei  ersterem  steht  אל ‎ (Lev.  18,  27 
האל), ‎ das:  hart  bedeutet,  während  bei  letzteren 
אלה ‎ steht  (Dt.  25,  16).  Genes,  r.  sct.  50,  49^ 
האל ‎ הקשית ‎ das  W.  האל ‎ (Gen.  19,8)  bedeutet: 


קשט‎ ....‎ 

stelle  nach  der  andern  tragen;  man  darf  aber 
nicht  mit  einem  solchen  Werkzeuge  bohren, 
nach  der  Art,  wie  man  es  am  Wochentage  thut. 

קשט ‎ II  (arab.  !ד Grndw.  קש, ‎ s.  קשי)‎ 
hart,  steif,  gerade  sein,  dah.  auch:  schön, 

wahr  sein;  vgl.  arab.  h v  Härte  und  v 
Recht. 

Pi.  1  קישט ‎ ,קשט‎ )  putzen,  eig.  gerade, 
passend  machen,  j.  Snh.  II,  20^  un.  s.  קלס‎ 
im  Piel.  Schabb.  153^  die  Klugen  קשטר ‎ עצנלן‎ 
לסעררה ‎ putzten  sich  zum  Mahle,  wozu  der  König 
sie  eingeladen  hatte.  Khl.  r.  sv.  ^^86 ‎ ,טרב ‎ ללכת‎ 
הקבר! ‎ בלקשט ‎ כלרת ‎ .  .  .  בכאה ‎ רקשטה ‎ רהראה־‎ 
לר‎ .  .  .  קשטה ‎ בלל‘ ‎ כליכי ‎ תכשיטין ‎ Gott  putzte  die 
Bräute;  denn  ריבן ‎ (Gen.  2,  22)  bedeutet:  er 
baute,  putzte  die  Chawa,  sodann  zeigte  er  sie 
dem  Adam ;  er  putzte  sie  mit  den  24  Arten  von 
Putzsachen.  Exod.  r.  sct.  23,  122^  בכרהג ‎ שבערלם‎ 
כלה ‎ כלקשטין ‎ ארתה ‎ ראחר ‎ כך ‎ כלככיסין ‎ ארתה‎ 
לחרפה ‎ רכ' ‎ der  gewöhnliche  Weltlauf  ist,  dass 
man  die  Braut  zuvor  putzt  und  sie  dann  unter 
den  Trauungsbaldachin  führt;  Gott  hing,  zog 
Israel  aus  Lehm  und  Mörtel  und  erwarb  es  sich 
als  eine  Braut.  Part.  pass.  Schabb.  25^  אשה‎ 
כלקרשטת ‎ eine  geputzte  Frau.  Das.  153^  כככסר‎ 
לפכיר ‎ כשהן ‎ כלקרשטין ‎ die  Klugen  erschienen  vor 
dem  König  geputzt.  Num.  r.  sct.  20,  243®  רכערה‎ 
ירצאה ‎ כלקרשטת ‎ רכלברסכלת ‎ רכלפתה ‎ ארתר ‎ das  moa- 
bitische  Mädchen  kam  heraus,  geputzt  und  par- 
fümirt  und  verleitete  den  Israeliten.  —  2)  trop. 
gerecht,  gerade  machen,  veredeln.  Snh. 
18®  (mit  Ansp.  auf  התקששר ‎ רקרשר‎ ,  Zeph.  2, 1) 
קשט ‎ עצכלך ‎ ראחר ‎ כך ‎ קשט ‎ אחרים ‎ veredle  dich 
selber,  sodann  veredle  auch  Andere;  d.  h.  eigne 
dir  selbst  schöne  Handlungen  an,  bevor  du 
Andere  belehren  willst.  Das.  19®.  B.  mez. 
107^  dass.,  vgl.  auch  קרשש. ‎ Midrasch  Tillim 
zu  Ps.  53,  vgl.  פקפק. ‎ —  Hithpa.  sich  putzen. 
Num.  r.  sct.  3, 183^^  צבע ‎ בלפה ‎ שלר ‎ דרכלה] ‎ לאבן‎ 
יקרה ‎ שכלתקשטרת ‎ בה ‎ הכשים ‎ die  Farbe  seiner 
Fahne  glich  dein  Edelstein,  womit  sich  die 
Weiber  putzen,  vgl.  כלפה.‎ 

Hif.  הקשיט ‎ fest,  geeignet  machen.  Genes. 

r.  sct.  28  Anf.  Gott  verwandelt  den  Frevlern  Tag 
in  Nacht,  רהקשיטן ‎ לפררעכרת ‎ ראחר ‎ כך ‎ הרא ‎ פררע‎ 
כלהם ‎ und  macht  sie  für  das  Verderben  bereit, 
sodann  bestraft  er  sie. 

^קש  ch,  (syr.  ^^tXß^vrg.  קשט) ‎ fest  halten 

an  etwas,  treu  anhängen.  —  Pa.  putzen, 

s.  TW.  Jeb.  63^  was  kennzeichnet  die  böse 
Frau?  Abaji  sagte:  כלקשטא ‎ ליה ‎ תכא ‎ רכלקשטא‎ 
ליה ‎ פרכלא ‎ dass  sie  ihrem  Manne  den  Tisch  aus- 
putzt,  aber  ihm  auch  ihren  Mund  putzt;  d.  h. 
ihn  zum  Hervorbringen  von  Schimpfworten, 
Zanken  gleichsam  schleift.  Raba  sagte:  כלקשטא‎ 
ליה ‎ תכא ‎ רכלהדרא ‎ ליה ‎ גבא ‎ dass  sie  ihm  den 
Tisch  ausputzt  und  ihm  den  Rücken  zuwendet. 
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השי‎ 


קשיותא‎ 

T  :1־ 

suchte  ihn  R.  Chanina  u.  s.  w.  Jeb.  77^  אקנ2וי‎ 
לדר ‎ כל ‎ דכי ‎ קרשייתא ‎ er  trug  ihnen  alle  diese 
Fragen  vor.  j.  Schabb.  XIX  g.  E.,  !?יי  u.  ö.  s. 
קרשיי. ‎ —  Ithpa.  sicli  eine  Schwierigkeit 
vorstellen.  Genes,  r.  sct.  62,  60*^  דררן ‎ יתבין‎ 
רכלתקשיץ ‎ sie  sassen  und  dachten  über  die 
Schwierigkeit  (den  zu  erhebenden  Ein  wand)  nach. 
Levit.  r.  sct.  29,  173*^  * עד ‎ דאיכרן* ‎ יתיבץ ‎ כלחקשין 
עבר ‎ כדכא ‎ während  sie  sassen  und  über  die 
Schwierigkeiten  nachdachten ,  ging  Kahana 
vorüber,  j.  Sot.  VIII,  22*^  mit.  איתקשיית ‎ קרנלי ‎ ר׳‎ 
פיכחס ‎ ich  erhob  die  Frage  vor  R.  Pinchas. 

קישוי ‎ ,  קשוי ‎ m.  X.  a.  Härte,  insbes. 

schmerzhaftes  Gebären.  Jeb.  אץ ‎ קישרי‎ 
יותר ‎ נלשתי ‎ שבתרה ‎ das  Gebären  mit  Schmerzen 
(d.  h.  die  Satzung  der  schwer  Gebärenden)  dauert 
nicht  länger  als  zwei  Wochen.  Das.  ככלד ‎ יהא‎ 
קישריד ‎ wie  lange  dauert  das  Gebären  mit 
Schmerzen?  Nid.  36’\  j.  Jeb.  IV,  6^  mit.  und 
j.  Nid.  I,  49^  ob.  dass.  Nid.  66*^  אין ‎ קשרי ‎ לכפלים‎ 
bei  Aborten  findet  solches  schmerzhafte  Gebären 
(die  Satzung  darüber)  nicht  statt.  —  j.  Pes. 
VII,  ob.  כילין ‎ קישץא ‎ wie  jene  Fragen. 
קרשייא ‎ ,קושיי ‎ s.^d.  in  '.קר 

קשיות ‎ /.  Härte,  strenge,  Starrsinn. 

•  '  _ 

Genes,  r.  sct.  53  g.  E.,  53®  wird  רבד ‎ קשרז ‎ (Gen, 
21,  20)  gedeutet:  רבד ‎ רקשירתר ‎ עכלר ‎ Ismael  wuchs 
heran  und  sein  Starrsinn  wuchs  mit  ihm.  Das. 
sct.  87,  85'^  wird  קשהר ‎ gedeutet:  קשירחר ‎ seine 
Strenge.  Das.  sct.  98,  97^  נלי ‎ כרם ‎ לך ‎ לדדחרת ‎ נלן‎ 
דאיתכים ‎ קשירת ‎ שכתקשתד ‎ עם ‎ אדרכחך ‎ was  war 
die  Veranlassung,  dass  du,  Josef,  von  den  Ge- 
bietern  verstossen  (ins  Gefängniss  geworfen) 
wurdest?  Deine  Strenge,  dass  du  dich  streng, 
unbiegsam  gegen  deine  Herrin  benahmst;  mit 
Ansp.  auf  באיתן ‎ קשתר ‎ (Gen.  49,  24).  Thr.  r. 
Einleit.  sv.  47  ,כלשא ‎ גיא‎ *^  (mit  Ansp.  auf  נלקשת,‎ 
Jes.  22,  3)  נלקשירתם ‎ כנלסרר ‎ לכללכרת ‎ infolge  ihres 
Starrsinnes  wurden  sie  der  weltlichen  Regierung 
preisgegeben.  Taan.  6^  wird  נללקרש ‎ als  (Jompo- 
situm  gedeutet:  דבר ‎ שגלל ‎ קשירתן ‎ של ‎ ישראל‎ 
etwas,  was  Israels  Starrsinn  vernichtet;  d.  h, 
beim  Ausbleiben  des  Spätregens  demüthigen  sich 
Alle  durch  Busse.  Nach  einer  andern  Deutung: 
דבר ‎ שנלנללא ‎ תבראד ‎ בקשיד ‎ was  das  Getreide 
in  den  Stoppeln  füllt.  Nach  einer  dritten 
Deutung:  דבר ‎ שיררד ‎ על ‎ דנללילרת ‎ רעל ‎ דקשין‎ 
was  auf  die  Aehren  und  auf  die  Stoppeln  fällt; 

.נלל־קש‎ 

קשיותא ‎ e/i.  (syr,  (!קשיירת—^^^ס)  Härte, 

Starrsinn,  j.  Ber.  VII,  11^  un.  עד ‎ כדר ‎ ן  את‎ 
בקשירתך ‎ noch  immer  bleibst  du  bei  deinem 
Starrsinn,  j.  Pea  VH,  20^^0b.  בית ‎ נלרקדשא ‎ חריב‎ 
ראת ‎ קאים ‎ בקשירתך ‎ der  Tempel  ist  bereits  zer- 
stört,  aber  dennoch  beharrst  du  auf  deinem 
Starrsinn!  Khl.  r.  sv.  87  ,טרבד ‎ חככלד‎ dass. 
Esth.  r.  Anf.,  99*^  נלן ‎ קשירתידרן ‎ רחרביהרן ‎ דברייתא‎ 
דלא ‎ עכדין ‎ רערתיד ‎ דכרייד ‎ עלנלא ‎ רב' ‎ infolge  des 


Hartes,  Strenges;  d.  h.  übet  gegen  sie  keine 
Grausamkeiten  aus.  Taan.  20^  u.  ö.,  s.  ק:ד.‎ 

Pi.  קשד ‎ etwas  mit  Schmerzen  thun; 
insbes.  schmerzhaft  gebären.  Nidd.  66^ 
קשתד ‎ שכי ‎ יכלים ‎ sie  hatte  zwei  Tage  hindurch  eine 
schmerzhafte  Geburt.  Chull.  4,  1.  2  fg.  בדכלד‎ 
דכלקשד ‎ לילד ‎ ein  Thier,  das  beim  Gebären 
Schmerzen  'hat  (bh.  Gen.  35,  16.  17,  Piel  und 
Hifil.  Der  Unterschied  jedoch  scheint  der  zu  sein: 
קשתד ‎ בלדת ‎ Schmerzen  vor  der  Geburt  haben; 
דקשתד ‎ בלדת ‎ hing,  schmerzhaft  gebären,  während 
der  Geburt  Schmerzen  haben).  —  Nithpa.  pass. 
Genes,  r.  sct.  84,  81®  ,,Das  sind  die  Nachkommen 
Jakobs  Josef“  (Gen.  37,  2);  כלד ‎ זד ‎ כתקשת ‎ אנלר‎ 
בלידד ‎ אך ‎ זד ‎ כתקשת ‎ אכלר ‎ בשעת ‎ לידד ‎ so  wie  bei 
dem  Einen  seine  Mutter  beim  Gebären  Schmerzen 
hatte,  ebenso  hatte  bei  dem  Andern  die  Mutter 
Schmerzen  beim  Gebären.  Das.  sct.  98,  97^ 
s.  .קשיות‎ 

7^ ‎ קשא ‎ יקשי‎ ^.  (syr.  ^^-0  =  קשד) ‎ hart, 

schwer,  lästig  sein,  s.  TW.  — -  Uebrtr.  Pes. 
78 ' כלתכיתין ‎ קשיתיד ‎ י  die  Mischna  bot  ihm 
Schwierigkeit,  j.  Ber.  I,  2®  ob.  u.  ö.  j.  Ter.  V, 
^43®  un.  ר' ‎ סיכלרן ‎ קשייתד ‎ רר' ‎ בא ‎ בר ‎ נלכלל ‎ קייכלד‎ 
R.  Simon  fand  darin  eine  Schwierigkeit,  R.  Ba 
bar  Mamel  hing,  legte  es  zurecht,  j.  Ned.  VHI 
Anf.,  40*^  לא ‎ כבר ‎ קשרכתה ‎ ר' ‎ לעזר ‎ קרכלי ‎ ר' ‎ ירחכן‎ 
hat  denn  nicht  bereits  R.  Lasar  diese  Schwierig- 
keit  in  Gegenwart  des  R.  Jochanan  vorge- 

tragen ! 

Part.  (syr.  hart, 

schwierig.  Jom.  28^  fg.  ' קשי ‎ כל  härter  als 
u.  s.  w.,  s.  שברירי ‎ .קיימא ‎ u.  a.  m.  j.  Schabb. 
VHI,  11^  mit."  אילין ‎ קשייא ‎ harte  Stauden,  Ggs. 
רכיכייא ‎ weiche  Stauden.  Trop.  B.  kam.  66^ 
דאי ‎ כללתא ‎ קשי ‎ בד ‎ רבד ‎ לר' ‎ ירסך ‎ עשרין ‎ רתרתי‎ 
שכין ‎ רכ' ‎ betreffs  dieser  Angelegenheit  erhob 

Rabba  22  Jahre  hindurch  die  Schwierigkeit 

(Einwendung)  vor  R.  Josef.  Erub.  13^  דיא ‎ גרפא‎ 
קשיא ‎ das  selbst  ist  schwierig.  Meg.  2^  6^  u.  ö. 
—  B.  bath.  52^^  קשיא ‎ die  Schwierigkeit 
bleibt.  Zuw.  auch  verdoppelt,  z.  B.  Schabb. 

לכלאן ‎ דאכלר ‎ כלשרם ‎ אכחרשי ‎ כלצרד ‎ קשיא ‎ קשיא ‎ ^22‎ 

nach  Ansicht  des  Autors,  der  da  sagt  u.  s.  w. 
ist  dies  ja  schwierig  (d.  h.  widerlegt)!  die 
Schwierigkeit  bleibt!  sie  ist  nicht  zu  be- 
seitigen.  Auf  ähnliche  Weise  תירבתא ‎ . . .  תירבתא‎ 
s.  d.  Ausführlich  hierüber  R.  Jes.  Berlin  in  s. 
Kaschoth  mejuschab  ( קשרת ‎ כלירשב )  S.  1  fg. 

Af. אקש־י ‎ schwer  machen,  fragen,  Sch  wie- 
rigkeit  erheben,  j.  Jom.  I,  38*^  un.  עד ‎ דאת‎ 
נלקשי ‎ לד ‎ אדר' ‎ ידרדד ‎ קשייתד ‎ על ‎ דרבכן ‎ anstatt, 
dass  du  dies  fragst  auf  R.  Juda,  frage  es  auf 
die  Ansicht  der  Rabbanan.  Cant.  r.  sv. דרדי ‎ לי‎ , 
16®  כד ‎ דוד ‎ צערא ‎ קשי ‎ עלרי ‎ אכלר ‎ דאל ‎ דכאכלן‎ 
רכד ‎ דרד ‎ כלקשד ‎ עלרי ‎ ירתר ‎ כלצרכר ‎ רכ' ‎ wenn  ihm 
der  Schmerz  (infolge  der  Krankheit)  lästig  war, 
so  rief  er  aus:  ״Wahrhaftiger  Gott!“  als  aber 
der  Schmerz  ausserordentlich  zunahm,  da  be- 


wenn  die  Brüste  sich  hin  und  herschütteln. 
Tosef.  Nid.  VI  Auf.  dass.  (ed.  Zkrm.  .(נלעגיתקעגר‎ 

רןעורןעז=)^67 ‎ קשרןש‎ )  !)klöppeln,  klingeln, 

s.  TW.  —  2)  Succ.  44^^  כלקשקשין ‎ בכרבליא ‎ sie  um  ־ 
graben  die  Weingärten.  Trop.  Genes,  r.  sct 
G9,  68*^  לטרבתיך ‎ גלקשקשץ ‎ רנלנלרקץ ‎ לך ‎ נל! ‎ חרביך‎ 
zu  deinem  Nutzen  quälen  sie  dich  (werfen  dich 
deine  Feinde  hin  und  her),  denn  sie  verringern 
einen  Theil  deiner  Sünden,  s.  .נלרק‎ 

קשקוש ‎ m.  N.  a.  das  Behacken,  Gäten, 

insbes.  unter  den  Oelbäumen.  M.  kat.  3*  וקשקוש‎ 
בשביעית ‎ נ(ר ‎ וב' ‎ ist  denn  das  Gäten  im 
Sabbatjahr  erlaubt?  vgl.  קשקש. ‎ —  PI.  das. 
תרי ‎ קשקושי ‎ הוו ‎ חד ‎ אברריי ‎ אילכי ‎ וחד ‎ סתוכלי‎ 
פילי ‎ וב' ‎ es  giebt  zwei  Arten  von  Behacken,  die 
eine,  die  zum  Kräftigen  der  Bäume  dient,  ist 
am  Sabbatjahr  verboten,  die  andere,  die  zum 
Verstopfen  der  Baumspalten  dient,  ist  erlaubt. 
Suc.  44^  und  Ab.  sar.  50^  dass.  —  Schabb.  11* 
קשקושי, ‎ s.  .קושקא‎ 

קשקשין ‎ m.  pl.  (redupl.  von  קש, ‎ vgl.  auch 

קשישץ ‎ und  קישושות) ‎ Stoppeln,  Streu, 
Grashalme.  Keth.  60^  ציבור ‎ שעלו ‎ בו ‎ קשקשץ‎ 
eine  Rinne,  in  weiche  Streu  eindrang  und  sie 
verstopfte,  vgl.  Rascbi.  Für  diese  Erkl.  spricht 
קישושות ‎ in  der  Parall.  s.  d.  W. ;  vgl.  jedoch 
קסקפיו. ‎ B.  batb.  80^  זב ‎ על ‎ גבי ‎ קשקשין ‎ der 
Honig  rann  auf  Strohhalme,  wo  er  nicht  auf״ 
genommen  werden  kann. 

קשקשת‎ /.  (=bh.)  schuppe,  stw. =קשש‎ 

קסם ‎ I  scheiden,  schneiden,  einkerben; 
viell.  jedoch  syn.  mit  קסי ‎ s.  כסי=.ס ‎ bedecken, 
bekleiden,  s.  w.  u.  Chull.  59*^  בדגים ‎ כל ‎ שיש ‎ לו‎ 
סנפיר ‎ וקשקשת ‎ bei  den  Fischen  gilt  als  Zeichen 
der  Reinheit:  wenn  der  Fisch  Flossfeder  und 
Schuppe  hat,  vgl.  סנפיר. ‎ Das.  6 6 ' כל ‎ שיש ‎ י 
לו ‎ קשקשת ‎ יש ‎ לו ‎ סנפיר ‎ ויש ‎ שיש ‎ לו ‎ סנפיר ‎ ואץ‎ 
לו ‎ קשקשת ‎ יש ‎ לו ‎ קשקשת ‎ ויש ‎ לו ‎ סנפיר, ‎ דג ‎ טהור‎ 
יש ‎ לו ‎ סנפיר ‎ ואץ ‎ לו ‎ קשקשת ‎ דג ‎ טבלא ‎ jeder  Fisch, 
der  Schuppe  hat,  hat  auch  Flossfeder;  es  giebt 
aber  auch  manchen  Fisch,  der  Flossfeder,  aber 
keine  Schuppe  hat;  hat  er  Schuppe  und  Floss- 
feder,  so  ist  er  ein  reiner  Fisch  (d.  h.  darf  er 
gegessen  werden);  hat  er  Flossfeder,  aber  keine 
Schuppe,  so  ist  er  ein  unreiner  Fisch.  Nid.  5H 
dass.  —  Pl.  Sifra  Schemini  cap.  4  Par.  3  אפיקי‎ 
״  כלגבים ‎ אלו ‎ קשקשים‎ die  starken  Schilde“  (Hi. 
41,  7),  das  sind  die  Schuppen.  Chull.  67^  dass. 
Das.  27^  das  Geflügel  wurde  aus  dem  Sumpfe 
erschaffen  (vgl.  סינלן ‎ und  תדע ‎ שהרי ‎ עופות ‎ ;(רקק‎ 
יש ‎ כהם ‎ קשקשים ‎ ברגליהם ‎ כדגים ‎ als  Beweis  diene 
dir  (dass  sie  theilweise  aus  dem  Wasser  ge- 
schaffen  wurden),  denn  sie  haben  an  ihren 
Füssen  Schuppen,  ähnlich  den  Fischen. 

קשר ‎ (=bh.  Gmdw.  קש ‎ fest,  hart  sein)  bin- 
den,  durch  Knoten  befestigen.  Trop.  Part. 


Starrsinnes  und  der  Sünden  der  Menschen,  die 
den  Willen  des  Weltenschöpfers  nicht  erfüllen, 
herrscht  der  Gewaltthätige  (Hi.  34,  30). 

1  ./ק^1יתא‎ )  Hartes,  Schlechtes.  —  Pl. 

Khl.  r.  SV.  77  ,עת ‎ ללדת‎ ®  der  Todesengel  sagte: 
כלן ‎ קל ‎ כלילייא ‎ קשייאתא ‎ דאבא ‎ שנלע ‎ כץ ‎ ברייתא‎ 
בכל ‎ יום ‎ וכ' ‎ infolge  der  harten  Worte,  die  ich 
täglich  von  den  Menschen  höre,  bin  ich  ärger- 
lieh,  vgl.  2  —  .שליחא‎ )  Hartes,  Steiniges, 
dah.  Fruchtkern,  insbes.  Dattelkern.  Chull. 
49^  האי ‎ קשיתא ‎ דאשתכח ‎ בכלרה ‎ (Ar.  בכלרירתא)‎ 
ein  Dattelkern,  der  sich  in  der  Galle  fand.  — 
Pl.  Ber.  56*  ob. טחני ‎ בך ‎ קשיאתא ‎ וכ׳ ‎ man  wird 
mit  dir  Kerne  mahlen,  "s!  פרהדיא. ‎ Jom.  79^ 
תרי ‎ קבי ‎ "דתנלרי ‎ חד ‎ קבא ‎ דקשייתא ‎ וכריח ‎ zwei 
Kab  Datteln  enthalten  einen  Kab  Kerne  und 
noch  darüber;  d.  h.  der  Kern  ist  grösser  als  die 
Frucht.  Ab.  sar.  28*  אייתי ‎ קשייתא ‎ דזיתי ‎ דלא‎ 
כללו ‎ תילתא ‎ man  bringe  (als  Medicament)’  Kerne 
der  Oliven,  die  noch  nicht  den  dritten  Theil 
der  Reife  erlangten. 


vom 

und 


קו’^'רןא ‎ m.  (syr.  arab 

pers.  vgl.  Fleischer,  TW.  11,  BIG'’ 


de  Lagarde,  Ges.  Abhandl.  S.  25)  Thurm, 
Kuppel,  Munitionsbehälter.  —  Pl.  Schabb. 


11*  בקושקי ‎ ואברוארי ‎ לית ‎ לן ‎ בה ‎ Ar.  (Agg. 
בקשקושי) ‎ wenn  die  Munitionsbehälter  und  die 
Mauern  höher  als  die  Synagoge  gebaut  sind, 
so  schadet  es  nichts,  vgl.  אברואר, ‎ s.  auch  TW. 

T  5  •“  -t  ׳ 


קשקש ‎ PUp.  1)  klöppeln,  kllngeln,  eig. 
Schalinachahmung :  קיש ‎ קיש ‎ (s.  d.  W.)  kisch- 
kisch,  klipp  klapp  machen;  vgl.  auch 
כשכש. ‎ Sot.  9^  un. היתה ‎ שכינה ‎ נלקשקשת ‎ לפניו‎ 
כזוג’ ‎ die  Schechina  klöppelte  vor  ihm  (Simson) 
wie  eine  Klingel;  mit  Bez.  auf  לפענלו(Ri. ‎ 13,  25). 
j.  Taan.  IH,  67*  ob.  wenn  Jem.  im  קרן ‎ עופל ‎ stand 
כלקשקש ‎ את ‎ רגליו ‎ בנחל ‎ קדרון ‎ so  schüttelte  er 
seine  Füsse  im  Strome  Kidron.  Tosef.  Taan. 
IH  (H)  g.  E.  נלקשקש ‎ את ‎ רגליו ‎ (ed.  Zkrm. 
נלשקשק). ‎ j.  Schabb.  II,  5^  mit.  נלקשקשת ‎ עיסתה‎ 
בבלים ‎ die  Frau  klopft  ihren  Teig  (schüttelt  ihn 
hin  und  her)  im  Wasser.  Jom.  84®  נלקשקש,‎ 
s. עךר==) ‎ (2 ‎ —  .שבש־‎ )  behacken,  gäten.  M. 
kat.  3*  יכול ‎ לא ‎ יקשקש ‎ תחת ‎ הזתים ‎ וכ׳ ‎ man 
könnte  denken,  dass  man  im  Sabbatjahr  unter 
den  Oelbäumen  das  Erdreich  nicht  behacken 
dürfe  u.  s.  w.  Das.  ״  תשנלטבה ‎ כללקשקש‎ Du  sollst 
das  Feld  unbebaut  lassen“  (Ex.  23,  11),  das  be- 
deutet:  nicht  um  graben. 

Hithpalp.  Pass,  von  nr.  1.  Chull.  74  אגוז ‎ יי‎ 


הכלתקש־קש ‎ בקליפתו ‎ eine  Nuss,  die  sich  in  ihrer 
Schale  schüttelt!  Das.  94*  לגין ‎ הנלתקשקש ‎ eig. 
eine  Flasche,  die  sich  schüttelt,  d.  h.  die  theil- 
weise  geleert  ist,  wodurch  die  zurückgebliebene 
Flüssigkeit  beim  Schütteln  Geräusch  macht.  Das. 
125*.  Nid.  47*  סינלני ‎ בגרות ‎ נלשיתקשקשו ‎ חדדץ‎ 
die  Zeichen  der  Mannbarkeit  der  Jungfrau  sind, 
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i  קי*שור ‎ m.  N.  a.  das  Sichverbinden,  Sich- 

I  zusammenziehen.  Schabb.  קישור ‎ עבים‎ 
I  das  Sichzusammenziehen  der  Wolken,  Ggs.  פיזור‎ 
עבים ‎ ^  das  Sichzerstreuen  der  Wolken.  Das.  111יי 
i  כשם ‎ שהוא ‎ חייב ‎ על ‎ קישורן ‎ כן ‎ היא ‎ חייב ‎ על‎ 
I  היתרן ‎ so  wie  man  wegen  ihres  (der  dort  ge- 
,  nannten  Gegenstände)  Verbindens  am  Sabbat 
!  straffällig  ist,  ebenso  ist  man  wegen  Auflösens 
i  der  Knoten  straffällig,  j.  Schabb.  IV  g.  E.,  6* 
i  צריכות ‎ קישור ‎ .  .  .  איכן ‎ צריכות ‎ קישור ‎ die  ver- 
trockneten  Zweige  bedürfen  des  Zusammen- 
bindens,  sie  bedürfen  nicht  des  Zusammenbindens. 
Das.  קישורא ‎ chald.  dass. 

קשירק ‎ f.  N.  a.  das  Anbinden,  Zusammen- 

דו•);‘ ‎ ’ 

1  binden,  j.  Schabb.  VII,  10®  mit.  כלה ‎ קשירה‎ 
היתה ‎ בנלשכן ‎ שהיו ‎ קושרין ‎ את ‎ הבליתרים ‎ was  für 
ein  Anbinden  hat  in  der  Stiftshütte  stattge- 
fanden?  (Am  Sabbat  sind  näml.  blos  solche 
Arbeiten  verboten ,  die  den  Arbeiten  in  der 
Stiftshütte  gleichen.)  Man  hat  die  Stricke  zu- 
sammengebunden.  j.  Erub.  III,  21^  mit.,  s. 

.כעילה‎ 

T  •  : 

השר ‎ m.  (  =  bh.)  der  Knoten,  das  Zu- 

sammenge knüpfte,  in  den  verschiedensten  Be- 
deutungen.  Schabb.  15,  1  (111^  fg.)  קשר ‎ הגכללים‎ 
קשר ‎ המפכים ‎ der  feste  Knoten  der  Kameltreiber, 
der  Knoten  der  Schiffer.  Das.  קשר ‎ של ‎ קיינלא‎ 
קשר ‎ שאיכו ‎ של ‎ קיינלא ‎ .  .  .  ein  Knoten,  der  halt- 
bar  (für  die  Dauer)  ist,  ein  Knoten,  der  nicht 
haltbar  ist.  j.  Git.  VIII  g.  E.,  49 u.  ö.  בין‎ 
קשר ‎ לקשר ‎ העדים ‎ חותנלין ‎ auf  dem  Raume 
zwischen  einer  zugeknüpften  Stelle  und  der 
andern  (in  dem  gefalteten  und  zugenähten  Do- 
kument,  גט ‎ נלקושר‎ ,  s.  קשר) ‎ unterschreiben  die 
Zeugen.  —  PI.  Bech.  30^  קשרי ‎ נלוכס ‎ die  Knoten 
des  Zöllners,  s.  קנלע. ‎ Git.  81^  איזהו ‎ גט ‎ קרח‎ 
כל ‎ שקשריו ‎ כלרובין ‎ בלעדיו ‎ was  ist  ein  kahles 
Dokument  (Scheidebrief)?  Das  mehr  zusammen- 
geknüpfte  Stellen  als  Zeugen-Unterschriften  ent- 
hält.  j.  B.  bath.  X  Anf.,  17®  u.  ö.  —  Schabb. 
66 הבכים ‎ יוצאים ‎ בקשרים ‎ יי  (wird  das.  erklärt: 
קישרי ‎ פואה‎ )  die  Söhne  dürfen  am  Sabbat  mit 
Krappbündeln,  als  Heilmittel,  ausgehen,  vgl. 
פואה. ‎ j.  Schabb.  VI,  8®  mit.  dass.  —  j.  Ber. 
VIII,  12®  mit.  ולחולין ‎ עד ‎ קישרי ‎ אצבעותיו ‎ die 
Waschung  vor  dem  Genuss  profaner  Speisen 
muss  bis  zum  Anschluss  der  Finger  an  den 
Handteller  erfolgen,  vgl.  auch  פרק. ‎ Kid.  52'י 
קשרי ‎ אצבעותיה ‎ של ‎ יד ‎ ... ‎ קשרי ‎ אצבעותיה ‎ של‎ 
רגל ‎ der  Anschluss  der  Finger  an  den  Hand- 
teller  der  Frau ;  der  Anschluss  ihrer  Zehen  an 
die  Fusssohle.  j.  Nas.  VII,  56^  un.  j.  Schabb. 
VHI,  11י^  un.  und  Num.  r.  sct.  11,  212®  dass.  — 
Genes,  r.  sct.  10,  lO‘^  כסיל ‎ נלושך ‎ בין ‎ קשר ‎ לקשר‎ 
der  Orion  zieht  die  Säfte  zwischen  einem  Knoten 
des  Baumes  und  dem  andern;  mit  Bez.  auf  Hi. 
38,  31.  —  Mikw.  10,  3  קשרי ‎ העכי ‎ die  festen 
Knoten  an  den  Kleidern  des  Armen.  Hai  be- 


pass.  j.  Nid.  I,  49^  ob.  אילו ‎ יהושע ‎ שהיה ‎ קשור‎ 
לנלשה ‎ לא ‎ הוה ‎ אכלר ‎ כן ‎ והוא ‎ אכלר ‎ כן ‎ selbst 
Josua,  der  dem  Mose  angebunden  (stets  um  ihn) 
war,  hätte  das  nicht  gesagt  (dass  Mose  dies  nie 
gesagt;  denn  es  wäre  ja  möglich,  dass  er  es 
während  seiner  Abwesenheit  gesagt  hätte),  und 
jener  behauptet  solches!  Tosef.  Snh.  XIV  Anf. 
קושרין ‎ שכאה ‎ בלבם ‎ עליכו ‎ sie  würden  in  ihrem 
Herzen  Hass  gegen  uns  beschliessen.  —  Pesik. 
Beschallach  Anf.  80®  קושר ‎ לו ‎ אהבה ‎ וחיבה ‎ er 
schliesst  einen  Bund  der  Freundschaft  und  Liebe 
mit  ihm.  —  j.  Git.  VHI  g.  E.,  49*^  קשרו ‎ וחתנלו‎ 
נלבפכים ‎ .  .  .  קשרו ‎ וחתכלו ‎ נלבחוץ ‎ wenn  man  das 
Document  von  innen  (von  aussen)  zusammen- 
geknüpft  und  mit  den  Zeugen-Unterschriften  ver- 
sehen  hat.  Dafür  gew. 

Piel  das.  u.  ö.  נל.קשר ‎ ונלחתם ‎ dass.  Part.  Pual  B. 
bath.  160®^  גט ‎ פשוט ‎ עדיו ‎ נלתוכונלקושר ‎ עדיו ‎ נלאחריו‎ 
גט ‎ פש^ט ‎ עדיו ‎ בב' ‎ וכלקושר ‎ בג' ‎ וכ' ‎ .  .  .  ein  glattes, 
gewöhnliches  Document  enthält  die  Zeugen- 
Unterschriften  von  innen;  das  zusammengefaltete 
und  zugenähte  Document  enthält  die  Zeugen- 
Unterschriften  von  aussen ;  ^rsteres  wird  von 
zwei  Zeugen,  letzteres  von  drei  Zeugen  unter- 
schrieben.  In  letzterem  Document  näml.  war  je 
eine  Zeile  beschrieben  und  je  eine  Zeile  leer  ge- 
lassen;  die  leere  Stelle  wurde  znsammengefaltet 
und  zugenäht;  sodann  unterschrieben  die  Zeugen 
auf  der  je  leeren  Aussenseite,  vgl.  auch  קשר.‎ 
Dieses  complicirte  Verfahren  wurde  ursprüng- 
lieh  für  die  Scheidebriefe  der  Priester  einge- 
führt,  welche  (vgl.  das.)  gew.  jähzornig  waren 
und  bei  jedem  vorgekommenen  Streit  mit  ihren 
Frauen  sich  von  ihnen  scheiden  liessen.  Da 
ihnen  aber  die  Anfertigung  eines  solchen  Docu- 
mentes  viel  Mühe  verursachte,  so  beruhigten 
sie  sich  inzwischen  und  standen  von  der  Schei- 
düng  ab.  j.  B.  bath.  X  Anf.,  17®  u.  ö. 

Nif.  und  Nithpa.  eig.  gebunden  werden. 
Schebi.  3, 1  ר' ‎ יוסי ‎ אוכלר ‎ נלשיקשר ‎ (j.  Gern.  z. 
St.  HI,  34®  ob.  erklärt:  נלשיעשה ‎ קשרין ‎ קשרין‎ ) 
R.  Jose  sagte:  (Man  darf  im  Sabbatjahr  den 
Mist  in  die  Misthaufen  tragen),  wenn  er  sich 
als  zusammenschliessender  Dünger  gestaltet,  j. 
Gern.  1.  c.  נלכיון ‎ שכתקשר ‎ בו ‎ קשר ‎ העליון ‎ כליד‎ 
הוא ‎ יבש ‎ wenn  die  oberste  Kruste  sich  zusammen- 
gezogen  hat,  so  vertrocknet  der  Mist  bald.  Snh. 
108^  כלב ‎ כקשר ‎ der  Hund  wurde  (zur  Strafe 
wegen  seiner  Geilheit  in  der  Arche,  vgl.  פחם)‎ 
festgehalten  während  des  Coitus.  Taan.  20®  מיד‎ 
כתקשרו ‎ שכלים ‎ בעבים ‎ וירדו ‎ גשכלים ‎ alsbald  umzog 
sich  der  Himmel  mit  Wolken  und  es  fiel  Regen. 
—  Hof.  dass.  Levit.  r.  sct.  .30,  174*^  אנלר ‎ הקב׳ה‎ 
יוקשרו ‎ כולם ‎ אגודה ‎ אחת ‎ והן ‎ כלכפרין ‎ אלו ‎ על ‎ אלו‎ 

Gott  sagte:  Mögen  sie  (die  verschiedenen  Arten 
der  Menschen,  welchen  die  vier  Pflanzen  des 
Feststrausses  entsprechen)  zu  einem  Bunde  sich 
vereinigen,  damit  die  Einen  für  die  Anderen 
Sühne  bewirken. 


רןשי׳ש‎ 
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שרתא‎ 


T  ; 


d.  11.  durch  Tugendhaftigkeit  veredeln,  befestigen, 
zur  Erkl.  von  Zeph.  2,  1,  s.  נ:ןשט ‎ II  im  Fiel. 

קשיישין ‎ m.  pl.  (eig.=כןרעןףנ2ורת)  Streu,  Gras- 

halme  u.  dgl.  Schabb.  53^  man  darf  am  Sabbat 
ausgehen  בקעויעוין ‎ עועל ‎ גבי ‎ העובר ‎ Agg.=Ar.  ed. 
pr.  SV.  עוp ‎ 7  (spät.  Ar.  Agg.  בקעגקעוין, ‎ wonach 
Musafs.  unrichtige  Bemerk.);  mit  Streu  auf  dem 
gebrochenen  Fuss.  Nach  einer  andern  Erkl.: 
die  Brettchen,  womit  der  wunde  Fuss  ge- 
schient,  geschindelt  wird. 

קישוישוה‎ /.  pl.  (redupl.  von  1  (_קעו‎ )  Stop- 

peln,  Tosef.  Schebi.  II  mit.  אין ‎ כללקטין ‎ עטובים‎ 
בל ‎ כללקטין ‎ היכלכר ‎ קיהורעורת‎ w כלגבי ‎ דלזבל ‎ א  man 
darf  im  Sahbatjahre  nicht  die  Gräser  auf  dem 
Miste  auflesen,  aber  man  darf  die  Stoppeln 
daraus  lesen.  Tosef.  Erub.  X  (XI)  mit.  ציכרר‎ 
עזעלר ‎ בר ‎ רקיעורעורח ‎ (Ar.  ed.  pr.  sv.  7  קעו‎ 
liest  עויעוירת^) ‎ eine  Rinne,  in  welche  Dornen 
oder  Stoppeln  gekommen  sind.  In  der  Parall. 
steht  הןעוכןעוין ‎ s.  d.  —  2)  (^קעויטוין)  Reiser 
oder  Schindeln,  dünne  Brettchen,  j. 
Schabb.  V,  7^  un.  ob.  גלה ‎ בין ‎ סרלם ‎ לקיעורעורת‎ 
סרלם ‎ יעו ‎ בר ‎ נלכלעו ‎ קיעורעורת ‎ אין ‎ בהן ‎ נלכלעו ‎ רב'‎ 

was  ist  der  Unterschied  zwischen  einer  Leiter 
(die  der  Esel  um  den  Hals  trägt,  womit  er  am 
Sabbat  nicht  ausgetrieben  werden  darf)  und  den 
Schindeln  über  der  Wunde,  womit  man  aus• 
gehen  darf?  Die  Leiter  ist  etwas  Wesentliches 
(ansehnlicher  Ggst.),  die  Schindeln  hing,  sind 
unwesentlich.  Das.  כלה ‎ בין ‎ קיעודעורח ‎ לקנליע‎ 
נלרכלחה‎ .  .  נלד? ‎ בין ‎ קיעורעורת ‎ לאגד ‎ עועל ‎ גבי ‎ הכלכה‎ 
רב' ‎ was  ist  der  Unterschied  zwischen  den  Schin- 
dein  und  einem  bewährten  Amulet  (womit  das 
Vieh  am  Sabbat  nicht  ausgetrieben  werden  darf, 
vgl.  נליע^)? ‎ Ferner:  was  ist  der  Unterschied 
zwischen  den  Schindeln  und  dem  Verband  auf 
der  Wunde? 


3זשש ‎ (syr.  waJ,  s.  נןעו ‎ ;  bh.  יעועו ‎ mit  Wechsel 

von  p  und  י)  alt  sein,  werden,  eig.  trocken 
werden,  von  der  Abnahme  der  Säfte,  altern; 
von  Menschen  sowohl,  als  von  Pflanzen,  s.  '6p_. 
B.  kam.  92^  יp עויעוכא ‎ לדרד p העותא ‎ ד  jetzt,  da 
wir  alt  geworden,  gehören  wir  zu  den  Un- 
mündigen,  s.  גבר ‎ II.  B.  bath.  142יי,  s.  עוינ2וותאp,‎ 
s.  auch  TW. 


קשישא ‎ ■קשיש ‎ Adj.  (syr.  hbr. 

עויעו^) ‎ alt,  ein  Alter,  Greis.  B.  mez.  60^ 
עויעו ‎ נלאברך‎ p  אנא ‎ ich  bin  älter  als  dein  Vater. 
Jeb.  15^  עויעו ‎ דרד ‎ כרלי ‎ האי‎ p  כלי ‎ wurde  denn 
David  so  sehr  alt?  Keth.  94 ' עויעיא ‎ י p  אביי‎ 
Abaji,  der  Aeltere.  Taan.  23^  עויעואp ‎ אpרכר 
der  ältere  Knabe.  B.  bath.  7^  ob.  עויעואp ‎ כלר‎ 
Mar  (Sohn  des  R.  Chisda),  der  in  dem  Alter 
seines  Vaters  geboren  wurde  und  der  jünger 
war  als  sein  Bruder  אp נלר ‎ יכר ,  s.  אpיכר.  —  TL 
Horaj.  11^.  עויעויp ‎ כליp‎ רנלי ‎ כללכי ‎ זרטרי ‎ כל  Vegierten 
denn  etwa  die  Jüngeren  vor  den  Aelteren?  ;Ber. 


merkt:  Diese  Knoten  entsprechen  den  zuge- 
knöpften  Quasten,  welche  die  Könige  und  die 
Bräute  als  Zierathen  trugen  (bh.  עוריםp, ‎ Jes. 
3,  20.  49,  18).  —  Sot.  44^  עורי ‎ הנללחנלה‎ p  die 
Stellung  der  Soldaten  im  Kriege  in 
Reihe  und  Glied,  j.  Sot.  VIII  g.  E.,  23^  — 
Ber.  7^  un.  ״Du  wirst  meine  Rückseite  sehen“ 
(Ex.  33,  23);  עורp ‎ ה  לנלעוה‎ fp נללנלד ‎ עוהראה ‎ ה 
עול ‎ תפלין ‎ diese  Stelle  besagt,  dass  Gott  dem 
Mose  den  Knoten  der  Tefillin  gezeigt  hat.  (Ihn 
Esra  in  s.  Comment.  zu  Ex.  1.  c.  erblickt  darin 
ein  tiefes  Geheimniss.  Wahrsch.  meint  er:  Die 
Tefillin  selbst  —  die  nach  der  Agada  auch  Gott 
legen  soll,  vgl.  תפלה ‎ —  liegen  am  Vorderkopfe, 
gegenüber  dem  Gehirn,  dem  Sitze  der  Vernunft. 
Der  menschliche  Verstand  aber  kann  die  meta- 
physischen  Dinge  als  Ausflüsse  der  göttlichen 
Vernunft  nicht  begreifen,  sondern  blos  die  phy- 
sischen  Gesetze  der  Natur,  als  eine  Folge  jener 
göttlichen  Vernunft,  wofür  bildl.  der  Knoten 
der  Tefillin,  der  am  Hinterkopfe  liegt.  Diese 
physischen  Naturgesetze  zeigte  Gott  dem  Mose; 
vgl.  auchMaim. More  nebuch.  1,35  sv.  אחרר.) ‎ Num. 
r.  sct.  18,  236 ' עורין ‎ י p  'ה  die  fünf  Knoten  der 
Schaufäden.  —  Uebrtr.  Snh.  26^  עור ‎ רעועים‎ p 
איכר ‎ כלן ‎ הנלכין ‎ der  Verband  (Bund)  der 
Frevler  ist  nicht  zurechnungsfähig;  mit  Ansp. 
auf  Jes.  8,  12. 

ק1שךהא‎ ,  קישרחא ‎ /.  ch.  (eig.— bh.  עוךיםp,‎ 

vgl.  עורי ‎ עני‎ p  in  עיר^) ‎ Gürtel,  der  den  Leib 
z^usammen  bindet,  j.  Snh.  II,  23^  un.  ״Das 
ist  mein  Theil  von  aller  meiner  Mühsal“  (Khl. 
2,10);  יעורתיהp ‎ אית ‎ דכלרין ‎ manche  verstehen 
darunter:  seinen  Gürtel,  vgl.  auch  גרכדא ‎ und 
רדp. ‎ Khl.  r.  sv.  עורתיה ‎ ^76 ‎ ,רכל ‎ א  עור‎ p’.  Das. 
sv.  92  ,עובתי ‎ רראה‎ ®  dass.  Ar.  citirt  רעורתיהp‎ 
auch  aus  Pesik.  Achre,  169®  ii.  a.,  steht  jedoch 
in  Ag.  nicht. 

ירן׳שש ‎ Po.  קושש ‎ (Gmdw.  עוp ‎ fest,  hart, 

trocken  sein,  s.  עויp ‎ u.  a.)  Streu,  Reiser  zu- 
s  amment  ragen,  j.  Snh.  V,  22^  ob.  ״Man  fand 
einen  Mann  עועוpכל ‎ (Num.  15,  32),  עוכלצארהר‎ 
עpרp? תרלעו ‎ עצים ‎ כלן ‎ ד  d.  h.  man  fand  ihn  Hölzer 
aus  dem  Erdboden  ausreissen.  Sifre 
Schelach  §  113  dass.  Schabb.  96^  wird  unser 
W.  auf  dreifache  Weise  erklärt:  רעועו ‎ כלעביר‎ pכל 
ארבע ‎ אכלרת ‎ ברעורת ‎ הרבים ‎ הרה ‎ .  תרלעו ‎ הרה‎ 
כלענלר ‎ הרה ‎ ...  jener  Mann  trug  die  Hölzer 
vier  Ellen  auf  einem  Gemeinplatz  (eine 
Sabbatentweihung,  worauf  Todesstrafe  gesetzt 
ist,  vgl.  רעורח); ‎ nach  einer  andern  Ansicht:  er 
riss  Hölzer  aus  der  Erde;  nach  einer  dritten 
Ansicht:  er  band  die  Reiser  zusammen, 
vgl.  .עכלר‎ 

קושש ‎ c/«.  (eig.  —  vrg.  רעועוp). ‎ Nithpa.  sich 

sammeln.  Trop.  j.  Taan.  H  Anf.,  65^  un. 
רעועו ‎ חררכין‎ p רעועו ‎ גרנלן ‎ עד ‎ דלא ‎ כ pנת  wir  wollen 
uns  selbst  sammeln,  bevor  wir  Andere  sammeln ; 


ה 
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ו  רן ‎ שת ‎ Pa.  קשית ‎ ^syr.  L^Z,  denom.  von 
רןשחא ‎ ,כןשת‎ )  mit  dem  Bogen  schies’sen, 
schleudern,  s.  TW. 

קשת ‎ m.  AdJ.  (— bh.)  der  Bogenschütze, 

s.  נןעןט ‎ —  Uebrtr.  Genes,  r.  sct.  98,  97^  נלזל‎ 
קשת ‎ das  Sternbild,  Bogenschütze.  Pesik. 
r.  sct.  20,  38^  ראתריר ‎ כלה ‎ אתה ‎ בררא ‎ קשת ‎ welches 
Sternbild  erschaffst  du  nach  dem  Skorpion? 
Den  Bogenschützen. 

קשתא ‎ cK  ( syr.  ]HZ  —  קשת ‎ )  Bogen- 

schütze,  s.  TW.  —  PI.  Jeb.  16^  שיתא ‎ אלפי‎ 
6000  קשתויי ‎ Bogenschützen. 

התא ‎ s.  הא ‎ ת  א . 

T  ) •י׳ ‎ ■י ‎ ד 

קת^א ‎ eil.  (syr. קנתה=^^2ן ‎ s.  d.)  Stiel,  Schaft 

eines  Werkzeuges.  Schebu.  43^  wenn  Einer 
dem  Andern  1000  Sus  leiht,  ראבח ‎ ליה ‎ קתא‎ 
דנלגלא ‎ ^גילרריהר ‎ אבד ‎ קתא ‎ דנלגלא ‎ אבד ‎ אלפא ‎ זרזי‎ 

Ms.  M.  und  Ar.  (=B.  mez.  82^;  Agg.  in  ersterer 
St.  רכלשכן‘ ‎ ליה‎ )  und  der  Schuldner  dem  Gläu- 
biger  den  Stiel  einer  Sichel  als  Pfand  einlegt, 
so  sind,  wenn  der  Stiel  der  Sichel  verloren 
ging,  auch  die  1000  Sus  verloren;  d.  h.  da  der 
Gläubiger  den  Gegenstand  von  so  geringem 
Werth  als  ein  Pfand  für  ein  so  grosses  Dar- 
lehn  annahm,  so  gab  er  zu  erkennen,  dass  dies 
für  ihn  einen  solchen  hohen  Werth  habe.  Das. 

אבל ‎ קתא ‎ רנסכא ‎ לא ‎ כהרדעי ‎ אכלרר ‎ אפילר ‎ קתא ‎ רכסכא‎ 
אבד ‎ בסכא ‎ אבד ‎ פלגא ‎ אבד ‎ קתא ‎ אבד ‎ כרליה ‎ wenn 
das  Pfand  aber  in  einem  Stiel  und  in  einem 
Silberbarren  besteht,  so  ist  das  nicht  der  Fall 
(d.  h.  da  der  Silberbarren  einen  Geldwerth 
hat,  so  nahm  der  Gläubiger  den  Barren  blos 
für  so  viel  an,  als  er  werth  ist.  Wenn  er  da- 
her  den  Barren  verloren  hat,  so  büsst  ^  von 
seinem  Dahrlehn  blos  so  viel  ein,  als  sein  Werth 
beträgt).  Die  Nehardaenser  sagen:  Auch  bei 
Stiel  und  Barren  findet  dasselbe  Yerhältniss  wie 
oben  statt:  Geht  der  Barren  verloren,  so  büsst 
der  Gläubiger  die  Hälfte  des  Darlehns  (500  Sus) 
ein;  geht  auch  der  Stiel  verloren,  so  geht  das 
ganze  Darlehn  verloren,  vgl.  Kaschi;  anders  nach 
Tosaf.  z.  St.,  vgl.  auch  den  Plur.  —  B.  mez.  103^ 
רנלהדר ‎ ליה ‎ קתיה ‎ er  muss  ihm  den  Stiel  des 
Grabscheites  (wenn  dasselbe  zerbrochen  wurde) 
abgeben.  Snh.  27^  קתא ‎ דבררטיא ‎ der  Stiel  einer 
Lanze.  B.  mez.  26^  סכיכא ‎ בתר ‎ קתא ‎ beim  Messer 
richtet  man  sich  nach  dem  Stiel  desselben;  d.  h. 
wenn  man  ein  Messer  in  dem  Loche  einer  Wand 
findet,  wo  es  zweifelhaft  ist,  ob  einer  der  Haus- 
leute  oder  ein  Fremder  es  da  hineingesteckt 
habe,  so  kommt  es  darauf  an,  ob  der  Stiel  der 
Wohnung  zu,  oder  der  Strasse  zu  steckt;  im 
ersteren  Falle  gehört  das  Messer  dem  Hausbe- 
sitzer,  im  andern  Falle  ist  es  fremdes  Gut,  vgl. 
auch  שכ:צא. ‎ —  PI.  Bez.  33 מתתא ‎ דכרגי ‎ רח:ציכי ‎ 'י 

T  :  T  T 

die  Stiele  der  Knüttel  und  der  Aexte.  Schebu.  43״ 


30\  46  רב ‎ כן ‎ קשישי ‎ alte  Gelehrte,  s.  סעודה.‎ 
Bez.  27^.  Snh.  69^  u.  ö.  —  Uebrtr.  Cant.  r.  sv. 
״31 ‎ אנלרתי ‎ אעלה ‎ wird  הדברי ‎ נללהא ‎ (Dan.  3,  27) 
übersetzt:  קשישי ‎ ראסטררלגרהי ‎ Senatoren  und 
Astrologen. 

קשי ‎ ש  ותא ‎ y.  (syr.  das  hohe 

Alter,  Gr  eisenalter.  B.  bath.  142^  נלידי‎ 
בקשישרתא ‎ תליא ‎ נלילתא ‎ בטענלא ‎ תלרא ‎ נלילתא‎ 

kommt  es  denn  etwa  (bei  Feststellung  einer 
Halacha)  auf  das  hohe  Alter  an;  es  kommt  ja 
blos  auf  die  Begründung  an!  Dort  näml.  als 
Entgegnung  auf  die  Aeusserung  eines  Gelehrten, 
der  da  sagte:  פשיטא ‎ דהלכתא ‎ כררתן ‎ דקשישכא‎ 
כליכייכר ‎ רלאר ‎ הלכתא ‎ כררתייכר ‎ דדרדקי ‎ אתרן ‎ selbst- 
verständlich  ist  die  Halacha  nach  unserer  An- 
gäbe  zu  entscheiden,  da  wir  älter  sind  als  ihr, 
nicht  aber  nach  eurer  Angabe,  da  ihr  noch 
junge  Leute  seid. 


קשת ‎ comm.  (==:bh.  Stw.  קוש ‎ mit  ת  /em.,  vgl. 

G  ü 

arab.  1)  B  ogen,  eig.  etwas  Bundes, 

dah.  auch  Begenbogen.  Erub.  55^  עיר ‎ העשריה‎ 
כקשת ‎ eine  Stadt,  die  rund  gebaut  ist  wie  ein 
Bogen.  Das.  57^  dass.  —  Ber.  59^  הרראה ‎ את‎ 
הקשת ‎ בעכן ‎ ^נריך ‎ שיפרל ‎ על ‎ פכיר ‎ wenn  Jem.  den 
Begenbogen  in  der  Wolke  sieht,  so  muss  er  auf 
sein  Gesicht  fallen;  mit  Bez.  auf  Ez.  1,  28.  — 
Chag.  16^  הכלסתכל ‎ בקשת ‎ עיכיר ‎ כהרת ‎ wer  auf 
den  Begenbogen  genau  hinsieht,  dessen  Augen 
werden  blöde  werden.  Der  Begenbogen  galt 
als  die  Erscheinung  Gottes  selbst  (vgl.  Ez.  1,  28), 
seine  Aehnlichkeit,  vgl.  2  —  .קישות‎ )  übrtr.  das 
männliche  Glied.  Snh.  92^  הכלסתכל ‎ בעררה‎ 
קשתר ‎ ככערת ‎ wer  die  Scham  des  Weibes  genau 
ansieht,  dessen  Glied  entleert  sich;  mit  Ansp. 
auf  Hbk.  3,  9.  j.  Hör.  II,  46^^  mit.  ככלתחה ‎ הקשת‎ 
רחזרה ‎ das  Glied  Josephs  dehnte  sich,  kehrte 
aber  bald  in  seinen  frühem  Zustand  zurück, 
um  der  Frau  des  Potifar  nicht  beizuwohnen. 
Sot.  36^  steht  dafür  שבה ‎ קשתר ‎ לאיתכר ‎ dass., 
mit  Ansp.  auf  Gen.  49,  24  רתשב ‎ באיתן ‎ קשתר‎ 
רתשב)); ‎ vgl.  auch  TW.  sv.  איברא ‎ H. 


קי^״וקא ‎ eh.  (syr.  =  1  (קשת‎ )  Bogen, 

Begenbogen,  s.  TW.  —  2)  übrtr.  der  runde, 
bogenförmige  Darm.  Chull.  50^  ob.  דאקשתא‎ 
כרלי ‎ עלכלא ‎ לא ‎ פליגי ‎ דאהרר ‎ רכ' ‎ betreffs  des 
Fettes,  das  auf  dem  runden  Darm  sich  befindet, 
herrscht  keine  Meinungsverschiedenheit,  denn  es 
ist  unzweifelhaft  zum  Essen  verboten  u.  s.  w. 
Nach  einer  andern  Ansicht:  כי ‎ פליגי ‎ דאקשתא‎ 
die  Meinungsverschiedenheit  herrscht  blos  be- 
treffs  des  Fettes  auf  dem  runden  Darm,  ob  es 
verboten  ist  oder  nicht,  s.  3  —  .יתרא‎ )  Kaschta, 
Name  eines  Ortes,  der  wahrsch.  rund  gebaut 
war,  s.  קשת ‎ Anf.  B.  bath.  41^  חהרא ‎ גברא ‎ דדר‎ 
בקשתא ‎ בעיליתא ‎ jener  Mann,  der  in  Kaschta 
auf  einem  Söller  wohnte. 
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לדם ‎ קתדרארת ‎ רדרעגיברן• ‎ אכלר ‎ לדם ‎ דרעור ‎ ל־ר ‎ את‎ 
דתררד ‎ נליד ‎ דיר ‎ קרדין ‎ פרשד ‎ רפרשד ‎ רכלתרגנלין*‎ 
ארתד ‎ לפכיר ‎ רם' ‎ als  er  sah,  dass  sie  sämmtlich 
Männer  von  Ansehen  waren,  so  brachte  man  ihnen 
auf  seinen  Befehl  Katheder,  auf  welche  er  sie 
sitzen  Hess.  Hierauf  sagte  er  zu  ihnen:  Durch- 
forscht  mir  die  Gesetzlehre!  Alsbald  lasen  sie 
einen  Abschnitt  nach  dem  andern  und  über- 
setzten  ihn  vor  ihm  u.  s.  w.  (Dass  hier  eine 
Yerwechselung  mit  Ptolemäus  Lagi  zu  erblicken, 
ist  wohl  unzweifelhaft.  Bei  beiden,  sow.  bei 
Nebuk.  als  auch  bei  diesem  Ptolem.  spielt  in 
dem  rabbinischen  Schriftthum  der  Hase  eine 
Hauptrolle,  vgl.  ארכבא ‎ und  צעירד.) ‎ j.  Ber.  VI, 
10 ob.  כדר ‎ סערדד ‎ אררחץ ‎ כככסץ‘‎ רירטגבץ ‎ על‎ 
דספסלר;* ‎ רעל ‎ דקןתדרירת ‎ עד ‎ עוכרלן ‎ נלתהכסין* ‎ רכ'‎ 

die  Ordnung  bei  der  Mahlzeit  war  folgende: 
Die  Gäste  traten  ein  und  Hessen  sich  auf  den 
Sesseln  und  Stühlen  nieder  u.  s.  w.  Ber.  43^ 
dass.,  s.  .פרפרת‎ 

התידריז ‎ ימתדרין ‎ m.  (=קתדרא)  stuhi, 

Katheder,  Thron.  Genes,  r.  sct.  44,  43^ 
קתדרין ‎ דדץ ‎ לקבל ‎ קתדרין ‎ דדין ‎ der  Thron  des 
Einen  (der  heidnischen  Könige)  gegenüber 
dem  Thron  des  Andern;  mit  Ansp.  auf  Gen. 
15, 10  לקראת ‎ רעדר‎ .  j.  Jom.  lY,  41  °  ob.  קדש‎ 
נללנלטן ‎ שם ‎ נללכלעלן ‎ כנללך ‎ שדרא ‎ ירשב ‎ על ‎ קתדרין*‎ 
שלר ‎ das  W.  קדש ‎ stand  auf  der  untern  Zeile  des 
hohenpriesterlichen  Stirnblechs,  das  Tetragramm 
aber  stand  auf  der  obern  Zeile,  wie  ein  König, 
der  auf  seinem  Throne  sitzt;  s.  ציץ ‎ HL 

קר^לא ‎ w^.(wahrsch.  =  כתלא) ‎ Seite,  eig.Wand. 
—  PI.  Meg.  13^  Ahaswer  bevorzugte  die  Esther, 
שדאכילד ‎ _קתלי ‎ דחזירי ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  קדלי‎ 
Rücken)  dass  er  ihr  Schweinebraten  zu  essen 
gab.  Chull.  17^  ״Häuser  voll  alles  Guten‘^ 
(Dt.  6,  11),  קתלי ‎ דחזירי ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. כתלי)‎ 
dass.  Ar.  citirt  eine  Erkl.  Hai’s:  Schweinespeck 
mit  einer  Mehlfüllung,  Pastete,  wird:  קתל, ‎ und 
im  Arab.:  כותל ‎ (?)  genannt. 

־קתליבום ‎ .רןתליק1ם ‎ auch  קטליקום ‎ m.  ( gr. 

xa'^oXf.xoc)  Katholicus,  Vorgesetzter, 
Ober  aufs  eher,  Schatzmeister.  Exod.  r. 
sct.  37  Anf.  לנללך ‎ שדיד ‎ לר ‎ ארדב ‎ רבקש ‎ לכלכות‎ 
קתליקרס ‎ רנלכדר ‎ על ‎ כל ‎ בית ‎ גלזיר ‎ ein  Gleichniss 
von  einem  Könige,  der  einen  Freund  hatte  und 
den  er,  als  er  einen  Vorgesetzten  anstellen 
wollte,  zum  Oberaufseher  aller  seiner  Schätze 
ernannte.  Aehnlich  citirt  Ar.  aus  Jelamd.  zu 
Gen.  cap.  49  קתליכרס ‎ dass.  Num.  r.  sct.  18,  235^ 
Korach,  שדיד ‎ קתליקרס ‎ על ‎ ביתר ‎ של ‎ פרעד ‎ רדיר‎ 
בידר ‎ נלפתחרת ‎ דארצררת ‎ שלר ‎ רכ' ‎ welcher  als  der 
Vorgesetzte  über  das  Haus  Pharaos  angestellt 
war  und  in  dessen  Händen  die  Schlüssel  zu 
allen  seinen  Schätzen  sich  befanden.  —  PI.  Cant, 
r.  SV.  31°  ,אנלרתי ‎ אעלה ‎ wird  פחרתא ‎ (Dan.  3,  27) 
übersetzt:  קתאלי.קי ‎ Katholici.  Num.  r.  sct. 
19,  238"^  בלשל ‎ לכללך ‎ שדיר ‎ לר ‎ שני ‎ קטכןיקין ‎ רלא‎ 


אבל ‎ תרתי ‎ קתאתי ‎ לא ‎ רר' ‎ בחנלן* ‎ אנלר ‎ אפילר ‎ תרתי‎ 
קתאתי ‎ אבד ‎ דזדא ‎ אבד ‎ חכלש ‎ כלאד ‎ אבד ‎ אידך ‎ אבד‎ 
כרליד ‎ aber  bei  zwei  Stielen  ist  das  nicht  der 
Fall  (d.  h.  wenn  der  Schuldner  dem  Gläubiger 
auf  das  Darlehn  von  1000  Sus  zwei  Stiele  als 
Pfand  niedergelegt  hat,  so  wird  nicht  ange- 
nommen,  dass  der  Gläubiger  jeden  Stiel  als  ein 
Pfand  auf  die  Hälfte  des  Darlehns  angenommen 
und,  entsprechend  dem  ersten  Fall  [s.  d.  Singl.], 
der  Gläubiger  bei  Verlust  des  einen  Stieles 
500  Sus  verlustig  werde,  sondern  er  büsst  blos 
den  Werth  des  Stieles  ein).  R.  Nachman  sagt: 
Auch  bei  zwei  Stielen  verliert  der  Gläubiger 
beim  Verlust  des  einen  Stieles  500  Sus,  beim 
Verlust  des  zweiten  Stieles  den  ganzen  Rest 
des  Darlehns.  Pes.  30^,  s.  auch  .קכתד‎ 

קתבי ‎ s.  קיטבי. ‎ Tosef.  Toh.  X  g.  E.  קתכר‎ 
1. .קתבי‎ 

התיךרא ‎ לסתךרא‎ /.  (gr.  xa^sSpa)  stuhi, 

T*VlJ  Tt  *N 

Sessel  der  Vornehmen,  Katheder.  Keth. 
5,  5  (59^)  ארבע ‎ ירשבת ‎ בקתדרא ‎ eine  Frau,  die 
ihrem  Manne  vier  Dienstmägde  als  Mitgift  in 
die  Ehe  bringt,  darf  auf  dem  Stuhl  sitzen;  d.  h. 
sie  braucht  keine  Handarbeiten  für  ihren  Mann 
zu  verrichten,  keine  Gänge  für  ihn  zu  gehen. 
Das.  61^  אך ‎ על ‎ פי ‎ שאנלרר ‎ ירשבת ‎ בקתידרא ‎ אבל‎ 
כלרזגת ‎ לר ‎ את ‎ דכרס ‎ רכ׳ ‎ obgleich  die  Gelehrten 
sagten :  sie  darf  auf  dem  Stuhle  sitzen,  so  muss 
sie  ihm  dennoch  den  Becher  einschenken  und 
ähnliche  häusliche  Arbeiten  verrichten.  Kel.  4,  3 
דיתד ‎ נלרטד ‎ על ‎ צדד ‎ כעין ‎ קתדרד ‎ wenn  ein  Ge- 
fäss  an  der  Seite  in  Form  eines  Sessels  gebogen 
ist,  der  näml.  an  dem  Rücken  eines  Kamels  als 
Zelt  angeschnallt  wurde  und  den  Frauen  als 
Sitz  diente.  Das.  24,  2  ein  Wagen,  דעשריד‎ 
כקתדרד ‎ der  wie  ein  Sessel  gemacht  ist.  j. 
Schabb.  III  g.  E.,  6°  mit.  דספסל ‎ רדקתידרד ‎ der 
Sessel  und  der  Stuhl,  j.  Bez.  II  g.  E.,  61^  dass. 
Exod.  r.  sct.  43,  138^,  s.  אסכ1לסטיקא. ‎ Thr.  r. 
SV. ״51 ‎ ,רבתי ‎ so  oft  ein  Jerusalemer  nach  der 
Provinz  kam,  דיר ‎ נלציעין ‎ לר ‎ קתדרד ‎ לישב ‎ עליד‎ 
לשנלרע ‎ חכנלתר ‎ so  bereitete  man  ihm  einen  Ka- 
theder,  worauf  er  sitze,  damit  man  seine  klugen 
Reden  hörte.  —  PI.  j.  Suc.  V  Anf.,  55 ר  שבע ‎ י  ם  ״ 
קתדרארת ‎ דיר ‎ שם ‎ כלקרבערת ‎ אבנים ‎ טרברת‎ 
רנלרגלירת ‎ כנגד ‎ שבעים ‎ זקנים ‎ siebzig  Katheder 
waren  dort  (in  der  grossen  Synagoge  zu  Alexan- 
drien),  welche  mit  Edelsteinen  und  Diamanten 
eingefasst  waren,  entsprechend  den  siebzig 
Aeltesten.  Suc.  51י^  steht  dafür  ע״א ‎ .  .  .  עא ‎ ein- 
undsiebzig  Katheder,  einundsiebzig  Syne- 
dristen.  Die  Tosaf.  z.  St.  halten  mit  Recht  diese 
Zahlangabe  für  unmöglich.  Wäre  den  Tosafisten 
jedoch  die  oben  citirte  St.  aus  j.  Suc.  bekannt 
gewesen,  so  hätten  sie  einfach  ל׳א ‎ in  'ע  emen- 
dirt.  Thr.  r.  sv.  63  ,ישבר ‎ לארץ‎ ^  das  Synedrium 
kam  dem  Nebukadnezar  entgegen.  כירן ‎ שראד‎ 
ארתם ‎ שדם ‎ כרלם ‎ בני ‎ אדם ‎ של ‎ צררד ‎ גזר ‎ רדרציאר‎ 
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darauf  und  übergab  es  dem  Könige.  In  den 
bab.  Tlmd.  Agg.  z.  St.  steht  dafür  רןתליכןא ‎ (syr. 

IÄm^oLd),  —  PI. .כתליקין‎ 

קיתון ‎ s.  d.  in  '.קי 

קהארא ‎ יקהרא ‎ m.  (syr.^y^J)  Fels,  grosser 
Stein.  —  PI.  *נןתרין  s.  TW. 

קתלין ‎ m.  pl.  (viell.  mit  gr.  a><av^a  zus. 

hängend)  Dornen,  Disteln;  mögt.  Weise 
auch  (vom  vrg.  תראp): ‎ steinige,  holzige, 
saftlose  Früchte.  Jelamd.  zu  Lev.  cap. 
26  Anf.  (citirt  vom  Ar.)  ודרי ‎ ד1ארץ ‎ נלתקלת‎ 
לכם ‎ קתרץ ‎ דכתכה ‎ הארץ ‎ יבולה ‎ ואץ ‎ הארץ ‎ כלתקכת‎ 
לכם ‎ קתרץ ‎ die  Erde  bringt  euch  jetzt  Dornen 
hervor;  daher  heisst  es:  ״Die  Erde  wird  euch 
ihren  Ertrag  geben“  (Lev.  26,  4);  sie  wird  euch 
keine  Dornen  mehr  hervorbringen. 

1  קתרוס ‎ m.  (כןךררס=ב,  gr.  xsSpoc)  1)  Oe  der. 
R.  hasch.  23^  vier  Cedernarten  giebt  es,  näml. 

' ארז ‎ קתרוס ‎ רכ .  Unser  W.  wird  das.  erklärt 
durch  נלבליגא ‎ s.  d.  —  2)  Kathros,  W.  pr.  Pes. 
57^  ' אוי ‎ לי ‎ כלבית ‎ קתרוס ‎ וכ  wehe  mir  vor  der 
(grausamen)  Familie  Kathros,  s.  .קרלכלוס‎ 

11  קתרוס ‎ od.  קיתרס ‎ m.  (gr.  syr. 

Cither.  Dan.  3,  5.  7.  10  קיתרס ‎ im 

Kethib,  Keri  überall  קתרס,. ‎ In  den  Trgg. 
קתרוס ‎ —  Pl. קתרוסין_ ‎ s.  TW. 


קתליקוס‎ 

I  •  T:׳ 

היו ‎ עושץ ‎ דבר ‎ בלא ‎ דעת ‎ הנללך ‎ וכ' ‎ ein  Gleich- 
niss  von  einem  Könige,  der  zwei  Oberaufseher 
hatte,  die  nichts  ohne  Vorwissen  des  Königs 
thaten,  welcher  auch,  als  er  etwas  von  dem 
Ihrigen  an  sich  nehmen  wollte,  dies  zuvor  ihnen 
kund  that.  Ebenso  sagte  Gott:  Nicht  eher  werde 
ich  diese  beiden  Frommen,  Aharon  und  Mose, 
aus  der  Welt  scheiden  lassen,  als  bis  ich  es 
ihnen  kund  gethan:  ״Aharon  soll  zu  seinem 
Volke  eingesammelt  werden“  (Num.  20,  24). 
״Du  wirst  sterben  auf  jenem  Berg“  (Dt.  32,  50). 

Insbes.  xa^oXixoc  hoher  Titel  einiger 
Tempelherren,  die  höher  standen,  als  die  Mar- 
kolin,  oder  Amarkolin,  s.  d.  W.  (Ueber  die 
xa^ToXixoL  im  Hofstaate  der  römischen  Kaiser, 
vgl.  Mommsen  in  einer  Notitz  in  Geiger’s  Ur- 
Schrift  u.  s.  w.,  S.  492.)  j.  Schek.  V,  49^  mit. 
' אץ ‎ פוחתץ ‎ .  .  .  נלשכי ‎ קתליקין ‎ וכ  (ed.  Zytom. 
כתליקץ) ‎ man  stellte  im  zweiten  Tempel  nicht 
weniger  als  zwei  Katholici  an,  worunter  näml. 
״Konanja  und  Schimei“  (2  Ohr.  31,  12)  zu  ver- 
stehen  sind.  Das.  הגיזבר ‎ חותם ‎ וכותלו ‎ לאכלרכל‎ 
(Var. אכלרכל ‎ חותם ‎ וכותלו ‎ לקתליקון ‎ קתליקץ‎ (קתליקוס‎ 
חותם ‎ וכותלו ‎ לכהן ‎ גדול ‎ כהן ‎ גדול ‎ חותם ‎ וכותלו‎ 
לנללך ‎ der  Schatzmeister  legte  sein  Siegel  auf 
das  Trankopfer  und  übergab  es  dem  Amarkol 
(s.  d.  W.),  der  Amarkol  legte  sein  Siegel  darauf 
und  übergab  es  dem  Katholikos,  der  Katholikos 
legte  sein  Siegel  darauf  und  übergab  es  dem 
Hohenpriester,  der  Hohepriester  legte  sein  Siegel 


ר 


Jezira  Anf.,  Kusari  u.  m.  כובע ‎ אותיות ‎ כפולות‎ 
בג'^ ‎ כפר״ת ‎ die  sieben  Buchstaben,  die  doppelt, 
bald  mit  Raphe,  bald  mit  Dagesch  versehen 
werden,  näml.  בג'4 ‎ כפ״רת‎ );  wovon  auch  in  den 
bibl.  Schriften  noch  einige  Ueberreste  blieben, 
z.  B.  הראיתם ‎ (mit  dageschirtem  2  ,ר ‎ Kn.  6,  32, 
לא ‎ כדת ‎ שדך ‎ (beide  ר  dageschirt,  Ez.  16,  4 
u.  a.)  —  Levit.  r.  sct.  19,  162^  אם ‎ אתה ‎ עושה‎ 
ר' ‎ ר'‎ ... ‎ ר' ‎ ד' ‎ אתה ‎ נלחריב ‎ את ‎ כל ‎ העולם ‎ wenn 
du  das  ד  in  ר,  oder  das  ר  in  ד  verwandelst, 
so  bringst  du  die  Welt  in  Unordnung;  d.  h. 
wenn  man  אחד ‎ anst.  אחר ‎ (Ex.  34,  4),  oder  אחר‎ 
anst.  אחד ‎ (Dt.  5,  4)  schreibt,  so  entsteht  eine 
grosse  Blasphemie,  vgl.  auch  .דל ‎ ת 

ךאיג ‎ m.  Part.  (syr.  ^  רגיג‎ —  לן‎ )  gelüsten, 
s.  TW. 

ריאגיסו ‎ m.  Adj.  (wahrsch.  vom  gr.  p7]Yvu{i.t, 
schlagen)  Zuchtmeister,  Schläger.  Midrasch 
Tillim  zu  Ps.  34  Anf.  כיון ‎ שראה ‎ אותו ‎ הריאגיסו‎ 
בא ‎ ברגליו ‎ אכלרו ‎ לו ‎ הרי ‎ דוד ‎ שהרג ‎ אסיך ‎ וכ'‎ 

51* 


ר  Resch  (eig.  Kopf,  s.  ריש), ‎ der  zwanzigste 
Buchstabe  des  Alphabets,  wird  von  den  älteren 
hebr.  Grammatikern  als  Kehlbuchstabe  an- 
gesehen,  אהח/ר; ‎ dah.  wird  ר,  sowol  in  Verben, 
als  in  Sbst.,  sehr  häufig  eingeschaltet,  z.  B. 
קרסם ‎ (bh.  כרסם) ‎ abschneiden,  abfressen  (von 
כסם ‎ ,קסם‎ ),  Sbst.  קרסום ‎ s.  d.  W.,  קרדם, ‎ Sbst. 
קרדום ‎ s.  a.  (von  גרדם ‎ ,(קדם ‎ (von  גרבל ‎ ,(ו.דם‎ 
(von  גבל), ‎ vgl.  auch  שרביט ‎ u.  m.  a.;  ferner  als 
Einschaltung  in  קרץ ‎ ,קרם ‎ (Grndw.  קץ ‎ ,קט‎ ), 
vgl.  bes.  Bd.  III,  735  ^  — ״Von  einigen  hbr. 
Grammatikern  wird  ר  zu  den  Zungenbchst. 
gezählt,  דטלכ״רת. ‎ Dah.  geschieht  oft  die  Ver- 
Wechselung  desselben  mit  ד,  vgl.  bes.  לקד ‎ im  Piel; 
dah.  auch  die  Verwechselung  mit  ל,  z.  B.  כרכונלא‎ 
(gr.  xaXx6)[j.a),  קרסטר ‎ (xdcgzaXot;)  Korb;  גליך‎ 
(gr.  Y9a9׳»])  Geschriebenes.  ר  abgeworfen  oder 
elidirt,  z.  B.  אכלר ‎ =  )  אכלי‎ )  sprechen;  זוטא‎ 
זוטרא=)) ‎ klein  u.  m.  a. 

In  dem  ältesten  rabbinischen  Schriftthum  wird 
ר  zu  den  Buchstaben  gezählt,  die  durch 
Dagesch  verdoppelt  werden  (vgl.  das  Buch 
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כדרך ‎ שבא ‎ לראות ‎ כך ‎ בא ‎ ליראות ‎ so  wie  Gott 
kommt,  um  den  Menschen  im  Tempel  zu 
sehen,  ebenso  soll  der  Mensch  kommen,  um  ge- 
sehen  zu  werden;  daher  ist  der  auf  einem  Auge 
Erblindete  befreit  vom  Erscheinen  im  Tempel,  s. 
כרנלא ‎ und  *;ךאיו.  Meil.  20^  דכאד ‎ דוכראת ‎ לעיהים‎ 
ein  Nutzen,  der  von  den  Augen  gesehen  wird. 
—  2)  es  gefällt,  ist  einleuchtend.  Ber. 
33^  u.  ö.  R.  Ohija  har  Abba  sagte:  כראין ‎ die 
Ansicht  dieses  Autors  ist  einleuchtend,  Ggs.  נלטין‎ 
man  neigt  sich  hierzu,  oder  נלודים ‎ die  Gegner 
geben  es  zu.  Chull.  108^  109^  ' כראין* ‎ דברי ‎ ר 
יהודדו ‎ . .  .  כראין ‎ דברי ‎ חכנלים ‎ וכ' ‎ die  Worte  des 
R.  Juda  leuchten  ein;  die  Worte  der  Chacha- 
mim  leuchten  ein.  j.  Keth.  VI  g.  E.,  31״  u.  ö. 

Hif.  ! 1  ד^ראד )  sehen  lassen,  zeigen,  an- 
zeigen.  "  ’Kidd.  48^.  49 כלר ‎ כבר ‎ קפידא ‎ ונלר ‎ ״ 
סבר ‎ נלראזר ‎ כלקום ‎ דווא ‎ לו ‎ ein  Autor  ist  der  An- 
sicht:  Der  Auftrag  muss  genau,  nach  dem  Wort- 
laut  befolgt  werden;  der  andere  Autor  ist  der 
Ansicht:  Der  Auftraggeber  zeigt  blos  den  Ort 
an,  ohne  damit  eine  genaue  Absicht  zu  ver- 
binden.  Wenn  eine  Frau  z.  B.  Jemdn.  beauf- 
tragte,  den  Scheidebrief  für  sie  an  dem  Orte 
N.  N.  zu  empfangen,  Ersterer  ihn  aber  an 
einem  andern  Orte  empfing,  so  ist  die  Scheidung 
nach  Ansicht  der  Rabbanan  ungiltig,  weil  der 
Auftrag  nicht  nach  dem  Wortlaut  befolgt  wurde; 
nach  Ansicht  des  R.  Elieser  hing,  ist  die  Schei- 
düng  gütig;  denn  כלראדל ‎ נלקום ‎ ד!יא ‎ לו ‎ es  ist 
der  Frau  gleichgiltig,  wo  der  Scheidehrief  em- 
pfangen  wird,  sie  zeigt  hlos  den  Ort  an,  wo 
ihr  Ehemann  sich  gegenwärtig  befindet.  Das. 
in  ähnlichen  Fällen,  auch  in  trop.  Bedeutung. 
Wenn  z.  B.  A.  den  B.  beauftragt,  ihm  für  einen 
Silbe rdenar,  den  er  ihm  leihen  soll,  eine 
Frau  anzutrauen ;  B.  aber  traut  sie  für  einen 
Golddenar  an,  בלר ‎ סבר ‎ קפידא ‎ ונלר ‎ סבר ‎ נלראת‎ 
נלקום ‎ זרוא ‎ לו ‎ so  ist  ein  Autor  der  Ansicht,  der 
Silberdenar  ist  genau  gemeint,  der  andere  Autor 
aber  ist  der  Ansicht,  der  Auftraggeber  gab  hlos 
beiläufig  die  Summe  an.  —  2)  (mit  nachflg. 
פכים) ‎ eig.  das  Gesicht  zeigen,  dah.  er- 
scheinen,  besuchen,  j.  M.  kat.  III,  82י^  mit. 
כלדו ‎ לדראות ‎ לו ‎ פכים ‎ . .  .  ודולא ‎ אנלרו ‎ אץ ‎ אבל‎ 
בשבת ‎ נלפכי ‎ נלד. ‎ אנלרו ‎ לדראות ‎ לו ‎ פכים ‎ כלפכי‎ 
דלכבוד ‎ רדכא ‎ נלפכי ‎ זרכבוד ‎ soll  man  den  Leid- 
tragenden  in  den  letzten  Trauertagen,  die  er 
nach  dem  Feste  abzuhalten  hat,  besuchen? 
R.  Jakob  har  Idi  antwortete:  Die  Gelehrten 
sagten  ja,  dass  am  Sabbat  keine  Trauer  statt- 
findet,  weshalb  bestimmten  sie  dennoch,  dass 
man  den  Leidtragenden  auch  am  Sabbat  he- 
suche?  Doch  blos,  um  ihm  Ehre  zu  erweisen; 
ebenso  auch  hier,  um  ihm  Ehre  zu  erweisen. 
Das.  83״  un.  אץ ‎ נלראין ‎ פכים ‎ לא ‎ בראש ‎ דושכד‎ 
רלא ‎ ביום ‎ דכפורים ‎ . . .  יום ‎ חכפורים ‎ שחל ‎ לדיות‎ 
בשבת ‎ נלראץ ‎ בו ‎ (לו‎ .1) ‎ פכים ‎ man  besucht  den 
Leidtragenden  weder  am  Nenjahrs-  noch  am 
Versöhnungsfeste;  aber  am  Versöhnungsfeste, 


als  der  philistäische  Zuchtmeister  den  David  an- 
kommen  sah,  sagte  man  zu  ihm:  Das  ist  ja 
der  David,  der  deinen  Bruder  (Goljath)  ge- 
tödtet  hat! 

ראה ‎ ,ראי ‎ (=:hh.  Grndw.  רא, ‎ syn.  mit  רע,‎ 

wov.  ארע ‎ ,רוע‎ ,  eig.  auf  etwas  stossen,  zusammen- 
treffen,  dah.)  1)  sehen,  zunächst:  mit  dem 
Augenlicht  auf  Jemdn.  oder  auf  etwas 
stossen,  dann  übrtr.  vom  Lichte,  das  auf 
einen  Ggst.  fällt,  ihn  bescheint.  B.  bath. 

82 כל ‎ שרואד ‎ פכי ‎ חחנלח ‎ זדו ‎ כץ ‎ חגזע ‎ ושאיכו ‎ ״ 
רואד ‎ פכי ‎ חחנלח ‎ זדו ‎ נלן ‎ דלשרשים ‎ was  vom  Baume 
von  der  Sonne  beschienen  wird,  gehört  zum  Baum- 
stamm,  was  aber  nicht  von  der  Sonne  beschienen 
wird,  gehört  zu  den  Wurzeln  (vgl.  Khl.  7, 11  ראי‎ 
דשכלש). ‎ Tosef.  Schebi.  I  g.  E.  דרואח ‎ der  a׳m 
Baume  sichtbare  Wurm.  j.  Schebi.  II,  33*^ 
mit.  Chull.  63^  ולכלד ‎ כקרא ‎ ראדל ‎ שרואדל ‎ ביותר‎ 
weshalb  heisst  dieser  Vogel:  ראד ‎ (Dt.  14,  13)? 
Weil  er  weitsichtig  ist.  —  Tosef.  Schabb. 
XVII  (XVIII)  Anf.  לא ‎ יאנלר ‎ אדם ‎ לחבירר‎ 
דכראד ‎ שתענלוד ‎ ענלי ‎ לערב ‎ וכ' ‎ ed.  Wilna 
(=Schabb.  150״;  ed.  Zkrm.  כראד) ‎ Einer  darf 
nicht  am  Sabbat  zum  Andern  sagen:  Wir  wollen 
sehen,  dass  du  Abends  dich  bei  mir  einstellst 
(wenn  näml.  Beide  wissen,  dass  es  sich  um  eine 
Beschäftigung  handelt).  R.  Josua  ben  Korcha 
erlaubt  es.  Ab.  sar.  7״  dass.;  vgl.  Raschi:  עתד‎ 
כראד ‎ (welcher  hiermit  vergleicht  דבוא ‎ כבוא‎ , 
Gen.  37,  10).  Tosaf.  z.  St.  jedoch  halten  dies 
als  Nifal:  Scheint  es  dir  etwa  (דכראד 
בעיכיך), ‎ dass  du  dich  bei  mir  einstellen  wirst? 
Sifre  Behalothcha  §  84,  vgl.  לבט. ‎ Snh.  52״,  s. 
2  —  .קבר‎ )  ersehen,  wählen,  als  gut  be- 
finden.  Keth.  109 רואד ‎ אכי ‎ את ‎ דברי ‎ אדנלץ ‎ ״ 
(das.  erkl.  דללכדל ‎ כנלותו‎ )  die  Worte  Admons  ge- 
fallen  mir,  d.  h.  die  Halacha  ist  darnach  zu  ent- 
scheiden.  Dav.  Part.  pass.  (vgl.  auch  Esth.  2,  9): 
ראוי ‎ eig.  ausersehen,  dah.  auch:  geeignet. 
Chull.  83^  u.  ö.  דלראוי ‎ לבילדל ‎ .  .  .  שאיכו ‎ ראוי‎ 
לבילד ‎ was  zum  Zusammenrühren  geeignet  ist, 
was  hierzu  nicht  geeignet  ist,  vgl.  !בילד.  B. 
bath.  55 ראוי ‎ ״  (zu  ergänzen  לבא) ‎ Vermögen, 
das  eintreffen  soll,  eig.  in  Aussicht  gestellt, 
Ggs.  כלוחזק ‎ das  Schonvorhandene,  s.  pm  im 
Hifil.  Nid.  6,  4  (49^)  כל ‎ חראוי ‎ לדון ‎ דיכי ‎ כפשות‎ 
ראוי ‎ לדון ‎ דיכי ‎ כלנלוכות ‎ ויש ‎ שראוי ‎ לדון ‎ דיכי‎ 
כלכלוכות ‎ ואיכו ‎ ראוי ‎ לדון ‎ דיכי ‎ כפשות ‎ jeder,  der 
geeignet  ist,  Criminalprozesse  zu  richten,  ist 
auch  geeignet,  Civilprozesse  zu  richten;  es  giebt 
aber  manchen,  der  geeignet  ist,  Civilprozesse 
zu  richten,  aber  nicht  geeignet  ist,  Criminal- 
Prozesse  zu  richten,  j.  Chag.  I,  76״  mit.  u.  ö. 
—  3)  Ber.  23״  fg.  ראד ‎ קרי ‎ er  hatte  Polin- 
tion,  vgl.  קרי ‎ nr.  2.  Das.  3,  6  fg.  (26 ראד ‎ (״ 
קרי ‎ .  .  .  ראתד ‎ כדד ‎ er  hatte  Pollution,  sie 
hatte  das  Menstruum;  für  letzteres  gew. 
ראתה ‎ דם‎ ,  vgl.  auch  ראיה ‎ nr.  3. 

Nif.  1  כקאה‎ )  gesehen  werden.  Chag.  2״ 
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T  *  : 

höfte  sehen  und  Alles  beobachten  kann,  was 
der  Nachbar  thut.  Nach  einer  Ansicht:  ךןיזק‎ 
ראיד ‎ לא ‎ עונליד ‎ דיזק ‎ wird  der  Schaden  einer 
solchen  Beobachtung  nicht  als  Schaden  ange- 
sehen ;  man  kann  daher  den  Einen  der  Nachbarn 
nicht  zwingen,  zum  Aufbau  einer  Scheidewand 
zwischen  den  beiden  Gehöften  beizusteuern ; 
nach  einer  andern  Ansicht :  שכליד! ‎ דויזק ‎ wird 
dies  als  Schaden  angesehen.  Das.  59  dass. 
Genes,  r.  sct.  9  Anf.,  9*^  wenn  der  menschliche 
König  einen  Palast  haut,  כלביט ‎ בעלירכיס ‎ ראידל‎ 
נלביט ‎ Hbprr  אחת ‎ רבתחתרכים ‎ ראיד! ‎ אחת ‎ אבל‎ 
בעלררבים ‎ רבתחתרכים ‎ ראיח ‎ אחת ‎ so  schaut  er  auf 
die  oberen  Gemächer  mit  einem  Blick  und  auf 
die  unteren  Gemächer  mit  einem  andern  Blick; 
Gott  hing,  schaute  auf  die  oberen  und  die  unteren 
Behältnisse  mit  einem  einzigen  Blick.  Das. 
ראייח ‎ Hbpn  דערלם ‎ דזד ‎ רדערלם ‎ דבא ‎ דביט ‎ בדן‎ 
אחת ‎ diese  Welt  und  die  zukünftige  Welt  über- 
schaute  Gott  mit  einem  Blick;  mit  Bez.  auf 
Gen.  1,  31:  ״Gott  sah  Alles“  u.  s.  w.  Das.  sct. 
42,  137^  dass.  Thr.  r.  sv. ' דבטד ‎ ^69 ‎ ,זכרר ‎ ד 
נלרחרק ‎ רראייד ‎ כלקררב ‎ das  W.  דביט ‎ bedeutet:  von 
fern  schauen,  ראד ‎ hing,  bedeutet:  in  der 
Nähe  sehen.  —  PI.  Exod.  r.  sct.  3,  105^  Gott 
sagte:  נלעןד ‎ אתד ‎ רראד ‎ ראיד ‎ אחת ‎ ואני ‎ רראד‎ 
שתי ‎ ראיות ‎ רב' ‎ Mose,  du  siehst  blos  mit  einem 
Blick,  ich  aber  sehe  mit  zwei  Blicken;  du  siehst 
Israel  nach  dem  Sinai  kommen  und  die  Gesetz- 
lehre  empfangen;  ich  jedoch  sehe  die  Annahme 
der  Gesetzlehre,  aber  auch  die  Anbetung  des 
goldenen  Kalbes ;  mit  Ansp.  auf  ראד ‎ ראיתי ‎ (Ex. 
3,7).  —  2)  das  Erscheinen  im  Tempel 
an  den  drei  hohen  Festen,  vollständig  ראית‎ 
פכים ‎ בעזרד‎ ,  eig.  das  Sehen  des  Gottesgesichtes 
in  der  Tempelhalle,  s.  den  nächstflg.  Art.  j.  Pea 
I,  15^  un.  ראית ‎ פכים ‎ ,ראית ‎ קרבן‎ ,  s.  ראיון.‎ 
Chag.  1,  1  (2^  fg.)  הכל ‎ חייבין ‎ בראיד ‎ חוץ‎ 
נלחרש ‎ וכי ‎ Alle  sind  verpflichtet,  an  den  drei 
hohen  Festen  im  Tempel  zu  erscheinen  (die 
Opfer  darzubringen,  s.  w.  u.),  mit  Ausnahme 
eines  Taubstummen,  eines  Wahnsinnigen  und 
eines  Unmündigen.  Uebrtr.  das.  בית ‎ שכלאי ‎ אוכלרים‎ 
הראיה ‎ שתי ‎ כסןן‎ . . .  ובית ‎ הלל ‎ אוכלרים ‎ הראיה‎ 
5 בלעה ‎ כםן  (vollständ.  עולת ‎ ראיה‎ )  die  Schule 
Schammais  sagte:  Das  Brandopfer  beim  Er- 
scheinen  im  Tempel  muss  zwei  Silberdenar  werth 
sein;  die  Schule  Hilleis  sagte:  Es  braucht  blos 
eine  Silbermaah  werth  zu  sein.  Das.  6^  die 
Schule  Schammais  u.  A.  כולהו ‎ סבירי ‎ להו ‎ עולה‎ 
שהקריבו ‎ ישראל ‎ בכלדבר ‎ עולת ‎ ראיה ‎ הואי ‎ sind 
sämmtlich  der  Ansicht:  ״Das  Brandopfer“,  das 
Israel  in  der  Wüste  darbrachte  (Ex.  24,  5),  war 
ein  Opfer  wegen  des  Sehens  Gottes  (vgl.  das. 
V.  11:  ״Sie  sahen  Gott“).  Die  Schule  Hilleis 
hing.  u.  A.  sind  der  Ansicht:  עולת ‎ תכליד ‎ הראי‎ 
es  war  das  Tamidopfer.  Das.  ö.  —  3)  (vollst. 
ראית ‎ קרי ‎ oder  ראית ‎ דם ‎ כדה‎ )  Pollution, 
Menstruum.  Sab.  1,  1  הרואה ‎ ראיה ‎ אחת ‎ של‎ 
זוב ‎ wenn  Jem.  einen  einmaligen  Erguss  des 


ראי‎ 

•t; 

das  auf  einen  Sabbat  trifft,  besucht  man  ihn. 
Genes,  r.  sct.  100,  99  לכלה ‎ נלראין ‎ פכים ‎ בשבת ‎ ״ 
כלפכי ‎ האיבה ‎ weshalb  besucht  man  den  Leid- 
tragenden  am  Sabbat  (da  man  ihn  nicht  trösten 
darf)?  Wegen  Feindschaft;  d.  h.  damit  er  nicht 
etwa  glaube,  dass  man  ihm  feindlich  gesinnt 
'  sei.  —  Hof.  Pass,  davon,  j.  M.  kat.  III,  82®  ob. 

בשלא ‎ הוראו ‎ לו ‎ רוב ‎ פכים ‎ אבל ‎ אם ‎ הוראו ‎ לו‎ 
רוב ‎ פכים ‎ כוטלו ‎ לנלרחץ ‎ nur  wenn  die  meisten 
Tröster  der  Stadt  sich  während  der  sieben  Trauer- 
tage  noch  nicht  im  Trauerhause  sehen  liessen 
(dann  muss  der  aus  der  Ferne  kommende  Ver- 
wandte  später  die  Trauerzeit  abhalten) ;  wenn 
aber  die  meisten  Tröster  sich  bereits  sehen 
liessen,  so  darf  er  nach  Vollendung  der  Trauer- 
zeit  auch  ins  Bad  gehen;  d.  h.  so  braucht  er 
nicht  die  Trauerbräuche  nachträglich  zu  be- 
obachten. 

ראי ‎ I  m.  (  =  bh.)  1)  Ansehen.  Levit.  r. 

sct.  20  Anf.,  163^  טוב ‎ ראי ‎ להלכה ‎ כל ‎ כלי ‎ שרואהו‎ 
״  כזכר ‎ לתלכלודו‎ schön  vom  Ansehen“  (1  Sm. 
16,  12),  das  bedeutet  hinsichtlich  der  Gesetz- 
lehre;  denn  wer  den  David  sah,  erinnerte  sich 
des  Erlernten.  —  2)  Anwendbares,  Zu- 
treffendes,  eig,  Aspectus.  B.  kam.  3^.  4^ 

. . . לא ‎ ראי ‎ הקרן‎ . . .  כראי ‎ השן ‎ ולא ‎ ראי ‎ השן‎ 
כראי ‎ הקרן ‎ וכי ‎ das  auf  das  Horn  (die  Schaden- 
Zufügung  des  Ochsen  mit  dem  Horn)  Anwend־ 
bare  gleicht  nicht  dem  auf  den  Zahn  (dessen 
Schadenzufügung)  Anwendbaren;  ,das  auf  den 
Zahn  Anwendbare  gleicht  nicht  dem  auf  das 
Horn  Anwendbaren.  Das.  לא ‎ ראי ‎ השור ‎ .  .  .  כראי‎ 
האדם ‎ ולא ‎ ראי ‎ האדם ‎ כראי ‎ השור ‎ וכ' ‎ das  auf 
den  Ochsen  Anwendbare  gleicht  nicht  dem  auf 
den  Menschen  (dessen  Schadenzufügung)  An- 
wendbaren;  das  auf  den  Menschen  Anwendbare 
gleicht  nicht  dem  auf  den  Ochsen  Anwendbaren 
u.  s.  w.  Seb.  5  ^  לא ‎ ראי ‎ זה ‎ כראי ‎ זה ‎ ולא ‎ ראי‎ 
זה ‎ כראי ‎ זה ‎ הצד ‎ השוה ‎ שבהן ‎ וכי ‎ was  auf  das 
Eine  angewandt  ist,  gleicht  nicht  dem,  was  auf 
das  Andere  angewandt  ist,  und  ebenso  umge- 
kehrt;  in  der  einen  Beziehung  jedoch  sind  sie 
einander  gleich  u.  s.  w.,  vgl.  auch  .הרי‎ 

ראי ‎ II  m.  (syn.  mit  ריעי ‎ ,רעי ‎ s.  d.=bh.  Na- 

_ 

hum  3,  6 ;  so  nach  Menachem  ben  Saruk,  Raschi 
u.  A.)  Mist,  Excremen t.  Sifra  Mezora,  Sabim 
Par.  1  הליחה ‎ והזיעה ‎ סיוחה ‎ והראי ‎ טהורים‎ 
כלכלום ‎ ר  der  Saft,  der  übelriechende  Schweiss  und 
I  das  Excrement  des  Schleimflüssigen  sind  über- 
haupt  rein,  d.  h.  verunreinigen  nicht.  Machsch. 
7  ,6 ‎ ׳  dass.  Sifra  Wajikra  Par.  7  cap.  2  בית‎ 
הראי ‎ die  Stelle  am  Vogel,  wo  der  Mist  liegt, 
d.  h.  der  Kropf  (für  bh.  כלראה, ‎ Lev.  1,  16). 
Das.  ö.  Kel.  17,  2  Var.,  s.  .בית ‎ ^י^אי‎ 

ראייה ‎ ,ראיה‎ /.  N.  a.  1)  das  sehen,  Be- 

* ׳  ׳  ׳'••ץ• ‎ ••ן 

obachten.  B.  bath.  2^^.  3^  היזק ‎ ראיה ‎ der 
•׳:  Schaden,  der  dadurch  entsteht,  dass  man  in 
das  benachbarte,  nicht  genügend  umzäunte  Ge- 
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רא^ה‎ 

T  T  : 

טלכזים ‎ ירם ‎ ... ‎ אכלרר ‎ לר ‎ ד!בא ‎ עדים ‎ ראכלר ‎ אין ‎ לי‎ 
עדים ‎ אנלרר ‎ דלבא ‎ ראיד! ‎ אכלר ‎ אין ‎ לי ‎ ראיזע ‎ רלאחר‎ 
זנלן ‎ ד!ביא ‎ ראיד ‎ רכל:צא ‎ עדים ‎ ד!רי ‎ זזע ‎ איבר ‎ כלרם‎ 
רם' ‎ sobald  der  Prozessführende  einen  Beweis  für 
seine  Gerechtsame  erbringt,  so  stösst  das  Ge- 
rieht  das  bereits  gefällte  Urtheil  um.  Wenn 
das  Gericht  gesagt  hatte:  Alle  Beweise,  die  du 
hast,  erbringe  bis  zu  30  Tagen,  so  stösst  man 
das  Urtheil  nur  dann  um,  w^enn  er  sie  innerhalb 
der  30  Tage  erbracht  hat;  wenn  er  sie  aber 
später  erbringt,  so  stösst  man  das  Urtheil  nicht 
um.  R.  Simon  ben  Gamliel  jedoch  sagte:  Was 
soll  dieser  machen,  wenn  er  die  Beweise  erst 
nach  diesem  Termin  aufgefunden  hat?  Wenn 
man  zu  ihm  gesagt  hatte:  Bringe  Zeugen!  er 
aber  sagte:  Ich  habe  keine  Zeugen.  Bringe 
einen  Beweis!  und  er  sagte:  Ich  habe  keinen 
Beweis;  später  aber  brachte  er  Beweise  oder 
Zeugen,  so  nützt  es  ihm  nichts  (denn  es  ist  an- 
zunehmen,  dass  er  das  Document  gefälscht,  oder 
lügenhafte  Zeugen  gemiethet  hat).  R.  Simon 
ben  Gamliel  sagte:  was  sollte  dieser  machen, 
wenn  er  nicht  gewusst  hat,  dass  er  Zeugen  oder 
Beweise  habe?  B.  bath.  154 ראיה ‎ בעדים ‎ . .  .  יי 
ראיה ‎ בקירם ‎ העוטר ‎ ein  Beweis  durch  Zeugen, 
ein  Beweis  durch  Bestätigung  des  Documentes. 
B.  kam.  46^  הנלרציא ‎ כלחבירר ‎ עליר ‎ הראיה ‎ dem- 
jenigen,  der  eine  Geldforderung  an  Jemdn.  stellt, 
liegt  die  Beweisführung  ob.  j.  Bic.  II  g.  E., 
65^  u.  ö.  dass.  j.  Schebu.  VI,  37®  ob.  כרפר‎ 
בראירתיר ‎ er  leugnet  seine  Beweise  ab.  j.  Keth. 
XIII,  36^  ob.  j.  Snh.  UI  g.  E.  31^  u.  ö.  — 
2)  trop.  Beweis  für  eine  Ansicht.  Pes.  15® 
אין ‎ הבדרן ‎ דרכלה ‎ לראיה ‎ das  Zuerweisende  gleicht 
nicht  dem  erbrachten  Beweis.  Das.  20^  dass, 
j.  Jeb.  IV,  6®  ob.  u.  ö.  אןן ‎ על ‎ פי ‎ עזאין ‎ ראיה‎ 
לדבר ‎ זכר ‎ לדבר ‎ obgleich  die  beigebrachte  Bibel- 
stelle  keinen  Beweis  liefert,  so  kann  sie  doch 
als  Merkmal  für  die  Halacha  angesehen  werden, 
s.  זכר. ‎ j.  Schabb.  XIV  g.  E.,  14*^  un.  Elasar 
bar  Dama  wurde  von  einer  Schlange  gebissen; 

רבא ‎ יעקב ‎ בר ‎ סנלא ‎ כלשם ‎ של ‎ ישר ‎ פבדירא ‎ לרפארתר‎ 
רלא ‎ הביח ‎ לר ‎ ר' ‎ ישנלעאל ‎ אכלר ‎ לר ‎ אבי ‎ נלביא ‎ ראיה‎ 
שירפאבי ‎ לא ‎ הספיק ‎ להביא ‎ ראיה ‎ עד ‎ שבלת ‎ בן ‎ דבלה‎ 

da  kam  Jakob  bar  Sama  (ein  Judenchrist),  um 
ihn  im  Namen  des  Jesu  Pandera  zu  heilen,  was 
jedoch  R.  Ismael  nicht  zuliess.  Jener  sagte:  Ich 
will  aus  der  Schrift  einen  Beweis  beibringen, 
dass  er  mach  heilen  darf.  Er  hatte  aber  noch 
nicht  den  Beweis  beigebracht,  als  Ben  Dama 
starb.  Der  Beweis  war  näml.  das  Schriftwort: 
״Der  Mensch  soll  die  Gesetze  beobachten,  um 
dadurch  zu  leben“  (Lev.  18,  5),  d.  h.  aber  nicht, 
um  dadurch  zu  sterben.  Ben  Dama  hielt  näml. 
ein  solches  Heilmittel  nicht  als  Götzendienst,  j. 
Ab.  sar.  II.  40^  un.  und  Ab.  sar.  27^  dass.  Genes, 
r.  sct.  36  g.  E.  הראירת ‎ die  Beweise,  s.  .הכרע‎ 

ראיה ‎ II  (bh.)  Reaja,  N.  pr,  Jelamdenu  Ki 
tissa  Anf.  (cit.  vom  Ar.)  ״Bezalel“  war  der  Name, 


ראיון‎ 

Schleimflusses  hat.  Das.  2,  3.  Nid.  1,  6  fg. 
ראיה ‎ הראשרבה ‎ das  erste  Menstruum.  —  PI. 
Nid.  37^  eine  Schleimflüssige,  תi דלא ‎ נלטנליא ‎ בראי 
כבינלים ‎ welche  durch  mehrmaliges  Menstruum 
nicht  so  verunreinigt,  wie  in  verschiedenen  Tagen ; 
der  Schleimflüssige  hing.  דכלטנלא ‎ בראירת ‎ כבינלים‎ 
רכ' ‎ welcher  durch  mehrmalige  Pollution  ebenso 
verunreinigt,  wie  in  verschiedenen  Tagen  u.  s.  w. 

ריאיון ‎ יראיון ‎ m.  (eig.— ראיה ‎ nr.  2)  das  Er- 

scheinen  im  Tempel;  da  aber  hierzu  Opfer 
erforderlich  waren  (vgl.  Dt.  16,  16:  ״Alle  deine 
Männlichen  sollen  sehen“  [יראה,  massoret.  יראה‎ 
Nifal]  das  Angesicht  Gottes  und  sein  Angesicht 
soll  nicht  leer,  ohne  Opfer  gesehen  werden“, 
רלא ‎ יראה‎ ,  massoret.  wiederum  יראה, ‎ was  hier 
kaum  einen  Sinn  giebt);  dah.  bedeutet  ראירן‎ 
auch  das  Darbringen  der  Opfer.  Pea 
1,  1  ' הראירן ‎ רכ  das  Erscheinen  im  Tempel  am 
Feste  gehört  zu  den  Dingen,  für  die  kein  be- 
stimmtes  Mass  vorgeschrieben  ist.  Vgl.  Bez.  7® 

ר' ‎ ירחבן ‎ דאכלר ‎ ראיית ‎ פבים ‎ בעזרה ‎ ראיית ‎ פבים‎ 
הרא ‎ דאין ‎ לר ‎ שיערר ‎ הא ‎ לקרבן ‎ יש ‎ לר ‎ שיערר ‎ רריש‎ 
לקיש ‎ אכלר ‎ ראיית ‎ פבים ‎ בקרבן ‎ דאפילר ‎ קרבן ‎ אין‎ 
לר ‎ שיערר ‎ nach  Ansicht  des  R.  Jochanan,  der 
unter  ראירן: ‎ das  Erscheinen  (Sehen  des  Ge- 
siebtes)  in  der  Tempelhalle  versteht,  giebt  es  blos 
für  das  Erscheinen  kein  gewisses  Mass  (d.  h. 
man  darf,  so  oft  man  will,  im  Tempel  erscheinen, 
ohne  jedes  Mal  ein  Opfer  darzubringen);  aber 
für  das  Opfer  ist  ein  Mass  vorgeschrieben  (näml. 
zwei  Silberdenar,  resp.  eine  Silbermaah,  s.  ראיה‎ 
nr.  2).  Nach  Ansicht  des  Resch  Lakisch  hing.’, 
der  unter  ראירן: ‎ das  Erscheinen  mit  Opfer  ver- 
steht,  ist  auch  für  das  Opfer  kein  gewisser  Werth 
vorgeschrieben.  Tosaf.  z.  St.  sv. ר' ‎ ירחבן ‎ citiren 
aus  j.  Pea  I  Anf.,  15®:  כלתבי' ‎ בראיה ‎ אבל ‎ בקרבן‎ 
יש ‎ לר ‎ שיערר‎ .  In  Agg.  des  j.  Tlmd.  hing,  steht 
כלתבי' ‎ בראית ‎ קרבן ‎ אבל ‎ בראית ‎ פבים ‎ יש ‎ לר ‎ שיערר‎ ; 

was  wohl  umgekehrt  zu  lesen  ist:  Die  Mischna 
spricht  blos  vom  Erscheinen  im  Tempel,  aber 
für  das  Opfer  ist  ein  Mass  vorgeschrieben.  Das. 
öfter  .ריאירן‎ 

ךאיה ‎ I  /•  1)  Beweis,  Ausweis,  eig.  was 

sehen  lässt,  überzeugt.  Edij.  2,  2  לא ‎ ראיבר‎ 
איבר ‎ ראיה ‎ (Tlmd.  Agg.  אין ‎ לא ‎ ראיבר ‎ ראיה ‎ sprach- 
lieh  minder  richtig)  ״wir  haben  nicht  gesehen“, 
das  bildet  noch  keinen  Beweis;  mit  Bez.  auf 
den  Ausspruch  des  R.  Chanina:  ״Ich  habe  noch 
niemals  gesehen,  dass  das  Fell  eines  unbrauch- 
bar  gewordenen  Opfers  verbrannt  wurde“;  d.  h. 
es  wäre  ja  möglich,  dass  gerade  zu  seiner  Zeit 
dergleichen  nicht  vorgekommen,  oder  dass,  wenn 
es  vorgekommen,  er  gerade  nicht  anwesend  war. 
Keth.  15®  ' אייתי ‎ ראיה ‎ דישראל ‎ את ‎ רשקרל ‎ רכ 
bringe  einen  Beweis,  dass  du  ein  Jude  bist,  so 
wirst  du  den  Schadenersatz  erhalten  u.  s.  w. 
Snh.  3,  8  (31®)  כל ‎ זנלן ‎ שכלביא ‎ ראיה ‎ סרתר ‎ את‎ 
הדין ‎ אנלרר ‎ לר ‎ כל ‎ רא^ירת ‎ שיש ‎ לך ‎ הבא ‎ נלכאן ‎ עד‎ 


חאש‎ 
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matisch,  katarrhalisch,  Levit,  r.sct.  19,162^ 

על ‎ ידי ‎ עגהאדם ‎ דוזה ‎ כלתעצל ‎ לכסרת ‎ ראט־ר ‎ כרארר‎ 
דרי ‎ דורא ‎ כעעגד ‎ רארכלטיקרס ‎ (Ar.  liest  רכלתיקרס)‎ 
weil  dieser  Mensch  vernachlässigt,  seinen  Kopf 
gebührend  zu  bedecken,  so  wird  er  rheumatisch ; 
mit  Ansp.  auf ' בע^גלתים ‎ רג  (Khl.  10, 18;  הכלקרד‎ 
wird  =:כלרקרא  gedeutet:  Hirnschale). 

ראש ‎ m.  (==bh.  Grndw.  רען ‎ stark,  fest  sein) 
l)Kopf,  Haupt,  eig.  Spitze,  j.  Schabb.  IX, ll‘^ 
mit.  ראען ‎ גרייד ‎ die  Spitze  des  Gliedes,  d.  h.  der 
Baal,  s. בת ‎ ראען ‎ ,אפון ‎ s.  d.  üebrtr.  Sifra  Bechuck. 
g.  E.  Par.  2  cap.  8  רבי ‎ ראש ‎ בראען ‎ פרעתי ‎ כלדם‎ 
כלישראל ‎ רדלא ‎ לא ‎ פרעתי ‎ כלדם ‎ אלא ‎ אחת ‎ כלכלאד‎ 
שחטאו ‎ לפכי ‎ אם ‎ כן ‎ לכלד ‎ כאכלר ‎ יען ‎ וביען ‎ רב'‎ 

habe  ich  denn  Israel  Kopf  gegen  Kopf  bestraft 
(d.  h.  mit  einer  Strafe,  die  der  Sünde  gleich- 
käme,  wie  ein  Kopf  dem  andern  gleicht);  ich 
habe  doch  nicht  einmal  den  hundertsten  Theil 
ihrer  Sünden  bestraft;  weshalb  also  steht  יען‎ 
וביען ‎ (Lev.  26,43,  wie  עין ‎ בעין ‎ gedeutet,  eig.  Auge 
um  Auge,  d.  h.  Gleiches  gegen  Gleiches,  s.  עין?‎ 
vgl.  auch  נלדד ‎ nr.  2).  Allein  יען ‎ bedeutet:  die 
Hechte,  die^ biblischen  Gesetze  ( וביען ‎ ,(כלשפטים 
bedeutet:  die  Forschungen  der  Gesetze  (חקים); 
d.  h.  die  rabbinischen  Lehren,  welche  den  ersteren 
gleichgestellt  sind.  —  2)  Oberhaupt,  der, 
das  Erste,  j.  Bosch  hasch.  I,  57^  un.  ראש ‎ גדר‎ , 
s.  ראשית. ‎ —  PI.  Genes,  r.  sct.  61,  60^  ראשי‎ 
א  ונלין ‎ die  Oberhäupter  der  Völker,  als  Uebers. 
von  לאנלים ‎ (Gen.  2ö,  3).  Keth.  103^  Rabbi  ver- 
ordnete  in  seinem  Testamente:  חביכא ‎ בר ‎ חנלא‎ 
ישב ‎ בראש ‎ Chanina  bar  Chama  soll  als  Ober- 
haupt  der  Akademie  sitzen.  Ber.  57^  ראש‎ 
ישיבד ‎ .  .  .  ראש ‎ לבבי ‎ כלד ‎ das  Oberhaupt  der 
Akademie,  das  Oberhaupt  der  Besucher  der 
Kallavorträge,  s.  כלד. ‎ Schabb.  33^  B.  Jehuda 
bar  Hai,  ראש ‎ דכלדברים ‎ בכל ‎ בלקום ‎ das  Ober- 
haupt,  der  Erste  der  Redner  an  allen  Orten. 
Diesen  Ehrentitel  erhielt  er  dadurch,  dass  er 
einst  eine  Gelehrtensitzung  mit  Lobeserhebungen 
für  die  römische  Regierung  eröffnete.  Hiervon 
in  Kenntniss  gesetzt,  bestimmte  sie:  ידודד‎ 
שעילה ‎ יתעלה ‎ Jehuda,  der  die  Regierung  ge- 
hoben,  soll  erhoben  werden!  d.  h.  er  soll  der 
erste  Sprecher  in  den  Gelehrtensitzungen  sein! 
Ber.  63^  dass.  —  j.  Hör.  HI,  48^  un.  fg.  ראש‎ 
וזקן ‎ זקן ‎ קודם ‎ שאיבו ‎ ראש ‎ אם ‎ איבו ‎ זקן‎ ... ‎ כלשה‎ 
הקדים ‎ ראשים ‎ לזקבים ‎ וכ' ‎ wenn  das  Oberhaupt 
der  Akademie  (kein  Gelehrter),  aber  der  Saken, 
Senator  ein  Gelehrter  ist,  so  verdient  der  Saken 
den  Vorzug;  denn  jener  füllt  seine  Stelle  als 
Oberhaupt  nicht  aus,  wenn  er  kein  Gelehrter 
ist.  Mose  setzte  ״die  Oberhäupter“  vor  ״die 
Aeltesten“  (Dt.  29,  9),  weil  sie  sämmtlich  seine 
Schüler  waren  (der  Vorzug  bestand  daher  blos 
in  der  Würde);  Josua  (24, 1)  hing,  setzte  ״die 
Aeltesten“  vor  ״die  Oberhäupter“,  weil  sie  nicht 
sämmtlich  seine  Schüler  waren.  —  3)  Anfang. 
R.  hasch.  1,  1  (2^  fg.)  ארבעה ‎ ראשי ‎ שבים ‎ הם‎ 


den  ihm  seine  Mutter  beigelegt  hatte;  Gott 
aber  legte  ihm  folgende  fünf  Namen  bei  (1  Chr. 

4,  2):  ראיה ‎ שהקלדת ‎ הראה ‎ לישראל ‎ שהוא ‎ כלתוקן‎ 
טבראשית ‎ לעשות ‎ את ‎ הנלשכן ‎ שובל ‎ שהוא ‎ בא‎ 
להעכלידו ‎ יחת ‎ שבתן ‎ חתיתו ‎ של ‎ הקבה ‎ על ‎ ישראל‎ 
אחומה ‎ שאיחה ‎ ישראל ‎ להקל׳ה ‎ יהד ‎ שהעמידו ‎ הוד‎ 
״  והדר ‎ שהיה ‎ הדרן ‎ של ‎ ישראל‎ Reaja“,  weil 
Gott  Israel  zeigte,  dass  er  (Belzalel)  von  der 
Schöpfungszeit  an  bestimmt  wurde,  die  Stifts- 
hütte  anzufertigen;  ״Schobal“,  dass  er  kommen 
wird,  um  sie  aufzustellen;  ״Jachath“,  weil  er 
die  Angst  vor  Gott  über  Israel  verbreitete; 
״Achuma“,  weil  er  Israel  an.  Gott  anschloss; 
״Jahad“,  weil  er  das  Stiftszelt  zur  Schöne 
und  Pracht  aufstellte,  welches  die  Zierde  Israels 
bildete.  Tanch.  Ki  tissa,  113^  dass,  mit  einigen 
Abänderungen. 

ראם ‎ m.  (=bh.  Stw.  ראם, ‎ Sech.  14,  10  =ררם 
hoch  sein,  wie  קום ‎ =  קאם‎ )  eine  Antilopenart, 


Antilope  leucoryx,  arab.  ;  vgl.  Fleischer, 

TW.  Bd.  I,  418^.  Nach  Hommel,  Semit.  Völker 
I,  3  S.  497:  der  Wildstier.  Midrasch  Tillim  zu 


Ps.  22,  22  בשעה ‎ שהיה ‎ דוד ‎ רועה ‎ את ‎ הצאן ‎ הלך‎ 
ונלצא ‎ את ‎ הראם ‎ ישן ‎ במדבר ‎ והיה ‎ סבור ‎ שהוא ‎ הר‎ 
ועלה ‎ עליו ‎ והיה ‎ רועה ‎ בבער ‎ הראם ‎ ועמד ‎ והיה‎ 
דוד ‎ רכוב ‎ עליו ‎ והיה ‎ כלגיע ‎ עד ‎ לשמים ‎ באותה ‎ שעה‎ 
אמר ‎ דוד ‎ אם ‎ אתה ‎ נלורידבי ‎ מן ‎ הראם ‎ הזה ‎ אבי‎ 
בובה ‎ לך ‎ היכל ‎ של ‎ מאה ‎ אמה ‎ כקרן ‎ הראם ‎ . . . 
וכיון ‎ שראה ‎ דוד ‎ את ‎ האריה ‎ בתיירא ‎ נלנלבו ‎ לכך‎ 
בא ‎ מר ‎ הושיעבי ‎ וג' ‎ zu  jener  Zeit,  als  David  die 
Schafe  weidete,  ging  er  und  fand  die  Antilope 
in  der  Wüste  schlafend.  Da  er  aber  geglaubt 
hatte,  dass  es  ein  Berg  wäre,  so  bestieg  er  sie 
und  weidete.  Die  Antilope  erwachte  und  blieb 
stehen,  David  ritt  auf  ihr  und  reichte  bis  zum 
Himmel.  Zur  selben  Zeit  sagte  David  zu  Gott: 
Wenn  du  mich  von  dieser  Antilope  herabbringst, 
so  werde  ich  dir  einen  Tempel  von  100  Ellen 
Höhe  bauen,  wie  die  Länge  des  Horns  dieser 
Antilope  beträgt.  Als  David  hierauf  einen 
Löwen  erblickte,  so  fürchtete  er  sich  vor  ihm; 
daher  heisst  es:  ״Hilf  mir  aus  dem  Rachen  des 
Löwen  und  von  den  Hörnern  der  Antilopen  er- 
höre  mich.“ 

רימא ‎ ,ךאימא ‎ cK  (=ךאם)  Antilope,  s.  TW. 

T  *  T  ״ 

רימנא‎ ,ראמנא ‎ m.  (  — רינלא ‎ ראינלא‎ ,  mit 

" ך  ך  •  •י ‎ ך  ••  \  T  ..  J  X  ׳ 

eingesch.  Nun)  Antilope.  —  PI.  j.  Kil.  VHI 
g.  E.,  3D  un. ואילין ‎ דנלתרגנלין ‎ ותורי ‎ בר ‎ וראנלבין‎ 
כר' ‎ יוסי ‎ diejenigen’  Targumisten,  welche  die 
Worte  ודישן ‎ ותאו ‎ (Dt.  14,  5):  ״Auerochsen  und 
Antilopen“  übersetzen,  befolgen  die  Ansicht  des 
R.  Jose,  dass  die  Antilope  näml.  eine  Art  Wild, 
חיה, ‎ nicht  בהמה, ‎ Vieh  ist.  Gemeint  ist  hier 
das  j.  Trg.  z.  St.  ורינלבין ‎ ותורי ‎ בר ‎ (umgekehrt). 
Onkel,  hing,  hat:  ורימא ‎ ותורבלא‎ . 


ךאוטטיקום ‎ m.  (gr.  psupLaTtxo^)  rheu- 
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ראש‎ 


ראתן‎ 


liehe  Putzsache  in  der  Form  eines  Drei- 
ecks,  was  jedoch  nicht  einleuchtet.  Eil.  2,  7 

חיח ‎ ראש ‎ תדר ‎ חטים ‎ בכנס ‎ בתיך ‎ של ‎ שעורים ‎ נלרתר‎ 
שדחו ‎ s נלפכי ‎ שהוא ‎ כראזח ‎ ככרן  wenn  ein  mit 
Weizen  besäeter  Feldausläufer  (Ochsenkopf)  in 
ein  Gerstenfeld  hineinragt,  so  ist  es  erlaubt 
(d.  h,  nicht  als  heterogen  anzusehen);  denn  jener 
Ausläufer  sieht  wie  das  Ende  des  Feldes  aus. 
Das.  3,  3  dass,  von  verschiedenen  Kräutern. 
B.  bath.  62%  s.  נ7צר. ‎ Suc.  7^  u.  ö.  — ■  Neg.  13,  2 
ראש ‎ die  aufrecht  stehende  Säule  eines 
Gebäudes,  s.  פתין. ‎ —  Snh.  3^  ob.  נלנלון ‎ שאינו‎ 
נלשתלם ‎ בראש ‎ Geld,  das  nicht  wie  das  Grund- 
kapital  (נןרן)  entrichtet  wird.  —  j.  Dem.  II,  22י^ 
ob.  ראש ‎ כליא ‎ Name  eines  Grenzdorfes  von  Tyrus. 
j.  Schebi.  VI,  36®  mit.  dass. 

ראשא ‎ ch.  (=ראש,  gew.  dafür  רישא ‎ ,ריש‎ ) 

Kopf,  Haupt,  s.  TW.  —  PI.  j.  Schabb.  YII, 
10^  un.  ראשייא ‎ (Var.  רישייא) ‎ die  Spitzen 
des  Knoblauchs,  s.  פרך. ‎ Thr.  r.  69^  s.  .רום‎ 

ראשית/, ‎ elg.  (=bh.)  Anfang;  übrtr.  Amt 

eines  Obersten,  hohe  Würde,  j.  R.  hasch. 

I,  67^  un.  ראש ‎ גדר ‎ היזח ‎ ושלח ‎ רבן* ‎ גנלליאל‎ 
והעבירו ‎ כלראשיתו ‎ jener  Mann  (welcher  die 
Zeugen,  die  das  Sichtbarwerden  des  Neumondes 
bezeugen  wollten,  davon  abhielt)  war  das  Ober- 
haupt  von  Gadar;  da  schickte  Rabban  Gamliel 
und  liess  ihn  von  seiner  hohen  Würde  entfernen. 
In  bab.  R.  hasch.  22^  steht  dafür  והורידוהו‎ 
.כל ‎ גדולת ‎ ו 

ראשון ‎ m.  Adj.  (  =  bh.)  der  Erste,  das 

Erste.  R.  hasch.  17^  נלעביר ‎ ראשון ‎ ראשון ‎ וכן‎ 
היא ‎ הבלדה ‎ Gott  entfernt  die  je  erste  Sünde 
und  darin  besteht  die  göttliche  Eigenschaft 
(näml.  die  siebente  der  dreizehn  Eigenschaften 
Gottes,  ״huldvoll“,  s.  כלדה); ‎ d.  h.  wenn  der 
Mensch  eine  Sünde  begeht,  die  aber  von  seinen 
Tugenden  übertroffen  wird,  so  entfernt  Gott  die 
Sünde,  sodass  die  Strafe  nicht  eher  erfolgt,  als 
bis  die  Sünden  überhand  nehmen.  Pes.  17^  fg. 
u.  ö.  ראשון ‎ (vollständig  ראשון ‎ לטוכלאה‎ )  der 
erste  Grad  der  Unreinheit,  s.  רביעי. ‎ — 
Fern.  ראשית ‎ =  )  ךאל2ג*וכה‎ )  Anfang,  j.  taan. 

II,  65^  ob.  כל ‎ שנה ‎ שאין ‎ נלתריעין ‎ עליה ‎ בראשונה‎ 
סוןן ‎ שמתריעין ‎ עליה ‎ בסופה ‎ in  jedem  Jahre,  an 
dessen  Anfang  man  (aus  Nachlässigkeit  u.  dgl.) 
nicht  blies,  das  Gesetz  des  Blasens  nicht  be- 
folgte,  wird  man  später  (wegen  Trauer,  Regen- 
mangel  u.  dgl.)  Lärm  blasen.  R.  hasch.  steht 
dafür  שאין ‎ תוקעין ‎ לה ‎ בתחלתה ‎ dass. 

ךאתן ‎ m.  (vlell.  gr.  pnrov)  Schleimfluss; 

mögl.  Weise  von  ראה ‎ זוב‎ ,  also  ראחן. ‎ Genes, 
r.  sct.  41  Anf.,  39®  כל ‎ נלוכי ‎ שחין ‎ הן ‎ ואין ‎ לך‎ 
נלכולן ‎ רע ‎ לתשכליש ‎ אלא ‎ ראתן ‎ בלבד ‎ ובו ‎ לקה‎ 
פרעה ‎ הרשע ‎ Ar.  (Agg.  כליני ‎ שחין ‎ . .  .  שהאשה‎ 
24  (רעה ‎ להן ‎ Arten  von  mit  Grinden  Behafteten 
giebt  es,  der  bösartigste,  für  den  Coitus  schäd- 


בא' ‎ בכיסן ‎ ראש ‎ השנה ‎ לנללכים ‎ ולרגלים ‎ בא' ‎ באלול‎ 
ראש ‎ השנה ‎ לנלעשר ‎ בהכלה ‎ .  .  .  בא' ‎ בתשרי ‎ ראש‎ 
השנה ‎ לשנים ‎ .  . .  בא' ‎ בשבט ‎ ראש ‎ השנה ‎ לאילן‎ 
וכ' ‎ vier  Jahresanfänge  giebt  es,  näml.  am  ersten 
Tage  des  Monats  Nisan  ist  der  Jahresanfang 
für  die  israelitischen  Könige  (d.  h.  wenn  ein 
König  seine  Regierung  im  Schebat  oder  Adar 
antrat,  so  beginnt  mit  dem  Nisan  sein  zweites 
Regierungsjahr;  für  die  nichtisraelitischen  Könige 
hing,  beginnt  das  Jahr  mit  dem  Tischri);  ferner 
für  die  Feste  (d.  h.  das  am  fünfzehnten  des  Nisan 
treffende  Pesach  ist  das  erste  der  drei  hohen 
Feste).  Am  ersten  des  Elul  ist  der  Jahresanfang 
für  das  Verzehnten  des  Viehes  (man  darf  näml. 
nicht  die  Thiere,  die  in  dem  einen  Jahr  ge- 
hören  wurden,  für  die  Thiere  eines  andern 
Jahres  als  Zehnten  entrichten).  R.  Elieser  und 
R.  Simon  sagten:  am  ersten  des  Tischri.  — 
Am  ersten  des  Tischri  ist  der  Jahresanfang  für 
die  Jahre  (d.  h.  für  die  Zählung  der  Regierungs־ 
jahre  der  nichtisraelitischen  Könige,  s.  ob.); 
ferner  für  die  Sabbat-  und  Jobeijahre  (d.  h,  mit 
dem  ersten  des  Tischri  treten,  nach  biblischem 
Gesetze  die  Verbote  von  Pflug  und  Ernte  ein), 
ferner  für  die  Pflanzung  (d.  h.  wenn  ein  Baum 
45  Tage  vor  dem  ersten  des  Tischri  gepflanzt 
wurde,  so  beginnt  mit  letzterem  Tage  das  zweite 
Jahr  der  Orla,  vgl.  ערלה ‎ und  קליטה) ‎ und 
für  die  Kräuter  (man  darf  näml.  nicht  die 
Kräuter  des  einen  Jahres  auf  die  des  andern 
Jahres  als  Hebe  entrichten).  Am  ersten  des 
Schebat  ist  der  Jahresanfang  für  die  Bäume 
(man  darf  näml.  nicht  die  Früchte,  die  vor  dem 
ersten  des  Schebat  Knospen  brachten,  auf  die 
Früchte,  die  nach  dem  ersten  des  Schebat 
Knospen  brachten,  als  Zehnten  entrichten,  vgl. 
דזנטה); ‎ so  nach  Ansicht  der  Schule  Schammai’s; 
die  Schule  Hillel’s  sagt:  am  fünfzehnten  des 
Schebat.  Das.  16^  fg.  s.  נלרון. ‎ Levit.  r.  sct.  29 
Anf.,  173^  ביום ‎ ראש ‎ השנה" ‎ בשעה ‎ ראשונה‎ 
עלה ‎ בכלחשבה ‎ בשנייה ‎ נתייעץ ‎ עם ‎ כללאכי ‎ השרת‎ 
בשלישי ‎ כנס ‎ עפרו ‎ וכ' ‎ am  Neujahrstage  kam  in 
der  ersten  Tagesstunde  der  Gedanke  bei  Gott, 
den  Menschen  zu  erschaffen,  in  der  zweiten 
Stunde  berieth  er  sich  mit  den  Engeln  (vgl.  כת),‎ 
in  der  dritten  Stunde  sammelte  er  seinen  Stäub 
u.  s.  w.,  vgl.  auch  ניסן ‎ und  תשרי. ‎ —  Dav.  rührt 
auch  der  Name  des  Talmud-Tractats  her,  ראש‎ 
השנה, ‎ Rosch  haschana,  weil  er  grösstentheils 
die  Gesetze  betreffs  des  Neujahrs  enthält.  Genes, 
r.  sct.  71  Anf. ' לא ‎ ראשו ‎ של ‎ פסוק ‎ זה ‎ סופו ‎ וכ 
der  Anfang  dieses  Bibelverses  entspricht  nicht 
seinem  Ende  u.  s.  w.,  s.  סוך. ‎ j.  B.  mez.  I  Anf., 
7^  u.  ö.  —  Kel.  18,  2  ראש ‎ תור ‎ eig.  Ochsen- 
köpf,  d.  h.  der  Ausläufer  eines  Feldes 
u.  dgl.,  dessen  oberer  Theil,  der  vom  Felde  aus- 
geht,  breit  ist  und  sich  nach  und  nach  zuspitzt, 
ganz  in  der  Form  eines  Ochsenkopfes.  Maim. 
in  s.  Comment.  zur  nächstflg.  Stelle  erklärt  תור‎ 
vom  bh.  תורים ‎ (HL.  1,  10.  11):  eine  weib¬ 


יד‎ 
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Eechaba  hätte  gezweifelt,  ob  er  jenen  Ausspruch 
von  Rab  Juda  oder  von  Rabbi  Juda  ver- 
nommen  hätte;  was  jedoch  unrichtig  sei,  da  er 
weder  ein  Zeitgenosse  des  Rabbi  Juda  bar  Hai, 
noch  des  Rabbi  Juda  Nasi  war  (כעויאה  crmp. 
aus  דןכמגיא). ‎ Die  Genauigkeit  des  Rechaba 
bestand  vielmehr  darin,  dass  er  sich  des  Aus- 
druckes  סטיר, ‎ anst.  des  gewöhnlich  üblichen 
אצטבא, ‎ Stoa  bediente,  weil  er  es  so  von  seinem 
Lehrer  vernommen  hatte.  Vgl.  damit  Edij.  1,  3 
חייב ‎ אדם ‎ לרנלר ‎ בלעורן* ‎ רבר ‎ der  Mensch  muss 
sich  immer  des  Ausdruckes  seines  Lehrers  be- 
dienen;  d.  h.  obgleich  הץ ‎ blos  ein  biblischer 
Ausdruck  ist,  wofür  im  Rabbinischen  gew.  שלשד‎ 
קבץ ‎ drei  Kab,  so  sagte  er  dennoch 
(oder  אץ), ‎ weil  seine  Lehrer  so  gesprochen 
hatten,  vgl.  *לעגרן.  —  B.  mez.  85®  Rabbi 
sagte  zu  dem  Sohne  des  R.  Elasar  bar  Simon: 

חכים ‎ עבדו ‎ יתך ‎ רגרלתא ‎ דדדבא ‎ פרסר ‎ עלך ‎ ררבי‎ 
קרר ‎ לך ‎ רב' ‎ man  wird  dich  zum  Gelehrten 
ausbilden,  dir  einen  goldbebrämten  Mantel  um- 
hängen  und  dich  zum  Rabbi  ernennen,  vgl.  auch 
חכים. ‎ Das.  84®  R.  Simon  ben  Lakisch,  welchem 
R.  Jochanan  seine  frühere  Beschäftigung  als 
Räuber  vorwarf,  sagte  zu  ihm:  רכלאי ‎ אד!כת ‎ לי‎ 
חתם ‎ רבי ‎ קרר ‎ לי ‎ ד1כא ‎ רבי ‎ קרר ‎ לי ‎ was  nütztest 
du  mir  denn  (durch  deinen  Unterricht)?  Dort 
(unter  den  Räubern)  nannte  man  mich  Rabbi 
(Meister,  Räuberhauptmann),  hier  nennt  man 
mich  ebenf.  Rabbi!  Ab.  sar.  17^  רנלאי ‎ טעכלא‎ 
קרר ‎ לך ‎ רבי ‎ רבן* ‎ טל ‎ טרסיים ‎ אכי ‎ weshalb  nennt 
man  dich  Rabbi?  Ich  bin  der  Meister  der 
Weber,  j.  Hör.  III,  47^  mit.  רבי ‎ טרפץ ‎ רבן• ‎ טל‎ 
כל ‎ יטראל ‎ R.  Tarfon,  der  Lehrer  ganz  Israels; 
nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Titel  *רבן  s.  d.  — 
5)  רב, ‎ Rab,  ausschliessliche  Benennung  für  das 
Oberhaupt  der  Akademie  zu  Sora,  dessen  eigent- 
lieber  Name:  ר' ‎ אבא‎ ,  R.  Abba  war.  j.  Pea 
VI,  19®  mit. רב ‎ כד ‎ כחת ‎ לתנלן ‎ אנלר ‎ אכא ‎ חרא ‎ בן‎ 
עזאי ‎ דחכא ‎ Rab  sagte,  als  er  dorthin,  nach 
Babylon  kam:  Ich  bin  der  Ben  Asai  von  hier; 
d.  h.  ebenso  bedeutend  hier,  wie  Ben  Asai  in 
Palästina,  j.  Sot.  IX,  23®  un.  dass.  Erub. 
u.  ö.  רב ‎ תכא ‎ חרא ‎ רפליג ‎ Rab  ist  ein  Tanna  und 
ist  anderer  Ansicht,  als  die  Mischna,  Borajtha. 
Rab  soll  näml.  in  folgenden  drei  Stellen,  wo 
ר' ‎ אבא ‎ (R.  Abba,  sein  eigentlicher  Name)  steht, 
als  Tannait  gemeint  sein,  näml.  Ber.  49®  ob., 
Keth.  81®  und  Schabb.  135 ר׳ ‎ אבא ‎ יי  Ms.  M.  und 
Ar.  (Agg.  ר' ‎ חכלא‎ ).  Sehr  oft  ...  רב ‎ רטנלראל‎ 
חלכתא ‎ כרב ‎ באיסררא ‎ רה' ‎ Rab  und  Samuel;  die 
Halacha  wird  in  rituellen  Angelegenheiten  nach 
Ansicht  Rab’s,  in  Geldangelegenheiten  nach  An- 
sicht  Samuel’s  entschieden.  Chull.  95 כרלחר ‎ יי‎ 
טכי ‎ דרב ‎ חרח ‎ כתב ‎ ליח ‎ ר' ‎ ירחבן־ ‎ לקדם ‎ רביכר‎ 
טבבבל ‎ רה' ‎ so  lange  Rab  lebte,  schrieb  R.  Jocha- 
nan  (machte  die  Aufschrift)  an  ihn:  An  unsern 
Lehrer  in  Babel;  an  Samuel  jedoch  schrieb  er 
hierauf:  לקדם ‎ חבריכר ‎ טבבבל ‎ An  unsern  Freund 
in  Babel.  Als  dieser  ihm  später  seine  Gelehr- 
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lichste  Grind  ist  der  Schleimfluss  und  daran  er- 
krankte  der  Bösewicht  Pharao.  Levit.  r.  sct. 
16,  159יי  und  j.  Keth.  VH  g.  E.  31*^  dass.  Nid. 
17®  חקיזר ‎ טכיחם ‎ רטכלטר ‎ חרין ‎ לר ‎ בכים ‎ בעלי ‎ ראתן‎ 

wenn  beide  Gatten  unmittelbar  nach  dem  Ader- 
lass  sich  begatten,  so  haben  sie  Kinder,  die  mit 
Schleimfluss  behaftet  sind.  Raschi  z.  St.  ״Ein 
solcher  Kranker  hat  ein  Reptil  im  Ge- 
hirn“.  Git.  70®  dass.  Keth.  77 חזחרר ‎ נלזברבי ‎ יי 
בעלי ‎ ראתן ‎ nehmet  euch  in  Acht  vor  den  Fliegen 
der  Schleimflüssigen,  welche  näml.  dieselben  be- 
rührten,  weil  sie  das  Gift  übertragen.  Das. 

כלפכי ‎ כלח ‎ אין ‎ בעלי ‎ ראתן ‎ בבבל ‎ נלפכי ‎ טארכלין‎ 
תרדין ‎ רטרתין ‎ טכר ‎ טל ‎ חיזכלי ‎ weshalb  sind  in 
Babel  keine  Schleimflüssigen  anzutreffen?  Weil 
die  Babylonier  Mangold  essen  und  das  aus 
auf  Dornen  wachsenden  Hopfen  zubereitete 
Bier  trinken. 

רב ‎ m.  (=bh.  Stw.  רבב ‎ s.  d.)  1)  gross,  viel. 

B.  bath.  130 כלעטח ‎ רב ‎ יי  eine  Handlung  ist  gross, 
besagt  viel,  s.  2  —  .כלעטח‎ )  Herr,  Ggs.  Sklave. 
Git.  22®^’  יכרל ‎ חרב ‎ לרנלר ‎ לעבד ‎ עטח ‎ עמי ‎ ראיכי‎ 
זכך ‎ der  Herr  ist  berechtigt,  zum  Sklaven  zu 
sagen:  Arbeite  bei  mir,  ich  werde  dich  aber 
nicht  ernähren,  vgl.  1  זרן‎ .  Das.  37 יי ‎ fg.  רבר‎ 
ראטרן ‎ .  .  .  רבר ‎ טכי ‎ sein  erster  Herr,  sein  zweiter 
Herr.  —  3)  grosser  Mann,  Lehrer,  Meister, 
Oberhaupt.  Ber.  6 3 יי ‎ Gott  sagte  zu  Mose: 
עכטיר ‎ יאמרר ‎ חרב ‎ בכעס ‎ רתלנליד ‎ בכעס ‎ יטראל‎ 
כלח ‎ תחא ‎ עליחן ‎ jetzt  würde  man  sagen:  Der 
Lehrer  (Gott)  ist  im  Zorn,  der  Schüler  (Mose) 
ist  ebenfalls  im  Zorn;  was  soll  nun  aus  Israel 
werden?  Genes,  r.  sct.  50,  49®  ' רב ‎ טקר ‎ רה  der 
Hauptlügner  u.  s.  w.,  s.  קלאפכדר. ‎ —  Insbes. 
oft  4)  רב, ‎ Rab,  Titel  der  babylonischen  Amo- 
räer;  die  palästinischen  Amoräer  hing.,  welche 
autorisirt  wurden  (vgl.  סכליכח), ‎ führten,  ebenso 
wie  die  Autoren  der  Mischna,  die  Tannaiten, 
den  höhern  Titel  רבי, ‎ Rabbi,  eig.  mein  Lehrer, 
vgl.  auch  רבן. ‎ Pes.  13 אמר ‎ רחבא ‎ אמר ‎ ר' ‎ יי‎ 
יחרדח ‎ חר ‎ חבית ‎ סטיר ‎ כפרל ‎ חיח ‎ Rechaba  sagte 
Namens  des  R.  Juda:  Der  Tempelberg  war  eine 
Doppelgalerie;  vgl.  Tosaf.  z.  St.:  Rechaba  nannte 
den  R.  Juda,  wiewohl  dieser  ein  Amoräer  war 
und  daher  blos  den  Titel  רב ‎ Rab,  führte,  den- 
noch:  רבי, ‎ Rabbi,  weil  er  sein  Hauptlehrer 
war:  רבי ‎ bedeutet  demnach  hier:  mein  Lehrer. 
Das.  52יי  R.  Huna,  דדייק ‎ רגמר ‎ טנלעתתיח ‎ מפרכליח‎ 
דרביח ‎ כרחבח ‎ דכלפרכלבדיתא ‎ דאכלר ‎ רחבח ‎ אמר ‎ ר'‎ 
יחרדח ‎ רכ' ‎ welcher  seine  Halacha  sorgfältig  aus 
dem  Munde  seines  Lehrers  erlernte,  wie  Rechaba 
aus  Pumbeditha;  denn  Rechaba  sagte  Namens 
des  R.  Juda  u.  s.  w. ;  vgl.  Raschi  z.  St.:  er  war 
sorgfältig  hinsichtl.  der  Angabe  seines  tradiren- 
den  Lehrers ;  er  hätte  näml.  gezweifelt,  ob  dieser 
Ausspruch  von  dem  Amoräer  R.  Juda  oder  von 
R.  Judan  Nesia,  der  ebenfalls  sein  Zeitgenosse 
war,  herrühre,  deshalb  sagte  er  blos  'ר.  Vgl. 
hiermit  Raschi  zu  Ber.  33יי:  Manche  erklären: 


Leyy,  Neuliebr,  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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רב‎ 


רובא‎ 

T 

Medien  und  Persien“  (vgl.  Esth.  9,  29).  Meg. 
7^  steht  חככלים ‎ für  רברתיכר; ‎ s.  hierüber  m.  Ah- 
handl.  über  Esther  in  Ozar  nechmad  III, 
175  fg. 

רוב ‎ m.  (  =  bh.  ררב ‎ ,רב‎ )  Menge,  grösster 
Theil,  Mehrheit.  Ohol.  2,  1  דרב ‎ בכיכר ‎ רררב‎ 
כלכיכר ‎ עגל ‎ נלת ‎ der  grösste  Theil  des  Körper- 
baues  und  der  grösste  Theil  der  Gliederzahl 
einer  Leiche.  Vgl.  Tosef.  Ahil.  III  Anf.  ראי־זד‎ 
בכיכר ‎ ד!עגרקים ‎ רהירהים ‎ רדככלערת ‎ רדעגדדד! ‎ ראיזרר‎ 
כלכיבר ‎ ראעגי ‎ אצבערת ‎ ידים ‎ ררגלים ‎ רבלבד ‎ עגידלא ‎ בר‎ 

Hbp  ed  Zolk.  (  —  'R.  Simson  in  s.  Comment.  zu 
Ohol.  1.  c.;  ed.  Zkrm.  עעגרים ‎ רחנלעגד ‎ crmp.)  was 
ist  unter  Körperbau  zu  verstehen?  Die  Schenkel, 
die  Hüften,  die  Rippen  und  das  Rückgrat.  Was 
ist  unter  Gliederzahl  zu  verstehen?  Die  Finger- 
spitzen  der  Hände  und  Füsse;  allein  es  müssen 
deren  125  sein.  Rech.  6,  8  (40^,  s.  נלדבר ‎ H. 
Keth.  15^  fg.  ! ררב ‎ העיר ‎ .  . .  ררב ‎ סיעה  der  grösste 
Theil  der  Stadtbewohner;  der  grösste  Theil 
der  Durchreisenden.  Das.  רבבנלצא ‎ הלך ‎ אחר ‎ הררב‎ 
wenn  Fleisch  zwischen  Fleischläden  gefunden  wird 
(von  denen  einige  erlaubtes  und  andere  uner- 
laubtes  Fleisch  zu  verkaufen  haben),  so  richtet 
man  sich  nach  der  Mehrheit  der  Läden,  vgl. 
auch  כןברע ‎ und  כןררב ‎ I.  Chull.  3^  fg.  ררב ‎ כלצריץ‎ 
אצל ‎ עגחיטה ‎ נלרכלחין ‎ הן ‎ die  Meisten,  die  sich 
mit  dem  Schlachten  befassen,  sind  dessen  fähig. 
Das.  12^  fg.  u.  ö.  Keth.  103%  s.  •ברכה‎ 

רובא ‎ ch.  (=ררב)  Mehrheit,  Menge.  Chull. 

!!ab  כלכא ‎ הא ‎ נלילתא ‎ דאנלרר ‎ לבכן ‎ זיל‎ 

woher  ist  der  Satz  erwiesen,  den  die  Rabbanan 
sagten:  Man  richtet  sich  nach  der  Mehrheit? 
Das. ררבא ‎ דאיתיה ‎ קבלן‎ . . .  ררבא ‎ דליתיה ‎ קנלן ‎ רב׳‎ 
eine  Mehrheit,  die  vor  uns  vorhanden  ist  (z.  B. 
Fleisch,  das  sich  zwischen  Fleischläden  findet, 
deren  meiste  erlaubtes  Fleisch  zu  verkaufen 
haben,  s.  vrg.  Art.  Oder  auch  eine  Stimmen- 
mehrheit  der  sich  vor  uns  befindenden  Syn- 
edristen,  wovon  die  Schrift  spricht:  ״Nach  der 
Mehrheit  fälle  man  das  Urtel“,  Ex.  23,  2).  Aber 
auch  bei  einer  Mehrheit,  die  nicht  vor  uns  vor- 
banden  ist,  richtet  man  sich  nach  derselben; 
was  das.  aus  mehreren  gesetzlichen  Bestimmungen 
erwiesen  wird  זיל ‎ בתר ‎ ררבא ‎ auch  in  solchen 
Fällen  ist  die  Mehrheit  massgebend.  So  z.  B. 
tödtet  man  denjenigen,  der  seinen  Vater  schlägt; 

רליחרעג ‎ דילנלא ‎ לאר ‎ אביר ‎ הרא ‎ אלא ‎ לאר ‎ כלעגרם‎ 
דאכלריכן ‎ זיל ‎ בתר ‎ ררבא ‎ רררב ‎ בעילרת ‎ אחר ‎ הבעל‎ 
רב' ‎ müsste  man  denn  nicht  bedenken :  Vielleicht 
ist  es  nicht  sein  Vater?  Allein,  da  wir  uns 
nach  der  Mehrheit  richten,  so  nimmt  man  an, 
dass  die  Mehrheit  des  Beiwohnens  vom  Ehe- 
mann  herrührt.  Das.  so  darf  man  Fleisch  essen 
von  Thieren,  die  man  nicht  ganz  zu  unter- 
suchen  braucht  oder  nicht  untersuchen  kann, 
obgleich  einige  derselben  krank,  schadhaft  sind; 
ררב ‎ בהנלרת ‎ כעגררת ‎ הן ‎ weil  die  meisten  Thiere 


samkeit  zu  erkennen  gab ,  rief  er  aus :  אית ‎ לי‎ 
רב ‎ בבבל ‎ ich  habe  einen  Lehrer  in  Babel!  — 
6)  רבי, ‎ Rabbi,  eig.  mein  Lehrer,  insbes.  Titel 
der  Tannaiten  und  der  palästinischen  Amoräer; 
ferner:  Rabbi,  ausschliessliche  Benennung  für 
R.  Jehuda  Nasi.  Git.  59^  כלינלרת ‎ נלעגה ‎ רעד ‎ רבי‎ 
לא ‎ כלציכר ‎ תררה ‎ רגדרלה ‎ בנלקרם ‎ אחד ‎ נלינלרת ‎ רבי‎ 
רעד ‎ ר' ‎ אעגי ‎ לא ‎ נלציבר ‎ תררה ‎ רגדרלה ‎ בנלקרם ‎ אחד‎ 

von  der  Zeit  des  Mose  bis  Rabbi  fanden  wir 
nicht  Gelehrsamkeit  und  Hoheit  in  einer  Person 
vereinigt;  von  der  Zeit  Rabbi’s  bis  R.  Asche 
fanden  wir  nicht  Gelehrsamkeit  und  Hoheit  in 
einer  Person  vereinigt.  Ber.  13^  u.  ö.  דברי‎ 
רבי ‎ רחכנלים ‎ ארבלרים ‎ רב' ‎ das  sind  die  Worte 
Rabbis,  aber  die  Chachamim  sagen  u.  s.  w.  Das. 
57^  הרראה ‎ רבי ‎ בחלרם ‎ יצפה ‎ לחכנלה ‎ ’,wer  Rabbi 
im  Traume  sieht,  darf  auf  Weisheit  hoffen.'  Das. 
u.  ö.  אכטרכיכרס ‎ ררבי ‎ Antonin  und  Rabbi,  s. 
אכטרכיכרס. ‎ Keth.  103^  fg. פטירתר ‎ עגל ‎ רבי ‎ Rabbis 
Tod.  Sehr  oft  führt  er  den  Titel:  רביכר ‎ הקדרעג‎ 
unser  heiliger  Lehrer,  s. כןדרעג ‎ ;  vgl.  auch  נלן. ‎ — 
Zuweilen  ist  unter  רבי: ‎ Rabbi  Judan  Nesia, 
Enkelsohn  Rabbis  gemeint.  Ab.  sar.  35^  רבי‎ 
רבית ‎ דיכר ‎ Rabbi  (Judan  Nesia)  und  sein  Ge- 
lehrten-Collegium.  Meg.  7^  ob.  R.  Oschaja  liess 
dem  R.  Judan  Nesia  sagen:  ' קייכלת ‎ בכר ‎ רביכר ‎ רס 
du  erfülltest  an  uns,  unser  Lehrer  u.  s.  w.  j. 
Schabb.  VHI  Anf.,  11^  Ber.  33^  u.  ö. 

PI.  excellentiae  (mit  Fem.-Rnd.)  רברת; ‎ nur 
mit  Suff,  die  Lehrer,  auch  der  Lehrer. 
Taan.  7^  R.  Chanina  sagte:  הרבה ‎ לכלדתי ‎ נלרברתי‎ 
רנלחבירי ‎ ירתר ‎ נלרברתי ‎ רנלתלנלידי ‎ ירתר ‎ נלכרלן ‎ viel 
lernte  ich  von  meinen  Lehrern,  von  meinen  Ge- 
nossen  mehr  als  von  meinen  Lehrern,  aber  von 
meinen  Schülern  mehr  als  von  Allen,  j.  Schabb. 
I,  3*^  ob.  בעגלשה ‎ כלקרכלרת ‎ כקרא ‎ ר' ‎ יהרדה‎ 
הכעגיא ‎ רברתיכר ‎ רב' ‎ an  drei  Stellen  wird  R.  Juda 
Nasi  (Judan  Nesia):  רברתיכר ‎ genannt,  j.  Git. 
VII,  48^  ob.  Ab.  sar.  36^  u.  ö.  Schebu.  47^ 

רברתיכר ‎ עגבבבל ‎ רב ‎ רעונלראל ‎ רברתיכר ‎ עגבארץ‎ 
יעגראל ‎ ר' ‎ אבא ‎ unsere  Lehrer  in  Babel  das  sind 
Rab  und  Samuel,  unser  Lehrer  in  Palästina  das 
ist  R.  Abba.  j.  Meg.  I,  70^^  mit. כלה ‎ עעגר ‎ כלרדכי‎ 
ראסתר ‎ כתבר ‎ אגרת ‎ רעגלחר ‎ לרברתיכר ‎ עגהן ‎ אנלרר‎ 
להם ‎ כלקבלין ‎ אתם ‎ עליכם ‎ עגכי ‎ יכלים ‎ הללר ‎ בכל‎ 
עגכה ‎ רכ' ‎ was  thaten  Mordechai  und  Esther? 
Sie  schrieben  einen  Brief  und  schickten  ihn  an 
unsere  Lehrer  (d.  h.  an  die  Männer  der  grossen 
Synode)  und  fragten  sie  darin  an:  Nehmet  ihr 
jene  zwei  Tage  des  Purimfestes  für  jedes  Jahr 
an?  Sie  erwiderten  ihnen:  Haben  wir  denn 
nicht  genug  an  den  Leiden,  die  uns  sonst  treffen, 
dass  ihr  uns  auch  das  Leid  betreffs  Hamans, 
(wodurch  der  Hass  der  Völker  gegen  uns  rege 
würde)  aufbürden  wollt?  Hierauf  schrieben 
jene  ״einen  zweiten  Brief“:  אם ‎ כלדבר ‎ הזה ‎ אתם‎ 
כלתייראים ‎ הרי ‎ היא ‎ כתרבה ‎ רכלעלה ‎ בארכיים ‎ רכ'‎ 
wenn  ihr  das  fürchtet,  so  ״steht  ja  jene  Ge- 
schichte  bereits  niedergeschrieben  in  den  Ar- 
chiven,  in  den  Jahresbüchern  der  Könige  von 
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רבב‎ 

— 


רבא‎ 


A eitere,  Grosse,  magnus,  j.  Ber.  11,  5יי  un. 
ר' ‎ ד:רעגעיה ‎ ררבא ‎ (in  den  Parall.  רבד) ‎ K.  Ho- 
schaja,  der  Aeltere.  Das.  ר' ‎ דרכא ‎ ררבד ‎ R.  Huna, 
der  Aeltere.  j.  Schek.  I,  46^  ob.  u.  ö.  ר' ‎ דרבא‎ 
רבד ‎ דציפררין ‎ R.  Huna  der  Aeltere,  aus  Seppho- 
ris.  j.  Kil.  IX,  32^  mit.  ר' ‎ חייא ‎ ררבא‎ ,  wofür 
das.  ö.  ררבד ‎ R.  Chija,  der  Aeltere.  j.  Schabb. 
VH,  9®  ob.  בהריר ‎ דר' ‎ חירא ‎ ררבא ‎ die  Söhne  des 
älteren  R.  Chija.  j.  Schek.  1.  c.  u.  ö.  ר' ‎ חירא‎ 
2  —  .רבד‎ )  Adolescens,  Jüngling.  Fern.  ריבד‎ 
junges,  heranwachsendes  Mädchen.  ^  j. 
Sot.  YIII,  22*^  uii.  ררבד ‎ שלשא ‎ ריבד ‎ .  .. ‎ רובד‎ 
שלשא ‎ אלנלנד ‎ . . ,־ ‎ אלנלרן ‎ שנשא ‎ ריבד ‎ wenn  ein 
Jüngling  ein  junges  Mädchen  heirathet;  wenn 
ein  Jüngling  eine  Wittwe  heirathet,  wenn  ein 
Wittwer  ein  junges  Mädchen  heirathet  u.  s.  w. 
Sot.  26^  דררבא ‎ שלשא ‎ עקרד ‎ wenn  ein  Jüngling 
eine  Unfruchtbare  heirathet.  —  PI.  Tamid  1, 1 
דררבים ‎ שרנלרים ‎ שם ‎ die  Priesterjünglinge  hielten 
dort  im  Tempel  die  Wache;  weil  sie  näml.  zum 
Tempeldienst  noch  zu  jung  waren.  Nach  einer 
Erkl.  (  =  bh.  רנלרם): ‎ die  Bogenschützen. 
Chull.  20*  יקבלו ‎ דרדבין ‎ את ‎ תשובתן ‎ die  Jüng- 
linge  (d.  h.  die  Söhne  des  R.  Chija  רובא) ‎ mögen 
ihre  Widerlegung  entgegen  nehmen.  Mögl. 
Weise  wurde  der  Titel  ihres  Vaters  רובא ‎ (hier 
in  der  Bedeut.:  der  Grosse)  auf  seine  Söhne 
übertragen.  —  3)  j.  Pes.  X,  37י^  ob.  ולנלד ‎ לקרא‎ 
שנלד ‎ רובד ‎ שדיא ‎ רבד ‎ עכלו ‎ weshalb  wird  die 
Tunke  (חרוסת  s.  d.,  die  am  Pesachabend  ge- 
gessen  wird)  Roba  genannt?  Weil  sie  auf  die 
Vermehrung  Israels  hindeutet  (?).  —  4)  Hin- 
zugefügtes,  was  aus  einem  ähnlichen  Fall  er- 
wiesen  wird.  j.  Pea  IV,  18^  ob. רובד ‎ דר' ‎ יוחלן‎ 
ורובד ‎ דריש ‎ לקיש ‎ das  von  R.  Jochanan  als  er- 
wiesen  Hinzugefügte,  das  von  Resch  Lakisch 
als  erwiesen  Hinzugefügte ;  was  das.  erklärt  wird. 


רבב ‎ (ar ab.  gross,  erhaben  sein.  j. 

M.  kat.  HI,  83'י  ob.  R.  Hoschaja  erklärt,  was 
תלנליד ‎ חכם ‎ bedeutet:  כגון ‎ אלן ‎ דרבבילן ‎ נלשגחין‎ 
עלילו ‎ ואלן ‎ כלתיבין ‎ לון ‎ Jem.  z.  B.  wie  wir,  die 
wir  gross  dastehen,  hervorragen ;  man  sieht  auf 
uns  in  zweifelhaften  Lehren  und  wir  ertheilen 
den  Anfragenden  Bescheid.  R.  Samuel  bar  Jiz- 
chak  sagte:  כל ‎ שדוא ‎ יודע ‎ לבאר ‎ נלשלתו ‎ ראלן‎ 
אפילו ‎ רבבילן ‎ לא ‎ חכנלין ‎ נלבארד ‎ כלתליתן ‎ jeder, 
der  da  versteht,  seine  Mischna  (die  erlernte  Ha- 
lacha)  zu  erklären;  wir  aber,  obgleich  wir  gross 
dastehen,  wissen  dennoch  nicht,  unsere  Mischna 
zu  erklären.  Gew.  dafür:  Palp.  רברב ‎ od.  רורב,‎ 
Schafei  שרבב ‎ s.  d.  W. 


רבבת ‎ cÄ. /.  (=hbr.  רבבד) ‎ eig.  Vielheit, 

grosse  Zahl,  dah.  Myriade.  —  PI.  ,רבבן‎ 
ךבבתא, ‎ s.  TW.  Ber.  6*  רבבתא ‎ Myriaden. 


רבב ‎ mit  einer  klebrigen  Masse  be״ 

streichen,  verstopfen,  eig.  verdichten, 
dicht  machen;  das  Dichte  ist  gross.  Ab.  sar. 

לכרי ‎ רובבן ‎ ועובדן ‎ וישראל ‎ לותן ‎ לתוכן ‎ יין ‎ *33‎ 


52* 


gesund  sind  u.  dgl.  m.  Keth.  15*  u.  sehr  oft. 
B.  kam.  46  כי ‎ אזלילן ‎ בתר ‎ רובא ‎ באיסורא ‎ אבל ‎ יי‎ 
בכלנלולא ‎ לא ‎ אזלילן ‎ בתר ‎ רובא ‎ זכ' ‎ nur  in 
rituellen  Angelegenheiten  richten  wir  uns  nach 
der  Mehrheit,  nicht  aber  in  Geldprozessen;  denn 
da  gilt  die  Regel;  Wer  an  den  Andern  eine 
Geldforderung  stellt,  muss  hierfür  Beweise  bei- 
bringen,  vgl.  ראיד ‎ I. 

רבה ‎ ,רבא ‎ Raba  und  Rabba,  Namen 

ד  T  T  ־  ' 

zweier  Amoräer;  ersterer  contrh.  aus  ר' ‎ אבא‎ , 
letzterer  aus  בד ‎ ,בא ‎ ,ר' ‎ אבד‎ .  Wiewohl  zwischen 
den  beiden  letzteren  Namen,  namentl.  inj.  Gern, 
kein  Unterschied  ist  (s.  אבא ‎ und  אבד), ‎ so  hat 
man  dennoch,  um  die  zwei  genannten  Autoren 
von  einander  zu  unterscheiden,  den  einen  Namen 
ohne  Dagesch  und  den  andern  mit  Dagesch  ge- 
schrieben.  In  der  Aussprache  der  deutschen 
und  polnischen  Juden,  die  Vieles  für  sich  hat 
(vgl.  קכלץ ‎ in  קכלץ): ‎ Robho  und  Rabbo.  Git. 
2* רבד ‎ אכלר ‎ .* ‎ .  .  רבא ‎ אכלר ‎ יי  Rabba  sagte,  Raba 
aber  sagte.  Das.  3*  fg.  רב ‎ א  כלאי ‎ טענלא ‎ לא ‎ אנלר‎ 
כרבד ‎ וכ' ‎ weshalb  giebt  Raba  nicht  denselben  Grund 
an  wie  Rabba?  j.  Jeb.  IV,  6*  mit.  רבד ‎ .  .  .  רבא‎ , 
vgl.  Korban  haeda;  richtiger  jedoch  רבד ‎ . . .  רבד‎ 
s.  £אלן.  —  B.  bath.  120*  רבד ‎ זוטי ‎ Rabba, 
der  Jüngere.  B.  kam.  46 רבד ‎ בר ‎ אבוד ‎ יי 
Rabba  bar  Abbuha.  B.  mez.  78*  u.  ö.  רבד ‎ בר‎ 
לחנללי ‎ Rabba  bar  Nachmani.  Snh.  5*  רבד‎ 
בר ‎ חלד ‎ Rabba  bar  Ghana,  Brudersohn  des 
R.  Chija.  B.  bath.  73 יי ‎ fg.  und  sehr  oft  רבד‎ 
בר ‎ בר ‎ חלד ‎ (verk.  aus  רבד ‎ בר ‎ רבד ‎ בר ‎ חלד‎ ) 
Rabba  bar  bar  Ghana,  Sohn  des  Rabba  bar 
Ghana,  Enkelsohn  des  Ghana. 

רבה ‎ לרבא ‎ (gy!*. רב) ‎ gross,  ait, 

der  Grosse,  Aeltere.  Jeb.  21  בי ‎ אבא ‎ רבד ‎ יי‎ 
die  Familie  des  Grossvaters.  —  Fern.  das.  דבי‎ 
אינלא ‎ רבתי ‎ die  Angehörigen  Grossmutterseits,  s. 
בי ‎ IV.  -״  Genes,  r.  sct.  1  Anf.  ר' ‎ הושעיד ‎ רבד‎ 
פתח ‎ וכ' ‎ R.  Hoschaja,  der  Aeltere  machte 
folgende  Einleitung  (Ggs.  ר' ‎ דושעיד ‎ זעירא ‎ R. 
Hoschaja,  der  jüngere.  Nach  Ersterem,  der  den 
ersten  Midrasch  zur  Genesis  begann,  wurde  das 
ganze  Sammelwerk  der  Midraschim,  sow.  des 
Pentateuchs,  als  auch  das  der  fünf  Rollen: 
כלדרש ‎ רבד‎ ,  pl.  רבות ‎ der  Midrasch  rabba, 
die  Rabboth  genannt).  —  2)  grosser  Mann, 
Lehrer,  j.  Jeb.  IV,  6 יי ‎ ob.  דידילו ‎ רבד ‎ רבד‎ 
דבלתליתא ‎ רבד ‎ דאולפלא ‎ wer  ist  grösser  (zuver- 
lässiger)  der  Lehrer  der  Borajtha  oder  der 
Lehrer  der  Gemara?  Levit.  r.  sct.  22,  166* 
ואיפשר ‎ כן ‎ רבד ‎ שאיל ‎ לתלנלידא ‎ wäre  es  denn 
aber  möglich,  dass  ein  Lehrer  den  Schüler  an- 
gefragt  hätte?  B.  mez.  101*  כגון ‎ דא ‎ :צריכא‎ 
רבד ‎ ein  Fall  wie  dieser  (d.  h.  eine  so  schwierige 
Stelle)  bedarf  eines  Lehrers.  —  Pl.  Snh.  102יי 
לפתח ‎ ברבוותא ‎ wir  wollen  einen  Vortrag  betreffs 
unserer  Grossen,  Lehrer  eröffnen. 

רובה ‎ 5ר1בא ‎ m.  1)  (syr.  רבד=לען) ‎ der 
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ריידא‎ 


T  : 


רבב‎ 

•  ־ד‎ 


er  machte  eine  Handpauke  für  seinen  Sohn. 
Hai.  in  s.  Comment.  zu  Kel.  15,  6  citirt  aus  Sot. 
49^  אביי ‎ אנלר ‎ דכרכא ‎ crmp.  aus  .דברבא‎ 

רבבהו ‎ (contrh.  aus  רב ‎ אבדר‎ )  Eabbahu  = 

Rab  Abbabu,  Name  eines  Amoräers.  Snb.  22* 
רבבדר ‎ Ms.  M.  (Agg.  ר' ‎ אבהר‎ ).  Pes.  56*  dass. 

ךבג ‎ (syn.  mit  רבע ‎ ,רבך ‎ und  arab. 

Grndw.  רב) ‎ auf  einander  häufen,  eig.  dicht 
machen.  Sifra  Wajikra  cap.  4  Par.  4  יכרל‎ 
ידא ‎ זררק ‎ רררבג ‎ תלכלרד ‎ לרנלר ‎ וערך ‎ רג' ‎ דא ‎ כיצד‎ 
זרר^ ‎ רעררך ‎ man  könnte  denken:  Der  Priester 
sprengt  das  Blut  und  häuft  die  Opferstücke 
übereinander  (wie  einen  Haufen  von  Steinen) ;  da- 
her  heisst  es :  ״Der  Priester  soll  sie  aneinander 
reiben“  (Lev.  1,  12);  d.  b.:  er  sprengt  das  Blut 
und  reibt  die  Stücke  aneinander.  Dav.  נלרבג‎ 

ק  ע  ^  ^  ’ 

s.  d. ;  vgl.  auch  syr.  connexiones. 

רבד ‎ (=bh.,  arab.  alligare,  syn.  mit  רפד)‎ 

aneinanderfügen,  zusammen  verbinden. 
Tosef.  Ab.  sar.  IV  (V)  s.  רבד ‎ —  רבב ‎ m.  An- 
geheftetes,  bes.  Schmutzfleck.  Scbabb. 
149*  s.  רבב.‎ 

T  : 

רויבד ‎ m.  (von  1  (רבד‎ )  getäfelter  Boden, 

Estrich,  insbes.  Terrasse;  von  dem  An- 
einander  fügen  der  Täfelchen  oder  Stein- 
eben  so  benannt.  Jom.  4,  3  (43^)  דלררבד‎ 
דורביעי ‎ עגבזריכל ‎ die  vierte  Terrasse  in  der 
Asara,  die  zum  Hecbal  führte,  vgl.  Rasebi.  Das. 
דלררבד ‎ דלרביעי ‎ עגבעזרד ‎ die  vierte  Terrasse  in 
der  Tempelballe.  Midd.  3,  6  ררם ‎ כלעלד ‎ חצי‎ 
אכלה ‎ רשלחה ‎ אכלה ‎ אכלד5 ‎ אנלור ‎ רררבד ‎ שלשזר ‎ רב' ‎ die 
Höbe  der  Treppe  (die  zum  Altar  führte)  betrug 
eine  halbe  Elle  und  ihre  Breite  eine  Elle,  ebenso 
betrug  die  Breite  der  zweiten  und  dritten  Treppe 
je  eine  Elle  und  die  Terrasse  betrug  drei  Ellen 
u.  s.  w.  Das.  4,  4  fg.  —  PI.  Tamid.  1,  1  die 
Zelle,  wo  das  Feuer  unterhalten  wurde,  היה‎ 
כלרקן5 ‎ ררבדים ‎ עגל ‎ אבן ‎ war  von  steinernen  Ter- 
rassen  umgeben.  Midd.  1,  8  dass.  Tosef.  Abil. 
XVII  Anf.  wenn  die  Gruft  oder  die  Urne 
' כלעגרקעץ ‎ בררבדים ‎ רבאבכים ‎ רב  in  Terrassen  oder 
in  Steine  eingesenkt  ist.  —  2)  Geflecht  von 
Zweigen.  Chull.  140^.  141*  היתה ‎ ירעגבת ‎ בין‎ 
עגני ‎ ררבדי ‎ אילן ‎ רב' ‎ wenn  die  Vogelmutter 
zwischen  zwei  einander  berührenden  Baumzweigen 
sitzt  u.  s.  w.  Das.  ö.  j.  Nas.  VII,  56°  un.  dass. 


Ar.  (Agg.  ריבבן; ‎ Tosaf.  z.  St.  citiren  aus  Tosef. 
Ab.  sar.  IV  (V)  ררבדן, ‎ wonach  רבב ‎ =  רבד‎ ,  s. 
näcbstflg.  Art.;  ed.  Zkrm.  bat  nicht  ררבדן) ‎ der 
Niebtjude  verklebt  die  schadhaften  Schläuche, 
reparirt  sie  und  der  Jude  giesst  Wein  hinein, 
um  die  Verklebung  zu  befestigen  oder  abzu- 
kühlen.  Jalk.  HL.  II,  179°  ררח ‎ צפרכית ‎ כלרבבת‎ 
רזרחלת ‎ לפכיהם ‎ כל ‎ כליכי ‎ סנלבי ‎ גן ‎ עדן ‎ der  Nord- 
wind  rührt  zusammen  und  streut  vor  ihnen  alle 
Gewürzarten  des  Paradieses  aus. 


י  רבב‎ «.  (arab.  pers.  der  Bodensatz 

von  Fettigkeit,  Butter  u.  dgl.;  dab.  auch 
Schmutz,  der  sich  auf  die  Kleider  setzt. 
Sebabb.  20^  נלדרררת ‎ .  .  .  עגל ‎ רבב ‎ ועגל ‎ גפח ‎ Ms. 
Oxf.  (vgl.  Dikduke  z.  St.:  Agg.  גבינה ‎ (?)  Alfasi 
קירה ‎ anst.  גבינה) ‎ brennende  Massen  von  Boden- 
satz  oder  von  zus.  gepressten  Oliven.  Rasebi: 
Fett,  Wachs,  überb.  alles  Flüssige.  Das.  78^ 
רבב ‎ כדי ‎ לסרך ‎ תחת ‎ אספרגית ‎ קטנה ‎ Fettigkeit, 
soviel  als  man  zum  Bestreichen  eines  kleinen 
lockeren  Gebäckes  braucht.  Das.  149*  כל ‎ תלכליד‎ 
חכם ‎ עגננלצא ‎ רבב ‎ על ‎ בגדר ‎ חייב ‎ נליתה ‎ .  .  .  רבינא‎ 
אנלר ‎ רבד ‎ אתנלר ‎ ein  Gelehrter,  auf  dessen  Kleid 
sich  ein  Schmutzfleck  befindet,  verdient  den 
Tod  (w^eil  näml.  durch  ihn  die  Gelehrsamkeit 
verachtet  wird).  Rebina  sagt:  רבד, ‎ nicht  רבב,‎ 
wurde  gesagt.  Nach  Rasebi:  ein  Fleck  der  Pol- 
lution.  Das.  erkl.  הא ‎ בגלינלא ‎ הא ‎ בלברעגא ‎ auf 
dem  Mantel,  Oberkleid  ist  auch  ein  gewöhn- 
lieber  Schmutzfleck  hässlich;  auf  dem  Unter- 
kleid  hing,  ist  blos  רבד ‎ hässlich.  Sot.  49*  נלרכרי‎ 
רבב ‎ Verkäufer  von  Bodensatz  fetter  Dinge,  wo- 
mit  blos  arme  Leute  handelten.  Seb.  98^  ö. 


רבובא ‎ 1  רבובה ‎ /.  getäfelte  oder  mit 

ד  ;  T  z 

Steinen  gepflasterte  Höhlung.  Stw. 
wabrseb.  רבב, ‎ syn.  mit  רבד ‎ pflastern,  täfeln. 
Nach  den  Commentt.  נבב^רבב, ‎ mit  Wechsel 
der  liquidae,  höhlen,  also:  Ausgehöhltes. 
Midd.  3, 3  רכבעג ‎ היה ‎ לדררכלר ‎ עגל ‎ נלזבח‎ . . .  ררברבה‎ 
היתה ‎ לר ‎ בכלערבר ‎ eine  Treppe  befand  sich  an 
der  Südseite  des  Altars  von  32  Ellen  im  Ge- 
viert,  welche  eine  Höhlung  im  Westen  hatte; 
wohin  man  die  untauglich  gewordenen  Vögel 
der  Sündopfer  warf.  Maim.  z.  St.  citirt  aus 
Tosef.  Seb.  VH  Anf.  חלרן ‎ היתה ‎ עגם ‎ ... ‎ ררברבא‎ 
היתה ‎ נקראת ‎ רכ' ‎ (ed.  Zkrm.  ררביכה ‎ wahrsch. 
crmp.)  dort  war  ein  Fenster;  diese  Höhlung 
wurde  רברבא ‎ genannt. 


ר1בךא ‎ c7^.  (  =  ר*רבד) ‎ getäfelter  Boden, 
Terrasse,  s.  TW. 

ריבדא ‎ m.  stich,  Ritz.  Stw.  רבד ‎ syn.  mit 

arab.  jjUJ  schlagen.  Insbes.  ריבדא‎ 

דכרסילתא ‎ der  Stich  der  Lanzette  beim 
Aderlass.  Snh.  93יי.  Mac.  21*  u.  ö.,  s.  כוסילתא.‎ 
Keth.  39^  ריבדא ‎ דכרסילתא ‎ (Ar.  liest  hier  תרפתא‎ 


ובובה ‎ II  od.  rieht.  דבובא ‎ m.  (arab. 

oder  s.  w.  u.)  musikalisches  Instru- 

ment,  tympanum,  Handpauke.  Sot.  49^  אביי‎ 
אכלר ‎ דברבא ‎ Ar.  ed.  pr.  sv.  אליית, ‎ spät.  Ar.  Agg. 
crmp.  ביבא; ‎ fehlt  in  Tlmd.  Agg.  Abaji  erklärt 
das  W.  אררם ‎ in  der  Mischna  durch  tympanum. 
Ar.  erkl.  das  W.  durch  arab.  דבדבא, ‎ s.  ob.  Sot. 
1.  c. עביד ‎ ליה ‎ רברבה ‎ לבריה ‎ Ar.  hv.  (Agg.  טנבררא)‎ 


רבי‎ 
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seiner  Güter  hat.  Tosef.  Pea  I  g.  E.,  B.  bath. 
149^  n.  ö.  dass.  Ar.  Yar.  חרץ ‎ כלאחד ‎ כלררבר‎ :  mit 
Ausschluss  des  Einen  (d.  h.  des  Sklaven),  der 
den  grössten  Werth  hat.  j.  Maas,  scheni  I,  52*^ 
ob.  כפל ‎ כיסר ‎ לברר ‎ רבר ‎ נלאח ‎ רברא ‎ wenn  sein 
Beutel,  welcher  100  Myriaden  enthält,  in  den 
Brunnen  fiel.  Ab.  sar.  24*  u.  ö.  עגפויב ‎ רברא‎ 
60  Myriaden  600,000= der  Zahl  der  Fussgänger 
die  aus  Egypten  zogen  (Ex.  12,  37),  vgl.  auch  כפל.‎ 
Schek.  8,  5  der  Tempelvorhang  war  40  Ellen 
lang  und  20  Ellen  breit  רנלשכלבים ‎ רשתי ‎ רברא‎ 
כעעוית ‎ und  wurde  aus  82  Myriaden  Fäden  (eine 
Uebertreibung)  angefertigt.  Var.  (s.  Ar.  und 
Commentt.):  רבשנלכים ‎ רשתים ‎ דיברת ‎ von  82  Mäd- 
eben  wurde  er  angefertigt.  Chull.  90^,  vgl. 
Raschi. 


p  .ר. 


ריבותא ‎ י  ריבוא ‎ ch.  (syr.  Jla^f  =  vrg. 

רב*רא) ‎ Myriade.  —  PI.  * רברתא ‎ ,ךברן .  Dan. 
7,  lö,  s.  auch  TW.  Chull.  7*’ מטח ‎ רעגיתץ ‎ ריבררןי 
Mose  und  die  60  Myriaden,  die  mit  ihm  aus 
Egypten  zogen.  Snh.  26*  תליסר ‎ רבררתא‎ 
13  Myriaden. 


ךבה ‎ ,רבי ‎ (=bh.  Grndw.  רב) ‎ viel,  gross 

sein.  Genes,  r.  sct.  34,  33' פרח ‎ ררבח ‎ י  frucht- 
bar  sein  und  sich  vermehren,  s.  פרח ‎ ,פרי‎ .  Chag. 
16^  u.  ö.  dass. 

Pi.  ריבח ‎ ,רבח ‎ vermehren,  vergrössern, 
dah.  auch  hinzufügen.  Schebu.  33*  ריבח‎ 
רמיעט ‎ die  Schrift  fügt  hinzu,  schliesst  aber  auch 
manches  aus.  Das.  ö.,  Ggs.  נליעט ‎ s.  d.,  vgl.  auch 
רברי. ‎ Pes.  22^  u.  ö.  ' את ‎ לרברת ‎ רב  das  Wort 
את ‎ bedeutet:  etwas  hinzuzufügen:  mit,  s.  את.‎ 
—  Part.  pass.  B.  kam.  7,  1  (62^  fg.)  נלרובח‎ 
נלדת ‎ תטלרמי ‎ כפל ‎ ממדת ‎ תטלרמי ‎ ארבעח ‎ רחמשח‎ 

die  Zahlung  des  doppelten  Werthes  eines  ge- 
stohlenen  Gutes  kommt  häufiger  vor,  als  die 
Zahlung  des  vier-  und  fünffachen  Werthes  des 
Gestohlenen ;  denn  erstere  findet  bei  allen  Dieb- 
stählen  statt,  letztere  blos  bei  gestohlenen 
Ochsen  oder  Lämmern  (Ex.  21,  37  und  22,  6). 
j.  Jom.  II  g.  E.,  40*  ' תפשת ‎ חנלררבח ‎ לא ‎ תפשת ‎ רכ 
nimmst  du  die  grössere  Zahl  an,  so  ist  dies 
unzulässig  u.  s.  w.,  s.  כלרעט. ‎ Hör.  11 L  Meg. 
9^  u.  ö.  מררבח ‎ בגדים‎ ,  auch  חכלררבח ‎ בבגדים ‎ der 
Hohepriester,  dessen  Einweihung  blos  in  der 
Einkleidung  der  vielen  (acht)  Gewänder  bestand, 
während  der  gewöhnliche  Priester  nur  vier  Ge- 
wänder  trug,  näml.  zur  Zeit  des  zweiten  Tempels, 
als  das  heilige  Salböl  verborgen  war;  Ggs. 
משרח ‎ בשכלן ‎ חנלשחח ‎ der  mit  dem  Salböl  Ge- 
salbte;  wahrsch.  auch  mit  der  Nebenbedeutung  des 
chald.  רבי ‎ nr.  3:  der  zum  Hohenpriester 
Erhobene.  —  Nithpa.  Pass,  davon.  Jom.  5* 

כתרבח ‎ שבעח ‎ רלכלשח ‎ שבעח ‎ כתרבח ‎ שבעח ‎ רכמשח‎ 
ירם ‎ אחד ‎ רכ' ‎ wenn  der  Priester  sieben  Tage  hin- 
durch  durch  Bekleiden  mit  den  acht  hohepriester- 
liehen  Gewändern  zum  Hohenpriester  eingeweiht 
und  sieben  Tage  gesalbt  wurde,  oder  wenn  er 


דסיכררי ‎ s.  d.)  —  Pl.  Nid.  67*  חכי ‎ ריבדי ‎ דכרסילתא‎ 
עדי ‎ תלתא ‎ ירכלי ‎ לא ‎ חייצי ‎ כלכאן ‎ ראילך ‎ חייצי־ ‎ die 
Stiche  der  Lanzette  (die  gewöhnlich  zu  eitern 
pflegen)  bilden  bis  zu  drei  Tagen  keine  Scheidung 
(zwischen  dem  Wasser  und  dem  Körper  einer 
Frau,  die  ein  Reinigungsbad  nimmt),  nach  drei 
Tagen  aber  bildet  die  Kruste  eine  Scheidung, 
vgl.  חכגיצח. ‎ (Nach  gef.  Mittheilung  der  Herren 
Rabb.  Hochmuth  und  Dr.  med.  Pilitz  in  Yeszprim 
hüllte  der  Aderlasser  die  Frau,  die  sich  zur  Ader 
lassen  wollte,  in  den  Mantel  ein,  welcher  einen 
Aermel,  קרנא, ‎ hatte,  durch  den  sie  die  Hand 
hervorbrachte.  Danach  ist  das  in  כרסילתא ‎ mit 
Bez.  auf  Taan.  21^  Gesagte  zu  berichtigen.) 


רבה ‎ s.  רבא ‎ und  רבח ‎ —  .רבא ‎ s. .רבי‎ 

ך-  TT  T—  TT 

^“1’  ךבותא ‎ /.  (syr.  £0ן=;. ‎ stw. י 


(רב‎ 

1)  Grösse,  Herrlichkeit.  Dan.  4,  19.  33  fg. 
s.  auch  TW.  —  j.  Ber.  I,  2  un.  ' רבר ‎ חיא ‎ רכ 
ist  denn  das  etwas  Grosses?  vgl.  פלטין. ‎ Git. 
68  כלאי ‎ רברתייכר ‎ כלילן ‎ יי ‎ worin  besteht  euer 
Vorzug  vor  uns?  Das.  אחרי ‎ לך ‎ רברתאי ‎ ich 
werde  dir  meine  Grösse  zeigen.  Chull.  60 כלאי ‎ יי 
רברתיח ‎ worin  besteht  seine  Grösse?  Chag.  24יי 
dass.  Snh.  106  רברתא ‎ לכלבעי ‎ בעיי ‎ יי ‎ ist  denn 
das  etwas  Grosses,  Fragen  zu  stellen?  — 

2)  Erhabenheit,  Priesterwürde,  Königs- 
würde,  s.  TW. 


1  ./ ‎ רביתא ‎ ,רבותא‎ )  (contrh.  aus  ,רברעתא‎ 

רבליעתא, ‎ von  רבע ‎ s.  d.)  das  Aneinander- 
liegen.  Jeb.  76*’ eine  Haut,  die  infolge  einer 
Wunde  an  der  Lunge  entstanden,  כלמקרם ‎ אחר‎ 
שלא ‎ כלקרם ‎ רברתא ‎ Ar.  sv.  קרם ‎ (steht  nicht  in 
Agg.)  an  einer  andern  Stelle,  nicht  wo  die 
Lungenlappen  aneinander  liegen.  Vgl.  auch 
Chull.  46  יי ‎ un. אבל ‎ כסדרן ‎ חלי ‎ רביתייחר ‎ (nach 
R.  Chananel,  citirt  von  Tosaf.  z.  St.=^מרבעיתייחר) 
wenn  die  nebeneinander  stehenden  Lappen  der 
Lunge  zusammengewachsen  sind,  so  schadet  es 
nichts,  da  sie  aufeinander  liegen  und  die  schad- 
hafte  Stelle  beschützen.  Das.  48  *  כלקרם ‎ רביתא‎ 
die  Stelle,  wo  die  Lungenlappen  nebeneinander 
liegen;  das.  erklärt  חיתרכי ‎ דארלי ‎ s.  d.  —  2)  Re- 
bitha,  Name  eines  Flusses.  Chull.  60*  גרדא‎ 
דרביתא ‎ das  Ufer  des  Rebitha. 

רבותא/• ‎ (von  רבב) ‎ das  Aller,  im  Ggs. 
zur  Jugend,  s.  TW. 


רבוא ‎ m.  Numerale  (=bh.,  von  רבב) ‎ Zehn- 
tausend,  eine  Myriade.  Pea  3,  8  wenn 
Jem.  sagt:  חרי ‎ כל ‎ לכסי ‎ לתרלין ‎ לאיש ‎ פלרלי ‎ עבדי‎ 
חרץ ‎ כלאחד ‎ כלריברא ‎ שכחן ‎ רב' ‎ meine  sämmtlichen 
Güter  sollen  meinem  Sklaven  N.  N.  geschenkt 
sein,  mit  Ausnahme  eines  einzigen,  das  zu  den 
Zehntausend  derselben  gehört,  so  ist  der  Sklave 
nicht  frei;  denn  durch  diesen  Ausdruck  besagte 
er,  dass  er  den  Sklaven  ausschliesst,  der  für  ihn 
blos  den  Werth  des  zehntausendsten  Theils 
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רבי‎ 


Jemds.  Namen  oder  Ruf  erheben.  —  3)  den 
Tempel  oder  seine  Geräthe  heiligen, 
sie  zum  Heiligthum  erheben,  weihen;  dah. 
auch:  Könige  oder  Priester  weihen.  — 
4)  Zuschuss,  Zins  heim  Darlehn  ver- 
sprechen,  Zins  gehen,  eig.  das  geliehene 
Kapital  vermehren,  s.  TW.  —  Ferner  רבי‎ 
אךב=. ‎ Af.  auflauern.  Ah.  sar.  31^  נלךבר‎ 
(contrli.  aus  נלארבר), ‎ s.  איב. ‎ —  Bez.  24®  und 
Schahb.  106^  לדבריי, ‎ s.  דבא ‎ ,דבי‎ . 

Ithpa. אתרבא ‎ ,אתרבי ‎ !)grossgezogen,  auf- 
erzogen  werden,  ’j.  Bez.  I  g.  E.,  61®  טליץ‎ 
דקיקין ‎ דררןי ‎ כלחרביין* ‎ בדרתיה ‎ דר' ‎ ירנליד ‎ רכ' ‎ sehr 
junge  Knaben  wurden  in  den  Gehöften  des  R. 
Jirmeja  auferzogen  u.  s.  w.  —  2)  trop.  gross, 
verherrlicht  werden.  —  3)  geweiht 
werden.  —  4)  durch  Zins  vermehrt 
werden,  s.  TW. 

רבייה ‎ לרביח‎ /.  N.  a.  1)  die  Vermehrung. 

j.  M.  kat.  I,  80*^  mit.  Jeh.  62®  u.  ö.  ! פריד! ‎ ורביד 
das  Fruchtbarwerden  und  Sichvermehren ,  s. 
!פרייד.  j.  Taan.  I,  64^  mit.  j.  Git.  lY,  46^  oh. 
u.  ö.  ‘  Num.  r.  sct.  2,  184*^  ! רד!רבד! ‎ ארבד  (Gen. 
22,  17),  ph  ! רביד! ‎ לאב ‎ רביד  das  bedeutet:  Ver- 
mehrung  für  den  Vater,  Vermehrung  für  den 
Sohn.  —  2)  Erhabenheit,  Grösse.  Genes, 
r.  sct.  78,  77®  פרת ‎ p  (Gen.  49,  22)  bedeutet 
£ רביית ‎ ירסן  die  Erhabenheit  Josefs.  Das.  sct. 
89,  86*^  dass. 

ריבוי ‎ לרבוי ‎ m.  N.  a.  1)  Vermehrung.  Esth. 

r.  g.  E.,  109•^  ' ד!ברכד! ‎ בריבוי ‎ ד!עןלום ‎ בריבוי ‎ רב 
der  Segen  Gottes  kommt  in  Vermehrung,  Fülle, 
der  Friede  kommt  in  Fülle  u.  s.  w.,  s. פיררי. ‎ — 
2)  die  Mehrung  der  hohepriesterlichen 
Gewänder,  d.  h.  die  Weihung  zum  Hohen- 
priester,  indem  er  mit  acht  Gewändern  (vier  mehr 
als  der  gewöhnliche  Priester)  bekleidet  und  hier- 
durch  zum  Hohenpriester  ernannt  wird.  Jom. 

5®  £ איתקש ‎ כלשיחד ‎ לריבוי ‎ נלד ‎ ריבוי ‎ שבעד! ‎ אן 
כלשיחד ‎ שבעה ‎ das  Salben  des  Hohenpriesters 
wird  verglichen  der  Weihung  durch  mehr  Ge- 
wänder  (Lev.  16,  32):  so  wie  die  Weihung  durch 
mehr  Gewänder  sieben  Tage  dauert  (Ex. 
29,  29.  30),  ebenso  soll  das  Salben  sieben  Tage 
dauern.  —  3)  Hinzufügung,  Ggs.  כליעוט ‎ Aus- 
Schluss.  Schehu.  25®  נלריבוי ‎ הכתוב ‎ aus  der 
Hinzufügung  der  Schrift  ist  es  erwiesen;  d.  h. 
obgleich  die  Schrift  (Lev.  5,  4)  sagt:  dass  man 
wegen  eines  falschen  Eides  blos  dann  straffällig, 
zum  Sündopfer  verpflichtet  ist,  wenn  der  Eid 
lautet:  ״Böses  oder  Gutes  zu  thun“  (d.  h.  ich 
werde  nicht  essen,  ich  werde  ja  essen),  so  ist 
man  dennoch  auch  wegen  solcher  falschen  Eide 
straffällig,  die  gleichgiltige  Dinge  betreffen; 
wenn  Jem.  z.  B.  schwört:  Ich  werde  den  Stein 
in’s  Wasser  v/erfen,  ich  werde  ihn  nicht  in’s 
Wasser  werfen;  weil  die  Schrift  hinzufügt:  ״Bei 
Allem,  was  der  Mensch  durch  einen  Eid  aus- 


sieben  Tage  durch  Bekleiden  mit  den  acht 
hohepriesterlichen  Gewändern  geweiht  und  einen 
Tag  gesalbt  wurde  u.  s.  w.  Vgl. ך־ברי.‎ 

Hif.  הרבה ‎ (=:bh.)  vermehren.  Ber.  17® 
u.  ö.  ' אחד ‎ הכלרבה ‎ ואחד ‎ הנלכלעיט ‎ וב  sei  es,  dass 
Jem.  viel  oder  wenig  Tugenden  ausübt  u.  s.  w. 
s.  נלעט ‎ im  Hifil.  Das.  40®  כלרבץ ‎ Ms.  M.  und 
Ar.  vgl.  פרה ‎ ,פרי ‎ Hifil.  —  B.  bath.  11^  אחד‎ 
בלבני ‎ כלבוי ‎ שבקש ‎ לסתום ‎ הבגד ‎ פתחו ‎ בכי ‎ נלבוי‎ 
ילעכבץ ‎ עליו ‎ שנלרבה ‎ עליהן* ‎ את ‎ הדרך ‎ wenn  einer 
der  Bewohner  der  Durchgangshalle  seiner  Thür 
gegenüber  den  ihm  gehörigen  Platz  umzäunen 
will,  so  können  die  Mitbewohner  der  Halle  es 
ihm  verbieten,  weil  er  ihnen  einen  grösseren 
Weg  (Umweg)  macht;  sie  würden  näml.  hier- 
durch  genöthigt  werden,  einen  grossen  Umweg 
um  den  Zaun  herum  zu  machen,  anstatt  die 
Halle  geradeaus  entlang  zu  gehen.  Nach  R. 
Chananel  (cit.  von  Tosaf.  z.  St.)  wäre  der  Sinn 
folgender:  Wenn  Jem.  ein  Haus  am  Ende  der 
Durchgangshalle  hat,  so  darf  er  nicht  einen 
Zaun  nach  der  Breite  der  Halle  ziehen,  weil  er 
hierdurch  den  Passanten  den  Weg  verengt  und 
sie  nicht  durchgehen  können,  wodurch  die  Halle 
von  Menschen  überfüllt  werden  würde.  Vgl.  das. 
60®  Jem.,  der  ein  Haus  in  einem  andern  Ge- 
höfte  kauft,  darf  nicht  darin  eine  Thür  nach 
dem  Gehöfte  öffnen,  das  ihm  gemeinschaftlich 
mit  Andern  gehört,  כלפני ‎ שנלרבה ‎ עליהן ‎ את‎ 
הדרך ‎ weil  er  hierdurch  die  den  Weg  Passiren- 
den  vermehrt;  d.  h.  während  früher  blos  die 
Hausbesitzer  des  Gehöftes  freie  Passage  darin 
hatten,  werden  jetzt  auch  Fremde  aus  jenem 
Hause  hereinkommen. 

ן;^ךבאלרבי. ‎ (syr.  ^^2 1  (ךבה=לכ11,לנ )  heran- 

wachsen,  gross  werden,  dass.,  was  hehr. 
2  —  .5ךל‎ )  übrtr.  gross,  d.  h.  begütert,  vor- 
nehm  werden.  —  3)  Pfeile  werfen,  jacu- 
lari,  s.  TW. 

Pa.  ריבי ‎ (syr.  =  1  (רבה‎ )  wachsen 

lassen,  gross  machen,  auferziehen.  Levit. 
r.  sct.  19  g.  E.  die  Babylonier  sagten  zu  Nebu- 
kadnezar,  der  die  Absicht  hatte,  den  Jojachin 
anstatt  seines  Vaters  Jojakim  zum  Könige  ein- 
zusetzen:  נלתלא ‎ אנלר ‎ גור ‎ טב ‎ כלכלב ‎ ביש ‎ לא‎ 
תרבי ‎ גור ‎ ביש ‎ נלכלב ‎ ביש ‎ על ‎ אחת ‎ כבלה ‎ וכבלה‎ 

das  Sprichwort  lautet:  Ein  gutes  Junges  von 
einem  bösen  Hund  ziehe  nicht  auf,  um  wie  viel 
weniger  ein  böses  Junges  von  einem  bösen  Hund. 
Ab.  sar.  22^  ארנללתא ‎ לא ‎ תרבי ‎ כלבא ‎ eine  Wittwe 
darf  nicht  einen  Hund  züchten,  weil  sie  mit 
ihm  ein  unnatürliches  Beilager  begehen  könnte. 
Cant.  r.  Anf.,  2®  נלולידין ‎ דלית ‎ כוותהון ‎ בלרביין‎ 
דלא?)' ‎ דכליין ‎ להון‎ )  Eltern,  dergleichen  (Treff- 
liehe)  es  nicht  giebt,  erzeugen  Kinder,  die  ihnen 
ganz  unähnlich  sind.  —  2)  Jemdn.  erheben, 
trop.  ihn  gross,  vornehm  machen;  dah. 
auch,  mit  darauffolgendem  שבלא ‎ oder  בשנלא:‎ 


רבית‎ 


415 


' אשתירר ‎ כליבייד^ר ‎ אלא ‎ דד1יא ‎ רביתא ‎ רב  von  den 
Makkabäern  blieb  blos  jenes  Mädchen  (die  Prin- 
zessin  Mariamne)  am  Leben,  welches  sich  vom 
Dache  herunterwarf  u.  s.  w.  B.  bath.  3^  steht 
dafür  רכרקחא, ‎ s.  d.  — •  Ferner  ריבה ‎ s.  ררבא. ‎ — 
2)  Wachsthum,  Gedeihen.  Jom.  78^  Abaji 
sagte:  אנלרד! ‎ לי ‎ אם ‎ רביתיד ‎ דיכרקא ‎ נליא ‎ חכליכלי‎ 
רבלשחא ‎ גדל ‎ פררתא ‎ ביעתא ‎ בכרתחא ‎ גדל ‎ פררתא ‎ תבררי‎ 
נלאכי ‎ meine  Mutter  (d.  h.  meine  Erzieherin)  sagte 
mir:  Das  Gedeihen  des  Kindes  wird  durch 
warmes  Wasser  und  Oel  (zum  Baden  und  zum 
Salben)  befördert;  ist  es  etwas  grösser  geworden, 
so  ist  ihm  ein  Ei  in  Tunke  dienlich,  ist  es 
noch  grösser  geworden,  so  ist  ihm  das  Zer- 
brechen  der  Gefässe  dienlich,  die  man  ihm  näml. 
als  Spielzeug  freigiebt.  Das.  דלכך ‎ דלאר ‎ לביתיידר‎ 
ד!כך ‎ דרביתיידר ‎ .  .  .  diese  Dinge,  welche  nicht 
das  Wachsthum  der  Kinder  fördern;  jene  Dinge, 
welche  ihr  Wachsthum  fördern.  —  3)  etwas 
Grosses,  j.  Keth.  V  Anf.,  29°  אעוכח ‎ גידרל‎ 
רביתא ‎ רנלר ‎ זעירתא ‎ Giddul  fand  etwas  Grosses, 
Wichtiges  (was  er  uns  hätte  mittheilen  können), 
sagte  aber  Unbedeutendes. 

ר^יותא ‎ /.  Jugend,  Jugendzeit,  s.  TW. 

ריכית ‎ ירכית ‎ /.  (  =  bh.  תרבית, ‎ von  רבי)‎ 
Zins,  Wucher,  Zuschuss,  fenus.  B.  mez. 

61^  ריבית ‎ קצרצר! ‎ יוצאת ‎ בדייכץ ‎ אבק ‎ ריבית‎ 
איכה ‎ ירצאת ‎ בדייבין ‎ der  beim  Leihen  verabredete 
Zins  wird  dem  Gläubiger  durch  das  Gericht 
abgenommen ;  Zinsähnliches  hing,  wird  nicht 
durch  das  Gericht  abgenommen.  Tosef.  B.  mez. 
IV  Anf.  יעו ‎ דברים ‎ עןהן־ ‎ ריבית ‎ יאיב;* ‎ ריבית ‎ לרקת‎ 
אדם ‎ הלראתר ‎ עול ‎ חבירר ‎ בפחרת ‎ רעוטררתיר ‎ עול ‎ חבירר‎ 
בפחרת ‎ יעו ‎ דברים ‎ עואיכן• ‎ ריבית ‎ אבל ‎ אסררין* ‎ כלעורם‎ 
הערנלת ‎ ריבית ‎ כיזה ‎ צד ‎ אכלר ‎ לר ‎ הלרכי ‎ נלכה ‎ ראנלר‎ 
לר ‎ אין ‎ לי ‎ נלכה ‎ אלא ‎ טרל ‎ עעורים ‎ סאה ‎ עול ‎ חיטין*‎ 
אן5 ‎ על ‎ פי ‎ עוחזר ‎ רלקח ‎ היכלכר ‎ עעורים ‎ רארבעה ‎ איכן‎ 
ריבית ‎ אבל ‎ אסררין ‎ כלעורם ‎ הערנלת ‎ ריבית ‎ es  giebt 
Fälle,  die  als  Wucher  erscheinen,  die  aber 
dennoch  kein  Wucher  sind;  so  darf  man  das 
Darlehn  (das  ausgeliehene  Geld)  eines  Andern 
oder  die  Wechsel  eines  Andern  für  einen  ge- 
ringeren  Preis,  als  sie  werth  sind,  abkaufen 
(weil  der  Käufer  ein  Risiko  übernimmt).  Andere 
Fälle  aber  giebt  es,  die  zwar  kein  eigentlicher 
Wucher,  die  aber  dennoch  wegen  versteckten 
Wuchers  verboten  sind.  Auf  welche  Weise? 
Wenn  A.  zu  B.  sagt:  Leihe  mir  eine  Mine 
(100  Sus);  worauf  B.  erwidert:  Ich  besitze  keine 
Mine,  aber  nimm  20  Seah  Weizen!  So  begeht 
A.,  selbst  wenn  er  sich  von  B.  24  Seah  erstatten 
lässt,  zwar  keinen  Wucher,  aber  dennoch  ist 
dies  wegen  versteckten  Wuchers  (Wucherlist) 
verboten.  Das.  ö.,  vgl.  auch  הערבלה. ‎ j.  Pes. 
X,  37°  mit.  u.  ö.  בללרה ‎ ברבית ‎ der  sein  Geld  auf 
Zinsen  ausleiht,  der  Wucherer,  s.  כללרה ‎ —  PI. 
Tosef.  B.  mez.  YI  g.  E.  כללרי ‎ ריבירת ‎ כלתנלרטטין‎ 
רהרלכין ‎ נלן ‎ הערלם ‎ die  Wucherer  sinken  immer 
tiefer  und  schwinden  aus  der  Welt. 
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spricht.“  Ausgenommen  hing,  sind,  nach  An- 
sicht  des  R.  Ismael,  Eide,  die  sich  auf  die  Ver- 
gangenheit  beziehen;  z.  B.,  ich  schwöre,  dass 
ich  gegessen  habe,  dass  ich  nicht  gegessen  habe. 
R.  Akiba  hing,  sagt:  אם ‎ ריבה ‎ הכתרב ‎ לכך ‎ ריבה‎ 
הכתרב ‎ לכך ‎ wenn  die  Schrift  das  Eine  hinzu- 
fügte,  so  hat  sie  auch  das  Andere  hinzugefügt; 
d.  h.  auch  Eide,  die  sich  auf  die  Vergangenheit 
beziehen,  sind  ebenf.  straffällig.  —  PI.  Tosef. 
Schebu.  I  mit.  ר' ‎ עקיבה ‎ .  .  .  היה ‎ דררעו ‎ ריבריין‎ 
רנליערטין ‎ עוכך ‎ לכלד ‎ כלכחרם ‎ איעו ‎ גם ‎ זר ‎ R.  Akiba 
erklärte  die  Schrift  durch  Hinzufügungen  und 
Ausschliessungen  (d.  h.  nicht  durch  כלל ‎ רפרט‎ 
רכלל ‎ s.  d.) ;  denn  so  hatte  er  es  von  Nahum  aus 
Gimso  gelernt.  Vgl.  hiermit  Schebu.  26^  כלאי‎ 
רבי ‎ עקיבה ‎ דדריעו ‎ ריבריי ‎ רנליערטי ‎ דתכיא ‎ אר ‎ כפעו‎ 
כי ‎ תעובע ‎ ריברי ‎ להרע ‎ אר ‎ להטיב ‎ נליערט ‎ לכל ‎ אעור‎ 
יבטא ‎ האדם ‎ חזר ‎ רריבה ‎ ריבה ‎ רנליעט ‎ רריבה ‎ ריבה‎ 
הכל ‎ כלאי ‎ ריבה ‎ ריבה ‎ כל ‎ דבר ‎ רכלאי ‎ נליעט ‎ כליעט‎ 
דבר ‎ כלצרה ‎ wo  ist  zu  finden,  dass  R.  ilkiba  die 
Gesetzlehre  nach  der  Regel  der  Hinzufügungen 
und  Ausschlüsse  erklärt?  In  der  Borajtha,  denn 
da  heisst  es:  ״Wenn  Jem.  schwört“  (Lev.  5,  4), 
das  ist  eine  Hinzufügung  (״was  er  nur  mit  den 
Lippen  ausspricht“);  ״Böses  oder  Gutes  zu  thun“, 
das  schliesst  gleichgiltige  Dinge  aus;  ״bei 
Allem,  was  der  Mensch  durch  einen  Schwur 
ausspricht“,  das  fügt  wieder  hinzu.  Die  Schrift 
fügt  also  hinzu,  schliesst  auch  aus,  fügt 
aber  wieder  hinzu;  was  fügt  sie  nun  hinzu? 
Alles;  was  schliesst  sie  aus?  Das,  was  ein  Ge- 
bot  betrifft;  wenn  Jem.  näml.  schwört,  ein  Ge- 
bot  zu  erfüllen,  oder,  es  nicht  zu  erfüllen.  Snh. 
45^  46^  u.  ö.  Genes,  r.  sct.  53,  53^  R.  Akiba 
lernte  von  Nahum  aus  Gimso:  אתין ‎ רגנלין ‎ ריבריין‎ 
die  Worte  את ‎ und  גם ‎ bedeuten  Hinzufügungen, 
s.  d.  W.,  vgl.  auch  נליערט. ‎ j.  Jeb.  VHI,  8  *^  un. 
לעורכרת ‎ ריבריין ‎ Ausdrücke  der  Hinzufügungen, 
wenn  näml.  der  Infinit,  neben  dem  Verb,  finit, 
steht,  ebenf.  nach  Ansicht  des  R.  Akiba,  s. לעורן‎ 
Bd.  II,  529^  j.  Schabb.  XIX,  17^  mit.  j.  Snh. 
VII,  25^  un.  —  Men.  89^  u.  ö. ' אין ‎ ריברי ‎ אחר 
ריברי ‎ אלא ‎ לנלעט ‎ eine  Hinzufügung  nach  der 
andern  bedeutet  nur  Ausschliessen. 

ריבויא ‎ ch.  (=ךיברר)  Hinzufügung.  Schebu. 

25^  נלריבריא ‎ דקראי ‎ aus  der  Hinzufügung  der 
Schriftverse  ist  das  zu  erweisen.  Jom.  6^  כל‎ 
דאתי ‎ כלררביא ‎ (wahrsch.  zu  lesen  נלרבריא) ‎ alles, 
was  dazu  gehört.  —  PI.  Snh.  45^  fg.  ריבכריי.‎ 

’’5 לכ^א ‎ <כ  m.  Adj.  (syr. ■).לע,  vgl.  auch  ררבא)‎ 

heranwachsendes  Kind,  adolescens,  s.  TW. 
Suc.  5^  wird  כררב ‎ erklärt:  כרביא ‎ עוכן ‎ בבבל‎ 
״  קררין ‎ ליכרקא ‎ רביא‎ wie  ein  Kind“,  denn  in 
Babel  nennt  man  das  Kind:  רביא, ‎ s.  auch  כרוב.‎ 
—  Fern.  1  רביתא‎ )  Mädchen.  Snh.  58^  מדקראר‎ 
לה ‎ רביתא ‎ דפלכיא ‎ von  der  Zeit  an,  wenn  man 
sie:  das  Mädchen  des  Sklaven  N.  N.  nennt,  ist 
sie  als  die  Seinige  anzusehen.  Kidd.  70  לא‎ 


ר|ן‎ 
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ד־ ‎ ביתא‎ 


ךבונא ‎ ,ךב1ן ‎ m.  Herr,  Stw.  unseres,  sowie 

des  näclistflg.  Wortes  *ריבן  ist  רבב ‎ mit  angeh♦ 
Silbe  ךן*‎ ,־רן‎ •  Genes,  r.  sct.  93  g.  E.  ״Gott  machte 
mich  לאדרן ‎ (Gen.  45,  8),  d.  h.  לרברן ‎ zum  Herrn.“ 
Her.  7*  fg.  u.  ö.  רברכר ‎ של ‎ ערלם ‎ (Abbrev.  רב״שע)‎ 
Herr  der  Welt,  Gott.  —  PI. רברביא ‎ ,רברכין ‎ die 
Herren.  —  Fern.  רב׳רכתא ‎ die  Herrin, s.  TW. 

s  ^ 

רבן ‎ m.  (arab.  s.  vrg.  Art.)  Haupt- 

lehrer,  Meister,  Rabban.  Insbes.  führten 
diesen  Titel  die  Nesiim  (Fürsten  aus  dem  Davidi- 
sehen  Hause,  die  Nachfolger  Hillels  bis  R.  Juda 
Nasi  (eine  Ausnahme  hiervon  machte  sein  Sohn, 
Gamliel  s.  w.  u.),  welcher  den  Titel  רבי, ‎ auch 
רבילר, ‎ führte,  also  רבן ‎ שכלערן ‎ ,רבן ‎ גכלליאל‎ , 
Rabban  Gamliel,  Rabban  Schimon  u.  s.  w.  Hier- 
zu  kommt  blos  רבן ‎ ירחכן ‎ בן ‎ זכאי ‎ Rabban 
Jochanan  ben  Sakkai,  der,  obgleich  er  nicht 
Nasi  war,  dennoch  so  genannt  wurde,  weil  er 
zur  Zeit  der  Tempelzerstörung  lebte,  als  die 
Kette  der  Nesiim  unterbrochen  war  und  er 
nicht  nur  der  grösste  Lehrer,  sondern  auch  in 
politischer  Beziehung  der  hervorragendste  Mann 
und  Vertreter  der  Judenheit  war,  vgl.  ירחכן.‎ 
Die  allgemein  verbreitete  Tradition  (vgl.  auch 
Ar.  SV. אביי) ‎ lautete:  גדרל ‎ כלרב ‎ רבי ‎ גדרל ‎ נלרבי‎ 
רבן ‎ גדרל ‎ נלרבן ‎ שנלר ‎ ein  höherer  Titel  als  Rab 
ist  Rabbi,  ein  höherer  Titel  als  Rabbi  ist 
Rabban,  mehr  noch  als  Rabban  bezeichnet 
der  Eigenname  des  Gelehrten.  So  wurden 
die  sämmtlichen  Oberhäupter  der  Akademien 
und  die  Nesiim  von  Jose  ben  Joeser  an  bis 
Hillel  und  Schammai  einschliesslich  blos  mit 
ihren  Namen,  ohne  jeden  Titel  genannt.  Tosef. 
Edij.  HI  g.  E.  hat  zwar  hierfür:  בלי ‎ שיש ‎ לר‎ 
תלנלידים ‎ (רתלכלידיר) ‎ קרראין ‎ ארתר ‎ רבי ‎ לשתכחר‎ 
חלנלידיר ‎ קרראין ‎ ארחר ‎ רבן ‎ לשחכחר ‎ אילר ‎ ראילר‎ 
קרראין ‎ ארתר ‎ בשכלר ‎ wer  Schüler  hatte,  den  nannte 
man  Rabbi,  wmrden  seine  Schüler  vergessen,  so 
nannte  man  ihn  Rabban,  wenn  aber  schon  die 
Einen  und  die  Andern  vergessen  waren,  so 
nannte  man  ihn  mit  seinem  Eigennamen.  Hier- 
gegen  jedoch  spricht  die  Praxis.  —  Aboth 
1,  16  fg.  רבן ‎ גכלליאל ‎ .  . .  רבן ‎ שנלערן ‎ בן ‎ גכלליאל‎ 
Rabban  Gamliel,  Rabban  Schimon  ben  Gamliel. 
Das.  2,  2.  8  fg.  רבן ‎ גנלליאל ‎ בלר ‎ של ‎ ר' ‎ יהרדה‎ 
דלשיא ‎ . .  .  רבן ‎ ירחלן ‎ בן ‎ זכאי ‎ Rabban  Gamliel, 
der  Sohn  des  R.  Juda  Nasi  (s.  ob.),  Rabban 
Jochanan  ben  Sakkai.  (Es  ist  wohl  nicht  an- 
zunehmen,  dass  der  so  häufig  vorkommende 
Titel  רבן ‎ vor  Jochanan  ben  Sakkai  überall  eine 
Corruptel  aus  רבי ‎ sein  sollte.)  Git.  4,  2  fg. 
רבן ‎ גנלליאל ‎ דלזקן ‎ Rabban  Gamliel,  der  Aeltere. 
—  Später  wurde  der  Titel  רבן ‎ auf  jeden  Haupt- 
lehrer  und  hervorragenden  Gelehrten  übertragen. 
Schabb.  33^  fg.  u.  ö.  תילרקרת ‎ של ‎ ביח ‎ רבן ‎ die 
Zöglinge  des  Schulmeisters,  j.  Ter.  VHI,  46* 
mit. ' חד ‎ בר ‎ לש ‎ זנלין ‎ רבן ‎ ראייתיב ‎ כלבא ‎ גביד! ‎ רכ 
Jem.  lud  einen  Rabban  ein  und  setzte  einen 


ריביתא ‎ ch.  (syr.  =רבית) 

Wucher,  Zins.  Levit.  r.  sct.  3  Anf.  ^דירזין 
בריביתא ‎ der  sein  Geld  auf  Zinsen  ausleiht,  vgl. 
זיןז ‎ IV,  s.  auch  TW. 

רוביא ‎ m.  viell.  Fönnkraut  oder  Lein- 

ד  ; 

Samen;  die  meisten  Commentt.  erklären  das  W. 
durch  תלתן ‎ s.  d.  Ker.  6^  und  Hör.  12*  wird 
ררביא ‎ angespielt  auf  רבי ‎ hochwachsen,  s.  כןרא ‎ I. 
Chull.  52*  bei  allen  Arten  von  Erbsen  ist  eine 
Erschütterung  der  Glieder  (wenn  ein  Thier  dar- 
auf  fällt,  vgl.  ריסרק) ‎ zu  besorgen,  לבר ‎ נלן ‎ ררביא‎ 
mit  Ausnahme  des  ררביא. ‎ Demnach  ist  es  zu 
den  Erbsen  zu  zählen,  קטלירת, ‎ s.  d.  Schabb. 
109^  s.  5ירא.‎ 

T  • 

רבינא ‎ יךבץ ‎ (contrh.  aus  ר^ ‎ אבילא ‎ ,ר' ‎ אבין‎ ) 

Rabin,  Rebina,  Namen  zweier  Amoräer,  Pes. 
25*  fg.  u.  ö.  כי ‎ אתי ‎ רבין ‎ als  Rabin  kam.  Chull. 
3^  fg.  רבילא. ‎ B.  mez.  86*  wird  רבילא ‎ angesp. 
auf  אבילד ‎ (Ps.  73,  17),  vgl. .אשי‎ 

רביכה/. ‎ (arab.  von  רבך) ‎ Einge- 

rührtes.  Gemengtes.  Tarn.  28^  לחחם ‎ חכלין‎ 
לרביכדו ‎ Wasser  zu  wärmen  zum  Eingerührten, 
j.  Pes.  II,  29^  un.  יכרל ‎ יצא ‎ ידי ‎ חרבתר ‎ ברביכד‎ 
רכ' ‎ man  könnte  denken,  dass  man  das  Gebot 
des  Mazzaessens  auch  durch  das  Gemessen  einer 
eingerührten  Speise  erfüllt  u.  s.  w.  Men.  89* 

ריבה ‎ שכלן ‎ לרביכה ‎ 1חא ‎ כיצד ‎ כלביא ‎ חצי ‎ לרג ‎ שכלן‎ 
רחרציהר ‎ חציר ‎ לחלרת ‎ רלרקיקין ‎ רחציר ‎ לרביכה ‎ die 
Schrift  (Lev.  6,  12)  besagt,  dass  zum  einge- 
rührten  Teig  mehr  Oel,  als  zu  den  andern  Ge- 
bäcken  genommen  werden  soll.  Auf  welche 
Weise?  Man  nehme  ein  Halblog  Oel  und  theile 
es,  die  eine  Hälfte  nehme  man  zu  den  Broten 
und  zu  den  dünnen  Kuchen  und  die  andere 
Hälfte  zu  dem  Eingerührten,  j.  Snh.  XI,  30^ 
mit.  u.  ö.,  s.  auch  TW.  Dav.  תרברכה ‎ s.  d.  — 
Tosef.  Seb.  VH  Anf.  רביכה ‎ ermp.  s.  .רברבה‎ 

רבל ‎ denom.  (von  אלבלא) ‎ schütteln,  eig. 

mittelst  Siebes.  —  Ithpe.  Chull.  49*  נלירבל‎ 
הרא ‎ דרביל ‎ (für  נלתארבל) ‎ es  wird  hinabgeschüttelt, 

s.  אד5ל‎ 

רבמי ‎ und  רבסא ‎ ירבסי ‎ (contrh.  aus  ,רב ‎ אכלי‎ 
רב ‎ אסי‎ )  R.  Ammi,  R.  Assi,  Namen  zweier 
Amoräer.  j.  Ab.  sar.  V,  45  *  un.  שאל ‎ לר' ‎ חייה‎ 
רלרבכלי ‎ רלרבסי ‎ er  fragte  den  R.  Chija,  den  R. 
Ammi  und  R.  Assi.  Das.  45^  un.  רבנלי ‎ סליק‎ 
עם ‎ ר' ‎ ירדן ‎ לשיאה ‎ לחנלתא ‎ R.  Ammi  ging  mit  R. 
Judan  Nesia  nach  Chamtha.  Ber.  14*  רבכלי‎ 
ררבכי ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg. רב ‎ אכלי ‎ ררב ‎ אסי‎ ).  Cant, 
r.  SV.  ר' ‎ ברכיה ‎ בשם ‎ רבסא ‎ רכ' ‎ *18 ‎ ,נלי ‎ זאת‎ 
R.  Berechja  sagte  Namens  des  R.  Assa  u.  s.  w. 

רובן ‎ m.  (=ארבן  s.  d.)  das  Flechten.  Par. 

12,  8  כרש ‎ של ‎ ררבן ‎ die  Spindel,  die  man  zum 
Flechten  der  Stauden  benutzt. 
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רבע‎ 

־  T 

1,  10  אדרב ‎ את ‎ זתנללאכזת ‎ רעזכא ‎ את ‎ ד?רבכרת ‎ liebe 
die  Arbeit  und  hasse  die  Oberherrschaft;  d.  h. 
entziehe  dich  ihr.  Pes.  87^  ארי ‎ לד! ‎ לרבכרת‎ 
שנלקברת ‎ את ‎ בעליה ‎ wehe  der  Herrschaft,  denn 
sie  begräbt  ihren  Besitzer,  d.  h.  befördert  seinen 
Tod.  Das.  הנהיג ‎ את ‎ עצנלר ‎ ברבכרת ‎ er  gebahrte 
sich  mit  herrischem  Wesen.  Num.  r.  sct.  14,  224*^ 

כשיעקב ‎ גזר ‎ שתהא ‎ רבכרת ‎ לאפרים ‎ קיים ‎ הקב׳!ה‎ 
את ‎ דברר ‎ als  Jakob  bestimmt  hatte,  dass  Eph- 
rajim  die  Herrschaft  erlangte  (dem  Menasse 
vorgezogen  werde),  so  erfüllte  Gott  sein  Wort. 
Sot.  IS'^  u.  ö. 

ךבנותאcÄ.‎ (=רבכרת)  Herrschaft,  Hoheit, 
s.  TW. 

רבסא ‎ ,ריסי ‎ s. רבנלי.‎ 

.  -  -  T  -  -  •  -  - 

ךבע ‎ (=bh.,  syn.  mit  רבץ ‎ ,רבג‎ ,  Grndw.  רב)‎ 

eig.  dicht  sein,  dah.  auf-  oder  nebenein־ 
ander  liegen,  sich  lagern,  insbes.oft  !)vom 
unnatürlichen  Beilager  der  Thiere,  be- 
legen.  Snh.  1,  4  (2®)  הררבע ‎ רהכרבע ‎ ein 
männliches  Thier,  das  ein  Weib  belegte,  und 
ein  weibliches  Thier,  das  sich  von  einem  Manne 
belegen  Hess,  sich  begattete  (vgl.  Lev.  18,  23). 
Das.  9^  פלרכי ‎ רבער ‎ N.  N.  beging  Päderastie  mit 
Jemdm.  B.  kam.  40^  נלן ‎ הבהנלה ‎ להרציא ‎ את‎ 
״  הררבע ‎ ראת ‎ הכרבע‎ von  den  Thieren“  (soll  ge- 
opfert  werden,  Lev.  1,  2;  d.  h.  einige  derselben) 
das  schliesst  das  männliche  und  weibliche  Thier 
aus,  die  zu  unnatürlichem  Beilager  verwendet 
wurden.  Ab.  sar.  22^  u.  ö.  dass.  —  Auch  von 
der  gewöhnlichen  Begattung  der  Thiere. 
j.  Ab.  sar.  I,  40^  ob.  רהלא ‎ הרא ‎ נלביא ‎ לה ‎ זכר‎ 
רהרא ‎ ררבעה ‎ רהיא ‎ ירלדת ‎ er  bringt  dem  weib- 
liehen  Thier  ein  männliches,  das  sie  belegt  und 
sie  gebärt.  Das.  כלביא ‎ לר ‎ בקבה ‎ רהיא ‎ ררבעת‎ 
נלנלבר ‎ רכ' ‎ (wahrsch.  zu  lesen  ברבעת) ‎ er  führt 
ihm  ein  weibliches  Thier  zu,  das  von  ihm  be- 
legt  wird.  Ab.  sar.  24^  u.  ö.  —  2)  übrtr. 
niederfallen,  vom  B,egen,  belegen.  Taan. 
6^  דבר ‎ שררבע ‎ את ‎ הקרקע ‎ etwas,  was  die  Erde 
belegt,  d.  h.  der  Regen,  j.  Ber.  IX,  14^  mit., 
s.  רביעה ‎ nr.  1.  —  Nif.  כרבע ‎ Pass,  von  nr.  1, 
s.  רבע ‎ Änf.  Ab.  sar.  24^.  ’  Das.  ררלד ‎ הברבעת‎ 
אסררה ‎ היא ‎ ררלדה ‎ בירבער ‎ das  Junge  eines  weib- 
liehen  Thieres,  das  unnatürlich  belegt  wurde, 
ist  als  Opfer  unbrauchbar;  denn  die  Mutter 
sammt  dem  Jungen  sind  belegt  worden.  Tem. 
u.  ö. 

Pi.  1  רבע‎ )  mit  Wasser  besprengen, 
tränken,  j.  Pea  VII,  20^  mit.  נלכירן* ‎ שהרא ‎ כלרבעה‎ 
היא ‎ ערשה ‎ ירתר ‎ לשכה ‎ הבאה ‎ da  man  die  Erde 
tränkt,  so  bringt  sie  im  künftigen  Jahre  mehr 
Früchte  (mit  Bez.  auf  הנלרבץ, ‎ s.  רבץ). ‎ — 
2)  quadriren,  eig.  wohl  vom  Lagern  der  Vier- 
füssler  entlehnt,  die  auf  allen  Vieren  liegen.  Part. 
Pual  j.  Maasr.  V  g.  E. ,  52® אץ ‎ כלררבע ‎ כלששת ‎ ־ 
ינלי ‎ בראשית ‎ . . .  נלררבע ‎ בארכלין ‎ אין ‎ כלררבע ‎ בברירת‎ 

von  den  sechs  Schöpfungstagen  her  (d.  h.  von 

53 


ר  בנא‎ 

TT־־ 

Hund  neben  ihn;  er  erklärte  ihm,  dass  dies 
aus  Ehrerbietung  geschah,  j.  B.  mez.  H  g.  E., 

רבן ‎ דנלך ‎ רכל ‎ ענלא ‎ פריין ‎ נליטפלין ‎ ביה ‎ רכ' ‎ ^*8‎ 

ein  Gelehrter  starb  und  Alle  liefen  herbei,  um 
sich  mit  der  Bestattung  seiner  Leiche  zu  be- 
fassen.  Als  R.  Jochanan  hiervon  Kenntniss  er- 
halten,  so  merkte  er,  dass  es  R.  Chanina  war. 
—  PL  j.  Snh.  X,  27*^  un. אילץ ‎ רבכין ‎ jene  Ge- 
lehrten,  im  verächtlichen  Sinne.  Cant.  r.  sv. 

בארד ‎ לחייך ‎ בתדרים, ‎ אלר ‎ הרבכין ‎ ^10 ‎ ,צרארך‎ 
״schön  sind  deine  Kinnbacken  בתררים“, ‎ das 
sind  die  Gelehrten;  auf  תררה ‎ anspielend;  Ggs. 
תלנלידים ‎ Schüler,  j.  Maasr.  I,  48^  un.  רבבין‎ 
דאגדתא ‎ die  Meister  der  Agada.  Das.  V  g.  E., 
52®  u.  ö.  ר' ‎ חכביה ‎ חבררן ‎ דרבכין ‎ R.  Chananja, 
der  Genosse  der  Gelehrten.  Snh.  106^  ליהרר‎ 
ליה ‎ בבין ‎ רב ‎ כין ‎ (wahrsch.  ermp.  aus  רב ‎ כן‎ ,  da 
רבבין ‎ blos  im  j.  Dialekt  vorkommt)  er  wird  ge- 
lehrte  Söhne  haben.  —  Genes,  r.  sct.  61,  Anf., 
59 ״  woher  lernte  Abraham  die  Gotteslehre? 
זינלן ‎ לר ‎ הקב׳ד! ‎ שתי ‎ כלירתיר ‎ כנלין ‎ שבי ‎ רבבים ‎ רהיר‎ 
ברבערת ‎ רכללכלדרת ‎ ארתר ‎ תררה ‎ רחכנלה ‎ Gott  bereitete 
ihm  seine  beiden  Nieren  wie  zwei  Lehrer, 
welche  sprudelten  und  ihm  Lehre  und  Weis- 
heit  lehrten. 

c/i.  (syr.  ךבן=5ע1.ן) ‎ Rabbana, 

Lehrer,  Meister,  insbes.  Hauptlehrer  in 
Babylon.  Keth.  22®  רבבא ‎ אשי ‎ Rabbana  Asche. 
Jeb.  22®  נלר ‎ בריה ‎ דרבבא ‎ Mar,  der  Sohn  des 
Rabbana,  d.  h.  des  Asche.  Pes.  115^  רבבא ‎ ערקבא‎ 
Rabbana  Ukba,  Exiloberhaupt.  —  PI.  Erub.  23^ 
u.  ö.  רבבן ‎ die  Rabbanan,  für  חככלים ‎ in  der 
Mischna!  Chull.  64י^  u.  ö. כלדרבכן ‎ das  ist  blos 
rabbinisch,  vgl.  אסנלכתא. ‎ Jom.  69^  ררבכן• ‎ היכי‎ 
עבדר ‎ הכי ‎ רעקרר ‎ תקכתא ‎ דתקין ‎ כלשה ‎ wie  durften 
die  Rabbanan  (d.  h.  der  Prophet  Jirmeja  und 
Daniel)  das  thun  und  das  von  Mose  Eingeführte 
vernichten?  Meg.  2®  אתר ‎ רבבן ‎ רעקרי ‎ תקבתא‎ 
דתקיכר ‎ א  כשי ‎ כבסת ‎ הגדרלה ‎ sollten  die  Rabbanan 
gekommen  sein  und  das,  was  die  Männer  der 
grossen  Synode  eingeführt  hatten,  vernichtet 
haben!  Git.  37^  רבן ‎ שבלערן ‎ בן ‎ גכלליאל ‎ לא ‎ הרה‎ 
ידע ‎ כלאי ‎ קאכלרי ‎ רבכן ‎ R.  Simon  ben  Gamliel  hatte 
das,  was  die  Rabbanan  gesagt  hatten,  nicht 
richtig  aufgefasst,  missverstanden.  Dahing.  חגי‎ 
לא ‎ ידע ‎ כלאי ‎ קאכלרי ‎ רבכן ‎ רכ' ‎ Chaggai  verstand 
nicht,  was  die  Gelehrten  sagten  und  brachte 
eine  Widerlegung  vor!  Vgl.  רזיובתא. ‎ Schabb. 
23^  u.  ö.  ההרא ‎ נלרבכן ‎ Einer  der  Gelehrten,  vgl. 
צררבא ‎ נלרבכן‎ .  Suc.  8®  רבכן ‎ דקיסרי ‎ die  Ge- 
lehrten  Cäsareas. 

רבנאי ‎ (Dlmimt.  von  רבבא) ‎ als  W.  pr.  Rab- 

banai.  B.  mez.  2®  רהאכלר ‎ רבכאי ‎ Rabbanai 
sagte  ja  u.  s.  w.  Bez.  15י^  un. ר' ‎ תחליפא ‎ אחרהי‎ 
דרבבאי ‎ R.  Tachlifa,  Bruder  des  Rabbanai.  Keth. 
21^^  ob.  רבבאי ‎ אחרה ‎ דר' ‎ חייא ‎ בר ‎ אבא ‎ Rabbanai, 
Bruder  des  R.  Chija  bar  Abba.  Chull.  76^^. 

רבנות ‎ /.  Hoheit,  Oberherrschaft.  Aboth 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch,  IV. 
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braucht  man  dies  nicht  zu  besorgen.  —  2)  das 
Sichniederlegen,  Niederfall,  bes.  Regen- 
fall,  der  in  Palästina  eine  bestimmte  Zeit  an- 
dauert,  s.  w.  u.,  die  Re  bi  ah.  Taan.  6^  *נלאי 
לעורן• ‎ רביעד ‎ דבר ‎ שררבע ‎ את ‎ דקרקע ‎ רכ' ‎ was  be- 
deutet  der  Ausdruck  Rebiah?  Das,  was  auf 
der  Erde  lagert,  sich  mit  ihr  begattet  und  sie 
befruchtet;  mit  Bez.  auf  den  Ausspruch  des 
R.  Juda:  כלטרא ‎ בעלת ‎ דארעא ‎ הרא ‎ der  Regen 
ist  der  Gatte  der  Erde  (vgl.  Jes.  55,  10). 
j.  Ber.  IX,  14^  mit.  dass.  Tosef.  Taan.  II 
Anf.  איזהו ‎ זנלכת ‎ עול ‎ רביעת ‎ ר' ‎ נלאיר ‎ ארכלר‎ 
בכירה ‎ בעולעוה ‎ ביברכיח ‎ בעובעה ‎ אפילה ‎ בעובעה‎ 
עעור ‎ רב' ‎ wann  ist  die  Zeit  der  Rebiah?  R. 
Mei'r  sagte:  Die  früheste  Rebiah  ist  am  dritten 
des  Monates  Marcheschwan,  die  mittelste  ist 
am  siebenten  und  die  späteste  am  siebzehnten 
desselben  Monats.  R.  Juda  sagte  (vgl.  Taan. 
6%  die  Tosef.  ist  zumTheil  ermp.):  Am  siebenten, 
am  siebzehnten  und  am  dreiundzwanzigsten  des 
Marcheschwan.  R.  Jose  sagte:  Am  siebzehnten, 
am  dreiundzwanzigsten  des  Marcheschwan  und 
am  Neumond  Kislew.  Alle  diese  drei  Rebiahs 
werden  biblisch:  יררה ‎ genannt.  Vgl.  Taan.  5^ 
fg.  יררה ‎ בנלרחעורן ‎ רנללקרעו ‎ בכיסן ‎ ,,der  Frühregen“ 
fällt  im  Monat  Marcheschwan,  ״der  Spätregen“ 
im  Nisan.  Das.  6^  Ned.  63^  u.  ö.  j.  Bez.  V 
g.  E.,  63^  אלר ‎ הן ‎ נלדברירת ‎ אלר ‎ עוהן ‎ ירצארת‎ 
בפסח ‎ רכככסרת ‎ ברביעה ‎ Feldthiere  sind  solche, 
die  am  Pesach  ausgetrieben  werden  und  zur 
Zeit  der  Rebiah  zurückkehren.  Genes,  r.  sct. 
13,14®.  —  3)  Lager  =  Schaar,  Menschen- 
menge.  —  PI.  Num.  r.  sct.  20,  242^  wird  רבע‎ 
(Num.  23,  10)  erklärt:  הרביעיות ‎ עולהן ‎ כלי ‎ יכרל‎ 
״  לכלנות ‎ אוכלוסין ‎ וב'‎ Israels  Lager“,  d.  h.  wer 
kann  zählen  ihre  Schaaren  u.  s.  w.  (—וכלספר 
וכלי ‎ ספר ‎ erkl.).  Tanch.  Balak.  234^  steht  da- 
für  הרביעית. ‎ Nid.  31^  Gott  סופר ‎ את ‎ רביעיותיהם‎ 
עול ‎ יעוראל ‎ רב' ‎ zählt  die  Embryos  (Keime) 
Israels  u.  s.  w. 


רבעותא ‎ ,לביעותא ‎ ,רבי.עתא ‎ ck  (=רביעה) 

1)  das  Lagern,  das  Sichlagern,  s.  TW. — 

2)  Regenfall,  die  Rebiah.  j.  Taan.  II,  65*^ 
ob.  אית ‎ הוו ‎ סבין ‎ בציפורין ‎ כד ‎ הוות ‎ רביעתא‎ 
קדכלייתא ‎ הוו ‎ נלריחין ‎ בעפרא ‎ וידעין ‎ נליכלר ‎ כליבלי ‎ עותא‎ 

es  gab  Greise  in  Sepphoris,  welche  beim  Ein- 
treten  der  ersten  Rebiah  an  der  Erde  rochen 
und  die  Gewässer  des  ganzen  Jahres  im  Voraus 
anzugeben  wussten.  Genes,  r.  sct.  13  g.  E.,  14^ 

הוה ‎ תנלן ‎ חד ‎ סב ‎ צייד ‎ אכלר ‎ להון ‎ דלא ‎ כחתא ‎ רביעתא‎ 
וכיון ‎ דכחתא ‎ צדו ‎ חד ‎ כון ‎ ועוגלו ‎ יתיה ‎ כלאתן ‎ ליטרין‎ 
ו כ׳ ‎ es  war  dort  (in  Akko)  ein  alter  Jäger,  Fisch- 
länger,  der  ihnen  sagte,  dass  die  Rebiah  noch 
nicht  gefallen  ist;  als  diese  aber  gefallen  war, 
fing  man  einen  Fisch,  dessen  Gewicht  man  auf 
200  Litra  abschätzte;  es  stellte  sich  jedoch 
heraus,  dass  er  300  Litra  wog. 

^>^'’ר  f.  (syr.  ii^?)  Lagerstatt,  cubile. 


der  Natur)  giebt  es  kein  Quadrirtes.  Unter 
Speisen  (Früchten)  giebt  es  allerdings  Quadrirtes, 
unter  den  Geschöpfen  (Thieren)  hing,  giebt  es 
nichts  Quadrirtes,  vgl.  כןילנןי. ‎ j.  Ned.  III,  37*^ 
un.  u.  ö.  dass.  Das.  ירבעכה ‎ הוא ‎ möge  er  (der 
Priester,  der  den  Aussatz  besichtigt)  ihn  vier- 
eckig  machen,  j.  Schebu.  III,  34*^  mit.  j.  Erub. 
II,  20*  mit.  כלרובעת ‎ quadrirt,  Ggs.  von  עגולה‎ 
rund,  s.  .ריברעא‎ 

ד  ׳ 

\cJ1.  (syr. '^ךבע=ל)  !)liegen,  lagern. 

j.  Ber.  VIII,  12^^  ob.  לא ‎ כליסתך ‎ דאת ‎ רביע ‎ והוא‎ 
קאים ‎ נלעוגלעו ‎ .  .  .  גזירה ‎ דהוא ‎ רבע־ ‎ ואת ‎ קאים‎ 
ונלעוכלעו ‎ תחתיו ‎ ו כ' ‎ nicht  nur,  dass  du  (auf  dem 
Sopha,  bei  Tische)  lagerst  und  er  dich  bedienen 
muss  u.  s.  w.  Ich  befehle,  dass  er  sich  nieder- 
lege  und  du  an  seiner  Stelle  Dienste  verrichtest, 
j.  Taan.  II  g.  E.,  66*  רביעין ‎ על ‎ כלעיחון ‎ ולא‎ 
ידעין ‎ דהיא ‎ תעריתא ‎ sie  liegen  (bei  Tische)  auf 
ihren  Leibern  und  wissen  nicht,  dass  heute 
Fasten  ist.  Genes,  r.  sct.  7,  8*  רביע ‎ ואנא ‎ נלודע‎ 
לך ‎ wirf  dich  nieder,  sodann  werde  ich  dir 
kund  thun,  weshalb  ich  dich  geissein  lasse. 
Khl.  r.  SV.  רבע ‎ ליה ‎ על ‎ רגליו ‎ ^״72 ‎ ,כל ‎ הדברים‎ 
er  streckte  sich  auf  seine  Füsse  hin.  —  Trop. 
Schebu.  22^  die  verbotene  Speise  ist  ja  ge- 
niessbar;  ואריא ‎ הוא ‎ דרביע ‎ עילווה ‎ allein,  ein 
Löwe  (das  Verbot)  lagert  darauf,  verhindert 
deren  Genuss.  —  2)  unnatürliches  Beilager 
mit  einem  Thiere  begehen.  Ab.  sar.  24* 
fg.  u.  ö. 

Pa.  ךעע=) ‎ רבע ‎ nr.  2)  quadriren,  in  vier 
Ecken  t'h  eilen,  j.  Sot.  V,  20^  un.  כלא ‎ ן  דנלרבע‎ 
ארבע ‎ גרבין ‎ בעי ‎ אעויתסר ‎ wer  vier  Partien  von 
Weinkrügen  (deren  jede  einige  Weinkrüge  ent- 
hält)  quadriren  will,  bedarf  hierzu  16  Krüge. 

Af.  ארבע ‎ lagern  lassen,  niederwerfen, 
j.  Jeb.  IV, ‘6*  un.  חנלרתי ‎ נלעברא ‎ והיא ‎ בעיא ‎ כלילד‎ 
ואכא ‎ בעי ‎ נלרבעתה ‎ עד ‎ דלא ‎ תצכן ‎ meine  Eselin  ist 
trächtig  und  nahe  dem  Gebären,  ich  aber  muss 
sie  mit  Schutzwehr  umgeben,  damit  sie  nicht 
erkalte,  krank  werde.  Num.  r.  sct.  19,  237*  u.  ö. 
ארבעיכיה ‎ דילקי ‎ wirf  ihn  nieder,  damit  er  ge- 
geisselt  werde,  j.  Bic.  I,  64*  mit.  ארבעיה ‎ על‎ 
ספסלא ‎ er  Hess  ihn  auf  die  Bank  werfen.  Trop. 
B.  kam.  114*  ארבעית ‎ ‘לי ‎ אריא ‎ אכליצראי ‎ du 
warfst  mir  einen  Löwen  auf  meine  Grenze;  d.  h. 
drängtest  mir  einen  gewaltthätigen  Menschen 
als  Nachbar  auf. 

ךבץעה ‎ /.  N.  a.  1)  das  Belegen  der  Thiere, 

Beilager.  Ab.  sar.  2, 1  (22*)  man  darf  nicht 
ein  Thier  in  einen  Stall  der  Nichtjuden  nieder- 
stellen,  כלפכי ‎ עוחעוודין ‎ על ‎ הרביעה ‎ weil  sie  eines 
unnatürlichen  Beilagers  verdächtig  sind,  was 
den  Noachiden  verboten  ist,  weshalb  der  Jude 
hierzu  keine  Veranlassung  geben  darf.  Das.  23* 
fg.  nach  einer  Ansicht  חייעויכן ‎ לרביעה ‎ besorgt 
man,  dass  unnatürliches  Beilager  stattgefunden; 
nach  einer  andern  Ansicht:  לא ‎ חייעויכן ‎ לרביעה‎ 
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Oel  oder  sonst  eine  Speise  berührt,  wird  letz- 
teres  unrein  werden  (דזיקדש)?  Die  Priester 
antworteten:  ״Nein.“  Hier  ist  nun  der  vierte 
Grad;  denn  das  Brot  (das  vom  Keptil  [ אב ‎ הטרנלאה , 
s.  !טרנלאד]  berührt  wird,  bildet  den  ersten  Grad, 
ראעגרן), ‎ die  gekochte  Speise  den  zweiten,  der 
Wein  den  dritten,  das  Oel  oder  die  andern 
Speisen  den  vierten  Grad  der  Unreinheit;  was 
bei  heiligen  Speisen  unrein  ist,  s.  ob.;  und  darin 
bestand  der  Irrthum  der  Priester.  —  רעוכלראל‎ 
אנלר ‎ לא ‎ אשתבש ‎ כהני ‎ חנלישי ‎ בקדש ‎ בעא ‎ כליניידזר‎ 
ראנלרר ‎ ליזד ‎ טהור ‎ Samuel  hing,  sagte:  Die  Priester 
irrten  sich  nicht;  denn  der  Prophet  hatte  sie 
betreffs  des  fünften  Grades  der  heiligen  Speise 
gefragt,  worauf  sie  die  richtige  Antwort  gaben: 
״Es  ist  rein“.  Samuel  erklärt  näml.  die  Worte 
״  :רכגע ‎ בככפר‎ Er  berührte  mittelst  seines  Zipfels“; 
wonach  also  das  Oel  den  fünften  Grad  bildet, 
j.  Sot.  Y,  20^  mit.  Vgl.  hierüber  m.  Aufsatz  im 
Jeschurun  ed.  Kobak  IV,  1  fg.  hbr.  Theil. 

*  Fern.  1  רביעית‎ )  (=bh.)  die  Vierte,  insbes. 
oft  Bebiith  (  =  רביעית ‎ לרג‎ )  ein  Viertellog. 
B.  bath.  58^,  s.  אכטל. ‎ Schabb.  76^  כרם ‎ של‎ 
ברכדל ‎ צריך ‎ שידא ‎ בר ‎ ררבע ‎ רביעית ‎ כדי ‎ שינלזגכר‎ 
יעכלרד ‎ על ‎ רביעית ‎ der  Becher  zum  Segenspruch 
(z.  B.  beim  Eintritt  eines  heiligen  Tages,  Kiddusch 
oder  beim  Tischgebet  nach  der  Mahlzeit)  muss 
wenigstens  ein  Viertel  vom  Bebiith  Wein  ent- 
halten,  damit  er,  wenn  man  letzteren  mit  Wasser 
mischt,  ein  Bebiith,  Viertellog  ausmache.  (Der 
Wein  in  Palästina  war  näml.  nur  dann  trinkbar, 
wenn  man  ihn  mit  dreimal  so  viel  Wasser  mischte, 
vgl.  חנלרא ‎ ,דזכלר‎ .)  j.  Schabb.  VIII  Anf.,  11^ 
רביעית ‎ של ‎ תררזר ‎ אצבעיים ‎ על ‎ אצבעיים״על ‎ ררם‎ 
אצבע ‎ רנלחצד ‎ רשליש ‎ אצבע ‎ Ar.  (Agg.  שיעררר ‎ של‎ 
כרס ‎ dass.)  das  Mass  eines  biblischen  Bebiith 
ist  2  Finger  lang  und  2  Finger  breit  bei  einer 
Höhe  von  11/2  +  73  Finger.  Schabb.  31^  un. 
Gott  sagte:  רביעית ‎ דם ‎ כתתי ‎ בכם ‎ על ‎ עסקי ‎ דם‎ 
זרזהרתי ‎ אתכם ‎ ein  Viertellog  Blut  gab  ich  euch 
(das  kleinste  Mass,  wobei  der  Mensch  leben 
kann),  wegen  Angelegenheit  des  Blutes  (sich 
nach  dem  Menstruum  zu  reinigen)  warnte  ich 
euch.  —  PI.  Sot.  5^  das  Meer,  ! שיש ‎ בר ‎ כנלד 
רביעירת ‎ רכ' ‎ welches  so  viele  Viertellog  Wasser 
enthält  u.  s.  w.,  s.  עכר. ‎ Thr.  r.  sv.  איכה ‎ ירעם‎ , 
61^  ״Die  heiligen  Edelsteine  wurden  ausge- 
schüttet“  (Klgl.  4,  1);  אלר ‎ שתי ‎ רביעירת ‎ של ‎ דם‎ 
שהיה ‎ ירנליה ‎ ברטלן ‎ רקרברן ‎ das  waren  die  zwei 
Viertellog  Blut,  die  Jirmeja  aufnahm  und  be- 
grub.  —  2)  Mittwoch,  der  vierte  Schöpfungs- 
tag.  —  PL  Pes.  112^  לילי ‎ רביעירת ‎ die  Mittwoch- 
nächte,  in  welchen,  ebenso  wie  in  den  Sabbat- 
nächten,  die  Dämonin  Agrath  bath  Machlath 
auszieht  und  die  Menschen  beschädigt.  Levit. 
r.  sct.  35,  179'!.  180*  ״Ich  werde  euren  Begen 
zur  Zeit  geben“  (Lev.  26,  4),  ברביעירת ‎ d.  i.  in 
den  Mittwochnächten,  an  welchen  man  nicht 
ausgeht.  Das.  ö.  —  3)  musikalisches  In- 
strument,  das  aus  dünnen,  viereckigen  Brettern 

53* 


j.  Schabb.  XX  Anf.,  17*^  הררת ‎ ריבעה ‎ בבי ‎ נלדרשא‎ 
רהררן ‎ פרסין ‎ קילעיה ‎ רכ' ‎ eine  Lagerstatt  (Bett) 
war  im  Studienhause,  worüber  man  Tags  vor- 
her  Vorhänge  ausbreitete  u.  s.  w. 

yרוב  m.  (==:bh.  רבע) ‎ Viertel,  der  vierte 

Theil;  insbes.  der  Boba,  ein  Mass,  vollständig 
ררבע ‎ דקב‎ :  ein  Viertelkab.  Ohol.  2,  1.  7  fg. 
ררבע ‎ עצנלרת ‎ ein  Boba  voll  Todtengebeine.  Tosef. 
B.  bath.  V  g.  E.  ררבע ‎ רחצי ‎ ררבע ‎ ein  Boba  und 
ein  Halbroba,  vgl.  קב. ‎ Num.  r.  sct.  9,  202* 
dass.  trop.  Tosef.  Mikw.  VI  g.  E.  כלי ‎ שצר‎ 
נלכאן ‎ רכלכאן ‎ ררחב ‎ כלן ‎ האנלצע ‎ כגרן ‎ ררבע ‎ רחצי‎ 
ררבע ‎ ein  Gefäss,  das  an  beiden  Enden  eng, 
aber  in  der  Mitte  weit  war,  wie  z.  B.  ein  Boba 
und  ein  Halbroba.  Kidd.  26^  u.  Ö.  לקח ‎ בית‎ 
ררבע ‎ סנלרך ‎ ליררשלם ‎ Jem.  kaufte  ein  Boba  Feld 
(d.  h.  eine  Strecke,  zu  deren  Aussaat  ein  Viertel- 
kab  nöthig  war)  in  der  Nähe  von  Jerusalem, 
j.  Jom.  IV,  41*^  mit.  u.  ö. 

רוב)<א ‎ eil.  (syr. לס‎ ;:::!:.ן ‎ und  ^.:^ ררבע ‎ =  לסע ) 

ein  Viertelkab,  Boba,  s.  TW.  —  PI.  j.  Chull. 
II  g.  E.,  58 קביא ‎ באתרהרן ‎ ררבעיא ‎ אזדרערן ‎ גי‎ 
die  Kabs  in  dem  Orte  jener  waren  mit  Bobas 
bezeichnet,  s.  קבא ‎ (woselbst  jedoch  ררבעיא ‎ anst. 
ררביא ‎ zu  lesen  ist). 

^רב  m.  (=bh.)  der  vierte  Theil,' insbes. 

(=3ר1בע)  Viertelkab,  Boba.  —  PI.  Chall.  2,  6 
חכלשת ‎ רבעים ‎ קנלח ‎ חייבין ‎ בחלה ‎ fünf  Viertel- 
kab  Mehl  sind  der  Verpflichtung  der  Teighebe 
unterworfen.  Maim.  z.  St.  bemerkt:  Unter  קב‎ 
in  diesem  Talmud-Tractat  ist  ein  grösseres  Mass, 
als  gew.  unter  קב ‎ zu  verstehen,  näml.  1^10  K^^b. 
Das.  1,  4  ' פחדת ‎ נלחנלשת ‎ רבעים ‎ בתבראה ‎ רכ  weniger 
Getreide  als  fünf  Bobas  muss  verzehntet  werden, 
j.  Pes.  II,  28*  un.  ארבעת ‎ רבעים ‎ vier  Bobas. 

ch.  (syr.  רבע=לבג1:.ן) ‎ der  vierte 

Theil.  Ker.  ! ריבעא ‎ דפררטה ‎ י^ס  der  vierte 
Theil  einer  Peruta.  Git.  58^^  ככי ‎ ריבעא ‎ weniger 
ein  Viertel,  s.  רביע, ‎ vgl.  auch  .ריבעה‎ 

ךבי/5י ‎ m.  (=bh.)  der,  das  Vierte.  Tosef. 

Chag.  Ili  רביעי ‎ פסרל ‎ בקדש ‎ רשלישי ‎ בתררנלה ‎ der 
vierte  Grad  der  Unreinheit  ist  bei  heiligen 
Speisen  (Opferfleisch  u.  dgl.,  s.  die  nächstfig. 
St.)  unbrauchbar,  bei  Teruma  aber  blos  der 
dritte  Grad.  Sot.  24*  u.  ö.  dass.  Pes.  17*  רב‎ 
אנלר ‎ אשתבש ‎ כהני ‎ רביעי ‎ בקדש ‎ בעא ‎ נליכייהר‎ 
ראנלרר ‎ ליה ‎ טהרר ‎ Bab  sagte:  Die  Priester  irrten 
sich,  denn  der  Prophet  (Chag.  2, 12)  hatte  sie 
gefragt  betreffs  heiliger  Speisen,  worauf  sie  ant- 
werteten:  ״Es  ist  rein“;  d.  h.  die  Frage  hatte 
folgendermassen  gelautet:  ״Wenn  Jem.  unreines 
Fleisch  (d.  h.  Beptil,  בשר ‎ קדש ‎ euphem.)  im 
Zipfel  seines  Mantels  trägt  und  mit  dem  Zipfel 
(d.  h.  mit  dem  darinliegenden  Beptil)  Brot  be- 
rührt,  worauf  das  Brot  eine  gekochte  Speise 
und  die  Speise  den  Wein  und  der  Wein  das 
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רביעי‎ 


רבץ‎ 

Taubenpaare  um  das  Vierfache;  d.  h.  anstatt, 
dass  früher  für  je  ein  Taubenpaar  1  Golddenar 
(=25  Silberdenare)  gezahlt  wurde,  zahlte  man 
jetzt  blos  6  V4  Silberdenare.  Nach  den  Commentt.: 
Man  zahlte  für  2  Taubenpaare  V2  Silberdenar, 
sodass  je  eine  Taube  ^4  Denar  kostete.  Das. 
10^  und  B.  bath.  166^  dass.  R.  Sbm.  in  s. 
Comment.  zu  letzt.  St.  liest  in  Maas,  scheni  2,  9: 
בריבעא ‎ כסן: ‎ רבריבעא ‎ נלערת ‎ (anders  in  Agg.)  für 
ein  Vierteldenar  Silber  und  für  ein  Vierteldenar 
Kupfermünzen. 

ריבוע ‎ m.  Quadrat,  Quadratur.  Seb.  62^^י 
כל ‎ כלזבח ‎ עואין ‎ לר ‎ קרן־ ‎ רכבט ‎ ריסרד ‎ רריברע ‎ פסול‎ 

jeder  Altar,  der  nicht  eine  Ecke,  eine  Treppe, 
eine  Grundlage  und  eine  Quadratur  hat,  ist  un- 
tauglich.  Das.  108^.  120^  fg.  dass.  Erub  56^ 

בא ‎ לרבעה ‎ כלרב<5נןת ‎ בריברע ‎ ערלם ‎ כרתן ‎ :צפרכה‎ 
ל:צפרן ‎ ערלם ‎ רדררנלה ‎ לדרום ‎ ערלם ‎ wenn  Jem.  die 
Strecke,  die  er  am  Sabbat  zu  gehen  beabsichtigt 
(vgl.  die  Mischna  das.  53^,  s.  den  nächstflg. 
Art.),  quadriren  will,  so  quadrire  er  es  nach 
der  Quadratur  der  Welt;  dass  er  näml.  die 
nördliche  Seite  des  Gebietes  gegen  den  Norden 
und  die  südliche  Seite  des  Gebietes  gegen  den 
Süden  der  Welt  richte,  vgl.  auch  תקופה. ‎ Tosef. 
Erub.  IV  (vgl.  die  Emend.  des  R.  El.  Wilna)  und 
j.  Erub:  V,  22°  mit.  dass. 

ריבדעא ‎ ,ךבד<א ‎ ch,  ( = דבוע‎ )  Quadrat, 

Quadratur.  Suc.  8*  עיגרלא ‎ דכפיק ‎ כלגר ‎ ריברעא‎ 
ריברעא ‎ דכפיק ‎ נער ‎ עיגרלא ‎ ein  Kreis  aus  einem 
Viereck,  ein  Viereck  aus  einem  Kreise  ausge- 
schnitten,  vgl.  auch  אלכסון. ‎ Erub.  23^  ריבועא‎ 
דרבכן ‎ Ms.  M.  und  Ar.  (Agg.  דרבעוה ‎ רבכן‎ )  das 
Quadrat  der  Rabbanan;  mit  Bez.  auf  das.  49^^: 
wenn  Jem.  kurz  vor  Sabbateintritt  sagt:  טגברתתר‎ 
בכלקוכלי ‎ זכה ‎ לו^ ‎ נלקונלו ‎ אלפים ‎ אכלה ‎ לכל ‎ רוח‎ 
עגולות ‎ דברי ‎ ר' ‎ חכיכה ‎ בן ‎ אכטיגכוס ‎ וחככלים‎ 
אובלרים ‎ כלרובעות ‎ כטבלא ‎ כלרובעת ‎ כדי ‎ עויהא ‎ כעוכר‎ 
לזויות ‎ ich  will  den  Sabbat  an  meinem  Orte 
(d.  h.  an  der  Stelle,  wo  ich  mich  gegenwärtig 
befinde)  feiern,  so  erlangt  er  durch  seinen  Ort, 
dass  er  2000  Ellen  nach  jeder  Seite  hin  in  der 
Runde  gehen  darf;  so  nach  Ansicht  des  R. 
Chanina  ben  Antigonos.  Die  Chachamim  aber 
sagen:  Die  2000  Ellen  werden  viereckig  ge- 
messen  wie  eine  viereckige  Tafel  und  dadurch 
gewinnt  er  auch  die  Winkel.  Demnach  be- 
deutet  ריבועא ‎ דרבכן‎ :  ein  Quadrat,  wie  die 
Rabbanan  (Chachamim)  bestimmten.  So 
nach  der  Erkl.  des  R.  Chananel,  vgl.  Tosaf.  z. 
St.  und  Ar. 

ךבץ ‎ (=bh.,  syn.  mit  רבע ‎ s.  d.  Grndw.  רב)‎ 

lagern,  ausgestreckt  liegen.  Part.  pass, 
j.  B.  kam.  VII  g.  E.,  6®  ראוהו ‎ רבוץ ‎ man  sah 
den  Ochsen  ausgestreckt  liegen.  Ab.  sar.  54* 
היתה ‎ בהנלת ‎ חבירו ‎ רבוצה ‎ לפכי ‎ ל׳ז ‎ wenn  das 
Thier  eines  Andern  vor  dem  Götzen  hingestreckt 
liegt  u.  s.  w.  Chull.  40*  dass.  j.  R.  hasch.  II 


zusammengesetzt  war.  Kel.  16,  7  רביעית ‎ עול‎ 
אליית ‎ das  Spielinstrument  der  Klagefrau,  vgl. 
אליית. ‎ Tamid  3,  5  ורביעית ‎ עול ‎ ארז ‎ על ‎ גביהן‎ 
eine  viereckige  Tafel  aus  Cedernholz  lag  auf 
den  Säulen.  Midd.  5,  3  steht  dafür  רביעין ‎ pl.; 
s.  auch  TW. 

רביעאי ‎ ,  רביעי‎ ,  emph.  רביעאה ‎ ch.  (syr. 

רביעי) ‎ ein  Vierter,  der  Vierte, 

quartus.  —  Fern.  רביעיתא ‎ (syr.  = 

רביעית) ‎ die  Vierte,  quarta;  רבערתא ‎ der 
vierte  Theil,  s.  TW.  ' 

ךביע ‎ m.  (=ךביעי)  der  vierte  Theil.  Git. 
* 

56^  (Mischna)  הלוקח ‎ נלסיקריקון ‎ כותן ‎ לבעלים‎ 
רביע ‎ wenn  Jem.  in  Kriegszeiten  ein  Grundstück 
von  dem  Sikarier  kaufte  (welcher  näml.  Häuser 
und  Felder  von  den  rechtmässigen  Besitzern  ge- 
raubt  hatte  und  sich  deren  Besitz  ungerecht, 
gewaltsam  aneignete),  so  muss  er  dem  früheren  Be- 
sitzer  den  vierten  Theil  zahlen.  Vgl.  das.  58^ 

אנלר ‎ רב ‎ רביע ‎ בקרקע ‎ או ‎ רביע ‎ בכלעות ‎ ועונלואל‎ 
אכלר ‎ רביע ‎ בקרקע ‎ עוהן ‎ עוליעו ‎ בנלערת ‎ (x4r.  liest 
רב ‎ הוכא ‎ anst.  רב) ‎ Rab  sagte:  ״Das  Viertel“ 
giebt  der  Käufer  dem  frühem  Grundbesitzer 
entweder  vom  Grundstück  oder  vom  Kaufpreis. 
Rab  ist  näml.  der  Ansicht:  Der  Sikarier  lässt 
das  geraubte  Feld  um  den  vierten  Theil  billiger, 
als  es  werth  ist.  Wenn  daher  der  Käufer  das 
125  Sus  werthe  Feld  für  100  Sus  gekauft 
hatte,  so  giebt  er  dem  ursprünglichen  Grund- 
besitzer  entweder  25  Sus  oder  den  vierten  Theil 
des  Feldes,  wofür  er  dem  Räuber  25  Sus  ge- 
geben  hatte.  Samuel  hing,  sagte:  Er  giebt  den 
vierten  Theil  des  Grundstückes,  der  gleich  dem 
dritten  Theil  des  Kaufpreises  ist.  Samuel  ist 
näml.  der  Ansicht:  Der  Räuber  verkauft  das 
Feld,  das  133^3  Sus  werth  ist,  für  100  Sus; 
der  vierte  Theil  des  Feldes  hat  also  den  reellen 
Werth  von  33  V3  Sus.  j.  Schabb.  VIII  Anf., 
11*  u.  ö.  s. .טיטרטרן‎ 

רבעי ‎ m.  das  Vierte;  insbes.  von  Früchten 
im  vierten  Jahre  der  Pflanzung,  welche  (vgl. 
Lev.  19,  24)  nach  Jerusalem  zum  Verzehren 
gebracht  oder  ausgelöst  werden  mussten.  Maas, 
scheni  5,  1.  2  fg.  כרם ‎ רבעי ‎ der  Wein  des  vierten 
Jahres.  Das.  כטע ‎ רבעי ‎ die  Pflanze  des  vierten 
Jahres,  s.  d.  W.  Cant.  r.  sv.  19  ,הכך ‎ יפה‎ ^  u. 
ö.  dass. 

רב*עה/• ‎ fler  vierte  Theil.  Dual  רבעתןם‎ 

(=bh.  2  ,ארבעתןם ‎ Sm.  4,  6)  Vierfaches.  Ker. 
1,  7  (8*)  zu  einer  Zeit  standen  die  Tauben- 
paare,  weil  man  sie  öfter  als  Opfer  brauchte, 
in  dem  hohen  Preise  von  Golddenaren.  R.  Simon 
ben  Gamliel  trug  nun  vor:  Eine  Frau  braucht 
nach  mehreren  Geburten  u.  dgl.  blos  ein  Opfer 
zu  bringen,  ועכלדו ‎ קיכים ‎ בו ‎ ביום‎ ברבעתים ‎ in- 
folge  dessen  sanken  an  jenem  Tage  die  Preise  der 


רברבא ‎ “  ~  רבץ‎ 


ובצל ‎ m.  (viell.  von  דבץ) ‎ Gewürzbeutel. 
Kel.  2Ö,  1  הרב£בל ‎ (Hai  Var.  דרבצל), ‎ s. !.כלזרדד 

רבקה/, ‎ (arab.  üIjO  Krippe,  wo  die 
Thiere  zum  Mästen  oder  auch  zum 


angebunden  werden,  Gespann.  Tosef. 
Para  II  (I)  Anf.  הככיסד! ‎ לרבקה ‎ רדעגדל ‎ עם ‎ א  נלד‎ 
כשרה ‎ ראם ‎ בשביל ‎ עגתיבק ‎ רתדרש ‎ פסרלדז ‎ wenn 
man  die  rotbe  Kuh  in  das  Gespann  brachte 
und  sie  mit  ihrer  Mutter  drosch,  so  ist  sie 
noch  brauchbar,  wenn  man  aber  die  Absicht 
hatte,  dass  sie  saugen  und  dreschen  sollte,  so 
ist  sie  als  rothe  Kuh  unbrauchbar.  B.  mez.  30^ 
dass,  (wo  jedoch  עם ‎ אכלה ‎ fehlt.  Raschi  z.  St. 
erklärt  das  W.  durch  קל^לה, ‎ copula;  man  bindet 
drei  oder  vier  Thiere  behufs  Dreschens  an  den 
Hälsen  zusammen.  Git.  53^  dass.).  —  PI.  Erub. 
2,  1)  17^)  שתי ‎ ךבק’רת ‎ של ‎ שלש ‎ שלש ‎ בקר ‎ zwei 
Gespanne  von  je  drei  Bindern.  Tosef.  Erab. 
II  (I)  Anf.  (Der  bh.  Name  רבקה, ‎ Ribka 
dürfte  von  רררק ‎ abzuleiten  sein,  s.  d.  W.) 

ךיבסא ‎ cli.  (  =  ךבקה) ‎ Krippe,  Gespann, 
für  bh.  נלרבק, ‎ s.  TW. 

— 151’  contrh.  — ירלל ‎ Palp.  (syr.  von 

רבב) ‎ gross  thun.  —  Ithpalp.  ,אתרררב ‎ ,אתרברב‎ 
אתדרב ‎ (syr.  1)  die  Herrschaft 

führen,  hochgestellt,  ruhmvoll,  erhaben 
sein.  —  2)  im  Übeln  Sinne:  gross  thun, 
sich  überheben,  stolziren,  s.  TW.  Num. 

r.  sct.  18,  234*^  על ‎ כלה ‎ את ‎ נלתרברב ‎ עליכר ‎ כלה‎ 
״  טרבה ‎ עשית ‎ לבר ‎ רב'‎ weshalb  überhebst  du  dich 
über  uns;  was  für  Gutes  hast  du  uns  denn  er- 
wiesen“  (Num.  16,  13)? 

gross, 

magnus.  —  PI.  רברבץ. ‎ Dan.  3,  23.  2,  48  fg., 

s.  auch  TW.  —  j.  Ber.  II,  5 יי ‎ mit. רברבייא ‎ קרכלרי‎ 
רהרא ‎ שאיל ‎ לזעיריא ‎ grosse  Männer  sitzen  vor 
ihm  und  er  befragt  die  Kleinen!  j.  M.  kat.  HI, 
82 mit.  dass.  Khl.  r.  sv.  ערבדא ‎ ®75 ‎ ,לשחרק‎ 
הרה ‎ בבר ‎ כש ‎ חד ‎ כלרברבי ‎ כבל ‎ רב' ‎ es  kam  bei 
Einem  der  Grossen  Kabuls  vor,  dass  u.  s.  w. 
(Levit.  r.  sct.  20,  163^^  steht  dafür  באחד ‎ כלגדרלי‎ 
כברל ‎ dass,  hbr.)  Levit.  r.  sct.  5  g.  E.  ״dass  ich 
rein  werde  von  grossen  Missethaten!“  (Ps.  19, 14). 
David  sagte  zu  Gott:  את ‎ אלרה ‎ רב ‎ ראכא ‎ חרבי‎ 
לרה ‎ רב ‎ דשביק ‎ לחרבין* ‎ רברבין‎ w רברבין* ‎ יאי ‎ לא 
du  bist  ein  grosser  Gott,  ich  aber,  meine  Sünden 
sind  sehr  gross!  Dem  grossen  Gott  geziemt 
es,  grosse  Sünden  zu  verzeihen;  mit  Ansp. 
auf  Ps.  25, 11,  vgl.  קילוס. ‎ Ber.  57^  הא ‎ ברברבי‎ 
הא ‎ בזרטרי ‎ hier  ist  die  Rede  von  grossen,  aus־ 
gewachsenen  Gurken,  dort  aber  von  kleinen 
Gurken;  erstere  sind  dem  Körper  schädlich,  un- 
verdaulich,  letztere  aber  sind  ihm  dienlich,  vgl. 


Anf.,  54 ראיתיר ‎ רברץ ‎ בץ ‎ שבי ‎ סלעים ‎ ראשר‎ 
דרנלה ‎ לעגל ‎ רכ' ‎ ich  sah  den  Mond  zwischen 
zwei  Felsen  liegen,  sein  Kopf  glich  einem  Kalbs- 
köpf  u.  s.  w. 

Pi.  1  רבץ‎ )  die  Erde  mit  Wasser  u.  dgl. 
besprengen  (vgl.  bh.  תהרם ‎ רבצת‎ ,  Gen.  49,  25, 
ferner  רבע ‎ und  רבע), ‎ j.  Ber.  VI,  lO‘^  mit.  הכלרבץ‎ 
אליבתית ‎ בתרך ‎ ביתר ‎ wenn  Jem.  Liniment  (eine 
wohlriechende  Masse)  in  seinem  Hause  sprengt, 
j.  Pea  IV,  19*  ob. הכלרבץ ‎ שדהר ‎ wer  sein  Feld 
besprengt,  j.  Schabb.  H  Ende,  5®  die  Frau 
spült  den  Becher  aus  רבכלצאת ‎ כלרבצת ‎ את ‎ ביתה‎ 
בשבת ‎ so  stellt  sich  heraus,  dass  sie  ihr  Haus 
am  Sabbat  besprengt;  was  sie  direkt  nicht 
thun  darf.  Das.  XV  g.  E.  15^  dass.  Schabb. 
75*.  j.  Schabb.  VH,  9^^  un.  הכלרכץ. ‎ Tosef.  Ab. 
sar.  IV  (V)  לא ‎ ריבצתי ‎ עליהן ‎ את ‎ הכלשקץ ‎ ich 
habe  auf  die  Speisen  die  Getränke  nicht  gesprengt. 
Uebrtr.  j.  Schebi.  II  Ende,  34^  כלרבצין ‎ בעפר ‎ לבן‎ 
בשביעית ‎ אבל ‎ לא ‎ בכלרעד ‎ man  darf  das  Feld  mit 
weissem  Sand  im  Sabbatjahre,  aber  nicht  in 
der  Festwoche  bestreuen,  j.  M.  kat.  I,  80®  mit. 
dass.  —  2)  trop.  die  Lehre  verbreiten, 
eig.  die  Schüler  auf  der  Erde  vor  dem 
Lehrer  lagern  lassen,  j.  Keth.  XH,  35*  un. 
R.  Chija  ריבץ ‎ תררה ‎ בישראל ‎ ירתר ‎ כלבלך ‎ ver- 
breitete  mehr  die  Lehre  in  Israel,  als  du,  Resch 
Lakisch.  j.  Kil.  IX,  32^  un.  und  B.  mez.  85^ 
dass.  Tem.  16*,  s.  יעבץ. ‎ Pesik.  r.  sct.  14,  28*, 
s.  תזזית. ‎ M.  kat.  25*  u.  ö. 

¬ע  : 

Hif.  הרביץ ‎ lagern  lassen.  Num.  r.  sct.  ! 
Anf.,  182*  ' כלהר ‎ ריסב ‎ שהרב^־צם ‎ כדרכי ‎ הכללכים 
רברצין ‎ על ‎ נלטרתיהן ‎ was  bedeutet  ריסב ‎ (Ex. 
13,  18)?  Er  Hess  sie  an  der  Tafelrunde  lagern 
nach  Art  der  Könige,  die  auf  ihren  Sophas 
lagern  (  =  הסבר ‎ לאכרל ‎ gedeutet),  vgl.  auch 
כעכלטין. ‎ Pesik.  r.  sct.  4,  5*^  Josef  בפל ‎ על ‎ פביר‎ 
רהרביצם ‎ על ‎ פביהם ‎ רכלבקש ‎ רחטים ‎ fiel  auf  sein 
Angesicht,  warf  sie  (seine  Söhne)  auf  ihr  Ge- 
sicht  nieder  und  flehte  um  Erbarmen,  damit 
Jakob  sie  segne.  Genes,  r.  sct.  41  g.  E.,  s.  ךךים.‎ 

f  ?ק  ch.  (syr.  depressit=ךבץ).  Pa.  be- 

sprengen,  j.  Snh.  VII  g.  E.,  25^  איתחכלי‎ 
כלרביץ ‎ ליה ‎ es  schien,  als  ob  er  die  Saaten  be- 
sprengte. 

רביצה ‎ /.  N.  a.  das  Sichlagern  des 

T  •  ; 

Tliieres,  Kauern,  wodurch  es  Schaden  an- 
richtet,  j.  B.  kam.  I  Anf.,  2*  רביצה ‎ בעיטה‎ 
das  Kauern,  Stossen  u.  s.  w.  B.  kam.  2^  dass. 

ךבצן ‎ w?.  Adj.  ein  Thier,  das  oft  hin- 

kauert.  B.  mez.  33*  ob. ״  ררבץ ‎ רלא ‎ רבצן‎ wenn 
der  Esel  eines  Andern  unter  seiner  Last  kauert, 
so  musst  du  ihm  aufhelfen“  (Ex.  23,  5),  nicht 
aber,  wenn  er  oft  hinkauert.  Das.  ö.  —  Fern. 
das.  80*  פרה ‎ זר ‎ ... ‎ רבצבית ‎ היא ‎ diese  Kuh 

•  TI  — 

kauert  oft  hin. 
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verlangt,  begehrt  wird.  —  Fern.  רגיגהוא‎ 
(syr.  kostbar,  auch  als  Sbst.  das 

Verlangen,  Gelüste.  —  ריגתא ‎ (syr. 
dass.,  s.  TW. 

רגרוגא ‎ לריגוגא ‎ לריגוג ‎ m.  das  Begehren, 

Verlangen;  übrtr.  Begehrtes ,  Verlangtes. 
—  ריגגא ‎ ,רגגא ‎ m.  dass.,  s.  TW. 

רגז ‎ (— bl!.  Gmdw.  רג, ‎ s.  רגג) ‎ zürnen,  eig. 

zittern,  aufgeregt  sein.  —  Hif.  ך!ר5יז ‎ er- 
zürnen,  zum  Zorn  reizen.  Ber.  5^  ob. 
לעולם ‎ ירגיז ‎ אדם ‎ יצר ‎ טוב ‎ על ‎ יצר ‎ דרע ‎ der 
Mensch  soll  stets  den  Trieb  zum  Guten  er- 
zürnen  gegen  den  Trieb  zum  Bösen,  ihn  be- 
kämpfen;  mit  Ansp.  auf  רגזו ‎ (Ps.  4,  5).  B.  bath. 
16^  der  Satan  יורד ‎ רנלתעזר ‎ ערלדז ‎ רנלרגיז ‎ בוטל‎ 
רפזות ‎ ונוטל ‎ כטנלה! ‎ steigt  auf  die  Erde  herab 
und  verführt  den  Menschen,  sodann  steigt  er 
in  den  Himmel  und  reizt  zum  Zorn;  hier  holt 
er  Erlaubniss  und  dort  holt  er  die  Seele. 


cJi.  (syr.  רגז=ל^.ן) ‎ zittern,  zürnen. 

—  Ithpe.  אתרגיז ‎ erschüttert  werden, 
zürnen.  — 'Af.  1  ארגיז‎ )  zitfern,  beben 
machen.  —  2)  erzürnen,  s.  TW. 


רו^זא ‎ יךגוז ‎ לךגיז ‎ (syr.  לס^ן—‎ hbr. רגז)‎ 

Zorn.  —  j.  Taan.  II,  65^  un.  wird  ארך ‎ אפים‎ 
übersetzt  cJi. :  ״  רחיק ‎ רגיז‎ ^^^n  Zorn  fernhaltend.“ 

—  Fern.  רוגזיתא ‎ ,רגולזיזא ‎ (syr.  ל^0ן£.ן) ‎ Zorn, 
Gereiztheit,  s.  TW. 


רזן ‎ m.  Adj.  jähzornig,  der  Jähzornige. 

Schabb.  156®•  * גבר ‎ רגזן  der  jähzornige  Mann. 
Kidd.  41^  s.  רגזכות. ‎ —  PL  Exod.  r.  sct.  7, 109^ 
Gott  sagte  zu  Möse:  בכי ‎ סרבבין ‎ דן ‎ רגזכין ‎ דן‎ 
טרחבין ‎ דן ‎ ום' ‎ meine  Kinder^  sind  widerspenstig, 
jähzornig,  belästigend;  aber  .dessen  ungeachtet 
sollt  ihr  sie  annehmen,  wenn  sie  euch  auoh 
fluchen  u.  s.  w. 


רגזן) ‎ der 
die  Jäh- 


? . ck  (syr  רוגזגא ‎ לרגז^א‎ 


רגזכיתא‎ 


Jähzornige.  —  Fern. 
zornige,  s.  TW. 


רגזנות ‎ /.  N.  a.  der  Jähzorn.  Kidd.  41*^ 

רגזן ‎ לא ‎ עלתד ‎ בידר ‎ אלא ‎ רגזנותו ‎ der  Jähzornige 
gewinnt  nichts  anderes  als  die  Nachtheile  seines 
Jähzornes.  Jeb.  64^  das  Gebet  der  Frommen 

<  נלדפכד ‎ בלדותיר ‎ של ‎ דקבד! ‎ נלכלדת ‎ רגזנות ‎ לנלדת‎ 
רחנלכות ‎ umwandelt  die  Eigenschaften  Gottes, 
näml.  die  Eigenschaft  der  Jähzornes  in  die 
Eigenschaft  der  Barmherzigkeit. 

ל?*ןא ‎ m.  (eig.=syr.  ^1  ewicht, 

Gewichtmass,  dass.,  was  gr.  p07c1׳fj,  eig.  das 
Gewicht,  das  die  Wagschale  niederzieht.  Bech. 

עין ‎ יפד ‎ בסלע ‎ עין ‎ רעד ‎ בשקל ‎ בינונית ‎ ברגיא ‎ ^11‎ 
אכלר ‎ רבא ‎ דלכתא ‎ ברגיא ‎ וכנלד ‎ תלתא ‎ זוזי ‎ רגיל ‎ דכא‎ 


קשות. ‎ Genes,  r.  sct.  89,  86^  ריבי ‎ רברבין‎ 
רבירו=)) ‎ viele  Myriaden.  —  Fern.  j.  Git. 
V  g.  £.,  47®  (mit  *Bez.  auf  die  Mischna:  ״Bei 
den  Schlingen,  Netzen  der  Thiere,  Vögel  und 
Fische  ist  das  Bauben  wegen  friedlichen  Ein- 
Vernehmens  verboten“).  דדא ‎ דתינלר ‎ באילין‎ 
רברבתא ‎ אבל ‎ באילין ‎ דקיקתא ‎ ככלאן ‎ דאיכרן ‎ בגר‎ 
בייתיד ‎ das  gilt  jedoch  blos  von  den  grossen 
Netzen,  aber  bei  den  kleinen  Netzen  werden 
sie  angesehen,  als  ob  sie  in  seinem  Hause 
wären;  d.  11.  der  Besitzer  erlangt  durch  seine 
Gefässe  das  Eigenthumsrecht.  Trop.  B.  mez.  25^ 
כפל ‎ בר ‎ חברין ‎ ברברבתא ‎ der  Sohn  unseres 
Freundes  fiel  in  grosse  Dinge,  d.  h.  liess  sich 
in  grosse  Disputationen  ein,  vgl.  חברא.‎ 


der 
5,  1 


m.  (syr. 

Fürst.  Dan.  4,  33. 


רורבנא ‎ לרברבבא‎ 

;דד ‎ -::דד‎ 

Grosse,  Magnat, 


—  PI.  רררבכיא ‎ ,רברבכיא ‎ s.  TW. 

T—  TS;—׳  T-  T  S 


ft• 


רברבותא ‎ ,ר?ךבנותא ‎ /.  (syr. 


Grossartiges,  Magnificentia,  s.  TW.  Pes. 
104^  ' רברבנרתיד ‎ דנלר ‎ רב  deine  (des  Herrn) 
Grossthuerei,  s.  .כררותא‎ 

׳  TT? 


רבתא ‎ m.  Adj.  (von  רבי) ‎ der  Ernährer, 

Erzieher.  Genes,  r.  sct.  I  Anf.  אנלרן ‎ רבתא ‎ אכלרן‎ 
פדגוג ‎ das  W.  אנלרן ‎ (Spr.  8,  30)  bedeutet:  Der 
Erzieher,  es  bedeutet  Pädagog,  mit  Ansp.  auf 
דאנלן ‎ (Num.  11,  12).  —  Fern.  רבתא ‎ (»yr. 

von  רבא ‎ ,רב‎ )  gross,  die  Grosse.  Ge- 

nes.  r.  1.  c.  אלכסנדריא ‎ רבתא ‎ das  grosse  Alexan- 
drien,  als  Uebersetzung  von  אנלרן ‎ (Nah.  3,  8). 
Jeb.  2H  אכלא ‎ רבתי‎ ,  die  Grossmutter. 


רבתגא ‎ der  Grossmächtige,  Epitheton 
des  assyrischen  Königs,  s.  TW. 


ךגב ‎ Ragab,  Ortsname,  wahrsch.  zur  Provinz 

ארגב ‎ (Dt.  3,  4,  eig.  wohl  vom  bh.  רגב, ‎ s.  d. 
nächstflg.  Art.)  gehörig.  Men.  85^  רגב ‎ בעבר‎ 
דירדן ‎ Ragab  jenseits  des  Jordan  lieferte  die 
zweitbeste  Oelsorte. 


תבא ‎ ch.  m.  (bh.  רגמ. ‎ Stw.  רגב, ‎ arab.  ^ 
syn.  mit  רגם) ‎ Erdscholle  oder  Stein.  — 
PI.  Levit.  r.  sct.  16,  161^  כאילין ‎ רגב ‎ יא ‎ דטבריד‎ 
wie  jene  Erdschollen  von  Tiberias;  mit  Bez. 
auf  דגלגל ‎ (Khl.  12,  6  und  רגבי, ‎ Hi.  21,  33). 
Khl.  r.  SV.  97  ,עד ‎ אשר‎ ®  dass. 

(syr.  ^^ל)  gelüsten.  Grndw.  רג, ‎ wov. 

רגש ‎ ,רגע ‎ ,רגן ‎ ,רגז ‎ u.  a.  mit  der  Grundbedeut, 
zittern,  syn.  mit.  רע, ‎ wov.  רעד ‎ u.  v.  a.  —  Pa. 

רגיג ‎ dass.  —  Palp.  רגרג ‎ (syr.  etwas 

sehr  gelüsten,  sich  darnach  sehnen.  — 
Ithpa.  und  Ithpalp.  אתרגרג ‎ ,אתרגג ‎ Pass,  davon, 
s.  TW.  '■■■■  “ 

רניגא ‎ ,[ ‎ גיג ‎ m.  (syr.  eig.  Part. 

Peil  desideratus,  gew.  als  Adj.:  waA  gewünscht. 


רגל‎ 
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ריגי1ו‎ 


'רב  crmp.)  man  darf  nicht  an  einem  Feiertage, 
auch  nicht  am  Wochentage  von  einem  erstge- 
horenen  Thiere  das  Fell  von  den  Füssen  an 
(die  an  der  Stelle  des  Halses  hindurchgesteckt 
wurden;  vgl.  Tosaf.  Men.  sv.  נלפעןרע) ‎ ab- 
ziehen,  um  daraus  einen  Blasebalg  u.  dgl.  an- 
zufertigen;  ersteres  nicht,  weil  ein  solches  Ab- 
ziehen  grosse  Mühe  verursacht,  letzteres  nicht, 
weil  es  eine  Verachtung  des  Opferthieres  ist. 
Tem.  24^  dass.  —  2)  an  etwas  (sich)  ge- 
wohnen,  dah.  auch:  verleiten,  eig.  zu- 
gän glich  machen  (r=bh.  Tifel,  תך5ל). ‎ Jeb. 
85^  זהר ‎ נלרגילדל ‎ וזר ‎ היא ‎ נלרגילתר ‎ in  dem  einen 
betreffenden  Falle  verleitet  er  sie,  in  dem  andern 
Falle  verleitet  sie  ihn;  d.  h.  wenn  ein  Hoher- 
priester  eine  Wittwe,  oder  wenn  ein  gewöhn- 
lieber  Priester  eine  Geschiedene  heirathet,  so 
ist  anzunehmen,  dass  er  sie  zur  Ehe  verleitet 
hat;  denn  sie  erleidet  hierdurch  den  Nachtheil, 
dass  sie  sowohl,  als  ihr  Kind  wegen  lieber- 
tretung  des  biblischen  Verbotes  als  verworfen,* 
פסרלים ‎ gelten,  dah.  erhält  sie,  als  Verleitete, 
die  Kethuba  u.  dgl.  Wenn  hing,  ein  Mann 
eine  Frau  heirathet,  die  blos  zu  dem  zweiten 
Grad  der  Verbote  gehört,  die  ihm  blos  so- 
fe risch,  rabbinisch  verboten  ist  (vgl.  איסור),‎ 
so  hat  sie  wahrsch.  ihn  verleitet,  da  sie  hier- 
von  nicht  den  geringsten  Nachtheil  hat;  sie  be- 
kommt  daher  keine  Kethuba  u.  s.  w.  Das.  ö. 
Ber.  GO’^  (ein  Gebet  beim  Schlafengehen):  Dein 
Wille,  0  Gott,  sei  es,  dass  du  mich  niederlegen 
lässt  zum  Heile,  רתרגילכי ‎ לידי ‎ ניצרה ‎ ראל ‎ תרגילכי‎ 
לידי ‎ עבירה ‎ dass  du  mich  an  Geboterfüllungen, 
aber  nicht  an  Gesetzübertretungen  gewöhnst. 
Das.  ' טגתרגילכי ‎ בתררתך ‎ רב  dass  du  mich  an 
deine  Gesetzlehre  gewöhnst  u.  s.  w.  Aboth 
3,  13  שחרק ‎ רקלרת ‎ ראש ‎ כלרגילץ ‎ לעררה ‎ Scherz 
und  Leichtsinn  gewöhnen,  verführen  zur  Buhlerei. 
Exod.  r.  sct.  30,  128*^  u.  ö.  —  Uebrtr.  Ber.  22® 
חרלי ‎ הכלרגיל ‎ רבריא ‎ הבלרגיל ‎ ein  Kranker  oder 
ein  Gesunder,  der  infolge  des  Beiwohnens  Polin- 
tion  hatte,  eig.  sie  sich  zuzog,  Ggs.  לארככר, ‎ vgl. 
דדי־ל• ‎ —  Nithpa.  sich  gewöhnen,  j.  Schabb. 
I,  ob.  שהרא ‎ נלתרגל ‎ ענלר ‎ בינלי ‎ טרנלאתר ‎ נלתרגל‎ 
ענלר ‎ ביכלי ‎ טהרחר ‎ wenn  er  sich  an  ihn  in  den 
Tagen  seiner  Unreinheit  gewöhnt,  so  wird  er 
sich  auch  in  den  Tagen  seiner  Reinheit  an  ihn 
gewöhnen,  j.  Ned.  XI  g.  E.,  42^  un.  wenn  eine 
Ehefrau  sich  den  Umgang  mit  ihrem  Manne 
durch  ein  Gelübde  versagt  hat,  יעשר ‎ סערדה ‎ רהן‎ 
כלתרגלין ‎ לבא ‎ דרך ‎ סערדה ‎ so  sollen  sie  ein  Gast- 
mahl  veranstalten,  sie  werden  infolge  des  Mahles 
Zusammenkommen. 

תל ‎ eil.  Af.  ךךגרל=) ‎ ארגל‎ )  gewöhnen,  an 

sich  ziehen,  verleiten.  Jeb.  85 היא ‎ כלרגלא ‎ ^י 
ליה ‎ . . .  לא ‎ כלרגלא ‎ ליה ‎ sie  verleitet  ihn,  sie  ver- 
leitet  ihn  nicht,  j.  Ab.  sar.  V,  45®  mit.  *אהן 
דנלרגל ‎ זיקא ‎ כלעיל ‎ לרע ‎ רב ‎ der  Nichtjude,  der 
den  Schlauch  mit  Wein  nach  unten  zu  beugt,  so 


ררגיל ‎ הכא ‎ der  Freigebige  giebt  dem  Priester  beim 
Auslösen  eines  neugeborenen  Esels  einen  Sela, 
^  der  Geizige  einen  Sekel,  der  Mittelmässige  einen 
Ragja.  Rabba  sagte:  Als  Halacha  gilt:  einen 
Ragja.  Wie  viel  beträgt  dieser?  Drei  Sus, 
dahin  schwankend  und  dorthin  schwankend;  ein 
agadisches  Etymon;  d.  h.  diese  Münze  hält  die 
Mitte  zwischen  einem  Sekel  ( =  2  Denare  — 
2  Sus)  und  1  Sela  (=4  Denar).  Mögl.  Weise 
ist  zu  lesen:  רגי ‎ להכא ‎ ררגי ‎ להכא ‎ eig.  fliessend; 

vgl.  syr.  (Sbst.  l)  rigare,  s.  auch  TW. 

י^יון ‎ m.  Rigjon,  Name  eines  mythischen 
Feuerstroms  (vgl.  Dan.  7,  10  כהר ‎ די ‎ כרר‎ ).  Stw. 
syr.  fliessen,  feucht  machen,  strömen.  Pesik. 

r.  sct. ^20,  38^^  כירן־ ‎ שעבר ‎ פגע ‎ בר ‎ ריגירן ‎ כהר‎ 
של ‎ אש ‎ שגחליר ‎ שררפים ‎ את ‎ הבללאכים ‎ רשררפים‎ 
בכי ‎ אדם ‎ als  Möse  vorübergegangen  war  (vor 
jenen  Engeln,  die  seinen  Aufgang  auf  den  Sinai 
I  verhindern  wollten),  begegnete  ihm  Rigjon,  jener 
Feuerstrom,  dessen  Kohlen  die  Engel  sowohl, 
als  die  Menschen  verbrennen.  Das.  39®  רשרב‎ 
של ‎ ברזל ‎ (I.  נללאך ‎ אחד ‎ שכרטל ‎ ארררת ‎ (ארדרת‎ 
רעליהם ‎ גחלי ‎ ריגירן* ‎ רנלעכלידן* ‎ ככגד ‎ הכללאכים ‎ רב'‎ 

ferner  giebt  es  da  einen  Engel,  der  eiserne 
Brände,  auf  welchen  die  Kohlen  des  Rigjon 
liegen,  nimmt  und  sie  vor  den  Engeln  und  den 
Fürsten  aufstellt,  um  in  der  Welt  Furcht  zu 
verbreiten. 

רגל ‎ denom.  (von  רגל) ‎ den  Fuss  befestigen. 

Part.  pass.  Schabb.  5,  3  לא ‎ עקרד ‎ רלא ‎ רגול‎ 
weder  an  den  Vorder-  und  Hinterfüssen  des 
Kamels  gebunden,  noch  mit  einem  Fuss  an  den 
Bug  befestigt,  s.  עקד. ‎ Vgl.  Gern.  z.  St.  54®  רגרל‎ 
שלא ‎ יכרך ‎ ידר ‎ על ‎ זררער ‎ ריקשרר ‎ unser  W.  be- 
deutet:  man  soll  nicht  einen  Vorderfuss  an  den 
Bug  biegen  und  ihn  daran  anbinden.  Nach  j. 
Gern.  z.  St.  V,  7*^  un. עקרד ‎ בידר ‎ אחת ‎ רגרל ‎ בשתי‎ 
רגליר ‎ das  W.  עקרד ‎ bedeutet:  mit  einem  Vorder- 
fuss  gebunden;  רגרל: ‎ mit  beiden  Hinterfüssen 
gebunden.  Tosef.  Schabb.  IV  (V)  Anf.  רגרל‎ 
שלא ‎ יברך ‎ ידר ‎ אחת ‎ ררגלר ‎ אחת ‎ ריקשרכר ‎ das  W. 
רגרל ‎ bedeutet:  man  soll  nicht  einen  Vorderfuss 
und  einen  Hinterfuss  biegen  und  sie  zusammen- 
binden. 

Hif.  1  הרגיל‎ )  die  Füsse  eines  Thieres 
durch  das  Fell  beim  Abziehen  desselben 
hindurchstecken.  Chull.  123®  הכלרגיל ‎ כרלר‎ 
חיברר ‎ לטרכלאד! ‎ wenn  man  das  Fell  eines  Thieres, 
von  dessen  .Füssen  an  beginnend,  im  Ganzen 
abzieht  (um  es  zu  einem  Schlauch  zu  verwenden), 
so  wird  das  Fell  hinsichtlich  der  Verunreinigung 
als  mit  dem  Fleisch  verbunden  angesehen. 
Wenn  dah.  Jem.  den  abgezogenen  Theil  des 
Felles  berührt,  so  ist  es,  da  ein  Theil  desselben 
noch  an  der  Brust  hängt,  als  ob  er  das  Fleisch 
selbst  berührt  hätte.  Tosef.  Jom  tob  (Bez.)  II 
mit.  אין ‎ כלרגילץ ‎ בירם ‎ טרב ‎ ראיו ‎ כלרגילין* ‎ בבכרר‎ 
cd.  Zkrm.  (=Bech.  33®;  ed.  Wilna  אבל ‎ כלרגילין‎ 
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ריגלא‎ 

T  :  • 

Trop.  j.  Sot.  I,  16^  mit.  Das.  VI  g.  E.,  21^ 
רגלים ‎ לדבר ‎ eig.  die  Sache  hat  Füsse,  d.  h.  die 
Gelegenheit  bietet  sich  dar.  j.  Nas.  IX  g.  E., 
58^  u.  ö.  dass. 

2)  רגל. ‎ PI.  רגלים ‎ Fest,  bes.  von  den  drei 
hohen  Wallfahrtsfesten  (Pesach,  Wochen-  und 
Hüttenfest;  vgl.  bh.  עזלש ‎ רגלים‎ ,  Ex.  23, 14  u.  ö.). 
R.  hasch.  1,  1  s.  ראעג. ‎ M.  kat.  19®  R.  Gamliel 
sagte:  ראש ‎ דשכזר ‎ וירם ‎ הכפררים ‎ כרגלים ‎ das  Neu- 
jahrs-und  das  Versöhnungsfest  werden  (hinsichtl. 
eines  Trauerfalles,  vgl.  פסק) ‎ wie  die  hohen 
Feste  angesehen.  Das.  ערב ‎ ד!רגל ‎ der  Rüsttag 
des  Festes.  Jom.  21®.  49^  u.  ö.  ערלץ ‎ לרגל‎ 
man  wallfahrtet  zum  Feste.  R.  hasch.  4^  fg. 
Schabb.  152 יי ‎ s.  נןבל ‎ ,פז״ר ‎ im  Hifll  u.  a.  m.  j. 
Keth.  VII,  31  ^  u.  ö.  רגל ‎ רדרפץ ‎ s.  £ךךן.  — 
Snh.  89®  den  dissentirenden  Gelehrten  (זקו 
כלנלרא) ‎ führt  man  nach  Jerusalem  vor  den  hohen 
Gerichtshof,  רמשכלרץ ‎ אותר ‎ עד ‎ הרגל ‎ רנלכליתין‎ 
אותר ‎ ברגל ‎ רב' ‎ hält  ihn  in  Haft  bis  zum  Feste 
und  tödtet  ihn  am  Feste;  denn  es  heisst:  ״Das 
ganze  Volk  soll  es  hören  und  sich  fürchten“ 
(Dt.  17,  13);  d.  h.  zur  Festzeit,  wenn  ganz 
Israel  nach  der  Wallfahrt  versammelt  ist  und 
zwar  am  Rüsttage  des  Festes  (so  soll  nach  der 
Tradition  die  Hinrichtung  Jesu  am  Rüsttage 
des  Pesach  stattgefunden  haben,  vgl.  ישר), ‎ oder 
am  Tage  nach  dem  Feste  (vgl.  ch.  רגלא, ‎ Bech. 
60®:  der  Sabbat  vor  dem  Feste);  mögl.  Weise 
in  den  Wochentagen  des  Festes,  חרל ‎ הבלרעד‎ . 
Nach  Tosef.  Snh.  XI  mit.  wurden  ausser  dem 
dissentirenden  Gelehrten  auch  der  widerspenstige 
Sohn,  ferner  der  Verleiter,  Verführer,  der 
falsche  Prophet  und  die  des  Alibi  überführten 
Zeugen  ebenf.  zur  Festzeit  hingerichtet.  — 
Keineswegs  ist  hier  (wie  ein  Gelehrter  in  jüngster 
Zeit  irrthüml.  erklärte)  unter  רגל: ‎ Feiertag  zu 
verstehen.  Vgl.  bes.  Snh.  35®  אין. ‎ רציחה ‎ דרחה‎ 
את ‎ השבת ‎ die  Hinrichtung  eines  Verbrechers 
beseitigt  nicht  den  Sabbat  und  ebensowenig  den 
Feiertag.  Daher  darf  eine  solche  Gerichtsver- 
handlung  weder  an  einem  Freitag,  noch  an 
einem  Rüsttage  eines  Festes  stattfinden,  weil 
die  Vollstreckung  des  ürtheils  Tags  darauf 
nicht  vollzogen  werden  könnte  und  eine  Ver- 
Schiebung  unstatthaft  ist,  עיברי ‎ הדין‎ ,  vgl.  auch 
עכה ‎ ,עכי ‎ im  Piel. 

cJi.  (syr. 1  (ךגל=ל^.3ן‎ )  Fuss.  — 

PL  j.  Kil.  IX  g.  E.,  32®  ריגלרי ‎ דבר ‎ איבש ‎ עדבתיה‎ 
רב' ‎ die  Füsse  des  Menschen  verbürgen  sich  für 
ihn  u.  s.  w.,  s.  ערב. ‎ Suc.  53®  u.  ö.  j.  Schebi. 
IX,  39®  ob.  s.  צלל. ‎ —  Uebrtr.  Schenkel, 
s.  TW.  —  2)  Fest.  j.  Maas,  scheni  IV 
g.  E.,  55®  Jem.  erzählte  dem  R.  Akiba:  חנלית‎ 
בחלנלא ‎ רגלי ‎ קטינא ‎ אכלר ‎ ליה ‎ דנלרעדא ‎ כלייתי‎ 
רלית ‎ כליכל ‎ קרפד ‎ ich  sah  im  Traume,  dass  mein 
Fuss  abgemagert,  klein  wurde.  Der  Gelehrte 
sagte  zu  ihm:  Ein  Fest  (רגל)  wird  kommen 
und  du  wirst  kein  Fleisch  zu  essen  haben.  Ein 


רגיל‎ 

•  T 

dass  der  Wein  von  oben  nach  unten  fällt  u.  s.  w. 

—  Part.  pass.  Ber.  17®  fg.  u.  ö.  נלרגלא ‎ בפרנליה‎ 
es  war  ein  Wahlspruch  in  seinem  Munde  geläufig. 

—  Ithpa.  Ned.  66^  כי ‎ היכי ‎ דלא ‎ לתרגלי ‎ לבלנדר‎ 
damit  sie  sich  nicht  gewöhne,  Gelübde  zu  thun. 

תיל ‎ m.  Adj.  eig.  der  leicht  mit  den 

Füssen  fortkommt,  expeditus.  Bech.  11® 
רגיל ‎ הכא ‎ ורגיל ‎ הכא ‎ s.  רגיא. ‎ Dann  überh.:  ge- 
wöhnt,  geübt.  (Auf  dieselbe  Weise  דיש, ‎ eig. 
mit  den  Füssen  treten,  dann:  gewöhnt  sein,  s. 

דררשא; ‎ vgl.  auch  syr.  das  Laufen  des 

Stromes,  dann:  Strom,  viell.  auch  bh.  עין ‎ רגל‎ .) 
Bez.  29^  חברבי ‎ הרגיל ‎ אצלר ‎ . . .  ררעה ‎ הרגיל ‎ אצלר‎ 
ein  Krämer,  bei  dem  er  zu  kaufen  gewöhnt  ist; 
ein  Hirt,  bei  dem  er  gewöhnt  ist.  Ber.  40® 
הרגיל ‎ בעדשים ‎ . . .  הרגיל ‎ בחרדל ‎ der  gewöhnt  ist, 
Linsen  zu  essen,  der  gewöhnt  ist,  Senf  zu  essen. 
Pes.  104®  הרגיל ‎ ארכלר ‎ הרבה ‎ רשאיבר ‎ רגיל ‎ ארנלר‎ 
אחת ‎ der  Geübte  spricht  mehrere  Formeln  in 
der  Habdala,  der  Ungeübte  spricht  blos  eine 
Formel.  Schabb.  148 u.  ö.  —  PI.  Jom.  87® 
man  lasse  die  Kinder  einige  Jahre  vor  ihrem 
reifen  Alter  am  Versöhnungstage  einige  Stunden 
fasten,  בשביל ‎ שיהיר ‎ רגילין ‎ בנלצרה ‎ damit  sie 
sich  an  Pflichterfüliungen  gewöhnen.  —  Fern. 
Keth.  65®  !רגילד  gewöhnl.  PI.  Ber.  22®  שרבה ‎ הרא‎ 
ברגילירת ‎ er  (der  Pollution  hatte)  darf  die  Ha- 
lachoth,  Mischnas  lernen,  die  ihm  geläufig  sind, 
in  welchen  er  geübt  ist.  Tosef.  Ber.  II  mit.  בהלכרת‎ 
הררגלירת ‎ dass.  j.  Schabb.  I,  3*^  mit.  dass. 

רגיל ‎ c/l  (=vrg.  רגיל) ‎ gewöhnt,  geübt,  s. 

TW.  —  Mit  Suff.  Schabb.  119®  un.  אי ‎ רגיליתר‎ 
לאקדרנלי ‎ אחררה ‎ אי ‎ רגיליתר ‎ לאחררה ‎ אקדנלרה‎ 

wenn  ihr  gewöhnt  seid,  die  Mahlzeiten  an  den 
Wochentagen  früh  zu  essen,  so  esset  sie  am 
Sabbat  später;  wenn  ihr  aber  gewöhnt  seid, 
sonst  spät  zu  essen,  so  esset  sie  am  Sabbat 
früher;  um  näml.,  zu  Ehren  des  Sabbats,  einen 
Unterschied  zu  machen. 

רגל ‎ /.  (=bh.  Grndw.  רג, ‎ s.  רגג, ‎ mit  der 

♦  *  • 

Grundbedeut,  zittern,  sich  bewegen;  dah.  auch  syr. 
fliessen,  Giessbach,  Fluss).  —  Ins- 

bes.  רגל, ‎ Dual  1  רגלים‎ )  Fuss.  Schabb.  31® 
lehre  mich  das  ganze  Gesetz,  כשאבי ‎ ערכלד ‎ על‎ 
רגל ‎ אחת ‎ während  ich  auf  einem  Fusse 
stehe,  stantem  uno  pede,  d.  h.  schnell.  Nid.  31® 
הילרך ‎ רגלים ‎ das  Gehen  mit  den  Füssen.  Genes, 
r.  sct.  2,  4*^  כלאין ‎ הרגלים ‎ woher  die  Füsse,  d.  h. 
des  Weges?  bildl.  für:  Vertiefungen  in  metaphy- 
sischen  Lehren:  womit  befassest  du  dich  jetzt? 
Das.  ich  weiche  nicht  eher  von  hier,  עד ‎ שתודיעני‎ 
נלאין ‎ הרגלים ‎ bis  du  mir  kund  thust,  woher  die 
Füsse  kommen.  Bildl.  Ber.  32®  שלש ‎ רגלים ‎ die 
drei  Füsse,  d.  h.  die  drei  Erzväter.’  Das.  רגל‎ 
אחת ‎ ein  Fuss,  d.  h.  Mose,  vgl.  כבא. ‎ Ber.  6® 
fg.  בלי ‎ רגלים ‎ Urin  (vgl.  Jes.  36,  12  im  Keri).  —  ; 
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רגלי‎ 


רגע‎ 

-  T 

einer  Taube  gleich,  aus  dem  Lande  Aschur“ 
(Hos.  11,  11).  Das.  SV.  ! 20  ,צאכד ^  dass. 

דיגלותיה ‎ m.  Adj.  der  Niedrigstehende, 

TT  • 

Fussgestell.  j.  Bic.  III  g.  E.,  65*^  mit.  אבהר‎ 
ריגלרתיד ‎ אתמהי ‎ רכ' ‎ Abbahu,  der  Niedrigstehende 
wurde  autorisirt  u.  s.  w.,  s.  ^.נלעפריד 

ךג’'לא ‎ י  רגילה ‎ /.  (arab.  J  P  0  r  t  u  I  a  k. 

T*;  ד*;  .  j 

Schebi.  9,  5  ' ארכלין ‎ ברגילזד ‎ עד ‎ נציכלר ‎ רה  man 
darf  im  Sabbatjahre  den  Portulak  so  lange 
essen,  bis  die  Wicken  ausgehen  u.  s.  w.,  s. 
סכדירת. ‎ Ar.  erkl.  das  W.  durch  arab.  רגלא ‎ und 
פררקקלד, ‎ porcacla.  Das.  7, 1  הרגילה ‎ רבץ ‎ דחלב‎ 
der  Portulak  und  die  weisse  Blüthe.  Ukz. 
3,  2  dass. 

רגלא ‎ Ab.  sar.  22^,  s.  דגלא. ‎ —  Bez.  20% 
s.  דגלא.‎ 

T  :  • 

רגם ‎ (=bh.  Gmdw.  רג, ‎ s.  רגג) ‎ übereinander 

werfen,  häufen,  bes.  Steine  u.  dgl.  Suc. 
48^  * רגנלרהר ‎ כל ‎ העם ‎ באתרוגיהן  die  ganze  Ge- 
meinde  bewarf  ihn  (den  Saduzäer,  der  das  Ge- 
bot  der  Wasserspende  verwarf)  mit  ihren  Para- 
diesäpfeln. 

רגם ‎ ch.  (syr.  ךגם=י) ‎ b  ewerfen,  bes. 

mit  Steinen,  steinigen.  Kidd.  70^  בפקר‎ 
אבתריה ‎ לנלרגנליה ‎ sie  liefen  ihm  nach,  um  ihn 
zu  steinigen.  —  Pa.  dass.  s.  TW. 

ריגמא ‎ m.  Steinmasse,  Wurfsteine.  Kidd. 

ד  ;  •  ’ 

70^  עגדירה ‎ לההרא ‎ ריגנלא ‎ נלידיהר ‎ sie  warfen  die 
Wurfsteine  aus  ihren  Händen. 

רגימא‎ /.  N.  a.  das  Steinigen,  die  Steini- 

T  • 

I  gung.  —  רגרנללא ‎ m.  (syr.  dass.  — 

ריגרנלא ‎ m.  Adj.  Jem.,  der  steinigt,  s.  TW. 

רגן ‎ (=bh.,  syn.  mit  ריגז, ‎ Grndw.  רג) ‎ murren, 

eig.  unruhig  sein.  Pi.  dass.  Genes,  r.  sct. 
20  Auf.  (mit  Ansp.  auf  *נרגן,  Spr.  16,  28)  זה‎ 
הכחש ‎ .  .  .  שריגן ‎ דברים ‎ על ‎ ברראר ‎ darunter  ist 
der  Nachasch  (die  Schlange)  zu  verstehen, 
welcher  mürrische  (aufrührerische)  Worte  gegen 
:  seinen  Schöpfer  aussprach,  vgl.  כחש. ‎ Num.  r. 
sct.  16,  232 (mit  Ansp.  auf  *ברגן,  Spr.  18,  8) 
דברים ‎ שרגבו ‎ אחר ‎ הק^ד! ‎ גרכלו ‎ להם ‎ צרה ‎ גדולה‎ 

die  Worte,  die  sie  hinter  Gott  murrten,  brachten 
ihnen  grosses  Leid;  mit  Bez.  auf  ותרגכו‎ 
(Dt.  1,  27).  . 

^ךג  (=bh.,  syn.  mit  רגן* ‎ ,רגז‎ ,  Grndw.  רג) ‎ in 

unruhiger  Bewegung  sein.  —  Hif.  הרגיע‎ 
sich  hin  und  her  bewegen,  j.  Kidd.  iV. 
65*^  un.  הדא ‎ דאת ‎ אנלר ‎ בתיכוק ‎ שאיכו ‎ כלרגיע ‎ אבל‎ 
בתיבוע ‎ הכלרגיע ‎ צריך ‎ שבי ‎ עדים ‎ hier  ist  blos  die 
Rede  (dass  betreffs  der  Herkunft  eines  Find- 
lings,  der  noch  auf  der  Strasse  liegt,  ein 
Zeuge  beglaubigt  ist),  wenn  das  Kind  sich  nicht 
hin  und  herbewegen  kann;  wenn  das  Kind  sich 

54 


Anderer  sagte:  חניית ‎ בחילכלא ‎ רגלי ‎ כלסרבלא ‎ אנלר‎ 
ליה ‎ נלועדא ‎ נלייתי ‎ ואית ‎ לך ‎ קופד ‎ סגי ‎ ich  sah  im 
'  Traume,  dass  mein  Fuss  mit  Fleisch  verwachsen 
war.  Der  Gelehrte  sagte  zu  ihm:  Ein  Fest  wird 
kommen  und  du  wirst  viel  Fleisch  zu  essen 
j  haben.  Thr.  r.  sv.  53  ,  רבתי‎ ®  ähnliche  Traum- 
!  deutungen  Namens  des  R.  Jochanan  mit  dem 
Schlüsse:  נלן ‎ הן* ‎ יליך ‎ ר' ‎ יוחכן* ‎ רגל ‎ ברגל ‎ R. 
Jochanan  entnahm  dies  aus  der  doppelten  Be- 
deutung  des  Ws.  רגל ‎ (Fuss  und  Fest).  B.  kam. 
113^  ^ בבי ‎ ריגלא  die  Schüler,  welche  die  Akademie 
besuchten,  um  die  Festvorträge,  30  Tage  vor 
Eintritt  des  Festes  anzuhören;  Ggs.  בכי ‎ כלה‎ 
die  Schüler,  welche  die  Kallavorträge  an  jedem 
Sabbat  besuchten,  vgl.  כלה. ‎ —  Bech.  60^  תירגכלה‎ 
ר' ‎ הובא ‎ בר ‎ סחורה^ ‎ קנליה ‎ דרבא ‎ בריגלא ‎ וכ' ‎ R. 
Huna  bar  Sechora  erklärte  es  in  Gegenwart 
Rabas  an  einem  Festsabbat  (d.  h.  am  Sabbat 
vor  dem  Feste)  wie  folgt  u.  s.  w.  Das.  glück- 
lieh  ist  die  Mutter  des  R.  Huna,  דשכי ‎ ליה‎ 
שכלעתא ‎ בריגלא ‎ כשנלעתיה ‎ welcher  dem  Raba  am 
;  Festsabbat  einen  Lehrsatz  vortrug,  der  mit  dem 
:  seinigen  übereinstimmt.  Dafür  auch  Snh.  7^  u. 

;  ö.  שבתא ‎ דריגלא ‎ der  Festsabbat  (vor  dem  Feste); 
vgl.  3  —  .כתך‎ )  (hbr.  לרגל) ‎ um  willen,  eig. 
infolge,  j.  Ber.  II,  5^  mit.*  רחיציא ‎ אבן ‎ דברגליה‎ 
חרוב ‎ וברגליה ‎ נלתבכי ‎ wir  vertrauen,  dass  der 
Tempel  um  seinetwillen  (des  Menachem,  s.  כלכדזם)‎ 
zerstört  wird,  dass  er  aber  auch  um  seinet- 
willen  wieder  aufgebaut  werden  wird.  j.  Ab. 
sar.  HI,  42  ob.  ברגל ‎ ריגליה ‎ דיעקב ‎ וריגליה‎ 
״  דיוסך‎ Nergal“  (der  Götze  der  Kuthäer,  2  Kn. 
17,  30,  von  רגל ‎ erklärt),  d.  i.  der  Glücks- 
gott,  in  dessen  Folge  der  Segen  kommt,  wie 
״Laban  um  willen  Jakobs  und  Potifar  um- 
willen  Josefs  gesegnet  wurde“  (Gen.  30,27 
und  39,  5). 


m.  (syr.  hbr.  רגלי)‎ 

Einer  aus  dem  Fussvolke, 


רגלאה ‎ ,רגלי‎ 

•:דד ‎ ־  ;  ־ 

uss  gänger. 


TW. 


F 

s. 


רוגלות ‎ ,רוגליות‎ /.  pl.  !)niedrig  stehende 

Weinstöcke,  auf  die  man  mit  dem  Fuss  tritt. 
Pea  7,  8  רוגליות ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  רגליות), ‎ Gp. 
ערים: ‎ Weinstock,  der  an  Stangen  gezogen  ist. 
Sifre  Teze  §  285  dass.  Men.  86^  אין ‎ נלביאין‎ 
נלן ‎ הדליות ‎ אלא ‎ כלן ‎ הרוגליות ‎ (הרגליות) ‎ man 
bringt  nicht  den  Wein  zum  Trankopfer  von 
den  in  die  Höhe  gezogenen,  sondern  von  den 
niedrig  stehenden  Weinstöcken;  letzterer  soll 
näml.  besser  sein  als  ersterer.  j.  Pea  VH  Ende, 
20®  כל ‎ רוגליות ‎ ורוגליות ‎ אוכלן ‎ בפבי ‎ עצכלו ‎ die  je 
niedrig  stehenden  Weinstöcke  bilden  eine  Reihe  für 
sich.  j.  Pes.  IV  g.  E.,  31^  un.  ררגלות ‎ dass.  — 
2)  Fusstritt.  Cant.  r.  sv.  כלה ‎ יוכה ‎ ®11 ‎ ,הבך ‎ יפה‎ 
זו ‎ שוגרת ‎ רוגליות ‎ הרבה ‎ וחוזרת ‎ לשובכה ‎ כך‎ 
וכ' ‎ so  wie  die  Taube  viele  Fusstritte  wirft  (d. 
h.  mehrere  Sprünge  macht),  dann  aber  in  ihren 
Taubenschlag  zurückkehrt,  ebenso  ״eilt  Israel 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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רגע‎ 


רדד‎ 


r.  sct.  14,  227°  ה' ‎ כלרלגעגרת ‎ die  fünf  von  den 
Sinnen  wahrgenommenen  Gegenstände,  s.  !ז^רגעוד. 
—  Hithpa.  stürmisch,  tobend  anrücken.*  j. 
Ber.  VIII,  5*^  un.  die  Unglücksstunden,  ז^ירצארת‎ 
דנלתרגעזרת ‎ לבא ‎ לערלם ‎ welche  anrücken  und  die 
Welt  überfallen.  B.  kam.  80^  רעזאר ‎ פררעכירת‎ 
דנלתרגעןרת ‎ רבארת ‎ על ‎ הצברר ‎ die  übrigen  Strafen, 
welche  die  Gemeinde  überfallen.  Taan.  14^  dass. 


'^T]ch.  (syr.  Af.  ^רל^י)  merken, 

spüren,  s.  TW.  —  Genes,  r.  sct.  32,  31^- ״Noah 
ging  am  hellen  Tage  in  die  Arche“  (Gen. 
7.  13).  Gott  dachte  bei  sich:  Würde  er  des 
Nachts  dahin  gehen,  so  würden  die  Zeitgenossen 
gesagt  haben:  Am  Tage  würden  wir  es  nicht 
zugegeben  haben;  darum  soll  er  am  Tage  hinein- 
gehen,  דרגרעל ‎ ליד ‎ ינללל ‎ wer  es  merkt,  möge 
dagegen  sprechen!  Das’!  sct.  47  g.  E.  ״Abraham 
beschnitt  sich  am  hellen  Tage“  (Gen.  17,  26), 
דרגעלד ‎ לרך! ‎ רכללל ‎ dass.  Cant.  r.  sv.  עד ‎ שיפרח‎ , 
22^  dass.  —  Af.  dass.  Schabb.  129*  un.  ארגיש‎ 
בכפשיח ‎ er  spürte  bei  sich,  dass  er  schwach 
wurde.  Jom.  22^  s.  חלא ‎ ,חלי‎ .  —  Hof.  im 
Tumult  herumlaufen.  ’DanJ6,  7.  12.  16. 


ת  שא ‎ ,  רי^שא ‎ oder  שא ‎ m,  (syr. 

hbr.  רגש, ‎ syn.  mit  רעש) ‎ Lärm,  Geräusch. 
Meg.  29*  שכלער ‎ קל ‎ ריגשא ‎ (Ms.  M.  ררגשכא) ‎ sie 
hörten  ein  Geräusch.  —  רגרשא ‎ רגרש ‎ m.  heftige 
Bewegung,  das  Rauschen.  -L  רי^רש ‎ m.y 
רגישתא ‎ /.  dass.,  s.  TW. 

רידא ‎ m.  (von  רדי ‎ s.  d.)  Herrschaft,  Ge- 


Walt.  Cant.  r.  sv.  ; 31°  ,אנלרתי ‎ אעלד  Nebukad- 
nezar  sagte  zu  Daniel:  לית ‎ את ‎ סגיד ‎ לצלנלא‎ 
דרידא ‎ ליד! ‎ warum  bückst  du  dich  nicht  vor 
dem  Götzen,  da  er  die  Macht  besitzt? 


ךדא ‎ m.  (lat.  viridis)  grünlich.  Pes.  56* 

אסא ‎ רדא ‎ Ar.  (Agg.  דרא) ‎ eine  grünliche  Myrthe, 
s.  אסא ‎ I. 

T  T 

רדאה, ‎ rieht. הרדאה ‎ s.  a. 

^  TT;־ 

דרי ‎ (  =  bh.  Grndw.  רד) ‎ nieder sto ssen, 

niederdr ücken;  dah.  auch  spannen,  aus- 
dehnen.  —  Pi.  רדד ‎ dass.  Tosef.  M.  kat.  I  Anf. 
כלרדד ‎ אדכלד ‎ תחתיח ‎ man  stampft  (mittelst  des 
Grabscheits)  den  Erdboden  nieder,  s.  קרדרם.‎ 
j.  M.  kat.  I,  80°  mit.  dass.  Tarn.  33*  der  Priester 
häufte  die  Kohlen  auf  dem  Altar,  ררדרן* ‎ בשולי‎ 
חנלחתח ‎ und  drückte  sie  an  den  Rändern  der 
Feuerpfanne  nieder.  Schabb.  103*  נלרדדי ‎ טסי‎ 
דנלשכן ‎ diejenigen,  welche  die  Platten  der  Stifts- 
hütte  über  die  Bretter  dünnschlugen.  Part, 
pass.  j.  Erub.  VH,  24°  mit.  אם ‎ חיח ‎ חתבן ‎ כלרודד‎ 
wenn  das  Stroh  platt  geschlagen,  ausgebreitet 
ist.  Chull.  46*  נלררדד ‎ wenn  die  Leber  platt 
geschlagen  ist.  Das.  124^  ö.  נלררדד. ‎ Mikw.  7,  7 
נלקרד ‎ שנלינליר ‎ נלרףדדין ‎ eine  Badestelle,  deren 
Wasser  dünn  ausgebreitet  ist.  Ohol.  7,  2  כלקצתר‎ 


aber  hin  und  herbewegen  kann,  so  bedarf  es 
zweier  Zeugen  (das.  verglichen  mit  * עגלים ‎ רסייחין 
חנלקפצץ ‎ Kälber  und  Füllen,  welche  hüpfen), 
j.  B.  bath.  HI  Anf.,  13^  dass. 

רגע ‎ m.  (=bh.)  Augenwink,  Augenblick, 

eig.  das  Sichbewegen  des  Auges.  Ber.  7*  רככלח‎ 
רגע ‎ אחד ‎ נלחכלשת ‎ רברא ‎ רשנלכת ‎ אלפים ‎ רשנלכים‎ 
רשכלכה ‎ בשעה ‎ רזר ‎ חיא ‎ רגע ‎ wie  lange  dauert  ein 
Augenwink?  Den  V58  088  Theil  einer  Stunde, 
so  lange  dauert  der  Augenwink.  Das.  רכנלה‎ 
זענלר ‎ רגע ‎ רכנלה ‎ רגע ‎ ... ‎ רגע ‎ ככליכלריה ‎ wie  lange 
dauert  Gottes  Zorn?  Einen  Augenwink.  Wie 
viel  ist  der  Augenwink?  So  lange  man  das  W. 
רגע ‎ aussprechen  kann.  Tosef.  Ber.  I  Anf.  j. 
Ber.  I,  2*^  ob.  u.  ö.,  s.  auch  .ערכה‎ 

דיי^^גא ‎ oll.  (=1ךגע)  Augenwink,  Augen- 

blick.  —  רגרעיתא ‎ /.  (Ruhe)  Regoitha,  Name 
einer  der  sieben  Dienerinnen  der  Esther,  welche 
diese  am  Sabbat  (Ruhetag)  bediente,  s.  TW. 

רגי/^ה ‎ /.  (arab.  gegenseitiges  Ver- 

sprechen,  Vertrag.  Tosef.  B.  mez.  XI  g.  E. 
' רשאים ‎ הכחתרנלץ ‎ לעשרת ‎ רגיעה ‎ ביכיהן* ‎ רב  die 
Bäcker  sind  berechtigt,  einen  Vertrag  unter  ein- 
ander  zu  schliessen,  dass  u.  s.  w. 

ךגיף ‎ (syn.  mit  £גךן  trnsp.).  —  Peal  ungebräuch- 

lieh.  —  Ithpe.  5אתרגין  aufgewühlt,  zus.  ge- 
worfen  werden,  s*.  TW. 

רגרג ‎ Palp.,  רגררגא ‎ m..  s.  רגג ‎ und  .ריגרג‎ 

רגש ‎ (— bh.,  syn.  mit  רגז, ‎ Grndw.  רג, ‎ ferner 

mit  רעש) ‎ toben,  zittern.  —  Hif.  הרגיש ‎ ver- 
spüren,  empfinden,  merken,  j.  Ber.  V,  9* 
un.  eine  buntgefleckte  Schlange  (Chabarbar)  biss 
den  R.  Chanina  ben  Dosa,  während  er  im  Ge- 
bete  stand,  ohne  dass  er  dasselbe  unterbrach. 

אנלרר ‎ לר ‎ תלנלידיר ‎ רבי ‎ לא ‎ הרגשת ‎ אכלר ‎ להן ‎ יבא‎ 
עלי ‎ .  .  .  אם ‎ הרגשתי ‎ seine  Schüler  sagten  hierauf 
zu  ihm:  Rabbi,  hast  du  denn  nichts  gespürt? 
Er  antwortete  ihnen!  Ich  schwöre  (eig.  es  komme 
Unglück  über  mich),  dass  ich  im  Gebete  ver- 
tieft,  nichts  verspürt  habe.  j.  Erub.  I,  19^  mit, 
אלר ‎ ישכלט ‎ איבר ‎ כלרגיש ‎ wenn  die  Wand  losgeht, 
so  wird  er  es  nicht  merken,  j.  Taan.  HI,  66*^ 
un.  und  Schabb.  13^  s.  איזנלל. ‎ Khl.  r.  sv.  טרב‎ 
כשברלדה ‎ נלרים ‎ לאי ‎ הרגיש ‎ בה ‎ בריה ‎ ^85 ‎ ,שם‎ 
רכשנלתה ‎ נסתלקה ‎ הבאר ‎ רהרגישר ‎ הכל ‎ als  Mir- 
jam  geboren  wurde,  merkte  es  kein  Geschöpf, 
als  aber  infolge  ihres  Todes  der  Brunnen  auf- 
hörte,  merkten  es  Alle.  Dasselbe  galt  von 
Aharon  u.  A.  Meg.  15^  ארלי ‎ ירגיש ‎ הכלקרם‎ 
ריעשה ‎ לבר ‎ בס ‎ vielleicht  wird  Gott  Israels  Leid 
empfinden  und  uns  ein  Wunder  erweisen.  Nid. 
57  ״  בבשרה ‎ עד ‎ שתרגיש ‎ בבשרך; ‎ גז‎ an  ihrem 
Körper  (wird  ein  Blutfiuss  sein“,  Lev.  15,  19); 
nur  wenn  sie  es  am  Körper  verspürt,  dann  ist 
sie  unrein.  Ned.  13*  u.  ö.  —  Hof.  pass.  Num. 


רדי‎ 
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״  כ?כץ ‎ רד׳ר‎ gehet  hin“  (רדר,  Gen.  42,  2).  Jakob 
verkündete  ihnen,  dass  sie  dort  in  Egypten 
210  Jahre  verleben  würden ,  nach  dem  Zahlen- 
werth  von  רד״ר. ‎ Num.  r.  sct.  13,  221*^  fg.  dass. 

רידוותא‎ /.  pl.  (lat.  rhedae)  Reisewagen  mit 
vier  Rädern,  Kutschen,  s.  TW. 

רךה ‎ ל  רדי ‎ (=bh.  Gmdw. רד, ‎ syn.  mit  רדד ‎ s. 

d.)  eig.  niedertreten;  übrtr.  1)  beherrschen, 
unterjochen,  bewältigen.  Par.  3,  3  אל‎ 
התכר ‎ נלערם ‎ לנדהין ‎ לרדרת ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  לצדרקים)‎ 
gebet  den  Minäern  (Judenchristen)  keine  Veran- 
lassung,  zu  bewältigen;  d.  h.  durch  Verlachen  un- 
serer  übertriebenen  Observanzen  uns  zu  demü- 
thigen.  Jom.  40*"  אל ‎ תתכר ‎ נלקרם ‎ לנליבין ‎ לרדות ‎ dass., 
d.  h.  wenn  ihr  die  Observanz  beobachtet,  dass 
man  das  Täfelchen,  das  Loos,  worauf  gestanden: 
״für  Gott“  von  der  Linken  in  die  Rechte  bringen 
müsste;  so  würden  die  Minäer  sagen:  Der 
Asasel  ist  eine  zw^eite  Gottheit,  w^eshalb  man 
das  Täfelchen  des  hohem  Gottes,  aus  Ehrer- 
bietung,  in  die  Rechte  legen  müsste,  vgl.  Ar.  ~ 
2)  übrtr.  züchtigen.  Mechil.  Mischpatim  Par.  4 
״Wenn  Jem.  muth willig,  mit  List  tödtet“  u.  s. 
w.  (Ex.  21,  14), ! להוציא ‎ בלרפא ‎ עוהנלית‎ . . .  והרודה 
בבנו ‎ ובתלכלידו ‎ אףן ‎ על ‎ פי ‎ עוהיו ‎ נלזידין ‎ אין ‎ נלעריכלין‎ 

das  schliesst  aus  einen  Arzt,  der  da  tödtet 
denjenigen,  der  seinen  Sohn  oder  seinen  Schüler, 
züchtigt  (wodurch  der  Tod  erfolgt);  denn  ob- 
gleich  sie  muthwillig  sind,  so  haben  sie  dennoch 
nicht  listiger  Weise  gehandelt.  Mac.  8^  dass. 
Genes,  r.  sct.  50  g.  E.  ein  König  zürnte  einst  über 
die  zwei  Patrone  ובקען ‎ לרדותן ‎ אכלר ‎ אם ‎ רודה‎ 
אכי ‎ ום' ‎ er  wollte  sie  züchtigen,  sagte  aber: 
Wenn  ich  den  Einen  züchtigen  werde  u.  s.  w., 
s.  כלדיכה. ‎ —  Pi.  dass.  Exod.  r.  sct.  I  Anf.,  100® 
Davids  Verfahren  gegen  Adonija  war,  עזלא ‎ רידהו‎ 
ביסורין ‎ ולא ‎ גער ‎ בו ‎ ולפיבך ‎ יצא ‎ לתרבות ‎ רעה‎ 

dass  er  ihn  nicht  mit  Schmerzen  züchtigte  und 
ihn  nicht  anschrie,  infolge  dessen  entartete  er. 
Dass,  geschah  bei  Absalom.  Uebrtr.  das.  102יי 
״  ארדון ‎ עןרידה ‎ את ‎ יצרו‎ Ardon“  (1  Chr.  2,  18), 
Beiname  des  Kaleb,  weil  er  seinen  bösen  Trieb 
bewältigte.  —  3)  eig.  (  =  רד^ ‎ Grndw.  רד) ‎ ab- 
schaben,  abkratzen;  insbes.  רדה ‎ פת ‎ das 
Brot  —  das  die  Alten  an  die  Wand  des  Back- 
ofens  anklebten,  s.  w.  u.  —  abnehmen,  ab- 
schieben;  ebenso  רדה ‎ דבען ‎ den  Honig  vom 
Bienenkorb  abnehmen.  Für  letzteres  steht 
auch  im  bh.  רדה ‎ (Ri.  14,  9),  was  das  Trg,  durch 
״  ,כהח‎ fortrücken,  entfernen“  übersetzt.  Vgl.Raschi 
zu  B.  mez.  64^:  ״Die  Honigwaben  sind  wie  die 
Brote  geformt  und  kleben  an  den  Wänden  des 
Bienenkorbes,  ebenso  wie  die  Brote  an  die  Wand 
des  Backofens  angeklebt  werden ,  dah.  bedeutet 
רדה ‎ רדי ‎ sowohl  das  Brot  abschieben,  als  auch 
die  Honigwaben  losmachen.“  Schabb.  4^  הרביק‎ 
פת ‎ בתכור ‎ התירו ‎ לו ‎ לרדותה ‎ קודם ‎ עויבא ‎ לידי‎ 
חיוב ‎ חטאת ‎ או ‎ לא ‎ התירו ‎ hat  man  Jemdm.,  der 

54* 


נלרודד ‎ על ‎ הארץ ‎ ein  Theil  des  Zeltes  ist  über 
die  Erde  ausgespannt. 

רדד ‎ ch.  (  =  ךרד). ‎ Pa.  רדיד ‎ ausdehnen, 
ausspannen.  B.  mez.  83^  אי ‎ עבידתית ‎ בליליא‎ 
רדודי ‎ רדיד ‎ wenn  er  ein  Arbeiter  ist,  der  in  der 
Nacht  arbeitet  (wie  Nadler,  Kupferschmiede  u. 
dgl.),  so  hämmert  er,  spannt  die  Platten  aus. 
—  Ithpa.  Ned.  61^  ענבים ‎ כי ‎ כלירדדן ‎ כליקצצן‎ 
בידא ‎ Weintrauben,  deren  Stiele  verdünnt  sind, 
werden  mit  der  Hand  abgeschlagen. 

רדיד ‎ m.  (  =  bh.)  feines,  weites  Ober- 
kleid,  bes.  das  der  Frauen.  Ar.  bemerkt: 

Arab.  רדא ‎ (.&f5^)  dass.  Kel.  29,  1  כינלי ‎ הסגוס‎ 

והרדיד ‎ die  Fäden  des  Mantels  und  des  Ober- 
kleides.  j.  M.  kat.  HI,  83^  ob.  הקורע ‎ כלן ‎ הרדיד‎ 
וכ׳ ‎ wenn  Jem.  infolge  eines  Trauerfalles,  ein 
Stück  vom  Oberkleid  abreisst  u.  s.  w. 

^  לו‎ ’ין ‎ c/i.  (syr.  ךךיד ‎ =  לל^^ן‎ )  Oberkleid, 
s.  TW. 

רדד ‎ m.  ausgebreitetes  Stück  Zeug, 

Tuch.  Tosef.  Ahil.  VIH  Anf.  כזית ‎ כלן ‎ הכלת ‎ על‎ 
הרדד ‎ wenn  ein  Theil  der  Leiche  (von  der  Grösse 
einer  Olive)  auf  dem  Tuche  liegt. 

רדךא ‎ cli.  (==רךד)  der  dünne,  glatte  (nicht 

zottige)  Aufzug  am  gewebten  Kleide;  mögl. 
Weise  die  glatte,  rechte  Seite  des  Woll- 
gewebes,  s.  TW. 

רודה ‎ m.  der  Schieber.  —  רידה ‎ Pi.  von 

T  • 

רדי ‎ s.  d. 

־ךיךה=) ‎ ./ךיךה‎ ;,  ähnlich  קידא ‎ für  ךקידא)‎ 

das  Hinabsinken.  Esth.  r.  sv.  ''104 ‎ ,ותכלאן‎ 
כלצריים ‎ ברידתן ‎ בים ‎ לא ‎ כידונו ‎ אלא ‎ ערוכלים ‎ die 
Egypter  wurden  bei  ihrem  Sinken  ins  Meer  nur 
nackt  gerichtet. 

רדו ‎ ZaWenwerth,  zweihundertzehn,  näml. 
die  Zeit  des  Aufenthaltes  Israels  in  Egypten, 
210  Jahre.  Die  in  der  Schrift  angegebene 
Dauer  von  400  oder  gar  430  Jahren  erweist 
sich  als  ganz  unmöglich.  Denn  Kehath,  der 
Sohn  Lewi’s,  zog  nach  Egypten,  woselbst  die 
Israeliten  bis  zum  80.  Lebensjahre  des  Mose, 
Enkels  des  Kehath  wohnten.  Zählt  man  nun 
die  sämmtlichen  Lebensjahre  des  Kehath  mit 
denen  seines  Sohnes,  Amram  und  dessen  Sohnes 
Mose  bis  zum  Alter  von  80  Jahren  zusammen, 
so  kommen  noch  keine  400  Jahre  heraus.  Da- 
zu  kommt  noch,  dass  von  den  Lebensjahren  des 
Vaters  soviel  abgezogen  werden  muss,  als  sein 
Alter  von  der  Geburt  seines  Sohnes  an  beträgt, 
so  stellt  sich  die  angegebene  Zahl  von  210  Jahren 
annähernd  als  richtig  heraus;  vgl.  Raschi  zu 
Gen.  15,  13,  s.  auch  קץ. ‎ —  Genes,  r.  sct.  91,  87® 
רדו ‎ ... ‎ בישרם ‎ שהן ‎ עתידין ‎ לעשות ‎ שם ‎ ר״י ‎ שכה‎ 
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רד ‎ יא‎ 

T  :  * 

es  weder  aus  einem  Handkorb,  noch  aus  einem 
grossen  Korb  streuen,  sondern  blos  aus  den 
Rändern  des  Korbes. 

ךךא ‎ ירדי ‎ c/^.  (syr.  ( ךךד1 ‎ =  5ל )  ackern, 
pflügen,  eig.  auf  die  Erde  stampfen,  vgl. 
כןרדרם• ‎ j•  Ber.  II,  5®  ob. ערבדא ‎ הרד! ‎ בחד ‎ ירדאי‎ 
דהרה ‎ קאים ‎ רדר ‎ רב' ‎ es  ereignete  sich  bei  einem 
Juden,  der  pflügen  stand,  s.  נלכחם. ‎ j.  Schebi. 
IV,  35^  un.  שרי ‎ לכרן ‎ כלירדי ‎ ist  es  euch  denn 
gestattet,  im  Sabbatjahre  zu  pflügen?  j.  Snh. 
III,  21^  ob.  נלירדה ‎ dass.  B.  bath.  12^  eine 
Strecke  Feldes,  כי ‎ רדי ‎ ירנלא ‎ so  viel  man  an 
einem  Tage  pflügt.  —  2)  züchtigen.  —  Pa. 
רדי ‎ das  Brot  aus  dem  Ofen  schieben, 
s.TW. 

רדייה ‎ ,רדיה‎ /.  N.  a.  1)  die  Herrschaft, 

Unterjochung.  Genes,  r.  sct.  34,  33*^  נלררא‎ 
רחתית ‎ חזרר ‎ ררדיה ‎ לא ‎ חזרה ‎ ראינלת ‎ חזרה ‎ בינלי‎ 
״  עןלכלה ‎ כי ‎ הרא ‎ ררדה ‎ רג'‎ Angst  und  Furcht“ 
kehrten  bei  den  Noachiden  zurück  (Gen.  9,  2), 
aber  ״Herrschaft“  kehrte  bei  ihnen  nicht  zurück; 
daher  steht  bei  Noah  nicht  ררדר, ‎ wie  bei  Adam. 
Wann  aber  kehrte  die  Herrschaft  zurück?  Zur 
Zeit  Salomos:  ״denn  er  herrschte“  u.  s.  w. 
(1  Kn.  5,  4).  —  2)  das  Schieben  des  Brotes 
aus  dem  Ofen.  R.  hasch.  29^  רדיית ‎ הפת‎ 
חככלה ‎ ראיכה ‎ כללאכה ‎ das  Herausschieben  des 
Brotes  ist  eine  Kunstfertigkeit,  aber  keine  Arbeit, 
j.  Schek.  Y,  48*^  un.  בית ‎ גרנלר ‎ היר ‎ בעיאין ‎ בכלעשה‎ 
לחם ‎ הפכים ‎ רברדייתר ‎ רב׳ ‎ die  Familienglieder 
Garmo’s  verstanden  die  Zubereitung  des  Schau- 
brotes ,  sowie  sein  Herausschieben  aus  dem 
Ofen;  die  Kunstbäcker  Alexandriens  hing,  ver- 
standen  wohl  die  Zubereitung  des  Schaubrotes, 
רברדייתר ‎ לא ‎ היר ‎ בקיאץ ‎ aber  sein  Herausschieben 
verstanden  sie  nicht;  s.  להק. ‎ j.  Jom.  IH,  41^ 
mit.  und  Cant.  r.  sv.  18  ',כלי ‎ זאת‎ ^  dass. 

ךדים ‎ m.  pl.  die  Ackergeräthe.  Genes,  r. 

sct.  41  g.  E.,  40^  ״Bücke  dich,  wir  wollen  dar- 
über  fahren“  (Jes.  51,  23) ;  בלה ‎ היר ‎ ערמגים ‎ להם‎ 
כלרביכגין ‎ ארתן ‎ בפלטרירת ‎ רנלעבירין ‎ רדים ‎ עליהם‎ 

wie  verfuhren  die  Feinde  mit  Israel?  Sie  warfen 
sie  in  den  Palästen  nieder  und  zogen  die  Acker- 
geräthe  über  sie  hinweg.  Ar.  liest  ררדין ‎ viell: 
die  Pflüger. 

רידיא ‎ ,רדיא ‎ m.  das  Ackern,  Pflügen. 

ך  .  .  T  ;  •  ׳  ^ 

B.  kam.  33^.  46^^  wenn  Jem.  einen  Ochsen  ver- 
kauft  hat,  der  später  als  Stösser  befunden  wird 
(vgl. נגחו), ‎ SO  sagt  Rab  u.  s.  w.,  worauf  gefragt 
wird:  רליחזי ‎ אי ‎ גברא ‎ דזבן ‎ לרדיא ‎ אי ‎ גברא ‎ דזבן‎ 
ללכסרתא ‎ רכ' ‎ mögen  wir  doch  sehen,  ob  der 
Käufer  ein  Mann  ist,  der  ein  Thier  zum  Ackern 
oder  zum  Schlachten  kauft  (ein  Ackervieh  ist 
theurer  als  ein  Schlachtvieh).  Das.  רלחזי ‎ אי‎ 
דבלי ‎ רדיא ‎ לרדיא ‎ אי ‎ דבלי ‎ לכסתא ‎ ללכסרתא ‎ רכ'‎ 

mögen  wir  doch  sehen,  ob  das  Kaufgeld  so  viel 
beträgt,  wie  man  für  ein  Ackervieh  zahlt,  so 


kurz  vor  Eintritt  des  Sabbats  das  Brot  an  den 
Ofen  geklebt,  gestattet,  dasselbe  loszuschieben, 
bevor  die  Schuld  eines  Sündopfers  entsteht 
(d.  h.  bevor  das  Brot  am  Sabbat  gebacken  wird, 
wodurch  die  Sabbatentweihung  durch  Backen 
entsteht),  oder  hat  man  es  ihm  nicht  gestattet? 
j.  Pes.  HI,  30^  un.  (mit  Bez.  auf  die  Mischna: 
״Auf  welche  Weise  entrichtet  man  die  Hebe 
am  Feiertage  des  Pesach,  vom  Teige,  der  un- 
rein  wurde ;  da  man  sie  nicht  backen  darf,  weil 
sie  auch  vom  Priester  nicht  gegessen  werden 
darf  und  sie  bis  zum  Abend  roh  liegen  lassen, 
ist  ebenf.  nicht  gestattet,  weil  sie  in  Säure  über- 
gehen  könnte?  R.  Elieser  sagt:  Man  ernennt 
sie  erst  nach  dem  Backen  zur  Hebe;  worauf 
gefragt  wird):  על ‎ דעתיה ‎ דר' ‎ אליעזר ‎ יקרא ‎ לה‎ 
שם ‎ רירדלה ‎ אסררה ‎ לטלטל ‎ רירדלה ‎ ריקרא ‎ לה ‎ עום‎ 
שכלא ‎ ישכח ‎ ריאכל ‎ רכ' ‎ nach  Ansicht  des  R.  Elieser 
möge  man  sie  während  des  Backens  als  Hebe 
ernennen  und  sie  dann  herausschieben?  Ant- 
wort:  Man  darf  sie  ja  nicht  von  der  Stelle  fort- 
bewegen  (da  sie  zum  Essen  nicht  tauglich  ist). 
Möge  man  sie  doch  herausschieben  und  sie 
dann  bald  darauf  als  Hebe  ernennen?  Antwort: 
Man  könnte  sie  aus  Vergessenheit  essen.  (Die 
Erkl.  des  Pne  Mosche:  רירדלה ‎ man  soll  sie  in 
den  Ofen  schieben,  ist  unstatthaft,  denn  רדה‎ 
bedeutet  blos:  aus  dem  Ofen  herausschieben.) 
Machsch.  3,  3  הררדה ‎ פת ‎ חנלה ‎ רלתלר ‎ על ‎ פי ‎ חבית‎ 
טיל ‎ יין• ‎ wenn  Jem.  warmes  Brot  aus  dem  Ofen 
herausschiebt  und  es  auf  ein  Fass  Wein  legt. 
—  Ferner  als  Adj.  eig.  Part.  ררדה ‎ der  Schieber, 
d.  h.  Bestall dtheil  der  Schaufel,  mittelst  dessen 
man  das  Brot  aus  dem  Ofen  schiebt.  Tosef. 
Kel.  B.  mez.  HI  ליטל ‎ הררדה ‎ wenn  der  Brot- 
Schieber  fehlt,  s.  נלרדה ‎ I.  —  Ukz.  3,  10 
הררדה״נלנללה ‎ בשבת ‎ חייב ‎ חטאת ‎ wer  den  Honig 
aus  dem  Bienenkorb  am  Sabbat  herausnimmt, 
ist  eines  Sündopfers  schuldig.  Die  Chachamim 
hing,  sagen:  הררדה ‎ נלנלכה ‎ בשבת ‎ פטרר ‎ wer  den 
Honig  am  Sabbat  herausnimmt,  ist  nicht  straf- 
fällig.  Schebi.  10,  7  dass.  B.  bath.  66^  (mit 
Ansp.  auf  1  ,ביערת ‎ הדבש ‎ Sm.  14,  27)  בלה ‎ יער‎ 
התרלש ‎ נלנללר ‎ בשבת ‎ חייב ‎ חטאת ‎ אןל ‎ דבש ‎ הררדה‎ 
כלכללר ‎ בשבת ‎ חייב ‎ חטאת ‎ so  wie  Jem.,  der  am 
Sabbat  Bäume  aus  dem  Walde  ausreisst,  ein 
Sündopfer  schuldig  ist,  so  ist  auch  derjenige, 
der  etwas  aus  dem  ״Honig“  am  Sabbat  heraus- 
nimmt,  ein  Sündopfer  schuldig.  B.  mez.  64^ 

ההרלך ‎ . .  .  לרדרת ‎ את ‎ כרררתר ‎ ראכלר ‎ נלה ‎ שכרררתי‎ 
ררדה ‎ נלכרר ‎ לך ‎ רכ' ‎ wenn  Jem.  geht,  um  Honig 
aus  seinem  Bienenstock  herauszunehmen  und  zu 
Jemdm.  sagt:  Das,  was  mein  Bienenstock  aus- 
giebt,  soll  dir  verkauft  sein  u.  s.  w. 

Pi.  רדד ‎ =  )  רדה‎ )  dünn  streuen.  Erub. 
104^  wenn  ein  Hof  durch  Regengüsse  verdorben 
wurde,  כלביא ‎ תבן ‎ רנלרדה ‎ בה ‎ so  bringt  man 
Stroh  und  streut  es  dünn  darauf.  Das.  כשהרא‎ 
כלרדה ‎ אילר ‎ כלרדה ‎ לא ‎ בסל ‎ רלא ‎ בקרפה ‎ אלא ‎ בשרלי‎ 
קרפה ‎ wenn  man  das  Stroh  streut,  so  darf  man 
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ריף‎ 

בכיכםu‎ בשיכד ‎ ראי ‎ אתם ‎ נלשגיחים ‎ על ‎ ד:צרה1 ‎ נ 
עורריין* ‎ בד ‎ und  sagte  zu  ihnen :  Wie  lange  werdet 
ihr  Yäter  der  Welt  im  Schlafe  betäubt  sein  und 
nicht  merken  das  Leid,  in  welchem  eure  Kinder 
sich  befinden!  —  Nif.  dass.  Pes.  120^  כרדנלי ‎ sie 
schlafen  betäubt,  Ggs.  כתנלככלר ‎ sie  schlummern, 

s.  .כבלכם‎ 

•  •  ••‎ 

דדם ‎ eil.  (=ךךם)  betäubt  schlafen.  Part. 
רךינלין, ‎ s.  TW. 

רדוסה/. ‎ (lat. hordeum) Gerstenkorn;  übrtr. 
Name  einer  kleinen  Münze  =  siliqua.  j.  Kidd. 
I,  58^  mit.  שלשד ‎ דורסים ‎ נלעד ‎ שבי ‎ כינצים ‎ דררסד‎ 
(1.  רדרסד ‎ ,רדרסים‎ ),  vgl.  .דרדס ‎ ,דךך־ס‎ 

רודסיות ‎ Chull.  1,38^  ירכי ‎ ררדסירת ‎ Ar.,  richtig 
דרדסיארת ‎ s.  d. 

*  :  :  T 

רדף ‎ (— hh.  Grndvv.  cדן  stossen,  dav,  דפי ‎ ,דפי‎ 

Anstoss,  Makel,  דפן ‎ stossen,  schlagen,  ferner  ^שדן 
כדח ‎ ,דדןב‎ ,  u.  m.  a.)  1)  stossen,  treiben,  ver- 
folgen.  Snh.  73^  * ראלר ‎ דן ‎ שכלצילץ ‎ ארתן ‎ בכפשן 
דררדףן ‎ אדר ‎ חבירר ‎ לדרגר ‎ ראחר ‎ דזכר ‎ ראחר‎ 
דבערד ‎ דנלאררסד ‎ רם' ‎ folgende  Personen  darf 
man  von  der  Sünde,  selbst  auf  Unkosten  ihres 
Lebens,  retten:  Wer  Jem.  verfolgt,  um  ihn  zu 
tödten,  oder  einen  Mann  (behufs  Päderastie)  oder 
eine  verlobte  (angetraute)  Jungfrau  verfolgt,  um 
sie  zu  nothzüchtigen.  Dav.  die  ausschliessliche 

Benennung:  der  Bodef  (syr.  der  Yer- 

folger,  für  Jem.,  der  derartige  Yerbrechen  voll- 
ziehen  will.  Das.  74®  fg.  ררדןב ‎ שדיד ‎ ררדן5 ‎ אחר‎ 
חבירר‎ . . .  רררדן£ ‎ שדיד ‎ ררדן: ‎ אחר ‎ ררדןב ‎ לדצילר‎ 
רם' ‎ wenn  der  Rodef  Jemdn.  verfolgte  .  .  .  wenn 
ein  Yerfolger  den  Bodef  verfolgte,  um  ihn  von 
der  Sünde  ahzuhalten  u.  s.  w.  Part.  pass.  fern. 
Tosef.  Jeb.  YI  mit.  דרי ‎ שדיתד ‎ רדרפד ‎ לילך ‎ לבית‎ 
אביד ‎ eine  Frau,  die  getrieben  war, ’in  ihr  elter- 
liches  Haus  zu  gehen;  d.  h.  sie  hatte  den  sehn- 
suchtsvollen  Trieb,  das  erste  Fest  nach  ihrer 
Yerheirathung  im  elterlichen  Hause  zu  ver- 
bringen,  um  da  von  ihrem  glücklichen  Ehe- 
leben  zu  erzählen.  Jeb.  42^  u.  ö.  dass.  Keth. 

71^  ככלד ‎ שככלצאת ‎ שלינלד ‎ בבית ‎ חבליד ‎ ררדרפד‎ 
לילך ‎ רלדגיד ‎ שבחד ‎ בבית ‎ אביד ‎ wie  eine  Braut, 
junge  Frau,  die  in  ihrem  schwiegerelterlichen 
Hause  als  tadellos  befunden  wird  und  sich  ge- 
trieben  fühlt ,  in  ihr  elterliches  Haus  zu 
gehen  und  da  ihren  Wohlstand  zu  berichten, 
j.  Keth.  YH,  31^  רגל ‎ רדרפין ‎ das  Fest  der 
Antreibungen.  Das.  erklärt:  איזדר ‎ רגל‎ 
דרדרפין‎ . .  .  זד ‎ רגל ‎ דראשרן ‎ שאביד ‎ ררדפד ‎ לבית‎ 
בעלד ‎ welches  ist  das  Fest  der  Antreibungen? 
Das  ist  das  erste  Fest  nach  der  Plochzeit,  wo 
ihr  Yater  sie  in  das  Haus  ihres  Mannes  treibt 
(eine  andere  Erklärung  unseres  Ws.).  Das.  ö. 
j.  Pes.  YHI,  35^  ob.  dass.  Cant.  r.  sv.  אם ‎ חרכלד‎ , 
33^  Israel  antwortete  den  Yölkern,  welche  ihm 
die  öfteren  Exile  vorgeworfen  hatten:  אבר ‎ דרנלין‎ 
לבת ‎ כללכים ‎ שדלכד ‎ לעשרת ‎ רגל ‎ רדרפים ‎ בבית‎ 


kaufte  er  es  gewiss  zum  Ackern;  wenn  es  aber 
so  viel  beträgt,  wie  man  für  Schlachtvieh  zahlt, 
so  kauft  er  es  gewiss  zum  Schlachten  u.  s.  w. 
B.  bath.  92®^  dass.  j.  Schebi.  Y,  36®  mit.  לית‎ 
אררחא ‎ דבר ‎ כש ‎ כליכרם ‎ תררא ‎ רדיא ‎ der  Mensch 
pflegt  nicht,  einen  Ochsen,  der  zum  Ackern 
tauglich  ist,  zu  schlachten. 


ךדיא ‎ m.  pl.  1)  die  Pflüger.  —  2)  (syr. 

=  hbr.  ברזלים) ‎ die  Fliessenden, 

Wasser,  s.  TW.  —  Taan.  9^  רדיא ‎ דעיזי ‎ Ar. 
Yar.  SV.  8  חר‎ ,  wahrsch.  ermp.  aus  דדיא ‎ die 
Brüste,  vgl.  חרא ‎ H. 

וידא ‎ m.  Ridja,  der  Engel,  der  über  den 
Regen  gesetzt  ist  (von  רדיא ‎ nr.  2).  Taan.  25^ 
Rabba  sagte:  לדידי ‎ חזי ‎ לי ‎ דדרא ‎ רידיא ‎ דנלי‎ 
לעיגלא ‎ רפירסא ‎ שפררתא ‎ רקיינלא ‎ בין ‎ תדרנלא ‎ תתאד‎ 
לתדרנלא ‎ עילאד ‎ רב' ‎ mir  erschien  jener  Ridja, 
der  einem  Kalbe  glich,  dessen  Lefzen  ausein- 
andergespalten  waren;  er  stand  zwischen  der 
untern  Wassertiefe  und  der  oben!  Tiefe  und 
rief  ihnen  zu  u.  s.  w.,  vgl.  den  Comment.  z.  St. 
Nach  einer  Erkl.  bedeutet  רידיא: ‎ der  Pflüger, 
der  pflügende  Ochs.  Jom.  21®  ריש ‎ ארנלרים‎ 
אף ‎ רידיא ‎ manche  sagen:  Auch  das  Lärmen  des 
Ridja  erschallt  von  einem  Ende  der  Welt  bis 
zum  andern. 


VW  ^ 

רדיוני ‎ m.  (wahrsch.  vom  arab.  j).)  das  Hin- 


und  Herschwenken  der  Füsse.  Nid.  67® 
איכלרר ‎ ברדירבי ‎ בפל ‎ es  wäre  möglich,  dass  der 
Schmutz  beim  Hin-  und  Herschwenken  der 
Füsse  herabgefallen  ist,  vgl.  Raschi.  Mögl. 
Weise=רדרא  das  Wasser;  vgl.  auch  דידירבי.‎ 


רך;ינית/. ‎ z  um  Ackern  tauglich,  Acker- 

kuh.  Ruth  r.  sv.  לפרד ‎ דדירטית ‎ ^39 ‎ ,רתלככד‎ 
שדעכלידרד ‎ בעליד ‎ בשרק ‎ אנלר ‎ רדייכית ‎ היא ‎ רנלשרד‎ 
תלנלים ‎ תלנלים ‎ דיא ‎ אנלרין ‎ אין ‎ רדייכית ‎ אילין ‎ נלכרתיד‎ 
דאית ‎ בד ‎ נלד ‎ איכרן ‎ כך ‎ רם' ‎ ein  Gleichniss  von 
einer  gewöhnlichen  Kuh,  welche  ihr  Eigenthümer 
auf  dem  Markt  zum  Yerkauf  feilbot,  indem  er 
sagte:  Sie  ist  eine  Ackerkuh  und  sie  gräbt 
Furchen.  Worauf  man  ihm  entgegnete:  Wäre 
sie  eine  Ackerkuh,  woher  diese  ihre  Wunden? 
Ebenso  sagte  Noomi:  ״Nennet  mich  nicht  die 
Liebliche,  da  Gott  mir  Leid  zufügte!“ 


רדינין ‎ m.  pl.  (wahrsch.  gr.  paStvo^,  7],  ov  u. 

zw.  dass.,  was  paStvai  [[xocG^Xa(,)  schlanke 
Gerten,  Peitschen,  in  dem  Sinne  der  römi- 
sehen  Fasces,  welche  die  Lictoren  dem  Consul 
(Kaiser)  vorantrugen,  s.  TW. 

□ךד  (  =  bh.)  fest,  betäubt  schlafen. 

Grndw.  דם ‎ mit  vrges.  ר,  eig.  still,  lautlos 
sein.  Part.  pass.  Esth.  r.  sv.  י107 ‎ ,אם ‎ על‎ ^ 
als  Israels  Untergang  beschlossen  war,  ging  der 
Prophet  Elija  auf  die  Gräber  der  Erzväter  und 
des  Mose;  ראנלר ‎ לדם ‎ עד ‎ כלתי ‎ אברת ‎ דערלם ‎ רדוכלים‎ 
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רהטים‎ 
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28  ,דסבי ‎ ערכיך‎ ®  wenn  die  Gelehrten  Fasten  ver- 
künden  und  die  Kinder  sich  kasteien,  ארנלר‎ 
דקבד! ‎ איני ‎ יכול ‎ לסבול ‎ שדם ‎ דרדיברלי ‎ דם‎ 
דכללרכרכי ‎ עלידם ‎ רב' ‎ sodann  spricht  Gott:  Das 
vermag  ich  nicht  zu  ertragen,  sie  ermuthigen 
mich,  sie  erkennen  mich  als  König  über  sich 
an  u.  s.  w. 


eil.  (syr.  ,.o ( י די  oder  ךדב=‎ ל )  über- 

müthig  sein,  stolziren.  —  רד^א ‎ m.  (hbr. 
רהב) ‎ der  Uebermuth,  Stolz,  s.  T W. 


ךהט ‎ (syr. ^^לה׳,  hehr.  ררץ ‎ mit  Wechsel  von 

ר  in  ד  und  צ  in  ט  s.  d.  Bsthn.,  vgl.  auch  בדית‎ 
ברש==) ‎ laufen.  M.  kat.  9^  s.  טבלא ‎ II.  Ned. 
89^  s.  ו.פא ‎ III.  Ber.  6^  beim  Gehen  aus  der 
Synagoge  darf  man  nicht  laufen,  אבל ‎ לכליעל‎ 
נלציד ‎ לכלרדט ‎ aber  heim  Hineingehen  ist  es 
tugendhaft  zu  laufen.  Das.  die  Gelehrten,  דקא‎ 
א  בשבתא‎ p רדטי ‎ לפר  welche  zum  Sabbatvortrag 
laufen  u.  s.  w.  j.  Schek.  V  g.  E.,  49^  רגליא‎ 
דלא ‎ רדטן ‎ כליתן* ‎ לך ‎ רתברן ‎ die  Füsse,  die  nicht 
herbeiliefen,  um  dir  eine  Armengabe  zu  reichen, 
mögen  zerbrochen  werden!  Erub.  51®  חשכד‎ 
לד ‎ כי ‎ כלסגי ‎ קלי ‎ קלי ‎ אבל ‎ רדיט ‎ נלטי ‎ es  wird  ihm 
dunkel  (d.  h.  der  Sabbat  tritt  ein,  bevor  er  sein 
Haus  erreicht)  wenn  er  sehr  langsam  (eig.  nach 
und  nach)  geht;  wenn  er  aber  läuft,  so  gelangt 
er  dahin  (קלי  verk.  aus  קליל, ‎ wie  כללי ‎ aus  כל ‎ ליל‎ , 

w 

ebenso  arab.  S.  310®  ist  קלי ‎ nachzutragen). 

Ygl.  Schabb.  153^  דדקא ‎ רץ ‎ אבל ‎ קלי ‎ קלי ‎ לא‎ 
nur  ’wenn  er  läuft,  nicht  aber,  wenn  er  lang- 
sam  geht. 

ךהוטא ‎ AdJ.  (syr.  יד0|.ן) ‎ der  Läufer, 

Nachläufer.  —  PI.  Schabb.  78^  רהרטי ‎ נלכסא‎ 
Ar.  (Agg.  רדיטי) ‎ die  Nachläufer  wegen  Zoll- 
erhebung;  d.  h.  die  Diener  des  Zöllners,  welche 
den  Reisenden  nachlaufen  mit  der  Vorspiegelung, 
sie  hätten  noch  nicht  den  Zoll  entrichtet.  — 
רדטא ‎ ,  רדיט ‎ m.  ein  Laufender,  Läufer, 
s.  TW. 


Mi.  (syr.  Ueni)  1)  das 


רהטא ‎ ,ריהטא ‎ ,רהטא‎ 

T  ־״• ‎ •  T  ״•  *  T  T 


Laufen.  Ber.  אגרא ‎ דפירקא ‎ רדטא ‎ der 
Lohn  des  Gelehrtenvortrags  besteht  in  dem 
Laufen  zu  demselben.  —  2)  Gussspeise,  die 
mit  Mehl,  Oel  und  Honig  zusammengerührt  ist, 
eig.  Laufendes,  Fliessendes,  wie  רדיא.‎ 
Ber.  37^  רידטא ‎ דחקלאי ‎ (Ar.  רדטא ‎ דחלקא‎ )"  die 
Gussspeise  der  Dorfleute,  welche  näml.  zum  An- 
rühren  derselben  nur  wenig  Oel  und  Honig  an- 
wandten,  während  die  Städter  viel  Oel  und 
Honig  dazu  nahmen. 


רהטים ‎ m.  pl.  (bh.)  Wasserrinnen  zum 

Tränken  des  Viehs.  Cant.  r.  sv.  30  ,ראשך‎ ^ 
(mit  Ansp.  auf  ברדטים, ‎ HL.  7,  6)  Gott,  שאסר‎ 
עצנלו ‎ בשבועד ‎ שדרא ‎ נלשרד ‎ שכילחד ‎ בתוך ‎ ישראל‎ 


אביד ‎ סוך ‎ שחוזרת ‎ לביתד ‎ לשלים ‎ wir  gleichen 
einer  Königstochter,  welche  ging',  um  das  Fest 
der  Antreibungen  in  ihrem  elterlichen  Hause 
zu  feiern  und  welche  später  in  ihr  eigenes 
Haus  zurückkehrt,  um  das  Wohlleben  zu  ge- 
niessen.  —  2)  (vom  Wasser)  schnelllaufen, 
strömen.  Ab.  sar.  75®  Gefässe,  die  man  reinigen 
will,  כלכיחן ‎ תחת ‎ :ציכור ‎ שכלינליו ‎ כלקלחץ ‎ או ‎ בנלעץ‎ 
שנלינליו ‎ רודפץ ‎ legt  man  unter  eine  Rinne,  deren 
Wasser  herabströmt  oder  in  einen  Quell,  dessen 
Wasser  schnell  fliesst. 

Pi.  רדך ‎ verfolgen,  d.  h.  zu  erstreben 
suchen!  j.  Snh.  III  Anf.,  21®  jeder  der  Process- 
führenden  wählt  sich  einen  Richter,  Anwalt; 
שנלתוך ‎ שביררו ‎ נלרדך ‎ זכותו ‎ denn  dadurch,  dass 
er  ihn  selbst  gewählt  hat,  wird  er  seine  Ge- 
rechtsame  zu  erstreben  bemüht  sein.  —  Nif. 
כררך ‎ verfolgt  werden.  Levit.  r.  sct.  27, 171יי 
לעולם ‎ דקב״ד ‎ תובע ‎ דנץ ‎ של ‎ כרדפץ ‎ נלן ‎ דרודפץ‎ 
וכ' ‎ Gott  bestraft  immer  das  den  Verfolgten  zu- 
gefügte  Unrecht  an  den  Verfolgern.  Dies  zeigte 
sich  bei  Abel,  Abraham,  Mose  u.  A.  (mit  Bez. 
auf  Khl.  3,  15).  Das.  אך ‎ בקרבלות ‎ כן* ‎ אכלר‎ 
דקב׳דז ‎ שור ‎ לרדך ‎ נלפלי ‎ ארי ‎ עז ‎ לרדך ‎ נלפלי ‎ לבלר‎ 
כבש ‎ נלפלי ‎ זאב ‎ לא ‎ תקריבו ‎ לפני ‎ כלן ‎ דרודפים ‎ אלא‎ 
כלן ‎ דלרדפין ‎ וכ' ‎ auch  bei  den  Opfern  findet  sich 
dasselbe.  Gott  sagte:  Der  Ochs  wird  vom 
Löwen  verfolgt,  die  Ziege  wird  vom  Panther  ver- 
folgt,  das  Lamm  vom  Wolf;  opfert  mir  nicht 
von  den  Verfolgern,  sondern  blos  von  den  Ver- 
folgten,  ״Ochs  oder  Lamm  oder  Ziege“  u.  s.  w. 
(Lev.  22,  27).  Pesik.  Schor.  76®  fg.  dass. 

ורף ‎ ch.  (syr.  ^.- ךךך ‎ =  ללג )  verfolgen, 

treiben,  s.  TW.  —  Uebrtr.  Jom.  77^  רדיפי ‎ נליא‎ 
das  Wasser  strömt  heftig,  eig.  wird  vom  Sturm 
getrieben.  B.  bath.  7 3 לאו ‎ נלשום ‎ ללפישי ‎ כליא ‎ יי‎ 
אלא ‎ כלשום ‎ דרדיפי ‎ כליא ‎ nicht  etwa,  weil  es  da 
viel  Wasser  giebt  (d.  h.  nicht  der  Wassertiefe 
wegen  kann  das,  was  da  hineinfällt,  lange  Zeit 
nicht  auf  den  Grund  sinken),  sondern  vielmehr 
wegen  der  heftigen  Strömung. 

וריפה ‎ /.  N.  a.  das  Verfolgen,  Treiben• 

—  Pl.  j.  B.  kam.  IV,  4^^  ob.  כשרדך ‎ שלש ‎ רךיפות‎ 
wenn  der  Ochs  drei  Mal  Thiere  verfolgte,  so 
wird  er  als  Verfolger  verurtheilt.  —  Ferner 
רדיפח ‎ Redifa,  N.pr.  m.  j.  Schebi.  IX,  39®  ob. 
u.  ö.  R.  Jizehak,  בר ‎ רליפד ‎ der  Sohn  des  Redifa. 
j.  Kidd.  II,  62*^  mit.  ר' ‎ רליפד ‎ R.  Redifa. 

רדופי ‎ m.  pl.  Triebe,  Ranken,  s.  TW. 

רךר!א ‎ oder  רךתא‎ /•  (von  רדי, ‎ vgl.  ךד;א‎ 
nr.  2)  Gefäss,  worin  eine  Speise  kocht, 
aufbrodelt,  wie  Tiegel,  Pfanne,  dass.,  was 
hbr.  נלרחשת, ‎ s.  TW. 

רהב ‎ (=bh.,  eig.  syn.  mit  רחב) ‎ weit,  gross 

sein,  dah.  auch  übermüthig  sein.  —  Hif. 
stolz  machen,  ermuthigen.  Cant.  r.  sv. 


431 


רוזינסא‎ 


r-* 

׳T  : 


I,  52®  ob.  und  Ar.,  ed.  Wilna  *נלדרדיכרן)  darf 
man  nicht  abpfänden  und  nicht  verpfänden. 
Pes.  31^^.  —  Hof.  *;דוורד  verpfändet  werden. 
Edij.  8,  2.  j.  Keth.  li,  26^  mit,  s.  .ך!ךך1ץ‎ 

רהון ‎ m.  (gr.  dup7jp6v)  Nachtgeschirr,  eig. 

zum  Urin  Gehöriges,  j.  Ab.  sar.  II,  41^ 
un.  רדורן* ‎ עול ‎ נלינלי ‎ רגלים ‎ Nachtgeschirr  zum 
Urin.  Das.  III,  43^  un.,  öfter  *דרהרן  s.  d. 

רהקא ‎ (?)  w  erkzeug,  dessen  sich  die 
Träger  beim  Lasttragen  bedienen.  Bez. 
30^  דדרר ‎ בררעא ‎ Ms.  M.  (Agg.  בדרחקא) ‎ die- 
jenigen,  welche  gewöhnlich  mittelst  des  רדקא‎ 
die  Lasten  tragen.  Die  Erkl.  unseres  Ws.  ist 
zAvar  unbekannt,  jedoch  ist  דרחקא ‎ in  der  Bedeut. 
Mühe  fast  unmöglich  richtig. 

ריוא ‎ ירין ‎ ירו ‎ cJi.  (  =  hbr.  ראי) ‎ Ansehen. 

Dan.  3,  25  רר, ‎ s.  auch  TW.  —  Fern.  רירו ‎ ,ררר‎ 
(hbr.  ראות ‎ Khl.  5,  10)  dass.,  s.  TW.  —  רירתא/.‎ 
die  Betrunkene.  Levit.  r.  sct.  20,  163^'  ברי‎ 
דרירתא ‎ mein  (der  Betrunkenen)  Sohn. 

רוביא ‎ ,רובי ‎ ירובא ‎ י  רוב ‎ s.  d.  in  .רב׳‎ 

:  ד  ד 

רוגנג ‎ Bognag,  Name  eines  Flusses  in  Babel. 

B.  bath.  73^  ob.  תרי ‎ גימורי ‎ דררגבג ‎ die  zwei 
Brücken  des  Rognag. 


רודוס ‎ (gr."P650(;)  Rhodus,  Name  der  be- 
kannten  Insel  und  Völkerschaft  im  Mittelmeere 
an  Asiens  Küste,  j.  Meg.  I,  71^  un.  wird  דואררדי‎ 
(Gen.  10,  18)  übersetzt  ררדרם ‎ Rhodus. 

רוא ‎ ירוה ‎ s. ררי.‎ 

TT  T  • 


,  sich  freuen, 


רה ‎ m.  Rus,  Name  eines  kleinen  Masses. 
Das  W.  hängt  wahrsch.  zusammen  mit  arab. 

verkleinern.  B.  bath.  90^  R.  Papa  führte  ein 
neues  Mass  ein,  טודריד ‎ לפרנלבדיתא ‎ רלא ‎ קבלרר‎ 
עודריד ‎ לפאפרכיא ‎ רקבלרה ‎ רקרר ‎ ליה ‎ ררז ‎ פפא ‎ er 
schickte  es  nach  Pumbeditha,  man  nahm  es  da 
nicht  an,'  hierauf  schickte  man  es  nach  Pa- 
punja,  dessen  Einwohner  nahmen  es  an  und 
nannten  es:  das  Rus  Papa’s.  Die  LA.  רז ‎ mit 
der  Bedeutung:  Geheimniss  verwirft  der  Comment. 
R.  Sbm.  z.  St.,  da  dies  kein  talmudischer  Aus- 
druck  sei.  Tosaf.  Jeb.  79^  lesen  דרן ‎ פפא‎ 
bringen  damit  das  W.  דרבגר ‎ in  Zusammenhang, 
s.  jedoch  ררבגר.‎ 


חז^רןא ‎ /.  («yr. Tagesbedarf)  Ru- 

sinka,  ein  sehr  kleines  Mass,  wahrsch.  dimin. 
vom  vrg.  רוז. ‎ Taan.  23^  איזרל ‎ ראזברן ‎ לכר‎ 
ררזיכקא ‎ Ar.  (Var.  =  Agg.  איזיל ‎ ראייתי ‎ בזרזא‎ 
עיבררא) ‎ ich  will  gehen  und  euch  eine  Rusinka 
Getreide  kaufen.  Men.  69^  בר ‎ עדי ‎ טיייבא ‎ כחיתא‎ 
ליד ‎ ררזיכקא ‎ רב' ‎ Ar.  (Ar.  ed.  pr.  sv.  עדי ‎ Var. 


' ברדטים ‎ עול ‎ אבינר ‎ יעקב ‎ רב  der  mit  einem 
Schwur  sich  verpflichtet  hat,  seine  Schechina 
in  Israel  ruhen  zu  lassen,  that  das  infolge  der 
Wasserrinnen  unseres  Erzvaters  Jakob.  Nach 
einer  andern  Deutung:  Mose  kam  nicht  nach 
Palästina,  בעוביל ‎ נלד ‎ ברדטים ‎ עול ‎ נלי ‎ נלריבד‎ 
weshalb?  Wegen  der  Rinnen  des  Haderwassers. 
Levit.  r.  sct.  31,  175^  dass. 

ילדי^^א ‎ contrh.  ^^ר??ן  (syr. ךדטים=5דח]..ן)‎ 
Tränkrinnen,  s.  TW. 

רהיט ‎ m.  (z:=bh.)  Querbalken,  eig.  der  das 
Gebäude  durchlaufende  Pfahl.  —  PI.  Chag.  16^ 

אבני ‎ ביתר ‎ ררדיטי ‎ ביתר ‎ עגל ‎ אדם ‎ דן ‎ נלעידין* ‎ בר‎ 
Ms.  M.  und  Ar.  (Agg.  רקרררת) ‎ die  Steine  seines 
Hauses  und  die  Balken  seines  Hauses  legen 
Zeugniss  ab  gegen  den  Menschen,  mit  Bez.  auf 
רכפיס ‎ (Hbk.  2,  11).  Taan.  11^  dass. 

רלזטו^א ‎ m.  Adj.  (syr.  ירדז^.1.ן^) ‎ Schnell- 
läufer.  —  PI.  רדטרכי ‎ s.  TW.,  vgl.  auch  .רטכין‎ 

רקטון ‎ m.  (neugr.  pouTTa,  ruta,  manipulus 

militum.  Du  Gange,  Gloss.  I,  1308,  vgl.  auch 
Sachs’  Beitr.  1, 112)  Soldatentrupp  und  übrtr. 
Befehlshaber  desselben.  Ber.  32^’  על ‎ כל‎ 
חיל ‎ רחיל ‎ בראתי ‎ בר ‎ עגלעוים ‎ רדטרן ‎ רעל ‎ כל ‎ רדטרן‎ 
ררדטרן ‎ בראתי ‎ בר ‎ עולעגים ‎ לגירן ‎ רכ' ‎ Ms.  M.  und 
Ar.  (Agg.  עולעגים ‎ לגירן ‎ רעל ‎ כל ‎ לגירן ‎ רלגירן‎ )  über 
jedes  einzelne  Heer  (der  Sternbilder)  erschuf 
ich  30  Befehlshaber  und  über  je  einen  Befehls- 
haber  erschuf  ich  30  Legionen  u.  s.  w. 


רהיטני ‎ /.  Werkzeug  zum  Glätten  des 

•  ך־• ‎ •  • 

*  • 

Holzes,  wie  Feile  u.  dgl.;  inshes.  Werkzeug 
zum  Abrasiren  der  Haare.  Die  Etymo- 
logie  ist  dunkel;  viell.  von  רדט ‎ schnelllaufendes, 
abzwickendes  Instrument.  Ar.  erkl.  das  W.  durch 
lat.  רדיטר״רא ‎ (raditura),  vgl.  jedoch  כגוסטרי, ‎ wo- 
nach  unser  W.  die  Bedeut,  des  aram.  צרציפתא‎ 

und  arab. נלכקארעג ‎ oder  כלכקאעו ‎ ^LSl.0)  Kneip- 

zänglein.  B.  kam.  119^  .  .  .  דירצא ‎ נלתחת‎ 
דרדיטכי ‎ רכ׳ ‎ die  Holzstücke  (Späne  u.  dgl.),  die 
mittelst  der  Feile  abfallen,  gehören  dem  Ar- 
beiter,  vgl.  כלקדח. ‎ Schabb.  97^  לפי ‎ עואי ‎ אפעור‎ 
לד ‎ לרעגרת ‎ דרבים ‎ עגתילקט ‎ בנללקט ‎ רברדיטכי ‎ weil 
ein  grosser  offener  Platz  nicht  von  vorstehenden 
Sternchen  oder  Erdschollen  glatt  gemacht,  ab- 
rasirt  werden  kann,  als  ob  man  mit  Zangen 
oder  Feilen  darüber  führe.  —  Mac.  3,  5  (20^) 
ליקטן ‎ בנללקט ‎ אר ‎ ברדיטכי ‎ wenn  man  das  Haar 
mittelst  einer  Zange  oder  eines  Glätters  entfernt. 
Tosef.  Mac.  IV  (HI)  dass.  Tosef.  Kel.  B.  bath. 
H  Anf. 

רהן ‎ (arab.  Hif.  דרדין ‎ als  Pfand 

einlegen,  verpfänden.  Tosef.  Maas,  scheni 
I  Anf.  den  zweiten  Zehnten  אין ‎ נלכלעוככין ‎ ארתר‎ 
ראין ‎ כלרדיכין ‎ ארתר ‎ ed.  Zkrm.  (=j.  Maas,  scheni 


רוח‎ 
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ריוה ‎ לרוור• ‎ ירוח ‎ m.  (=bh.  ררח) ‎ weiter 

Kaum,  Zwischenraum,  sow.  räumlich,  als 
auch  zeitlich.  Genes,  r.  sct.  74,  73*^  אנשי ‎ הנלזרח‎ 
אילן ‎ לרטליןי ‎ ע:צה ‎ אלא ‎ בנלקרם ‎ רררח ‎ ...  die  Ost- 
länder  berathen  sich  blos  auf  einem  geräumigen 
Ort;  daher  ״berief  auch  Jakob  seine  Frauen 
aufs  Feld“  (Gen.  31,  4),  um  sich  mit  ihnen  zu 
berathen,  בנלקרם ‎ רווח ‎ an  geräumigem  Orte.  Das. 
sct.  19,  19°  wird  לררח ‎ היום ‎ (Gen.  3,  8)  gedeutet 
לרירח ‎ דלירם ‎ bei  Erweiterung,  Verlängerung  des 
Tages.  Chull.  83^  יעו ‎ לר ‎ רירח ‎ .  .  .  אין ‎ לר ‎ רירח‎ 
wenn  ein  Zeitraum  zwischen  dem  Verkauf  des 
einen  Thieres  und  dem  des  andern  Thieres  liegt; 
wenn  kein  Zwischenraum  dazwischen  ist.  — 
Fern.  !רררחד  weiter  Raum,  übrtr.  Befreiung 
von  der  Bedrängniss.  Aboth  1,  5  יהי ‎ ברתך‎ 
פתוח ‎ לרוחה ‎ dein  Haus  sei  weit  geöffnet,  d.  h. 
die  Armen  sollen  freien  Zutritt  haben,  j.  Sot. 
IX,  24®  un.  ״Gott  erwacht  wie  ein  Schlafender“ 
(Ps.  78,  65),  כביכול ‎ בשעה ‎ שיעוראל ‎ ב^גרה ‎ רארנלרת‎ 
העולם ‎ ברווחה ‎ כאילו ‎ יש ‎ לפליו ‎ שילה ‎ es  ist,  als  ob 
gleichsam  vor  ihm  Schlaf  stattgefunden  hätte, 
wenn  Israel  in  Noth  und  die  Völker  der  Welt 
im  Wohlstand  leben. 

רווחהא ‎ לרווחא ‎ cU.  (  =  רוחה ‎ ,רוח‎ )  weiter 

Raum,  Wohlstand.  Genes,  r.  sct.  81,  79°,  s. 
לךרא. ‎ Keth.  69®  רווח ‎ ביתא ‎ das  Verdienst  (Ver- 
mehrung  des  Wohlstandes)  des  Hauses.  Das. 
80^  u.  ö.  Cant.  r.  Anf.,  3^,  s.  אלל.קי. ‎ Meg.  7^ 
רווחא ‎ לבסינלא ‎ שכיח ‎ für  schmackhafte  Speisen 
findet  sich  immer  Raum  im  Magen.  (Appetit). 
Schabb.  146^  Rab  kam  nach  einem  Orte,  דלא‎ 
הוה ‎ ליה ‎ רווחא ‎ wo  er  nicht  hinlänglichen  Raum 
für  seine  Schüler  hatte.  Trop.  B.  kam.  116® 
לרווחא ‎ דנלילתא ‎ הוא ‎ דעבד ‎ er  that  dies  als  Er- 
Weiterung  (um  jedem  Einwand  zu  begegnen), 
nicht  etwa,  weil  es  nöthig  war. 

רוח ‎ wehen,  riechen,  s.  .ךיח‎ 

רוח/. ‎ (=:bh.)  1)  wind,  Hauch,  Luft. 

Exod.  r.  sct.  15,  114^  שלשה ‎ בריות ‎ קדנלו ‎ את‎ 
העולם ‎ המים ‎ והרוח ‎ והאש ‎ . . .  הרוח ‎ הרה ‎ וילדה‎ 
חכנלה ‎ וכ' ‎ drei  Geschöpfe  gingen  der  Welt- 
Schöpfung  voran,  näml.  Wasser,  Wind  und  Feuer. 
Der  Wind  ward  schwanger  und  gebar  die  Weis- 
heit.  B.  mez.  107^  הכל ‎ ברוח ‎ Alles  (d.  h.  alle 
Krankheiten  und  Anfälle)  entsteht  durch  die 
Luft.  —  2)  Geist.  Genes,  r.  sct.  7  g.  E.  לפש‎ 
״  חיה ‎ זה ‎ רוחו ‎ של ‎ אדם ‎ הראשון‎ lebende  Seele“ 
(Gen.  2,  19),  das  ist  der  Geist  Adams.  Das. 
sct.  32,  31^  fg.  Das.  sct.  2,  4*^  ״der  Geist  Gottes“ 
(Gen.  1,  2)  זה ‎ רוחו ‎ של ‎ מלך ‎ המשיח ‎ das  war 
der  Geist  des  Königs  Messias.  —  Insbes.  oft 
רוח ‎ הקדש ‎ der  heilige  Geist.  Ab.  sar.  20^ 
u.  ö.  Meg.  7®  אסתר ‎ ברוח ‎ הקדש ‎ לאמרה ‎ das 
Buch  Esther  wurde  unter  Einfluss  des  heiligen 
Geistes  (Inspiration)  abgefasst.  Nach  einer  andern 
Ansicht:  לאו ‎ ברוח ‎ הקדש ‎ לאכלרה ‎ wurde  es  nicht 


רוח‎ 

T 

רוסילכא ‎ und  דוסלין, ‎ Agg.  רום ‎ כיזבא‎ )  dem  Ta- 
jiten  Bar  Adi  fiel  aus  den  Wolken  eine  Rusinka 
Weizen,  vgl.  עדי ‎ III. 

רווח ‎ ,רוח ‎ (  =  bh.  רוח, ‎ Gmdw.  רח, ‎ wovon 

auch  ריח ‎ ,רחק ‎ ,רחב ‎ u.  m.  a.)  weit,  geräumig, 
luftig  sein;  übrtr.  sich  verbreiten,  weiten 
Raum  ausfüllen.  j.  Snh.  I,  19°  ob.  in 
streitigen  Fällen  unter  den  Gerichtshöfen  gingen 
sie  sämmtlich  zu  dem  grossen  Synedrium  in  der 
Quaderhalle;  שכלשם‎ .  תורה ‎ יולגאת ‎ ורווחת ‎ לכל‎ 
ישראל ‎ denn  von  da  ging  die  Gesetzlehre  aus 
und  verbreitete  sich  über  ganz  Israel,  j.  Jeb.  I, 
3®  mit.  ראה ‎ היאך ‎ הלכה ‎ רווחת ‎ בישראל ‎ siehe, 
wie  sich  dieses  Gesetz  in  ganz  Israel  verbreitet 
hat!  Ferner  als  Adj.  Aboth  5,  5  כלשתחוים‎ 
רוודזים ‎ sie  bückten  sich  (trotz  des  engen 
Raumes)  geräumig;  d.  h.  als  ob  sie  weit  aus- 
einander  ständen.  Levit.  r.  sct.  10  g.  E.  u.  ö. 
dass.,  s.  צפך. ‎ —  Pi.  dass.  Part.  pass.  j.  Schebi. 
II  g.  E.,  34^  ' בכלרווחין ‎ .  .  .  ברלצופין ‎ וכ  wenn 
die  Bäume  weit  auseinanderstehen,  wenn  sie 
dicht  zusammenstehen,  j.  M.  kat.  I,  80°  ob.  u. 
ö.  dass. 

Hif.  הרויח ‎ verdienen,  Nutzen  haben. 
—  Genes. 'r.  sct.  13,  14  wenn  der  Regen 
kommt,  הפרגכלטוטין ‎ מרויחין ‎ אך ‎ מוכי ‎ שחין‎ 
מרויחין ‎ אך ‎ החולין ‎ מרויחין ‎ so  verdienen  die 
Kaufleute;  auch  die  Aussätzigen  spüren  Linde- 
rung,  auch  die  Kranken  spüren  Linderung.  Das. 
sct.  39,  38°  Abraham  betete  על ‎ החולים ‎ והם‎ 
מרויחים ‎ . . .  החולה ‎ רואה ‎ אותו ‎ ומרויח ‎ für  die 
Kranken  und  sie  spürten  Linderung;  wenn  ein 
Kranker  ihn  sah,  so  spürte  er  Linderung. 

ךו1ח ‎ ירוח ‎ ch.  (syr.  ^^0ךרח'=ל)  weit  sein, 

sich  erweitern.  Snh.  7®  der  Streif  gleicht 
einem  Wasserkanal  (vgl.  כיון ‎ דרווח ‎ רווח ‎ ,(כךקא‎ 
der,  wenn  er  sich  zu  erweitern  beginnt,  immer 
mehr  sich  erweitert.  Chull.  8®  בית ‎ השחיטה‎ 
נלירווח ‎ רווח ‎ die  Schlachtstelle  am  Thiere  er- 
weitert  sich  immer  mehr;  d.  h.  der  Ort  des  Ein- 
Schnittes  klafft  auseinander,  j.  Schabb.  XX  g.  E., 
17*^  דרויח, ‎ richtiger  דרביע ‎ worauf  er  liegt.  — 
Trop.  Taan.  23 השתא ‎ רווח ‎ עלמא ‎ יי  jetzt  ist  (in- 
folge  des  Regens)  Wohlstand  in  die  Welt  ge- 
kommen.  B.  bath.  90^  תרעא ‎ דרווח ‎ רווח ‎ wenn 
der  Marktpreis  zu  sinken  anfängt,  so  wird  er 
immer  weiter  sinken. 

Af.  ארוח ‎ das  Vermögen  erweitern,  ver- 
mehren,‘ gewinnen.  B.  mez.  73®  אלא ‎ נלרווחלא‎ 
להו ‎ בככלה ‎ ich  verschaffte  den  Gärtnern  (durch 
Zurtickhalten  des  Feldes)  grössern  Gewinn,  Ggs. 
אתון ‎ כלפסדתון ‎ להו ‎ ihr  aber  verursacht  ihnen 
Schaden,  j.  Ned.  V  g.  E.,  39^  חד ‎ בר ‎ לש ‎ לדר‎ 
דלא ‎ נלרווחא ‎ וכ' ‎ Jem.  that  ein  Gelübde,  dass  er 
nichts  gewinnen  wollte;  später  jedoch  stellte 
sich  heraus,  dass  er  den  Gewinn  durch  Würfel- 
spiel  gemeint  hatte,  s.  קובירכטיסא.‎ 
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so  wie  ihr  mit  dem  Salböl  sieben  Tage  hin- 
durch  gesalbt  (eig.  getränkt)  wurdet,  so  be- 
obachtet  auch  eine  siebentägige  Trauer  wegen 
eurer  hingeschiedenen  Brüder. 

*יללי  ch.  (syr.  ^.«0ךרד1=ר)  satt  sein, 

werden.  Git.  68*  ררה ‎ רגכא ‎ er  berauschte  sich 
und  schlief  ein.  —  רריא ‎ m.  Adj.  (syr. 

jo?,  trunken,  der  Betrunkene,  s. 

TW.  Schabb.  32*  ob.  טגבקיה ‎ לרריא ‎ דנלכפשיה‎ 
כפרל ‎ lasse  den  Betrunkenen,  denn  er  wird  von 
selbst  hinfallen. 


רוויה ‎ «רויה ‎ /.  N.  a.  das  Trinken  zur 
Sättigung.  Pesik.  Eth  korbani,  57^^  die  Worte 
דסך ‎ כסך ‎ שכר ‎ (Num.  28,  7)  לשרן ‎ שתיזר ‎ לשרן‎ 
רריד ‎ לשרן ‎ שכררת ‎ bedeuten  Trinken,  Sichsättigen, 
Sichberauschen.  Pesik.  r.  sct.  16,  33®  ררררד ‎ dass. 


רןיחא ‎ ,רןיו ‎ (syr.  jZ.aio 1  (ךריד^=ל )  Tmn- 


kenheit,  Rausch.  —  2)  berauschendes 
Getränk,  s.  TW. 


רום> ‎ perf.  רם ‎ (=:bh.)  hoch  sein,  sich  er- 
heben.  Ab.  sar.  24^  un. ' ררנלי ‎ ררנלי ‎ חשיטד ‎ רב 
Ar.  (yar.=Agg. ררכי) ‎ erhebe  dich,  erhebe  dich, 
du  Bundeslade  aus  Akazienholz  u.  s.  w.,  s. 
11  ארנלרן‎ .  Genes,  r.  sct.  54,  54*  dass. 

לרום ‎ perf.  רם ‎ ch.  (syr.  ^oi=:vrg.  רום) ‎ hoch 

sein,  werden,  sich  erheben.  Dan.  5,  29, 
s.  auch  TW.  Khl.  r.  sv.  90  ,אשר ‎ אין‎ ^  wenn  die 
Sünder  unbestraft  einhergehen,  נלד ‎ איכרן ‎ אכלרין‎ 
דא ‎ ררבליא ‎ עללין ‎ דא ‎ ררכליא ‎ כפקין ‎ רכ' ‎ was  sagen 
die  Menschen  dann?  Hocherhaben  (stolzirend) 
kommen  jene  herein,  hocherhaben  gehen  sie 
aus,  ohne  dass  ein  Unfall  sie  trifft! 

7 

Af.  ארים ‎ (syr.  hbr.  זררים) ‎ erheben, 

entheben.  Dan.  5,  19.  Uebrtr.  (mit  flg.  רישא‎ 
oder  ראשא) ‎ enthaupten,  vgl.  דרנלד. ‎ Thrl  r. 
sv. יי‎ 69  ,על ‎ ננרארכר ‎ Hadrian  befahl:"  " אי ‎ דאתיבן 
נלשהחבן ‎ שערא ‎ דיהרדאי ‎ ארינלרן ‎ ראשיד ‎ נליכיד‎ 

wenn  wir  ankommen  und  ein  Haar  von  den  Juden 
finden  sollten,  so  nehmet  ihm  den  Kopf  ab.  — 
Itaf.  1  אתרם ‎ ,אתרים‎ )  gehoben,  erhoben 
werden,  s.  TW.  —  2)  (mit  nachflg.  ררשא)‎ 
enthauptet  werden.  Thr.  r.  sv.  כפלד ‎ עטרת‎ , 
69'^  רהא ‎ כיחא ‎ ליה ‎ דאיתרים ‎ רישיד ‎ רלא ‎ עבד ‎ כן‎ 

es  wäre  ihm  wohler,  wenn  er  enthauptet  worden 
wäre,  aber  dies  nicht  gethan  hätte,  j.  Sot.  IX 
g.  E.,  24®  ob.  und  Khl.  r.  sv.  יי94 ‎ יש ‎ רעה ‎ dass. 

Pol.  ררכלם ‎ (=:bh.)  heben,  erheben.  — 
Ithpol.  erhoben  werden,  j.  Maas,  scheni  IV 
Ende,  55®  את ‎ כלתררנלכלא ‎ du  wirst  gehoben 
werden,  s.  הךרא. ‎ —  Palp.  eig.  רנלרם ‎ (syr. 

<t>7  t:—  — 

gew.  contrh.  ררם ‎ ,ר׳ררם ‎ (mit  Elision  des 

כל ‎ und  ר  vgl.  רברב) ‎ erheben,  aufrichten, 
hochstellen.  — "  Ithpalp. אתררם ‎ , אתרררם ‎ er- 
hoben,  gehoben  werden,  s.  TW. 
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T 

unter  Einfluss  des  heiligen  Geistes  abgefasst. 
Jom.  9  נלשכלתר ‎ נביאים ‎ הראשנים ‎ הסתלקה ‎ ררח ‎ יי‎ 
הקדש ‎ mit  dem  Tode  der  ersten  Propheten  hörte 
der  heilige  Geist  auf,  näml.  sich  den  Menschen 
zu  offenbaren.  Das.  21  יי ‎ fg.  j.  Ab.  sar.  I, 
40יי  un.  כיררן ‎ רבן ‎ גנלליאל ‎ בררח ‎ הקדש ‎ Rabban 
Gamliel  errieth  das  Richtige  durch  Eingebung 
des  heiligen  Geistes,  j.  Horaj.  III  g.  E.,  48® 
u.  ö.  —  3)  Gemüth,  Wille,  j.  Pea  I,  15®  un. 
ערשה ‎ הנחת ‎ ררחר ‎ של ‎ אביר ‎ er  thut  den  Willen, 
bewirkt  die  Gemüthsruhe  seines  Vaters,  j.  Snh. 
I,  19®  mit.  u.  ö.  ררח ‎ ננלרכה ‎ ein  gebeugtes, 
demuthsvolles  Gemüth.  Genes,  r.  sct.  47,  46יי 
s.  לןריר. ‎ Levit.  r.  sct.  18,  160  גסי ‎ הררח ‎ יי ‎ die 
Hochmüthigen.  —  Schabb.  29 ררח ‎ רעה ‎ יי ‎ ein 
böser  Geist  oder  Melancholie,  vgl.  auch  צרדה‎ 
und  תזזית. ‎ —  PI.  Genes,  r.  sct.  20,  21 כ^״קלג ‎ יי 
שכה ‎ שפירשה ‎ חרה ‎ נלאדם ‎ היר ‎ רוחרת ‎ הזכרים‎ 
נלתחנלכלין ‎ נלנלנה ‎ והיא ‎ ירלדת ‎ כלהם ‎ רררחרת ‎ נקברת‎ 
נלתחנלכלרת ‎ נלאדם ‎ רנלרלידרת ‎ כלנלכר ‎ während  der  ganzen 
133  Jahre,  als  Chawa  von  Adam  getrennt  lebte, 
erwärmten  sich  die  männlichen  bösen  Geister 
an  ihr  und  sie  gebar  von  ihnen  (ebenfalls  böse 
Geister)  und  die  weiblichen  bösen  Geister  er- 
wärmten  sich  an  Adam  und  gebaren  von  ihm. 
—  4)  Seite,  eig.  Windri chtung.  j.  Kil.  VI 
g.  E.,  30®  u.  ö.  ארבע ‎ ררחרת ‎ die  vier  Seiten. 
Das.  ררחרתיר ‎ .1 ‎ ,ררחירת ‎ seine  Seiten. 

רוריא ‎ ch.  (syr.  ^^0?  =  רוךז) ‎ Wind,  Luft, 

Geist  u.  s.  w.,  s.  TW.  —  PI.  Genes,  r.  sct.  20,  21יי 
רודזי ‎ דביתא ‎ .  .  .  ררחי ‎ דחקלא ‎ die  bösen  Geister 
des  Hauses,  die  bösen  Geister  des  Feldes,  Das. 
sct.  24  g.  E.  dass.  j.  Schek.  V  g.  E.,  49 רבהרן ‎ יי 
דרודזייא ‎ der  Meister  der  bösen  Geister.  Levit. 
r.  sct.  5,  149*  שידא ‎ שריהרן ‎ דרוחתא ‎ der  Dämon, 
der  Fürst  der  bösen  Geister.  —  B.  bath.  25* 
R.  Schescheth  (der  blind  war)  sagte  zu  seinem 
Diener:  לכל ‎ ררחתא ‎ ארקנלן ‎ לבר ‎ נלכלזרח ‎ רכ׳ ‎ nach 
allen  Seiten  kannst  du  mich  niederstellen,  um  das 
Gebet  zu  verrichten,  mit  Ausnahme  der  Ostseite 
und  zwar  nicht  etwa,  weil  die  Schechina  nicht 
da  ruhe,  sondern  weil  die  Häretiker  lehren, 
dass  man  blos  nach  der  Ostseite  hin  beten  soll. 

רוה ‎ ,רוי ‎ (=bh.  Grndw.  רר) ‎ eig.  feucht,  nass 
sein.  Pi.  ריוה ‎ eig.  feucht  machen,  sättigen. 
Uebrtr.  Ber"  7 נלאי ‎ ררת ‎ .  .  .  שזכתה ‎ ריניא ‎ בלנלכה ‎ יי 
דרד ‎ שרירהר ‎ להק״בה ‎ בשיררת ‎ רתשבחרת ‎ was  be- 
deutet  Ruth  (Name  der  Frau  des  Boas)?  Die 
so  glücklich  war,  dass  von  ihr  David  abstaramte, 
welcher  Gott  labte,  hocherfreute  durch  Gesänge 
und  Loblieder. 

Nithpa.  getränkt,  gesättigt  |  werden. 
Genes,  r.  sct.  33,  32*  ירדר ‎ גשנלים ‎ רנתרוה ‎ הערלם‎ 
der  Regen  fiel,  wodurch  die  Welt  getränkt 
wurde,  j.  M.  kat.  III,  82®  mit.  ״Gehet  nicht  aus 
der  Stiftshütte,  denn  das  Salböl  Gottes  ist  auf 
euch“  (Lev.  10,  7).  כשם ‎ שכתרריתם ‎ בשכלן ‎ הכלשחה‎ 
כל ‎ שבעה ‎ כך ‎ אתם ‎ שכלרר ‎ על ‎ אחיכם ‎ כל ‎ שבעה‎ 

Lkvy,  Nouhobr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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aber  ״Tohu  und  Bobu  walteten  noch  nicht  in 
dieser  Welt.  Wo  aber  werden  sie  walten?  In 
der  Gressstadt  Kom“  (Jes.  34,  11,  mit  Ansp.  auf 
אדרם ‎ das.=Rom;  vgl.  auch  Pesik.  r.  sct.  17  g.  E., 
36^  ״  רירדר ‎ ראנלים ‎ ררנלרים‎ fallen  werden  ראכלים“‎ 
(Jes.  34,  7),  d.  h.  die  Römer).  Genes,  r.  sct, 
70,  69  u.  ö.  s.  טיררכיא. ‎ Pesik.  Bachodesch, 
104^*^  בכי ‎ רוכלי ‎ die  Einwohner  Roms,  s.  ‘כןרטיסין. 
Exod.  r.  sct.  12,  111®  u.  ö.  dass.  Mac.  24^  u.  ö. 
s.  פטילרס. ‎ Genes,  r.  sct.  60,  61^  u.  ö. חסר ‎ בררנלי‎ 
דלכתרב ‎ כלדבר ‎ wo  in  der  Bibel  צרר ‎ defect  steht 
(צר),  SO  ist  Rom  (Israels  Bedränger)  darunter 
zu  verstehen.  Deut.  r.  sct.  1,  249®  עיר ‎ כלצרר‎ 
זר ‎ ררנלי ‎ רלכלר ‎ דרד ‎ קורא ‎ ארתה ‎ כלצרר ‎ עגכלצירה‎ 
רנלבצרח ‎ לישראל ‎ רב' ‎ unter  עיר ‎ בלשצרר ‎ (Ps.  60, 11) 
ist  Rom  gemeint.  Weshalb  nennt  es  David 
כלצרר? ‎ Weil  es  beengt  und  bedrängt  Israel 
(=צר,  s.  vorg.  St.),  Khl.  r.  sv.  ®82 ‎ ,אם ‎ ערשק‎ 
אם ‎ ראית ‎ עשר ‎ בכרך ‎ הגדרל ‎ שבררנלי ‎ ערשע ‎ דלים‎ 
רגרזל ‎ רשים ‎ רהקל׳ר, ‎ נלשפיע ‎ לר ‎ שלרם ‎ רב' ‎ wenn  du 
siehst,  dass  Esau  (Edom,  Rom)  in  der  Gross- 
Stadt  Rom  die  Armen  bedrückt,  die  Dürftigen 
beraubt  und  dass  ihm  Gott  dennoch  Glück  im 
Ueberfluss  Zuströmen  lässt,  so  wundere  dich 
nicht  u.  s.  w.  Genes,  r.  sct.  10,  11^  גירן* ‎ שחגיע‎ 
לררכלי ‎ יצאר ‎ כל ‎ גדרלי ‎ ררנלי ‎ לקראתר ‎ רקילסר ‎ ארתר‎ 
רכ' ‎ als  er  (Titus)  nach  Rom  zurückkehrte, 
kamen  ihm  alle  Grossen  Roms  entgegen,  hui- 
digten  ihm  u.  s.  w.  Das.  sct.  32,  31®  u.  ö. 


רומאה ‎ לרומי‎ ^^.  !s[.  gent.  (syr. 

der  Römer,  römisch,  j.  Ter.  VIII  g.  E.,  46® 
ררנלי ‎ זעיר ‎ ein  geringer  Römer,  s.  בסא ‎ ,בסי‎ . 
Cant.  r.  sv.  ררנלי ‎ בבלרן* ‎ ^*8 ‎ ,אל ‎ תראני ‎ dei־  baby- 
Ionische  Römer,  s.  !ibip.  j.  Sot.  Yll,  21®  ob. 
u.  ö.  ררנלי ‎ לקרב ‎ die  römische  Sprache  eignet 
sich  für  die  Kriegsordnung.  Ber.  62^  חהרא‎ 
ררנלאד ‎ Ms.  M.  (Agg,  פרסאה) ‎ jener  Römer. 
Tosaf.  B.  kam.  38^  sv.  אלא ‎ citiren  ebenf.  ררכלאד,‎ 
was  unbedingt  richtig,  da  hier  auf  אדם ‎ ange- 
spielt  wird— אדרם, ‎ Rom.  —  PI.  j.  Erub.  III,  21^ 
mit.  אילין ‎ ררכלאי ‎ jene  Römer.  —  Fern.  ררבליתא.‎ 
B.  bath.  11^  s.  אכסדרא. ‎ M.  kat.  23%  s.  חנליצתא.‎ 
—  Schabb.  110^  חיגתא ‎ ררכליתא ‎ die  Distel' Ro"- 
mitha,  vgl.  Raschi:  ררנדש ‎ genannt,  s.  .חרכרגא‎ 

ר1מולום ‎ Romulus  s.  ררכלרס.‎ 


רוממות/. ‎ (=bh.  von  ררם) ‎ Erhabenheit,. 

Hoheit.  Levit.  r.  sct.  24,  167^  ״Du  bist  er- 
haben  ewig,  0  Gott“  (Ps.  92,  9).  דרנלכלרת ‎ אתד‎ 
כרד!ג ‎ בערלנלך ‎ רכ' ‎ du  führtest  Erhabenheit  in 
deine  Welt  ein;  du  gabst  das  Priesterthum  dem 
Aharon  für  die  Ewigkeit;  du  gabst  das  König- 
thum  dem  David  für  die  Ewigkeit  u.  s.  w.  Num. 
r.  sct.  22,  245^  אנלר ‎ ר' ‎ אבא ‎ נלררנלכיא ‎ כל ‎ דרים‎ 
שבכלקרא ‎ דרים ‎ חרץ ‎ כלזד ‎ שדרא ‎ ררנלנלרת ‎ טאי;*‎ 
אדם ‎ כלתררכלם ‎ נץ ‎ דדברים ‎ דאלר ‎ רכ' ‎ R.  Abba  aus 
Romania  sagte:  Ueberall  bedeutet  in  der  Bibel 
״  :דרים‎ Berge“,  ausgenommen  hier  (Ps.  75,  7), 
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ר! ‎ ם  י  רומא ‎ m.  (syr.  hbr.  ררם ‎ und  רים)‎ 

Höhe,  Anhöhe,  j.  Snh.  X,  29^  mit.  רדוד‎ 
אררכא ‎ טעין ‎ כדכיא ‎ לררכלא ‎ רטריך ‎ לרן ‎ לארעא ‎ טריך‎ 
כדכיא ‎ לררכלא ‎ רטרין:! ‎ לרן ‎ לארעא ‎ רב' ‎ die  Bundes- 
lade  hob  die  Priester  in  die  Höhe  und  schien- 
derte  sie  zu  Boden,  hob  sie  wiederum  in  die 
Höhe  und  schleuderte  sie  zu  Boden  u.  s.  w. 
Das.  ö.  Dan.  3,  1.  Esra  6,  3  ררם, ‎ s.  auch  TW. 
—  j.  Taan.  I,  64יי  un.  ידב ‎ גרלתיד ‎ נלררם ‎ בלרבליד‎ 
er  legte  seinen  Mantel  auf  die  Anhöhe  seiner 
Last.  B.  bath.  63^  u.  ö.  ררנלא ‎ s.  .עוכלקא‎ 

ארומה ‎ ,רומה‎ (  — bh.)  Ruma,  Aruma,  Name 

ד  t  י  ^  ־' ‎ :־ ‎ ד  .׳ ‎ ’ 

einer  Stadt  unweit  Sichern.  Tosef.  Erub.  IV 
(HI)  g.  E.  נלעשד ‎ בבית ‎ נלכלל ‎ רבבית ‎ גררירן ‎ בררכלד‎ 
m,  Agg.  (ed.  Zkrm.  בדררנלא) ‎ es  ereignete  sich 
bei  der  Familie  des  Memal  und  bei  der  Familie 
des  Gorjan  zu  Ruma.  j.  Erub.  IV,  22^  g.  E., 
נלררנלד ‎ aus  Ruma.  Erub.  51  ^  אררנלד ‎ dass. 
Aruma. 

'’^^^(gr.^Pop.T], syr. Roma), 

Rom,  Name  der  bekannten  Stadt  in  Italien, 
j.  Ab.  sar.  I,  39®  mit.  R.  Lewi  sagte:  ירם ‎ שהתחתן‎ 
שלנלה ‎ לפרעד ‎ ככד ‎ כללך ‎ נלצרים ‎ ירד ‎ כליכאל‎ 
רכעץ ‎ קכד ‎ בים ‎ רדעלד ‎ שלעטיט ‎ (rieht.  (גבריאל‎ 
רכעשד ‎ חררש ‎ גדרל ‎ רזד ‎ הרא ‎ כרך ‎ גדרל ‎ שבררנלי‎ 
ירם ‎ שחענליד ‎ ירבעם ‎ שכי ‎ עגלי ‎ זדב ‎ באר ‎ ררנלס‎ 
רררנלרלרס ‎ רב ‎ כר ‎ שכי ‎ צריפים ‎ בררנלי ‎ ירם ‎ שכסתלק‎ 
כר ‎ אלידר ‎ דרעכלד ‎ נללך ‎ ברר ‎ כלי ‎ an  dem  Tage,  an 
welchem  sich  Salomo  mit  Pharao  Necho,  dem 
egyptischen  Könige,  verschwägerte,  stieg  der 
Engel  Gabriel  herab  (Snh.  21^  גבריאל, ‎ was 
richtiger  zu  sein  scheint,  da  Gabriel  der  Schutz- 
engel  Roms  ist),  steckte  ein  Rohr  ins  Meer, 
welches  eine  Waldung  (silvaticus;  Snh.  1.  c. 
שירטון, ‎ aupTCC,  Sandbank)  hervorbrachte,  woraus 
ein  grosser  Wald  entstand;  das  ist  die  grosse 
Burg  in  Rom.  Ferner  an  dem  Tage,  an  welchem 
Jerobeam  die  zwei  goldenen  Kälber  aufstellte, 
kamen  Remus  und  Romulus  und  bauten  zwei 
Binsenhütten  in  Rom.  Ferner:  an  dem  Tage, 
an  welchem  der  Prophet  Elias  aus  der  Welt 
schied,  wurde  in  Rom  ein  König  ernannt.  Cant. 

r.  SV. 8  ,אל ‎ תראכי‎ ®  dass.,  wo  jedoch  לחלוחית ‎ anst. 
שלעטיט ‎ od.  שלעטרש ‎ steht.  Schabb.  56^  dass,  mit 
einigen  Abänderungen;  vgl.  auch  סכטררא ‎ u.  m.  a., 

s.  auch  ררנלרס. ‎ j.  Taan.  I,  64^  ob.  ' בספרו ‎ שלי ‎ ר 
כלאיר ‎ כלצאר ‎ כתרב ‎ נלשא ‎ דרבלד ‎ כל ‎ שא ‎ ררנלי ‎ in  der 
Bibel  des  R.  Meir  fand  man  anst.  כלשא ‎ דרכלד‎ 
(Jes.  21,  11):  Die  Prophezeiung  über  Rom.  Das. 

¬ אם ‎ יאכלר ‎ לך ‎ אדם ‎ איכן ‎ הרא ‎ אלדיך ‎ אנלרר ‎ לו 
בכרך ‎ זרגדרל ‎ שבררנלי ‎ רכ' ‎ wenn  Jem.  dich  fragt  : 
Wo  ist  dein  Gott?  So  antworte  ihm:  In  der 
Gressstadt  Rom;  mit  Ansp.  auf  אלי ‎ קרא ‎ נלשער‎ 
(Jes.  1.  c.)  wie  אלי ‎ gedeutet:  ״Mein  Gott  ruft 
aus  Seir  (Rom).  Levit.  r.  sct.  7  g.  E.,  151*^ 
״Tiefe  Finsterniss  herrschte  in  Egypten“  (Ex. 
10,  22);  אבל ‎ תדר ‎ ובהר ‎ לא ‎ שיכלשר ‎ בעולם ‎ דזד‎ 
רדיכן ‎ דן ‎ עתידין ‎ לשכלש ‎ בכרך ‎ גדרל ‎ של ‎ רוכלי ‎ רכ'‎ 
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הנלטיבין ‎ לר ‎ לא ‎ בכלדלרדו ‎ כלררעין‘ ‎ פר ‎ wem  man  vom 
Himmel  aus  Böses  zufügt,  dem  erweist  man 
nicht  bald  Gutes,  und  wem  man  Gutes  erweist, 
fügt  man  nicht  bald  Böses  zu.  B.  kam.  80^ 
dass.  Das.  B,.  Acha  sagte:  לערלם ‎ אין ‎ נלטרבץ ‎ לר‎ 
man  erweist  ihm  nie  Gutes,  vgl.  Tosaf.  z.  St.  — 
2)  Lärm  blasen.  R.  hasch.  16^^  * לנלד? ‎ תרקעין 
רמריעין ‎ כשדן ‎ ירשבין ‎ רתרקעין‘ ‎ רנלריעין‘ ‎ כעןדן־ ‎ ערנלדין‎ 
רה' ‎ weshalb  bläst  man  am  Neujahrsfeste  einen 
Posaunenstoss  und  ein  Lärmblasen  sitzend  und 
ebenso  stehend  u.  s.  w.,  vgl.  עדכב. ‎ Das.  כל ‎ שכד‎ 
שאין ‎ תרקעין ‎ "  לד ‎ בתחלתד ‎ כלריעין ‎ לד ‎ בסרפד ‎ in 
jedem  Jahr,  an  dessen  Anfang  man  (aus  Nach- 
lässigkeit  u.  dgl.)  nicht  geblasen  hat,  wird  man 
später  (wegen  Leiden)  Lärm  blasen,  vgl.  auch 

.ראשון‎ 

רופיטון ‎ m.  Adj.  (gr.  pocpTjTov)  ein  schlürf- 

bares  oder  verschluckbares  Ei.  j.  Ned. 
VI  Anf.,  39 דרפיטרן ‎ ״  zur  Erklärung  von 
טררכליטא ‎ s.  d. 

T  •  : 

רופילא ‎ m.  Adj.  Rufulus,  Kriegsoberster. 

(In  Rom  führten  die  vom  Feldherrn  selbst  ein- 
gesetzten  Tribuni  militum  den  Namen  Rufuli; 
hingegen  hiessen  die  vom  Volke  gewählten: 
Comitiati.)  Schebu.  6^  בללכא ‎ רררפרלא ‎ der  König 
und  der  (ihn  begleitende)  Rufulus,  vgl.  אלכןפטא.‎ 
B.  mez.  49^  פרזק ‎ ררפילא ‎ der  Rufulus  Parsäk, 
s.  פרזק. ‎ Raschi  z.  St.  erklärt:  כלשכד ‎ לכללך ‎ der 
den  zweiten  Rang  nächst  dem  Könige  einnimmt. 
Das.  107^  un.  dass.,  wofür  Raschi:  פחת ‎ פרסיים‎ 
ein  persischer  Pascha.  —  PI.  ררפילין ‎ s.  TW. 

רופוס ‎ (^P0096c,  Du  Cange  hv.)  Rufus,  N.  pr. 
Titus  Annius  Rufus,  Landpfleger  Judäas  unter 
Hadrian,  j.  Taan.  IV,  69י^  un.  am  Neunten  des 
Monats  Ab  חרש ‎ ררפרס ‎ שחיק ‎ עצכלרת ‎ את ‎ דדיכל‎ 
umackerte  Rufus  —  dessen  Gebeine  mögen  zer- 
malmt  werden  —  den  Tempel.  Ned.  50^  u. 
sehr  oft  טררכרס ‎ ררפרס ‎ (auch  zusammengezogen 
טררכרסררפרם) ‎ der  Tyrann  Rufus,  s.  טורכרס.‎ 

perf.  רץ ‎ (— bh.,  syn.  mit  ילצץ ‎ Grndw. 

1  (רץ‎ )  la  ufen,  eig.  drängen.  Schabb.  153^ 
u.  ö.  wenn  Jem.  am  Freitag  vor  Abend  ein 
Bündel  auf  seiner  Schulter  trägt,  רץ ‎ תחתיד ‎ עד‎ 
שנלגיע ‎ לביתר ‎ so  laufe  er  damit,  bis  er  in 
sein  Haus  kommt.  Das.  רץ ‎ im  Ggs.  zu  ,קלי‎ 
קלי, ‎ s.  2  —  .רדט‎ )  gedrängt  sein.  Hif.  דריץ‎ 
stossen,  ‘zerstossen.  j.  Jeb.  I,  3^  u.  דרי‎ 
אתם ‎ נלככיסין ‎ את ‎ ראשי ‎ בין ‎ שני ‎ דדרים ‎ דגברדים‎ 
בשביל ‎ שיריצו ‎ את ‎ כלוחי ‎ ihr  bringet  meinen  Kopf 
zwischen  jene  zwei  hohen  Berge  (d.  h.  durch 
eure  an  mich  gestellte  Frage  drängt  ihr  mich 
zu  entscheiden  zwischen  den  verschiedenen  An- 
sichten  jener  grossen  Männer,  den  Schulen 
Schammais  und  Hillels),  damit  sie  meinen  Hirn- 
Schädel  zerschellen.  Tosef.  Ahil.  XVIII  Ende 

נלתירא ‎ אבי ‎ כלבית ‎ דין ‎ דגדול ‎ שכלא ‎ יריצו ‎ את‎ 
ראשי ‎ ich  fürchte  das  hohe  Gelehrtencollegium, 

55* 


wo  es:  Erhabenheit  bedeutet;  d.  h.  der  Mensch 
wird  aus  solchen  Dingen  nicht  erhaben  u.  s.  w. 

ר1טטותא ‎ cJi.  (  — ררכלכלות) ‎ Erhabenheit, 
s.  TW. 

רומג;א ‎ ־  Romania,  Ortsname.  Num.  r.  sct. 
22,  245"^  s.  .ריוכלכלות‎ 

רוטנוס ‎ ■  Romanos,  N.pr.  j.  Bic.  I,  64^  mit. 

שלח ‎ ר' ‎ את ‎ רוכלכוס ‎ לבדקן ‎ Rabbi  schickte  den 
Romanos ,  um  die  Familienangelegenheiten  zu 
prüfen,  j.  Schabb.  HI,  6״  mit.  ' ר' ‎ רוכלכוס ‎ וכ 
R.  Romanos  brachte  aus  dem  Hause  Rabbi’s 
eine  Pfanne  mit  Kohlen,  j.  Meg.  I,  12^  'ר 
רוכלכום ‎ דשלחיד ‎ רבי ‎ R.  Romanos,  den  Rabbi  ab- 
sandte  u.  s.  w. 

רומום ‎ und  רומואס ‎ Remus  und  Romulus, 
die  zwei  Gründer  Roms.  j.  Ab.  sar.  I,  39״  ,mit. 
רוכלס ‎ ורוכלילרס ‎ s.  רוכלי• ‎ Midr.  Tillim  zu  Ps. 
10,  14  ״Der  Waise  hilfst  du.“  רוכלום ‎ ורוכלולוס‎ 
כלתד ‎ אכלם ‎ כזדכלכד ‎ דזאבד ‎ ודכיקתן ‎ ועכלדו ‎ ובכר‎ 
שכי ‎ צריפים ‎ גדולים ‎ ברוכלי ‎ die  Mutter  von  Remus 
und  Romulus  starb  frühzeitig;  da  verfügte  sich 
zu  ihnen  die  Wölfin  (Lupa),  welche  sie  säugte. 
Als  sie  herangewachsen  waren,  bauten  sie  zwei 
Binsenhütten  in  Rom  u.  s.  w.,  s.  רוכלי. ‎ Das.  zu 
Ps.  17,  14  ״Sie  hinterlassen  ihren  Ueberrest 
ihren  Kindern“;  אלו ‎ שהי ‎ יתובלין ‎ שהשתיירו ‎ כלדם‎ 
רוכלס ‎ ורוכלולוס ‎ וזיכלהת ‎ לדם ‎ זאבד ‎ אחת ‎ שדכיקתם‎ 
עד ‎ שדגדילו ‎ ובעשי ‎ כללכים ‎ גדולים ‎ das  zielt  auf 
jene  zwei  W^aisen  hin,  welche  von  ihnen  zu- 
rückgeblieben  waren,  näml.  Remus  und  Romulus; 
du  bestimmtest  für  sie  eine  Wölfin,  welche  sie 
säugte,  bis  sie  heranwuchsen  und  zu  grossen 
Königen  ernannt  wurden. 

ררניא ‎ Ronja,  N.pr.  B.  mez.  109^  רוביא‎ 

שתלא ‎ דרביבא ‎ דוד ‎ רכ׳ ‎ Ronja  war  der  Gärtner 
des  Rebina.  B.  bath.  5%  s.  .צלא‎ 

רוגיקין ‎ m.  pl.  eine  Art  Mäntel.  Sifre 
Schelach  (citirt  vom  Ar.;  steht  in  Agg.  nicht) 
אין ‎ דרוביקין ‎ חייבין ‎ בציצית ‎ diese  Mäntel  he- 
dürfen  nicht  der  Schaufäden.  —  רוהקא, ‎ s.  .ררקכי‎ 

רום ‎ m.  Rus,  Name  einer  Strecke.  B.  mez. 
33^  (mit  Bez.  auf  Ex.  22,  5  fg.  ״wenn  du  be- 
gegnen  wirst,  wenn  du  sehen  wirst“).  איזדו ‎ ראיד‎ 
שיש ‎ בד ‎ פגיעד ‎ שיערו ‎ חככלים ‎ אחד ‎ כלשבע ‎ וכלחצד‎ 
בכליל ‎ זדו ‎ רום ‎ Ar.  und  Tosaf.  z.  St.  (Agg.  ריס)‎ 
was  wird  ״Sehen“  genannt,  das  auch  ein  ״Be- 
gegnen“  ist?  Die  Gelehrten  berechneten  es  auf 
7V2  ist  der  Rus.  Ar.  bemerkt:  Dieses 

Mass  ist  gleich  einem  Bogenschuss,  ;  כלטחוי ‎ קשת‎ 
רוס ‎ beträgt  nach  dem  Zahlenwerth:  266  Ellen. 
Diese  Zahl  mit  7^2  multiplicirt,  ist  gleich  1995, 
fast  gleich  2000  Ellen = Mil,  vgl.  auch  .ריס‎ 

רון^ ‎ (=bh.  Grndw.  רע ‎ s.  d.)  böse  sein.  — 
Hif.  1  דריע‎ )  Böses  zufügen.  B.  bath.  12^ 
כל ‎ דכלריעין ‎ לו ‎ לא ‎ בכלדרד ‎ כלטיבין ‎ לד ‎ וכל‎ 


ר^קן‎ 
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רוה‎ 


wovon  die  erste  Jugendzeit.  Pes. 

113*  רררק ‎ ד1דר ‎ בכרך ‎ ראיכר ‎ חרטא ‎ eia  unver- 
heiratheter  Jüngling,  der  in  einer  grossen  Stadt 
wohnt,  ohne  zu  sündigen,  über  den  sich  Gott 
freut.  Das.  ר' ‎ ספרא ‎ רררק ‎ ןרדר ‎ בכרך ‎ הרזר ‎ R. 
Safra  war  ein  solcher  Jüngling,  der  in  einer 
grossen  Stadt  wohnte.  Levit.  r.  sct.  27,  171* 
״wer  kam  mir  zuvor,  dass  ich  ihn  belohnte“ 
(Hi.  41,  3)?  זה ‎ רררק ‎ הידר ‎ בנלדיכד? ‎ רכרתן ‎ מזכר‎ 
נלמונים ‎ רסרפרים ‎ רכ' ‎ das  bezieht  sich  auf  einen 
Jüngling,  der  in  einer  Stadt  wohnt  und  die 
Mischna-  und  die  Bibellehrer  besoldet.  Kidd. 
4,  13.  14  (82*)  לא ‎ ילנלד ‎ אדם ‎ רררק ‎ כרפרים ‎ ein 
unverheiratheter  junger  Mann  darf  nicht  als 
Lehrer  unterrichten  (nach  bah.  Gern.  z.  St:  כלשרם‎ 
אנלהתא ‎ דיברקי ‎ wegen  der  Mütter  der  Kinder, 
die  letztere  in  die  Schule  begleiten;  nach  j. 
Gern.  z.  St.  66®  נלמזרם ‎ מזאכלר ‎ באה ‎ ענלר ‎ אחרתר ‎ באה‎ 
ענלר ‎ weil  die  Mutter  oder  die  Schwester  das 
Schulkind  begleitet).  Das.  לא ‎ ירעה ‎ רררק ‎ בהנלה‎ 
ולא ‎ ימזכר ‎ מזכי ‎ ךררלןין* ‎ בטלית ‎ אחת ‎ רחכנלים ‎ נלתירץ‎ 

ein  unverheiratheter  Jüngling  darf  nicht  Thiere 
weiden;  auch  dürfen  zwei  Jünglinge  nicht  unter 
einem  Mantel  schlafen  (weil  unnatürliches  Bei- 
lager  zu  besorgen  ist);  die  Chachamim  erlauben 
es.  Tosef.  Kidd.  Y  mit.  dass.  (Davon  auch  das 
bh.  N.  pr.  רבקה ‎ [mit  YVechsel  von  ב  und  רד]‎ 
Bibka,  eig.  das  junge  Mädchen). 

ךוורןא ‎ ch.  (=ךורק)  Jüngling,  s.  TW. 

ךוור1א ‎ m,  1)  der  Seiher,  ein  Sack,  in  den 
man  die  Weinhefe  giesst,  um  den  Wein  durch־ 

laufen  zu  lassen.  Stw.  arab.  durchlaufen, 

vom  Wasser.  Ar.  bemerkt:  Im  Arab.  bedeutet 

רארק: ‎ Seiher,  כלמזנלרת. ‎ —  PL  Ab.  sar.  75*  הכי‎ 

ררדקי ‎ דארבלאי ‎ דנלזיא ‎ נלדיחן ‎ דענלרא ‎ נלכגבן־ ‎ דכיתכא‎ 

כלימזכן ‎ die  Seiher  der  Nichtjuden  muss  man  (um 

sie  benutzen  zu  dürfen),  wenn  sie  aus  Haaren 

(Raschi:  Menschenhaaren)  angefertigt  sind,  mit 

Y7asser  abspülen;  die  aus  Wolle  angefertigten 

(die  mehr  anziehen)  muss  man  trocknen  lassen; 

die  aus  Flachs  angefertigten  (die  noch  mehr  an־ 

ziehen)  muss  man,  bevor  man  sie  benutzt,  alt 

werden  lassen.  —  2)  übrtr.  Wasser,  das  auf 

Weinhefe  gesetzt  wird;  vgl.  Tosaf.  zu  Ab. 

sar.  34*  sv.  דדרדיא: ‎ das  aus  der  Weinhefe  ge- 

zogene  Getränk  wird  nach  dem  Seiher  ריוקא‎ 

so  genannt.  —  Pes.  42^  הא ‎ בדרדרקא ‎ (oder 

בדרודקי ‎ pl.)  hier  ist  die  Rede  vom  Wasser,  das 

auf  Weinhefe  gesetzt  wird,  vgl.  פררכנכא, ‎ s. 

auch  .תנלד‎ 
: 

רירןן ‎ «רור[ן ‎ eig.  leer  machen.  Das  W.  ist 

denom.  von  •ריכןן  s.  d.  Stw.  ריק ‎ ,רוק‎ .  Trop.. 
auf  etwas  übertragen,  eig.  das  Andere  aus- 
leeren,  davon  leer  machen.  Levit.  r.  sct.  24, 168* 
wird  להכצילך ‎ (Dt.  23,  15)  gedeutet:  ^ליייקו ‎ כל‎ 
ככסי ‎ האוכלות ‎ דליתן ‎ לך ‎ um  alle  Güter  der  Yölker 


ßie  könnten  meinen  Kopf  zerschellen.  Levit.  r. 
sct.  28,  172®  ״Brot  von  Gerste,  Bohnen  u.  s.  w.“ 
(Ez.  4,  9)  דברים ‎ מזהן ‎ כלריכגין ‎ לבכי ‎ כלעים ‎ Dinge, 
welche  die  Gedärme  zerstossen. 

1  רוק‎ )  (=bh.)  leer  sein,  s.  רוקן ‎ und  ריק.‎ 
—  2)  perf.  רקק=) ‎ רק ‎ s.  d.,  bh.  ירק, ‎ Grndw. 
רק) ‎ ausspeien,  eine  Flüssigkeit  aus- 

werfen,  arab.  lY.  Chag.  5*  ״Gott  führt 

wegen  jeder  Handlung  vor’s  Gericht“  (Khl. 
12,  13);  זה ‎ הרק ‎ בפכי ‎ חברו ‎ וכנלאס ‎ das  zielt  auf 
denjenigen  hin,  der  in  Gegenwart  eines  Andern 
ausspeit,  wovor  dieser  sich  ekelt.  Tosef.  B. 
kam.  IX  g.  E.  j.  Jeb.  XH  g.  E.,  13*  רקה ‎ דם‎ 
sie  spie  Blut.  Das.  ö.  (In  der  Parall.  Genes^. 

r.  sct.  81  Anf.  steht  (.רקקה ‎ דם‎ 

רוק ‎ ch.  perf.  רק ‎ (  =  vrg.  רוק) ‎ ausspeien, 
j.  Jeb.  XII  g.  E.,  13*  ורקת ‎ קרדכלכא ‎ רוקא ‎ דנלתחזי‎ 
על ‎ ארעא ‎ die  Jebama  (die  zur  Leviratsehe  Yer- 
pflichtete)  spie  in  unserer  Gegenwart  aus  einen 
Speichel,  der  sichtbar  wurde,  auf  die  Erde,  s. 
den  nächstflg.  Art.  j.  M.  kat.  IH,  82*  un.  dass., 

s.  מזטר ‎ חלי:צה‎ .  Jeb.  106^  אכלה ‎ תרנלא ‎ ורקת‎ 
אכלה ‎ גרגימזתא ‎ ררקתה ‎ לא ‎ עמזתה ‎ ולא ‎ כלום ‎ wenn 
sie  Knoblauch  ass  und  infolge  dessen  ausspie, 
oder  wenn  sie  eine  Erdscholle  ass  und  infolge 
dessen  ausspie,  so  hat  sie  die  betreffende  Satzung 
nicht  erfüllt.  Levit.  r.  sct.  9,  153^  ein  Mann 
sagte  zu  seiner  Frau:  Du  wirst  nicht  eher  ins 
Haus  gelassen,  עד ‎ דאזלת ‎ וררקת ‎ באכפי ‎ דררמזא‎ 
רב' ‎ bis  du  hingehst  und  dem  Prediger  ins  Ge- 
sicht  speiest.  Das.  R.  Meir  sagte  zu  ihr:  רוקי‎ 
באכפי ‎ מזבע ‎ זכלכץ ‎ וכ' ‎ speie  in  mein  Gesicht 
sieben  Mal,  vgl.  .דררננזא‎ 

רוק ‎ m.  (von  ררק ‎ — bh.  רק ‎ von  רקק)‎ 
Speichel.  Jeb.  106^  ״Die  Jebama  soll  vor 
dem  Levir  ausspeien“  (Dt.  25,  9),  רוק ‎ הכראה‎ 
לדייכץ ‎ d.  h.  einen  Speichel,  der  von  den  Richtern 
gesehen  wird.  Nid.  61^  רוק ‎ תפל ‎ nüchterner 
Speichel.  Das.  62*  איזהו ‎ רוק ‎ תפל ‎ כל ‎ מזלא ‎ טעם‎ 
כלום ‎ was  bedeutet:  ,,nüchterner  Speichel?“ 
Wenn  man  am  selben  Tage  noch  nichts  zu- 
vor  genossen  hat.  j.  Schabb.  XIY,  14^  ob.  •ההן 
רוק ‎ תפל ‎ אסור ‎ ליתן ‎ על ‎ גבי ‎ העין* ‎ במזבת ‎ den 
nüchternen  Speichel  darf  man  nicht  (behufs 
Heilung)  am  Sabbat  aufs  Auge  legen,  j.  Ab.  sar. 
II,  40^^  ob.  dass.  —  Uebrtr.  Nid.  16^  עד ‎ מזהררק‎ 
בתוך ‎ הפה ‎ während  noch  die  Feuchtigkeit  des 
semen  virile  in  der  Scham  geblieben  ist,  vgl. 
Ar.  Raschi:  Blutabfluss. 

רוקא ‎ ch.  (=- רוק) ‎ Speichel,  j.  Jeb.  XII 

g.  E.,  13®  u.  ö.  s.  רוק. ‎ —  Snh.  101*  רוקא ‎ דחנלת‎ 
קא ‎ חזיכא ‎ הכא ‎ Ar.  (Agg.  זיקא) ‎ den  Speichel 
der  Dämonin  Chamath  sehe  ich  hier. 

מיק ‎ m.  Jüngling,  bes.  ein  unverhei- 
ratheter  junger  Mann.  Stw.  רוק, ‎ arab. 
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רזח‎ 

—  -r 


dient;  arab.  *ררקאן  vgl.  syr.  Kel. 

13,  4  ; רהררקכר ‎ בפכי ‎ עצנלד ‎ טדררד  (Ar.  Var.  ררכקא,‎ 
nach  der  lat.  Form  runcina)  der  Hobelstift 
für  sich  allein  ist  rein;  d.  h.  bildet  ohne  die 
hölzerne  Einfassung  kein  Werkzeug.  Tosef.  Kel. 
B.  mez.  III  כרp‎ האיזנלל ‎ של ‎ רר  ed.  Zolk.  (ed.  Zkrm. 
ךרקכי ‎ wahrsch.  crmp.)  der  Kneif  der  Hobel. 

רורןהא ‎ /.  stück  zeug,  streifen,  worauf 
eine  weibliche  Putzsache  angebracht  ist.  Schabb. 
59^  כלרלא ‎ .  .  .  דאררקחא ‎ ein  Diadem,  das  auf 
einem  Stück  Zeug  liegt.  Das.  בלר ‎ סבר ‎ ררקתא‎ 
ערקר ‎ ein  Autor  ist  der  Ansicht,  dass  das  Stück 
Zeug  den  Hauptputz  bildet  u.  s.  w.,  s.  כסכא ‎ II. 

רור ‎ Ror,  Ortsname,  j.  Schebi.  VI,  36®  mit. 
שיכא ‎ דרור ‎ der  Bergzacken  von  Ror.  —  ר1לר‎ 
fliessen  s.  ריר.‎ 


רות ‎ (bh.)  Ruth,  Frau  des  Boas  und  Stamm- 
mutter  Davids.  Ber.  7^  wird  unser  W.  abge- 
leitet  von  ררי, ‎ Pi.  !רירה  sättigen,  hocherfreuen, 

s.  d.  W. 

רזא ‎ יךז ‎ m.  (syr. ף}) ‎ !־לן‎ ,  Stw.  ריז) ‎ Ge. 

heimniss.  Dan.  2,18.  19  fg.,  s.  auch  TW. — 
Chull.  59^  קרי ‎ רב ‎ עליה ‎ דשנלראל ‎ כל ‎ רז ‎ לא ‎ אכיס‎ 
לך ‎ Rah  wandte  auf  Samuel  den  Vers  an:  ״Kein 
Geheimniss  bleibt  dir  verborgen“  (Dan.  4,  6). 
Er  hatte  näml.  auf  medizinischem  Wege  die 
Schadhaftigkeit  eines  Thieres  ermittelt.  —  רז‎ 
פפא ‎ eine  falsche  LA.,  s.  רוז. ‎ —  PI.  Snh.  31® 
דין* ‎ גלי ‎ רזיא ‎ dieser  da  offenbart  die  Geheimnisse, 
näml.  ein  Schüler,  der  bei  Gerichtsverhandlungen 
anwesend  war,  übertrat  das  Verbot,  nichts  hier- 
von  in  die  Oeffentlichkeit  zu  bringen.  Das.  94® 
(mit  Bez.  auf  Jes.  24,  16)  der  weltbeherrschende 
Engel  verlangte,  dass  der  Wille  des  frommen 
Chiskija  ( צבי ‎ לצדיק )  geschehe,  dass  er  der 
Messias  werde.  יצתד ‎ בח ‎ קרל ‎ ראכלרדל ‎ רזי ‎ לי ‎ רזי‎ 
לי ‎ אכלר ‎ לביא ‎ ארי ‎ לי ‎ ארי ‎ לי ‎ עד ‎ כלתי ‎ da  kam  eine 
himmlische  Stimme  und  rief:  ״Die  Geheimnisse 
der  Verzögerung  sind  mir  allein  bekannt.“  Da 
rief  der  Prophet  aus:  ״Wehe  mir,  wehe  mir“, 
wie  lange  soll  dies  dauern!  so  nach  der  aga- 
dischen  Deutung.  —  Ferner  in  hebr.  Form 
Aboth  VI  (Borajtha)  כלגלין ‎ לר ‎ רזי ‎ תררד‎ 
man  offenbart  dem  frommen  Gelehrten  die  Ge- 
heimnisse  der  Lehre.  (Im  Rituale  des  Ver- 
söhnungsfestes,  Bussgebet:  אתד! ‎ ירדע ‎ רזי ‎ ערלם‎ 
du,  0  Gott,  kennst  die  Geheimnisse  der  Welt.) 


רזבונית/. ‎ eine  Heuschreckenart.  Chull. 

65®  דורזברלית ‎ Ar.  (Agg.  זררזבלית). ‎ Sifra  Schemini 
Par.  3  cap.  5  ארזברלית ‎ dass. 


רזח ‎ (arab.  £^^)  betrübt  sein.  Part.  Pual 

M.  kat.  28^  ' אבל ‎ שדרא ‎ כלררזח ‎ רב  Ms.  M.  (Agg. 
blos  נלרזח) ‎ der  Leidtragende,  welcher  betrübt 
ist  u.  s.  w.,  s.  כלרזיחא.‎ 

•  T  ••  s  — 


fortzunehmen  (auszuleeren)  und  sie  dir  zu  geben. 
Snh.  60^  (mit  Bez.  auf  Ex.  22,  20  ״nur  Gott  allein“ 
muss  geopfert  werden)  * ריקן ‎ כל ‎ דועברדרת ‎ כרלן 
לשם ‎ דוכלירחד ‎ die  Schrift  übertrug  alle  Arten  von 
Gottesdienst  auf  den  einzigen  Gott;  d.  h.  nicht 
blos  das  dort  erwähnte  ״Schlachten  dem  Götzen“ 
ist  verboten,  sondern  auch  jede  Art  von  Götzen- 
dienst,  wie  Dampfen,  Spenden  u.  dgl.,  denn  nur  für 
Gott  allein  dürfen  diese  Culte  vollzogen  werden. 

Nithpo.  leer  gemacht  werden.  Trop.  Ge- 
nes.  r.  sct.  84,  82°  ״Der  Brunnen  war  leer“ 
(Gen.  37,  24);  כתררקן ‎ בררר ‎ של ‎ יעקב‎ *  das  ist: 
Jakobs  Brunnen  wurde  ausgeleert;  'bildl.  für: 
Seine  Nachkommen  wurden  der  Tugenden  haar. 
Ned.  70®.  (Die  Gelübde  einer  verlobten,  ange- 
trauten  Jungfrau  kann  der  Vater  gemeinschaft- 
lieh  mit  dem  Bräutigam  auflösen.)  כלת ‎ ד!אב ‎ לא‎ 
כתררקלדז ‎ רשרת ‎ לבעל ‎ כלת ‎ דלבעל ‎ כתררקכד ‎ רשרת‎ 
לאב ‎ stirbt  der  Vater,  so  wird  die  Gewalt  des 
Auflösens  der  Gelübde  nicht  auf  den  Mann, 
Bräutigam  übertragen;  stirbt  hing,  der  Mann, 
so  wird  die  Gewalt  des  Auflösens  auf  den  Vater 
übertragen.  Vgl.  Tosef.  Ned.  VI  Anf.  איכלתי‎ 
אכלרר ‎ כלת ‎ הבעל ‎ לתררקלזר ‎ רשרת ‎ לאב ‎ בזבלן ‎ שלא‎ 
שבלע ‎ אר ‎ ששכלע ‎ רהיפר ‎ אר ‎ ששבלע ‎ רשתק ‎ אר ‎ ששבלע‎ 
רכלת ‎ בר ‎ בירם ‎ רכ' ‎ שכלע ‎ אביה ‎ רהיפר ‎ לה ‎ רלא ‎ הספיק‎ 
הבעל ‎ לשכלרע ‎ עד ‎ שכלת ‎ האב ‎ זה ‎ הרא ‎ שאכלרבר ‎ כלת‎ 
האב ‎ לא ‎ כתררקכה ‎ רשרת ‎ לבעל ‎ רכ' ‎ in  welchem 
Falle  sagten  die  Gelehrten  dass,  wenn  der  Mann 
gestorben,  die  Gewalt  des  Gelübdeauflösens  auf 
den  Vater  übertragen  wird?  Wenn  der  Bräuti- 
gam  von  dem  Gelübde  seiner  Braut  nichts  ge- 
hört,  oder  wenn  er  davon  gehört,  dasselbe  aber 
vernichtet,  oder  wenn  er  davon  gehört  und  hier- 
zu  geschwiegen,  oder  wenn  er  davon  gehört 
und  am  selben  Tage  gestorben  ist.  Ferner  wenn 
der  Vater  von  dem  Gelübde  seiner  Tochter  ge- 
hört  und  es  vernichtet  hat,  der  Bräutigam 
aber  hiervon  noch  nichts  gehört  hat,  bis  der 
Vater  starb;  in  diesem  Falle  sagten  wir  in  der 
Mischna:  ״Wenn  der  Vater  starb,  so  wird  die 
Gewalt  des  Gelübdeauflösens  nicht  auf  den 
Bräutigam  übertragen.“  j.  Ned.  X  Anf.,  41^. 
Ned.  68®  fg. 

רוקן ‎ ch.  (r=vrg.  ררקן) ‎ ausleeren,  leer 

machen.  —  Ithpo. אתררקן ‎ ausgeleert  werden 
s.  TW.  —  Levit.  r.  sct.  M,  178®  u.  ö.  אהן ‎ עלבלא‎ 
כלדבלי ‎ לגלגלא ‎ דאכטיליא ‎ דכללי ‎ כלתררקן ‎ דכלתררקן‎ 
כלתבללא ‎ diese  Welt  gleicht  einem  Räderwerk  mit 
Schöpfgefässen  (avxXta),  das  gefüllte  Gefäss  wird 
ausgeleert,  das  ausgeleerte  wird  gefüllt,  s.  .אהטל‎ 
״Gott  ist  Richter,  erniedrigt  diesen,  erhebt 
jenen“  (Ps.  75,  8). 

רוקני/. ‎ (gr.  ^nxav7],  runcina)  Hobel,  Hobel- 

Stift.  Hai  in  s.  Comment.  zur  nächstflg.  St.  er- 
klärt  das  W.:  Ein  eiserner  Stift  mit  Holzum- 
fassung,  welches  Instrument  den  Zimmerleuten 
zum  Abhobeln  und  zum  Glätten  der  Bretter 
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41,  7)  ! התאכל ‎ זר ‎ נללנלטדו ‎ ררחבדו ‎ מלנלעלד 
כך ‎ עתידד ‎ יררשלם ‎ לדירת ‎ נלתרחבת ‎ בכל ‎ צדדיד‎ 
רכ' ‎ dem  Feigenbaum  gleich,  der  unten  schmal, 
oben  aber  breit  ist,  wird  sich  Jerusalem  nach 
allen  Seiten  hin  erweitern,  und  die  Exulanten 
werden  kommen,  um  sich  da  nieder  zu  lassen. 

רחב ‎ m.,  רחבד ‎ /.  (— bh.)  eig.  weit,  breit. 

Trop.  Aboth  5,  19  נפש ‎ רחבדל ‎ habgierig,  ehr- 
geizig,  eig.  meine  Seele,  die  Alles,  weit  und 
breit  zu  haben  wünscht;  eine  Eigenschaft  Bi- 
leams;  Ggs.  ! כפש ‎ שפלד  genügsam,  j.  Chag.  I, 
76®  ob.  עכי ‎ רידר ‎ רחבד ‎ ein  Armer,  der  freigebig 
ist  (eig.  eine  weit  geöffnete  Hand  hat),  Ggs. 
עשיר ‎ רידר ‎ נלערטד ‎ ein  Beicher,  der  geizig  ist. 


רחבה/, ‎ weiter  Baum,  offener  Platz, 

י  ׳  ׳*:דד‎ 

Marktplatz  (— bh.  רחרב ‎ m.,  vgl.  Taan.  15^ 
fg.  רחרבד ‎ של ‎ עיר ‎ der  Marktplatz  der  Stadt). 
Keth.  ברכת ‎ רחב ‎ ד  der  Segen-  (Trost־)  Spruch 
auf  offenem  Platz,  s.  ברכח. ‎ j.  Ned.  V  g.  E., 
39^  רחבד ‎ י  שדרך ‎ רבים ‎ נלפסקתח ‎ ein  offener 
Platz,  den  der  Weg  der  Menge  durchschneidet. 


רחבא ‎ י  רחבה ‎ Bechaba,  Name  eines  Arno- 

י  :דד ‎ :דד‎ 

räers.  Nach  Ar.  sv. אביי ‎ (Sendschreiben  des  B. 
Scherira)  wäre  רחבד ‎ (wofür  Ar.  ed.  pr.  רחבה)‎ 
contrh.  aus  רב ‎ אהבה ‎ Bab  Ahaba,  ähnlich  רפרם‎ 
contrh.  aus  רב ‎ אפרים ‎ Bab  Ephraim.  Pes.  13^. 
52  יי ‎ u.  ö.  רחבה ‎ דפרכלבדיתא ‎ Bechaba  aus  Pum- 
bed-itha,  s.  לב.‎ 


רחוינות ‎ oder  רחזי‘וגות/.pl.eine ‎ Art  Tische. 
Tosef.  Kel.  B.  mez.  Y  Anf.  חרחריכרת ‎ שבטרקלין‎ 
ed.  Zkrm.  (a.  Agg.  הרחזירברת) ‎ die  Tische  im 
Triclinium. 


ריהים ‎ ירחים ‎ m.  dual  (  =  bh.  רחןם) ‎ die 
Mühle,  Handmühle,  aus  zwei  Steinen  zu- 

sammengesetzt.  Stw.  לחי, ‎ arab.  (CT.  eig.  die 

/ 

Knarrende.  Men.  10,  4  u.  ö.  ריחים ‎ של ‎ גררסרת‎ 
die  Mühle  der  Gräupner,  s.  גררס. ‎ Bez.  23יי 
הרחים ‎ של■ ‎ פלפלין ‎ טכלאין ‎ נלשרם ‎ שלשה ‎ כלים ‎ רכ'‎ 

die  Mühle  zum  Pfeffermahlen  ist  wegen  ihrer 
drei  Bestandtheile  unrein;  der  untere  Bestand- 
theil  näml.  nahm  den  zermahlenen  Pfeffer  auf, 
der  mittlere  war  siebartig  geformt  und  in  den 
oberen  Bestandtheil  schüttete  man  die  Pfeffer- 
körner  hinein,  j.  B.  bath,  lY  Anf.,  14®  wenn 
Jem.  die  Kelter  verkaufte,  נלכר ‎ את ‎ הריחים‎ 
חתחתרכח ‎ אבל ‎ לא ‎ את ‎ העלירכח ‎ so  hat  er  die 
untere,  aber  nicht  die  obere  Mühle  mitverkauft. 
Trop.  Kidd.  29  ריחים ‎ ב^גרארר ‎ ריעהרק ‎ בתררח ‎ יי‎ 
mit  dem  Mühlstein  um  den  Hals  sollte  man 
sich  mit  dem  Gesetzstudium  befassen!  (Ygl. 
bh.  טחרן ‎ כשאר‎ ,  Klgl.  5,  13),  d.  h.  wer  sich  vor 
seiner  Yerheirathung  mit  dem  Studium  nicht  be- 
fasst  hat,  dürfte  später,  weil  von  häuslichen  Sorgen 
niedergedrückt,  nicht  dazu  kommen.  Das.  wird 


רזיח‎ 

—  •  -r- 


רזיח ‎ Basiach,  Yerstümmelung  des  Ws.  כזיר,‎ 
ähnlich  כזיח ‎ u.  a.  i.  Nas.  I  Anf.  51^  רזיח.‎ 

—  •  T  ״ 

רך» ‎ KP  (ähnlich  arab.  kräftig  sein. 

Af.  heftig  machen.  Jeb.  120יי  und  12P 
כליא ‎ נללזר ‎ נלכה ‎ das  Wasser  (in  welches  Jem. 
hineingefallen  ist)  stärkt,  erschwert  die  Wunde, 
d.  h.  macht  den  Schmerz  heftig.  Dav. 

רןיא ‎ m.  Adj.  und  Sbst.  heftig,  Heftigkeit, 

Taan.  3 דאתי ‎ כיחא ‎ לאתי ‎ לזיא ‎ יי  wenn  der  Begen 
langsam  kommt,  wenn  er  heftig  kommt.  Das. 
כליטרא ‎ רזיא ‎ לאילני ‎ der  heftige  Begen  ist  den 
Bäumen  dienlich.  Snh.  45 דנלדלי ‎ לה ‎ בהדי ‎ חברא ‎ יי 
רשדי ‎ לה ‎ איהר ‎ כי ‎ היכי ‎ דתיתי ‎ כלרזיא ‎ der  Eine 
erhebt  den  Stein  gemeinschaftlich  mit  dem 
Andern;  jedoch  blos  Einer  von  ihnen  wirft  ihn 
(auf  den  zum  Steinigungstode  Yerurtheilten), 
damit  der  Stein  mit  grösserer  Heftigkeit  nieder- 
falle. 

רזיאל ‎ m.  (von  רז) ‎ Basiel,  Name  eines 

Engels,  der  die  göttlichen  Geheimnisse  in  der 
Welt  verkündet,  s.  TW. 

רזים ‎ ,רזץ‎ .  oder  ארזץ ‎ m.  arab.  ^^'^)  hoch- 

gelegener  Ort,  in  welchem  sich  eine  Yer- 
tiefung  befindet,  j.  M.  kat.  I,  80®  un.  כללקטים‎ 
(od. את ‎ העצכלרת ‎ רקרברין־ ‎ ארתן ‎ ברזים ‎ (ברזין ‎ man 
las  die  Gebeine  (der  Hingerichteten)  auf  und 
begrub  sie  auf  hochgelegenem  Orte.  In  den 
Parall.  steht  בארזין ‎ auch  א) ‎ בארזים ‎ prosthet.), 
s.  Bd.  I,  567^  und  Bd.  HI,  40^  sv.  .כלהכלרררת‎ 

׳  '  -t  •״ 


eig.  schwer,  würdig 


arab. 


חן ‎ (=bh., 


sein.  Part.  ררזן ‎ m.  der  Würdige,  Fürst, 
Graf.  —  PI.  Levit.  r.  sct.  12,  156יי  Gott  sagte: 
שכי ‎ ררזכים ‎ היר ‎ לי ‎ רלא ‎ נלתר ‎ אלא ‎ נלפכי ‎ היין ‎ ich 
hatte  zwei  Fürsten  (die  Söhne  Ahar'ons,  Nadab 
und  Abihu),  welche  blos  infolge  des  Wein- 
rausches  starben;  sie  sollen  näml.  nach  einer 
Ansicht,  blos  deshalb  gestorben  sein,  weil  sie 
betrunken  in  den  Tempel  gegangen  waren;  mit 
Ansp.  auf  Spr.  31,  4. 


רזק ‎ Schabb.  51יי  s.  .רסק ‎ ,רסק‎ 

ךחב ‎ (— bh.  Grndw.  רח, ‎ s.  ררח) ‎ weit,  breit 

sein.  —  Hif.  weit  machen,  erweitern.  Levit. 
r.  sct.  31,  175®  wird  1) ‎ חלרכי ‎ עיקפים ‎ אטנלים ‎ Kn. 
6,  4)  erklärt:  היר ‎ כלקטיכרת ‎ כלבחרץ ‎ רכלרחיברת‎ 
לפנים ‎ כדי ‎ להרציא ‎ אררה. ‎ לערלם ‎ die  Fenster  des 
Tempels  waren  nach  aussen  zu  schmal  und  nach 
innen  weit,  um  das  Licht  in  die  Welt  zu  bringen. 
Trop.  Ber.  07' שלשה ‎ דברים ‎ נלרחיבין ‎ דעתר ‎ של ‎ י 
אדם ‎ אלר ‎ הן ‎ דירה ‎ נאה ‎ אשה ‎ נאה ‎ רכלים ‎ נאים‎ 

drei  Dinge  erheitern  den  Menschen  (eig.  er- 
weitern  seinen  Sinn),  näml.  eine  schöne  Woh- 
nung,  eine  schöne  Frau  und  schöne  Hausge- 
räthe.  —  Hithpa.  sich  erweitern.  Cant.  r. 
SV.  30  ,שררך‎ ®  (mit.  Bez.  auf  Jer.  30,  18  und  Ez. 
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Simon  "ben  Gamliel  sagte:  נלרחנלין ‎ על ‎ הבדכלד ‎ C]N 
בירם ‎ טרב ‎ כיצד ‎ ערשה ‎ כרתן ‎ גרש ‎ של ‎ נללח ‎ על ‎ רחנלה‎ 
רהיא ‎ ררצה ‎ להכיק ‎ אח ‎ בכה ‎ auch  dem  Thiere 
(der  Kuh,  die  sich  weigert,  ihr  Junges  zu  säugen) 
flösst  man  am  Feiertage  Liebe  zum  Jungen  ein. 
Auf  welche  Weise  thut  man  dies?  Man  legt 
ein  Stück  Salz  auf  ihren  Mutterleib,  wodurch 
sie  gern  ihr  Junges  säugt.  Schabb.  128^  steht 
dafür:  כ/רחנלי;* ‎ הייכר ‎ על ‎ בהכלה ‎ טהררה ‎ בירם ‎ טרב‎ 
היכי ‎ עביד ‎ אכלד ‎ אביי ‎ כלביא ‎ ברל ‎ של ‎ כללה ‎ רנלביח‎ 
לה ‎ בתרך ‎ הרחם ‎ כדי ‎ שתזכרר ‎ צערה ‎ רתרחם ‎ עליר‎ 
רנלזלפין ‎ כלי ‎ שליא ‎ על ‎ גבי ‎ רלד ‎ כדי ‎ שתריח ‎ ריחר‎ 
רתרחם ‎ עליר ‎ wir  flössten  dem  reinen  Thiere  am 
Feiertage  Liebe  zum  Jungen  ein.  Wie  thut  man 
dies?  Abaja  sagte:  Man  bringt  einen  Klumpen 
Salz,  den  man  in  ihre  Gebärmutter  steckt,  da- 
mit  die  Kuh  sich  der  Schmerzen  bei  ihrem  Ge- 
hären  erinnert  und  sich  des  Jungen  erbarmt; 
auch  bespritzt  man  das  Junge  mit  der  Flüssig- 
keit  der  Nachgeburt,  damit  die  Kuh  es  rieche 
und  sich  seiner  erbarme. 

ךחים ‎ ,ךחם ‎ ck  (syr.  — רחם) ‎ lieben. 

Schabb.  23^  דרחים ‎ רבכן ‎ הרר ‎ ליה ‎ בבץ ‎ רבכן ‎ wer 
die  Gelehrten  liebt,  wird  gelehrte  Söhne  haben, 
j.  Ber.  IX,  14^  pn.  רחנלתיה ‎ בכל ‎ לבי ‎ ררחנלתיה‎ 
בכל ‎ נלכלרכי ‎ רכ' ‎ ich  liebte  Gott  mit  meinem  ganzen 
Herzen  und  liebte  ihn  mit  meinem  ganzen  Ver- 
mögen;  ich  möchte  ihn  gern  auch  mit  der  Auf- 
Opferung  meines  ganzen  Lebens  lieben  u.  s.  w. 
j.  Schabb.  XIV  g.  E.,  14*^  un.  חד ‎ בר ‎ כש ‎ רחם‎ 
איתא ‎ בירכלרי ‎ דר' ‎ אלעזר ‎ רסכן ‎ רכ' ‎ Jem.  liebte 
eine  Frau  zur  Zeit  des  B.  Elasar  und  kam  da- 
durch  in  Lebensgefahr.  Letzterer  verbot  ihm 
jedes  Zusammentreffen  mit  ihr,  selbst  ihre 
Stimme  zu  hören,  j.  Ab.  sar.  II,  40 un.  dass. 
Levit.  r.  sct.  25,  168•^  ' הדא ‎ כללכא ‎ רחכלא ‎ תיבין' ‎ רכ 
jener  König  (Kaiser  Hadrian)  liebt  die  Feigen, 
vgl. פרג. ‎ Keth.  105^  לא ‎ לידרן־איכש ‎ דיכא ‎ לכלאן‎ 
דרחים ‎ ליה ‎ רלא ‎ לכלא ‎ ן  דסכי ‎ ליה ‎ דרחים ‎ ליה ‎ לא‎ 
חזי ‎ ליה ‎ חרבא ‎ דסכי ‎ ליה ‎ לא ‎ חזי ‎ ליה ‎ זכרתא ‎ der 
Mensch  soll  weder  bei  demjenigen,  den  er  be- 
sonders  liebt,  noch  bei  demjenigen,  den  er  hasst, 
als  Kichter  einen  Gerichtsspruch  thun;  denn  für 
den,  den  er  liebt,  wird  er  keine  Beschuldigung 
einsehen,  und  für  den,  den  er  hasst,  wird  er 
keine  Yertheidigung  einsehen.  Das.  ההרא ‎ צררבא‎ 
כלדרבכן ‎ דכלרחכלין ‎ ליה ‎ בכי ‎ כלתא ‎ רכ' ‎ (wahrsch.  zu 
lesen  דרחכלין) ‎ wenn  einen  Gelehrten  seine  Stadt- 
leute  lieben,  so  geschieht  das  nicht  wegen  seiner 
Vortrefflichkeit,  sondern  weil  er  sie  nicht  in 
religiösen  Dingen  zurechtweist. 

Pa.  1  (ךחם=) ‎ רחם‎ )  erbarmen,  j.  Taan.  H, 
65^  mit.  Die  Einwohner  Ninewes  haben  eine 
trügerische  Busse  gethan  ( תשרבה ‎ של ‎ רכלירת ), 
indem  sie  die  Kälber  besonders  und  ihre  Mutter 
besonders  einsperrten,  so  dass  die  einen  von 
hier  und  die  andern  von  dort  brüllten.  אכלרין‎ 
אין ‎ לית ‎ כלתרחם ‎ עליכן ‎ ליכן* ‎ כלרחכלין ‎ עליהרן‘ ‎ sie 
sagten:  Wenn  Gott  sich  nicht  unser  erbarmt. 


ריח ‎ יא‎ 

T  :  • 


unterschieden:  הא ‎ לן ‎ רהא ‎ להר ‎ bei  uns  Baby- 
Ioniern,  die  wir  mehr  begütert  sind,  kann  auch 
der  Verheirathete  seinen  Studien  obliegen;  bei 
ihnen,  den  Palästinern  hing.,  die  weniger  be- 
gütert  sind,  kann  der  Verheirathete  nicht  den 
Studien  obliegen.  Nach  Baschi:  Die  Babylonier 
mussten,  behufs  gründlicher  Erlernung  der  Ha- 
lachoth,  zu  den  palästinischen  Gelehrten  aus- 
wandern,  sie  wurden  daher  von  den  häuslichen 
Sorgen  weniger  behelligt,  weshalb  sie  früher 
heirathen  konnten;  die  Palästiner  hing,  betrieben 
in  ihrem  Wohnorte  das  Gesetzstudium,  wobei 
sie  von  ihrer  Familie  sehr  gestört  wurden. 


ריתא ‎ oder  רתא ‎ cTi.  (syr.  ^1.1,  pl.  ]iU, 
רחים=ל..1,ן) ‎ Mühle,  Handmühle,  s.  TW.  — • 

M.  kat.  10^  אכלת ‎ ריחיא ‎ die  Stange,  Axe  des 
Mühlsteines.  Das.  חכלרא ‎ דריחיא ‎ die  hölzerne 
Eselfigur,  worauf  die  Mühle  steht;  vgl.  חכלרר.‎ 


—  Pl.  רחררתא ‎ s.  TW. 

ךחלה ‎ ?רחל‎ /.  (=bh.  רדזל, ‎ Gmdw.  רח, ‎ syn. 
mit  רך ‎ weich  sein)  Mutterschaf,  Lamm.  — 
Pl.  Chull.  135^  שתי ‎ רחלרת ‎ . . .  חכלש ‎ רחלרת ‎ zwei 
Schafe,  fünf  Schafe.  Das.  137^  B.  Jochanan 
sagte  zu  Isi  bar  Dimi,  der  seinem  Sohne  רחלים‎ 
lehrte:  אתכייה ‎ רחלרת ‎ lehre  ihm  doch  רחלרת;‎ 
denn  לשרן ‎ תררה ‎ לעצכלה ‎ לשרן ‎ חככלים ‎ לעצכלה ‎ der 
biblische  Ausdruck  ist  ein  anderer  und  der  Ge- 
lehrtenausdruck  ist  ein  anderer;  d.  h.  ersterer 
lautet  רחלים, ‎ letzterer  hing.  רחלרת. ‎ Schabb.  5,  2 
(52^  הרחלרת ‎ und  הרחלים ‎ Ms.  M.  (Agg. הרחילין).‎ 

—  Ferner:  Babel,  N.  pr.  Schabb.  154*^  u.  ö. 
ר' ‎ כלרי ‎ בר ‎ רחל ‎ B.  Mari,  Sohn  der  Babel. 
Heber  den  Grund  dieser  Benennung  nach  seiner 
Mutter,  s.  כלרי.‎ 


רחלא ‎ ,רחילא ‎ c/«.  (=רחל)  Mutterschaf, 

Lamm.  Keth.  63^  רחילא ‎ בתר ‎ רחילא ‎ אזלא‎ 
כערבדי ‎ אבלה ‎ כך ‎ ערבדי ‎ ברתא ‎ ein  Lamm  folgt 
dem  andern,  dem  Verfahren  der  Mutter  gleicht 
das  der  Tochter;  s.  auch  TW.  j.  Ber.  V,  9® 
mit.  u.  ö.,  s.  .רדזכלן‎ 

ךחם ‎ (r=r:bh.  Ps.  18,  2;  Grndw.  wahrsch.  חם‎ 

warm  sein,  ebenso  wie  הב ‎ von  אהב) ‎ lieben. 
—  Pi.  רדזם ‎ (=bh.)  1)  sehr  lieben.  Ber.  33^ 
כל ‎ כלי ‎ שאין ‎ בר ‎ דעה ‎ אסרר ‎ לרחם ‎ עליר ‎ über  den- 
jenigen,  der  keine  Erkenntniss  (Einsicht)  hat, 
darf  man  sich  nicht  erbarmen;  mit  Ansp.  auf 
Jes.  27,  11.  Schabb.  151 כל ‎ הכלרחם ‎ על ‎ הברירת ‎ יי 
כלרחכלין ‎ עליר ‎ כלן ‎ השכלים ‎ רכל ‎ כלי ‎ שאין ‎ כלרחם ‎ על‎ 
הברירת ‎ אין ‎ כלרחכלין ‎ עליר ‎ כלן ‎ השכלים ‎ רכ' ‎ über 
den,  der  sich  der  Menschen  erbarmt,  erbarmt 
man  sich  auch  im  Himmel;  über  den  aber,  der 
sich  nicht  der  Menschen  erbarmt,  erbarmt  man 
sich  auch  nicht  im  Himmel;  mit  Ansp.  auf  Dt. 
13,  18:  ״Gott  wird  dir  Erbarmen  (über  Andere) 
verleihen  und  wird  sich  deiner  erbarmen“;  so 
nach  der  agad.  Deutung.  —  2)  beliebt 
machen.  —  j.  Schabb.  XVHI  g.  E.,  16 ״  B. 
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die  Kappadocier  fragten  den  R.  Imi:  בגץ ‎ דלית‎ 
לאילין ‎ ענלא ‎ רחם ‎ רלא ‎ עזא^יל ‎ עןלם ‎ איך ‎ ^נררכד‎ 
נליעבד ‎ da  dieses  Volk  keinen  Freund  hat,  auch 
keinen,  der  sein  Heil  sucht  (es  grüsst),  wie  ist 
es  nöthig  zu  verfahren  u.  s.  w.?  Git.  55^  רחנליח‎ 
רבעל ‎ דבביח ‎ ...  sein  Freund,  sein  Feind,  s. 
כןכלצא. ‎ Thr.  r.  sv.  67  ,בכי ‎ צירן‎ ^  dass.  Cant.  r. 
SV.  ברתיד ‎ דרחנלי ‎ ״29 ‎ ,נלד ‎ יפר ‎ die  Tochter  meines 
Lieblings  (Abraham),  mit  Ansp.  auf  בת ‎ כדים‎ .  — 
PI.  Schabb.  32^  אחי ‎ ררחכלי ‎ Ar.  sv.  בב ‎ (Agg.: 
רכלרחנלי) ‎ Brüder  und’  Freunde.  Das.  2  Mal.  — 

רחינלא ‎ ,רחים ‎ m.  (syr.  geliebt, 

beliebt,  s.  TW 

רחומי ‎ m.  1)  der  Geliebte,  Liebling. — ■ 

PI.  Genes,  r.  sct.  65,  64  רדלא ‎ כנלד ‎ רחרכלין ‎ לר‎ 
רדרא ‎ אכלר ‎ לספרא ‎ רב' ‎ der  Vater  hat  ja  viele 
Lieblinge  (geliebte  Söhne),  und  dennoch  bestellte 
er  blos  den  Schreiber  (oder  Gelehrten)  zum 
Verwalter  seines  Vermögens!  —  2)  Rech  um  i, 
W.  pr.  Keth.  62^  ר' ‎ רחרנלי ‎ R.  Rechumi,  Schüler 
Raba’s.  Pes.  39^  Nas.  13®  u.  ö. 

רחמן ‎ oder  רחמנא ‎ ,רחמן ‎ Adj.  (syr. 

barmherzig,  der  Barmherzige, 
Liebevolle.  Tosef.  B.  kam.  IX  g.  E.  זד ‎ סינלן‎ 
ידא ‎ בידך ‎ כל ‎ זבלן ‎ עואתד ‎ רחכלן ‎ ירחם ‎ עליך ‎ halte 
dieses  Merkmal  fest:  Wenn  du  barmherzig  bist, 
so  wird  der  Barmherzige  sich  deiner  erbarmen; 
mit  Ansp.  auf  Dt.  13,  18,  s.  רחם ‎ im  Piel.  j. 
Ber.  V,  9״  mit.  ראילין ‎ דנלתרגכלין ‎ ענלי ‎ בלי ‎ ישראל‎ 
כנלא ‎ דאכא ‎ רחכלן ‎ בשכליא ‎ כך ‎ חדררן ‎ רחנלבין ‎ בארעא‎ 
תררתא ‎ אר ‎ רחילא ‎ יתד ‎ רית ‎ ברד ‎ לא ‎ תיכסרן ‎ תררידרן‎ 
בירנלא ‎ חד ‎ לא ‎ עבדין ‎ טבארת ‎ שדן ‎ ערשין ‎ כלדרתיר‎ 
של ‎ דקלזר ‎ רחנלים ‎ רכ' ‎ diejenigen,  welche  die 
Schriftstelle  (Lev.  22,  28,  vgl.  j.  Trg.  z.  St.)  ver״ 
dolmetschen:  Mein  Volk,  ihr  Kinder  Israels,  so 
wie  ich  barmherzig  im  Himmel  bin,  so  sollt 
auch  ihr  barmherzig  auf  Erden  sein:  ״Eine  Kuh 
oder  ein  Mutterschaf  und  ihr  Junges  sollt  ihr 
nicht  gleichzeitig  an  einem  Tage  schlachten“, 
thun  nicht  recht;  denn  sie  betrachten  die  Eigen- 
schäften  Gottes  als  eine  Barmherzigkeit,  während 
sie  blos  Gesetze  sind,  vgl.  כלדד. ‎ j.  Meg.  IV,  75® 
ob.  dass.  j.  Kidd.  I,  61^  mit.  R.  Seira  hatte 
sich  früher  gegrämt,  dass  er  seine  beiden  Eltern 
durch  den  Tod  verloren.  כד ‎ שכלע ‎ אילין ‎ תרין‎ 
ארלפכיא ‎ אנלר ‎ בריך ‎ רחנלכא ‎ דלית ‎ לי ‎ לא ‎ אבא ‎ רלא‎ 
אכלא ‎ רכ' ‎ als  er  jedoch  jene  beiden  Lehren  hörte 
(wie  schwierig  es  sei,  die  Ehrerbietung  gegen 
Eltern  zu  befolgen),  rief  er  aus:  Gelobt  sei  der 
Barmherzige  (Gott),  dass  ich  weder  Vater  noch 
Mutter  habe!  j.  Pea  I,  15״  un.  dass.  B.  mez. 
3^  fg.  u.  ö.  אנלר ‎ רחנלכא ‎ der  Barmherzige  sagt; 
d.  h.  die  Gotteslehre,  die  Schrift  sagt  u.  s.  w. 
Ker.  7®  fg.  שכלן ‎ כלשחד ‎ קרייד ‎ רחכלכא ‎ die  Schrift 
nennt  es:  ״Salboel.“  —  PI.  Jeb.  79®  drei  Eigen- 
schäften  kennzeichnen  die  Israeliten:  רחמנים‎ 

•  T  t 

ביישנים ‎ גרמלי ‎ חסדים ‎ sie  sind  barmherzig,  schäm- 


so  werden  auch  wir  uns  nicht  der  Thiere  er- 
barmen.  —  2)  lieben,  j.  Ter.  VHI,  45״  mit. 
' אילולי ‎ דאתרן ‎ כלרחנלין ‎ שנלרעתא ‎ רכ  wenn  ihr  nicht 
die  Halacha  geliebt  hättet  u.  s.  w. 


רחם ‎ tn.  (=bh.)  Mutterleib,  eig.  Sitz  der 

Liebe;  ähnlich  חב ‎ ,חרב ‎ Schoss,  s.  d.  Trop. 
Genes,  r.  sct.  39,  38®  wird  מרחם ‎ כלשחר ‎ (Ps. 
110,  3)  gedeutet:  נלרחכלר ‎ של ‎ ערלם ‎ שחרתיך ‎ לי‎ 
von  der  Geburt  der  Welt  an  habe  ich  dich 
(Abraham)  mir  erkoren.  B.  bath.  16^  אילד ‎ זר‎ 
רחנלד ‎ צר ‎ רכ' ‎ die  Hindin  hat  eine  enge  Gebär- 
mutter,  s.  נכש ‎ im  Piel.  Chull.  70®  fg.  u.  ö.  בית‎ 
דרחם ‎ dass.  j.  Nid.  HI,  50^^  mit.  יצא ‎ דררלד ‎ דרך‎ 
דדרפן ‎ רסהדל ‎ דרך ‎ דרחם ‎ רכ' ‎ wenn  das  Kind  durch 
Centralruptur  des  Dammes  und  der  Sandal  (eine 
plattgedrückte  Missgeburt)  durch  den  Mutter- 
leib  herausging,  (üeber  ״Joze  dofen“  vgl.  Ra- 
witzkis  vortreffliche  und  sehr  gelehrte  Abhandl. 
in  Virchows  Archiv  für  pathologische  Anatomie 
u.  s.  w.,  Bd.  86,  1881  %.,  wovon  auch  ein 
Separatabdruck  erschien,  S.  240  fg.  Diese  sehr 
lehrreiche  Abhandl.  erweiterte  der  geehrte  Herr 
Verf.  in  einer  besondern  Zuschrift,  womit  er 
mich  beehrte  und  wonach  auch  das  in  diesem 
Wörterb.  sv.  דרפן ‎ Bd.  I,  417^  mancher  Berich- 
tigung  bedarf.)  —  Pl.  Chull.  70®  דדביק ‎ שבי‎ 
רחמים ‎ ריצא ‎ כלזד ‎ רנככס ‎ לזד ‎ wenn  man  zwei 

•  r  X 

Muttermünde  von  zwei  Thieren  aneinander  ge- 
schlossen  hat  und  der  Fötus  aus  dem  einen  in 
den  andern  ging. 

רחם ‎ m.  (r=bh.)  eig.=ךחם  Sitz  der  Liebe 

und  Barmherzigkeit.  —  Insbes.  pl.  רחכלים‎ 
Erbarmen.  Chull.  63®  לכלד ‎ כקרא ‎ שנלר ‎ רחם‎ 
כירן ‎ שבא ‎ רחם ‎ באר ‎ רחנלים ‎ לערלם ‎ weshalb  heisst 
dieser  Vogel  (Lev.  11,  18):  'רחם,  Rach  am? 
Weil,  wenn  der  Racham  kommt,  Erbarmen  in 
die  Welt  kommt;  d.  h.  er  ist  der  Vorbote  des 
Regens,  vgl.  שרקרק. ‎ Pesik.  Schuba,  162®  u.  ö. 
בלדת ‎ רחכדם ‎ die  göttliche  Eigenschaft  der  Barm- 
herzigkeit,  s.  נלדד. ‎ Genes,  r.  sct.  21,  22®.  Levit. 
r.  sct.  17,  160״^s.  כפש. ‎ Num.  r.  sct.  20,  241® 
כללאך ‎ של ‎ רחמים ‎ der’Engel  des  Erbarmens.  Ab. 
sar.  3^  כסא ‎ רחנלים ‎ der  Thron  der  Barmherzig- 
keit.  Mac.  11®  u.  ö.  דיד ‎ לדם ‎ לבקש ‎ רחמים ‎ על‎ 
דררן ‎ sie  hätten  sollen  um  Erbarmen  für  ihre 
Zeitgenossen  beten. 


רקחא ‎ ck.  (syr.  =  חם!) ‎ Mutterleib, 

Muttermund,  Liebe,  s.  TW.  —  Pl.  ,רחכלי‎ 
רחנלין ‎ Liebe,  Barmherzigkeit.  Dan.  2,  18 
רחכלין. ‎ Chull.  59^  בעא ‎ ריחכלי ‎ עליד ‎ er  betete 
für  ihn.  Das.  60®  fg.  u.  ö.  Ber.  8®  s.  זבילא ‎ I. 

—  Fern.  רחינלתא ‎ ,רחמרתא ‎ ,רחנלתא ‎ (syr. 

ל^£1ג:1.ן) ‎ Liebe,  s.  TW.  —  Snh.  7®  רחינלתין‎ 
unsere  Liebe,  s.  ספסר.‎ 


ךךזמא ‎ m.  Adj.  (syr.  ^3,  ן.üL3) 
Liebhaber,  j.  Schebi.  IX,  39®  ob. 


,רחם‎ 

ד  ־־‎ 

Freund, 


רחיה‎ 
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רהיצה/.N.a. ‎ das  Was  dien,  die  Waschung. 

j.  Nas.  YII  g.  E.,  56 על ‎ רחי:צת ‎ גופר ‎ עכרש ‎ כרת ‎ ^׳ 
על ‎ כברם ‎ בגדיר ‎ בארבעים ‎ wegen  Waschens  (Baden 
seines  Körpers,  das  der  Unreine  unterlassen  hat) 
wird  er  mit  Ausrottung  bestraft,  aber  wegen 
Unterlassung  des  Waschens  seiner  Kleider  wird 
er  mit  40  Geisselhieben  bestraft.  Chal.  1,  9 
wer  die  Challa  berühren  ^will,  טערבין* ‎ רחיצת ‎ ידים‎ 
והערב ‎ שכלש ‎ bedarf  der  Handwaschung  und  des 
Wartens  bis  Sonnenuntergang.  Num.  r.  sct. 
14,  222^  ״Moab  ist  ein  Waschbecken“  (Ps. 
60,  10),  זה ‎ גחזי ‎ שלקה ‎ על ‎ ידי ‎ רחיצה ‎ das  ist 
Gechsi,  der  infolge  des  Waschens  (des  Feld- 
herrn  Kaaman)  bestraft  wurde. 

רוהצנא ‎ ירוחצן ‎ m.  vertrauen,  Sicher- 

דד ‎ :די‎ :  ’ 

beit,  s.  TW. 

רחק ‎ (=bh.,  syn.  mit  ררח ‎ ,רחב ‎ Grndw.  רח)‎ 
weit  sein,  entfernt  sein.  Jelamd.  zu  Num. 
10,  21  (citirt  vom  Ar.,  mit  Ansp.  auf  רחקיך,‎ 
Ps.  73,  27)  בלי ‎ שריחק ‎ נלן* ‎ הקבה ‎ שלא ‎ לעשרת‎ 
תשובה ‎ אבד ‎ כלן* ‎ העולם ‎ wer  sich  von  Gott  fern 
hält,  keine  Busse  thut,  gebt  von  der  Welt 
unter. 

Pi.  רחק ‎ entfernen,  fern  halten.  Trop. 
Edij.  5,  7  ■  נלעשיך ‎ יקרבוך ‎ ונלעשיך ‎ ירחקוך ‎ deine 
Handlungen  werden  dich  nähern  (den  Menschen 
beliebt  machen)  und  deine  Handlungen  werden 
dich  entfernen.  Das.  8,  7  .  .  .  לרחק ‎ ולקרב‎ 
הכלרוחקין ‎ בזרוע ‎ zu  entfernen  und  zu  nähern, 
die  mit  Gewalt  entfernt  wurden.  Das.  ö.,  vgl. 
קרב. ‎ —  Nithpa.  pass.  Snh.  28^  קרוב ‎ רכתריזק‎ 
Jem.,  der  Jemdm.  nahe  (mit  ihm  verwandt)  war, 
später  aber  entfernt  wurde,  vgl.  קרוב. ‎ —  Hif. 
ך!ךחיק ‎ entfernen,  fern  halten.  B.  bath. 
18''’ על ‎ הנלזיק ‎ להרחיק ‎ את ‎ עצנלו  der  Jemdm. 
Schaden  zufügen  kann,  muss  sich  von  diesem 
entfernen;  nach  einer  andern  Ansicht:  על ‎ הביזק‎ 
להרחיק ‎ את ‎ עצכלו ‎ liegt  es  demjenigen,  der  be- 
schädigt  werden  kann,  oh,  sich  fern  zu  halten. 
Trop.  Ber.  2^  fg.  die  Gelehrten  haben  dieses 
oder  jenes  Verbot  erlassen,  כדי ‎ להרחיק ‎ האדם‎ 
בלן* ‎ העבירה ‎ um  den  Menschen  von  der  Sünde 
fern  zu  halten. 

ך0ק ‎ ’לסייק ‎ du  (syr.  רחק) ‎ entfernt 

sein,  s.  TW.  —  Pa.  und  Af.  (syr.  hbr. 

הלחיק) ‎ dass.  Git.  58^  ככלה ‎ נלרחיקכא ‎ כלדוכתא‎ 
פלן ‎ וכ' ‎ wie  weit  bin  ich  von  jenem  Orte  ent- 
fernt?  Trnst.  Schabb.  128^  מכלאה ‎ לא ‎ כלרחקא‎ 
וולדא ‎ ואי ‎ כלרחקא ‎ ולדא ‎ לא ‎ כלקרבא ‎ das  unreine 
Thier  entfernt  nicht  das  neugeborene  Junge 
(entzieht  ihm  nicht  die  Brust,  vgl.  רחם ‎ im  Piel) ; 
wenn  es  aber  das  Junge  entfernt,  so  wird  es 
dasselbe  nicht  wieder  nähren;  d.  h.  hilft  nicht 
das  dort  angegebene  Mittel.  Snh.  29^  der  Feind 
darf  nicht  als  Richter  fungiren,  כלשום ‎ דכלרחקא‎ 
דעתיה ‎ weil  seine  Gesinnung  dem  Andern  ent- 
fernt  (er  ihm  feindlich  gesinnt)  ist. 
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רחמנות‎ 

T  :  - 

haft  und  wohlthätig.  j.  Kidd.  IV,  65"  mit.  u.  ö. 
dass.  Pes.  113^  שלשה ‎ חייהם ‎ אינם ‎ חיים ‎ הרחכלכץ‎ 
והרתחכין ‎ ואכיכי ‎ דעת ‎ drei  Klassen  von  Menschen 
giebt  es,  deren  Leben  kein  Leben  ist,  näml. 
die  Barmherzigen,  die  Aufbrausenden  und  die 
sich  leicht  ekeln.  —  Fern.  j.  Ter.  VIII,  45 "  un. 
חדא ‎ אתתא ‎ חוות ‎ רחכלכא ‎ מצוותא ‎ סגי ‎ eine  Frau 
gab  es,  welche  die  Gebote  (der  Wohlthätigkeit) 
sehr  liebte  u.  s.  w.  —  PI.  (r=:bh.)  Meg.  14^ 
רחבלכירת ‎ דגן ‎ die  Frauen  sind  barmherzig,  mit- 
leidig.  Exod.  r.  sct.  2  Anf.,  104^  כלדותיר ‎ ועלילותיו‎ 
של ‎ הקבה ‎ רחכלכיות ‎ die  Eigenschaften  und  die 
Handlungen  Gottes  sind  liebevoll.  Num.  r.  sct. 
10,  207A 

רחמנות/• ‎ Liebe,  Barmherzigkeit.  Suc. 

14^  u.  ö.  מדת ‎ רחבלכות ‎ die  Eigenschaft  der  Barm- 
herzigkeit,  Ggs.  אכזריות: ‎ Grausamkeit.  Genes. 

r.  sct.  56,  55"  Abraham  weinte,  als  er  den  Jizchak 
opfern  sollte;  ונופלות ‎ דמעות ‎ לעיכיו ‎ של ‎ יצחק‎ 
מרחמנותו ‎ של ‎ אבא ‎ da  fielen  die  aus  Liebe  zu 
seinem  Vater  vergossenen  Thränen  in  die  Augen 
Jizchaks. 

דחיפין ‎ m.  pl.  (wahrsch.  von  רחך ‎ trnsp.  von 

חרך) ‎ Früchte,  die  wegen  ihrer  Härte 
lange  auf  den  Bäumen  bleiben.  Tosef. 
Schebi.  VII  g.  E.  הרחיפץ ‎ שבעכו ‎ (Varr.  ,רפיחץ‎ 
ספיחין* ‎ und  מפיחין) ‎ diese  Früchte  in  Akko. 

רתן ‎ ( “  bh.  Grndw.  רח ‎ eig.  weich  sein) 

waschen.  Part.  pass.  Seb.  17^  ein  Priester, 

' שלא ‎ רחיץ ‎ ידים ‎ ורגלים ‎ וכ  der  nicht  an  Händen 
und  Füssen  gewaschen  ist,  entweiht  den  Tempel- 
dienst.  Das.  18^  fg.  dass.  —  Pi.  dass.  Tosef. 
Men.  I  mit.  כלשפשך ‎ ומרחיץ ‎ נלשפשך ‎ ומרחיץ ‎ der 
Priester  reibt  (seine  Hände  und  Füsse  im  Wasch-, 
hecken)  und  wäscht  sie,  was  er  wiederholt,  j. 
Keth.  V,  30^  un.  כלרחצת ‎ לו ‎ את ‎ רגלו ‎ sie  wäscht 
ihm  den  Fuss;  eine  Arbeit,  welche  die  Frau 
ihrem  Manne  thut.  Part.  Pual  trop.  Cant.  r.  sv. 
שהיו ‎ כולן ‎ בלרורזצין ‎ כלן ‎ הערנות ‎ "20 ‎ ,כמגדל ‎ welche 
sämmtlich  von  den  Sünden  reingewaschen  waren. 

רחיץ ‎ (ähnlich  hbr.  רחץ) ‎ vertrauen  auf 

Jemdn.  oder  auf  etwas,  j.  Ber.  II,  5®  mit.  רחיציא‎ 
אנן ‎ וכ' ‎ wir  vertrauen  u.  s.  w.,  s.  רגלא ‎ nr.  3. 
Snh.  F  ' גברא ‎ דרחיצנא ‎ עליה ‎ וכ  der  Mann,  auf 
den  wir  vertrauten,  s.  אדי. ‎ —  Ithpa.  sich  auf 
etwas  verlassen,  vertrauen.  Dan.  3,  28, 

s.  auch  TW.  —  j.  Schabb.  II;  5*^  mit.  R.  Chija 
bar  Ba  sagte  zu  seinem  Bruder,  der  im  Herbst 
verreisen  wollte  und  deshalb  jenen  um  sein  Ge- 
bet  bat:  אין ‎ חמיתינון ‎ לצבורא ‎ צליין ‎ למטרא ‎ לא‎ 
תתרחיץ ‎ על ‎ צלותי ‎ wenn  ihr  sehet,  dass  die  Ge- 
meinde  um  Regen  betet,  so  verlasse  dich  nicht 
auf  mein  Gebet.  Cant.  r.  sv.  29  ,כלה ‎ יפו‎ ^^  Gott 
sandte  ihnen  Schutzengel,  בגין ‎ דאתרחיצו ‎ ביה‎ 
weil  sie  auf  ihn  vertrauten. 

רחוץ ‎ j.  schabb.  IX,  11^^  mit.  crmp.  aus 
רהון ‎ s.  d. 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 


רחיש‎ 
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ihre  Lippen  bewegten  sich  u.  s.  w.“  (1  Sm. 
1,13);  נלכאן ‎ שהוא ‎ צריך ‎ להרחיש ‎ בשפתותיו ‎ aus 
dieser  Schriftstelle  ist  erwiesen,  dass  der  Betende 
seine  Lippen  bewegen  muss.  Das.  נלרחיש‎ 
בשפתותיו. ‎ Pesik.  r.  sct.  13,  23  (mit  Bez.  auf 
Ex.  17,  7)  Israel  sagte:  אם ‎ נלרחישים ‎ אנו ‎ בקרבנו‎ 
דברים ‎ היש ‎ ה' ‎ בקרבנו ‎ והוא ‎ יודע ‎ נלה ‎ כלרחישים‎ 
בקרבנו ‎ נעבדנו ‎ ואם ‎ אץ ‎ לא ‎ נעבדנו ‎ wenn  wir  in 
unserm  Innern  die  Worte  hegen:  ״Ist  Gott  in 
unserm  Innern“  und  er  wissen  wird,  was  wir 
in  unserm  Innern  hegen ,  so  wollen  wir  ihm 
dienen;  ״wenn  aber  nicht“,  so  wollen  wir  ihm 
nicht  dienen.  —  2)  (denom.  von  רחש) ‎ Würmer 
hervorbringen.  Genes,  r.  sct.  23,  24®  zur 
Zeit  des  Enosch  התחיל ‎ הנלת ‎ נלרחיש ‎ fing  die 
Leiche  an,  Würmer  hervorzubringen;  s.  £קון.  — 
Pi.  dass.  Uebrtr.  Pes.  88 הטילו ‎ עליה ‎ כוס ‎ של ‎ יי 
צונן ‎ וריחשה ‎ man  goss  über  sie  (die  Eidechse, 
die  im  Schlachthaase  sich  vorfand)  einen  Becher 
mit  kaltem '  Wasser ,  infolge  dessen  sie  sich 
regte. 

ךדוש‎ ,וחיש ‎ ch.  (syr.  5=:דחשב)  sich  be- 

wegen,  kriechen,  wimmeln,  s.  TW.  Pa. 
dass.  Snh.  67 חזא ‎ דקא ‎ כלרחשן ‎ שפוותיה ‎ יי ‎ er 
sah,  dass  ihre  Lippen  (bei  dem  Darreichen  des 
Trankes)  sich  bewegten;  wodurch  er  merkte, 
dass  sie  Zauberei  trieb,  vgl.  פשר. ‎ Das. 
דילכלא ‎ רחושי ‎ נלרחשן ‎ שפוותיה ‎ בעלכלא ‎ vielleicht 
bewegten  sich  ihre  Lippen,  weil  ein  Lehrsatz 
in  ihrem  Namen  nachgesagt  wurde,  vgl.  Kal.  — 

Af.  ארחיש־ ‎ (syr.  ^aJ3{)  wimmeln  lassen, 
s.  TW. 

Ithpa.  אתרחיש, ‎ bes.  mit  nachfig.  ץיסא ‎ sich 
ein  Wunder  ereignen.  Meg.  7^^.  19®  und 
sehr  oft  אתרחיש ‎ ניהא‎ .  B.  mez.  106®  un.  אי‎ 
הרית ‎ חזית ‎ לאתרחושי ‎ לך ‎ ניסא ‎ הוה ‎ אתרחיש ‎ לך‎ 
ניסא ‎ כר' ‎ חנינא ‎ בן ‎ דוסא ‎ wärest  du  würdig,  dass 
sich  dir  ein  Wunder  ereigne,  so  würde  sich 
dir  ein  solches  ereignet  haben,  wie  dem  B. 
Chanina  ben  Dosa.  Kidd.  29^^  u.  ö. 

ריחויש ‎ m.  N.  a.  1)  die  Bewegung.  Midr. 

Tillim  zu  Ps.  62  Anf.  ריחרש ‎ שפתים ‎ die  Be- 
wegung  der  Lippen,  s.  2  —  .חריצה‎ )  (viell.  syr. 

My  r  ob  als  am  um,  s.  TW. 

רחישה ‎ /.  N.  a.  die  Bewegung.  Cant.  r. 

ד  *  • 

SV.  רחישת ‎ פיך ‎ ^י21 ‎ ,כנלגדל ‎ die  Bewegung  deines 
Mundes. 


רחש ‎ m.  Kriechendes,  insbes.  Schlange. 
Ter.  8,  4  wenn  ein  Gefäss  mit  Getränk  so  lange 
aufgedeckt  stand,  כדי ‎ שיצא ‎ הרחש ‎ כלנלקום ‎ קרוב‎ 
וישתה ‎ dass  die  Schlange  aus  einem  nahe  ge- 
legenen  Orte  herauskommen  und  daraus  trinken 
kann,  so  darf  man  das  Getränk  nicht  trinken, 
vgl.  גילוי. ‎ Chull.  10®  dass. 


ךךזשא ‎ ידיסשא ‎ ,וחיש ‎ ch.  (syr. 


רחוק‎ 


ךחוק ‎ w.,  רחוקה/. ‎ (:==bh.)  fern,  entfernt. 

Thr.  r.  sv.  53  ,רבתי‎ ^  R.  Josua  traf  unterwegs 
ein  Kind  am  Scheidewege  sitzen.  אכלר ‎ לו ‎ איזו‎ 
דרך ‎ קרובה ‎ לעיר ‎ אכלר ‎ לו ‎ זו ‎ קרובה ‎ ורחוקה ‎ וזו‎ 
רחוקה ‎ וקרובה ‎ וכ' ‎ er  fragte  dasselbe:  Welcher 
Weg  ist  der  nächste  zur  Stadt?  Das  Kind  ant- 
wertete  ihm:  Dieser  Weg  da  ist  nahe,  aber 
doch  fern,  jener  Weg  ist  fern,  aber  doch  nahe. 
Es  stellte  sich  dann  heraus,  dass  der  erstere 
Weg  zwar  am  nächsten,  aber  wegen  vieler  Hinder- 
nisse  unpassirbar  war  und  dass  man  daher  nur 
auf  Umwegen  zur  Stadt  gelangen  konnte  und 
dass  hing,  der  letztere  entfernte  Weg  gerade 
nach  der  Stadt  führte.  —  PI.  Schabb.  152® 
רחוקים, ‎ und  Levit.  r.  sct.  18,  161®  דחוקות ‎ fii® 
Entfernten,  s.  קרוב ‎ I. 


ךחי^רןא ‎ לרהיק ‎ ch.  (syr.  5= דחוקה ‎ ,רחוק‎ ) 

fern,  entfernt.  Suc.  52®  אורחא ‎ רחיקא ‎ der 
Weg  ist  noch  fern,  s.  צוותא ‎ ,צבתא ‎ —  PI.  j. 
Ned.  IX  g.  E.,  42•^  un.  wenn  eine  Ehefrau  ihrem 
Manne  gegenüber  gelobt:  der  Plimmel  ist 
zwischen  mir  und  dir  u.  s.  w^.,  wird  das.  er- 
klärt:  כנלא ‎ דשנליא ‎ דחיקין ‎ נלן ‎ ארעא ‎ כן ‎ תהא‎ 
ההיא ‎ אתתא ‎ רחיקא ‎ כלן ‎ ההוא ‎ גברא ‎ so  wie  der 
Himmel  von  der  Erde  entfernt  ist,  ebenso  soll 
diese  Frau  von  diesem  Manne  (d.  h.  ich  von 
dir)  entfernt  sein!  j.  Schebi.  IX,  38^^  un. 


לריחוק. ‎ Entfernung,  Fernhaltung.  Thr. 

r.  SV.  ״ 59  ,פרשה‎ Jerusalem  war  לנדה“ ‎ (Klgl. 
1,  17),  d.  i.  לריחוק ‎ היתה ‎ es  war  zur  Fern- 
haltung.  j.  Maas,  scheni  I  g.  E.,  53®  u.  ö.  ריחוק‎ 
בלקום ‎ die  Entfernung  des  Ortes,  d.  11.  fern  von 
Jerusalem,  s.  קירוב. ‎ j.  B.  mez.  V,  10״  mit.,  s. 
daselbst. 


מ  רוחק‎ ?,,  (syr.  03ו1ע.ן) ‎ Feme,  s.  TW. 


רחש ‎ (==bh.  arab.  ^ij)  1)  bewegt  sein, 

sich  bewegen.  Grndw.  חש, ‎ wov.  auch  חועג.‎ 
j.  Ber.  I,  4^^  mit.  כל ‎ האוכלר ‎ שנלועה ‎ בשם ‎ אונלרה‎ 
שפתותיו ‎ רוחשות ‎ עכלו ‎ בקבר ‎ wenn  Jem.  einen 
Lehrsatz  im  Namen  seines  Autors  nachsagt,  so 
bewegen  seine  Lippen  sich  mit  ihm  im  Grabe, 
j.  Schek.  II  g.  E.,  47®  u.  ö.  רוחשות ‎ und  כלרחשות‎ 
(]ass.  —  Uebrtr.  Levit.  r.  sct.  3,  147'^  כלרחשת‎ 
עכלוקה ‎ ובלעשיה ‎ רוחשין ‎ der  Tiegel  war  ein  tiefes 
Gefäss  und  die  in  ihm  zubereiteten  Speisen 
waren  locker,  brodelten,  eig.  bewegten  sich. 
Das.  ö.  viell.  gehört  hierher  auch  Levit.  r.  sct. 

30,  174•^  רחוש ‎ בעלים ‎ . . .  דחיש ‎ בבנים ‎ . . .  רחושה‎ 
בבנים ‎ die  Myrthe  ist  bewegt  (belastet)  mit 
Blättern;  Jakob,  Lea  war  bewegt  mit  Kindern; 
richtiger  jedoch:  דחוסה ‎ ,דחום ‎ s,  דחס. ‎ Mögl. 
Weise  ist  ךחישה ‎ ,דחוש ‎ zu  lesen;  vgl.  j.  B.  mez. 
IX  Anf.,  12®  דחושין ‎ dicht  aneinander  stehende 
Pflanzen;  Ggs.  דלילין ‎ auseinander  stehend. 

Hif.  1  רדוזיש‎ )  bewegen  machen,  j.  Ber. 
IV  Anf.,  7®  ,,Channa  sprach  im  Herzen,  nur  . 
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רו:^ב‎ 


עגנלע ‎ ed.  Yen.  crmp.  (l.r=ed.  Lehmann  כירן' ‎ דאתח‎ ) 
als  die  Zeit  des  Schemälesens  kam. 

ךטב ‎ (— bh.  arab.  feucht,  saftig 

sein,  insbes.die  reife  und  saftige  Dattel.  Teb. 
jom.  3,  6  תנלרים ‎ ררטברת ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  רטרברת)‎ 
saftige  Datteln.  —  Hif.  ך?דטיב ‎ feucht  machen, 
aufblühen  lassen.  Trop.  Genes,  r.  sct.  68,68^ 
נלה ‎ רטיבד ‎ דזרטיב ‎ קרררת ‎ רג׳ ‎ welche  Feuchtigkeit 
bewirkte  er?  ״Die  Balken  unseres  Hauses  sind 
aus  Gedern“  (HL.  1,  17).  Levit.  r.  sct.  22,  166^ 
in  dieser  Welt  welkt  Israel  unter  dem  Schatten 
Esau’s;  אבל ‎ לעתיד ‎ לבא ‎ יעבר ‎ £ילר ‎ של ‎ עשר ‎ וישראל‎ 
כלרטיבין* ‎ רהרלכים ‎ רב' ‎ aber  in  der  zukünftigen 
Welt  wird  Esau’s  Schatten  schwinden  und  Israel 
wird  immer  saftiger  werden;  mit  Ansp.  auf  Hos. 
14,  6:  ״Ich  bin  für  Israel  wie  Thau,  es  wird  auf- 
blühen  wie  eine  Lilie.“  Cant.  r.  sv.  אני ‎ חב:צלת‎ , 
12^  Israel  sagt:  Früher  war  ich  im  Schatten 
Egyptens  und  hierauf  im  Schatten  Sinais  ver- 
borgen  gehalten;  רלשעה ‎ קלה ‎ הרטבתי ‎ כלעשים‎ 
טרבים ‎ כשרשלה ‎ רה' ‎ aber  kurze  Zeit  darauf  liess 
ich  gute  Handlungen  erblühen  wie  eine  Lilie. 
Das.  ö. 

ךטב ‎ c7^.  (syr.  רטב) ‎ feucht,  saftig 

sein.  —  Pa.  רטיב ‎ (syr.  feucht  machen, 

s.  TW.  —  Part.  pass.  ךטיב ‎ oder  ךטיבא ‎ ,רטיב‎ 
(syr.  feucht,  im  frischen  Grün.  j. 

Kil.  YIII,  31®  mit. כדרן ‎ רטיב ‎ איכרן ‎ צררחין‘ ‎ ליה׳ ‎ לרבי‎ 
רה' ‎ so  lange  sie  (die  egyptische  Bohne)  feucht 
ist,  nennt  man  sie:  die  lyhische  s.  לרבי ‎ ,לרב‎ .  j. 
Schabb.  Y  Anf.,  dass.  Git.  69^  כיסין* ‎ רטיבא‎ 
das  feuchte  Sison  (ataov),  vgl.  סיכין. ‎ Das. 
אי^גא ‎ רטיבא ‎ דסכר ‎ כהרא ‎ feuchtes  Sison,  welches 
man  zum  Yerstopfen  des  Flusses  nimmt;  als 
Merkmal  dafür,  dass  jenes  feuchte  Sison  den 
Durchfall  stillt.  —  Ferner  als  Sbst.  Snh.  105^ 
oh.  man  fragte  den  Bileam:  נלאי ‎ טענלא ‎ לא ‎ רכיבת‎ 
סרסיא ‎ אנלר ‎ להר ‎ אשראי ‎ ברטיבא ‎ י  Ar.  (Agg.  שדא‎ 
להר) ‎ weshalb  reitest  du  nicht  auf  einem  Pferd? 
Er  gab  zur  Antwort:  Ich  liess  es  auf  feuchtem 
Rasenplatz  weiden.  Ab.  sar.  4^  dass.  —  Fern. 
j.  Dem.  H,  22®  mit.  פרכדקא ‎ רטיבתא ‎ das  feuchte 
Pundeka,  Ortsname. 

ר1טב ‎ m.  (arab.  ^]ע.)  Feuchtes,  Saftiges; 

insbes.  1)  frische,  noch  nicht  ganz  reife 
Dattel.  Ukz.  2,  2  גלעינה ‎ של ‎ ררטב ‎ der  Kern 
der  frischen  Dattel,  vgl.  auch  חרתם. ‎ Tosef. 
Ukz.  II  Anf.  . . .  הררטב ‎ שכאכל ‎ חציר ‎ רח:ציר ‎ קיים‎ 
הררטב ‎ שכיכלרק ‎ חציר ‎ וחציר ‎ קיים ‎ רכ' ‎ die  feuchte 
Dattel,  deren  eine  Hälfte  gegessen  wurde  und 
deren  andere  Hälfte  geblieben  ist;  die  feuchte 
Dattel,  deren  eine  Hälfte  faulig  geworden  und 
deren  andere  Hälfte  gesund  geblieben  ist.  — 
PI.  j.  Pea  I  g.  E.,  16®  mit.  רוטבי ‎ תנלרים ‎ פטררין‎ 
נלן ‎ הפיאה ‎ לפי ‎ שאין ‎ הראשון ‎ שבהן ‎ כלנלתין ‎ לאחרון‎ 

die  saftigen  Datteln  sind  von  Entrichtung  der 

56* 


Kriechendes,  Wurm,  Gewürm,  ׳Reptil, 
Schlange,  s.  TW.  —  B.  mez.  84^  חזאי־ ‎ ריהשא‎ 
דקא ‎ נפיק ‎ נלארכיה ‎ ich  sah  einen  Wurm,  der 
aus  seinem  (des  R.  Elasar  bar  Simon)  Ohr 
herauskam.  Schabb.  146^  ob.  beim  Hühnersteig 
לא ‎ אתי ‎ לארסרפי ‎ כלשרם ‎ ריחשא ‎ wird  man  den 
Eingang  nicht  erweitern,  wegen  des  Marders, 
der  eindringen  und  die  Hühner  fressen  könnte, 
j.  Jeb.  XY,  14*^  mit.  דריחשא ‎ שכיח ‎ der  Biss 
einer  Schlange  kommt  oft  vor.  Jeb.  116^  steht 
dafür  .כשכר ‎ בחש‎ 

ךחוש ‎ m.  (ähnlich  נלרחשת ‎ s.  d.,  vgl.  רחש־)‎ 

Gefäss,  worin  die  Speise  aufbrodelt, 
wie  Tiegel  u.  dgl.,  eig.  etwas,  worin  die  Speise 
sich  bewegt.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  I  Anf.  הרחרש‎ 
שבפרץ ‎ רשכיטל ‎ ערקצר ‎ ein  Tiegel,  der  au^ein- 
ander  gegangen,  oder  dessen  Spitze  fehlt.  Tosef. 
Ab.  sar.  Y  (lY)  Anf. הרחרש ‎ העשוי ‎ ככלין ‎ הדרקון‎ 
ein  Tiegel,  der  wie  ein  Drache  geformt  ist.  j. 
Ab.  sar.  III,  42*^  mit.  הנלרצא ‎ דרקון ‎ עשרי ‎ ככלין‎ 
רחרש ‎ אסורה ‎ רחוש ‎ רעליר ‎ דרקון ‎ כרטל ‎ את ‎ הרחרש‎ 
רנלשליך ‎ את ‎ הדרקון ‎ wenn  Jem.  einen  Drachen 
findet,  der  tiegelförmig  gearbeitet  ist,  so  ist  er 
zum  Genuss  verboten  (weil  eine  Drachenfigur 
oft  als  Götze  angebetet  wurde);  wenn  er  aber 
einen  Tiegel  findet,  worauf  eine  Drachenfigur 
angebracht  ist,  so  nimmt  er  den  Tiegel  zu 
seinem  Gebrauch  und  wirft  den  Drachen  fort. 
(Pne  Mosche  erkl.  unrichtig:  (.שרץ ‎ הררחש‎ 

רהשושא ‎ m.  Gedanken,  was  sich  im 

־  ד ;  - 

Innern  bewegt.  —  PI.  Men.  63a  es  sühnt 
ארחשרשי ‎ הלב ‎ .  .  .  ארחש־רשי ‎ הפה ‎ Ar.  (Agg. 
ארחרשי) ‎ auf  die  Gedanken  des  Herzens,  auf  die 
Bewegungen  des  Mundes,  s.  .כלחבת‎ 

חרש ‎ ,חרישה—) ‎ ./רחישה ‎ trnsp.)  Gezweig, 

*T  «  *  •  • 

Gesträuch;  viell.  iirspr.  vom  Sichschütteln  der 
Bäume.  Genes,  r.  sct.  12  Anf.  12^  לרחישת ‎ הקכים‎ 
רב' ‎ Ar.  (Agg.  לחרישת) ‎ ein  Gleichniss  vom  Rohr- 
gesträuch,  vgl.  .חררש־א‎ 

רחישותא ‎ ch.  (==דחישהב)  Gezweig.  — 

ד  J  * .  •  ז 

ררחש־יתא ‎ /.  (Gewimmel)  Ruchschitha,  Name 
derjenigen  Dienerin  Esther’s,  welche  diese  am 
Dienstag  (dem  Schöpfungstage  der  wimmelnden 
Wasserthiere)  bediente,  s.  TW. 

רהח ‎ /.  (=bh.  von  ררח) ‎ Wurf  sch  aufel, 
Schwinge,  eig.  Gefäss,  wo  der  Wind  hindurch- 
weht.  Kel.  15,  5  רחת ‎ של ‎ גררסרת ‎ die  Schwinge 
der  Gräupner.  Maim.  z.  St.  erkl.  das  W.  durch 

arab.  אלאראתה ‎ Hai  und  nach  ihm  Ar. 

halten  es=;עתר  s.  d.  Schabb.  17,  2  (122^)  בוטל‎ 
אדם ‎ .  .  .  את ‎ הרחת ‎ ראת ‎ הבלזלג ‎ לתת ‎ עליר ‎ לקטן‎ 

man  darf  am  Sabbat  die  Schwinge  und  die 
Gabel  nehmen,  um  dem  Kinde  etwas  darauf  zu 
geben,  j.  Schabb.  XYII,  16^  ob.  u.  ö. 

'  רחתת ‎ j.  Ber.  IX,  14^  un.  רחתת ‎ עבתה ‎ דקרית‎ 
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רוט ‎ בא‎ 

r  : 


presse.  Stw.  vrg.  רטי ‎ pressen.  Tosef.  Dem.  I 
g.  E.  דלרקח ‎ קנלח ‎ לעטרת ‎ רטייד ‎ רנללרגנלא ‎ wenn 
Jem.  Mehl  kauft,  um  daraus  einen  Verband 
oder  einen  Umschlag  (malagma,  s.  !נללרגנלד)  zu 
machen.  Tosef.  Pes.  II  (III)  Anf.  דאספלהית‎ 
רהרטית ‎ טכתן ‎ לתוכן ‎ קכלח ‎ ein  Pflaster  und  ein 
Umschlag,  auf  welche  man  Mehl  schüttete.  Tosef. 
Schahb.  V  (VI)  Anf.  רטייד ‎ טעל ‎ גבי ‎ דלנלכדז ‎ der 
Umschlag  auf  einer  Wunde.  Tosef.  Men.  I  mit. 
wenn  der  Priester  טכתן ‎ רטיידל ‎ על ‎ גבי ‎ בטרר‎ 
תחת ‎ בגדיו ‎ ועבד ‎ עבודתו ‎ פסולה ‎ einen  Verband 
auf  seinen  Körper  unterhalb  seiner  Kleider 
legte  und  damit  einen  Tempeldienst  verrichtete, 
so  ist  dieser  ungiltig.  j.  Schabb.  I,  3*^  un. 

כותכין ‎ רטיה ‎ על ‎ גבי ‎ נלכה ‎ נלערב ‎ טבת ‎ ודיא ‎ נלתרפת‎ 
והולכת ‎ בטבת ‎ man  darf  einen  Verband  auf  eine 
Wunde  am  Freitag  legen,  damit  sie  am  Sabbat 
heil  werde.  Das.  VI,  8^  ob.  נלכה ‎ טכתרפאת ‎ כותכין‎ 
עליה ‎ רטייה ‎ טאיכה ‎ אלא ‎ כנלטנלרה ‎ auf  eine  Wunde, 
die  bereits  geheilt  ist,  darf  man  am  Sabbat 
einen  Verband  legen,  weil  dieser  blos  zum  Be- 
schützen  der  Wunde  dient,  j.  Erub.  X  g.  E., 
26®  ob.  u.  ö.  Exod.  r.  sct.  26,  124^  das  Ver- 
fahren  Gottes  gleicht  nicht  dem  des  Menschen; 
' טהוא ‎ נלכה ‎ באזכלל ‎ ונלרפא ‎ ברטיה ‎ וכ  denn  letz- 
terer  verwundet  mit  einem  Kneif  und  heilt  mit 
einem  Verband,  Gott  hing,  heilt  mit  dem,  womit 
er  verwundet.  Levit.  r.  sct.  18  g.  E.  dass.  Kidd. 
30^,  s.  כרנלי. ‎ Deut.  r.  sct.  10,  261*^  הק׳נסה ‎ נלרפא‎ 
טלא ‎ ברטייה ‎ ואליטע ‎ ריפא ‎ את ‎ כעכלן ‎ טלא ‎ ברטייה‎ 

Gott  heilt  ohne  Verband,  auch  der  Prophet 
Elischa  heilte  den  Naman  ohne  Verband.  Cant, 
r.  SV.  בטר ‎ ודם ‎ איכו ‎ נלקדים ‎ רטיה ‎ ^22 ‎ ,טכי ‎ טדיך‎ 
עד ‎ טרואה ‎ את ‎ הנלכה ‎ אבל ‎ נלי ‎ טאכלר ‎ והיה ‎ העולם‎ 
אינו ‎ כן ‎ אלא ‎ נלקדים ‎ הרטיה ‎ ואחר ‎ כך ‎ הוא ‎ נלכה‎ 

der  Mensch  legt  nicht  eher  den  Verband  um, 
als  bis  er  die  Wunde  gesehen  hat;  aber  der- 
j eilige,  auf  dessen  Ausspruch  die  Welt  entstand, 
verfährt  nicht  also,  sondern  er  legt  erst  den 
Verband  um  und  dann  verwundet  er;  mit  Ansp. 
auf  Jer.  33,  6.  —  PI.  Exod.  r.  sct.  27  g.  E., 
125®  wenn  Jem.  vom  Dache  herabfällt  und  sich 
seinen  Körper  verwundet,  והרופא ‎ כככס ‎ א:צלו‎ 
ונותן ‎ לו ‎ רטיה ‎ בראטו ‎ וכן ‎ בידיו ‎ וכן ‎ ברגליו ‎ וכן‎ 
בכל ‎ איבריו ‎ וכנלצא ‎ כולו ‎ רטיות ‎ וכ' ‎ da  kommt 
der  Arzt  zu  ihm  und  legt  ihm  einen  Verband 
um  seinen  Kopf,  um  seine  Hände  und  Füsse, 
wie  überhaupt  um  alle  seine  Glieder,  so  dass 
sein  ganzer  Körper  voll  von  Verbänden  wird. 
Der  Mensch  aber  hat  unter  seinen  vielen  Gliedern 
das  Ohr;  gehorcht  dies,  so  entsteht  Heil  für 
seinen  ganzen  Körper. 


viell.  trnsp. 


G  o  ^ 

arab.  , 


P 


(syr• 


aus  gr.  XiTpa)  Libra,  d.  i.  zwölf  Unzen.  — 
PI.  j.  Keth.  V  g.  E.,  30^  un.  ארבעה ‎ ריטלין ‎ vier 
Libras. 


ausländisch, 


Arab. 


רטן ‎ murmein. 


Pea  (des  Eckfeldes  oder  Eckbaumes)  befreit, 
denn  die  je  zuerst  gereifte  Dattel  wartet  nicht 
auf  die  zuletzt  gereifte;  d.  h.  die  erstere  wird 
früher  vom  Baume  abgenommen,  bevor  die 
letztere  reif  geworden  ( אין ‎ לקיטתו ‎ כאחת ,  vgl. 
2  —  .(פיאה‎ )  insbes.  oft:  Saft  vom  gekochten 
oder  gebratenen  Fleisch,  Fleischbrühe. 
Chull.  9,  1  הרוטב ‎ wird  das.  •120^  erklärt  nach 
einer  Ansicht  durch  טונללא ‎ die  Fettigkeit, 
die  auf  der  Fleischbrühe  schwimmt; 
nach  einer  andern  Ansicht  durch  חלא ‎ דקרט‎ 
Ar.  (Agg.  crmp.  חלב) ‎ der  Saft,  der  geronnen 
ist,  vgl.  חל ‎ H.  Pes.  75^^  נטך ‎ נלרוטבו ‎ על ‎ החרס‎ 
כטף ‎ נלרוטבו ‎ על ‎ הסולת ‎ wenn  von  der  Brühe  des 
bratenden  Pesachlammes  auf  die  Scherbe  tropfte; 
wenn  von  seiner  Brühe  auf  das  Mehl  tropfte. 
Das.  76^  fg.  u.  ö.  Chull.  108^  רוטב ‎ רכה ‎ . .,. ‎ רוטב‎ 
עבה ‎ flüssige  Brühe,  gallertähnliche  Brühe.  Das. 
108^  fg.,  vgl.  auch  ציר.‎ 

ch,  (syr.  ררטב ‎ =  ^^^^.ן‎ )  Saft,  Brühe 
u.  s.  w.,  s.  TW. 

רטב ‎ m.  (=ררטב  nr.  1)  frische,  saftige 

Dattel,  j.  Maasr.  I,  48^  un. ניקורי ‎ רטב ‎ באביהן‎ 
אסור ‎ והרבים ‎ נהגו ‎ בהן ‎ היתר ‎ ואיכן ‎ כזוקין ‎ die 
frische  Dattel,  die  an  ihrem  Stamme  von  einer 
Schlange  benagt  wurde,  darf  nicht  gegessen 
werden  (vgl.  ניקור); ‎ die  meisten  Menschen  je- 
doch  gemessen  sie,  ohne  dass  sie  hierdurch  he- 
schädigt  werden.  Tosef.  Kel.  B.  bath.  V  Anf. 
steht  dafür  ניקורי ‎ רוטב ‎ dass. 

רטוב ‎ m.  ein  hölzernes  Gefäss,  das 

zum  Vogelfänge  dient.  Kel.  23,  5  האקון‎ 
והרטוב ‎ das  Gefäss,  das  zum  Fischfang  und 
dasjenige,  das  zum  Vogelfang  diente. 

רטיבי ‎ Be  tibi,  N.  pr.  Sot.  22^  יוחכי ‎ בת‎ 
רטיבי ‎ Jochani,  die  Tochter  Retibi’s,  s.  .יוחני‎ 

רטט ‎ (syn.  mit  רטע ‎ ,רתת‎ ,  Grndw.  רת=רט).‎ 
Pi.  רטט ‎ zittern,  hüpfen,  springen.  Cant, 
r.  SV. חרטונלי ‎ נלצרים ‎ עטו ‎ להם ‎ כטפים ‎ ®9 ‎ ,לסוסתי‎ 
והיה ‎ נראה ‎ כנלרטט ‎ לפניהם ‎ וכי ‎ die  egyptischen 
Magier  bereiteten  Zauberwerke  und  so  schien 
der  Ochs  (das  goldene  Kalb),  als  ob  er  vor 
ihnen  hüpfte;  mit  Ansp.  auf  רטט ‎ (Jer.  49,  24). 

רטט ‎ oder  רטט ‎ cU.  (=רטט)  zittern.  — 

Pa.  רטט ‎ erschüttern,  zittern  machen.  — 
Ithpa.  erschüttert  werden,  s.  TW. 

רטה ‎ ,רטי ‎ aus  drängen,  auswinden.  Tosef. 

ן  דד‎ 

Tohar.  V  g.  E.  הסוחט ‎ את ‎ טערו ‎ והרוטה ‎ את‎ 
פטתכו ‎ ed.  Zkrm.  (ed.  Zolk.  והרוטב?) ‎ wenn  Jem. 
sein  Haar  ausdrängt  oder  seinen  Flachs  aus- 
windet;  d.  h.  ihre  Flüssigkeit  entfernt.  Das.  IV 
g.  E. הרוטיהו ‎ (ed.  Zolk. הרטיבין) ‎ wer  den  Flachs 
auswindet. 

רטי^יה ‎ לרטיה ‎ /.verband,  eine  Art  Com- 
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צלרת ‎ הולד ‎ יפה ‎ היא ‎ נלרטעת ‎ וצורחת ‎ bevor  die 
Form  des  Embryos  gehörig  ausgebildet  ist, 
zittert  und  schreit  die  Mutter.  Gew.  mit  vorges. 
p:  קרטע. ‎ s.  d.  (Dav.  bh.  Hi.  16,  11,  1.  ירטכי‎ 
Hif.=:נרטעכי,  Grndw.  ״  :רט‎ Durch  Frevler  läsk 
er  mich  zittern“.) 

כטל0־=) ‎ רטש‎ )  aus  breiten.  Part.  Peil  fj. 

Pes.  III,  30^  mit.  אית ‎ תכיי ‎ תכי ‎ בדזטין* ‎ א^רבעת‎ 
קבין ‎ דאיכץ ‎ חטי;* ‎ ובשעורץ ‎ מגלשת ‎ קבץ ‎ דאיבו;־‎ 
רטיעגין ‎ ein  Autor  lehrt  in  der  Tosefta:  ein 
Teig  aus  Weizenmehl  darf  am  Pesach  vier  Kab 
Mehl  enthalten  (eine  grössere  Masse  näml.  be- 
fördert  Säure  und  zwar  deshalb  darf  vom  Weizen- 
mehl  eine  grössere  Quantität  zum  Teige  ver- 
wendet  werden  als  vom  Gerstenmehl),  weil  die 
Weizenkörner  mehr  einlaufen,  verringert  werden 
(חטה  von  חטא ‎ ,חטי ‎ gedeutet);  vom  Gerstenmehl 
hing,  darf  nur  eine  kleinere  Quantität,  3  Kab, 
zum  Teige  verwendet  werden,  weil  die  Gerste 
sich  ausweitet. 

•  • 

רטוש ‎ m.  AdJ.  (von  ■רטש,  syn.  mit. כטנ2ג) ‎ Jem., 

der  ausgewandert  ist,  seine  Heimath  ver- 
lassen  und  seine  Güter  zurückgelassen 
hat.  —  PI.  Tosef.  Keth.  VIII  mit.  היורד ‎ לנכסי‎ 
רטרעגין ‎ נלוציאין ‎ נלידו ‎ .  .  .  אלו ‎ הן ‎ רט׳קגין ‎ כל ‎ שאיבו‎ 
יודע ‎ היכן ‎ דם ‎ wenn  Jem.  in  die  Güter  der  Aus- 
Wanderer  geht  (dieselben  sich  wegen  einer  Schuld 
u.  dgl.  aneignet),  so  nimmt  man  sie  ihm  fort. 
Als  Auswanderer  werden  diejenigen,  deren 
Aufenthalt  unbekannt  ist,  angesehen.  B.  mez. 

38^  . ואלו ‎ דן ‎ ככסי ‎ רטושין ‎ דרי ‎ שדיה ‎ אביו ‎ או‎ 
אחיו ‎ או ‎ אחד ‎ כלן ‎ הנלורישין ‎ כאן ‎ ואיכו ‎ יודע ‎ להיכן‎ 
הלכו ‎ das  sind  Güter  der  Auswanderer:  wenn 
Jemds.  Vater  oder  Bruder  oder  sonst  Einer  der 
Erblasser  hier  ist,  ohne  dass  man  weiss,  wohin 
jene  ausgewandert  sind.  Das.  39^  רטושים ‎ דנלדעתן‎ 
דכתיב ‎ רטשה ‎ unser  Wort  bedeutet:  freiwillige 
Auswanderer;  mit  Bez.  auf  רטשה ‎ (Hos.  10,  14). 
Raschi  z.  St.  erklärt:  ״  שהככסים ‎ רטושים‎ die 
Güter  sind  verlassen“;  was  jedoch  ganz  un- 
möglich  ist;  denn  wenn  man  auch  רטועגין, ‎ Part, 
pass.,  lesen  sollte,  so  wäre  doch  der  St.  c.  נכסי‎ 
falsch.  Ueberdies  spricht  die  oben  citirte  Tö- 
sefta  dagegen;  vgl.  auch  die  nächstflg.  St.  aus 
Arachin.  j.  Jeb.  XV,  15^  ob.  dass.,  Ggs.  כטוש־‎ 
s.  d.  Das. דבלטלטלין ‎ אין ‎ בהן ‎ נלשום ‎ כיכסי ‎ רטושין‎ 
bei  beweglichen  Gütern  werden  die  Gesetze  der 
Güter  der  Auswanderer  nicht  angewandt.  Arach. 
25^^  R.  Elasar  sagt:  Wenn  das  Jobeljahr  kommt 
und  das  dem  Heiligthum  geweihte  Feld  der 
Ausgewanderten  nicht  ausgelöst  wurde,  לא ‎ כככסין‎ 
רלא ‎ כותכין ‎ אלא ‎ נקראת ‎ שדה ‎ רטושין ‎ עד ‎ יובל ‎ שני‎ 
הגיע ‎ יובל ‎ שני ‎ ולא ‎ נגז^לה ‎ נקראת ‎ עגדד ‎ רטושי‎ 
רטושין ‎ עד ‎ יובל ‎ שלישי ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  לטושה‎ 
רטושין) ‎ so  geht  man  nicht  hinein,  (um  es  sich 
anzueignen)  und  giebt  es  nicht  fort;  sondern  es 
wird  das  Feld  der  Ausgewanderten  genannt 
Kommt  das  darauffolgende  Jobeljahr,  ohne  dass 


barbarisch  (nicht  arabisch)  sprechen.  Davon 
ר1טככית ‎ s.  d. 

c7^.  (syr.  .^רטן=ר)  murmeln,  insbes. 
vom  leisen  Lispeln  des  Zauberers.  Sot. 

22^  רטין ‎ נלגושא ‎ ולא ‎ ידע ‎ נלאי ‎ אכלר ‎ תכי ‎ תנא ‎ ולא‎ 
ידע ‎ מאי ‎ אנלר ‎ der  Magier  murmelt,  ohne  selbst  zu 
wissen,  was  er  spricht;  ebenso  trägt  der  Tanna 
(der  vieler  Halachoth  kundig  ist,  der  aber 
keinen  Gelehrtenumgang  genossen  hat)  Lehr- 
Sätze  vor,  ohne  ihre  Bedeutung  zu  kennen. 

jöl  m.  (syr.  das  Murmeln  eines 

Zauberers.  —  רטרכא ‎ m.  Adj.  (syr.  iJa.^?)  der 
Murmelnde,  d.  h.  Zau b erer,  s.  TW. 

רוטננית ‎ /.  (von. 1  (רטן‎ )  Adj.  murmelnd, 
die  Murmelnde.  —  2)  das  Murren  (ähnlich 

arab.  ).  Num.  r.  sct.  12,  215^°  לנללך‎ 

שדיד ‎ לו ‎ כלטרוכד ‎ רוטכנית ‎ ואמר ‎ לד ‎ המלך ‎ עשי ‎ לי‎ 
פורפורא ‎ כל ‎ ינליד ‎ שהיתד ‎ עסוקד ‎ באותד ‎ פורפורא‎ 
לא ‎ היתד ‎ נלרככת ‎ .  .  .  כיון ‎ שראד ‎ אותד ‎ דנללך‎ 
התחיל ‎ צווח ‎ ווי ‎ שלא ‎ תחזור ‎ לרוטככיתד ‎ כך ‎ אתד‎ 
מוצא ‎ שהיו ‎ ישראל ‎ כלרכנים ‎ בכל ‎ שעה ‎ .  .  .  אתה‎ 
מוצא ‎ כל ‎ הימים ‎ שדיו ‎ עסוקים ‎ במלאכת ‎ המשכן‎ 
לא ‎ היו ‎ נלרכנים ‎ וכ' ‎ ein  Gleichniss  von  einem 
Könige,  der  eine  mürrische  Matrone  hatte  und 
zu  welcher  er  sagte:  Mache  mir  einen  Purpur! 
So  lange  sie  nun  an  dem  Purpur  arbeitete, 
murrte  sie  nicht.  Als  der  König  sie  sah,  fing 
er  an  zu  schreien!  Wehe,  dass  sie  nur  nicht 
zu  ihrem  Murren  zurückkehrt!  So  findest  du 
auch,  dass  Israel  zu  jeder  Zeit  murrte,  dass  es 
aber  auch,  so  lange  es  mit  dem  Anfertigen  der 
Stiftshütte  beschäftigt  war,  nicht  murrte.  Als 
sie  nun  die  Stiftshütte  vollendet  hatten,  fing 
Gott  an,  auszurufen:  Wehe,  dass  sie  nicht  wieder 
murren  mögen,  wie  sie  früher  gemurrt  haben! 
(Musaf  liest  רוטגכית, ‎ wonach  Sachs  Beitr. 
1,118:  pa^ayo(;;  welche  LA.  jedoch  crmp.  ist.) 

רטנין ‎ m.  pl.  (für  רהט ‎ כין‎ ,  vgl.  ה  ,רהטיץא ‎ eli- 
dirt  wie  רהטיא‎ —רטיא‎ )  die  Schnellläufer. 
Tosef.  Schabb.  V  (Vf)  g!  E.  דרטכין ‎ יוצאין ‎ בסודר‎ 
שלהן ‎ ולא ‎ רטכין ‎ בלבד ‎ אמרו ‎ אלא ‎ כל ‎ אדם ‎ אלא‎ 
שדברו ‎ חכנלים ‎ בהווה ‎ die  Schnellläufer  dürfen 
am  Sabbat  mit  ihrem  Tuche  ausgehen ;  dies 
sagten  die  Gelehrten  nicht  blos  betreffs  der 
Schnellläufer,  sondern  auch  betreffs  aller  andern 
Menschen  (bei  ähnlichen  Schaustellungen);  allein 
die  Gelehrten  erwähnen  blos  gewöhnlich  Vor- 
kommendes.  Schabb.  147^  דרטנין ‎ ירצאין ‎ בסודרין‎ 
שעל ‎ כתופן ‎ ולא ‎ רטכין ‎ בלבד ‎ וכ' ‎ die  Schnell- 
läufer  dürfen  mit  den  Tüchern  auf  ihren  Schul- 
tern  ausgehen  u.  s.  w.  dass.  Raschi  z.  St.  ge- 
zwungen:  Die  Einwohner  des  Ortes  Rotan. 

)/*ךט  (syn.  mit  רתע ‎ u.  a.,  s.  רטט). ‎ Hif. 
zittern,  zappeln.  Jelamdenu  Anf.  (citirt  vom 
Ar.,  mit  Bez.  auf  1  Sm.  2,  2)  עד ‎ שלא ‎ יגמר‎ 
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dem  Gerüche  richten  kann.  Als  sie  aber  sahen, 
dass  er  nicht  nach  dem  Gerüche  richten  konnte, 
so  tödteten  sie  ihn.  —  Mit  vor^es.  סרח ‎ :  ס  s.  d. 

ריח ‎ m.  (=bh.)  Geruch.  Ker.  6^  u.  ö.,  s. 

כלעילד ‎ nr.  2.  Ber.  43^  איזרר ‎ דבר ‎ טדכשכלד‎ 
כהכית ‎ נלנלכר ‎ ראץ ‎ הגרף! ‎ כהנה ‎ כלנלכר ‎ זה’ ‎ הריח ‎ was 
ist  das,  wovon  die  Seele,  aber  nicht  der  Körper 
einen  Genuss  hat?  Das  ist  der  Geruch.  Genes, 
r.  sct.  39  Anf.  u.  sehr  oft  & ריחר ‎ כרדן  es  verbreitet 
einen  Geruch,  s.  £כךן.  j.  Git.  IX  g.  E.,  50^  u.  ö. 
ריח ‎ רע ‎ ein  übler  Geruch,  j.  Kidd.  II,  62^  mit. 
ריח ‎ הפה ‎ רריח ‎ הזיעה ‎ der  Geruch  (des  Uebel- 
riechens)  aus  dem  Munde  und  der  Geruch  des 
Schweisses  als  Leibesfehler  der  Frauen.  Genes, 
r.  sct.  34,  33*^  ״Gott  roch  den  duftenden  Ge- 
ruch“  (Gen.  8,  21).  הריח ‎ ריח ‎ של ‎ אברהם ‎ אביכר‎ 
ערלה ‎ כלכבשן ‎ האש ‎ .  . .  הריח ‎ ריח ‎ דררר ‎ של ‎ שכלד‎ 
״  רב'‎ er  roch  den  Geruch“  unseres  Erzvaters 
Abraham,  als  er  aus  dem  brennenden  Kalkofen 
herausstieg ״  ,־ er  roch  den  Geruch“  der  Gene- 
ration  der  Religionsverfolgung,  d.  h.  der  ver- 
brannten  Märtyrer  u.  s.  w.  —  Trop.  Git.  86^^ 
ריח ‎ הגט ‎ der  Geruch  eines  Scheidebriefes; 
d.  h.  ein  Document,  das  zwar  nicht  ein  voll- 
gütiger  Scheidebrief,  aber  diesem  ähnlich  ist 
(ähnlich  אבק ‎ ריבית ‎ dem  Wucher  Aehnliches). 
Wenn  z.  B.  ein  Scheidebrief  nicht  von  Zeugen 
unterschrieben,  aber  in  Gegenwart  von  Zeugen 
übergeben  wurde;  לרבכן ‎ אפילר ‎ ריח ‎ הגט ‎ אין* ‎ בר‎ 
רב' ‎ so  hat  ein  solches  Document  nach  Ansicht 
der  Rabbanan  auch  nicht  den  Geruch  eines 
Scheidebriefes;  die  betreffende  Frau  darf  daher, 
wenn  ihr  Mann  gestorben  ist,  einen  Priester 
heirathen;  nach  Ansicht  des  R.  Elieser  hing, 
ist  die  Scheidung  gütig,  vgl.  ברת ‎ und  נלסירה..‎ 
j.  Git.  IX,  50^  ob.  אף! ‎ ריח ‎ פסרל ‎ אין ‎ בה ‎ dass.  j. 
Sot.  I,  16י^  ob.  ריח ‎ עררה ‎ Incest  Aehnliches.  — • 
PI.  Cant.  r.  sv.  כל ‎ השירים ‎ שאכלרר ‎ לפניך ‎ ^6 ‎ ,לריח‎ 
האברת ‎ ריחרת ‎ היר ‎ אבל ‎ אכר ‎ רב' ‎ alle  Lobgesänge, 
welche  die  Erzväter  vor  dir  sangen,  waren 
Wohlgerüche,  wir  hing,  verbreiten  ״weit  duften- 
des  Oel“  (OL.  1,  3). 

c/i.  (syr.  ריח‎ —  1.05*..ן‎ )  Geruch.  Pes. 

76^  wenn  erlaubtes  und  unerlaubtes  Fleisch  zu- 
sammen  gebraten  wurden,  so  darf  nach  Ansicht 
Lewis  jenes  gegessen  werden.  בלאי ‎ טעכלא ‎ ריחא‎ 
בעלכלא ‎ הרא ‎ רריחא ‎ לאר ‎ נללתא ‎ was  ist  der  Grund? 
Das  verbotene  Fleisch  verbreitet  blos  einen  Ge- 
ruch,  der  Geruch  aber  ist  nichts  Wesentliches. 
Rah  hing,  sagt:  ריחא ‎ כללתא ‎ היא ‎ der  Geruch 
ist  etwas  Wesentliches,  jenes  Fleisch  darf  daher 
nicht  gegessen  werden.  Das.  ein  Fisch,  der  mit 
Fleisch  zusammen  gebraten  wurde,  darf  nicht 
gegessen  werden;  נלשרם ‎ דקשיא ‎ לריחא ‎ רלדבר‎ 
אחר ‎ weil  eine  solche  Speise  wegen  ihres  Ge- 
ruches  schädlich  ist,  sowie  weil  hierdurch  Aus- 
satz  entstehen  könnte.  Ab.  sara  66  u.  ö.  — 
Trop.  Seb.  96^  ריחא ‎ אתי ‎ ליה ‎ ליד ‎ Herrschaft 


es  ausgelöst  wurde,  so  wird  es:  das  Feld  der 
Weitausgewanderten  genannt.  Tosef.  Arach. 
IV  mit.  steht  dafür  .רטרשין ‎ רטרשין‎ 

רירי ‎ ,ךי ‎ Be  standtheile  des  Wortes 
שגנרירי ‎ s.  d. 

ריאה/, ‎ arab.  )  die  Lunge.  Ber.  61''  ob. 

ריאה ‎ שראבת ‎ כל ‎ נליכי ‎ נלשקין ‎ die  Lunge  saugt 
alle  Arten  von  Getränken  ein;  vgl.  Raschi:  Ob- 
gleich  die  Getränke  durch  den  Schlund  in  den 
Leib  kommen,  so  zieht  sie  die  Lunge  dennoch 
an  der  Seite  des  Grossdarmes  ein.  Levit.  r. 
sct.  4,  148®  הריאה ‎ לשתיה ‎ die  Lunge  dient  zum 
Einsaugen  der  Getränke.  Das.  sct.  18' Anf.,  s. 
בכך. ‎ Chuli.  3,  1  (42^  fg.)  הריאה ‎ שניקבה ‎ אר‎ 
שחסרה ‎ wenn  die  Haut  der  Lunge  durchlöchert 
ist,  oder  wenn  etwas  von  ihrem  Fleische  im 
Innern  fehlt,  so  ist  das  Thier  trefa,  vgl.  ,קרום‎ 
קר־נלא; ‎ vgl.  jedoch  חסררן. ‎ Das.  47^  fg.  ה׳ ‎ ארני‎ 
אית ‎ לה ‎ לריאה ‎ אפה ‎ כלפי ‎ גברא ‎ תלתא ‎ כלינלינא‎ 
רתרתי ‎ נלשנלאלא ‎ fünf  Lappen  hat  die  Lunge, 
wenn  ihre  Aussenseito  dom  Fleischer  zugewendet 
ist,  so  sind  drei  Lappen  an  der  Rechten  des 
Thieres  (die  auch  die  Rechte  des  Fleisches  ist; 
das  Thier  hängt  näml.  an  den  Füssen)  und  zwei 
an  ihrer  Linken. 

ךיב ‎ m.  (=bh.  von  ררב) ‎ Streit.  —  PL  Levit. 

r.  sct.  9,  153^  u.  ö.  ריב*רת, ‎ Var.  .כלצרת‎ 

רוח ‎ לר^ה ‎ (— bl!.,  arab.  ^f^)  eig.  wehen, 

hauchen  (s.  רוח), ‎ dah.  duften,  riechen. 
Genes,  r.  sct.  34,  33®  הלך ‎ רריחה ‎ er  ging  und 
roch  es.  —  Gew.  Hif.  הריח ‎ riechen.  Snh.  11^ 
הריח ‎ ריח ‎ עירם ‎ er  roch  den  Geruch  des  Knob- 
lauchs.  Seb.  62="  הריחר ‎ ריח ‎ קטרת ‎ sie  rochen 
den  Geruch  des  Räucherwerkes.  Nid.  58^^  u.  ö., 

s.  auch  כללל. ‎ Snh.  109^  die  Diebe  suchten  sich 
am  Tage  die  Häuser  der  Reichen  aus,  legten 
Balsam  hinein,  לעו־ב ‎ באין ‎ רכלריחין ‎ ארתר ‎ ככלב‎ 
des  Abends  kamen  sie  und  rochen  darnach,  wie 
ein  Hund  aufspürt;  mit  Bez.  auf  Hi.  24,  14. 

ךיח ‎ ch.  Af.  ריח!^ ‎ und  ארח ‎ (syr.  ~ 

הריח) ‎ riechen.  Sot.  49"",  s.  דהינא. ‎ B.  bath. 
73^"  ההרא ‎ טייעא ‎ דהרה ‎ שקיל ‎ עפרא ‎ רכלררח ‎ ביה‎ 
רב׳ ‎ jener  Tajite  (Araber),  welcher  Erde  nahm 
und  daran  roch;  wodurch  er  anzuzeigen  ver- 
mochte,  welcher  Weg  dahin  und  welcher  dort- 
hin  führte,  j.  Taan.  H,  65^  ob.,  s.  רביעתא.‎ 
Ber.  43^  האי‎ *”בלאן ‎ דכלררח ‎ באתררגא ‎ אר ‎ בחברשא‎ 
רב' ‎ wer  an  einem  Paradiesapfel  oder  an  einer 
Quitte  riecht.  Schabb.  146^  u.  ö.  —  Trop.  Snh. 
93^^  die  Gelehrten  sagten  zu  Bar  Kochba,  der 
sich  als  den  Messias  ausgab;  בנלשיח ‎ כתיב ‎ דכלררח‎ 
רדאין ‎ ניחזי ‎ אנן ‎ אי ‎ נלרח ‎ רדאין ‎ כירן ‎ דחזירה ‎ דלא‎ 
כלרח ‎ רדאין ‎ קטלרה ‎ betreffs  des  Messias  heisst  es, 
dass  er  riecht  und  darnach  richtet  (mit  Ansp. 
auf  Jes.  11,  3);  so  wollen  wir  sehen,  ob  er  nach 
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Rennbahn  für  die  Pferde  angebracht  war  (vgl. 
Kimchi  zu  Neh.  3,  28),  dann  überh.  Rennbahn. 
B.  mez.  33^5  s.  רוס. ‎ B.  kam.  79^  man  darf  in 
der  Nähe  eines  Wohnortes  den  Tauben  keine 
Schlingen  aufstellen,  אלא ‎ אם ‎ כן ‎ רחרק ‎ כלן ‎ היעגרב‎ 
שלעוים ‎ דיה ‎ ausser  in  einer  30Ris  betragenden  Ent- 
fernung  vom  Wohnorte.  Raschi  erkl.  4=‎ ריס ‎ Mil. 
Das.  83®  u.  ö.  Cant.  r.  sv.  בית ‎ נלדרטר ‎ ^6 ‎ ,לריח‎ 
עןל ‎ ר' ‎ אליעזר ‎ היה ‎ עעגרי ‎ ככלין ‎ ריס ‎ das  Studier- 
haus  des  R.  Elieser  war  wie  ein  Stadium  ge- 
formt.  —  PI.  j.  B.  mez.  V  g.  E.,  10 un.  אילין‎ 
דנלפרנסין ‎ לריסים ‎ diejenigen,  welche  nach  über- 
seeischen  Stadien  fahren. 

ריסא ‎ oder  ריסא ‎ ch,  (=:vrg.  ריס) ‎ Stadium, 
Rennbahn,  s.  TW. 

ריס ‎ III  ra.  (gew.  mit  nachflg.  עין) ‎ Augen- 

braue.  Stw.  ר^ץ) ‎ ריץ:=(רסס:=) ‎ ריס‎ )  eig. 
spalten,  trennen;  dah.  steht  für  unser  W.  auch: 
חריץ. ‎ Sifra  Emor  cap.  6  Par.  7  wird  חררץ‎ 
(Lev.  22,  22)  erklärt:  ריס ‎ טל ‎ עיכיר ‎ עגכיקב ‎ שכפגם‎ 
רטכסדק ‎ ein  Thier,  dessen  Augenbrauen  durch- 
löchert,  abgestumpft  oder  gespalten  sind.  Bech. 
38®^  dass.  (Ar.  Var.  חריץ). ‎ In  Gern.  das.  er- 
klärt:  תררא ‎ ברא ‎ דעי־נא ‎ der  äussere  Rand  des 
Auges.  —  PI.  Bech.  43^  טכטרר ‎ ריסי ‎ עיכיר ‎ פסול‎ 
כלפני ‎ כלראית ‎ עין ‎ ein  Priester,  dessen  Augen- 
brauen  ausgefallen  sind,  ist  zum  Priesterdienst, 
wegen  schlechten  Aussehens,  untauglich.  Neg. 
8,  6  Kidd.  31®  כלבין ‎ ריסי ‎ עיניך ‎ כיכר ‎ טבן ‎ אלכלכה‎ 
אתת ‎ zwischen  deinen  Augenbrauen  ist  es  zu 
erkennen,  dass  du  der  Sohn  einer  Wittwe  bist, 
d.  li.  dass  du  viel  geweint  hast.  Horaj.  12® 
beim  Salben  des  Königs  oder  des  Hohenpriesters 
כרתנין ‎ לר ‎ שכלן ‎ בין ‎ ריסי ‎ עיכיר ‎ goss  man  Oel 
zwischen  seine  Augenbrauen.  Pesik.  r.  sct. 
3,  5״  u.  ö. 

ריסא ‎ cJi.  ( vrg.  ריס‎ )  Augenbraue, 
s.  TW. 

ךיסא ‎ oder  ךייסא ‎ m.  (von  ררס ‎ oder  רסס, ‎ syn. 

mit  1  (רכנץ,ררץ‎ )  Ritz,  Riss,  Spalt.  —  2)  (vgl. 
hbr.  רסיסים) ‎ Regentropfen.  Levit.  r.  sct. 
19,  162 הדין ‎ ריסא ‎ לית ‎ כליניה ‎ אלא ‎ ךיסים ‎ "י ‎ Ar. 
(Agg.  רסיסה ‎ .  .  .  אליסים‎ )  durch  den  Dachritz  ge- 
winnt  man  blos  Regentropfen,  vgl.  .ביזא‎ 

ריספק ‎ m.  Sänfte.  Git.  55^  fg.,  s.  .דןיספק‎ 

רעי ‎ ,ררע‎ —  )  ךי^‎ ,  Grndw.  רע, ‎ wovon  auch 

ארע ‎ und  ערע, ‎ Zusammentreffen,  vereinigen) 
Jemdn.  zu.  sich  gesellen.  Cant.  r.  sv.  דרמה‎ 
15  ,דרדי‎ ®  (mit  Ansp.  auf  רעיתי ‎ יפתי‎ ,  HL.  4,  1) 
בתר ‎ של ‎ יצחק ‎ שריעה ‎ ארתי ‎ וייפה ‎ ארתי ‎ על ‎ גב‎ 
הכלזבח ‎ die  Tochter  Jizchaks,  welcher  letztere 
mich  zu  ihr  gesellte  und  mich  verherrlichte  auf 
dem  Altar. 

^רי  m.  (=bh.  Hi.  6,  27,  gew.  רע) ‎ Freund, 
Geselle.  Exod.  r.  sct.  1,  103®  רעראל ‎ שנעשה‎ 
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kommt  ihm  bei,  s.  אלכןפגנא. ‎ —  Meg.  27^  ריחא‎ 
crmp.  aus  ריתא ‎ s.  d.  * 

ריחנא ‎ m.  (arab.  ,.,LioJ  wohlriechende 

ד  T  t  •  ^ 

Spezerei.  —  PI.  ריחנין ‎ s.  TW.  —  Jom.  76^ 
Raba  sagte:  חכלרא ‎ רריחני ‎ פקחין ‎ Wein  und  wohl- 
riechende  Spezereien  machten  mich  heiter. 

m.  Wohlriechendes. 

X 

aromatarius.  Git.  70®  סרכלקא ‎ ריחתנא ‎ der  wohl- 
riechende  Wein,  s.  .סוכלק‎ 

ריטלין ‎ s.  d.  in  '.רט 

ךים ‎ hoch  sein,  s.  ררם. ‎ —  Ferner:  erheben. 

j.  Bez.  I,  60®  un.  רחשברן ‎ עלה ‎ רריכלרנה ‎ sie 
dachten  darüber  nach  und  erhoben  es.  j.  Ab. 
sar.  IV,  43׳^  un. בחייך ‎ דאת ‎ מרים ‎ אילין ‎ כיפיא ‎ כלן‎ 
דרימרן ‎ רה' ‎ bei  deinem  Leben  schwöre  ich,  dass 
du  diese  Steine  aufheben  wirst!  Nachdem  jener 
sie  aufgehoben  hatte,  wollte  er  sie  sich  nehmen 
u.  s.  w.  —  Ithpa  אתרים ‎ u.  a.,  s.  רום.‎ 


רימין ‎ m.  pl.  Maim.  zur  nächstflg.  St.  erklärt 

das  W.  durch  arab.  אלנבק ‎ (^IS)  4ie  Frucht 

Mes  Lotus;  viell.  jedoch:  eine  schlechte 
Feigenart.  Dem.  1,  1  הריכלין ‎ Früchte,  bei 
denen  man  es  mit  Entrichtung  des  Demai  (s. 
דכלאי) ‎ nicht  genau  nahm.  Das.  כל ‎ הרימין ‎ פטררין ‎ j 
חרץ ‎ כלרימי ‎ שקכלרנה ‎ bei  allen  Arten  dieser 
Früchte  braucht  man  den  zweifelhaften  Zehnten  ! 
(Demai)  zu  entrichten  mit  Ausnahme  derjenigen 
aus  Schikmona  (Ortsname).  Kil.  1,  4,  s.  שיזפין.‎ 
Ber.  40^  כנרי‎ .1) ‎ ריכלין ‎ כנדי‎ ,  s.  d.  W.). 


ריטגא ‎ לריטא ‎ cK  (=ראם  s.  d.)  Antilope. 

״  ^  •"דד ‎ ""ד‎ *i  ^ 

Seb.  113^  Rabba  bar  bar  Ghana  erzählte:  לדידי‎ 
חזי ‎ לי ‎ אררזילא ‎ דריכלא ‎ בת ‎ (בר ‎ .1) ‎ ירמא ‎ von 
mir  wurde  das  einen  Tag  alte  Junge  einer  Anti- 
lope  gesehen  u.  s.  w.,  s.  auch  .ראכלנא‎ 

ךיס ‎ I  m.  (verk.  aus  ארס, ‎ gr.  16^,  lat.  virus) 
animalisches  Gift.  Pesik.  Schek.,  13^  die 
Güte  der  Völker  schadet  ihnen  כריכה ‎ של ‎ עכנא‎ 

T  •  ; 

(ה  ist  Suff.;  das  Wort  ist  nicht  crmp.  wie  Buber 
Anm.  z.  St.  meint;  Ar.  sv.  חכנא ‎ liest  כאירסה)‎ 
wie  das  Gift  der  Schlange.  Genes,  r.  sct.  98,  96® 

מה ‎ הנחש ‎ הזה ‎ ריסר ‎ מחלחל ‎ לאחר ‎ המיתה ‎ כך‎ 
ריהיר ‎ הכלתים ‎ רג' ‎ so  wie  das  Gift  der  Schlange 
auch  nach  ihrem  Tode  den  Körper  erschlaffen 
macht,  ebenso  v7aren  ״diejenigen,  die  Simson 
bei  seinem  Tode  getödtet  hat,  mehr  als  die 
er  bei  seinem  Leben  getödtet  hat“  (Ri.  16,  30). 
Khl.  r.  sv.  רהיה ‎ מפעפע ‎ בכריסה ‎ י'87 ‎ ,רבאחריתה‎ 
כבכריסה ‎ של ‎ חכינה ‎ (crmp.  l.=Ruth  r.  sv.  ליני,‎ 
42^  בכריסה ‎ כריכה‎ )  der  Geruch  des  Götzen- 
cultus  drang  in  den  Leib  der  Mutter  des  Eljscha 
ben  Abuja,  wie  das  Gift  der  Schlange. 

11  ריס ‎ m.  ein  Raum,  Stadium  von 

•  ' 

30  Ruthen  im  Geviert,  in  welchem  eine 
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ריעות‎ 


wird  וירק ‎ (Gen.  14,  14)  gedeutet:  מזרריקן ‎ בחררה‎ 
שהריקן ‎ בזדוב ‎ ...  Ar.  (Agg. טהוריקן, ‎ vgl.  jedoch 
R.  Nissim  z.  St.)  er  bewaffnete  sie  mit  der  Ge־ 
setzkunde;  nach  einer  andern  Deutung:  er  he- 
waffnete  sie  (spornte  sie  an)  durch  Goldge- 
schenke. 

ריק ‎ ch.  Af.  הררק=) ‎ אריק‎ )  ausleeren,  aus- 

giessen,  ausschütten,  s.  TW.  Davon  Safel 
סרק ‎ ,סריק ‎ s.  d.  W. 

ריקא ‎ ch.  Adj.  (=bh.  רק ‎ ,ריק‎ )  leerer,  sitten- 

loser  Mensch.  —  PI.  Khl.  r.  sv.  ^92 ‎ ,רנלצא ‎ בה‎ 
אנלר ‎ להון* ‎ דרי ‎ ריקיא ‎ לנלחר ‎ נלברלא ‎ אחי ‎ עבדרן‎ 
חחרבא ‎ Noah  sagte  zu  seinen  Zeitgenossen:  Wehe 
euch,  ihr  Sittenlosen!  morgen  kommt  die  Sünd- 
fiuth,  so  thut  doch  Busse.  —  Wahrsch.  davon 

ריקה ‎ י.רי$זא ‎ (wovon  Matth,  5,  22  לכג.ן, ‎ pa^a) 
Reka,  Wicht.  Taan.  20^  ריקא ‎ עגבלא ‎ כל ‎ בכי‎ 
עירך ‎ כלכרערי;• ‎ כנלרחך ‎ Ms.  M.  (Agg.  ריקה ‎ ככלה‎ 
כלכוער) ‎ Wicht,  vielleicht  sind  alle  deine  Stadt- 
leute  so  hässlich  wie  du.  Ber.  22ר  Das.  32'י 
un.  ריקא ‎ והלא ‎ כחיב ‎ בחורחכם ‎ Wicht,  es  steht 
ja  in  eurer  Lehre  geschrieben  u.  s.  w.  Git.  58* 
ריקא ‎ אם ‎ אחה ‎ רר^נה ‎ ליקח ‎ קח ‎ Wicht,  wenn  du 
sie  kaufen  willst,  so  kaufe.  Pesik.  r.  sct.  28,  54*. 
B.  bath.  75*  u.  Ö.,  s.  .לגלג‎ 

ריקן ‎ (von  ריק) ‎ ausleeren,  s.  .רוקן‎ 

ריקן ‎ m.  Adj.  (bh.  ריקם, ‎ Adverb.)  leer,  aus- 

geleert.  Bech.  38*  u.  ö.  ילה ‎ עגק ‎ כליטלטל ‎ כללא‎ 
וריקן ‎ אך ‎ כל ‎ נליטלטל ‎ כללא ‎ וריקן ‎ so  wie  der 
,,Sack“  (Lev.  11,  32,  wozu  alle  ״Holzgefässe“ 
hinsichtlich  desUnreinwerdens  verglichen  werden) 
sowohl  gefüllt,  als  auch  ausgeleert  beweglich  ist, 
so  müssen  auch  alle  andern  Dinge  (wenn  sie 
unrein  werden  sollen)  sowohl  gefüllt,  als  auch 
leer  beweglich  sein.  Ber.  40*  in  göttlichen 
Dingen  verhält  es  sich  anders  als  in  mensch- 
liehen  Dingen:  נלדח ‎ בשר ‎ ודם ‎ כלי ‎ ריקן ‎ כלחזיק‎ 
נלל>:} ‎ איכו ‎ נלחזיק ‎ אבל ‎ דקב״ה ‎ איכו ‎ כן ‎ נללא ‎ נלחזיק‎ 
ריקן ‎ אינו ‎ כלחזיק ‎ denn  in  menschlichen  Dingen 
nimmt  nur  ein  leeres  Gefäss  eine  Füllung  auf, 
ein  volles  aber  nimmt  nichts  auf.  In  göttlichen 
Dingen  hing,  ist  es  umgekehrt:  ein  volles  Ge- 
fäss  (ein  Gelehrter,  Tugendhafter)  nimmt  immer 
mehr  auf;  ein  leeres  Gefäss  aber  (ein  Unge- 
lehrter.  Tugendloser)  nimmt  nichts  auf  (mit  Bez. 
auf  Ex.  15,  2  ״  :אם ‎ שכלרע ‎ חשנלע‎ wenn  du  auf 
die  Gottesstimme  bereits  gehört  hast,  so  wirst 
du  ferner  hören“).  —  Trop.  Cant.  r.  sv.  20^ 
wird  הרכלון ‎ רקחך ‎ (HL.  4,  3)  gedeutet:  הריקן‎ 
שבך ‎ רצוך ‎ נלכצרח ‎ כרכלון ‎ הזה ‎ der  Leere  in  deiner 
Mitte  ist  voll  von  Geboten  wie  der  Granatapfel 
voll  von  Körnern  ist.  Oft  dafür  ריקכין ‎ pl.  Das. 
SV.  20  ,כנלגדל‎ *^.  Das.  21*.  Das.  sv.  יפה ‎ אח‎ , 
28^  u.  m.  Genes,  r.  sct.  32,  31^  •1 ‎ הריקין‎ 
הריקן. ‎ ■ — ■  Pl.  Ruth  r.  sv.  וחאכלר ‎ שש ‎ השעורים‎ , 
42*^  בכל ‎ נלקום ‎ שכככסו ‎ ישראל ‎ לא ‎ יצאו ‎ ריקכין‎ 
בבזה ‎ בנלצרים ‎ לא ‎ יצאו ‎ ריקכין ‎ בבזה ‎ בסיחרן ‎ וערג‎ 


ריע ‎ לאל ‎ Reuel  war  der  Beiname  Jithros,  weil 
er  (als  Proselyt)  der  Freund  Gottes  wurde 
(רעו־אל).  —  Pl.  Taan.  25^  קול ‎ שני ‎ ריעים ‎ אכי‎ 
שוכלע ‎ die  Stimme  zweier  Freunde  (bildl.  für 
die  Weinspende  und  die  Wasserspende  am 
Hüttenfeste)  höre  ich;  mit  Ansp.  auf  צכוריך,‎ 
Ps.  42,  8. 


רי^ות ‎ /.  Geselligkeit,  Freundschaft. 

j.  Ber.  IV,  7^  un.  אהבה ‎ ואחוה ‎ שלום ‎ וריעוח‎ 
Liebe  und  Brüderlichkeit,  Friede  und  Gesellig- 
keit;  vgl.  auch  נלדיעוח ‎ Bd.  III,  735^. 

רוע=) ‎ דע‎ ,  vgl.  auch  רעי) ‎ ab  weiden.  Part. 

Peil  Thr.  r.  sv.  52  ,חד ‎ נלאחיבס ‎ ,רבחי‎ jener 
blinde,  aber  kluge  Sklave  aus  Jerusalem  sagte 
zu  seinem  Herrn:  Vor  uns  ging  ein  weibliches 
Kamel,  das  auf  einem  Auge  blind  war.  Wo- 
her  weisst  du  das,  fragte  jener?  אכלר ‎ ליה ‎ חבלי‎ 
דחד ‎ גבה ‎ דאורחא ‎ ריע ‎ וחד ‎ לא ‎ ריע ‎ der  Sklave 
antwortete  ihm:  Du  siehst  ja,  dass  die  eine 
Seite  des  Weges  abgeweidet,  die  andere  Seite 
aber  nicht  abgeweidet  ist.  Snh.  104יי  steht  da- 
für:  גנלל ‎ כלעשבים ‎ שלפניה ‎ כלצד ‎ שהיא ‎ רואה׳ ‎ אוכלח‎ 
נלצד ‎ שאיכה ‎ רואה ‎ איכה ‎ אוכלח ‎ das  Kamel  frisst 
von  den  Gräsern  an  der  Seite,  wo  es  sieht,  aber 
an  der  Seite,  wo  es  nicht  sieht,  frisst  es  nicht. 


ידעא ‎ TI’  ד.עיא ‎ ^vust,  Koth,  eig. 

was  abgeweidet,  gegessen  wurde,  s.  TW., 
vgl.  רעי.‎ 


ךיפין ‎ m.  pl.  (  =  ךפפרח ‎ s.  d.)  eine  Art 
Stacketen  oder  Palisaden.  Tosef.  Kil.  IV 
Anf.  ערים ‎ שהעבירו ‎ על ‎ גבי ‎ הריפין ‎ הרי ‎ הריפין‎ 
כ  בלחיצה ‎ wenn  man  eine  Weinlaube  aus  Stacketen 
gezogen,  so  werden  die  Stacketen  als  Scheide- 
wand  angesehen. 


^5ךי  Rifa,  Ortsname.  Cant.  r.  sv.  שררך,‎ 

wird  יקבי ‎ הכללך ‎ (Sech.  14,  10)  übersetzt:  שיחיה‎ 
ריפע ‎ die  Gräben  von  Rifa.  Pesik.  Ronni,  143* 
רפע ‎ Ar.  (Ag.  דיפו, ‎ von  Jaffa,  Hotttct]). 

לךיץ ‎ Hif.  הריץ, ‎ s.  .רוץ‎ 

ריצה ‎ /.  ‘N.  a.  das  Laufen.  Khl.  r.  sv.  שנלח,‎ 

T  •  ’ 

נלעוט ‎ בריצה ‎ שלא ‎ חרבה ‎ בחזירה ‎ halte  mit  dem 
Laufen  ein,  damit  du  nicht  einen  langen  Rück- 
weg  zu  machen  habest.  —  PL  Tosef.  Sot.  IV 
Anf.  . . .  אברהם ‎ רץ ‎ לפכי ‎ הנללאכים ‎ שלש ‎ ריצוח‎ 
אך ‎ הנלקום ‎ רץ ‎ לפכי ‎ בכיו ‎ שלש ‎ ריצוח ‎ וכ' ‎ Abra- 
ham  lief  vor  den  Engeln  ein  dreifaches  Laufen 
(Gen.  18,  2  fg.),  daher  lief  auch  Gott  vor  seinen 
Kindern  ein  dreifaches  Laufen  (Dt.  33,  2  fg.). 

ךיק ‎ oder  רוק ‎ leer  sein.  Hif.  הריק ‎ (=bh. 

leer  machen,  ausleeren.  Ruth.  r.  sv.  ,וחאכלר‎ 
39  ,רות‎ ®  wird  ויקר ‎ כלקרה ‎ (Ruth  2,  3)  gedeutet: 
כל ‎ הרואה ‎ אותה ‎ נלריק ‎ קרי ‎ wer  die  Ruth  sah, 
warf  Pollution  aus,  weil  sie  näml.  ausserordent- 
lieh  schön  war;  ähnlich  קרא ‎ ,קרי ‎ im  Ithpe., 
s.  d.  —  Uebrtr.  (vgl.  bh.  הריק ‎ חרב‎ )  Ned.  32* 
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אלרלי ‎ דלא ‎ כלעלד? ‎ ריטי ‎ ביכי ‎ אריררתא ‎ היריכא ‎ אכלר‎ 

.  ^ 

טעכלא ‎ רב ‎ hätte  ich  nicht  gefürchtet,  hierdurch 
meinen  Kopf  zwischen  die  Löwen  zu  bringen 
(d.  h.  eine  Entscheidung  zwischen  den  Ansichten 
grosser  Männer  zu  treffen,  vgl.  דלריץ ‎ ,רוץ ‎ nr.  2), 
so  würde  ich  folgenden  Grund  angegeben  haben. 
Schabb.  55^  ריטך ‎ בקרירי ‎ ריטא ‎ דריטך ‎ בחכליכלי‎ 
wörtl.  dein  Haupt  wird  mit  kaltem  Wasser  he- 
gossen  (d.  h.  wird  nicht  leiden),  aber  das  Haupt 
deines  Hauptes  wird  mit  heissem  Wasser  he- 
gossen.  Ein  Sprichwort,  das  Samuel  zu  seinem 
Schüler  R.  Juda  sagte,  als  Entschuldigung,  dass 
er  den  Gewaltthätigkeiten  in  seiner  Stadt  nicht 
steure:  Mir,  deinem  Haupte  (Lehrer)  liegt  das 
Gemeindewohl  nicht  ob  und  werde  ich  wegen 
der  Ungerechtigkeiten  nicht  bestraft  werden, 
dem  Exiloberhaupte  aber,  näml.  Mar  Ukba,  der 
auch  mein  Vorgesetzter  ist,  fallen  die  Unge- 
hörigkeiten  zur  Last,  für  welche  er  leiden  wird. 
Aehnlich  j.  Nid.  IH,  50*^  mit.  ! ריטא ‎ דריטך ‎ יכרד 
בררתחין• ‎ ראתהו ‎ לא ‎ תכרד ‎ אפילר ‎ בפרטדרן ‎ das 
Oberhaupt  deines  Hauptes  wird  in  kochendem 
Wasser  verbrüht  werden,  du  aber  wirst  nicht 
einmal  mit  lauem  Wasser  begossen  werden.  B. 
bath.  12^  ריט ‎ נלתיבתא ‎ das  Oberhaupt  der  Aka- 
demie.  Thr.  r.  sv.  יופר ‎ ריטא ‎ ^65 ‎ ,ריגרס ‎ s.  d. 
Suc.  31^  u.  ö.  ריט ‎ גלרתא ‎ das  Oberhaupt  des 
Exils.  Chull.  120^  u.  ö.  ריט ‎ לקיט ‎ Resch  La- 
kisch,  verk.  aus  R.  Simon  ben  Lakisch.  Tosef. 
Taan.  II  mit.  R.  Jochanan  ben  Nuri  sagte:  הזי‎ 
אהא ‎ דבתר ‎ ריטא ‎ גופא ‎ אזיל ‎ רה' ‎ ich  sehe  nun, 
dass  nach  dem  Kopfe  der  ganze  Körper  sich 
zieht;  denn  so  lange  Rabban  Gamliel  lebte, 
wurde  seine  Lehre  stets  als  Gesetz  angesehen; 
jetzt  aber,  da  er  todt  ist,  wollt  ihr  seine  Lehren 
beseitigen!  (Dieser  aram.  Satz  in  der  sonst 
fast  ganz  hebräisch  abgefassten  Tosefta  bezeugt, 
dass  dies  ein  Volkssprichwort  war.)  —  PI.  Men. 
37^  Jem.  sagte:  אתיליד ‎ לי ‎ יכרקא ‎ דאית ‎ ליה ‎ תרי‎ 
ריטר ‎ es  wurde  mir  ein  Kind  geboren,  das  zwei 
Köpfe  hat.  M.  kat.  25^  die  Gelehrten  sagten, 
als  sie  gehört  hatten,  dass  R.  Huna  angekommen 
war:  * כי ‎ הרילן* ‎ התם ‎ לא ‎ הרה ‎ לן* ‎ לדלריי ‎ ךיטין 
כליליה ‎ הטתא ‎ אתילן ‎ הלא ‎ אתי ‎ בתרן ‎ als  wir  dort 
(in  Babylon)  wohnten,  wagten  wir  es  nicht,  die 
Köpfe  vor  ihm  zu  erheben;  jetzt  aber,  da  wir 
hierher  (nach  Palästina)  kamen,  kommt  er  uns 
nach.  Es  stellte  sich  jedoch  später  heraus, 
dass  es  seine  Leiche  war.  Ferner  mit  fern.- 
End.  Kidd.  29^  ein  Dämon  אילכלי ‎ ליה ‎ לתלילא‎ 
לטבעה ‎ ריטררתא ‎ erschien  ihm  wie  ein  Drache 
mit  sieben  Köpfen.  —  Fern.  Pes.  110^  לישה^הר‎ 
ללטים ‎ לטפלירת ‎ die  Oberin  der  Zauberinnen. 

2)  der  Anfang,  das  Erste.  B.  bath.  12^ 

' בריטא ‎ לירן ‎ לטכלעי ‎ רל  anfangs,  als  ich  gehört 
habe,  dass  u.  s.  w.  Chull.  86^  fg.  und  sehr  oft 
ריטא ‎ .  .  .  סיפא ‎ der  erste  Fall,  der  letzte  Fall 
der  Mischna.  B.  bath.  147^  האי ‎ ירנלא ‎ קכלא‎ 
לריט ‎ טתא ‎ אי ‎ חכלים ‎ לרלה ‎ טתא ‎ חנלינלא ‎ אי ‎ קריר‎ 
לרלה ‎ טתא ‎ קרירא ‎ wenn  der  erste  Tag  des  Neu- 

57 


' לא ‎ יצאר ‎ ריקלין ‎ בבזה ‎ רל  wohin  Israel  ging, 
kamen  sie  nicht  leer  an  Beute  heraus;  aus 
Egypten  kamen  sie  nicht  leer  an  Beute;  aus 
dem  Kriege  gegen  Sichon  und  Og  kamen  sie 
nicht  leer  an  Beute  u.  s.  w.  — ■  Fern.  j.  B.  kam. 
IH  Ende,  3*^  wenn  zwei  Personen  Steine  warfen 
und  Krüge  zerschlugen,  אחת ‎ ריקכית ‎ ראחת ‎ מלאה‎ 
זה ‎ ארכלר ‎ ריקלית ‎ טברתי ‎ רזה ‎ ארנלר ‎ ריקלית ‎ טברתי‎ 
טליהן ‎ מטלמין ‎ הריקלית ‎ deren  einer  leer  und 
deren  anderer  gefüllt  war;  der  Eine  (der  Werfen- 
den)  sagt:  Ich  habe  den  leeren  Krug  zer- 
schlagen,  und  der  Andere  sagt  ebenfalls:  Ich 
habe  den  leeren  Krug  zerschlagen,  so  muss 
jeder  von  Beiden  den  Werth  des  leeren  Kruges 
bezahlen.  —  Trop.  Jom.  53^  ביאה ‎ ריקלית ‎ ein 
leeres  Hereinkommen  in  den  Tempel,  ohne 
priesterliche  Funktion.  Genes,  r.  sct.  85,  84^ 
Tamar  betete  bei  ihrem  Zusammentreffen  mit 
Juda:  טלא ‎ אצא ‎ כלן ‎ הבית ‎ הזה ‎ ריקלית ‎ möchte 
ich  doch  aus  diesem  Hause  nicht  leer  (ohne 
schwanger  zu  sein)  herauskommen. 

m.,  דיקליא ‎ /.  eil.  (syr. 
\l\^Au^=yYg.  ריקלית ‎ ,ריקן‎ )  leer,  s.  TW.  — 

Snh.  7^  u.  ö.  ריקן ‎ לביתיה ‎ אזיל ‎ leer  (ohne  etwas 
bewirkt  zu  haben)  geht  er  in  sein  Haus  zurück, 
s.  רעות. ‎ Schabb.  109^  כלכלאי ‎ הריא ‎ נלארנלצא ‎ רכליא‎ 
אליבא ‎ ריקלא ‎ רל' ‎ wodurch  entsteht  jene  Krank- 
heit?  Durch  den  Genuss  rohen  Fleisches  und 
Wassers  bei  leerem  Magen.  Das.  ö. 

ךילןבות‎ /.  Leerheit,  Nichtigkeit.  Pesik. 

r.  sct.  32,  59^°  (mit  Bez.  auf  ריק, ‎ Ps.  4,  3)  כלה‎ 
אתם ‎ כלרלפים ‎ אחר ‎ לברים ‎ טל ‎ ריקלרת ‎ רל' ‎ was 
strebt  ihr  nach  Worten  der  Nichtigkeit  und 
sagt:  Lasst  von  Gott  ab  u.  s.  w.  Das.  2  Mal. 
Pesik.  ed.  Buber,  Anija,  134^^  ריללית ‎ und  ריקלית,‎ 
richtiger  jedoch  ריקלרת ‎ dass. 


ריקנו‎ ,ד^נותא ‎ cn.  (syr. ריל;נרת=״׳'.ע1^־2ן)‎ 

Nichtigkeit,  Leerheit,  s.  TW. 

ךיר ‎ m.  (z=bh.)  Geifer,  Flüssigkeit, 
Schleim.  Stw.  ריר ‎ oder  רור, ‎ Grndw.  arab. 

eig.  nass,  feucht  sein,  fliessen;  vgl.  auch  מ*ררר.‎ 

—  Ukz.  2,  8  אם ‎ יט ‎ בהן ‎ ריר ‎ wenn  die  Zwiebel- 
blätter  noch  Flüssigkeit  enthalten.  —  PI.  Genes, 
r.  sct.  18,  רירין ‎ רלם ‎ Geifer  und  Blut.  j. 
Ter.  VHI,  46^  mit.  u.  ö.  .רירין‎ 

ךירא ‎ ch.  (syr.  ךיר=בר^^’'ן) ‎ Flüssigkeit, 

Geifer.  Chull.  77^  לקלי ‎ כלטליה ‎ ריריה ‎ Ar. 
(Agg.  ליליה, ‎ vgl.  Raschi)  an  dem  Felle  sammelte 
sich  seine  Flüssigkeit.  Keth.  77^  אתי ‎ ליה ‎ רירא‎ 
כלפרכליה ‎ der  Geifer  kam  aus  seinem  Munde. 
Bez.  22^  u.  ö.,  s.  ליצא‎ 

רישא ‎ ,ריש ‎ ch.  I  (syr.  ן.i..אט=רVs.  d.) 
1)  Kopf,  Haupt.  Trop.  j.  Schabb.^I,  4^  ob. 


Levy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  IV. 


רכיב‎ 
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רישית‎ 


ריכא ‎ ,רכא ‎ m.  (gr.  apxoc)  Herrscher, 
König.  B.  bath.  4^  die  Gelehrten  Hessen  dem 
Herodes  sagen :  . . .  לא ‎ רהא ‎ רלא ‎ בר ‎ דכא ‎ דררדרס‎ 
כלאי ‎ רכא ‎ נללכרחא ‎ לכתיב ‎ רך ‎ Agg.  und  Ar.  ed. 
pr.  (spätere  Ar.  Agg.  ריכא) ‎ du  hist  weder  ein 
König  noch  ein  Königssohn,  Herodes.  Was  he- 
deutet  רהא? ‎ König,  denn  es  heisst  (2  Sm. 
3,  39)  רך, ‎ ebenso  gedeutet.  Nach  einer  anderen 
Deutung  wird  dies  aus  אברך ‎ erwiesen,  אב־ ‎ י1ז‎ , 
nach  Onkelos  אבא ‎ דכללהא ‎ Vater  des  Königs. 

רכב ‎ (— bh.  arab.  Grndw.  רך, ‎ s.  d.) 

reiten,  gew.  auf  einem  Thier,  zuw.  auf  Menschen 
sitzen,  getragen  werden.  B.  mez.  2^  u.  ö. 
אחד ‎ ררכב ‎ ראחד ‎ כלכדיג ‎ der  Eine  reitet  auf  dem 
Thier  und  der  Andere  führt  es.  Das.  8^  רכיב‎ 
רנלכדיג ‎ .  .  .  רכרב ‎ תפרס ‎ בנלרסירזח ‎ der  auf  dem 
Thier  Reitende  und  der  es  Führende;  der 
Reitende  hält  den  Strick,  j.  B.  mez.  I  Anf;  7^ 
אעוד ‎ שחיתח ‎ רכרבח ‎ על ‎ גבי ‎ בחנלד ‎ ein  Weib, 
das  auf  einem  Thiere  ritt.  Exod.  r.  sct.  26,  124^ 
נלשל ‎ לתיכרק ‎ שחיד ‎ רכרב ‎ על ‎ כתיפר ‎ של ‎ אביר ‎ ein 
Gleichniss  von  einem  Kinde,  das  auf  der  Schulter 
seines  Vaters  ritt,  sass.  Das.  der  Vater  sagte 
zu  ihm  אתד ‎ רוכב ‎ על ‎ כתיפי ‎ du  reitest  auf 
meiner  Schulter,  j.  Chag.  I,  76^  ob.  * איזחר ‎ עטן 
כל ‎ שאיכר ‎ יכרל ‎ לרכרב ‎ על ‎ כתיפר ‎ של ‎ אביר ‎ welches 
ist  ein  kleines  Kind?  Wenn  es  noch  nicht  auf 
der  Schulter  seines  Vaters  reiten  kann.  Dafür 
auch  Part.  Hof.  Snh.  52^  נלררכב ‎ על ‎ כתפר ‎ של‎ 

T  : 

אבא ‎ sitzend  auf  der  Schulter  meines  Vaters. 

Hif.  1  חרכיב‎ )  Jemdn.  auf  Einen  setzen, 
um  zu  fahren,  ihn  reiten  lassen.  Snh. 
91^  u.  ö.  חרכיב ‎ חיגר ‎ על ‎ גבי ‎ סרנלא ‎ er  setzte 
den  Lahmen  auf  den  Blinden,  s.  חגר. ‎ —  Tosef. 
Schabb.  XH  (XHI)  חנלרכיב ‎ קכד ‎ של ‎ נלכררח‎ 
wenn  Jem.  die  Röhre  des  Leuchters  zusammen- 
setzt,  s.  * 2  —  .נןרן )  pfropfen,  ein  Reis  in 
das  andere  setzen.  Schebi.  2,  6  fg.  j.  Kil. 
I,  27^  mit. * דלרכיב ‎ אילן  wenn  man  einen  Baum 
pfropfte,  j.  Schabb.  VH,  10^  mit.  חכלרכיב ‎ ... ‎ חייב‎ 
כלשרם ‎ זררע ‎ Jem.,  der  am  Sabbat  pfropft,  ist 
wegen  Säens  straffällig.  Pes.  4,  9  (55^)  נלרכיבץ‎ 
דקלים ‎ כל ‎ הירם ‎ man  darf  Dattelpalmen  den 
ganzen  Tag  (d.  h.  am  Rüsttag  des  Pesach  auch 
am  Nachmittag)  pfropfen,  weil  sie  sonst  ver- 
derben.  Tosef.  Pes.  H  (IH)  g.  E.  dass.  —  Part. 
Hof.  j.  B.  bath.  IV  g.  E.,  14*^  חחררב ‎ חנלרלכב‎ 
ein  Johannisbrotbaum,  der  gepfropft  wurde. 

ךכב ‎ ,ךכיב ‎ a.  |(syr.  —  רכב) ‎ reiten, 

s.  TW.  Snh.  67^  s.  פשר. ‎ Khl.  r.  sv.  כל ‎ הדברים‎ , 
73^  Chananja  ging  nach'Kaphar  Nahum,  רעבדרן‎ 
ביה ‎ כליכאי ‎ נללה ‎ רעלין ‎ יתיה ‎ רכיב ‎ חנלרא ‎ בשבתא‎ 
רכ' ‎ die  Minäer  (Judenchristen)  thaten  ihm  durch 
Zauber  etwas  an  und  führten  ihn  auf  einem 
Esel  reitend  am  Sabbat  u.  s.  w.  —  Af.  ארכיב‎ 
הרכיב=)) ‎ l)  reiten  lassen,  pfropfen,  j. 
Kidd.  I, '60°  u.  ö.,  s.  ריכשא. ‎ —  Ithpe.  ge- 


jahrs  warm  ist,  so  wird  das  ganze  Jahr  (d.  h. 
der  grösste  Theil  desselben)  warm  sein;  wenn 
er  kalt  ist,  so  wird  das  ganze  Jahr  kalt  sein. 
—  H  Gift,  Galle,  s.  TW. 

^ ךיע1יר1א ‎ ,ךי’^ויך  (syr.  ראשית ‎ =  ר 

XI  . 

s.  d.)  das  Erste,  Erstling,  s.  TW. 

ריש ‎ Re  sch  (eig.  Kopf),  Name  des  zwan- 
zigsten  Buchstaben  im  Alphabet,  j.  Maas,  scheni 
IV,  55^  mit.  ריש ‎ ראשית ‎ Resch  diente  zur  Be- 
Zeichnung:  Erstling.  Schabb.  104%  vgl.  קר״ך, ‎ j. 
Schabb.  VII  g.  E.,  10^  ob.  היה ‎ דל״ת ‎ רעשאר ‎ ריש‎ 
רי׳נכו ‎ רעשאר ‎ דלת ‎ חייב ‎ נלשרם ‎ כרתב ‎ רנלשרם ‎ נלרחק‎ 

wenn  ein  Daleth  stand,  woraus  Jem.  am  Sabbath 
ein  Resch  machte,  oder  wenn  ein  Resch  stand, 
woraus  Jem.  ein  Daleth  machte,  so  ist  er  (wegen 
Hinzufügung,  resp.  Verwischung  des  einen 
Punktes  auf  dem  Dache  des  Bst.)  wegen  Schrei- 
bens  und  wegen  Verwischens  straffällig,  s.  auch 
ר.  —  PI.  Schabb.  103^  man  schreibe  die  Buch- 
staben  deutlich,  שלא ‎ יכתרב ‎ . . .  דלתץ ‎ רישין ‎ רישץ‎ 
דלתץ ‎ dass  man  nicht  etwa  die  Daleths  wie 
die  Reschs  oder  die  Reschs  wie  die  Daleths 
schreibe. 

ריישבא ‎ m.  (contrh.aus ריש ‎ בית ‎ אב )  Familien- 

Oberhaupt.  Schabb.  IJG’’  טברת ‎ רישבא ‎ Tabot, 
das  Familienoberhaupt.  Taan.  10^  כלכי ‎ נלערילין‎ 
כגיבי ‎ לבי ‎ טברת ‎ רישבא ‎ wenn  man  Holz  bringt 
in  das  Haus  des  Familienhauptes  Taboth.  (Nach 
dem  Comment.:  כגייד ‎ ערפרת ‎ Vogelfänger,  un- 
richtig,  s.  רישבא ‎ in  'רש.)  B.  bath.  126^. 

רישינא ‎ m.  (viell.  lat.  resina)  Harz  eines 
weissen  Baumes.  Schabb.  133%  s.  .קלבא‎ 

ריהה ‎ ,ריתא ‎ s.  d.  in  'רת. 

T  •  •  ד 

ריתיכוס ‎ m.  (gr.  p7]T0p1x0(;,  ר  elidirt— pTjrwp) 

Sprecher,  Redner,  Titel  eines  königlichen 
Beamten.  Sifre  Waetchan.  §  27  Mose  sagte  zu 
Gott:  נללך ‎ בשר ‎ רדם ‎ ירשב ‎ על ‎ בינלה ‎ שלר ‎ כלתירא‎ 
הרא ‎ כלפלי ‎ ריתיכרס ‎ שלר ‎ שלא ‎ יחזירכר ‎ אתה ‎ שאץ‎ 
לך ‎ ריתיכרס ‎ נלפכי ‎ בלה ‎ אי ‎ אתה ‎ כלרחל ‎ לי ‎ wenn  der 
menschliche  König  auf  seinem  Richterstuhl 
(Bema)  sitzt,  so  fürchtet  er  von  seinem  Redner 
(Advokaten),  er  könnte  ihn  widerlegen;  du  aber, 
der  du  keinen  Redner  hast,  weshalb  vergiebst 
du  mir  nicht? 

רןז ‎ m.  (=bh.  syn.  mit  רק, ‎ Grundbedeut,  an- 

einander  stossen,  vgl.  רכב) ‎ weich,  dünn,  ver- 
dünnt.  Men.  66^  u.  ö.  von  den  Aehren,  רך‎ 
רילל ‎ weich  und  zerrieben,  s.  כךנלל, ‎ vgl.  auch 
כרנללית. ‎ —  Uebrtr.  Exod.  r.  sct.  '5,  107  לכך‎ 
העביד ‎ בהם ‎ בתחלה ‎ בפה ‎ רך ‎ כדי ‎ שיעשר ‎ הלבנים‎ 
בכל ‎ כחם ‎ רכ' ‎ deshalb  Hess  Pharao  die  Israeliten 
anfangs  durch  gelindes  Zureden  arbeiten,  damit 
sie  die  Ziegel  mit  all  ihrer  Kraft  arbeiten;  mit 
Ansp.  auf  בפרך ‎ (Ex.  1,  13  בפ־רך); ‎ vgl.  jedoch 
פריכה.‎ 

T  י  : 


ר1כל1ת‎ 
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רכב‎ 


wenn  das  Fönnkraut  zwischen  Gräsern  steht, 
wird  es  weich.  —  Part.  Pual  Mechil  Mischpat. 
Par.  8  verweichlicht. 


רכיכה ‎ ,רכיכא ‎ ,רכיןז ‎ «.  (syr.  hbr. יד)‎ 

weich,  zart,  s.  TW.  —  j.  Kil.  VII  Anf.,  30^^ 
הדין ‎ רכיכד ‎ der  weiche  Stein,  Ggs.  צלכלא ‎ s.  d. 
—  PI.  j.  Schabb.  VII,  10®  un.  קריעד! ‎ בעוררת‎ 
״  באיעירן ‎ רכיכיא‎ das  Zerreissen  bei  Fellen“,  d.  h. 
bei  jenen  weichen  Fellen,  Ggs.  ליבלייא ‎ s.  d. 
Das.  VIII,  11^  mit.  רכיכיא ‎ dünne  Reiser.  — 
Fern.  das.  באילץ ‎ רכיכתא ‎ hei  den  dünnen  Borsten, 
Ggs.  קעזייתא. ‎ Das.  XVI  g.  E.,  15 un.  *בארלין 
רכיכתא ‎ .1) ‎ רכיכד!‎ ).  Genes,  r.  sct.  70,  70^  ein 
Targumist  übers,  in  Gegenwart  des  R.  Jochanan 
das  W.  רכרת ‎ (Gen.  29,  17):  עיכרהיר ‎ דלאד ‎ ד1רר‎ 
רכיכץ ‎ (רכיכ;* ‎ .1) ‎ אכלר ‎ ליד ‎ עיכרהי ‎ דאכלך ‎ ד5רר‎ 
״  רכיכן ‎ רה'‎ die  Augen  Lea’s  waren  weich,  zer- 
flössen.“  Jener  jedoch  rief  ihm  zu:  Die  Augen 
deiner  Mutter  waren  weich!  רכרת ‎ bedeutet  viel- 
mehr:  trübe  vom  Weinen  (das  j.  Trg.  jedoch 
hat  jene  Uebersetzung,  s.  TW.).  Das.  sct.  93,  90*^ 
כירן ‎ דחכלא ‎ נלילא ‎ כן ‎ שרי ‎ כלטתעי ‎ נלילין ‎ רביכן ‎ als 
Juda  sah,  dass  es  sich  so  verhielt,  so  fing  er 
an,  weiche,  sanfte  Worte  zu  sprechen. 


m.  weiche,  leicht  verdauliche 

Speise.  —  PI.  Cant.  r.  sv.  ככלל! ‎ ^*8 ‎ ,!!גילד! ‎ לי‎ 
נליכי ‎ רכרכין ‎ זלתקכת ‎ לכלערבררת ‎ עולהן ‎ wie  viele 
Arten  von  weichen  Speisen  hast  du  für  die 
schwangeren  Frauen  bereitet! 

רכוכא ‎ cA  (— ר^רך) ‎ Zartheit,  Sanftheit. 
“  דכיכר ‎ /.  (syr.  ]Lo.^^1)  dass.  Zartheit, 
s.  TW. 

רוככא ‎ m.  (syr.  Weichheit.  Chull. 

56^  ? אי ‎ איתא ‎ לאיכקיב ‎ עילארז ‎ תתאזר ‎ אגב ‎ ררככיד 
נלפקע ‎ פקע ‎ wäre  die  obere  Haut  des  Hirn- 
Schädels  durchlöchert,  so  wäre  die  untere  Haut 
infolge  ihrer  Weichheit  zerrissen  worden,  vgl. 

קרכלא.‎ 

T  ד  f  z 

רוכל ‎ m.  (— bh.  רכל, ‎ eig.  Part,  von  רכל, ‎ syn. 

mit  רגל) ‎ Jem.,  der  hin  und  hergeht, 

HausiVer,  Krämer.  Jeb.  63^  פצעי ‎ ררכל ‎ die 

Wunden,  Verderben  des  Hausirers,  s.  פצע. ‎ — 

PI.  Maasr.  2,  3  הר1כלין ‎ זרנלחזירץ ‎ בעיירות ‎ die 

Krämer,  welche  in  den  Städten  hausiren.  Trop. 

Git.  67^  קופת ‎ הרוכלים ‎ Korb  der  Spezerei- 

krämer,  s.  .קופה‎ 
¥ 

רו?לא ‎ ch.  (syr.  —  כלiר) ‎ H  a  u  s  i  r  e  r, 

Krämer.  Git.  33^  אטו ‎ תכא ‎ כי ‎ רוכלא ‎ ליחשוב‎ 
וליזיל ‎ sollte  etwa  der  Autor  der  Mischna  alle 
Fälle  erwähnen,  wie  der  Krämer  alle  Spezereien, 
die  er  hat,  aufzählt?  d.  h.  der  Autor  erwähnt 
blos  Einiges  und  alle  ähnlichen  Fälle  können 
daraus  entlehnt  werden.  Arach.  23^  u.  ö.  dass. 

רוכלות/, ‎ pl.  elg.  die  Spezereien  des 
Hausirers.  Trop.  Tugenden,  Wohlthaten 

57* 


pfropft  werden,  j.  Jeb.  XV,  15^  ob.  אילין‎ 
לקליא ‎ לבבל ‎ ללא ‎ צריכין ‎ נלירכבא ‎ jene  Palmen 
in  Babel,  welche  nicht  nöthig  haben,  gepfropft 
zu  werden.  —  2)  vom  Beilegen  verschie- 
dener  Thiergattungen:  begatten,  belegen 
lassen,  s.  TW. 

רהב ‎ m.  (=bh.)  1)  der  obere  Mühlstein, 

der  Läufer.  B.  bath.  17*^  כלרחיקין ‎ את ‎ הררחים‎ 
שלשה ‎ כלן ‎ השכב ‎ עגהן ‎ ארבעה ‎ כלן ‎ הרכב ‎ man 
muss  die  Mühle  vom  Hause  des  Nachbars  fern 
halten,  drei  Faustbreiten  vom  unteren  (breiteren) 
Mühlstein,  das  ist  vier  Faustbreiten  vom  Läufer 
(dem  schmäleren  Steine)  ab.  —  2)  Palm- 
stamm.  Tosef.  Kil.  I  mit.  אין ‎ כלרכיבין ‎ זיתים‎ 
ברכב ‎ של ‎ תכלרה ‎ כלפני ‎ שהוא ‎ אילן ‎ באילן ‎ man 
darf  nicht  Olivenreiser  auf  einen  Palmbaum 
pfropfen,  weil  es  Baum  mit  Baum  ist;  weil  näml. 
die  Palme  den  Oliven  einen  andern  Geschmack 
giebt.  j.  Kil.  I,  27^  mit.  dass. 

cA  (syr. 1  (רכב‎ )  der  obere 

Mühlstein,  s.  TW. —  2)  רכבא ‎ לליקלא ‎ Ver- 
zweigung  der  Dattelpalme,  deren  Zweige 
eine  Art  Palissaden  bilden;  eig.  Verbindung, 

Zusammensetzung,  syr.  B.  mez.  108^ 

אפסיק ‎ .  .  .  רכבא ‎ ללקלא ‎ wenn  eine  Verzweigung 
der  Palmen  ein  Feld  vom  andern  trennt.  B. 
bath.  62^  ö.  Das.  83^. 

1  ./ ‎ רכובה‎ )  Knie  (eig.  worauf  man  kniet; 

"T  • 

ähnlich  bh.  ךכרב ‎ m.  Fahrzeug).  —  Pl.  Ghag. 
13^  רכרבי ‎ החיות ‎ die  Kniee  der  Chajoth.  — 
2)  ein  Stoss  mit  dem  Knie.  B.  kam.  27^ 
לרכובה ‎ שלש ‎ wenn  Einer  den  Andern  mit  dem 
Knie  gestossen  (eine  grössere  Beschämung  als 
das  Fortstossen  mit  der  Hand),  so  verurtheilt 
ihn  das  Gericht  zu  einer  Geldstrafe  von  drei 
Sela.  j.  B.  kam.  VIH  g.  E.,  8®  dass.  —  3)  übrtr. 
gekrümmter,  knieförmig  gebogener  Th  eil 
eines  Geräthes,  bes.  Schlüsselbart.  Tosef. 
Kel.  B.  mez.  IV  g.  E.  (1.  כלפתח ‎ של ‎ רוכבה ‎ (רכובה‎ 
שנשבר ‎ כלתוך ‎ רכובתו ‎ ein  Schlüssel  mit  einem  ge- 
krümmten  Bart,  der  von  dem  Barte  abgebrochen 
wurde.  (Kel.  14,  8  steht  dafür  .  .  .  ארכובה‎ 
ארכובתו ‎ dass,  mit  vrges.  א  s.  d.  W.)  Uebrtr. 
Tosef.  Mikw.  V  mit.  סילון ‎ של ‎ רכובא ‎ eine  Röhre 
von  einem  krummgebogenen  Zweig. 

c/i.  (syr.  1  (רכוב ‎ ה )  Wagen. 

—  2)  Knie,  s.  TW. 

רכבא ‎ (syr.  hbr.  רכב) ‎ der 

Reiter,  s.  TW. 

רןז ‎ ירכןז ‎ (syr.  ^^=hbr.  רכןו. ‎ Gmdw.  רך ‎ syn. 

mit  רקק ‎ ,רק‎ )  dünn,  weich  sein.  —  Pa.  רכיך‎ 
weich  machen.  —  Ithpa.  אתרכיך ‎ weich  ge- 
macht  werden,  s.  TW.  B.  kam.  8P  כלקייכלא‎ 
ביני ‎ עשבים ‎ כלירככא ‎ Ar.  (Var.  =  Agg.  כלירכבה)‎ 
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רכילות‎ 


רכפה‎ 

T  :  • 

Söller  im  Wasser  befestigt?“  Am  zweiten  Tage 

(Ps.  104,  2),  vgl.  רכס. ‎ —  Pi.  רהס ‎ (arab. 

1)  mit  den  Füssen  stampfen,  insbes.  die 
Gerstenkörner,  die  man  im  Wasser  ge- 
weicht,  durch  Thiere  treten  lassen,  um 
die  Hülsen  zu  entfernen  und  sie  als 
Aehren  zu  rösten.  B.  mez.  89^.  90^  פרות‎ 
ד?נלרכסרת ‎ בתבראד! ‎ רה' ‎ Kühe,  welche  die  Getreide- 
körner  stampfen,  darf  man  durch  Verschliessen 
der  Mäuler  am  Fressen  verhindern  (d.  h.  es  wird 
nicht  als  ein  Breschen  angesehen),  ohne  das  Ver- 
bot  Dt.  25,  4  zu  übertreten.  —  2)  stampfen 
lassen.  Tosef.  B.  mez.  VIII  Anf.  הנלרכם ‎ בתבראד‎ 
רכ' ‎ wenn  Jem.  durch  Kühe  das  Getreide  stampfen 
lässt. 

ירכם ‎ nur  Ithpe.  אירפס ‎ abhanden  kommen, 

verloren  gehen.  B.  bath.  14^  רליכתביד‎ 
לחרדיד! ‎ רליקדכליד! ‎ איידי ‎ דזרטר ‎ כלירכס ‎ man  hätte 
doch  das  Buch  Hosea  für  sich  allein  schreiben 
und  es  dem  Jesaja  (da  Hosea  vor  Jesaja  lebte) 
voranschicken  sollen!  Da  jenes  Buch  klein  ist, 
so  würde  es  verloren  gegangen  sein.  Keth.  57® 
! אירכס ‎ כתרבתד  ihre  Kethuba  ging  verloren. 
Jeb.  113^  אירכסר ‎ ליד ‎ נלפתחי ‎ דבי ‎ נלדרשא ‎ die 
Schlüssel  des  Studierhauseg  gingen  ihm  verloren. 
B.  bath.  172®  אירכם ‎ לי ‎ das  Dokument  ging  mir 
verloren.  Ned.  91.יי 

רכס ‎ m.  (von  רכס) ‎ eig.  Befestigung,  übrtr. 
Stützung,  Pfeiler.  —  PI.  Exod.  r.  sct.  15, 115® 

בכד ‎ את ‎ דעלירת ‎ לא ‎ באבן ‎ רלא ‎ בגזית ‎ אלא ‎ רכסים‎ 

של ‎ "כלים ‎ Gott  baute  die  Söller  weder  auf  ge- 
wöhnlichen,  noch  auf  gehauenen  Steinen,  sondern 
auf  Pfeilern  von  Wasser;  s.  das  Yerbum. 

ריכסא ‎ m.  c/^.  (ähnl.  רכס) ‎ Gestein,  eig.  Be- 

festigendes,  d.  h.  kleine  Steine,  die  zwischen 
die  Bauschichten  gelegt  werden,  um  die  Mauer 
zu  befestigen.  B.  bath.  3®  un.  בריכסא ‎ betreffs 
solcher  Steine. 

רכים ‎ Be  dies,  Karne  eines  Flusses.  B.  mez. 

18®  שרירי ‎ כלתא ‎ דעל ‎ רכיס ‎ כדרא ‎ die  Stadt  Schwire 
am  Fluss  Beches. 


1  ./ ‎ ריכפא ‎ ל  רכפה‎ )  ein  Farbekraut. 

Schebi.  7,  2  רנלנלין ‎ ד:צרבעים ‎ פראד ‎ ררכפד ‎ (j. 
Tlmd.  רכפא) ‎ von  den  Farbearten  Krapp  und 
Bichpa.  Maim.  liest  רכב ‎ כד‎ .  Ar.  erklärt  das 
Wort  durch  arab.  שגד ‎ נלרים ‎ und  zwar  Wurzeln, 
die  man  aus  der  Erde  gräbt  und  wenn  sie  ge- 
kocht  sind,  das  Wasser  davon  trinkt,  um  die 
Würmer  im  Leibe  zu  tödten.  —  2)  Maasr.  5,  8 
בצל ‎ של ‎ רכפא ‎ wird  in  Tosef.  Maasr.  IH  g.  E. 
erklärt:  איזדר ‎ בצל ‎ של ‎ רכפא ‎ כל ‎ שערקצר ‎ כלערך‎ 
לתרכר. ‎ j.  Maasr.  V  g.  E.,  52®  dass.  Maim.  zur 
Mischna  1.  c.  erkl. :  eine  Zwiebel,  die  blos  eine 
sehr  harte  Schale  hat,  von  der  das  Auge  sehr 


=  Gew ürzspezereien.  Cant.  r.  sv.  כלי ‎ זאת‎ , 
17‘^  כל ‎ דררכלרת ‎ שישראל ‎ ערשין ‎ רנלצליחין ‎ כערלם‎ 
דזד ‎ בזכות ‎ ארתר ‎ דאבק ‎ של ‎ אביכר ‎ יעקב ‎ alle 
Wohlthaten,  die  Israel  ausübt  und  die  ihm  in 
dieser  Welt  gelingen,  rühren  von  den  Verdiensten 
jenes  Staubes  unseres  Erzvaters  Jakob  her  (Gen. 
32,  25).  Das.  ררכלרתיר ‎ של ‎ יעקב ‎ לא ‎ דיר ‎ אלא‎ 
כלארתר ‎ דאבק ‎ שתחת ‎ רגליר ‎ alle  Tugenden  Jakob’s 
entstanden  blos  durch  jenen  Staub,  der  unter 
seinen  Füssen  war.  אבק ‎ wird  näml.  =  אבקת‎ 
ררכל ‎ gedeutet,  s.  .אבנןד‎ 

רכילות ‎ /.  N.  a.  das  vom  Verleumder 

(eig.  vom  Hausirer)  hin  und  her  Getragene, 
j.  Pea  I,  16®  ob.  wird  לא ‎ תלך ‎ רכיל ‎ (Lev.  19,  16) 
erklärt:  זר ‎ רכילרת ‎ לשרן ‎ דרע ‎ .  .  .  שלא ‎ תדא‎ 
כררכל ‎ דזד ‎ נלטעין ‎ דבריר ‎ של ‎ זד ‎ לזד ‎ רדבריר ‎ של‎ 
זד ‎ לזד ‎ רכ' ‎ das  ist  die  Verleumdung  der  bösen 
Zunge:  dass  du  nicht  jenem  Hausirer  gleich, 
die  Worte  des  Einen  dem  Andern  und  dessen 
Worte  jenem  hinterbringen  sollst. 


Grndw.  רך) ‎ sich  herab¬ 


ךכן ‎ (arab. 


beugen;  gew.  Hif.  דרכין ‎ herunterbeugen. 
Ter.  11,  8  דרכיכד ‎ רבליצד‎ *  wenn  der  Besitzer  vom 
Getreide  das  Gefäss  auf  die  Seite  gebogen  und  der 
Getreiderest  sich  an  dem  Band  sammelt.  B.  bath. 
87®^  dass.  j.  Ned.  I,  36^  un.  דרככתיר ‎ בראשי‎ 
ich  neigte  mich  (nickte)  ihm  mit  meinem  Kopfe 
zu,  d.  h.  ich  gab  ihm  durch  Zuwinken  meine  Ein- 
willigung  zu  erkennen,  j.  Ter.  I  Anf.,  40^  ob. 
דרכין ‎ בראשר ‎ er  neigte  mit  dem  Kopfe  zu.  Das. 
עד ‎ שדרכין ‎ ג' ‎ פענלים ‎ bis  er  dreimal  zugewinkt  hat. 
Git.  7,  1.  Num.  r.  sct.  14,  225^  דרא ‎ לא ‎ דרכין‎ 
צרארר ‎ לעבירד ‎ לפיכך ‎ רישם ‎ רביד ‎ דזדב ‎ על ‎ צרארר‎ 

Josef  beugte  nicht  seinen  Hals  zur  Sünde  (Scham), 
deshalb  ״legte  man  die  goldene  Kette  um  seinen 
Hals“  (Gen.  41,  42).  Genes,  r.  sct.  65,  65®  בשעד‎ 
שיעקב ‎ נלרכין ‎ בקרלר ‎ ידי ‎ עשר ‎ שרלטרת ‎ wenn  Jakob 
seine  Stimme  beugt  (in  seinen  Gebeten  und 
Studien  schwach  ist),  dann  herrschen  die  Hände 
Esau’s;  mit  Ansp.  auf  Gen.  27,  22.  Zuw.  רכן‎ 
crmp.  aus  דכן ‎ s.  d. 


ךכן ‎ יךכן ‎ cK  (syr. ,^?=ךכןב)  sich  neigen. 

j.  Jom.  VIII,  45^  mit.  בדרא ‎ דדרד ‎ רכין ‎ bei  dem- 
jenigen,  der  sich  in  geneigter  Stellung  befand, 
Ggs.  קיים ‎ aufrechtstehend,  j.  B.  bath.  II  Anf., 
13^  un.  איכרן ‎ ענלרדיא ‎ דרכיכין ‎ נלכרח ‎ קריית ‎ איכרן‎ 
רכיכין ‎ jene  Säulen,  welche  wanken,  umzustürzen 
drohen,  wanken  blos  durch  das  kräftige  Bollen 
der  Wagen,  vgl.  קרןתא. ‎ —  Ithp.  sich  herab- 
neigen.  Genes,  r.  *sct.  60,59^  ' רתפל ‎ רג  (Gen. 
24,  64)  wird  übers.  ״  אתרכיכת‎ sie  neigte  sich 
herab“,  ebenso  Trg.  —  Af.  ךךהין ‎ =  )  ארכן‎ ) 
etwas  herunterneigen,  s.  TW. 

רכס ‎ (=bh.  arab.  befestigen.  Je- 

lamd.  Anf.  (citirt  von  Aruch)  איכלתי ‎ רכס ‎ דק׳גכד‎ 
עלירתיר ‎ בכלים ‎ בירם ‎ דשכי ‎ wann  ״hat  Gott  seine 


453 


רכפה‎ 


am  Sabbat,  dies  macht,  so  sieht  es  nicht  ans 
wie  Hochmuth.  Kidd.  70^^,  s.  אתרוכגא. ‎ Ab. 
sar.  71^  u.  ö. 


רמז ‎ (arab.  bh.  רנלז, ‎ Hi.  15,  12  in  einigen 

Codd.,  massoret.  רזם ‎ trnsp.)  1)  winken,  zu- 
winken,  zunicken  mit  der  Hand  od.  mit  dem 
Kopfe,  als  Zeichen  der  Zustimmung  oder  Ab- 
lehnung  (bh.:  mit  den  Augen  winken).  Git. 
5,  7  (59^)  ' חרש ‎ ררכלז ‎ רכרנלז ‎ רכ  beim  Taub- 
stummen  gilt  als  Zeichen  der  Zustimmung  oder 
der  Ablehnung  beim  Kauf  von  beweglichen  Gütern, 
wenn  er  zuwinkt  oder  wenn  ihm  von  Andern  zu- 
gewinkt  wird;  vgl.  2  —  .^ן־פץ‎ )  eine  Anden- 
tung  geben  durch  Wort  oder  Schrift.  Schabb. 
113^  u.  ö.  s.  רכלז. ‎ —  Nif.  כדנלז, ‎ s.  Kal  Anf. 


eil.  (syr. רנלז=לעגן) ‎ winken,  zuwinken, 

—  Pa.  dass.  B.  kam.  24^  דקנלרכלזי ‎ רנלרזי ‎ die 
Zeugen  winkten  einander  zu.  Keth.  33^  רכתרי‎ 
בהר ‎ כלערקרא ‎ רכרכלרז ‎ לחר ‎ רנלרזי ‎ möge  man  die 
Zeugen  vor  Ablegung  des  Zeugnisses,  wobei  sie 
des  Alibi  überführt  wurden,  verwarnen  und  ihnen 
durch  Zeichen  Andeutung  geben!  Schabb.  62^ 
wird  רנלשקררת ‎ (Jes.  3,  16)  erklärt:  דהרר ‎ נללאן‎ 
״  כרחלא ‎ לעיכייהר ‎ רכלרנלז;*‎ die  Töchter  Zions“ 
füllten  ihre  Augen  mit  Schminke  und  winkten 
den  Jünglingen  zu.  Part.  Peil  Meg.  2^  u.  ö. 
היהא ‎ רנליזא ‎ wo,  in  welcher  Schriftstelle  ist  dies 
angedeutet? 


רמיזה ‎ /.  N.  a.  (von  רכלז ‎ nr.  1)  das  Zu- 

winken,  Zunicken.  Git.  59^  בגיטץ ‎ דברי ‎ הכל‎ 
ברנליזה ‎ bei  Ertheilung  von  Scheidebriefen  eines 
Taubstummen  genügt,  nach  Aller  Ansicht,  das 
Zunicken  desselben  mit  Hand  oder  Kopf.  Genes. 

r.  sct.  5  Anf.  die  Stummen  begrüssen  den  König 
' ברכליזה ‎ ובאצבע ‎ רב  durch  Zunicken  des  Kopfes 
oder  Deuten  des  Fingers.  Das.  sct.  28  Anf.  dass. 

s.  נלהרר^רן. ‎ —  PI.  Git.  71^  רנליז׳רת ‎ die  Zunickungen 
s.  קפיצה. ‎ Thr.  r.  sv.  כנלה ‎ רכליזרת ‎ ^  57  ,כלנלררם‎ 
wahrsch.*  ermp.  aus  רשתות.‎ 


m.  (von  רנלז ‎ nr.  2,  syr.  Andeutung. 

Chull.  92^  רכל ‎ ז  רנלז ‎ לו ‎ er  gab  ihm  eine  An- 
deutung.  j.  Ber.  IV,  8^  ob.  רנלז ‎ לתלכליד ‎ חכם‎ 
שאדם ‎ צריך ‎ (שצריך ‎ .1) ‎ לונלר ‎ לרבו ‎ תשנלע ‎ תפילתך‎ 

hier  (Ps.  20,  2)  ist  die  Andeutung  für  den  Ge- 
lehrten,  dass  er  seinem  Lehrer  zurufen  muss: 
Dein  Gebet  werde  erhört.  Schabb.  113^  ״Zur 
Speisezeit  komme  hierher“  (Buth  2,  14),  רנלז ‎ רכלז‎ 
לה ‎ שעתידה ‎ כללכות ‎ בית ‎ דוד ‎ לצאת ‎ נלכלך ‎ Boas  gab 
der  Euth  eine  Andeutung,  das  Königreich  David’s 
wird  von  dir  abstammen;  הלם ‎ (s.  d.  W.)  wird 
näml.  gedeutet:  Eegierung.  Das.  ״Tauche  dein 
Brot  in  Essig“  (Euth  das.)  רנלז ‎ רנלז ‎ לה ‎ עתיד‎ 
בן ‎ לצאת ‎ נלכלך ‎ שכלעשיו ‎ קשין ‎ כחונלץ ‎ ונלכו ‎ נלכשה‎ 

er  gab  ihr  die  Andeutung:  Ein  Sohn  wird  aus 
dir  abstammen,  dessen  Handlungen  so  herb  sein 
werden,  wie  der  Essig;  wer  ist  dies?  Menasche. 


thränt,  u.  zw.  =  targ.  רכפת ‎ für  חשרת. ‎ Ar.  sv. 
קלקי ‎ erkl.  das  Wort  auch  als  Ortsname  Eichpa. 

^5?ל /.  (auch  im  st.  abs.)  1)  das  aus 

mehreren  Ggstn.  Zusammengefügte,  die 
Zusammenfügung.  —  2)  übrtr.  Menge, 
Masse,  s.  TW.  Stw.  רכך ‎ trnsp.  כרך, ‎ s.  d. 
(=רכב).  —  Dav.  כלרכרך ‎ s.  d. 

לי^ל ‎ (syr.  ן..Aל(ט=hbr.  רכש) ‎ schnelles, 

galoppirendes  Pferd  od.  Maulthier.  Stw. 
רכש ‎ schnell  laufen,  s.  TW.  —  PI.  Keth.  55^ 
ארכביה ‎ אתרי ‎ רכשי ‎ wörtl.  er  Hess  ihn  auf  zwei 
Eennthieren  reiten ;  bildl.  für:  eine  Verschreibung, 
die  dadurch  zweideutig  ist,  dass  sie  theils  als 
eine  Schenkung,  theils  auch  als  ein  Vermächt- 
niss  (das  erst  nach  erfolgtem  Tode  des  Erb- 
lassers  zu  erheben  ist)  angesehen  werden  kann. 
B.  bath.  152®■  und  j.  Kidd.  I,  60""  un.  dass.  j.  B. 
bath.  VIII,  16^  ob.  ארכביה ‎ אתרי ‎ ריכשי ‎ ברקי‎ 
dass.,  s.  ברקא ‎ Nr.  3. 

□ך  m.  Adj.  (=:bh.  von  רום) ‎ hoch,  erhaben. 
Num.  r.  sct.  20,  241^  wird  כלן ‎ ארם ‎ (Num.  23,  7) 
gedeutet:  עם ‎ רם ‎ שלכלעלן ‎ הייתי ‎ והורידני ‎ בלק‎ 
נלכבודי ‎ mit  dem  Höchsten  war  ich,  aber  Balak  | 
stürzte  mich  von  meiner  Ehre;  ferner:  |  רם ‎ הייתי‎ 
והורידני ‎ בלק ‎ erhaben  war  ich,  aber  Balak  er- 
niedrigte  mich;  und  endl. ' כלן ‎ הרנלים ‎ הייתי ‎ וכ  ich 
gehörte  zu  (Jen  Erhabenen  u.  s.  w.  —  PI.  Keth. 
103^^  un.  Vor  seinem  Tode  setzte  Eabbi  seinen 
Sohn,  Gamliel,  zum  Nasi  ein;  אכלר ‎ לו ‎ בני ‎ נהוג‎ 
נשיאותך ‎ ברבלים ‎ und  sagte  zu  ihm:  Mein  Sohn, 
führe  dein  Nasiat  unter  den  Grossen,  um  dich 
mit  ihnen  zu  berathen.  —  Ferner  Eam,  Name 
eines  Ortes,  j.  Dem.  II,  22 ob.  רם ‎ ברין ‎ Eam 
Berin. 

למא ‎ ןלס ‎ ch.  (syr.  05צ.ן, ‎ io?^=:=vrg.  רם) ‎ hoch, 
erhaben.  —  Fern.  רנלתא ‎ ,רכלא ‎ (syr.  ^.^:s0f=bh. 
רנלה) ‎ Höhe,  Anhöhe,  Erhöhung,  s.  TW. 

למה ‎ «למא ‎ (syr.  hbr.  רנלה) ‎ werfen, 
setzen,  legen.  Dan.  3,  20.  21  fg.,  s.  auch  TW. 

רמאי ‎ m.  Adj.  der  Betrüger.  PI.  רכלאין‎ 
s. .רכליי‎ 

למוהא ‎ ילמות‎ ^;  (syr.  jlaiso?,  hbr,  רכלות ‎ Ez. 

32,5,  von  רום) ‎ Erhabenheit,  Höhe;  bes.  im 
Übeln  Sinne  mit  nachflg.  רוחא: ‎ Selbsttiber- 
hebung,  Hochmuth.  Schabb.  94®■  רנלות ‎ ררחא‎ 
הוא ‎ דנקיט ‎ להו ‎ Hochmuth  beherrscht  die  Perser, 
dass  sie  so  stolz  einhergehen.  Das.  !!ייס  un.  רכלות‎ 
רוחא ‎ הוא ‎ דנקיטא ‎ ליה ‎ Hochmuth  ergreift  den 
Hahn,  d.  h.  er  ist  auf  seinen  Kamm  stolz  und  wenn 
dieser  ihm  fortgenommen  wird,  so  ist  er  miss- 
muthig.  Das.  113® והא ‎ כלתחזי ‎ כרכלות ‎ ררחא ‎ כיון ‎ ׳ 
דכל ‎ יוכלא ‎ לא ‎ קעביד ‎ והאידנא ‎ קא ‎ עביד ‎ לא ‎ כלתחזי‎ 
כרכלות ‎ רוחא ‎ es  sieht  ja  aus  (das  Falten  des 
Kleides  zur  Schleppe)  wie  Stolz!  —  Da  er  dies 
an  jedem  andern  Tage  nicht  macht,  heute  aber. 
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behauptet,  er  hätte  die  200  Sus  zur  Aufbe- 
Wahrung  gegeben,  so  erhält  Jeder  100  Sus,  und 
das  Uebrige  bleibt  liegen,  bis  der  Prophet  Elija 
kommt)  ' אם ‎ כן ‎ כלה ‎ הפסיד ‎ דרכלאי ‎ רה  wenn  dem 
so  wäre,  welchen  Schaden  hätte  dann  der  Be- 
trüger?  Das  ganze  Geld  vielmehr  bleibt  liegen, 
bis  Elija  kommt,  j.  Hör.  III,  48^  un.  Besch  La- 
kisch  kam  nach  Bozra,  רהרה ‎ חכלן ‎ חד ‎ רבהרן ‎ רנלייא‎ 
חס ‎ ליה ‎ דלא ‎ הרה ‎ רכלאי ‎ אלא ‎ עלהיה ‎ נלרכלה ‎ בכלצרת‎ 
והרה ‎ חבלי ‎ ככלה ‎ ד^גיבררא ‎ פסק ‎ רהרא ‎ פסיק ‎ לקבליה‎ 

daselbst  war  Einer  der  dortigen  Grossen  be- 
trügerisch.  Fern  sei  es,  dass  er  ein  Betrüger 
gewesen  wäre,  er  war  vielmehr  trügerisch  in  der 
Ausübung  der  Wohlthaten;  er  sah  nämlich,  wie 
viel  die  ganze  Gemeinde  zu  wohlthätigen  Zwecken 
aussetzte ,  und  er  bestimmte  eine  ebensolche 
Summe  zu  wohlthätigen  Zwecken.  Levit.  r.  sct. 
5,  149®  dass.  Genes,  r.  sct.  63,  61^  wird  ארנלי‎ 
(Gen.  25,  20)  gedeutet:  אביה ‎ רנלאי ‎ ראחיה ‎ רכלאי‎ 
ראן£ ‎ אכשי ‎ כלקרכלה ‎ כן ‎ רה^גדקת ‎ הזר ‎ ירצאת ‎ נלביכיהן‎ 

ihr  (der  Bibka)  Vater  war  ein  Betrüger,  ihr 
Bruder  war  ein  Betrüger,  auch  ihre  Stadtleute 
waren  so,  aber  dennoch  stammte  diese  Fromme 
von  ihnen  ab.  Cant.  r.  sv.  12  ,כעורשכה‎ ’^  dass. 
—  PI.  B.  bath.  46^  רכלאי ‎ דפרכיבדיתא ‎ die  Be- 
trüger  Pumbeditas;  vgl.  פילא. ‎ Keth.  68® כחזיק ‎ ־ 
טרבה ‎ לרנלאין ‎ wir  sind  den  Betrügern  zu  Dank 
verpflichtet,  näml.  solchen,  die  sich  als  arm  stellen 
und  betteln,  ohne  dass  sie  der  Gaben  bedürfen. 
Dadurch  haben  wir  eine  Ausrede,  keine  Almosen 
zu  geben,  mit  dem  Vorwand,  dass  man  von  den 
Bettlern  oft  betrogen  wird.  Genes,  r.  sct.  70 
g.  E.  Jakob  sagte:  בגין ‎ דאנא ‎ ידע ‎ דאכמגי ‎ כלקרנלך‎ 
רנלאין ‎ לפיכך ‎ אבי ‎ נלברר ‎ עסקי ‎ ענלך ‎ da  ich  weiss, 
dass  deine  Mitbürger  Betrüger  sind,  so  will  ich 
meine  Angelegenheiten  mit  dir  klar  und  deut- 
lieh  aussprechen.  Er  sagte  daher  zu  Laban 
(Gen.  29,  18):  ״Ich  will  dir  dienen  ברחל ‎ בתך‎ 
הקטכה“ ‎ um  B  a  h  e  l  (nicht  um  Lea)  deine 
Tochter  (damit  er  ihm  nicht  eine  Fremde,  die 
den  Namen  Bahel  hätte,  zuführe),  die  jüngere 
(damit  er  nicht  etwa  inzwischen  die  Namen  der 
beiden  Töchter  wechsle).  Das.  (mit  Bez.  auf 
Gen.  29,  25)  Jakob  sagte  zu  Lea:  כלאי ‎ רכלןיתא‎ 
ר  בלילה ‎ הרה ‎ קריבא ‎ רחל ‎ ראת ‎ עבית‎ w בת ‎ רנלאה ‎ לא 
לי ‎ wie!  0  Betrügerin,  Tochter  des  Betrügers, 
hast  du  denn  nicht  in  der  Nacht,  als  ich  öfter : 
Bahel  gerufen,  mir  geantwortet?  Darauf  ent- 
gegnete  sie  ihm:  אית ‎ ספר ‎ דלית ‎ ליה ‎ תלנלידים ‎ לא‎ 
הרה ‎ צרח ‎ לך ‎ אברך ‎ עשר ‎ ראת ‎ עבית ‎ giebt  es  einen 
Lehrer,  der  nicht  ebenbürtige  Schüler  habe! 
(d.  h.  ich  habe  das  Täuschen  von  dir  gelernt). 
Hast  du  denn  nicht  auch  geantwortet,  als  dein 
Vater  (beim  Ertheilen  der  Segnungen)  dich 
immerfort:  Esau,  nannte?  j.  Maasr.  V,  51*^  mit. 
u.  ö.,  s.  אחראי. ‎ j.  Git.  V,  46®  mit.  בעל ‎ חרב‎ 
בבינרבית ‎ כלפני ‎ הרכלארן ‎ רכ' ‎ der  Gläubiger  erhält 
seine  Schuldforderung  von  einem  mittelmässigen 
Felde,  wegen  der  Betrüger,  d.  h.  der  Gläubiger 
könnte  sonst,  wenn  er  beim  Nächsten  ein  gutes 


Das.  andere  ähnl.  Deutungen.  Genes,  r.  sct.  12 
Anf.  הפקחין ‎ ירדעין ‎ רנלרזר ‎ רהגירנר ‎ (Jalk  liest  רכלזר‎ 
של ‎ דבר‎ )  die  Klugen  kennen  die  Andeutungen 
Gottes  durch  den  Donner  (mit  Bez.  auf  Hi.  26,  14). 

ch.  (syr.  ^..^Looj^hbr.  ר  כלח‎ )  Spiess, 
Speer,  s.  TW. 

n 

רכזח ‎ Zahlenwerth,  zweihundertachtund־ 
vierzig.  Genes,  r.  sct.  69  Anf.  u.  ö.  רכלד! ‎ איברים‎ 
die  248  Glieder  des  Menschen,  j.  Schabb.  HI 
Anf.,  5®  רכלח ‎ ermp.  aus  רכלץ ‎ Asche. 

רטי ‎ (contrh.  aus  א  טי ‎ S,  vgl.  רב ‎ כלי‎ )  Bammi, 

B.  Ammi,  Name  mehrerer  Amoräer.  Keth.  87^ 
fg.  רנלי ‎ בר ‎ חכלא ‎ Bammi  bar  Chama.  Chull.  20יי. 
34^  רכלי ‎ בר ‎ יחזקאל ‎ Bammi  bar  Jecheskel. 

רמה ‎ ירמי ‎ (— bh.)  werfen,  s.  folg.  Art.  — 

Pi.  רכלה ‎ (  — bh.)  betrügen,  täuschen,  j. 
Hör.  HI  48^  un.  נלקכלה ‎ s.  רנליי. ‎ —  Part.  Pual 
Snh.  32^  u.  ö.  דין ‎ כלררכלה ‎ ein  Prozess,  in  welchem 
eine  Täuschung  verborgen  liegt. 

רמא ‎ י  רמי ‎ c7^.  (=vrg.  רנלי) ‎ werfen.  Men. 

42®  רכלי ‎ חרטי ‎ er  warf  Fäden,  d.  h.  er  legte 
Schaufäden  an  das  Kleid  an.  Schebu.  34^  כל‎ 
כללתא ‎ דלא ‎ רכליא ‎ עליה ‎ דאיכש ‎ עביד ‎ לה ‎ רלאר‎ 
אדעתיה ‎ Alles,  woran  dem  Menschen  nichts  gelegen 
ist,  thut  er,  ohne  daran  zu  denken.  Seb.  5®  רכלי‎ 
ריש ‎ לקיש ‎ על ‎ טערהי ‎ בי ‎ כלדרשא ‎ רכלקשי ‎ רכ' ‎ Besch 
Lakisch  warf  sich  auf  seinen  Leib  hin  und  fragte. 
Oeft.  übrtr.  Suc.  16®  ' יכא ‎ דרכלי ‎ לה ‎ כלרכלי ‎ רכ ^^ 
Manche  werfen  folgende  Frage  auf.  Taan.  4^ 
u.  ö.  גברא ‎ אגברא ‎ קא ‎ רכלית ‎ eig.  wirfst  du  Einen 
auf  den  Andern!  d.  h.  willst  du  etwa  von  dem 
Ausspruch  eines  Autors  auf  den  eines  Andern 
fragen.  Nidd.  33^  ' רכלא ‎ ליה ‎ תררא ‎ רכלא ‎ ליה ‎ כלתכי 
אהדדי ‎ תבן ‎ .  .  .  ררכלינהי ‎ B.  Samuel  warf  einen 
Ochsen  hin  (d.  h.  schlachtete  ihn  zu  Ehren  des 
angekommenen  B.  Papa)  und  erhob  einen  Wider- 
Spruch  zwischen  den  Mischnas.  —  Ithpe.  sich 
treffen.  Chull.  13®  כלקרם ‎ הרא ‎ דלא ‎ אתקכלי ‎ ליה‎ 
es  ereignete  sich  ihm  kein  passender  Ort. 

Af.  ארנלי ‎ entreissen,  eig.  wegwerfen;  ähnlich 
syr.  jaciens,  abjiciens.  Pes.  10^  ארכלריי ‎ ארנלי‎ 

כליניה ‎ die  Maus  hat  das  Brot  der  andern  Maus 
entrissen.  Chag. 15 אי ‎ נקטיה ‎ ביד ‎ כלאן ‎ כלרנלי ‎ ליה ‎ יי 
מאן ‎ wenn  ich  ihn  (den  Acher,  um  ihn  zu  retten) 
mit  der  Hand  ergreife,  wer  würde  ihn  mir  ent- 
reissen,  wer? 

רומיא ‎ /.  Widerspruch-Erhebung,  Ein- 

wand.  Men.  42®  רהא ‎ מאי ‎ ררנליא ‎ was  ist  das 
für  ein  Einwand? 

רמיה ‎ ,רמאה ‎ ,רמאי‎ ,רמיי ‎ m.  Adj.  trü- 

־דד ‎ ־דד ‎ ־־‎ 

gerisch,  Betrüger.  B.  mez.  3,  4.  5  (37®  fg). 
B.  Jose  sagte  (mit  Bez.  auf  die  Halacha  des  vrg. 
Autors:  Wenn  zwei  Menschen  bei  Jemdm.  Geld 
zur  Aufbewahrung  gegeben  hatten,  der  Eine 
100  Sus  und  der  Andere  200  Sus  und  Jeder 
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genannt  u.  s.  w,,  vgl.  רפן^. ‎ Ber.  56^  Abaji  und 
Raba  erzählten  einem  Traumdeuter,  der  die 
Träume  seinem  Freunde  im  guten,  [seinem  Feinde 
aber  im  Übeln  Sinne  deutete,  einen  und  den- 
selben  Traum.  חזן ‎ ררנלכא ‎ דקדחא ‎ אפרם ‎ דכי ‎ לאביי‎ 
אנלר ‎ ליח ‎ עשיק ‎ עסקך ‎ כררנלכא ‎ לרבא ‎ אנלר ‎ ליח‎ 
קארי ‎ עסקך ‎ כררמכא ‎ wir  sahen,  dass  ein  Granaten- 
bäum  über  die  Weinfässer  emporschoss.  Dem 
Abaji  deutete  jener:  Deine  Waare  (Wein)  wird 
theuer  werden  wie  der  Granatapfel.  Dem  Raba 
deutete  er:  Deine  Waare  (Wein)  wird  dumpfig 
werden  wie  der  Granatapfel,  der  näml.  leicht 
in  Fäulniss  übergeht. 

רומנא ‎ m.  (viell.  von  ררם) ‎ Backe,  Wange, 

eig.  hoher  Theil.  —  PI.  Ab.  sar.  רוכלכי ‎ דאפי‎ 
die  Wangen  am  Gesicht,  vgl.  סירטא. ‎ Raschi: 
die  glatte  Stelle  am  Auge,  wo  keine  Falte  ist. 

רמונקי ‎ Snh.  74^  s.  .קררקין‎ 

רמס ‎ (:=bh.,  syn.  mit  רנלעז, ‎ Grndw.  רם ‎ s.  d.) 

treten,  mit  Füssen,  stampfen,  zertreten. 
Part.  pass.  j.  Ber.  IV,  8^  mit.  die  Stadt  Jerusalem, 
חרנלרסח ‎ ביד ‎ עריצים ‎ welche  von  Tyrannenhand 
niedergedrückt  wurde,  j.  Pea  V  Anf.  18*^  mit. 
R.  Hoschaja  sagte:  ' ררנלס ‎ חייתי ‎ זיתים ‎ עם ‎ ר 
חייא ‎ חגדרל ‎ ich  trat,  kelterte  die  Oliven  zu- 
sammen  mit  R.  Chija,  dem  Grossen.  Das.  VII 
Ende,  20^  dass.  Kidd.  66^  Elasar  ben  Poira 
sagte  zum  König  Jannai:  אם ‎ אתח ‎ שרכלע ‎ לעצתי‎ 
ררנלסם ‎ wenn  du  auf  meinen  Rath  hören  willst, 
so  tritt  sie  (die  Pharisäer)  nieder.  —  Pi.  dass. 
Levit.  r.  sct.  16,  159'^  רחיח ‎ קררן ‎ ערברת ‎ עליחן‎ 
רנלרכלסן ‎ רב^ ‎ der  Wagen  fuhr  über  sie  (die  Töchter 
Zions)  und  trat  sie  zu  Boden. 

רמס ‎ ch.  ( —  רנלס‎ )  treten,  zertreten, 
stampfen,  s.  TW. 

רמש ‎ ,רמס ‎ m.  (  =  bh.  רכלטן) ‎ kleines,  eig. 

•  •  ••  ^  ••  ••  X  •*  •4  y 

•  •  *  • 

tretendes,  schleichendes  Thier.  —  PI.  Nid. 
21^  u.  ö.  רנלשים ‎ ,רכלסים‎ .  Nach  Tosaf.  das.  23^ 
heisst  nur  die '  Schlange :  חיח ‎ חררכלעןת ‎ schlei- 
chendes  Thier. 

רמץ ‎ m.  heisse  Asche,  eig.  verbrannter 
Stoff,  verbranntes  Holz  u.  dgl.  Stw.  רנלץ‎ 

(arab.  yüp  verbrennen.  Neg.  9,  1  איזחר ‎ נלכרח‎ 

כסרח ‎ בגחלת ‎ אר ‎ ברנלץ ‎ רב' ‎ was  heisst  Brandwunde? 
Wenn  Jem.  an  glühender  Kohle  oder  heisser 
Asche,  überh.  an  allem,  was  vom  Feuer  kommt, 
sich  gebrannt  hat.  Chull.  8^  u.  ö.  dass.  Nid. 

49 שרפתח ‎ על ‎ גבי ‎ חרנלץ ‎ אם ‎ חרנלץ ‎ נלענלידח ‎ יז‎ 
בידרע ‎ עונלרציא ‎ כלשקח ‎ רב^ ‎ man  stellt  das  schad- 
hafte  Gefäss  auf  glühende  Asche ,  wenn  die 
Asche  es  aufrecht  hält,  so  ist  anzunehmen,  dass 
eine  Flüssigkeit  hindurchläuft. 

Denom.  part.  pass,  mit  heisser  Asche  be- 
schüttet.  Kil.  1,  5  דלעת ‎ ירכית ‎ עם ‎ חנלצרית‎ 
רחרכלרצח ‎ רבי ‎ (vollst.  דלעת ‎ חרבלרצח‎ )  der  grie- 


רמיות‎ 

T  “י־ 

Feld  sieht,  ihn  zu  bewegen  suchen,  bei  ihm  ein 
Darlehn  zu  nehmen,  um  das  gute  Feld  an  sich 
zu  bringen. 

רמאות ‎ לרמיות‎ /.  Betrug,  Hinterlist,  j. 

Taan.  H,  65^  mit.  תשרבח ‎ מזל ‎ רכלירת ‎ eine  trü- 
gerische  Busse,  vgl.  רחם. ‎ Genes,  r.  sct.  9,  10י^ 
dass.  j.  Kidd.  HI  Anf.,  ^63 כקכח ‎ חנלקח ‎ אלא‎ 
עזכחג ‎ נלכחג ‎ רכלירת ‎ der  Kauf  ist  gütig,  allein  er 
verfuhr  trügerisch.  Levit.  r.  sct.  23,  166®.  B. 
bath.  123^ 

רנלייתא ‎ ר^^א ‎ /.  (syr.  ?.ZuLoi)  ver- 

werflich,  nachlässig,  eig.  Part.  pass,  ver- 
worfen,  verachtet.  —  רנלירתא ‎ ,רנליר‎ /.  (hbr. 
רנליח) ‎ Hinterlist,  Betrug’,  s.  TW. 

רמןז ‎ m.  (bh.  רנלכים ‎ pl.,  pers.  Heerde)  der 
Ramm  ach,  ein  Maulthier,  dessen  Mutter  eine 

Stute  (arab.  ist.  Kil.  8,  5  רחרנלך ‎ כלרתר‎ 

der  Rammach  darf  mit  andern  ähnlichen  Thieren 
begattet  werden,  weil  seine  Mutter  unzweifelhaft 
eine  Stute  ist,  im  Ggs.  zu  סררטירת ‎ s.  d.  Sifre 
Teze  §  231. 

רמכה ‎ ch.  (syr.  =  רפלך) ‎ Maulthier, 

dessen  Mutter  eine  Stute  (od.  eine  Eselin)  ist. 
j.  Kil.  VHI,  31®  un.  רנלכח ‎ דלא ‎ כליכרס ‎ ein  un- 
bändiges,  zügelloses  (a^aXivO(;)  Maulthier.  — 
Pl.  רפלכין ‎ ,רפלכיא‎ ,  s.  TW.  —  Taan.  23^  un. 
חנלרתיח ‎ חרת ‎ כליעברא ‎ ארלידא ‎ רפלכי^רנלכי ‎ Ar. 
(Agg.  ' חזא ‎ לחנלריח ‎ רב )  die  Eselin  des  Choni 
war  trächtig  und  gebar  ihm  viele  junge  Heerden; 
nach  dem  Comment.  z.  St.:  die  Jungen  hatten 
bereits  wieder  Junge  geworfen,  ebenso  nach  dem 
Syr.:  Gestüte,  Heerde. 

ךמם ‎ (— bh.,  syn.  mit  רום ‎ Grndw.  רם) ‎ hoch 

sein.  Poel  ררכלם ‎ erheben.  Pesik.  r.  sct. 
10,  17^  Gott  sagte  zu  Mose:  כלעוח ‎ כל. ‎ זבלן ‎ שאתח‎ 
יכרל ‎ לררכלם ‎ את ‎ חארכלח ‎ חזר ‎ ררנלכלח ‎ שהאילר ‎ לי‎ 
אתח ‎ ררנלם ‎ רב' ‎ Mose,  so  viel  du  diese  Nation  er- 
heben  kannst,  erhebe  sie,  denn  es  ist  gleichsam, 
als  ob  du  mich  erhebest;  dah.  oft  כעלא ‎ ראעז‎ 
(Ex.  30,  12  u.  m.)  ראש ‎ wird  näml.  gedeutet: 
das  Haupt  Israels,  d.  h.  Gott.  —  Pi.  ריפלם ‎ er- 
heben,  erhöhen.  Exod.  r.  sct.  1,  102^  זכתח‎ 
שיצא ‎ כלנלכח ‎ דרד ‎ שרינלם ‎ חקב׳ח ‎ נללכרתר ‎ Miriam 
war  so  glücklich,  dass  von  ihr  David  abstammte, 
dessen  Regierung  Gott  erhoben  hatte;  mit  Ansp. 
auf  1) ‎ חרם ‎ Chr.  4,  8).  Das.  sct.  25,  124^  ריכלנלן‎ 
חקבדל ‎ על ‎ חכל ‎ Gott  erhob  sie  über  Alle.  — 
Dav.  Adj.  Cant.  r.  sv.  טררי ‎ רנלכליא ‎ ®21 ‎ ,ככלגדל‎ 
die  hohen  Berge,  Ggs.  כלכיכיא ‎ die  niedrigen. 

רומנא ‎ לרמונא ‎ cii.  (syr.  hbr.  רפלרן)‎ 

1)  Granatapfel.  2)  Granatenbaum,  s.  TW. 
Levit.  r.  sct.  12,  156^  die  Bäume  werden  nach 
ihren  Früchten  benannt;  רנלרכא ‎ נלתקרי ‎ רנלרן‎ 
תרנלרתא ‎ נלתקרי ‎ תנלרא ‎ רב' ‎ der  Granatenbaum 
wird  רנלרן ‎ genannt,  der  Palmbaum  wird  תכלרא‎ 
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עם ‎ נלא^ן ‎ דקדיש ‎ ירחא ‎ דכא ‎ ררכלעןית ‎ ich  will  An- 
theil  haben  mit  denjenigen,  welche  gestern  hier 
den  Neumond  festgesetzt  haben. 

רוטתיקוס ‎ s.  ראונלטיקזם.‎ 

(syr. לנ.ן, ‎ bh.  רנד, ‎ Hi.  39,  23,  syn.  mit  *רכן 
s.  d.)  sin'nen,  nachdenken,  sprechen, 
s.  TW. 


ךעה ‎ ,דגה‎ /.  (— bh. רנד, ‎ vom  nächstug. •;רל) 

eig.  das  Geschwirr,  übrtr.  Jubel,  Gesang. 
Jom.  70^  ' עזד ‎ רכ p כיאר ‎ דתפלד ‎ ריכד ‎ חחכד ‎ ב 
״das  übrige  Gebet“  (das  in  der  Mischna  erwähnt 
wird)  besteht  in  Gesang,  Flehen,  Bitte  u.  s.  w. 
Exod.  r.  sct.  47,  141^  u.  ö.  רבד ‎ של ‎ תורד ‎ der 
Gesang  der  Gesetzlehre,•  vgl.  זכלרד. ‎ j.  Suc.  IV, 
54^  ob.  u.  ö.  einige  Psalmen  wurden  abgefasst 
' ברנד ‎ רה  mit  Gesang,  d.  h.  der  Ausdruck  •רהן 
kommt  darin  vor,  s.  אישור.‎ 


Grndw.  רן) ‎ schwirren. 


u;’ 


רגן ‎ (=:bh.  arab. 


einen  Ton  von  sich  geben,  murren.  — 
Pi.  ךינןן ‎ lärmen,  murren,  j.  Ber.  lY,  7*^  ob. 
B.  Gamliel  quälte  den  B.  Josua  in  der  Aka- 


demie,  עד ‎ שריבכר ‎ כל ‎ דעם ‎ ראכלרר ‎ לר' ‎ חרצפית‎ 
דתורגכל;* ‎ דפטר ‎ את ‎ דעם ‎ bis  die  ganze  Gemeinde 
murrte  und  zu  dem  Dolmetscher  B.  Chuzpith 
sagte:  Verabschiede  die  Gemeinde,  j.  Taan.  IV, 
67•^  mit.  Bech.  36^  dass.  j.  Ber.  IX,  14^  mit. 
כשדרא ‎ נותן ‎ ספקרלד ‎ דכל ‎ כלרנבין‘ ‎ אחריר ‎ wenn 
der  menschliche  König  ein  Strafedikt  erlässt,  so 
murren  Alle  gegen  ihn. 


רנן ‎ c/(^.  Pa.  ךנ;ן==) ‎ רנץ‎ )  lärmen,  murren, 

übrh.  Nachrede,  den  Unwillen  äussern. 
j.  Ab.  sar.  III,  42®  ob.  רדוד ‎ רבנן ‎ כלרנכין ‎ ביד ‎ die 
Gelehrten  erhoben  ihren  Unwillen  gegen  ihn, 
den  B.  Samuel  bar  Jizchak,  der  vor  den  Bräuten 
tanzte,  vgl.  קליס ‎ ,קלס ‎ nr.  2,  s.  auch  דדס. ‎ Jeb. 
34b  קא ‎ נלרנכץ ‎ רבכ;־’ ‎ אבתריך ‎ die  Gelehrten 
murren  gegen  dich. 

רננה/. ‎ (=bh.)  eig.  Gespräch;  1)  Jubel, 

Gesang.  —  PI.  Ber.  29^  4  דתעביחא ‎ כבגד‎ b  דכי‎ 
כלי‎ ... ‎ כבגד ‎ כ4 ‎ רכברת ‎ שאנלר ‎ שלכלד ‎ רכ' ‎ wem  ent- 
sprechen  die  24  Behediktionen  an  den  Fast- 
tagen?  Den  24  Ausdrücken  des  Gebetes,  die 
Salomo  ausgesprochen,  als  er  die  Bundeslade  in 
das  Allerheiligste  brachte  ( 1  Kn.  8,  28  flg.). 
Schabb.  30^  ' 4  רבבות ‎ רלא ‎ בעבד ‎ רכ b  אנלר ‎ שלכלד‎ 
Salomo  sprach  24  Gebete  (als  er  die  Bundes- 
lade  in  das  Allerheiligste  bringen  wollte)  und 
wurde  nicht  erhört,  bis  u.  s.  w.  Num.  r.  sct. 
14,  223  dass.  Ber.  17^  לשובך ‎ ירחיש ‎ רבבות‎ 
deine  Zunge  spreche  die  Worte  der  Gesetzlehre. 
—  2)  üble  Nachrede.  Jeb.  26^  ob.  ברכבד ‎ לא‎ 
נלפקיבן ‎ wegen  übler  Nachrede  entfernen  wir  nicht 
eine  Frau  von  ihrem  Ehemanne;  wenn  näml.  kein 
überführender  Beweis  vorliegt. 


chische  Kürbis  mit  dem  egyptischen  Kürbis  und 
dem  Kürbis,  der  in  heisser  Asche  geröstet  worden 
ist,  sind,  obgleich  sie  mit  einander  Aehnlichkeit 
haben,  dennoch  als  Mischgattung  anzusehen. 
Vgl.  j.  Kil.  I,  27^  mit.  רכלוללא ‎ erklärt:  כנליןי ‎ דלעת‎ 
נלרד ‎ דיא ‎ ודן ‎ כלנלתקין ‎ אותד ‎ בר ‎ כלץ ‎ es  ist  eine 
Art  bitteren  Kürbisses,  den  man  durch  Legen 
in  heisse  Asche  süss  macht.  Ned.  6,  1  דלעת‎ 
דרכלוצא ‎ dass.  j.  Ned.  z.  St.  VI,  39®  דן ‎ נלנלתקין‎ 
אותד ‎ ברכלצא ‎ (in  chald.  Form)  dass. 

ריטצא ‎ לרטצא ‎ cJi.  (=: 1  (רנלץ )  glühende 

Asche,  j.  Ned.  VI  Anf.  39®,  s.  רנלץ ‎ im  Verb. 
—  2)  im  Feuer  geschmiedetes  Eisen. 
Nid.  62^  רכלצא ‎ דפרזלא ‎ ein  eiserner  Nagel. 
Schabb.  90^  dass.,  s. אשלג.‎ 


רטץ ‎ c/^.  Pa.  1  רפלץ‎ )  (syn.  mit  רכלז) ‎ winken. 

Bech.  44^  נלרכלצן ‎ עיביד ‎ seine  Augen  zwinkern, 
vgl.  2  —  .טרט‎ )  einfassen,  durchsteppen. 
—  רינלוצא ‎ m.  die  Einfassung,  s.  TW. 


רו^שא ‎ ,ר^שא ‎ .ךמש ‎ (syr. 

Abend,  Ggs.  צפרא ‎ ,צפר‎ ,  s.  d.  —  Grndw.  wahrsch. 
כלש ‎ mit  vorges. 'ר  (was  öfters  geschieht)  eig. 
weichen,  von  der  Sonne,  die  sich  entfernt  hat, 
s.  TW.  —  j.  Ber.  II,  5®  un.  ברונלשא ‎ כחת ‎ לבי‎ 
וועדא ‎ am  Ahend  ging  er  in  das  Studienhaus, 
j.  Sot.  III,  19^  mit. ' ברוכלשא ‎ אתת ‎ וקרבת ‎ גבי ‎ ר 
אלעזר ‎ וכי ‎ am  Abend  kam  sie  und  beklagte  sich 
vor  B.  Elasar.  j.  Ber.  IV,  7®  un.  נלאן ‎ דכל^גלי‎ 
יצלי ‎ ברכלשא ‎ עד ‎ יוכלא ‎ קאים ‎ wer  das  Abendgebet 
verrichten  will,  darf  es  (am  Sabbat)  thun,  wenn 
auch  die  Sonne  noch  steht. 


רוטשית ‎ ,ךטשית ‎ Adv.  abends,  am  Abend, 

•  • 

eig.  Sbst.  wie  שחרית ‎ ,ערבית‎ ,  s.  d.  j.  Ned.  VIII 
Anf.,  40*^  לית ‎ אורחיד ‎ דבר ‎ בשא ‎ כליכלר ‎ ’לחבריד‎ 
ברוכלשא ‎ לא ‎ טעכלית ‎ כלום ‎ רכלשית ‎ ואכלר ‎ אתכלול‎ 

pflegt  denn  nicht  Einer  zum  Andern  am  Abend 
zu  sagen:  Ich  habe  Abends  nichts  genossen; 
würde  er  etwa  anstatt  dessen  gesagt  haben: 
gestern  habe  ich  nichts  genossen?  (Denn  so 
hätte  er  sagen  müssen,  wenn  die  Nacht  zu  dem 
verwichenen  Tag  gehört  hätte.)  Demnach  ge- 
hört  die  Nacht  zu  dem  darauffolgenden  Tag. 
(B.  Jochanan  also,  der  da  sagt:  ״Bei  Gelübden 
richtet  man  sich  nach  der  Umgangssprache“, 
stimmt  ganz  überein  mit  der  Mischna:  Wenn 
Jem.  gelobt,  heute  keinen  Wein  zu  trinken,  so 
darf  er  am  Abend  darauf  Wein  trinken.)  Hierauf 
als  Einwand  folgender  Satz:  לית ‎ אורחיד ‎ דבר‎ 
כשא ‎ כליכלר ‎ לחבריד ‎ בצפרא ‎ לא ‎ טעכלית ‎ כלום ‎ רוכלשית‎ 


כליכלר ‎ יוכלא ‎ דיו ‎ pflegt  denn  nicht  Einer  zum 
Andern  am  frühen  Morgen  zu  sagen:  Ich  habe 
Abends  nichts  genossen!  Würde  er  etwa  ge- 
sagt  haben:  Ich  habe  heute  nichts  genossen? 
Folglich  gehört  die  Nacht  zu  dem  vergangenen 
Tag  (B.  Jochanan  ist  also  anderer  Meinung  als 
die  citirte  Mischna).  Anders  nach  den  Commentt. 
j.  Snh.  VIII,  26^  ob.  B.  Jochanan  sagte:  ידא ‎ חלקי‎ 
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ריסקא‎ 

׳T  :  • 

Hoden  zermalmt  sind  =bh.  כתות, ‎ s.  TW.  — 

^  T  ׳ 

2)  (syr.  .,Äj)  besprengen,  träufeln,  s.  TW. 

רסיס ‎ m.  Part.  pass,  von  רסס ‎ Zerstückeltes, 

•  ^ 

insbes.  von  Linsen.  —  PL  Chull.  6^  .  .  .  זרלרקח‎ 
עדשין* ‎ לעעזרת ‎ בלתן ‎ רכיסץ ‎ רכ' ‎ wenn  Jem.  Linsen 
kauft,  um  daraus  zerhackte  Stücke  zu  machen, 
so  ist  er  verpflichtet,  davon  Demai  zu  entrichten. 
Tosef.  Dem.  I  g.  E.  steht  dieser  Satz  nicht. 

ריסוס ‎ m.  eig.  N.  a.  das  Zerreiben,  Zer- 

stampfen.  —  PI.  j.  Nas.  VI,  54*^  un.  • אכל ‎ מן 
רסיסץ=) ‎ רכוםין* ‎ רכ'‎ )  wenn  Jem.  eine  der  zer- 
stückelten  Ameisen  äss  u.  s.  w.,  vgl.  .רסק‎ 

רסיסה ‎ ?ךסיסא ‎ m.  1)  (—bh. רסיס) ‎ Ritz, 

Spalt,  Dachritz.  —  2)  Regentropfen.  — 
Levit.  r.  sct.  19,  162^  ! דדין ‎ רסיסד  jener  Dach- 
ritz  u.  s.  w.,  vgl.  jedoch  ריסא. ‎ Khl.  r.  sv.  בע:צלתים,‎ 
95^  dass.  j.  Sot.  IX  g.  E.  24®  wird  אירוס ‎ erkl. 
durch  רסיסדל ‎ ein  musikalisches  Instrument, 
das  vielfach  durchlöchert,  gespalten  ist, 
s.  .אירוס‎ 

רסק- ‎ gew.  Pi.  ךיסק ‎ (Gmdw.  רס, ‎ s.  רסס) ‎ zer- 
malmen,  zerstückeln.  Ter.  10,  2  תפרח ‎ שרסקו‎ 
וכתכו ‎ לתוך ‎ עריסח ‎ וחינלצח ‎ ein  Apfel,  den  man 
zerstückelt  und  in  den  Teig  gelegt  hat,  den 
jener  sauer  machte,  j.  Chal.  I  Anf.,  57®  dass. 
Mac.  16 ריסק ‎ תשעח ‎ ככללים ‎ יכ' ‎ ^י  wenn  Jem.  neun 
Ameisen  zerstückelte  u.  s.  w.  In  den  Parall. 
steht  רסס ‎ s.  d.  Schabb.  143  חלות ‎ דסש ‎ שריסקן ‎ ’י‎ 
רכ' ‎ die  Honigscheiben,  die  man  am  Freitag  zer- 
stückelte,  damit  der  Honig  ablaufe  u.  s.  w.  Nach 
Ar.  pflegte  man  näml.  den  Honig  im  Bienenkorb 
in  Waben  mittelst  eines  Messers  zu  zerschneiden, 
um  sie  einzeln  aus  dem  Bienenkörbe  herauszu- 
nehmen.  Ukz.  3,  11  כלשירסק ‎ wenn  man  die 
Honigscheiben  zerschneidet,  so  werden  sie  hin- 
sichtl.  der  Unreinheit  als  eine  Flüssigkeit  ange- 
sehen.  Schabb.  155®  אין ‎ נלרסקין ‎ את ‎ חשחת ‎ ולא‎ 
את ‎ חחרובין ‎ לפכי ‎ סחכלח ‎ וכ' ‎ man  darf  am  Sabbat 
weder  das  Grummet  noch  die  Johannisbrote  (Vieh- 
futter)  zerschneiden,  weil  dies  eineunnöthige  Arbeit 
ist.  Das.  51^  אין ‎ כלרסקין ‎ לא ‎ את ‎ ד!שלג ‎ ולא ‎ את‎ 
הברד ‎ בשבת ‎ וס' ‎ Ar.  (Agg.  נלרזקין) ‎ man  darf  am 
Sabbat  weder  den  Schnee,  noch  den  Hagel  zer- 
schlagen,  damit  das  Wasser  davon  abfliesse. 

רסק ‎ c7^.  Pa.  ריכק ‎ =  )  רסיק‎ )  zerstückeln, 

s.  TW.‘ 

רסוקא ‎ m.  1)  Stück,  Brocken.  —  PI. רסוקין‎ 

(=:hbr.  פתים), ‎ s.  TW.  —  2)  Schabb.  59^  האי‎ 
רסרקא ‎ das  Stück  eines  Mantels,  so  nach  Raschi; 
s.  jedoch  .כלפרחייתא‎ 

ריקקא ‎ oder  ריקתקא/. ‎ !)  (syr. ein 

nahe  bei  der  Stadt  gelegenes  Landgut, 
suburbanum,  sc.  praedium,  s.  TW.  Vgl.  Lagarde, 
Ges.  Abhandl.  S.  81  ,,רוסתאק  von  Jos.  Müller 
mit  dem  pehlewi  רוסטאק ‎ verglichen:  p.  rüsta, 
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רינון‎ 

רינון ‎ m.  der  Gesang,  das  Singen,  j.  R. 

hasch.  IV,  59®  un.  ״Vernimm  רנתי“ ‎ (Ps.  17, 1),  זו‎ 
רינון ‎ תררח ‎ das  ist  das  Singen  der  Gesetzlehre. 

ךננא ‎ יריעא ‎ m.  (syr. ךננה:=לנ1.ן) ‎ das  Nach- 

sinnen,  Nachdenken;  übrtr.  das  Sprechen, 
bes.  üble  Nachreden;  ferner  das  Singen, 
Jauchzen.  —  ריכונא ‎ m.  das  Nachsinnen, 
Gesinnung,  s.  TW. 

1  ./ ‎ רוננית‎ )  Adj.  die  Murrende,  Zank- 

süchtige.  —  2)  das  Murren,  Zanksucht. 
Num.  r.  sct.  12,  215^  נלטרוכדל ‎ רוככית ‎ eine  zank- 
süchtige  Matrone.  Das.  ויי ‎ שלא ‎ תחזור ‎ לרוככיתה‎ 
וכ' ‎ wehe,  dass  sie  nur  nicht  zu  ihrer  Zanksucht 
zurückkehre!  Das.  ö.  Pesik.  r.  sct.  5,  9®^  dass. 
In  den  Parallelen  רוטננית ‎ s.  d.  in  .רטן‎ 

רונגר ‎ m.  Adj.  Tagelöhner.  R.  Chananel 

erkl.  :’רון  bedeutet  im  Pers.  Tag  und  גר: ‎ Mieth- 
ling.  B.  bath.  122®  אינלא ‎ רוכגר ‎ בעלנלא ‎ viel- 
leicht  blos  als  Tagelöhner.  Jeb.  79®  רוכגר ‎ Ar. 
(Agg.  דוגזר ‎ crmp.). 

רונקי ‎ s. .ררקלי‎ 

ריסא ‎ s.  d.  in  רי׳.‎ 

T 

רי9נא ‎ m.  ch.  (hbr.  רסן) ‎ Zaum,  s.  TW. 

רוסנין ‎ eine  Faustbreite.  Das  W.  hängt 

viell.  mit  רוס ‎ zusammen.  Men.  69^  כדעדי ‎ טייעא‎ 
כחתא ‎ רוסהין ‎ קב ‎ חיטי ‎ בתלתא ‎ פרסי ‎ Ar.  sv.  עד‎ 
(Varr.  רוסינקא ‎ ,רוזיבקא‎ ;  Agg.  רום ‎ כיזבא‎ )  wie 
betreffs  des  Arabers  Adi,  welchem  ein  Kab 
Weizen  in  der  Höhe  einer  Faustbreite  drei 
Parasangen  weit  vom  Himmel  fiel,  vgl.  .עדי‎ 

ךסס, ‎ gew.Pl.  רפס ‎ (==bh.,  syn.  mit  רצץ, ‎ Grndw. 

רס, ‎ wovon  רסק ‎ s.d.)zerstossen,  zerschlagen. 
Ukz.  2,  5  ' האגוזים ‎ והשקדים ‎ חבור ‎ עד ‎ שירסס ‎ וכ  die 
Nüsse  und  Mandeln  werden  (wenn  sie  gespalten 
sind,  mit  der  Schale  hinsichtlich  der  Unreinheit) 
als  zusammenhängend  angesehen,  bis  man  die 
Schale  zerschlägt.  Das.  Mischna  6  שלוקה ‎ עד‎ 
שירסס ‎ das  eingekochte  Ei  wird  erst  dann  als 
von  der  Schale  getrennt  angesehen,  wenn  man 
diese  zerschlagen  hat.  Das.  עצם ‎ שיש ‎ בו ‎ כלוח‎ 
חבור ‎ עד ‎ שירסס ‎ ein  Knochen  wird  mit  dem  darin- 
liegenden  Mark  als  zusammenhängend  angesehen, 
bis  man  jenen  zerschlagen  hat.  j.  Nas.  VI,  54^^ 
un.  רססן ‎ ואכלן ‎ Jem.  zerrieb  die  Ameisen  und 
ass  sie;  dafür  im  bab.  Talmd.  ריסק ‎ s.  d.  —  Part, 
pass.  Schabb.  80^  אם ‎ היה ‎ עב ‎ או ‎ נלרוסס ‎ wenn 
das  Rohr  dick  oder  zerschlagen  ist.  Chull.  77® 
כלתררפם ‎ dass.  Sot.  11^  רענלסס ‎ שראשון ‎ ראשון‎ 
נלתרוסס ‎ der  Ort  hiess  Ramses,  weil  eine  Bau- 
Schicht  nach  der  andern  (die  je  erste)  einstürzte, 
zerschüttet  wurde.  Exod.  r.  sct.  1,  lOU  dass. 

רסס ‎ cK  1)  (=:vrg.  רסס) ‎ zermalmen,  zer- 

stossen.  Part.  Peil  רסיס ‎ ein  Thier,  dessen 

•  *  ׳ 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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ריסיסוס‎ 


רעד‎ 

דוזזד ‎ שבאדם ‎ הרעיבחר ‎ השביעחר ‎ דגשברעחר ‎ דרעיבתר‎ 

betreffs  jenes  Gliedes  des  Menschen,  lässt  man 
es  hungern,  so  sättigt  man  es,  sättigt  man  es, 
so  macht  man  es  hungern;  vgl.  auch  .אבר‎ 

ר^זבון ‎ m.  st.  C. רעברן ‎ (=:bh.)  Hunger,  j. 

Ter.  XI,  48^  ob.  שכי ‎ רעברן ‎ Jahre  der  Hungers- 
noth.  j.  Jom.  VIH,  44^^  ob.  עיכרר ‎ של ‎ רעברן ‎ eine 
Kasteiung  des  Hungers,  die  am.  Versöhnungsfest 
anbefohlen  ist.  Jom.  74^  dass.  Taan.  10^  flg. 

4^ ‎ 1*^5ר1ן‎ j.  der  Gefrässige,  Heiss- 

hungrige,  j.  Schabb.  XVI,  ob.  נלצילין ‎ לחולד‎ 
רלקט;* ‎ בברלרכית ‎ ולרעבת[* ‎ כדי ‎ נלזרכר ‎ man  rettet 
am  Sabbat  bei  Feuersgefahr  für  Kranke  oder 
Kinder  Speisen  in  mittelmässigen  Portionen,  für 
einen  Gefrässigen,  soviel  er  zu  essen  nöthig  hat. 
Erub.  83^  דאדכל ‎ בכלדד ‎ זר ‎ דרי ‎ זד ‎ בריא ‎ רכלבררך‎ 
יתר ‎ על ‎ כן ‎ רעבתן ‎ פחדת ‎ כלכן* ‎ מקולעל ‎ בנלעיר ‎ wer 
nach  dem  hier  angegebenen  Mass  (näml.  Kab 
Mehl)  isst,  bleibt  gesund  und  gedeiht,  mehr  als  dies, 
so  ist  er  gefrässig,  weniger  als  dies,  so  ist  sein 
Magen  verdorben.  B.  mez.  7,  5  (92^)  der  Ar- 
beiter  darf  mehr  von  den  Früchten  der  Arbeits- 
geber  essen,  als  sein  Lohn  beträgt;  אבל ‎ כללכלדין‎ 
את ‎ דאדם ‎ שלא ‎ ידא ‎ רעבתן ‎ רב' ‎ allein,  man  bringt 
dem  Menschen  bei,  nicht  gefrässig  zu  sein,  denn 
er  würde  sonst  keine  Arbeit  finden.  Bez.  25^  ראם‎ 
אכל ‎ דרי ‎ זד ‎ רעבתן ‎ wenn  Jem.  die  Köpfe  von 
Knoblauch  oder  Zwiebeln  ass,  so  ist  er  ge- 
frässig;  man  soll  näml.  blos  ihre  Blätter  essen. 

ןע?:תנותא ‎ /.  G  e  f  r  äs  s  i  g  k  ei t,  Heiss- 

hunger.  Chull.  105^  כליחזי ‎ כרעבתכרתא ‎ es  sieht 
aus  wie  Gefrässigkeit,  s.  .כישא‎ 

רעד ‎ (c=bh.  Grndw.  רע, ‎ s.  רעע) ‎ zittern, 

wanken  (arab.  Hif.  zittern  machen, 

schütteln.  Machsch.  1,  2.  3  דנלרעיד ‎ את ‎ דאילן‎ 
רכ' ‎ wenn  Jem.  den  Baum  schüttelt,  damit  er 
die  Früchte  ab  werfe  u.  dgl. 

ר^ד ‎ ch.  (=ךעד)  zittern,  beben,  j.  Taan.  H 

Anf.,  6'5^  R.  Seura  sagte:  כל ‎ זנלן ‎ דדריכא ‎ חכלי‎ 
לרן ‎ עבדין ‎ כן ‎ דרד ‎ גרפי ‎ רעד ‎ so  oft  ich  sah,  dass 
sie  so  verfuhren  (am  Fasttage  Asche  auf  die 
Bundeslade  schütteten),  so  zitterte  mein  ganzer 
Körper.  (In  bab.  Taan.  16^  steht  dafür  נלזדעזע).‎ 
j.  Snh.  X,  29  ^  un.  seitdem  Gott  auf  dem  Sinai 
seine  Stimme  hatte  hören  lassen,  ״Ich  bin  dein 
Gott“,  רעדת ‎ ארעא ‎ רשקרעת ‎ da  erbebte  die  Erde 
und  sank  nieder.  —  Pa.  רעיד ‎ erschüttern, 
j.  Snh.  X,  27 un.  Jem.,  der  die  Gotteslehre 
oder  die  Lehre  der  Rabbinen  geringschätzt,  לבית‎ 
שדרא ‎ נללא ‎ תבן ‎ אן£ ‎ על ‎ גב ‎ דאת ‎ כלעביר ‎ ליד ‎ נליכיד‎ 
אדן ‎ כלרצא ‎ דבגריד ‎ דרא ‎ נלרעדא ‎ כתליא ‎ gleicht 
einem  Hause,  das  mit  Stroh  gefüllt  ist,  wenn 
man  dies  auch  daraus  fortschafft,  so  wird  den- 
noch  die  Spreu,  die  darin  bleibt,  die  Wände 
erschüttern. 


arab.  rustäy,  fruchtgefild.“  —  Ber.  54^  רסתקא‎ 
דנלחרזא ‎ das  der  Stadt  Mechusa  nahe  gelegene 
Landgut.  B.  mez.  83^  dass.  B.  bath.  12 'י  Mar 
bar  Asche  דדרד ‎ קאי ‎ ברסתק ‎ דנלחרזא ‎ der  sich  im 
Landgut  von  Mechusa  befand.  —  2)  Ri  stak, 
ריסתק ‎ Name  eines  Mannes.  Erub.  63^.  — 
3)  ריסל/א ‎ (ähnl.  רהיגןא) ‎ Stück  eines  Zeuges. 
B.  batii.  20^  בריסקא ‎ betreffs  eines  Stück  Zeuges. 
Das.  ö. 

ריסיקוס ‎ m,  (von  רסק) ‎ Stuckatur,  Stuck- 

arbeit,  Schnitzarbeit.  —  PI.  Jalk.  II,  143° 
(mit  Bez.  auf  Spr.  25,  4)  כלשל ‎ לאנלבטי ‎ שדיתד‎ 
כלליאד ‎ בלים ‎ רלא ‎ דיתד ‎ נללאכת ‎ ריסיקרסין ‎ נראית‎ 
כירן ‎ שפתעד ‎ רניער ‎ דנלים ‎ נלתרכד ‎ נראית ‎ כללאכת‎ 
דיכיקרסין ‎ כך ‎ רכ' ‎ ein  Gleichniss  von  einer  Wanne, 
die  mit  Wasser  gefüllt  war  und  von  der  die 
Stückarbeit  nicht  zu  sehen  war;  als  man  sie  je- 
doch  gespaltet  und  das  Wasser  von  ihr  ausge- 
leert  hatte,  so  wurde  die  Stückarbeit  gesehen. 
Ebenso  wurde,  so  lange  Tohu  und  Bohu  in  der 
Welt  herrschten,  das  Werk  des  Himmels  und 
der  Erde  nicht  gesehen;  als  diese  jedoch  aus 
der  Welt  schwanden,  so  wurde  das  Werk  des 
Himmels  und  der  Erde  sichtbar.  Genes,  r.  sct. 
10  Anf.  steht  dafür  נללאכת ‎ דיכקרסים ‎ das  Werk 
des  Metallspiegels,  s.  .דיסקוס‎ 

ריסותנא ‎ s.  ריסתקא ‎ —  .דיסתנא ‎ s,  .ריסקא‎ 

דד; ‎ "  TT:»  h  ד  I  •  ׳  't:• 

5/ר  m.  Adj.  (=bh.  Stw.  רעע ‎ ,רוע‎ ,  s.  d.)  1)  böse, 
schlecht;  Ggs.  יפד ‎ ,יפי ‎ gut,  s.  d.  Snh.  27® 
רע ‎ לשמים ‎ ררע ‎ לברירת ‎ schlecht  gegen  Gott  und 
schlecht  gegen  die  Menschen,  z.  B.  ein  falscher 
Zeuge  in  Geldangelegenheiten.  —  PI.  רעים.‎ 
Fern.  רעד, ‎ vgl.  עין ‎ u.  a.  m.  ■ —  2)  ch.  unten, 
niedrig.  (Das  Schlechte  wird  auch  als  das 
Niedrige  bezeichnet,  Ggs.  עלד ‎ ,עלי ‎ hoch  sein, 
erhöhen,  gut  machen,  in  die  Höhe  bringen.)  Mit 
vrges.  נללרע ‎ ,לרע ‎ :ל ‎ unten,  von  unten,  Ggs. 
ס׳^כללעיל ‎ ילעיל‎ .  fw.  —  j.  Pea  VIII  g.  E.,  2H 
un.  לרע ‎ כלינך ‎ ,לרע ‎ מיניד ‎ unter  ihm,  unter  dir. 
j.  Snh.  I,  18״  mit.  דאן ‎ ביתא ‎ דלרע ‎ jenes  untere 
Haus,  d.  h.  das  Gerichtscollegium  Rabbis,  s.  ביתא.‎ 
—  Davon  mit  vrgs.  ארעא ‎ ,ארע ‎ :א ‎ die  Erde, 
eig.  die  unten  ist,  Ggs.  שנליא, ‎ s.  d. 

m.  Adj.  (z:=bh.  =  ךיע ‎ s.  d.)  Genosse, 

Freund,  eig.  Jem.,  der  Einem  wohlwollend 
ist,  Stw.  רעי ‎ wohlgefällig  sein.  Uebrtr.  B.  bath. 
19®  u.  ö.  יגיד ‎ עליר ‎ ריער ‎ das  ihm  Aehnliche,  ihm 
Nebenstehende  besagt  seine  Bedeutung.  (Hi. 
36,  33  bedeutet  רער: ‎ sein  Donner.) 

ך^כ ‎ (=bh.)  hungrig  sein.  Stw.  ךחב==ךעב,‎ 

eig.  weit,  geräumig  sein,  vom  Magen.  —  Hif. 
דרעיב ‎ hungern  lassen,•  übrtr.  sich  des  Bei- 
Schlafes  enthalten.  Taan.  11^  כל ‎ דכלרעיב‎ 
עננכלר ‎ בשני ‎ רעבון ‎ ניננל ‎ כלכליתד ‎ כלשרנד ‎ wer  sich 
zur  Zeit  der  Hungersnoth  hungrig  hält  (ent- 
haltsam  lebt)  wird  vom  plötzlichen  (unnatür- 
liehen)  Tode  gerettet,  j.  Keth.  V,  30^  mit.  דאבר‎ 
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רעיה‎ 


רעדה‎ , 

-  TT: 


I  ר’יעותא ‎ ירעותא ‎ /•  (von  רעע ‎ ,רוע‎ רעי‎ ,  S. 
1  אתרער ‎ nr.  3)  S cha dh aftigkeit,  Fehler,  eig. 
Schlechtes.  Nid.  2^  fg.  זעתם ‎ איכא ‎ תרתי‎ 
לריערתא ‎ הכא ‎ איכא ‎ חדא ‎ לריערתא ‎ in  dem  dort 
erwähnten  Falle  sind  zwei  Seiten,  welche  für 
Schadhaftigkeit  sprechen,  hier  hing,  ist  blos  eine 
Seite  der  Schadhaftigkeit.  Chull.  9^  10^ 

אתילידא ‎ ביד! ‎ ריערתא ‎ es  entstand  etwas  Nach- 
theiliges  daran.  Bez.  34^  כלי ‎ כלחזקילן* ‎ רערתא‎ 
I  nehmen  wir  an,  dass  hier  eine  Schadhaftigkeit 
vorhanden,  oder  nicht? 

לרקי ‎ c7^.  (syr.  hbr. ! 1  (רעד )  weiden, 

hüten,  pascere.  —  2)  weiden,  abweiden, 
pasci.  —  3)  übrtr.  (=hbr. רצד ‎ ,ר^גי ‎ mit  Wechsel 
von  ע  und  צ)  Jemdn.  oder  etwas  wohl- 
wollend  aufnehmen,  daran  Wohlgefallen 
haben,  eig.  sich  an  etwas  weiden,  s.  TW. 

Ithpe.  אתרעי ‎ !)mit  Wohlgefallen  aufge- 
nommen  werden,  lieb  sein.  —  2)  (::=Pe.) 
an  Jemdm.  oder  an  etwas  Wohlgefallen 
finden,  Jemdn.  oder  etwas  lieb  haben, 
s.  TW.  —  3)  von  רעע ‎ ררע:=רער ‎ schadhaft 
werden.  Chull.  10^  סכין ‎ אתרעאי* ‎ בהנלד ‎ לא‎ 
אתרעאי ‎ blos  das  Messer  (woran  man  nach  dem 
Schlachten  Scharten  fand)  wurde  als  schadhaft, 
unbrauchbar  befunden,  das  damit  geschlachtete 
Thier  hing,  wurde  doch  nicht  als  schadhaft  be- 
fanden!  vgl.  auch  .רעע‎ 

ריעא ‎ ’.דעי ‎ ידעי ‎ (elg.^bh.  ך^5ני ‎ weide. 

Abgeweidetes)  übrtr.  (—ראי  s.  d.)  Excrement, 
Mist  (vgl.  אוכלא: ‎ Speise  und  Excrement). 
Kel.  17,  2  ביתי ‎ ד!רעי ‎ Nachtgeschirr,  Gefäss  zum 
Stuhlgang.  Cant.  r.  sv.  אין ‎ דרכן ‎ של ‎ ^17 ‎ ,ככלעט‎ 
נללהים ‎ לדכיח ‎ בית ‎ ד!רעי ‎ שלדן ‎ לפכים ‎ נלטררקליכיזרן‎ 
רב' ‎ es  ist  nicht  Art  der  Könige,  ihr  Nachtge- 
schirr  innerhalb  ihres  Saales,  ;sondern  ausser- 
halb  desselben  zu  stellen!  Dafür  gew.  Ber.  25^^, 
Schabb.  47®■  u.  ö.  גרן£ ‎ של ‎ רעי ‎ s.  d.  Bech.  7^  דרך‎ 
ד!ריעי ‎ die  Stelle  des  Stuhlganges. 


רעיא ‎ I,  ךיעיא ‎ m.  (syr.  bh. רעי) ‎ Weide, 


Viehfutter,  s.  TW. 


ך^זדה ‎ /.  (:=bh.)  das  Zittem,  Erschütte- 

T  T  * 

rung.  Tosef.  Sab.  IV  g.  E.  זדז ‎ דכלל ‎ כל ‎ שהיא‎ 
נלכח ‎ הסטה ‎ טנלאין ‎ נלכח ‎ דרעדד! ‎ טהררין ‎ das  ist 
die  Regel:  Alles,  was  infolge  des  Tretens  kommt, 
ist  unrein,  was  aber  infolge  einer  Erschütterung 
kommt,  ist  rein ;  d.  h.  wenn  ein  Schleimflüssiger 
auf  Gegenstände  tritt,  so  werden  sie  unrein; 
wenn  er  sie  aber  schüttelt  und  es  fällt  etwas 
Brot  u.  dgl.  darauf  herab ,  so  bleiben  sie  rein. 
—  PI.  Par.  11,  2  הרעדות ‎ Hölzer,  die,  weil  sie 
nicht  aneinander  befesfigt  sind,  bei  jeder  Be- 
rührung  wanken,  vgl.  Maim.  z.  St.,  welcher  je- 
doch  an  der  Richtigkeit  dieser  Erklärung  zweifelt. 
Ar.  versteht  darunter:  Flüssigkeiten,  die 
langsam  tröpfeln  (?). 

רעות ‎ •/!"עוהא ‎ ירעו‎ ,  stw. ,ךצה=רעי‎ 

רצי) ‎ Wohiwoilen,  Wille.  Esr.  5,  17.  7,  18; 
s.  auch  TW.  —  Snh.  7^  so  oft  Rab  behufs 
Fällung  eines  XJrtheils  zum  Gerichtshof  ging, 
sagte  er  von  seiner  eigenen  Person:  ברעות ‎ כפשיה‎ 
לקטלא ‎ כפיק ‎ וצבו ‎ ביתיה ‎ לית ‎ הוא ‎ עביד ‎ וריקן‎ 
לביתיה ‎ עייל ‎ ולואי ‎ שתהא ‎ ביאה ‎ כיציאה ‎ aus  freiem 
Willen  geht  er  dem  Tode  entgegen  (d.  h.  gehe 
ich,  um  eine  vielleicht  sündhafte  Handlung  vor- 
zunehmen);  das  Verlangen  seiner  Hausleute  ver- 
richtet  er  hier  nicht;  leer  kehrt  er  in  sein  Haus 
zurück  (da  er  keine  Besoldung  annahm);  0, 
möchte  doch  das  Zurückkehren  (so  schuldlos) 
wie  das  Ausgehen  sein!  s.  auch  TW. 

רעוא ‎ wi.  (r=  רעו) ‎ Wille,  Wohlwollen. 

Nid.  33^  יהא ‎ רעוא ‎ דתהוי ‎ כוותיה ‎ möge  doch 
(Gottes)  Wille  sein,  dass  du  ihm  gleichest!  Das. 
יהא ‎ רעוא ‎ דלתאכיל ‎ האי ‎ תורא ‎ לשלנלא ‎ möge  doch 
der  Wille  (Gottes)  sein,  dass  dieser  Ochs  (vgl. 
רנלא ‎ ,רנלי‎ )  zum  Frieden  gegessen  werde!  Bez.  38^ 
als  R.  Abba  nach  Palästina  ging,  sagte  er:  יהא‎ 
רעוא ‎ דאיכלא ‎ כללתא ‎ דתתקבל ‎ möge  es  Gottes  Wille 
sein,  dass  ich  dort  etwas  sage,  was  von  den  Ge- 
lehrten  angenommen  werde!  Khl.  r.  sv.  עת ‎ ללדת‎ 
IT  ' יהא ‎ רעוא ‎ נלקכליה ‎ קודשא ‎ בריך ‎ הוא ‎ וכ  Gottes 
Wille  sei,  dass  u.  s.  w. 


רעיא ‎ H,  רעיא ‎ m.  Adj.  (eig.  das.  syr.  \ 


hbr.  רועה ‎ ,רעה‎ ),  Hirt,  der  das  Vieh  weidet. 
B.  mez!  5^  ההוא ‎ רעיא ‎ דהוו ‎ כלסרי ‎ ליה ‎ כל ‎ יוכלא‎ 
חיותא ‎ בסהדי ‎ וכ' ‎ jener  Hirt,  dem  man  jeden  Tag 
das  Vieh  in  Gegenwart  von  Zeugen  übergab  u. 
s.  w.  Keth.  62^  un.  ר' ‎ עקיבא ‎ רעיא ‎ דבן ‎ כלבא‎ 
שבוע ‎ הוה ‎ R.  Akiba  war  der  Hirt  des  Ben  Kalba 
Sabua.  B.  mez.  84^,  s.  כולבא. ‎ Schabb.  32^  רעיא‎ 
חגרא ‎ רעיזי ‎ רהטן ‎ וכ' ‎ der  Hirt  ist  lahm  und  die 
Ziegen  laufen  schnell,  s.  חוטרא. ‎ —  PI.  רעותא‎ 
(nach  den  Formen  אבהתא ‎ u.  a.)  die  Hirten,  s. 
TW.  Bech.  21^  s.  צילא.'‎ " 

T  • 

רעעה ‎ ירעיה‎ /•  N.a.  das  Weiden.  Seb.  112^ 
אשם ‎ שכיתק ‎ לרעייה ‎ ein  Schuldopfer,  das  zum 
Weiden  (d.  h.  dass  es  so  lange  weide,  bis  es 
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ריעות ‎ =  )  ./רעות ‎ s.  d.)  Geselligkeit, 

Freundschaft.  Jeb.  14^  ללכלדך ‎ שחיבה ‎ ורעות‎ 
כוהגים ‎ זה ‎ בזה ‎ das  soll  dich  lehren,  dass  sie 
(die  Schüler  Schammais  und  Hillels ,  trotz  ihrer 
Meinungsverschiedenheiten  in  manchen  gesetz- 
liehen  Bestimmungen)  Liebe  und  Geselligkeit 
gegen  einander  beobachteten,  j.  Ber.  I,  3®  mit. 
am  Sabbat  sprach  man  den  Segen  für  den  aus 
dem  Tempeldienst  ausscheidenden  Priesterposten: 

השוכן ‎ בבית ‎ הזה ‎ יטע ‎ ביהיכם ‎ אחוה ‎ ואהבה ‎ שלום‎ 
וריעות ‎ der  in  diesem  Hause  thront,  verleihe  euch 
Brüderlichkeit  und  Liebe  zu  einander,  Frieden 
und  Geselligkeit!  Levit.  r.  sct.  2,  146^  אדם ‎ זה‎ 
לשון ‎ חיבה ‎ ולשון ‎ אחוה ‎ ולשון ‎ רעות ‎ das  Wort 
אדם ‎ hier  (Lev.  1,  2)  ist  der  Ausdruck  für  Liebe, 
Brüderlichkeit  und  Geselligkeit. 
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רעפים‎ 

•  T  : 

die  Verklebung  berührt  haben,  weil  letztere 
nicht  zur  Erhaltung  des  Gefässes  nöthig  war); 
wenn  man  aber  ein  schadhaftes  Gefäss  beklebt 
hat,  so  ist  es  unrein. 

Pi.  und  Pilel  dass.  Tosef.  Sot.  II  Anf.  wenn 
die  Sota,  nach  dem  Verwischen  der  Rolle,  sagt: 
' אילי ‎ שרתדל ‎ כלרערין* ‎ ארתדו ‎ רה  (ed.  Zkrm.  *נלרערעין) 
ich  will  nicht  das  Prüfungswasser  trinken,  so 
schüttelt  man  sie  hin  und  her  und  giebt  es  ihr  mit 
Gewalt  zu  trinken.  Einige  Agg. *כלערערין  das.  öfter. 
Part.  pass.  j.  Schabb.  II,  5^  ob.  בית ‎ נלררעע ‎ ein 
schadhaftes,  einzustürzen  drohendes  Haus,  s. 
דילסטיס. ‎ Khl.  r.  sv.  77  ,עת ‎ ללדת‎ ^  dass.  j.  Taan. 
HI,  66^^  mit. בתים ‎ טיאכלרר ‎ בריאים ‎ אבל ‎ לא ‎ כלררערעים‎ 
die  Häuser,  von  welchen  die  Gelehrten  sprechen, 
sind  feste,  aber  nicht  erschütterte. —  Nithpa. 
zerschellt  werden.  Kel.  3,  4  חבית ‎ שכתררעעד‎ 
ein  Fass,  das  schadhaft  (zerschellt)  wurde.  Das. 
4,  2  גיסטרא ‎ שכתררעעד ‎ ein  Napf,  der  schadhaft 
wurde,  j.  Snh.  X,  27*^  un.  wenn  Jem.  die  bib- 
lischen  oder  auch  die  rabbinischen  Lehren  ver- 
achtet,  לכיפד! ‎ של ‎ י  אבנים ‎ כירן ‎ עזלתררעעזח ‎ אחת‎ 
כלחן ‎ כתררעער ‎ כרלן ‎ so  ist  dies  einem  Haufen  von 
Steinen  vergleichbar,  wenn  einer  derselben  wankt, 
so  wanken  sie  sämmtlich.  j.  M.  kat.  HI  g.  E., 
83*^  steht  dafür:  כירן ‎ שלתרערעד ‎ אחת ‎ כלחן‎ 
כתרערער ‎ כרלן ‎ Nithpalp.  dass.  Ein  ähnliches 
Gleichniss  s.  in  רעד. ‎ Genes,  r.  sct.  100,  99^  eine 
Genossenschaft  oder  eine  Familie  דן ‎ דרכלין ‎ לכיפת‎ 
אבנים ‎ את ‎ הרטל ‎ נלכלכד ‎ אבן ‎ אחת ‎ רכרלד ‎ נלתררעעת‎ 
את ‎ נרתן ‎ עליד ‎ אבן ‎ אחת ‎ רכרלד ‎ ערבלדת ‎ sie  gleichen 
einem  Haufen  von  Steinen,  nimmst  du  einen 
derselben  weg,  so  wird  der  ganze  Haufe  er- 
schüttert,  legst  du  einen  Stein  darauf,  so  wird 
der  ganze  Haufe  fest;  d.  h.  stirbt  ein  Familien- 
glied,  so  muss  die  ganze  Familie  besorgt  sein, 
wird  ein  neues  Familienglied  während  der  Trauer- 
zeit  geboren,  so  entsteht  Heil  für  sie;  vgl.  5ךפן. 
Genes,  r.  sct.  32,  30®  קנקנים ‎ נלררעעים ‎ schadhafte 
Krüge,  s.  קנקן ‎ nr.  1.  Das.  sct.  34,  33^  dass.  — 
Trop.  Men.  5'3^  נלקרל ‎ כלילידן ‎ של ‎ נלרגלים ‎ נתררעער‎ 
דלירתידן ‎ של ‎ ישראל ‎ infolge  der  Worte  der  Kund- 
schafter  wurden  die  Zweige  (bildl.  für  den 
Glauben)  Israels  wankend  gemacht;  mit  Ansp. 
auf  Jer.  11,  16  כללד=דכלרלד ‎ gedeutet.  —  Hof. 
pass.  Kidd.  20י^  fg.  Trop.  רע ‎ כחר‎ iה  eig.  seine 
Kraft  ist  ges chwächt,  d.  h.  er  vermag  nichts, 
Ggs.  יפד ‎ כחר‎ ,  s.  d. 

רעע ‎ cli.  (syr. =  רעע‎ )  zerschmettern, 
zerschlagen.  —  Pa.  רעע ‎ dass.  Part.  Peil 
(syr.  Taan.  20^  אשיתא ‎ ר^ניעא ‎ eine  schad- 

liafte  Mauer.  Das.  21^  גרדא ‎ רעיעא ‎ ein  schad- 
hafter  Zaun.  Taan.  29^  ריע ‎ נלזלא ‎ (verk.  aus 
רעיע) ‎ sein  Glück  wankt,  schwindet.  Ggs.  בריא‎ 
נלזליד ‎ sein  Glück  ist  kräftig,  glänzt.  —  Ithpa. 
Horaj.  12^  u.  ö.  נליתרע ‎ כלזליד ‎ sein  Glück  wankt, 
ist  erschüttert. 

רעפים ‎ m.  pl.  thoneme  Platten,  aus 

l 


רעינא‎ 

TT  :  - 

einen  Leibesfehler  bekommt,  vgl.  סאב ‎ im  Hithpa.) 
bestimmt  wurde.  Jom.  66^  חטאת ‎ שעברד ‎ שנתד‎ 
לרעיד ‎ אזלא ‎ ein  Sündopfer,  das  älter  als  ein  Jahr 
wurde,  wird  für  das  Weiden  bestimmt.  —  Pl. 
das.  כל ‎ ר^ני*רת ‎ alle  Opfer,  die  fürs  Weiden  be- 
stimmt  sind. 

ר^י1גא ‎ (^syr.  ■jjiA.L  viell.  auch  bh. 

רעירן) ‎ Gedanke,  Gesinnung.  Dan.  4,  10, 
s.  tw.  —  Pl.  j.  Keth.  V,  30^  ob.  רעירן ‎ רעירן‎ 
אית ‎ ליד ‎ לריש ‎ לקיש ‎ Resch  Lakisch  hatte  ver- 
schiedene  Ansichten.  Wahrsch.  jedoch  ist  zu 
lesen  (=den  Parall.)  דעררן ‎ דעררן ‎ s.  .דעתא‎ 

1 )  רעל‎ =  bh.  syn.  mit  רעד ‎ ,  Grndw.  רע)‎ 

schwanken,  beben.  Part.  pass,  (denom.  vom 
bh.  רעלד) ‎ Schabb.  65^  ערבירת ‎ ירצארת ‎ רערלרת‎ 
die  Jüdinnen  in  Arabien  dürfen  am  Sabbat  ver- 
schieiert  ausgehen,  vgl.  Ar.  und  Raschi:  Mit 
einem  solchen  Schleier  wurde  das  Gesicht  ver- 
hüllt,  die  Augen  jedoch  blieben  frei.  Nach 
Maim.  bedeutet  רערלרת: ‎ mit  Schellen  ver- 
sehen.  (Dav.  auch  ערל ‎ Habk.  2,  16  trnsp.  Nif. 
דרעל ‎ =  )  דערל‎ )  taumeln,  wanken,  vom  Be- 
trunkenen.) 

ch,  (syr.  רעל) ‎ zittern, 

beben,  s.  TW. 

רעלה/. ‎ (— bh.).  —  Pl.  רעל׳רת ‎ Latten,  die 
nicht  fest  zusammengeschlagen  sind,  eig. 

p  ^ 

die  Zitternden,  vgl.  syr. tremor.  —  j.  Ab.  sar. 

H  g.  E.,  42^  un.  דן ‎ רפפרת ‎ דן ‎ רעלרת ‎ diese  beiden 
Wörter  bedeuten  ein  und  dasselbe.  Nach  Maim. 
(s.  רעל) ‎ bedeutet  auch  das  bh.  רעלרת ‎ (Jes.  3,  1) 
Schellen,  Sichbewegende.  Nach  j.  Schabb. 
VI,  un.  wird  unser  W.  durch  כלינידייא‎ 
vtSia)  Mäntel,  Hüllen,  übersetzt. 

ך<5ם ‎ (syn.  mit  רום ‎ ,ראם‎ ,  Grndw.  רם) ‎ hoch 

sein.  Hif.  (=:bh.)  דרעים ‎ die  Stimme  laut 
erheben,  lärmen,  bes.  oft  donnern.  Aboth 
de  R.  Nathan  XXXHI  כלצריס ‎ דרעינלר ‎ בקרלם‎ 
אק ‎ דקבזח ‎ דרעים ‎ עלידם ‎ die  Egypter  lärmten 
(donnerten)  mit  ihrer  Stimme,  daher  brachte 
auch  Gott  Donnerstimmen  gegen  sie.  —  Hithpa. 
murren.  Meg.  6^  ' זברלרן ‎ נלתרעם ‎ על ‎ נלדרתיר ‎ רכ 
Sebulun  murrte  über  das  ihm  zutheil  gewordene 
Loos  (viell.:  gegen  Gottes  Verfahren). 

ch.  (syr,  רעם) ‎ lärmen,  s.  TW. 

ל  ר^ם ‎ — bh. רעם) ‎ Donner, 

s.  TW. 

(=bh.  Grndw.  רע, ‎ syn.  mit  רצץ ‎ ,  רעץ‎ 

u.  a.)  zerbrechen,  zerschellen,  zerschla- 
gen.  —  Part.  pass.  Kidd.  39^  סרלם ‎ רעדע ‎ eine 
schadhafte  Leiter.  Kel.  3,  5  דטרפל ‎ את ‎ דלבריא‎ 
טדרר ‎ ראת ‎ דרערע ‎ טכלא ‎ wenn  man  ein  standhaftes 
Gefäss  beklebt,  so  ist  es  rein  (d.  h.  wenn  Speisen 
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רפואה‎ 

T 

בשעדל ‎ שדליה ‎ דקברל ‎ כלרעיש ‎ ערלנלר ‎ דיה ‎ כלזכיר ‎ זכרת‎ 
אברת ‎ so  oft  Gott  seine  Welt  erschütterte,  so  war 
er  eingedenk  der  Tugenden  der  Erzväter.  Trop. 
■Pesik.  r.  sct.  10, 17^  דרעישדל ‎ אזכך ‎ כאפרכסת ‎ דלזר‎ 
לקבלר ‎ כליד ‎ schüttle  dein  Ohr,  dem  Trichter 
gleich,  um  die  Lehre  sofort  aufzunehmen,  vgl. 

.אפרכס‎ 

r  :  -T 

רפי‎ ,רפה ‎ ,רפא ‎ (==hh.  Grndw.  £רן)  Grundhe- 

deutung:  gelinde,  schwach  sein,  s.  רפי,‎ 
übrtr.  trnsit.  lindern,  besänftigen,  vgl.  arab. 

Li^  stillen,  beruhigen.  Pi.  רפא ‎ heilen.  Ned. 

38^.  41^  s.  רפואדל. ‎ —  Hithpa.  pass.  Ab.  sar.  27® 
s. ריפוי, ‎ vgl.  auch  .רפי‎ 

ר1פא ‎ m.  (=:bh.)  1)  Arzt.  Ber.  60®  ררפא‎ 
כאנלן‘ ‎ ein  glaubhafter,  zuverlässiger  Arzt,  s. 
רפראדל. ‎ Das.  ורפא ‎ ירפא ‎ כלכאן ‎ שכיתכדל ‎ רשרת‎ 
״  לררפא ‎ לרפאת‎ Er  soll  den  Verwundeten  heilen 
lassen“  (Ex.  21,  19),  daraus  ist  erwiesen,  dass 
der  Arzt  berechtigt  ist,  zu  heilen.  Exod.  r.  sct. 

21,  121®  דלכלשל ‎ ארכלר ‎ כבד ‎ את ‎ ררפאך ‎ עד ‎ שלא‎ 
תצטרך ‎ לר ‎ das  Sprichwort  lautet:  Ehre  deinen 
Arzt,  bevor  du  ihn  nöthig  hast.  Levit.  r.  sct. 

13,  156 נלשל ‎ לררפא ‎ שכככס ‎ לבקר ‎ שכי ‎ חרלים ‎ ^״ 
אחד ‎ לחיים ‎ ראחד ‎ לנליתח ‎ אבלר ‎ לזדל ‎ של ‎ חיים ‎ זדל‎ 
תאכל ‎ רזה ‎ לא ‎ תאכל ‎ רשאיכר ‎ לחיים ‎ אכלד ‎ כל ‎ כלאן‎ 
דבעי ‎ דבר ‎ ליד ‎ רכ' ‎ ein  Gleichniss  von  einem  Arzt, 
der  zwei  Kranke  zu  behandeln  hatte,  deren 
Einer  der  Genesung  und  deren  Anderer  dem 
Tode  entgegen  ging.  Betreffs  desjenigen,  welcher 
der  Genesung  entgegen  ging,  sagte  der  Arzt: 
Dies  darfst  du  essen,  jenes  aber  darfst  du  nicht 
essen;  betreffs  desjenigen  aber,  der  dem  Tode 
entgegen  ging,  sagte  der  Arzt:  was  er  nur  ver- 
langt,  gebet  ihm.  Daher  heisst  es  von  den 
Noachiden  (Heiden):  ״Wie  Grünkraut  gebe  ich 
euch  alles  (Lebende)  zum  Essen“  (Gen.  9,  3); 
von  den  Israeliten  hingegen  heisst  es:  ״Diese 
Thiere  dürft  ihr  essen,  andere  aber  dürft  ihr 
nicht  essen“  (Lev.  11,  2  fg.).  —  2)  übrtr.  Be- 
Schneider.  Ab.  sar.  26^  עיר ‎ שאין* ‎ בד ‎ ררפא‎ 
ישראל ‎ ריש ‎ בד ‎ ררפא ‎ כרתי ‎ רררפא ‎ ארכלאי ‎ יכלרל‎ 
ארכלאי ‎ ראל ‎ יכלרל ‎ כרתי ‎ דברי ‎ ר' ‎ כלאיר ‎ רכ' ‎ in  einer 
Stadt,  die  keinen  jüdischen  Beschneider,  sondern 
blos  einen  samaritanischen  und  einen  heidnischen 
hat,  soll  der  heidnische,  aber  nicht  der  sama- 
ritanische  Beschneider  die  Beschneidung  voll- 
ziehen,  weil  der  Samaritaner  die  Beschneidung 
für  den  Garizimcult  vollzieht,  vgl.  כותי. ‎ Das. 
27®  ררפא ‎ כלרכלחד ‎ ein  bewährter  Beschneider. 

רפואה ‎ /.  (— bh.)  Heilung.  Ber.  60®  un. 

"T  • 

Jem.,  der  sich  zur  Ader  lassen  will,  spreche 
folgende  Benediction:  ידי ‎ רצרן* ‎ נללפכיך ‎ אלהי‎ 
שידא ‎ עסק ‎ זד ‎ לרפראד ‎ רתרפאכי ‎ כי ‎ אל ‎ ררפא ‎ כאכלן‘‎ 
אתד ‎ ררפראתך ‎ אכלת ‎ לפי ‎ שאין ‎ דרכן־ ‎ של ‎ בכי ‎ אדם‎ 
לרפאות ‎ אלא ‎ שכדגר ‎ dein  Wille,  mein  Gott  sei 
es,  dass  diese  meine  ^Handlung  mir  zur  Heilung 
gereiche,  dass  du  mich  heilest,  denn  du,  0  Gott, 


לעץ‎ 

Lehm  geformte  Ziegel.  —  Stw.  רעך, ‎ arab. 
eine  Teigmasse  oder  Lehm  kneten.  Sbst. 

Fladen,  Brot;  syr.  Men.  63®  wenn 

Jem.  gelobt,  ein  im  Ofen  Gebackenes  zu  opfern, 
לא ‎ יביא ‎ נלאפד ‎ כרפח ‎ רלא ‎ כלאפד ‎ רעפים ‎ so  darf 

»  T  : 

er  weder  ein  Gebäck  des  Heerdes,  noch  ein  Ge- 
bäck  auf  Ziegeln  bringen.  Tosef.  Men.  VII  g.  E. 
dass.  Bez.  33®  אין ‎ כללבכין ‎ את ‎ דרעפים ‎ לצלרת‎ 
בדן ‎ man  darf  nicht  (am  Feiertage)  die  Ziegel 
glühend  machen,  um  darauf  zu  braten,  weil  sie 
dadurch  gefestigt  werden,  vgl.  das.  33^.  34®  רעפים‎ 
חדשים ‎ hier  ist  die  Bede  von  neuen  Ziegeln,  j. 
Ber.  VHI,  12^  un. בארתד ‎ דשעד ‎ זנלן ‎ לר ‎ דקב׳ד־ל ‎ שני‎ 
רעפים ‎ רדקישן ‎ זד ‎ לזד ‎ ריצא ‎ נלדן ‎ הארר ‎ zu  jener 
Zeit  (in  den  Schöpfungstagen)  liess  Gott  den 
Adam  zwei  Ziegel  finden,  die  derselbe  anein- 
ander  schlug,  woraus  das  Licht  (Feuer)  kam. 
Genes,  r.  sct.  11,  11®  u.  ö.  Das.  sct.  12,  13®  und 
sct.  82,  80^^  dass. 

ך^ץ ‎ ch.  (bh.  רעץ, ‎ syn.  mit  רצץ, ‎ Grndw.  רץ),‎ 
zerschlagen,  zerschmettern,  s.  TW. 

ר_^ץ ‎ m.  (vom  vrg.  רעץ) ‎ eig.  Zerschlagenes, 

insbes.  als  Epitheton  der  samarit.  Schrift,  deren 
Buchstaben  zumeist  zackig  sind,  im  Ggs.  zur 
Quadratschrift,  j.  Meg.  I,  71^  un.  ®ob.  ר' ‎ כתן‎ 
ארנלר ‎ ברעץ ‎ כיתכד ‎ דתררד ‎ .  .  .  רבי ‎ ארנלר ‎ אשררית‎ 
כיתכד ‎ דתררד ‎ רכשחטאר ‎ כדפך ‎ לדן ‎ לרעץ ‎ רכשזכר‎ 
ביכלי ‎ עזרא ‎ כדפך ‎ לדן ‎ לאשררית ‎ R.  Nathan  sagte: 
die  Thora  wurde  den  Israeliten  in  samaritanischer 
Schrift  gegeben.  Rabbi  sagte:  die  Thora  wurde 
ihnen  ursprünglich  in  Quadratschrift  gegeben, 
später  aber,  als  sie  gesündigt  hatten,  ver- 
wandelte  sie  sich  ihnen  in  die  samarit.  Schrift, 
noch  später  aber,  als  sie  zur  Zeit  Esras  tugend- 
haft  wurden,  verwandelte  sie  sich  ihnen  wieder 
in  Quadratschrift.  Das.  R.  Lewi  sagte:  נלאן‎ 
דאנלר ‎ ברעץ ‎ כיתכד ‎ דתררד ‎ עי״ן ‎ כלעשד ‎ כיסים ‎ בלאן‎ 
דאכלר ‎ אשררית ‎ כיתכד ‎ דתררד ‎ סכל״ך ‎ כלעשד ‎ כיסים ‎ nach 
Ansicht  des  Autors,  der  da  sagte:  Die  Thora 
wurde  in  samarit.  Schrift  gegeben,  ergiebt  sich 
das  Ajin  (auf  den  Bundestafeln,  in  welchen  die 
Buchstaben  eingegraben  und  durchlöchert  waren ; 
da  im  Samarit.  das  Ajin  ebenso  wie  das  Samech 
in  der  Quadratschrift  rund  geformt  ist)  auf 
wunderbare  Weise;  nach  der  Ansicht,  dass  die 
Thora  in  Quadratschrift  gegeben  wurde,  so  er- 
giebt  sich  das  Samech  auf  den  Bundestafeln  auf 
wunderbare  Weise.  Snh.  21^  s.  אשורי. ‎ Tosef. 
Snh.  IV  mit.  ררעץ ‎ .1) ‎ ררעץ‎ )  dass.  Ar.  Var.  liest 
דעץ ‎ s.  d.  Seine  Erkl.  רעץ ‎ sei  =  צער ‎ trnsp.  ist 
unrichtig. 

ך^ךןז ‎ Pilp.  von  רעע ‎ s.  d. 

רעש ‎ (==bh.  Grndw.  רע) ‎ zittern,  beben. 

Hif.  erschüttern,  zittern  machen.  Genes, 
r.  sct.  71,  (mit  Ansp.  auf  1  ,יערשיד ‎ Chr.  8,27) 


462 


רפאי1ת‎ 


רפיון‎ 

deutet:  ! שריפר ‎ ?נ^נכלן‘ ‎ נלדברי ‎ תררד  weil  sie  sich 
von  der  Gesetzlehre  lossagten.  Levit.  r.  sct. 
19,  162®  ״Die  schlatfen  Hände“  (Jes.  35,  3), 
עגרפיתם ‎ עצכללם ‎ בנלעצםיכם ‎ הרעים ‎ d.  h.  die  ihr 
euch  durch  eure  schlechten  Handlungen  schlaff 
gemacht  habt.  Part.  Pual  Schabb.  130^  נלרופה‎ 
schwankend,  s.  .  כלילה‎ 

רפא ‎ ל ךפי ‎ (syr.  =  רפה ‎ )  s  c  1!  1  a  f  f , 

schwach  sein,  s.  TW.  Kidd.  65^  man  fragte 
den  R.  Juda  u.  s.  w.  אנלר ‎ אין* ‎ רלאר ‎ ררפיא ‎ בידיה‎ 
er  antwortete  bald  ja,  bald  nein,  es  war  ihm 
schwankend,  ungewiss.  B.  mez.  140^  dass.  Git. 
32^  s.  כרפהא. ‎ —  Af.  schlaff  machen,  lose 
lassen.  Ned.  41^  קא ‎ נלרפי ‎ לה ‎ לז^רעא ‎ קכליה ‎ er 
machte  die  Erde  lose  für  ihn,  d.  h.  er  er- 
leichterte  ihm  das  Ackern,  j.  Ber.  VH,  11®  mit. 
ארפרכיה ‎ lasst  ihn  zufrieden,  d.  h.  tadelt  ihn 
nicht,  j.  Kil.  IX,  32^  mit.  *;ארפרכר  lasset  sie 
(die  Mäuse)  unbeschädigt,  j.  Keth.  XII,  35^  mit. 
dass.  j.  Ab.  sar.  II,  41a  mit.  u.  ö. 

ךיפוי ‎ ירפד‎ m.  N.  a.  (—רפואה)  Heilung, 

Linderung.  Ab.  sar.  27^  Mischna  כלתרפאין‎ 
נלהן ‎ ריפוי ‎ נלכלרן ‎ אבל ‎ לא ‎ ריפוי ‎ כפעןרת ‎ man  darf 
sich  von  den  Götzendienern  eine  Heilung  des 
Vermögens,  aber  nicht  eine  Heilung  der  Person 
angedeihen  lassen.  In  Gern.  das.  zum  Schluss 
erklärt  ריפוי ‎ כלכלון ‎ בהכלתו ‎ ריפוי ‎ כפעגות ‎ גופיה‎ 
unter  Heilung  des  Vermögens  ist  das  Vieh,  unter 
Heilung  der  Person  ist  die  eigene  Person  zu 
verstehen,  j.  Keth.  XHI,  35^  un.  wenn  A.  gelobt 
hat,  von  B.  nichts  zu  gemessen,  נלרפאהו ‎ ריפוי‎ 
כפעז ‎ אבל ‎ לא ‎ ריפוי ‎ כלכלון ‎ so  darf  letzterer  ihm 
die  Heilung  der  Person,  aber  nicht  die  Heilung 
des  Vermögens  angedeihen  lassen.  Ned.  38^. 

I  41^  steht  dafür  רפואת ‎ כפש ‎ . . .  רפואת ‎ כלכלון ‎ dass. 

I  j.  B.  kam.  I,  Anf.,  2^  ריפוי ‎ Heilungskosten,  eine 

I  der  fünf  Zahlungsarten  für  Verwundungen.  B. 

I  kam.  93^  u.  ö.  dass.;  vgl.  ער^. ‎ j.  Snh.  IX,  27^  un. 

ךפיוין ‎ m.  1)  (=:bh.  von  רפי) ‎ das  Schlaff- 

sein.  Erschlaffen,  Vernachlässigung. 
Arach.  5^  כל ‎ שום ‎ רפיון* ‎ ידים ‎ הוא ‎ die  Samaritaner 
zogen  den  Tempelbau  hin  wegen  Erschlaffung 
der  Kraft;  mit  Bez.  auf  Esra  4,  4;  d.  h.  dass 
die  Juden  vom  Bau  abstehen  sollten.  Cant.  r. 
SV. נלרפיון ‎ התורה ‎ שבכם ‎ כתפשו ‎ בכיכם ‎ ^"6 ‎ ,כלשכלי‎ 
wegen  Vernachlässigung  (Schlaffseins)  der  Gesetz- 
lehre  bei  euch  wurden  eure  Kinder  bestraft.  — 
2)  (wofür  auch  *ךיפן,  gr.  pL7r1׳q)  Schwung, 
Bewegung,  insbes.  תלוי ‎ באוירב=תלוי ‎ ברפיון‎ 
in  der  Luft  schwebend,  zweifelhaft  sein, 
j.  Snh.  VI,  23®  un.  תליין ‎ יהושע ‎ בריפן ‎ Josua  liess 
die  Gibeoniter  in  der  Luft  schwebend,  d.  h.  er 
wollte  sie  weder  der  Israelitengemeinde  einver- 
leiben,  noch  verstossen.  j.  Kidd.  IV  Auf.,  65^ 
בריפן ‎ .1 ‎ לדופן ‎ oder  ברפיון, ‎ s.  גץרב ‎ in  Piel.  Genes, 
r.  sct.  22  g.  E.,  23®  תלאו ‎ ברפיון ‎ ובא ‎ כלבול ‎ ושטפו‎ 
Gott  erhielt  den  Kajin  in  der  Schwebe,  bis  die 
Sündfluth  kam  und  ihn  wegschwemmte.  Das.  sct. 


bist  der  wahre  Arzt  und  deine  Heilung  ist  eine 
wahre;  die  Menschen  aber  können  nicht  heilen, 
allein  der  Brauch  der  Menschen  ist  es,  dass 
man  sich  der  Aerzte  bedient.  Meg.  17 רפואה ‎ ^י 
die  Heilung,  Name  der  achten  Benediction  im 
Achtzehngebet.  Das.  ההוא ‎ לאו ‎ רפואה ‎ דתחלואים‎ 
היא ‎ אלא ‎ רפואה ‎ דסליחה ‎ היא ‎ das  Wort  ורפא‎ 
(Jes.  6,  10)  bedeutet  nicht  Heilung  von  Krank- 
heiten,  sondern  Heilung  durch  Sündenvergebung. 
—  PI.  Pes.  56^  גנז ‎ ספר ‎ רפואות ‎ והודו ‎ לו ‎ Chis- 
kija  verbarg  das  Buch  der  Heilmittel  (damit 
man  sich  nicht  auf  diese  verlassen,  sondern  das 
Heil  von  Gott  erflehen  solle),  womit  die  Gelehrten 
einverstanden  waren,  j.  Ber.  V,  9 יי ‎ ob.  כרתיק‎ 
שכל ‎ נליבי ‎ רפואות ‎ כתוכין ‎ בו ‎ die  Büchse,  in  welcher 
alle  Arten  von  Arzneien  aufbewahrt  sind,  s.  לףתיק•‎ 
j.  Taan.  I,  63*^  ob.  dass. 


רפאיות/. ‎ pl.  (viell.  vom  arab.  reichlich 
•  :  ־  y 


im  Ueberfluss  sein)  reichliche  Ernten. 
Tanch.  Tezawe,  107^  ed.  Amst.  יש ‎ לי ‎ גפן ‎ אחת‎ 
שהיא ‎ עושה ‎ לי ‎ שלש ‎ רפאיות ‎ בכל ‎ שכה ‎ וכ' ‎ . . . 


ich  besitze  einen  Weinstock,  der  mir  lieber  ist, 
als  alles  Andere,  der  mir  jährlich  drei  reich- 
liehe  Ernten  bringt  u.  s.  w.  (ed.  Buber  דיפריאות ‎ ; 
ein  Ms.  רופריאות, ‎ ähnlich  der  ob.  cit.  ed.  Amst). 


רפה ‎ (verw.  mit  נפח) ‎ anschwellen,  auf- 

schwellen  (vgl.  syr.  tumens, 

tumor).  —  רפיע ‎ ,רפיח‎ . (Anschwellung,  von  starker 
Einwohnerschaft)  Befiach,  Refia,  Name  einer 
Ortschaft,  s.  TW.  j.  Schebi.  VI,  36®  mit.  רפיח‎ 
דחגרא ‎ Refiach  in  Chagra. 

ךפט ‎ (syn.  mit  רפן5 ‎ ,רפס ‎ ,  Grndw.  רח, ‎ ähnlich 

arab.  jvdip  lose  sein,  auseinandergehen. 

Part.  Pual  Jeb.  102^.  103^  נלכעל ‎ הכלררפט ‎ Ar.  sv. 
נלרפט ‎ (Agg.  הכפרם) ‎ ein  Schuh,  der  am  Fusse 
lose  sitzt,  leicht  abfällt.  Schabb.  141^ 
dass.  —  Hithpa.  dass.  Schabb.  152^  שפתותיהן‎ 
של ‎ זקכים ‎ נלתרפטות ‎ die  Lippen  der  alten  Leute 
zittern,  schütteln  sich.  —  Chald.  Ithpa.  dass. 
Meg.  26^  האי ‎ תיבותא ‎ דאירפט ‎ wenn  die  Bundes- 
lade  der  Synagoge  aus  den  Fugen  ging.  — 
רופיטון ‎ s.  d.  in  '.רו 

רפה ‎ לרפי ‎ (=:zbh.  s.  רפא) ‎ schlaff,  schwach 

sein.  Genes,  r.  sct.  100,  99®  כולד ‎ בן ‎ זכר‎ 
בכלשפחה ‎ כליד ‎ היא ‎ רפה ‎ wenn  ein  Knabe  in  der 
Familie  (während  ihrer  Trauerzeit)  gehören 
wurde,  so  lässt  das  Unglück  nach,  vgl.  5רפרן. 
—  Part  pass.  Schabb.  141^  ' אם ‎ היה ‎ רפוי ‎ וכ 
wenn  der  Schuh  lose  auf  der  Form  sitzt  u.  s.  w. 
Das.  ö.  —  Pi.  1)  lose,  schlaff  machen,  j. 
Chag.  HI  Anf.,  78*^  ob.  ירפם ‎ עד ‎ שיבוא ‎ בהן ‎ כלים‎ 
man  soll  die  Gefässe  (die  man  behufs  Reinigung 
ins  Wasser  taucht)  von  einander  los  machen, 
sodass  das  Wasser  hineindringen  könne.  Trop. 
Bech.  5^  wird  der  Ortsname  רפידים ‎ Refidim  ge- 
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רפס‎ 

—  -T- 


r.  sct.  37,  134^  קרנליס ‎ ררפרסא ‎ Oberst  und  Ober- 
richter,  s.  .קרנליס‎ 

רפסודות/, ‎ pl.  (von  רפס) ‎ Fussbanke. 

Tanch.  Brescli.,  3^  der  menschliche  König  sitzt 
auf  einem  hohen  Thron,  ואץ ‎ רגליו ‎ כלגיערת ‎ לרפסודות‎ 
שתחת ‎ רגליו ‎ וה' ‎ aber  seine  Füsse  reichen  nicht 
zu  den  Schemeln  unter  seinen  Füssen ;  Gott 
hing,  ״hat  den  Himmel  zu  seinem  Thron  und 
die  Erde  zu  seinem  Fussschemel.“ 

^ריפ  s.  d.  in  '.רי 

רפף ‎ (bh.  ! רפן£ ‎ ,רוף ,  eine  verstärkte  Form  von 

רפזח ‎ ,רפי‎ ,  Grndw.  5רן)  lose  sein,  schwanken, 
j.  M.  kat.  III  Auf.,  ob.  והיו ‎ עכלרדי ‎ בית ‎ הוועד‎ 
נלררפפים ‎ דס' ‎ die  Säulen  des  Studienhauses  wankten 
infolge  des  Streites  der  Gelehrten,  vgl. * חכץ^ ‎ ,אך 
und  לחם. ‎ Trop.  J.  Maas,  scheni  V,  56^  ob.  כל‎ 
הלכה ‎ שהיא ‎ רופפת ‎ בבית ‎ דין ‎ ואץ ‎ אתה ‎ יודע ‎ נלה‎ 
טיבה ‎ צא ‎ וראה ‎ איך ‎ ה^נבור ‎ נוהג ‎ ונהוג ‎ betreffs 
jeder  Halacha,  die  im  Gelehrten -Collegium 
schwankend  (zweifelhaft)  ist  und  du  nicht  weisst, 
wie  ihre  Entscheidung  zu  treffen  ist,  so  siehe 
zu,  wie  die  Gemeinde  verfährt  und  verfahre  da- 
nach.  j.  Jeb.  VII,  8^  un.  und  j.  Pea  YII,  20® 
dass.  j.  M.  kat.  III,  83®  mit.  כל ‎ שבעה ‎ החרב‎ 
שלופה ‎ עד ‎ שלשים ‎ היא ‎ רופפת ‎ וכ' ‎ die  ganzen 
sieben  Trauertage  (wegen  eines  verstorbenen 
Familiengliedes)  ist  das  Schwert  (des  Todes- 
engels)  gegen  die  Angehörigen  gezückt,  bis  zu 
30  Tagen  (kleine  Trauer)  schwankt  es  hin  und 
her,  vgl.  רעע. ‎ Genes,  r.  sct.  100,  99®  steht  da- 
für;  עד ‎ שלשים ‎ יום ‎ היא ‎ מתרפרפת‎ ,  Hithpalp.  dass. 
Levit.  ח  sct.  14  g.  E.,  158י^  bevor  Labmagen  in 
die  Milch  gelegt  wird,  החלב ‎ רופך ‎ fliesst  die 
Milch  hin  und  her,  vgl. נלסר. ‎ Genes,  r.  sct.  14,  15^ 
dass.  Das.  sct.  4  g.  E.  נלרפך ‎ Fiel  dass.  Tosef. 
Sabim  lY  Anf.  אכלצעיתה ‎ רופפת ‎ das  Mittelste 
bewegt  sich  hin  und  her. 

Pilp.  רפרך ‎ flattern,  hin  und  her  schwe- 
ben  lassen.  Genes,  r.  sct.  2,  4*^  ורוח ‎ אלהים‎ 
כלנשבת ‎ אין ‎ כתיב ‎ כאן ‎ אלא ‎ כלרחפת ‎ כעוך ‎ הזה‎ 
״  כלרפרןס ‎ בכנפיו ‎ וכנפיו ‎ נוגעות ‎ ואין ‎ נוגעות‎ der 
Odem  Gottes  wehte“  (כלנשבת)  steht  hier  nicht, 
sondern  כלרחפת ‎ (Gen.  1,  2),  dem  Yogel  gleich, 
welcher  mit  seinen  Fittigen  flattert,  dessen  Fittige 
aber  die  Küchlein  bald  berühren,  bald  nicht 
berühren  (vgl.  Dt.  32,  11).  Das.  sct.  20,  2 O'^  לפי‎ 
שרפרפה ‎ בלבה ‎ לפיכך ‎ תביא ‎ קרבן ‎ בלרהפךך ‎ ב'‎ 
תורים ‎ או ‎ ב' ‎ בני ‎ יונה ‎ weil  die  Gebärerin  (das 
Gelübde,  sich  nicht  mehr  mit  ihrem  Manne  zu 
begatten)  in  ihren  Gedanken  säuselte  (leise  aus- 
sprach),  daher  soll  sie  ein  flatterndes  Opfer  dar- 
bringen,  ״zwei  Turteltauben  oder  zwei  junge 
Tauben.“  Chull.  38^  ,אפילו ‎ לא ‎ רפרן£ ‎ אלא ‎ בעינו‎ 
וכ' ‎ Ar.  Yar.  (Agg.  בגפו) ‎ selbst  wenn  das  dem 
Verenden  nahe  Thier  mit  dem  Auge  gezwinkert 
hat,  so  wird  das  als  ein  Lebenszeichen  ange- 

sehen;  vgl.  פרהוס. ‎ Ebenso  syr.  oculi 


32,  30 dass.  Das.  sct.  98,  95^.  Exod.  r.  sct. 

I  12  g.  E.,  112^  תלאן ‎ ברפיון ‎ ואיכלתי ‎ ירדו ‎ בינלי‎ 
יהושע ‎ על ‎ האנלוריים ‎ Gott  Hess  sie  (Donner, 
Hagel  und  Regen)  in  der  Schwebe  hängen;  wann 
aber  fielen  sie  herab?  Zur  Zeit  Josuas,  auf  die 
Emoriter.  Exod.  r.  sct.  31,  130*^.  Khl.  r.  sv. 

I  84  ,אם ‎ יוליד‎ A 

רפס ‎ (=bh.  arab. ^j^^,Grndw. רך)!)‎ s tos sen, 

niederstossen.  Levit.  r.  sct.  16  Anf.,  159'' 
״Die  Töchter  Zions“  trugen  Balsambüchschen 
an  ihren  Fersen,  וכשהיתה ‎ רואה ‎ כת ‎ של ‎ בחורים‎ 
היתה ‎ רופסת ‎ עליה ‎ וכ' ‎ wenn  eine  derselben  eine 
Gesellschaft  von  Jünglingen  erblickte,  so  trat 
sie  auf  das  Büchschen  und  der  Balsamgeruch 
verbreitete  sich  u.  s.  w.  Schabb.  62  יי ‎ steht  da- 
für  בועטת, ‎ vgl.  2  —  .עכנא‎ )  weich  sein, 
werden.  Men.  37^  בלקום ‎ שכלוחו ‎ של ‎ תינוק ‎ רופס‎ 
die  Kopfstelle,  wo  das  Gehirn  eines  jungen  (ein- 
,  jährigen)  Kindes  weich  ist,  da  ist  der  Ort,  wo 
die  Tefilla  gelegt  wird  —  Nif.  getreten  werden. 
Levit.  r.  sct.  36,  180®  Israel  wird  mit  dem  ״Wein- 
stock“  verglichen  (Ps.  80,  9);  בלה ‎ גפן ‎ זו ‎ בתחלה‎ 
נךפסת ‎ היא ‎ ברגל ‎ ואחר ‎ כך ‎ עולה ‎ לשלחן ‎ כללכים‎ 
כך ‎ וכי ‎ so  wie  der  Weinstock  anfangs  mit  'dem 
Fusse  getreten  wird,  später  aber  auf  die  könig- 
liehe  Tafel  kommt,  so  wird  auch  Israel,  das  in 
dieser  Welt  verachtet  dasteht,  in  der  zukünftigen 
Welt  von  Fürsten  gepflegt  weiMen  (Jes.  49,  23 
u.  ö.).  Genes,  r.  sct.  75  Anf.,  74^  כשם ‎ שאי‎ 
״  אפשר ‎ לנלעין ‎ להרפם ‎ ולכלקור ‎ להשחת ‎ כך ‎ וכ'‎ so 
wenig  die  Quelle  getreten  (getrübt)  und  der 
Brunnen  verdorben  werden  kann,  ebensowenig 
kann  der  Fromme  vor  dem  Frevler  wanken“ 
(Spr.  25,  26).  —  j.  Erub.  Y,  22*^  ob.  נלתרפס ‎ רעולה‎ 
נלתרפס ‎ ויורד ‎ (l.=den  Parall.  בלטרפס, ‎ s.  טפס) ‎ er 
klettert  herauf  und  klettert  hinab.  "  ' 

j 

cA.  (syr.  =  רפס ‎ Nr.  1)  treten, 
ni  ed  er  treten.  Dan.  7,  7.  —  Erub.  40.^  דלריה‎ 
לרטיבא ‎ רפסא ‎ ליה ‎ בדוכתיה ‎ hebt  Jem.  ein  feuchtes 
Stück  Holz  auf,  so  tritt  er  es  auf  seiner  Stelle 
nieder;  d.  h.  da  feuchtes  Holz  zum  Verbrennen  j 
untauglich  ist,  so  ist  es  blos  um  seinen  Ort  zu  | 
thun,  wo  es  gelegen  hat,  weil  man  ihn  zu  etwas 
Anderem  verwenden  will;  bildl.  für:  Deine  An- 
kunft  wird  wohl  nicht  nutzlos  sein,  du  wirst  uns 
vielmehr  eine  Lehre  ertheilSn.  —  Pa.  dass.  Trop. 
Kidd.  63^  R.  Asse  sagte  הני ‎ שנלעתתא ‎ דידי ‎ נלרפסן‎ 
איגרי ‎ diese  meine  Lehren  treten  die  Dächer  nieder; 
d.  h.  sie  sind  so  mächtig,  dass  kein  Einwand 
stichhaltig  ist. 

רפסא ‎ /.  die  Erschütterung;  ähnl.  syr. 

Fusstritt.  —  Pl.  B.  mez.  79^  רפסתא‎ 

'  T  T  J  -י 

דספיכתא ‎ !  (in  einigen  Agg.  רפסא) ‎ die  Erschütte- 
:  rungen  des  Schiffes  beim  Auf-  und  Abladen  der 
Waaren. 

רפוסא ‎ m.  (lat.  rufus)  Oberrichter.  Exod.  I 
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רצ1ן‎ 

דרפיש ‎ ע^כלר ‎ תחתיר ‎ und  der,  als  er  seine  Augen 
in  die  Höhe  hob  und  den  König  über  ihm  er- 
blickte,  sich  ihm  unterwarf.  Ebenso  als  der 
Engel  die  Schechina  über  Jakob  stehen  sah, 
unterwarf  er  sich  ihm. 

רפמן=:=) ‎ .^6/רפש‎ )  treten.  Genes,  r.  sct.  93, 90^ 

רכלז ‎ למכשח ‎ ררפש ‎ חד ‎ רפיש ‎ וזעת ‎ כל ‎ פלטין ‎ Josef 
winkte  dem  Menasse  (als  Juda  gegen  ihn  auf- 
trat)  und  letzterer  that  einen  Tritt,  wodurch  der 
ganze  Palast  zitterte.  —  Pa.  dass.  B.  mez.  95^ 
אף! ‎ על ‎ גב ‎ דקא ‎ נלרפיש ‎ ואזל ‎ קכלא ‎ קכלא ‎ Ar.  (Agg. 
נלרפי) ‎ obgleich  er  den  Erdboden  nach  und 
nach  tritt. 

רפש ‎ m.  der  Tritt,  das  Treten.  —  PI. 

Thr.  r.  sv.  ככלח ‎ רפשים ‎ עשיתי ‎ עד ‎ ^57 ‎ ,נלכלררם‎ 
שרפשתיר ‎ בידך ‎ רה' ‎ wie  viele  Tritte  habe^  ich  ge- 
than,  bevor  ich  ihn  dir  unterwarf,  nun  aber 
lässt  du  ihn  unversehrt  fortgehen;  mit  Bez.  auf 
1  Kn.  20,  39. 

ךפיש ‎ cK  (syr.  רפש) ‎ Tritt.  Genes, 

r.  sct.  93,  90*^,  s.  .רפש‎ 

רפש ‎ m.  (=bh.)Koth,  Schlamm.  B.  kam. 

«  • 

30^  לא ‎ יחא ‎ אלא ‎ כרפשר ‎ sollte  es  denn  nicht 
sein  wie  sein  Koth!  d.  h.  wenn  Jem.  Wasser  auf 
öffentliche  Strasse  goss,  wodurch  ein  Anderer 
beschädigt  wurde,  so  müsste  Ersterer  ebenso  zu 
Schadenersatz  verpflichtet  sein,  wie  wenn  er 
Mist  hinwarf,  wodurch  ein  Anderer  Schaden 
erlitt ! 

רפת/. ‎ (— bh.  □רפתי  pl.)  Yiehstall.  Stw. 

V  V  •  T  j 

arab.  viel  essen.  Pes.  8^  רפת ‎ בקר ‎ Rinder- 

stall.  B.  bath.  18^  fg.  u.  ö.  dass.  j.  Pes.  IV,  3P 
mit.  הרפת ‎ בץ ‎ גדולה ‎ בץ ‎ קטכח ‎ sowohl  ein  grosser, 
als  auch  ein  kleiner  Stall. 

פיתא ‎ — )  /  דיפתא ‎ ,דפהא ‎ mit  vorges.  ר) 

Brot.  Taan.  fg.  כרך ‎ ריפתא ‎ er  ass  Brot, 
lieber  diesen  Sprachgebrauch  s.  כרך. ‎ Bez.  32^ 
רפתא ‎ כלעלייתא ‎ gutes  Brot.  Ber.  32^  u.  ö.  — 
Pl.  Ber.  42^  ת) ‎ תריסר ‎ ריפי ‎ elidirt)  zwölf  Brote. 
Pes.  48^  s.  .כעכא‎ 

ךצד ‎ ch.  (bh.  ר^1ד, ‎ arab.  lauernd  be- 

ob  achten.  Levit.  r.  sct.  26,  169®  ,אזל ‎ ררצד‎ 
עלוי ‎ (viell.  Pael)  der  Sohn  ging  und  beobachtete 
lauernd  seinen  Vater,  vgl.  סרח ‎ Pael. 

רצה ‎ wollen,  s. .ר&גי‎ 

רצון ‎ m.  (=:bh.)  1)  Wllle,  Wohlgefallen. 

Tosef.  Ber.  III  Anf.  ein  kurzes  Gebet:  עשח ‎ ר£גרכך‎ 
בשגלים ‎ כלכלעל ‎ ותן ‎ כחת ‎ רוח ‎ ליריאיך ‎ בארץ ‎ והטיב‎ 
בעיניך ‎ עשח ‎ ברוך ‎ שונלע ‎ תפלה ‎ vollziehe  deinen 
Willen,  0  Gott,  im  Himmel  droben  und  verleihe 
Beruhigung  deinen  Verehrern  auf  Erden  und 
was  dir  gut  dünkt,  thue!  Gelobt  seist  du,  der 


רפף‎ 

nictatio  (sbst.).  Tosef.  Chull.  II,  mit.  חרופפת‎ 
בעיכיה ‎ dass.  —  Hithpalp״  pass.  Genes,  r.  sct. 
100,  99®,  s.  רפך. ‎ Tosef.  Machsch.  HI  mit.  ein 
Gebund  von  Kräutern  der  Dorfleute  ist  unrein, 
כלפני ‎ שהיא ‎ נלתרפרפת ‎ וחוזר ‎ ואוגדה ‎ weil  es  lose 
wird  und  man  es  dann  wieder  bindet. 

רפף ‎ cli.  (=!ךפף)  schwanken,  lose  sein, 

s.  TW.’ 

תiדפפ/.p1.1  ose  Gitterwerke  aus  Latten,  die 

auseinander  stehen.  Par.  13, 1  הסריגות ‎ והרפפות‎ 
Gitter  aus  Rohr  und  Gitter  aus  Latten.  Vgl.  To- 
sef.  Ahil.  XIV  Anf.  סריגות ‎ אלו ‎ הן ‎ של ‎ אוננרות‎ 
רפפות ‎ אלו ‎ של ‎ אלקטאות ‎ Ar.  und  R.  Simson  in 
Par.  1.  c.,  unter  סריגות ‎ sind  die  Gitterwerke  in 
Vorrathskammern,  unter  רפפות ‎ sind  die  Gitter- 
werke  in  den  Binsenhütten  zu  verstehen.  Par. 
11,  2  ברפפות ‎ dass.,  vgl.  Maim.  Tosef.  Par.  XI 
Anf.  רפיפות ‎ dass.  j.  Ab.  sar.  II  Ende,  42^  un. 
רפפות ‎ identificirt  mit  רעדות ‎ s.  d. 

רפק ‎ (tmsp.  von  פקק) ‎ zerstossen,  brechen. 

Hithpa.  zerbrochen  werden.  Num.  r.  sct. 
9,  202^  die  Sota  תהא ‎ נלתרפקת ‎ איברים ‎ wird 
gliedweise  zerschlagen.  —  Cant.  r.  sv.  ^16 ‎ ,יונתי‎ 
כלתרפקות ‎ s.  .פר ‎ קד‎ 

רפק ‎ cA  (ähnlich  arab.  graben,  pflü- 

gen.  B.  mez.  103^  אושלן ‎ כלרה ‎ לכלרפק ‎ ביה ‎ האי‎ 
פרדיסא ‎ וכ' ‎ leihe  mir  eine  Hacke,  um  damit 
diesen  Garten  zu  graben,  s.  פרדיסא. ‎ Men.  87^ 
ר' ‎ יוסף! ‎ הוה ‎ ליה ‎ קרכא ‎ דפרדיסא ‎ דרפיק ‎ בי־ה ‎ טפ־‎ 
ריפקא ‎ וכ' ‎ R.  Josef  hatte  ein  Stück  von  einem 
Garten,  den  er  öfter  umgegraben  hatte  und  der 
ihm  doppelt  so  guten  Wein  brachte.  Taan.  23^  un. 
אשכחוהו ‎ דהוה ‎ קא ‎ רפיק ‎ רפקא ‎ Ar.  (in  x4gg.  fehlt 
רפקא) ‎ die  Gelehrten  trafen  den  Abba  Chilkija, 
als  er  auf  dem  Felde  ackerte.  Erub.  25^  רפק‎ 
בה ‎ פורתא ‎ er  pflügte  den  Acker  ein  wenig. 

רפרןא ‎ m.  N.  a.  das  Graben,  Pflügen. 
Men.  87^  und  Taan.  23%  s.  .רפק‎ 

רפורןא ‎ m.  Adj.  der  Gräber,  Pflüger.  Sot. 

10^  קכלי ‎ רפוקא ‎ גרידיא ‎ דובלי ‎ dem  Pflüger  harter 
Aecker  giebt  man  unreife  Feigen  zu  essen,  s. 
דובלא. ‎ Num.  r.  sct.  9,  202®  דפוקא ‎ crmp.  aus 
רפוקא ‎ dass. 

ךפרף ‎ PUp.  von  רפך ‎ s.  d. 

ךפש ‎ (=:bh.  רפש ‎ und  רפס) ‎ treten,  mit  den 

Füssen  treten.  Exod.  r.  sct.  15,  115^  רפש‎ 
הענבים ‎ ובעט ‎ ראשון ‎ ראשון ‎ er  trat  die  Wein- 
trauben  und  stampfte  sie  einzelweise.  Thr.  r. 
SV.  57%  ,כלנלרום ‎ s.  רפש. ‎ —  Hif.  Jemdn.  unter- 
werfen.  Cant.  r.  sv!  18  ,כלי ‎ זאת‎ ^  ein  Gleich- 
niss  von  einem  Räuberhauptmann,  der  mit  dem 
Königssohne  rang;  תלה ‎ עיניו ‎ לכלעלה ‎ וראה ‎ את‎ 
המלך ‎ עומד ‎ על ‎ גבו ‎ והרפיש ‎ את ‎ ענצנלו ‎ תחתיו ‎ כך‎ 
כיון ‎ שראה ‎ המלאך ‎ השכינה ‎ עומדת ‎ למעלה ‎ מיעקב‎ 
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aber,  da  du  willst,  will  ich  nicht;  d.  h.  als 
Gott  sich  dem  Mose  offenbaren  wollte,  ״da  ver- 
barg  Mose  sein  Gesicht“  (Ex.  3,  4  fg.);  als 
aber  Mose  sagte:  ״Lass  mich  deine  Herrlichkeit 
sehen“,  da  antwortete  ihm  Gott:  ״Du  kannst 
nicht  mein  Antlitz  schauen“  (Ex.  33,  18.  20). 
B.  bath.  48^  u.  ö.  —  Pi.  wohlgefällig 
machen,  sühnen.  Pes.  16^  1כ7ר£נד  das 

Stirnblech  des  Hohenpriesters  sühnt  u.  s.  w. 
Das.  78^  u.  ö.  Sifre  Waethch.  §  32  חביבים‎ 
יסררים ‎ שכשם ‎ נכקרבכרת ‎ כלרצים ‎ כך ‎ יסררים ‎ כלרצים‎ 
וערר ‎ שחיסררים ‎ נלרצים ‎ ירתר ‎ נלקרבהרת ‎ רכ' ‎ die 
Schmerzen  und  Leiden  sind  werthvoll;  denn  so 
wie  die  Opfer  die  Menschen  Gott  gefällig  machen 
(Gottes  Zorn  besänftigen),  ebenso  machen  die 
Schmerzen  wohlgefällig  (mit  Bez.  auf  Lev.  1,  5 
und  26,  41);  die  Leiden  besänftigen  sogar  mehr 
als  die  Opfer,  denn  letztere  kommen  blos  vom 
Vermögen,  erstere  aber  vom  Körper  des  Men- 
sehen.  Chull.  7%  s.  כקרך.‎ 

Hif.  1  חרצח‎ )  zählen,  aufzählen.  Schabb. 
22^  אסרר ‎ לחר^כרת ‎ נ7ערת ‎ ככגד ‎ כר ‎ של‎ 'חכרכח ‎ man 
darf  nicht  beim  brennenden  Chanuckalicht  Geld 
zählen,  weil  man  es  zu  nichts  benutzen  soll. 
Erub.  18^  ' חנ7ר&כח ‎ כלערת ‎ לאשח ‎ כ7ידר ‎ לידח ‎ רכ 
wenn  Jem.  Geld  zählt  von  seiner  Hand  in  die 
Hand  eines  Weibes,  um  sie  anzuschauen,  so  wird 
er  von  der  Strafe  des  Gehinnom  nicht  verschont 
bleiben  (mit  Ansp.  auf  Spr.  11,  21).  Snh.  68® 
B.  Akiba  sagte,  nachdem  R.  Elieser  gestorben 
war:  חרבח ‎ נ7ערת ‎ יש ‎ לי ‎ ואין ‎ לי ‎ שרלחכי ‎ לחרצרתן‎ 
ich  habe  viel  Kleingeld,  habe  aber  keinen  Geld- 
Wechsler,  um  es  vor  ihm  aufzuzählen;  bildlich 
für:  ich  habe  viele  Fragen  zu  stellen,  aber  der 
Lehrer  fehlt,  dem  ich  sie  vortragen  sollte.  — 
Daher  2)  erzählen,  insbes.  etwas  in  Gegen- 
wart  des  Lehrers  vortragen.  Tosef.  Nid. 
Yl  mit.  כשבאתי ‎ רחרככיתי ‎ דברים ‎ לפכי ‎ ר' ‎ עקיבא‎ 
als  ich  zu  R.  Akiba  kam  und  ihm  dies  vortrug. 
Men.  18®  לדרצרת ‎ נללרתיר ‎ Ar.  sv.  חב ‎ (Agg.  לכלליות)‎ 
s.  כ7צח ‎ ,כלצר‎ .  Chag.  14^  ' שלשח ‎ חרכ!נארת ‎ הין* ‎ ר 
יהושע ‎ הרצח ‎ דברים ‎ לפני ‎ רבן ‎ ירחכן ‎ בן ‎ זכאי ‎ ר'‎ 
עקיבא ‎ הרצה ‎ לפני ‎ ר' ‎ יהושע ‎ חככיא ‎ בן ‎ חכיכאי‎ 
הרצה ‎ לפכי ‎ ר' ‎ עקיבא ‎ drei  Vorträge  gab  es:  R. 
Josua  trug  Lehren  vor  in  Anwesenheit  des 
R.  Jochanan  ben  Sakkai,  R.  Akiba  trug  vor  in 
Anwesenheit  des  R.  Josua,  Chananja  ben  Cha- 
chinai  trug  vor  in  Anwesenheit  des  R.  Akiba, 
näml.  die  Forschungen  über  die  Merkaba  (Theo- 
Sophie).  Tosef.  Chag.  II  Anf.  dass.  Ab.  sar.  36^^ 
הרציתי ‎ דברי ‎ לפכי ‎ רבי ‎ ich  trug  Lehren  vor  Rabbi 
vor.  j.  Pea  V,  19^  un.  dass.  j.  Schek.  V,  49®  mit. 

Nithpa.  כתרצה ‎ gewillt,  besänftigt  sein. 
Kidd.  45®^  כתרצה ‎ האב ‎ .  .  .  כתרצה ‎ הבן ‎ wenn 
der  Vater  gewillt  (damit  zufrieden)  ist,  wenn  der 
Sohn  gewillt  ist.  Ber.  53®  un.  כתרצה ‎ להריח‎ 
הרי ‎ זה ‎ חוטא ‎ wenn  Jem.  (der  auf  der  Strasse 
eines  Götzentempels  geht)  gern  am  Räucherwerk 
riecht,  so  begeht  er  eine  Sünde,  j.  Ber.  IV,  7•^ 
mit.  R.  Elasar  ben  Asarja  Hess  den  Gelehrten 
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das  Gebet  erhört!  Ber.  29^  dass.  —  Ferner 
Einwilligung,  freier  Wille.  Keth.  9®  fg. 
ברצון ‎ mit  Einwilligung,  Ggs.  באוכס ‎ zwangsweise. 
—  2)  Absicht.  Machsch.  6,  8  חלב ‎ האשה‎ 
נ7טנ7א ‎ לרצון ‎ ושלא ‎ לרצון ‎ וחלב ‎ הבהנ7ה ‎ איכו‎ 
נ7טכלא ‎ אלא ‎ לרצון ‎ die  Milch  eines  Weibes  ver- 
unreinigt  (d.  11.  macht  den  Gegenstand,  worauf 
sie  kam,  fähig,  unrein  zu  werden,  vgl.  כשר ‎ Hi- 
fil),  gleichviel,  ob  sie  mit  Absicht  (d.  h.  gemolken 
wurde)  oder  ohne  Absicht  (wenn  sie  von  selbst 
abtropfte)  abging;  die  Milch  eines  Thieres  hin- 
gegen  verunreinigt  nur  dann,  wenn  sie  mit  Ab- 
sicht  abging,  d.h.  wenn  das  Thier  gemolken  wurde. 
Das.  הנ7שקין ‎ היוצאין ‎ כלהן ‎ לרצון ‎ טכ7אים ‎ ושלא‎ 
לרצון ‎ טהורים ‎ die  Flüssigkeiten,  die  ihnen  (den 
Oliven  oder  Weintrauben)  mit  Absicht  (des 
Pressenden)  kamen,  sind  unrein,  die  aber  ohne 
Absicht  kamen,  sind  rein.  Dahing.  das.  1, 1  לרצון‎ 
ושלא ‎ לרצון ‎ was  Jemdm.  lieb  ist,  was  ihm  un- 
lieb  ist,  vgl.  Tosaf.  des  Heller  zu  ersterer  St. 
Schabb.  143®^  u.  ö. 

ךצה ‎ (— bh.  Grndw.  רץ, ‎ s.  ךצץ) ‎ eig.  morden, 
tödten,  zerstossen,  zermalmen.  Snh.  73® 

כלקיש ‎ רוצח ‎ לכערה ‎ הנ7אורסה ‎ נ7ה ‎ כערה ‎ הנ7אורסה‎ 
כיתן ‎ להצילה ‎ בכפשו ‎ אך ‎ רוצח ‎ כיתן ‎ להצילו ‎ בכפשו‎ 
die  Schrift  (Dt.  22,  26)  vergleicht  ״den  Mörder“ 
mit  der  ״verlobten  Jungfrau“,  (die  verfolgt  wird, 
um  genothzüchtigt  zu  werden) ;  so  wie  bei  der 
verlobten,  angetrauten  Jungfrau  gestattet  ist,  sie 
zu  retten,  selbst  mit  dem  Leben  des  Verfolgers 
(s.  רודך), ‎ so  ist  es  auch  beim  Mörder  gestattet, 
den  Verfolgten  zu  retten,  selbst  mit  dem  Leben 
des  Verfolgers. 

ךצי^חה‎ /.  N.  a.  elg.  das  Morden,  übrtr.  Snh. 

35®  אין ‎ רציחה ‎ דוחה ‎ את ‎ השבת ‎ die  Hin- 
richtung  eines  Verbrechers  beseitigt  nicht  den 
Sabbat  und  ebensowenig  den  Feiertag,  vgl.  רגל.‎ 
Mechilta  Mischpat.  Par.  4  בא ‎ הכתוב ‎ ללנ7ד ‎ על‎ 
הרציחה ‎ שתדחה ‎ את ‎ העבודה ‎ die  Schrift  (Ex. 
21,  14)  will  lehren,  dass  die  Hinrichtung  eines 
Priesters,  der  eine  Mordthat  beging,  den  Tempel- 
dienst  beseitigt. 

רצחן ‎ ירוצהן ‎ m.  AdJ.  der  Mörder,  j.  Sot. 

IX,  24®  ob.  בן ‎ הרוצחן ‎ der  Sohn  des  Mörders, 
oder  wahrsch.:  der  Sohn,  der  ein  Mörder  ist, 

•  vgl.  קטול. ‎ In  der  Mischna  das.  בן ‎ הרוצח‎ ;  in 
bab.  Sot.  47®  בן ‎ הרצחן‎ .  —  Pl.  j.  Sot.  9,  8  נלשרבו‎ 
הרוצחכין ‎ (in  bab.  Sot.  1.  c.  הרצחכין) ‎ seitdem  die 
Mörder  Zunahmen.  Genes,  r.  sct.  22  g.  E.  עשאו‎ 
אות ‎ לרוצחכים ‎ Gott  machte  den  Kajin  als  Zeichen 
für  die  Mörder.  Das.  85®. 

רצה ‎ י  רצי ‎ (— bh.,  arab.  " ch. רעי, ‎ Grndw. 

T  ד  ^  tS  -  / 

רע1=רץ) ‎ eig.  an  etwas  hangen,  haften,  dah. 
wollen,  Wohlwollen.  Ber.  7®  Gott  sagte  zu 
Mose:  כשרציתי ‎ לא ‎ רצית ‎ עכשיו ‎ שאתה ‎ רוצה ‎ איכי‎ 
רוצה ‎ als  ich  wollte,  wolltest  du  nicht,  jetzt 

Lety,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  IV. 
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רצועה‎ 

T  : 


רצי‎ 


(Agg. £שכר:צן,  Ascheri  ed.  Yen.  שכ^נרם, ‎ vgl.  Eabbi- 
nowitz,  Dikduke’  z.  St.)  ein  Spiess,  der  krumm 
gebogen  (od.  abgerieben)  wurde. 

רציגתא ‎ /.  Fäulniss;  ähnl.  arab.  do- 

lens,  aeger.  B.  batb.  91^  בלא ‎ ר^גיכתא ‎ Getreide 
ohne  Fäulniss,  s.  *סלכלהטרן. 

(=bb.,  arab.  1)  durchbohren, 

stechen.  Kidd.  21^  השדון ‎ רר^געין* ‎ אין ‎ רר^געץ‎ 
אלא ‎ בנלרלת ‎ wenn  man  dem  Sklaven  das  Ohr 
durchbohrt,  so  bohrt  man  blos  in  das  Ohrläppchen. 
Sifre  Beeh  §  122  dass.  s.  כלילת. ‎ Part.  pass.  To- 
sef.  Bech.  V  Anf.  אזכיר ‎ ר^יוערת ‎ wenn  die  Ohren 
Jemds.  durchbohrt  sind,  so  ist  es  ein  Leibes- 
fehler.  —  Nif.  pass.  Kidd.  21 אין ‎ עבד ‎ עברי ‎ הדן ‎ ^י 
כרצע ‎ נלפכי ‎ שכעשד ‎ בעל ‎ נלרם ‎ einem  hebräischen 
Sklaven,  der  ein  Priester  ist,  wird  das  Ohr  nicht 
durchbohrt,  weil  er  hierdurch  einen  Leibesfehler 
bekommt,  j.  Kidd.  I,  39  ob.  דנלילת ‎ דזד ‎ כרככע‎ 
dies  Ohrläppchen  wird  durchbohrt.  —  2)  (denom. 
von  רצרעד) ‎ mit  dem  Eiemen  geissein. 
Kidd.  70^  wenn  Jem.  eine  seiner  unwürdige  Frau 
heirathet,  אלידר ‎ הרפתר ‎ רדקב׳ד ‎ ררכיער ‎ so  bindet 
ihn  der  Prophet  Elija  und  Gott  geisselt  ihn  mit 
dem  Eiemen.  Tosef.  Sot.  XY,  s.  .ררצען‎ 

רציעה/. ‎ N.  a.  das  Durchbohren,  Stechen 

des  Ohres  eines  Sklaven.  Kidd.  14^  דכרכבע‎ 
כקכד ‎ ברככיעד ‎ der  durchbohrte  Sklave  wird 
Eigenthum  seines  Herrn  durch  das  Stechen  des 
Ohres.  Das.  17^  ״Auch  deiner  Sklavin  sollst 
du  das  thun“  (Dt.  14,  17),  אתד ‎ ארנלר ‎ pלדעכי 
לדעכיק ‎ אר ‎ איכר ‎ אלא ‎ לרככיעד ‎ השדרא ‎ ארכלר ‎ ראם‎ 
אנלר ‎ יאכלר ‎ דעבד ‎ רלא ‎ אכלד ‎ דעבריד ‎ דרי ‎ רציעד‎ 
אכלרר ‎ רה' ‎ d.  h.  dass  man  sie  mit  Speisevorrath 
beladen  soll.  Du  sagst,  sie  mit  Speisevor- 
rath  zu  beladen,  vielleicht  jedoch  ist  hier  die 
Eede  vom  Durchbohren  des  Ohres?  Da  es  aber 
heisst:  ״Wenn  der  Sklave  sagen  wird“  u.  s.  w. 
(Ex.  21,  5),  aber  nicht  die  hebräische  Sklavin, 
so  ist  hier  das  Durchbohren  des  Ohres  ausge- 
schlossen  u.  s.  w.  Das.  16^  fg. 

1  ./רצועה‎ )  Streifen,  bes.  Lederriemen. 

Schabb.  54^  der  Esel  darf  am  Sabbat  nicht 
ausgetrieben  werden  ברצרעד ‎ שברגלר ‎ mit  dem 
Eiemen  an  seinem  Fuss,  die  Kuh  ברצרעד ‎ שבין‎ 
רכידp ‎ mit  dem  Eiemen  zwischen  ihren  Hörnern. 
—  PI.  das.  57^  die  Frau  darf  am  Sabbat  nicht 
ausgehen  ברצוערת ‎ שבראשד ‎ Agg.  (Ar.  ברצרעד‎ 
minder  richtig,  vgl.  auch ‘das.  שתרפם) ‎ mit  den 
Eiemen  an  ihrem  Kopfe.  Neg.  11,  11  רצרערת‎ 
נלכעל ‎ רסכדל ‎ die  Eiemen  eines  Schuhs  oder  einer 
Sandale.  Men.  35^  רצרעד ‎ דתפילין ‎ der  Eiemen 
der  Tefillin.  Das.  גרדרכלי ‎ רצרערת ‎ die  Stücke  der 
Eiemen,  die  vom  Knoten  der  Tefillin  herab- 
hängen.  Uebrtr.  Jom.  12^  u.  ö.  ררצרעד ‎ דיתד‎ 
ירצאד ‎ כלדלקר ‎ של ‎ ידרדד ‎ רכהכסת ‎ לחלקר ‎ של ‎ בכינלין‎ 
רבד ‎ דיד ‎ כלזבח ‎ בכרי ‎ ein  Streifen  (Strecke  Landes) 


(welche  infolge  eines  Streites,  den  sie  mit  E. 
Gamliel  hatten,  diesen  vom  Nasiat  degradirt 
und  den  E.  Elasar  als  Nasi  eingesetzt  hatten) 
sagen:  כתרציתם ‎ אכי ‎ ראתם ‎ כשהי־ם ‎ לפתחר ‎ של ‎ רבן‎ 
גכלליאל ‎ seid  ihr  nun  besänftigt,  so  wollen  wir, 
ich  und  ihr,  uns  beeilen  an  die  Thür  des  E. 
Gamliel  zu  gehen,  um  ihn  näml.  wieder  als 
Nasi  einzusetzen.  —  Hof.  pass,  von  רצד. ‎ Jom. 
7^  דם ‎ שכטנלא ‎ רזרקר ‎ בשרגג ‎ דררצד ‎ בנלזיד ‎ לא‎ 
דררצד ‎ wenn  das  ’Opferblut  verunreinigt  wurde 
und  der  Priester  es  gesprengt  hat,  so  ist  der 
Opferer,  wenn  dies  irrthümlich  geschah,  gesühnt, 
wenn  aber  muthwillig,  nicht  gesühnt,  d.  h.  das 
Fleisch  darf  von  dem  Priester  nicht  gegessen 
werden. 


ךצא ‎ לרצי ‎ ch.  (— רצד) ‎ besänftigen,  s.  TW. 

•  5  T  *  ז״ ‎ T 

—  Pa.  רצי ‎ besänftigen,  Jemndn.  wohl- 
wollend  machen.  Ber.  33^  Eabba  sagte 
ironisch:  הכלד ‎ ידע ‎ דאי ‎ צררבא ‎ נלרבכן ‎ לרצויי‎ 
לכלריד ‎ wie  sehr  versteht  doch  dieser  Gelehrte, 
seinen  Herrn  (Gott)  zu  besänftigen!  Jener  trug 
nämlich  im  Gebet  vor:  Du  erbarmst  dich  des 
Yogelnestes  u.  s.  w.,  vgl.  ן^.  Taan.  23^  ob.  wir 
wollen  beten,  אפשר ‎ דנלרצי ‎ דקב]ד ‎ רייתי ‎ נלטרא‎ 
vielleicht  erbarmt  sich  Gott  und  lässt  regnen. 

Af.  1  ארצי‎ )  (=Peal)  besänftigen.  Erub. 
100^  דכלרצייא ‎ ארצריי ‎ קכליד ‎ sie  benimmt  sich 
liebevoll  gegen  ihn.  —  2)  erzählen,  auf- 
zählen,  vortragen.  B.  bath.  48^  ארצי ‎ זרזי‎ 
er  zählt  das  Kaufgeld  auf.  Chag.  14  דארצי‎ 
רארצר ‎ קכליד ‎ קחשיב ‎ דארצי ‎ רלא ‎ ארצר ‎ קנליד ‎ לא‎ 
קא ‎ חשיב ‎ die  Borajtha  rechnet  (zu  den  drei 
Yortragenden,  s.  Hifil)  blos  einen  solchen,  der 
selbst  vor  seinem  Lehrer  etwas  vortrug,  und 
vor  dem  Andere  vortrugen,  einen  solchen  aber, 
der  selbst  vortrug.  Andere  aber  vor  ihm  nicht 
vortrugen,  rechnet  sie  nicht. 

ךיצוי ‎ m.  N.  a.  Besänftigung,  Sühnung. 

Taan.  4:^  ריצוי ‎ שאלד ‎ eine  Besänftigung,  womit 
eine  Bitte  verbunden  ist;  d.  h.  die  Erwähnung 
der  Gottesgnade  betreffs  des  Eegens,  die  gleich- 
zeitig  ein  Gebet  enthält.  (Im  Eituale,  Musaf 
des  Yersöhnungsfestes,  Theil  Aboda  ריצרי ‎ דזירת‎ 
die  Besänftigung  durch  Sprengungen  vor  dem 
Yorhange  der  Bundeslade.) 


mit  Wechsel 


רצם ‎ (verwandt  mit  arab 


von  צ  und  ת,  Grndw.  רץ, ‎ vgl.  רצץ ‎ ,רצע ‎ und 
a. ;  möglicher  Weise  trnsp.  von  צרם, ‎ s.  w.  u.) 
zerbrechen,  abreiben,  j.  Nid.  HI,  50^^  mit. 
אין ‎ סכדל ‎ אלא ‎ שרצנלר ‎ חי ‎ der  Sandalfötus  ent- 
steht  blos,  wenn  ein  lebender  Fötus  ihn  gedrückt 
hat,  vgl.  סכדל ‎ nr.  3.  —  Nif.  כרצם ‎ gedrückt, 
abgerieben  werden.  Nid.  25*"  der  Sandal- 
fötus  נלתחלתר ‎ רלד ‎ דרא ‎ אלא ‎ שכרצם ‎ Ar.  (Agg. 
?שכרצן)  war  ursprünglich  ein  ordentlicher  Fötus, 
allein  er  wurde  von  einem  andern  Fötus  unter- 
drückt.  Bez.  28^  שפרד ‎ שכרצם ‎ Ms.  M.  und  Ar. 
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רצטד,‎ 

T  :  * 

!  boden  pflastern,  eig.  die  Steine  aneinander 
j  fügen,  zusammenreihen.  Nid.  14^  נלאכרלת‎ 
ר^נופד ‎ )  eine  zerdrückte  Laus.  Das.  אינלא ‎ צצנלש‎ 
i  רצפדל’ ‎ man  nimmt  an,  das  Glied  hat  sie  zer- 
drückt.  —  Ohol.  18,  5  ד!ררצן£ ‎ בית ‎ ד1פרס ‎ באבנים‎ 
שאיכר ‎ יכול ‎ לדוסיטן ‎ wenn  Jem.  einen  Begräbniss- 
platz  mit  Steinen  gepflastert  hat,  die  man  nicht 
forthewegen  kann.  Neg.  11,  11  דושתי ‎ אם ‎ דויד‎ 
wenn  im  Aufzuge  des  Gewebes  die  Fäden 
aneinander  gereiht  sind.  B.  bath.  29 שלש ‎ שנים‎ 
רננרפרת ‎ drei  aufeinander  folgende  Jahre.  Das. 
37^  *; אכלן ‎ רצרפין ‎ אין ‎ לר ‎ חזקה ‎ . . .  נלכרן* ‎ רצרפי 
אין ‎ לר ‎ קרקע ‎ wenn  Jem.  drei  Jahre  hindurch  den 
Genuss  von  Bäumen  hatte,  deren  30  in  einem 
Felde  wachsen,  das  ein  Seal!  gross  ist  (d.  h.  zu 
dessen  Besäung  man  eine  Seah  Getreide  braucht), 
so  hat  er  dadurch  noch  nicht  das  Besitzungs- 
recht  (חזקה  s.  d.)  erlangt;  weil  eine  solche  An- 
zahl  von  Bäumen  in  einem  so  engen  Baume  nicht 
gedeihen  und  darum  entwurzelt  zu  werden  pflegen. 
Wenn  Jem.  eng  aneinander  gereihte  Bäume 
(zehn  derselben  auf  einem  Felde,  das  die  Strecke 
einer  Seah  hat),  verkauft,  so  erlangt  der  Käufer 
nicht  den  Besitz  des  dazu  gehörenden  Feldes 
(sonst  näml.  gehört  zu  dem  Kauf  von  drei 
Bäumen  auch  das  Feld  von  der  Grösse  einer 
Seah;  aber  die  so  eng  aneinander  gereihten 
Bäume  sind  zum  Entwurzeln  bestimmt),  j.  Orl.  I 
Anf.,  60*^  בררצף! ‎ לקרררת ‎ wenn  man  Bäume  dicht 
aneinander  gepflanzt,  die  blos  zu  Balken  ver- 
wendet  werden  können,  da  sie  sonst  keine 
Früchte  tragen,  j.  Kil.  III,  28*^  mit.  :ררצן  wenn 
man  Pflanzen  (Kräuter)  dicht  aneinander  reiht, 
j.  M.  kat.  I,  80®  ob.  בר£ירפין ‎ wenn  die  Bäume 
dicht  an  einander  gereiht  sind,  Ggs.  בכלרררחין‎ 
sie  stehen  geräumig,  j.  Git.  YIII  g.  E.,  49*^ 
ברנגרפין ‎ wenn  die  Unterschriften  aneinander  ge- 
reiht  sind.  Cant.  r.  sv.  20  ,כחרט ‎ השני‎ ^  u.  ö. 
רצרןנ ‎ כלצרת ‎ gefüllt  mit  Geboten,  s.  ריקן. ‎ —  Nif. 
?כר^ין  Nid.  25^  und  Bez.  28^,  richtiger  כרצם, ‎ , 
s.  .ר^נם‎ 

־“ ‎ T 

c/i.  (syr.  =  ! 1  (רצף )  aneinander 

reihen.  Seb.  95^  דרצין5 ‎ ליה ‎ נלירצף ‎ man  hat 
es  ( das  metallene  Gefäss  durch  das  Darauf- 
schlagen  mit  dem  Hammer)  dicht  gemacht. 
Schabb.  16^  £ דרצפיכהו ‎ כלירצן  dass.  —  2)  (de- 
nom.  von  רצפתא ‎ ,רצפה‎ )  sich  auf  den  Fuss- 
boden  werfen.  Genes,  r.  sct.  7  Anf.  £רצרן 
רצפך ‎ wirf  dich  auf  den  Fussboden  behufs 
Geisselung  =  רביע ‎ לך ‎ s.  d.  Mögl.  Weise  von 
nr.  1:  haue  deine  Hiebe! 

רצפה/. ‎ (=rbh.  Nach  Norzi  zu  Ez.  40:  רצפה‎ 

*7  *  ^  • 

mit  Rafe)  Pavimentum,  ein  mit  Steinen 
ausgelegter  Fussboden.  Ar.  bemerkt 
richtig:  der  Fussboden  der  Tempelhalle  war  mit 
verschiedenen  farbigen  Marmorsteinen  belegt, 
welche  eng  zusammengefügt  waren,  wodurch  sie 
wie  ein  Stein  aussahen,  woher  der  Name  רצפה‎ 

59* 


רוצען‎ 

zog  sich  vom  Antheil  Judas  in  das  Antheil  Ben- 
jamins  hinein  und  daselbst  war  der  Altar  ge- 
baut.  j.  Git.  I  g.  E.,  43*^  רצרעה ‎ Zuchtriemen,  s. 
אפלה. ‎ j.  Kidd.  IH,  64^  mit.  dass.  Num.  r.  sct. 
16,  232^  weshalb  begannen  die  Kundschafter 
mit  ״Amalk“  (Num.  13,  29)  zu  drohen?  נלשל‎ 
לתינוק ‎ שסרח ‎ ולקה ‎ ברצועה ‎ רכשנלבקשין ‎ להפחידו‎ 
כלזכירין ‎ לו ‎ הרצועה ‎ שלקה ‎ בו ‎ כך ‎ היה ‎ ענללק‎ 
רצועה ‎ רעה ‎ לישראל ‎ ein  Gleichniss  von  einem 
Kinde,  das,  weil  es  sich  vergangen  hatte,  mit  dem 
Zuchtriemen  geschlagen  wurde.  So  oft  man  ihm 
Furcht  einjagen  will,  so  erinnert  man  es  an  den 
Riemen,  womit  es  geschlagen  wurde.  Ebenso  war 
Amalek  der  böse  Zuchtriemen  für  Israel.  Uebrtr. 
j.  Bic.  I,  64^  mit. הואיל ‎ והותרה ‎ הרצועה ‎ אך ‎ אבי‎ 
נלותר ‎ בה ‎ da  das  Band  (d.  h.  das  Verbot  der  Ver- 
ehelichung  mit  einer  Proselytin)  gelöst  ist,  so 
darf  ich  sie  ebenfalls  heirathen.  j.  Kidd.  IV, 
66^  ob.  dass.  j.  Sot.  VII  g.  E.,  22^  ביבנה ‎ הותרה‎ 
הרצועה ‎ יצתה ‎ בת ‎ קול ‎ ואכלרה ‎ אין ‎ לכם ‎ עסק ‎ בנסתרות‎ 

in  Jabne  (Jamnia)  wurde  das  Band  gelöst;  denn 
daselbst  kam  eine  Himmelsstimme  und  rief  aus:  Ihr 
habt  nichts  gemein  mit  geheimen  Dingen.  Levit. 
r.  sct.  28  Anf. הותרה ‎ הרצועה ‎ לית ‎ דין ‎ ולית ‎ דיין‎ 
das  Band  ist  gelöst,  es  giebt  kein  Gericht  und 
keinen  Richter.  Khl.  r.  sv.  71  ,נלה ‎ יתרון‎ ^  dass. 
Das.  SV.  96  ,שנלח‎ ^^  u.  ö. 

רוצען- ‎ m.  Adj.  Schuhmacher,  der 
mit  dem  Pfriemen  (נלרצע)  arbeitet;  oder: 
Riemer  (von  רצועה). ‎ —  PI.  Pes.  4,  7  (im  j. 
Timd.)  אך ‎ הררצעכים ‎ (und  bab.  Tlmd.  55^  רצענים)‎ 
auch  die  Schuhmacher  (Riemer)  dürfen  am  Rüst- 
tage  des  Pesach  Vormittags  arbeiten.  Als  Grund 
hierfür  vgl.  j.  Pes.  IV,  31^  ob.  שכן ‎ דרך ‎ עולי‎ 
רגלים ‎ להיות ‎ נלתקנין ‎ כלנעליהן ‎ וסנדליהן ‎ בנלועד‎ 

weil  die  Wallfahrer  ihre  Schuhe  und  Sandalen 
an  den  Wochentagen  des  Festes  auszubessern 
pflegen.  Pes.  55^  und  Tosef.  Pes.  II  (III)  g.  E. 
dass.  j.  M.  kat.  I,  80^  un.  הרוצעכין ‎ נלכלבין ‎ בנלועד‎ 
die  Schuhmacher  dürfen  in  der  Festwoche  mit 
Ueberstichen  nähen.  —  2)  derjenige,  der 
mit  dem  Zuchtriemen  geisselt.  Tosef. 
Sot.  XV  mit.  ein  Gleichniss  von  Jemandem,  der 
frevelhaft  handelte  כלסרוהו ‎ לרוצען ‎ וריצעו ‎ והיה‎ 
קשה ‎ כלן ‎ הרוצען ‎ נלסרוהו ‎ לשלטון ‎ ed.  Wilna,  (ed. 
Zkrm.  u.  a. הרוצח) ‎ man  überlieferte  ihn  dem  Zucht- 
meister  mit  dem  Riemen,  welcher  ihn  geisselte; 
da  er  aber  dem  Zuchtmeister  an  Kraft  überlegen 
war,  so  überlieferte  man  ihn  dem  Herrscher,  i 

ר^;5נא ‎ ,רוצ;(נא ‎ cJi.  (=רוצען)  Schuh- 

macher.  Schabb.  60^  בעא ‎ כליניה ‎ ההוא ‎ רוצענא‎ 
כלר' ‎ אכלי ‎ Ar.  (Agg.  רצענא) ‎ jener  Schuhmacher 
fragte  den  R.  Ammi  u.  s.  w. 

רצף ‎ (=bh.  Grndw.  רץ, ‎ verwandt  mit  צרך‎ 
trnsp.)  eig.  aufeinander  stossen,  drücken. 


räumlich  oder  zeitlich ;  daher  auch :  den  Fuss- 
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רקבא‎ 

T  It  : 

drücktes.  Beck.  8^  (bei  der  Unterredung  der 
Weisen  Athens  mit  K.  Josua)  דנלית ‎ בביעתא‎ 
בדי ‎ כפקא ‎ ררחיה! ‎ בדיכר ‎ דעל ‎ Ar.  (Agg.  ד^יי^יא)‎ 
wenn  ein  Küchlein  im  Ei  stirbt,  wohin  haucht  es 
seinen  Lehensodem  aus?  Dahin,  woher  es  kam. 

רק ‎ Adv.  (=bh.  Stw.  רקק ‎ s.  d.)  nur,  hlos. 

—  PI.  (als  Sbst.)  j.  Ber.  IX,  14^^  un.  אכץ ‎ ררקץ‎ 
die  Worte  אך ‎ und  רק ‎ bedeuten  Verminderungen, 
vgl.  אך. ‎ Genes,  r.  sct.  1,  4יי  u.  ö.  dass. 

רק ‎ perf.  von  רוק, ‎ s.  d.  ’(  j 

^  'i, 

רקב ‎ (  =  hh.  Gmdw.  רק ‎ dünn  werden)  faul 

werden,  schwinden,  tabescere.  Tosef.  Ter.  YI  ^ 
Anf.  פחרת ‎ נלכן ‎ ירקבר ‎ wenn  eine  Seah  Teruma  | 
in  weniger  als  100  Seah  Früchte  gefallen  ist, 
so  sollen  diese  der  Fäulniss  preisgegehen  werden.  S 
Das.  תרום ‎ ותרקב ‎ die  Teruma  soll  enthoben  werden 
und  der  Fäulniss  anheimfallen.  Genes,  r.  sct.  84, 82^  4., 

Josef  sagte  zu  seinen  Brüdern:  אתם ‎ כילסץ‎ 
פירדת ‎ ואני ‎ כונס ‎ פירות ‎ שלכם ‎ רקיבים ‎ ושלי ‎ ערנלדין‎ 

ihr  sammelt  Früchte  und  ich  sammle  Früchte; 
die  eurigen  faulen,  aber  die  meinigen  bleiben.  —  | 

Hif.  1)  faulen,  j.  Jom.  YII,  44^^  un.  die  Kleider,  | 
die  der  Hohepriester  am  Yersöhnungstage  aus-  f 
gezogen,  *; שם ‎ דיו ‎ גכוזין ‎ שם ‎ דיו ‎ נלרקרבי  blieben  v 
dort  aufbewahrt  und  faulten  daselbst;  d.  h.  sie 
wurden  für  den  gewöhnlichen  Priester  nicht  ?! 
mehr  verwendet,  j.  B.  kam.  IX  Anf.,  6*^  דרקיבו ‎ i 
* כלן* ‎ דככינלד ‎ .  .  .  דרקיבו ‎ נלתולעין  die  Früchte  | 
faulten  durch  Maden,  sie  faulten  durch  Würmer  8 
u.  s.  w.,  s.  ככינלד. ‎ Genes,  r.  sct.  91,  88 die 
Egypter  sagten  zu  Pharao:  כל ‎ תבואד ‎ שדיתד‎ 
בבתיכו ‎ דרקיבד ‎ . . .  פת ‎ שדיד ‎ בסל ‎ דרקיב ‎ alles 
Getreide,  das  in  unsern  Häusern  war,  faulte; 
auch  das  Brot  im  Korbe  faulte.  Das.  Nifal  ^ 
נרקבת ‎ dass.  —  2)  trnst.,  faul  machen.  Deut.  F 
r.Vct.  2,  250  כעש ‎ דזד ‎ שנכנס ‎ בכלים ‎ וכלרקיבן ‎ ״ 
wie  jene  Motte,  die  in  die  Kleider  dringt  und 
sie  faulen  macht. 

i  י 

רקב ‎ m.  elg.  (=bh.)  Fäulniss,  Morsches,  ־  ! 

inshes.  Rakah :  das  Morsche  einer  Leiche,  יץ;‎ 
woran  sich  kein  Beisatz  (z.  B.  morsches  s 
Holz,  faules  Zeug  u.  dgl.)  befindet,  j.  Xas.  ■ 
YII,  56^  un.,  s.  נלו.לץ. ‎ Nid.  27^^  פרידד ‎ אחת‎ 
של ‎ רקב ‎ . .  .* ‎ שתי ‎ פרידות ‎ של ‎ רקב ‎ ein  Theil  von  ;;■ן 
Rakah,  zwei  Theile  von  Rakah,  s.  פ  רידד‎ .  Tosef. 
Ahil.  II  Anf.  ואיזדו ‎ נלת ‎ ישיש ‎ לו ‎ רקב ‎ דנקבר‎ 
:  '  ערום ‎ בארון* ‎ של ‎ אבן* ‎ על ‎ גבי ‎ דרצפד ‎ ועל ‎ גבי‎ 
טבלא ‎ של ‎ שיש ‎ וכ' ‎ wann  findet  hei  einem  Todten 
Rakah  statt?  Wenn  er  nackt  in  einem  steinernen 
Sarg,  oder  auf  gepflastertem  Fusshoden  oder 
auf  einer  Marmorplatte  begraben  ist.  Wenn  er 
hing,  in  seiner  Bekleidung  oder  in  einem  höl- 
zernen  Sarg  oder  auf  der  Erde  begraben  ist, 
so  findet  Rakah  dabei  nicht  statt.  Ohol.  2, 1  u.  ö. 

ריקבא ‎ יךקבא ‎ ch.  (syr.ב^.ןJ רקב ‎ =  לכ )  Faul- 
niss,  Morschheit.  Nid.  36^  אסיתא ‎ דנחשא‎ 


רצפתא‎ 

T  :  :  • 

von  רננך ‎ s.  d.  —  j.  Schek.  Y,  48*^  mit.  על ‎ ידי‎ 
שדיו ‎ דכדנים ‎ נלדלכין ‎ יחיפים ‎ על ‎ דרצפד ‎ ודיו‎ 
אוכלץ ‎ בשר ‎ ושותין* ‎ נלים ‎ דיו ‎ באץ ‎ לידי ‎ חולי ‎ כלעיים‎ 

infolge  dessen,  dass  die  Priester  auf  dem  Pflaster 
harfuss  gingen,  Fleisch  assen  und  Wasser 
tranken,  bekamen  sie  Leihschmerzen.  Das.  YI 
Anf.  49°  ein  Priester  spaltete  einst  Hölzer  in 
der  Hölzerzelle,  וראד ‎ את ‎ דר^נפד ‎ שדיא ‎ נלשונד‎ 
נלחברותיד ‎ וכ' ‎ da  erblickte  er  das  Pflaster  ver- 
ändert  von  den  anderen;  kaum  hatte  er  dies 
seinem  Genossen  erzählt,  als  er  starb,  und  hier- 
durch  erkannte  man,  dass  die  Bundeslade  dort 
verborgen  lag.  j.  Nas.  YII,  56יי  un.  דנקבר ‎ ערום‎ 
בארון ‎ של ‎ שיש ‎ או ‎ על ‎ גבי ‎ רננפד ‎ וכ' ‎ wenn  eine 
Leiche  nackt  in  einem  marmornen  Kasten  oder 
auf  mit  Steinen  belegtem  Fusshoden  begraben 
wurde,  so  findet  רקב ‎ statt,  s.  d.  W.  Meg.  22^ 
לא ‎ אסרד ‎ תורד ‎ אלא ‎ רצפד ‎ של ‎ אבנים ‎ בלבד ‎ die 
Schrift  (Lev.  26,  1)  verbietet  hlos  das  Sich- 
bücken  auf  einem  Paviment  von  Steinen.  Jom. 
19^  u.  ö. 

ר^פר1א ‎ ch.  (syr,  =  רצפד‎ )  Paviment, 
das  aus  Steinen  zusammengereiht  ist,  s.  TW. 

רצפית/. ‎ ein  Gewebe,  das  sich  auf  den 

Kräutern,  ähnlich  dem  Spinngewebe,  bildet. 
Ukz.  1,  2  und  Tosef.  Ukz.  I  ר^נפית ‎ Hai  und  Ar. 
(Agg.  רצפות) ‎ s.  סיג. ‎ Tosef.  Ukz.  I  Anf.  .  . . דסיג‎ 
של ‎ רצפות ‎ dass. 

רציפתא ‎ Rezifta,  Name  eines  Grenzortes 
^  ‘ 

Palästinas,  j.  Dem.  H,  22*^  ob. 

קצץ ‎ (— hh.  Grndw.  רץ, ‎ vgl.  רצך ‎ ,רצע ‎ ,רצם‎ 

u.  a.,  s.auch  רוץ, ‎ Hif.  דריץ) ‎ drängen,  drücken, 
zermalmen,  j.  Kidd.  lY  g.  E.,  66°  דטוב‎ 
שבנחשים ‎ רצץ ‎ את ‎ כלוחו ‎ der  besten  der  Schlangen 
drücke  den  Hirnschädel  ein.  j.  Ab.  sar.  H,  40° 
un.  שלא ‎ ןרוץ ‎ את ‎ גולגלתו ‎ damit  er  ihm  nicht 
die  Hirnschale  eindrücke.  j.  Mac.  II  Anf.,  31° 
wenn  Jem.  eine  Walze  rollt,  ודושיט ‎ דתינוק ‎ את‎ 
ידו ‎ ורצצד ‎ וכ' ‎ und  ein  Kind  seine  Hand  hin- 
langt  und  jene  sie  zerdrückte.  Bez.  34^  רצצתד‎ 
בדכלד ‎ wenn  ein  Thier  das  andere  gedrückt  hat. 
Chull.  56^  71^  u.  ö.  טונלאד ‎ רצוצד ‎ eine  ge- 
drückte  Unreinheit,  wenn  z.  B.  eine  Leiche  in 
der  Erde  vergraben  ist.  Exod.  r.  sct.  30,  128° 
ein  Gleichniss  von  Räubern,  שנכנסו ‎ לכרכלו ‎ של‎ 
נללך ‎ ורצצו ‎ גפנים ‎ welche  in  den  Weingarten 
des  Königs  gingen  und  die  Weinstöcke  nieder- 
drückten.  Num.  r.  sct.  19,  23 9 נכנסו ‎ סלעים ‎ יי‎ 
לתוך ‎ דנלערות ‎ ורצצו ‎ כל ‎ אותן ‎ גבורים ‎ die  Felsen 
drängen  in  die  Höhlen  (am  Strome  Arnon) 
und  erdrückten  alle  jene  Helden,  vgl.  auch 
ארכוך ‎ u.  m.  a. 

ךצץ ‎ ch.  Pa.  רצץ ‎ (syr.  =  רצץ) ‎ zer- 
drücken,  zermalmen,  s.  TW. 

רציצה ‎ m.  Küchlein,  eig.  Zusammenge- 

T  *  : 
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fertig  bekomme.  Tosef.  Ber.  YII  (VI)  Anf.  dass, 
j.  Schebi.  V  g.  E.,  36^  *; לא ‎ טרחכץ ‎ רלא ‎ כלרקידר 
ענלר ‎ man  darf  mit  ihm  (dem  Bäcker,  der  die 
Reinbeitsgesetze  nicht  beachtet)  ־weder  mahlen 
noch  sieben,  j.  Schabb.  YII,  10^  mit.  dass.  Das. 
XX  Anf.,  17®  נלרקייד ‎ Jem.,  der  siebt.  Schabb. 
73'^^  דנלרקיד ‎ .1 ‎ ,הכלרקד‎ .  Trop.  j.  Schek.  Y  Anf., 
48®  die  Yorvordern  ' טתלר ‎ דלרקידר ‎ לטר ‎ רה  mahlten, 
siebten,  kneteten  u.  s.  w.,  d.  h.  sie  ordneten  die 
Lehren  auf  das  Sorgfältigste,  vgl.  ככעו ‎ im  Fiel, 
s.  auch  דרמדדל.‎ 

T  ־־ ‎ ג 

ch.  Pa.  רפןיד ‎ (syr.  ךפןד=ב) ‎ tanzen. 

j.  Chag.  II,  77^  mit. שיר;• ‎ כלטפחץ ‎ רכלרקדרן ‎ (^gg• 
crmp.  *רטרקדקרן)  sie  fingen  an  (bei  der  Be- 
schneidungsfeier  des  Elischa  ben  Abuja)  zu 
hüpfen  und  zu  tanzen.  Khl.  r.  sv.  ^77 ‎ ,עת ‎ ללדת‎ 
עד ‎ דאת ‎ כלרקיד, ‎ לן ‎ ללבחד ‎ רכ' ‎ während  du  vor 
uns  ein  wenig  tanzest  u.  s.  w.,  s.  auch  TW. 

ריקוד ‎ m.  N.  a.  das  Tanzen,  Hüpfen,  j. 

Bez.  Y,  63^  un.  ריקוד ‎ עוקר ‎ אחת ‎ רנלביח ‎ אחת‎ 
Hüpfen  bedeutet:  man  hebt  einen  Fuss  in  die 
Höhe  und  setzt  den  andern  Fuss  auf  die  Erde, 
Ggs.  טיפוח ‎ s.  d.  —  PI.  Levit.  r.  sct.  12,  156יי 
פ' ‎ נליכי ‎ ריקודין ‎ רקדח ‎ בת ‎ פרעח ‎ באותו ‎ חלילד!‎ 

80  Arten  von  Tänzen  tanzte  die  Tochter  Pha- 
raos  in  jener  Nacht,  als  sie  den  Salomo  ge- 
heirathet  hatte.  Ned.  51^  Bar  Kappara  sagte 
zu  der  Tochter  Rabbis:  Ich  werde  Wein  trinken 
' בריקודי ‎ דאבוך ‎ וב  bei  den  Tänzen  deines  Vaters. 

^רקד  m.  AdJ.  (syr.  )?a..00  <i6r  Tänzer. 

Thr.  r.  Einleit.  sv.  כל ‎ דזנלר ‎ זנלרא ‎ לא ‎ ®45 ‎ ,נלעדח‎ 
אעיל ‎ באודכא ‎ דרקדא ‎ וב' ‎ wenn  Jem.  noch  so 
schön  singt,  so  dringt  es  nicht  in  das  Ohr  des 
Tänzers;  ebensowenig  finden  Strafreden  Eingang 
in  das  Ohr  des  Thoren.  —  PI.  רקדכין ‎ s.  TW. 

רקודא ‎ m.  Kmg.  —  Pl.  schabb.  127^  und 

B.  mez.  84^  רקרדי ‎ דדרפכאי ‎ Ar.  (Agg.  דקורי‎ 
דחרפכיא) ‎ die  Krüge  der  Harpanienser,  s.  .דקררא‎ 

רקיתא ‎ Jalk.  I,  16^  wahrsch.  crmp.  aus 
זקיתא ‎ s.  d. 

רקם ‎ (— bh.  Grndw.  רק ‎ s.  רקק) ‎ sticken, 
weben.  Jom.  72^  (zur  Erkl.  von  רקם ‎ und  חשב,‎ 
Ex.  26,  36.  27,  16  fg.)  שרוקגלין ‎ בנלקום ‎ שחושבין‎ 
man  stickte  da,  wo  man  berechnet  (durch  Auf- 
Zeichnung  ersonnen)  hatte;  d.  h.  man  machte 
zuvor  eine  Figur  durch  Farbe  und  stickte  dar- 
auf.  Das.  R.  Nechemja  sagte:  רוקם ‎ נלעשח ‎ כלחט‎ 
לפיכך ‎ פרבבוך ‎ אחד ‎ חושב ‎ כלעשה ‎ אורג ‎ לפיכך ‎ שבי‎ 
פרצופות ‎ der  רוקם ‎ wirkte  eine  Nadelarbeit,  da- 
her  entstand  dabei  eine  Figur;  der  חושב ‎ hing, 
wirkte  eine  Weberarbeit,  wodurch  zwei  Figuren 
(eine  von  dieser  und  eine  von  jener  Seite  des 
Zeuges)  entstanden. 

Pi.  ריקם ‎ wirken,  bilden  von  der  Gestaltung 
des  Embryos  im  Mutterleibe  oder  des  Küch- 


דלא ‎ שליט ‎ ביד ‎ רקבא ‎ ein  kupferner  Mörser,  der 
keine  Fäulniss  zulässt,  bildl.,  vgl.  אסיתא; ‎ s. 
auch  TW. 

ררןבא ‎ m.  Holzwurm,  eig.  der  das  Holz 

morsch  macht.  —  ררקבא ‎ m.  Kleidermotte, 
s.  TW. 

דוקבא ‎ (syr.  schlauch,  Wasser- 

schlauch,  s.  TW.  Stw.  רקב, ‎ arab.  auf- 

bewahren,  Observator.  —  Pl.  Ab.  sar.  32^ 

יין ‎ חבא ‎ ברוקבאות ‎ Wein,  der  sich  in  Schläuchen 
befindet.  Das.  זחדרדורין ‎ וחרוקבאות ‎ die  kleinen 
Krüge  und  die  Schläuche. 

רקבובית ‎ /.  (von  רקב ‎ mit  verdoppelt.  ב,  wie 

כלרטוטא ‎ ,כדברבא ‎ u.  a.)  Morsches,  vom  Wurm 
Gefressenes.’  j.  Pea  YII,  20^  ob.  חרי ‎ אלו‎ 
גורפין ‎ רקבובית ‎ wir  raffen  jetzt  Morsches  aus 
den  Datteln,  s.  גרך. ‎ j.  Schabb.  lY  Anf.,  6*^  רבת‎ 
רקבוביתן ‎ ihre  (der  Kleider,  Früchte  u.  dgl.) 
Morschheit  nahm  überhand.  —  Trop.  Jom.  38^ 
(mit  Bez.  auf  Spr.  10,  7)  רקבובית ‎ תעלח ‎ בשכלותן‎ 
דלא ‎ כלסקיכן ‎ בשכלייהו ‎ Fäulniss  (d.  h.  Vergessen- 
heit)  kommt  auf  ihre  Namen,  dass  wir  ihre 
Namen  nicht  erwähnen. 

רקבוביתא ‎ ch.  (  =  רקבובית) ‎ Morsches, 

Fäulniss.  Uebrtr.  zernagender,  morsch- 
machender  Wurm,  s.  TW. 

רקבון ‎ m.  (=bh.)  Morschheit,  Morsches. 

—  Pl.  Tosef.  Ter.  X  Anf.  חרקבולות ‎ של ‎ תרוכלח‎ 
m.  Agg.  (ed.  Zkrm.  רקביביות) ‎ die  morschen  Ge- 
treidekörner  der  Hebe,  s.  נל£לולח.‎ 

T  : 

רקד ‎ (=:bh.  arab.^SJ,  Grndw.  רק, ‎ s.  רקק)‎ 

stossen,  schlagen,  die  Erde  mit  dem 
Fusse,  vgl.  בקע. ‎ —  Pi.  רקד ‎ mit  den  Füssen 
hüpfen,  tänzeln.  Bez.  5,  2  (36^)  לא ‎ נלרקדין‎ 
man  darf  nicht  am  Sabbat  oder  Feiertag  tanzen. 
Keth.  17^  R.  Juda  bar  Hai  nahm  einen  Myrthen- 
zweig  וכלרקד ‎ לפלי ‎ חכלח ‎ und  tanzte  vor  der 
Braut  (um  sie  am  Hochzeitstag  zu  belustigen) 
einher.  Das.  כלרקד ‎ אתלת ‎ er  tanzte  mit  drei 
Myrtenzweigen;  d.  h.  während  des  Tanzes  warf 
er  sie  wechselweise  in  die  Höhe  und  fing  sie 
wieder  auf.  Num.  r.  sct.  20,  244^  wenn  Jem. 
beabsichtigt,  eine  Sünde  zu  begehen,  דלשטן ‎ נלרקד‎ 
לו ‎ עד ‎ שגוכלר ‎ חעבירד ‎ so  tanzt  der  Satan  vor 
ihm  her,  bis  jener  die  Sünde  vollführt  hat. 
Davon 

Hif.  חרקיד ‎ eig.  (=bh.)  aufspringen  lassen, 
bes.  die  Getreidekörner  durch  Schütteln 
im  Siebe  aufsp ringen  lassen;  daher  sieben, 
j.  Ber.  IX,  13®  ob.  Adam  hatte  viel  Mühe,  be- 
vor  er  ein  Brot  zu  essen  bekam,  טחן ‎ דלרקיד‎ 
לש ‎ רכ' ‎ er  mahlte  das  Getreide,  siebte  das  Mehl, 
knetete  es  u.  s.  w.,  während  ich  das  Brot  schon 
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רקק‎ 


רקום‎ 


Fleck  über  ein  Kleidungsstück  aus- 
breiten,  überziehen.  B.  bath.  20^  נלטלרכירת‎ 
הירד ‎ לנלר^ע ‎ לברשא ‎ Ar.  (Agg.  חזר ‎ ליד ‎ לקריעד‎ )  die  .:•״ 
Zeugstücke  ’  dienen  zum  Flicken  des  Kleides. 
Part.  pass.  *כלר^ןען  geflickte  Schuhe,  s.  TW. 


רקוע ‎ m.  (=1bh.)  Platte,  Metallblech. 

—  PI.  Schek.  4,  4  was  machte  man  aus  den 
üeberresten  der  Geldhebe  (die  näml.  am  Neu- 
monde  des  Nisan,  von  welcher  Zeit  ab  die  Ge- 
meindeopfer  aus  der  neuen  Hebe  dargebracht 
wurden,  zurückgeblieben  waren)?  ר^ןרעי ‎ זדלב‎ 
צפרי ‎ לבית ‎ קדשי ‎ חקדשים ‎ Goldplatten  zum  Be- 
legen  (der  Wände  und  Fussböden)  des  Aller- 
heiligsten.  Tem.  30^  * כתן׳ ‎ לד ‎ זדלב ‎ ,  .  .  אין ‎ ערשין 
ךיקיעין ‎ אפילר ‎ אחררי ‎ בית ‎ דכפרת ‎ wenn  dem. 
der  Buhlerin  Gold  als  Buhlerlohn  gab,  so  sagte 
B.  Jose  bar  Juda,  man  darf  daraus  keine 
Platten,  selbst  für  die  Bückseite  des  Deckels  der 
Bundeslade  machen;  d.  h.  auch  diese  ist  unter 
' בית ‎ ה  (Dt.  23,  19)  zu  verstehen;  vgl.  das. 

* לרברת ‎ את ‎ דריקרעין  das  fügt  auch  die  Platten 
hinzu.  Erub.  83^  u.  ö. 

רקע ‎ m.  Adj.  grossgefleckt,  von  den 
Lämmern,  welche,  weil  sie  gefleckte  Stellen  ^ 
haben,  die  von  der  übrigen  Wolle  abstechen,  '■} 
wie  mit  Flecken  belegt  aussehen.  —  PI. ,רקרעין‎ 
רקרעיא, ‎ s.  TW.  —  Fern.  B.  kam.  118^  רק׳רעתא‎ 
grossgefleckte  Schafe. 


!eins  im  Ei,  vgl.  Pual.  j.  Bez.  I,  60^  mit.  ביצים‎ 
שריקכלר ‎ גרזלים ‎ Eier,  welche  Küchlein  wirkten. 
Levit.  r.  sct.  29  Anf.  בד' ‎ ריקנלר ‎ in  der  fünften 
Tagesstunde  wirkte  Gott  den  Adam.  Chull.  64^ 
אם ‎ ריקנלד ‎ רכיקבד ‎ בכעדשד ‎ wenn  das  Küchlein 
im  Ei  wirkte  und  letzteres  in  der  Grösse  einer 
Linse  durchlöchert  hat.  —  Pual  gewirkt 
werden  (vgl.  Ps.  139,  15).  Nid.  24^  אם ‎ דיד‎ 
נלררקם ‎ wenn  der  Abortus  gewirkt,  ausgebildet 
war.  ’  j.  Nid.  III,  50*^  ob.,  s.  *ךשרן.  Chull.  126^ 
ביצת ‎ דשרץ ‎ דנלררקנלת ‎ טדררד ‎ das  Ei  eines 
Beptils,  das  gewirkt  (d.  h.  in  welchem  das  Beptil 
gewirkt,  ausgebildet)  wurde,  ist  rein;  weil  näml. 
dasselbe  noch  nicht  die  Aussenseite  berührt 
hatte,  vgl.  שרץ. ‎ Esth.  r.  sv.  ,אחר ‎ דדברים‎ 
נלד ‎ עשד ‎ דנלן ‎ עשד ‎ לר ‎ צלם ‎ כלררקם’ ‎ על ‎ בגדיר ‎ רעל‎ 
לבר ‎ רם' ‎ was  that  Haman?  Er  Hess  sich  ein 
gewirktes  Götzenbild  an  seinen  Kleidern  und  an 
seinem  Herzen  anbringen,  damit  Jeder,  der  sich 
vor  ihm  bücken  würde,  sich  vor  dem  Götzen 
bückte. 

ריקום ‎ m.  N.  a.  das  Wirken,  d.  h.  die  Aus- 

bildung  eines  Embryos.  Tosef.  Chull.  VHI 
g.  E.  ביצת ‎ השרץ ‎ כלררקנלת ‎ טדררד ‎ רככלד ‎ דיא‎ 
ריקרכלד ‎ כדי ‎ שיראד ‎ שרץ ‎ כלתרכד ‎ das  gewirkte 
Ei  eines  Beptils  (das  sich  darin  ausgebildet 
hat)  ist  rein;  in  welchem  Grade  soll  seine  Aus- 
bildung  sein?  Dass  das  Beptil  darin  hindurch 
gesehen  wird. 


5^ךקי  m.  (=bh.)  eig.  Ausgedehntes,  Aus- 

gebreitetes,  dah.  Himmelswölbung.  Ber. 
58^,  s.  *;רילר.  Ferner  als  N.  pr.  Chag.  12^  רקיע ‎ l| 
Bakia,  der  zweite  Himmel  von  unten  an  ge-  || 
rechnet.  Genes,  r.  sct.  38,  36°*^,  s.  סנלוכרת. ‎ —  M 
PI.  Chag.  12^  שבי ‎ רקיעים ‎ דן ‎ es  giebt  ‘zwei  ^ 
Bakias;  mit  Bez.  auf  שנלים ‎ רשנלי ‎ דשנלים ‎ (Dt.  | 
10,  14).  I 

ררעא ‎ ch.  (syr.  =ך<ןיע)  Himmel,  |’ 

Himmelsgewölbe,  Firmament.  —  ררקעיתא ‎ y| 
(Firmament)  Bokeitha,  bildl.  Name  derjenigen  ^  .ן 
Dienerin  Esther’s,  welche  diese  am  Montag,  dem 
Schöpfungstage  des  Himmelsgewölbes,  bediente, 
s.  TW.  'י 

ךקק ‎ (=bh.,  wofür  auch  ירק. ‎ Grndw.  רק,‎ 

vgl.  auch  רוק) ‎ Grndbedeut.  ausstossen,  an-  !׳ 
stossen,  dah.  auch:  ausspeien.  B.  kam.  90^  J;. 
' רקק ‎ רדגיע ‎ בר ‎ ררקר ‎ רב  wenn  Jem.  ausspeit  und  ^ 
der  Speichel  auf  den  Andern  fällt,  so  muss  er  '  ^ 
400  Sus  als  Strafgeld  zahlen.  Snh.  101^  ״Jem., 
der  einen  Geheimspruch  aus  der  Bibel  ausspricht,  י 
ist  nicht  der  zukünftigen  Welt  theilhaftig“ 
(Mischna  das.)  B.  Jochanan  sagte:  .  רבררקק ‎ בד‎ 
לפי ‎ שאין ‎ כלזכירין ‎ שם ‎ שכלים ‎ על ‎ דרקיקד ‎ nur  ^ 
dann,  wenn  er  auf  die  Wunde  speit,  denn  man 
darf  den  Gottesnamen  nicht  nach  dem  Ausspeien 
sprechen,  j.  Ber.  HI,  6*^  un.  דררקק ‎ בבית ‎ דככסת‎ 
כררקק ‎ בבבת ‎ עיבר ‎ wenn  Jem.  in  der  Synagoge 


□ךרן  m.  1)  Buntgewirktes.  —  PI.  Ab.  sar. 

24^  die  Bundeslade,  ' דכלחרשקת ‎ בריקבלי ‎ זדב ‎ רב 
welche  mit  goldgestickten  Streifen  eingefasst  ist, 
s.  ארנלרן ‎ H.  Genes,  r.  sct.  54,  54^  dass.  — 
2)  (=Abh.)  Bekern,  Name  einer  Stadt,  j. 
Schebi.  IV,  36®  mit.  רקם ‎ דניעא ‎ Bekern  Gea  (in 
den  Trgg.  gew.  für  hbr.  קדש ‎ ברכע‎ ).  Git.  1,  1 
(2^  fg.)  דנלביא ‎ כלן ‎ דרקם ‎ רכלן ‎ דחגר ‎ Jem.,  der 
einen  Scheidebrief  aus  Bekern  oder  Cheger 
bringt.  Das.  ö. 

רקמתא ‎ /.  (ähnl.  bh.  רקכלד). ‎ —  PI.  רקכלתא‎ 
die  bunten  Flecken  eines  Parders,  s.  TW. 

רורןני‎ ,ר^נא ‎ ,רורןן ‎ s.  d.  in  .רר׳‎ 

רקע ‎ (  =  bh.,  syn.  mit  רגע ‎ s.  d.  Grndw.  רק)‎ 

eig.  bewegen,  dah.  ausweiten.  —  Hif.  דרקיע‎ 
aus  breiten.  Erub.  53^  (eine  witzige  Bedens- 
art)  דתריגר ‎ לפחנלין ‎ דרקיער ‎ לזדבין ‎ Ms.  M.  und 
Ar.  (Agg.  . . . אתריגר ‎ ארקיער‎ )  machet  die  Kohlen 
orangenfarbig  (d.  h.  brennend),  breitet  die 
Goldstücke  (d.  h.  die  brennenden  Kohlen)  aus- 
einander. 

cJi.  (syr.  '^^ךקע=לכ)  ausdehnen,  aus- 

breiten.  Uebrtr.  Part.  pass.  M.  kat.  28^  כלאן‎ 
ספין ‎ בלאן ‎ רקוע ‎ Ar.  (Agg.  רקיע) ‎ wer  ist  ehr- 
würdig  und  wer  (d.  h.  wessen  Bu^  ist  verbreitet! 

—  Pa.  ריקע ‎ (arab.  )  flicken,  eig.  den 


רישיא ‎ “־‎ 

T  : 

26^  ד1רר ‎ גכר ‎ ארקתא ‎ דסררא ‎ sie  schliefen  am 
Ufer  des  Flusses  von  Sura.  Bez.  32^  רקתא‎ 
דפרת ‎ das  Ufer  des  Perath,  s.  2  —  .שרק‎ )  Dünn- 
zersto ssenes,  inshes.  geklopfter  Flachs, 
Staub.  B.  bath.  26^  כי ‎ דרד ‎ כפ^בי ‎ כיתכא ‎ דרת‎ 
אזלא ‎ רקתא ‎ רנלזקא ‎ איכעוי ‎ als  er  Flachs  klopfte, 
flog  der  Staub  und  beschädigte  die  Menschen. 
Sollte  viell.  דקתא ‎ (s.  d.  W.)  gelesen  werden, 
das  dieselbe  Bedeut,  hat?  —  רוכןתא ‎ s.  d.  in  '.רר 

ך'ש ‎ m.  Part,  von  רועו ‎ (=bh.  Grndw.  רעו, ‎ s. 

רעועו) ‎ arm,  der  Arme.  Levit.  r.  sct.  34,  177*^ 
wird  רעו ‎ (Spr.  29,  13)  gedeutet:  זדר ‎ רעו ‎ בתררד‎ 
der  arm  in  der  Gesetzlehre  ist.  Nach  einer 
andern  Deutung:  רעו ‎ (Spr.  22,  2)  זהר ‎ עורעו ‎ בככסים‎ 
das  ist  derjenige,  der  arm  an  Gütern  ist,  vgl. 
auch  Tem.  16^. 

רשי ‎ לרשא ‎ mächtig  sein,  s.  רעוי,‎ 

"T  • 

רישיי‎ ,רשאי ‎ m.  1)  Jem.,  der  zu  etwas 
Erlaubniss  hat,  berechtigt,  bevoll- 
mächtigt  ist.  Schabb.  104®,  s.  כביא. ‎ Meg. 
7^  dass.  Pea  7,  5  בעולר ‎ דריא ‎ רעואי ‎ ראיכר ‎ רעואי‎ 
בעול ‎ עניים ‎ in  seinem  eigenen  Weinberge  ist  er 
berechtigt  (die  unnützen  Weinstöcke  auszuroden), 
er  ist  aber  nicht  berechtigt,  dies  in  dem  Eigen- 
thum  der  Armen  zu  thun.  Esth.  r.  sv.  בדראתר,‎ 
102^  בכפעוי ‎ אנא ‎ רעויי ‎ ברם ‎ בכלנגררתא ‎ דבריי ‎ לית‎ 
אנא ‎ יכיל ‎ רלא ‎ רעויי ‎ was  meine  eigene  Person  be- 
trifft,  so  bin  ich  ermächtigt  (viel  oder  wenig  aus- 
zugeben);  was  aber  die  Gebote  meines  Schöpfers 
betrifft,  kann  ich  nicht  und  vermag  es  nicht, 
sie  zu  beschränken.  —  PI.  Aboth  4,  8  אל ‎ תאנלר‎ 
קבלר ‎ דעתי ‎ עוהן* ‎ רעואץ ‎ רלא ‎ אתה ‎ spricht  nicht 
(als  Yorsitzender  eines  Gerichtscollegiums): 
Nehmet  meine  Ansicht  an!  denn  sie  dürfen  es 
thun  (wenn  deine  Ansicht  ihnen  einleuchtet), 
du  aber  darfst  ihnen  keinen  Zwang  auflegen. 
B.  bath.  8^  fg.  ' רעואין ‎ בני ‎ העיר ‎ רכ  die  Stadt- 
leute  sind  berechtigt  u.  s.  w.  —  Fern.  Tosef. 
Jeb.  VIII  Anf.  האיעו ‎ אינר ‎ רעואי ‎ לעותרת ‎ כרס ‎ עיקרץ‎ 
עולא ‎ ירליד ‎ רהאעוה ‎ רעואה ‎ רכ' ‎ der  Mann  darf 
nicht  einen  Becher,  der  Impotenz  verursacht, 
trinken,  die  Frau  aber  darf  es  thun.  Das.  auch 
רהאעוה ‎ רעואי ‎ (crmp.  aus  2  —  .(רעואה‎ )  schuldig, 
verpflichtet  sein,  s.  רעוי. ‎ Arach.  8,  7  (28^) 
man  schätzt  ab,  wie  viel  Jem.  für  einen  Ochsen 
zahlen  würde,  להעלרתר ‎ ערלה ‎ אך! ‎ על ‎ פי ‎ עואינר‎ 
רעואי ‎ um  ihn  als  ein  Brandopfer  darzubringen, 
wenn  er  auch  hierzu  nicht  verpflichtet  ist.  — 
3)  N.  pr.  Raschai.  Chull.  80®  עול ‎ בית ‎ רעואי‎ 
Ar.  (Agg. דרעואי) ‎ die  Familienglieder  des  Raschai. 

רישבא ‎ m.  (=נינ2ובא,  mit  Wechsel  der  liqui- 

^  ד  I  •  *  ־*־‎ 

dae)  Vogelfänger.  Schabb.  130®  לרי ‎ איקלע‎ 
לבי ‎ ירסף ‎ ריעובא ‎ Lewi  begab  sich  in  das  Haus 
des  Vogelfängers  Josef.  Chull.  116®  dass. 
Raschi  z.  St.  vergleicht  damit  B.  kam.  79^  *אין 
פררסין ‎ ריעובין ‎ לירנים ‎ (Agg.  ניעובץ) ‎ man  breitet 
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ausspeit,  so  ist  es,  als  ob  er  in  den  Augapfel 
Gottes  speien  möchte.  Jeb.  105®  רקקה ‎ דם ‎ wenn 
I  die  Jebama  Blut  ausspie,  vgl.  רוק. ‎ Das.  ö. 

■  Genes,  r.  sct.  81  Anf.  dass.  j.  Schabb.  VII.  10^ 

I  ob.  ' רקק ‎ רהפריחתר ‎ הררח ‎ רם  wenn  Jem.  ausspie 

und  der  Wind  den  Speichel  forttrieb. 

PpT  cJi.  (syr.  ^^רקק=ב=?כ)  aus  speien.  Khl. 

r.  SV.  כל ‎ דרקק ‎ לעיל ‎ על ‎ אפרי ‎ נפל ‎ ®87 ‎ ,אל ‎ תבהל‎ 
demjenigen,  der  in  die  Höhe  speit,  fällt  der 
Speichel  aufs  Gesicht;  bildl.  für:  Dem  Jäh- 
zornigen  schadet  der  Jähzorn  am  meisten,  vgl. 
auch  נלעזילא, ‎ s.  TW. 

רקיקה/• ‎ N.  a.  das  Ausspeien,  j.  Ber.  IX  | 

g.  E.,  14®  ' רקיקה ‎ עוהיא ‎ עול ‎ בזירן ‎ רכ  das  Aus- 
speien',  das  ein  Zeichen  der  Verachtung  ist,  ist 
gewiss  in  der  Tempelhalle  verboten.  Jeb.  105® 
fg.  —  j.  Snh.  I,  18®  un.  רקקה ‎ crmp.  aus 
דקקה ‎ s.  d. 

רקק ‎ m.  Sumpf.  Schabb.  100^  אם ‎ היה ‎ רקק‎ 

כלים ‎ רכ' ‎ wenn  ein  Wassersumpf  vorhanden  war. 
Das.  רכנלה ‎ הרא ‎ רקק ‎ כלים ‎ פחרת ‎ מעעורה ‎ טפחים‎ 
was  heisst  Wassersumpf?  Ein  Sumpf,  der 
weniger  als  zehn  Faustbreiten  Tiefe  hat.  Erub. 
43®  בכלהלכת ‎ ברקק ‎ ein  Schiff,  das  im  Sumpf 
geht.  Chull.  27^  כלן ‎ הרקק ‎ נבראר ‎ die  Vögel 
wurden  aus  dem  Sumpf  erschaffen;  zur  Lösung 
des  Widerspruchs  von  Gen.  1,  20,  wonach  das 
Geflügel  aus  dem  Wasser,  und  Gen.  2,  19,  wo- 
nach  es  aus  der  Erde  erschaffen  wurde,  vgl. 
auch  קעוקעות. ‎ Trop.  M.  kat.  25^  דגי ‎ רקק ‎ Sumpf- 
Asche,  s. .דג‎ 

רקיק ‎ m.  (  =  bh.)  lockerer,  schwamm- 
artiger  Kuchen.  Stw.  vrg.  רקק ‎ schlammig 
sein;  dah.  haben  die  Trgg.  אספרג ‎ für  hbr.  רקיק,‎ 

s.  d.  W.  B.  bath.  19^  רקיק ‎ איכר ‎ כלכלעט ‎ בחלרן‎ 
ein  dünner  Kuchen  vermindert  nicht  das  Fenster. 
Wenn  näml.  ein  Fenster  von  der  Grösse  einer 
Faustbreite  zwischen  zwei  Häusern  sich  beflndet, 
in  deren  einem  eine  Leiche  liegt,  so  werden 
beide  Häuser  als  miteinander  verbunden  ange- 
sehen;  so  dass  die  Unreinheit  aus  dem  einen 
Haus  in  das  andere  dringt.  Ein  dünner  Kuchen 
aber,  der  in  der  Fensterhöhlung  liegt,  wird 
nicht  als  Verstopfung  angesehen,  weil  er  zum 
Essen  bestimmt  ist.  Das.  רקיק, ‎ Ggs.  von  עבה:‎ 
dicker  Kuchen. 

רקת ‎ (=bh.,  eig.  Ufer,  s.  רקתא) ‎ Rakkath, 

Stadt  im  Stamme  Naftali.  Meg.  6®  רקת ‎ זר‎ 
:צפררי ‎ רלכלה ‎ כקרא ‎ עוכלה ‎ רקת ‎ דנלדליא ‎ כרקתא‎ 
דכהרא ‎ Ar.  (Agg.  רלכלה ‎ כקרא ‎ עוכלה ‎ טבריא‎ ,  minder 
richtig)  Rakkath  ist  Sepphoris;  weshalb  wird 
jene  Stadt:  Rakkath  genannt?  Weil  sie  so 
hoch  liegt  wie  das  Ufer  eines  Flusses. 

רקתא ‎ ch.  (arab.  1)  Ufer.  B.  mez.  108® 
u.  ö.  רקתא ‎ דנהרא ‎ das  Ufer  des  Flusses.  Suc. 
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רשו‎ 


רשות‎ 
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דנדרחרת ‎ לכלדק ‎ ררטגרת ‎ דכיזק ‎ רד!כלזיק ‎ ein  Raum, 
der  dem  Beschädiger  als  Eigenthum  angehört, 
ein  Raum  des  Beschädigten  und  des  Beschä- 
digers.  Das.  3,  1  fg.  u.  ö.  רשות ‎ דרבים‎ .  .  .  רשות‎ 
דיחיד ‎ der  Raum  der  Menge,  der  Raum  eines 
Einzelnen.  B.  kam.  81^  כלהלכין ‎ בשבילי ‎ דרשרת‎ 
עד ‎ שתכלה ‎ רביעה ‎ שכייה ‎ man  darf  auf  den 
Wegen  eines  Besitztliums  (d.  h.  durch  Aecker 
und  Weingärten  gehen,  bis  die  zweite  Rebia 
(Zeit  des  Regenfalls,  vgl.  רביעה) ‎ verstrichen 
ist;  weil  bis  dahin  der  Durchgang  keinen  Schaden 
verursacht.  Taan.  6^  dass.  —  PI.  Schabb.  6^ 

ארבע ‎ רשוירת ‎ לשבת ‎ רשרת ‎ היחיד ‎ ררשרת ‎ הרבים‎ 
רכרנללית ‎ רבלקרם ‎ פטור ‎ vier  Arten  von  Räumlich- 
keiten  giebt  es  hinsichtl.  der  Sabbatgesetze 
(näml.  des  Tragens  von  Gegenständen  dorthin), 
näml.  den  Raum  eines  Einzelnen  (das.  erkl. :  z.  B. 
ein  Graben  von  zehn  Faustbreiten  Tiefe  und  vier 
Faustbreiten  Breite),  den  Raum  der  Menge  (ein 
grosser  Marktplatz,  Strasse  u.  dgl.),  einen  grossen 
Platz,  der  weder  Privateigenthum,  noch  Allen 
zugänglich  ist  (vgl.  כרכללית) ‎ und  einen  Raum, 
wo  das  Tragen  am  Sabbat  nicht  strafbar  ist. 
Tosef.  Schabb.  I  Anf.  dass.  j.  Erub.  V,  22^  un. 
—  Uebrtr.  j.  Ned.  VIII,  40^^  un.  הרשויות ‎ הגדולות‎ 
הרשויות ‎ הקטלות ‎ .  .  .  die  älteren  Töchter, 
die  jüngeren  Töchter,  die  ihren  Vater 
bevollmächtigten,  sie  zu  verheirathen.  j. 
Kidd.  III,  64®  ob.  dass. 

רשותא ‎ c7^.  (=רשרת)  Erlaubniss,  bes.  oft 

die  Ermächtigung,  die  in  Palästina  der  Nasi 
und  in  Babylon  das  Exiloberhaupt  den  Ge- 
lehrten  ertheilte,  das  Lehramt  auszu- 
üben,  Entscheidungen  in  Rechtsfragen 
u.  dgl.  zu  treffen.  Snh.  5^  als  Rabba  bar  Huna 
mit  den  Mitgliedern  des  Hauses  des  Exilhauptes 
zankte,  אכלר ‎ לאו ‎ כליבייכו ‎ כקיטכא ‎ רשותא ‎ לקיטכא‎ 
רשותא ‎ כלאבא ‎ נלרי ‎ וכ' ‎ sagte  er  zu  ihnen;  Nicht 
von  euch  nahm  ich  die  Ermächtigung  als  Lehrer, 
sondern  vielmehr  von  meinem  Vater  und  Lehrer, 
dieser  erhielt'  sie  von  Rab,  Rab  von  R.  Chija, 
R.  Chija  von  Rabbi.  Das.  כלאי ‎ רשותא ‎ כי ‎ הוה‎ 
לחית ‎ רבה ‎ בר ‎ חכא ‎ לבבל ‎ אנלר ‎ ליה ‎ ר' ‎ חייא ‎ לרבי‎ 
בן ‎ אחי ‎ יורד ‎ לבבל ‎ יורה ‎ יורה ‎ ידץ ‎ ידץ ‎ יתיר‎ 
בכורות ‎ יתיר ‎ וכ' ‎ wie  lautete  die  Erlaubniss- 
nähme  des  Rabba  bar  Ghana?  Als  Letzterer 
nach  Babel  gehen  wollte,  sagte  R.  Chija  zu 
Rabbi:  Mein  Brudersohn  geht  nach  Babel,  darf 
er  das  Lehramt  (in  Ritualien)  ausüben?  Rabbi 
antwortete:  Er  darf.  Darf  er  auch  das  Richter- 
amt  verwalten?  Er  darf.  Darf  er  auch  die 
erstgeborenen  Thiere  (die  Leibesfehler  bekamen, 
zum  Privatgebrauch)  erlauben?  Er  darf.  Rab 
hing.,  den  R.  Chija  ebenf.  befürwortet  hatte, 
erhielt  die  letztere  Erlaubniss  nicht.  Das.  13^ 
fg.  u.  ö.,  vgl.  auch  .לןלס‎ 

ךישות‎ /.  (von  ראש ‎ ,רוש‎ )  Hoheit,  Re- 
gierung,  Herrschaft,  Obrigkeit,  syn.  mit 


keine  Netze  für  die  Tauben  aus.  —  רישבא‎ 
s.  d.  in  '.רי 

ךשותא=) ‎ ./ךשו ‎ s.  d.)  Erlaubniss,  Er- 

mächtigung.  j.  Git.  IX  g.  E.,  50®  יהב ‎ רשו‎ 
לכתובא ‎ שיכתוב ‎ ולחתינליא ‎ שיחתוכלו ‎ er  gab  Er- 
mächtigung  dem  Schreiber,  das  Document  zu 
schreiben,  und  den  Zeugen,  dasselbe  zu  unter- 
schreiben.  Git.  86^  (eine  Phrase  im  Kaufbriefe 
eines  ,Sklaven)  ורשו ‎ א  לש ‎ לית ‎ עלוהי ‎ Ar.  (Agg. 
ורשום) ‎ die  Erlaubniss  eines  Menschen  haftet 
nicht  an  ihm,  d.  h.  Niemand  darf  gegen  ihn  als 
sein  Herr  auftreten,  vgl.  חרורי. ‎ Tosaf.  z.  St. 
erklären  רשו ‎ (von  דעןי) ‎ Schuldforderung, 
d.  h.  er  ist  nicht  für  eine  Schuld  verschrieben. 
Mögl.  Weise  ist  רשו ‎ zu  lesen  (—רשות)  Herr- 
Schaft.  —  2)  Darlehn.  Snh.  s.  .לןב‎ 

נלרי ‎ רשו ‎ (==hbr.  בעל ‎ חוב‎ )  Schuldherr,  Gläubiger, 
s.  TW.  —  PI.  B.  bath.  92^  u.  ö.  * כלרי ‎ רשץותך 
dein  Schuldner,  vgl.  .פארי‎ 

רשות/, ‎ (von  רשה ‎ ,רשי ‎ s.  d.)  1)  Erlaub- 

niss.  Erlaubtes,  Freigestelltes.  Bez.  36יי 
u.  ö.  רשות ‎ .  .  .  כלללוה ‎ Erlaubtes,  Gebotenes.  Ber. 
21^  ein  Schüler  fragte  den  R.  Josua:  תפלת‎ 
ערבית ‎ רשות ‎ או ‎ חובה ‎ אנלר ‎ לו ‎ רשות ‎ וכ' ‎ ist  das 
Abendgebet  ein  freigestelltes  oder  eine  Pflicht? 
Jener  antwortete:  Ein  freiwilliges.  Das.  28^ 
an  jenem  Tage,  als  R.  Gamliel  vom  Nasiat  ab- 
gesetzt  wurde,  ליתלה ‎ להם ‎ רשות ‎ לתלנלידים ‎ ליכלס‎ 
wurde  allen  Schülern  die  Erlaubniss  ertheilt, 
das  Studienhaus  zu  besuchen.  Chull.  105^^  fg., 
s.  11  כלי‎ .  j.  Ber.  H,  5®  un.  לטילת ‎ רשות ‎ das 
Urlaubnehmen;  ferner:  das  Nehmen  der 
Erlaubniss,  das  Lehramt  auszuüben,  s. 
רטגותא ‎ und  כטילה. ‎ Levit.  r.  sct.  17,  160®.  Ned. 
10,  2'fg.,  s.  רוכןן,* ‎ vgl.  auch  צפה ‎ ,צפי‎ .  Genes, 
r.  sct.  67,  66^  sechs  Körperbestandtheile  be- 
dienen  den  Menschen;  שלשה ‎ ברשותו ‎ ושלשה‎ 
אילן ‎ ברשותו ‎ העין ‎ והאוזן' ‎ והחוטם ‎ שלא ‎ ברשותו‎ 
הפה ‎ והיד ‎ והרגל ‎ ברשותו ‎ וכ' ‎ .  .  .  drei  derselben 
sind  in  seiner  Gewalt  und  die  anderen  drei  sind 
nicht  in  seiner  Gewalt.  Das  Auge,  das  Ohr  und 
die  Nase  sind  nicht  in  seiner  Gewalt;  der  Mensch 
sieht  oft,  was  er  nicht  sehen  will,  hört,  was  er 
nicht  hören  will  und  riecht,  was  er  nicht  riechen 
will.  Der  Mund  hing.,  die  Hand  und  der  Fuss 
sind  in  der  Gewalt  des  Menschen.  Will  Letz- 
terer,  so  bedient  er  sich  des  Mundes  zum 
Studium  der  Gesetzlehre,  will  er,  so  bedient  er 
sich  desselben  zu  unnützen  Dingen,  zur  Ver- 
leumdung  u.  dgl.  Will  er,  so  bedient  er  sich 
der  Hand  zur  Ausübung  der  Pflichten,  will  er, 
so  bedient  er  sich  der  Hand  zu  Diebstählen, 
Morden  u.  dgl.  Will  der  Mensch,  so  bedient  er 
sich  des  Fusses  zum  Besuch  der  Studien-  und 
Gebethäuser.  Will  er,  so  bedient  er  sich  des- 
selben  zum  Besuch  der  Theater  und  Circus- 
plätze.  —  2)  übrtr.  Räumlichkeit,  die  unter 
Jemnds.  Gewalt  steht.  B.  kam.  1,  2  fg.  רשות‎ 
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רשי‎ 


רש ‎ ל 

־־ ‎ T 

Rabbi,  möchtest  du  mir  erlauben,  dir  etwas, 
was  du  mich  gelehrt  hast,  vorzutrageii !  j. 
Chag.  II  Anf.,  77^  dass. 

Hof.  bevollmächtigt  sein,  werden,  er- 
laubt  sein.^Chag.  13^  בכלד ‎ עןהררטןית ‎ התברכן‎ 
אץ ‎ לך ‎ עהק ‎ בלהתדרת ‎ über  das,  was  dir  erlaubt 
ist,  denke  nach,  du  hast  nichts  mit  Geheim- 
dingen  zu  schaffen,  j.  Chag.  11,  77״  ob.  und 
Genes,  r.  sct.  8,  8*^  dass.  (Im  Spätrabbin.  ?כלררעוד 
ein  Bevollmächtigter.) 

רישא ‎ ch.  (=; 1  (ךעוד )  Macht  haben; 
ähnl.  syr.  ergreifen,  anklagen,  —  2)  übrtr. 

(verwandt  mit  נשא ‎ ,כעיר‎ ):  leihen,  etwas  von 
Jemdm.  zu  fordern  "haben.  Ned.  51^  gieb 
mir  die  40  Mass  Weizen,  דרעגילא ‎ בך ‎ die  du  mir 
schuldest.  —  Af.  ארעגי ‎ bevollmächtigen; 
übrtr.  Jemdm.  etwas  auflegen,  beauf- 
tragen.  —  רעגיא ‎ oder  רעיא ‎ m.  Adj.  Schuld- 
herr,  bes.  drückender  (gläubiger,  s.  TW. 
—  Vgl.  auch  bh.  רעיירן ‎ (Esr.  3,  7)  Erlaub- 
niss,  Bevollmächtigung. 

ךשל ‎ (arab.  leicht,  langsam  einhergehen, 

eig.  herunterfallen).  Grndw.  עגל ‎ ,  wov.  auch  לסל^‎ 
(mit  vorges.  ר,  resp.  ל),  vgl.  auch  כשל. ‎ —  Pi. 
schwächen,  eig.  die  Hand  fallen  lassen, 
vgl.  den  nächstflg.  Art.  j.  Ber.  IX,  13*^  ob. 
wenn  der  Sturm  sich  erhebt,  .  דקבה ‎ נלשברר ‎ בדדים‎ 
דכלרשלו ‎ בגבעות ‎ רב' ‎ so  bricht  Gott  die  Kraft  des- 
selben  an  den  Bergen  und  schwächt  ihn  an  den 
Hügeln  und  befiehlt  ihm,  die  Menschen  nicht 
zu  beschädigen.  Genes,  r.  sct.  24,  24״  und  Levit. 
r.  sct.  15  Anf.  dass.  Num.  r.  sct.  9,  198 דלראן£ ‎ ^׳ 
הזד ‎ כביכול ‎ כלרשל ‎ כח ‎ דשכילד ‎ רב' ‎ der  Buhle 
schwächt  gleichsam  die  Kraft  Gottes.  —  Nithpa. 
geschwächt  werden,  erschlaffen,  eig. 
lierabsinken.  Num.  r.  sct.  9,  198*^  כיון ‎ ששנלע‎ 
דצייר ‎ כך ‎ לתרשלו ‎ ידיו ‎ וכ׳ ‎ als  der  Maler  (wäh- 
rend  er  mit  der  Anfertigung  des  Königsbildes 
beschäftigt  war)  dies  gehört  hatte  (dass  der 
König  inzwischen  gestorben  wäre),  erschlafften 
seine  Hände.  Dasselbe  auf  Gott  angewandt,  s. 
צייר. ‎ Das.  sct.  14,  234^  כשסרח ‎ רביעית ‎ לתרשלו‎ 
ידי ‎ אודבו ‎ של ‎ נללך ‎ als  der  Königssohn  zum 
vierten  Male  sich  gegen  den  König  (den  sein 
Freund  bisher  zu  besänftigen  suchte)  verschuldet 
hatte,  da  erschlafften  die  Hände  des  Königs- 
freundes.  Khl.  r.  sv.  85  ,טוב ‎ שם‎ ^  wird  דר ‎ געש‎ 
(Jos.  24,  30)  gedeutet:  שלתגעשו ‎ ולתרשלו ‎ ישראל‎ 
נללגנלול ‎ חסד ‎ ליהושע ‎ wo  Israel  erschüttert  wurde 
und  erschlaffte,  dem  Josua  (bei  der  Bestattung 
seiner  Leiche)  Liebesdienste  zu  erweisen. 

Pual  herab  hängen.  Tosef.  Men.  I  Anf.  דיו‎ 
כלדיעגלץ ‎ וכלסולקין ‎ או ‎ שדיו ‎ נלשוחקץ ‎ וכ׳ ‎ wenn 
die  Priesterkleider  (schleppenartig)  herabhingen, 
aber  von  dem  Priester  in  die  Höhe  gehoben 
wurden,  oder  wenn  sie  abgenutzt  waren  und  er 
einen  Opferdienst  darin  verrichtet  hat,  so  ist 
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דבלות ‎ und  שררות. ‎ Aboth  1,  10  ואל ‎ תתודע‎ 
לרשות ‎ befreunde  dich  nicht  mit  der  weltlichen 
Obrigkeit,  um  durch  sie  Nutzen  zu  erlangen. 
Berten,  leitet  unser  W.  irrthüml.  von  רשות ‎ ab: 
die  Obrigkeit,  der  Alles  zu  thun  erlaubt  ist. 
Das.  2,  3  הוו ‎ זחירין ‎ ברשות ‎ וכי ‎ seid  gewarnt 
vor  der  Obrigkeit,  denn  sie  nähert  sich  dem 
Menschen  blos  aus  Eigennutz;  sie  scheint  freund- 
lieh,  wenn  sie  Vortheil  zieht,  zur  Zeit  der  Noth 
aber  verlässt  sie  ihn.  Schabb.  11%  s.  חלל ‎ nr.  2. 
Ab.  sar.  17^  דנלילות ‎ והרשות ‎ das  Minäerthum 
(Christenthum)  und  die  römische  Regierung,  s. 
גידלם. ‎ Machsch.  2,  5  אם ‎ יש ‎ בד ‎ רשות ‎ וכי ‎ wenn 
eine  Herrschaft  da  ist,  d.  h.  ein  Vornehmer,  der 
über  mehrere  Sklaven  zu  gebieten  hat.  Jom.  86^ 
ודרשות ‎ נלקברת ‎ את ‎ בעליה ‎ die  Herrschaft  begräbt 
ihren  Besitzer.  Als  Beweis  hierfür  dient:  Josef 
starb  vor  seinen  Brüdern.  Erub.  41^  דקדוקי‎ 
עליות ‎ וחולי ‎ נלעין ‎ והרשות ‎ drückende  Armuth, 
Leibschmerzen  und  die  Obrigkeit  (vor  welcher 
die  Untergebenen  in  steter  Angst  schweben); 
diese  Dinge  befreien  von  Höllenstrafen.  Nach 
Raschi  bedeutet  רשות ‎ hier:  der  Druck  der 
Gläubiger,  näml.  von  לשי ‎ =  רשי‎ .  j.  Snh.  VI 
g.  E.,  23*^.  24^  ונלד ‎ רשות ‎ של ‎ נלטן ‎ שיש ‎ בד ‎ כזב‎ 
ושקר ‎ .  .  .  רשות ‎ של ‎ נלעלן ‎ שאין ‎ בד ‎ לא ‎ כזב ‎ ולא‎ 
שקר ‎ . . .  על ‎ אחת ‎ ככלה ‎ וככלה ‎ שחייבים ‎ אלו ‎ וכי‎ 

wenn  es  von  der  irdischen  Obrigkeit,  die  mit 
Lug  und  Trug  u.  s.  w.  behaftet  ist,  heisst,  dass 
die  nahen  Verwandten  des  Hingerichteten 
kommen  und  die  Richter  sowohl,  als  die  Zeugen 
begrüssen,  womit  sie  besagen:  Wir  tragen  euch 
keinen  Groll  nach,  denn  euer  Gericht  war  ein 
gerechtes;  um  wie  viel  mehr  gilt  dies  von  der 
himmlischen  Obrigkeit,  wo  kein  Lug  und  Trug 
und  Irrthum  möglich  ist,  dass  wir  jede  gött- 
liehe  Strafe  als  eine  gerechte  anerkennen  müssen  1 
—  PI.  Chag.  15^  Elischa  ben  Abuja  dachte  bei 
sich,  als  er  den  Engel  Metatron  im  geheimen 
Himmelsgemach  erblickte:  ' שבלא ‎ חס ‎ ושלום ‎ ב 
רשויות ‎ דן ‎ vielleicht  giebt  es  —  ein  solcher 
Gedanke  bleibe  fern  —  zwei  Regierungen  (Gott- 
beiten)!  Genes,  r.  sct.  1,  3^^  ואין ‎ כל ‎ בריד ‎ יכולה‎ 
לוכלר ‎ שתי ‎ רשויות ‎ בראו ‎ העולם ‎ וכי ‎ kein  Wesen 
kann  sagen:  Zwei  Gottheiten  erschufen  die 
Welt.  Es  heisst  auch  nicht:  Die  Götter  redeten, 
sondern  ״Gott  redete“;  nicht  die  Götter 
sprachen,  sondern  ״Gott  sprach“  (.  ..  וידבר‎ 
.(ויאנלד‎ 

ךשד> ‎ ירשי ‎ (arab.  Gmdw.  רש) ‎ mächtig, 

fest,  stark  sein.  — ־  Hif.  דרשה ‎ bevoll- 
mächtigen,  Erlaubniss  ertheilen.  B. 
mez.  14^  דרשה ‎ לפלולי ‎ er  bevollmächtigte  den 
N.  N.  j.  Keth.  X,  33^  un.  בנלרשות ‎ זו ‎ את ‎ זו‎ 
כשהרשת ‎ השלישית ‎ את ‎ השלייה ‎ לדון ‎ עם ‎ דראשולד‎ 

wenn  die  Frauen  einander  bevollmächtigten, 
wenn  näml.  die  dritte  Frau  die  zweite  bevoll- 
mächtigte,  mit  der  ersten  zu  prozessiren.  Chag. 

רבי ‎ תרשילי ‎ לוכלר ‎ לפליך ‎ דבר ‎ אחד ‎ שלנלדתלי ‎ ^14‎ 

Levy,  Noxihebr.  11.  Chald  .  Wörterbuch.  IV. 
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Gesetzlehre.  Ber.  24^  דורשי ‎ רעןרנלרת ‎ (BascM: 
חנלורדת).‎ 


רושם ‎ m.  Merkmal,  Kennzeichen,  j. 

Taan.  III,  66*^  mit.  Snh.  52^  נליתד! ‎ שאין ‎ בדל‎ 
רושם ‎ ein  Tod,  der  kein  Kennzeichen  zurück- 
lässt,  d.  h.  ein  natürlicher  Tod,  im  Ggs.  zur  ge- 
waltsamen  Tödtung.  Genes,  r.  sct.  43,  42^  כל‎ 
יין ‎ שכחרב ‎ בחררח ‎ ערשח׳ררשם ‎ חרץ ‎ נלזד! ‎ überall, 
wo  in  der  Schrift  ״Wein“  steht,  so  macht  er 
ein  Kennzeichen  (lässt  Spuren  der  Trunkenheit, 
Kausch  und  Yerderhen  zurück,  z.  B.  bei  Noah, 
den  Söhnen  Aharons  u.  A.),  mit  Ausnahme 
dieser  Stelle,  Gen.  14,  18. 


ח'^1מא ‎ <ך'שום ‎ cii.  (syr.  דרשם)‎ 


Kennzeichen,  Mal.  Git.  86^  רשרם ‎ דאינש‎ 
Agg.:  das  Mal  irgend  Jemds.,  womit  der  Herr 
seine  Sklaven  zeichnete,  vgl.  חרורי ‎ und  רשו.‎ 
Das.  20*  un.  ררשנלא ‎ das  Gepräge  einer  Münze, 
s.  auch  TW. 


רישום ‎ ,רשום ‎ m.  N.  a.  das  zeichnen, 

Aufzeichnen,  Mal.  Chull.  87*  כשרשרכלר ‎ כיכר‎ 
wenn  das  Mal  (Blutspur)  kenntlich  ist.  Sot.  19^ 
und  Num.  r.  sct.  9,  202*  dass.  Khl.  r.  sv.  דברי‎ 
98  ,חכמים‎ ^  so  wie  vom  Nagel,  wenn  man  ihn 
auch  herauszieht, רישרנלר ‎ ביבר ‎ כך ‎ כל ‎ גלי ‎ שערכרתיר‎ 
גררכלין‎ . . .  אך ‎ על ‎ פי ‎ שחרא ‎ חרזר ‎ בר ‎ רישרכלר ‎ כיכר‎ 

sein  Zeichen  kenntlich  bleibt,  so  bleiben  auch 
von  den  Sünden,  wenn  der  Frevler  sich  auch 
bessert,  ihre  Zeichen  kenntlich.  Ber.  25*.  j. 
Ber.  III,  6*^  un.  u.  ö. 

ריישומא ‎ c/2.  (==  רישום) ‎ das  Aufzeichnen, 
Kennzeichen,  s.  TW. 

רשון ‎ m.  eine  kleine  Heuschreckenart, 
die  geschwänzt  und  am  Kopfe  bucklig  ist.  Stw. 
רש ‎ klein  sein.  Nid.  25*  תחלת ‎ ברייתר ‎ כרשרן‎ 
Ar.  (Agg.  כלראשר) ‎ im  Anfänge  seiner  (des  Ern- 
bryos)  Erschaffung  gleicht  er  einer  kleinen  Heu- 
schrecke.  Tosef.  Nid.  IV  mit.  ברשרם ‎ ed.  Zkrm. 
(a.  Agg.  ברא ‎ שר‎ ,  Tosaf.  Nid.  1.  c.  lesen  כעין ‎ חגב‎ ), 
j.  Nid.  HI,  50*^  ob.  und  Levit.  r.  sct.  14,  158* 
ברשרן ‎ לרשרן ‎ dass.  Chull.  65*  wird  סלעם ‎ er- 
klärt  durch  רשרן; ‎ ebenso  Sifra  Schemini  Par.  3 
cap.  5. 


רשוגא ‎ ch.  (=:ךשרן)  kleine  Heuschrecke, 
s.  TW. 


רשין ‎ (verw.  mit  רשש ‎ ,ררש‎ )  verderben, 
vernichten,  s.  TW.  —  רשבא ‎ Snh.  94^  s. 
דשכא.‎ 

T  ; 

^ךש  (— bh.)  frevelhaft  handeln,  schlecht 
thun,  eig.  Jemdm.  Gewalt  anthun.  Grndw.  רש,‎ 


vgl.  arab.  fest,  stark  sein.  —  Hif.  חרשיע‎ 

Jemdn.  als  einen  Frevler,  als  schuldig 
erklären,  beschuldigen.  Snh.  10*  wird 


letzterer  gütig.  So  nach  Erklärung  dieser  Bo- 
rajtha  in  Seb.  18*^  רב ‎ חדא ‎ תכי ‎ נלררשלין ‎ שסילקן‎ 
על ‎ ידי ‎ אבכט ‎ Rab  hat  diese  zwei  Worte  als 
eine  Bezeichnung  erklärt:  Sie  waren  herab- 
hängend,  welche  aber  der  Priester  mittelst  des 
Gurtes  in  die  Höhe  hob. 

רישל ‎ c/?.  (syr.  רשל ‎ =  י ).  Pa.  רשיל, ‎ bes. 

mit  nachflg.  ןדא: ‎ die  Hände  herabsinken 
lassen,  dah.  überh.  (wie  hbr.  נלטח ‎ יד‎ )  er- 
schlaffen.  —  Ithpa.  erschlaffen,  nach- 
lässig  sein,  werden,  s.  TW.  —  B.  bath.  21^ 
דילכלא ‎ אתי ‎ לאתרשרלי ‎ der  Jugendlehrer  könnte 
nachlässig  werden ,  den  Unterricht  vernach- 
lässigen. 

ךשם ‎ (=bh.,  arab.  und  Grndw.  רש,‎ 

s.רשש)bezeichnen,  aufzeichnen,  schreiben, 
j.  Git.  H,  44*^  mit.  wenn  Zeugen  nicht  unter- 
schreiben  können,  ררשם ‎ לפכיהן ‎ בדיר ‎ רחך ‎ חרתנלין‎ 
בסיקרא ‎ so  zeichnet  man  ihnen  mit  Tinte  vor 
und  sie  unterschreiben  darauf  mit  Köthel.  Das. 
הררשם ‎ על ‎ הערר ‎ כתבכית ‎ כתב ‎ פסרל ‎ wenn  Jem. 
einen  Scheidebrief  auf  ein  Fell  in  der  Form 
einer  Schrift  zeichnet,  so  ist  er  ungiltig.  j. 
Schabb.  XII  g.  E.,  13^^  dass.  Chull.  132*  הנלשתתך‎ 
ענלהן ‎ צריך ‎ שירשום ‎ wenn  Jem.  sich  mit  ihnen 
betheiligt  (näml.  mit  Priestern  oder  Nichtjuden, 
d.  h.  an  ihrem  Vieh,  um  von  der  Entrichtung 
der  Priestergaben  befreit  zu  sein),  so  muss  er 
an  den  Thieren  Merkmale  machen,  um  zu  er- 
kennen  zu  geben,  dass  sie  ihm  nicht  gehören. 
Bez.  34^  j.  Chal.  III  g.  E.,  59°  u.  ö.  j.  Suc. 
IV,  54°  ob.  עד ‎ שלא ‎ כגאלר ‎ ישראל ‎ נלכלצרים ‎ היתה‎ 
רשרנלה ‎ ברקיע ‎ bevor  Israel  aus  Egypten  erlöst 
wurde,  war  die  Knechtschaft  im  Himmel  ver- 
zeichnet,  vgl.  .רשום‎ 

ךשם ‎ ch.  (syr.  >0..»ר־שם=ל)  zeichnen,  be- 

zeichnen,  schreiben.  Part.  Peil  רשים. ‎ Dan• 
5,  24.  25;  s.  auch  TW. 

רשום ‎ m.  (eig.  Part,  pass.)  das  Verzeich- 

nete,  d.  h.  Schrift.  Genes,  r.  sct.  81  Anf.  u. 
ö.  (mit  Bez.  auf  Dan.  10,  21)  אם ‎ אכלת ‎ לכלה‎ 
רשרם ‎ ראם ‎ רשרם ‎ לכלה ‎ אכלת ‎ .  .  .  רשרם ‎ עד ‎ שלא‎ 
כגזרה ‎ גזירה ‎ אכלת ‎ נלשכגזרה ‎ גזירה ‎ war  der  Aus- 
Spruch  ״wahr“,  wie  passt  der  Ausdruck  ״ver- 
zeichnet“  (da  das  Verzeichnete  noch  nicht  in 
Erfüllung  gegangen),  wenn  aber  blos  ver- 
zeichnet,  wie  passt  hierzu  ״wahr“?  ״Verzeichnet“ 
war  es,  bevor  das  Verhängniss  ergangen  war, 
״wahr“  nachdem  das  Verhängniss  bestimmt  war. 
—  PI.  Snh.  104יי  u.  ö.  דררשי ‎ רשוכלרת ‎ Schrift- 
forscher,  d.  h.  diejenigen,  welche  Schriftstellen 
auf  agadische  Weise  deuteten;  z.  B.  B.  kam.  82* 
״Sie  gingen  drei  Tage  in  der  Wüste  und  fanden 
kein  Wasser“  (Ex.  15,  22).  דורשי ‎ רשרנלות ‎ אנלרר‎ 
אין ‎ כלים ‎ אלא ‎ תררד. ‎ die  Schriftforscher  sagten: 
״Wasser“  bedeutet  hier  nichts  anderes,  als  die 
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רשושא‎ 

T  T 


רשע‎ 


angebrüllt  hat,  so  kannst  du  nicht  mehr  in 
Palästina  wohnen.  —  Fern.  רשיינתא ‎ ein  frevel- 
haftes  Weib,  s.  TW.  ' 

ךש/(ה/. ‎ (=bh.)  1)  Frevel,  Frevelthat. 

Khl.  r.  SV.  80  ,אנלרתי ‎ אלי‎ ^  wenn  Jem.  kurz  vor 
seinem  Tode  eine  Sünde  begeht,  דרנלד ‎ עזלא‎ 
היתדל ‎ כלדת ‎ רשעתר ‎ חסירד ‎ אלא ‎ ארתדג ‎ העבירד‎ 
רהעגליכלה ‎ so  scheint  es,  als  ob  dem  Masse  seines 
Frevels  nur  die  eine  Sünde  fehlte,  nun  aber  hat 
er  es  vollzählig  gemacht.  —  PI.  j.  Ter.  VII  Anf., 

44®  כדי ‎ רשעתו ‎ רשעדל ‎ .  אחת ‎ אתדו ‎ נלחירבר ‎ ראר‎ 
״  אתה ‎ כלחירבו ‎ שתי ‎ ךשעירת‎ gemäss  seiner  Frevel- 
that“'  (Dt.  25,  2),  d.  h.  nur  wegen  einer  Frevel- 
that,  nicht  aber  wegen  zweier  Frevelthaten  darfst 
du  ihn  gleichzeitig  bestrafen,  j.  Keth.  III,  27^ 
ob.  בנלי ‎ שיש ‎ בו ‎ שתי ‎ רשעיות ‎ הכתוב ‎ נלדבר ‎ die 
Schrift  spricht  blos  von  Jemdm.,  der  zwei 
Frevelthaten  beging,  j.  Nas.  IX  Anf.,  57®  ob. 
Laban  und  Kuschan  Rischatajin  waren  eine  und 
dieselbe  Person.  ולנלה ‎ כקרא ‎ שנלו ‎ כושן ‎ רשעתים‎ 
שעשה ‎ שתי ‎ רשעיות ‎ וכ' ‎ weshalb  hiess  er  auch 
Kuschan  Rischatajim?  Weil  er  gegen  Jakob 
zwei  Frevelthaten  beging,  die  eine,  dass  er  den 
Eid  gebrochen,  und  die  zweite,  dass  er  acht 
Jahre  Israel  unterjochte.  In  Snh.  105^  lautet 
dieser  Schlusssatz:  die  eine  zur  Zeit  Jakobs  und 
die  zweite  zur  Zeit  der  Richter.  —  2)  (von 
רשעה). ‎ Snh.  112^  שיער ‎ .  .  .  דרשעיות ‎ das  Haar 
der  Frevlerinnen  (in  der  zum  Götzendienste  ver- 
leiteten  Stadt),  Ggs.  צדקניות ‎ die  frommen  Frauen. 
Viell.  jedoch  ist  zu  lesen:  רשעיות; ‎ Raschi  liest 
.רשעביות‎ 

ךש;(ותא ‎ c7^.  (=ךשעה)  Frevelhaftigkeit, 
s.  TW. 

י^ף ‎ m.  (=:=bh.)  Flamme,  Gluth.  Stw. 

רשק ‎ samarit.  entzünden,  entflammen.  Trop. 
Ber.  5^  ואץ ‎ רשן£ ‎ אלא ‎ כלזיקץ ‎ das  W.  £רשן 
(Hi.  5,  7)  bedeutet  nichts  anderes  als  b  e  - 
schädigende  Geister.  Nach  einer  andern 
Deutung  das.  ואץ ‎ רשן. ‎ אלא ‎ יסורץ ‎ das  W.  !רשף 
bedeutet  nur  Schmerzen;  mit  Bez.  auf  Dt. 
32,  34.  —  PI.  Exod.  r.  sct.  12,  111  רשפים‎ 
אלו ‎ עופות ‎ unter  רשפים ‎ (Ps.  78,  48)  sind  dm 
wilden  Vögel  zu  verstehen. 

רשפא ‎ c7^.  {=ך6'\ז)  Flamme,  Blitz.  — PI. 

רשםין* ‎ דלור ‎ Feuerflammen,  Blitze,  s.  TW.  — 
Trop.  Pes.  ill^  דבי ‎ ליגרי ‎ רישםי ‎ Ar.  (Agg. איגרי,‎ 
Raschi:  Dächer)  die  Dämonen  der  Schmiede 
heissen  רישפי ‎ Flammen,  Funken. 

ר’'^^רןא ‎ (syr.  Narde.  Schabb.  110^ 

כורכנלא ‎ רישקא ‎ Gartenkrokus,  vgl.  Raschi.  B. 
mez.  107L  ־ —  PI.  רשקץ ‎ s.  TW. 

ךשושא ‎ m.  Adj.  (von  רשש, ‎ syn.  mit  רסס)‎ 
Jem.,  der  zerschlägt,  zerstört.  —  PI.  M. 
kat.  13^  רשושי ‎ חילקא ‎ Ar.  (Agg.  דשושי ‎ s.  d.) 
die  Zerstampfer  der  Speltgraupe. 

60* 


Dt.  25^  1  wie  folgt  gedeutet:  עדים ‎ שהרשיעו ‎ את‎ 
הצדיק ‎ ואתו ‎ עידי ‎ אחרילי ‎ וכ' ‎ wenn  Zeugen  kommen, 
welche  den  Frommen  des  Frevels  beschuldigen, 
und  andere  Zeugen,  welche  die  Ersteren  als 
Frevler  erklären,  so  geisselt  man  die  Frevler. 
Das.  u.  ö.  ״derjenige,  den  die  Richter  als 
schuldig  erklären,  zahle  das  Zwiefache“  (Ex. 
22,  8);  פרט ‎ לנלרשיע ‎ את ‎ עצנלו ‎ ausgeschlossen 
ist  derjenige,  der  sich  selbst  als  schuldig 
bekennt. 

ךשע ‎ cJi.  (syr. רשע‎ = ל )  schuldig,  frevel- 

haft  sein.  —  Af.  ארשע ‎ (syr.  j  =  הרשיע)‎ 
beschuldigen,  s.  TW.* 

5/ךש  m.  Adj.  (:=::bh.)  Frevler,  Bösewicht. 

Snh.  9^  fg.  אץ ‎ אדם ‎ בלשים ‎ עצנלו ‎ רשע ‎ Niemand 
ist  berechtigt,  sich  selbst  als  einen  Frevler  an- 
zugeben,  vgl.  1  קרוב‎ .  Das.  27^  Raba  sagte: 
רשע ‎ דחנלס ‎ בעינן ‎ wir  können  hierunter  nur 
einen  Frevler  wegen  Raubes  verstehen,  d.  h.  nur 
ein  solcher  ist  untauglich,  ein  Zeugniss  abzu- 
legen  (Ex.  23,  1)^  nicht  aber  Jem.,  der  die 
Ritualgesetze  übertreten  hat.  רשע ‎ ערום ‎ ein 
hinterlistiger  Frevler,  s.  ערום. ‎ —  Zuw.  auch  von 
der  Schlange,  z.  B.  Genes,  r.^  sct.  20  Anf.  הלחש‎ 
הזה ‎ רשע ‎ בעל ‎ תשובות ‎ dieser  Nachasch  (die 
Schlange)  ist  ein  Bösewicht,  der  viele  Einwände 
Vorbringen  kann.  Bech.  8^  לחש ‎ לשבע ‎ שלים‎ 
ולאותו ‎ רשע ‎ לא ‎ נלצילו ‎ חבר ‎ die  Schlange  gebärt 
nach  siebenjähriger  Trächtigkeit  und  für  diesen 
Bösewicht  finden  wir  nichts  Aehnliches,  d.  h. 
ein  anderes  Thier  oder  eine  Pflanze,  die  nach 
ebensolcher  Dauer  Früchte  hervorbrächte.  — 
Fern.  רשעה. ‎ Ber.  61^  נללכות ‎ הרשעה ‎ das 

T  T  { 

frevelhafte  Reich,  d.  h.  Rom,  vgl.  צור ‎ u.  a.  Ge- 
nes.  r.  sct.  76,  75®  u.  ö.  Exod.  r.  sct.  35,  133^ 
אדום ‎ הרשעה ‎ das  frevelhafte  Edom,  d.  h.  Rom, 
רונלי, ‎ dah.  das  fern.  רשעה.‎ 

’  eil.  (syr. 'רשע=י0.^^.ן)  Böse- 

wicht,  Frevler.  Mac.  14^  רשיעה ‎ בר ‎ רשיעה‎ 
Bösewicht,  Sohn  eines  Bösewichtes.  Ker.  15^ 
dass.  Das.  wie  folgt  erklärt:  Jem.  buhlte  mit 
seiner  Mutter,  welche  ihm  zwei  Töchter  gebar; 
sodann  buhlte  er  mit  einer  derselben,  die  ihm 
einen  Sohn  gebar.  Dieser  Sohn  nun  buhlte  mit 
der  Schwester  seiner  Mutter,  wobei  ein  doppelter 
Incest  stattfand,  da  sie  seine  eigne  Schwester 
und  die  Schwester  seines  Vaters  ist.  Snh.  52^ 
' הכלאן ‎ קרילן ‎ רשיעא ‎ בר ‎ רשיעא ‎ וכ  nach  wessen 
Ansicht  nennt  man  Jemdn.:  Frevler,  Sohn  eines 
Frevlers,  selbst  wenn  sein  Vater  fromm  ist? 
Nach  Ansicht  des  Autors,  der  da  sagt:  dass 
man  einem  Priester,  dessen  Tochter  eine  Buhlerin 
wurde,  alle  Ehren  entzieht.  Khl.  r.  sv.  כל‎ 
73  ,הדברים‎ ^  R.  Josua  sagte  zu  seinem  Brudersohn 
Chananja  (od.  Chanina):  כיון ‎ דאתער ‎ בך ‎ חמרא‎ 
דההוא ‎ רשיעא ‎ לית ‎ את ‎ יכיל ‎ שרי ‎ בארעא ‎ דישראל‎ 

da  dich  der  Esel  jenes  Bösewichts  (Häretikers) 


רתח‎ 
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heiss  zu  machen.  Genes,  r.  sct.  19,  19®  כל ‎ עגהירם‎ 
ערלד ‎ כלרתיח ‎ je  mehr  die  Sonne  steigt,  desto  mehr 
wärmt  sie,  vgl.  ירם. ‎ Cant.  r.  sv.  עד ‎ ^*16 ‎ ,עד ‎ טזיפרח‎ 
שארתיח ‎ ד!ירם ‎ bis  ich  die  Sonne  heiss  machen 
werde.  Genes,  r.  sct.  48,  47^  היקב ‎ כקב ‎ בגיחכם‎ 
רחרתיח ‎ כל ‎ חערלם ‎ כרלר ‎ על ‎ ירשביר ‎ er  machte  ein 
Loch  im  Gehinnom  und  erhitzte  die  ganze  Welt 
und  diese  erhitzte  ihre  Einwohner,  j.  Snh.  X,  29י^ 
un.  jeden  Tropfen,  den  Gott  über  die  Zehge- 
nossen  der  Sündfluth  brachte,  חיח ‎ כלרתיחח ‎ בתוך‎ 
גיחכם ‎ hatte  er  zuvor  im  Gehinnom  erhitzt.  — 
2)  intrnst.  erglühen,  heiss  werden.  Genes. 

r.  sct.  67,  66^  als  Esau  in  das  Haus  seines 
Vaters  eintrat,  ' חתחילר ‎ כותלי ‎ הבית ‎ נלרתיחים ‎ רכ 
da  fingen  die  Wände  des  Hauses  an  zu  erglühen; 
daher  sagte  Jizchak:  כלי ‎ אפוא ‎ (Gen.  27,  37,  wie 
אפרי ‎ gedeutet)  wer  soll  hier  gebrannt  (gebacken) 
werden,  ich  oder  mein  Sohn?  j.  Schek.  VI,  50^ 
un.  auf  Silber  wurde  das  Schaubrot  nicht  ge- 
legt,  כלפכי ‎ שחרא ‎ כלדתיח ‎ weil  es  heiss  geworden 
wäre.  Cant.  r.  sv.  22  ,שני ‎ שדיך‎ ^  zwei  Priester- 
familien  gab  es  in  Alexandrien,  אחת ‎ כלקירת‎ 
ואחת ‎ כלרתחת ‎ deren  eine  kaltblütig  und  deren 
andere  heissblütig  war.  —  Pual  Part.  pass. 
Levit.  r.  sct.  14,  157*^  • כלעיח ‎ של ‎ אשח ‎ נלררתחין 
יכ' ‎ der  Leib  des  Weibes  ist  heiss  u.  s.  w.,  s. 
שפיר. ‎ Schabb.  42^  חאילפס ‎ וחקדירח ‎ שחעבירן‎ 
כלררתחין‘ ‎ ein  Kessel  oder  ein  Topf,  die  man 
kurz  vor  Sabbat  siedend  vom  Feuer  fortge- 
nommen  hat. 

!ךתר  c/i.  (syr.  — רתח) ‎ sieden,  heiss 

werden,  aufbrausen,  j.  Pes.  III,  30^  ob. 
Mehlsäcke  darf  man  am  Pesach  nicht  überein- 
ander  legen,  דלא ‎ ירתח;“ ‎ ייחנלען ‎ damit  sie  nicht 
heiss  werden  und  säuern.  Trop.  Ber.  29 ' עד ‎ י 
דרתחת ‎ קדרך ‎ רכ' ‎ während  dein  Topf  siedet  u. 

s.  w.,  s.  כפץ. ‎ Ber.  29 לא ‎ תרתח ‎ דלא ‎ תחטי ‎ יי‎ 
sei  nicht  aufbrausend,  damit  du  nicht  sündigest. 
Seb.  30 אם ‎ כן ‎ כלרתח ‎ רתח ‎ יי  wenn  ich  so  gesagt 
hätte,  so  würde  jener  sich  geärgert  haben. 

V 

Af.  אךתח ‎ (syr.  ^^♦2.ןל)  siedend,  heiss 

machen.  Pes.  76^  דנלרתח ‎ ליח ‎ לסולת ‎ .  .  .  יחדרא‎ 
סולת ‎ וכלרתח ‎ ליח ‎ לדידיח ‎ die  heisse  Fleischbrühe 
erhitzt  das  Mehl,  sodann  erhitzt  das  Mehl 
wiederum  jene  Brühe.  Trop.  Taan.  4^  חאי ‎ צורבא‎ 
נלרבכן ‎ דרתח ‎ אורייתא ‎ דקא ‎ נלרתחא ‎ ליח ‎ wenn  ein 
Gelehrter  aufbrausend  ist,  so  ist  es  die  Gesetz- 
lehre,  welche  ihn  aufbrausend  macht. 

רתח ‎ m.  (  =  bh.)  das  Sieden,  übrtr.  Auf- 

brausen,  Zorn.  —  PI.  Exod.  r.  sct.  45,  139® 
(mit  Ansp.  auf  פכים ‎ אל ‎ פכים‎ ,  Ex.  33,  11)  Gott 
sagte  zu  Mose:  ' חרתין ‎ אפין ‎ כלזגין ‎ רתחין ‎ וכ 
beide  zornigen  Gesichter  mischen  nun  die  Auf- 
brausungen!  Sagte  ich  dir  doch:  Wenn  ich 
zornig  sein  werde,  so  sollst  du  mich  besänftigen, 
wenn  du  zornig  sein  wirst,  so  werde  ich  dich 
besänftigen. 


רששין‎ 

I  ■  T  : 

רששין ‎ m.  pl.  Erdschollen,  Stücke,  die 

fest  zusammenkleben.  Nid.  8 איזח ‎ בתולת ‎ יי 
קרקע ‎ כל ‎ שבלעלת ‎ רששין ‎ Ar.  (Agg.  רשושין) ‎ was 
ist  eine  jungfräuliche  (unbebaute)  Erde?  Wenn 
sie  beim  Pflügen  Schollen  hervorbringt. 

רשת/. ‎ (— hh.  Stw.  wahrsch.  ירש) ‎ Netz.  — 
Pl.  Kel.  23,  5  הרשתות ‎ die  Netze. 

ריתא ‎ m.  Knoten,  was  zusammen  schnürt. 

ד 

w 

stw.  arab.  constrinxit.  Meg.  27 ר' ‎ חכיכא ‎ יי‎ 

בר ‎ כתן ‎ אסר ‎ ריתא ‎ Ar.  (Agg.  יר' ‎ הוכא ‎ . . .  ריחא‎ 
letzt.  W.  crmp.)  Pi.  Chanina  bar  Nathan  band 
mittelst  eines  Knotens  (in  Ermangelung  eines 
Gurtes,  den  er  verpfändet  hatte)  seine  Kleider 
zusammen.  Ar.  Var.  דתאה ‎ s.  d.  (wo  jedoch  die 
hier  vorkommenden  letzten  Worte  ausgefallen 
sind).  —  ריתה ‎ s. .רתי‎ 

רדוותא ‎ =  רתרותא ‎ s.  d. 

דד:• ‎ T  T  :  • 

רתח ‎ sieden,  aufwallen,  kochen.  Grndw. 

רת, ‎ wovon  auch  רתת ‎ ,רתע‎ ,  eig.  zittern,  sich 
bewegen,  dah.  auch:  auf  brodeln,  vgl.  רחש‎ 
und  כלרחשת. ‎ —  j.  Sot.  IX,  24^  mit.  E.  Juda  bar 
Baba  war  krank;  אנלרו ‎ לו ‎ אין ‎ לך ‎ רפואח ‎ אלא ‎ חלב‎ 
רותח ‎ die  Aerzte  sagten  zu  ihm:  Es  giebt  für 
dich  kein  anderes  Heilmittel,  als  kochende  Milch. 
Das.  er  hatte  Herzklopfen,  וחיה ‎ יוכק ‎ כלכלכח ‎ חלב‎ 
רותח ‎ und  saugte  von  einer  Ziege  heisse 
Milch,  j.  Pes.  VII  Anf.,  34^  E.  Juda  sagte: 
Man  briet  das  Pesachopfer  an  einem  metallenen 
Spiess.  אכלרו ‎ לו ‎ וחרי ‎ חוא ‎ רותח ‎ ונלרתיח ‎ אכלר‎ 
לחן ‎ כשם ‎ של ‎ עץ-איכו ‎ כשרך ‎ כך ‎ של ‎ בלתכת ‎ איכו‎ 
נלרתיח ‎ die  Gelehrten  wandten  ihm  ein:  Ein 
solcher  Spiess  wird  ja  glühend  und  macht  das 
Lamm,  in  welchem  er  steckt,  glühend!  (Das 
Pesach  darf  näml,  blos  am  Feuer,  nicht  aber 
mittelst  eines  andern  Ggsts.  gebraten  werden, 
vgl.  צלי.) ‎ Er  antwortete  ihnen:  So  wenig  der 
hölzerne  Spiess  (der  im  bratenden  Lamme  steckt) 
verbrannt  wird,  ebenso  wenig  wird  der  metallene 
Spiess  glühend;  vgl.  auch  Tosef.  Pes.  V  g.  E.  — 
Pes.  76^  סולת ‎ רותחת ‎ . . .  חרס ‎ רותח ‎ heisses  Mehl, 
heisse  Scherbe.  Pes.  94  יי ‎ u.  ö.  רותחין ‎ heisses 
Wasser,  im  Ggs.  zu  צרכין ‎ ,צרץין ‎ kaltes  Wasser, 
s.  צכן. ‎ Snh.  108  יי ‎ u.  ö’.  s.  קלקל. ‎ Genes,  r.  sct. 
86  g.^E.  —  Trop.'j.  Ber.  11,  5^  un.  u.  ö.,  s.  ,פשר‎ 
כוח ‎ ,כוי ‎ u.  m. 

Hif.  הרתיח ‎ ( =  bh. )  1)  trnst.  aufwallen 
machen,  Schaum  hervorbringen.  B.  mez. 
61 ״  ובנלשורח ‎ שלא ‎ ירתיח ‎ יי Im  Masse  kein  Un- 
recht  thun“  (Lev.  19,  35),  d.  i.  der  Verkäufer 
darf  nicht  die  Getränke  künstlich  schäumend 
machen;  weil  hierdurch  am  Masse  verloren  geht, 
j.  B.  bath.  H  Anf.,  13 הסלעים ‎ נלרתיחין ‎ יי ‎ die 
Felsen  machen  die  in  ihrer  Nähe  stehenden 
Häuser  heiss.  Tosof.  Jom.  I  g.  E.  eiserne  Platten 
' חיו ‎ נלרתיחין ‎ וכ  machte  man  am  Eüsttage  des 
Versöhnungsfestes  glühend,  um  das  Badewasser 
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רארר) ‎ es  wäre  ihm  wohl,  wenn  er  12  Monate 
bettlägerig  wäre  u.  s.  w. 

רסיון ‎ m.  (von  רתי) ‎ Nachsicht,  Milde., 

Tosef.  Neg.  VI  mit.  ראץ ‎ זתכלקרם ‎ דןי ‎ את ‎ ה1אדם‎ 
אלא ‎ ברתיר! ‎ הרי ‎ ד!;־ ‎ באי! ‎ על ‎ ביתר ‎ רה' ‎ Gott  he- 
straft  den  Menschen  nur  mit  Milde;  die  Aus- 
Sätze  kommen  zunächst  über  sein  Haus;  bessert 
er  sich,  so  werden  blos  die  Steine  losgerissen; 
bessert  er  sich  nicht,  so  muss  das  ganze  Haus 
niedergerissen  werden  u.  s.  w.  Dasselbe  gilt  von 
den  Aussätzen  der  Kleider  und  der  Person;  die 
ersteren  werden  zuerst  zerrissen  und  dann  ver- 
brannt  u.  s.  w. 


ריתוחא ‎ ,ךתיחא ‎ ,רקחא‎ c;i.(syr.^יi=ר^ח) 


das  Aufwallende,  der  Schaum,  s.  TW.  — 
רתחתה ‎ s.  רתחכא. ‎ Uebrtr.  Snh.  105^  (mit  Bez. 
auf  Ez.-20,  V4)  כל ‎ הי ‎ האי ‎ ריתחא ‎ לירתח ‎ רחכללא‎ 
עלן* ‎ רליפררקיכן* ‎ einen  solchen  ״Zorn“  möge  Gott 
immerhin  über  uns  zürnen,  wenn  er  uns  nur 
erlöst!  R.  hasch.  7^  כלי ‎ איכא ‎ ריתחא ‎ קבליה ‎ דקב״ה‎ 
giebt  es  etwa  bei  Gott  einen  Zorn? 


רתיחה ‎ /.  N.  a.  das  Aufwallen,  Schäumen, 

ד  •  . 

Schaum.  Teb.  jom  1,  2  * רתיחת ‎ יין  der  Wein- 
schäum.  Das.  רתיחת ‎ גריסין ‎ der  Schaum  auf 
den  Graupen. 


יתך ‎ .נתד=)ךתד‎ .  Grndw.  T  ,  wov.  תיהי‎ 
Ketten,  s.  d.  W.)  Pi.  löthen,  schmelzen,  zu- 
nächst  vom  Metall.  Ab.  sar.  52^  ריתך ‎ כלי ‎ לל׳ז‎ 
wenn  Jem.  ein  Gefäss  für  den  Götzen  gelöthet 
hat.  In  der  Parall.  steht  ייתך ‎ s.  d.  Schabb.  16^ 
alle  ihre  (der  Königin)  Gefässe  wurden  unrein, 

רעגברתן ‎ רבתה;* ‎ לצררן5 ‎ רריתכן* ‎ רעשה ‎ כלהן ‎ כלים‎ 
חדעגים ‎ sie  zerschlug  dieselben  und  gab  sie  einem 
Metallarbeiter,  welcher  sie  löthete  und  daraus 
neue  Gefässe  anfertigte.  Das.  52^  *;בעיריתכ 
wenn  man  das  Geschirr  zusammenlöthete.  Das.  ö. 


רתןי ‎ m.,  רתיכא ‎ /.  zusammengehörende 
Schaarל  ferner:  Gespann,  s.  TW. 

ריתכאות ‎ /.  pl.  metallene  Gefässe, 

Drahtarbeiten,  Ggs.  חותלות: ‎ Weidenkörbe. 
Tosef.  Maas,  scheni  I  mit.  ריתכאות ‎ של ‎ תנלרה‎ 
ed.  Wilna  (ed.  Zkrm.  דורכאות) ‎ die  Drahtschalen 
der  Datteln.  —  ריתיכ׳וה ‎ s.  d.  in  'רי. 


Ginster- 


der 


רתם ‎ m.  (bh.  arab. 


Strauch,  nach  Einigen:  Wachholderbaum.  — 
Pl.  Genes,  r.  sct.  53,  53^  ״Sie  warf  das  Kind  unter 
einen  der  Sträuche“  (השיחים,  Gen.  21,  15);  שכן‎ 
דרך ‎ הרתנלים ‎ להיות ‎ גדלים ‎ בכלדבר ‎ denn  die 
Ginstersträuche  pflege'n  in  der  Wüste  zu  wachsen. 


ריתמא ‎ eil.  (  =  רתם) ‎ Ginsterstrauch.  — 
Pl. ריתנלין, ‎ s.  TW. 

רטע=ב=) ‎ רהע‎ ,  syn.  mit  רתת ‎ ,רתח‎ ,  Grndw.  רת)‎ 

zittern,  beben.  Gew.  Nif.  und  Hif.  beben, 
erschrocken  zusammenfahren.  Par.  3,  3 
הרתע ‎ לאחוריו ‎ er  bebte  zurück,  j.  Ber.  IH,  6^ 
un.  R.  Elasär  sass  einst  auf  einer  Bank,  auf 
welcher  eine  Gesetzrolle  lag,  והרתיע ‎ כללפכיו‎ 
כנלרתיע ‎ נלפלי ‎ הכחש ‎ er  zitterte  so  davor,  wie 
man  vor  einer  Schlange  zittert,  j.  R.  hasch.  II 
Anf.,  57*^  וראיתיו ‎ ונבהלתי ‎ ונרתעתי ‎ לאחוריי ‎ ich 
sah  den  Mond  aufsteigen,  erschrak  davor  und 
bebte  zurück.  Genes,  r.  sct.  10,  10 R.  Jannai 
hielt  einen  Vortrag,  ראה ‎ כחש ‎ כלרתיע ‎ ובא ‎ und 
erblickte  eine  Schlange  zitternd  herbeischleichen. 
Levit.  r.  sct.  22,  165®  dass.  Num.  r.  sct.  12,  214^ 
drei  Dinge  hörte  Mose  von  Gott  והרתיע ‎ לאחוריו‎ 
und  bebte  zurück. 


]רתח  m.  AdJ.  der  Aufbrausende,  Jäh- 
zornige.  —  Pl.  Pes.  113^  הרתחכין ‎ s.  .קחכלן‎ 

רותחנא ‎ לרתחנא ‎ .  c/^.  (=רתחן)  der  Auf- 

׳•:די ‎ ^  :דד ‎ ־;דד‎ ' 

brausende.  Jähzornige.  Pes.  110^  der 
König  רתחנא ‎ הוא ‎ בלאי ‎ דבעי ‎ עביד ‎ ist  aufbrausend 
und  thut,  was  er  will.  Kidd.  8^  איבדקיה ‎ לההוא‎ 
גברא ‎ אי ‎ רתחכא ‎ הוא ‎ או ‎ לא ‎ ich  will  diesen 
Mann  prüfen,  ob  er  jähzornig  ist  oder  nicht.  — 
j.  Ned.  VI  Anf.,  39 ‘ כלעשה ‎ רותחכה ‎ י  eine  auf- 
brodelnde  Speise.  In  der  Mischna  das.  6,  2 
רתחתה ‎ dass. 


רתח ‎ לרתי ‎ (wahrsch.= רצת ‎ ,ר:ני ,  mit  Wechsel 
von  ת  und  צ)  nachgiebig  sein.  —  Pi.  ריתה‎ 


arab.  nachsichtig,  sanft. 


milde  verfahren.  Sifra  Schemini  Par.  1 
cap.  1  ראויין ‎ היו ‎ לישרך ‎ אלא ‎ שריתה ‎ הכתוב‎ 
לאהרן ‎ Ar.  und  Rabad  (Agg.  לשטך ‎ אלא ‎ שריחם‎ 
wahrsch.  ermp.,  s.  jedoch  w.  u.)  Elasar  und 
Ittamar  hätten  verdient  (gleich  ihren  Brüdern)  ver- 
brannt  zu  werden,  allein  Gott  (die  Schrift)  verfuhr 
milde  mit  Aharon.  הכותרים ‎ (Lev.  10, 12,  Stw.  ותר)‎ 
wird  näml.  gedeutet  als  Pass,  von  ויתר ‎ s.  d.  Genes, 
r.  sct.  19,  19*^  על ‎ דעתיה ‎ דזבדי ‎ בן ‎ לוי ‎ ריתה‎ 
עליו ‎ כל ‎ שהיום ‎ שוקע ‎ הוא ‎ צונן ‎ nach  Ansicht  des 
Sabdi  ben  Lewi  (dass  לרוח ‎ היום‎ ,  Gen.  3,  8  be- 
deute:  die  Westseite),  so  verfuhr  Gott  milde  mit 
Adam;  denn  wenn  die  Sonne  untergeht,  so  wird 
es  kühl  und  so  war  die  Strafe  milder;  vgl.  רתח‎ 
im  Hifil.  —  Part.  pass.  ךצוי=) ‎ רתוי‎ ).  Chag.  2,  1 
(11^  כל ‎ הכלסתכל ‎ בארבעה ‎ דברים ‎ רתוי ‎ לו ‎ כאלו‎ 
לא ‎ בא ‎ לעולם ‎ .  . .  וכל ‎ שלא ‎ חס ‎ על ‎ כבוד ‎ קוכו‎ 
רתוי ‎ לו ‎ וכ' ‎ (Ms.  M.  und  Ar.  Var. ראוי‎ . . .  ראוי‎ , 
wahrsch.  in  ein  geläufiges  W.  geändert)  wer  über 
vier  Dinge  nachdenkt,  näml.  was  oben  und  was 
unten,  was  vorher  war  und  was  später  sein 
wird ,  dem  wäre  es  vortheilhafter ,  wenn  er 
nicht  in  die  Welt  gekommen  wäre;  ferner:  wenn 
Jem.  nicht  die  Ehre  seines  Schöpfers  schont,  so 
wäre  es  vortheilhaft  gewesen,  wenn  er  nicht 
auf  die  Welt  gekommen  wäre.  —  Raschi  z.  St. 
erklärt  das  Wort  durch  כלרוחם ‎ הוא‎ ,  mit  Bez. 
auf  die  ob.  citirte  St.  aus  Sifra  שריתה. ‎ R.  hasch. 
25^  רתוי ‎ לו ‎ שיפול ‎ י״ב ‎ חדש ‎ בבלטה ‎ Ar.  (Agg. 


478 


רתת‎ 


רתע‎ 


an  Händen  und  Füssen  (wegen  Altersschwäche) 
zittert. 

Pi.  dass.  Genes,  r.  sct.  5  Ende  כירן ‎ עוכברא‎ 
דברזל ‎ דתחילר ‎ דאילכרת ‎ נלרתתים ‎ אכלר ‎ לדן ‎ נלד‎ 
לכם ‎ נלרתתים ‎ עץ ‎ נלכם ‎ אל ‎ ילכס ‎ בי ‎ ראץ ‎ אחד ‎ נלכם‎ 
כיזרק ‎ als  das  Eisen  erschaffen  wurde,  begannen 
die  Bäume  zu  zittern  (man  könnte  sie  mit  der 
Axt  fällen).  Jenes  aber  rief  ihnen  zu:  Wes- 
halb  zittert  ihr  denn?  Wenn  kein  Stück  Holz 
von  euch  in  mich  fährt  (den  Stiel  zur  Axt  ab- 
giebt),  so  wird  keiner  von  euch  beschädigt 
werden.  Exod.  r.  sct.  27,  125°  רדיד ‎ דעבד ‎ ער ‎ נלד‎ 
רנלרתית ‎ לפכי ‎ דנללך ‎ אנלר ‎ לר ‎ לנלד ‎ אחד ‎ נלרתית ‎ רב'‎ 

der  Knecht  stand  vor  dem  Könige  und  zitterte. 
Letzterer  fragte  ihn:  Weshalb  zitterst  du  u.  s. 
w.  ?  Das.  29,  126°  des  Himmels  Pfeiler  wankten 
רימגראל ‎ נלרתתין ‎ auch  Israel  zitterte.  Num.  r. 
sct.  20  Anf.  ein  Gleichniss  von  einem  König, 
der  sich  kräftige  Männer  als  Wächter  anstellte, 
auf  die  er  vertraute,  dass  sie  ihn  beschützen 
würden,  ענלד ‎ דגייס ‎ רדרגן ‎ רדיד ‎ נלרתת ‎ על ‎ עצנלר‎ 
רה' ‎ die  Bäuberhorde  jedoch  überfiel  sie  und 
tödtete  sie,  infolge  dessen  zitterte  der  König 
für  seine  eigene  Person.  Ebenso  fürchtete  Ba- 
lak,  als  Sichon  und  Og  getödtet  wurden.  Das. 
sct.  12,  216°  u.  ö. 

^  ^  ^  .  ch.  (syn.  mit  רטט, ‎ syr. 1ךתת=ל) 

zittern,  beben.  B.  bath.  167^  B.  Acha  bar 
Ada,  דרתית ‎ ידיד ‎ dessen  Hand  zittert.  —  Ithpe. 
(gew.  contrh.)  dass.  Chull.  96^  אירתת ‎ כפל ‎ סכיכא‎ 
נלידיד ‎ אנלר ‎ ליד ‎ לא ‎ תירתת ‎ רל' ‎ er  zitterte,  ’in- 
folge  dessen  fiel  das  Messer  aus  seiner  Hand. 
Samuel  rief  ihm  zu:  Zittere  nicht  u.  s.  w.  Ab. 
sar.  22^  איכדר ‎ דידעי ‎ בדדדי ‎ נלירתתי ‎ אכן ‎ דלא‎ 
ידעיכן ‎ בדר ‎ לא ‎ נלירתתי ‎ sie  (die  Nichtjuden),  die 
einander  kennen,  zittern  (fürchten,  dass  die 
Andern  ihre  schlechten  Handlungen  erfahren 
würden) ;  vor  uns  aber,  die  wir  ihre  Handlungs- 
weise  nicht  kennen,  fürchten  sie  sich  nicht. 
Das.  ö.  נלירתתא ‎ sie  zittert.  Jeb.  116^  u.  ö. 
נלירתת ‎ er  ängstigt  sich.  Genes,  r.  sct.  48  Anf. 
(mit  Bez.  auf  Jes.  33,  13.  14)  נלטלל ‎ לטלכי ‎ תיכרקרת‎ 
שברחר ‎ כלבית ‎ דספר ‎ דיד ‎ זד ‎ לרקד ‎ רזד ‎ נלירתת‎ 

ein  Gleichniss  von  zwei  Kindern,  die  aus  der 
Schule  entliefen,  von  denen  das  eine  zittert, 
wenn  das  andere  gezüchtigt  wird. 

רתת ‎ m.  (nach  d.  Form  רטט; ‎ das  bh.  רתת‎ 

•  •  ••  \  V  V  '  **  • 

ist  Infin.  wie  שאת, ‎ Gen.  4,  7)  das  Zittern. 
Ber.  22^  Tag,  an  dem  du  vor  Gott  am 

Choreb  standest“  (Dt.  4,  10).  נלד ‎ לדלן ‎ באינלד‎ 
רביראד ‎ רברתת ‎ רבזיע ‎ אן£ ‎ לאן ‎ באיכלד ‎ רביראד‎ 
רברתת ‎ רבזיע ‎ das  bedeutet:  So  wie  dort,  am 
Sinai  (du  die  Gesetzlehre  annahmst)  in  Angst, 
Furcht,  Zittern  und  Beben,  so  soll  auch  hier 
(die  Erlernung  der  Gesetzlehre)  in  Angst,  Furcht, 
Zittern  und  Beben  erfolgen.  Daher  dürfen 
Schleimflüssige,  Aussätzige  u.  dgl.  sich  nicht  mit 
dem  Gesetzstudium  befassen.  Levit.r.  sct.  11,155* 


רתע ‎ ch.  (  =  ךתע) ‎ zittern,  beben,  vor 

Schreck  zusammenfahren,  s.  TW..  —  Af. 
dass.  Erub.  67*  ' ר'. ‎ חלדא ‎ נלרתע ‎ נלנלתכי־תיד ‎ דר 
ששת ‎ רר׳ ‎ ששת ‎ נלרתע ‎ נלפלפרליד ‎ דר' ‎ חסדא ‎ Ar. 
(das.  SV.  רת ‎ liest  er  נלרתת; ‎ Agg.  נלרתען ‎ שפררתיד‎ 
נלרתע ‎ לרליד ‎ גרפא ‎ .  .  .)  B.  Chisda  erbebte  (vor 
Bewunderung  der  Kunde)  so  vieler  Borajthot 
des  B.  Schescheth;  Letzterer  wiederum  erbebte 
vor  der  scharfsinnigen  Diskussion  des  B.  Chisda. 


י רתר ‎ Pi.  רתף ‎ (ähnlich  arab.  ^^’^)  auf- 

speichern,  lagern  lassen.  Tosef.  B.  mez. 
YIII  mit.  wenn  Jem.  ein  Haus  miethet,  לא ‎ ירתןכ‎ 
על ‎ גבר ‎ יין ‎ נלפכי ‎ שטרען ‎ את ‎ דלתלים ‎ so  darf  er 
nicht  darin  Weinfässer  aufspeichern,  weil  sie 
die  Wände  beschädigen,  dav.  5נלךתן  s.  d. 

רתק ‎ schwach  anschlagen,  leise  an- 

klopfen,  vgl.  נלרתרקא ‎ ,נלרתק‎ .  Tosef.  Sabim  lY 
Anf.  תרקער ‎ טנלא" ‎ ררתקר ‎ טדרר ‎ wenn  er  (der  Un- 
reine  den  Beinen)  heftig  schlägt,  so  wird  letz- 
terer  unrein;  wenn  er  ihn  aber  leise  anschlägt, 
so  bleibt  er  rein.  —  Hif.  דךתיק ‎ dass.  j.  Ber. 
I,  2י^  un.  der  Freund  des  Königs  kam  רדרתיק‎ 
על ‎ פתחר ‎ של ‎ נללך ‎ (ed.  Frankel  crmp.  רדרחיק.‎ 
dah.  seine  unrichtige  Bemerk.)  und  klopfte 
leise  an  die  Thür  des  Königs.  Exod.  r.  sct. 
33,  132*  (mit  Ansp.  auf  HL.  5,  2)  ״Ich  schlafe“, 
sagte  Israel,  wegen  der  Sünde  des  goldenen 
Kalbes,  ״aber  mein  Herz  wacht“,  רדקב״ד ‎ נלרתיק‎ 
עלי ‎ רל' ‎ d.  h.  Gott  (das  Herz  Israels)  schlägt 
mich  leise  an,  weckt  mich:  ״Sie  sollen  mir  eine 
Hebe  nehmen.“  Exod.  r.  sct.  27,  125°  als  Gott 
sich  auf  dem  Sinai  geoffenbart  hatte,  לא ‎ ד  כיח‎ 
לארנלד ‎ שלא ‎ דרתיק ‎ עליד ‎ רלא ‎ קבלר ‎ עלידם‎ 
לשנלרד ‎ so  liess  er  keine  Nation  zurück,  an  die 
er  nicht  angeklopft  hätte;  aber  keine  wollte 
die  Gesetzlehre  annehmen,  um  sie  zu  beobachten; 
nur  Israel  allein  übernahm  sie.  —  Trop.  Genes, 
'r.  sct.  45,  44 לל ‎ נלי ‎ שדרתיק ‎ אחר^נלדת ‎ דדין‎ 
לא ‎ יצא ‎ שפרר ‎ נלתחת ‎ ידיד ‎ wer  an  die  gött- 
liehe  Eigenschaft  des  Bechtes  anschlägt  (sie 
tadelt),  entgeht  ihr  nicht  ungestraft.  Pesik. 
Achre,  176*  der  Mensch  muss  sich  vertiefen  in 
die  Mischna,  שאם ‎ ירתיק ‎ יפתחר ‎ לר ‎ damit  man 
sie  ihm,  wenn  er  anklopft,  eröffnet  erklärt. 


ריתהא ‎ m.  Geiänder,  Umzäunung.  Stw. 


B.  mez.  107^  ob. 


einschliessen. 


arab. 


דכלדדי“ ‎ ליד ‎ שררא ‎ רריתקא ‎ dass  man  ihn  mit 
Mauer  und  Geländer  umgiebt. 


רטט=־ ‎ )  רתת‎ ,  vgl.  auch  רתע ‎ ,רתח ‎ u.  a.,  ähn- 

- 7י- ‎ —  \ך  —T  * 

lieh  arab.  zittern,  beben.  Sot.  8*  רררתתת‎ 

נלי ‎ נלשקין ‎ רל' ‎ giebt  man  denn  der  Sota,  wenn 
sie  zittert,  das  Prüfungswasser  zu  trinken? 
Chull.  24^  der  Lewit  darf  so  lange  den  Tempel- 
dienst  (Gesang)  verrichten,  עד ‎ שירתת ‎ bis  er 


רתת‎ 
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Levit.  r.  sct.  12,  156^  (mit  Bez.  auf  Hos.  13,  1) 
״  כדבר ‎ ירבעם ‎ ריתרתר ‎ עגל ‎ עגלנלד! ‎ רב׳‎ als  Jorobam 
(Nachkomme  Ephrajims)  das  Zittern  Salomos 
redete  (d.  h.  ihn  zurechtwies,  wovor  letzterer 
sich  fürchtete),  rief  ihm  Gott  zu:  Weshalb 
weisest  du  ihn  zurecht,  er  ist  ja  Fürst  (לשא) 
in  Israel!“  Wenn  du  nur  einen  Theil  seiner 
Herrschaft  erlangen  wirst,  so  wirst  du  dich 
nicht  aufrecht  erhalten.  ״Er  verschuldete  sich 
am  Baal  und  starb.“ 

רתת ‎ /.  der  Magen  vom  Kleinvieh,  in 
welchem  man  den  Käse  (רית)  anstellt  u.  s.  w. 
Ber.  44'^.  57^  ד!רתת ‎ Ar.,  s. 

7  V  V 


רתיתא‎ 

T  •  : 

in  jedem  Orte,  wo  die  königlichen  Edikte  an- 
gelangt  waren,  זריר ‎ בכי ‎ זדכלדילד! ‎ ערנלדיןי ‎ על ‎ רגלידן‎ 
רפררעץ ‎ את ‎ ראשיד!;* ‎ רקרראץ ‎ אותם ‎ באינלר ‎ רביראד!‎ 
ברתת ‎ ובזיע ‎ erhoben  sich  die  Stadtbewohner,  ent- 
blössten  ihre  Häupter  und  lasen  jene  mit  Angst, 
Furcht,  Zittern  und  Beben.  Das.  sct.  27,  171° 
dass,  vom  Empfang  der  königlichen  Gesandten. 

ךתיתא ‎ cK  (syr.  ךתת=י1*.^ן) ‎ Zittern, 

Beben.  Sot.  19^  קד!דרא ‎ בד! ‎ כלחנלת ‎ רתיתא ‎ die 
Sota  tritt  zurück  (verweigert  das  Trinken  des 
Prüfungswassers)  wegen  Zitterns,  aus  Furcht;  s. 
auch  TW. 

m.  (syr.  \i.Loh)  Zittern,  Angst. 


Nachträgliches  zu  den  Buchstahen  p  und  ל 

von 

Prof.  Dr.  H.  L.  Fleischer. 


S.  235,  Sp.  2,  Z.  34  ״cUS■“  nach  Freytag, 
unrichtig  st. 

S.  239,  Sp.  1,  Z.  29  flg.  Die  Zusammenstellung 
hebräischer  und  arabischer  Stämme,  die  wegen 
Einerleiheit  oder  organischer  Verwandtschaft  von 
zwei  Wurzelconsonanten  im  allgemeinen  einem  und 
demselben,  dabei  aber  der  mannichfachsten  lieber- 
gänge  und  verschiedensten  Anwendungen  fähigen 
Vorstellungskreise  angehören,  wie  hier  die  Zu- 
sammenstellung  von  קבס ‎ mit  4y  und  Z.  5 

V.  u.  mit  eignet  sich  nicht  zur  Begrün- 

düng  einer  so  be sondern  Bedeutung  wie:  ״die 
Speise  mit  Anstrengung  aus  dem  Munde 
bringen,  vomiren“,  einer  Bedeutung,  welche 

übrigens  dem  arab.  ganz  fremd  ist  und 

deren  eigene  Unsicherheit  aus  dem  von  Buxtorf 
Sp.  1959  dazu  Beigebrachten  erhellt. 

S.  239,  Sp.  2,  Z.  5.  Ein  Seitenstück  zu  dem 
Lautwechsel,  nach  welchem  קיבסת ‎ aus  xißSvjXo(; 
oder  x1ß57]X1a  entstanden  sein  könnte,  ist  mir 
nicht  bekannt. 

S.  243,  Sp.  1,  Z.  20  דקבור״“ ‎ Druckfehler 
st. דקברר.‎ 

S.  243,  Sp.  1,  Z.  14  u.  13  v.  u.  ״Gezweig, 
bes.  die  Palmenkrone“,  nachher  Z.  8  u.  7 
V.  u.  ״Dattelkamm“,  unklare  Ausdrücke  für  einen 
fruchtbeladenen  Dattelpalmzweig,  wie  Buxtorf 
Sp.  1964  richtig  erklärt;  franz.  regime  de 
dattes.  S.  Löw,  Aram.  Pflanzennamen,  S.  119 
־׳ü. ‎ 120  unter  היבירא ‎ und  כיבסא ‎ ,כבסא‎ . 


S.  231,  Sp.  1,  Z.  8  V.  u.  ״Kehlbuchstabe“ 
sehr.  Gaumenhuchstabe. 

S.  232,  Sp.  2,  Z.  14  דקפוד״“ ‎ ist  Z.  15  u.  16 
übersetzt:  ״und  die  Meerkatze“,  nach  der  andern 
Lesart  ^רקיפרן;  s.  Buxtorf  Sp.  2095  unter  :קפן 
und  Sp.  2087  unter  קפרד, ‎ Igel.  Aber  weder  zur 
Meerkatze  noch  zum  Igel  in  Verbindung  mit 
dem  ״Pelikan“  passt  das  zusammenfassende 
״diese  wilden  Vögel“  Z.  18. 

S.  234,  Sp.  2,  Z.  3  V.  u.  flg.  Ein  von  xuß7j 
gebildetes  oder  damit  zusammengesetztes  grie- 
chisches  Wort  in  der  Bedeutung  ״ein  Kopfputz 
des  Weibes“,  woraus  !קרבטירד  entstanden  sein 
könnte ,  ist  nicht  nachweisbar ;  die  morgen- 
ländischen  Juden  aber  haben  nicht,  wie  der 
Herr  Verfasser  auch  anderwärts,  selbst  neue 
griechische  Composita  gebildet  oder  zu  bilden 
versucht  wie  ״xoß7]-Tf,apa“,  Bd.  H,  S.  209,  Sp.  2, 
Z.  16,  sondern  nur  in  allgemeinem  Gebrauche 
vorhandene  sich  angeeignet  und  mundrecht  ge- 
macht.  Der  Einwand  ferner  gegen  die  a.  a. 
0.  gegebene  Ableitung,  dass  in  der  jerusa- 
lemischen  Gemara,  wo  das  Wort  vorkommt, 
Arabisches  nicht  angetroffen  werden  dürfte,  lässt 


Wort,  sondern  der  ägyptische  Eigenname 
eines  dortigen  Fabrikortes  ist  und  dass 
ein  davon  gebildetes  Relativnomen  als  der  ge- 
wöhnliche  Name  des  bezüglichen  Fabrikates  zu- 
gleich  mit  diesem  ohne  alle  arabische  Vermitte- 
lung  nach  Palästina  gekommen  sein  kann. 


Nachträge. 
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Wort,  und  wahrsch.  auch  קול״ ‎ II,  קילא“, ‎ hat 
mit  ״xaXta“  nichts  gemein,  sondern  kommt,  was 
schon  Buxtorf  Sp.  2025  in  Bezug  auf  קילא ‎ an- 
deutet,  von  den  lat.-hellenistischen  cella,  xsXXa, 
xsXXlov;  s.  Dozy,  Supplement  aux  dictionnaires 
arahes,  II,  401^,  und  dazu  die  Sitzungsberichte 
der  K.  Sächs.  Ges.  d.  Wiss.  v.  J.  1886,  S.  47. 

S.  261,  Sp.  1,  Z.  18  V.  u.  ״xoXXußov“  sehr. 
xoXXußot;. 

S.  261,  Sp.  2,  Z.  22  ״Beinbruch“  und  Z.  26 
״Beinhrüchige“,  sehr.  Darmhruch  und  Darm- 
brüchige.  Z.  27  ״der  Wind“,  sehr,  die  Winde, 
Blähungen  (in  den  Eingeweiden). 

S.  266,  Sp.  2,  Z.  21  ״xovSoc“  sehr,  xovto^, 
auszusprechen  wie  condos;  s.  Bd.  III,  S.  309  u. 
310,  Nachträgliches  zu  S.  92,  Sp.  2,  Z.  2  u.  3. 

S.  269,  Sp.  1,  Z.  31  ״sur.“  wohl  Druckfehler 
st.  scr.  (sanscrit). 

S.  271,  Sp.  2,  Z.  9  V.  u.  ״xaTTSTo^“  ein  altes, 
dichterisches,  der  Gemeinsprache  unbekanntes 
Wort,  von  welchem  das  statt  *קרפסרלרן  vermuthete 
*קרפטרלרן  nicht  abgeleitet  werden  kann.  Wahr- 
scheinlich  ist  es  gleichbedeutend  mit  den  in 
andern  Stellen  als  Begrähnissort  Mose’s  ge- 
nannten  ‘פלטררין  und  קברכיט ‎ (s.  oben  die  Anm. 
zu  S.  244,  Sp.  1,  Z.  7),  das  lat.  capitolium, 
nach  späterem  Sprachgehrauche  überhaupt  präch- 
tiges  Schloss,  Kegierungsgebäude  u.  dgl. 

S.  273,  Sp.  1,  Z.  24  u.  25.  nach 

Maim.=!קר:צד,  ist  nicht  Färberröthe,  Krapp, 

!יאד&,  g^i,  aram.  פותא ‎ (oben  S.  11,  Sp.  1  u.  2), 

sondern  Saflor;  s.  Löw,  Aram.  Pfl.  S.  217 — 219 
und  311.  —  Z.  27  דר״“ ‎ sehr.  די.‎ 

S.  276,  Sp.  2,  Z.  12  flg.  Zur  Bestimmung  der 
Bedeutung  von  קורנית ‎ (Buxt.  Sp.  2142,  Z.  21  flg.) 
s.  Löw,  Aram.  Pfl.  S.  181  unter  ״Thymus,  Thy- 
mian“. 

S.  277,  Sp.  1,  Z.  18  ״xaipLO(;“  sehr,  xaipto!;. 

S.  277,  Sp.  2,  Z.  4  קורקהא״ ‎ masc.  viell.  gr. 
XLpxo^  1)  Bing,  runder  fiaken“,  in  der  Be- 
deutung  Haken  gewiss  von  xopa^. 

S.  277,  Sp.  2,  Z.  29  ״arah.  auch  richtig 

geschrieben,  d.  h.  steht  dieses  alt- 

>  ל--  ^  I 

arabische,  dichterische,  zum  Stamme  yj-ti‘ 

gehörige  Beziehungsnomen,  in  der  uneigentlichen 

Bedeutung  von  wie  und 

mit  der  von  קשד, ‎ ahzuleitenden  plene  ge- 

schriehenen  Segolatform  קרשי ‎ statt  קשי., ‎ wie 
חרלי ‎ st.  חלי ‎ (II,  S.  57,  Sp.  2,  Z.  14  v.  u.),  nur 
durch  die  gemeinschaftliche  Wurzel  קש‎ 


f'  •-־ 

S.  243,  Sp.  2,  Z.  9  Aat,  wie  das  Zeit- 

wort  selbst,  blos  die  von  den 

Wörterbüchern  angegebene  sittliche  Bedeu- 
tung:  sich  bekehren,  Busse  thun.  Um 
auf  Wasser  angewendet  werden  zu  können,  müsste 
das  Wort  wenigstens,  mit  Anschluss  an  die 


dem  hbr.  שב ‎ näher  stehende  Form 

ז  ,  f  ,  J 

lauten;  s.  hei  Lane  S.  36 1י^  und  S.  363י^ 


y  ü 


Lj  L42.i  vaJ. 


9 

V 


S.  244,  Sp.  1,  Z.  7.  Nach  der  mit  ״viell.“ 
eingeführten  Ableitung  dieses  קברכטן ‎ ,קירכט‎ , 
von  ״caverna“  als  ״Vertiefung,  insbes. 
königliche  Gruft“,  ist  das  wie  nebenbei  hin- 
zugefügte  ״etwa  Cabinet“  wohl  nicht  ernst 
zu  nehmen.  Jene  Ableitung  wäre  um  einen 
Grad  wahrscheinlicher,  wenn  das  ט  und  ט  ן  am 
Ende  der  beiden  hebräischen  Formen  auf  ein 
von  caverna  abgeleitetes  cavernatum  zurückge- 
führt  werden  könnte.  Aber  die  Unmöglichkeit, 
eine  solche  Bedeutungswendung  von  caverna 
oder  einem  davon  abgeleiteten  Worte  im  latei- 
nischen  oder  hellenistischen  Sprachgehrauche 
nachzuweisen,  die  deutlich  auf  xvßspvy^zrj(;  hin- 
weisende  andere  Form  קברניט ‎ und  das  anderswo 
dafür  stehende  פלטררין־, ‎ d.  h.  praetorium  (s.  oben 
S.  226,  Sp.  2,  Z.  22 — 25),  machen  es  wahr- 
scheinlicher ,  dass  der  Personenname  für  den 
Sachnamen,  Begent  für  Begierung  und  Begierungs- 
gehäude  steht.  Vgl.  d.  Anm.  zu  S.  271,  Sp.  2, 
Z.  9  V.  u. 


S.  255,  Sp.  2,  Z.  34  קדשא״“ ‎ sehr.  קךשא._.‎ 

S.  256,  Sp.  1,  Z.  35  ״arab.  müsste,  um 

transitiv  zu  werden,  ^  vf  heissen;  dies  bedeutet 

aber  immer  nur  im  eigentlichen  physischen 
Sinne  degoüter,  den  Appetit  zu  oder  Geschmack 
an  etwas  benehmen. 


S.  257,  Sp.  1,  Z.  13.  Hai’s  עררי ‎ als  Er- 
läuterung  von  קיהרת ‎ ist  volle  Schreibart  für 

,  Schnuren  oder  Biemen  zum 
Tasche,  eines  Banzens. 


,  Pl.  von 

Verschliessen  einer 


S.  257,  Sp.  2,  Z.  24  nach  Freytag, 

unrichtig  statt  auch  im  Persischen 

Vullers,  II,  S.  750^;  Dozy,  Supplement 
aux  dictionnaires  arahes,  II,  S.  41 5י^,  Z.  7  flg. 
S.  258,  Sp.  2,  Z.  6  ,,x6ap.LX0v“  sehr.  xoapiLXov. 
S.  260,  Sp.  1,  vorl.  Z.  sehr. 

X  ב:  X 

arab.  ^^1ל,  TW.,  II,  575L  Das  syrisch-arabische 


Nachträge. 
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S.  287,  Sp.  2,  Z.  15  V.  u.  ״Arab.  ^Lia^Wein- 

lese“,  nicht  bloss  Wein־,  sondern  überhaupt  Baum- 
und  Strauchfrucht־  (Obst־)  Lese.  Freytag  hat 
bei  seinem  ״Vindemiavit,  decerpsit  iivas^^  ausser 

Acht  gelassen  da^s  der  Kämüs  sagt:  ! 

S.  288,  Sp.  1,  Z.  3  V.  u.  ״ital.  לצ״רלד“ ‎ d.  h. 
lenzuolo,  franz.  linceul.  lieber  Stoff,  Form 

und  Gebrauch  der  קטיפד, ‎ s.Dozy,  Suppl6־ 

T  •  I  ^ 

ment  aux  dictionnaires  arabes,  II,  S.  376, 
Sp.  1  u.  2. 

S.  293,  Sp.  1,  Z.  12  u.  11  V.  u.  נלסח ‎ נץ ‎ עגער״‎ “ 
j&Jj  nicht  ״pannus  crassior“,  sondern 

härenes  Zeug,  daraus  gemachte  Kutte. 

S.  293,  Sp.  2,  Z.  7  V.  u.  ״pennarium“  sehr, 
penuarium. 

S.  298,  Sp.  1,  Z.  2  ״Gitterthürme“  Gitter- 
thüren? 

S.  298,  Sp.  1,  Z.  5  כןיככןלטרן״“ ‎ lat.  cancellatum 
als  Substantiv. 


S.  298,  Sp.  1,  Z.  9  כןיברקרס״“ ‎ als  Adverbium 
in  der  angeführten  Stelle  nicht  xuvlxo(;,  son- 
dem  xnvtxwc. 

S.  298,  Sp.  1,  Z.  13  כץיכרס״“ ‎ x!,vapa,  mit 
neugriechischer  Pluralendung,  wie  oben  S.  288, 
Sp.  2,  Z.  15  לןטפרס•‎ 

S.  298,  Sp.  1,  Z.  16  ״Maim.  אלקכידיאד ‎ (?)“ 

sehr. !אלקכאריד,  das  arabisirte  XLvapa, 

die  gewöhnliche  magrebinische  Benennung  der 
Artischoke;  s.  Bd.  II,  S.  453,  Sp.  1,  Z.  10  v.  u. 
flg.,  und  Dozy,  Suppl.,  II,  S.  411,  Sp.  1, 
Z.  11 — 14.  ערקץ ‎ קיכרס ‎ aber,  Z.  18  u.  19,  ist 
nicht  ״der  Stiel  der  Artischoke“  ( —  welcher 
Theil  von  ihr  könnte  so  heissen?  — ),  sondern 
das  schuppenartige  spitzige  Stockblatt,  an 
dessen  innerem  Ende  die  essbare  Substanz  sitzt. 


S.  299,  Sp.  2,  Z.  3  ״Kaiaapsca“  sehr.  Ka־.׳ 
aapsta. 

S.  300,  Sp.  1,  Z.  22  ״(KiTüpo^)  Cyprien“  sehr. 
(KnTTpo^)  Cypern. 

S.  301,  Sp.  2,  Z.  16  sehr.  ^  su3  nach 

dem  Kämüs  unter  eÜLS’•  Dieses  ״albumen  ovi“, 
nach  Andern  (was  bei  Freytag  fehlt)  ״interior 

%  0 

ovi  pellicula  operiens  albumen“  —  v*  hat  mit 

iSV  - 

diesem  כןיק, ‎ übermässig  lange  Hode,  keine  innere 
Verwandtschaft,  entspricht  dagegen  vollkommen 

61 


in  Verbindung.  Der  aramäische  st.  emph.  dieses 
קרשי ‎ ist  das  folgende  קושיא, ‎ auch  mit  anderem 
Vocal  קשיא, ‎ b.  Buxtorf,  Sp.  2156. 


S.  278,  Sp.  1,  Z.  30  u.  31  קוזקזתא״ ‎ Geschirr 
zum  Aderlass“,  wahrscheinl.  = 


ein  Glas,  Glasgefäss,  d.  h.  gläserner 

Schröpf  köpf;  Dozy,  Suppl.  II,  S.  342, 
Sp.  1,  und  dazu  Sitzungsberichte  der  philol.-hist. 
CI.  der  K.  Sächs.  Ges.  der  Wiss.  v.  J.  1885, 
S.  395.  Statt  des  semit.  steht  in  jener 

besondern  Bedeutung  heutzutage  auch  im  Ara¬ 


bischen  gewöhnlich  das  pers.  *Lä►,  ph  ^UoLi, 

r  •  *  ’ 

Glas,  Dozy,  Suppl.  I,  S.  168,  Sp.  1  u.  2. 


c 


sehr. 


.  u 


S.  279,  Sp'.  1,  Z.  11 


S.  279,  Sp.  1,  Z.  24  u.  25  ‘קטבליטין  nicht 
״Schuldzahlung“,  sondern  nach  späterem  Ge־ 
brauche  von  xaraßaXXo  und  seinen  Derivaten: 
Unterschlagung,  Betrug.  Nach  der  bei  Bux־ 
torf,  Sp.  2008  im  Zusammenhänge  angeführten 
Stelle  ist  der  Sinn:  der  König  liess  den  Re- 
gierungsbanquier  wegen  des  bei  ihm  gefundenen 
falschen  Geldes  als  des  Betrugs  schuldig 
absetzen,  verordnete  aber  doch,  dass  der  (an 
diesem  Betrüge  unschuldige)  Stellennachfolger 
desselben  den  Schaden  ersetzen  solle. 

S.  280,  Sp.  2,  Z.  31  ,,arab.  soll  wohl 

Q 

heissen,  als  Inf.  von  da  die  Partikel 


JaS•  zur  Aufklärung  der  Bedeutung  des  Subst. 
קטותא ‎ ,קטר ‎ ungeeignet  ist.'  Die  Grundbe- 

deutung  des  Verdoppelungsstammes  ist:  in 

der  Breite,  querdurch  abschneiden,  abkuppen, 
wie  die  Spitze  eines  Schreibrohrs  mit  dem  Feder- 
messer. 


S.  282,  Sp.  1,  Z.  36  נלככקא ‎ ״ “  d.  h. 

•>>״׳׳ 

S.  282,  Sp.  2,  Z.  15  קטלפטא״“ ‎ nicht  ״xa^a- 
X7]7ct6v,  eig.  Ergreifbares,  Erfassbares“, 
wms  der  richtig  angegebenen  Bedeutung  ״ein- 
zeln“  nicht  entsprechen  würde,  sondern  xara 
XsTCTOc,  in  kleinen  Stücken,  en  detail. 


קיטכית, ‎ pl. 
«nd 


י  ?!^^יי^יי‎ 


S.  285,  Sp.  2,  Z.  29 

;  קטכירת“, ‎ arab.  pl 

״  •  ^ 


'  Näheres  und  Genaueres  über  Form,  Ab־ 
5  stammung  und  Bedeutung  dieses  Wortes,  mit 
[  Berichtigung  eines  Artikels  von  mir  in  TW,  II, 
5  S.  575^,  s.  in  den  Sitzungsberichten  d.  philol.־ 
1  hist.  CI.  d.  K.  Sächs.  Ges.  d.  Wiss.  v.  J.  1886, 
^  S.  31  u.  32. 


Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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klärenden  Bedeutungen  mit  dem  griechischen 
Sprachgebrauche  und  dann  weiter  mit  קליטי ‎ של‎ 
״  רם‎ Gewinn  der  Seereise“  in  logische  Verbindung 
zu  bringen  sind,  ist  mir  räthselhaft.  —  Die 
Herbeiziehung  des  dichterischen  xtaaußt-ov  S.  310, 
Sp.  1,  Z.  12  u.  13  zur  Erklärung  von  *קסרסטברן 
wird  unnöthig  durch  die  S.  347,  Sp.  1,  Z.  5 — 2 
V.  u.  gegebene  Ableitung  und  Bedeutung. 

S.  311,  Sp.  1,  Z.  20  u.  21  ״leicht  sein,  eig. 
wenig  sein.“  Das  genetische  Verhältniss  der 
beiden  Bedeutungen  ist  das  gerade  umgekehrte. 

S.  312,  Sp.  2,  Z.  11  ק־לכדס״“ ‎ nicht  ״Accus. 
Calendas“,  sondern  neugriech.  Nominativform 
st.  xaXsväai. 


S.  313,  Sp.  1,  Z.  39  flg.  Das  aram.-neuhebr. 
לןלס, ‎ loben,  preisen,  rühmen,  hängt  mit 
dem  althebr.  קלס ‎ etymologisch  ebensowenig  wie 
mit  xXsO(;,  zusammen,  sondern  ist,  wie 

^  ^  ״׳״׳״‎ 

das  arab,  ein  von  dem  interjectionellen 

קאלרס, ‎ xaXö־;,  oben  S.  232,  Sp.  1,  gebildeter 
Zwitter;  s.  TW,  II,  S.  576,  Sp.  1,  Z.  33  flg. 

S.  314,  Sp.  2,  Z.  8  V.  u.  קרלס״ ‎ xanXoc“  sehr. 
קולס ‎ ,קולס‎ ,  xwvo^.  Die  beiden  Wörter  haben 
an  und  für  sich  nichts  mit  einander  gemein  und 
sind  nur  äusserlich  durch  den  Wechsel  von  1 
und  n  in  eins  zusammengeflossen. 

S.  318,  Sp.  2,  Z.  23.  דארכסד, ‎ womit  Aruch 
קילוס ‎ ד  erklärt,  ist  Muskatenblüthe,  franz. 
macis^  getrennt  und  voll  geschrieben 

Jj,  Löw,  Aram.  Pflanz.  S.  86,  Z.  9,  Dozy, 

••  / 

Supplement,  I,  420,  Sp.  1,  Z.  11  v.  u.  — 

ist  persisch,  der  zweite  Theil  der  Zusammen- 
Setzung  wahrscheinlich  indischen  Ursprungs. 


S.  321,  Sp.  1,  Z.  18  V.  u.  אלזאג״ ‎ (?)“  bei 
Aruch  ganz  richtig.  j• ,  Vitriol,  b.  Freytag,  II, 

S.  219,  Sp.  1,  mit  einem  Druckfehler  . 

C/ 

Raschi’s  אדרינלכט ‎ ist  das  franz.  atramentaire^ 
Atrament-  oder  Vitriolstein. 


S.  330,  Sp.  2,  Z.  5  V.  u.  Hai  gebraucht 
כנלור, ‎ nach  dem  Zusammenhänge  zu  urtheilen, 
als  hebräischartiges  Passivparticip  eines  vom 
pers.  kamar,  xafxapa,  camara,  camera,  Gewölbe, 


gebildeten  vb.  denom.  wölben:  gewölbt. 


7^ 


Gemeinarabischen  bedeutet 


Im 


VOÜte. 

״couvrir,  envelopper,  cacher“,  Cuche  S. 

Sp.  1,  Dozy,  Suppl.  II,  S.  488,  Sp.  2,  Z.  10 
u.  11.  —  Das  durch  ר  damit  verbundene  un- 
verständliche  סדור ‎ aber  ist  allem  Anscheine 


nach  verschrieben  aus  כלדרר, ‎ rund. 

S.  331,  Sp.  1,  Z.  6  V.  u.  ״■gjJlii 


0  0  0  ^ 

dem  arab.  (b•  Frey  tag  unter 

und  ^•L^*  (unter  deformiter  longus. 

S.  305,  Sp.  2,  Z.  11  u.  12.  Auch  hier  wäre 
es  besser  gewesen,  das  קלא ‎ פכדר ‎ oder  קלאפכדר‎ 
einfach  mit  einem  Fragzeichen  hinzustellen,  als 
es  durch  einen  verunglückten  Erklärungsver- 
such  zu  einem  sprachlich  unmöglichen  xXstit- 
avöpa  zu  machen.  Wenn  die  Griechen  jemals 
ihr  xXsTCTiQC  mit  avvjp  zur  Bildung  des  Begriffes 
Männerräuber  zusammengesetzt  hätten,  würden 
sie  nach  einem  für  das  Griechische  wie  für  das 
Deutsche  geltenden  Sprachgesetze  in  umge- 
kehrter  Ordnung  avSpoxXsTCTV](;  gesagt  haben. 


S.  305,  Sp.  2,  Z.  22  ח  ,חלסא ‎ =  קלבא״ ‎ in  ק 
verhärtet.  Milchrahm,  Butter.“  Solche  ״Ver- 
härtung“  des  Kehlconsonanten  ח  in  den  Gaumen- 
consonanten  ק  ist  nicht  nachweisbar.  רשי׳נלא,‎ 
womit  Raschi  das  Wort  erklärt,  ist  resina, 
resine,  Harz,  ganz  passend  als  Seitenstück  zu 
קירא, ‎ Wachs. 

S.  306%  Sp.  1,  Z.  27  flg.  Der  Ableitung  des 
dunkeln  קלגס ‎ von  ״xXayspo^  oder  xXa׳yxT0(^“ 
steht  dasselbe  entgegen,  was  so  vielen  ähnlichen, 
bloss  auf  das  griechische  Wörterbuch  gestützten 
Ableitungsversuchen:  die  Undenkbarkeit  des 
Ueberganges  eines  alten  dichterischen  Adjec- 
tivums  in  die  hellenistische  Gemeinsprache.  ״Das 
Aufstellen  der  krummgebogenen  Spiesse, 
womit  man  die  Knöchel  der  Krieger 
und  Rosse  schlägt“,  wie  nach  dem  Herrn 
Verfasser  Maim.  in  seinem  Mischna-Commentar 
erklärt,  giebt  nichts  wirklich  Vorstellbares;  es 
liegt  darin  wahrscheinlich  ein  Uebersetzungs- 
fehler.  Liesse  sich  vielleicht,  in  wesentlicher 
Uebereinstimmung  mit  der  Erklärung  des  Aruch: 
" דוכלר;* ‎ דחירלרת “  (Buxt.,  Sp.  2033),  *קלגסין  als 
caligae  oder  caligati  deuten? 


S.  306,  Sp.  2,  Z.  10  ״  xX7)50ux,0(;  “  gemein- 
griechisch  xXeiSouxoc• 

S.  308,  Sp.  1,  Z.  10  קלט״ ‎ (ähnlich  arab. 

mit  Wechsel  von  ט  und  צ:)“.  Wahrschein- 

^  ^ 

lieh  wollte  der  Herr  Verfasser  aai  schreiben, 

dessen  von  der  gemeinsamen  Wurzel  קל ‎ aus- 
gehende  allgemeine  intransitive  Bedeutung  sich 
zusammenziehen,  von  sinnlichen  Dingen, 
Körpertheilen  u.  s.  w.,  dem  transitiven  ,קלט‎ 
״einschliessen,  einziehen“  näher  steht 

als  das  pathologische  w1(d 

au  coßur^  es  wurde  ihm  übel. 

S.  309,  Sp.  2, 1.  Z.  קליטו״ ‎ oder  קליטי ‎ (griech. 
xXiTU(;)  eig.  Abschüssigkeit,  Absenkung; 
übrtr.  Meerestiefe  oder  Klippe.“  Wie  die 
letzten  angeblich  aus  dem  seltenen  xXitu(;  zu  er¬ 
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JLjiüi  zur  Bildung  geographischer,  topogra- 
phischer  und  ethnographischer  Beziehungsnomina. 


O  >כ. 


sehr. 


S.  357,  Sp.  2,  Z.  11 


- 

S.  359,  Sp.  1,  Z.  22 — 24  כןצח״ ‎ (Stw.  viell. 
יןצע ‎ ,נץ^בה ‎ =  כץצח‎ ,  eig.  an  der  Ecke  des  Feldes 
säen)  Schwarzkümmel.“  Wahrscheinlicher 
als  diese  von  einem  unbelegbaren  Worte  mit 
ebensolcher  Bedeutung  hergenommene  Ableitung 

ist  die  von  dem  gleichbedeutenden  gebotene. 

Der  Schwarzkümmel  ist  eine  besondere  Art  der- 
jenigen  Küchenkräuter,  welche  im  Allgemeinen 

und  heissen,  weil  ihre  Samen- 

körner  als  Gewürz  in  die  zum  Kochen  ange- 
setzten  Speisen  gestreut  werden,  gemäss  der 
Grundbedeutung  des  Stammes  spargere, 

streuen,  sprengen,  to  sprinkle. 


P  V 


S.  367,  Sp.  1,  Z.  14  ״syr.  sehr, 

mit  Abschwächung  des  ursprünglichen  '’A'in  von 


zu  ’Alef,  st.  s.  Löw,  Aram.  Pflanz. 

S.^351,  Nr.  297. 

S.  372,  Sp.  2,  Z.  13  flg.  רןרלא ‎ nicht  ״Wurm“, 
sondern,  wie  der  Verf.  des  Aruch  nach  seiner 

Kenntniss  vom  arab.  Thier 

richtig  beschreibt,  eine  Art  Zecke  (Boethor, 
Dict.  frangais-arabe  S.  375^:  ״Tique,  insecte 
noirätre  qui  s’attache  aux  oreilles  des  chiens 
etc.  ^lach  John  Petherick’s  Reisen  am 

weissen  Nil  (Das  Ausland  v.  J.  1861 ,  Nr.  23, 
S.  536)  besonders  in  Kordofan  eine  wahre  Land- 
plage,  durch  welche  dort  bisweilen  ganze  Dörfer 
verödet  werden.  ״In  solchen  hausen  die  Garat 
[gemeine  Aussprache  st.  Korad],  ein  Ungeziefer 
welches  Menschen  und  Thiere  anfällt  und 
namentlich  die  Kamele  in  die  höchste  Auf- 
regung  versetzt.  An  Brunnen,  überhaupt  an 
Orten  die  häufig  von  Vieh  besucht  werden, 
sammeln  sieh  die  Garat,  und  man  darf  sich  dort 
nicht  niedersetzen,  man  müsste  denn  ein  paar 

o  ^ 

Zweige  des  Tullach-Strauches  [^■&] 

haben,  dessen  Geruch  das  Ungeziefer  vertreibt. 
Wo  aber  dieser  Vampyre  zu  viele  werden,  hilft 
nichts  als  die  Flucht.“  Die  Araber  erzählen  von 
der  Lebenskraft  des  Korad  Wunderdinge:  bei 
Nahrungsmangel  vertrockne  er  scheinbar;  komme 
aber,  wenn  auch  erst  nach  langer  Zeit,  ein 
Mensch  oder  Thier  in  seine  Nähe,  so  lebe  er 
wieder  auf  und  schwelge  in  dessen  Blute.  Vgl. 
Löw,  Aram.  Pflanz.  S.  353,  Anm.  2. 

S.  372,  Sp.  1,  Z.  27  ,,Kardistan“  sehr. 

61* 


SlÜJI  Z.  6  V.  u.  ״  JJI  sehr. 

Jy,  Js. 

S.  336,  Sp.  2,  Z.  7  u.  8  ״arab.  Städte 

oder  Gauen  mit  Aeckern  umgeben“.  Die  Quellen- 

werke  erklären:  '(.if  Llali'  palS 

was  h.  Freytag 

richtig  übersetzt  ist;  nur  statt  ״relictis  agris“ 
hätte  es  genauer  ״relicta  vita  nomadica“  heissen 
sollen.  Woher  also  die  vom  Herrn  Verfasser 
gegebene  Bedeutung? 


S.  346,  Sp.  2,  Z.  8  ״vom  arab. 

(jlLJ•  Wahrscheinlich  ist  damit  gemeint,  jenes 
"קרסו,  dem  ihm  Aehnlichen“,  könne  diese 


ihm  beigelegte  Bedeutung  von  ״comparatione 

instituta  definivit  rei  mensuram“  (Freytag)  er- 
halten  haben.  Aber  abgesehen  davon,  dass  der 

zweite  Stammconsonant  des  Zeitwortes 
nicht  y  sondern  ^  ist,  wäre  vor  Allem  ein 

G 

arab.  Nennwort  Li  in  jener  oder  einer  ähn- 

liehen  Bedeutung  nachzuweisen,  und  ein  solches 
giebt  es  nicht. 

S.  347,  Sp.  1,  Z.  5  V.  u.  ״Jei^TLov“  sehr, 
?sauov. 

S.  347,  Sp.  2,  Z.  29  u.  30  ״Kaiaapsia“  sehr. 
KoLiaageioL. 


S.  352,  Sp.  1 ,  Z.  7  ,כןפץל“  sehr.  כןפץ. ‎ Wie 
unter  זפץ> ‎ s.  356,  Sp.  2  richtig  angegeben,  ist 
die  aus  der  Wurzel  rjp  —  nicht  פז ‎ —  ent- 
wickelte  Grundbedeutung  von  קפז^ ‎ und  ץפץ^,‎ 
arab.  sich  zusammenziehen,  nämlich 

um  dem  Körper  dem  zum  Sprunge  nöthigen 
Schwung  zu  geben. 


sehr. 


.  a 


ול‎ 


S.  352,  Sp.  1,  Z.  4  V.  u. 


S.  353,  Sp.  1,  Z.  3  u.  2  v.  u.  קופטרלץ״ ‎ (gr. 
xaTreTO(;)  Grab“.  S.  dagegen  das  oben  zu 
קופסולץ ‎ S.  271,  Sp.  2  Bemerkte. 


S.  357,  Sp.  1,  Z.  5  u.  4  v.  u.  כןפר״ ‎ —  mög- 
lieber  Weise  vom  syr.  capparis,  Gummi, 

also  etwa  Gummihändler.“  Da  Kapern  oder, 
wie  der  Herr  Verfasser  schreibt,  Kappern  be- 
kanntlich  in  Essig  eingemachte  Blüthenknospen 
des  Kapernstrauchs  und  kein  ״Gummi“  sind,  so 
kann  auch  das  daraus  gebildete  רןפר ‎ nur 
Kapern-,  nicht  ״Gummihändler“  bedeuten. 
Grundsätzlich  unmöglich  ist  ebenfalls  die  an  die 
Spitze  des  Artikels  gestellte  Deutung  des  Wortes 
als  ״n.  gentil.  KuTrpio^,  der  Cyprier“;  keine 
semitische  Sprache  verwendet  die  Intensivform 
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S.  387,  Sp.  2,  Z.  35  ,, sehr. 


iJI,  das  aber  mit  xpaßaroc;  u.  s.  w.  nichts 
zu  schaffen  hat.  Das  vierconsonantige  (jai^S 

ist  die  verstärkende  Form  von 

und  jenes  davon  gebildete  Nomen  bezeichnet 
keinen  Sessel  oder  eine  Lagerstätte,  sondern  die 
in  den  Wörterbüchern  angegebene  freiwillige 
oder  aufgezwungene  Art  des  Sitzens,  Kauerns 
oder  Liegens  auf  dem  Boden. 


S.  388,  Sp.  2,  Z.  21  u.  22.  Es  würde  zu 
weit  führen,  die  in  Bd.  III,  S.  735^  wiederholte  Be- 
hauptung  von  der  Bildung  des  Stammes  קרץ‎ 
aus  der  Wurzel  קץ ‎ durch  Einschiebung  eines  ר 
näher  zu  beleuchten.  Nur  so  viel:  1)  קרץ ‎ ist 
ebensowenig  ״gleichbedeutend“  mit  קצץ, ‎ wie 


Cj 


^joy,  mit  (jd'i■  2)  Die  Verstärkung 

der  Verbalstämme  und  der  dazu  gehörigen  No- 
mina  durch  ein  vor  dem  zweiten  Stammconso- 
nanten  eingesetztes  ruhendes,  unmittelbar 
auf  denselben  stossendes  ר  findet  nur  in 
Parel- Formen  statt,  wie  auch  in  allen  vom 
Herrn  Verfasser  a.  a.  0.  angeführten  Wörtern. 
3)  Inwiefern  der  Umstand,  ״dass  die  ältesten 
hebr.  Grammatiker  das  ר  zu  den  Kehlbuchstaben 
zählen“,  die  genannte  Behauptung  unterstützen 
soll,  verstehe  ich  nicht. 


S.  389,  Sp.  2,  Z.  23  flg.  קורקבן״ ‎ —  viell. 


vom  arab.  (ב  anst.  נל): ‎ schlechte  Speisen 


darreichen“.  Das  altarabische  Wort  bedeutet 
dies  nach  den  Quellenwerken  nicht  im  All- 
gemeinen,  sondern  speciell,  mit  dem  Accusativ 
eines  Kindes:  dasselbe  schlecht  nähren,  so  dass 
es  klein  und  schwächlich  bleibt,  —  wie  der  ge- 
meine  Mann  sagt:  verhüttet.  Wie  soll  nun 
dieses  Fremdwort  dazu  gekommen  sein,  dem 
Aramäischen  und  Neuhebräischen  in  geradem 
Gegensätze  zu  seiner  einheimischen  Bedeutung 
den  Ausdruck  für  das  alttestam.  ;כלראד,  Levit. 
1,  16,  also  einen  zur  Ernährung  der  betreffenden 
Thierklasse  nöthigen  Körpertheil  zu  liefern? 
Ganz  nah  hingegen  nach  Laut  und  Bedeutung 


Bauch,  —  nach  seiner 


7' 


oder 


>  o  י 


7^ 


liegt 


Verwandtschaft  mit  etwas  Rund- 

erhabenes.  Gewölbtes,  wie  der  bauchige  Kropf 
der  Vögel.  —  Brüll’s  ״xepxucpaXo!;“,  richtig 
x£xpu9aX0^,  angebliches  Etymon  von  קרךקבן,‎ 


in  Wegfall 


kommt  hiernach  zugleich  mit 


S.  390,  Sp.  1,  Z.  3  V.  u.  קורקסא״ ‎ Ring, 
runder  Haken“,  einfach:  Haken,  xopa^;  s. 
oben  die  Anm.  zu  S.  277,  Sp.  2,  Z.  4,  u.  5. 


קרקיפלמ ‎ (zus.  ge- 


S.  391,  Sp.  1,  Z.  23  u.  24 


Kurdistan.  Vgl.  Bd.  H,  S.  455,  Sp.  2,  Z.  14 
flg.  und  ebenda  S.  536,  Sp.  2,  und  S.  537, 
Sp.  1  u.  2. 

S.  373,  Sp.  1,  Z.  35  קרדכיא ‎ ,קרדוכייא״ ‎ Kar- 
dun  ja,  Kardan  ja,  eig.  fVste,  steinige ’Gegend, 
Name  einer  gebirgigen  Provinz“.  Dass  der 
hierin  enthaltene  geographische  Eigenname, 
=  Cordyene,  FopSuaia,  Kurdistan,  das  Land 
des  arischen  Volksstammes  der  Kurden,  von 
einem  semitischen  Wortstamme,  und  besonders 
von  dem  angenommenen  ק רד״ ‎ fest,  hart  sein“ 
herkomme,  wäre  noch  zu  beweisen. 


S.  374,  Sp.  1,  Z.  7  sehr. 

S.  376,  Sp.  1,  Z.  34  sehr. 

S.  377,  Sp.  1,  Z.  18  sehr. 

S.  378,  Sp.  1,  Z.  4  V.  u.  2^^©1.ן״“ ‎ sehr. 

S.  379,  Sp.  2,  Z.  31  ל^כ^״• ‎ J(“  sehr. 

(nach  Freytag’s  unrichtigem 

S.  385,  Sp.  2,  Z.  3  flg.  Was  Buxtorf  Sp.  2144 
als  Maimüni’s  arab.  Erkl.  von  קרוסטרנללין ‎ giebt, 

כנלתזרי“, ‎ ist  richtig  כנלתרי, ‎ Birne,  das 


ägyptische  Dialektwort,  wie  das  daneben  stehende 
אגאץ, ‎ ^L^f,  das  syrische. 


S.  386,  Sp.  1,  Z.  22  flg.  Besser  hätte  es  der 
Herr  Verfasser  bei  der  immerhin  denkbaren  Ab- 
leitung  des  dunkeln  קורסם ‎ von  xpouap.»  be- 
wenden  lassen,  statt  auch  das  fernliegende  alt- 

arab.  heranzuziehen ,  dessen  von  den 

Quellenwerken  angegebene  Bedeutung:  ״zum 
Kampfe  schreiten  und  den  Feind  angreifen“  zu 
dem  einfachen  ״Schlage“  mit  der  Hand  nicht 
einmal  passt. 


S.  387,  Sp.  1,  Z.  23  u.  24  קורפדאי ‎ ,קרפדאי״‎ 
eine  Amphib ienart,  viell.  Maulwurf“,  Wie 
es  scheint,  bedeutet  hier  ״Amphibie“,  zunächst 
für  שרצים״“ ‎ gesetzt,  gegen  den  Sprachgebrauch 
auch  ein  Thier,  von  dem  es,  lexikalisch  ge- 
nommen,  nicht  feststeht,  ob  es  ein  vierfüssiges 
oder  ein  fliegendes  ist,  wie  das  alttestament- 
liehe  תכשנלת, ‎ nach  Einigen  Maulwurf,  was 
nach  Raschl  auch  קרפדאי, ‎ bedeutet,  nach  Andern 
Fledermaus  oder  anderes  Geflügel;  s.  Buxtorf 
Sp.  2146  unten.  Jedenfalls  kann  zur  Beseitigung 
dieser  zweiten  Möglichkeit  für  unser  Wort  das 
עופות ‎ Z.  30  in  der  Glosse  Ber.  57^  nicht  auch 
mit  ״Amphibie“  übersetzt  werden.  Selbstver- 
ständlich  ist  ferner  ebenda  קפופא, ‎ als  zu  der 
Klasse  der  עופות ‎ gehörig,  nicht  Meerkatze, 
sondern  irgend  ein  geflügeltes  Thier;  s.  Buxtorf 
Sp.  2095,  Z.  5  flg. 
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רעוטג ‎ s.  364  und  קשלס־ ‎ S.  761.  Ein  Uehergang 
von  ק  in  ר  oder  umgekehrt  ist  übrigens  or- 
ganisch  unmöglich. 

S.  401,  Sp.  2,  Z.  4  und  10  לןשת״“ ‎ und 
"כןטגתא“  Druckfehler  st.  ןשת^ ‎ und  קע1׳תא_.‎ 

S.  402,  Sp.  2,  Z.  21  — 19  v.  u.  Hai’s  Er- 
klärung,  Schweinespeck  mit  einer  Mehlfüllung 
werde  im  Arabischen  כרתל ‎ genannt,  findet  ihre 
allgemeine  Bestätigung  darin,  dass  das  Ara- 
bische  jede  derbe,  dichte,  rundliche  Masse,  be- 
sonders  auch  von  Fleisch  und  Teig  (Dozy,  Suppl. 

II,  S.  444^  Z.  1 — 3),  nennt. 

S.  403,  Sp.  2,  Z.  4  V.  u.  Für  Erklärung  des 
wunderlichen  רראגיסר ‎ durch  (das  übrigens 

nicht  ״schlagen“,  sondern  brechen  bedeutet) 
als  ״Zuchtmeister,  Schläger“  fehlt  jeder 
sprachliche  oder  geschichtliche  Anhalt.  Jeden- 
falls  näher  liegt  das  aus  rex,  regis,  gebildete 
neugriech.  p%ac,  König,  Fürst. 

S.  404,  Sp.  1,  Z.  5 — 7.  רא, ‎ C,  die  Wurzel 

von  ראד, ‎ hängt  mit  dem  stärkern  רע ‎ hinsicht- 

lieh  der  allgemeinen  Grundbedeutung  ohne  Zweifel 
zusammen,  aber,  wie  ich  meine,  in  anderer  Weise 
als  der  Herr  Verfasser  annimmt;  s.  Gesen.,  Hebr. 
Handwörterbuch,  10.  Aufl.,  S.  762,  Sp.  1  u.  2. 
Wie  die  einfachen  und  doppelten  Reduplications- 
Stämme  die  Grundvorstellungen  für  jeden,  der  sehen 
kann  und  will,  immer  am  stärksten  hervortreten 
lassen,  so  auch  hier  die  dort  zusammengestellten 

l'f^und  —  was  ich  hier  hinzufüge  — 

die  damit  nächstverwandten  ^  ^  und  — 

Z.  11  flg.  ist  כל ‎ שרראדל ‎ פכי ‎ דחכלה ‎ dem  Sinne 
nach  allerdings  ״was  von  der  Sonne  beschienen 
wird“,  an  und  für  sich  aber  umgekehrt  activ: 
quidquid  solem  videt,  adspicit. 

S.  407,  Sp.  1,  Z.  20  ן״^^“ ‎ sehr. 


S.  411,  Sp.  2,  Z.  21  V.  u.  Zu  dem  mit  רבב‎ 


zusammengestellten  ״arab. 

• ) 


“  war  wenigstens 

zu  bemerken,  dass  es  im  Gegensätze  zu  dem 
intransitiven  רבב ‎ durchaus  transitive  Beden- 
tungen  hat  und  den  Accusativ  regiert. 


S.  412,  Sp.  2,  Z.  7.  Der  arabische  Stamm 


von  der  Wurzel  zeigt  in  seinen  Schösslingen 

• ) 

offenbar  den  ihr  inwohnenden  sinnlichen  Grund- 
begriff  der  Dichtigkeit,  Dicke,  Derbheit  und  Un- 

feinheit;  aber  die  erste  Form  bei  Golius 

und  Freytag,  hingegen  bei  Bistäni  nach  der  vom 

Kämüs  allein  angeführten  Infinitivform 


setzt  aus  gr.  xapa  und  x£9aX1Q,  etwa  wie  X£9aX7] 
aveo  xpaTo'c)  der  Schädel,  dessen  Haut 
(Fleisch)  abgeschunden  wurde.“  Eine  Zu- 
sammensetzung  der  zwei  gleichbedeutenden  Wörter 
xapa  und  x£9aX׳q  kann  nach  den  gewöhnlichen 
Denkgesetzen  nicht  den  angegebenen  negativen 
Begriff  haut-  oder  fleischloser  Schädel  aus- 
drücken,  ״avsu  xpaxo^“  bedeutet  übrigens  weder 
״ohne  Haut“  noch  ״ohne  Fleisch“  (letzteres 
wäre  av£u  xp£aT0^),  sondern  ohne  Kopf,  — 
ein  Widerspruch  im  Beisatze.  Noch  eher  denk- 
bar  wäre  —  die  angegebene  Bedeutung  als 
richtig  angenommen  —  eine  synkopirte  Zu- 
sammensetzung  von  xpaviov  x£9aX7](p.  Aber  so- 
fern  der  fabelhaften  Erzählung  überhaupt  irgend 
etwas  geschichtlich  Mögliches  zu  Grunde  liegt, 
wird  man  mit  Buxtorf,  Sp.  2151  u.  2152,  nicht 
an  einen  ganzen  Schädel,  sondern  bloss  an  die 
abgezogene  Gesichtshaut  zu  denken  haben. 

S.  392,  Sp.  2,  Z,  16  V.  u.  sehr. 

S.  393,  Sp.  1,  Z.  4  V.  u.  ״pL0v6x£po^“  sehr. 
pL0v6x£p(0^.  Gegen  die  1  ogische  Möglichkeit 
der  Herkunft  dieses  קרש ‎ von  p.ov6x£p«(;  ist 
übrigens  die  scheinbare  Tautologie  in  den  Worten 
Z.  4  u.  3  V.  u.  kein  stichhaltiger  Beweis ;  denn 
durch  Unterdrückung  der  ersten  Worthälfte  von 
[jLOvoxspo^  fiel  für  Semiten  der  in  dem  Worte 
selbst  liegende  Begriff  der  Einhörnigkeit ,  wenn 
sie  sich  dessen  überhaupt  bewusst  waren,  völlig 
hinweg. 

S.  394,  Sp.  1,  Z.  21  flg.  V.  u.  Zur  Vermeidung 
falschen  Scheines  wäre  es  wohlgethan  gewesen, 
die  Deutung  des  aus  dem  lat.  Carthaginis,  Cartha- 
gini  entstandenen  קרתיגיכי ‎ u.  s.  w.  als  wirk- 
liehen  Sprachzwitters  und  ״urspr.  Namens  für 
Karthago“:  Kaprayuvv]  .  st.  UuvatxoxapTa, 
ruvaixoTüoX(.(;,  ausdrücklich  für  ein  blosses  ety- 
mologisches  Witzspiel  zu  erklären. 

S.  395,  Sp.  1,  Z.  19  V.  u.  קישרת ‎ ,קעגוח‎ ,  hat 
mit  קשי״, ‎ arab.  hart  sein“  nichts  zu 

schaffen,  wie  arab.  und  syr. 

beweisen;  s.  Löw,  Aram.  Pflanz.  S.  330,  Nr.  278. 

S.  396,  Sp.  1,  Z.  6  sehr. 


S.  397,  Sp.  1,  Z.  31  sehr. 

-a׳ 

S.  398,  Sp.  1,  Z.  23  ״dl״״^“  sehr. 

S.  400,  Sp.  2,  Z.  20  u.  19  v.  u.  Die  Zusammen- 
Stellung  von  קשש ‎ und  ״  ישש‎ mit  Wechsel  von 
ק  und  ר“  lässt  unbeachtet,  dass  die  gemein- 
schaftliche  Bedeutung  ״alt  sein“  von  zwei 
ganz  verschiedenen  Gesichtspunkten  ausgeht;  s. 
Gesen.,  Hebr.  Handwörterbuch,  10.  Aufl.,  unter 
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garde,  Ges.  Abhandlungen  S.  81,  wo  auch  die 
Entstehung  des  arab.  aus  diesem  Fremd- 

'p■ 

Worte  nachgewiessen  ist.  Mit  verkleinern“ 

hängt  weder  das  vorhergehende  רוז ‎ noch  dieses 

ררזיכרא ‎ zusammen. 

:  • 

S.  434,  Sp.  1,  Z.  20  ist  das  י’  über  dem  End- 
buchstaben  von  -«ALDocni  zu  tilgen. 

X  — 

S.  436,  Sp.  2,  Z.  25  v.  u.  ״Stw.  arab. 
durchlaufen,  vom  Wasser“  ist  eine  Verwechselung 

ijf; י״‘‘ ‎ J•;•  סני-‎ 

merkt  Aruch,  im  Arabischen  sei  רארק ‎ (d.  h. 

der  Seiher.  Der 

Stamm  ist  darum  fuit  vinum^  b. 

Freytag. 

^  S.  437,  Sp.  2,  Z.  21  ״syr.  ןלן! ‎ ,ןלן‎ “  sehr. 

לן), ‎ j]?j.  Das  Wort  ist  das  pers.  s.  de  La- 

garde,  Ges.  Abhandlungen  S.  192,  Z.  8  flg. 
Von  einem  (semitischen)  ״Stw.  לוז“ ‎ kann  daher 
nicht  die  Rede  sein. 

S.  437,  Sp.  2,  Z.  4  V.  u.  רזח״ ‎ (arab. 

betrübt  sein“.  Ein  vb.  fin.  weisen  die 
Quellenwerke  überhaupt  nicht  auf;  der  Kämüs 

hat  nur  das  Elativnomen  e?  (יי•  Freytag  mit 


G 


zwei  Fehlern:  in  der  Bedeutung  von 


dazu  das  Beispiel  ^r  ist 

feiger,  muthloser  als  jener.  Erst  das  Neu- 

arabische  giebt  dem  Zeitworte  die  Bedeu- 

tung:  tüchtig  schlagen,  prügeln,  franz.  rosser; 
s.  Dozy,  Supplement,  I,  S.  523^  Z.  3  u.  2  v.  u. 

S.  438,  Sp.  1,  Z.  3  רזא ‎ ,רזי״ ‎ (ähnlich  arab. 

kräftig  sein“.  Wie  das  verschriebene 
oder  verdruckte  arab.  Wort  zu  berichtigen  ist, 

kann  ich  nicht  errathen.  lieber  s.  die 

vorhergehende  Anmerkung’,  über  die  zu 

S.  431,  Sp.  2,  Z.  7  V.  u.;  auch  von  den  andern 
mit  anfangenden  Stämmen  hat  kein  einziger 

eine  ähnliche  Bedeutung. 

S.  442,  Sp.  1,  Z.  21  V.  u.  Von  dem  arab. 
geben  die  Quellenwerke  bloss  die  beiden 

Medialformen  und  sich  regen, 


wahrscheinlich  richtig  ^nd  ^  T,  trägt  jenen 

Grundbegriff  in  der  Bedeutung  |AjJLS  .15' 

“  ^  ’  Cl/ 

״vecors  fuit“  auf  das  Geistige  über. 

S.  422,  Sp.  1,  Z.  23  u.  24  לבתא״ ‎ m.  (von 
לבר) ‎ der  Ernährer,  Erzieher“.  Form  und 
Bedeutung  als  richtig  angenommen,  könnte  dieser 
st.  emphat.  unmittelbar  nur  von  einem  Stamme 

לבת ‎ abgeleitet  werden,  der  in  dem  mit 


allerdings  vorhanden. 


ל 


gleichbedeutenden 


aber  in  andern  semitischen  Sprachen  meines 
Wissens  noch  nicht  nachgewiesen  ist. 

S.  425,  Sp.  2,  Z.  12  פרלקקלה!״, ‎ porcacla“ 
eine  der  verschiedenen  Formen,  welche  das 
schliesslich  zu  portulaca  gewordene  porcilaca 
(von  porcus)  angenommen  hat;  s.  Löw,  Aram. 
Pfl.  S.  221. 

S.  426,  Sp.  1,  Z.  20  u.  21.  Das  mit  לגיעד!״,‎ 
gegenseitiges  Versprechen,  Vertrag“ 

zusammengestellte  hat  keine  diesem  Be- 

griffe  entsprechende  Bedeutung. 

S.  427,  Sp.  1,  Z.  13״  sehr. 

S.  429,  Sp.  1,  Z.  27.  Zur  Erklärung  der  hier 
angenommenen  Form  und  Bedeutung  des  dunkeln 

לדירהי ‎ leistet  3^  keine  Hülfe;  denn  wenn  auch 

die  zweite  Form  33^  überhaupt  hin-  und  her- 

bewegen  bedeutet,  so  liegt  doch  darin  kein 
״Hin-  und  Herschwenken  der  Füsse“. 
Diese  Besonderung  müsste  erst  durch  die  zwei 
letzten  Silben  des  Wortes  hinzugekommen  sein, 
und  für  diese  hat  das  Arabische  keine  Er- 
klärung. 

S.  429,  Sp.  2,  Z.  16  flg.  Unter  den  hier  auf 
die  Wurzel  £דן  zurückgeführten  Stämmen  sind 
nur  דפן ‎ und  £ד:דן  aus  ihr  erwachsen;  die  Wurzeln 
von  5 לדן£ ‎ ,כדן  und  5שדף  sind  לד ‎ ,בד ‎ und  שד,‎ 
ebenso  S.  429,  Sp.  1,  Z.  6  u.  5  v.  u.  die 
Wurzel  von  לדם ‎ nicht  דם, ‎ sondern  לד; ‎ s.  Gesen., 
Hebr.  Handwörterbuch,  10.  Aufl.,  unter  £,כדן 
לדם ‎ und  לדןב.‎ 

S.  431,  Sp.  1,  S.  11  u.  12.  Den  Wörtern 
להיט ‎ und  ii'iip  in  architektonischer  Bedeutung 

entspricht  das  arab.  13►  ל  Durchzug,  d.  h. 

Haupt-,  Quer-,  oder  Bindebalken,  engl,  principal 
beam,  franz.  tirant;  s.  Lane  S.  486%  Z.  11  flg. 

S.  431,  Sp.  2,  Z.  7  V.  u.  לרז^ברןא״, ‎ syr. 
ל0ן^3.ן ‎ Tagesbedarf“.  Dieses  syr.  Wort  aber 

X 

kommt  vom  pers.  früher  s.  de  La- 


Nachträge. 
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sich  nicht  nur  bei  Ahu’l-Walid  das  n.  instr. 


Dozy, 


^^van  (pour  nettoyer  le  grain)“, 


Suppl.,  I,  S.  568 ^  sondern  auch  im  Gazophyl. 
1.  pers.  S.  424  unter  sventolare  il  fromento, 
ventilare  granum,  vanner  le  grain: 

und  Dies, 

zusammengenommen  mit  Maimünfs  he- 

stätigt  den  Gebrauch  sowohl  der  vierten  als 


in  der  an- 


y  y  ^  ^ 


der  zweiten  Form  von 
gegebenen  Bedeutung. 


in 


a 


G  .0  j 


;  ’ 


S.  443,  Sp.  2,  Z.  13  V.  u.  ״arab. 


’r 


Beziehung  auf  Datteln 


S.  444,  Sp.  2,  Z.  5  V.  u.  In  ״viell.  trnsp.  aus 
Xtrpa“  ist  das  ״viell.“  zu  streichen;  s.  de  La- 
garde,  Ges.  Abhandl.  S.  33,  Anm.  1. 


S.  446,  Sp.  1,  Z.  28  sehr. 

S.  447,  Sp.  1,  Z.  20  sehr.  ^3.0. 

Gegen  die  Vermuthung :  ״eine  schlechte 
Feigenart“  s.  Löw,  Aram.  Pflanz.  S.  284 
u.  285. 


S.  447,  Sp.  2,  Z.  16  u.  17  flg.  ״Augen- 
braue“  sehr.  Augenlid,  beziehungsweise 
Au  genwimper. 

S.  447,  Sp.  2,  Z.  7  V.  u.  יפתי״“ ‎ sehr.  יפד.‎ 
Um  dem  Perfectum  ליעד ‎ des  allegorischen 
Commentars  wenigstens  eine  sprachlich  mög- 
liehe  Form  zu  geben,  ist  daraus  ein  transitives 
Piel  zu  machen:  !ריעד. 

T  • 

S.  449,  Sp.  1,  Z.  14  u.  13  v.  u.  ״Grndw. 


arab.  eig.  nass,  feucht  sein,  fliessen“.  Ein 
Grundwort  dieser  Form  giebt  es  nicht.  Zu- 


nächst  war  als  gleichbedeutend  das  arab. 

/V 

anzuführen,  und  weiter,  mit  Erweichung  des  r 
zu  1,  ^  von  Jlj,  Jf,',  geifern. 


S.  452,  Sp.  2,  z.  9  V.  u.  שגד״“ ‎ sehr.  שגר.‎ 
Ueber  dieses  s.  Löw,  Aram.  Pfl. 

7  * 

S.  362,  Nr.  309. 

S.  455,  Sp.  1,  Z.  15  u.  22.  Da  רכלך ‎ und 
ר  נלכד ‎ zunächst  nicht  ״Maulthier,  dessen  Mutter 
eine  Stute  ist“,  sondern  Stute  selbst  bedeutet 
(s.  Buxtorf  Sp.  2264),  so  ist  statt  רפלך ‎ und 

רפלכה, ‎ nach  Massgabe  von  und  לעג:^..ן,‎ 

wahrscheinlich  רנלד ‎ und  רכלכדל ‎ zu  schreiben. 

1  T  T  T  T  2 


sich  bewegen,  und  das  Verbalnomen 

Kegung,  Bewegung.  Die  Wurzel  liegt  auch  hier 
nicht  in  den  beiden  letzten,  sondern  in  den 
beiden  ersten  Stammconsonanten  .  ,  mit  der 

Grundbedeutung  locker  sein,  lockern. 

S.  443,  Sp.  1,  Z.  10  V.  u.  ״eig.  Gefäss,  wo 
der  Wind  hindurchweht“,  sehr.  Werkzeug  zum 
Worfeln,  d.  h.  Reinigen  des  Getreides  mit  Hülfe 
des  Windes  oder  Luftzugs ;  s.  Wetzstein  in  De- 
litzsch’s  Jesaia-Commentar,  2.  Ausg.,  S.  707—711. 
—  Z.  8  u.  7  V.  u.  ״Maim.  erklärt  das  W.  durch 


arab.  אלאראתדל ‎ Das  sinnlose  !אלאראתד 

verwandle  man  in  אלאראחדל, ‎ und  ver- 

binde  die  beiden  Worte  durch  Genetivan- 


Ziehung:  Geräth  zum  Worfeln, 

-׳  y 

instrumentum  ventilationis,  ventilabrum.  Nach 
Wetzstein’s  Bericht  a.  a.  0.  heisst  eine  dort 
abgebildete  und  beschriebene  Art  Worfschaufel 


dies  beweist 


o 


oder  Schippe  in  Haurän 


aber  weder  die  Einerleiheit  dieses  Wortes  mit 
רחת, ‎ noch  nöthigt  es  uns,  für  dasselbe  wegen 
des  .  einen  dem  arab.  entsprechenden 


hebr.  Stamm  ״  רחח‎ in  seine  Theile  aufgelöst 
herunterfliessen“,  anzunehmen.  Wetzstein 


auf 


selbst  fügt  hinzu,  ausserdem  bedeute 


dem  Libanon  und  Antilibanon  einen  drei  Quer- 
finger  breiten  ledernen,  mit  silbernen  Schuppen 
bedeckten  Frauengürtel;  in  dieser  Bedeutung 
aber  sei  Bacht  ein  Fremdwort“,  —  nämlich  das 
ganz  in  das  Arabische  übergegangene  persische 


ein  dem  griech.  tsux.0(;,  unserem  Zeug, 

dem  engl,  tool,  dem  franz.  outil  ähnlicher 
allgemeiner  Begriff  mit  der  verschiedensten  An- 
Wendung  auf  Geräthschaften ,  Werkzeuge,  Aus- 
rüstungs-,  Kleidungs-  ,und  Schmuckstücke  für 
Menschen  und  Pferde;  s.  Vullers,  II,  S.  24^  Dozy, 
Suppl.,  I,  S.  518%  Cu  che  S.  Al-Faräid  al- 

durrijah  S.  Indem  Maim.  dieses  Wort  mit 


verbindet,  identificirt  er 


dem  Genetiv 


es  keineswegs  etymologisch  mit  dem  zu  er- 
klärenden  רחת, ‎ sondern  gebraucht  es  in  der  all- 
gemeinen  Bedeutung  Geräth,  Werkzeug;  durch 
den  specifleirenden  Genetiv  aber  weist  er  auf 
die  Ableitung  des  hebr.  Wortes  vom  Stamme 
ררח ‎ hin.  Unsere  Wörterbücher  geben  zwar 


weder  noch  in  der  Bedeutung  worfeln, 
to  winnow,  span,  aventar,  aber  es  flndet 


Nachträge. 


488 


Nachträge. 


wie  die  eines  zwischen  dieselben  eingesetzten  ר 
für  unzulässig  halte.  Das  Wort  ist  ein  Femi- 
ninum  im  st.  emph.  mit  dem  PI.  ריפא ‎ תא ‎ (s.  Bux- 
torf  Sp.  2282,  Z.  25),  das  ת  also  im  Sing,  wie 
im  Plur.  nicht  dritter  Stammconsonant,  sondern 
Bildungszusatz,  wofür  auch  der  gleichbedeutende 
männliche  PI.  ריפי ‎ spricht.  Ich  vermuthe  darin 

ein  dem  arah.  ■  o  4 Laib  Brot,  ent- 

sprechendes,  mit  Ausstossung  des  zweiten  Stamm- 
consonanten  synkopirtes  £ רעיפד ‎ ,רעין ;  s.  S.  461, 
Sp.  1,  Z.  2. 


S.  466,  Sp.  1,  Z.  12  V.  u.  flg.  רצם״ ‎ (verwandt 

mit  arab.  mit  Wechsel  von  צ  und  ת;  mög- 

lieber  Weise  trnsp.  von  צרם“. ‎ Ein  Wechsel  von 
צ  und  ת  ist  organisch  unmöglich  und  die  An- 
nähme  einer  Umstellung  unnöthig,  dagegen  un- 

mittelbar  verwandt  fest  auf-  und  über 


einander  legen,  wie  in  der  Erklärung  von 


bei  Bistäni :  x  ^  !;ל  r 


und 


0  . 


grosse  Steine,  die  in  Bauwerken  auf  einander 
geschichtet  (d.  h.  gelegt)  werden. 

S.  469,  Sp.  1,  Z.  7  u.  8  ררןןבא״ ‎ (syr.  לע^ן)‎ 
Schlauch,  Wasserschlauch“  kann  nicht 


לי‎ 


von  3^לל^ ‎ aufbewahren“  und  observator“ 

abgeleitet  werden;  denn  dieses  ״observare“  be- 
deutet  nicht  asservare  oder  conservare,  sondern 
beobachten,  spähen,  auflauern.  Im  Arabischen 
mit  Umstellung  der  beiden  ersten  Consonanten 

eSU  Cuche  S.  Z.  2, 

7  ׳/'‎ 

S.  473,  Sp.  2,  Z.  22 — 24.  Gegen  die  Zu- 
lässigkeit  einer  Zerlegung  des  Stammes  רשל ‎ in 
eine  ;Wurzel  של ‎ und  ein  vorgesetztes  ר  s.  die 
Anm.  zu  S.  464,  Sp.  2,  Z.  35.  Richtig  aber  ist 
TW,  II,  S.  438^,  Z.  24  flg.  als  Grundbedeutung 
angegeben  erschlaffen.  Der  Begriff  schlaff, 
locker,  los  sein,  transitiv  loslassen,  er- 

leidet  dann  in  Juwj,  (  ט.  s.  w.  die  mannich- 

fachsten  Anwendungen,  wie  auch  in  drei  andern 
Wurzel-  und  bedeutungsverwandten  Stämmen: 

"  "  """  uud 

tAUU. 

S.  474,  Sp.  2,  Z.  5 — 3  v.  u.  Das  soeben  über 
die  Grundbedeutung  von  רשע ‎ Angedeutete  ist 
weiter  ausgeführt  in  Gesen.,  Handwörterbuch, 
10.  Auf!.,  S.  SOO^. 

S.  476,  Sp.  1,  Z.  9  13״^“ ‎ sehr.  LSy 


S.  455,  Sp.  2,  Z.  14  רונלכא״“ ‎ sehr.  רופלכא;‎ 
denn  als  der  OberbackenV  d.  h.  das  hervor- 
tretende  Wangenbein  unter  dem  Auge,  ist  das 
Wort  nichts  anderes  als  das  vorhergehende  in  un- 
eigentlicher  Bedeutung,  wie  das  gleichbedeutende 
franz.  pommette  ein  Deminutiv  von  pomme  ist; 
vgl.  bei  Dozy,  Suppl.  I,  S.  559^,  Z.  24  flg. 


Cg  ע 


iSC![  Ute  du  femur, 


ע 


ל 


Vacromion^  le  haut  de  Vepaule.  Zu  pommette 
gesellt  sich  im  Syrischen,  Hoffmann’s  Bar  Ali 

S.  140, Nr. 3802,  \p.L  ־ן0ל^., ‎ wörtlich:  Kinnbacken- 


apfel,  arab.  (1.  J.i()  J|. 

S.  457,  Sp.  1,  Z.  16,  18  u.  19  רירנגר״, ‎ Tage- 
löhn  er.  R.  Chananel  erklärt:  ררן ‎ bedeutet  im 
Pers.  Tag  und  גר ‎ M i ethling“.  ן  ,כ ‎ ist  in 
diesem  Worte  überall  Schreibfehler  st.  ז.  Die 
bereits  zu  Bd.  I,  S.  440%  Z.  18  flg.  gegebene 
Berichtigung  der  mehrfachen  Entstellungen 

des  pers.  ®der  Lt  dem  Herrn  Ver- 

fasser  entgangen. 

S.  458,  Sp.  1,  Z.  33  flg.  ארע ‎ ist  TW,  I, 
S.  69^  und  415%  II,  S.  43^  und  430%  ferner  hier  I, 
S.  173^י^  und  H,  S.  527^  richtig  als  ursprüngliche, 
רע ‎ als  verkürzte  Wortform  dargestellt,  wogegen 
hier  mit  Umkehrung  des  natürlichen  Verhältnisses 
der  locale  Begriff  von  dem  sittlichen  abgeleitet 
ist,  weil  ״das  Schlechte  auch  als  das  Niedrige 
bezeichnet  wird“. 


^y 


S.  461,  Sp.  1,  Z.  2  sehr. 

S.  461,  Sp.  2,  Z.  11  ״Li"“  sehr.  ti% 

S.  464,  Sp.  2,  Z.  22  רפש״“ ‎ sehr.  רפש.‎ 

S.  464,  Sp.  2,  Z.  30  u.  31.  רפת, ‎ Viehstall, 
zweifelhaft  ob  Pferch,  Kam. 


Schafhürde  (Gesen.,  Handwörterbuch, 
10.  Auf!.,  S.  796^),  oder  synekdochisch  ursprüng- 


lieh  =  o.ij,  palea,  Spreu,  Stroh, 

das  dem  Vieh  im  Stalle  untergestreut  wird;  be- 
sonders  zusammen  mit  dem  Viehmiste  darin,  Bux- 
torf  Sp.  2282,  Z.  12.  flg.  Eine  dritte  Möglich- 
keit  deuten  die  (paxvac  der  LXX,  die  praesepia 
der  Vulg.  für  רפתים ‎ Hab.  3,  17  an,  ebenfalls 
synekdochisch;  Raufe,  rätelier,  das  ich  aber 
mit  nichts  Sicherem  im  Arab.  zu  verbinden 
weiss. 


S.  464,  Sp.  2,  Z.  35  פיתא=) ‎ ריפתא ‎ ,רפהא״‎ 
mit  vorges.  ר)  Brot“.  Ich  weiche  von  dem 
Herrn  Verfasser  darin  grundsätzlich  ab,  dass 
ich  ebenso  die  Annahme  eines  bei  der  Stamm- 
bildung  zwei  andern  Consonanten  Vorgesetzten, 
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ש 


שאב‎ 

—  -r 


צ  S.  die  Anm.  zu  S.  466,  Sp.  1,  Z.  12  v.  u.  %. 


mit  der 


Der  entsprechende  arab.  Stamm  ist 


Grundbedeutung  weich,  zart  sein,  daher  mit- 
fühlend,  mitleidig,  barmherzig  sein,  mit 
J  dessen,  dem  diese  Gefühlsregungen  gelten. 


S.  477,  Sp.  1,  Z.  24  flg.  רתד ‎ ,רתי־״‎ ,  (wahrsch. 
= רצד ‎ ,ר£יר ,  mit  Wechsel  von  ת  und  צ:)  nach- 

giebig  sein.  —  Pi. ?ריתד  arab. 

nachsichtig,  sanft,  milde  verfahren“. 
Hinsichtlich  des  angeblichen  Wechsels  von  ת  und 


ש 

ש  und  ש 


kehren,  עובר, ‎ cli.  תבר ‎ zerbrechen,  ferner,  ,עום‎ 
עונלד, ‎ ch.  תבלן ‎ ,תם ‎ dort,  עורר, ‎ cJi.  תרד ‎ Stier.  — 
Den  Wörtern  vorgesetzt,  bildet  עו ‎ den  Schifel, 
chald.  Schafei  (=  dem  Syr.),  der  Bedeut,  nach 
ähnlich  dem  Hifil,  Afel),  z.  B.  עוחרר ‎ ,עוחרר‎ , 
Sbst.  עוחרררא ‎ ,עוחררר ‎ (von  עועבד ‎ ,עועיבד ‎ ,(חרר‎ , 
Sbst.  שעברדא ‎ ,עועברד ‎ (von  עבד) ‎ s.  d.  iv.;  עולחב‎ 
(wovon  auch  bh.  עולחבת) ‎ von  לחב, ‎ vgl.  auch  ס, 
ferner  עועבזי ‎ ,עברז ‎ ü.  fn.  a. 

ש־ ‎ (=:bh.  verk.  aus  אעור) ‎ welcher,  e,  es. 

Z.  B.  שאכל ‎ Avelcher  ass,  שאנלר, ‎ welcher  sprach, 
שלא ‎ welcher  nicht  u.  m.  a.,  s.  bes.  .של‎ 

^  • 

שאב ‎ (=bh.  arab.  ל  verw.  mit  £שאן) 

1)  schöpfen,  bes.  mit  נלים ‎ Wasser  schöpfen. 
Part.  pass.  Mikw.  1,  7  fg.  u.  ö.  כלים ‎ שאובץ‎ 
geschöpftes  Wasser;  d.  h.  das  nicht  unmittelbar 
aus  der  Quelle  kommt  und  das,  wenn  es  drei 
Log  enthält  und  in  eine  Badestelle  fällt,  dieselbe 
zur  Reinigung  unbrauchbar  macht,  weil  das  Bad 
nur  im  Quellwasser,  כלים ‎ חיים‎ ,  genommen 
werden  darf,  vgl.  נלקירח. ‎ Tosef.  Mikw.  II  zwei 
Badestellen.  אחד ‎ שארב ‎ ואחד ‎ כשר ‎ deren  eine 
geschöpftes  Wasser  enthält  und  deren  andere 
tauglich  ist.  Edij.  1,  3  u.  ö.  s.  ^ 

היה ‎ השאוב ‎ נלן ‎ חצד ‎ . .  .  חשארב ‎ באנלצע ‎ wenn 
die  Erdvertiefung,  welche  geschöpftes  Wasser 
enthält,  an  der  Seite  oder  in  der  Mitte 
einer  Badestelle  sich  befindet.  —  2)  übrtr.  an- 
ziehen,  einziehen,  empfangen,  attrahere. 
Schabb.  29^  בשביל ‎ שתהא ‎ שראבת ‎ damit  der 
Docht  das  Oel  anzieht.  Snh.  107^  u.  ö.  *אבן 
שראבת ‎ ein  Magnet-  (anziehender)  Stein,  s.  •אבן. 
Genes,  r.  sct.  14  g.  E.,  15°  die  Seele  füllt  d'en 
ganzen  menschlichen  Körper  aus,  רבשעה ‎ שאדם‎ 
ישן ‎ היא ‎ ערלה ‎ רשראבת ‎ לר ‎ חיים ‎ כללנלעלן ‎ zur  Zeit, 
wenn  der  Mensch  schläft,  steigt  sie  in  den 
Himmel  und  zieht  für  ihn  Leben  aus  der  Höhe, 
j.  Suc.  Y  Anf.,  55^  שראבים ‎ ררח ‎ הקדש ‎ sie 
empfingen  den  heiligen  Geist,  s.  שראבה. ‎ Genes, 
r.  sct.  42,  41^  שלאב ‎ "שהיה ‎ שראב ‎ כלנלרן ‎ jener 
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ש  Schill  (und  Sin),  der  einundzwanzigste 
Buchstabe  im  Alphabet.  Die  von  den  späteren 
Grammatikern  und  Lexikographen  (nach  Yor- 
gang  der  Araber)  gemachte  Unterscheidung 
durch  diakritische  Punkte  (näml.  ש,  arab. 

Schin,  von  den  rabbin.  Grammatikern  שין ‎ יכללית‎ 
das  ש  mit  dem  Punkte  zur  rechten  Seite  und  ש, 
^  Sin,  שין ‎ שנלאלית‎ ,  das  ש  mit  dem  Punkte 

zur  linken  Seite  genannt,  war  im  Bibi.  Hebr. 
unbekannt.  (Raschi  in  Schabb.  89^  sv.  תגא ‎ be- 
merkt:  Die  Spitze  des  Sin,  ראש ‎ הש״ין ‎ השנלאלי‎ 
wird  mit  einem  Strichelchen  versehen.)  An  den 
alphabetisch  geordneten  Stellen  wechseln  sehr 
oft  ש  und  ש  miteinander  (z.  B.  Ps.  111,  10. 
119,  162  fg.  Klagel.  3,  61  fg.  u.  m.).  Nirgends 
aber  wird  ש  anst.  ס  gesetzt.  Ueber  die  Gleich- 
artigkeit  von  ש  und  ש  vgl.  שדרת‎ —  שדנלרת ‎ Ge- 
filde.  שורה ‎ (— bh.  שררה) ‎ Linie,  Reihe.  Ferner 
כלשארת ‎ Backtrog  von  רwשא,  gew.  שארר ‎ Sauer- 
teig  u.  m.  a.  —  Wie  ferner  die  Talmudisten  ש 
von  ס  getrennt  und  ersteres  mit  ש  identificirt 
haben,  bezeugt  am  deutlichsten  Sot.  5^  un.  בשר‎ 
ברשה ‎ סררחה ‎ רנלה ‎ איכא ‎ דאנלרי ‎ שארל ‎ דכתיב‎ 
בש״ין ‎ das  W.  בשר ‎ bedeutet  als  Abbreviatur: 
ברשה ‎ (Schmach),  סררחה ‎ (Yerwesung)  und  רכלה‎ 
(Wurm);  manche  setzen  שארל ‎ (Gruft)  für  סררחה,‎ 
weil  בשר ‎ mit  עו ‎ geschrieben  ist;  d.  h.  es  kommt 
nicht  auf  die  Lautähnlichkeit  (ש  und  ס),  son- 
dem  vielmehr  auf  die  Gestalt  dieses  Buch- 
staben  (ש  und  ש)  an. 

Dazu  kommt,  dass  im  Chald.  das  ש  nur  selten 
vorkommt,  z.  B.  בסרא ‎ öfter,  als  בשר ‎ Fleisch. 
סב ‎ öfter  als  שב ‎ Greis,  ס ן• ‎ י  öfter  als  שגיא ‎ viel 

u.  m.  a.  (Im  Syr.  ist  überh.  immer  4.^ ‎ יס‎ »  an- 

zutreffen.)  —  Ueberdies  ist  an  der  22  Zahl  der 
Buchstaben  des  Alphabets  festzuhalten.  Alle 
diese  Umstände  zusammen  erweisen  die  Trennung 
des  ש  in  zwei  Buchstaben  als  nicht  zulässig. 

ש  wechselt  oft  mit  den  ihm  ähnlichen  Sibi- 
lanten,  namentl.  mit  ס  ,ז־ ‎ und  צ,  s.  d.,  oft  auch, 
bes.  im  Aram.  mit  ת,  z.  B.  שוב, ‎ ch.  תוב ‎ zurück- 

Levt,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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ישאב‎ 


שאל‎ 

— r 

שואבות/, ‎ pl.  elg.  (bh.)  die  schöpfenden 

« 

Frauen,  übrtr.  Benennung  für  die  Hunde. 
Genes,  r.  sct.  59  Ende  wird  דשאברת ‎ (Gen. 
24,  11)  gedeutet:  לעת ‎ £נאת ‎ ד!עוראברת ‎ zur  Zeit, 
wenn  man  die  Hunde  (die  lappend  Trinkenden) 
bellen  hört;  צאת: ‎ näml.  gedeutet  wie  ציית:; ‎ vgl. 
lede  Mosche  z.  St.  und  Lewys.,  Zool.  d.  Tim. 
S.  86. 

ש^א ‎ לישאגא ‎ (sy!•.  arab.  ein  in- 

discher  Wacholder,  juniperus  oder  textonia 
grandis  s.  TW.,  Fleischer,  Nachtr.  II,  577^.  — 
B.  hasch.  23^  wird  hbr.  תדדר ‎ erkl.  durch  עןאגא.‎ 
Schabb.  129^  דעוגא) ‎ תכתקא ‎ דשאגא‎ )  ein  Stuhl 
aus  Wacholder.  Das.  119^  דשגא ‎ Ar.  (Agg. 
crmp.  דשיהא) ‎ dass. 

עוט ‎ =  )  שאט‎ ,  von  עגרט) ‎ verachten.  — 
שאטי ‎ m.  (=טןטר)  ein  Thörichter,  s.  TW. 

שאל‎ ,;שאל ‎ (=bh.  arab.  jü,  Grndw.  עזל,‎ 

s.  שלל ‎ ,עולד ‎ ,שלי ‎ u.  a.)  eig.  herausziehen, 
herausholen;  dah.  1)  verlangen,  fordern, 
fragen.  Jom.  75^^  (mit  Bez.  auf  Ex.  16,  8) 

בשר ‎ ששאלר ‎ שלא ‎ כדרגןי ‎ בית;* ‎ לדם ‎ שלא ‎ כהרגן‎ 
״  לחם ‎ ששאלו ‎ כדרג;* ‎ כיתן־ ‎ לדם ‎ כדרג;*‎ Fleisch“, 
das  die  Israeliten  nicht  nach  Gebühr  verlangt 
hatten  (da  sie  viel  Vieh  hatten),  wurde  ihnen 
zur  ungelegenen  Zeit  (des  Abends)  gegeben; 
״Brot“  hing.,  das  sie  nach  Gebühr  verlangt 
hatten,  wurde  ihnen  zur  gelegenen  Zeit  (des 
Morgens)  gegeben.  Aboth  5,  7  der  verständige 
Schüler  שואל ‎ כעכץ ‎ רכלשיב ‎ כדלכד ‎ fragt  gemäss 
dem  Inhalt  der  Diskussion  (d.  h.  ohne  Um- 
schweife)  und  erwidert  (auf  eine  vom  Lehrer 
aufgestellte  Frage)  gemäss  der  vorgetragenen 
Lehre.  (Nach  den  Commentt.  bezieht  sich  das 
כלשיב ‎ auf  den  Lehrer,  was  unwahrsch.)  j.  Ber. 
V,  9^  mit.  u.  ö.  שואל ‎ בברכיו ‎ man  bittet  (betet) 
um  Gewährung  seiner  Bedürfnisse,  s.  צ׳ררך. ‎ — 
Jom.  73^  כיצד ‎ שראלי;* ‎ דשואל ‎ פכיר ‎ כלפי ‎ כשאל‎ 
רדכשאל ‎ פכיר ‎ כלפי ‎ דשכיכד ‎ דשואל ‎ ארנלר ‎ ארדרןש‎ 
דג' ‎ רדכשאל ‎ אדכלר ‎ רדרףן ‎ כד ‎ אנלר ‎ ד' ‎ דג' ‎ Ms.  M. 
(Agg.  כה ‎ א  נלד‎ )  auf  welche  Weise  befragte  man 
den  Hohenpriester  nach  dem  Wahrspruch  der 
Urim  und  Turnmim?  Der  Fragende  (König  oder 
Oberhaupt  des  Synedriums)  hatte  sein  Gesicht 
dem  Befragten  und  der  Befragte  hatte  sein  Ge״ 
sicht  der  Gottheit  (d.  h.  den  Urim  und  Turnmim, 
wo  der  Gottesname  eingegraben  war)  zugewendet. 
Der  Fragende  sprach:  ״Soll  ich  diese  Kriegs- 
schaar  verfolgen“  u.  s.  w.  (1  Sm.  30,  8)?  Und 
der  Befragte  antwortet:  ״Yerfolge  sie“  u.  s.  w. 
Ber.  5,  1  fg.  שואל ‎ בשליכלו ‎ er  begrüsst  ihn,  eig. 
er  fragt  nach  seinem  Wohl.  B.  bath.  9,  1  u.  ö. 
wenn  die  Hinterlassenschaft  des  Vaters  gering 
war,  דבכות ‎ יזוכו ‎ ודבכים ‎ ישאלו ‎ על ‎ דפתחים ‎ so 
werden  die  Töchter  ernährt  und  die  Söhne 
können  betteln,  eig.  an  den  Thüren  Gaben  ver- 
langen.  —  2)  geliehen  nehmen,  eig.  um 


König  hiess  שכאב ‎ (Gen.  14,  2),  weil  er  Geld 
einschöpfte,  einsackte. 

שייב ‎ ל  שאב ‎ ch.  (=  שאב) ‎ schöpfen,  an 

sich  ziehen.  Chull.  93^  אגובלרי ‎ .  .  .  כלשאב‎ 
שאיבי ‎ ליד ‎ wenn  man  rohes  Fleisch  (אונלצא)  auf 
Kohlen  legt,  so  ziehen  sie  das  Blut  an  sich. 
Pes.  74^  s.  auch  TW. 

שא1ב ‎ m.  Adj.  Gefäss  zum  Wasser- 

schöpfen,  der  Schöpfer,  j.  Ned.  I,  36*^  un. 
ich  war  ein  Hirte  ודלכתי ‎ לנללאות ‎ את ‎ דשאוב ‎ כלים‎ 
und  ging,  um  den  Schöpfer  mit  Wasser  zu 
füllen,  j.  Nas.  I  g.  E.,  51°  דשאוב ‎ ed.  Amst. 
(a.  Agg.  כיאב, ‎ s.  d.)  dass. 

שואבה ‎ ,שואבה ‎ /.  das  Schöpfen,  insbes. 

T  1  • 

בית ‎ דשואבד ‎ die  Tempelhalle,  in  welcher 
am  zweiten  Abend  des  Hüttenfestes  die 
grosse  Prozession  beim  Wasserschöpfen 
geschah,  vgl.  כיסוך. ‎ Suc.  5,  1  שנלחת ‎ בית‎ 
דשואבד ‎ die  ausserordentliche  Freude  bei  dieser 
Prozession,  die  alle  Freuden  übertroffen  haben 
soll.  Diese  grosse  Freude  sollte  wohl  als  eine 
Demonstration  gegen  die  Saduzäer  dienen, 
welche  das  Gebot  der  Wasserspende  ableugneten, 
vgl.  צדוכןי. ‎ j.  Suc.  V  Anf.,  55®  wird  dieses  W. 
bildl.  genommen:  לכלד ‎ כקרא ‎ שנלד ‎ בית ‎ דשואבד‎ 
שנלשם ‎ שואבים ‎ רוח ‎ דקדש ‎ על ‎ שם ‎ ושאבתם ‎ וג'‎ 

weshalb  wurde  diese  Tempelhalle  die  Stätte  des 
Schöpfens  genannt?  Weil  man  von  dort  aus 
den  heiligen  Geist  empfing;  mit  Bez.  auf  Jes.  12, 3: 
״Ihr  werdet  Wasser  schöpfen  aus  den  Quellen 
des  Heils.“  (כלים  in  der  bildl.  Benennung  für 
die  Gotteslehre,  s.  d.  W.)  Das.  der  Prophet  Jona 
wallfahrtete  nach  Jerusalem  zum  Feste,  וכככס‎ 
לשנלחת ‎ בית ‎ דשואבד ‎ ושרת ‎ עליו ‎ רוח ‎ דקדש ‎ er 
ging  in  die  Tempelhalle  zur  Freude  der  Libation 
und  da  ruhte  der  heilige  Geist  auf  ihm.  Tosef. 
Suc.  IV  Anf.  Genes,  r.  sct.  70,  69°  und  Ruth  r. 
SV.  יי ‎ 40  ,עיכיך ‎ dass.  Suc.  50  יי ‎ wird  auch  die 
LA.  חשובד ‎ anst.  דשואבד ‎ angeführt  und  er- 
klärt:  ' כלצוד ‎ חשובד ‎ וכ  ein  geachtetes  Ge- 
setz  von  der  Schöpfungszeit  an.  Demnach  dürfte 
דשאובד ‎ (anst.  דשואבד) ‎ gelesen  worden  sein; 
denn  nur  dieses  W.  hätte  mit  חשובד ‎ ver- 
wechselt  werden  können;  s.  auch  die  nächstflg. 
chald.  Form. 

שאבתא ‎ לשאובתא ‎ cU. (=שואבד  oder  שאובד)‎ 
das  Schöpfen,  oder  das  Empfangen.  — 
אבכא ‎ שאבתא ‎ der  Magnet,  s.  TW. 

שאיבה/. ‎ N.  a.  das  Schöpfen,  j.  Orl. 

T  • 

II,  62®  mit.  כלשום ‎ שאיבד ‎ כיכרת ‎ (ed.  Krot.  שאובד)‎ 
wegen  des  Schöpfens  (des  geschöpften  Wassers), 
das  beim  Wasser  kenntlich  ist,  wird  das  Bade- 
wasser  untauglich.. 

שאב ‎ S  c  h  e  e  b  ,  Ortsname.  Levit.  r.  sct. 

י  •  •  ' 

20,  163 ר' ‎ כלכי ‎ דשאב ‎ יי  R.  Mani  aus  Scheeb. 
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שאלד,‎ 


T  ••  : 


sichtigt,  wegen  der  Teruma  (um  sie  zu  profanen 
Zwecken  gebrauchen  zu  dürfen)  beim  Gelehrten 
nachzusuchen. 


ייל ‎ י ”^אל ‎ ל '^\איל‎ !^'  (syr.  שאל) ‎ ver- 

langen,  fordern,  fragen.  Esr.  5,4.  7,21 
fg. ,  s.  auch  TW.  j.  Schebi.  YII,  37®  ob.  R. 
Jochanan  und  seine  Genossen  warfen  schwierige 
Fragen  auf;  עבר ‎ ר' ‎ ינאי ‎ אכלר ‎ דא ‎ גברא ‎ נלישאלרכיה‎ 
אתא ‎ שאלרכידל ‎ רב' ‎ da  ging  R.  Jannai  vorüber. 
Jener  sagte :  Das  ist  ein  Mann,  den  man  fragen 
kann;  als  er  nun  ankam,  fragten  sie  ihn  u.  s.  w. 
—  Ithpe.  sich  erkundigen,  j.  Maasr.  II 
Anf.,  49®  אשחאלית ‎ לאילץ ‎ דבי ‎ ר' ‎ ינאי ‎ ich  er- 
kündigte  mich  bei  den  Schülern  des  R.  Jannai. 
j.  Schabb.  XII,  13®  un.  אישתאלת ‎ לר' ‎ שנלערן ‎ בן‎ 
לקיש ‎ es  wurde  angefragt  bei  R.  Simon  ben 
Lakisch.  Part.  כלשתאל ‎ Jem.,  der  um  seinen 
Wahrspruch,  Orakel  gefragt  wird,  s.  TW.',  vgl. 
auch  .שייל‎ 

שא1ל■ ‎ m.  (— bh.)  die  Unterwelt,  Hölle, 


orcus.  Stw.  vrg.  שאל: ‎ der  Ort,  der  alle  Sterb- 
liehen  aufzunehmen  begehrt;  vgl.  bes.  Spr.  30,16: 
״Die  Unterwelt  (שאל)  ist  ebenso  unersättlich, 
wie  die  Unfruchtbare.“  Erub.  54^  חרק ‎ בשארל‎ 
נלי ‎ ירדד! ‎ לך ‎ wer  wird  dir  für  die  Bestimmung 
in  der  Unterwelt  danken?  vgl.  חרק. ‎ j.  Jeb.  I,  3^ 


un.  u.  ö.,  s.  .דייטי‎ 

שאול ‎ Schaül  (Saül),  N.  pr.  Schabb.  157^ 

אבא ‎ שארל ‎ בן ‎ בטכית ‎ Abba  Schaül,  Sohn  der 
Botnith;  gew.  blos  אבא ‎ שארל ‎ Ber.  20^  und  sehr 
oft,  s.  !בירד.  Genes,  r.  sct.  94,  91^  ר' ‎ ירחכן ‎ בר‎ 
שאילד! ‎ (wahrsch.  W.  /em.)  R.  Jochanan,  der 
Sohn  Schaül a’s. 


1  (®אלד ‎ •נ1גי=) ‎ •/שאילה ‎ דישאלה‎ )  Frage, 
Bitte,  insbes.  שאילת ‎ שלרב ‎ Begrüssung, 
Gruss,  eig.  die  Anfrage  nach  dem  Wohl.  j. 
Ber.  y,  9^  mit.  נלשיב ‎ שאילת ‎ שלרב ‎ er  erwidert 
den  Gruss.  j.  M.  kat.  III,  82*  un.  wird  איגררת‎ 
של ‎ רשרת ‎ erklärt:  זר ‎ שאילת ‎ שלרם ‎ das  sind  Briefe, 
die  blos  Grüsse  enthalten.  Mac.  23^  u.  ö. 
Schebu.  32*  u.  ö.  כדי ‎ שאילת ‎ תלנליד ‎ לרב ‎ (zu  er- 
gänzen  שלרב ‎ )  so  lange  die  Begrüssung  des 
Schülers  an  seinen  Lehrer  dauert.  B.  kam.  116* 
זר ‎ שאילד ‎ das  ist  eine  wichtige  Frage;  d.  h.  sie 
verdient,  dass  man  darüber  nachdenke,  um  sie  zu 
beantworten.  Seb.  30^.  92^^  dass.  Schabb.  31* 
בכי ‎ שאלד! ‎ גדרלד! ‎ שאלת ‎ mein  Sohn,  du  hast  eine 
wichtige  Frage  gestellt.  —  2)  das  Leihen, 
Geliehennehmen.  B.  mez.  95^  fg.  !שאילה 
בבעלים ‎ פטרר ‎ wenn  das  Geliehennehmen  eines 
Thieres  bei  Anwesenheit  des  Eigenthümers  er- 
folgt,  so  ist  der  Leihende  (wenn  das  geliehene 
Thier  bei  der  Arbeit  verunglückt)  vom  Schaden- 
ersatz  befreit  (mit  Bez.  auf  Ex.  22,  14).  Das. 
R.  Hamnuna  sagte:  Der  Leihende  ist  immer  zu 
Schadenersatz  verpflichtet,  עד ‎ שידר ‎ בעלים ‎ כלשעת‎ 
שאילד ‎ עד ‎ שעת ‎ שבררד ‎ רנלתד ‎ ausser  wenn  der 


etwas  bitten,  verlangen.  Schabb.  23,  1  (148*  fg.) 
' שראל ‎ אדם ‎ נלחבירר ‎ כדי ‎ יין ‎ רב  der  Eine  darf 
sich  vom  Andern  Krüge  mit  Wein,  Krüge  mit 
Oel  u.  dgl.  am  Sabbat  leihen,  er  darf  jedoch 
nicht  sagen:  דלרבי, ‎ s.  Hifil.  B.  mez.  103*  שראל‎ 
אדם ‎ בטרבר ‎ לערלם ‎ man  nimmt  etwas,  woraus 
man  Nutzen  zieht,  für  ewig  geliehen;  d.  h.  wenn 
A  zu  B  sagt:  Leihe  mir  diesen  Ggst.,  den  ich 
benutzen  will,  so  kann  er  ihn,  selbst  nachdem 
er  ihn  zurückgegeben,  wieder,  so  oft  er  ihn 
braucht,  zurücknehmen;  denn  בטרבר ‎ bedeutet: 
so  lange  seine  Güte  andauert,  er  mir  Nutzen 
gewährt.  B.  mez.  8,  1  (94*  fg.)  דשראל ‎ Jem., 
der  ein  Thier  oder  sonst  einen  Ggst.  geliehen 
nimmt.  Schebu.  49*  fg.  s.  שרנלר. ‎ Das.  שראל ‎ שלא‎ 
כלדעת ‎ כקרא ‎ גזלן ‎ Jem.,  der  sich  ohne  Mitwissen 
des  Eigenthümers  etwas  geliehen  nimmt,  wird 
Dieb  genannt. 

Hif.  השאיל ‎ Jemdm.  etwas  leihen.  Schabb. 
148*  Raba  bar  Ghana  fragte  den  Abaji:  כלאי‎ 
שכא ‎ דשאילכי ‎ רכלאי ‎ שכא ‎ דלריכי ‎ אנלר ‎ ליה ‎ השאילכי‎ 
לא ‎ אתי ‎ לנלכתב ‎ דלרכי ‎ אתי ‎ לכלכתב ‎ רכ׳ ‎ was  ist 
der  Unterschied  zwischen  דלריכי ‎ und  דשאיליכי‎ 
(d.  h.  weshalb  darf  man  ersteres,  wenn  man  sich 
am  Sabbat  etwas  leiht,  nicht  sagen,  letzteres 
aber  ja?  vgl.  Kal).  Abaji  antwortete:  wenn  man 
דשאילכי ‎ sagt,  so  pflegt  man  es  nicht  niederzu- 
schreiben  (weil  es  blos  ein  Leihen  auf  sehr 
kurze  Zeit  ist);  wenn  man  aber  הלרכי ‎ sagt,  so 
pflegt  man  es  aufzuschreiben  (weil  ein  Darlehn, 
דלראד, ‎ wenigstens  auf  30  Tage  gemeint  ist). 
Das.  ö.  Sifra  Kedoschim  Par.  2  cap.  4  דשאילכי‎ 
נלגלך ‎ .  .  .  השאילכי ‎ קרדרנלך ‎ leihe  mir  deine  Sichel, 
leihe  mir  deine  Hacke,  s.  כטירה. ‎ Ned.  42^  wenn 
Jem.  gelobt,  nichts  von  dem  Andern  zu  geniessen, 

לא ‎ ישאילכר ‎ רלא ‎ ישאל ‎ נלכלכר ‎ לא ‎ ילרכר ‎ רלא ‎ ילרה‎ 
נלכלכר ‎ so  darf  er  ihm  nichts  leihen  und  nichts 
von  ihm  geliehen  nehmen,  ihm  kein  Darlehn 
geben  und  kein  Darlehn  von  ihm  annehmen. 
Ersteres  bedeutet:  Leihen  der  Geräthe,  letzteres: 
Darlehn  des  Geldes.  B.  mez.  116*  דברים ‎ העשריים‎ 
להשאיל ‎ ולהשכיר ‎ Dinge,  die  man  gewöhnlich 
zu  verleihen  und  zu  vermiethen  pflegt. 

Nif.  1)  angefragt,  befragt  werden.  Jom. 
73*  הכשאל ‎ der  nach  dem  Wahrspruch  befragte 
Hohepriester,  s.  כשאל ‎ על ‎ כדרר ‎ (2 ‎ —  .שאל ‎ die 
Auflösung  des  Gelübdes  bei  dem  Ge- 
lehrten  nachsuchen;  die  pass.  Form  be- 
deutet  eig.  sich  ausfragen  lassen,  da  die  Auf- 
lösung  des  Gelübdes  nur  dann  erfolgt,  wenn 
ein  Grund  der  Reue  vorhanden  ist,  wonach  der 
Gelobende  gefragt  wird.  Ned.  90*^  כשאל ‎ על‎ 
כדרר ‎ . .  .  כשאל ‎ על ‎ כזירר ‎ er  sucht  beim  Gelehrten 
die  Auflösung  seines  Gelübdes,  seines  Nasirats 
nach.  Schabb.  157*  כשאלין ‎ לכדרים ‎ שהן ‎ ל:צררך‎ 
השבת ‎ man  darf  am  Sabbat  bei  einem  Gelehrten 
die  Auflösung  der  Gelübde  nachsuchen,  die  für 
den  Sabbat  ein  Bedürfniss  enthalten;  wenn  Jem. 
z.  B.  gelobt  hat,  heute  nichts  zu  geniessen.  j. 
Ter.  VIII,  46*  un.  דעתר ‎ להישאל ‎ עליה ‎ er  beab¬ 


62* 
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שאסא ‎ m.  (— סאסא) ‎ die  Spitze.  —  PL 

Khl.  r.  SV.  שאסי ‎ שברליא ‎ ^92 ‎ ,שבתי ‎ die  Spitzen 
der  Aehren,  s.  .סאסא‎ 

שאף ‎ cA(hbr.£]i<^j3,verw.  mit  שאב) ‎ schnappen, 

schöpfen,  s.  TW.  —  Schabb.  10^^  שאין£ ‎ כלשחא‎ , 
richtiger  Bez.  16^  ^שיין  s.  £שרן.  Schabb.  139^ 
שאפר ‎ שיכרא ‎ בלנלכא ‎ לנלכא ‎ sie  gossen  od.  schöpften 
Bier  aus  einem  Gefäss  in  das  andere.  Das.  129^ 
ein  Wind  könnte  kommen  רשאין? ‎ לית ‎ כליכיד‎ 
und  ihm  das  Blut  entziehen. 

שארןא ‎ /.  (arab.  ל  libr.  שרק) ‎ Unter- 
Schenkel,  Wadenbein.  — PI.  j.  Bic.  III,  65® 
mit.  ״Sie  schauten  dem  Mose  nach“  (Ex.  33,8); 
manche  deuten  es  im  üheln  Sinne:  חזרן ‎ שאקי‎ 
חזרן ‎ כרעין ‎ רב' ‎ seht  nur  seine  feisten  Schenkel, 
seine  dicken  Beine;  er  isst  und  trinkt  vom 
Vermögen  der  Juden  u.  s.  w.,  vgl.  ברעא ‎ ,כלדל‎ 
u.  m.  a. 

שאר ‎ (=hh.)  übrig  sein,  Zurückbleiben. 

Grndw.  שר, ‎ vgl.  aram.  שרא ‎ wohnen,  an  der  Stelle 
bleiben.  Pual.  zurückgelassen  werden. 
Part.  pass.  j.  Pes.  VII,  35^  ob.  ! לא ‎ עשד ‎ בד 
דנלשראר ‎ כירצא ‎ רב' ‎ man  behandelt  nicht  das 

T  :  ־־•‎ 

Zurückgebliebene  wie  das  Hinausgegangene,  j. 
j.  Pea  III,  17®  mit.  חכלידל ‎ כרתן ‎ נלן ‎ חכלשראר ‎ על‎ 
נלה ‎ ששייר ‎ wenn  Jem.  das  Feld  ausgätet  (eig. 
Pflanzen  in  der  Mitte  ausreisst),  so  giebt  er  von 
dem  Zurückgebliebenen  auf  das,  was  er  zurück- 
gelassen  hat.  Das.  ö.,  s.  .שייר‎ 

שאר‘ ‎ ch.  (=שאר).  Af.  אשאר ‎ zurücklassen. 

Ithpe.  אשתאר ‎ (=hbr.  כשאר) ‎ zurückgelassen 
werden,  Zurückbleiben.  Esr.  4,  7.  9  fg.,  s. 
auch  TW.  —  Pa.  (denom.  von  !שורד,  bh.  שררח,‎ 
s.  auch  נלשר, ‎ eig.  Linien  ziehen)  Beete  machen. 
B.  kam.  8Ü  שארי ‎ כלשארי ‎ לאדם ‎ לא ‎ שארי ‎ כלשארי‎ 
לבד!כלד! ‎ man  macht  Beete  von  Fönnkraut  zum 
Gebrauch  der  Menschen,  man  macht  aber  nicht 
solche  Beete,  um  Viehfutter  zu  haben. 

שאר ‎ m.  (=bh.)  das  Uebrige.  Jom.  69^. 
70^  שאר ‎ ד!תפלה ‎ das  übrige  Gebet,  s.  !.ךכד 

שארה ‎ ישארא ‎ cli.  (=נ2זאר)  das  Uebrige. 

׳:יי ‎ ־י ‎ ;דד ‎ ;דד‎ 

Kuth  r.  SV.  רד!יא ‎ עבדת ‎ שארה ‎ ®  41  ,ררחצת ‎ und 
sie  that  das  Uebrige.  —  שארותא‎ /.  der  Vor- 
zu  g,  s.  TW. 

שאר ‎ m.  (=bh.)  Speise,  Nahrungsmittel. 

Mechil.  Mischp.  Par.  3  שארה ‎ אלר ‎ נלזרכרתיה ‎ unter 
שארה ‎ (Ex.  21,  10)  sind  ihre  Speisen  zu  ver- 
stehen  (wie  Ps.  78,  20).  Nach  einer  andern 
Ansicht  כסרת ‎ שהרא ‎ כרפל ‎ לשארה ‎ Kleidung,  die 
ihrem  Körper  (Fleisch)  angemessen  ist,  d.  h. 
warme  Kleider  im  Winter,  leichte  Kleider  im 
Sommer;  שארה ‎ כסרתה ‎ zusammenhängend  erklärt. 
Keth.  47^.  48*.  dass.  Nach  einer  andern  Ansicht: 
שארד! ‎ זר ‎ קררב ‎ בשר ‎ unter  שאר ‎ ist  die  Annähe- 
rung  der  Körper  zu  verstehen,  s.  קרוב. ‎ j•  Keth. 


'שאלתא‎ 


T  :  : 


Eigenthümer  von  der  Zeit  des  Leihens  bis  zur 
Zeit,  wann  das  Thier  verwundet  wurde  oder  ver- 
endete,  anwesend  war.  Nach  einer  Borajtha 
das. חיה ‎ ענלר ‎ בשעת ‎ שאילד! ‎ אין ‎ צריד ‎ להירת ‎ ענלר‎ 
בשעת ‎ שבררח ‎ רנלתח ‎ חיה ‎ ענלר ‎ בשעת ‎ שבררה‎ 
רכלתח ‎ צריך ‎ לחירת ‎ עכלר ‎ בשעת ‎ שאילח ‎ wenn  der 
Eigenthümer  mit  dem  Leihenden  zur  Zeit  des 
Leihens  zusammen  war,  so  ist  es  nicht  nöthig,  dass 
er  zur  Zeit  der  Verunglückung  oder  Verendung  des 
Thieres  anwesend  war,  wenn  er  aber  zur  Zeit  der 
Verunglückung  anwesend  war,  so  muss  er  auch 
zur  Zeit  des  Leihens  anwesend  gewesen  sein;  d.  h. 
blos  letzteres  befreit  den  Leihenden  vom  Schaden- 
ersatz.  Das.  96*  fg.  —  Ber.  29*  שאלח ‎ בברכת‎ 
חשכים ‎ das  Bittgebet  (um  Hegen  רתן ‎ טל ‎ רנלטר‎ 
muss  man  im  Winter  sagen)  in  der  Benediction, 
die  anfängt:  ״Segne  uns  unser  Jahr.“  —  3)  das 
Nachsuchen  bei  einem  Gelehrten,  ein 
gethanes  Gelübde  aufzulösen,  vgl.  שאל‎ 
nr.  2.  Ned.  75*  יש ‎ שאלח ‎ בחקדש ‎ bei  dem  dem 
Heiligthume  geweihten  Ggst.  giebt  es  eine  Auf- 
lösung  durch  den  Gelehrten.  Nach  Ansicht  der 
Schule  Schammais  das.  אין ‎ שאלח ‎ בחקדש ‎ giebt 
es  hierfür  keine  Auflösung.  Nas.  9*  כירן ‎ דאין‎ 
שאלח ‎ בחקדש ‎ אין ‎ שאלח ‎ בכזיררת ‎ da  es  keine 
Auflösung  für  Geweihtes  giebt,  so  giebt  es  auch 
für  ein^gelobtes  Nasirat  keine  Auflösung.  Schabb. 
157*  u.  ö.  Ned.  60*  צריך ‎ שאלח ‎ לחכם ‎ er  be- 
darf  einer  Anfrage  (Nachsuchen  um  Erlaubniss) 
beim  Gelehrten. 


שאלה ‎ = )  ./ ‎ שאילתא ‎ ־'שאלתא‎ )  Frage, 

T,••  ד»*  T» 


Bitte,  Wunsch.  Dan.  4,  14,  s.  auch  TW. — 
Schabb.  30*^  שארל ‎ שאלח ‎ זר ‎ לעילא ‎ נלר' ‎ תכחרם‎ 
דנלן ‎ כרי ‎ diese  Frage  wurde  von  den  Schülern 
an  R.  Tanchum  aus  Noi  gestellt.  Die  Schüler 
standen,  während  der  Lehrer  sass ;  daher  werden 
erstere  höher  als  letzterer  dargestellt,  vgl.  Jes. 
6,  2  ״die  Seraphim  standen  höher  als  Gott“, 
vgl.  עיל. ‎ Das. רלעכין ‎ שאילתא ‎ דשאילכא ‎ קדנליכרן‎ 
Raschi  (Agg.  שאילח) ‎ betreffs  der  Anfrage,  die 
ihr  an  uns  gerichtet  habt  (wörtlich:  die  ich  an 
euch  gerichtet  habe;  eine  bescheidene  Redeweise, 
deren  sich  der  Lehrer  seinen  Schülern  gegen- 
über  bedient,  vgl.  קבל ‎ Hifil  u.  a.).  —  PL  j. 
Nas.  VII,  56^  mit. תרתין ‎ שאילתא ‎ דחן ‎ סבא ‎ באחילרת‎ 
die  beiden  Fragen  dieses  Gelehrten  in  Ahiloth. 
(Das  Gesetzsammelwerk  des  R.  Achai  Gaon  aus 
Schabcha  führt  hiervon  den  Namen  שאילתרת‎ 


Scheeltoth,  weil  die  meisten  Paragraphen  mit 
שאילתא ‎ beginnen.) 


שאמם ‎ Schafel  (von  חכלם‎ —אכלם‎ )  verwirren, 
in  Verwirrung  bringen,  s.  TW. 

שאני ‎ Prtkl.  (Stw.  שכי) ‎ etwas  Anderes.  Pes. 

74*  u.  ö  שאכי ‎ חתם ‎ dort  ist  etwas  Anderes;  es 
ist  nicht  mit  unserm  Falle  zu  vergleichen.  B. 
bath.  43*  שאכי ‎ ספר ‎ תררח ‎ bei  der  Gesetzrolle 
ist  es  etwas  Anderes.  Pes.  22*.  23*  u.  ö.  Da- 
für  auch  שכי ‎ s.  d. 

י  T 
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שיבא‎ 

T 

dem  Gelehrten  schuldige  Ehrerbietung  verletzt 
werden  würde.  Dahing,  darf  man  keine  Hand- 
lung  vornehmen,  die  gegen  ein  Verbot  verstösst, 
So  z.  B.  darf  man  ein  Gewand  aus  Mischzeugen 
(כלאים)  nicht  anziehen,  obgleich  hierdurch  der 
Anstand  verletzt  wird.  Ferner  darf  sich  ein 
Priester  oder  ein  Nasir  (wegen  der  Ehre  der 
Menschen  כבוד ‎ הבריות‎ )  mit  der  Bestattung 
einer  Leiche  befassen,  wenn  keine  Anderen. da 
sind,  die  sich  damit  befassen  könnten  ( נ7ת ‎ נלציה 
s.  d.),  weil  das  Gebot  der  Verunreinigung  von 
vornherein  nicht  auf  eine  solche  Leiche  gegeben 
wurde,  ebensowenig  wie  ein  solches  Verbot  für 
die  nächsten  Verwandten  des  Gestorbenen  ge- 
geben  wurde.  Jeb.  90^  u.  ö.  dass.,  vgl.  auch 
Tosaf.  Schebu.  30^  sv.  אבל• ‎ Ker.  3^  (mit  Bez. 
auf  Num.  15,  30)  die  Gesetze  sämmtlich  sind  den 
Verboten  des  Götzendienstes  verglichen;  נלה ‎ לז‎ 
שב ‎ ואל ‎ ־  תעשה ‎ אן5 ‎ כל ‎ הנ7:צרת ‎ שב ‎ ואל ‎ תעשה ‎ so 
wie  beim  Götzendienste  das  Nichtthun  anbe- 
fohlen  ist,  so  auch  bei  andern  Gesetzen,  d.  h. 
die  muthwillige  Uebertretung  mit  Ausrottung 
und  die  irrthümliche  mit  Darbringung  der  Sünd- 
Opfer  bestraft  wird.  —  Ferner  שב ‎ zurückkehren, 
s.  עיבר ‎ רשב ‎ .כגוב‎ ,  PI.  עוברין ‎ ושבין ‎ Hingehende 
und  Zurückkehrende,  d.  h.  Durchreisende  s.  .שוב‎ 

שב ‎ Numerale  (verk.  aus  שבע) ‎ sieben.  Snh. 

29^  שב ‎ שכי ‎ sieben  Jahre,  s.  נלותכא ‎ ,כפלא ‎ u.  a. 
Pes.  116^  שב‎ ^ב‎ נתיך ‎ .  .  .  שב ‎ כלתיך ‎ deine  sieben 
Töchter,  deine  sieben  Schnüre,  s.  לןפא. ‎ —  PI. 
שבין ‎ שבתות ‎ sieben  Sabbate,  s.  TW.  —  Chull. 
4:2^  שב ‎ שנלעתתא ‎ die  sieben  Halachoth  der  Arno- 
räer.  Git.  69^^  שב ‎ חוכלרי ‎ sieben  Knoten,  שב‎ 
אונלצי ‎ sieben  Stücke  rohes  Fleisch.  Das.  ö., 
vgl.  auch  יבלא. ‎ — ■  Mit  עסרי ‎ zusammengesetzt: 
שבסרי‎ siebzehn.  Ordinale.  שיבסראה ‎ der  Sieb- 
zehnte,  s.  TW.  B.  bath.  io^  שבהר ‎ לילרי‎ 
17  Denare. 

שובא ‎ ל  (syr.  vork.  aus  ,שבתא‎ 

ת  ,שובתא ‎ elidirt)  Sabbat,  Sabbatfeier;  übrtr. 
Woche.  Bez.  16^  Schammai  sagte:  נלחד ‎ שביך‎ 
לשבתיך ‎ vom  ersten  Tage  deiner  Woche  an  (Sonn- 
tag)  bereite  dich  für  deinen  Sabbat  vor.  Schabb. 

156^  האי ‎ בלאן ‎ דבחד ‎ בשבא ‎ יהא ‎ גבר ‎ ולא ‎ חדא‎ 
ביה ‎ wer  am  Sonntag  geboren  wurde,  wird  ein 
Mann  sein,  der  tadellos  ist.  Das.  בתרי ‎ בשבא‎ 
בתלתא ‎ בשבא ‎ . .  .  בארבע ‎ בשבא ‎ וכ' ‎ .  .  .  (Ms.  M. 
überall  בשבתא) ‎ am  Montag,  Dienstag,  Mittwoch 
u.  s.  w.  j.  Sot.  I,  lö‘^  un.  R.  Meir  hielt  Vorträge 
כל ‎ לילי ‎ שובא ‎ an  jedem  Freitag  Al)end.  j.  Ab. 
sar.  V,  44*^  un.  u.  ö.  —  PI.  Schabb.  119^  יוסף‎ 
כלוקיר ‎ שבי ‎ Josef,  der  die  Sabbate  verehrte,  j. 
Taan.  IV,  69^  mit.  כל ‎ ערובת ‎ שובאי ‎ an  jedem 
Freitag,  s.  auch  TW. 

שיבא ‎ m.  (Stw.  שבב, ‎ arab.  schneiden) 

Span,  abgeschnittenes  Holzstück.  Trop. 

Horaj.  3'’  מייבא ‎ נלכעוורא ‎ ein  Span  ans  einem 


1שא1ר‎ 

־ר‎ 

V,  30^  ob.  ein  Autor  sagt:  שאר ‎ זה ‎ דרך ‎ ארץ‎ , 
dass.  Nach  einem  andern  Autor  שאר ‎ זה ‎ כלזון‎ 
s.  ob.  j.  Ber.  IX,  14^  un.,  s.  .ידיד‎ 

שיאור ‎ לשאור ‎ w?.  (wofür  auch  סיאור ‎ ,סאור‎ 

s.  d.  Stw.  סאר ‎ ,שאר‎ ,  syn.  mit  סער ‎ ,שער‎ :  he- 
wegt  sein)  eig.  Gährendes,  dah.  1)  gähren- 
der  Saft,  Säure  u.  zw.  vom  Gähren  der 
Frucht.  Maasr.  1,  2  כלשיטילו ‎ שאור ‎ (Ar.  סאור)‎ 
wenn  die  Datteln  gährenden  Saft  auswerfen,  als 
Zeichen  der  Reife,  j.  Dem.  I  Anf.,  21®  un. 
כשהטילו ‎ שאור ‎ .  .  .  כשלא ‎ הטילו ‎ שאור ‎ wenn  die 
Früchte  gährenden  Saft  auswerfen,  wenn  sie 
noch  nicht  gährenden  Saft  ausgeworfen  haben. 
—  2)  (=1=bh.)  Sauerteig,  vgl.  ש  Pes.  5^  fg. 
השבתת ‎ שאור ‎ die  Vernichtung  des  Sauerteigs. 
Bez.  שאור ‎ שחנלוצו ‎ קשה ‎ Sauerteig,  dessen 
Säure  stark  (d.  h.  stärker,  als  der  gesäuerte 
Teig)  ist.  Das.  שאור ‎ שאילו ‎ ראוי ‎ לאכילה ‎ Sauer- 
teig,  der  gewöhnlich  nicht  gegessen  wird.  Pes. 
43^  שיאור ‎ ישרף ‎ (über  das  י  vgl.  כיאור ‎ ,  סאור‎ ) 
der  Sauerteig  muss  (am  14.  des  Nisan)  ver- 
brannt  werden,  d.  h.  man  darf  keinen  Genuss 
davon  haben.  Das.  48^  איזהו ‎ שיאור ‎ כקרני‎ 
חגבים ‎ was  bedeutet  שיאור? ‎ Teig,  der  kleine 
Spalten,  wie  die  Fühlhörner  der  Heuschrecken 
hat,  d.  h.  der  zu  säuern  anfängt.  Nach  einer 
andern  Ansicht:  איזהו ‎ שיאור ‎ כל ‎ שהכסיפו ‎ פניו‎ 
כאדם ‎ שענלדו ‎ שערותיו ‎ welcher  Teig  heisst:  שיאור?‎ 
Dessen  Oberfläche  so  blass  ist,  wie  Jem.,  dessen 
Haare  (infolge  der  Angst)  sich  emporheben, 
vgl.  כסף ‎ im  Hifll.  Men.  53^.  —  Uebrtr.  3)  der 
böse  Trieb  im  Menschen,  ihn  aufregende 
Leidenschaft.  Ber.  17^  שאור ‎ שבעיסה ‎ der  Sauer 
im  Teige,  d.  h.  der  böse  Trieb,  Leidenschaft,  s. 
עיסה. ‎ Genes,  r.  sct.  34,  33  עלוב ‎ הוא ‎ השאור ‎ ״ 
שבלי ‎ שברא ‎ אותו ‎ נלעיד ‎ עליו ‎ שהוא ‎ רע ‎ verworfen 
ist  der  Sauer  (böse  Trieb),  da  Gott,  der  ihn  er- 
schuf,  bezeugt,  dass  er  böse  ist  (Gen.  8,  21). 

שאשיתא ‎ /.  (tmsp.  aus  אשש ‎ =  אששיתא ‎ und 

עששיתא) ‎ Laterne.  Num.  r.  sct.  12,  215*^ 
שאשיתא ‎ דקלדילא ‎ die  Laterne  mit  Licht,  s. 
.קלדילא‎ 

שב ‎ eig.  Imper.  (— bh.  von  ישב) ‎ sitze,  setze 
dich!  Ber.  62®  u.  Ö-,  s.  כלשנלש. ‎ —  Insbes.  unter- 
lass  dies.  Ber.  20®  ob. " שב ‎ ואל ‎ תעשה ‎ שאלי 
bleibe  und  unterlasse,  es  zu  thun,  das  ist  etwas 
Anderes ;  d.  h.  die  Gelehrten  erlaubten  bei  vielen 
Dingen,  Gebote  nicht  zu  vollziehen,  um  z.  B. 
den  Anstand  nicht  zu  verletzen  oder  weil  das 
Nichtthun  zur  Erhaltung  der  Religion  dient. 
So  z.  B.  verbot  man,  an  einem  Sabbat  am  Neu- 
jahrsfeste  die  Posaune  zu  blasen  oder  den  Palmen- 
strauss  am  Hüttenfeste  zu  nehmen,  weil  durch 
die  Vollziehung  dieser  Gebote  andere  Gebote  be- 
seitigt  worden  wären;  daher  ist  das  Unterlassen 
vorzuziehen.  Ferner  braucht  ein  Gelehrter  einen 
aufgefundenen  Ggst.  nicht  aufzuheben,  um  ihn 
dem  Eigenthümer  zu  bringen,  weil  hierdurch  die 
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שבדו‎ 

־־ ‎ T 

dem  Nachbarhause  vergeht.  Snh.  96^  ענלרן‎ 
רנלראב ‎ טיבבי ‎ ביטי ‎ דיררטלם ‎ Ammon  und  Moab, 
die  bösen  Nachbarn  Jerusalems.  Schabb.  109^ 
רכיטלקדל ‎ בטיכרא ‎ דטיבבר ‎ Ms.  M.  (Agg. בי ‎ טיבבי‎ ) 
man  koche  es  ein  in  dem  Biere  der  Nachbarn. 
Nach  einer  andern  Erkl.  בין ‎ הטכלטרת ‎ vom  vorg. 
טביב. ‎ Ar.  Var.  בי ‎ טהיבי ‎ Begräbnissplatz.  — 

Fern.  (syr.  Snh.  97^  אתאי ‎ טיבבתה ‎ ihre 

Nachbarin  kam;  s.  auch  TW. 

שיבבותא ‎ /.  (syr. ! 

Nachbarschaft. 

Schabb.  119^  דלרדל ‎ ד!הרא ‎ ככרי ‎ בטבברתיד ‎ ein 
Nichtjude  wohnte  in  seiner  (des  Josef,  der  den 
Sabbat  ehrte)  Nachbarschaft.  Sot.  22^  זרוי ‎ בית‎ 
הככסת ‎ בטיבברתד! ‎ eine  Synagoge  war  in  ihrer 
Nachbarschaft.  Taan.  23^  הנהר ‎ ברירבי ‎ לדור‎ 
בטיבברתן ‎ jene  rohen  Menschen,  die  in  unserer 
Nachbarschaft  lebten.  Ber.  10^  ob.  u.  ö. 

ש^הר ‎ Schafel  (von בדר, ‎ syr.  glänzen 

machen. —  Ischtaf.  אטתבדר ‎ glanzvoll  sein, 
glorreich  thun.  —  טבהררא ‎ m.  (syr.  )jcao^) 
Glanz,  Herrlichkeit,  s.  TW. 

שבז ‎ m.  Moder,  Fäulniss,  s.  TW. 

שבסים‎ ,  שבדז ‎ m.  ein  glanzreicher  Edel- 

«  « 

stein,  Sapphir.  Das  W.  ist  viell.  zusammen- 

gesetzt  aus  טב, ‎ arab.  brennen  und  זיז‎ 

Glanz.  —  PI.  טבזיזין ‎ s.  TW. 

שבח ‎ (arab.  sich  ausbreiten,  dah. 

sich  vergrössern,  sich  vermehren.  B. 
bath.  135^  טבה ‎ טטבחר ‎ בכסים ‎ נלאלידם ‎ ein  Ge־ 
winn,.  der  dadurch  entsteht,  dass  die  Güter  von 
selbst  besser,  werthvoller  geworden;  das.  erklärt: 
כגון ‎ דיקלא ‎ ואלים ‎ wie  z.  B.  ein  Palmenbaum, 
der  stark  geworden.  Das.  124^  s.  טבח. ‎ —  Hif. 
דטביח ‎ verbessern,  melioriren.  B.  mez. 
14^  wenn  Jem.  ein  Feld  raubte,  דנלכרד ‎ לאחר‎ 
ידטביחד ‎ das  er  einem  Andern  verkaufte,  der 
es  meliorirt  hat.  Das.  72^  u.  ö,  B.  kam.  96^ 
fg.  דטביח ‎ לוקח ‎ .  .  .  דטביח ‎ עכ״רם ‎ wenn  der 
Käufer  oder  wenn  ein  Nichtjude  das  Feld  melio- 
rirte. 

Pi.  טבח ‎ (==:bh.  arab.  eig.  ver- 

c 

grossem,  verstärken,  übrtr.  rühmen, 
Jemds.  Ruhm  verbreiten.  Pual  pass.  Num. 
r.  sct.  16,  232^  wird  כבלתד ‎ (Num.  13,  22)  ge- 
deutet:  להודיעך ‎ טבחה ‎ טל ‎ ארץ ‎ יטראל ‎ טדפסולת‎ 
טלה ‎ כלטובח ‎ הרבה ‎ יותר ‎ כלן ‎ המטובח ‎ טל ‎ נלצרים‎ 

das  will  dir  die  Güte  Palästinas  kund  thun, 
dass  sein  schlechtester  Theil  weit  besser  war, 
als  das  Vorzüglichste  in  Egypten;  vgl.  auch 
Raschi  zu  Num.  1.  c.  j.  Jom.  VI,  43®  ob.  u.  ö. 
Cant.  r.  Anf.,  4  * טיר ‎ הנלטובח ‎ טבטירים ‎ י  das 
vorzüglichste  der  Lieder.  —  Hithpa.  dass.  Ge- 
nes.  r.  sct.  34  Anf.  wenn  ein  Flachshändler 
weiss,  טהפטתן ‎ טלו ‎ יפה ‎ כל ‎ זכלן ‎ טהוא ‎ כותטה‎ 


שבאי‎ 

Balken,  d.  h.  ein  kleiner  Theil  der  Schuld,  vgl. 
כטורא. ‎ B.  bath.  כל ‎ טיבא ‎ וטיבא ‎ דכרבא‎ 
ליעול ‎ בה ‎ jeder  Span  der  Pflugschar  möge  hinein- 
dringen;  d.  h.  ich  wünsche,  dass  er  so  lange  das 
Feld  pflüge,  bis  das  Ackergeräth  zerbrochen 
wird  und  auch  seine  Späne  hineindringen,  da- 
mit  der  Acker  gut  gepflügt  werde.  Ar.  erklärt: 
חור ‎ das  Loch  der  Pflugschar,  was  jedoch  nicht 
eiiüeuchtet.  Khl.  r.  sv. טיבא ‎ לנלעבד ‎ ^י82 ‎ ,ויתרון‎ 
חבלא ‎ Span  (od.  Bast) ,  um  daraus  einen  Strick 
zu  machen.  —  PI.  Pes.  74^  אית ‎ ביה ‎ טיבי ‎ die 
Dattelpalme  hat  viele  Aeste  (eig.  Holzstücke  od. 
Einschnitte),  durch  welche  das  Wasser  dringt. 
Schabb.  67^  ob.  טבעה ‎ טיבי ‎ נלטבעה ‎ כטורי ‎ Ar. 
(Agg.  ציבי) ‎ sieben  Späne  von  sieben  Balken. 

שבאי ‎ Gefangenwächter,  s.  in  .טבי‎ 

לשבב ‎ Pi.  שבב ‎ (arab.  ^.1)  ab  schneiden, 

abbrechen,  behauen,  zerschlagen.  Khl. 
r.  Anf.  70®  R.  Chanina  ben  Dosa  sah  einen 
Stein,  ' וטבבה ‎ וסיתתה ‎ וכ  den  er  behaute, 
meisselte  u.  s.  w.  Trop.  Schabb.  87^  wird  ויטב‎ 
(Ex.  19,  8)  gedeutet:  דברים ‎ טכלטבבין ‎ דעתו ‎ טל‎ 
אדם ‎ וכ' ‎ Mose  sagte  dem  Volke  Dinge,  welche 
das  Menschenherz  zerschlagen,  d.  h.  er  ver- 
kündete  ihnen  zuvor  die  Strafen  der  Gesetz- 
Übertretung  und  dann  erst  die  Belohnung  für 
Erfüllung  der  Gesetze.  Sot.  12^  טובב ‎ טטיבב‎ 
את ‎ יצרו ‎ der  Sohn  Kalebs  hiess  1) ‎ טובב ‎ Chr. 
2,  18),  weil  er  seine  Leidenschaft  gebrochen 
hat,  d.  h.  sich  nicht  von  den  Kundschaftern  irre 
leiten  liess.  Raschi  liest  טטיבב ‎ את ‎ עצנלו‎ 
weil  er  sich  abgesondert  (gebrochen)  hat. 

שבבית ‎ od.  richtiger  ש1בבית ‎ /.  Adj.  (von 

טוב ‎ od.  טבב, ‎ verstärkt  von  טוב, ‎ vgl.  bh.  טובב)‎ 
hin-  und  herwandelnd,  müssig  herum- 
gehend.  Sot.  22^  ' אלכלכה ‎ טובבית ‎ וכ  (Ar. 
טבבית) ‎ eine  hin  und  her  (spazieren)  gehende 
Wittwe  verdirbt  die  Welt.  j.  Sot.  HI,  19^  mit. 
wird  טובבית ‎ erklärt:  כלי־ ‎ חגלה ‎ כסבת ‎ טם ‎ ביט‎ 
dadurch,  dass  sie  hin  und  her  geht,  bekommt 
sie  einen  Übeln  Ruf,  vgl.  .חגל‎ 

ביבא ‎ י  שביב‎ ^'  m.  (syr.  hbr.  טביב)‎ 

Flamme.  Stw.  טבב, ‎ arab.  syr.  . 

von  טוב ‎ brennen.  Dan.  3,  22.  7,  9.  —  PI. 
טביבין, ‎ s.  TW. 

שיווא ‎ ,שינ^בא ‎ ,ש?בא ‎ m.  (arab.  syr. 

laqueus)  Band,  Ring.  —  PI.  ,טבבין‎ 
טיורין ‎ ,טיבבין‎ ,  s.  TW. 

שיבבא ‎ oder  י^בא^* ‎ m.  Adj.  (syr.  ב2ב1.ן^)‎ 
Nachbar,  Anwohner.  Stw.  syr.  .  sich 

s 

in  Jmds.  Nähe  oder  um  ihn  befinden,  arab. 

convivium,  s.  TW.  —  PL  B.  bath.  20^  טיבבי‎ 
נלידע ‎ ידיעו ‎ die  Nachbarn  wissen  genau,  was^  in 
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׳  war;  רב ‎ אכלר ‎ יש ‎ לר ‎ כלערת ‎ ריש ‎ לר ‎ שבח ‎ רעונלראל‎ 
אכלר ‎ כלערת ‎ יש ‎ לר ‎ רשבח ‎ אץ ‎ לר ‎ so  sagt  Rab: 
Der  Käufer  erhält  das  Kaufgeld,  sowie  die  Kosten 
der  Meliorirung  zurück.  Samuel  sagt:  Das  Kauf- 
geld  erhält  er  zurück,  nicht  aber  die  Kosten 
der  Meliorirung.  B.  mez.  112®■  ארכלן ‎ קרלד ‎ בשבח‎ 
כלי ‎ רדלראח ‎ חיא ‎ אר ‎ אינר ‎ קרכח ‎ בשבח ‎ כלי‎ 
רשכיררת ‎ דיא ‎ erwirbt  der  Arbeiter  (dem  ein 
Gegenstand  zur  Bearbeitung  übergeben  wurde) 
den  Gewinn  des  Gegenstandes,  dann  wäre  es 
ein  ihm  Geliehenes,  oder  erwirbt  er  den  Gewinn 
des  Geräthes  nicht,  so  fände  hier  ein  Miethsver- 
hältniss  statt?  Das.  15^  fg.  u.  sehr  oft.  Pes.  26^. 
27^  יש ‎ שבח ‎ ע:ציכ1 ‎ בפת ‎ die  Güte  des  Holzes  ist 
im  Brote  enthalten.  Wenn  näml.  ein  Brot  beim 
Holz  der  Orla  u.  dgl.  gebacken  wurde,  so  darf 
das  Gebäck  nicht  genossen  werden.  Num.  r. 
sct.  16,  232^  die  Söhne  Noah’s  erbauten  die 
Städte  לא ‎ בכלערם ‎ דשבח ‎ אלא ‎ בכלערם ‎ חפסרלת ‎ של‎ 
ארץ ‎ ישראל ‎ nicht  an  einem  guten,  sondern  an 
einem  schlechten  Orte  Palästinas,  j.  Sot.  1, 16^^  uii. 
j.  Keth.  XHI  Anf.,  35®  s.  2  —  .כל^ןתא‎ )  Lob, 
Preis,  Ruhm,  eig.  Verbreitung  des  Namens. 
Pes.  117^  בעשרח ‎ שכלות ‎ של ‎ שבח ‎ כאכלר ‎ ספר ‎ תחלים‎ 
בניצוח ‎ .  . .  גדול ‎ כלכרלן ‎ חללריח ‎ שכולל ‎ שם ‎ רשבח‎ 
בבת ‎ אחת ‎ mit  zehn  Ausdrücken  für  Lob  (Preis 
u.  dgl.)  wurde  das  Psalmbuch  abgefasst,  näm- 
lieh  אשרי ‎ ,לכלנצח ‎ ,תחלח ‎ u.  dgl.;  der  vorzüg- 
lichste  Ausdruck  unter  ihnen  ist  das  Wort 
חללויח, ‎ Haleluja,  denn  es  enthält  gleichzeitig 
mit  dem  Preis  auch  den  Gottesnamen  (הללו־יח). 
Erub.  18  נלקצת ‎ שבחו ‎ של ‎ אדם ‎ אונלרץ ‎ בפניו ‎ יי‎ 
וכולו ‎ שלא ‎ בפניו ‎ einen  Theil  von  dem  Lobe 
eines  Menschen  darf  man  in  seiner  Gegenwart 
aussprechen,  das  ganze  Lob  hing,  nur  in  seiner 
Abwesenheit.  Genes,  r.  sct.  32,  30'^  dass.,  wo- 
selbst  folgender  Beweis  angeführt  wird;  Gott 
sprach  von  Noah:  ״ein  völlig  frommer  Mann“ 
( איש ‎ צדיק ‎ תבלים ,  Gen.  6,  9),  zu  ihm  hing,  sagte 
er  blos:  ״dich  habe  ich  ersehen  als  einen 
Frommen“  (nicht  תכלים, ‎ Gen.  7,  1). 

nrf ,  בחא•^' ‎ cä.  (syr4״^^=n?®)  1)  Ge- 

winn,  Profit,  Melioration.  B.  mez.  15^יי 
Samuel  sagte  zu  dem  Documentschreiber,  R. 
Chinna  bar  Schilath :  אכלליך ‎ וכתוב ‎ שופרא ‎ שבחא‎ 
ופירי ‎ gehe  zu  Rathe  (mit  dem  Verkäufer  eines 
Feldes)  ob  in  dem  Verkaufsbrief,  einzuschreiben 
sei:  das  Beste,  die  Melioration  und  der 
F eidertrag!  d.  h.  ob  der  Verkäufer  über- 
nimmt,  dem  Käufer,  falls  ihm  das  Feld  nach 
gerichtlichem  Urtheil  fortgenommen  wird  (vgl. 
5 טירפא ‎ ,טךן )  zu  entschädigen  durch  das  beste 
Gut,  ferner  die  Auslagen  für  die  Melioration 
und  die  Erträge,  Das.  שיעור ‎ שבחאי ‎ so  viel 
meine  Verbesserung  beträgt,  B.  bath.  24^  fg. 
שבחא ‎ דכלבלילא ‎ ein  Gewinn,  der  von  selbst  ent- 
steht.  Das.  124  שבחא ‎ דאיתא ‎ ברשותיח ‎ יי ‎ die 
Melioration,  die  in  seinem  Willen  liegt.  — 
2)  Lob,  Preis.  —  Fern.  שבחתא ‎ dass.,  s.  TW. 


כלשתבחת ‎ חיא ‎ dass  sein  Flachs  gut  ist,  so 
klopft  er  darauf,  weil  letzterer,  jemehr  man 
darauf  klopft,  desto  besser  wird ;  ähnlich  לשתנלנת:‎ 
das.  s.  .שכלן‎ 

1בח!^ ‎ ch,  Pa.  שבח ‎ (syr.  שבח ‎ s.  d.) 

loben,  rühmen,  preisen.  Dan.  2,  23.  4,  31, 
s.  auch  TW.  Part.  Peil  Git.  80 שביחא ‎ להו ‎ יי‎ 
כלילתא ‎ es  gereicht  ihnen  zum  Ruhm,  Ggs.  זילא.‎ 
—  Af.  rühmen.  Snh.  42^  un.  גדול ‎ אשבוחי‎ 
כלשבח ‎ כפשיח ‎ sollte  etwa  der  Grosse  (Ober- 
richter)  sich  selbst  rühmen?  —  Ithpa.  rühm- 
redig  sprechen.  Ab.  sar.  4^  ' כלשתבח ‎ לחו ‎ ר 
אבחו ‎ לכליבי ‎ בר' ‎ ספרא ‎ דאדם ‎ גדול ‎ חוא ‎ R.  Abahu 
rühmte  den  R.  Safra  in  Gegenwart  der  Minäer 
(Häretiker),  dass  er  ein  grosser  Mann  sei.  Meg. 
11יי  (mit  Bez.  auf  Esr.  1,  2)  אשתבוחי ‎ חוא ‎ דקא‎ 
כלשתבח ‎ בנפשיח ‎ er  rühmte  sich  selbst  damit, 
ohne  dass  es  der  Fall  gewesen  wäre. 

שבח ‎ m.  1)  Gewinn,  Melioration,  Ver- 
besserung,  eig.  Erweiterung,  amplificatio. 
B.  kam.  95  יי ‎ fg.  שלשח ‎ שכלין ‎ לחן ‎ חשבח ‎ וכלעלין‎ 
אותן ‎ בדכלים ‎ וכ' ‎ in  drei  Fällen  (bei  drei  Personen) 
schätzt  man  die  Melioration  ab  und  berechnet 
sie  nach  Geld  u.  s.  w.  Das.  15^  u.  sehr  oft. 
B.  bath.  42  שבח ‎ חבלגיע ‎ לכתפים ‎ יי ‎ eig.  ein  Ge- 
winn,  der  bis  zu  den  Schultern  langt,  z.  B.  Feld- 
früchte,  welche  bereits  reif  sind  und  die  man 
blos  zu  ernten  braucht,  um  sie  auf  den  Schultern 
forttragen  zu  können.  Nach  R.  Jakob  Tarn: 
ein  Gewinn,  welcher  der  Kraftanstrengung  be- 
darf,  um  ihn  zu  erhalten ,  im  Ggs.  zu  Feld- 
früchten,  die  von  selbst  wachsen.  Das.  124יי 
R.  Jochanan  citirt  eine  Borajtha  aus  den  andern 
Büchern  aus  der  Schule  Rabs  ( ״  :(ספרי Der 
Erstgeborene  erhält  den  doppelten  Theil  von 
Allem,  was  sich  im  Nachlasse  seines  Vaters  vor- 
findet“  (Dt.  21,  17),  פרט ‎ לשבח ‎ שחשביחו‎ 
יורשין ‎ לאחר ‎ כליתת ‎ אביחן ‎ אבל ‎ שבח ‎ ששבחו‎ 
נכסים ‎ לאחר ‎ כליתת ‎ אביחן ‎ שקיל ‎ ausgeschlossen 
ist  die  Melioration,  welche  die  Erben  nach  ihres 
Vaters  Tod  verbessert  haben;  von  derjenigen 
Melioration  hing.,  von  welcher  die  Güter  nach 
ihres  Vaters  Tod  von  selbst  besser  wurden,  er- 
hält  er  den  doppelten  Theil.  Das.  auch  andere 
Ansichten.  (In  Sifre  Teze  §  217,  steht  dieser 
Satz  nicht.)  B.  kam.  9,  4  (100 צבעו ‎ כאור ‎ (יי 
אם ‎ חשבח ‎ יותר ‎ על ‎ חיציאח ‎ נותן ‎ לו ‎ את ‎ חיציאח‎ 
ואם ‎ חיציאח ‎ יתירח ‎ על ‎ חשבח ‎ נותן ‎ לו ‎ את ‎ חשבח‎ 

wenn  der  Färber  die  zum  Färben  gegebene 
Wolle  hässlich  färbte  (wobei  jedoch  die  Wolle 
an  Werth  gewonnen  hatte),  so  muss  der  Eigen- 
thümer  der  Wolle,  in  dem  Falle,  dass  der  Ge- 
winn  die  Farbeauslagen  übertrifft,  die  Auslagen 
bezahlen;  wenn  aber  die  Auslagen  den  Gewinn 
übertreffen,  den  Gewinn  bezahlen.  Das.  101^ 
u.  ö.  B.  mez.  14יי  wenn  Einer  dem  Andern  ein 
Feld  verkauft,  es  stellt  sich  aber  heraus,  dass 
der  Verkäufer  nicht  der  rechtmässige  Besitzer 
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Ehren  des  Sabbats)  ein.  Kidd.  41^  dass.  Chull. 
109^  חזיר ‎ נלרחא ‎ דע\יברטא ‎ das  Schwein  verbot 
die  Schrift,  das  Gehirn  des  Schibbuta  (das  einen 
ähnlichen  Geschmack  hat)  erlaubte  sie.  Levit. 
r.  sct.  22,  166^  steht  dafür  רג ‎ ששכלו ‎ שברטא ‎ ein 
Fisch,  der  Schibbuta  heisst.  Pes.  112^  שיבוטא‎ 
ביובלי ‎ ביסן* ‎ der  Schibbuta  (ist  schädlich  für  Aus- 
Satz)  in  den  Tagen  des  Nisan.  B.  kam.  55^ 
הכלנהיג ‎ בעיזא ‎ ושיבוטא ‎ כלהו ‎ wenn  Jem.  einen 
Wagen  führt,  woran  eine  Ziege  und  ein  Schib- 
buta  gespannt  sind,  wie  ist  es?  d.  h.  wird  es 
als  eine  Mischgattung  (כלאים)  angesehen  oder 
nicht?  da  erstere  nicht  ins  Wasser  und  letzterer 
nicht  auf  die  Erde  kommt.  Hier  ist  wahrsch. 
an  den  Stör  zu  denken.  Snh.  58^  dass.  (Tosaf. 
Ab.  sar.  39^  sv.  וסיכלכיה ‎ beweist  irrthümlich  aus 
dieser  St.,  dass  שיבוטא ‎ ein  Meerungeheuer  sei), 
j.  Taan.  IV,  69^  mit. * וכשחזרו ‎ כולהם ‎ חזרו ‎ עכלהן 
חוץ ‎ כלן ‎ הדג ‎ הנקרא ‎ שיבוטא ‎ als  die  Israeliten 
(bei  deren  Auswanderung  die  Thiere  mit  aus- 
gewandert  waren)  zurückkehrten,  kehrten  sie 
(die  Thiere)  sämmtlich  zurück,  mit  Ausnahme 
des  Fisches,  der  Schibbuta  heisst. 

שבטוטין ‎ m.  pl.  (reduplicirtvon  שבט) ‎ Ranken, 

Reben.  Genes,  r.  sct.  33,  32*^  כלשבטוטין ‎ שבארץ‎ 
ישראל ‎ הביאה ‎ אותו ‎ Ar.  (Agg.  כלשבשושין) ‎ von 
den  Ranken  Palästinas  brachte  die  Taube  das 
Oelblatt,  da  die  ganze  Erde  mit  Ausnahme 
Palästinas  überschwemmt  wmr.  Levit.  r.  sct. 
31,  175*^  dass. 

שבד! ‎ ישבי‎ *  (— bh.  Gmdw.  שב, ‎ verwandt  שאב)‎ 
eig.  an  sich  ziehen  (vgl.  arab.  1/.^^)י  clah. 

fangen,  gefangen  nehmen.  Part.  pass.  Keth. 
1,  2.  3,  2  fg.  שברי ‎ ,שבריה ‎ der,  die  Gefangene. 
Das.  23^  u.  m. בשבויה' ‎ הקלו ‎ bei  einer  Gefangenen 
hat  man  manche  Erleichterung  festgesetzt,  dass 
sie  nicht  ohne  Weiteres  als  prostituirt  ange- 
sehen  wird,  wodurch  sie  nicht  von  einem  Priester 
geheirathet  werden  dürfte.  B.  bath.  8^  un. פדיון‎ 
שבריים ‎ die  Auslösung  der  Gefangenen,  eine  sehr 
grosse'  Tugend  כל^יוה ‎ רבה‎ .  Die  Gefangenen 
waren  grossen  Gefahren  und  selbst  dem  Tode 
ausgesetzt.  Chull.  7^  u.  ö.  —  Nif.  נשבה ‎ ge- 
fangen  genommen  werden.  Snh.  104^  u.  ö. 

1בא ‎ ישבי‎ ^'  cli.  (syr.  שבה ‎ =  ,*ב:.ן‎ )  fangen, 

gefangen  nehmen,  s.  TW.  Kidd.  81^  הנך‎ 
שבריתא ‎ jene  gefangenen  Frauen,  j.  Ter.  YIII,  46^ 
mit.  שביין ‎ עלין ‎ לקריתא ‎ gefangene  Männer  kamen 
nach  einer  Stadt.  —  Ithpe.  gefangen  werden. 
B.  mez.  39^  eine  alte  Frau  hatte  drei  Töchter, 
אישתבאי ‎ איהי ‎ וחדא ‎ ברהא ‎ sie,  sammt  einer 
ihrer  Töchter  wurde  gefangen.  Keth.  23^  אישתביין‎ 
בנתיה ‎ דכלר ‎ שכלואל ‎ die  Töchter  des  Mar  Samuel 
wurden  gefangen. 

שבאי ‎ Adj.  (syr.  ^41״Ü)  der  Gefangen- 
Wärter,  Aufseher.  Snh.  104^^  היה ‎ שבאי‎ 


שבוחא ‎ m.  das  Rühmen,  Preisen,  Ver- 

׳  ’  ־  ד 

herrlioliung,  s.  TW. 

שבט ‎ ei  n  Gewebe  dehnen,  darauf- 

ד  ־ 

schlagen;  mögl.  Weise  mit  arab.  ^ zu- 

sammenhängend:  vom  Haare,  her  ab  wallen,  j. 
Schabb.  XH,  13®  mit.  d.  ob.  השובט ‎ על ‎ האריג‎ 
wenn  Jem.  mittelst  der  Webelade  den  Aufzug 
des  Gewebes  dehnt,  j.  Pes.  IV,  33^  ob.  Schabb. 
75^,  s.  קטט. ‎ Das.  92^  u.  ö.,  s.  .כרכד‎ 

שבט ‎ m.  (bh.)  1)  stab,  Stock,  eig.  von 

dem  Herabhängen.  —  2)  Stamm,  tribus  der 
Israeliten.  Uebrtr.  Snh.  5®  הכא ‎ שבט ‎ והתם‎ 
כלחוקק ‎ hier  (in  Babylon)  herrscht  das  Scepter, 
dort  aber  (in  Palästina)  herrscht  der  Schriftge- 
lehrte;  d.  h.  das  Exiloberhaupt  wurde  von  der 
mächtigen  persischen  Regierung  angestellt  und 
besass  daher  eine  grössere  Macht,  als  der 
palästinensische  Nasi,  der  von  den  Gelehrten 
seine  Macht  erhielt.  Dort  wird  näml.  die  St. 
Gen.  49,  10  gedeutet:  ״Nicht  wird  weichen  das 
Scepter  von  Juda“,  אלו ‎ ראשי ‎ גליות ‎ שבבבל‎ 
שרודין ‎ את ‎ ישראל ‎ בשבט ‎ das  sind  die  Exil- 
häupter  in  Babel,  welche  Israel  mit  dem  Stabe 
beherrschen,  züchtigen;  ״der  Gesetzgeber  zwischen 
seinen  Füssen“,  אלו ‎ בני ‎ בניו ‎ של ‎ הלל ‎ שכללכלדים‎ 
תורה ‎ ברבים ‎ das  sind  die  Nachkommen  Hillels, 
welche  die  Gesetzlehre  öffentlich  lehren.  Hör. 
11^  התם ‎ שבט ‎ הכא ‎ כלחוקק ‎ wurde  in  Palästina 
gesprochen,  dass.  j.  Ter.  I,  40 ob.  גזל ‎ השבט‎ 
Beraubung  (Beeinträchtigung)  des  Stammes  der 
Lewiten  und  Priester,  d.  h.  wenn  die  Teruma 
von  noch  nicht  zubereitetem  Getreide  u.  dgl. 
entrichtet  wird,  wodurch  ihnen  Mühe  verursacht 
wird.  j.  Chall.  HI,  59^^  ob.  u.  ö. 

שו^טא ‎ <שי1;טא‎ ,שיבט‎ ,'^?}בט‎ '  ch.  (syr. 

=שבט)  Stab,  Stock,  Ruthe.  Esr.  6,  17,  s. 
auch'TW.  —  j.  Schek.  IV,  48^  un.  שיבטא ‎ דכרכד‎ 
der  Stab  der  Weberlade,  vgl.  .כרכד‎ 

שבט ‎ (==bh.)  Schebat,  Name  des  elften 
Monats  der  Hebräer,  ungef.  Februar.  R.  hasch. 
1,  1  u.  ö.,  s.  .ראש‎ 

שביט ‎ m.  Schebit,  Name  eines  Planeten. 

Ber.  '58^  כוכבא ‎ דשביט ‎ der  Planet  Schebit. 
Raschi  erklärt  das  W.  vom  vorg.  שבט: ‎ der  Stern, 
dessen  Schweif  wie  ein  Stab  herabhängt,  also 


vom  arab. 

* 

שיבוטא ‎ m.  Name  eines  Fisches,  der  eine 

T 

weiche  Haut  hat  und  oft  gegessen  wurde.  Lewys., 
Zöol.d.Tlm.,  S.251  fg.  versteht  darunter  den  arab. 

Schebbuto.  Uebrigens  sind  darunter 

verschiedene  Fische  zu  verstehen.  Schabb.  119^ 
רבא ‎ בללח ‎ שיבוטא ‎ Raba  salzte  den  Schibbuta  (zu 


'שביל‎ 
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schädigen).  B.  bath.  1,  5.  6  ירבר ‎ טגרבך ‎ Tauben, 
die  im  Taubenschlage  sind.  Das.  5,  3  פיררת‎ 
עזרבך ‎ die  junge  Brut  des  Taubenschlages,  j. 
Jeb.  XII,  12’^^  mit.  כלאן ‎ דבעי ‎ נליעבד ‎ ביתא ‎ ככלין‎ 
שובך ‎ לא ‎ עונלערן ‎ ליד! ‎ demjenigen,  der  sein  Haus 
wie  einen  Taubenschlag  machen  will,  geben  wir 
kein  Gehör.  —  PI.  das.  23^  הכלצא ‎ בין ‎ שכר‎ 
עןרבכ1ת ‎ קרוב ‎ לזה ‎ עילר ‎ רה' ‎ wenn  eine  Taube 
zwischen  zwei  Taubenscblägen  gefunden  wird, 
so  gehört  sie  demjenigen,  dem  sie  am  nächsten 
ist,  vgl.  קורבא ‎ ,כןררב‎ .  Ohol.  8,  2  העגרבכרת. ‎ B. 
kam.  8P  טגרבכין. ‎ U’el3rtr.  Pes.  55^  נלרשיבין ‎ עגרבכץ‎ 
לתרכגרלים ‎ בי״ד ‎ man  darf  Eiernester  unter  die 
Hühner  (zum  Ausbrüten)  am  14.  des  Nisan 
legen. 

שרבןל=) ‎ שובכא‎ )  Taubenschlag,  s. 
TW.  B.  bath.  144^  שרבכא ‎ דירבי ‎ Taubenschlag. 

סבהה:=) ‎ ./שבכה ‎ s.  d.)  Netz,  ein  Kopf- 

putz  der  Weiber,  j.  Schabb.  I,  3^  ob.  אחד‎ 
עשרי ‎ כעובכה ‎ רערכלד ‎ כללנלעלה ‎ eine  Art  Schlangen- 
gift  ist  wie  ein  Netz  gebildet  und  bleibt  auf 
dem  Getränk.  In  der  Parall.  steht  סבכה ‎ s.  d. 
j.  Ab.  sar.  II,  42*^  ob.  dass.  Pes.  55^  ob.  שבכה‎ 
קטלה ‎ ein  kleines  Netz. 

שבכא ‎ /.  die  Sambuka,  ein  musikalisches 
Instrument,  s.  .סבכא‎ 

׳  Ti“ 

שביל ‎ >W•  (=bh.  nur  pl.  עובילים; ‎ arab. 

1)  Pfad,  Engpass,  eig.  gerade  gehender 
Steig.  Stw.  שבל ‎ (syr.  direxit),  Grndw. 

של, ‎ vgl.  לשל ‎ ,רעול ‎ u.  m.;  vgl.  ferner  bh.  שבל‎ 
und  שרל ‎ Schleppe.  Pea  2, 1  שביל ‎ הרבים ‎ ושביל‎ 
היחיד ‎ der  Fussweg  der  Menge  und  der  Fuss- 
weg  eines  Einzelnen.  Dag.  das.  דרך ‎ הרבים‎ 
ודרך ‎ היחיד ‎ der  Weg  der  Menge  und  der  Weg 
des  Einzelnen ;  letzterer  hat  4  Ellen  und  ersterer 
16  Ellen  Breite.  B.  kam.  81^  s.  רשות. ‎ —  Pl. 
Nas.  8^  הרילי ‎ לזיר ‎ . . .  נללין ‎ שבילי ‎ שבליטה ‎ Ar. 
(Agg.  שבלי ‎ von  שבדלת) ‎ wenn  Jem.  sagt:  Ich 
will  ein  Nasir  sein  nach  der  Zahl  der  Pfade 
des  Schemitajahres,*  deren  gab  es  näml.  in 
grosser  Menge,  weil  Jeder  die  unbesäeten  Felder 
durchschneiden  durfte,  j.  Nas.  I,  51^  un.  dass.  — 
Trop.  j.  Chag.  II,  Anf.  77*^  התורה ‎ הזי ‎ דרטה ‎ לשלי‎ 
שבילים ‎ אחד ‎ של ‎ אור ‎ ואחד ‎ של ‎ שלג ‎ הטה ‎ בזה ‎ כלת‎ 
באור ‎ היטה ‎ בזה ‎ כלת ‎ בשלג ‎ כלה ‎ יעשה ‎ יהלך ‎ באנל£לע‎ 

die  Religion  (Gotteslehre)  ist  zwei  Pfaden  ver- 
gleichbar,  auf  deren  einem  brennende  Sonne 
und  auf  deren  anderem  frostige  Kälte  herrscht; 
neigt  sich  der  Mensch  dem  einen  zu,  so  wird 
er  von  der  Sonne  verbrannt,  neigt  er  sich  dem 
andern  zu,  so  erstarrt  er  vor  Kälte.  Was  hat 
er  nun  zu  thun?  Er  gehe  in  der  Mitte.  Bildl. 
für:  das  zu  tiefe  Eindringen  in  die  Theosophie 
bringt  Verderben,  ebenso  das  strenge  Festhalten 
an  dem  Buchst  aben  der  Gesetzeslehi’e,  vgl.  auch 
אסטרטיא• ‎ Levit.  r.  sct.  4,  148^  u.  ö.  ״Auch 

63 


שביא‎ 

T  :  * 


נלהלך ‎ אחריהם ‎ der  Gefangenaufseher  ging  hinter 
den  Gefangenen.  Das.  אנלר ‎ להן ‎ שבאי ‎ der  Ge- 
fangenaufseher  sagte  zu  ihnen.  —  PL  Thr.  r. 
Einleit.  sv.  שבאי ‎ אי ‎ בחייכון ‎ אתון ‎ ^*48 ‎ ,נלשא ‎ גיא‎ 
קטולי ‎ וכ' ‎ ihr  Gefangenwärter,  bei  eurem  Leben 
beschwöre  ich  euch,  ihr  Mörder  u.  s.  w.  Keth. 
23^  אוקכלן ‎ לשבויילהו ‎ כלאבראי ‎ er  liess  die  Ge- 
fangenwächter  draussen  stehen. 


שבייתא ‎ /.  (syr. 


m. 


שביא‎ 


hbr.  שביד ‎ ,שבי‎ )  Gefangenschaft,  s.  TW. 


שביון ‎ oder  ]V^^^  Schibjon,  Schinbejon, 
Name  eines  Mannes.  Tosef.  Ter.  H  g.  E.  כלעשה‎ 
בשביון ‎ ראש ‎ הכלסת ‎ של ‎ אכזיב ‎ m.  Agg.  (ed. 
Zkrm.  בשלביון) ‎ es  ereignete  sich  bei  Schibjon, 
dem  Synagogenoberhaupt  in  Aksib,  Kesib. 


ש1בזז ‎ m.  (=bh.  Stw.  שפך=שבך, ‎ arab. 
ausgiessen)  1)  Taubenschlag  (ähnl.  arab. 

Gitterwerk  mit  Fenstern,  vgl.  bh.  ארב׳ות,‎ 


eig.  Fenster,  Luken,  dann  Taubenschlag).  — 
2)  Schobach,  Name  eines  Mannes.  Sot. 

42^  כתיב ‎ שובך ‎ וכתיב ‎ שופך ‎ .  . .  חד ‎ אנלר ‎ שופך‎ 
שטו ‎ ולטה ‎ לקרא ‎ שטו ‎ שובך ‎ שעשוי ‎ כשובך ‎ וחד‎ 
אכלר ‎ שובך ‎ שכלו ‎ ולטה ‎ לקרא ‎ שכלו ‎ שופך ‎ שכל ‎ הרואה‎ 
אותו ‎ כשפך ‎ לפליו ‎ כקיתון ‎ in  2  Sm.  10,  16.  18 
wird  der  Feldherr  des  Hadareser:  שובך, ‎ aber 
in  1  Chr.  19,  16.  18  wird  er  שופך ‎ genannt! 
Ein  Autor  sagte:  Er  hiess  Schofach,  weshalb 
wird  er  auch  Schobach  genannt?  Weil  er  wie 
ein  Taubenschlag  (gross  gewachsen,  vgl.  arab. 


I  Mädchen  von  hoher  und  schlanker 


; 


Statur)  geformt  war.  Ein  anderer  sagte:  Er 
hiess  Schobach;  weshalb  wurde  er  auch  Scho- 
fach  genannt?  Weil  jeder,  der  ihn  sah,  vor 
ihm  (aus  Angst)  wie  ein  Pokal  Wasser  sich  er- 
goss.  Exod.  r.  sct.  40,  135®  Gott  gab  dem  Be- 
zalel  fünf  Namen  der  Liebe  u.  s.  w.  ושובך‎ 
שהעטיד ‎ שובך ‎ לאלהים ‎ זה ‎ הבלשכן ‎ שהיה ‎ עוטד‎ 
כשובך ‎ er  nannte  ihn  auch  ״Schobach“  (1  Chr. 
4,  1.  2,  woselbst  jedoch  der  massoretische  Text 
שובל ‎ hat,  vgl.  auch  ראיה ‎ II),  weil  er  einen 
Taubenschlag  für  Gott  errichtet  hatte,  das  ist 
die  Stiftshütte,  welche  wie  ein  Tauhenschlag  da- 
stand.  Das.  R.  Juda  bar  Simon  sagte:  העמיד‎ 


הקב׳זר ‎ כלשכן ‎ כשובך ‎ Gott  errichtete  die  Stifts- 
hütte  wie  einen  Taubenschlag,  j.  Bez.  I,  60^  ob. 
סולם ‎ של ‎ שובך ‎ die  Leiter,  an  der  man  zum 
Taubenschlag  steigt.  Das.  ö.  B.  bath.  23 

טרחיקין ‎ את ‎ השובך ‎ כלן ‎ העיר ‎ חכלשים ‎ אטה ‎ ולא‎ 
יעשה ‎ אדם ‎ שובך ‎ בתוך ‎ שלו ‎ וכ' ‎ man  muss  den 
Taubenschlag  50  Ellen  von  der  Stadt  entfernen 
(weil  die  Tauben  die  Saaten  verderben);  Nie- 
mand  darf  in  seinem  eigenen  Besitzthum  einen 
Taubenschlag  aufstellen,  wenn  er  nicht  nach 
jeder  Seite  hin  einen  Raum  von  50  Ellen  be- 
sitzt  (weil  die  Tauben  das  Nachbarfeld  be- 


Levt,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 


שבע‎ 
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־שבלילתא ‎ ,'שבלוליתא ‎ /.  f  0  n  n  k  r  au t, 

•  •  •  •  •  ״ 

wahrsch.vom  vrg. עגרבל ‎ ,שרבלא  mit  verdoppeltem  ל. 
Sehabb.  110^  s.  הרכא. ‎ Men.  42^  un.  נליא ‎ דשבלילתא‎ 
der  Saft  des  Fönnkrautes,  Raschi  פרגדי״א. ‎ Git.  69^ 

שבלול ‎ m.  (  =  bh.)  Schnecke,  u.  zw.  die 
nackte,  zerfliessende  Schnecke.  Stw.  שבל, ‎ wov. 
שברלת ‎ nr.  2,  herabfliessen,  zerfliessen.  Sehabb. 
76^  s.  בתית. ‎ j.  Ber.  IX,  13 un.  שבלול ‎ ed. 
Lehm.  (ed.  Ven.  שבלרן) ‎ dass. 

שבלוליה ‎ m. ,  שבלילד ‎ /.  cli.  (  =  ש־בלול) ‎ die 

männliche  Schnecke,  die  weibliche 
Schnecke,  j.  Nid.  III,  59*^  mit.  אלץ ‎ כשייא‎ 
בא ‎ לית ‎ אץ‎ p דאכלר;* ‎ שבליליה ‎ דכר ‎ שבלילד! ‎ כר 
סכלכץ ‎ עליהץ ‎ auf  jene  Weiber,  welche  sagen: 
Wenn  die  Haut,  worin  die  Nachgeburt  liegt, 
wie  eine  männliche  Schnecke  geformt  ist,  so 
ist  die  Neugeburt  ein  Knabe,  wenn  sie  aber  wie 
eine  weibliche  Schnecke  geformt  ist,  so  ist  sie 
ein  Mädchen,  verlassen  wir  uns  nicht. 

ישבן ‎ (Ordw.  שב, ‎ vgl.  שיבבא) ‎ anschliessen, 
bestimmen,  festsetzen.  Delitzsch  Jes.  2. 
A.  269.  Anm.  vergleicht  das  W.  richtig  mit  •שכן, 
vgl.  N.  pr.  1שב:ץד  mit  שהץה, ‎ s.  Gesen.  hbr.  Lex. 
8.  Aufl.  —  j.’  Ab.  sar.  I,  30  ob.  שבלית ‎ א  הן‎ 
ירידה ‎ ד^לור ‎ רב' ‎ (manche  Agg.  שכלית) ‎ ich  be- 
stimmte  den  Jahrmarkt  von  Tyrus  u.  s.  w., 
s.  .ארמליס‎ 

שבנא ‎ s  c  heb  na,  N.  pr.  Sot.  21^  un.  הלל‎ 

T  \  V 

ושבלא ‎ אחי ‎ הוו ‎ הלל ‎ עסק ‎ בתורה ‎ שבלא ‎ עבד‎ 
עיסקא ‎ וכ^ ‎ Hillel  und  Schebna  waren  Brüder, 
Hillel  befasste  sich  mit  dem  Gesetzstudium, 
Schebna  aber  betrieb  ein  Geschäft  u.  s.  w. 

שבים ‎ m.  (=bh.  pl.  שביסים) ‎ geflochtener 

Kopfputz  der  Weiber,  etwa  Kopfbinde. 
Stw.  שבץ ‎ =  שבס‎ ,  s.  d.  Neg.  11,  11  שביס ‎ של‎ 
סבכה ‎ die  Kopfbinden  am  Netze.  Kel.  28,  10 
שביס ‎ שלה ‎ dass.  R.  Simson  z.  St.  erklärt:  Ueber 
dem  Netz  machte  man  eine  Verzierung,  eine 
Art  Stirnblech,  das  von  einem  Ohr  zum  andern 
reichte.  Tosef.  Kel.  B.  bath,  V  g.  E.  dass.  Das. 
חבורי ‎ שביס ‎ die  an  einer  Kopfbinde  angebrachten 
Stücke,  j.  Sehabb.  YI,  8^  un.  wird  bh.  שביסים‎ 
(Jes.  13, 18)  übersetzt  שרטטיה ‎ Ar.  (Agg. שלטוליה)‎ 
s.  d.  W.  Sifra  Schemini  cap.  7  Par.  6  שביץ ‎ של‎ 
סבכה. ‎ Das.  cap.  11  Par.  10  שביס ‎ dass. 

בעי ‎ ,/ ‎ שבע‎ ®  m.  Numerale  (=:bh.)  sieben. 

Snh.  40^  fg.  שבע ‎ חקירות ‎ die  sieben  Aus- 
forschungen  beim  Zeugenverhör,  s.  חקירה. ‎ Bech. 
8^  כחש ‎ לשבע ‎ שלים ‎ die  Schlange  gebärt  nach 
siebenjähriger  Trächtigkeit,  s.  רשע. ‎ Keth.  63* 
הנלורדת ‎ על ‎ בעלה ‎ פוחתין ‎ לה ‎ כלכתובתה ‎ שבעה‎ 
דילרין ‎ בשבת ‎ einer  Ehefrau,  die  gegen  ihren 
Mann  widerspenstig  ist  (vgl.  נלרד), ‎ zieht  man 
sieben  Denare  wöchentlich  von  ihrer  Kethuba 
ab.  Vgl.  Genes,  r.  sct.  52,  ולכלה ‎ שבעה‎ 
דילרין ‎ כלגד ‎ שבעה ‎ כללאכות ‎ שהאשה ‎ עושה ‎ לבעלה‎ 


שבילא‎ 

T  •  : 


ohne  Wissen  ist  der  Seele  nicht  wohl“  u.  s.  w. 
(Spr.  19,  2).  היו ‎ לפליו ‎ שלי ‎ שבילין ‎ אחד ‎ שפוי‎ 
ואחד ‎ נללא ‎ קו^לין ‎ ו^לרורות ‎ וכ' ‎ Jem.,  der  zwei 
Pfade  vor  sich  hatte,  deren  einer  geebnet  und 
deren  anderer  voll  von  Dornen  und  Steinen  ist  u. 
s.  w.  Khl.  r.  SV. 74  ,ראיתי‎ ^  u.  m.  —  2)  mit  vorges. 
ב  als  Adv.  בשביל ‎ um  wegen,  um  willen,  via, 
causa.  Ber.  58*  כל ‎ כלה ‎ שטרח ‎ לא ‎ טרח ‎ אלא‎ 
בשבילי ‎ alle  Mühe,  die  er  sich  gab,  geschah  nur 
um  meinetwillen.  Das.  בשביל ‎ אשתו ‎ ובליו ‎ wegen 
seiner  Frau  und  Kinder.  Sehabb.  2,  4.  5  fg. 
und  sehr  oft.  בשביל ‎ שתהא ‎ נללטפת ‎ damit  es 
tröpfelt,  בשביל ‎ שיישן ‎ damit  er  schlafe  u.  s.  w., 
vgl.  auch  שאב. ‎ Im  chald.  dafür  בגין ‎ s.  d. 

ch.  (syr.  שביל=.^נ^1ן) ‎ Pfad, 

Weg,  s.  TW.  —  Pl.  Ber.  58^  שבילי ‎ דרקיעא‎ 
שבילי ‎ דלהרדעא ‎ ...  die  Pfade  (Strassen)  des 
Himmels,  die  Pfade  Nehardaas,  s.  ץהר ‎ vgl.  syr. 

..  ..  7  ”■ 

via  lactea.  Trop.  Levit.  r.  sct.  17 

Anf.  (mit  Bez.  auf  נלסלות, ‎ Ps.  84,  6) אלו ‎ דשבילי‎ 
דאורייתא ‎ כבישין ‎ בלבהון ‎ diejenigen,  in  deren 
Herzen  die  Wege  der  Gesetzeslehre  angebahnt 
sind. 


שבולת ‎ /.  (=bh.  שבלת, ‎ Stw.  שבל ‎ s.  שבליל)‎ 

1)  Aehre,  eig.  die  mit  Körnern  gefüllte  und 
herabhängende,  j.  Pea  HI,  17*^  mit.:  ein  kleines 
Grundstück  .  .  .  welchen  Werth  hat  es?  תיפתר‎ 
שהיה ‎ שם ‎ נלקום ‎ שיבולת ‎ אחת ‎ ונלרגלית ‎ טנלולה ‎ בו‎ 

das  ist  zu  erklären,  dass  dort  der  Raum  für 
eine  Aehre  war,  woselbst  ein  Edelstein  ver- 
borgen  liegt,  j.  Kidd.  I,  60^  ob.  und  j.  B.  bath. 
g.  E.,  17^  dass.  j.  Keth.  HI,  27®  ob.  על ‎ כל ‎ שיבולת‎ 
ושיבולת ‎ יש ‎ בה ‎ התראת ‎ כליתה ‎ auf  jede  einzelne 
Aehre  (die  Jem.  am  Sabbat  abschneidet)  bezieht 
sich  die  Verwarnung  der  Todesstrafe.  —  שבולת‎ 
שועל ‎ Fuchsschwanzgras  mit  knotenreichem 
Halm  und  langer  Aehre.  Maim.  zur  nächstflg. 
St.  erklärt  es  durch  שעורים ‎ נלדברים ‎ Gerste  der 
Wüste.  Kil.  1,  1  ' השעורים ‎ ושבולת ‎ שועל ‎ וכ  die 
Gerste  und  das  Fuchsschwanzgras  sind  nicht 
heterogen.  Pes.  35*  wird  שבולת ‎ שועל ‎ der 
Mischna  erkl.  durch  שבילי ‎ (שבולי) ‎ תעלא ‎ dass, 
j.  Jom.  IV,  41^  mit.  שבולת ‎ לרד ‎ spica  nardi, 
Nardengras,  ein  Bestandtheil  des  Rauchwerks 
im  Tempel.  Ker.  6  *  dass.  —  2)  Strom. 
Machsch.  1,  6  הלותן ‎ פירותיו ‎ בשבולת ‎ הלהר‎ 
להביאן ‎ עכלו ‎ wenn  Jem.  seine  Früchte  in  den 
Strom  eines  Flusses  legt,  damit  er  sie  wohin 
bringe. 


.,^^שבלתא‎ ;ששלא‎ ;שובל‎ 

1  (שבולת=כ‎ )  Aehre.  —  Pl.  Jeb.  63*  בילי ‎ שיבלי‎ 
zwischen  den  Aehren.  B.  bath.  124*^  חפירה‎ 
והוו ‎ שובלי ‎ junges  Gras,  das  später  als  Halme 
aufschoss.  —  2)  Levit.  r.  sct.  37,  181^  שבלתא‎ 
דבהרא ‎ ein  Strom  des  Flusses,  s.  TW.  Pes.  35* 
s.  שבולת, ‎ Nas.  8^  s.  שביל.‎ 
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שביעי‎ 


ישבע‎ 

־  T 

ist  der  siebente  beliebt,  ,,Gott  segnete  den 
siebenten  Tag‘‘  (Gen.  2,  3);  unter  den  Monaten 
ist  der  siebente  beliebt,  ״am  ersten  Tage  des 
siebenten  Monats  soll  euch  eine  Feier  sein“  (Lev. 
23,  24).  —  Insbes.  ausschl.  שביעית ‎ das  Sabbat- 
jahr.  Schebi.  1,  1  fg.  u.  ö.  Das.  ערב ‎ שביעית‎ 
und  נלר:צאי ‎ שביעית ‎ das  Jahr  vor  dem  Sabbat- 
jahre  und  das  Jahr  nach  demselben.  —  PI,  j. 
Snh.  III,  2P  un.  שתי ‎ שביעיות ‎ zwei  Sabbatjahre, 
j.  Schebu.  VII,  37*^  un.  שני ‎ שביעיות ‎ crmp.  (Da- 
von  rührt  der  Name  des  Talmudtraktats;  שביעית,‎ 
Schebiith,  her,  welcher  zumeist  die  Gesetze 
des  Sabbatjahres  behandelt.) 

,  שבעתי‎ ,שובעא ‎ ,שבעא ‎ m.  ch.  (syr. 

— 1  (שבעד! ‎ ,שבע‎ )  sieben.  —  2)  שובע‎ 
die  Siebenzahl  (skzoc^).  j.  Kil.  IV,  Anf.,  29^ 
חנלש ‎ שורץ ‎ נלן ‎ שובע ‎ שובע ‎ fünf  Reihen  von  je 
sieben  Weinstöcken.  —  !שביעאד  m.,  שביעיתא ‎ /. 
Ordinale  (  =  שביעית ‎ ,שביעי‎ )  der,  die,  das 
Siebente ,  s.  TW. 

שבוע ‎ m.  (=:bh.)  eine  Anzahl  von  sieben, 

hebdomas  u.  zw.  1)  Woche,  eine  Anzahl 
von  sieben  Tagen.  B.  kam.  80^  und  B.  bath. 
60^  שבוע ‎ דבן ‎ die  Beschneidung  eines  eine 
Woche  (acht  Tage)  alten  Sohnes,  j.  Keth.  I,  25® 
mit.  dass.  Tosaf.  Sot.  XV  g.  E.  שלא ‎ לזרקים ‎ שבוע‎ 
דבן ‎ ed.  Wilna  u.  a.  (steht  in  ed.  Zkrm.  nicht) 
vgl.  בן ‎ Anf.,  s.  auch  2  —  רשוע‎ )  eine  Anzahl 
von  sieben  Jahren,  Septennium,  Snh.  5,1 
(40^)  man  prüft  die  Zeugen:  באיזו ‎ שבוע ‎ באיזו‎ 
שהה ‎ וב' ‎ in  welchem  Septennium,  in  welchem 
Jahre  des  Septenniums  u.  s.  w.  die  That  be- 
gangen  wurde.  Mac.  7^  סכהדרין ‎ ההורגת ‎ אחד‎ 
בשבוע ‎ הקרא ‎ חובלכית ‎ ein  Synedrium,  das  ein 
Todesurtheil  in  einem  Septennium  vollzog,  wird 
ein  verderbliches  genannt.  Git,  77^  לאחר ‎ שבוע‎ 
שהה ‎ לאחר ‎ שהה ‎ חדש ‎ רב׳ ‎ wenn  Jem.  zu  seiner 
Frau  sagt:  Hier  ist  dein  Scheidebrief,  der  gütig 
sein  soll,  wenn  ich  nicht  nach  dem  Septennium 
eintreffe,  so  ist  ein  Jahr  darunter  zu  verstehen, 
d.  h.  wenn  er  nicht  während  des  ganzen  achten 
Jahres  eintrifft,  so  ist  die  Scheidung  gütig. 
Wenn  er  sagt:  Nach  einem  Jahre,  so  ist  ein 
Monat  darunter  zu  verstehen.  Ned.  60^  u.  ö. 
—  PI.  j.  Schabb.  XIX,  17^  ob.  והלא ‎ אי ‎ אפשר‎ 
לשבי ‎ שבוע׳ות ‎ שלא ‎ חל ‎ ארבעה ‎ עשר ‎ להיות ‎ בשבת‎ 

es  ist  ja  unmöglich,  dass  in  zwei  Septennien 
der  vierzehnte  des  Nisan  nicht  auf  einen  Sabbat 
treffe. 

שבועתא ‎ ,שבועתא ‎ ,  שםעא ‎ y*.  ch.  (syr. 

שבוע) ‎ Woche,  Hebdomas, 

s.  TW.  —  PI.  Men.  65^  66^  חגא ‎ דשבועיא ‎ das 
Wochenfest.  Das.  ö. 

ש3ע ‎ (  =  bh.)  schwören,  beeiden.  Das 

W.  ist  denom.  von  שבע, ‎ gleichsam  besiebenen, 
da  die  Betheuerung  durch  sieben  Stück  Vieh 


'וב  weshalb  sieben  Denare?  Den  sieben  Dienst- 
leistungen  entsprechend,  welche  die  Ehefrau  ihrem 
Manne  schuldig  ist;  sie  mahlt,  bäckt,  kocht, 
wäscht,  nährt  ihr  Kind,  richtet  ihm  das  Bett  zu 
und  verrichtet  ihm  die  Vollarbeit.  ובן ‎ הנלורד‎ 
על ‎ אשתו ‎ ניוסיפין ‎ לה ‎ על ‎ כתובתה ‎ שלשה ‎ דיהרין‎ 
בשבת ‎ לנלה ‎ שלשה ‎ כהגד ‎ ג' ‎ דברים ‎ שהוא ‎ נלתחייב ‎ לה‎ 
וב' ‎ Aehnliches  gilt  von  dem  Manne,  der  gegen 
seine  Frau  widerspenstig  ist;  man  fügt  der  Frau 
drei  Denare  zu  ihrer  Kethuba  ^hinzu  (Keth.  1.  c.) ; 
weshalb  drei  Denare?  entsprechend  den  drei 
Verpflichtungen  des  Mannes  gegen  seine  Frau, 
näml.  ihre  Ernährung,  Bekleidung  und  ihr  Bei- 
wohnen,  vgl.  שאר. ‎ Arach.  12^  fg.  שבע ‎ שכיבשו‎ 
ושבע ‎ שחילקו ‎ die’  sieben  Jahre  der  Eroberung 
Palästinas  und  die  sieben  Jahre  der  Theilung 
desselben  unter  die  Stämme.  Nid.  47^  u.  ö. 
Genes,  r.  sct.  15  g.  E.  u.  ö.  בכות ‎ שבע ‎ ,ברת ‎ שבע‎ 
eine  Feigenart,  s.  d.  W.  Machsch.  6,  4 
' שבעה ‎ כלשקין ‎ הן ‎ וב  sieben  Flüssigkeiten  giebt 
es,  die,  zum  Unreinwerden  fähig  machen  u.  s. 
w.,  s.  בשר ‎ Hifil.  j.  Kil.  IX,  32®  un.  שבעה ‎ יכלים‎ 
סובבין ‎ את ‎ ארץ ‎ ישראל ‎ וכי ‎ sieben  Meere  be- 
grenzen  Palästina,  B.  bath.  74^  dass.,  s.  ץם‎ 
(Im  Rituale,  Morgengebet  des  Versöhnungs- 
festes  Denom.  רחש ‎ הלולך ‎ ביום ‎ ישבעו ‎ den  Aus- 
Spruch  deines  Preises  versiebenfachen  sie  am 
Tage,  d.  h.  sieben  Benediktionen  des  Schema, 
mit  Ansp.  auf  Ps.  119,  164.) 

שביעי ‎ m,,  שביעית ‎ /.  Ordinale  (r=:bh.)  der, 

•  •  • 

die,  das  Siebente.  —  PI.  masc.  Levit.  r.  sct. 

כל ‎ השביעין ‎ חביבים ‎ לעולם ‎ לנלעלן ‎ ®173 ‎ ,29‎ 
השביעי ‎ חביב ‎ שכלים‎ . . .  ערבות ‎ וב' ‎ בארצות ‎ שביעית‎ 
חביבה ‎ ארץ ‎ . . .  תבל ‎ וכי ‎ בדורות ‎ שביעי ‎ חביב ‎ אדם‎ 
.  .  .  חהוך ‎ ־  וכי ‎ באבות ‎ שביעי ‎ חביב ‎ אברהם ‎ .  .  . 
כלשה ‎ וכ' ‎ בבהים ‎ השביעי ‎ חביב ‎ דוד. ‎ הוא ‎ השביעי‎ 
בכללכים ‎ השביעי ‎ חביב ‎ שאול ‎ .  . .  אסא ‎ וכי ‎ בשהים‎ 
שביעי ‎ חביב ‎ והשביעית ‎ תשכלטהה ‎ וכי ‎ בשכלטים‎ 
שביעי ‎ חביב ‎ וקדשתם ‎ וכי ‎ ביכלים ‎ שביעי ‎ חביב‎ 
ויברך ‎ בחדשים ‎ שביעי ‎ חביב ‎ בחדש ‎ השביעי ‎ וכי‎ 

alle  Siebenten  (das  je  Siebente)  sind  in  der 
Welt  beliebt.  In  der  Höhe:  der  Himmel  u.  s.  w. 
ist  der  siebente  Himmel,  der  Araboth,  beliebt 
(Ps.  68,  5,  s.  ערבות); ‎ unter  den  Namen  der 
Erde  ist  תבל ‎ der  beliebte  (Ps.  9,  9);  unter  den 
Generationen  ist  die  siebente  beliebt,  nämlich 
von  Adam  bis  Ohanoch,  ״Chanoch  wandelte  vor 
Gott“  (Gen.  5,  22);  unter  den  Erzvätern  war 
der  siebente  beliebt,  nämlich  von  Abraham  bis 
Mose,  ״Mose  stieg  zu  Gott“  (Ex,  19,  3);  unter 
den  Söhnen  war  der  siebente  beliebt,  ״David 
war  der  siebente“;  unter  den  Königen  war  der 
siebente  beliebt,  näml.  von  Saul  bis  Asa,  ״Asa 
flehte  zu  Gott“  (2  Ohr.  14,  10),  unter  den  Jahren 
ist  das  siebente  beliebt,  ״am  siebenten  (Sabbat-) 
Jahre  sollst  du  das  Feld  freilassen“  (Ex.  23,  11); 
unter  den  Sabbatjahren  ist  das  siebente  beliebt, 
״Ihr  sollt  heiligen  das  50.  Jahr“  (Lev.  25,  10, 
nach  Ablauf  des  Sabbatjahres);  unter  den  Tagen 
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widern:  Wer  weiss,  ob  du  geschworen  hättest! 
Das.  26^^,  36^  fg. 

שבדעה ‎ /.  (=bh.)  schwur,  Eid.  Schebu. 

3,  7 — li  שבוינת ‎ ביטרי ‎ Schwur  des  Aus- 
Spruches,  der  sich  näml.  auf  die  Zukunft  he- 
zieht;  wenn  Jem.  z.  B.  sagt:  Ich  schwöre,  dass 
ich  dieses  Brot  essen  werde,  oder:  dass  ich  es 
nicht  essen  werde.  Das.  שבועת ‎ שרא ‎ ein  lügen- 
hafter  Schwur;  wenn  Jem.  näml.  etwas  be- 
schwört,  dessen  Gegentheil  allgemein  bekannt 
ist,  wenn  er  näml.  von  einer  steinernen  Säule 
schwört,  dass  sie  aus  Holz  sei,  oder  von  einem 
Manne  schwört,  dass  er  eine  Frau  sei  u.  dgl.  m., 
oder  wenn  Jem.  etwas  Unmögliches  beschwört, 
dass  er  z.  B.  ein  fliegendes  Kamel  oder  eine 
Schlange  von  der  Grösse  eines  Balkens  gesehen 
habe.  Das.  4,  1  fg.  שבועת ‎ העדות ‎ der  Schwur 
betreffs  eines  Zeugnisses;  wenn  Jem.  Per- 
sonen  vor  den  Gerichtshof  vorladet,  dass  sie 
ihm  das  oder  jenes  bezeugen  sollen  und  sie  er- 
widern:  ein  Schwur  (d.  h.  wir  schwören),  dass 
wir  für  dich  kein  Zeugniss  wissen;  oder  w^enn 
sie  sagen:  wir  wissen  für  dich  kein  Zeugniss 
und  er  entgegnet:  Ich  beschwöre  euch,  worauf 
sie  Amen  erwidern  (das  Beschwören  eines  vor 
Gericht  abgelegten  Zeugnisses  von  Seiten  [der 
Zeugen  hing,  kennt  das  bibl.-talmud.  Recht  nicht). 
Das.  5,  1.  2  שבועת ‎ הפקדון ‎ der  Schwur  be- 
treffs  eines  aufbewahrten  Gutes;  wenn 
A.  dem  B.  einen  Ggst.  abverlangt,  den  er  ihm 
angeblich  zur  Aufbewahrung  gegeben  hat,  B.  aber 
dieses  ableugnet,  so  ist  er  zum  Eide  verpflichtet. 
Das.  6,  1  שבועת ‎ הדירבין ‎ der  (biblische)  Ge- 
richtseid,  der  nämlich  dem  Verklagten  in  dem 
Falle  auferlegt  wird,  wenn  er  auf  die  Forderung 
Jemds.  (die  wenigstens  zwei  Maah  Silber  be- 
trifft,  vgl.  טעכה) ‎ nur  einen  Th  eil  der  Schuld, 
näml.  eine  Peruta  einräumt.  Wenn  der  Ver- 
klagte  hing,  die  ganze  Schuld  ableugnet,  so 
ist  er  von  dem  bibl.-mischnaitischen  Eide  frei, 
muss  jedoch  nach  einer  spätem  Verordnung  den 
rabbinischen  Eid  ( שבועת ‎ היסת ,  vgl.  Schebu. 
40^  und  B.  mez.  6^  leisten,  welch  letzterer  um 
etwas  leichter  ist  als  der  erstere.  j.  Schebu.  VI, 
37^  ob.  בין ‎ זכאי ‎ בין ‎ חייב ‎ לשבועה ‎ לא ‎ תיעול‎ 
ob  mit  Recht  oder  mit  Unrecht,  lasse  dich 
nicht  in  einen  Schwur  ein,  vgl.  כל*ונ?י. ‎ Schebu. 
32^  u.  ö.  כל ‎ הנלחוייב ‎ שבועה ‎ ואינו ‎ יכול ‎ לישבע‎ 
כלשלם ‎ wer  vom  Gerichte  zu  einem  Eide  ver- 
pflichtet  wurde,  aber  Verdachtsgründe  halber 
zum  Eide  nicht  zugelassen  werden  kann,  muss 
bezahlen.  (Davon  rührt  der  Karne  des  Talmud- 
Traktats  שבועות ‎ Schebuoth,  her,  welcher  zu- 
meist  von  Eiden  handelt.) 

1ם;עתא ‎ ,'קבו;3א‎ ^‘  ch.  (=שבועה)  Schwur, 
Eid.  Schebu.  26^  R.  Kahana  und  R.  Assa,  die 
Schüler  Rabs,  נלד ‎ אנלר ‎ שבועתא ‎ דהכי ‎ אכלר ‎ רב‎ 
ומר ‎ אמר ‎ שבועתא ‎ דהכי ‎ אמר ‎ רב ‎ וכ' ‎ der  Eine 


erfolgte  (vgl.  Gen.  21,  28  fg.),  ebenso  durch 
sieben  Viehstücke.  Dah.  auch  der  Brunnen, 
woselbst  geschworen  wurde:  באר ‎ שבע ‎ Brunnen 
des  Schwurs  und  gleichzeitig  der  sieben  Stück 
Vieh  (vgl.  Gen.  15,  9  fg.:  die  drei  grossen  Thiere, 
eine  dreijährige  Kalbe,  Ziege  und  Widder 
—  vgl.  Ibn  Esra  z.  St.  —  wurden  in  zwei  Stücke 
zerschnitten  und  das  Geflügel  —  Turteltaube  und 
junge  Taube  wurden  als  eins  gerechnet,  wodurch 
die  sieben  Stücke  zum  Bundesschluss  verwendet 
wurden,  ähnlich  כרת ‎ ברית‎ ,  foedus  ferire).  —  Kal 
ungebr.,  dafür  Nifal  השבע ‎ schwören,  eig.  von 
Jemdm.  oder  durch  etwas  zum  Eide  veranlasst 
werden  (ähnlich  כ  רתע ‎ erschrecken,  eig.  erschreckt 
werden,  s.  רתע). ‎ Schebu.  7,  1  (44^)  כל ‎ הכשבעין‎ 
שבתורה ‎ כשבעין ‎ ולא ‎ משלנלין ‎ ואלו ‎ כשבעין ‎ וכוטלין‎ 
וב' ‎ Alle,  die  nach  biblischem  Gesetze  zu  schwören 
haben,  schwören  und  bezahlen  nicht  (d.  h.  der 
Beklagte  hat  den  Reinigungseid  zu  leisten,  um 
freigesprochen  zu  werden);  folgende  Kläger  je- 
doch  schwören  und  erhalten  die  eingeklagte 
Summe,  der  Miethling  u.  s.  w.  Das.  45^  fg.  wenn 
Jem.  verdächtig  ist,  falsch  zu  schwören,  שככגדו‎ 
כשבע ‎ ונוטל ‎ so  schwört  der  Gegner  und  erhält 
die  von  ihm  eingeklagte  Summe. 

Hif.  השביע ‎ beschwören,  schwören  lassen. 
Schebu.  29^'  fg. ' וכשכלשביעין ‎ אותו ‎ וכ  wenn  das  Ge- 
rieht  Jmdn.  schwören  lässt  u.  s.  w.,  s.  כןכיא ‎ ,קני‎ . 
Das.  49^^  wenn  Jem.,  der  einem  Andern  etwas 
aufzubewahren  gab,  was  angeblich  ihm  abhanden 
gekommen  ist,  zu  ihm  sagt:  כלשביעך ‎ אני ‎ ואנלר‎ 
אמן ‎ ich  beschwöre  dich  (ob  deine  Aussage 
richtig  ist)  und  der  Andere  sagt:  Amen.  — 
Hof.  pass.  Part.  Schebu.  31  fg.  מושבע ‎ מפי‎ 
עצמו ‎ מושבע ‎ מפי ‎ אחרים ‎ Jem.,  der  von  sich 
selbst  aus  etwas  abschwört  (z.  B.  ein  ihm  zur 
Aufbewahrung  gegebenes  Gut);  Jem.,  der  von 
Andern  beschworen  wird  (z.  B.  einen  Zeugeneid 
leistet,  den  ihm  das  Gericht  auferlegt).  Das.  22^ 
fg.  Jem.,  der  geschworen  hat,  keine  verbotene 
Speise  zu  essen,  ist,  wenn  er  sie  isst,  wegen  des 
Eides  nicht  strafbar;  מושבע ‎ ועוכלד ‎ מהר ‎ סיני ‎ חוא‎ 
denn  er  ist  bereits  vom  Berg  Sinai  darauf  be- 
schworen;  d.  h.  da  das  biblische  Gesetz,  auf 
dessen  Erfüllung  ganz  Israel  beschworen  wurde, 
eine  solche  Speise  verbietet,  so  kann  nicht  noch 
einmal  ein  Eid  darauf  geleistet  werden,  אין‎ 
.שבועה ‎ חלה ‎ על ‎ שבועה‎ 

שבע ‎ ch.  Ithpa.  כשבע=) ‎ אשתבע‎ )  schwören. 

Schebu.  29^  כי ‎ קא ‎ משתבע ‎ אדעתיה ‎ דידיה ‎ קא‎ 
כלשתבע ‎ wenn  er  schwört,  so  schwört  er  nach 
seiner  Ansicht,  d.  h.  nach  dem,  was  er  im  Sinne 
führt.  Das.  32^  er  sagt  zu  ihm:  אי ‎ אתית ‎ אסהדת‎ 
לי ‎ הוה ‎ משתבעכא ‎ ושקילכא ‎ ולימא ‎ ליה ‎ כלי ‎ ייכלר‎ 
דכלשתבעת ‎ wenn  du  gekommen  wärst  und  für 
mich  ein  Zeugniss  abgelegt  hättest,  so  würde 
ich  geschworen  und  meine  Schuldforderung  er- 
halten  haben.  Hierauf  könnte  der  Andere  er¬ 
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Worte  ראהלת ‎ וטבעת ‎ bedeuten:  אכילד ‎ שיט ‎ בד‎ 
טביעד ‎ ראיזד ‎ זד ‎ כבי^גה ‎ ein  Essen,  wobei  eine 
Sättigung  stattfindet,  näml.  eine  Speise  von  der 
Grösse  eines  Eies.  Dali,  sagt  R.  Meir,  das  Tisch- 
gebet,  וברכת, ‎ wird  bei  Anwesenheit  von  drei 
Personen  (זימון  s.  d.)  nach  dem  Genüsse  einer 
Speise  in  der  Grösse  einer  Olive  gesprochen; 
nach  R.  Juda  ist  hierzu  die  Grösse  eines  Eies 
erforderlich.  Pesik.  r.  sct.  16,  33®  (mit  Bez.  auf 
Num.  28,  7)  לטון ‎ טביעד ‎ das  ist  der  Ausdruck 
für  Sättigung,  d.  h.  Sichsatttrinken ,  vgl.  ףויד.‎ 
j.  Suc.  IV,  g.  E.,  54*^  ob.  steht  dafür  לטון‎ 
טרבעד ‎ dass. 

שוב/5א ‎ cK  (טביעד=כ,  bh.  טבע) ‎ Sättigung. 

j.  Kil.  IX,  32®  ob.  תכלן ‎ זולא ‎ תכלן ‎ טובעא ‎ dort 
(in  Tyrus  u.  s.  w.)  ist  das  Getreide  billig,  dort 
ist  Sättigung. 

שבץ» ‎ Pi.  טבץ ‎ (=bh.)  wirken,  einwirken, 
mit  Rand verzierun gen  versehen;  vgl.  syr. 
vermischen.  —  ChulL  25^^  unvollendete 

Holzgefässe,  ' כל ‎ טעתיד ‎ לטון£ ‎ ולטבץ ‎ וכ  welche 
man  spper  ab  feilen  und  mit  Verzierungen  ver- 
sehen  wird.  Das.  auch  von  Metallgefässen : 
טעתיד ‎ לטבץ ‎ dass.,  vgl.  auch  כרכב. ‎ Tosef.  Kel. 
B.  mez.  II  g.  E.  Metallgefässe ,  ’  טעתיד ‎ לטבץ‎ 
ולדקיט ‎ בקורכוס ‎ die  man  wirken  und  mit  dem 
Hammer  beschlagen  wird.  —  טביץ ‎ s.  טביס.‎ 

eil,  (syr.  Grndw.  wahrsch.  טב‎ 

bleiben,  ablassen,  s.  d.  W.)  lassen,  verlassen, 
ablassen,  zurücklassen.  Dan.  4, 12.  20.  23, 
s.  auch  TW.,  wo  unser  W.  öfter  anzutreffen  ist. 
—  j.  Nid.  II  g.  E.,  50^  .  .  .  טובקתיד ‎ לצפרא‎ 
טובקתיד ‎ לרכלטא ‎ lasse  es  (die  Anfrage  betreffs 
eines  Blutflecks)  bis  zum  Morgen,  lasse  es  bis 
zum  Abend.  Schabb.  32^  טבקיד ‎ לרוייא ‎ lasse 
den  Betrunkenen,  s.  רייא. ‎ Jom.  12^  s.  א׳וטפיזא.‎ 
B.  bath.  125^  לאו ‎ דני ‎ נלעות ‎ טבק ‎ אבודו7. ‎ .  .  לאו‎ 
דא ‎ קרקע ‎ טבק ‎ אבודון ‎ dieses  Geld,  dieses 
Grundstück  hinterliess  ihr  Vater  nicht  als  Erbe. 
Part.  Peil.  Levit.  r.  sct.5  g.E. דא ‎ טרי ‎ לך ‎ ודא ‎ טביק‎ 
לך ‎ das  sei  dir  verziehen  und  vergeben,  eig. 
erlassen.  Arach.  22^  אי ‎ אכיל ‎ ריביתא ‎ כלי ‎ טבקיכן‎ 
ליד ‎ wenn  Jem.  Zinsen  verzehrt,  lassen  wir  es 
denn  zu?  Das.  יתכלי ‎ דאכלי ‎ דלאו ‎ דידדו ‎ ליזלו‎ 
בתר ‎ טבקיידו ‎ Waisen,  die  nicht  ihnen  gehöriges 
Vermögen  verzehren,  mögen  ihrem  Erblasser 
bald  nachfolgen,  d.  h.  sterben.  B.  mez.  70^  dass. 
Taan.  4^  תרתין ‎ דוא ‎ דעבוד ‎ עטרין ‎ ותרתין ‎ טביק‎ 
לדו ‎ Ms.  M.  und  Ar.  sv.  עטר ‎ (Agg. = Ar.  Var. 
עטרין ‎ וארבע ‎ טביקא‎ )  beging  Israel  denn  blos 
״zwei  Frevelthaten“  (Jer.  2,  13)  und  er  erlässt 
ihnen  zweiundzwanzig  Frevelthaten?  Ar.  1.  c. 
zählt  die  24  Frevel  in  Jer.  2,  13 — 28  und  in 
Ez.  22,  3 — 12.  Nach  dem  Comment.  z.  St.  wären 
die  24  heiligen  Bücher  der  Bibel  darunter  ge- 
meint.  —  Ithpe.  אטתביק ‎ verlassen  werden, 
s.  TW.  Cant.  r.  sv.  בעיין ‎ לכלטתבקא ‎ דין ‎ ®7 ‎ ,כגילד‎ 


שבע‎ 

—  T' 


sagte:  Ein  Schwur  (ich  schwöre),  dass  Rab  so 
gelehrt,  und  der  Andere  sagte:  Ein  Schwur,  dass 
Rab  so  (anders)  gelehrt  hat  u.  s.  w.,  vgl.  לבא.‎ 
Das.  fg.  ö.  B.  mez.  fg.  לא ‎ אנלריכן ‎ כלגו ‎ דחטיד‎ 
אנלכלוכא ‎ חטיד ‎ אטבועתא ‎ wir  nehmen  nicht  an, 
dass  Jem.,  der  verdächtig  ist,  das  Geld  eines 
Andern  sich  auf  unrechtmässige  Weise  anzu- 
eignen,  auch  verdächtig  sei,  einen  Meineid  zu 
leisten.  Levit.  r.  sct.  29,  173®  ר' ‎ ברכיד ‎ דוד‎ 
קרי ‎ ליד ‎ ירחא' ‎ דטבועתא ‎ טבו ‎ כטבע ‎ דקבדל ‎ לאברדם‎ 
אבינו ‎ וכ' ‎ R.  Berechjah  nannte  den  Monat  Tischri 
( חדט ‎ דטביעי ,  Lev.  23,  24)  den  Monat  des 
Eides,  weil  Gott  in  ihm  dem  Abraham  zuge- 
schworen  hat  (Gen.  22,  16).  Die  Opferung  Jiz- 
chaks  soll  nämlich  nach  (ier  Agada  am  ersten 
des  Tischri  stattgefunden  haben. 


sein, 


שבע‎ ,שבע ‎ (=bh־  arab.  satt 


werden.  —  Hif.  דטביע ‎ eig.  sättigen,  be- 
friedigen.  Genes,  r.  sct.  76  g.  E.  wozu  schickte 
Jakob  dem  Esau  so  viele  Herden?  כדי ‎ לדטביע‎ 
עיניו ‎ טל ‎ ר  טע ‎ um  die  Augen  dieses  Bösewichts 
zu  sättigen,  seine  Habsucht  zu  befriedigen,  j. 
Keth.  V,  30^  mit.  דרעיבתו ‎ דטביעתו ‎ sättigt  man 
die  Leidenschaft,  so  lässt  man  sie  hungern,  s.  רעב‎ 
u.  m.  —  Uebrtr.  Snh.  29^  אדם ‎ עטוי ‎ טלא ‎ לדטביע‎ 
את ‎ עצנלו ‎ der  Mensch  pflegt  sich  nicht  als  reich 
(satt  an  Vermögen)  auszugeben.  Jem.  nämlich 
sagte:  N.  N.  wäre  sein  Gläubiger;  die  Klage  des 
Letzteren,  dass  jener  selbst  eingestanden  hätte, 
ihm  schuldig  zu  sein,  wies  R.  Nachman  durch 
den  eben  erwähnten  Grundsatz  zurück;  er  wollte 
blos  sagen:  er  sei  nicht  reich,  da  er  Schulden 
habe.  Das.  nach  einer  Ansicht:  כטם ‎ טאדם ‎ עטוי‎ 
טלא ‎ לדטביע ‎ את ‎ עצנלו ‎ כך ‎ אדם ‎ עטוי ‎ טלא ‎ לדטביע‎ 
את ‎ בכיו ‎ so  wie  man  pflegt,  sich  selbst  nicht 
als  reich  auszugeben,  so  pflegt  man  auch  seine 
Nachkommen  nicht  als  reich  auszugeben.  Wenn 
daher  Jem.  kurz  vor  seinem  Tode  gesagt  hatte, 
er  schulde  dem  N.  N.  eine  gewisse  Summe,  so 
sind  die  Erben  zur  Auszahlung  derselben  nicht 
verpflichtet.  —  Part.  Pual  Levit.  r.  sct.  29,  173® 
wird  דטביעי ‎ (Lev.  23,  24)  gedeutet:  der  Monat, 
' נלטרבע ‎ בכל ‎ וכ  der  mit  Allem  gesättigt  ist,  mit 
Wein  u.  s.  w. 


שבע ‎ cJi.  (=טבעכ)  s att  sein,  werden;  gew. 

dafür  ס1נע ‎ s.  d.  —  Pa.  sättigen.  Jom.  79^ 
כביצד ‎ נלטבעא ‎ ככותבת ‎ נליתבא ‎ דעתיד ‎ Speise  in 
der  Grösse  eines  Eies  sättigt,  aber  eine  solche 
in  der  Grösse  einer  Dattel  (kleiner  als  ein  Ei) 
beruhigt  blos  den  Heisshunger,  vgl.  תבתi.כ‎ 

קזב;עה ‎ /.  N.  a.  Sättigung,  das  Satt- 
werden.  Jom.  79^  R.  Meir  ist  der  Ansicht: 

ואכלת ‎ זו ‎ אכילד ‎ וטבעת ‎ זו ‎ טתיד ‎ ואכילד ‎ בכזית‎ 
das  W.  ואכלת ‎ (Dt.  11,  14)  bedeutet:  Essen, 
וטבעת ‎ :  Trinken,  unter  Essen  aber  ist  die  Speise 
von  der  Grösse  einer  Olive  (כזית  s.  d.  W.)  zu 
verstehen.  R.  Juda  hing,  ist  der  Ansicht:  die 
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I  T  :  - 


שובר ‎ (elg.  Part.  von  שבל ‎ s.  d.)  Zer- 

brechendes,  Annullirendes;  übrtr.  Quit- 
tung,  Document,  das  eine  Schuldver- 
Schreibung  aufhebt,  vernichtet.  B.  mez. 
19^  fg. ' כל:צא ‎ שרבר ‎ רכ  wenn  Jem.  eine  Quittung, 
worin  näml.  die  Frau  dem  Manne  bescheinigt, 
dass  sie  von  ihm  die  Kethuba  ausgezahlt  er- 
halten,  gefunden  hat  u.  s.  w.  Das.  20®.  —  PI. 
das.  18®  עגרברין ‎ Quittungen. 

שבר ‎ m.  (=bh.)  1)  der  Bruch,  j.  Ter,  II, 

41®  oi).  שלרם ‎ כלן* ‎ זלשבר ‎ שלרם ‎ נלן ‎ ]לשפיכול ‎ un- 
verletzt  von  einem  Bruch,  unverletzt  vom  Aus- 
giessen;  d.  h.  dass  der  Weinkrug  nicht  zer- 
brochen  und  nicht  ausgegossen  wird.  —  2)  bildl. 
das  Zerbrechen  des  Starrsinnes,  Zer- 
knirschung,  Beue.  j.  Taan.  II,  65^  mit.  עלדל‎ 
עזבר ‎ כללנלטן* ‎ נליד ‎ זלגשכלים ‎ יררדץ ‎ wenn  die  Reue 
von  unten  (den  Menschen)  in  die  Höhe  steigt, 
so  fällt  alsbald  der  Regen,  mit  Ansp.  auf  ואד‎ 
(Gen.  2,  6)  im  doppelten  Sinne  gedeutet,  näml. 
״Bruch“  und  ״Dunstwolke“.  Genes,  r.  sct. 
91,  87®  wird  שבר ‎ Gen.  42,  1  doppelt  gedeutet, 
wie  שבר ‎ und  סבר ‎ ,שבר ‎ Jakob  sah,  כי ‎ יש ‎ שבר‎ 
זזל ‎ זלרעב ‎ הי ‎ יש ‎ סבר ‎ זדז ‎ !לשבע ‎ . . .  שבר ‎ רירסןז‎ 
הררד ‎ כלצריכלה ‎ סבר ‎ רירסן£ ‎ הרא ‎ השליט ‎ שבר ‎ רעבדרם‎ 
דעכו ‎ סבר ‎ ואחרי ‎ כן ‎ י£גאר ‎ רה׳ ‎ dass  ein  ״Bruch, 
Unglück“  in  Egypten  war,  das  ist  die  Hungers- 
noth,  ״eine  Hoffnung“,  das  ist  die  Sättigung, 
ein  Bruch:  ״Josef  wurde  nach  Egypten  gebracht“ 
(Gen.  39,  1);  ״eine  Hoffnung“:  ״Josef  ist  der 
Herrscher“  (Gen.  42,  6);  ״ein  Bruch“:  ״die 
Egypter  werden  sie  quälen  und  sie  400  Jahre 
arbeiten  lassen“  (Gen.  15,  13);  ״eine  Hoffnung“: 
״Nachher  werden  sie  mit  grossem  Gewinn  aus- 
ziehen“  (Das.),  vgl.  auch  3  —  .סבר‎ )  Zer- 
brochen  es.  PI.  j.  Ab.  sar.  III,  42^^  mit.  שברי‎ 
דרקון ‎ Bruchstücke  eines  Drachen,  Götzen.  Ber. 
14^  u.  ö.  שברי ‎ לוחות ‎ die  Bruchstücke  der 
Bundestafeln,  bildl.  vgl.  אר׳ון ‎ und  לוח. ‎ Genes, 
r.  sct.  30,  28^  (mit  Ansp.  auf  Hi.  12,  5  טועדי‎ 
רגל, ‎ auf  die  Zeitgenossen  der  Sündfluth  gedeutet) 
שהיו ‎ כלוככים ‎ לשני ‎ שברים ‎ לשבר ‎ כללמעלן ‎ ולשבר‎ 
נללטטן ‎ welche  für  zwei  Ünglücksfälle  bestimmt 
waren,  zum  Verderben  im  Himmel  und  zum  Ver- 
derben  (Untergang)  auf  Erden.  Exod.  r.  sct. 
18,  117®  Israel  spricht  לזכרתי ‎ אלי ‎ את ‎ השברים‎ 
שהיית ‎ שובר ‎ את ‎ הנללכיות ‎ בעבורי ‎ לילה ‎ ich  bin 
eingedenk  der  Brüche,  die  du  um  meinetwillen 
die  Reiche  in  der  Leidenszeit  (Nacht)  zer- 
schlugst,  mit  Ansp.  auf  נגינתי ‎ (Ps.  77,  7).  — 
4)  שברים ‎ gebrochene  Töne,  inshes.  eine  Art 
Stossseufzer  mittelst  der  Posaune,  die  am  Neu* 
jahrsfeste  anbefohlen  sind.  R.  hasch.  34®  ' אתקין ‎ ר 
אבהו ‎ בקיסרי ‎ תקיעה ‎ שלשה ‎ שברים ‎ תרועה ‎ ותקיעה‎ 

R.  Abbahu  in  Cäsarea  bestimmte  für  das  Blasen 
am  Neujahr:  einen  langanhaltenden  Ton,  ferner 
drei  gebrochene  Töne,  einen  jammernden  Ton  und 
wiederum  einen  langanhaltenden  Ton.  Er  zweifelte 
nämlich,  ob  das  תרועה ‎ in  der  Bibel  einen  seuf- 


טדין ‎ sie  wollten  die  Eheleute  von  einander 
trennen.  Khl.  r.  sv.  און£ ‎ לנלדנלך ‎ ^*83 ‎ ,כלתוקה‎ 
לית ‎ אנן ‎ נלשתבקין ‎ auch  zu  schlafen  (d.  h.  im 
Tode)  haben  sie  uns  keine  Ruhe  gelassen.  — 
Pa.  verlassen,  bes.  eine  Frau  entlassen, 
sich  von  ihr  scheiden,  j.  Keth.  VI  Anf.,  30® 
' הן ‎ דנלשביק ‎ אנתתיה ‎ וה  Jem.,  der  sich  von  seiner 
Frau  scheidet,  s.  פרן. ‎ Genes,  r.  sct.  17,  17^ 
u.  ö.  שבק ‎ יתה ‎ כליניה ‎ er  schied  sich  von  ihr. 
Part.  pass.  Levit.  r.  sct.  34,  179®^  ,כלשבקא‎ 
כלשבקתא ‎ die  Geschiedene,  s.  auch  Tw!  ’ 


ל  m.  (syr.  ן.JכasiJ^)  Ranke, 


Zweig,  eig.  was  sich  vom  Stamme  ausstreckt, 
davon  abgesondert  wird  (vgl.  bh.  שלחות ‎ Jes. 

16,  8).  —  PI. שבוק ‎ —  .שבקין ‎ (syr. das 
Erlassen.  —  שיבוקא ‎ m.,  ש1ניקותא ‎ /.  (syr. 
l£ax)a^1^)  das  Erlassen  der  Strafe,  Yer- 


zeihung,  s.  TW.  —  PI.  m,  Git.  9,  3  אגרת‎ 
שיברקין ‎ der  Scheidebrief,  eig.  Entlassung. 


שבורןה ‎ Schebuka,  eine  Nebenbenennung 

von  שבועה. ‎ j.  Ned.  I,  37  ®  ob.  שבוקה ‎ שקועה‎ 
שקורה‎ ^  Schebuka,  Schekua,  Schekura  als 
כינויים ‎ s.  d. 


שבר ‎ (=bh.  Grndw.  שב, ‎ s.  שבב. ‎ Im  Aram. 

dafür  תבר ‎ s.  d.)  zerbrechen,  zerschlagen. 
B.  mez.  ii®  sie  liefen  אחר ‎ £גבי ‎ שבור ‎ einer  ver- 
wundeten  Gazelle  nach.  Das.  95^  שבורה ‎ וכלתה‎ 
verwundetes  oder  verendetes  Vieh,  s.  שאילה.‎ 
Uebrtr.  (denom.  von  שובר ‎ s.  d.)  quittiren, 
eig.  eine  Schuld  brechen,  annulliren. 
Tosef.  Keth.  IV  mit.  שברה ‎ לו ‎ נלק:צת ‎ כתובתה‎ 
שברה ‎ לו ‎ על ‎ כולה ‎ wenn  die  Ehefrau  ihrem 
Manne  über  einen  Theil  ihrer  Kethuba  (Hochzeits- 
Verschreibung)  quittirt  hat,  so  hat  sie  ihm  über 
die  ganze  quittirt.  Das.  IX  Anf.  היא ‎ שוברת‎ 
לו ‎ על ‎ הכתובה ‎ sie  quittirt  ihm  über  die  Ke- 
thuba.  j.  Jeb.  IV,  mit.,  j.  Keth.  V,  30^  un. 
j.  Schebi.  VHI  Anf.,  37^  כל ‎ נלדרש ‎ שאת ‎ דורש‎ 
ושובר ‎ כלדרש ‎ ראשון ‎ אין ‎ זה ‎ נלדרש ‎ jede  Forschung, 
die  du  aus  einem  Bibelverse  eruirst  und  eine  andere 
Forschung  aus  einem  andern  Wort  in  demselben 
Vers  beibringst,  welche  die  erstere  widerlegt,  ist 
keine  zuverlässige  Forschung.  Trop.  Tosef.  B.  mez. 
H  mit.  אוהב ‎ לטעון ‎ ושונא ‎ לפרוק ‎ כלצוה ‎ לפרוק ‎ עם‎ 
השונא ‎ כדי ‎ לשבור ‎ את ‎ לבו ‎ wenn  Jem.  einen  Freund 
hat,  dessen  Thier  zu  beladen  und  einen  Feind, 
dessen  Thier  abzuladen  ist,  so  ist  letzteres  vor- 
zuziehen,  um  die  Hartherzigkeit  zu  hrechen. 
Tanch.  Schelach,  212®  die  Kundschafter  drohten 
mit  Amalek  u.  A.  (Num.  13,  28  fg.,  vgl.  auch 
כדי ‎ לשבור ‎ לבן ‎ של ‎ ישראל ‎ (ר:צועה ‎ um  den  Muth 
Israels  zu  brechen;  שבר ‎ לב ‎ wird  das.=: הניא ‎ לב 
erklärt.  —  Nif.  eig.  zerbrochen  werden. 
שבר ‎ אוזן‎ ,  s.  פקע ‎ und  שכך. ‎ —  Uebrtr.  j.  Kidd.  I 
Anf.,  58^  נשבר ‎ קל ‎ וחוכלר ‎ der  Schluss  vom 
Leichten  zum  Schweren  (ä  minore  ad  majus, 
vgl.  נלרiח) ‎ ist  annullirt  (=נפרך). 
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שיבור‎ 


שביש‎ 


ein  längliches  Kraut,  das  man  אררטי״א ‎ (Ordie, 
Nessel)  nennt. 

ש^רא ‎ יק1בר ‎ m.  (syr.  ein  ün- 


gebildeter,  Einfältiger,  Unbesonnener. 
Grndw.  ist  בר ‎ (wov.  ביר ‎ u.  a.  s.  d.)  mit  vorges. 
מז ‎ als  Schafei.  —  Fern,  שברהא ‎ (syr.  die 

Unbesonnene.  —  עבריתא/. ‎ (syr.  Un- 

b esonnenheit,  Einfalt,  s.  TW. 


שבדירי ‎ m,  pl.  (das  W.  ist  Schafel  von  ברר)‎ 

1)  die  Helle,  Klarheit,  Glanz,  Strahlen. 
Jom.  28^  מוברירי ‎ דשנלעוא ‎ קעזי ‎ כלעונלעוא ‎ die  Sonnen- 
strahlen,  die  durch  eine  Oeffnung,  einen  Ritz  ein- 
dringen,  sind  weit  stärker,  als  die  Sonnengluth  im 
Freien.  —  2)  tibrtr.  Blindheit,  wofür  gew.  der 
Euphemismus:  Hellsehen  steht,  vgl.  ברק ‎ Hif. 
und  ברקית, ‎ vgl.  ferner  לדור ‎ und  bh.  סכרריט, ‎ Safel 
von  כיר.* ‎ Git.  69^  שברירר ‎ דליליא ‎ . . .  טגברירי‎ 
דיכלנלא ‎ die  Blindheit,  die  des  Nachts  gekommen, 
die  Blindheit,  die  des  Tags  gekommen  ist.  Das. 
ein  Zauberspruch  gegen  die  Blindheit:  שבףרףר‎ 
דפלרכי ‎ בר ‎ פלרכיתא ‎ שבקיכהר ‎ לפלרכי ‎ בר ‎ פלרכיתא‎ 

du  Blindheit  des  N. ,  Sohnes  der  N.,  lasse  ab 
von  N.,  dem  Sohne  der  N.;  s.  auch  folg.  Art. 
—  Emphat.  מובריריא ‎ die  Blindheit,  s.  TW. 

שברירי ‎ m.  1)  Schabriri,  Name  eines 

Dämons,  der  über  die  Blindheit  (eig.  Licht)  ge- 
setzt  ist.  Ab.  sar.  12^^  סככת ‎ שברירי ‎ die  Gefahr 
des  Schabriri,  die  durch  das  Wassertrinken  des 
Nachts  entsteht.  Das.  Jem.,  der  sehr  durstig 
ist,  sage  folgenden  Zauberspruch  zu  sich  selbst: 

פלכיא ‎ בר ‎ פלכיתא ‎ אנלרד ‎ לך ‎ איכליך ‎ אזדזרר ‎ בלשברירי‎ 
ברירי ‎ רירי ‎ ירי ‎ רי ‎ בכסי ‎ חיררי ‎ du  N.,  Sohn  der 
N.  (Name  der  Mutter),  deine  Mutter  sagte  zu 
dir:  Nimm  dich  in  Acht  vor  dem  Schabriri, 
Beriri,  Riri,  Iri,  Ri,  in  den  weissen  Bechern 
(durch  die  allmälige  Verkleinerung  des  Namens 
soll  auch  die  Kraft  des  Dämons  nach  und  nach 
schwinden).  Pes.  112^  dass.  —  2)  Pl.  שברירים‎ 
hellleuchtende  Seethiere  (die  Schilderung 
eines  Meerungeheuers,  aus  dessen  Nase,  Mund 
und  Augen  Licht  strahlt,  s.  in  Hi.  41,  10  fg.) 
Mechil.  Jithro  Par.  6  ״was  im  Wasser  unterhalb 
der  Erde  ist“  (Ex.  20,  4),  לדביא ‎ את ‎ דלשבריריט‎ 
das  fügt  auch  die  leuchtenden  Seethiere  hinzu. 


ל  שבש ‎ Pi.  שבש ‎ verwirren,  in  Ver- 

Wirrung  bringen,  eig.  verwickeln,  durchziehen. 
Das  W.  ist  syn.  mit  שבץ ‎ s.  d.  Part.  Pual  Levit. 
r.  sct.  35,  179  לכלקרם ‎ ארינלרן ‎ שדלידל ‎ כלשיבש‎ 
בגייסות ‎ ein  Gleichniss  von  einem  einsamen  Ort 
(spTQfxov) ,  der  von  Räuberhorden  durchzogen 
war.  Cant.  r.  sv.  29  ,אל ‎ גכת‎ ^  dass.  Jeb.  122^ 
אתם ‎ יודעץ ‎ שדכלדיבד ‎ נלשיבשת ‎ בגייסות ‎ ihr  wisst 
ja,  dass  ääs  Land  von  Kriegshorden  durch- 
zogen  wird. 

שביש ‎ cK  Pa.  (  — 1  (שבט־‎ )  (denom.  von 


zenden  Ton  ( גכוחי ‎ גנח  s.  d.)  oder  einen  jammern- 
den  Ton  ( ילולי ‎ יליל  s.  d.)  bedeute;  vor  und 
nach  diesem  Tone  muss  aber  eine  תקיעדל ‎ ge- 
blasen  werden;  vgl.  auch  .תקיעזר‎ 

שיבור ‎ m.  N.  a.  das  Zerbrechen,  Zer- 
schmettern,  j.  B.  kam.  H,  3^  ob.  על ‎ דלשיבור‎ 
חצי ‎ כזק ‎ für  das  Zerschlagen  der  Kräuter  zahlt 
der  Besitzer  der  Thiere  (die  den  Schaden  ange- 
richtet  haben)  den  halben  Schaden,  vgl.  קירטים.‎ 
j.  Ab.  sar.  IV,  44®  mit.  או'‎ שיבור ‎ או ‎ גידוע ‎ או‎ 
כתיצח ‎ לכל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ entweder  Zerschlagen 
oder  Fällen  oder  Zerstossen  ist  für  jeden 
(Götzenaltar,  Standsäule  und  Haine,  Dt.  7,  5) 
anbefohlen.  Exod.  r.  sct.  46  Anf.  שבור ‎ חלוחות‎ 

das  Zerbrechen  der  Bundestafeln. 

« 

שבירה ‎ /.  N.  a.  das  zerbrechen,  Zer- 

schlagen,  j.  Pes.  VI,  33®  mit.  u.  ö.  שבירת‎ 
עצם ‎ das  Zerbrechen  eines  Knochens  vom  Pesach-' 
Opfer  (verboten  nach  Ex.  12,  46).  j.  Orl.  I,  60"^ 
un.  חיא ‎ שבירח ‎ חיא ‎ כפיצח ‎ Zerbrechen  ist  das- 
selbe,  was  Zerstreuen  ist,  s. .כפיצדל‎ 

שברון ‎ m.  (ähnlich  bh.)  Preis  des  Ge- 

treides.  Stw.  שבר, ‎ vollständig  שבר ‎ אכל ‎ ist 
eig.  denom.  von  שבר ‎ רעבון־ ‎ (,wörtl.  was "  den 
Hunger  zerbricht).  Daher  Speise  kaufen,  Ggs. 
שבר ‎ נלטח ‎ לחם ‎ den  Stab,  Stütze  des  Brotes  ver- 
nickten.  —  Genes,  r.  sct.  8,  8®  die  Eseltreiber, 
welche  Getreide  in  die  Stadt  einführen,  fragen 
einander:  בלח ‎ שברון ‎ כעשח ‎ בכלדיכח ‎ חיום ‎ welcher 
Preis  wird  heute  in  der  Stadt  gezahlt?  (Pseudo- 
raschi  liest:  שכרן: ‎ Verdienst). 

שבור ‎ N.  pr.  S  a  p  0  r ,  Name  eines  pers. 

Königs.  Ber.  56®  ob.  אכלר ‎ ליח ‎ שבור ‎ כללכא‎ 
לשנלואל ‎ אנלריתו ‎ דחכנליתו ‎ טובא ‎ der  König  Sapor 
sagte  zu  Samuel:  Ihr  rühmt  euch,  dass  ihr  so 
sehr  klug  seid,  so  sage  mir  doch,  was  ich  ge- 
träumt  habe!  Schebu.  6^  כגון ‎ שבור ‎ כללכא‎ 
וקיסר ‎ wie  z.  B.  der  persische  König  Sapor  und 
der  römische  Kaiser.  Letzterer  steht  höher, 
als  Ersterer,  vgl.  חירשא. ‎ Oft  Sapor  bildliche 
Benennung  für  Samuel,  der  in  Israel  so  ge- 
achtet  war,  wie  Sapor  unter  den  Nichtjuden. 
B.  kam.  96^  Huna,  unser  erhabener  Genosse, 
sagte:  אכא ‎ ושבור ‎ מלכא ‎ אחי ‎ בדינא ‎ ich  und  der 
König  Sapor  (d.  h.  Samuel)  sind  Brüder  (Gleich- 
gesinnte)  im  Rechte.  B.  bath.  115^  Raba  sagte: 

אנליבא ‎ נלילתא ‎ דלא ‎ אכלרח ‎ שבור ‎ נללכא ‎ ונלכו ‎ שנלואל‎ 
וכ' ‎ ich  sagte  etwas,  was  der  König  Sapor  nicht 
gesagt  hat;  wer  ist  dies?  Samuel.  [Manche 
nannten  den  Raba:  König  Sapor.  Pes.  94®  dass. 

^^שבר  (syr.  wahrsch.  eine  dolden- 

tragende  Pflanze,  die  auch  als  Docht  be- 
nutzt  werden  kann.  Ar.  erkl.  das  W.  durch 
פיר״ולא ‎ ferula  (Pfriemenkraut).  Schabb.  20^  wird 
פתילת ‎ חכלדבר ‎ (ein  Docht,  den  man  am  Sabbat 
nicht  brennen  darf)  erklärt  durch  שברא. ‎ Raschi: 
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da!  diesen  Greis  umwindet  sein  Myrtenzweig! 
d.  h.  das  Verdienstliche  jener  frommen  Hand- 
lung.  Genes,  r.  sct.  59  Anf.  steht  dafür  כחתד‎ 
טבטבד! ‎ דהרר ‎ ראתעבדא ‎ כנלר ‎ טבשבד ‎ דד!דם ‎ רכ'‎ 
dass.  Khl.  r.  sv.  ר' ‎ ררנדד ‎ דשבשתא ‎ ^94 ‎ ,יש ‎ רעד‎ 
כטל ‎ עטרד ‎ עול ‎ זית ‎ רקעזרד ‎ בראמןר ‎ R.  Jirmija  des 
Myrtenzweiges  (hiess  er),  weil  er  [einen  Kranz 
von  Olivenzweigen  nahm  und  ihn  um  seinen 
Kopf  hand,  vgl.  עובשב. ‎ —  PI.  Khl.  r.  sv.  את‎ 
79  ,דכל‎ ^  ein  Gleichniss  von  einem  König,  der 
ein  grosses  Mahl  gah  und  viele  Gäste  dazu  ein- 
lud.  Nachdem  sie  gegessen  und  getrunken 
hatten,  sagten  sie  zu  ihm:  תן ‎ לכר ‎ חרבות ‎ ררכלחים‎ 
רכעוחק ‎ בדם ‎ כתן ‎ לדם ‎ עיביע־תא ‎ דדדס ‎ רב' ‎ gieh  uns 
Schwerter  und  Spiesse,  wir  wollen  uns  damit 
belustigen.  Er  aber  gah  ihnen  Myrtenzweige, 
und  sie  schlugen  damit  einander  und  verwun- 
deten  sich.  Der  König  sagte:  Wenn  sie  mit 
den  Myrtenzweigen  so  verfahren,  was  würden 
sie  erst  mit  den  Schwertern  und  Spiessen  ge- 
than  haben!  Dort  darauf  angewandt:  Wenn 
die  Gelehrten  mit  den  Nebenbenennungen  des 
Gottesnamens  so  viel  Unheil  anrichten,  was 
würden  sie  erst  mit  dem  Tetragramm,  wenn 
Gott  es  ihnen  geolfenbart  hätte,  gethan  haben! 
—  2)  Fehler,  eig.  Verwickelung.  —  Uebrtr. 
B.  mez.  96^  לפרם ‎ חורפא ‎ עובעותא ‎ dem  Scharf- 
sinn  entsprechend  entsteht  der  Fehler.  Pes. 
112®  עובעגתא ‎ כיין ‎ דעל ‎ על ‎ ein  Fehler,  der  sich 
einmal  eingeschlichen  hat,  bleibt,  wirkt  fort. 

שיבוש ‎ m.  (=שבשתא  nr.  2)  Fehler,  Ver- 

wirrung.  R.  hasch.  30^  man  verordnete,  die 
Zeugen,  welche  die  Verjüngung  des  neuen  Mondes 
anzeigten,  am  Neujahrstage  vor  Darbringung 
des  Abendopfers  nur  so  lange  anzuhören,  als 
noch  Zeit  war,  die  erforderlichen  Festopfer  dar- 
zuhringen,  ולונלר ‎ שירד ‎ שלא ‎ בשיבוש ‎ und  den 
betreffenden  Neujahrspsalm  (81)  ohne  Verwirrung 
ahzusingen.  Das.  • כיון ‎ דלא ‎ אנלור ‎ בלל ‎ אין ‎ לך 
שיבוש ‎ גדול ‎ כלזד ‎ wenn  man  gar  keinen  Psalm 
(weder  den  des  betreffenden  Tages,  noch  den 
des  Neujahrs)  ahsänge,  so  gäbe  es  keine  grössere 
Verwirrung  als  eine  solche. 

שבשא ‎ m.  Adj.  (denom.  von  שבשא) ‎ ein 

Arbeiter,  der  die  Weinranken  pflegt, 
sie  ahschneidet  u.  dgl.  —  PI.  B.  mez.  73® 
Samuel  sagte  לדכדו ‎ שבשי ‎ שבשא ‎ Ar.  (Agg. 
דשבשי ‎ crmp.  da  das  W.  als  Part. דטשבשי ‎ hätte 
lauten  müssen)  zu  den  Gärtnern,  welche  die 
Weinranken  pflegten  u.  s.  w. 

שבשב ‎ pnp.  (von  שבש, ‎ wie  שגשג ‎ von  שגש,‎ 

•  _ 

vgl.  auch  שלשל ‎ von  שלש‎ )  mit  Ranken, 

Zweigen  umgeben,  j.  Sot.  IX  g.  E.,  24'^ 

un.  ר' ‎ ירנליד ‎ שיבשב ‎ ולבש ‎ עטרד ‎ של ‎ זית ‎ R• 

Jirmeja  umgab  sich  mit  Myrtenzweigen  und 

setzte  einen  Kranz  von  Olivenreisern  auf  seinen 

Kopf,  zur  Belustigung  des  Brautpaares,  vgl. 

שבשא. ‎ Thr.  r.  sv.  ״ 69  כפלד‎ Gefallen  ist  die 


שבשא) ‎ mit  Ranken  umziehen,  umgehen, 
die'Weinranken  pflegen,  s.  TW.  —  2)  übrtr. 
Jemdn.  durch  Ränke,  List  oder  Unter- 
redungskunst  zu  etwas  veranlassen,  ver- 
wirren,  verwickeln.  Ned.  89^  שבשיד‎ 
ואכסביד ‎ אתתא ‎ er  überredete  ihn  und  veran- 
lasste  ihn,  eine  Frau  zu  heirathen.  Uebrtr. 
Jeb.  75^  רביכא ‎ לשבושי ‎ לנלריכלר ‎ דוא ‎ דבעי ‎ Rehina 
wollte  den  Meremar  verwirren,  d.  h.  seinen 
Scharfsinn  durch  complicirte  Fragen  erproben. 
Git.  73®  נלשבשתא ‎ eine  Borajtha,  die  verworren, 
fehlerhaft  ist.  Schabh.  121^  u.  ö. ,  s.  כלשבשתא.‎ 
Jeh.  108^  אזיל ‎ בלשבש ‎ וטייתי ‎ לד ‎ er  wird  gehen, 
sie  verwirren,  berücken  und  sie  an  sich  bringen; 
vgl.  כןריטד• ‎ —  Ithpa.  sich  irren,  eig.  ver- 
wirrt,  verwickelt  sein.  Pes.  17®  רב ‎ אנלר‎ 
אישתבש ‎ כדכי ‎ ושכלואל ‎ אנלר ‎ לא ‎ אישתבש ‎ כדכי ‎ וכ׳‎ 

Rah  sagte:  die  Priester  irrten  sich  (in  ihrer 
Antwort  an  den  Propheten  Chaggai,  s.  רביעי);‎ 
Samuel  sagte:  die  Priester  irrten  sich  nicht. 
Jeb.  108^  דא ‎ כבר ‎ שבשא ‎ ולא ‎ אישבשא ‎ er  hatte 
sie  bereits  zu  *  berücken  gesucht,  aber  sie  Hess 
sich  nicht  berücken.  Schebu.  28 'י  Ahimi  he- 
gegnete  seinem  Bruder  Epha,  als  er  aus  der 
Schule  Rabbas  kam,  woselbst  er  die  Gesetze 
über  die  Eide  gelernt  hatte.  אנלר ‎ ליד ‎ שבועד‎ 
שלא ‎ אכלתי ‎ שבועד ‎ שלא ‎ אכלתי ‎ נלדו ‎ אנלר ‎ ליד‎ 
איכו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ אנלר ‎ ליד ‎ אישתבשת ‎ דרי‎ 
יטתד ‎ שבועד ‎ לשקר ‎ er  fragte  ihn:  Wie  ist  es, 
wenn  Jem.  sagt:  Ein  Schwur  (ich  schwöre), 
dass  ich  nicht  gegessen  habe,  ein  Schwur,  dass 
ich  nicht  gegessen  habe  (während  er  gegessen 
hat)?  Er  erwiderte:  Er  ist  blos  wmgen  eines 
Meineides  strafbar.  Jener  entgegnete  ihm:  Du 
irrst,  denn  als  er  den  Schwur  ausgesprochen,  so 
sprach  er  einen  Meineid  aus;  d.  h.  nur  dann  wird 
ein  zweimaliges  Schwören  nicht  doppelt  bestraft, 
wenn  es  sich  auf  eine  zukünftige  Handlung 
bezieht,  nicht  aber,  wenn  eine  vergangene 
Handlung  doppelt  beschworen  wird.  Das.  ö. 
auf  ähnliche  Antworten.  Seb.  26®  אישתבשת ‎ du 
irrtest  dich. 

שיבשא ‎ m.,  ש1כישתא ‎ /.  (syr. 

1)  Ranke,  Myrtenzweig,  s.  TW.  Ber.  5^ 
כלאי ‎ טעטא ‎ לא ‎ ידיב ‎ טר ‎ שבישתא ‎ לאריסין ‎ Ar. 
Ms.  und  ed.  pr.  (Agg.  שבישא) ‎ weshalb  giebst  du 
(Herr)  nicht  Weinranken  den  Gärtnern?  j.  Pea 
I,  15*^  mit.  R.  Samuel  bar  Jizchak  דוד ‎ כסיב‎ 
שיבשתא ‎ ודוד ‎ טקלס ‎ קוכלי ‎ כליא ‎ .  .  .  כחתת ‎ אישתא‎ 
כלן ‎ שנליא ‎ ואתעבידת ‎ כעין ‎ שיבשא ‎ דכור ‎ בין ‎ ערסיד‎ 
לצבורא ‎ ודוון ‎ ברייתא ‎ אכלרין ‎ דייא ‎ דדדין ‎ סבא‎ 
רקמת ‎ ליד ‎ שבשתיד ‎ ed.  Amst.  (ed.  Krot.  דיוי‎ 
דדין ‎ ס' ‎ דקבלת ‎ crmp.)  nahm  einen  Myrtenzweig 
(Keth.  17®  בד ‎ של ‎ דדם‎ )  und  tanzte  vor  den 
Bräuten  (an  ihrem  Hochzeitstage,  um  sie  zu 
erheitern).  Als  er  starb,  kam  ein  Feuerstrahl 
vom  Himmel,  der  sich  wie  eine  Art  leuchtende 
Ranke  zwischen  seiner  Bahre  und  der  Gemeinde 
bildete.  Da  riefen  die  Menschen  aus :  Ei,  siehe 


שבות‎ 


—  505 


‘שבשב‎ 


Worte  ״Tag  und  Nacht  sollen  sie  nicht  ruhen‘‘ 
(Gen.  8,  22)  werden  nämlich  als  ein  Verbot  ge- 
deutet,  vgl.  auch  צנעא. ‎ Erub.  51^  טובתי ‎ טבת‎ 
die  den  Sabbat  feiern,  d.  h.  nicht  weiter  gehen, 
als  am  Sabbat  erlaubt  ist,  vgl.  תחוב. ‎ Ned.  31^ 
זרכודר ‎ כלטובתי ‎ טבת ‎ אסור ‎ ביטראל ‎ ואסדר ‎ בכרתים‎ 

Jem.  der  gelobt,  von  den  Sabbatfeiernden  nichts 
zu  geniessen,  darf  weder  von  den  Israeliten, 
noch  von  den  Samaritanern  etwas  geniessen, 
weil  Letztere  ebenfalls  am  Sabbat  feiern.  Men. 
21^  (mit  Bez.  auf  ולא ‎ תטבית‎ ,  Lev.  2,  13)  דבא‎ 
כללח ‎ טאינה! ‎ טובתת ‎ וכ' ‎ verwende  zu  den  Opfern 
solches  Salz,  das  nicht  feiert,  d.  h.  das  sodo- 
mitische  Salz,  da  das  Meer  von  Sodom  ebenso 
am  Sabbat  wie  am  Wochentage  Wellen  aus- 
wirft,  woraus  Satz  entsteht,  vgl.  Ar.  sv.  2  בן‎ . 
Nach  Raschi:  Salz,  das  ebenso  im  Winter, 
wie  im  Sommer  entsteht.  —  2)  (denom. 

von  טבת) ‎ den  Sabbat  an  einem  Orte 
begehen,  einen  Sabbatvortrag  hal- 
ten.  Mechil.  Bo.  Par.  16  כבר ‎ טבתו ‎ תלנלידים‎ 
ביבכד ‎ ולא ‎ טבת ‎ טם ‎ ר' ‎ יהוטע ‎ die  Schüler  blieben 
am  Sabbat  in  Jabne,  R.  Josua  aber  blieb  nicht 
da.  Das.  Letzterer  fragte  sie:  וכלי ‎ טבת ‎ טם‎ 
אכלרו ‎ ר' ‎ אלעזר ‎ בן ‎ עזריד ‎ אכלר ‎ לדם ‎ אפטר ‎ טטבת‎ 
ר' ‎ אלעזר ‎ ולא ‎ חידט ‎ לכם ‎ דבר ‎ wer  hat  dort  den 
Sabbatvortrag  gehalten?  Sie  antworteten:  R. 
Elasar  ben  Asarja  (die  Gelehrten  waren  nämlich 
nach  der  Wiedereinsetzung  des  R.  Gamliel  als 
Nasi  übereingekommen,  dass  R.  Gamliel  drei 
Sabbate  und  R.  Elasar  einen  Sabbat  vortragen 
sollte).  Jener  sagte  zu  ihnen:  wäre  es  möglich, 
dass  R.  Elasar  vorgetragen  hätte,  ohne  etwas 
Neues  vorzubringen?  j.  Chag.  I  Anf.,  75^  und 
j.  Sot.  III,  18*^  un.  dass.,  vgl.  טבתא. ‎ (Auch 
Ex.  16,  30  ויטבתו ‎ bedeutet:  ״die  Gemeinde  hielt 
die  Sabbatfeier“.) 

1בת^ ‎ cJi,  (syr.  טבת) ‎ ruhen,  den 

Sabbat  feiern,  s.  TW. 

שבות ‎ m.  das  Feiern,  insbes.  die  heilige, 

gottgeweihte  Ruhe  an  Sabbaten  und 
Feiertagen.  Schabb.  SO‘‘  als  Mose  den  Engeln, 
welche  verlangt  hatten,  dass  die  Gesetzlehre 
ihnen  gegeben  werde,  nachwies,  dass  dieses  und 
jenes  Gesetz  für  sie  nicht  passte,  sagte  er  zu 
ihnen:  Ferner,  was  steht  dort:  ״Sei  eingedenk 
des  Sabbattages,  um  ihn  zu  heiligen“,  כלום ‎ אתם‎ 
עוטים ‎ נללאכד ‎ טאתם ‎ צריכים ‎ טבות ‎ verrichtet  ihr 
denn  irgend  eine  Arbeit ,  dass  ihr  einer  Ruhe 
bedürfet?  Sifra  Emor  Par.  11  Anf.  R.  Elieser 
sagte:  טבתון ‎ זו ‎ קדוטת ‎ דיום ‎ das  W. טבתון ‎ (Lev. 
23,  24)  bedeutet  die  Heiligkeit  des  Neujahrs- 
tages.  אנלר ‎ לו ‎ ר' ‎ עקיבד ‎ אילו ‎ אוכלר ‎ טבתון ‎ אלא‎ 
טבות ‎ טכן ‎ דוא ‎ פותח ‎ בטביתד ‎ ראטון ‎ R.  Akiba 
entgegnete  ihm:  die  Schrift  meint  unter  טבתון‎ 
nichts  Anderes,  als  das  Feiern,  denn  sie  fängt 
blos  an  mit  dem  Gebot  des  Feierns.  Das.  cap. 
14  טבתון ‎ טבות ‎ dass,  hinsichtl.  des  Versöhnungs- 
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Krone  unseres  Hauptes“  (Klgl.  5,  16),  ר' ‎ ירנליד‎ 
דטבטב ‎ כטל ‎ עטרת ‎ זית ‎ וכ' ‎ das  zielt  auf  R.  Jir- 
meja  hin  u.  s.  w.  dass. 


שבשב ‎ cli.  (eig. =:טבטב)  Reiser,  Zweige 
treiben,  s.  TW. 

טביטתא=) ‎ ./ ‎ שבשבת‎ )  Zweig,  Ruthe. 

Schabb.  78^  ראט ‎ דטבטבת ‎ die  Spitze  der  Leim- 
ruthe,  s.  דבק. ‎ —  Genes,  r.  sct.  59  Anf.,  s. 
טיבטא.‎ 

T  ;  * 

שבשוישין ‎ m.  pl.  Reben,  Ranken.  Genes,  r. 
sct.  33,  32'^  und  Levit.  r.  sct.  31,  175*^  s. .טבטרטין‎ 

ש3ת ‎ I  y,  (arab.  syr.  ע]׳ן^) ‎ Dille, 

'ז; 


anethum.  Ukz.  3, 4  דטבת ‎ נלטכתכד ‎ טענלד ‎ בקדירד‎ 
אין ‎ בד ‎ נלטום ‎ תרונלד ‎ Ar.  (Agg. נלטכתן ‎ טעם ‎ אין‎ 
בו ‎ m.)  wenn  die  Dille  der  Teruma  bereits  einen 
Geschmack  in  der  Speise  verbreitet  hat,  so  ver- 
dient  sie  den  Namen  Teruma  nicht  mehr,  d.  h. 
sie  darf  dann  auch  von  den  Nichtpriestern  ge- 
gessen  werden.  Ber.  39^.  Nid.  51^.  Maasr.  4,  5 
' דטבת ‎ נלתעטרת ‎ זרע ‎ וירק ‎ וכ  von  der  Dille  wird 
verzehntet  sowohl  der  Samen,  als  die  Blätter 
u.  s.  w.  Ab.  sar.  7^.  Pea  3,  2.  j.  Maasr.  IV, 
51^  un.  u.  ö. 


שבת ‎ II  /.  (=bh.  von  יטב, ‎ Grndw.  טב) ‎ das 

•  * 

Stillsitzen,  Nichtsthun;  übrtr.  Versäum- 
niss,  Versäumnisskosten.  B.  kam.  8,  1 
(83^  fg.)  derjenige,  der  Jemdn.  verwundet,  muss 
fünf  Arten  von  Entschädigung  zahlen  u.  s.  w. 
' טבת ‎ רואין ‎ אותו ‎ כאילו ‎ טונלר ‎ קיטואין ‎ וכ  hin- 
sichtlich  der  Versäumniss  betrachtet  man  den 
Verwundeten,  als  ob  er  ein  Gurkenfeld  zu  be- 
wachen  hätte,  diese  Versäumnisssumme  muss  er 
ihm  ersetzen,  vgl.  נזק. ‎ —  Pl.  j.  B.  kam.  VIH 
Anf.,  6^  un.  תרין ‎ טבתין ‎ איכון ‎ דכדו'''על ‎ ידו‎ 
וקטעד' ‎ אין ‎ רואין ‎ אותו ‎ כילו ‎ עוטד ‎ נלכד ‎ ביום‎ . . . 
טאם ‎ כויו ‎ על ‎ כן5 ‎ ידו ‎ וצבת ‎ וכ׳ ‎ es  giebt  zwei 
Arten  von  Versäumnisskosten;  die  eine,  wenn 
Jem.  dem  Andern  auf  die  Hand  schlägt  und  sie 
abhackt,  so  zahlt  er  ihm  die  Versäumniss,  so 
viel,  als  ein  Lahmer  verdient  hätte  für  das  Be- 
wachen  eines  Gurkenfeldes,  nicht  wie  viel  er 
sonst  verdient  hätte,  da  er  ihm  bereits  den  Werth 
seiner  Hand  oder  seines  Fusses  gezahlt  hat ;  die 
andere,  wenn  er  ein  glühendes  Eisen  auf  seine 
Gliedmassen,  Hand  oder  Kopf  hält,  wodurch  sie 
anschwellen  u.  dgl.,  an  Stellen,  wo  die  Wunde 
nicht  sichtbar  ist,  so  muss  er  ihn  ausheilen  und 
die  Versäumniss  wird  nach  dem  Verluste  be- 
rechnet,  die  der  Verwundete  bis  zur  völligen 
Heilung  erleidet.  B.  kam.  86^.  Git.  42^  טבת‎ 
גדולד ‎ טבת ‎ קטכד‎ ,  dass. 

שבת ‎ (=bh.  Gmdw.  טב, ‎ verw.  mit  טבת ‎ H) 

1)  ruhen,  feiern,  insbes.  am  Sabbat  feiern. 
Snh.  58^  ככרי ‎ טטבת ‎ חייב ‎ כליתד ‎ ein  Nichtjude, 
der  am  Sabbat  feiert,  verdient  den  Tod;  die 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 


שבת ‎ -  506  —  שבתא‎ 
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j.  Erub.  III,  21^  mit.  j.  Suc.  II  Anf.,  52*^  u.  ö.  — 
PI.  j.  Erub.  X  Ende,  26 כנלד ‎ שביתות ‎ ^י  viele  Er- 
laubnisse  binsichtlich  des  Feierns,  s.  .צב ‎ תא‎ 

•  ;  ד 

ישבת ‎ /.  (=bh.  für  שבתת. ‎ Stw.  שבת, ‎ Grndw. 

שב ‎ s.  d.)  eig.  Feier,  Euhe,  der  Sabbat, 
vollst.  ירם ‎ זתשבת ‎ der  Sabbattag,  daher  auch 
masc.  Uebrtr.  Woche,  die  Siebenzahl,  aaßßa- 
Tov.  Ned.  8,  1  (60ף  wenn  Jem.  gelobt,  keinen 
Wein  zu  trinken  שבת ‎ זר ‎ אסור ‎ בכל ‎ השבת ‎ ושבת‎ 
שעברה ‎ an  diesem  Sabbat,  so  darf  er  am  ganzen 
Sabbat  (d.  h.  in  der  folgenden  Woche)  und  an 
dem  verwichenen  Sabbat  (d.  h.  am  heutigen 
Sabbattag)  nicht  trinken.  Git.  77^  לאחר ‎ חדש‎ 
שבת ‎ לאחר ‎ שבת ‎ כלאי ‎ רב' ‎ wenn  ein  Mann  zu 
seiner  Ehefrau  sagt:  Hier  ist  dein  Scheidebrief, 
der  nach  einem  Monat  gütig  sein  soll,  so  meint 
er  die  auf  den  Monat  folgende  Woche.  Wie 
aber,  wenn  er  sagt:  Nach  dem  Sabbat?  R.  Sera 
antwortete:  חד ‎ בשבא ‎ רתרי ‎ רתלתא ‎ בתר ‎ שבתא‎ 
ארבעה ‎ רחכלשה ‎ רבלעלי ‎ שבתא ‎ קכליה ‎ שבתא ‎ Sonn- 
tag,  Montag  und  Dienstag  sind  als  nach  dem 
Sabbat,  dahing.  Mittwoch,  Donnerstag  und  Frei- 
tag  als  vor  dem  Sabbat  anzusehen.  Ned.  78^ 
u.  ö.  שבת ‎ בראשית ‎ der  Sabbat,  der  von  der 
Schöpfungszeit  an  herrührt,  im  Ggs.  zu  den 
Feiertagen.  Men.  65^^  u.  66^  wird  das  hbr. 
כלכלחרת ‎ השבת ‎ (Lev.  23,  15)  erklärt:  נלכלחרת ‎ ירם‎ 
טרב ‎ man  soll  zählen  (die  Omergarbe  darbringen) 
an  dem  auf  den  ersten  Feiertag  folgenden 
Tage,  näml.  an  dem  16.  des  Nisan;  gegen  die 
Ansicht  der  Saduzäer,  welche  behaupteten,  dass 
das  Darbringen  der  Omergarbe  und  also  auch 
das  Zählen  beginnen  müsse  כלנלחרת ‎ שבת ‎ בראשית‎ 
an  dem  auf  den  Sabbat  in  der  Festwoche  fol- 
genden  Sonntag,  dass  demnach  auch  das 
Wochenfest  (7  Wochen  darauf)  ebenfalls  immer 
an  einem  Sonntag  zu  feiern  sei,  vgl.  עצרת.‎ 
(Das  Feiern  des  christlichen  Ostersonntags  und 
Pfingstsonntags,  wofür  kein  triftiger  Grund  bei- 
gebracht  wird,  dürfte  auf  die  Ansicht  der  Sadu- 
zäer  zurückzuführen  sein.)  j,  Schek.  IV  Anf.,  47*^ 

חל ‎ תשעה ‎ באב ‎ להירת ‎ בשבת ‎ רדחיכן ‎ ארתר ‎ לנלרצאי‎ 
שבת ‎ רהיינר ‎ נלתעכץ ‎ רלא ‎ כלשליכלין* ‎ einst  traf  der  Neunte 
des  Ab  (Trauer-  und  Fasttag)  auf  einen  Sabbat, 
da  verlegten  wir  ihn  auf  Sonntag,  wir  fasteten,  je- 
doch  nicht  den  ganzen  Tag.  j.  Sot.  II,  18^  ob. 
E.  Juda  sagte:  ' שבתי ‎ היתה ‎ רב  es  war  mein 
Sabbat,  ich  folgte  dem  E.  Tarfon  ins  Haus. 
Ber.  28^  שבת ‎ של ‎ כלי ‎ היתה ‎ שבת ‎ של ‎ ר' ‎ אלעזר‎ 
בן ‎ עזריה ‎ היתה ‎ wessen  Sabbat  war  es  (d.  h. 
wer  hielt  den  Sabbatvortrag)?  Der  des  E. 
Elasar  ben  Asarja,  s.  שבת. ‎ Schabb.  119 *'י 
חילרל ‎ שבת ‎ die  Entweihung  ^  des  Sabbats  durch 
Arbeiten.  Das.  69^  Jem.,  der  auf  Eeisen  in 
entfernter  Gegend  oder  in  der  Wüste  ist,  ראיכר‎ 
ירדע ‎ איכלתי ‎ שבת ‎ כלרכה ‎ ששה ‎ יכלים ‎ רמשכלר‎ 
ירם ‎ אחד ‎ woselbst  er  nicht  weiss,  wann  Sabbat 
ist,  zählt  sechs  Tage  und  feiert  den  siebenten 
Tag  als  Sabbat.  Nach  einer  andern  Ansicht 


festes.  Jom.  74^  woher  ist  erwiesen,  dass  am 
Versöhnungsfeste  nicht  blos  Enthalten  vom  Essen 
und  Trinken,  sondern  dass  auch  andere  Kastei- 
ungen  anbefohlen  sind,  wie  z.  B.  nicht  zu  baden, 
zu  salben,  keine  Sandalen  anzulegen  u.  dgl.? 
Denn  es  heisst  שבתרן, ‎ das  bedeutet  שברת; ‎ vgl. 
die  treffliche  Bemerk.  Easchi’s  z.  St.:  So  wie  die 
Rabbinen  aus  dem  W.  שבתרן, ‎ das  beim  Sabbat 
steht,  ausser  den  Hauptarbeiten  (vgl.  כללאכה),‎ 
auch  die  Verbote  anderer  Arbeiten  (wie  z.  B. 
Reiten,  Schwimmen  u.  dgl.u.  s.w.)  erwiesen  haben, 
ebenso  haben  sie  zu  dem  Gebot  der  Kasteiung 
auch  ähnliche  Verbote  wie  Baden,  Salben  u. 
dgl.  hinzugefügt.  Bez.  36^  כל ‎ שחייבין ‎ עליר ‎ כלשרם‎ 
שברת ‎ .  .  .  בשבת ‎ חייבין ‎ עליר ‎ בירם ‎ טרב ‎ ראלר ‎ הן‎ 
כלשרם ‎ שברת ‎ לא ‎ ערלין ‎ באילן ‎ רכ' ‎ jede  Handlung, 
welche  am  Sabbat  wegen  des  Gebotes  des  Feierns 
rabbinisch  verboten  ist,  ist  auch  am  Feiertag 
verboten.  Folgende  sind  wegen  des  Gebotes  des 
Feierns  verboten :  Man  darf  nicht  auf  einen 
Baum  steigen,  nicht  reiten,  nicht  schwimmen 
u.  s.  w.  Allen  diesen  rabbinischen  Verboten 
liegt  die  Besorgniss  zu  Grunde,  man  könnte 
hierdurch  ein  biblisches  Gebot  übertreten,  z.  B. 
durch  das  Steigen  auf  den  Baum  könnte  man 
Zweige  oder  Früchte  abreissen  u.  dgl.  m.  Das. 
37^  fg.  u.  ö.  j.  Jom.  I,  38*^  un.  und  sehr  oft 
אין ‎ שברת ‎ בכלקדש ‎ im  Tempel  verordnete  man 
nicht  ein  solches  Gebot  des  Feierns. 

שבתא ‎ ch.  (=שברת)  das  Feiern  am 

T  ד  j  • 

Sabbat  oder  Feiertag,  s.  TW. 

שביתה/. ‎ N.  a.  das  Feiern,  d.  h.  das  Ver- 

weilen  am  Sabbat  oder  Feiertag  an 
einem  Orte.  Erub.  49יי  wenn  Jem.  beim  Ein- 
tritt  des  Sabbats  unterwegs  ist,  והיה ‎ כלכיר‎ 
אילן ‎ אר ‎ גדר ‎ ראכלר ‎ שביתתי ‎ תחתיר ‎ לא ‎ אכלר ‎ כלרם‎ 
שביתתי ‎ בעיקרר ‎ כלהלך ‎ כלכלקרם ‎ רגליר ‎ עד ‎ עיקרר‎ 
אלפים ‎ אכלה ‎ רכלעיקרר ‎ רעד ‎ ביתר ‎ אלפים ‎ אכלה ‎ רכ'‎ 

und  von  fern  einen  Baum  oder  eine  Mauer  er- 
kennt  und  spricht:  Mein  Sabbatverbleiben  soll 
unter  jenem  (Baum  oder  Mauer)  sein,  so  hat  er 
damit  gar  nichts  besagt  (und  zwar  nach  Ansicht 
Eabs  darf  er  nirgends  wohin,  auch  nicht  ein- 
mal  bis  zum  Baume  gehen ;  nach  Ansicht  Samuels 
hing,  darf  er  wohl  bis  zum  Baume,  nicht  aber 
weiter  nach  seinem  Hause  gehen;  am  Baume 
angelangt,  wurde  er  gleichsam  ein  Esel-  und 
Kameltreiber,  der  sich  nicht  von  der  Stelle 
rühren  darf,  חכלר ‎ גכלל‎ ,  s.  גכלל). ‎ Wenn  er 
aber  sagt:  Mein  Sabbatverweilen  sei  bei  dem 
Baum  stamme,  so  darf  er  bis  dahin  —  wenn 
die  Entfernung  nicht  mehr  als  2000  Ellen  be- 
trägt  —  gehen  und  von  da  bis  nach  seinem 
Hause  —  ebenfalls  2000  Ellen  —  gehen,  j. 
Bez.  V,  63^  ob.  j.  Maasr.  H,  49^  ob.  שביתה, ‎ s. 
ליכה. ‎ Das. שביתתר ‎ —  שביתר‎ ,  s.  אהילה ‎ u.  a.  j. 
Schabb.  V,  7^  un.  כלצרה ‎ על ‎ שביתת ‎ בהכלתר ‎ die 
Ruhe  seines  Viehs  ist  ihm  anbefohlen  (Ex.  20,10). 


'שגנתא ‎ —  507  —  י^בתא‎ 
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Ned.  1 טברתד? ‎ עזקרקדו ‎ 2  ן  Schebutha  oder  Sehe- 
kuka  sind  Nebenbenennungen  zu  שבועד. ‎ j. 
Ned.  I,  37^  ob.  ! שברתד! ‎ שפרתד  Sebebutba,  Sebe- 
futba  dass. 

שבתי‎ ,‘שבתאי‎ ‘  (von  ל2ובת ‎ aufbören  lassen, 

•  •  ^ 

s.  d.  näcbstflg.  St.)  Sebabbetbai,  N.  pr.  u.  zw. 
1)  der  Planet  Saturn,  einer  der  sieben 
Planeten,  deren  jeder  in  einer  Tageszeit  (Stunde) 
herrscht.  Diese  sieben  Planeten  sind  folgende : 
a)  Saturn  (שבתאי),  b)  Jupiter  (צדק),  c)  Mars 
(נלאדים),  d)  Sonne  (חבלה),  e)  Venus  (נרגזת), 
f)  Mercur  (כרכב)  und  g)  Mond  (לבכד). 
Abbreviatur  שצ״ם ‎ חנכ״ל‎ .  —  Schabb.  156^  האי‎ 
נלאן ‎ דבשבתאי ‎ יהי ‎ גבר ‎ מחשבתיה ‎ בטלץ ‎ ראית‎ 
דאנלר ‎ כל ‎ דנלחשבין ‎ עלרהי ‎ בטלץ ‎ Jem.,  der  in 
der  Stunde  des  Saturn  geboren  wurde,  wird  ein 
Mann  sein,  dessen  Pläne  vernichtet  werden; 
mancher  sagt:  Alles,  was  man  gegen  ihn  plant, 
wird  vernichtet  werden.  Pesik.  r.  sct.  20,  38^  ראחריר‎ 
נלה ‎ אתה ‎ בררא ‎ שבתי ‎ שעתידים ‎ ארכלרת ‎ הערלם‎ 
לנלשרל ‎ בהם ‎ בישראל ‎ wen  wirst  du  nach  ihm 
(dem  Planeten  Sonne)  erschaffen?  Den  Saturn, 
weil  die  Völker  Israel  beherrschen  werden. 
Genes,  r.  sct.  10,  10^  יש ‎ נלזל ‎ שגרגלר ‎ הלרכר‎ 
לשלשים ‎ שכה ‎ רהרא ‎ שבתי ‎ es  giebt  einen  Planeten, 
der  in  je  30  Jahren  seinen  Lauf  vollendet,  das 
ist  der  Saturn.  —  2)  Name  eines  Mannes.  Jom. 
83^  ob. שבתאי ‎ אצר ‎ פירי ‎ Sebabbetbai,  der  Auf- 
käufer  des  Getreides.  Bez.  32^  u.  ö.  שבתאי ‎ בר‎ 
כלריכרס ‎ Sebabbetbai,  Sohn  des  Merinos,  j.  Suc. 
IV  Ende,  54^^  ר' ‎ שרבתיי ‎ R.  Sebubbethai. 

שגא ‎ Wacbbolder,  s.  שאגא.‎ 

TT  '  T  T 

שגא ‎ (arab.  J)  sich  ängstigen,  er- 

schrecken  sein.  Jeb.  63יי  man  sagte  dem 
R.  Joebanan:  אתר ‎ חברי ‎ לבבל ‎ שגא ‎ כפל ‎ אנלרר‎ 
ליה ‎ כלקבלי ‎ שרחדא ‎ תריץ ‎ יתיב ‎ die  Gebern  (s.  חבר‎ 
nr.  2)  kamen  nach  Babel,  da  ängstigte  er  sich 
und  sank  zu  Boden;  als  man  jedoch  ihm  auch 
sagte:  Sie  nehmen  Bestechung  an,  so  war 
er  beruhigt  und  setzte  sich.  (Raschi  erkl.  unser 
W.  durch  £כפן  er  beugte  sich.)  —  שגא ‎ (syr. 

irren,  s.  .שגי‎ 

שגב ‎ (bh.  שגב ‎ Grndw.  שג, ‎ wovon  שגיא)‎ 
mächtig  sein.  Pa.  שגיב ‎ mächtig,  stark 
machen,  s.  TW. 

שגגה ‎ /.  (=bh.  von  שגג ‎ verstärkt  von  שגי)‎ 

Irrthum,  insbes.  Sünde,  die  aus  Irrthum 
oder  aus  Unkunde  begangen  wird.  —  PL 
j.  Schebu.  I,  33^  mit.  ערכרת ‎ אלר ‎ חזדרכרת ‎ פשעיהם‎ 
אלר ‎ הכלרדים ‎ חטאתם ‎ אלר ‎ השגגרת ‎ unter  ערכרת‎ 
(Lev.  16,  21)  sind  die  muth willigen  Sünden, 
unter  פשעים ‎ sind  die  aus  Widerspenstigkeit, 
unter  חטארת ‎ sind  die  aus  Irrthum  begangenen 
Sünden  zu  verstehen. 

שגגתא ‎ ch. (==שגג1ת)  Sünden  aus  Irrthum. 

TT:•  ^  ד  t' 

64* 


das.  feiert  er  den  ersten  Tag  und  zählt  die  darauf 
folgenden  sechs  Tage  als  Wochentage;  vgl.  auch 
צכעא ‎ u.  m.  a.  j.  Keth.  XII,  35^  mit.  u.  ö.  ערב ‎ שבת‎ 
Freitag.  Schabb.  119^  R.  Chanina  umhüllte  sich 
Freitag  vor  Abend  und  sagte:  בראר ‎ רכצא ‎ לקראת‎ 
שבת ‎ הנללכה ‎ kommt,  wir  wollen  der  Königin 
Sabbat  entgegen  gehen.  Pes.  113^  עשה ‎ שבתך‎ 
חרל ‎ ראל ‎ תצטרך ‎ לברירת ‎ begehe  deinen  Sabbat 
wochentägig  (d.  h.  ohne  Kostenaufwand),  damit 
du  nicht  der  Menschen-Unterstützung  benöthigt 
seiest.  —  PI.  das.  נלרצאי ‎ שבתרת ‎ Sabbatabend. 
Ausgang  des  Sabbat.  Tosef.  Ber.  III  u.  ö.  לילי‎ 
שבתרת ‎ die  Sabbatnächte  —  Davon  rührt  auch 
der  Name  des  Talm.  Traktats  her:  שבת‎ 
Schabbat,  welcher  zumeist  von  den  Sabbat- 
gesetzen  handelt. 

שו5תא ‎ י״ש^תא ‎ ch.  (syr.  ]izil  —  שבת)‎ 

Sabbat,  Feier.  Ber.  28^  die  Gelehrten  be- 
stimmten:  ' לדררש ‎ רבן ‎ גכלליאל ‎ תלתא ‎ שבתי ‎ רר 
אלעזר ‎ בן* ‎ עזריה ‎ חדא ‎ שבתא ‎ R.  Gamliel  solle  an 
drei  aufeinander  folgenden  Sabbaten  und  R. 
Elasar  ben  Asarja  an  Einem  Sabbat  Vortrag 
halten,  j.  Ber.  II,  5^  un.  חזא ‎ אביליא ‎ בשרבתא‎ 
er  sah  Leidtragende  am  Sabbat.  Schabb.  119^ 
דיזיך ‎ שבתא ‎ פרעיה ‎ שבתא ‎ wer  dem  Sabbat  zu 
Ehren  ein  Darlehn  nimmt,  dem  wird  der  Sabbat 
es  belohnen.  Git.  77^  s.  שבת. ‎ Schabb.  69^  u.  ö. 
כלעלי ‎ שבתא ‎ Freitag.  —  PI.  Snh.  6 7  כל ‎ נלעלי ‎ יי‎ 
שבתי ‎ an  jedem  Freitag,  s.  נלעלי. ‎ Verk.  ,שבא‎ 
שיובא ‎ s.  d.  W. 

T 

שיבתא ‎ Schibbetha,  Name  eines  bösen 

T  ;  •  ׳ 

Geistes,  der  auf  den  Händen  ruht,  die  man  des 
Morgens  früh  nicht  gewaschen  hat,  und  wenn 
diese  Hände  eine  Speise  berühren,  so  bringt  der 
Genuss  derselben  Gefahr.  Ar.  citirt  auch  namens 
der  Responsen,  תשרברת, ‎ folgende  Erklärung: 
Ein  böser  J&eist,  der  die  Kinder  von  zwei  Mo- 
naten  an  bis  zum  Alter  von  sieben  Jahren 
überfällt  und  ein  Halsleiden  (eine  Art  Bräune) 
bewirkt,  wodurch  das  Kind  schwindsüchtig  wird. 
Diese  Krankheit  entsteht  dadurch,  dass  die 
Mutter  unmittelbar  nach  dem  Stuhlgang  oder 
nach  dem  Bade  das  Kind  nährt.  —  Jom.  77^ 
Schammai  wollte  seinem  Kinde  am  Versöhnungs- 
feste  auch  nicht  mit  einer  Hand  Speise  reichen 
(weil  er  sie  hätte  waschen  müssen;  das  Waschen 
aber  ist  sonst  am  Versöhnungstage  verboten); 
man  befahl  ihm  jedoch,  sie  mit  beiden  Händen 
zu  reichen.  Weshalb  ist  das  Waschen  nöthig? 
משרם ‎ שיבתא ‎ wegen  des  Schibbetha.  Chull.  107יי 
dass.  Taan.  20^  un.  ראיכא ‎ דאכלרי ‎ נלילתא ‎ דשיבתא‎ 
הרה ‎ גנליר ‎ רכ' ‎ manche  sagen:  R.  Huna  besorgte 
die  Schädlichkeit  des  Schibbetha;  deshalb  hing 
er  nämlich  einen  Krug  mit  Wasser  an  die  Thüre, 
damit  Gäste,  die  zum  Essen  kämen,  sich  zuvor 
die  Hände  wüschen. 

שבותה ‎ Schebutha,  Nebenbenennung  oder 
Verstümmelung  des  Ws.  שברעה, ‎ Eid,  vgl.  חרם ‎ u.  a. 


Suc.  31^  Cant.  r.  sv.  21  ,ככלגדל‎ ®.  Thr.  r.  sv. 
65  ,ריגדס‎ ^  u.  0. 

t  ch.  (syr.  שגד, ‎ verstärkt 

שגג, ‎ Grndw.  שג, ‎ s.  1  (שגגד‎ )  irren,  irre 
gehen.  —  2)  fehlen,  ’abwesend  sein.  — 
Af. אשגי ‎ irre  führen,  verleiten,  verführen, 
s.  TW.‘ ' 

שגל ‎ /.  (=hh.)  Neben  fr  au,  Beischläferin. 

Das  Yerb.  שגל ‎ wurde,  weil  es  als  obscön  galt, 
immer  im  Keri  durch  שכב ‎ ersetzt.  Grndw.  שג,‎ 
vgl.  Spr.  5,  20  זלד ‎ =  שעה‎ .  Ygl.  Tosef.  Meg.  lY 
(III)  g.  E.  בכל ‎ כלקרם ‎ שכתיכ ‎ ישגלכה ‎ קררין־ ‎ ישכבכד‎ 
überall,  wo  in  der  Schrift  ישגלכד ‎ (und  ähnliche 
Ww.)  steht,  liest  man  ישכבכד. ‎ Ygl.  auch  Meg. 
25^.  Dan.  5,  23  fg.  —  Bosch  hasch.  4^  לעולם‎ 
שגל ‎ נללכתא ‎ דיא ‎ . . .  ראנלאי ‎ קדר ‎ לד ‎ שגל ‎ שדיתה‎ 
חביבד ‎ עליו ‎ כשגל ‎ אי ‎ כנד ‎ שדרשיבד ‎ בכלקדם ‎ שגל‎ 
eigentl.  bedeutet  שגל ‎ sonst:  Königin;  Babba  bar 
Lima  jedoch  hatte  eine  Tradition,  dass  das  W. 
hier  (Neh.  2,  6)  ״Hündin“  bedeute;  weshalb 
aber  nennt  die  Schrift  sie  שגל? ‎ Weil  sie  dem 
persischen  König  so  lieb  war,  wie  eine  Neben- 
frau;  oder:  weil  er  sie  an  die  Stelle  einer  Neben- 
frau  setzte.  —  PI.  Snh.  95^  Sanherib  kam  über 
Israel  mit  45  000  Königssöhnen ,  welche  in 
goldenen  Wagen  sassen  וענלד;• ‎ שגלרכרת ‎ וזוכות‎ 
und  welche  Gemahlinnen  (oder  Nebenfräuen)  und 
Buhlerinnen  mit  sich  führten. 

י  שנם ‎ Pi.  שגם ‎ (verw.  mit  arab.  Muj  coar- 

cere)  aneinander  schliessen,  vereinigen, 
verbinden.  Ar.  und  Maim.  halten  unser  W. 
für  identisch  mit  שעם ‎ s.  d.  Kel.  22,  10  דכסרים‎ 
שבנלרחץ ‎ ששיגנלן* ‎ die  Bretter  im  Badehause,  die 
man  zusammenfügte.  —  Trop.  Genes,  r.  sct. 
26,  26^^  wird  בשגם ‎ (Gen.  6,  3)  gedeutet:  דרי‎ 
אכי ‎ נלשגכלן* ‎ ביסורץ ‎ ich  werde  ihnen  Leiden  hin- 
zufügen,  eig.  sie  mit  Leiden  verbinden.  Das. 
דריכי ‎ כלשגנלן ‎ אלו ‎ באלו ‎ ich  verbinde  die  Einen 
mit  den  Andern.  Das.  was  war  die  Yeranlassung 
ihres  Ungehorsams?  לא ‎ על ‎ ידי ‎ שלא ‎ שיגנלתי‎ 
אותם ‎ ביסורץ ‎ (Ar.  liest  ששיגנלתי) ‎ wohl  doch, 
weil  ich  ihnen  nicht  Leiden  zugefügt  hatte. 

ש^מין ‎ w.  pl.  die  Thür  angeln  u.  dgl.,  überh. 

was  verbindet,  zusammenhält.  Kel.  10,  5  ... עשאן‎ 
בשגנלץ ‎ Ar.  (Agg.  *בשגכלון)  wenn  man  die  aus- 
einander  stehenden  Bretter  mit  Angeln  verband. 
Nach  einigen  Commentt.  Korkstücke,  s.  סן.‎ 
Gen.  r.  sct.  26,  26^  דדלת ‎ דזו ‎ בלי ‎ מענלידו ‎ שגנליו‎ 
wer  hält  die  Thür  aufrecht  (dass  sie  nicht  um- 
stürze)?  Ihre  Angeln. 

שינטיא ‎ c7^.  (  =  שו.נלין) ‎ die  Thür  angeln. 

Khl.  r.  SV.  ורבכן ‎ אכלרין ‎ שיגכליא ‎ ®93 ‎ ,טובד ‎ חכנלד‎ 
die  Babbanan  erklären  2) ‎ דאנלכות ‎ Kn.  18,  16) 
durch  Thürangeln,  viell.  Guirlanden,  vgl.  צפר.‎ 
—  Erub.  101^  eine  Thür,  דלית ‎ לד ‎ גשנלא ‎ (oder 


Levit.  r.  sct.  5  g.  E.  wird  שגיאות ‎ (Ps.  19,  13) 
übersetzt:  שגגתא.‎ 

m.  (syr.  |Z,.^Ä.=  bh.  שקד) ‎ jM  a  n  d  e  1, 
übrtr.  Mandelbauni.  —  PI.  שגדין ‎ s.  TW. 

שגדונא ‎ m.  (gr.  Lax,(.aS(.xdv,  ischiadicum) 

Hüftschmerz.  Chull.  51^  דדיא ‎ איכלרתא ‎ דדות‎ 
בי ‎ ר' ‎ חביבא ‎ דדוו ‎ שדרן ‎ כרעי ‎ בתרייתא ‎ אכלר ‎ ר'‎ 
יינלר ‎ דאי ‎ שגדוכא ‎ כקטד ‎ Ar.  (Agg.  שגרוכא ‎ crmp.) 
es  gab  ein  Lamm  im  Hause  des  B.  Chabiba, 
das  die  Hinterfüsse  nachschleppte.  B.  Jemar 
sagte:  Das  ist  vom  Hüftschmerz  befallen  (Baschi 
erkl.  קרכפ״א ‎ Krampf).  Das.  שגדוכא ‎ שכיח ‎ Hüft- 
schmerz  ist  oft  anzutreffen.  Git.  69^  un. 
לשגרוכא) ‎ לשגדוכא ‎ ליתי ‎ פתיא ‎ דנלוכיכי ‎ וכ׳‎ )  als 
ein  Heilmittel  gegen  Hüftschmerzen  nehme  man 
ein  Gefäss  voll  mit  Saft  kleiner  Fische  u.  s.  w. 

ישגח ‎ nur  HK.  דשגיח ‎ (  =  bh.)  genau  he- 

achten,  beobachten.  Das  W.  ist  verwandt 
mit  שגי ‎ hin  und  her  sehen,  auch  hin  und  her 
denken,  s.  שגד. ‎ j.  Keth.  YII,  31יי  un.  wenn  der 
Ehemann  seiner  IFrau  durch  ein  Gelübde  ver- 
bietet,  in  ein  Trauerhaus  oder  zu  einem  Gast- 
mahl  zu  gehen,  so  muss  er  sich  von  ihr  scheiden 
und  ihre  Kethuba  zahlen;  שלכלחר ‎ כלתד ‎ כלוטל‎ 
לפכיד ‎ ואין ‎ בריד ‎ נלשגחת ‎ עליד ‎ וכ' ‎ denn  morgen 
könnte  ihr  ein  naher  Yerwandter  sterben,  ohne 
dass  sich  Jem.  um  sie  kümmern  würde  (ihr  bei- 
zustehen  oder  Trost  zuzusprechen,  weil  auch  5ie 
sich  bei  Anderer  Freud  und  Leid  theilnahmlos 
zeigte).  Ebenso  wenn  sie  sich  durch  Gelübde 
den  Besuch  eines  Trauerhauses  oder  eines  Gast- 
mahles  versagte,  kann  sich  der  Mann  von  ihr 
scheiden,  ohne  ihr  die  Kethuba  zu  zahlen;  שלנלחר‎ 
בלתו ‎ נלוטל ‎ לפכיו ‎ ואין ‎ בריד ‎ נלשגחת ‎ עליו ‎ denn 
morgen  könnte  ihm  ein  naher  Yerwandter  sterben, 
ohne  dass  sich  Jem.  um  ihn  kümmerte.  (Im 
Spätrabbinischen  N.  a.  דשגחד ‎ die  göttliche  Yor- 
sehung.) 

שגח ‎ ch,  Af.  דשגיח ‎ — )  אשגח‎ )  schauen, 
sorgfältig  beobachten,  j.  M.  kat.  III,  83י^ 
ob.,  s.  רבב. ‎ j.  B.  bath.  Y  Anf.,  15^  בשדד ‎ בור‎ 
דלא ‎ טשגח ‎ עליד ‎ bei  einem  unbebauten  Felde, 
um  das  man  sich  nicht  kümmert,  j.  Snh.  HI,  21® 
ob. כדדא ‎ חד ‎ בר ‎ כש ‎ אשגח ‎ לנליגום ‎ גו ‎ אריסטון ‎ וכ׳‎ 
wie  bei  jenem  Manne,  der  sich  bestrebt  hatte, 
bei  einer  Mahlzeit  zu  speisen  u.  s.  w.  Das.  YI 
g.  E.,  23*^  un.  B.  Abahu  sagte  zu  den  Gelehrten 
(welche  ihn  bei  Gelegenheit  eines  Trauerfalles 
besucht  hatten,  ohne  es  zu  wagen,  Trostesworte 
zu  sprechen):  נלשגחן ‎ רבכן ‎ כלינלר ‎ כלילד ‎ דאורייא‎ 
אנלרו ‎ ליד ‎ אשגח ‎ נלרן ‎ möchten  doch  die  Gelehrten 
nachdenken,  um  etwas  aus  der  Gesetzeslehre 
(Trostworte)  vorzutragen!  Sie  entgegneten  ihm: 
Möge  doch  der  Herr  (du)  darüber  nachdenken! 
vgl.  רשות. ‎ j.  Nid.  H  g.  E.,  50^  נלד ‎ חנלא ‎ רבי‎ 
נלשגח ‎ עליכן ‎ 'יוכלא ‎ דנן ‎ woher  kommt  es,  dass 
Babbi  (du)  heute  auf  uns  Bücksicht  nahmst? 


שנש‎ 
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שגר ‎ m.  (=bh.)  der  Lauf,  Auslaufen. 

B.  bath.  2,  5  (23^  בית ‎ ארבעה ‎ כררץ ‎ נ7לא ‎ שגר‎ 
הירכה ‎ ein  Feld,  wo  man  vier  Kor  aussäen  kann, 
so  weit  der  Auslauf  (Ausflug)  einer  Taube  ist. 
(Das  bb.  שגר ‎ בהכלד ‎ dürfte  ebenf.  bedeuten: 
was  vom  Thiere  ausgeht.) 

שיגרא' ‎ m.  zusammengepresste  Masse. 

*ץ  •  •  «w»  X 

Ketb. '80^^  שיגרא ‎ דתנל^ר ‎ zusammengepresste 
Masse  von  Datteln.  —  שגר׳רכא ‎ s.  שגדרנא.‎ 

T  :  •  T  •  ״ 

שיגרניה ‎ m.  pl.  eig.  die  Ausläufer,  d.  b. 
Ortschaften,  die  von  einer  grossen  Stadt 
sieb  ausdebnen.  j.  Bic.  I  g״  E. ,  64^  *אילרן 
שיגררכיד! ‎ דבישן ‎ כלרכה;* ‎ jene  Ausläufer  von  Beseban 
(Betb  Seban)  geboren  zu  den  Oertern,  wo  Milcb 
und  Honig  fliesst. 

שגריר ‎ m.  (wabrseb.  neugr.  asxpstapwc,  secre- 

tarius.  Du  Gange  Glossar.  II,  348)  der  Sebrei- 
ber  der  Staatsgeheimnisse,  asxpsTOv, 
•סנןרדין.  Mögl.  Weise  ist  שגריד ‎ zu  lesen;  ebenso 
stebV  in  m.  Agg.  סקררריןי ‎ für  סערדין ‎ s.  d.  j. 
Schebu.  I,  32•^  mit. שנלראל ‎ אכלר ‎ לשלי ‎ כללכים ‎ רשלי‎ 
שגרירידן ‎ בללכר ‎ של ‎ זד ‎ גדול ‎ כלכללכר ‎ של ‎ זד ‎ רשגרירר‎ 
של ‎ זד ‎ נלשל ‎ זד ‎ ואץ ‎ שגרירר ‎ של ‎ זד ‎ גדול ‎ כלכללכר‎ 
של ‎ זד ‎ Samuel  sagte:  (Das  Verbältniss  der  ver- 
schiedenen  Arten  von  Aussätzen  zu  einander 
ist  vergleichbar)  zweien  Königen  nebst  ihren 
beiden  Sekretären;  der  König  des  Einen  steht 
höher,  als  der  König  des  Andern  und  der 
Sekretär  des  Einen  steht  höher  als  der  des 
Andern;  aber  der  Sekretär  des  Einen  (grössern 
Königs)  steht  nicht  höher,  als  der  (niedrigere) 
König  des  Andern,  vgl.  Schebu.  6^,  s.  .אלגןפטא‎ 

שגש ‎ (syn.  mit  5.שש ‎ trnsp.  Grndw.  גש ‎ mit 
vrges.  ש)  tasten,  fühlen,  herumwühlen. 
Tanchuma  Pekude,  127^  ערלם ‎ שהי ‎ דרכלד ‎ לחזיר‎ 
שדרא ‎ שרגש ‎ באשפות ‎ כך ‎ דררלד ‎ שרגש ‎ ב:צראד‎ 
כשדרא ‎ בן ‎ שלתים ‎ in  seinem  zweiten  Lebensalter 
(Jahre)  gleicht  der  Mensch  dem  Schwein,  das 
in  den  Misthaufen  herumwühlt,  ebenso  wühlt  das 
zwei  Jahre  alte  Kind  im  Kothe. 

^שג  (syr.j  arab.  auf  ge- 

rührt,  getrübt  sein,  vom  Wasser.  (Grndw. 
שג ‎ mit  Yerdopp.  des  ersten  Eadikals,  ähnl.  שבש);‎ 
gew.  Pa.  שגיש ‎ verwirren,  in  Verwirrung 
bringen,  turbare,  s.  TW.  —  Levit.  r.  sct. 
18,  161®  wird  תשגשגי ‎ (Jes.  17,  11)  gedeutet 
שגישתרן ‎ אררחא ‎ ihr  verwirrtet  euren  Wandel. 
Nach  einer  andern  Deutung  שגישתרן ‎ בי ‎ ihr 
übtet  Verwirrung  gegen  mich.  —  B.  bath.  ob. 
ערלא ‎ נלשגיש ‎ ארחתיד ‎ דאיכליד ‎ ein  Kind,  das  die 
Art  seiner  Mutter  in  Verwirrung  brachte;  d.  h. 
R.  Schescheth,  dessen  Mutter,  die  ihn  um  etwas 
bat,  nicht  eher  Gehör  fand,  bis  sie  ihren  Busen 
vor  ihm  entblösste  und  ihm  zurief:  חזי ‎ לדכדר‎ 


שגר‎ 

־־ ‎ T 

גרשכלא ‎ s.  d.,  viell.  ermp.  aus  שגכלא, ‎ oder  trnsp.) 
die  keine  Angel  hat. 

שגר ‎ laufen.  Part.  pass.  Ber.  34^  R.  Chanina 

ben  Dosa  sagte:  אם ‎ שגררד ‎ תפלתי ‎ בפי ‎ ירדע‎ 
רבל ‎ רב׳‎ p אלי ‎ שדרא ‎ כל  wenn  mein  Gebet  in  meinem 
Munde  geläufig  ist  (d.  h.  ohne  Stocken  ge- 
sprechen,  eig.  aus  dem  Munde  geworfen  wird), 
so  weiss  ich,  dass  es  erhört  wird,  vgl.  auch 
5טךן.  Tosef.  Ber.  III,  Anf.  dass.  Cant.  r.  sv. 
נלד ‎ יולד ‎ זר ‎ שרגרת ‎ ררגלירת ‎ דרבד ‎ ®11 ‎ ,דלך ‎ יפד‎ 
רב' ‎ so  wie  die  Taube  viele  Fusstritte  läuft,  dann 
aber  in  ihren  Taubenschlag  zurückkehrt  u.  s.  w. 
Das.  sv.  נלשרגרת ‎ ^20 ‎ ,צאלד ‎ dass.  Mögl.  Weise 
=Piel:  sie  wirft,  s.  ררגלי1ת. ‎ —  Pi.  schicken, 
laufen  lassen.  Tosef.  Schabb.  XIII  (XIV) 
g.  E.  שיגר ‎ לר ‎ חכלשים ‎ דילר ‎ er  schickte  ihm 
50  Denare.  Ber.  51  ^  R.  Acha  bar  Chanina 
sprach  den  Segen  über  den  Becher  Wein  רנלשגרר‎ 
לאלשי ‎ ביתר ‎ כי ‎ דיכי ‎ דתתברך ‎ דביתדר ‎ und  über- 
schickte  ihn  seinen  Hausleuten,  damit  seine  Frau 
gesegnet  werden  sollte.  Khl.  r.  Ende,  98*^  Gott 
führt  ins  Gericht  wegen  jeder  guten  wie  bösen 
Handlung;  זד ‎ דנלשגר ‎ בשר ‎ לאשתר ‎ כשאין ‎ כלחרתך‎ 
בערבי ‎ שבתרת ‎ das  zielt  auf  denjenigen  hin,  der 
unzerschnittenes  Fleisch  kurz  vor  Sabbat  seiner 
Frau  schickt,  weil  nämlich  keine  Zeit  mehr  ist, 
die  Blut-  und  Fettadern  zu  entfernen.  Snh.  59^ 
hätte  Israel  nicht  gesündigt,  אחד ‎ נלשגרר ‎ ל£נפרן‎ 
ראחד ‎ כלשגרר ‎ לדררם ‎ רכ'‎ ,  so  würde  man  eine 
Schlange  nach  Norden  und  eine  nach  Süden  ge- 
schickt  haben  u.  s.  w.,  s.  כלדלכין. ‎ B.  bath.  146^ 
Sot.  35^  die  Völker  ' שיגרר ‎ לרטירין ‎ שלדין ‎ רכ 
schickten  ihre  Notare  u.  s.  w.,  s.  לרטירין. ‎ — 
Hif.  dass.  j.  Ber.  V,  9®  mit.  שליח ‎ £לברר ‎ שדשגיר‎ 
שתים' ‎ שלש ‎ ברכרת ‎ אין ‎ נלחזירין ‎ ארתר ‎ dem  Ge- 
meindevorbeter,  der  zwei  oder  drei  Benediktionen 
im  Achtzehngebet  übersprang  (eig.  wegwarf),  be- 
fiehlt  man  nicht,  das  Gebet  noch  einmal  zu 
sprechen. 

1גר^ ‎ ch.  (syr.  1  (שגר=^.ן‎ )  werfen,  ver- 
giessen,  s.  TW.  —  2)  (syn.  mit.  שרג ‎ s.  d.,  syr. 

7  ק  “  ' 

Af.)  anzünden,  Feuer  anlege  n. 

Schabb.  109^  שגר ‎ תלררא ‎ er  heizte  den  Ofen. 
Jom.  29^  תלררא ‎ שגירא ‎ ein  geheizter  Ofen.  — 
Af.  dass.  j.  Ter.' X,  47^  ob.  כלשגר ‎ ליד ‎ בחררתד‎ 
er  ’heizte  den  Ofen  mit  dürren  Zweigen. 

Af.  דשגיר ‎ =  )  אשגר ‎ und  שגר) ‎ werfen,  j. 
Kil.  IX,  32^  un.  אשגרית ‎ עיילי ‎ בכל ‎ ספר ‎ תילים‎ 
אגדד ‎ ich  warf  meine  Augen  auf  (d.  h.  ich  durch- 
flog)  das  ganze  Psalmenbuch.  j.  Keth.  XH,  35^ 
un.  dass.  j.  Schabb.  VII,  9^  un.  אשגרת ‎ עיילרי‎ 
דר' ‎ אחא ‎ בכל ‎ אררייתא ‎ רלא ‎ אשכח ‎ כתיב ‎ דא ‎ נלילתא‎ 

R.  Acha  warf  seinen  Blick  durch  die  ganze 
Bibel  und  fand  dies  nicht.  Uebrtr.  j.  Ber.  V,  9® 
mit.  Samuel,  der  Kleine  כלשגר ‎ נלכליע ‎ זדים ‎ בסרפד‎ 
Hess  den  Schluss  der  Benediktion  (רלנללשילים) 
weg. 
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שיגוש‎ 


שדה‎ 

T  • 

beobachtete,  zurücklegen.  —  PL  Pes.  110®  R. 
Josef  sagte:  אנלר ‎ לי ‎ ירסף! ‎ שידא ‎ אטכלדאי ‎ כללכא‎ 
דשידי ‎ נלנלרכד ‎ ד!רא ‎ אכרלדזר ‎ זרגי ‎ der  Dämon  Josef 
sagte  mir:  Aschmedai,  der  König  der  Dämonen, 
ist  über  alle  Paare  (die  schädlich  sind,  vgl. 
זוגא) ‎ gesetzt.  Git.  68®  dass.  Genes,  r.  sct.  36 
Anf.  פגע ‎ ביד! ‎ שידא ‎ אשנלדרן־ ‎ רבדלרן ‎ דררחתא ‎ Ar. 
(Agg.  שנלדץ) ‎ es  begegnete  ihm  der  Dämon  Asch- 
medon,  der  Meister  der  bösen  Geister;  s.  גלג.‎ 
Levit.  r.  sct.  5,  149®  dass.  —  Fern.  Git.  68®  die 
Worte  שדה! ‎ רשדרת ‎ (Khl.  2,  8)  הכי ‎ תרגינלר ‎ שידה‎ 
רשידתץ ‎ (wahrsch.  zu  lesen  שידתץ ‎ pl.)  über- 
setzte  man  so:  der  männliche  Dämon  und  die 
weiblichen  Dämonen.  E.  Jochanan  sagte:  שלש‎ 
נלאות ‎ כליכי ‎ שדים ‎ היר ‎ בשיחץ ‎ רשידה ‎ עצכלה ‎ איכי‎ 
300  יודע ‎ נלה ‎ היא ‎ Klassen  von  Dämonen  gab 
es  in  Sichin,  aber  das  Wesen  der  Hauptdämonin 
kenne  ich  nicht.  — Dav.  Adj.  שדיץ ‎ dämonisch, 
der  es  mit  Dämonen  zu  thun  hat.  Genes,  r.  sct. 
65,  64°  ״Esau  sagte:  ich  bin  איש ‎ שעיר‎ “  (Gen. 
27,  11),  ' גבר ‎ שדיין* ‎ כנלא ‎ דאת ‎ אנלר ‎ ושעירים ‎ דג 
das  ist  ״ein  dämonischer  Mann,“  wie  es  heisst 
ושעירם ‎ (Jes.  13,  21);  darunter  werden  näml.  die 
Dämonen  verstanden,  vgl.  שד ‎ g.  E.  Wahrsch. 
wurde  dieser  Deutung  zu  lieb  das  W.  שער ‎ nach 
der  Schreibart:  שעיר ‎ gelesen.  Khl.  r.  sv.  כבסתי,‎ 
75*^  werden  diese  Worte  (vgl.  Git.  1.  c.)  erklärt: 
דייכין* ‎ זכרים ‎ ודיינות ‎ כקבות ‎ männliche  Richter 
und  weibliche  Richterinnen,  vgl.  auch  .תפכוק‎ 

שד ‎ m.  (  =  bh.  שדוד) ‎ Schwächling,  חלש.‎ 
Schabb.  77^  fünf  Arten  von  Angst  giebt  es,  wo 
der  Schwächling  dem^  Kräftigen  Angst  einflösst; 
die  Mücke  flösst  dem  Elephanten  Angst  ein  u. 
s.  w.,  dah.  heisst  es  (Am.  5,  9)  ״der  den  Schwäch- 
ling  (שד)  über  den  Mächtigen  stärkt“. 

שדא ‎ werfen,  s.  .שדי‎ 

שידא ‎ m.  (von  צידדא=שדד: ‎ von  1  (צדד‎ )  Seite, 

Winkel,  Ecke.  —  2)  Schaft  des  Leuchters, 
s.  TW. 

שךד ‎ (=bh.  Gmdw.  שד, ‎ arab.  fest,  stark 

machen)  vergewaltigen,  berauben.  Kif. 
pass.  Genes,  r.  sct.  75  Anf.  Gott  sagte:  איכלתי‎ 
אני ‎ קם ‎ לכשתראה ‎ עניים ‎ נשדדים ‎ ואביונים ‎ נאנקים‎ 

wann  werde  ich  mich  erheben?  wenn  du  die 
Armen  vergewaltigt  und  die  Dürftigen  seufzen 
sehen  wirst;  mit  Bez.  auf  נלשד, ‎ Ps.  12,  6. 

שידה ‎ לשדה‎ '/.  (=bh.  arab.  ''^^n  שדד)‎ 

eine  Art  Kiste,  Urne.  Kel.  18,  1  השידה;‎ 
vgl.  Maim.  Comment.:  eine  Urne,  die  eine  Elle 
lang,  eine  Elle  breit  und  drei  Ellen  hoch  ist, 
ein  Gefäss,  das  40  Seah  Wasser  fassen  kann. 
Das.  Mischna  3  und  sehr  oft  השידה ‎ התיבה‎ 
והכלגדל ‎ eine  Kiste,  ein  Kasten  und  ein  Thurm. 
Mikw.  6,  5  השידה ‎ והתבה ‎ שבים ‎ eine  Kiste  und 
ein  Kasten,  die  im  Meere  stehen,  j.  Taan.  II,  65^ 
mit.  die  Einwohner  Ninewes  (Jon.  3,  8)  נלה ‎ שהיה‎ 


תדי ‎ דנלצית ‎ כלינייהו ‎ siehe  diese  Brüste,  aus  denen 
du  gesogen  hast!  d.  h.  du  solltest  doch  meine 
Bitte  gewähren. 


p  p  ^ 


שיגושא ‎ לשיגוש ‎ (syr. "a*.)  verworren. 

^  p 

—  שגישתא ‎ ,שגושתא ‎ /.  (syr.  ver- 


worren.  —  שגושיא ‎ m.  (syr.  Ver- 

wirrung,  Beunruhigung.  —  שגושא ‎ m.  Adj. 
(syr.  ן..«^^)  Jem. ,  der  beunruhigt,  ver- 
wirrt,  perturbator,  s.  TW. 


שגישהא ‎ לישגיישיא‎ ' /.  Adj.  verworren  (vom 

"7  *  T  J 

Weibe),  perturbata.  Genes,  r.  sct.  87  Anf.  wird 
הכליה ‎ היא ‎ וסררת ‎ (Spr.  7,  11)  übersetzt  שגישיא‎ 
וטעיא ‎ verworren  und  abschweifend.  Git.  70^ 
דעתא ‎ שגישתא ‎ ein  verwirrter,  unklarer  Sinn. 

שגשג ‎ Palp.  von  שגש ‎ (mit  Verdoppl.  des 

zweiten  Radikals,  nach  der  F.  שבשב) ‎ sehr  ver- 
wirren.  —  Ithp.  אשתגשג ‎ ganz  verwirrt 
sein,  taumeln,  s.  TW. 

שיד ‎ לשד ‎ m.  Dämon,  eig.  Gewaltiger. 


Stw.  שוד, ‎ arab.  Gewalt  haben;  bh.  שד, ‎ nur 

pl.  שדים: ‎ Götzen.  —  Snh.  67^  דקפיד ‎ אכלנא ‎ שד‎ 
דלא ‎ קפיד ‎ אנלנא ‎ כשפים ‎ derjenige  Zauberer,  der 
es  mit  dem  Gefäss  genau  nimmt  (er  müsse  das 
oder  jenes  Gefäss  von  dieser  oder  jener  Form 
zum  Zustandebringen  eines  Zauberwerks  haben), 
bedient  sich  eines  Dämons;  wer  es  aber  nicht 
mit  dem  Gefäss  genau  nimmt,  vollzieht  Zauberei. 
Das.  (in  Bez.  auf  Ex.  8,  12  fg.)  כליכן* ‎ שאץ ‎ השד‎ 
יכול ‎ לבראות ‎ בריה ‎ פחות ‎ כלכשעורה ‎ daraus  ist 
erwiesen,  dass  ein  Dämon  kein  Geschöpf,  das 
kleiner  als  ein  Gerstenkorn  ist,  erschaffen  kann. 
Exod.  r.  sct.  10,  111®  dass.  Meg.  3®  man  darf 
Niemanden  des  Nachts  grüssen,  חיישיץ ‎ שכלא ‎ שד‎ 
הוא ‎ man  muss  besorgen,  dass  es  vielleicht  ein 
Dämon  ist.  —  Pl.  Levit.  r.  sct.  22,  166^  ואץ‎ 
שעירים ‎ אלו ‎ אלא ‎ שדים ‎ שנאכלר ‎ יזבחו ‎ לשדים ‎ ואץ‎ 
שדים ‎ אלו ‎ אלא ‎ שעירים ‎ שנאכלר ‎ ושעירים ‎ וג׳ ‎ unter 
שעירם ‎ hier  (Lev.  17,  7)  sind  Dämonen  zu  ver- 
stehen,  denn  es  heisst  (Dt.  32,  17)  ״Sie  opfern 
den  שדים“, ‎ unter  שדים ‎ sind  aber  Böcke  zu  ver- 
stehen,  denn  es  heisst  (Jes.  13,  21)  ״die  Böcke 
tanzen  dort;^‘  vgl.  auch  Sifre  Haasinu  §  318. 
Snh.  67^  ' בלטיהם ‎ אלד ‎ כלעשה ‎ שדים ‎ וכ  unter 
בלטיהם ‎ (Ex.  8,  3. 14  fg.)  sind  die  Werke  der  Dä- 
monen  zu  verstehen,  vgl.  כשפים. ‎ Erub.  18^  u.  ö. 

שידא ‎ ch.  (syr.  שד=^״ןלן) ‎ Dämon.  Schabb. 

67®  לשידא ‎ דבית ‎ הכסא ‎ ein  Zauberspruch  gegen 
den  Dämon  des  Abtritts.  Erub.  43®  ! דילכלא ‎ יוסף 
שידא ‎ אכלרינהו ‎ vielleicht  hat  der  Dämon  Josef 
die  Halachoth  berichtet,  die  am  Sabbat  früh  in 
Sura  vorgetragen  worden  waren,  am  Sabbat  vor 
Abend  in  Pumbaditha;  eine  solche  Strecke  darf 
man  näml.  am  Sabbat  nicht  gehen;  dieser  Dämon 
aber  konnte  sie,  weil  er  die  Sabbatgesetze  nicht 
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שיד‎ 

חוטא ‎ דזדרריתא ‎ דשדתיה ‎ דרנלה ‎ בת ‎ דרנלח ‎ der 
Faden  blauer  Wolle,  den  das  unzüchtige  Weib, 
Tochter  einer  Unzüchtigen,  gesponnen  hat.  Suc. 
16^  לכליעודא ‎ אעגלר ‎ die  Flachsfäden  zu  spinnen. 
Früh.  98^  אדעתא ‎ דגלינלא ‎ שדכדר ‎ Ar.  (Agg. טריכדור)‎ 
behufs  Anfertigung  eines  Kleides  spann  er  sie, 
die  Fäden. 

Af.  אשלי ‎ bewerfen.  —  Ithpe.  אעגתדי ‎ ge- 
worfen,  geschleudert  werden,  s.  TW.  — ־ 
Nid.  48  ^  אמותדר ‎ דלרך ‎ deine  Brüste  sind  hoch- 
geschwollen,  eig.  hinausgetreten ,  geworfen.  Ar. 
liest  אעזתדרד ‎ dass.  Unter  כרףן ‎ liest  er  אשתרר‎ 
(von  שרר) ‎ sie  wurden  fest,  s.  &.כרן 

שך:א ‎ m.  (von  שדד ‎ stark  sein)  der  heftige 

Ost  wind.  Git.  31^  שדיא ‎ כשיב ‎ der  Ostwind 
weht,  vgl.  Ar.  hv.,  was  auch  aus  dem  Zusammen- 
hang  erhellt,  קדים. ‎ Ar.  sv.  אסתכא ‎ jedoch  ver- 
steht  darunter  den  Südwind,  vgl.  auch  To- 
saf.  z.  St. 

־•שדןי ‎ Pi.  שדך ‎ besänftigen,  gut  Zureden, 

insbes.  Heirathen  zu  Stande  bringen,  vgl. 
שדך ‎ Pa.  nr.  2.  Schabb.  150^  כלשדכץ ‎ על ‎ דותיכרקרת‎ 
ליארם ‎ בשבת ‎ man  darf  auch  am  Sabbat  junge 
Leute  zur  Verlobung  (Heirath)  veranlassen.  Kidd, 
44^  wenn  eine  Unmündige  (!קטכד  s.  d.)  ohne 
Wissen  ihres  Vaters  sich  antrauen  liess,  so  he- 
darf  sie  (wenn  sie  geschieden  werden  soll) 
eines  Scheidebriefes  sowohl,  als  auch  der  Er- 
klärung  der  Verweigerung  (נלראו;־  s.  d.).  ' אנלר ‎ ר 
בחכלן* ‎ רדרא ‎ ששידכר ‎ ערלא ‎ אנלר ‎ אפילר ‎ נליארן* ‎ איכד‎ 
צריכא ‎ אך ‎ על ‎ גב ‎ דשידכר ‎ R.  Nachman  sagte:  des 
Scheidungsbriefes  bedarf  sie  nur  dann,  wenn 
man  früher  dem  Vater  zur  Einwilligung  der 
Verheirathung  seiner  Tochter  zugeredet  hatte 
(denn  dann  wäre  die  Einwilligung  des  Vaters 
möglich  gewesen);  Ula  sagte:  Selbst  wenn  man 
früher  dem  Vater  zugeredet  hatte,  bedarf  sie 
nicht  einmal  der  Weigerungserklärung  (weil 
beim  Leben  des  Vaters  die  Handlung  der  Un- 
mündigen  ungiltig  ist). 

שדוןל ‎ יישדןז ‎ (nach  der  F.  חרוב ‎ ,דכלוך‎ ;  araba 

syn.  mit  שכך) ‎ eig.  sich  senken,  nieder- 
legen,  dah.  ruhig,  beruhigt  sein.  j.  Jom. 
VIII,  45^  un.  אנלרין ‎ לקדנליא ‎ ושדך ‎ .  .  .  אכלרץ‎ 
לתכריכא ‎ ולא ‎ שדך ‎ רב' ‎ man  sagte  dem  ersten 
Kind  (das  noch  im  Mutterleibe  war  und  zu 
essen  verlangte:  es  sei  heute  Versöhnungstag) 
und  es  war  beruhigt;  man  sagte  es  dem  zweiten 
Kinde  und  es  war  nicht  beruhigt;  vgl.  לחש. ‎ j. 
Schebi.  IX,  38 mit.  כד ‎ חכלא ‎ דשדכן ‎ כליליא ‎ als 
R.  Simon  bar  Jochai  merkte,  dass  die  Angelegen- 
beiten  (die  Verfolgungen  von  Seiten  der  römi- 
sehen  Regierung)  sich  beruhigt,  aufgehört  hätten 
u.  s.  w.  Genes,  r.  sct.  79,  77*^  steht  dafür  נלילרא‎ 
כלשדכן• ‎ Pa.  Part.  pass.  dass.  —  Pa.  1  שדיך‎ )  be- 
ruhigen,  besänftigen.  Genes,  r.  sct.  64  g.  E. 
ייעול ‎ חד ‎ בר ‎ כש ‎ חכינלא ‎ רישדיך ‎ :צבררא ‎ es  komme 


שיד ‎ תא‎ 

T  :  * 

בכך ‎ ידיחם ‎ חחזירד ‎ נלד ‎ שחיח ‎ בשידח ‎ רבתיבח‎ 
רכלגדל ‎ לא ‎ חחזירד ‎ gaben  wohl  zurück  das  ge- 
raubte  Gut,  das  sie  ״in  ihren  Händen“  (בכפיחם) 
hatten;  aber  was  in  Kiste,  Kasten  und  Thurm 
war,  gaben  sie  nicht  zurück.  —  PI.  j.  Taan.  IV, 
■69^  un.  שנלכים ‎ שיד׳ות ‎ של ‎ כלתכת ‎ חיו ‎ בשיחין‎ 
80  metallene  Kisten  gab  es  in  Sichin.  R.  Jannai 
sagte  hierauf :  שידח ‎ לא ‎ חיתח ‎ בינליכר ‎ in  unsern 
Tagen  gab  es  auch  nicht  eine  solche  Kiste. 

שידתא ‎ ch. (=שידח)  Kiste.  Git.  68^  בנלערבא‎ 

אנלרי ‎ שידתא ‎ in  Palästina  erklärte  man  שדח‎ 
(Khl.  2,  8)  durch  Kiste.  Keth.  65^  קילפי ‎ דשידא‎ 
die  Späne  eines  Kastens.  (Höchst  wahrsch.  ist 
hier  in  Git.  1.  c. *;ושידתי  pl.  für  ושדות ‎ ausgefallen, 
weil  das.  *ושיךתין  in  der  Bedeut.  Dämoninnen 
öfter  vorkommt,  vgl.  (.שידא‎ 

שדה ‎ m.  (=bh.,  Stw.  שדי, ‎ arab.  sich 

V  T 

ausstrecken,  ausdehnen)  Feld,  eig.  Ebene, 
Blachfeld.  Schebi.  1,  1.  2,  1  fg.  * שדח ‎ חאילן 
ושדח ‎ חלבן ‎ ein  Baumfeld  (Garten,  wo  Bäume 
wachsen)  und  Getreidefeld,  eig.  weisses  Feld, 
das  keinen  Schatten,  wie  ein  Baumgarten  hat. 
Sifra  Bechukkothi  Par.  4  cap.  11  נלגיד ‎ שחשדח‎ 
קרוי ‎ לשון ‎ זכר ‎ בלשון ‎ חקודש ‎ die  Stelle  (Lev. 
27,  21  בצאתו) ‎ besagt,  dass  שדח ‎ in  der  heil. 
Sprache  männlich  ist.  Im  Tlmd.  ist  näml.  das 
W.  gew.  weiblich,  z.  B.  B.  mez.  11^  fg.  זכתח ‎ לי‎ 
שדי ‎ וכ' ‎ mein  Feld  soll  für  mich  das  Besitzungs- 
recht  erwerben.  שדי ‎ קבויח ‎ לך ‎ mein  Feld  soll 
dir  verkauft  sein  u.  m.  a.  —  Pl.  Genes,  r.  sct. 
42,  41^  wird  עכלק ‎ חשדים ‎ (Gen.  14,  3)  gedeutet: 
שחוא ‎ עשוי ‎ שדים ‎ שדים ‎ תלנלים ‎ ein  Thal,  das  aus 
verschiedenen  Ebenen,  Blachfeldern  bestand 
(תלכלים  wurde  wohl  später  zur  Erkl.  des  שדים‎ 
hinzugefügt).  Nach  einer  andern  Deutung:  שחרא‎ 
כלכיק ‎ את ‎ בכו ‎ בשדלם ‎ welcher  seinen  Sohn  mit 
Brüsten  nährte;  wahrsch.  חשדים: ‎ des  שדים, ‎ vgl. 
auch  .סדן‎ 

שידה ‎ Sot.  48^  Ar.,  s.  .שירח‎ 

’  ד 

1״א ‎ !שדי‎ :^  (syr.  verwandt  mit  arab. 

Grndw.  שד. ‎ vgl.  אשד ‎ und  1  (שדר‎ )  werfen, 

schleudern,  dah.  auch  von  flüssigen  Dingen: 
ausgiessen.  Ab.  sar.  18^  s.  קלא. ‎ B.  kam. 
92^,  בירא. ‎ Nid.  31^  שדי ‎ בשרא ‎ לכלבא ‎ wirf 
das  Fleisch  vor  den  Hund.  Git.  57^  u.  ö. 
Uebrtr.  Suc.  12^  u.  ö.,  s.  2  —  .כרגא‎ )  sich 
wohin  begeben;  auf  dieselbe  Weise  werden 
die  W.  קלע ‎ und  רנלא ‎ gebraucht.  —  Trop.  Snh. 
30^  חייכו ‎ דשינליע ‎ לי ‎ עלייכו ‎ דשדיתו ‎ דיקלי ‎ וזקפיתו‎ 
לחו ‎ Ar.  (Var.==Agg.  דרכליתו) ‎ das  ist  es,  was  ich 
betreffs  eurer  gehört  habe,  dass  ihr  Bäume  um- 
werft  und  sie  wieder  aufrichtet;  d.  h.  bald 
Fragen  aufwerfet,  bald  auch  sie  beantwortet.  — 
3)  spinnen,  weben,  eig.  die  Fäden  werfen, 
s.  TW.  —  Keth.  72^^  חוח ‎ יתבא ‎ קא ‎ שדיא ‎ פילכח‎ 
sie  sass  und  spann  am  Spinnrocken.  Git.  69^ 
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קינא ‎ דעוךכי ‎ Ar.  (Agg. רשרכי) ‎ der  schlechte  Palm- 
haüm  wendet  sich  und  wandert  hin  zum  un- 
fruchtbaren  Taubennest;  Sprichw.  mit  Bez.  auf 
die  Heirath  Esaus  mit  der  Tochter  Ismaels. 

11  'שדכא ‎ m.  Verwickelung  von  inein- 

T  ;  ־  ^ 

ander  gehenden  Zweigen.  Schahb.  85^ 
שאכי ‎ דתם ‎ דאיכא ‎ שדכא ‎ Ar.  (Agg.  שראכא) ‎ dort 
ist  etwas  Anderes,  weil  die  Blätter  sich  aus- 
breiten,  sich  mit  einander  verwickeln.  B.  mez. 
91^  שרר ‎ בנלחרבר ‎ היכי ‎ אכיל ‎ בשדכא ‎ Ar.  (Agg. 
בשרכא) ‎ auf  welche  Weise  kann  der  Ochs  die 
Beben  aus  einem  andern  Weingarten  fressen? 
Wenn  sie  weithin  sich  verbreiten.  —  PI.  Erub. 
100^  דא ‎ דאיכא ‎ שדכי ‎ דא ‎ דליכא ‎ שדכר ‎ Ar.  (Agg. 
שרכא) ‎ hier  ist  die  Rede*  davon,  dass  die  Gräser 
hochwachsen  (da  darf  man  nicht  auf  sie  treten), 
dort  aber  davon,  dass  die  Gräser  nicht  hoch״ 
wachsen. 

I 

I  שדל' ‎ (syn.  mit  טידר ‎ s.  d.  Grndw.  TO,  s.  vrg. 

ו™-  verw.  mit  arab.  eig.  nachgiebig 

sein.  Pi.  שדל ‎ besänftigen,  zur  Nach- 
giebigkeit  bringen.  Kidd.  31^  ob.  Gott 
wusste,  dass  das  Kind  gewöhnlich  die  Mutter 
mehr  als  den  Vater  verehrt,  נלפבי ‎ שנלשדלתד‎ 
בדברים ‎ לפיכך ‎ דעדים ‎ דקב׳ד ‎ כיבוד ‎ אב ‎ לכיברד‎ 
אם ‎ weil  sie  es  durch  Worte  besänftigt,  ihm  gut 
zuredet;  daher  hat  die  Schrift  den  Vater  hin- 
sichtlich  der  Verehrung  der  Mutter  vorgesetzt 
(Ex.  20,  12),  vgl.  נלררא. ‎ Jom.  35^  בכל ‎ ירם ‎ רירם‎ 
דיתד ‎ אשת ‎ פרטיפר ‎ כלשדלתר ‎ בדברים ‎ tagtäglich 
redete  die  Frau  des  Potifar  dem  Josef  gut  zu, 
suchte  ihn  zu  verleiten.  —  Hithpa.  überredet 
werden.  Khl.  r.  sv. דלב ‎ כלשחלל ‎ ^*74 ‎ ,דברתי ‎ אכי‎ 
רכ' ‎ das  Herz  wird  überredet,  denn  es  heisst 
(Gen.  34,  3) :  ״Er  redete  dem  Herzen  des  Mäd- 
chens  zu.“  Pes.  113^  דרי ‎ כלשתדל ‎ עם ‎ כלי ‎ שד ‎ שעד‎ 
נלשחקת ‎ לר ‎ befasse  dich  mit  demjenigen,  dem 
das  Glück  (Zeit)  zulächelt.  —  Aboth  2,  5 
u.  a.,  s.  שדר.‎ 

‘  c]1,  Pa.  שדל ‎ (syr.  =  שדל) ‎ über- 

reden,  gut  zured en,  s.  TW*.  —  Ithpa.  אשתדל‎ 
etwas  durch  Zureden,  schlau  für  sich 
bewirken.  Genes,  r.  sct.  22,  22^  אית ‎ כלבין‎ 
בררכלי ‎ דידעץ ‎ לנלשתדלא ‎ רכ' ‎ es  giebt  Hunde  in 
Rom,  die  auf  schlaue  Weise  sich  etwas  zu  ver- 
schaffen  wissen  u.  s.  w.,  s.  .כנלכם‎ 

שוזיני ‎ vn.  AdJ.  (von  שדד) ‎ der  Verheerende. 

Genes,  r.  sct.  63,  62^  שרדכי ‎ .  .  .  £נד ‎ בשדד ‎ der 
Verheerende,  der  auf  dem  Felde  Menschen  er- 
jagt,  s. .צידכי‎ 

שדף ‎ (=bh.)  treiben,  schlagen;  nur  Pas- 

sivum,  Nifal  und  Nithpael  כשתדך ‎ ,  כשדך ‎ (vom 
Getreide)  von  Wetterschlägen,  Sturm  oder 
Hagel  getrieben  werden.  Das  W.  ist  aus 
דדך ‎ entstanden  mit  Vorgesetztem  ש  und  Elision 


der  kluge  Mann  und  beruhige  die  Gemeinde,  vgl. 
לסטי,קאi‎ פייס ‎ ,שדך ‎ ,שךך=)‎ (2 ‎ —  .אסכ )  durch 
Zureäen  zur  Einwilligung  bringen,  insbes. 
ein  Mädchen  zur  Heirath  geneigt  machen 
oder  den  Vater  einer  Unmündigen  zur  Ver- 
heirathung  seiner  Tochter  veranlassen. 
Kidd.  13^  wenn  Jem.  mit  geraubtem  Gelde  oder 
mit  einem  der  Frau  entrissenen  Sela  diese  sich 
antraute,  so  gilt  die  Trauung,  בדשדיך ‎ näml. 
wenn  er  ihr  bereits  früher  zur  Ehe  zugeredet 
hatte.  Das.  רנלבא ‎ תיכלרא ‎ דשני ‎ לן ‎ בין ‎ שדיך ‎ רדלא‎ 
שדיך ‎ רכ' ‎ woher  ist  zu  erweisen,  dass  wir  einen 
Unterschied  zu  machen  haben,  ob  der  Mann 
einer  Frau  früher  zur  Ehe  zugeredet,  oder  ob 
er  nicht  zugeredet  hat?  Aus  jener  Borajtha 
u.  s.  w. 

שךיןז ‎ י  שדיןי ‎ m.  ruhig,  beruhigt.  — 
שדרכיא ‎ m.  Ruhe,  s.  TW. 

שידוכי ‎ לשידוכין ‎ m.pl.das  Zureden  zur  Ein- 

willigung  der  Heirath.  Kidd.  12^Rab  geisselte 
על ‎ דנלקדש ‎ בלא ‎ שדרכי ‎ Jmdn.,  weil  er  sich  eine 
Frau  angetraut  hatte  ohne  vorangegangenes  Zu- 
reden  zur  Einwilligung.  Das.  die  Nehardaenser 
sagten:  בכרלדר ‎ לא ‎ נלכגיד ‎ רב ‎ אלא ‎ על ‎ דכלקדש‎ 
בביאד ‎ בלא ‎ שידוכי ‎ ראיכא ‎ דאנלרי ‎ אפילר ‎ בשידרכי‎ 
בנלי ‎ נלשרם ‎ פרי:צרתא ‎ wegen  aller  dieser  (der  dort 
erwähnten  Handlungen)  geisselte  Rab  nur  den- 
jenigen,  der  durch  Beiwohnen  (vgl.  ביאד) ‎ sich 
eine  Frau  angetraut  hatte,  ohne  vorangegangenes 
Zureden  zur  Heirath.  Manche  sagen:  Selbst 
bei  vorangegangenem  Zureden  zur  Heirath 
geisselte  Rab  auch  und  zwar  wegen  Ausge- 
lassenheit,  weil  näml.  hierzu  die  Anwesenheit 
von  Zeugen  erforderlich  ist.  j.  Kidd.  HI,  64^ 
un.  Samuel  sagte:  דכלקדש ‎ בלא ‎ שידוכים ‎ לרקד‎ 
רתרפסין ‎ קדושין ‎ Jem.,  der  ohne  vorangegangenes 
Zureden  sich  eine  Frau  antraut,  wird  gegeisselt, 
aber  die  Trauung  ist  gütig.  Das.  ö.  (Im  Spät- 
rabbinischen :  שדכן ‎ Jem.,  der  Heirathen 
vermittelt,  eig.  der  den  jungen  Leuten  oder 
auch  ihren  Eltern  zum  Eingehen  der  Ehe  zu- 
redet.  R.  Sbm.  B.  bath.  174^  hat  dafür  דכלשדך‎ 
בזיררגין ‎ dass.) 

שךכא ‎ I  m.  Adj.  1)  Jem.,  der  ruhig, 
müssig  geht,  ohne  etwas  zu  verdienen. 
B.  bath.  131^  נלתכיתין ‎ בשדכא ‎ שדכא ‎ פשיטא ‎ נלדר‎ 
דתינלא ‎ ביחא ‎ לדר ‎ דלא ‎ כיבררל ‎ קא ‎ נלשכלע ‎ לן ‎ Ar. 
(Agg.  בשרכא ‎ שרכא‎ )  die  Mischna:  (die  grösseren 
Brüder  dürfen  sich  nicht  von  dem  Vermögen 
der  jüngeren  Erben  ernähren)  spricht  von  einem 
Müssiggehenden ,  der  nichts  thut,  um  die  Erb- 
Schaft  zu  melioriren.  Bei  einem  Müssiggehenden 
ist  dies  ja  selbstverständlich!  Man  könnte 
glauben,  dass  es  den  jüngeren  Brüdern  lieb  ist, 
dass  der  ältere  Bruder  nicht  verachtet  dastehe ; 
daher  lässt  die  Mischna  uns  das  hören.  — 
2)  übrtr.  leere,  unfruchtbare  Thiere.  — 
PI.  B.  kam.  92^  שייך ‎ ואזיל ‎ דקלא ‎ בישא ‎ בדדי‎ 
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wo  keine  tüchtigen  Männer  sind,  bestrebe  du 
dich,  ein  Mann  zu  sein.  Das.  4,  18  אל ‎ תשתלר‎ 
לראותי ‎ בשעת ‎ קלקלתו ‎ Ar.  (Agg.  תשתדל) ‎ bestrebe 
dich  nicht,  Jemdn.  zur  Zeit  seines  Entartens  zu 
sehen. 

שדר ‎ cK  (=שךר).  Pa.  שדר ‎ l)  mit  Jemdm. 
ringen,  sich  an  strengen,  s.  TW.  — 


das 


(ähnl.  arab. 


senden 


2)  schicken, 


Haar  herab  wallen  lassen= ג  ,שגר ‎ und  ד  wechseln 
oft,  wie  גר=דר ‎ wohnen,  גחךב^דחך ‎ lachen  u.  m. 
a.).  Chull.  95^  ' שדר ‎ ליוד ‎ עיבורא ‎ דשתין ‎ שני ‎ וכ  er 
(Samuel)  schickte  dem  R.  Jochanan  eine  Kalender- 
berechnung  auf  60  Jahre;  vgl.  auch  שריפא.‎ 
Git.  56^  שדר ‎ לדו ‎ ו  קורבכא ‎ er  schickte  ihnen  ein 
Thier  zum  Opfern.  Meg.  7^^  u.  sehr  oft.  Keth. 
85^  s.  עוות. ‎ —  Ithpa.  gesandt,  geschickt 
werden,  s.'  TW.  —  Genes,  r.  sct.  63,  62  יי ‎ Esau 
sagte  zu  Jakob:  אכא ‎ פתח ‎ פונלי ‎ תהי ‎ נלשתדר‎ 
ואזיל ‎ ich  werde  meinen  Mund  öffnen,  du  aber 
schütte  (schicke)  immerfort  hinein. 


1  שדרא ‎ oder  שודרא' ‎ m.  (von  ,שזר ‎ =  שדר‎ 

ד  :  V  ׳  ^  :  ד 

S.  שדרח) ‎ Strick,  eig.  Zusammengeflochtenes. 
Git.  69^’  ob.  לשברירי ‎ דליליא ‎ ליתי ‎ שדרא ‎ ברקא‎ 
וב' ‎ Ar.  sv.  ברקא ‎ (Agg.  שודרא) ‎ als  Heilmittel 
gegen  die  Blindheit,  die  des  Nachts  entsteht, 
nehme  man  einen  Strick,  der  aus  Haaren  (von 
Thierschweifen)  geflochten  ist  u.  s.  w. 


שדרא ‎ II  m.  Hefe.  —  PI.  B.  mez.  40יי  ob. 

T  •  •• 

גולפי ‎ ושךריא ‎ Ar.  (Agg.  ושנלריא) ‎ die  Weinkrüge 
und  die  Hefe. 


טזיד=) ‎ •/ ‎ ■^ןךרה‎ ,  Stw.  שזר ‎ =  שדר ‎ s.  d.) 
1)  Rückgrat.  ChulL  3,  2  (42^  fg.)  חוט ‎ השדרה‎ 
(Ar.  liest  ö.  שזרה ‎ s.  d. )  der  Markfaden,  der 
sich  durch  das  Rückgrat  zieht.  Genes,  r.  sct. 
28  Anf.  und  Khl.  r.  sv.  יי97 ‎ ,גם ‎ כלגבוה ‎ s.  לוז ‎ II. 
Uebertr.  Levit.  r.  sct.  30,  175^  השדרה ‎ של ‎ לולב‎ 
דובלדו ‎ לשדרח ‎ של ‎ אדם ‎ die  Rückseite  des  Stammes 
(die  Spindel)  vom  Palmzweig  ist  dem  Rückgrat 
des  Menschen  ähnlich.  Schabb.  174יי  un.  חוכלרי‎ 
שדרה ‎ die  Knorpeln  des  Rückgrats.  —  PI.  Nid. 
24^  חשסועה ‎ (Dt.  14,  7)  * בריה ‎ שיש ‎ לה ‎ ב' ‎ גבין 
וב' ‎ שךראות ‎ וב' ‎ ist  ein  Geschöpf,  das  zwei  Rücken 
und  zwei*  Rückgrate  hat.  Chull.  60 2  —  .יי )  Ukz. 
1,  2  השדרח ‎ של ‎ שבולת ‎ der  Stamm  der 
Aehre  (die  Spindel),  worin  Körner 
liegen,  welcher  näml.  dem  aus  Knorpeln  be- 
stehenden  Rückgrat  ähnlich  ist.  Chull.  119 ד1כא ‎ יי 
בשדרה ‎ ונלשום ‎ שונלר ‎ hier  ist  die  Rede  vom 
Aehrenstamme  und  zwar,  weil  dieser  als  Be- 
Schützer  der  Körner  dient. 

שדרתא ‎ cU.  (  =  שךךח) ‎ Rückgrat,  s.  TW. 

—  Uebrtr.  PI.  B.  bath.  103^  שדרי ‎ דארעא ‎ die 
hügeligen  Stellen  des  Feldes. 

שדרגדן ‎ ( wahrscl!.  grlech. )Name  einea 
Edelsteins.  Exod.  r.  sct.  38,  134*^  ראובן‎ 
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des  ה.  Im  bh.  ebenf.  blos  passiv  שדופות, ‎ von 
den  Trgg.  richtig  übersetzt:  שקיפן, ‎ vgl.’  £שדן 
Ithp.  nr.  1,  wonach  die  älteren  Commentt.  Rasch! 
u.  A.  חבוטות: ‎ vom  Ostwind  geschlagen, 
entkörnt.  (Die  Erkl.  verbrennen  hat  nichts 
für  sich.)  B.  mez.  105  יי ‎ in  der  Mischna:  wenn 
Jem.  ein  Feld  pachtet  ' ואכלח ‎ חגב ‎ או ‎ כשדפה ‎ וב 
und  Heuschrecken  die  Aehren  zernagten  oder 
diese  vom  heftigen  Sturm  gepeitscht,  entkörnt 
wurden.  Gern.  das.  Ula  erklärte  dies:  כגון‎ 
שכשתדפו ‎ ארבע ‎ שדות ‎ כלארבע ‎ רוחותיה ‎ וכ' ‎ wenn 
Z.  B.  vier  Felder  von  den  vier  Seiten  der  Ebene 
durch  Sturm  entkörnt  wurden,  so  wird  dies 
eine  Landplage  genannt.  R.  Juda  sagte  (in 
chald.  Form)  כגון ‎ דאישדון& ‎ רוב ‎ א  דבאגא ‎ wenn 
z.  B.  der  grösste  Theil  des  Gaues  vom  Sturm 
entkörnt  wurde.  Das.  כשדף ‎ תלם ‎ אחד ‎ על ‎ פכי‎ 
כולה ‎ בלאי ‎ wie  ist  es,  wenn  eine  Furche  die 
ganze  Ebene  entlang  entkörnt  wurde?  Das. 
106^  כשדפו ‎ כל ‎ שדותיו ‎ של ‎ נלחכיר ‎ alle  Felder 
des  Verpächters  wurden  vom  Sturme  beschädigt, 
j.  Schek.  Y,  48  יי ‎ ob.  פעם ‎ אחת ‎ כשדף ‎ כל ‎ חעולם‎ 
כולו ‎ וכ' ‎ einst  war  die  ganze  Welt  von  Wetter- 
Schlägen  heimgesucht  und  man  wusste  nicht, 
woher  man  die  Omergarbe  nehmen  sollte,  j. 
M.  kat.  HI,  81  יי ‎ ob.  wohin  das  Auge  des  R. 
Elieser  blickte,  חיה ‎ כשדף ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ אפילו‎ 
חיטה ‎ אחת ‎ חציה ‎ כשדף ‎ וחציה ‎ לא ‎ כשדף ‎ waren 
die  Felder  von  Wetterschlägen  geplagt,  selbst 
manches  Weizenkorn  war  zur  Hälfte  geschlagen 
und  zur  andern  Hälfte  nicht  geschlagen,  infolge 
der  Verbannung  des  R.  Elieser. 

דף^ ‎ eil.  Ithpe.  בשתרף ‎ ,כשדף‎ :=) ‎ אשתדיף‎ ^ 

1)  gestossen,  getrieben,  von  Menschen 
verfolgt  werden,  s.  TW.  —  2)  (von  Halmen) 
vom  Sturm  oder  Hagel  gepeitscht,  ent- 
körnt  oder  verdorrt  werden.  B.  mez. 

106^  אשתדוף ‎ רובה ‎ דבאגא ‎ ואשתדוף ‎ ככלי ‎ הכך‎ 
שערי ‎ דיליה ‎ wenn  der  grösste  Theil  des  Gaues 
und  auch  seine  Gerste  von  Wetterschlägen  be- 
troffen  wurde.  Das.  ö.  Das.  105  אישדוף ‎ יי‎ ,  s. 
שדף. ‎ B.  bath.  174 כליהוי ‎ הוה ‎ ליה ‎ ואשתדוף ‎ יי 
er  hatte  früher  Vermögen,  sein  Getreide  litt 
jedoch  durch  Wetterschläge.  Git.  49יי  un. 

שדפון ‎ m.  (=bh.)  Wetterschläge.  Arach. 

29 היתה ‎ שכת ‎ שדפון ‎ וירקון ‎ יי  wenn  es  ein  Jahr 
der  Wetterschläge  oder  des  Hinwelkens  des  Ge- 
treides  war.  B.  mez.  106^  u.  ö. 

שודפנא ‎ ,שדפוגא ‎ c/i.  (==שדפון)  wetter- 

Schläge.  Taan.  6 יי ‎ gesegnet  ist  das  Jahr, 
dessen  Monat  Tebeth  ohne  Regen  war,  דלא‎ 
שקיל ‎ שודפכא ‎ weil  das  Getreide  keine  Schäden 
von  Wetterschlägen  hat;  s.  auch  TW. 

שךר ‎ (Gmdw.  שד) ‎ fest  sein.  Hithpa.  השתדר‎ 

sich  anstrengen,  etwas  mit  Anstrengung 
zu  erstreben  suchen.  Aboth  2,  5  בכלקום‎ 
שאין ‎ אכשים ‎ השתדר ‎ להיות ‎ איש ‎ Ar.  (Agg.  השתדל)‎ 

Lbvy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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pausirt  oder  das  Messer  heruntergedrückt.  — 
Nithpa.  !כשרזהד  sich  aufhalten,  versäumen. 
Bez.  4^  fg.  ' פעם ‎ אחת ‎ כעזתדור ‎ חעדים ‎ לבא ‎ רל 
einst  versäumten  die  Zeugen  (welche  das  Sichtbar- 
werden  des  Neumondes  Tischri  bezeugen  sollten) 
zu  kommen,  vgl.  נןלקל. ‎ B.  hasch.  30^  u.  ö. 
Md.  27^  נלעשד ‎ רכשתחד ‎ דרלד ‎ אחר ‎ חבירר ‎ לג‎ 
ררם ‎ es  kam  vor,  dass  ein  Fötus  nach  der  Ge- 
hurt  des  andern  33  Tage  zurückblieb.  Num. 
r.  sct.  5,  192*^  Mose  sagte  zu  Aharon:  זרז ‎ עצכלך‎ 
נלד ‎ אתד ‎ ערכלד ‎ רנלשתדא ‎ rüste  dich,  was  stehst 
du  da  und  zögerst? 

Hif.  דשדד ‎ weilen  machen,  sich  ent- 
halten.  Md.  31^  ob.  נלשדין ‎ עצכלן ‎ בבטן ‎ sie 
halten  sich  (das  semen  virile)  im  Leibe  zurück. 
Snh.  76^  דכלשדא ‎ בתר ‎ ברגרת ‎ wer  seine  mann- 
bare  Tochter  unverheirathet  lässt,  eig.  zurück- 
hält.  Genes,  r.  sct.  85,  84^  u.  ö.  דיר ‎ כלשדין ‎ את‎ 
קיכידן ‎ sie  zögerten  mit  dem  Opfern  der  Tauben- 
paare,  s.  לןן. ‎ Levit.  r.  sct.  37  Auf.  כלשדא ‎ את‎ 
כדרר ‎ er  zögert  mit  der  Erfüllung  seines  Ge- 
lübdes. 

שהא ‎ לשחי ‎ ch.  (syr.  und  IctZ.  — שדד)‎ 
1)  zuwarten,  abwarten.  Chull.  75^  u.  ö. 

איכא ‎ דאכלרי ‎ נלישדא ‎ דרד ‎ שדי ‎ ליד ‎ רשתיק ‎ ליד‎ 
ראיכא ‎ דאנלרי ‎ נלשתא ‎ דרד ‎ שתי ‎ רשתיק ‎ ליד ‎ manche 
sagen:  Besch  Lakisch  hatte  abgewartet,  geweilt, 
als  B.  Jochanan  jene  Halacha  sagte,  weshalb 
er  schwieg  (d.  h.  Besch  Lakisch  pflegte,  so  oft 
B.  Jochanan  eine  Lehre  vortrug,  die  ihm  nicht 
einleuchtete,  schweigend  abzuwarten,  ob  jener 
nicht  selbst  die  vorgetragene  Lehre  zurück- 
nehmen  würde;  während  dieser  Zeit  aber  ver- 
liess  der  Beferent  jener  Halacha,  B.  Asse,  das 
Studienhaus ,  wusste  also  nicht,  ob  Besch  La- 
kisch  später  dem  B.  Jochanan  beigepflichtet  habe 
oder  nicht).  Manche  sagen:  Besch  Lakisch  hat 
damals  zufälliger  Weise  etwas  getrunken,  w^eshalb 
er  schwieg;  jenes  Schweigen  war  also  kein  Be- 
weis  weder  für  Ablehnung,  noch  für  Beipflichtung. 
—  2)  ( ל  ,שלדי״  elidirt)  ermüden.  Ber.  6^ 
דכי ‎ כרעי ‎ דשדיי ‎ נליכיידר ‎ Ar.  (Agg.  דשלדי) ‎ dass 
die  Knie  ermüden,  rührt  von  den  Dämonen  her, 
weil  sie  sich  näml.  auf  sie  drücken. 

Bhpa.  אשתדי ‎ verweilen.  Bez.  6^  Mar  Sutra 
sagte:  לא ‎ אכלרן ‎ אלא ‎ דאשתדי ‎ אבל ‎ לא ‎ 'אשתדי‎ 
נלשדיכן ‎ ליד ‎ רב ‎ אשי ‎ אכלר ‎ אן5 ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ אשתדי‎ 
ככלי ‎ לא ‎ נלשדיכן ‎ ליד ‎ רה' ‎ wir  sagten  blos  (dass 
man  eine  Leiche  am  zweiten  Feiertag  bestatten 
darf)  wenn  sie  schon  einige  Zeit  gelegen  hat 
(weil  sie  in  Verwesung  übergehen  könnte);  wenn 
sie  aber  noch  nicht  einige  Zeit  gelegen  hat,  so 
hält  man  sie  bis  zum  Wochentage  zurück.  B. 
Asche  dagegen  sagte:  Selbst  wenn  sie  noch 
nicht  einige  Zeit  gelegen  hat,  hält  man  sie 
doch  nicht  zurück;  denn  den  zweiten  Feiertag 
haben  die  Gelehrten  hinsichtlich  einer  Leichen- 
bestattung,  wie  einen  Wochentag  behandelt. 
Jeb.  80^  wenn  die  Haare  und  Nägel  eines 


שדרגזין ‎ der  Edelstein  im  Brustschilde  des 
Hohenpriesters  als  Symbol  für  Buben,  war  der 
שדרגזין; ‎ viell.  zu  lesen  שנלרגזין, ‎ eine  Art 
Smaragd. 

שה ‎ m.  (bh.)  Lamm,  übrtr.  agad.  gr.  as,  du, 

dich.  Pesik.  r.  sct.  40,  69®  ״Jizchak  sprach  zu 
Abraham:  Hier  ist  das  Feuer  und  die  Hölzer, 
wo  aber  ist  das  Lamm  zum  Opfer?  Abraham  ant- 
wertete:  אלדים ‎ יראד ‎ לר ‎ דשד ‎ יזנלין ‎ ערבכר ‎ ראם‎ 
לא ‎ שד ‎ לערלד ‎ בכי ‎ שד ‎ לערלד ‎ חי ‎ לערלד ‎ לשרן‎ 
יררכית ‎ אתד ‎ דרא ‎ ד^רבן ‎ Gott  wird  sich  schon 
ersehen  das  Lamm“  (Gen.  22,  7  fg.),  d.  h.  er 
wird  sich  das  Opfer  bestimmen;  wo  nicht,  so 
wird  שד ‎ zum  Opfer  sein;  denn  שד ‎ לערלד ‎ he- 
deutet  das  Lebende  (viell.  gr.  ^ף׳)  als  Brand- 
Opfer,  das  W.  ist  griech.  as,  ״du“  bist  das  Opfer; 
vgl.  auch  Sachs,  Beitr.  I  p.  20. 

שהה ‎ ,שהא ‎ s. .שדי‎ 

־  •  :  ד  :1 ‎ ד 

שהד ‎ bezeugen.  —  שדדא ‎ m.  Zeuge.  — 
•  _  * 

שדדרתא ‎ ,שדדר ‎ /.  Zeugniss.  j.  Snh.  I,  18י^  ob. 
B.  ’Huna  דרד ‎ ידע ‎ שדדר ‎ לחד ‎ בר ‎ כ  ש  אבלר‎ 
ליד ‎ איתא ‎ שדד ‎ עלי ‎ רב' ‎ wusste  für  Jemdn.  ein 
Zeugniss;  letzterer  sagte  zu  ihm:  Komme  und 
zeuge  für  mich  u.  s.  w.  j.  Schebu.  YI  g.  E.  37^ 
כאיכש ‎ דככייר ‎ פרכלא ‎ דשדדיא ‎ דלא ‎ ישדדרן ‎ wie  Jem., 
der  den  Mund  der  Zeugen  fest  zuhält,  damit  sie 
nicht  bezeugen.  Das. ייתי ‎ עלרי ‎ שדדי ‎ er  bringe 
darüber  Zeugen;  gew.  סדדרתא ‎ ,סדדא ‎ ,סדיד ‎ s.  d. 

שהא ‎ ,  שהה ‎ ,  שהי ‎ (verw.  mit  arab. 

4^ ‎ י ^ 

und  bh.  שאד) ‎ ruhen,  ausruhen,  übrtr. 
bleiben.  ״Jeb.  6,  7  (64^)  כשא ‎ אשד ‎ רשדד‎ 
עכלד ‎ עשר ‎ שכים ‎ רלא ‎ ילדד ‎ איכר ‎ רשאי ‎ לבטל ‎ w^enn 
Jem.  eine  Frau  heirathete  und  mit  ihr  10  Jahre 
zusammenlebte  (weilte),  so  darf  er  nicht  länger 
sich  enthalten,  die  Ehe  fortsetzen,  kinderlos 
bleiben.  Das.  wenn  er  sich  von  ihr  geschieden, 
so  darf  sie  sich  an  einen  andern  Mann  ver- 
heirathen,  ררשאי ‎ דשכי ‎ לשדרת ‎ ענלד ‎ י' ‎ שכים ‎ und 
der  zweite  Mann  darf  sie  zehn  Jahre  behalten. 
Schabb.  135^  כל ‎ ששדד ‎ שלשים ‎ ירם ‎ באדם ‎ איכר‎ 
כפל ‎ . . .  רשבלכד ‎ יכלים ‎ בבדכלד ‎ איכר ‎ כפל ‎ רכ' ‎ jedes 
Neugeborene  der  Menschen,  das  30  Tage  am 
Leben  blieb  (sich  erhalten  hat)־,  ist  nicht  mehr 
als  eine  Frühgeburt  anzusehen;  ein  Neugeborenes 
der  Thiere,  das  8  Tage  am  Leben  blieb,  ist 
nicht  mehr  als  eine  Frühgeburt  anzusehen.  Jeb. 
36^.  80)י  u.  ö.  dass.  Dafür  auch  דכלתקיים, ‎ s. 
כפל. ‎ —  Insbes.  oft  vom  Pausiren  während 
des  Schächtens,  infolge  dessen  das  Schlachten 
untauglich  wird,  vgl.  שדייד. ‎ Chull.  2^.  3^  fg. 
ein  Taubstummer  u.  s.  w.  ’^düffen  nicht  schlachten, 
שנלא ‎ ישדר ‎ שנלא ‎ ידרסר ‎ שכלא ‎ יחלידר ‎ denn  sie 
könnten  pausiren,  oder  das  Messer  nieder- 
drücken  (vgl.  דרסד) ‎ oder  es  unter  die  Haut 
stecken  (vgl.  לדד^. ‎ Das.  12^  fg.  שנלא ‎ שדד‎ 
שכלא ‎ דרס ‎ vielleicht  hat  der  Schächter  während 
des  Durchschneidens  der  Halsgefässe  (vgl. סיכל ‎ ן ) 
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שוא‎ 

:  T 

kurze  Zeit  verweilte  u.  s.  w.  —  2)  das  Pausi- 
ren,  Ruhenlassen  des  Schlachtmessers 
während  des  Schächtens.  Chull.  9^  !שדוייד  das 
Pausiren,  eine  der  fünf  Arten,  wodurch  das 
Schächten  untauglich  wird,  vgl.  ^דtטגחינ.  lieber 
die  Zeit  dieses  Pausirens  vgl.  das.  32^  אם ‎ שד!דג‎ 
כדי ‎ שחיטד? ‎ פסרלד ‎ ר' ‎ שנלער;* ‎ ארנלר ‎ אם ‎ שדד ‎ כדי‎ 
בקור ‎ wenn  man  so  lange  Zeit  verweilt  hat,  wie 
das  Schächten  dauert,  so  ist  letzteres  untaug- 
lieh.  R.  Simon  sagt:  So  viel  Zeit  der  kundige 
Schächter  zum  Prüfen  des  Schlachtmessers 
braucht. 

שהות ‎ /.  das  yerwellen,  Dauern  einiger 

Zeit  (ähnlich  arab.  .1  Ruhe),  j.  Ber.  I,  2^ 

ob.  wenn  der  Mensch  ein  Zelt  in  Eile  ausspannt, 
על ‎ ידי ‎ שדרת ‎ דרא ‎ רפד ‎ so  wird  es  in  weniger 
Zeit  lose  werden,  einstürzen.  Meil.  6*  לא ‎ דרד‎ 
שדרת ‎ לכלזרקיד ‎ es  war  keine  Zeit,  um  das 
Blut  zu  sprengen.  Genes,  r.  sct.  12,  15^^  s. 
אהכ?זי. ‎ j.  Maasr.  III,  50^  mit.  כרתכר;* ‎ לר ‎ שדרת‎ 
רב' ‎ man  gewährt  soviel  Zeit  u.  s.  w.  Das.  בתרך‎ 
כךר ‎ שדרת ‎ während  der  Zeit,  dass  u.  s.  w.  j. 
Schabb.  IV  Ende,  7^  כאן ‎ לשעד ‎ כאן* ‎ לשדרת‎ 
hier  ist  die  Rede  von  kurzer  Zeit,  dort  von 
längerem  Verweilen,  j.  Erub.  VII,  24®  und  j. 
Ab.  sar.  III,  43^  mit.  dass.  R.  hasch.  30^  u.  ö. 

שתוא ‎ יישתוא ‎ /.  (syr.  von  שאד‎ 

trnsp.)  wüster,  zerstörter  Ort,  Wüstenei, 
s.  TW. 

הר!^ ‎ (syr.  arab.  wachen,  j. 

Ter.  XI  g.  E.,  48^  על ‎ ידי ‎ כן ‎ דרד ‎ שדר ‎ רעל ‎ ידי‎ 
כן ‎ דרד ‎ קרץ ‎ hierdurch  (durch  das  brennende 
Licht)  wachte  er  und  dadurch  stand  er  früh 
auf.  -j.  Schabb.  II,  4^  ob.  dass.,  s.  auch  TW. 
Exod.  r.  sct.  47,  141''  Resch  Lakisch  sagte  zu 
seinen  Schülern:  בראר ‎ רלכלדר ‎ תררד ‎ דשדרין‎ 
רדקרצין ‎ בלילד ‎ (so  nach  der  richtigen  Emend. 
des  verewigten  S.  Nissen;  Agg. דשחירין ‎ רדקרין‎ ) 
des  Nachts  lange  wachend  und  früh  aufstehend. 

שהר ‎ m.  (=םדר  s.  d.)  etwas  Rundes,  dah. 

1)  Rondel.  Tosef.  Schebi.  II  g.  E.  ערקר ‎ נלתרך‎ 
שדר ‎ זד ‎ רכרתן ‎ לתרך ‎ שדר ‎ זד ‎ ed.  Zkrm.  (in  m. 
Agg.  סדר ‎ S.  d.)  man  nimmt  es  aus  dem  einen 
Rondel  und  setzt  es  in  das  andere  Rondel.  — 

2)  rundes  Gefäss,  Korb  u.  dgl.  —  PI.  To- 
sef.  Dem.  VI  g.  E. זד ‎ שדביא ‎ שדרי ‎ שבלים ‎ בלשלר‎ 
רזד ‎ שדביא ‎ שדרי ‎ שבלים ‎ כלשלר ‎ רכ' ‎ der  Eine, 
welcher  Körbe  mit  Aehren  von  dem  Seinigen 
brachte  und  der  Andere,  welcher  ebenfalls 
Körbe  mit  Aehren  von  dem  Seinigen  brachte 
u.  s.  w. 

שוא ‎ m.  (  =  bh.)  Nichtigkeit,  Lügen- 

haftigkeit.  Schebu.  3,  11  u.  ö.  (29^  fg.) 
שברעת ‎ שרא ‎ ein  lügenhafter  Schwur,  s.  שברעד.‎ 

65* 


Kindes,  das  nach  achtmonatlicher  Schwanger- 
Schaft  geboren  wurde,  völlig  ausgebildet  sind 

אכלריכן ‎ האי ‎ בר ‎ שבעד ‎ דרא ‎ ראשתדריי ‎ דרא‎ 
דאשתדי ‎ so  sagen  wir:  das  ist  nach  sieben- 
monatlicher  Schwangerschaft  reif  gewesen  (so 
dass  es  Lebensfähigkeit  hat,  während  ein  Neu- 
geborenes  nach  achtmonatlicher  Schwangerschaft 
nicht  leben  bleiben  kann),  allein  es  wurde  im 
Mutterleibe  einen  Monat  länger  zurückbehalten. 
Das.  Raba  Tosfaah  traf  eine  Entscheidung  באשד‎ 
שדלך ‎ בעלד ‎ לנלדיכת ‎ דים ‎ ראישתדי ‎ עד ‎ תריסר ‎ ירחי ‎ ׳ 
שתא ‎ ראכשריד ‎ ;  betreffs  einer  Frau,  deren  Mann 
nach  überseeischen  Landen  gegangen  war,  wo- 
i  selbst  er  sich  zwölf  Monate  aufhielt  (und  die 
Frau  nach  diesem  Jahr  ein  Kind  gebar),  dass 
I  er  dasselbe  als  legitim  erklärte,  dass  man  es 
;  näml.  nicht  als  unehelich  behandelte,  weil  die 
Mutter  etwa  in  Abwesenheit  ihres  Mannes  mit 
)  einem  andern  Manne  gebuhlt  hätte,  wodurch 
)''  dieses  Kind  entstanden  wäre;  Raba  nahm  viel- 
[  mehr  an,  dass  der  Fötus  drei  Monate  nach  seiner 
.  Ausbildung  im  Mutterleibe  zurückgeblieben  war. 
—  Af.  אשדי ‎ verweilen  lassen,  s.  TW. 

שהי ‎ לשיהי ‎ m.  das  Stehenblelben,  Zeit- 

•  •  •  «  * 

^  versäumen.  Meg.  13^  sie  verbringen  das  Jahr 
בשידי ‎ פידי ‎ ־  Ms.  M.  (Agg.  בשדי) ‎ mit  Stehen- 
[  bleiben  und  zwecklosem  Herumlaufen,  vgl. .פידי‎ 

שיהיא ‎ m־.  Lauf.  Schabb.  106^  wenn  man 

־  ד :  • 

i  ihm  nachläuft  רנלטי ‎ ליד ‎ בחד ‎ שידיא ‎ Ar.  (Agg. 
5  שיחיא) ‎ und  man  dazu  durch  einen  Lauf  ge- 
I  langt.  Bez.  24^  dass. 

1  ./ ‎ שהייה‎ )  das  verweilen,  Verbleiben 

]  an  einer  Stelle.  Schebu.  16^.  17^  בעי ‎ רבא‎ 
I  צריך ‎ שדייד ‎ לנללקרת ‎ אר ‎ אין ‎ £נריך ‎ שדייד ‎ לנללקרת‎ 
לקרבן ‎ גכלירי ‎ שדייד ‎ לנללקרת ‎ לא ‎ גנלירי ‎ שדייד ‎ אר ‎ ‘ 
דילנלא ‎ בפנים ‎ גנלירי ‎ שדייד ‎ רכ' ‎ '  Raba  fragte:  Be- 
)  darf  es  zur  Bestrafung  mit  Geisselhieben  einer 
I  gewissen  Zeit  des  Verweilens  im  Tempel  (wegen 
^  Verweilens  im  Tempel  muss  näml.  Jem.,  der  so 
1  lange  Zeit  darin  verweilt  hat ,  dass  er  sich 
[  hätte  bücken  können  רשדא ‎ בכדי ‎ דשתחראד‎ 
[  Mischna  das.  14^,  ein  Opfer  bringen),  oder  be- 
)  darf  es  nicht  der  angegebenen  Zeit  (dass  auch 
i  auf  kürzere  Zeit  die  Strafe  der  Geisselung  er- 
[  folge)?  Ist  nämlich  das  Verbot  des  Verweilens 
׳  während  der  angegebenen  Zeit  blos  hinsichtl. 
)  des  Opfers,  nicht  aber  hinsichtl.  der  Geisselung 
l  festgesetzt,  oder  erging  das  Verbot  des  Ver- 
r  w^eilens  im  Innern  des  Tempels  in  der  ange- 
;  gebenen  Zeit  überhaupt,  für  die  Darbringung 

>  des  Opfers  sowohl,  als  auch  für  Geisselung?  Nas. 
17^  dass,  hinsichtl.  des  Verweilens  des  Nasir  auf 

)  einem  Begräbnissplatz.  —  PI.  Schebu.  17*  שדי׳רת‎ 
נלדר ‎ שיצטרפר ‎ ‘  wird  das  mehrmalige  Verweilen 
1  als  eins  angesehen  oder  nicht?  d.  h.  wenn  Jem. 
[  im  Tempel  nur  auf  kurze  Zeit  (weniger,  als  man 
:  zum  Sichbücken  nöthig  hat)  verw^eilte,  sich  dann 

>  entfernte  und  zurückkehrte  und  sodann  wieder 
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שוב‎ 


שוד ‎ (syr.  S.  auch  שךי) ‎ werfen,  s,  TW. 

שוךא ‎ m.  (für  עורחדא ‎ s.  d. ,  ח  elidirt,  vgl. 

auch  שרתא ‎ ,עוולזד ‎ u.  a.)  Begünstigung,  Be- 
Schenkung.  ^  Die  Erkl.  der  Commentt.  von 
עגדא ‎ werfen,  oder  etwa,  dass  עורדא ‎ für  שידעא‎ 

Y  •  *  _  *  T  J 

Stände:  Erkenntniss,  Einsicht,  ist  nicht  zulässig, 
bes.  da  in  j.  Gern,  dafür  stets  שרחדא ‎ steht.  R. 
Chananel  (cit.  vom  Ar.)  bemerkt:  Zu  einer  solchen 
gerichtlichen  Schenkung  ist  blos  ein  bewährter 
Richter  berechtigt;  auch  darf  sie  blos  auf  Grund- 
stücke,  nicht  aber  auf  Mobilien  angewendet 
werden.  —  Keth.  שלי ‎ שטררת ‎ דזרר£צ:אץ ‎ ביום‎ 
אחד ‎ רב ‎ אנלר ‎ חרלקץ ‎ רשנלראל ‎ אכלר ‎ שרדא ‎ דדייכי‎ 

wenn  zwei  Kaufbriefe  von  einem  Tage  datirt 
sind  (d.  h.  der  ^Besitzer  eines  Feldes  hat  das- 
selbe  an  zwei  Personen  an  einem  und  demselben 
Tage  verkauft),  sagt  Rab:  Man  theilt  das  Feld 
unter  die  beiden  Käufer;  Samuel  sagt:  die  Be- 
günstigung  der  Richter  findet  hierbei  statt;  d.  h. 
sie  werden  selbstverständlich  urtheilen,  welcher 
Kaufbrief  am  meisten  zu  berücksichtigen  sei. 
Das.  85^  Jem.  sagte  vor  seinem  Tode:  Mein 
Nachlass  soll  dem  Tobija  gehören.  אתר ‎ שני‎ 
טרביה ‎ שכן ‎ רתלנליד ‎ חכם ‎ תלכליד ‎ חכם ‎ קרדם ‎ . . . 
שליחם ‎ קרובים ‎ רשליזחם ‎ שכלים ‎ רשכידם ‎ חכנלים‎ 
שרדא ‎ דדיילי ‎ hierauf  meldeten  sich  zwei  Männer 
des  Namens  Tobija;  ist  der  Eine  ein  Nachbar 
des  Erblassers  und  der  Andere  ein  Gelehrter, 
so  ist  letzterer  vorzuziehen  u.  dgl.  Wenn  aber 
beide  verwandt,  beide  benachbart,  beide  ge- 
lehrt  sind,  so  findet  die  Beschenkung  der  Richter 
statt.  Git.  14^  wenn  Einer  dem  Andern  eine 
Geldsumme  übergiebt,  um  sie  dem  N.  N.  abzu- 
führen,  währenddess  dieser  gestorben  war,  so 
führt  man  das  Geld  an  den  Schenker  ab;  wenn 
aber  auch  dieser  gestorben  ist,  so  wird  das 
Geld  den  Erben  des  Schenkers,  nach  einer 
andern  Ansicht  den  Erben  des  Beschenkten 
gegeben,  nach  einer  dritten  Ansicht  theilen  die 
beiderseitigen  Erben  das  Geld  untereinander  u. 
s.  w.  רכאן ‎ אנלרר ‎ שרדא ‎ hier  aber  sagten  die 
Chachamim:  es  findet  eine  Begünstigung  statt; 
das.  erklärt:  כל ‎ נלח ‎ שירצח ‎ ד! ‎ שליח ‎ יעשח ‎ was 
der  Bote  will,  thut  er;  d.  h.  wen  er  beschenken 
will,  dem  giebt  er  das  Geld.  Gew.  jedoch  kommt 
vor  שרדא ‎ דדיילי ‎ Kidd.  75^  B.  bath.  62^  u.  ö. 


שוה‎ ,שוה ‎ s.  hinter  .שרי‎ 

ד־•• ‎ דד‎ 

שוזה ‎ /.  (für  שחרזח ‎ s.  שודא) ‎ ein  zum  Coi- 
tus  bereit  stehendes,  weibliches  Thier, 


—  PI.  j.  Schabb.  V  Anf. 


arab. 


vgl.  שחז,‎ 


7^  mit.  אית ‎ תליי ‎ תלי ‎ שוזרת ‎ בלאן ‎ דאנלר ‎ שרזרת‎ 
נלעתדן ‎ רכ' ‎ ein  Antor  liest  in  der  Mischna:  שרזרת‎ 
״die  Mutterschafe  dürfen  am  Sabbat  ausge״ 
trieben  werden  שרזרת“ ‎ (anst.  שחרזרת) ‎ ;  derjenige, 
der  שוזרת ‎ liest,  erklärt  das  W.  durch  נלעתדן ‎ sie 
werden  für  das  Bespringen  der  Böcke  bereit  ge- 


שוב ‎ I  (aram.  תוב ‎ s.  d.)  1)  zurückkehren 
an  denselben  Ort,  von  wo  man  ausgegangen 
ist.  Sot.  10^  u.  ö.  ערבר ‎ רשב ‎ der  Vorüber- 
gehende  und  Zurückkehrende,  d.  h.  ein  Durch- 
reisender,  s.  קרא ‎ II  im  Hifil.  —  2)  trop.  sich 
bessern,  Busse  thiin,  eig.  zu  Gott  zu- 
rückkehren.  Hör.  2^  חשב ‎ כלידיעתר ‎ כלביא‎ 
קרבן ‎ על ‎ שגגתר ‎ לא ‎ שב ‎ כלידיעתר ‎ אילר ‎ כלביא ‎ קרבן‎ 
על ‎ שגגתר ‎ wer  infolge  des  Innewerdens  seiner 
Schuld  sich  bessert,  bringt  ein  Opfer  wiegen 
seiner  aus  Irrthum  begangenen  Schuld;  wer  aber 
infolge  des  Innewerdens  seiner  Schuld  sich 
nicht  bessert,  bringt  kein  Opfer  wegen  seiner 
aus  Irrthum  begangenen  Schuld;  mit  Bez.  auf 
חרדע ‎ (Lev.  4,  28).  Aboth  2,  10  רשרב ‎ ירם ‎ אחד‎ 
לפלי ‎ כליתתך ‎ bessere  dich  einen  Tag  vor  deinem 
Tode.  B.  bath.  110^  רכי ‎ שבראל ‎ שכלו ‎ רחלא‎ 
יחרלתן ‎ שכלר ‎ .  .  .  ששב ‎ לאל ‎ בכל ‎ לבר ‎ hiess  er  denn 
״Schebuel  Sohn  Gersom’s,  Sohn  Moses“  (1  Chr. 
26,  24),  er  hiess  ja  ״Jehonathan“  (der  Götzen- 
priester  Michas,  Ri.  18,  30)?  R.  Jochanan 
sagte:  Weil  er  zu  Gott  mit  ganzem  Herzen  zu- 
rückkehrte  (שב־אל),  deshalb  führte  er  diesen 
Namen. 

Hif.  חשיב ‎ (  — bh.)  1)  eig.  zurückbringen, 
j.  Jom.  Vili,  45^  un.  חחרכלץ ‎ כלשיב ‎ את ‎ הלפש‎ 
der  Essig  erquickt  die  Seele,  eig.  bringt 
die  Lebenskraft  zurück.  —  2)  widerlegen, 
j.  Git.  IX  Anf.,  50^  nach  dem  Tode  des  R. 
Elieser  לכלסר ‎ ארבעח ‎ זקלים ‎ לחשיב ‎ על ‎ דבריר‎ 
.  .  .  אכלר ‎ לחן ‎ ר' ‎ יחרשע ‎ אין ‎ אתם ‎ כלשיבין‎ 
את ‎ חארי ‎ לאחר ‎ כליתח ‎ traten  vier  Gelehrte  in 
das  Studierhaus,  um  R.  Eliesers  Lehren  zu 
widerlegen.  R.  Josua  aber  sagte  zu  ihnen:  Ihr 
dürft  nicht  den  Löwen  nach  dem  Tode  wider- 
legen.  Git.  51  u.  ö.  כלשיב ‎ אבידח ‎ Jem.,  der 
einen  Fund  abgiebt,  braucht  nicht  zu  schwören, 
dass  er  nicht  mehr  gefunden  hat,  denn  sonst 
würde  der  Finder  sich  abhalten  lassen ,  den 
Fund  abzugeben,  um  nicht  schwören  zu  müssen. 
Insbes.  ein  ähnliches  Yerhältniss;  wenn  z.  B.  A 
dem  B  eingesteht,  er  schulde  noch  einen  Theil 
des  Darlehns,  das  ihm  sein  (des  B)  verstorbener 
Vater  geliehen  hat;  auch  da  braucht  er  keinen 
Eid  zu  leisten,  dass  er  nicht  noch  mehr  schul- 
dig  sei,  ככלשיב ‎ אבידח‎ .  Nach  Ansicht  des  R. 
Elieser  ben  Jakob  jedoch  muss  er  einen  Eid 
leisten.  —  שרב ‎ II  Adv.  ( =  ch.  תוב ‎ ,  verk.  תר)‎ 
ferner,  sodann.  Schabb.  88^.  89^  שרב ‎ כלח‎ 
כתיב ‎ בח ‎ רכ' ‎ was  steht  ferner  in  der  Gesetz- 
lehre  u.  s.  w.,  s.  שברת. ‎ Das.  ö.  Nedar.  47^  כירן‎ 
שבגרח ‎ שרב ‎ אין ‎ לאביח ‎ רשרת ‎ בח ‎ sobald  das 
Mädchen  mannbar  geworden  ist  (vgl.  בגר), ‎ so 
hat  ihr  Vater  keine  Gewalt  mehr  über  sie,^  d.  h. 
ihr  Erwerb  gehört  ihr  u.  s.  w. 

שובה ‎ ,שובא ‎ Sabbat.  —  Pl.שרבאי,  s.  .שבא‎ 

ך  ך  ••  T  ’  T  - 

שובדא ‎ Schub  da,  Ortsname,  j.  Schebu. 
Ij  33^  mit.  לרי ‎ שרבדא ‎ Lewi  aus  Schubda. 


שוט‎ 
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שוח‎ 


רנצחד ‎ Ar.  ed.  pr.  (anders  in  Agg.)  wo  war  das 
Messer?  Die  Thränen  der  Engel  fielen  auf 
dasselbe  binab,  wodurch  es  zerfloss.  Levit.  r. 
sct.  22,  165°  כתכרהר ‎ בקערה ‎ רככלא ‎ דד!דרן ‎ ע־יח‎ 
הדץ ‎ שיח ‎ עד ‎ עועכלד ‎ על ‎ עיקרו ‎ רפרח ‎ Ar.  (Agg. 
שני ‎ שכי‎ )  man  legte  die  aus  dem  Gehirn  des 
Titus  herausgenommene  Mücke  in  eine  Schüssel 
und  so  wie  die  Eine  zerfloss,  zerfloss  auch  die 
Andere,  bis  jene  auf  den  Boden  kam  und  dann 
fortflog. 

שווחא ‎ ישווה ‎ m.  (hbr.  שוחח) ‎ Grube.  — 

•  T  *  ^ 

שרוחתא ‎ ,שריחא ‎ ,שרדחא‎ /.  Verwüstung,  Zer- 
Störung  oder  Graf),  s.  TW.,  vgl. auch  .שחרא‎ 

ישוח ‎ nur  בבית ‎ שיח ‎ eine  weisse  Feigen- 

art.  Schebi.  5,  1  u.  ö.  Ab.  sar.  14^  s.  בת ‎ I. 
Bd.  I,  275^ 

ישוט ‎ perf.  שט ‎ Grndw.  שט ‎ mit  der  Grundbe- 

deut.  hin-  und  herstreifen,  dah.  auch 
1)  schwimmen.  Bez.  36^  לא ‎ שטץ ‎ על ‎ פני‎ 
חנלים ‎ man  darf  nicht  (am  Sabbat  oder  Feier- 
tag)  auf  dem  Wasser  schwimmen,  vgl.  שייט.‎ 
M.  kat.  14^  יצא ‎ לשוט ‎ er  ging  aus,  um  hin-  und 
herzustreifen,  zwecklos  herumzugehen,  Ggs. 
למזונות: ‎ um  Nahrung  zu  suchen.  —  2)  b  e  - 
streichen,  abreiben,  einen  Ggst.  über  etwas 
führen.  Bes.  30^  אין ‎ שטין ‎ את ‎ חתנור ‎ באליח ‎ ואם‎ 
שט ‎ כל ‎ חפת ‎ כולח ‎ אסורח ‎ Ar.  u.  m.  A.,  vgl. 
Dikduke  z.  St.  (Agg.  טשין ‎ .  .  .  טש‎ )  man  darf 
nicht  einen  Backofen  mit  Fett  bestreichen;  wenn 
man  ihn  bestrichen  hat,  so  ist  das  ganze  Ge- 
bäck  verboten  (weil  man  es  näml.  mit  Milchigem 
essen  könnte.  Vgl.  טוש, ‎ wos.  jedoch  das  W.  ״ver- 
boten“  zu  streichen  ist.  Vgl.  auch  B.  bath.  110^ 
Tosaf.  SV.  נשוט). ‎ Bez.  34®  אין ‎ שטין ‎ אותן ‎ במטלת‎ 
Ar.  (Agg.  טשין) ‎ man  darf  sie  (den  neu  ange- 
fertigten  Herd  u.  dgl.,  am  Feiertag)  nicht  mit 
einem  Lappen  abreiben. 

שוט ‎ cK  (  =  vrg.  1  (שוט‎ )  bestreichen, 
her  um  streifen,  salben.  —  2)  (syr.  vgl. 

bh.  שאט) ‎ verachten.  B.  kam.  83®  נלישט‎ 
שייטא ‎ טובא ‎ כרסייחו ‎ בחמשים ‎ אמח ‎ מליא ‎ die 
Taube  fliegt  weit  hinweg  vom  Taubenschlage, 
ihren  Magen  aber  füllt  sie  innerhalb  der 
50  Ellen  Entfernung  vom  Taubenschlage.  — 
Pol.  שרטט ‎ herumstreifen,  die  Augen  hin- 
und  herwerfen,  blicken,  s.  TW. 

שוט ‎ m.  (=bh.)  stab,  B,uthe.  Stw.  שוט,‎ 
eig.  was  man  hin-  und  herschwingt.  Mechil. 
Beschallach  Par.  2  Anf.  ״Schreibe  dies  zum  An- 
gedenken  ins  Buch“  u.  s.  w.  (Ex.  17,  14).  Die 
ältesten  Gelehrten  sagten:  כך ‎ נלדח ‎ כלחלכת ‎ על‎ 
פני ‎ כל ‎ חדורות ‎ שוט ‎ שאנשים ‎ ישרים ‎ לוקין ‎ בו ‎ סופו‎ 
ללקות ‎ ילמדו ‎ כל ‎ אדם ‎ דרך ‎ ארץ ‎ מעמלק ‎ וכ' ‎ das 
ist  das  Verfahren,  das  sich  durch  alle  Geschlechter 
hindurchzieht:  Mit  der  Kuthe,  mit  der  die  recht- 
liehen  Menschen  geschlagen  wurden,  wird  auch 
er  geschlagen  werden.  Mögen  alle  Menschen 


;  stellt;  in  bah.  Schabb.  53 erklärt:  *  שאוחזין‎ 
אליח ‎ שלחן ‎ למעלח ‎ כדי ‎ שיעלו ‎ עליחן ‎ זכרים ‎ ;  man 
richtet  ihren  Schweif  nach  oben  zu,  d.  h.  bindet 
ihn  an  den  Kücken,  wodurch  ihre  Genitalien  bloss 
liegen,  damit  die  Widder  sie  bespringen  können. 
(Die  Ansp.  in  den  beiden  Gemaras  auf  שית‎ 
זונח ‎ י ,  Spr.  7,  10,  ist  blos  agadisch  und  passt 
R  am  wenigsten  im  bab.  Tlmd.  auf  (.שחוזות‎ 
•  • 

שוח ‎ oder  ישיח ‎ perf.  שח ‎ (=:bh.  Grndw.  שח)‎ 

^  Grndbed.  (vgl.  שרוח, ‎ syr.  hervorsprossen, 

übrtr.  (=נוב)  sprechen,  eig.  das  Sprossen  des 
Gedankens,  j.  Snh.  III,  21°  un.  איני ‎ יודע ‎ מח ‎ אתח‎ 
שח ‎ י  ich  weiss  nicht,  was  du  sprichst,  d.  h.  von 
mir  verlangst,  da  du  nichts  von  mir  zu  fordern 
hast.  Gew.  steht  dafür  סח. ‎ Schebu.  8,  5  fg. 
—  Jom.  75®  ״Kummer  in  dem  Herzen  des 
;  Menschen.  ישחנח“ ‎ (Spr.  12,  25)  חד ‎ אמר ‎ ישיחנח‎ 
מדעתו ‎ וחד ‎ אמר ‎ ישיחנח ‎ לאחרים ‎ :  Einer  deutete 
das  W.  (eig.  beugt  ihn  nieder):  Er  rede  ihn  aus 
?  seinen  Gedanken,  d.  h.  schlage  ihn  aus  dem  Sinn ; 

ein  Anderer  deutete  es:  Er  spreche  davon  in 
]  Gegenwart  Anderer  (die  ihm  vielleicht  einen  Kath 
E  ertheilen  könnten).  Snh.  100^^  dass. 

שוח ‎ (==:bh.  syn.  mit  שחח ‎ ,שחי ‎ s.  d.  W.)  sich 

i  bücken.  Chull.  27®  מנין ‎ לשחיטח ‎ שחיא ‎ מן‎ 
חצואר ‎ שנאמר ‎ ושחט ‎ . . .  ממקום ‎ ששח ‎ חטחו ‎ ־  wo- 
]  her  ist  erwiesen,  dass  das  Schlachten  am  Halse 
geschieht?  Denn  es  heisst  ושחט ‎ (Lev.  1,  als 
1  Compositum  gedeutet:  שח־חט): ‎ an  der  Stelle, 
i  wo  das  Thier  sich  bückt,  d.  h.  am  Halse,  reinige 
j  es  vom  Blute.  Mögl.  Weise  bedeutet  חטחו:‎ 
j  durchstich,  durchbohre  den  Hals,  von  ,חטט ‎ ,חט‎ 
׳  vgl.  שחט. ‎ Das.  ואינלא ‎ מזנבו ‎ שח ‎ מכלל ‎ שזקוך‎ 
בעינן ‎ וחא ‎ שח ‎ ועומד ‎ חוא ‎ vielleicht  ist  hier  der 
^  Schweif  gemeint?  Aus  ״sich  bücken“  ist  zu 
entnehmen,  dass  dieser  Körpertheil  aufrecht 
•  steht,  der  Schweif  aber  ist  stets  gebückt.  Aboth 
’  5,  21  בן ‎ תשעים ‎ לשוח ‎ der  neunzigjährige  Greis 
5  geht  stets  gebückt.  (Mögl.  Weise  als  Sbst.  ״die 
Bückung“).  j.  Taan.  H,  65°  ob.  בשעח ‎ שאדם ‎ עומד‎ 
ומתפלל ‎ צריך ‎ לשוח ‎ בכולן ‎ ;  wenn  der  Mensch 
׳  beten  steht,  so  muss  er  sich  mit  allen  Knorpeln 
)  des  Rückgrats  ( (שמנח ‎ עשרח ‎ חליות ‎ שבשדרח 
י  bücken. 

שווח' ‎ c7^.  (= 1  (שרח )  gebeugt  sein,  sich 

beugen,  bücken.  —  2)  (syr.  körnen, 

;  grünen,  sprossen.  —  3)  (  =  שחי) ‎ ver- 
׳  wüsten,  zerstören,  s.  TW.  —  4)  zerfliessen. 

'  Schabb.  67®  un.  gegen  eine  Gräte,  die  Jemdm. 

in  der  Kehle  stecken  blieb,  sage  man  folgenden 
k  Zauberspruch:  ננעצת ‎ כמחט ‎ ננעלת ‎ כתריס ‎ שיח‎ 
שיח ‎ !  Ar.  (Agg.  שייא ‎ שייא‎ ,  nach  Raschi:  sinke 
[  herab)  eingesteckt  bist  du  wie  eine  Nadel,  ein- 
׳  geschlossen  wie  im  Panzer,  zerfliesse,  zerfliesse! 

׳  Genes,  r.  sct.  56,  55°  ,,Strecke  nicht  deine  Hand 
;  aus  gegen  den  Knaben“  (Gen.  22,  12).  וסכין‎ 
חיכן ‎ חוא ‎ נשלו ‎ דמעות ‎ ממלאכי ‎ חשרת ‎ עליח ‎ ;  , 


־^ץי ‎ —  018  ־־“ ‎ ש1טא‎ 

T  •  : 


tauglich,  j.  Jom.  VI,  43°  ob.  ö.  B.  bath.  158^ 
Ben  Asai  sagte  zu  R.  Akiba:  על ‎ ה1חלרקץ ‎ אכר‎ 
נלצטערין ‎ אלא ‎ שבאת ‎ לחלרק ‎ עליכר ‎ את ‎ דועורץ ‎ wir 
grämten  uns  stets,  dass  die  beiden  Schulen 
Schammais  und  Hillels  verschiedener  Ansicht 
waren,  du  aber  kommst  nun  und  bringst  eine 
Meinungsverschiedenheit  zwischen  ihnen  auch 
darin  hervor,  wo  andere  Gelehrte  sie  als  gleich, 
übereinstimmend  dargestellt  haben,  j.  Schek.  III 
Anf.,  47^  dass,  in  ähnlichem  Falle,  j.  Sot.  IV 
g.  E.,  19*^  u.  ö.  ' דצד ‎ דשרד ‎ שבדן ‎ רה  in  dem 
einen  Falle  sind  sie  einander  gleich  u.  s.  av.,  s. 
צד. ‎ j.  Kidd.  I,  58°  un.  אין ‎ בית ‎ דין ‎ נזקקין ‎ לפחרת‎ 
כלשרד ‎ פררטד ‎ das  Gericht  lässt  sich  auf  einen 
Prozess  nicht  ein,  der  um  weniger  als  eine  Pe- 
ruta  geführt  wird.  j.  Kidd.  I,  61^  un.  u.  ö. 

Hif.  דשרד ‎ gleich  machen,  gleich  stellen. 
B.  kam.  i5^  דשרד ‎ דכתרב ‎ אשד ‎ לאיש ‎ לכל ‎ עונשין‎ 
שבתדרד ‎ die  Schrift  (Num.  5,  6,  איש ‎ אד ‎ אשד‎ ) 
stellt  die  Frau  hinsichtlich  aller  Bestrafungen 
in  der  Gesetzlehre  dem  Manne  gleich.  Dass, 
gilt  auch  von  allen  Rechten  (Ex.  21,  1),  so- 
wie  von  allen  Todesstrafen  (Ex.  21,  28).  Ge- 
nes.  r.  sct.  34,  33°*^  Rabbi  und  Antonin  stritten 
anfänglich  hinsichtlich  der  Schöpfung  des  bösen 
Triebes;  דדודד ‎ לד ‎ רבי ‎ שדשוד ‎ דעתי ‎ לדעת ‎ דנלקרא‎ , 
später  jedoch  pflichtete  Rabbi  dem  Antonin 
bei,  weil  letzterer  seine  Ansicht  mit  dem  Wort- 
laut  der  Schrift  in  Einklang  brachte,  j.  Ber. 
I,  2°  ob.  זד ‎ שערנלד ‎ ונלתפלל ‎ צריך ‎ לדשודת ‎ את‎ 
רגליו ‎ derjenige,  welcher  steht,  um  das  Acht- 
zehngebet  zu  verrichten,  muss  seine  Füsse  ge- 
rade,  nebeneinander  halten. 

וא ‎ י^^וי‎ ^  eil.  1)  (syr.  ja*.  =  שוד) ‎ gleich, 

ähnlich  sein.  —  2)  תוד ‎ =  )  עגוד ‎ ,שוי‎ ,  bh. 
שאד ‎ ,ש׳וא‎ )  beunruhigt  *  sein,'  erstaunen, 

s.  TW.  —  Pa.  שוי ‎ (syr.  belegen,  be- 

decken,  s.  TW.  — j.  Snh.  I,  19^  un.  לא ‎ שויידכא‎ 
ליד ‎ ich  passe  nicht  für  ihn.  j.  Taan.  II  Anf., 
65^  נשוי ‎ ליבינן ‎ לכך ‎ ידינו ‎ ואחר ‎ כך ‎ אל ‎ אל‎ 
״  ב  שכלים‎ wir  wollen  unser  Herz  auf  unsere 
Hände  legen  und  sodann  es  zu  Gott  im  Himmel 
emporrichten“,  mit  Ansp.  auf  Klgl.  3,  41.  Thr. 
r.  SV.  60  נשא‎ ^  dass. 

Af.  אשוי ‎ vergleichen,  gleich  stellen,  j. 
Git.  I  g.'fi.,  43*^  un. אילו ‎ אשויי ‎ עינלי ‎ לא ‎ דוון ‎ נלפקין‎ 
כלינן ‎ כלום ‎ hätten  sie  sich  mit  uns  verglichen 
(geeinigt,  hinsichtl.  der  Schuld),  so  würden  sie 
von  uns  nichts  bekommen  haben.  —  Ithpa.  ver- 
glichen  werden,  j.  Snh.  VI,  23°  mit.  אפיק‎ 
עיניד ‎ וידב ‎ גו ‎ ידיד ‎ אבלרון ‎ חזרת ‎ ואשתדות ‎ לחברתד‎ 

er  nahm  (durch  Zauber)  sein  Auge  heraus  und 
legte  es  in  seine  Hand;  sodann  sagten  sie: 
Lege  es  zurück,  und  es  glich  dem  andern,  j. 
Schabb.  I,  3^  un.  אזיל ‎ ואשתוי ‎ לחברך ‎ gehe  und 
gleiche  deinen  Genossen;  d.  h.  überhebe  dich 
nicht  über  sie;  s.  auch  TW.  (Das  bh.  נשתדד,‎ 
Spr.  27,  15  ist  nichts  anderes  als  Nithpa,  von 


von  Amalek  Zucht  lernen,  der  die  Unschuldigen, 
die  aus  Egypten  zogen,  vertilgen  wollte  für 
alle  Zeit. 

שוטא ‎ m.  (syr.  שוט) ‎ Ruthe,  Stab. 

Trop.  M.  kat.  25^  un.  אחוי ‎ ליד ‎ שוטא ‎ דנורא‎ 
der  Todesengel  zeigte  ihm  die  Feuerruthe.  — 
PI.  Keth.  77®  un. דא ‎ בבלילי ‎ דא ‎ בשוטי ‎ in  dem 
einen  Falle  ist  die  Rede  von  Züchtigung  durch 
Worte,  dort  aber  von  Züchtigung  durch  Straf- 
ruthen.  Thr.  r.  sv.  48  ,נלשא ‎ גיא ‎ Mose  warf 
der  Sonne  vor,  dass  sie  am  Tage  der  Tempel- 
Zerstörung  erschienen  war,  worauf  sie  antwortete : 

דנקטין ‎ לי ‎ בשוטין ‎ שוטי ‎ דנורא ‎ ואנלרין ‎ לי ‎ פיק‎ 
ונדר ‎ נדודיך ‎ sie  stiessen  mich  mit  grossen 
Feuerruthen  und  riefen  mir  zu:  Gehe  hinaus 
und  lasse  dein  Licht  leuchten. 

שוטיתא‎ /.  stab,  Reis.  Kidd.  12^  שוטיתא‎ 

T  • 

דאסא ‎ Myrtenzweig.  Keth.  17®  אדני ‎ ליד ‎ שוטיתא‎ 
לסבא ‎ die  verdienstliche  Handlung  des  Myrthen- 
Zweiges  stand  dem  Alten  bei,  nämlich  dem  R. 
Samuel  bar  Jizehak,  der  mit  Myrtenreisern  vor 
den  Brautpaaren  an  ihrem  Hochzeitstage  tanzte, 
um  sie  zu  belustigen,  vgl.  שבשא. ‎ Das.  ואנלרי‎ 
ליד ‎ שטותיד ‎ ואנלרי ‎ לד ‎ שיטתיד ‎ ’Manche  sagten: 
seine  Thorheit;  manche  wiederum  sagten:  seine 
Art,  Gewohnheit.  Schabb.  77יי  wird  hierauf  an- 
gespielt:  שוטיתא ‎ שטותא ‎ der  Myrtenzweig  ist 
eine  Thorheit,  eine  witzige  Paranomasie. 

שוטים ‎ m.  pl.  eine  Krautart,  nach  Ar.: 

Fenchel.  Schebi.  9,  1  דשוטים ‎ ודחלגלוגות‎ 
Fenchel  und  Portulak.  Suc.  39^  dass. 

שוה ‎ ישוי ‎ (=bh.  Gmdw. שו, ‎ wovon  auch  ,שות‎ 

שום ‎ u.  a.  m.)  Grndbedeut.  ist  setzen,  auf  oder 
aneinander  legen,  dah.  auch  gleichen, 
wer th  sein.  B.  kam.  14^  שוד ‎ כסך ‎ was  Geldes 
werth  ist,  bezahlt  der  Beschädigende  dem  Be- 
schädigten.  In  Gern.  das.  erklärt:  דבר ‎ דשוד‎ 
כל ‎ כסך ‎ etwas,  was  alles  Geld  w^erth  ist,  d.  h. 
ein  Grundstück,  dessen  Verkauf  immer  gütig 
ist,  ohne  Einwand  der  Uebervortheilung  (אדנאד 
s.  d.).  Nach  einem  andern  Autor  das.  שוד ‎ כסך‎ 
ואפילו ‎ סובין ‎ was  nur  einen  Geldwert!!  hat,  selbst 
Kleie,  j.  Snh.  HI,  21°  ob.  נלד ‎ תלכלוד ‎ לוכלר ‎ שני‎ 
שידו ‎ שנידן ‎ שווין ‎ . .  .  שתי ‎ שידו ‎ שוות ‎ wozu 
steht  שני ‎ (Lev.  16,7)?  Das  besagt,  dass  die 
beiden  Ziegenböcke  einander  gleich  sein  sollen. 
Das  W.  שתי ‎ (Num.  10,  1)  besagt,  dass  die 
beiden  Trompeten  einander  gleich  sein  sollen. 
Git.  49®  u.  ö.  גזירד ‎ שוד ‎ s.  גזירד. ‎ Jom.  6,  1 
(62®)  die  beiden  am  Versöhnungstage  zu  opfern- 
den  Ziegenböcke  נלצותן ‎ שדיו ‎ שוין ‎ בכלראד ‎ ובקובלד‎ 
ובדנלים ‎ ולקיחתן ‎ כאחת ‎ אך ‎ על ‎ פי ‎ שאינן ‎ שוין‎ 
כשרים ‎ sollen  eigentlich  einander  gleich  sein  an 
Gestalt,  Wuchs  und  Geldwerth  (Preis)  und  deren 
Kauf  soll  gleichzeitig  stattfinden;  wenn  sie  je- 
doch  nicht  gleich  waren,  so  sind  sie  dennoch 
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Saum,  der  untere  Rand  eines  Gefässes. 
Kel.  30,  1  שולי ‎ קערד ‎ ושולי ‎ אסקרטלא ‎ של ‎ זכוכית‎ 
der  Boden  einer  gläsernen  Schüssel  oder  eines 
gläsernen  Tellers.  Schabb.  30®  באותה ‎ שעה‎ 
נהפכו ‎ פכי ‎ כל ‎ שוכאי ‎ דוד ‎ כשולי ‎ קדרה ‎ zu  jener 
Zeit  (als  Davids  Gebet,  2  Chr.  6,  14  fg.  erhört 
wurde)  verwandelte  sich  das  Gesicht  der  Feinde 
Davids  wie  der  Boden  des  Topfes,  d.  h.  wie 
der  Topf  am  Herde,  der  von  Rauch  geschwärzt 
wird.  j.  Chag.  II,  77^^  mit.,  s.  שחר ‎ II. 

שווליא' ‎ oder  שוליא ‎ m.  Adj.  Schüler, 

Jünger,  Lehrling.  Das  W.  ist  viell.  mit 
שאל ‎ verwandt,  eig.  der  Fragende.  Pes.  108® 
בשווליא ‎ דכגרי ‎ Ar.  (Agg.  überall  שוליא) ‎ betreffs 
des  Lehrlings  der  Zimmermeister.  Git.  58® 
dass.  B.  kam.  32^  un.  שווליא ‎ דנפחי ‎ ein  Lehr- 
ling  der  Schmiede.  Schabb.  96 שכן ‎ אורגי‎ 
יריעות ‎ זורקין ‎ בוכיאר ‎ לשווליהון ‎ Ar.  (Agg. 
לשואליהן) ‎ denn  die  Weber  der  Vorhänge 
werfen  das  Weberschiffchen  ihren  Jüngern  zu. 
(Nach  der  Frage  das.  jedoch  נלי ‎ שאילי ‎ נלהדדי‎ 
borgen  sie  es  denn  von  einander?  scheint  die 
LA.  der  Agg.  richtiger  zu  sein.) 

שוואלאני ‎ -שוילנאי ‎ Schewllnax  od.  sehe- 

—  •  ••  -־  •«  T• 

«  •  *  •  _ 

walanai,  Name  einer  zur  talmudischen  Zeit 

bekannten  Buhlerin,  welcher  Name  auch  auf 
ähnliche  feile  Dirnen  übertragen  wurde.  Stw. 
שול ‎ dürfte  mit  שגל ‎ verwandt  sein,  welches 
letztere  ebenf.  als  obseön  galt,  s.  d.  W.  Snh. 

82 לא ‎ כזבי ‎ שכלה ‎ אלא ‎ שוילכאי ‎ בת ‎ כ1יור ‎ שכלה ‎ "י 
ולכלה ‎ נקרא ‎ שכלה ‎ כזבי ‎ שכזבה ‎ באביה ‎ . . .  והיינו‎ 
דאכלרי ‎ איכשי ‎ בין ‎ קני ‎ לאורבכי ‎ שוילנאי ‎ כלאי ‎ בעיא‎ 
בהדי ‎ קלפי ‎ דקכי ‎ שוילנאי ‎ כלאי ‎ בעיא ‎ גפתה ‎ לא ‎ כלה‎ 
(Ms.  M. שוולאני ‎ ,שוואלאכאי‎ ,  Ar.  שולנאי) ‎ nicht 
״Kosbi“  (Num.  25,  15)  war  ihr  Name,  sondern 
sie  Mess  eigentlich  ״Schewilnai  ( Schewalanai), 
Tochter  Zurs“;  weshalb  jedoch  wurde  sie  ״Kosbi“ 
genannt?  Weil  sie  ihren  Vater  belogen  hatte 
(er  soll  ihr  nämlich  anbefohlen  haben,  sich  blos 
dem  Grössten  der  Israeliten  preiszugeben).  Das 
ist  es  auch,  was  das  Sprichwort  besagt:  Zwischen 
den  Rohren  und  Weiden  w^as  sucht  Schewilnai? 
Zwischen  den  Rinden  der  Rohre  was  sucht 
Schewilnai?  (d.  h.  sie  sucht  blos  Geheimplätze 
auf,  wo  sie  unbelauscht  buhlen  kann;  hier  bildl. 
für:  wozu  kam  die  Midjaniterin  in  das  israe- 
litische  Lager?)  Sie  bringt  auch  ihre  Mutter 
in  Verruf  der  Buhlerei  (viell.:  sie  buhlte,  um 
der  Mutter  den  Buhlerlohn  zu  bringen). 

שום ‎ I  perf.  שם ‎ (verw.  mit  שום, ‎ arab.  ^^L^) 

schätzen,  abschätzen,  eig.  den  Preis  auf 
etwas  setzen,  ähnlich  wie  עלו• ‎ Grndw.  שו, ‎ wo- 
von  שות ‎ ,שוי ‎ u.  v.  a.  —  Git.  5,  1  (48^  fg.) 
הכיזקין ‎ שכלין ‎ להן ‎ בעידית ‎ ובעל ‎ חוב ‎ בבינונית‎ 
וכתובת ‎ אשה ‎ בלזבורית ‎ den  dem  Beschädigten  zu 
leistenden  Schadenersatz  schätzt  man  vom  besten 
Felde  ab  (weil  näml.  Jedermann  ein  kleines 


שוה, ‎ was  auch  im  bh.  oft  anzutreffen  ist, 

TT ל  ׳ 

vgl.  .(כ‎ 

שוי ‎ m.  (nach  der  Form  פרי ‎ ,כלי‎ )  Werth 
eines  Ggsts.,  eig.  was  ihm  gleicht,  Preis- 
würdiges.  B.  mez.  52®  שוי ‎ לכריסך ‎ Preis- 
würdiges  (kaufe)  für  deinen  Leib,  d.  h.  gieb  für 
deine  Nahrung  nicht  zu  viel  aus,  vgl.  עשיק.‎ 
Ab.  sar.  34 in  Tyrus,  דשוי ‎ חכלרא ‎ wo  der  Weih 
billig  ist.  j.  Snh.  X,  28*^  ob.  die  Moabiterinnen, 
welche  die  Israeliten  verführen  wollten ,  ver- 
fuhren  wie  folgt:  והיתה ‎ הזקינה ‎ כלוכרת ‎ לו ‎ את‎ 
החפץ ‎ בשוויו ‎ והנערה ‎ אוכלרת ‎ לו ‎ בא ‎ וטול ‎ לך‎ 
בפחות ‎ die  Alte  wollte  dem  Kauflustigen  den 
verlangten  Gegenstand  für  seinen  Werth  ver- 
kaufen,  die  Junge  aber  sagte  zu  ihm:  Nimm 
ihn  unter  dem  Werth,  j.  Ab.  sar.  I,  40®  ob. 
כלעלה ‎ עכלו ‎ בשוויו ‎ er  berechnet  ihm  das  neuge- 
borene  Thier  nach  seinem  Werth.  Keth.  67a 
s.  .שום‎ 

שוי=) ‎ ./שויאו‎ )  Preis  würdiges.  —  ,שוויא‎ 

ש־יוויא ‎ m.  Lagerstatt,  Polster.  —  שוויותא/.‎ 
(von  שוי ‎ nr.  2)  Stumpfsinn,  Raserei,  s.  TW. 
—  שיווין ‎ s.  .שיבבא‎ 

שוןז ‎ m. ,  שיוכה ‎ /.  (  =  bh.,  gew.  dafür  ,סוך‎ 
סוכה ‎ s.  d.)  Ast,  Zweig,  j.  Keth.  II  g.  E.,  27® 
ובלבד ‎ בכלפריח ‎ אבל ‎ בשוכו ‎ לא ‎ nur  dann  (ist  das 
Zeugniss  der  Frau  oder  eines  Unmündigen  be- 
treffs  eines  Bienenschwarms  glaubhaft),  wenn  die 
Bienen  herumfliegen,  wenn  sie  sich  aber  bereits 
auf  Jemds.  Ast  niedergesetzt  haben,  ist  ein 
solches  Zeugniss  nicht  glaubhaft.  —  Thr.  r.  sv. 

שלש ‎ נלאות ‎ תינוקות ‎ ככלצאו ‎ חרוזים ‎ 69  ,בחורים‎ 
300  בשוכה ‎ אחת ‎ Kinder  wurden  (zur  Zeit  der 
Zerstörung)  an  einem  Ast  aufgeknüpft  gefunden. 

שוכא ‎ ch.  (^vrg.  שוך) ‎ Gezweig,  insbes. 

Bast,  der  als  Docht  benutzt  werden  kann. 
Schabb.  20 שוכא ‎ דארזא ‎ וכ' ‎ יי ‎ der  wollartige 
Bast  der  Ceder,  s.  .לגש‎ 

שובתא ‎ /.  a  usschwitzung  des  Metalls. 

Schabb.  65®  כלשום ‎ שוכתא ‎ wegen  der  Aus- 
Schwitzung  des  Metalls  ist  das  Auflegen  einer 
Münze  auf  eine  Fussbeule  heilsam.  Raschi  ver- 
gleicht  damit  שתך ‎ s.  d. 

שווכא/. ‎ (arab.  x5^^)  Dorn.  —  PI.  Suc.  13® 
man  darf  die  Festhütte  nicht  mit  Dorngesträuch 
bedachen,  כיון ‎ דנתרן ‎ שווכייהו ‎ שביק ‎ לה ‎ ונפיק‎ 
Ar.  ed.  pr.  (Agg.  דנתרי ‎ טרפייהו‎ )  weil,  wenn 
seine  Dornen  abfallen,  der  in  der  Hütte  Sitzende 
diese  verlassen  und  herausgehen  wird.  —  Mu- 
saf.,  der  einen  der  Landau’schen  Ag.  ähnlichen 
ermp.  Ar.  vor  sich  hatte,  erräth  eine  falsche 
Lesart  desselben:  .כיון ‎ דשווכי ‎ טרפייהו‎ 

שול ‎ m.  (=bh.  syn.  mit  שבל) ‎ was  herab- 
hängt,  dah.  das  Niedrige.  Grndw. של,‎ vgl. רשל,‎ 

arab.  schlaff  herabhängen;  gew.  PI.  שולים‎ 
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muss,  d.  11.  mit  Ausschluss  der  Münzen,  wobei 
ein  Tauschhandel  nicht  stattiindet.  Keth.  66״ 
ה1כרשרם ‎ für  die  ahgeschätzte  Mine. 

שום ‎ II  m.  1)  Schatzung,  Abschätzung. 
B.  kam.  14^  5 ע1רם ‎ כסן  wird  im  Gern.  das.  er- 
klärt:  £ עזרם ‎ זד1 ‎ לא ‎ ידא ‎ אלא ‎ בכסן  diese  Ab- 
Schätzung  (behufs  Schadenersatz)  soll  blos  durch 
Geld  erfolgen.  Die  Borajtha  dag.  erläutert  dies 
wie  folgt:  Wenn  die  Kuh  des  A  den  Mantel 
des  B  und  der  Mantel  des  B  die  Kuh  des  A 
beschädigt,  so  compensirt  man  nicht  etwa  die 
Schäden  derart,  dass  A  sich  seine  Kuh  und  B 
sich  seinen  Mantel  behalte,  gleichviel,  wer 
grösseren  Schaden  erlitten  habe,  sondern  man 
schätzt  sie  nach  dem  Werth  im  Gelde  ab:  wer 
den  grossem  Schaden  verursacht  hat,  muss  dem 
Andern  herauszahlen.  Arach.  6,  1  (21^  flg.) 

עזרם ‎ דיתרנלים ‎ עזלעזים ‎ ירם ‎ ועזרם ‎ הדקדעז ‎ עזעזים ‎ ירם‎ 
רכ' ‎ die  Abschätzung  der  Güter  der  Waisen  (d.  h. 
die  Licitation  dieser  Güter  behufs  Befriedigung 
der  Gläubiger)  dauert  30  Tage  und  die  Ab- 
Schätzung  der  Güter  des  Heiligthums  (die  Lici- 
tation  des  Schatzmeisters)  dauert  60  Tage; 
man  licitirt  des  Abends  und  des  Morgens.  To- 
sef.  B.  mez.  IX  Anf.  העזם ‎ קנלתר ‎ עזל ‎ חברר ‎ בעעזרת‎ 
הררי! ‎ חיטין ‎ רעעזדז ‎ בפחרת ‎ אר ‎ בירחר ‎ כרתכרן* ‎ לר ‎ את‎ 
פזרנלר ‎ ר' ‎ ידלרדה ‎ ארכלר ‎ עעזה ‎ בפחרת ‎ כרתן* ‎ לר ‎ עזרכלר‎ 
בררתר ‎ כרתן ‎ לר ‎ כל ‎ נלד ‎ עזעזדיהר ‎ ערעזד ‎ wenn  Jem. 
das  Getreide  des  Andern  auf  10  Kor  Weizen 
abschätzte,  dies  aber  weniger  oder  mehr  beträgt, 
so  giebt  man  ihm  so  viel  Getreide,  wie  seine 
Abschätzung  betrug.  B.  Juda  sagt:  Beträgt  es 
weniger,  so  giebt  man  ihm  so  viel,  wie  seine 
Schätzung  betrug;  beträgt  es  mehr,  so  giebt 
man  ihm  Alles,  was  sein  Feld  hervorbringt.  — 
2)  das  eingeschätzte  Mobiliar,  näml.  die 
Kleider  und  ähnliche  Mobilien,  welche  die  Frau 
ihrem  Manne  in  die  Ehe  mitbringt,  deren  Werth 
abgeschätzt  wurde  und  worüber  er  einen  Empfangs- 
schein  zu  geben  hat.  Keth.  66^  פסקה ‎ לדלככיס‎ 
לר ‎ אלן5 ‎ דיכר ‎ הרא ‎ פרסק ‎ ככגדן ‎ טר ‎ נלכה ‎ רככגד ‎ העזרם‎ 
הרא ‎ פרהק ‎ פחרת ‎ חרנלעז ‎ עזרם ‎ בכלכה ‎ רעזרה ‎ בלכה ‎ אין‎ 
לר ‎ אלא ‎ נלכה ‎ wenn  die  Braut  versprach,  dem 
Manne  1000  Denare  als  Mitgift  einzubringen, 
so  muss  der  Mann  ihr  dafür  15  Minen  fest- 
setzen  (—1500  Denare,  weil  angenommen  wird, 
dass  er  an  baarem  Gelde  ein  Drittel  verdient). 
Für  das  eingeschätzte  Mobiliar  setzt  er  ein 
Fünftel  weniger  fest,  als  der  abgeschätzte  Werth 
beträgt  (man  pflegte  nämlich  das  eingebrachte 
Mobiliar  höher  zu  schätzen,  als  der  wahre  Werth 
betrug,  um  die  Braut  als  eine  reichlich  ausge- 
stattete  beliebt  zu  machen,־  ausserdem  verlieren 
die  Mobilien  durch  längere  Benutzung  an  Werth). 
Wenn  das  auf  eine  Mine  abgeschätzte  Mobiliar 
den  reellen  Werth  einer  Mine  hat,  so  hat  der 
Mann  es  für  eine  volle  Mine  anzunehmen  (d.  h. 
I  er  kann  nicht  etwa  noch  ein  Fünftel  bean- 
i  Sprüchen,  denn  das  gilt  blos  von  dem  Falle, 


aber  gutes  Feld  einem  grossen,  aber  schlechten 
Felde  vorzieht,  deshalb  erhält  der  Beschädigte 
den  Werth  des  Schadens  vom  besten  Felde); 
dem  Gläubiger  schätzt  man  das  Darlehn  vom 
Mittelfelde  ab  und  der  Kethuba  der  Frau  vom 
schlechten  Felde,  j.  Git.  V,  46®  un.  fg.  Keth. 

הככיסה ‎ לר ‎ זהב ‎ עזנלין ‎ ארתר ‎ רהרי ‎ הרא ‎ כעזרריר ‎ ^67‎ 

wenn  die  Frau  ihrem  Manne  Goldbarren  in  die 
Ehe  mitbringt,  so  schätzt  man  sie  nach  ihrem 
vollen  Werth  ab,  was  sonst  bei  Kleidungsstücken 
der  Mitgift  nicht  der  Fall  ist,  vgl.  nächstflg. 
עזרם ‎ II.  Tosef.  B.  mez.  IX  Anf.  wenn  Jem.  ein 
Feld  pachtet,  das  er  später  angebaut,  עזנלין‎ 
ארתה ‎ כנלה ‎ היא ‎ ראריה ‎ לעעזרת ‎ רכרתן ‎ לר ‎ ראין ‎ עזנלין‎ 
ארתה ‎ ככגד ‎ עזדרת ‎ עזב^כידה ‎ רב' ‎ so  schätzt  man  es 
ab  nach  dem,  was  es  hervorbringen  wird,  man 
schätzt  es  aber  nicht  nach  den  angrenzenden 
Feldern.  Das.  ö.,  s.  auch  nächstflg.  עזרם. ‎ Mac.  3^ 
u.  ö.  B.  mez.  76^,  77^  fg.  —  Trop.  M.  kat.  5^  כל‎ 
העזם ‎ אררחרתיר ‎ זרכה ‎ ררראה ‎ ביעזרעתר ‎ עזל ‎ הקבה‎ 
אל ‎ תקרי ‎ רעזם ‎ אלא ‎ רעזם ‎ wer  seinen  Wandel  ab- 
schätzt,  den  Tugendlohn  gegen  den  Nutzen  der 
Sünde,  ist  so  glücklich,  das  Heil  Gottes  zu  er- 
blicken,  denn  es  heisst  (Ps.  50,  23)  רעזם ‎ דרך‎ , 
lies,  deute  nicht  רעזם, ‎ sondern  ״  :רעזם‎ dem  werde 
ich  das  Heil  Gottes"  zeigen“.  Levit.  r.  sct.  9,  52® 
in  cliald.  Form  דעזיים ‎ אררחיה ‎ dass. 

Pi.  (mit  angehängtem  כ)  eig.  abschätzen, 
übrtr.  B.  mez.  87^  wenn  Jem.  einen  Arbeiter 
miethet  und  mit  ihm  den  Lohn  verabredet,  so- 
viel  einer  der  Stadtleute  erhält,  so  sagt  K.  Jo- 
sua,  er  giebt  den  Lohn,  so  viel  wie  der  ge- 
ringste  der  Löhne  beträgt;  רחכנלים ‎ ארנלרים‎ 
נלעזנלכין ‎ ביכיהם ‎ die  Chachamim  aber  sagen:  man 
berechnet  den  Durchschnitt  der  Löhne  und  den 
Mittellohn  zahlt  er.  Bech.  17^  Mischna:  wenn 
ein  Lamm  bei  der  Erstgeburt  zwei  männliche 
Junge  gleichzeitig  gebar,  so  sagen  die  Chacha- 
mim:  Eins  gehört  dem  Besitzer  und  eins  dem 
Priester.  ר' ‎ טרפרן ‎ ארנלר ‎ הכהן ‎ בררר ‎ לר ‎ את ‎ היפה‎ 
ר' ‎ עקיבא ‎ ארנלר ‎ בלעזנלכין ‎ ביניהן ‎ רכ' ‎ R.  Tarfon 
sagt:  der  Priester  sucht  sich  das  Bessere  ausj 
R.  Akiba  sagt:  Sie  nehmen  die  Durchschnitts- 
zahl.  In  Gern.  das.  18^  erklärt:  עזרנלן ‎ יהא ‎ ביביהן‎ 
eine  Abschätzung  findet  zwischen  ihnen  statt, 
d.  h.  der  Priester  erhält  das  Schlechtere,  da  man 
nicht  genau  weiss,  welches  ihm  gehört. 

Nif.  כיעזרם ‎ (nach  der  Form  כיזרן ‎ ,כידרן ‎ von 
זרן ‎ ,דרן ‎ u.  a.)  abgeschätzt  werden.  Kidd. 
28^  Mischna  ' כל ‎ הכעעזה ‎ לכלים ‎ רכ ,  in  Gern.  das. 
erklärt:  כל ‎ הביעזרם ‎ דבלים ‎ באחר ‎ כירן ‎ עזזכה ‎ זה‎ 
נתחייב ‎ זה ‎ בחליפיר ‎ bei  Allem,  was  auf  einen 
andern  Gegenstand  abgeschätzt  wird  (d.  h.  alle 
beweglichen  Güter,  deren  Werth  man  beim 
Tauschhandel  auf  eine  andere  Werthsache  ab- 
geschätzt  hat)  ist  derjenige,  der  das  Einge- 
tauschte  in  den  Besitz  erlangt  hat,  verpflichtet, 
dem  Andern  das  zu  geben,  was  dagegen  einge- 
tauscht  wurde,  j.  Kidd.  I,  60^  mit.  steht  dafür: 
דבר ‎ עזהרא ‎ צריך ‎ לעזרם ‎ etwas,  was  man  abschätzen 
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ein  Pubertätszeichen,  j.  Kidd.  II,  62*^  ob.  שרנלא‎ 
שאץ ‎ בד! ‎ שיער ‎ ein  Mal,  woran  keine  Haare 
sind,  als  Leibesfehler  der  Frau.  j.  Nid.  III  Anf., 
50°  mit.  eine  Frau  abortirte  einst  eine  Art 
röthlicher  Haare,  man  befragte  die  Gelehrten 

! רשלחר ‎ רקראר ‎ לררפאץ ‎ ראמרר ‎ לד!;* ‎ שרכלא ‎ יש ‎ לד 
כלבפבים ‎ sie  schickten  nach  den  Aerzten,  welche 
ihnen  sagten:  jene  Frau  hat  ein  Mal  im  Leibe. 
B.  mez.  27^  u.  ö.  שרנלא ‎ שאיכד! ‎ עשריד! ‎ לד!שתכרת‎ 
ein  Mal,  das  sich  nicht  zu  verändern  pflegt. 

שום ‎ iy  m.  (— bh.)  Knoblauch;  viell.  ver- 

wandt  mit  arab.  duften,  s. 5כךן.  Maasr.  5,  8 

שרם ‎ בעל ‎ בכי ‎ Knoblauch  (der  so  scharf  ist),  dass 
durch  dessen  Genuss  die  Augen  thränen.  Tosef. 
Maasr.  IH  g.  E.  erklärt:  כל ‎ שאין ‎ לר ‎ אלא ‎ דרר‎ 
אחד ‎ ד!נלקין£ ‎ את ‎ דזענלרד ‎ Knoblauch,  der  blos 
eine  Reihe  hat,  die  den  Stengel  umringt.  Kil. 
1,  3  ד!שרם ‎ רדלשרבללית ‎ der  Knoblauch  und  der 
wildwachsende  Knoblauch  sind  nicht  als  hete- 
rogen  anzusehen.  Maim.  z.  St.:  Die  letzterwähnte 
Knoblauchart  wächst  in  der  Wüste,  hat  einen 
Kopf,  der  nicht  wie  der  andere  Knoblauch  aus 
mehrern  Theilen  besteht  und  wird  in  der  Medi- 
zin  vielfach  angewandt;  in  j.  Gern.  erkl.  durch 
aram.  חרנלליתא. ‎ B.  kam.  82*,  s.  שחן ‎ —  PI.  j. 
Schabb.  VII,  10*  mit. שרנלין. ‎ Schabb.  118^  ראשי‎ 
שרנלין ‎ die  Knoblauchsköpfe.  —  Ferner  Schum, 
Ortsname.  B.  bath.  153*  שרם ‎ טנליא ‎ Schum 
Tamja,  Wohnort  des  R.  Jirmeja. 

שומה‎ /.  N.  a.  (von  שרם ‎ =  שים‎ )  das  Thun, 
Legen  auf  etwas,  j.  Keth.  IY,  28°  mit.  לאנלר‎ 
כאן ‎ שרכלד ‎ רלאנלר ‎ ל,דלן ‎ שרנלד ‎ נלד ‎ שרנלד! ‎ שלאנלר‎ 
לדלן ‎ נלנלרן ‎ אן£ ‎ כאן ‎ נלנלרן ‎ hier  steht  שרם ‎ (Dt. 
22,  14  ״  רשם ‎ לד‎ er  wird  ihr  üble  Nachrede  auf- 
bringen“),  auch  dort  steht  שרם ‎ (Ex.  22,  24  לא‎ 
״  תשינלרן‎ legt  ihm  keine  Zinsen  auf“) ;  woraus  zu 
schliessen:  So  wie  das  שרם ‎ dort  von  Geldange- 
legenheit  handelt,  so  bedeutet  שרם ‎ hier  auch 
eine  Geldangelegenheit,  d.  h.  der  Mann  ist  nicht 
eher  straffällig,  als  bis  er  falsche  Zeugen  ge- 
miethet  hat,  die  bekundeten,  die  Frau  wäre  nicht 
mehr  Jungfrau  gewesen.  Keth.  46*  steht  dafür 
אתיא ‎ שיכלד ‎ שינלד ‎ dass. 

שומפוזין ‎ Schumposin,  Name  eines  Edel- 
Steins  im  Brustschilde  des  Hohenpriesters.  Exod. 
r.  sct.  38  g.  134*^  שנלערן ‎ שרנלפרזין ‎ der  Edel- 
stein,  der  den  Stamm  Schimon  bezeichnete,  hiess 
Schumposin. 

שומשמין ‎ s. .שרשנללא ‎ ,שרשנלא ‎ ,שרשנלן‎ 

״  ;••ן‎ T;  *  T:  *  TT: 

שונאנא ‎ m.  (pers.  arab.  Al- 

kali.  Schabb.  90*,  s.  .אשלג‎ 

שונית ‎ /.  (von  שלן=שרן) ‎ Felsenklippe. 

Ohol.  18,  6  דנלדלך ‎ בארץ ‎ דענלים ‎ . . .  בים ‎ רבשרלית‎ 
טדרר ‎ ראיזד ‎ דרא ‎ דשרלית ‎ כל ‎ נלקרם ‎ שדים ‎ ערלד‎ 
בזעפר ‎ wer  in  dem  Lande  der  Völker  (welches 
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dass  die  Abschätzung  im  Hochzeitshause  er- 
folgte,  wo  man  einen  höhern  Werth  für  das 
Mobiliar  anzugeben  pflegt,  hier  aber  nimmt  Jeder- 
mann  es  für  eine  Mine  an). 

שומא ‎ cÄ.  (=vrg.  שרם) ‎ die  Abschätzung, 
ab  geschätzt  es  Mobiliar.  Keth.  66יי  (mit  Bez. 
auf  die  Mischna,  s.  vrg.  Art.)  תלא ‎ שר ‎ כלא ‎ רבד‎ 
רקתלי ‎ שרכלא ‎ זרטא ‎ תלי ‎ שרנלא ‎ דידיד ‎ רקתלי ‎ שרנלא‎ 
דידד ‎ der  Autor  lehrt  die  grössere  Abschätzung 
und  lehrt  die  kleinere  Schätzung;  er  lehrt  ferner 
die  Schätzung,  die  vom  Manne  ausgeht,  sowie 
die  Schätzung,  die  von  der  Frau  ausgeht;  s.  die 
Commentt.  j.  Keth.  YI,  30*^  ob.  R.  Chija  u.  A. 

' סלקרן ‎ לשרנלא ‎ דברתיד ‎ דר' ‎ ירסי ‎ רכ  gingen  zur 
Abschätzung  des  Mobiliars  der  Tochter  des  R. 
Jose  u.  s.  w. 

שום ‎ in  m.  (=שם  s.  d.)  1)  Name.  Git.  79^ 
כתב ‎ לשרם ‎ נללכרת ‎ שאילד ‎ דרגלת ‎ לשרם ‎ כללכרת‎ 
נלדי ‎ לשרם ‎ נללכרת ‎ ירן ‎ רכ' ‎ wenn  man  den  Scheide- 
brief  nach  dem  Namen  des  unwürdigen  Reiches 
(Rom  s.  w.  u.,  d.  h.  das  Datum  wurde  anstatt 
nach  der  im  Lande  herrschenden  Regierung 
nach  einem  frühem  Reiche  angegeben),  nach  dem 
medischen  oder  nach  dem  griechischen  Reiche  u. 
dgl.  datirt,  so  ist  die  Scheidung  ungiltig.  In  Gern, 
das.  80*  wird  ״das  unwürdige  Reich“  erklärt: 
נללכרת ‎ דפרהיים ‎ ראנלאי ‎ קרר ‎ לד ‎ כללכרת ‎ שאילד‎ 
דפרסיים) ‎ דרגלת ‎ נלשרם ‎ דאין ‎ לדם ‎ לא ‎ כתב ‎ רלא ‎ לשרן‎ 

wurde  aus  Furcht  vor  der  Censur  anstatt 
דררנליים ‎ gesetzt)  das  römische  Reich;  weshalb 
nennt  man  es  das  unwürdige  Reich?  weil  die 
Römer  weder  eigene  Schrift,  noch  eigene  Sprache 
haben;  d.  h.  sie  entlehnten  dies  von  den  Griechen; 
vgl.  כתב. ‎ Gew.  kommt  שרם ‎ besonders  blos  im 
Chald.  vor,  s.  TW.  —  2)  (mit  vrges.  Präpos.)  als 
Adv.  כלשרם ‎ wegen,  weil,  eig.  durch  diesen 
Namen,  j.  Nas.  II  Anf.,  51  נלשרם ‎ שהרציא‎ 
לזיררת ‎ נלפיך ‎ .  .  .  נלשרם ‎ כילריי ‎ כילריין ‎ weil  er  das 
W.  לזיר ‎ aus  seinem  Munde  hervorbrachte,  wegen 
der  Nebenbenennungen,  j.  Schabb.  YH,  10*  mit. 
' חייב ‎ עליד ‎ כלשרם ‎ זררע ‎ רכלשרם ‎ קר:צר ‎ רכ  er  ist 
straffällig  wegen  Säens,  wegen  Erntens  u.  s.  w. 
Levit.  r.  sct.  15  g.  E.,  158*  u.  ö.  על ‎ שרם ‎ רישיד‎ 
רכ' ‎ wegen  seines  Kopfes  u.  s.  w.  Das.  ö.  Bez. 
12*  fg.  לרקד ‎ נלשרם ‎ נלבשל ‎ גיד ‎ רלרקד ‎ נלשרם ‎ ארכל‎ 
גיד ‎ רכ' ‎ er  wird  gegeisselt  wegen  Kochens  der 
Springader,  wegen  Essens  u.  s.  w.  Sehr  oft 
נלשרם ‎ שלאנלר ‎ weil  es  heisst  u.  s.  w. 

שומא ‎ y.  (syr.  arab.  Ä0/־L.ci) 

Zeichen,  Mal,  Merkmal,  insbes.  Mal  am 
Körper,  j.  Jeb.  X,  11^  mit.  בן ‎ תשע ‎ שלים ‎ רירם‎ 
אחד ‎ עד ‎ שתים ‎ עשרד ‎ רירם ‎ אחד ‎ שדביא ‎ שתי ‎ שעררת‎ 
דרי ‎ זד ‎ שרנלא ‎ wenn  einem  Knaben  im  Alter  von 
neun  Jahren  und  einem  Tage  bis  zwölf  Jahren 
und  einem  Tage  zwei  Haare  gewachsen  sind, 
so  wird  dies  als  blosses  Mal,  nicht  als  wirkliches 
Pubertätszeichen  (סינללין)  angesehen.  Nid.  46* 
dass.  Nach  einer  andern  Ansicht:  סינלן ‎ ist  dies 

Lhyy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  IV. 
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שוף‎ 

glatter  Stein,  vgl.  hbr.  טגר?:א ‎ —  .חלעי ‎ אבנים‎ 
(hbr.  Adj.  שרע) ‎ der  Glückliche,  Eeiche, 
s.  TW. 

לשוף ‎ perf.  5שן  ( =  bh.)  1)  poliren,  ab- 

reiben,  salben,  streichen.  Kel.  14,  5  דסייןנ‎ 
כלשישרפכר ‎ רהסכין‘ ‎ נלשישחיזכה ‎ ...  das  Schwert 
(ist  als  ein  fertiges  Gefäss  anzusehen,  nimmt  Un- 
reinheit  auf),  wenn  man  es  polirt,  das  Messer, 
wenn  man  es  abgeschliifen  hat.  Das.  15,  1  ןענלטד‎ 
רדעריסה ‎ כלשישרפם ‎ בערר ‎ זעדג ‎ גנלר ‎ שלא ‎ לשרןנ‎ 
טנלאד ‎ das  Bett  und  die  Wiege  (sind  als  fertige 
Geräthe  anzusehen),  wenn  man  sie  mit  der 
Fischhaut  polirt  hat  (durch  das  Poliren  werden 
die  Späne  entfernt,  welche  sonst  den  darin  Liegen- 
den  verletzen);  wenn  man  jedoch  beschlossen 
hat,  sie  gar  nicht  zu  poliren,  so  sind  sie  bald  un- 
rein,  weil  sie  als  fertige  Geräthe  anzusehen  sind, 
j.  Ned.  VII  g.  E.,  40®  dass.  j.  Ber.  III  Anf.,  5*^ 
un.  Chull.  25^^  s.  שבץ. ‎ j.  Schabb.  YII,  10^ 
ob.  : ררקק ‎ רשן  er  speit  und  reibt  den  Speichel 
ab.  Das.  VIII,  11^  ob. נלים ‎ כדי ‎ לשרן£ ‎ אח ‎ דוקרלרית‎ 
Wasser,  soviel  zum  Einreiben  der  Augensalbe 
(xoXXupLOv)  nöthig  ist.  Schabb.  75^  דשןנ ‎ בין‎ 
זרעכלרדים ‎ Jem.,  der  (den  Anstrich)  zwischen  den 
Säulen  abreibt.  Pes.  39^  שפדל ‎ דיא ‎ בבשרד ‎ יבש‎ 
die  Frau  darf  (am  Pesach)  ihren  Körper  mit 
der  trockenen  Kleie  reiben.  M.  kat.  11^  u.  ö. 

—  2)  zerreiben,  zermalmen.  Levit.  r.  sct. 
15  g.  E.,  159®  ספחח ‎ זר ‎ נלדי ‎ שדלעכליד ‎ דלנלן ‎ דלרשע‎ 
ששןנ ‎ כנחש ‎ unter  ספחת ‎ (Lev.  13,  3)  ist  Medien 
gemeint,  welches  den  Bösewicht  Haman  hervor־ 
brachte,  welcher  einer  Schlange  gleich  zermalmt. 

—  Nif.  כישרןנ ‎ ab  gerieben  werden.  B.  kam. 
30®  man  häuft  den  Mist  auf  offener  Strasse  auf, 
כדי ‎ שיחא ‎ כישרףל ‎ ברגלי ‎ אדם ‎ רברגלי ‎ בהכלח ‎ damit 
er  von  den  Füssen  der  Menschen  und  der  Thiere 
getreten,  fortgeweht  werde.  Das.  81^.  B.  mez. 
118^  u.  ö. 

שף! ‎ ישוף ‎ c7^.  (syr.  v-.a^=vrg.  :עיין)  reiben, 

ab  reiben.  Pes.  25^  Bebina  ! דשייף! ‎ לדל ‎ לברתיד 
רב' ‎ welcher  seine  Tochter  (um  sie  zu  heilen) 
abrieb  u.  s.  w.,  s.  גרדלךגןא. ‎ Snh.  88^  שייןנ ‎ רעייל‎ 
שייף! ‎ רכפיק ‎ er  reibt  '(drückt)  sich  beim  Herein- 
gehen  und  reibt  sich  beim  Hinausgehen.  B. 
kam.  23^  דשף! ‎ צלכלי ‎ das  Thier  rieb  die  Bilder 
von  der  Wand  ab.  Meg.  29®  דשף! ‎ יתיב ‎ שף! ‎ יתיב‎ 
derjenige,  der  aus  Palästina  gewichen  und  sich 
hier  (in  Babylon)  niederliess.  E.  hasch.  24 יי‎ 
u.  ö.,  s.  ככישתא ‎ ,כבישא‎ .  Uebrtr.  B.  mez.  84® 
שן£ ‎ דעתידל ‎ eig.  sein  Verstand  wich,  d.  h.  er  wurde 
verrückt.  Chull.  42 יי ‎ u.  ö.  das  Dickbein,  !דשף 
נלדרכתידל ‎ das  von  seiner  Stelle  gerückt  ist,  s. 
23זאב=) ‎ (2 ‎ —  .11 ‎ בו^קא‎ )  anziehen,  einziehen. 
Snh.  64®  werfet  den  Trieb  zum  Bösen  בדרדא‎ 
דאברא ‎ רכסירדל ‎ באברא ‎ דשייח ‎ קלידל ‎ in  einen 
bleiernen  Kessel  und  bedeckt  ihn  mit  Blei, 
welches  seine  Stimme  einzieht.  —  3)  (=שפי 
s.  d.)  hervorragen.  Levit.  r.  sct.  16  Anf.  ״die 


שוניתא‎ 

T  • 

für  unrein  erklärt  worden  war),  auf  dem  Meere 
oder  auf  einer  Felsenklippe  geht,  ist  rein.  Was 
bedeutet  שרכית? ‎ Die  Stelle,  wo  das  stürmische 
Meer  aufsteigt,  vgl.  auch  .כלשרכית‎ 

שוניתא ‎ ch.  (=שץית)  Felsenklippe.  Genes,  j 

r.  sct.  10,  10*^  E.  Jizchak  bar  Elasar  דלרדל ‎ נלטייל‎ 
בשרכיתא ‎ דיכלא ‎ ד^יסרין ‎ Ar.  (Agg.  על ‎ כלשרכיתא‎ ) 
spazierte  auf  der  Felsenklippe  des  Meeres  von 
Cäsarea.  Levit.  r.  sct.  22,  165®  dass.  Khl.  r. 
SV.  שרכיתא ‎ .1 ‎ שרכתא ‎ דיכלא ‎ ®83 ‎ ,ריתררן ‎ dass.  Das. 
SV.  כלטייל ‎ .1) ‎ כלקפל ‎ בשרביתא ‎ דיכלא ‎ ^*95 ‎ ,שלח‎ )  dass. 

שויסמי ‎ m.  pl.  Spiessbraten.  Pes.  96®  בלאן‎ 

•  •  ’ 

לינלא ‎ לן ‎ דלא ‎ שריסקי ‎ עבדיכדלר ‎ wer  sagt  uns  denn, 
dass  sie  die  Fetttheile  des  Pesach  in  Egypten 
(in  Ermangelung  eines  Altars)  nicht  als  Spiess- 
braten  zubereitet  haben! 

שויסלןאל ‎ Schewlskel,  Spottname  für 

«  • 

יחזקאל, ‎ eig.  wohl  (vom  vrg. שריסקר) ‎ Spiessbraten- 
Fresser.  Kidd.  70®  Jem.,  der  Fleisch  kaufen 
wollte,  zu  dem  man  gesagt  hatte:  Juda  bar 
Jecheskel  soll  den  ersten  Braten  bekommen, 
sagte:  נלאן ‎ ידלרדדל ‎ בר ‎ שריסקאל ‎ דקדים ‎ לי ‎ דשקל‎ 
נלן ‎ קכלאי ‎ wer  ist  dieser  Juda  bar  Schewiskel, 
der  mir  bevorzugt  wird,  dass  er  vor  mir 
kaufen  soll? 

)?ישו  perf.  שעע=) ‎ שע ‎ s.  d.)  glätten,  krem- 

peln.  Part.  pass.  Sifre  Teze  §  232  wird  שעטנז‎ 
als  Compositum  erklärt:  שוע ‎ טררי ‎ רנרז‎ .  Ar.  er- 
klärt  שרע ‎ ital.  durch  קרנל״נטר ‎ (carminato,  ge- 
krempelt),  פילט״ר ‎ :טררי ‎ (filato,  gesponnen),  :נרז‎ 
טיס׳רטר ‎ (tessuto,  gewebt).  Sifra  Kedosch.  Par.  2 
cap.  4,  s.  נוז. ‎ —  Pl.  Kil.  9,  9  die  aus  Wolle 
und  Leinen  gehäkelten  Zeuge  אסררין ‎ בלפני ‎ שדן‎ 
שר ‎ ערן ‎ dürfen  nicht  als  Gewänder  getragen  werden, 
weil  sie  gekrempelt  (geglättet)  sind,  s.  לבד.‎ 
Nid.  61יי  u.  ö. 

" עןע ‎ ישוג  ch.  (syr.  vrg.  שרע) ‎ glätten. 

Part.  Peil  שיע ‎ geglättet,  s.  TW.  Chull.  47יי  eine 
Lunge,  דשיעא ‎ דלית ‎ לד ‎ חתרכא ‎ דארני ‎ welche  glatt 
ist,  die  keinen  Einschnitt  der  Lappen  hat,  s. 
ארפתא. ‎ —  Pa.  שייע ‎ glätten,  poliren.  Ab. 
sar.’47 דשייע ‎ רדדר ‎ שייעיד ‎ יי  er  glättete  den  Stein 
und  glättete  ihn  noch  einmal.  Part.*  pass.  M. 
kat.  12®  בר ‎ שית ‎ סארי ‎ רשייע ‎ נלבר ‎ תכלני ‎ רלא ‎ שייע‎ 
besser  ist  ein  Fass,  das  sechs  Seal!  Bier  ent- 
hält,  wenn  es  verklebt  ist,  als  ein  solches  von  acht 
Seah,  wenn  es  nicht  verklebt  ist.  —  Ithpa.  Pass. 
M.  kat.  25  אשתער ‎ כל ‎ :צלכלניא ‎ רכ' ‎ יי ‎ alle  Bilder 
wurden  platt  geschlagen.  Genek'r.  sct.  38,  37® 
der  Asphalt  diente  ihnen  zum  Lehm  (Gen.  11,  3). 
אתי ‎ לנלישייע ‎ תרתין ‎ רדרא ‎ כלישייע ‎ ארבע ‎ Jem.  kam, 
zwei  Steine  zu  bekleben,  da  wurden  vier  der-  I 
selben  geklebt,  mit  Ansp.  auf  דיד: ‎ die  Arbeit 
gelang  von  selbst. 

שו^^א ‎ (syr.  Fels,  Stein,  eig. 
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'שוק‎ 

שקק ‎ לשוק ‎ (=:bl1.  arab.  Gmdw.  pm,  wovon 

auch  חעזק) ‎ nach  etwas  verlangen.  —  Hithpa. 
השתררןק ‎ sehr  verlangen,  gelüsten.  Jeb. 
62^  (mit  Bez.  auf  השרקתך, ‎ Gen.  3,  16)  נללנלד‎ 
עזהאנצה ‎ נלשתרקקת ‎ על ‎ בעלה ‎ בעזעה ‎ שדרא ‎ יוצא‎ 
לדרך ‎ das  besagt,  dass  die  Frau  nach  ihrem 
Manne  gelüstet,  wenn  er  auf  Reisen  gehen  soll. 
Erub.  100^  dass.  Keth.  65^  ob.  wird  ףעןקורר‎ 
(Hos.  2,  7)  erklärt:  דברים ‎ שהאשה ‎ נלמזתוקקה‎ 
עליהן* ‎ רנלאי ‎ כיכהר ‎ תכעןיטין ‎ Dinge,  wonach  das 
Weib  gelüstet;  was  ist  es?  Schmucksachen.  — 
Hif.  דלשיק ‎ .1 ‎ השיק‎ ,  s.  .כבזק‎ 

שוק ‎ m.  (arab.  ^•^^==hbr.  תשהרןה) ‎ Be- 
gierde.  Verlangen,  Gelüste.  —  PI.  Cant, 
r.  SV. שלשה ‎ שד.קין ‎ הן ‎ אין ‎ שרקן* ‎ ^32 ‎ ,אבי ‎ לדרדי‎ 
של ‎ ישראל ‎ אלא ‎ באביהן ‎ שבשכלים ‎ . . .  אין ‎ שרקה‎ 
של ‎ אשה ‎ אלא ‎ בבעלה ‎ . . .  אין ‎ שרקר ‎ של ‎ יצר ‎ הרע‎ 
אלא ‎ בקין ‎ רבחבררתר‎ . .  .  ר' ‎ יהושע ‎ בשם ‎ ר' ‎ אחא‎ 
אכלר ‎ אין ‎ שרקן' ‎ של ‎ גשנלים ‎ אלא ‎ בארץ ‎ רב' ‎ drei 
Arten  von  Begierden  giebt  es:  das  Begehren 
Israels  ist  blos  nach  seinem  Vater  im  Himmel, 
denn  es  heisst:  ״nach  mir  ist  sein  Begehren“ 
(HL.  7,  11);  das  Begehren  der  Frau  ist  nach 
ihrem  Manne  (Gen.  3,  16);  das  Begehren  des 
bösen  Triebes  ist  blos  nach  Kain  und  seinen 
Genossen  (Gen.  4,  7).  R.  Josua  fügte  Namens 
des  R.  Acha  hinzu:  das  Begehren  des  Regens 
ist  blos  nach  der  Erde  (Ps.  65,  10  רתשקקה)‎ 
In  der  Parall.  Genes,  r.  sct.  20,  20  liest  Ar. 
ebenf. ' שרקין‎ ,שרקר ‎ רב  (Agg.  תשרקרת ‎ ,תשרקה ‎ רב׳‎ ). 
—  PL  mit  Fem.-End.  Cant.  r.  sv.  5  ,ישקני‎ ^^ 
wenn  die  Gelehrten  in  der  Lehre  verschiedener 
Meinung  sind,  אנלר ‎ הקבדל ‎ עזרקי׳רתיהן ‎ על ‎ ידי‎ 
so  sagt  Gott:  Die  Begierden  Beider  sind  auf 
mich  gerichtet.  Das.  selbst  der  Hauch,  der  aus 
ihrem  Munde  geht,  נלשרקירתיהן ‎ עלי ‎ ist  eine 
Folge  ihrer  Begierde  nach  mir. 

שוקה ‎ ?שוקא‎ '  ck.  (  —  vrg.  שרק) ‎ Begierde, 

Gelüste,  Verlangen.  Cant.  r.  sv.  33  ,כרם‎ *^ 
als  die  Engel  verlangt  hatten,  dass  die  Gottes- 
lehre  ihnen  im  Himmel  gegeben  werde,  אנלר ‎ לרן‎ 
לאו ‎ לית ‎ שרקא ‎ בפיק ‎ כלן ‎ גביכרן ‎ so  antwortete 
Mose  ihnen:  Nein,  keine  Begierde  kommt  bei 
euch  vor,  d.  h.  ihr  besitzt  keine  Leidenschaft, 
wodurch  eine  Gesetzesübertretung  entstände,  vgl. 
שביתה. ‎ Das.  er  führte  ihnen  die  Gesetze  über 
Frauen,  über  den  Tod  u.  dgl.  vor  und  sagte: 

רכי ‎ יש ‎ אשה ‎ ביניכם ‎ הרי ‎ לית ‎ שרקא ‎ בפיק ‎ כלן‎ 
גביכרן‎ . . .  רכי ‎ יש ‎ מיתה ‎ ביניכם ‎ הרי ‎ לית ‎ שרקה‎ 
בפיק ‎ כלן ‎ גביכרן ‎ giebt  es  denn  etwa  eine  Frau 
unter  euch?  Kommt  denn  ein  Tod  unter  euch 
vor?  Also  giebt  es  auch  keine  Leidenschaft 
unter  euch. 

•  0  ^  ^ 

שוק ‎ m.  (=bh.  arab.  von  שרק,‎ 

laufen)  Strasse,  Marktplatz,  eig.  Ort  zum 
Laufen.  Genes,  r.  sct.  91,  88  שרק ‎ של ‎ זרברת‎ 
die  Strasse  der  Buhlerinneii ,  s.  קרבא. ‎ B.  kam. 
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שוף‎ 

Töchter  Zions“  (Jes.3, 16  fg.) דהריין ‎ שפיין ‎ כררכלחין‎ 
(l.=Thr.  r.  sv.  דהררן ‎ שפיין ‎ בררמיהן ‎ ^68 ‎ ,סררר‎ ) 
welche  durch  ihre  Höhe  hervorragten. 

Pa.  נ1זאך ‎ =  )  שייך‎ )  anblasen,  anfachen. 
Schabb.  119^  ר' ‎ אבהר ‎ הרה ‎ יתיב ‎ אתכתקא ‎ דשגא‎ 
רכלשייך ‎ בררא ‎ Ar.  (Agg.  דשיבא ‎ רכלרשיך‎ )  R.  Abahu 
sass  auf  einem  Wacholdersessel  und  fachte  das 
Feuer  an.  Genes,  r.  sct.  2,  4*^  ברית ‎ כררתה ‎ לכלים‎ 
אפילר ‎ בשעת ‎ שרב ‎ ררחא ‎ שייפא ‎ ein  Bund  ist  mit 
dem  Wasser  geschlossen  (d.  h.  es  liegt  in  seiner 
Natur),  dass  selbst  während  der  Sonnenglut  der 
Wind  weht. 

שוף ‎ m.  AdJ.  (von  שרך ‎ nr.  1)  glatt.  —  PI. 
Kil.  3,  2  אפרבים ‎ הש׳רפין ‎ glatte  Bohnen. 

שופה‎ /.  (von  שרך ‎ nr.  3)  Hervorragendes. 

j.  Meg.  I,  72<^  un.  wird  1) ‎ השוק ‎ רהעליה ‎ Sm. 
9,  24)  erklärt:  שקא ‎ רשרפה ‎ der  Schenkel  und  der 
Hervorragende,  der  Hüftballen. 

שופי ‎ m.  1)  Ruhe,  Geräuschlosigkeit. 

Genes,  r.  sct.  16  Anf.  der  Strom  hiess  Pischon 
שכליכליר ‎ הרלכין ‎ בשרפי ‎ weil  sein  Wasser  ruhig 
fliesst;  פישרן ‎ näml.  trnsp.  von  שיך ‎ gedeutet,  vgl. 
auch  פשתן. ‎ Nid.  4,  5.  6  דם ‎ השרפי ‎ das  Blut, 
das  der  Gebärerin  schmerzlos  abläuft,  Ggs.  קרשי‎ 
s.  d.  j.  Meg.  I,  71^  ob.  ראת ‎ שתים ‎ בשרפי ‎ ואחת‎ 
באושי ‎ wenn  sie  zwei  Blutflüsse  in  Langsamkeit 
und  einen  geräuschvoll  hatte.  Keth.  20^  wenn 
der  Besitzer  die  Nutzniessung  hatte  שלש ‎ שבים‎ 
רבשרפי ‎ drei  Jahre  hindurch  und  mit  Ruhe,  d.  h. 
ohne  erhobenen  Einwand.  Jalk.  II,  123°  שרפי‎ 
Ggs. בהרכלי ‎ s.  d.  —  2)  Hervorragendes.  Chull. 
92 שרפי ‎ ני ,  s.  .«נכלם‎ 

שופיא ‎ ch.  (  =  שרפי) ‎ Beruhigung.  Levit. 

r.  sct.  34,  178*^  ich  werde  euch  befriedigen  כלה‎ 
הן ‎ הרה ‎ להרן ‎ לשרפיא ‎ לכרן ‎ Ar.  (steht  nicht  in 
Agg.)  von  dem,  was  sie  hatten,  was  zu  eurer  Be- 
friedigung  dient. 

שופיבא ‎ לשופין ‎ m.  (syr.  von  שרך‎ 

nr.  1)  Werkzeug  zum  Abreiben,  Feilen, 
die  Feile.  Kel.  30,  1  שפן ‎ בשרפין ‎ (Ar.  בשרפיבא)‎ 
man  glättete  sie  (die  Gefässe)  mit  der  Feile. 
B.  kam.  98®■  שייפה ‎ בשרפיבא ‎ wenn  er  die  Münzen 
mit  der  Feile  abfeilte. 

שופרזא ‎ m.  länglicher  Becher.  —  PI. 

Keth.  65*  bei  deinem  Leben  sei  es  geschworen, 
דהרי ‎ משקי ‎ ליה ‎ בשרפך־וי ‎ כי ‎ האי ‎ dass  man  ihm 
in  länglichen  Bechern,  die  so  lang  waren,  wie 
dieser  Arm,  Wein  zu  trinken  gab.  Raschi  franz.: 
מדיר״כיש ‎ (madernes).  Ar.  liest  .בשפר ‎ זייני‎ 

שופתא'/• ‎ (?)  das  in  nere.  Schabb.  140* 

*I  • 

שרפתא ‎ דתרכלא ‎ das  Innere  des  Knoblauchs  zum 
Anrühren  mit  Senf. 

m.  (syr.  Feldbeinfuss,  s. 

.שר ‎ שא‎ 
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die  wie  die  Köhre  eines  Schlauches  durchlöchert 
war.  Tosef.  Par.  Y  (IV)  g.  E.  השרקת ‎ שבמיט‎ 
die  Wasserrinne  mit  einem  Anbau  von  Lehm, 
welcher  sich  ringsherum  zieht.  Das.  ö.  j.  Schahb. 
IX,  11•^  un.  u.  ö. 

זוור^', ‎ Pa. שוור ‎ (syr.  arab.  ;O 

in  die  Höhe  aufsteigen,  aufspringen. 
B.  mez.  84^  נצררר ‎ לירדבא ‎ er  sprang  in  den  Jor- 
dan.  B.  bath.  73%  s.  סרג. ‎ Ber.  54^  Mose,  der 
10  Ellen  hoch  war,  nahm  einen  Knüttel  von 
10  Ellen  Länge  שורר ‎ עעגר ‎ אנלץ ‎ רנלחייד ‎ בקרסרליזר‎ 
רקטלידל ‎ sprang  10  Ellen,  schlug  ihn  (den  Og) 
an  seine  Knöchel  und  tödtete  ihn  (vgl.  כרגא,‎ 
woselbst  jedoch  ״Mose“  anst.  Og  zu  lesen  ist). 
Schahb.  110^  לישראר ‎ כגרא ‎ (Ar.  לשרור) ‎ er  springe 
über  einen  Fluss.  Ab.  sar.  70^  ריב ‎ נלשררףר‎ 
ישראל ‎ Ar.  (od. שוארי, ‎ Ms.  M.  שיירי ‎ crmp.,  s. 
Dikduke,  Agg.  גנבי) ‎ die  meisten,  die  herum- 
springen  (um  zu  plündern)  sind  Israeliten.  Trop. 
B.  bath.  96^  חנלרא ‎ אכתפידל ‎ דנלריד ‎ שדואר ‎ der 
Wein  springt  auf  der  Schulter  seines  Besitzers, 
d.  h.  Jem.,  der  Wein  verkauft,  welcher  kurze 
Zeit  darauf  sauer  geworden,  braucht  selbst  in 
dem  Falle  nicht  für  den  Verlust  einzustehen, 
wenn  der  Wein  ^sich  noch  in  den  Fässern  des 
Verkäufers  befindet,  denn  er  wurde  lediglich  durch 
das  Missgeschick  des  Käufers,  der  ihn  nach  Hause 
getragen,  verdorben.  Dav.  כלשרורתא ‎ s.  d. 

שוורא ‎ ,שוור ‎ m.  AdJ.  Springer.  Snh.  96^ 

כפקא ‎ קלא ‎ ואנלר ‎ שוור ‎ בר ‎ שוורא ‎ שוור ‎ כבוזראדןי‎ 
שוור ‎ דנלטא ‎ זינלכא ‎ דנלקדשא ‎ חרוב ‎ Ar.  (Agg.  שדור‎ 
כבוזראד;* ‎ und  das  letzte  שוור ‎ fehlt)  eine  himm- 
lische  Stimme  ertönte:  Springer,  Sohn  des 
Springers,  springe,  Nebusaradan,  springe,  denn 
die  Zeit  ist  gekommen,  dass  der  Tempel  zer- 
stört  werden  soll. 

שור ‎ m.  (=bh.  vom  vrg.  שורר ‎ ,שרר ‎ springen, 
hüpfen  vgl.  Ps.  29,  6  vom  Springen  des  Kalbes,  ch. 
תור ‎ s.  d.)  Ochs,  Stier,  Rind.  B.  kam.  65^  שור‎ 
יונלו ‎ קרוי ‎ שור ‎ וס' ‎ p  ein  Rind,  das  einen  Tag 
alt  ist,  wird  ״Ochs“  genannt;  mit  Bez.  auf  Lev. 
22,  27  ״  שור ‎ .  .  .  כי ‎ יולד‎ ein  Ochs,  wenn  er  ge- 
boren  wurde“.  B.  kam.  1,  1  (2^  fg.)  ארבעדל‎ 
אבות ‎ כזיקין• ‎ השור ‎ חבור ‎ חנלבעח ‎ וחחבער ‎ vier 
Hauptschäden  (die  nämlich  von  Beschädigenden 
ausgehen  und  die  in  der  Schrift,  Ex.  cap.  21  u. 
22,  erwähnt  werden,  denen  andere  untergeordnet 
sind  תולדות) ‎ giebt  es:  der  Ochs  (Stossen  mit 
den  Hörnern  und  Zertreten  der  Felder,  21,  28, 
ferner  22,  4),  der  Graben  (in  welchen  ein 
Thier  oder  ein  Gegenstand  hineingefallen  ist, 
das.  21,  33  u.  34),  das  Aus  weiden  der  Saaten 
(Fressen  mit  den  Zähnen,  22,  4  u.  5)  und  der 
Brand  (22,  5).  Tosef.  B.  kam.  IX,  Anf.  שלשח‎ 
עשר ‎ חן ‎ אבות ‎ כזיקץ ‎ חשור ‎ וחבור ‎ וה׳ ‎ dreizehn 
Hauptschäden  sind:  der  Ochs,  der  Graben  u. 
s.  w.,  vgl.  B.  kam.  4^.  Jad.  4,  7  אנלרו ‎ :צדוקים‎ 


115^  תקכת ‎ חשוק ‎ die  Marktverordnung,  dass 
näml.  Jem.,  der  einen  gestohlenen  Gegenstand 
öffentlich  kauft,  vom  Eigenthümer  das  Kaufgeld 
zurückerhalte.  Trop.  Jeb.  53^  fg.  יבנלח ‎ לשוק‎ 
die  Jebama,  die  einen  andern  Mann,  ausser 
dem  Levir,  heirathet,  s.  ן^לח. ‎ —  PI.  (=bh.) 
Num.  r.  sct.  20,  241 שווקים ‎ של ‎ נלקח ‎ *ו^נלכר‎ 
Strassen  des  Handels,  zur  Erkl.  von  קרית‎ 
חו:צות. ‎ Schabb.  33^  R.  Juda  rühmte  die  Thaten 
der  römischen  Regierung;  תקנו ‎ שווקים ‎ תקכו‎ 
גשרים ‎ וכי ‎ die  Römer  legten  Strassen  an,  bauten 
Brücken  u.  s.  w.  R.  Simon  ben  Jochai  ent- 
gegnete:  Was  sie  thaten,  das  thaten  sie  blos 
aus  Eigennutz.  תקכו ‎ שווקין ‎ לחושיב ‎ בחן ‎ זוכות‎ 
נלרח:צאות ‎ לעדן ‎ בחן ‎ ע:צנלן ‎ גשרים ‎ ליטול ‎ כלחן ‎ נלכס‎ 

sie  legten  Strassen  an,  um  Buhlerinnen  hinein 
zu  setzen,  Bäder,  um  sich  Vergnügen  zu  ver- 
schaffen,  Brücken,  um  da  Zölle  zu  erheben. 
Erub.  29^  Raba  sagte:  חרכי ‎ כבן ‎ עזאי ‎ בשוקי‎ 
טבריא ‎ ich  bin  wie  Ben  Asai  in  den  Strassen 
von  Tiberias,  d.  h.  so  scharfsinnig  und  gewandt 
wie  er  es  war. 

ch.  (syr.  שרק) ‎ Strasse,*  Markt- 

platz.  B.  bath.  22^  יוכלא ‎ דשוקא ‎ Markttag. 
Das.  לזבוכי ‎ בשוקא ‎ auf  dem  Markte  verkaufen, 
s.  auch  TW.  Pes.  110^  חזי ‎ אפי ‎ שוקא ‎ (=:hbr. 
ראח ‎ פכי ‎ חשוק‎ )  er  sah  die  Strasse,  d.  h.  ging  aus. 
—  PI.  j.  Xed.  IV,  38*^  mit.  שרקאי ‎ דארנלאי ‎ die 
Strassen  der  Nichtjuden. 

׳שוק ‎ m.  (=bh.)  Unterschenkel,  Waden- 
beim  Ber.  24^  שוק ‎ באשח ‎ ערוח ‎ der  Schenkel 
des  Weibes  ist  eine  Blösse;  d.  h.  man  darf  den- 
selben,  wenn  er  entblösst  ist,  nicht  genau  be- 
trachten,  auch  nicht  in  Gegenwart  desselben  beten. 

שקא ‎ ןישוקא‎ ’  ch.  (syr.  ש*רק:=;01נג.ן) ‎ Unter- 

Schenkel,  Wadenbein,  j.  Meg.  I,  72®  un. 
s.  שרפח, ‎ s.  auch  TW. 

שוקי*/, ‎ (von  1  (שקי ‎ =  שרק‎ )  Berieselung, 

bes.  das  Feld,  das  getränkt,  berieselt 
wird.  Tosef.  Schebi.  II  Anf.  בכלח ‎ דברים ‎ אנלורים‎ 
בשל ‎ שוקי ‎ אבל ‎ בשל ‎ בעל ‎ וכ' ‎ hier  ist  die  Rede  von 
einem  Berieselungsfeld,  aber  ein  Feld,  das  vom 
Regen  getränkt  wird  u.  s.  w.  Aram.  ש^א ‎ s.  d. 
= 2  —  .בית ‎ חשלחין )  TrinkgeschirrV —  PI. 
Genes,  r.  sct.  98,  95^  עשית ‎ כפחזים ‎ שכשתברו‎ 
שרקיחן ‎ בכלים ‎ du  handelst  wie  Unbesonnene,  deren 
Trinkgefässe  am  Wasser  zerbrochen  wurden. 

שויקת'/. ‎ (=bh.  שקת, ‎ pl.  שקתרת. ‎ Stw.  שרק‎ 

oder  שקי) ‎ Tränkrinne,  ein  am  Ufer  einer 
Quelle  liegender,  gehöhlter  Stein,  in  welchen  das 
Wasser  durch  eine  an  der  Seite  befindliche 
Oeffnung  hineinfliesst  und  aus  welchem  die  Thiere 
getränkt  werden.  Par.  5,  7.  Mikw.  4,  5  חשרקת‎ 
שבסלע ‎ die  Tränkrinne  am  Felsen.  Das.  נלעשח‎ 
בשוקת ‎ שחיתח ‎ בירושלם ‎ וחיתח ‎ כקובח ‎ כשפופרת‎ 
חכוד ‎ רכ' ‎ einst  war  eine  Tränkrinne  in  Jerusalem. 


שורה‎ 
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*שור‎ 


ש1רא ‎ eil,  m.  (=bh.  מור. ‎ Stw.  viell.  שרר ‎ fest 

T  א 


sein)  Nabel,  eig.  Nabelstrang  (arab. 

der  die  Mitte  des  Körpers  bildet,  vgl.  ,ממור‎ 
טיב ‎ הר ‎ Nabel  und  Höhepunkt  eines  Landes.  — 
Genes,  r.  sct.  36  Anf.  eine  Frau  gebar  einst  einen 
Sohn  in  der  Nacht,  אכלרד ‎ לברד ‎ זיל ‎ אדליק‎ 
ברציכא ‎ דכקטע ‎ שורך ‎ רב' ‎ sie  sagte  zu  ihrem  neu- 
geborenen  Sohne:  Zünde  ein  Licht  an,  damit 
wir  deinen  Nabel  abschneiden;  zu  einem  Dämon, 
der  ihm  begegnet  war,  sagte  er:  זיל ‎ את ‎ גלרג‎ 
לאינלךדלא ‎ קטעת ‎ אכלא ‎ שררידאלכללא ‎ דקטעתיד ‎ דריהא‎ 
נלחייתך ‎ רקטיל ‎ יתך ‎ gehe  du  und  erzähle  deiner 
Mutter,  dass  meine  Mutter  mir  nicht  meinen 
Nabel  abgeschnitten  hat,  hätte  sie  ihn  abge- 
schnitten,  so  würde  ich  dich  geschlagen  und  ge- 
tödtet  haben.  Levit.  r.  sct.  5  Anf.  dass.  ö.  mit 
grösserer  Ausführlichkeit. 


שוךה ‎ /.  (bh. שירד, ‎ ähnl.arab.  !)Keihe, 

Linie,  j.  Jom.  YIII  g.  E.,  35°  wenn  man  Jemdn. 
beleidigt  hat  und  dieser  keine  Abbitte  annimmt, 
יעשד ‎ שורד ‎ של ‎ אכשים ‎ ריאכלר ‎ חטאתי ‎ רג׳ ‎ so  stelle 
er  eine  Eeihe  von  Männern  auf  und  sage  ihnen: 
Ich  habe  gesündigt  u.  s.  w.,  mit  Bez.  auf  ישר‎ 
Hi.  33,  27.  In  bab.  Jom.  87^  steht  dafür:  צריך‎ 
לפייסו ‎ בג' ‎ שררות ‎ של ‎ ג' ‎ בכי ‎ אדם ‎ er  muss  ihm 
Abbitte  thun  vor  drei  Reihen  von  je  drei  Men- 
sehen.  Ber.  3,  2.  Snh.  19^  אין• ‎ עושין ‎ שורד‎ 
פחות ‎ נלעשרד ‎ בכי ‎ אדם ‎ man  bildet  nicht  eine 
Reihe  von  Tröstenden  (durch  welche  der  Leid- 
tragende  hindurchgehen  muss),  von  weniger  als 
zehn  Personen.  —  PI.  j.  Ber.  IV,  7^  ob.  die  Aka- 
demie  zu  Jabne  wurde  כרם ‎ genannt,  אילו ‎ תלנלידי‎ 
חככלים ‎ שדיו ‎ עשויץ ‎ שוררת ‎ שורות ‎ ככרם ‎ das  sind 
die  Gelehrten,  die  mehrere  Reihen  bildeten,  wie 
die  Weinstöcke  im  Weingarten,  j.  Bic.  HI,  65° 
un.  אב ‎ בית ‎ דין* ‎ שכככס ‎ עושין* ‎ לו ‎ שורות ‎ wenn  der 
Vorsitzende  des  Gelehrtencollegiums  in  die  Aka- 
demie  eintritt,  so  macht  man  ihm  Reihen,  d.  h. 
die  Gelehrten  stellen  sich  von  dieser  und  jener 
Seite  auf,  in  deren  Mitte  er  hindurchgeht.  Le- 
vit.  r.  sct.  21  g.  E.  כשורות ‎ שלנלעלן* ‎ כך ‎ שורות‎ 
שלכלטן* ‎ נלד ‎ שורות ‎ שלנלעלן* ‎ ואיש ‎ אחד ‎ בתוכם ‎ לבוש‎ 
בדים ‎ כך ‎ שלכלטן* ‎ כתכת ‎ בד ‎ וג' ‎ so  wie  die  himm- 
lischen  Reihen  der  Engel,  so  sind  auch  die 
irdischen  Reihen  der  Gottesdiener ;  so  wie  unter 
den  himmlischen  Reihen  ״  ein  Mann  war  in 
Leinen  gekleidet“  (Ez.  9,  2),  so  heisst  es  auch 
von  den  irdischen  Reihen:  ״mit  heiligem  Leinen- 
kleid  sei  der  Hohepriester  bekleidet“  (Lev.  16,4). 
—  2)  übrtr.  das  volle  Recht,  eig.  die  ge- 
rade  Linie  des  Rechtes.  Git.  4,  4  * שורת ‎ דדין 
וכ' ‎ das  eigentliche,  strikte  Recht.  Mechil.  Jithro 
Anf.  דנלעשד ‎ זו ‎ שורת ‎ דדין* ‎ אשר ‎ יע^וןי ‎ זו ‎ לפכים‎ 
״  נלשורת ‎ דדץ‎ Thue  ihnen  kund  die  Handlung“ 
(Ex.  18,  20),  das  ist  das  strikte  Recht,  ״was 
sie  thun  sollen“,  das  ist  innerhalb  des  Rechts, 
d.  h.  Nachgiebigkeit,  vgl.  פכים. ‎ Genes,  r. 
sct.  55,  54•^  אדבד ‎ נלקלקלת ‎ את ‎ דשורד ‎ ושכאד‎ 


קובלץ ‎ אכו ‎ עליכם ‎ פרושים ‎ שאתם ‎ אוכלרים ‎ שורי‎ 
וחנלורי ‎ שדזיקו ‎ חייבץ ‎ ועבדי ‎ ואכלתי ‎ שדזיקו ‎ פטורץ‎ 
כלד ‎ אם ‎ שורי ‎ וחכלורי ‎ שאיכי ‎ חייב ‎ בדם ‎ כלצות ‎ דרי‎ 
אכי ‎ חייב ‎ בכזקן* ‎ וכ' ‎ die  Saduzäer  sagten:  Wir 
klagen  euch  an,  Pharisäer,  dass  ihr  sagt:  Wenn 
mein  Ochs  oder  mein  Esel  Jemdm.  Schaden  zu- 
fügte,  ihre  Besitzer  Ersatz  leisten  müssen,  dass 
hing,  wenn  meine  Sklaven  und  Sklavinnen 
Schaden  zufügten,  ihre  Herren  frei  ausgehen; 
—  wenn  ich  für  meinen  Ochsen  oder  Esel, 
denen  ich  keine  Gesetze  zu  ertheilen  habe, 
Schadenersatz  leisten  muss,  um  wie  viel  mehr 
sollte  ich  hierzu  bei  meinen  Sklaven  verpflichtet 
sein,  denen  ich  Gesetze  zu  ertheilen  habe !  Die 
Entgegnung  s.  in  קכט. ‎ j.  B.  kam.  VH  g.  E.,  6® 
ראו ‎ אוחו ‎ שוחט ‎ שור‎ "שחור ‎ ביער ‎ חזקד ‎ גכוב ‎ wenn 
דוא ‎ man  Jemdn.  einen  schwarzen  Ochsen  im 
Walde  schlachten  sieht,  so  ist  er  bestimmt  ge- 
stöhlen,  j.  Nas.  V,  54^  mit.  שור ‎ לבן*‎ .,‎ .  .  שור‎ 
שחור ‎ ein  weisser  Ochs,  ein  schwarzer  Ochs. 
שור ‎ שחוט‎ ,  s.  שחט. ‎ B.  kam.  44^  שור ‎ דנלדבר ‎ ein 
Waldochs,  d.  h.  der  herrenlos  herumläuft.  Kil. 
8,  6  שור ‎ בר ‎ der  Auerochs,  vgl.  תרקברא. ‎ — 
PI.  j.  Keth.  XHI,  36^  mit.  שוורים ‎ (n.*  d.  F. 
שווקים), ‎ j.  Git.  IX,  46^^  un.  u.  Ö.  —  Ferner  als 
eine  witzige  Redensart.  Erub.  53^  עשו ‎ לי ‎ שור‎ 
נלשפט ‎ בטור ‎ כלסכן*‎ .  Khl.  r.  sv.  72  ,כל ‎ דדברים‎ ^^ 
dass.  Das.  erklärt:  עשו ‎ לי ‎ תרדין* ‎ בחרדל ‎ be- 
reitet  mir  Mangold  mit  Senf  zu!  näml.  שור ‎ נלשפט‎ , 
aram.  *תרדין=תור־־דין),  ferner  * טור ‎ כלסכן  (=hbr. 
.(חרדל ‎ ,דר־דל‎ 

שור ‎ m.  (=:bh.,  arab. s.  שוור) ‎ Mauer. 

Trop.  Genes,  r.  sct.  98,  95^^  wird  עקרו ‎ שור ‎ (Gen. 
49,  6,  nach  der  LA.  שור ‎ ארור ‎ erklärt:  die 
Mauer  des  Verwünschten,  d.  h.  des  Kanaan, 
ebenso  nach  den  Trgg.,  s.  TW.,  vgl.  דכרע) ‎ ge- 
deutet:  עקרתון* ‎ שורן* ‎ של ‎ גרים ‎ ihr  habt  die’ Mauer 
der  Proselyten  niedergerissen;  d.  h.  früher 
wollten  Viele  das  Judenthum  annehmen,  indem 
sie  Sichern  als  ihre  Mauer,  Zuversicht  erblickten, 
weil  die  Sichemiten  infolge  der  Beschneidung 
vom  Tode  gerettet  wurden,  ihr  aber  habt  sie 
vernichtet.  Exod.  r.  sct.  24,  123^  wird  כלדבר‎ 
שור ‎ (Ex.  15,  22)  gedeutet:  vor  der  Gesetz- 
gebung  glich  die  Welt  einer  ״Wüste“;  כיון‎ 
שקיבלו ‎ את ‎ דתורד ‎ כעשד ‎ דעולם ‎ שור ‎ ‘  als  Israel 
:  aber  die  Gesetzeslehre  annahm,  glich  sie  einer 
.  ״Mauer“,  d.  h.  einem  mit  Mauern  umgebenen, 
bewohnten  Ort. 

ורא^ ‎ cJi,  (syr.  שור ‎ =  ^30ן‎ )  Mauer,  j.  B. 

ז  bath.  II  Anf.,  13^  שורא ‎ דחנליץ ‎ die  Mauer  von 
I  Emesa.  Pes.  86^  שורא ‎ ובר ‎ שורא ‎ eine  grosse 
'  Mauer  und  eine  kleine  Mauer  (syr.  ^J)  zur 

ז  Erkl.  des  hbr.  חל ‎ וחונלד ‎ (Klgl,  2,  8).  j.  Pes. 
J  VH,  35^  mit.  Thr.  r.  sv.  63  ,חשב‎ ^  dass.  j. 
3  Schebi.  ׳VI,  36°  mit.  שורא ‎ דעכו ‎ die  Mauer 
h  Akkos. 
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שושבין‎ 

verdienstliche  Handlung  jenes  Myrtenreises  bei. 
In  der  Parall.  steht  שיבשא ‎ s.  d. 

•  •  י 

שושבין ‎ m.  AdJ.  Hochzeitskamerad, 

Brautführer,  paranymphus,  commilito  u.  zw. 
derjenige  Gesellschafter,  der  während  der  Hoch- 
zeit  stets  um  das  Brautpaar  war,  dessen  Hoch- 
Zeitsangelegenheiten  ordnete  und  dasselbe  zu  er- 
heitern  und  belustigen  suchte  und  der  auch 
später  als  intimer  Freund  angesehen  wurde. 
Das  W.  steht  für  *שבעזברן  mit  Verw.  des  ersten 
ב  in  ר,  vgl.  עורעובתא ‎ li.  zw.  vom  Stw.  שבב ‎ (syr. 

ähnlich  חבר) ‎ mit  Jemdm.  verbunden  sein, 
ihm  nahe  stehen,  vgl.  שיבבא ‎ Band,  שיבבא ‎ Nach- 
har,  ferner  syr.  familiaritas.  Nach 

Sachs’  Beitr.  I,  82.  83  wäre  unser  W.  von 
שבשא ‎ abzuleiten  und  bedeute  pLUpT1׳f]96p0(;,  der 
mit  einem  Myrtenreis  Bekränzte,  was  jedoch 
nicht  einleuchtet,  s.  TW.  hv.  —  Snh.  27^  א  רחב‎ 
זח ‎ שרשביכר ‎ unter  ״Freund“  (hinsichtl.  des  Zeug- 
nisses)  ist  der  Hochzeitskamerad  zu  verstehen. 
B.  hath.  144^  ליכלא ‎ תבר ‎ לר ‎ שרשביכי ‎ ראשנלח ‎ ענלר‎ 
er  könnte  sagen:  Stellet  mir  einen  Hochzeits- 
kameraden,  damit  ich  mich  mit  ihm  belustige! 
d.  h.  da  er  nun  todt  ist,  so  haben  seine  Erben 
keine  Vergeltung  dafür  zu  verlangen,  vgl. 
שרשביכרת. ‎ Tanch.  Korach,  218^^  Mose  sagte: 
״Wenn  diese  (Korach  und  seine  Botte)  eines 
gewöhnlichen  Todes  sterben,  so  hat  mich  Gott 
nicht  gesendet“  (Num.  16,  28).  לשרשבץ ‎ בתר‎ 
של ‎ כללך ‎ שחיר ‎ עדרתיח ‎ בידר ‎ עכלד ‎ אחד ‎ נלן* ‎ חנלסרבין*‎ 
הכגדר ‎ רקלל ‎ את ‎ חשרשבין* ‎ ראכלר ‎ לר ‎ לא ‎ חיר ‎ בתרלים‎ 
לבתר ‎ של ‎ כללך ‎ ענלד ‎ חשרשביך ‎ רב' ‎ das  ist  dem 
Hochzeitskameraden  einer  Königstochter  zu  ver- 
gleichen,  welcher  die  Beweise  ihrer  Jungfräulich- 
keit  hatte.  Einer  der  Hochzeitsgäste  jedoch  he- 
schimpfte  ihn  mit  der  Behauptung:  Die  Königs- 
tochter  war  zur  Zeit  der  Hochzeit  keine  Jungfrau 
mehr.  Der  Kamerad  erhob  sich  und  sagte  zum 
Könige:  Wenn  du  nicht  jenen  Lästerer  in  Gegen- 
wart  aller  Gäste  tödten  wirst,  so  werde  ich 
selbst  sagen,  dass  die  Königstochter  hei  ihrer 
Yerheirathung  keine  Jungfrau  war.  Der  König 
dachte  nun  bei  sich:  Besser,  dass  ich  jenen 
Lästerer  tödte,  als  dass  meine  Tochter  vom 
Kameraden  beschimpft  werden  sollte!  Vgl.  auch 
das.  Waethch.,  250  ^  Num.  r.  sct.  18,  235^^’ 
dass.  Exod.  r.  sct.  20,  119  י*.  Deut.  r.  sct.  1 
Anf.,  s.  כןדנלרתא. ‎ Exod.  r.  sct.  46  Anf.  ״Mose 
zerbrach  die  'Bundestafeln“.  נלשל ‎ לנללך ‎ שלשא‎ 
אשח ‎ רכתב ‎ לח. ‎ כתרבח ‎ רכתהח ‎ ביד ‎ חשרשבין‎ 
לאחר ‎ ינלים ‎ יצא ‎ עליח ‎ שם ‎ רע ‎ נלח ‎ עשח ‎ חשרשבין‎ 
קרע ‎ את ‎ חכתרבח ‎ אנלר ‎ כלרנלב ‎ שתחא ‎ לדרכית ‎ כפהריח‎ 
רלא ‎ כאשת ‎ איש ‎ רם' ‎ ein  Gleichniss  von  einem 
König,  der  eine  Frau  geheirathet  und  ihr  eine 
Kethuba  (Hochzeitssumme)  verschrieben  hatte, 
die  er  dem  Kameraden  übergab.  Später  aber 
verbreitete  sich  ein  übles  Gerücht  über  die 
Frau.  Was  that  der  Hochzeitskamerad?  Er 


שורא‎ 

T 

' כלקלקלת ‎ את ‎ חשררח ‎ רכ  die  Liebe  verdirbt  die 
Sitte  und  der  Hass  verdirbt  die  Sitte.  So  z.  B. 
,,Abraham  stand  früh  auf  und  sattelte  seinen 
Esel“  (Gen.  22,  3).  ״Bileam  stand  früh  auf 
und  sattelte  seine  Eselin“  (Num.  22,  21).  Der 
Eine,  wie  der  Andere  hätte  dies  durch  Knechte 
thun  lassen  können;  aber  der  Erstere  that  es 
selbst  aus  Liebe  zu  Gott  und  Letzterer  that 
es  selbst  aus  Hass  gegen  Israel.  Das.  sct.  93,  91^ 
u.  ö.  כחרגן ‎ רכשררח ‎ nach  Gebühr  und  Kecht,  s. 
חרגן־. ‎ B.  mez.  73^  איכר ‎ כרחג ‎ כשררח ‎ er  beträgt 
sich  nicht  nach  Gebühr. 

שוךתא ‎ ,שוךא ‎ ck.  (^-שירח)  Reihe,  Linie; 
übrtr.  Recht.  —  PI.  שורררן ‎ s.  TW. 

שורא, ‎ Pl.  שו.^א ‎ (Stw.  שור) ‎ Balken.  Thr. 

r.  SV.  53  ,רבתי‎ ®;  gew.  dafür  שרי ‎ s.  d. 

עויו־י‎ 

Scliewiri,  Ortsname.  B.  mez.  18^^, 

s.  .רכים‎ 

שוש ‎ Schusch,  Sus,  Name  eines  persischen 
oder  medischen  Ortes,  vgl. *שושן  (syr.  Susa). 

Snh.  94^  כי ‎ כלטר ‎ שרש ‎ אנלרי ‎ שריא ‎ כי ‎ ארעין‎ . . .  כי‎ 
כלטר ‎ לשרשתרי ‎ אנלרי ‎ על ‎ חד ‎ תרי ‎ Ar.  (Agg. שרש ‎ תרי‎ 
zwei  W.)  als  die  vertriebenen  zehn  Stämme  in 
Schusch  ankamen,  sagten  sie:  Dieser  Ort  ist  soviel 
werth  wie  unser  Land  (Palästina) ;  als  sie  hierauf 
in  Schuschtre  ankamen,  sagten  sie:  Das  ist 
doppelt  so  viel  werth,  wie  unser  Land  (.(שרי-תרי 

שושא ‎ •m.  (syr.  ן^aA)  Süssholz -Pflanze.  — 

Pl.  Suc.  12'' חלי ‎ שרשי ‎ רשררצרי ‎ נלסככין* ‎ בחר ‎ אביר‎ 
אנלר ‎ בשרשי ‎ כלסככי;* ‎ בשררצרי ‎ לא ‎ כלסככין ‎ רכ׳ ‎ (Ar. 
liest  שררשי) ‎ mit  den  Süssholz־  und  Feldbeinfuss- 
Pflanzen  darf  man  die  Festhütte  bedachen. 
Abaji  sagte:  Mit  den  Süssholzpflanzen  darf  man 
sie  bedachen,  mit  den  Feldbeinfusspflanzen  aber 
darf  man  sie  nicht  bedachen,  weil  letztere  einen 
Übeln  Geruch  verbreiten,  so  könnte  man  die 
Hütte  verlassen;  vgl.  Löw,  Aram.  Pflanzenn. 
S.  378. 

שושיבא ‎ m.  eine  zum  Genuss  erlaubte 
Heuschreckenart  mit  länglichem  Kopfe;  nach 
Einigen:  die  Fangheuschrecke.  Ab.  sar. 
37^  R.  Papa  erkl.:  אייל ‎ קנלצא ‎ durch  שרשיבא.‎ 
Schabb.  ÜO''  Rab  Kahana  stand  vor  Rab,  רחרח‎ 
קכלעבר ‎ שרשיבא ‎ אפרנליה ‎ אנלר ‎ ליח ‎ שקליח ‎ רכ'‎ 

da  üog  eine  solche  Heuschrecke  auf  seinen  Mund ; 
jener  sagte:  Nimm  sie  fort,  damit  man  nicht 
glaube,  dass  er  sie  esse  u.  s.  w. 

שושבתא ‎ (contrh.  aus  שבשא ‎ ,שבשבתא‎ ,  das 

erste  ב  verw.  sich  in  ר,  ähnl.  שושלתא ‎ von  שלש)‎ 
Ranke,  Reis,  j.  Ab.  sar.  111^42®  ob.  אנלרין‎ 
דחרח ‎ לסיב ‎ שרשבתא ‎ רבלקלס ‎ קרכלי ‎ כלייח ‎ רכ׳ ‎ man 
sagte,  dass  er  (R.  Samuel  bar  Jizchak)  ein 
Myrtenreis  nahm  und  vor  den  Bräuten  tanzte. 
Als  er  starb,  חייא ‎ דאחן ‎ סבא ‎ דעבדת ‎ ליח ‎ שרשבתא‎ 
rief  man  aus:  Ei,  diesem  Gelehrten  stand  die 
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שושמן‎ 


.  =  שרעוביכרת)‎ 

X  *  ״ 

Hochzeitskamera dschaft.  B.  bath.  145^ 

כללא ‎ דשרשביברתא ‎ דרה ‎ בנלחא ‎ איבעי ‎ ליד! ‎ לכלרתא ‎ רה'‎ 

als  eine  Hauptregel  bei  der  Kameradschaft  gilt 
Folgendes:  Wenn  die  Hochzeit  in  der  Stadt  ist 
(näml.  in  dem  Wohnorte  desjenigen,  hei  dessen 
Hochzeit  der  jetzige  Bräutigam  den  Kameraden 
gespielt),  so  muss  der  zum  Gegendienst  Ver- 
pflichtete  persönlich  erscheinen  u.  s.  w. 

שושטה ‎ m.  Adj.  Wächter,  Wärter,  inshes. 

Bärentreiber.  Das  W.  steht  für  שרטשטה‎ 
(Stw.  שרט): ‎ der  Hin-  und  Hertreibende. 
Levit.  r.  sct.  5, 149*^  כלשל ‎ לשרשטה ‎ של ‎ דרב ‎ שאכל‎ 
סדרררם ‎ של ‎ דרב ‎ אנלר ‎ הכללך ‎ הראיל ‎ רהרא ‎ ארכל‎ 
סדרררם ‎ של ‎ דרב ‎ תאכלכר ‎ הדרב ‎ רב' ‎ ein  Gleichniss 
von  einem  Bärentreiher ,  der  die  Portionen  des 
Bären  aufass.  Da  befahl  der  König:  Da  er  die 
Portionen  des  Bären  aufgegessen,  so  soll  der 
Bär  ihn  fressen!  Ebenso  sagte  Gott:  Der  Priester, 
der  das  ״zum  Verbrennen“  bestimmte  Opfer- 
fleisch  isst,  soll  ״vom  Feuer  verbrannt  werden“; 
לאשנלת ‎ (Lev.  4,  3)  wird  näml.  gedeutet:  .לאש־כלת‎ 

שיי^לתא‎ ,שוישלתא‎ /  (syr.  1)  Kette, 

geflochtener  Strick,  eig.  aus  drei  Seilen  Ge- 
flochtenes.  Das  W.  ist  contrh.  aus  שלשלתא ‎ von 
שלש, ‎ wie  כןי׳;ןלתא ‎ aus  ןלנןלתא?. ‎ Keth.  27^  eine 
belagerte  Stadt  umgiebt  man  שר ‎ שלתא ‎ רכלבא‎ 
רגרזא ‎ ראררזא ‎ mit  Ketten,  Hunden,  Holzreisern 
und  Gänsen;  s.  כרכרנלא ‎ ,כרכ׳רם‎ .  Git.  68^  יהב‎ 
ליה ‎ שרשילתא ‎ דחעיק ‎ עלה ‎ שם‎ '  Salomo  übergab 
ihm  (dem  Benajahu  ben  Jojada)  eine  Kette,  in 
welche  der  Gottesname  eingegraben  war,  um 
näml.  damit  den  Dämon  Aschmodai  gefangen  zu 
nehmen.  Das.  שדא ‎ ביה ‎ שרשילתא ‎ er  warf  die 
Kette  auf  ihn.  —  2)  übrtr.  das.  שרשילתא‎ 
דר^ ‎ גנלליאל ‎ die  Familienkette  des  Eabban 
Gamliel.  —  PI. * שרשלי ‎ ,שישלררן  s.  TW. 

ישושטן ‎ gew.  לשושכזנא ‎ tmsp.  שוטשגא ‎ m. 

0  ^  i>.  ׳-. ‎ י  ^  י ?o? 

(syr.  arab.  jv-w  י  Ameise. 

Nach  Fleischer,  Nachtr.  im  TW.  H,  578  hätte  das 

Stw.  שכלם, ‎ arab.  in  seiner  Reduplikation 

den  Begriff  schneller  Bewegung, 


,שכלשם‎ 


geschäftigen  Hin-  und  Herlaufens.  Mögl.  Weise 
jedoch  ist  unser  W.  mit  dem  nächstflg.  שרשנלא‎ 
etymologisch  verwandt,  insofern  als  die  Ameisen 
an  Form  oder  Gestalt  den  Sesamkörnern  ähn- 
lieh  sind;  daher  für  beides:  שרשם ‎ mit  eingesch. 
כל. ‎ —  Schabb.  66^  שרשנלא ‎ גנללא ‎ Ar.  (Agg. 
שרנלשנלכא) ‎ eine  grosse  Ameise.  Jeb.  76*  שרשנלכא‎ 
גנללא ‎ Ar.  (der  fast  überall  so  liest;  Agg.  überall 
שרכלשכלכא) ‎ dass.  Das.  118^  דשרשכלכא ‎ גברא ‎ eine 
Frau,  deren  Mann  so  gross  wie  eine  Ameise  ist 
u.  s.  w.j  s.  חרא. ‎ Keth.  75*  dass.  —  PI.  Ned. 
24^  ' רדילכלא ‎ הדץ ‎ גברא ‎ שרשנלכי ‎ חזא ‎ רה  Ar.  (Agg. 


שושבינא‎ 

T  •  : 

zerriss  die  Kethuba,  indem  er  sagte:  Besser,  dass 
sie  als  frei,  denn  verheirathet  gerichtet  werde; 
deshalb  zerbrach  Mose  die  Bundestafeln.  —  PI. 
j.  Keth.  I,  25*  mit.  ביהרדה ‎ בראשרבה ‎ היר ‎ נלענלידץ‎ 
(ארתן) ‎ שכי ‎ שרשבץין ‎ אחד ‎ נלשל ‎ כלה ‎ ראחד ‎ נלשל ‎ חתן‎ 
.  . .  ביהרדה ‎ בראשרכה ‎ היר ‎ השרשביכין ‎ ישיבין ‎ בכלקרם‎ 
חתן ‎ רבכלקרם ‎ כלה ‎ רכ' ‎ in  früherer  Zeit  hat  man 
in  Judäa  zwei  Hochzeitskameraden,  einen  von 
Seiten  der  Braut  und  einen  von  Seiten  des  Bräu- 
tigams  bestellt  ...  In  früherer  Zeit  schliefen 
in  Judäa  die  Hochzeitskameraden  am  Orte  des 
Bräutigams  und  der  Braut;  in  Galiläa  verfuhr 
man  nicht  so  u.  s.  w.  Das.  ö.,  vgl.  auch  ,כלשבלש‎ 
םשכש ‎ u.  a.  Keth.  12*  dass.  Genes,  r.  sct.*  8 
g.  E.  כליכאל ‎ רגבריאל ‎ הם ‎ היר ‎ שרשביכין ‎ של ‎ אדם‎ 
הראשרן ‎ die  Engel  Michael  und  Gabriel  waren 
die  Hochzeitskameraden  Adams. 

שוי^בינא ‎ ch.  (syr.  =  שרשבין)‎ 

Hochzeitskamerad,  Brautführer.  Jeb.  63* 
סק ‎ דרגא ‎ בחר ‎ שרשביכא ‎ steige  eine  Stufe  höher, 
um  dir  einen  Kameraden  zu  wählen;  damit  du 
ihm  näml.  nachzuahmen  suchst,  s.  auch  TW.  — 
Fern.  Kidd.  81*  שרשביכתיה ‎ הראי ‎ רגייסא ‎ ביה‎ 
jene  Frau  war  seine  (des  R.  Baibi)  Brautjungfer 
(paranympha) ,  wodurch  sie  mit  ihm  vertraut 
lebte. 

שושבינות‎ /.  N.a.  die  Hochzeitskamerad- 

Schaft,  darin  bestehend,  dass  ein  Freund  des 
Bräutigams  dem  Brautpaare  am  Hochzeitstage 
Geschenke  überbrachte  und  an  dem  Mahle  theil- 
nahm.  Diese  Betheiligung  galt  als  ein  form- 
liches  Darlehn,  das  bei  der  Hochzeit  des  Andern 
ein  Gleiches  erforderte.  B.  bath.  9,  4  (144^  fg.). 
Das.  145*^  חנלשה ‎ דברים ‎ כאנלרר ‎ בשרשביכרת ‎ נגבית‎ 
בבית ‎ דין ‎ רחרזרת ‎ בערכתה ‎ ראין ‎ בה ‎ נלשרם ‎ רבית‎ 
ראין ‎ השביעית ‎ כלשנלטתה ‎ ראין ‎ הבכרר ‎ כרטל ‎ בה ‎ פי‎ 
שנים ‎ fünf  Dinge  wurden  hinsichtl.  der  Hoch- 
Zeitskameradschaft  verordnet:  Sie  (d.  h.  ihr  Er- 
satz)  wird  vom  Gerichte  eingezogen;  sie  muss 
zur  richtigen  Zeit  (d.  h.  nur  wenn  der  Andere 
ebenfalls  Hochzeit  macht)  abgegeben  werden; 
das  Wuchergesetz  findet  dabei  nicht  statt  (d.  h. 
der  Freund  darf  dem  Kameraden  ein  grösseres 
Geschenk  machen,  als  er  seiner  Zeit  empfangen 
hatte);  das  Sabbatjahr  vernichtet  diese  Ersatz- 
forderung  nicht  (weil  ״ein  Mahnen“  dabei  nicht 
stattfindet);  der  Erstgeborene  erhält  hiervon 
nicht  den  zweifachen  Antheil  (weil  dies  blos  als 
eine  ausstehende  Schuld  angesehen  wird,  ראוי‎ 
s.  ראה). ‎ Das.  ö.  Uebrtr.  Erub.  18^  ob.  ״Gott 
führte  sie  dem  Adam  zu“  (Gen.  2,  22).  נללבלד‎ 
שעשה ‎ הקבדל ‎ שרשביכרת ‎ לאדם ‎ הראשרן ‎ נלכאן ‎ לגדרל‎ 
שיעשה ‎ שרשביכרת ‎ לקטן ‎ ראל ‎ ירע ‎ לר ‎ das  besagt, 
dass  Gott  das  Zuführen  der  Braut  (Kamerad- 
Schaft)  bei  Adam  übernahm;  daraus  ist  zu  ent- 
nehmen,  dass  der  Vornehme  auch  bei  dem  Ge- 
ringern  die  Kameradschaft  übernehmen  und  dies 
nicht  für  unter  seiner  Würde  halten  soll. 


'שותא‎ 

T 
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‘שושמא‎ 

T  ; 


שושן ‎ m.  (=bh.)  Line,  insbes.  die  weisse 

Lilie,  Stw.  wahrscb.  נ2ג1לען ‎ (wovon  auch  שש‎ 
Lein)  weiss.  Uebrtr.  die  künstliche  Lilie, 
s.  TW. 

שושנה‎ /.  dass.  LiUe.  Levit.  r.  sct.  23,  166*^ 

und  Cant.  r.  sv.  ! בשביל ‎ שרשכה ‎ זר ‎ ^^12 ‎ ,כשרשנד 
יכצל ‎ כל ‎ ד?פרדם ‎ wegen  dieser  einen  Lilie  soll 
der  ganze  Park  verschont  bleiben,  s.  גןצץ.‎ 
Uebrtr.  j.  Suc.  III,  53  mit.  תנלן* ‎ אגלרץ ‎ שרשכתר‎ 
dort  (in  Babylon)  erklären  sie  das  W.  פיטנלתי‎ 
durch  den  lilienförmigen  obern  Theil  des  Para- 
diesapfels,  Kopf  oder  Knopf,  vgl.  !פיטנלד.  — 
Levit.  r.  sct.  12  Anf.  ! כשרשכז^ ‎ אדרכלד  em  Blut- 
mal,  wie  eine  rothe  Lilie.  Das.  sct.  19  g.  E. 
Num.  r.  sct.  10,  206^  u.  ö.  dass.  Num.  r.  sct. 

דנלסנלר ‎ שיש ‎ לר ‎ שרשכה ‎ כרח ‎ לישלרן5 ‎ ®224 ‎ ,14‎ 

einen  Nagel,  der  oben  einen  Kopf  hat,  kann 
man  leicht  ausreissen.  Pesik.  r.  sct.  3  Anf.  dass. 
—  Kil.  5,  8  שרשית ‎ דלנללך ‎ die  Königslilie, 

Anemone  (syr.  s.  Löw,  Aram. 

Pflanzennamen,  S.  380.  j.  Suc.  III,  53*^  mit. 
שרשכת ‎ הכרכלל ‎ die  Lilie  des  Karmels,  sehr  gelb, 
.יררק ‎ שבירוקים‎ 

שוש^תא ‎ cK  (syr.  — !שושנה)  Lilie, 

s.  TW. 

שושיפא ‎ m.  (syr.  ^1  a  n  t  e  1 ,  U  ü  1 1  e , 

s.  TW.  Levit.  r.  sct.  6,  150°  הרו ‎ ציירין ‎ בשושיפד‎ 
תלתא ‎ דיכרי ‎ וכ' ‎ sie  hatte  in  ihrer  Hülle  drei 
Denare  eingewickelt. 

שוישתרי ‎ Schuschtre,  s.  .שוש‎ 

י  •  «  • 

•  • 

1  ./‎ שותא‎ )  (für  שועתא ‎ von  ע  ,שעי ‎ elidirt, 

ähnlich  טוכא ‎ für  טועבא ‎ u.  m.)  Bede,  Gespräch. 
Meg.  14^^  s.  פלך. ‎ "  B.  bath.  39®  לא ‎ חיפוק ‎ לכו‎ 
שותא ‎ möge  ein  solches  Wort  euch  nicht  ent- 
fahren.  Suc.  56^  שותא ‎ לינוקא ‎ בשוקא ‎ או ‎ דאבוהי‎ 
או ‎ דאינליה ‎ was  das  Kind  auf  der  Strasse  spricht, 
rührt  entweder  vom  Vater  oder  von  der  Mutter 
her;  ungefähr  das  deutsche  Sprichwort:  Wie  die 
Alten  brummen,  so  die  Jungen  summen.  — 
2)  Ostwind,  vgl.  Ar.  sv.  אסתכא ‎ und  שדיא.‎ 
Schabb.  32®  ר' ‎ זירא ‎ ביונלא ‎ דשותא ‎ לא ‎ נפיק ‎ לביני‎ 
דיקלי ‎ B.  Sera  ging  an  dem  Tage,  an  welchem 
der  Ostwind  wehte,  nicht  zwischen  Palmbäumen; 
weil  näml.  dieser  heftige  Wind  die  Bäume  über 
seinem  Kopf  fällen  könnte.  Nach  Raschi:  Süd- 
wind.  Jeb.  72®  ירנלא ‎ לעיבא ‎ ויונלא ‎ לשותא ‎ לא‎ 
נלהלינן* ‎ ביה ‎ ולא ‎ כלסרברינן‘ ‎ ביה ‎ an  einem  wolkigen 
Tage  und  an  einem  Tage  des  Ostwindes  darf 
man  weder  beschneiden  noch  zur  Ader  lassen. 
Raschi:  der  Südwind,  welcher  der  heftigste  der 
Winde  ist.  —  3)  שרתא ‎ (contrh.  aus  שוחתא, ‎ vgl 
שחת) ‎ junges  Blatt,  Spross,  Grün.  Ber.  36® 
צלך ‎ נטעי ‎ אינשי ‎ אלעתא ‎ לשותא ‎ den  Kapperstrauch 
pflanzt  man  (nicht  blos  der  Frucht  halber,  son- 
dem  auch)  der  Blätter  halber.  —  4)  שרתא‎ 
(contrh.  aus  שורתא, ‎ vgl.  שורא, ‎ gew. שרי) ‎ Balken, 


קינא ‎ לשונלשנלני‎ )  vielleicht  hat  jener  Mann 
Ameisen  gesehen  u.  s.  w.  Das.  25®  dass. 


שומשום ‎ ,שושמא ‎ m.  (arab.  gr. 

י] ‎ .  .  ד ■ 

p.ov)  Sesam,  eine  dem  Mohn  ähnliche  Pflanze 
der  südlichen  Länder,  aus  deren  Samenkörnern 
ein  in  Syrien,  Palästina  und  Egypten  allgemein 
auch  zur  Bereitung  der  Speisen  dienendes  Oel 
gepresst  wird,  vgl.  TW.  Fleischer,  Nachtr.  II, 
578®;  vgl.  vrg.  Art.  —  Teb.  jom  1,  5  הקצח‎ 
והשונלשום ‎ Kümmel  und  Sesam.  R.  hasch.  13® 
כביצה ‎ חסר ‎ שונלשום ‎ ein  Gegenstand  von  der 
Grösse  eines  Eies  weniger  eines  Sesamkornes. 
—  R.  Machsch.  1,  6  האוכל ‎ שונלשנלץ ‎ באצבעו‎ 
wenn  Jem.  Sesamkörner  mittelst  seiner  Finger 
isst.  j.  Schabb.  I,  3°  mit.  j.  Schebi.  II,  34®  ob. 
j.  Jom.  II,  39°  ob.  הקטירו ‎ אפילו ‎ שונלשנלץ ‎ יצא‎ 
(richtiger  wäre  שונלשום) ‎ wenn  er  von  der  Hand 
voll  Mehl  selbst  so  einen  kleinen  Theil  wie  ein 
Sesamkorn  hat  dampfen  lassen,  so  genügt  es. 
Schebi.  2,  7  u.  ö.  השונלשכלץ ‎ s. פרג. ‎ Chall.  1,  4. 
Schabb.  24^  שנלן* ‎ שונלשנלץ ‎ das  Öel  der  Sesam- 
körner. 


עשו9'^1מא,שו'^1מא/,. ‎ (syr.  ^  ^0^=שרבלשום) 


Sesam.  —  PI.  Ber.  38®  לשושנלי ‎ קאבלרת ‎ Ar.  ed. 
pr.  SV.  ששם ‎ und  SV.  טרינלא ‎ (Agg.  לשונלשכלי)‎ 
meinst  du  etwa  die  Speise  der  Sesamkörner  u. 
s.  w.?  vgl.  טרינלא. ‎ M.  kat.  12^  R.  Juda  erlaubte 
לכליעקר ‎ שרנלשנלי ‎ ’  Sesamkörner  an  den  Wochen- 
tagen  des  Festes  zu  pflücken.  Das.  שונלשנלי‎ 
לכלאי ‎ חזי ‎ חזי ‎ לנזיי ‎ לאית ‎ בהו ‎ wozu  dient  der 
Sesam?  Er  ist  tauglich  wegen  der  Körner,  die 
darin  sind,  woraus  man  näml.  Oel  bereitet,  vgl. 
נזייתא. ‎ Schabb.  23®  נלשחא ‎ לשוכלשכלי ‎ Oel  von 
Sesamkörnern. 


שושן ‎ (bh.)  Schuschan,  Susa,  die  Haupt- 

Stadt  in  Persien.  Dieser  Ortsname  hängt  wohl 
mit  שוש ‎ zusammen.  Uebrtr.  Midd.  1,  3  שער‎ 
הנלזרחי ‎ עליו ‎ שושן ‎ הבירה ‎ צורה ‎ auf  dem  0st- 
liehen  Thor  im  Tempel  war  das  Gemälde  der 
Hauptstadt  Schuschan,  Susa.  Nach  Maim.  in  s. 
Comment.:  als  die  Israeliten  aus  Susa  nach  Je- 
rusalem  unter  Esra  zogen,  befahl  ihnen  der 
Perserkönig,  eine  Abbildung  von  Susa  im  Tempel 
anzubringen,  damit  ihnen  die  Furcht  vor  dem 
König  stets  vorschweben  und  sie  sich  ihm  nicht 
widersetzen  sollten.  So  nach  einer  Ansicht 
in  Men.  98®;  nach  einer  andern  Ansicht:  da- 
mit  sie  sich  stets  ihrer  Befreiung  erinnerten 
und  der  persischen  Regierung  dafür  dankbar 
sein  sollten.  Kel.  17,  9  שתי ‎ אנלות ‎ היו ‎ בשושן‎ 
הבירה ‎ zwei  Stäbe  von  je  einer  Elle  befanden 
sich  in  der  Hauptstadt  Susa,  d.  h.  in  der  Zelle 
im  Ostthor,  wo  Susa  abgebildet  war.  Vgl.  Men. 
98®:  diese  Ellen  waren  von  verschiedenem  Masse. 
—  Dav.  ch.  N.  gent.  pl.  שושנכיא ‎ die  Ein- 
wohner  von  Susa.  Esr.  4,  9. 
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vom  Mutterleibe  an  Gebräunte ;  denn  die 
schwangere  Frau  geht  in  den  Götzentempel  und 
kniet  vor  dem  Götzen  hin,  sie  sammt  ihrem 
Kinde. 

שזפר ‎ Schaspar,  N.  pr.  R.  hasch.  22^  טגזפר‎ 
ראש ‎ של ‎ גדר ‎ Schaspar,  das  Oberhaupt  Gaders. 


שזר ‎ (==bh.  arab.  zwirnen,  eig.  den 

^  )7 

Faden  hin  und  her  drehen,  werfen.  Das  W. 
ist  eig.  Schaf,  von  שדי ‎ ,דרי‎ —זרי ‎ werfen,  dah. 
שזךזר=שךךדץ. ‎ Part.  pass.  j.  Schek.  VIII,  51^ 
ob.  אילר ‎ כאכלר ‎ חרט ‎ אחד ‎ כפול ‎ לשכיט ‎ שזור* ‎ לשלשה‎ 
כלשזר ‎ לששה ‎ רב' ‎ hätte  bei  der  Anfertigung  des 
Vorhanges  (פרכת  Ex.  26,  31)  gestanden:  חרט,‎ 
so  wäre  darunter  ein  Faden  zu  verstehen,  der 
doppelt  genommen  wurde,  שזרר ‎ würde  bedeutet 
haben:  aus  drei  Fäden  Gezwirntes,  כלשזר ‎ be- 
deutet:  aus  sechs  Fäden  Gezwirntes;  nach  einer 
andern  Ansicht:  שזרר ‎ לארבע ‎ כלשזר ‎ לשנלרנה‎ 
würde  שזרר ‎ bedeuten:  aus  vier  Fäden  Gezwirntes, 
נלשזר ‎ aus  acht  Fäden  Gezwirntes;  ferner  שזרר‎ 
לששה ‎ כלשזר ‎ לשכים ‎ עשר ‎ das  שזרר ‎ würde  be- 
deutet  haben:  aus  sechs  Fäden,  כלשזר ‎ aus  zwölf 
Fäden  Gezwirntes.  Erub.  96^  שזררים ‎ gezwirnte 
Fäden  der  blauen  Wolle.  Thr.  r.  sv.  ®52 ‎ ,רבתי‎ 
שזרר ‎ לי ‎ חרטיןי ‎ ראכא ‎ חייט ‎ לרה ‎ zwirne  mir  (aus 
dem  Sande)  Fäden,  sodann  werde  ich  den  Mörser 
zusammennähen;  eine  witzige  Antwort  eines  Je- 
rusalemers.  Seb.  IS'^. 


שיזרה ‎ «שזרה ‎ /.  Rückgrat,  von  den  mit- 

einander  verwachsenen  (gezwirnten)  Knorpeln  so 
benannt,  j.  Sot.  IX,  23®  ob.  השזרה ‎ רהגרלגרלת‎ 
das  Rückgrat  und  der  Schädel  einer  Leiche,  j. 
Nas.  VII,  56®  mit.  j.  Schek.  I,  46^  mit.  u.  ö.  j. 
Taan.  II,  65®  ob.  שנלנה ‎ עשרה ‎ חלירת ‎ שבשזרה‎ 
die  18  Knorpel  im  Rückgrate.  Uebrtr.  j.  Suc. 
III  Anf.,  53®  ( שזרה ‎ (של ‎ לרלב ,  auch  שיזרה ‎ der 
Rücken  (Spindel)  des  Palmstrausses.  —  PI.  j. 
Ab.  sar.  II,  42^  mit.  unter  טרית ‎ (s.  d.  W.)  ist  zu 
verstehen:  כל ‎ שהראשים ‎ רהשזררת ‎ שלה ‎ קייכלץ‎ 
Fische,  deren  Köpfe  und  Rückgrate  ganz  sind. 
—  Chull.  42^.  Ukz.  1,  2  u.  ö.  שזרה ‎ Ar.  (Agg. 
שדרה ‎ s.  d.) 

שזרתא ‎ cli. (~^שזךד)  Rückgrat,  j.  Ter.  VIII, 

46^  mit.  שזרתיה ‎ דחירי ‎ das  Rückgrat  einer 
Schlange. 

שיזרי ‎ לישזוךי ‎ N.  gent.  aus  Schesor,  Schi- 

sor  (syr.  ןל.^^.), ‎ Schaisar.  Schabb.  26^  ר 

שנלערן ‎ שזררי ‎ R.  Simon  aus  Schesor.  Nas.  45* 
u.  ö.  dass.  j.  Schabb.  III  Anf.,  5®  ר' ‎ אסי ‎ שיזרי‎ 
R.  Asse  aus  Schesar. 

זחאתא^'‎ /.  (syr.  שיחיא) ‎ Achsel- 

höhlung,  s.  TW. 

ch.  (syr.  ^..^^.^^hbr.  שחד) ‎ schenken, 
beschenken,  bes.  um  Jemds,  Gunst  zu  er- 
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Holz  block.  Schabb.  124^  R.  Kahana  kam  in 
die  Schule  Rabs  ראכלר ‎ אייתר ‎ ליה ‎ שרתא ‎ לכהנא‎ 
ליתיב ‎ עליה ‎ und  Letzterer  sagte:  Bringet  dem 
Kahana  einen  Balken,  damit  er  sich  darauf  setze. 
Das.  שקרלר ‎ שרתא ‎ נלקכלי ‎ כהכא ‎ nehmet  den  Balken 
vor  Kahana  fort,  damit  er  sich  auf  seine  Stelle 
setze.  Raschi:  נלצרדה ‎ Netz  oder  Gespinnst  (?) 
von  nr.  5.  —  5)  (שותא  contrh.  aus  שרתתא, ‎ s. 
שתי) ‎ Gewebe,  Netz.  B.  kam.  117*  ההרא‎ 
שרתא ‎ דהרר ‎ כליכצי ‎ עליה ‎ בי ‎ תרי ‎ jenes  Gewebe, 
(Netz),  um  dessen  Besitz  zwei  Personen  stritten. 

שותי ‎ m.  (=:שרר  s.  d.  mit  eingesch.  ת)  der 

Werth  eines  Ggstds.  j.  Ter.  XI  Anf.,  47®*^ 
ob.  ״man  darf  den  Wein  der  Teruma  nicht 
kochen,  weil  man  ihn  verringert“  (Mischna  das.). 
R.  Lasar  und  R.  Jochanan  sind  verschiedener 
Ansicht;  חד ‎ אכלר ‎ נלפכי ‎ שכלכלעטר ‎ נלנלידתר ‎ רחרכה‎ 
נלשריר ‎ =  )  אכלר ‎ כלפני ‎ שנלכלעטר ‎ כלשרתיר ‎ רכ'‎ )  der 
Eine  sagt:  Weil  man  den  Wein  durch  das  Kochen 
verringert,  weil  ein  Theil  einkocht.  Der  Andere 
sagt:  Weil  man  ihn  an  Werth  verringert,  d.  h. 
der  gekochte  Wein  ist  weniger  werth,  als  der 
rohe.  Das.  II  g.  E.,  4:1^  und  j.  Ab.  sar.  II,  41® 
ob.  dass. 

שותר ‎ Schafel  von  רתר ‎ s.  d.  —  Ischtaf.  אשתרתר,‎ 

und  mit  Elision  des  אשתתר ‎ :ר ‎ (von  כיתר) ‎ übrig 
bleiben,  Zurückbleiben,  s.  TW. 

שזב ‎ s.  שיזב ‎ unter  '.שי 

שזג ‎ (eig.  Schafel  von  זגג) ‎ waschen,  reini- 

gen,  klar  machen,  j.  Pes.  III,  30*  mit.  אין‎ 
שזג ‎ ידרי ‎ בכליא ‎ רב' ‎ wenn  er  seine  Hände  mit 
Wasser  gewaschen  hat,  s.  auch  TW.  —  Pa. 
שזיג ‎ dass.  j.  Pea  I,  15®  mit.  die  Mutter  des  R. 
Ismael  beklagte  sich  über  ihren  Sohn:  אנא‎ 
בעיא ‎ נלשזגה ‎ ריגלרי ‎ רכלשתי ‎ נלהרן ‎ רלא ‎ שבק ‎ לי‎ 

ich  will  seine  Füsse  waschen  und  von  dem 
Waschwasser  trinken,  er  aber  lässt  es  mich 
nicht  thun.  j.  Kidd.  I,  60^  mit.  dass.  j.  Meg. 
HI,  74*  un.  כלשיזיג ‎ ידרי ‎ ררגלרי ‎ er  wusch  sich 
seine  Hände  und  Füsse.  j.  Schabb.  VI,  8*  mit. 

כהיגין ‎ הריבן ‎ יתבין ‎ קרנלי ‎ ר' ‎ נלשחין ‎ רנלשזגין‎ 

wir  pflegten  vor  Rabbi  zu  sitzen,  uns  salbend 
und  waschend,  j.  B.  mez.  X  g.  E.,  12®  כלשזגא‎ 
נלאכין ‎ die  Kleider  zu  waschen,  j.  Snh.  X,  29'’ 
ob.  dass.  j.  Ab.  sar.  H,  41^^  un.  s.  אסקופתא. ‎ j. 
Schek.  VH  Anf.,  50®  כלשיגא ‎ crmp.  aus ‘.כלשזגא 

שזוג ‎ das,  womit  gewaschen  wird.  — 
עגיזרגא ‎ wi•  N.  a.  das  Waschen,  s.  TW. 

T  • 

שזף ‎ (=bh.)  verbrennen,  bräunen.  Cant. 

r.  SV.  8  ,אל ‎ תראני‎ ®  der  Königssohn,  der  von  der 
Sonne  gebräunt  wird,  wäscht  sich  leicht  rein; 

כך ‎ אנר ‎ אם ‎ שנלשה ‎ של ‎ ע'^ ‎ שזפתנר ‎ אבל ‎ אתם ‎ שזרפים‎ 
נלכלעי ‎ אנלכם ‎ רכ' ‎ so  sind  auch  wir  (sagt  Israel 
zu  den  Völkern,  die  ihm  Götzendienst  vorge- 
worfen  haben),  wenn  die  Sonne  des  Götzen- 
dienstes  uns  gebrannt  hat;  ihr  aber  seid  schon 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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Ab.  sar.  II,  40®  un.  אין ‎ נלשחיזין* ‎ לדן ‎ את ‎ הזיין‎ 
man  darf  den  Heiden  nicht  eine  Waffe  anschärfen, 
weil  sie  näml.  damit  morden  könnten.  —  Ferner 


2)  עוחז ‎ (arab.^:^^  inivit  feminam).  Part־  pass. 

Schabb.  52^  Mischna  רחלרת ‎ יר:צארת ‎ טחרזרת ‎ (in 
j.  Gern.  z.  St.  richtig  erklärt  durch  כלעתדן) ‎ die 
Mutterschafe  dürfen  am  Sabbat  ausgetrieben 
werden  mit  nach  oben  befestigtem  Schweif,  da- 
mit  sie  von  den  Böcken  besprungen  werden. 
Das.  53^  (dem  Sinne  nach  richtig  erklärt): 
' שארחזין ‎ דאליד ‎ שלדן ‎ רכ .  Dahing,  sind  die  Ety- 
mologien  das.,  sowie  in  j.  Gern,  blos  agadisch, 
vgl.  .שרז ‎ ד 

שהיז ‎ cU.  (1=שחזב)  an  schärfen,  s.  TW. 


שחה ‎ (=:bh.,  verstärkt  von  שחד, ‎ s.  שחי)‎ 
sich  bücken,  nieder  sinken,  j.  Ber.  I,  3° 
un.  ? אלר ‎ ברברת ‎ ששרחחין ‎ בדן ‎ בראשר ‎ תחלד ‎ רסרן 
רבנלרדים ‎ החלד ‎ רסרףז ‎ דשרחח ‎ על ‎ כל ‎ ברכד ‎ רברכד‎ 
כללכלדין ‎ ארתר ‎ שלא ‎ ישוח ‎ .  .  .  כדן ‎ גדרל ‎ שרחח ‎ על‎ 
סרף ‎ כל ‎ ברכד ‎ רברכד ‎ דנללך ‎ ראש ‎ כל ‎ ברכד ‎ רברכד‎ 
רסרן? ‎ כל ‎ ברכד ‎ רברכד ‎ das  sind  die  Benediktionen 
(im  Achtzehngebete),  bei  welchen  man  sich 
bücken  muss,  näml.  bei  der  ersten  Benediktion 
zu  Anfang  und  zu  Ende,  ferner  bei  ״Modim“ 
(der  vorletzten  Benediktion)  zu  Anfang  und  zu 
Ende.  Denjenigen,  der  sich  bei  jeder  Benedik- 
tion  bückt,  belehrt  man,  dass  er  sich  nicht 
bücken  soll.  Der  Hohepriester  bückt  sich  zu 
Ende  einer  jeden  Benediktion;  der  König  zu 
Anfang  und  zu  Ende  einer  jeden  Benediktion. 
Das.  IV  Auf.,  7^  un.  ברוך ‎ אחד ‎ שרחח ‎ בא ‎ לדזכיר‎ 
5 את ‎ דשם ‎ זרקן  bei  den  ersten  Worten  der  Bene- 
diktion  (״gelobt  seist  du“)  bückt  man  sich,  vor 
Aussprechen  des  Gottesnamens  erhebt  man  sich. 
Tosef.  Ber.  I  Anf.  und  bab.  Ber.  34®  steht  da- 
für  שוחד. ‎ Genes,  r.  sct.  39,  38®.  j.  Taan.  HI, 
67®  mit.  (mit  Bez.  auf  רשח, ‎ Hi.  22,  29)  אכי‎ 
אכלרתי ‎ לשחרח ‎ עיכידן ‎ ברעד ‎ ראתד ‎ אכלרת ‎ לדרשיען‎ 

ich  dachte,  ihre  Augen  durch  Böses  zu  beugen, 
du  aber  dachtest,  ihnen  zu  helfen.  Ruth  r.  sv. 
40  ,ריאכלר ‎ בעז‎ ®  Boas  sah  כל ‎ דלשים ‎ שרחחרת‎ 
רנללקטרת ‎ רזר ‎ ירשבת ‎ רכללקטת ‎ רכ' ‎ dass,  während 
alle  andern  Frauen  sich  bückten  beim  Auflesen 
der  Aehren,  die  Ruth  sitzend  die  Aehren  auf- 
las  u.  s.  w. 


שחט ‎ (z=zbh.,  Grndw.  ist  חט ‎ mit  vorgcs.  ש  als 

Schifel,  vgl.  שחם ‎ ,שדזז ‎ u.  a.,  vgl.  aucli  שרח)‎ 
schlachten,  insbes.  das  j  ü  d.  rituelle 
Schächten,  d.  h.  das  Schlachtmesser  auf  dem 
Halse  des  Thieres  während  des  Schneidens  hin 
und  her  führen  (כלשיכד  oder  דרלכד ‎ רדבאד‎ ) 
ohne  zu  pausiren,  vgl.  שד ‎ יד‎ .  Chull.  30  אין‎ 
ושחט ‎ אלא ‎ רכלשך ‎ רכ' ‎ das  W.  ושחט ‎ (Lev.  1,  5  fg.) 
bedeutet  nichts  anderes,  als  hin  und  her  ziehen, 
Schächten.  Dafür  folgende  Beweise:  1)  חץ ‎ רחרט‎ 
(Jer.  39,  6)  der  Pfeil,  der  hingeschleudert  wird 
und  zurückprallt,  und  2)  1) ‎ זדב ‎ שחרט ‎ Kn.  10, 


langen,  bestechen;  s.  TW.  Snh,  43^  שחרדי‎ 
שחדיד ‎ בבלילי ‎ רכ' ‎ Josua  (7,  19)  hat  den  Achan 
durch  Worte  zu  bestechen  gesucht:  ,,Mein  Sohn, 
wir  verlangen  von  dir  nichts  mehr  als  ein  Ge- 
ständniss“,  .תרלד‎ 

שוחד ‎ m.  (  =  bh.  שחד) ‎ Gunsterweisung, 

bes.  Bestechung  eines  Richters.  Keth. 
105^  כלקבלי ‎ שרחד ‎ Richter,  die  Bestechung  an- 
nehmen.  Das.  שרחד ‎ נלנלרן‎ . .  .  שרחד ‎ דברים ‎ Geld- 
bestechung,  Bestechung  durch  gute  Worte. 

שרךא ‎ oder  שוהדא ‎ eil.  (syr.  (שרחד=^0.1..ץ) 

1)  B  egünstigung.  j.  Keth.  X,  33*^  un.  שכלראל‎ 
אכלר ‎ שרחדא ‎ דדייכי ‎ לשני ‎ שטררת ‎ רכ' ‎ Samuel  sagt: 
eine  Begünstigung  der  Richter  findet  statt,  wenn 
zwei  Kaufbriefe  von  einem  Tage  datirt  sind  u. 
s.  w.,  vgl.  שרדא. ‎ Das.  כלתכיתא ‎ פליגא ‎ על ‎ שכלראל‎ 
אין ‎ שם ‎ אלא ‎ .נלכד ‎ חרלקרת ‎ בשרד ‎ לא ‎ "שרחדא ‎ דדייכי‎ 
את ‎ אכלרת ‎ die  Mischna  (welche  sagt:  ״wenn  Jem., 
der  gestorben  ist,  drei  Frauen  hatte,  deren  eine 
100  Sus,  deren  zweite  200  Sus  und  deren  dritte 
300  Sus  als  ihre  Kethuba  zu  fordern  hat,  wäh- 
rend  der  ganze  Nachlass  nur  100  Sus  beträgt, 
so  theilen  die  Frauen  sich  darein  in  drei  gleiche 
Theile“)  spricht  gegen  Samuel;  denn  nach  seiner 
Ansicht  müsste  hier,  wie  in  ähnlichen  Fällen, 
eine  Begünstigung  der  Richter  stattfinden!  (Die 
Erkl.  des  Korban  Haeda,  שרחדא ‎ bedeute:  dem 
Richter  ist  für  die  Bevorzugung  des  Einen  vor 
dem  Andern  erlaubt,  Bestechung  anzunehmen, 
leuchtet  nicht  ein.)  Das.  X  g.  E.,  34®  dass. 
In  bab.  Gern,  steht  dafür  שרדא ‎ contrh.  s.  d.  — 

2)  Bestechung.  Jeb.  63®,  s.  שגא. ‎ Keth.  105^ 
בלאי ‎ טעכלא ‎ דשרדזדא ‎ כירן ‎ דעביל ‎ ליד ‎ שרחדא ‎ כליביד‎ 
איקריבא ‎ ליד ‎ דעתיד ‎ לגביד ‎ רדרי ‎ כגרפיד ‎ . . .  כלאי‎ 
שרחד ‎ שדרא ‎ חד ‎ (Ar.  אחד) ‎ was  ist  der  Grund  für 
das  Verbot  der  Bestechungannahme?  Sobald 
der  Richter  von  einer  Partei  Bestechung  an- 
nimmt,  so  fühlt  er  sich  zu  derselben  hingezogen 
und  wird  gleichsam  mit  dem  Bestechenden  eine 
Person,  aber  Niemand  kann  für  sich  selbst  etwas 
Nachtheiliges  einsehen.  Denn  was  bedeutet 
שדר=) ‎ שר־חד ‎ ?שרחד‎ )  der  Richter  ist  mit  dem 
Prozessirenden  Eins. 

שהה ‎ s. .שחי‎ 

ד  ד 

שחוותא ‎ יישחווא ‎ /.  (hbr. שחרת ‎ von  שחי, ‎ vgi. 

auch  טווח) ‎ Grube,  Grab,  s,  TW. 

שתור' ‎ s. ■.טחרן 
• 

1  שחז‎ )  (arab.  Grndw.  חז, ‎ syn.  mit 

חדד ‎ ,חד‎ ,  mit  vorges.  ש  als  Schif.)  Hif.  דשחיז‎ 
schärfen,  anschleifen.  Chull.  32®  דמזחיז‎ 
את ‎ דסכין ‎ er  schärfte  das  Messer  u.  s.  w.  Bez. 
28®  אין' ‎ כלשחיזין ‎ את ‎ דסכין ‎ בירם ‎ טרב ‎ man  darf 
das  Messer  am  Feiertage  nicht  schärfen,  Ggs. 
von  נלשיאד ‎ s.  כשא. ‎ Kel.  14,  5  דהכין ‎ כלשישחיזלד‎ 
das  Messer  (gilt  als  ein  fertiges  Geräth),  wenn 
man  es  angeschärft  hat.  Dav.  כלשחזת ‎ s.  d.  j. 


שחיטה ‎ —  531  —  שחט‎ 

~  :  T  •  : 


den  R.  Sera;  wahrscli.  ebenf.  durch  ein  Blendwerk. 
—  Ithp.  Pass.  Git.  69^  התרא ‎ עיזא ‎ דהרת ‎ עגתיא‎ 
נליא ‎ דבי ‎ כפחא ‎ אשתחיט ‎ רלא ‎ אשתכח ‎ לד ‎ טחלא‎ 

eine  Ziege,  die  Wasser  aus  der  Schmiede  trank, 
wurde  geschlachtet;  man  fand  hei  ihr  keine  Milz. 

שחיטה ‎ /.  N.  a.  (=hh.)  das  Schlachten, 
S*chä eilten.  Sifra  Zaw  Par.  4  Anf.  ארן ‎ לשרן‎ 
שחיטד ‎ אלא ‎ כלשיכד ‎ רב' ‎ der  Ausdruck  ״Schächten“ 
bedeutet  nichts  Anderes,  als  das  Hin-  und  Her- 
führen  des  Schlachtmessers  auf  dem  Hals  des 
Thieres,  vgl.  שחט ‎ Anf.  Ohull.  9^  ein  Gelehrter 
muss  drei  Dinge  lernen,  näml.  כתב ‎ שחיטה ‎ רכלילה‎ 
die  Schreibung  (um  bei  gerichtlichen  Verband- 
langen  fungiren  zu  können),  die  Schlachtung 
(d.  h.  Handhabung,  Fertigkeit)  und  die  Beschnei- 
düng.  Das.  ראלר ‎ הן ‎ הלכרת ‎ שחיטה ‎ שהייה ‎ דרסה‎ 
חלדה ‎ הגרכלה ‎ רעיקרר ‎ das  sind  die  Satzungen 
des  Schlachtens  (d.  h.  was  zu  vermeiden  ist): 
!)das  Pausiren  während  des  Schlachtens, 
2)  das  Drosseln  (das  Niederdrücken  des 
Messers),  3)  das  Einstechen  des  Messers 
in  den  Hals,  4)  das  Ablenken  von  der 
Schlachtstelle  und  5)  das  Losreissen  der 
Halsgefässe.  Das.  27יי  fg.,  s.  ?ערן.  Levit.  r. 
sct.  22,  166^  אסרתי ‎ לך ‎ שחיטה ‎ בערפרת ‎ רהתרתי‎ 
לך ‎ דגים ‎ ich  verbot  dir  die  Schlachtung  beim 
Geflügel  (d.  h.  nicht  Ungeschlachtetes  zu  essen), 
erlaubte  dir  aber  Fische  (ohne  Schlachten,  vgl. 
אסיפה). ‎ B.  mez.  109^  כי ‎ נלטית ‎ לשחיטת ‎ קדשים‎ 
תא ‎ ראקשי ‎ לי ‎ wenn  du  an  ״der  Schlachtung  der 
Opfer“  anlangst  (ältere  Benennung  für  den  Trak- 
tat  Sebachim,  ebenso  wie  ״  שחיטת ‎ חרלין‎ Schlach- 
tung  profaner  Thiere“,  jetzt  blos  חרלין ‎ genannt, 
welche  beide  von  den  Satzungen  der  Schlachtung 
handeln),  komm  und  frage  mich;  d.  h.  wenn  du 
den  ganzen  Talmud  durchgelernt  hast,  so  wirst 
du  meine  Antwort  verstehen.  Pes.  69^  B.  Elieser 
sagte  zu  R.  Akiba  (als  letzterer  mit  ihm  in  An- 
gelegenheit  des  Schlachtens  disputirte):  בשחיטה‎ 
השבתבי ‎ בשחיטה ‎ תהא ‎ כליתתר ‎ hinsichtl.  Schlach- 
tens  widerlegtest  du  mich,  durch  Schlachten 
(d.  h.  grausame  Hinrichtung  durch  die  Römer) 
soll  sein  Tod  sein. 

(Das  hier  erwähnte  jüdisch-rituelle  Schäehten 
haben  jüngst  die  grössten  medizinischen  und 
physiologischen  Autoritäten  unserer  Zeit,  wie 
Virchow,  Gerlach,  Dubois-Reymond,  Heidenhain 
u.  V.  A.,  wie  öffentliche  Blätter  mittheilen,  vgl. 
auch  die  Kammerverhandlung  in  der  Reichstags- 
Sitzung  vom  18.  Mai  1887,  gutachtlich  als  ״die 
humanste  Schlachtmethode“  erklärt,  die  ״allge- 
mein  eingeführt  zu  werden  verdient“.  Den  Gut- 
achten  dieser  ersten  Koryphäen  der  Wissen- 
Schaft  gegenüber  dürfte  wohl  die  Anklage  der 
Feinde  des  Judenthums,  wie  überhaupt  jedweder 
Religion,  dass  das  jüdische  Schächten  als  thier- 
quälerisch  staatlich  zu  verbieten  sei,  für  immer 
zum  Schweigen  gebracht  worden  sein.) 

67* 


16.  17)  in  die  Höhe  oder  Breite  getriebenes 
Gold.  Chull.  2,  1  (27^  fg.)  השרחט ‎ שנים ‎ בבהנלה‎ 
ראחד ‎ בערך ‎ שחיטתר ‎ כשרה ‎ רררבר ‎ של ‎ אחד ‎ ככלרהר‎ 
רכ' ‎ wenn  man  beide  Halsgefässe  eines  vierfüssigen 
Thieres  und  ein  Halsgefäss  eines  Geflügels 
schächtet,  so  ist  die  Schächtung  gütig;  der 
grössere  Theil  eines  Gefässes  ist  so  gut,  wie  das 
ganze.  R.  Juda  sagte:  עד ‎ שישחרט ‎ את ‎ הרררידין‎ 
man  muss  auch  die  Blutadern  des  Halses  (des 
Geflügels)  durchschnitten  haben.  Das.  28^  fg. 
Levit.  r.  sct.  22, 166E  Uebrtr.  Nid.  15^  הרי ‎ שרר‎ 
שחרט ‎ לפכיך ‎ hier  ist  ein  geschlachteter  Ochs  vor 
dir,  d.  h.  ein  Blutfleck,  der  sich  bei  einem  Weibe 
rindet,  lässt  mit  Bestimmtheit  auf  Unreinheit 
schliessen.  —  Nif.  כשחט ‎ (— bh.)  geschlachtet 
werden.  Chull.  9^^  fg.  und  sehr  oft. 

Hif.  השחיט ‎ zu  schlachten  veranlassen. 
Chull.  83^  בארבעה ‎ פרקים ‎ אלר ‎ כלשחיטין ‎ את ‎ הטבח‎ 
in  jenen  vier  Zeiten  (näml.  an  den  Rüsttagen 
des  letzten  Sukkotfestes ,  des  Pesachfestes,  des 
Wochenfestes  und  des  Neujahrsfestes)  zwingt 
man  den  Fleischer,  selbst  einen  Ochsen  im  Werthe 
von  1000  Denaren  zu  schlachten,  obgleich  der 
Käufer  blos  für  einen  Denar  Fleisch  abgekauft 
hat,  weil  man  an  diesem  Tage  grosse  Mahlzeiten 
veranstaltet.  Nach  Ansicht  des  Galiläers  R. 
Jose:  auch  am  Rüsttage  des  Versöhnungsfestes. 
Erub.  81^. 

שחט ‎ ch.  (  =  שחט, ‎ gew.  דבח ‎ oder  טבח)‎ 

schlachten,  Schächten.  Chull.  28^^  Raba 
sagte  betreffs  einer  Ente,  deren  Hals  mit  Blut 
besudelt  war:  היכי ‎ כעביד ‎ כשחטיה ‎ רהדר ‎ כבדקיה‎ 
דילכלא ‎ בגלקרם ‎ כקב ‎ קשחיט ‎ כבדקיה ‎ רהדר ‎ כשחטיה‎ 
האנלר ‎ רבה ‎ רכ' ‎ was  sollen  wir  thun?  Sollen  wir 
die  Ente  schlachten  und  sie  dann  untersuchen 
(ob  die  Halsgefässe  nicht  beschädigt  sind),  da 
könnte  man  an  der  durchlöcherten  Stelle  ge- 
schlachtet  haben?  Sollte  man  zuvor  die  Hals- 
gefässe  untersuchen  und  dann  schlachten,  Rabba 
sagte  ja:  die  Untersuchung  des  Schlundes  von 
'  aussen  nützt  nichts!  Sein  Sohn  R.  Josef  ent- 
gegnete:  כבדקיה ‎ לקכה ‎ רכשחטיה ‎ לקנה ‎ רלכשריה‎ 
רהדר ‎ לפכרה ‎ לרשט ‎ רלבדקיה ‎ wir  untersuchen  die 
Luftröhre  von  aussen  und  schlachten  sie  (durch 
welches  Schlachten  das  Thier  gebraucht  werden 
darf),  sodann  wenden  wir  den  Schlund  um  und 
durchsuchen  ihn.  Das.  56^^  fg.  ein  Römer  sah 
Jemdn.  vom  Dache  auf  den  Erdboden  fallen, 

פקעיה ‎ כריסיה ‎ רכפרק ‎ כלעייביה ‎ אתייה ‎ לבריה ‎ רשחטיה‎ 
קנליה ‎ באחיזת ‎ עיכים ‎ איכגיד ‎ ראיתכח ‎ ערל ‎ לנלעייכיה‎ 
רחייט ‎ לכריסיה ‎ dessen  Leib  sprang  auf  und  die 
Gedärme  traten  heraus.  Jener  Römer  holte  den 
Sohn  des  Hingestürzten  herbei  und  schlachtete 
ihn  vor  ihm  durch  ein  Blendwerk.  Infolge 
dessen  wurde  der  Vater  ohnmächtig  und  seufzte; 
hierdurch  traten  die  Gedärme  zurück  und  man 
nähte  ihm  den  Leib  zu,  vgl.  כרככירת. ‎ Meg.  7^ 
קם ‎ רבה ‎ שחטיה ‎ לר' ‎ זירא ‎ Rabba  erhob  sich  (im 
Rausche  bei  der  Purimmahlzeit)  und  schlachtete 
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שחי‎ 


man  wirft  die  Hölzer  vom  Altar  hinunter,  um 
die  Asche  zu  entheben,  s.  תלם. ‎ j.  Kil.  IX  g.  E. 
32•^  חרט ‎ שדשחילר ‎ לכלחט ‎ ein" Faden,  den  man 
durch  das  Nadelöhr  gezogen  hat.  j.  Schabb.  YII, 
10״  mit.  dass,  —  Hof.  Pass.  Trop.  Levit.  r.  sct.  36, 
180 זרע ‎ צדיקים ‎ שכלרשחל ‎ כלבי;* ‎ שכי ‎ צדיקים ‎ ״ 
״  ככללט‎ der  Nachkomme,  der  von  zwei  Frommen 
herausgezogen  wurde  (d.  h.  Achas,  dessen  Yater 
ebenso,  wie  dessen  Sohn  Chiskeja,  fromm  war), 
wird  gerettet.“ 

שחיל ‎ לשחל ‎ ch.  (שחל=ב)  herausziehen, 

י  • 

her  ab  werfen.  (Im  Syr.  od.  fliessen, 

zerfliessen).  Jom.  78^  ein  mit  Wasser  gefülltes, 
irdenes  Gefäss  darf  man  am  Yersöhnungstage 
nicht  in  der  Hand  halten,  כלשרם ‎ דנלשחל ‎ שחיל‎ 
weil  die  Flüssigkeit  ausschwitzt;  das  Waschen 
des  Körpers  ist  näml.  am  Yersöhnungstage  ver- 
boten.  Her.  8^  der  Tod  der  Frommen  ist  so 
leicht,  ככלשחל ‎ בכיתא ‎ נלחלבא ‎ wie  man  ein  Haar 
aus  der  Milch  zieht;  s.  auch  TW. 

שחול ‎ m.  (eig.  Part.  pass.  s.  שחל ‎ Anf.)  ein 
Thier,  von  dem  ein  Glied  herabhängt. 
Bech.  40^  חשחרל ‎ . . .  איזחר ‎ שחדל ‎ שבשכלטד ‎ יריכר‎ 
ein  Thier,  dessen  Glied  herabhängt,  ein  Leibes- 
fehler.  Was  bedeutet  שחול? ‎ ein  Thier,  dessen 
Hüfte  herabhängt.  Bez.  35^  dass. 


(n.  d.  F.  כעררת) ‎ Ab  ge- 


fallen  es,  Abfälle.  Kel.  11,3  חערשח ‎ כלים‎ ...כץ‎ 
חשחרלת ‎ רכלן ‎ חגררדרת ‎ wenn  man  Gefässe  aus 
den  Abfällen  oder  aus  den  abgeschabten  Stücken 
anfertigt.  Tosef.  Chull.  Y1  g.  E.  man  darf  das 
Blut  eines  geschlachteten  Yogels  nicht  bedecken 
לא ‎ בשחרלית ‎ רלא ‎ בגררדרת ‎ weder  mit  x4bfällen, 
noch  mit  abgeschabten  Stücken. 


שהלא ‎ m,  eil.  (— hbr.  שחל, ‎ eig.  der  Brül- 
lende,  Stw.  שחל ‎ lärmen)  der  Löwe,  s.  TW. 

שיחלא ‎ (syr.  stw.  שחל ‎ s.  vrg.  Art.) 

Ohrensausen.  Schabb.  67^  das  Ei  des  Heu- 
pferdes,  דעבדי ‎ לשיחלא ‎ das  man  wegen  Ohren- 
sausens  am  Ohre  trägt.  Nach  einer  Erkl. 
Ar.’s:  Eiter,  der  aus  dem  Ohre  fliesst; 
sodann  wäre  Stw.  שחל ‎ herabfallen,  vgl.  .שחל‎ 

שיהלא ‎ m.  Eiers  to  ck,  vom  Abwerfen,  Legen 

der  Eier  so  benannt.  B.  kam.  55^  die  Gans 
und  die  Ente  sind  heterogen;  הא ‎ טעכא ‎ חדא‎ 
ביעתא ‎ בשיחלא ‎ רהא ‎ טעכא ‎ טרבא ‎ בשיחלא ‎ Ar. 
(Agg.  ככלה ‎ ביעתא‎ )  denn  letztere  trägt  blos  ein 
Ei  im  Eierstock  (und  brütet  darüber,  sobald 
sie  es  ausgeworfen  hat),  erstere  aber  trägt  viele 
Eier  im  Stock  (und  brütet  darüber,  wenn  sie 
die  sämmtlichen  ausgeworfen  hat).  Chull.  58* 
שיחלא ‎ קכלא ‎ die  erste  Trächtigkeit  im  Eierstock. 
Das.  ö. 

שחלא ‎ m.  (von  שחל ‎ decorticare)  Korb.  Ha- 


שחח ‎ לשחי ‎ (ähnlich  שחח ‎ — bh.  Grndw.  שח)‎ 
sich  bücken.  Ber.  34*  u.  ö.,  s.  שחח.‎ 

—  T 

שיחי ‎ לשחי ‎ m.  eig.  das  Sichbücken,  dah. 

Achselhöhlung,  eig.  Krümmung,  die  Stelle 
am  menschlichen  Körper,  wo  sich  der  Oberarm 
zum  Kumpfe  krümmt.  Tarn.  3,  6  אחד ‎ ירדד‎ 
לא ‎ כלת ‎ השחי ‎ Ar.  ed.  pr.  der  eine  Schlüssel  führte 
hinab  zur  Achselhöhlung;  vgl.  j.  M.  kat.  HI,  83^ 
mit.  כלהר ‎ ירדד ‎ לא ‎ כלת ‎ השיחי ‎ שהיה ‎ שרחה ‎ אכלה‎ 
עד ‎ שלא ‎ יפתח ‎ was  bedeutet  dies?  Man  musste 
sich  mit  dem  Elbogen  bücken,  bevor  man  das 
Schloss  des  Thores  öffnen  konnte;  vgl.  jedoch 
Wb.  SV.  כירן. ‎ Ar.  erklärt  das  W.  durch  arab. 

אלאבט ‎ (^j|)  nnd  ital.  טיט״ילר ‎ (ditello),  vgl.  je- 

doch  בית ‎ השחי‎ .  Genes,  r.  sct.  56,  55 שחת ‎ ״ 
הסכין ‎ ,  s.  שרח. ‎ Sifra  Tasria  Par.  3,  cap.  4,  s. 
כלסק. ‎ j.  Schabb.  YI,  8*  un.  Uebrtr.  Seb.  19* 
בית ‎ השחי ‎ der  A  e  r  m  e  1  an  der  Seite  der 
Achselhöhlung,  j.  Snh.  YII,  25״  mit.  der  Bauch- 
redner,  הכלדבל ‎ כלשיחיר ‎ welcher  aus  seiner  Achsel- 
höhlung  spricht.  Snh.  65*  u.  ö.,  s.  פיתרס. ‎ — 
Cant.  r.  sv. שיחתן ‎ יי14 ‎ ,השבעתי ‎ anst.  שיחיין, ‎ od. 
nach  syr.  Form 

שיחייא ‎ ch.  (=: 1  (שחי‎ )  das  Sichbücken. 

Bez.  24*  רכלטי ‎ לה ‎ בחד ‎ שיחיא ‎ (Ar.  liest  שיהיא‎ 
s.  d.)  er  gelangt  dazu  durch  eine  Bückung. 
Git.  70^  ' שיחיא ‎ דלאר ‎ לאר ‎ . . .  שיחיא ‎ דהן ‎ הן ‎ רכ 
das  Sichbücken  beim  Aussprechen:  ja,  ja,  das 
Sichbücken  beim  Aussprechen :  nein,  nein.  Das.  ö. 
—  2)  Achselhöhlung,  s.  TW.  j.  Ter.  YIII, 
45^  ob.,  s.  פיתא. ‎ j.  Snh.  YI,  23״  mit.  הרי ‎ תחרת‎ 
שיחיה ‎ חד ‎ עגרל ‎ רלפל ‎ er  hatte  unter  seiner 
Achselhöhlung  ein  Brot  und  es  fiel  herab. 

שחינא ‎ oder  שהונא ‎ m.  Adj.  (vom  bh. שחה ‎ ,שחי‎ ) 
der  Schwimmer,  j.  Schek.  lY  g.  E.,  50 * 
באתדין ‎ צררחין ‎ לשייטא ‎ שחיכא ‎ (ed.  Dessau  שחרלא)‎ 
an  manchen  Orten  nennt  man  den  Schwimmer: 
שחילא, ‎ vgl.  auch  .שייטא‎ 

שהל ‎ (Grndw.  של, ‎ s. לשל ‎ ,שלה ‎ ,שלי ‎ und  רשל)‎ 

abf allen;  ähnlich  arab.  decorticavit. 

Part.  pass.  j.  Schabb.  XY  Anf.,  15*  חבל ‎ שחול‎ 
ein  Strick,  der  lang,  gerade  herunterhängt.  Das. 
auch  חבל ‎ כלשוחל ‎ ein  Strick,  der  lang  herunter- 
gezogen  ist.  ■ —  Hif.  השחיל ‎ ab.werfen,  herab- 
werfen.  Bez.  5,  1  כלשחילין ‎ פיררת ‎ דרך ‎ אדרבה‎ 
בירם ‎ טרב ‎ (so  nach  einer  LA.,  in  Gern.  das. 
35 כלא ‎ ן  דתלי ‎ כלשחילין ‎ לא ‎ כלשתבש ‎ ^י  wer  in  der 
Mischna:  כלשחילין ‎ liest,  begeht  keinen  Fehler; 
mit  Bez.  auf  שחרל ‎ s.  d.)  man  darf  die  Früchte 
am  Feiertag  durch  die  Luke  vom  Boden  herunter- 
werfen,  j.  Bez.  Y,  Anf.  62"^  היה ‎ שם ‎ חלרן‎ 
כלשחילין ‎ דרך ‎ חלרן ‎ wenn  dort  ein  Fenster  war, 
so  darf  man  die  Früchte  durchs  Fenster  hin- 
abwerfen,  j.  Jom.  II,  39*  mit.  כלשחיל ‎ רתררם‎ 


hierdurch  das  Besitzungsrecht  nicht  erworben 
( טזיכרי ‎ נלעשד  s.  d.);  wenn  sie  aber  neu  waren 
und  der  Dieb  sie  gebräunt,  abgenutzt  machte, 
so  erwarb  er  ihr  Besitzungsrecht.  Was  könntest 
du  einwenden,  etwa:  er  könnte  sie  doch  wieder 
aufpoliren?  (vgl.  שיפוי). ‎ Die  Bräunlichkeit,  Ab- 
nutzung  bleibt  immer  kenntlich.  Ab.  sar.  33^ 
חכי ‎ חצבי ‎ שחינלי ‎ (שחבלי) ‎ דארנלאי ‎ die  bräun- 
liehen  (d.  h.  aus  gebräunter  und  fester  Erde  an- 
gefertigten  Krüge  der  Nichtjuden,  welche  näml. 
nicht  leicht  eine  Flüssigkeit  anziehen).  Chull. 
46^  נלשיכלי ‎ שחבלי ‎ Ar.  (Agg.  ermp.  בלתיכלתא)‎ 
bräunliche  Becken.  Das.  55^^  dass. 

שיךוטא ‎ ^ .  (syr.  a<)  bräunlicher 

Fleck.  B.  kam.  49^  wenn  Jem.  eine  schwan- 
gere  Frau  an  einen  Körpertheil  schlug,  כל ‎ היכי‎ 
דסליק ‎ ביח ‎ שיח ‎ בלא ‎ לולד ‎ רכ' ‎ wo  nur  der  Embryo 
einen  braunen  Fleck  bekam,  wodurch  der  Abor- 
tus  erfolgt,  so  wird  er  verurtheilt,  nicht  aber, 
wenn  er  sie  auf  die  Hand  oder  den  Fuss  schlug. 
Das.  96^  שיחבליידר ‎ die  bräunlichen  Flecke  der 
Gefässe,  s.  .שחם‎ 

שהטרזית') ‎ contrl!.  שבל ‎ חית ‎ /.  Adj.  bräunlich. 
B.  bath.  5,  6  (83^^)  wenn  Jem.  Getreide  verkauft 

שחבלתית ‎ רכבלצאת ‎ לבכח ‎ לבבה ‎ רכבלצאת ‎ שחבלתית‎ 
רב' ‎ als  ein  bräunliches,  welches  aber  als  weisses 
befunden  wird,  oder  wenn  er  es  als  weisses  ver- 
kauft,  das  aber  als  bräunlich  befunden  wird, 
so  ist  der  Verkauf  ungiltig.  j.  Nas.  V,  54^  mit. 
לבכח^אגררן ‎ ,שחבלתית ‎ ...אגרון ‎ s.  d.  j.  Maas, 
scheni  IV  Anf.,  54*^  oh.  שכלתית ‎ אגרר‎ .  j.  Ter. 
II  g.  E.,  41*^.  j.  Pea  II,  17^  ob.  .1 ‎ ,שבלרתית‎ 
שבלתית ‎ oder  שחכלתית, ‎ vgl.  .אגררן ‎ ,אגרר‎ 

שהן ‎ (syn.  mit  שחם, ‎ Grndw.  חם‎ —  חן‎ )  warm, 

heiss  sein.  Part.  pass.  j.  Jom.  V,  42״  ob.  der 
Hohepriester  betete  am  Versöhnungstage:  שכת‎ 
גשרבלה ‎ רשחרכח ‎ רטלרלח ‎ möge  das  Jahr  mit  Kegen, 
Wärme  und  Thau  gesegnet  sein!  Jom.  54^  und 
Levit.  r.  sct.  20,  163 יי ‎ dass.  —  Pi.  שחן ‎ er- 
wärmen.  B.  kam.  82a  חבלשח ‎ דברים ‎ כאבלרר ‎ בשרם‎ 
בלשביע ‎ רבלשחין ‎ רבלצהיל ‎ פכים ‎ רבלרבח ‎ דלזרע ‎ רחררג‎ 
כיכים ‎ בבכי ‎ בלעיים ‎ fünf  Eigenschaften  sind  vom 
Knoblauch  gesagt:  er  sättigt,  erwärmt  den  Kör- 
per,  macht  das  Gesicht  heiter,  vermehrt  den 
Samen  und  tödtet  die  Würmer  im  Leibe. 

dl.  (syr.  1  (שחן‎ )  warm  sein, 

erwärmen,  s.  TW.  —  2)  warm  machen, 
heizen.  Arach.  3 !יי  wenn  Jem.  zwei  ummauerte 
Häuser  hatte,  deren  erstes  er  am  15.  des  Adar  I 
und  deren  zweites  er  am  1.  des  Adar  H  ver- 
kauft  hatte,  so  hört  das  Jahr  ( שכח ‎ תכליבלה )  des 
ersten  Käufers  im  darauffolgenden  Jahre  am  15. 
des  Adar  auf,  das  Jahr  des  zweiten  Käufers 
hört  aber  schon  am  1.  Adar  auf;  d.  h.  wenn 
der  Verkäufer,  dem  das  Kecht  zusteht,  inner- 
halb  eines  vollen,  von  Tag  zu  Tag  gerech- 
neten  Jahres  nach  Abschluss  des  Kaufes,  das 


lach,  gedoloth  Tract.  Schabb.  g.  E.  (citirt  vom 
Ar.)  שחלא ‎ דחרצי ‎ ein  Korb  aus  Stauden,  vgl. 
auch  שחלת.‎ 

V  • :  ״ 

שחלים ‎ m.  pl.  (aram.  תחלי ‎ s.  d.)  Kresse, 

•  • 

׳ca  xap5a[jLa,  von  der  sow.  das  bittere  Kraut, 
als  auch  der  wie  unser  Senf  zerstossene  Samen 
gegessen  wurde.  Maasr.  4,  6  חשחלים ‎ רחגרגיר‎ 
die  Kresse  und  die  Rauke  werden  sowohl  als 
Kräuter,  wie  als  Samen  verzehntet.  Maim.  er- 
klärt  das  W.  durch  arab.  חבא ‎ לשאר ‎ (lies  חב‎ 
אלרשאר, ‎ vgl.  Löw,  Aram.  Pfl.-Namen  S.397).  Ber. 
57' שחלים ‎ י  Kresse,  durch  deren  Genuss  die  Krank- 
heit  zunimmt.  Jom.  18^^  שחלים ‎ Kasein  קרשין.‎ 
Kresse.  Git.  57^  הפר ‎ שחלים ‎ . . .  שחיתח ‎ פרכסתן‎ 
כלן ‎ חשחלים ‎ Ar.  (Agg.  שיחליים) ‎ das  Dorf  Schach- 
lim  (führte  den  Namen  daher),  weil  dessen  Be- 
wohner  sich  von  Kresse  ernährten,  vgl.  dagegen 
תחלי. ‎ j.  Jeb.  XVI,  mit.  steht  dafür  כפר‎ 
שיחלח. ‎ Thr.  r.  sv.  לבלח ‎ כקרא ‎ שבלח ‎ ^62 ‎ ,בלע‎ 
כפר ‎ שיחלים ‎ דחרר ‎ בלרבין ‎ בכיהרן ‎ באילין ‎ תחלרסיא‎ 
weshalb  wurde  jenes  Dorf  כפר ‎ שיחלים ‎ genannt? 
Weil  die  Ortsbewohner  ihre  Kinder  durch  Kresse 
ernährten.  Ab.  sar.  67^  רכך ‎ חיר ‎ ערשין ‎ בערבי‎ 
שבתרת ‎ בצפררי ‎ רחיר ‎ קררין ‎ ארתר ‎ קדירת ‎ שחלים‎ 
Ar.  (Agg.  שיחליים ‎ ohne  קדירת) ‎ so  verfuhr  man 
auch  an  jedem  Freitag  in  Sepphoris  (dass  man 
Essig  in  kalte  Graupe  goss)  und  man  nannte 
dies:  Kressenspeise;  weil  näml.  die  Kresse  auf 
dieselbe  Weise  zubereitet  wurde,  j.  Ab.  sar.  V, 
44^  ob.  in  aram.  Form:  רקררין ‎ ארתר ‎ שחלייא ‎ dass. 

שיחלה ‎ di.  Pl.  שיחליא ‎ ,שחליא ‎ s.  vrg.  Art. 

ץ••  T-;•  ^ 

Gew.  dafür  תחלי ‎ s.  d. 

שחלנית ‎ /.  Adj.  einer  Heuschrecke.  Chull. 

T  • 

65 ״  יי‎ die  Art  eines  Heupferdes“,  לחביא ‎ את‎ 
חכרסכית ‎ חשחלכית ‎ Ar.  (Agg.  את ‎ חכרספת ‎ ראת‎ 
חשחלכית) ‎ das  fügt  die  כרסכית ‎ שחלכית ‎ hinzu. 

שחלת ‎ /.  (  =  bh.)  eig.  Schale,  inshes.  ein 

•  • 

Bestandtheil  des  Kauchwerks,  Käucher klaue, 
Teufels  klaue.  Ker.  6'י  fg. 

שחליף ‎ (syr.  S.  £שכיחן. 


שחם ‎ (syr.  Gmdw.  חם, ‎ hh.  חרם, ‎ was 


mit 


שחרם ‎ übersetzen,  arab. 


die  Trgg.  mit 


vrgs.  ש  als  Schafei)  von  der  Sonne  gebräunt, 
dah.  schwärzlich.  Nachmanid.  in  s.  Comment. 
zu  Gen.  30,  32  fg.  bemerkt  richtig,  dass  חרם‎ 
nicht  schwarz  bedeuten  könne,  da  die  meisten 
Lämmer  im  Morgenlande  schwarz  seien.  —  Part. 
Peil.  שחים ‎ ,שחום ‎ bräunlich,  schwärzlich, 
s.  TW.  — ■'  B.  kam.  96'י  wenn  Jem.  stahl  שחיבלי‎ 
רעבדיכחר ‎ חדתי ‎ לא ‎ קכי ‎ חדתי ‎ רעבדיכחר ‎ שחיכלי‎ 
קכי ‎ כלאי ‎ אבלרת ‎ חדר ‎ עביד ‎ לחרן ‎ חדתי ‎ בלידע ‎ ידיעי‎ 
שיחכלייחר ‎ (Ar.  liest  שחבלי) ‎ gebräunte  (in  Folge 
der  Abnutzung  schwärzlich  gewordene)  Geräthe, 
die  er  polirte  (eig.  wie  neue  machte),  so  hat  er 


שחץ‎ 
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שחון‎ 


deutet  einen  von  innen  und  von  aussen  feuchten 
Grind;  der  egyptische  bedeutet  einen  von  innen 
trockenen  und  von  aussen  feuchten  Grind,  denn 
es  heisst  פורח ‎ אבעבועות ‎ (Ex.  9,  9.  10),  erstcres 
W.  bedeutet:  hervorragend  und  letzteres  be- 
deutet  fliessend  (בעבע  von  כבע).‎ 

ch.  1)  (syr.  =  *שחין)  Grind. 

—  2)  (syr.  Wärme,  Hitze,  s.  TW. 

שחף ‎ Grundbedeut,  ist  wohl  =  t]nD:  fortbe״ 

wegen,  fliessen  (vgl.  syr.  fluxus);  insbes. 

vom  Schwinden  der  men  schlichen  Lebens- 
kräfte,  austrocknen,  schwindsüchtig 
sein.  —  Nif.  pass.  Sifra  Bechuckothi  Par.  2, 
cap.  4  wird  חשחפת ‎ (Lev.  26,  16)  erklärt:  נללכלד‎ 
שחוא ‎ כע1חן5 ‎ או ‎ עתים ‎ עזחוא ‎ עגחון& ‎ das  bedeutet 
eine  Krankheit,  durch  die  der  Mensch  (seine 
Säfte)  schwindet,  oder  zu  Zeiten  schwindsüchtig 
wird.  Tosef.  Bech.  V  Anf.  ר' ‎ ישנלעאל ‎ אוכלר ‎ זח‎ 
חנ1ןחון£ ‎ B.  Ismael  sagt:  unter  כלררח ‎ אשך ‎ (Lev. 
21,  21)  ist  der  Schwindsüchtige  zu  verstehen.  Sot. 
26^  בץ ‎ על ‎ רדו‎ p השחוך ‎ נל  wegen  des  Schwindsüch- 
tigen  (der  sich  mit  einer  Ehefrau  verborgen 
hielt)  kann  der  Ehemann  eifersüchtig  werden, 
s.  ךכא. ‎ Esth.  r.  sv.  שעשגז‎ . . .  שחוך ‎ ^*105 ‎ ,ויפקד‎ 
״  חיח ‎ וחיח ‎ נלכלוכח ‎ על ‎ הכשים‎ Schaschges“  war 
schwindsüchtig,  weshalb  er  über  die  Frauen  im 
Harem  gesetzt  war.  —  שחופות ‎ Chull.  ISb'^, 
richtiger  טחופות, ‎ s.  טחך. ‎ j.  Maas,  schein  IV,  54*^ 
un.  כלרשחך ‎ crmp.  aus  כלשחח ‎ Oel. 

שחף ‎ ch.  (eig.===C]rj1D)  schwinden,  fliessen; 

übrtr.  schnell  gehen,  schleichen,  s.  TW. 
־ —  Pa.  שדזך ‎ fortbewegen.  M.  kat.  4^  Abaji 
erlaubte,  לשחופי ‎ כחרא ‎ den  Fluss  (in  den  Mittel- 
tagen  des  Festes)  irgend  wohin  zu  leiten,  dem 
Strome  eine  andere  Bichtung  zu  geben;  nach 
dem  Comment.:  die  im  Strome  wachsenden 
Baumzweige  oder  Weiden  zu  entfernen.  Nid. 

26^  חאי ‎ הנדל ‎ נליכרך ‎ כריך ‎ ליח ‎ לולד ‎ אחרציח‎ 
וכלשחיך ‎ לעיל ‎ כלפי ‎ רישיח ‎ Ar.  (Agg.  ונלשחליך)‎ 
der  Sandalfötus  umwickelt  den  andern  Fötus 
bis  zu  seinen  Hüften  und  drückt  ihn  nach  oben, 
dem  Kopfe  zu. 

שחפתא ‎ ch.  (  — bh.  שדזפת) ‎ Schwindsucht. 

—  שחפא ‎ m.  ch.  (=:hbr.  שדזך) ‎ Schachpa, 
Name  eines  Vogels,  viell.  Seemöve,  s.  TW. 

שחפא ‎ m.  Holzrinde.  —  PI.  Schabb.  110^ 

־  :  ד 

וליתי ‎ שחפי ‎ דקכיא ‎ וכ' ‎ Ar.  (in  Agg.  fehlt  דקכיא)‎ 
man  bringe  Rohrrinden  und  werfe  sie  vor  die 
Schlange,  welche,  wenn  sie  ihr  Geräusch  hört, 
sie  essen  wird. 

שחץ ‎ (arab.  (jü^^)  erhaben,  hoch  sein, 

gew.  übrtr.  prahlen,  stolziren.  Pi.  Jalk 
Sprüche  II,  141^  שחץ ‎ שחוא ‎ נלשחץ ‎ בשיניו ‎ der 
Löwe  heisst  שחץ ‎ (Hi.  28,  8),  weil  er  mit  seinen 
Zähnen  stolzirt.  —  Hithpa.  sich  über  heben. 


ummauerte  Haus  zurückzukaufen,  dieses  Jahr 
ohne  Rückkauf  verstreichen  liess,  so  verbleibt 
das  Haus  für  ewige  Zeiten  dem  Käufer  (Lev. 
25,  29  u.  30).  Darauf  wird  der  Einwand  er- 
hoben:  ולינלא ‎ ליח ‎ אנא ‎ שחץ ‎ נורא ‎ כלקנלך ‎ דידך‎ 
דאכלר ‎ ליח ‎ את ‎ נחית ‎ בעיבורא ‎ ...  Ar.  ed.  pr.  (Agg. 
קדיפ ‎ שחין‎ . . .  לעיבורא‎ )  der  erste  Käufer  könnte 
doch  zum  zweiten  Käufer  sagen:  Ich  habe  ja 
das  Feuer  vor  dir  angezündet  (d.  h.  ich  be- 
wohnte  und  heizte  das  Haus  14  Tage  vor  dir 
und  dennoch  sollte  deine  Verfallzeit  14  Tage 
vor  der  meinigen  eintreten!).  Darauf  könnte 
der  Andere  erwidern:  Du  erwarbst  das  Haus 
inmitten  des  Schaltmonats,  welcher  zum  Jahre 
zugeschlagen  wird,  daher  hört  das  volle  Jahr 
deines  Hauses  erst  am  15.  des  Adar  auf. 

Pa.  שחין ‎ (syr.  .-jIä.)  wärmen.  Keth.  10^ 
תנלרי ‎ כלשחנן ‎ כלשבען ‎ נלשלשלן ‎ נלאשרן ‎ ולא ‎ כלפנקן‎ 

die  Datteln  erwärmen  den  Körper  des  Essenden, 
sättigen,  fördern  den  Stuhlgang,  kräftigen,  machen 
aber  den  Körper  nicht  geschmeidig.  Git.  70^ 
dass.  —  Suc.  40^  נלשיזן ‎ s.  d.  W.  j.  Schabb.  I 
g.  E.,  4^  בלחו ‎ כליחזרתיח ‎ ונלשחנתיח ‎ darf  man 
das  Fleisch  wiedei:  in  den  Ofen  schieben,  um 
es  warm  zu  machen?  Levit.  r.  sct.  25,  168י^ 
wenn  die  Küchlein  der  Henne  noch  klein  sind, 
so  sammelt  sie  dieselben;  ויהבה ‎ להון ‎ תחות ‎ אגפיח‎ 
ונלשחנא ‎ להון ‎ וכ' ‎ legt  sie  unter  ihre  Flügel, 
erwärmt  sie  u.  s.  w.,  s.  עדר. ‎ —  Ithpa.  אשתדזן‎ 
sich  erwärmen,  s.  TW. 

שחון ‎ oder  שיחן ‎ m.  (ursprüngl.  pers.,  arab. 


Satrap,  Prätor,  Stadt¬ 


richter  oder  Statthalter,  vgl.  Bernst.  Lex. 
syr.  Chrestom.  hv.  vicarius  regis.  Genes,  r.  sct. 
16,  16®  das  Sprichwort  lautet:  der  Königsdiener 
wird  wie  der  König  geehrt;  דבוק ‎ לשחון ‎ וישחון‎ 
לך ‎ Ar.  (Agg.  לשיחן, ‎ Raschi  לשחוור, ‎ vgl.  auch 
טיחרו) ‎ schliesse  dich  dem  Statthalter  an,  so  wird 
auch  dir  warm  werden  (oder:  man  wird  sich 
auch  vor  dir  bücken). 


שיהנא ‎ m.  (viell.  verwandt  mit  arab. 

T  • 


portio,  sors)  Last.  Trop.  Genes,  r.  sct.  19  Anf. 
לפום ‎ גכללא ‎ שיחנא ‎ je  nach  der  Kraft  des  Kamels 
wird  ihm  die  Last  aufgelegt,  bildl.:  der  Ge- 
lehrte  wird  auch  wegen  der  kleinsten  Sünde  be- 
straft.  Sot.  IS'^.  Keth.  63^  u.  ö.  dass. 


שחין ‎ m.  (=bh.  von  שחן) ‎ entzündetes  Ge- 

schwür,  Grind.  Genes,  r.  sct.  41  Anf.  u.  ö. 
נלוכי ‎ שחין ‎ mit  Grind  Behaftete,  s.  קאתן. ‎ Bech. 
41^  תלתא ‎ הוו ‎ דקרא ‎ יבש ‎ בין ‎ כלבפנים ‎ בין ‎ כלבחוץ‎ 
דכלתני' ‎ לח ‎ נלבחוץ ‎ וכלבפנים ‎ דכלצרים ‎ יבש ‎ כלבפנים‎ 
ולח ‎ כלבחוץ ‎ דכתיב ‎ פורח ‎ אבעבועות ‎ (anders  im 
Ar.)  es  giebt  drei  Arten  von  Grind:  Unter  dem 
in  der  Schrift  erwähnten  (גרב,  Lev.  22,  22)  ist 
ein  von  innen  und  von  aussen  trockener  Grind 
zu  verstehen;  der  in  der  Mischna  erwähnte  be¬ 
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keit  in  der  Welt.  (Pharao  soll  näml.  an  jedem 
.  Morgen  früh  am  Nil  seine  Nothdurft  verrichtet 
haben,  deshalb  schickte  Gott  den  Mose  zu  dieser 
Zeit  zu  ihm.)  Das.  (mit  Bez.  auf  Hi.  41,  26) 

אלו ‎ דלגירתלי}* ‎ טערמגץ ‎ ע:צכלן ‎ אלרדרת ‎ רדזקבד? ‎ ערטד‎ 
נלחן ‎ שחצים ‎ בעולם ‎ רהן* ‎ סהחריב ‎ כתגאד ‎ רכעעוד‎ 
שחץ ‎ בעולם ‎ jene  Stolzen,  die,  weil  sie  sich  als 
Gottheiten  ausgeben,  Gott  als  Verworfene  (Lacher- 
liehe)  in  der  Welt  macht.  So  wurde  auch  San- 
cherib,  weil  er  stolzirt  hatte,  verwerflich  ge- 
macht.  Das.  ״jeden  Hohen  sieht  er“  (ךךאד  wie 
יראח ‎ gedeutet,  Hi.  1.  c. )  שחקב'ד5 ‎ נלראח ‎ שחץ‎ 
של ‎ גיותכי;* ‎ לכל ‎ חבריות ‎ denn  Gott  zeigt  die 
Verwerflichkeit  der  Stolzen  allen  Menschen. 
Das.  auch  כלראד! ‎ שחצו ‎ er  zeigt  seine  Lacher- 
lichkeit.  Tanch.  Waera,  70^  dass. 

שהצא ‎ ch. (=שחץ)  Stolz,  übrtr.  der  stolze 
Löwe,  s.  TW. 

שחץ ‎ —  )  ./ ‎ שהציית‎ )  Prahlerei,  Ueber- 

muth.  j.  Schek.  IV,  48^  mit.  שחצית ‎ גדולח ‎ דיתח‎ 
בבכי ‎ החבים ‎ גדולים ‎ וב' ‎ grosse  Prahlerei  besassen 
die  Söhne  der  Hohenpriester;  denn  sie  ver- 
wendeten  so  viel  Gold  auf  die  Treppen,  wo  die 
rothe  Kuh  geführt  wurde,  s.  .שחץ‎ 

שחצן ‎ m.  Adj.  Prahler,  Uebermüthiger. 

—  PI.  *שחצכין  Midr.  Tillim  zu  Ps.  78  u.  ö.,  s. 
שחץ. ‎ —  Fern.  שחצבית. ‎ PI.  j.  Schabb.  VI,  7^^ 
mit.'  *; על ‎ ידי ‎ שחכשים ‎ שחצכיות ‎ וחיא ‎ כלחרת 
לחבירחח ‎ וחיא ‎ שהוחח ‎ וכלחלכת ‎ בחן ‎ ד' ‎ אבלות‎ 

weil  die  Frauen  prahlerisch  sind,  würde  eine 
Frau  (wenn  sie  am  Sabbat  mit  Putzsachen  aus- 
ginge)  sie  ablegen,  um  sie  der  Freundin  zu 
zeigen,  welche  letztere  aus  Vergesslichkeit  da- 
mit  vier  Ellen  auf  der  Strasse  gehen  würde; 
deshalb  verbot  man  das  Tragen  der  Putzsachen 
am  Sabbat. 

שחק ‎ (=bh.  arab.  Grndw.  שח, ‎ s. 

שחי) ‎ zerreiben,  zerstossen.  Bez.  23^  fg. 
שוחקין ‎ את ‎ חפלפלין ‎ ברחים ‎ שלחן ‎ man  darf  am 
Feiertage  die  Pfefferkörner  in  ihrer  Mühle  zer- 
stossen.  j.  Ber.  VI,  10*^  ob.  ויין ‎ לא ‎ שחוק ‎ חוא‎ 
לא ‎ כלר ‎ אלא ‎ חוץ ‎ כלן ‎ חיין ‎ חא ‎ שאר ‎ כל ‎ חדברים‎ 
אף! ‎ על ‎ פי ‎ ששחוקין ‎ בעיכן ‎ חן ‎ ist  denn  Wein  nicht 
zerstossen  (d.  h.  woher  kommt  es,  dass  beim 
Genüsse  des  Weines  ein  anderer  Segen  gesprochen 
wird,  בורא ‎ פרי ‎ חגפן‎ ?).  Die  Mischna  sagtblos: 
״Mit  Ausnahme  des  Weines“  aber  alle  andern 
Dinge  werden  auch,  selbst  wenn  sie  zerrieben 
sind,  so  angesehen,  als  ob  sie  im  Ganzen  wären. 
Das. ' ופת ‎ לאו ‎ שחוקח ‎ חיא ‎ וכ  ist  denn  Brot  nicht 
zerrieben,  d.  h.  es  besteht  ja  blos  aus  zer- 
stossenen  Getreidekörnern  und  doch  lautet  der 
Segenspruch  anders  u.  s.  w.  Das.  ö.  j.  Dem.  II 
Anf.,  22יי  die  dürre  Feige  aus  Bozra  שחוקח‎ 
חיא ‎ ist  eingedrückt  und  daher  kenntlich.  Part. 
Pual  Seb.  18*^^  חיו ‎ נלשוחקין ‎ wenn  die  Priester- 
kleider  abgenutzt  waren,  s.  רשל.‎ 


3  stolziren.  Sifre  Balak  g.  E.,  §  131  נללכות‎ 
זו ‎ כלתגאח ‎ ונלשתחצת ‎ ואין ‎ לח ‎ אלא ‎ ארבע ‎ נלדיכות ‎ ו 
שראויות ‎ לכללכות ‎ ואלו ‎ חם ‎ אסיא ‎ ואלכסכדריא‎ 
וקרטיגכי ‎ ואלטוכיא ‎ וכ' ‎ dieses  Reich  (Rom)  stol- 
n;  zirt  und  überhebt  sich,  während  es  blos  vier 
I  Länder,  welche  als  Königreiche  angesehen  werden 
1  könnten,  besitzt,  nämlich  Asia  (Kleinasien), 
'S  Alexa,ndrien,  Karthago  und  Antiochien.  Welchen 
r  Stolz  würde  es  erst  gehabt  haben,  wenn  es,  dem 
Könige  Og  gleich  ״sechzig  Königreiche“  gehabt 
fl  hätte  (Dt.  3,  4)!  Jalk.  I,  244^^  und  261^  dass. 

שהר ‎ ן  י  שה" ‎ ן  m.  Adj.  der  Stolzirende, 

1  Prahler,  der  Ausgelassene,  j.  Schabb.  VI,  8^ 
c  ob.  חאיש ‎ על ‎ ידי ‎ שאילו ‎ שחוץ ‎ כלותר ‎ der  Mann 
1  darf  am  Sabbat  (auch  mit  solchen  Putzsachen 
j  ausgehen,  womit  das  Weib  nicht  ausgehen  darf, 
vgl.  שחצלית), ‎ weil  er  nicht  prahlerisch  ist,  er 
'i  wird  daher  nicht  diese  Gegenstände  ausziehen, 
I  um  sie  zu  zeigen.  Cant.  r.  sv.  23  ,אתי ‎ כללבלון‎ * 

I  כלח ‎ חארי ‎ חזח ‎ שחוץ ‎ כך ‎ חיו ‎ סיחון ‎ ועוג ‎ שחוצים‎ 
r  ' וגבורים ‎ וכ  so  wie  der  Löwe  stolz  ist,  ebenso 
V  waren  Sichon  und  Og  stolz  und  stark;  denn 
li  trotzdem,  dass  sie  sehr  nahe  aneinander  wohnten, 
)1  so  kam  dennoch  nicht  Einer  dem  Andern  zu  Hilfe. 
J  Levit.  r.  sct.  20,  163*^  R.  Lewi  sagte:  שחצים‎ 
r  חיו ‎ חרבח ‎ לשים ‎ חיו ‎ יושבות ‎ עגולות ‎ בלכלתילות‎ 
׳C  לחם ‎ die  Söhne  Aharons,  Nadab  und  Abihu, 
71  waren  stolze  Menschen;  denn  viele  Frauen  blieben 
[I  um  ihretwillen  unverheirathet,  weil  sie  warteten, 
r,  von  jenen  geheirathet  zu  werden.  Doch  letz- 
3;  tere  sagten:  Welches  Weib  wäre  unser,  der 
ir  hohenpriesterlichen  Söhne,  deren  Oheim  Mose 
};  König  ist,  würdig?  Midrasch  Tillim  zu  Ps. 

II  78,  63  ״Seine  Jünglinge  verzehrte  das  Feuer“, 
לדב ‎ ואביחוא ‎ שחצלין ‎ חיו ‎ ף  dass.  Exod.  r.  sct. 
J  8,  109®  s.  שחץ. ‎ Pesik.  Para,  40*  וכולם ‎ שחצים‎ 
חיו ‎ וה' ‎ כ  sie  Alle  (d.  h.  die  Hohenpriester,  welche 
)j  goldene  Treppen  zum  Hinaufsteigen  der  rothen 
1:  Kuh  machten,  vgl.  שחצית) ‎ waren  Prahler.  Das. 
אית ‎ לך ‎ לכליכלר ‎ על ‎ אותו ‎ צדיק ‎ שחיח ‎ שחץ ‎ ך  kannst 
1ז ‎ du  etwa  sagen,  dass  auch  jener  Fromme  (Simon, 
d  der  ebenfalls  viel  Pomp  darauf  verwendet  hatte) 
h  ein  Prahler  war?  j.  Schek.  IV,  48*  mit.  steht 
51  dafür  שחוץ ‎ .1 ‎ שיחץ ‎ dass. 

שהק ‎ m.  (— bh.)  1)  Stolz,  Ueberhebung, 

T  Frivolität.  Schabb.  62^  אלשי ‎ ירושלם ‎ אלשי‎ 
שחץ ‎ חיו ‎ וה' ‎ ב  die  Jerusalemer  waren  frivole 
1/  Menschen,  vgl.  כעד. ‎ (Jalk.  Jes.  II,  41*^  liest 
־C  2  —  (.שחוצים‎ )  übrtr.  Verworfenheit,  Aus- 
I  gelassenheit.  Pes.  3^  ein  Priester  drückte 
i!  sich  unanständig  über  die  Opfergabe  aus;  בדקו‎ 
בו ‎ ובלצאו ‎ אחריו ‎ שחץ ‎ פסול ‎ ר  (so  nach  einer  LA. 
if  für  שבלץ ‎ פכול ‎ das.)  man  forschte  ihm  nach  und 
ß’  fand  an  ihm  einen  verwerflichen  Tadel.  Exod.  r. 
כ<  sct.  8,  109®  כלי ‎ שעשח ‎ עצבלו ‎ אלוח ‎ שחץ ‎ בעולם‎ 
וכ' ‎ כ  wer  sich  selbst  als  einen  Gott  ausgiebt 
1  (nämlich  Pharao:  ״mein  ist  der  Nil,  ich  habe 
a  mich  selbst  geschaffen“),  wird  zur  Verwerflich¬ 


! 


שחור‎ 

T 

גזרו ‎ .  .  .  על ‎ השחיקה ‎ man  verbot  zerriebene  Ess- 
waaren  der  Heiden;  weil  unerlaubte  Speisen 
darin  vermischt  sein  könnten.  Das.  XIV, 
mit.  שדם ‎ ששחקו ‎ אם ‎ היד ‎ כלחרסר ‎ שחיקד ‎ אסור‎ 
דכ' ‎ Knoblauch,  den  man  am  Freitag  zerrieben 
hat,  ist,  wenn  die  Zerreibung  mangelhaft  war, 
verboten. 

שחק ‎ (=bh.,  vgl.  צחק, ‎ gew.  סחק ‎ s.  d.)  lachen. 

j.  Kidd.  III,  mit.  נלינלי ‎ לא ‎ שחק ‎ בי ‎ אדם ‎ אלא‎ 
זדז ‎ niemals  in  meinem  Leben  verlachte  mich 
Jem.,  ausser  diesem  Menschen.  Deut.  r.  sct. 
3,  255^  ein  König  heirathete  eine  Frau,  רראח‎ 
אותה ‎ שיחקת ‎ לעבד ‎ אחד ‎ כלשלר ‎ später  sah 
er  sie  einem  seiner  Sklaven  zulächeln  u.  s.  w. 
Uebrtr.  Suc.  7^  טפח ‎ שיחק ‎ eig.  eine  lachende 
Handbreite,  d.  h.  mit  auseinanderstehenden 
Fingern.  Erub.  83“*  שוחקות ‎ s.  סחק ‎ und  עצב.‎ 
—  Pi.  heftig  lachen,  j.  Sot.  HI,  19^  ob. 
" שיחק ‎ ום  Jem.,  der  dem  Götzen  zulächelte, 
wurde  geprüft  u.  s.  w.  —  Hif.  Jem.  zum 
Lachen,  zur  Ausgelassenheit  bringen. 
Genes,  r.  sct.  22,  22^^  אם ‎ בא ‎ יצרך ‎ להשחיקך ‎ דחהו‎ 
בדברי ‎ תורח ‎ wenn  dein  Trieb  zum  Bösen  dich 
leidenschaftlich  aufzuregen  sucht,  so  weise  ihn 
durch  die  Gesetzeslehre  zurück. 

שח1ק ‎ m.  (  — bh.)  das  Lachen.  Exod.  r. 

sct.  42  Anf.  אין ‎ שחוק ‎ האנלור ‎ כאן ‎ אלא ‎ ע״ז ‎ גילוי‎ 
עריות ‎ ושפיכת ‎ דנלים ‎ das  Lachen,  das  hier  (Ex. 
32,  6)  steht,  bezeichnet  nichts  Anderes,  als 
Götzendienst,  Incest  und  Mord.  j.  Pea  I,  16^ 
un.  weshalb  wurde  Abner  getödtet?  על ‎ שעשר‎ 
דנלן ‎ של ‎ בערים ‎ שחוק ‎ weil  er  das  Blut  der  Jüng- 
linge  als  ,.Scherz,  Belustigung“  behandelte;  mit 
Bez.  auf  2  Sm.  2,  14:  ״Die  Jünglinge  mögen 
sich  vor  uns  belustigen.“  Erub.  65^  ויש ‎ אוכלרים‎ 
אך ‎ בשחקו ‎ manche  sagen:  Auch  bei  seinem 
Lachen  (Scherzen)  wird  der  Mensch  erkannt, 
vgl.  .כוס‎ 

שחיקה‎ /.  N.  a.  das  Lachen.  — ■  PI.  Mid- 

rasch  Tillim  zu  Ps.  2  ' ארבע ‎ שחיקות ‎ הן ‎ וכ  an 
vier  Schriftstellen  kommt  (bei  Gott)  Lachen  vor, 
näml.  Ps.  2,  4;  das.  52,  9;  das.  37,  13  und 
Spr.  1,  26. 

1  שחר ‎ (syn.  mit  שחל, ‎ mit  Wechsel  der 

liquidae).  Hif.  השחיר ‎ herausziehen,  herab- 
werfen.  Bez.  35'^  ' נלשחירין ‎ פירות ‎ וכ  (sonach 
einer  LA.  in  der  Mischna,  aus  dem  nächstflg. 
שחור ‎ einen  Beweis  führend)  man  darf  am  Feier- 
tage  die  Früchte  durch  eine  Luke  herabwerfen. 
Davon 

שחור ‎ I  m.  Instrument,  das  abwirft 

T 

oder  herauswirft,  dah.  1)  Rasirmesser, 
eig.  was  das  Haar  ab  wirft.  Kel.  13,  1  השחור‎ 
וזוג ‎ של ‎ ספרים ‎ das  Rasirmesser  und  die  Scheere 
(mit  doppelter  Klinge)  der  Haarverschneider.  — ־ 
2)  Griffel,  Schreibinstrument,  eig.  womit 


שחק‎ 

חק? ‎ dl.  (syr.  שחק) ‎ zerreiben, 

zermalmen,  j.  Schabb.  VH,  10^  un.  ההן ‎ דשחק‎ 
תונלא ‎ וכ' ‎ Jem.,  der  am  Sabbat  Knoblauch  zer- 
reibt,  ist  wegen  Dreschens  straffällig.  B.  bath. 
146“*  wäre  es  denn  nicht  möglich,  דלא ‎ שחקי‎ 
ליה ‎ נלרגליתא ‎ דשויא ‎ אלפא ‎ זוזי ‎ ואשקיה ‎ dass  man 
ihm  (dem  Bräutigam  im  schwiegerelterlichen 
Hause)  einen  Edelstein  im  Werthe  von  1000  Sus 
im  Getränke  zerrieben  hat  und  ihm  zum  Trinken 
gab!  Ein  solcher  Trank  soll  näml.  den  Vor- 
nehmen  als  Medikament  gedient  haben.  Uebrtr. 
Genes,  r.  sct.  49  שחיק ‎ עצכלות ‎ und  Levit.  r.  sct. 
25,  168“^,  und  sehr  oft  אדרייבוס ‎ שחיק ‎ טנליא‎ 
Hadrian  —  dessen  Gebeine  mögen  zermalmt 
werden;  eine  gewöhnlich  bei  Frevlern  vor- 
kommende  Verwünschungsformel.  Dav.  Afel  das. 
sct.  32  g.  E.,  176 כלדכרין ‎ ונלכיחין ‎ נלדכרין ‎ ^“״ 
וכלשחקין ‎ man  gedenkt  der  hingeschiedenen 
Frommen  und  wünscht  ihnen  Seelenruhe;  man 
gedenkt  der  hingeschiedenen  Frevler  und  wünscht 
ihnen  ein  Zermalmen  der  Gebeine. 

שחק ‎ m.  (— bh.).  —  PI.  עגחקים ‎ eig.  Dünnes, 

Verdünnendes;  dah.  1)  der  Himmel,  oberer 
Dunstkreis.  Genes,  r.  sct.  13,  14^  לכלה ‎ הוא‎ 
קורא ‎ אותן ‎ שחקים ‎ .  .  .  שהן ‎ שוחקין ‎ את ‎ הכלים‎ 

warum  nennt  die  Schrift  diesen  Himmel  (den 
dritten  von  unten  an  gerechnet,  vgl.  :(וילון‎ 
שחקים? ‎ Weil  er  das  Regenwasser  verdünnt. 
Khl.  r.  SV.  72  ,וזרח ‎ השנלש‎ ^  dass.  Chag.  12^ 
wird  unser  W.  agadisch  gedeutet.  שחקים ‎ שבו‎ 
ריחים ‎ עוכלדות ‎ וטוחנות ‎ כלן ‎ לצדיקים ‎ Schecha- 
kirn,  in  welchem  Mühlsteine  stehen  und  das 
himmlische  Manna  für  die  hingeschiedenen 
Frommen  mahlen.  —  2)  Abgeschabtes,  ins- 
bes.  abgenutzte  Kleider.  Sifra  Tasria  g.  E., 
cap.  15  בקרחתו ‎ אלו ‎ השחקים ‎ בגבחתו ‎ אלו ‎ החדשים‎ 
unter  קרחת ‎ (Lev.  13,  55)  sind  die  abgeschabten 
Kleider,  unter  גבחת ‎ die  neuen  Kleider  zu  ver- 
stehen.  Keth.  5,  8  (64^)  wenn  Jem.  während 
seiner  Abwesenheit  seine  Frau  durch  einen  Be- 
vollmächtigten  (שליש)  verpflegen  lässt,  אין ‎ נותכין‎ 
לה ‎ לא ‎ חדשים ‎ ביכלות ‎ החכלה ‎ ולא ‎ שחקים ‎ ביכלות‎ 
הגשכלים ‎ וכ' ‎ so  giebt  man  ihr  weder  neue  Kleider 
im  Sommer,  noch  abgenutzte  Kleider  im  Winter, 
man  giebt  ihr  vielmehr  im  Winter  Kleider  im 
Werthe  von  50  Sus,  והיא ‎ כלתכסה ‎ בבלאותיהן‎ 
ביכלות ‎ החכלה ‎ והשחקים ‎ שלה ‎ mit  deren  Fetzen  sie 
sich  im  Sommer  einhüllt  und  die  abgenutzten 
Kleider  verbleiben  als  ihr  Eigenthum. 

שחקא ‎ di.  (  —  שחק). ‎ —  PI.  שחקן ‎ ,שחקי‎ 

1)  Himmel.  —  2)  abgenutzte  Kleider.  Md. 
17^  שחקי ‎ דכתכא ‎ abgeschabte  Kleider  von  Flachs. 

—  3)  Mühsale.  —  שדזיקותא ‎ /.  (syr.  eig. 

Abgeschabtheit ;  übrtr.  abgeschabter 
Theil  eines  Kleides,  s.  TW. 

שחיקה/. ‎ N.  a.  das  Zerreiben,  Zerrie- 
benes,  Zerstossenes.  j.  Schabb.  I,  3“^  un 
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שחרית‎ 

—  , —  • 


שחר‎ 

■יד ‎ ^ 


g.  E.,  עפר ‎ טזחרר ‎ schwarze  Erde.  —  PI. 
Ned.  30^  שחררי ‎ הראכג ‎ die  Schwarzköpfigen, 
darunter  sind  blos  Männer  zu  verstehen,  welche 
bald  bedeckten,  bald  entblössten  Hauptes  gehen, 
nicht  aber  Frauen,  welche  stets  bedeckt,  auch 
nicht  Kinder,  welche  stets  entblösst  gehen.  Ge- 
nes.  r.  sct.  59  Anf.  שחורי ‎ ראען ‎ Schwarzköpfige, 
d.  h.  die  nicht  alt  wurden;  vgl.  jedoch  Ned.  1.  c., 
wonach  auch  Greise  schwarzköpfig  genannt 

werden. 

•  • 

שיחור ‎ m.  die  schwarze,  ausgebrannte 

Kohle;  vgl.  auch  hh.  שיחרר ‎ der  schwarze  Fluss, 
d.  h.  der  Nil.  Git.  19^  שיחרר, ‎ s.  שחרר ‎ I.  Exod. 

r.  sct.  42, 137^  אדם ‎ שכרתכץ ‎ לפכיר ‎ כלרגלית ‎ רשיחרר‎ 
נלכיח ‎ הכלרגלית ‎ רנרטל ‎ השיחרר ‎ רב׳ ‎ würde  etwa  Jem,, 
wenn  man  ihm  einen  Edelstein  und  eine  Kohle 
vorsetzt,  den  Edelstein  liegen  lassen  und  die 
Kohle  nehmen?  Sie  aber  lassen  Gott,  das  ewige 
Lehen  und  wählen  sich  den  todten  Götzen,  j. 
Ter.  YIII,  45•^  oh.,  s.  !כןטד.  j.  Ab.  sar.  II,  41^ 
un.  שידרר ‎ crmp.  aus  .שיחרר‎ 

שיהורא ‎ c7^.  1)  (syr.  שיחרר) ‎ ver- 

loschen e  Kohle.  —  PI.  שיחררץ ‎ s.  TW.  — 
2)  eine  Art  Erbsen,  viell.  von  der  schwarzen 
Farbe  so  benannt,  j.  M.  kat.  I,  80‘^  un.  שיחררץ,‎ 

s.  דהכנא.‎ 

T  T 

שחר ‎ ».  (=bh.)  das  Morgengrauen,  die 

Frühe.  Ber.  4,  1  (2 6 ף  fg.  תפלת ‎ השחר ‎ das 
Morgengehet.  Das.  11^  בשחר ‎ heim  Schema- 
lesen  des  Morgens.  ענלרד ‎ השחר ‎ s.  d.  j.  Ber. 
I,  2®  mit.  כלאילת ‎ השחר ‎ עד ‎ שיארר ‎ הנלזרח ‎ אדם‎ 
נלהלך ‎ ארבעה ‎ נלרלרן ‎ in  der  Zeit  vom  Erscheinen 
der  Hindin  der  Frühe,  bis  der  Osten  des  Himmels 
hell  wird,  geht  der  Mensch  vier  Mil  (=!=16000 
hehr.  Ellen,  vgl.  גליל); ‎ s.  auch  פ^ל. ‎ —  PL  To- 
sef.  Ber.  I  Anf.  * כלאינלתי ‎ קרריך ‎ את ‎ שכלע ‎ בשחרין 
(ebenso  בערבין ‎ von  ערב) ‎ von  welcher  Zeit  ab 
liest  man  das  Schema  in  den  Morgenstunden, 
d.  h.  der  verschiedenen  Tage?  Ber.  1,  5  im  j. 
Tlrnd.  dass. 

שחרה ‎ ,שחרא ‎ cU.  (=שחר)  das  Morgen- 
grauen,  die  Frühe,  j.  Ber.  I,  2^^  mit.  wird 
אעירה ‎ שחר ‎ (Ps.  57,  9)  übersetzt:  אכא ‎ הריכא‎ 
נלעררר ‎ שחרה ‎ שחרה ‎ לא ‎ הרה ‎ נלעררר ‎ לר ‎ ich 
weckte  den  Morgen  (d.  h.  stand  vor  dem  Morgen 
auf);  der  Morgen  weckte  mich  nicht.  Pesik. 
Wajhi  bachzi,  63^  und  Pesik.  r.  sct.  17,  35® 
dass.  j.  Ber.  I,  2®  mit.  * הדא ‎ איילתא ‎ דשחרא ‎ כלאן 
דאכלר ‎ כרכבתא ‎ היא ‎ טעי ‎ זינלכץ ‎ דהיא ‎ כלקדכלא‎ 
רזיכלכץ ‎ דהיא ‎ נלאחרא ‎ wer  da  sagt,  die  Hindin 
der  Frühe  ist  mit  dem  Morgenstern  gleichbe- 
deutend,  irrt,  denn  manchmal  ist  letzterer  früher, 
manchmal  auch  später  sichtbar.  —  Exod.  r.  sct. 
47, 141®  *דשחירין,  s.  .שהר‎ 

שחרית/. ‎ die  Morgenzeit,  der  Morgen, 
matinee,  wie  ערבית ‎ von  ערב. ‎ Ber.  9^  fg.  u.  ö. 

7  V  V 
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man  das  Schreibmaterial  ausgräbt  und  das  Aus- 
gegrabene  wegwirft,  ähnl.  עט ‎ (von  חטט‎ —עטט‎ , 
s.  d.).  Git.  19®  כתבר ‎ בשחרר ‎ רבשיחרר ‎ כשר ‎ wenn 
man  den  Scheidebrief  mit  einem  Griffel  oder 
mit  einer  schwarzen  Kohle  geschrieben  hat,  so 
ist  er  tauglich.  Schabb.  104  dass.  Raschi: 
פיחם ‎ Kohle.  ^ 

11  שחר ‎ (=bh.)  das  W.  ist  seiner  Bedeutung 

nach  syn.  mit  בכןר ‎ u.  zw.  1)  untersuchen, 
genau  durchsuchen.  —  2)  grauen,  von  der 
Morgenfrühe,  Dämmerung,  woran  sich  schliesst 
3)  grau,  schwarz  sein.  j 

Hif.  השחיר ‎ schwarz  werden,  j.  Chag.  II, 
77*^  mit.  השחירר ‎ פכיהן* ‎ כשרלי ‎ קדרה ‎ ihr  Gesicht 
wurde  schwarz  wie  der  geschwärzte  Boden  eines 
Topfes,  j.  Bez.  H  g.  E.,  השחירר ‎ שיכיר ‎ נלן‎ 
הפירנלרת ‎ רכלן ‎ התענית ‎ seine  Zähne  wurden  infolge  der 
Kasteiungen  und  des  Fastens  schwarz,  j.  Schabb. 
V  g.  E.,  7®  dass.  Exod.  r.  sct.  1,  102*^  mit  Ansp. 
auf  אשחרר ‎ dass.  j.  Schebi.  VI,  36  un.  בצל‎ 
שעקרר ‎ רשתלר ‎ כלכירן ‎ שהשחיר ‎ נלתעשר ‎ לפי ‎ כרלר‎ 

eine  Zwiebel,  die  man  ausgerissen  und  wieder 
eingepflanzt  hat,  wird,  wenn  sie  schwarz  ge- 
worden  ist,  nach  der  ganzen  verzehntet.  j.  Snh. 
VHI  Anf.,  26®  השחירה ‎ דוקדירה ‎ כלבחרץ ‎ der 
obere  Theil  der  Scham  wird  vom  Haarwuchs 
schwarz,  s.  .קךרדו‎ 

שחר ‎ cU.  (—שחר)  suchen,  aufsuchen.  — 

Pa.  1)  (denom.  vom  flg.  שחרא) ‎ etwas  früh, 
des  Morgens  thun,  s.  TW.  —  2)  schwarz 
werden.  Jom.  27^  נלכי ‎ כלשחרי ‎ כרתלי ‎ wenn  die 
Wände  des  Tempels  schwarz  werden,  s.  כרתלא.‎ 
Ber.  28®  s.  ארשא.‎ 

T 

11  שחור ‎ m.  ( =  bl!. )  schwarz,  etwas 

Schwarzes.  Par.  3,  11  שחרר ‎ שיש ‎ בר ‎ עפר‎ 
etwas  Schwarzes  (d.  h.  verkohltes  Fleisch  oder 
Knochen  der  rothen  Kuh),  in  welchem  sich 
Asche  befindet.  Keth.  36®  u.  ö.  wie  lange  gilt 
bei  der  Unmündigen  die  Weigerungserklärung 
(נליארן  s.  d.,  dass  sie  den  Mann  verlassen  darf)? 
R.  Juda  sagte:  עד ‎ שירבה ‎ השחרר ‎ על ‎ חלבן ‎ bis 
das  Schwarze  mehr  ist  als  das  Weisse,  d.  h.  dass 
t  die  Haare  den  grössten  Theil  der  Scham  he- 
)  decken,  vgl.  שחר ‎ Hif.  השחירה ‎ הקדירה‎ .  Nach 
:  Nid.  52®:  wenn^  die  Haare  auf  dem  Körper 

l  liegen,  wodurch  sie  wie  mehr  aussehen.  Nid. 

19®  fg.  u.  ö.  שחרר ‎ אדרם ‎ הרא ‎ אלא ‎ שלקה ‎ das 
f  Schwarze  (Blut  u.  dgl.  wie  Lunge,  vgl.  Chull. 

^  47ף  war  ursprünglich  roth,  allein  es  wurde 

[  krankhaft.  Thr.  r.  sv.  ההרא ‎ ®69 ‎ ,על ‎ צרארילר‎ 
גברא ‎ כחת ‎ בשחרר ‎ אפין ‎ ין ‎ dieser  Mann  geht  mit 
1  finsterem  Gesicht  herum.  Levit.  r.  sct.  31,  175® 
j*  הגלגל ‎ הזה ‎ של ‎ עין ‎ אין ‎ אדם ‎ רראה ‎ נלתרך ‎ הלבן‎ 
שבר ‎ אלא ‎ כלתרך ‎ השחרר ‎ -  beim  Augapfel  sieht 
)  der  Mensch  nicht  durch  das  Weisse,  sondern 
)  durch  das  Schwarze  darin.  Nid.  31®  שחרר‎ 
j*  שבעין ‎ das  Schwarze  im  Auge  des  Kindes 
£  rührt  von  der  Mutter  her.  j.  B.  mez.  VIII, 

Leyy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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sehr  gelb,  tief  schwarz  in  dem  rabbinischen 
Schriftthum  kann  als  unzweifelhaft  angesehen 
werden,  was  auch  die  Herren  Fleischer  und 
Nöldeke  zugeben;  vgl.  Wrtb.  Bd.  II  sv.  ירקרק‎ 
und  das.  Nachtr.  S.  447^^  (wovon  hier  die  Ver- 
vollständigung  folgen  möge):  Hinsichtlich  des 
bibl.  Hebraismus  herrscht  bereits  zwischen  den 
ältesten  hehr.  Bibelexegeten  und  Grammatikern 
eine  Meinungsverschiedenheit:  Saadjas  in  seiner 
arab.  Bibelübers.  zu  Lev.  13,  14  hält  die  Worte 
אדכלדם ‎ ,ירקרק ‎ für  intensiv  ( ״  (קרעגי ‎ הרא hoch- 
roth,  sehr  gelb“,  also  =  Sifra  und  Mischna,  s. 
רקרק\ ‎ Dagegen  kämpft  Dunasch  ibn  Labrat  in 
seihen  Kritiken,  Teschuboth  (§  35  S.  11  fg.  ed. 
Schröter),  denn  die  Reduplikation  dient  zur 
Abschwächung  der  Farbe  ״röthlich,  gelb- 
lieh“.  Als  Beweis  dient  ihm  לבכדז ‎ אדנלדנלת‎ 
(Lev.  13,  24),  der  Glanzfleck  ist  ״weiss-röthlich“, 
d.  h.  nicht  ganz  weiss  (wofür  das.  אר ‎ לבכזר‎ )  und 
nicht  hochroth  (vgl.  auch  das.  V.  42  u.  43). 
Ebenso  heisst  es  (HL.  1,  6)  ״Sehet  mich  nicht 
an,  dass  ich  schwärzlich  bin,  עזחרחרת, ‎ denn 
die  Sonne  hat  mich  blos  gebräunt“,  d.  h.  meine 
sonst  weisse  Farbe  änderte  sich  ein  wenig;  denn 
für  ״sehr  schwarz“  hätte  sie  sagen  müssen  טחרת‎ 
von  עזחרר ‎ m.\  ebenso  heisst  es  2  Kn.  3,  22  ״das 
Wasser  war  אדנלים ‎ כדם ‎ hochroth  wie  Blut“ 
(nicht  אדכלדנלים). ‎ Vielleicht  jedoch,  so  fügt 
Dunasch  hinzu,  könnte  Jem.  einen  Einwand  finden 
in  den  Worten  שחורה ‎ אני ‎ רכארד ‎ (HL.  1,  5); 
hätte  es  nicht  nach  dem  Gesagten  שחרחרת‎ 
heissen  müssen?  Aber  hier  rühmt  sie  sich  wegen 
ihrer  seltenen  Schönheit,  der  schwarzen  Haare, 
״gleich  den  Zelten  Kedars“,  die  aus  Säcken 
schwarzer  Haare  bestehen,  ״schön  jedoch  wie 
die  weissen  Vorhänge  Salomos“.  —  Auch  Abra- 
ham  ibn  Esra  in  s.  Sephath  jether  (§  33,  S.  13 
u.  14  ed.  Lippmann),  der  sonst  als  Apologet  des 
Saadjas  gegen  Dunasch  auftritt,  pflichtet  hier  * 
der  Ansicht  des  Letzteren  bei,  tadelt  blos  dessen  ( 
Erklärung  des  שחדרה ‎ א  כי ‎ (HL.  1,  5),  denn  der 
Mensch  kann  doch  wohl  nicht  wegen  eines 
schwarzen  Gliedes  oder  Haares  ״schwarz“  ge- 
nannt  werden. 

לשחר ‎ Pa.  שהר ‎ (syr.  urspr.  pers.)  anga-  !!, 

riare,  etwas  oder  Jemdn.  zum  Frohndienst 
verlangen,  annehmen,  s.  TW.  Ber.  56^  ob. 

R.  Josua  ben  Chananja  sagte  zum  Kaiser:  חזית‎ 
דנלשחרי ‎ לך ‎ פרסאי ‎ רכ' ‎ du  wirst  im  Traume  sehen, 
dass  die  Perser  dicli  zum  Frohndienste  ein-  ! 
ziehen  u.  s.  w. 

שהרן ‎ oder  שתור ‎ m.  Adj.  der  Herrscher, 
der  zum  Frolindienste  einzieht.  B.  batli. 

47^  ר  דאודי ‎ ליה ‎ הרה ‎ כלנלטי ‎ ליה ‎ לדידיה‎ w אי ‎ לא 
דלחנלריה ‎ לשחרן* ‎ Ar.  ed.  pr.  (Agg.  an  mehrern 
Stellen  לשחרור) ‎ hätte  der  Beraubte  dem  Räuber 
nicht  eingestanden  (dass  er  ihm  seinen  Esel  ge- 
schenkt  hätte),  so  würde  Letzterer  ihn  (den  Be- 


כלאינלתי ‎ קוריןי ‎ את ‎ שנלע ‎ בשחרית ‎ von  welcher 
Zeit  ab  liest  man  das  Schema  des  Morgens? 
Git.  69 יי ‎ u.  ö.  פת ‎ שחרית ‎ Frühstück,  s.  פת. ‎ j. 
Ber.  HI,  ob.  R.  Chanina  ging  an  den  Bädern 
bei  Tagesanbruch  vorüber,  ואבלר ‎ כלה ‎ טובלי ‎ שחרית‎ 
עושין* ‎ פה ‎ ייזלון* ‎ ויתכו!* ‎ und  sagte:  Was  suchen 
die  des  Morgens  Badenden  (Hemerobaptisten) 
hier?  Mögen  sie  doch  gehen  und  lernen!  Er 
wollte  näml.  dieses  Baden  überhaupt  (gew.  wegen 
Pollution)  abschaffen,  vgl.  .טבל‎ 

שחרות ‎ /.  (.^bh.)  das  Morgengrauen. 

Kum.  r.  sct.  10,  208^  כלתוך ‎ השחרות ‎ כפלה ‎ צווחה‎ 
בעיר ‎ וכ' ‎ beim  Morgengrauen  verbreitete  sich 
der  Lärm  in  der  Stadt  u.  s.  w.,  s.  לופר.‎ 

'  T 

שיחרור ‎ m.  eig.  die  Schwärze,  übrtr.  als 

Adj.  sehr  schwarz,  berusst.  Thr.  r.  sv. 
53  ,רבתי‎ ^  ein  Jerusalemer,  der  sich  über  einen 
Athenienser,  der  nach  Jerusalem  kam,  um  San- 
dalen  zu  verkaufen,  lustig  machen  wollte,  sagte 
zu  ihm:  Bei  uns  herrscht  die  Sitte,  דלא ‎ ייעול‎ 
בר ‎ כש ‎ לנלזבכא ‎ זביכוהי ‎ אלא ‎ אם ‎ כן ‎ רישיה ‎ גריע‎ 
ושיחרור ‎ אפוי ‎ וכ' ‎ dass  Niemand  kommen  darf, 
um  seine  Waare  zu  verkaufen,  wenn  er  nicht 
sein  Haupthaar  abgeschoren  und  sein  Gesicht 
berusst  hat  u.  s.  w. 

שהרורית ‎ /.  schwärze,  schwarze  Ge- 

Sichtsfarbe.  Taan.  23’״  un.  R.  Mani  beklagte 
sich  bei  R.  Jizehak  ben  Eljaschib  wegen  seiner 
hässlichen  Frau  Channa,  und  sie  wurde  auf  den 
Ausspruch  des  Letzteren  schön,  vgl.  יפה ‎ ,יפי ‎ im 
Nithpa.  אכלר^ליה ‎ קא ‎ כלגכדרת ‎ עלי ‎ אנלר ‎ ליה ‎ אי‎ 
הכי ‎ תחזור ‎ חכה ‎ לשחרוריתה ‎ וחזרה ‎ חכה ‎ לשחרוריתה‎ 

hierauf  sagte  er  zu  ihm:  Nun  überhebt  sie  sich 
(infolge  ihrer  Schönheit)  gegen  mich!  Wenn  dem 
so  ist,  sagte  R.  Jizehak,  so  möge  sie  ihre  frühere 
Hässlichkeit  (Schwärze)  wieder  bekommen,  und 
Channa  bekam  ihre  Hässlichkeit  wieder. 

שהרוךיחא ‎ ck.  (=:שחרורית)  die  Schwärze. 

B.  kam.  20^  שחרוריתא ‎ דאשייתא ‎ die  Schwärze 
der  Wände,  die  durch  das  Bewohnen  des  Hauses 
entsteht.  B.  mez.  117^  R.  Juda  verpflichtete 
Jemdn.  deshalb  zur  Zahlung  der  Miethe,  כלשום‎ 
דאיכא ‎ שחרוריתא ‎ weil  durch  das  Bewohnen  eine 
Schwärze,  Abnutzung  entsteht. 

שחרחרות ‎ /.  (vgl.  bh.  שחרחרת ‎ Adj.  fern.) 

•  •  •  •  •  • 

starke  Schwärze;  übrtr.  Hässlichkeit, 
Sündhaftigkeit.  Cant.  r.  sv.  8  ,אל ‎ תראכי‎ ^ 
Israels  Gemeinde  sagte  zu  den  Propheten:  אל‎ 
תראוכי ‎ בשחרחרותי ‎ אין ‎ לך ‎ שנלח ‎ בבכי ‎ יותר ‎ נלכלשה‎ 
וכ' ‎ sehet  mich  nicht  in  meiner  Sündhaftigkeit 
(Schwärze,  d.  h.  bezeichnet  mich  nicht  als  so 
sehr  lasterhaft);  denn  Niemand  freute  sich  so 
sehr  über  meine  Kinder  als  Mose,  welcher  aber, 
weil  er  sie  ״Widerspenstige“  genannt  hatte,  be- 
straft  wurde;  ebenso  erging  es  dem  Jesaja  u.  A. 

Die  intensive  Bedeutung  der  reduplicirten 
Wörter,  wie  אדכלדם ‎ ,ירקרק ‎ ,שחרחר ‎ hochroth. 
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I  עבדים ‎ die  Freiheitsbriefe  der  Sklaven.  Das.  10^ 
fg.  Das.  13^  fg.  B.  mez.  18^  u.  ö. 

שהרוךא ‎ cK  (  =  שחררר) ‎ Befreiung  der 
Sklaven,  Freiheitsbrief,  s.  TW. 

שחה ‎ intmst.  verderben,  zu  Grunde 

־  T  ^  ׳ 

gehen.  —  Hif.  זעשחית ‎ trnst.  (  =  bh.,  arab. 

verderben,  zu  Grunde  richten. 

Insbes.  oft  בל ‎ תשחית ‎ eig.  (=bh.  לא ‎ תשחית‎ ,  Dt. 
20,  19;  für  das  bibl.  לא ‎ steht  im  rabbin.  Schrift- 
thum  in  ähnlichen  Fällen  בל, ‎ z.  B.  בל ‎ יראח‎ 
רבל ‎ ינלצא‎ ,  bibl.  לא ‎ ... ‎ רלא‎ ,  Pes.  5 יי ‎ u.  v.  a.) 
״verdirb  nicht“,  jedoch  als  ein  Verbot  im  All- 
gemeinen:  Verdirb  nichts,  was  nur  irgend  einen 
Nutzen  gewährt.  Schabb.  129^  Abaji  sagte  zu 
Rabba  (der  sich  mit  einer  theuren  Bank  heizen 
Hess,  um  sich  nach  dem  Aderlass  zu  erwärmen) : 

רחא ‎ קעבר ‎ כלר ‎ נלשרם ‎ בל ‎ תשחית ‎ אכלר ‎ ליד! ‎ בל‎ 
תשחית ‎ דגרפאי ‎ עדין5 ‎ לי ‎ du  (Herr)  übertrittst  ja 
das  Verbot,  nichts  zu  verderben!  Jener  ant- 
wertete  ihm :  Meinen  Körper  nicht  zu  verderben 
(ihn  zu  schonen)  ist  mir  wichtiger.  Das.  140י^ 
R.  Papa  sagte:  דאי ‎ נלאן* ‎ דאיפשר ‎ לנלישתי ‎ שיברא‎ 
רשתי ‎ חנלרא ‎ עובר ‎ נלשרם ‎ בל ‎ תשחית ‎ רלאר ‎ כלילתא‎ 
היא ‎ בל ‎ תשחית ‎ דגרפא ‎ עדיף! ‎ wenn  Jem.,  dem  es 
genügt,  Bier  zu  trinken,  Wein  (der  theuer  ist) 
trinkt,  so  Übertritt  er  das  Verbot:  Verdirb  nicht! 
Das  ist  jedoch  unrichtig,  denn  den  Körper  nicht 
zu  verderben  (ihn  zu  restauriren)  ist  wichtiger, 
vgl.  auch  ך!נלא^ ‎ —  j.  Suc.  V,  55®  mit.  wird 
נלשתחריתם ‎ (Ez.  18,  16)  als  Compositum  gedeutet: 
שהיו ‎ נלשתחרים ‎ לחנלה ‎ רנלשחיתים ‎ להיכל ‎ sie  bückten 
sich  vor  dem  Sonnengott  und  entarteten  gegen 
den  Tempel,  s.  רתר.‎ 

•  V  ^ 

שחת ‎ ch.  Pa.  שחת ‎ (syr.  ט  und  ת  verw. 

— hbr.  שחת) ‎ verderben.  Part.  Peil  שחית ‎ an 
den  Hoden  (oder  am  männlichen  Gliede) 
verdorben,  verstümmelt•.  —  Fern.  שחיתא,‎ 

^  T  *  • 

שחיתד ‎ (syr.  Verderbtheit, 

Schlechtigkeit.  Dan.  2,  9.  6,  5.  —  שחרזא/.‎ 
(hbr.  שחת) ‎ Grube,  eig.  wo  Alles  verdirbt,  unter- 
geht,  ähnl.  *אבירן,  s.  TW. 

שחיחה‎ /.  P1.  שחיתרת ‎ (=bh.)  Gruben  oder 

T  *  • 

Gräben.  Jom.  10^  ששי ‎ שנלשים ‎ את ‎ הארץ‎ 
״  שחיתרת‎ Scheschai“  hiess  er  (Name  eines  Riesen, 
Num.  13,  22;  nach  Raschi  von  שאת ‎ gedeutet), 
weil  er  (durch  seine  grossen  und  starken  Schritte) 
die  Erde  wie  Gräben  machte. 

שחת ‎ /.  Getreidehalme,  die  vor  der 

Reife  abgemäht  wurden,  das  unreif  ab- 
gemähte  Getreide,  eine  Art  Grummet;  gew. 
dient  es  als  Viehfutter,  wie  z,  B.  Weizen,  aber 
nothdürftig  auch  als  Speise  für  den  Menschen. 
Stw.  שחת ‎ abmähen,  vernichten.  Pea,  2,  1;חקר:צר 
לשחת ‎ wenn  man  das  unreife  Getreide  erntet. 
Men.  71^  dass.  Das.  עד ‎ שלא ‎ הביא ‎ שליש ‎ דביא‎ 

68* 


raubten)  sammt  seinem  Esel  dem  Gebieter  der 
Frohndienste  angezeigt  haben. 

שחרד ‎ SclHfel  (von  חרר) ‎ frei  machen, 

dem  Sklaven  den  Freiheitsbrief  er- 
theilen.  Part.  Pual  j.  Jeb.  VII,  8^  ob.  הערשה‎ 
עבדר ‎ אפרתיקי ‎ כלברר ‎ איכר ‎ נלכרר ‎ שיחררר ‎ נלעגרחרר‎ 

wenn  Jräi.  seinen  Sklaven  als  Hypothek  angiebt,  so 
ist  letzterer,  wenn  der  Herr  ihn  verkauft,  nicht 
als  verkauft,  wenn  er  ihn  aber  befreit  hat,  als 
befreit  anzusehen.  Uebrtr.  das.  VHI,  9®  ob. 
שחרים ‎ זד! ‎ ברעז ‎ שחיד! ‎ נלשרחרר ‎ כלן* ‎ הערכרת ‎ unter 
שחרלם ‎ (W.  pr.  1  Chr.  8,  8)  ist  Boas  gemeint, 
welcher  von  Sünden  befreit  war.  Ruth  r.  sv. 
39  ,רשחרים‎ ^  dass.  j.  B.  mez.  I  Anf.,  7^  אשה‎ 
שהיתד! ‎ רכרבד! ‎ על ‎ גבי ‎ בדנלד! ‎ רשכים ‎ נלכחיגץ ‎ ארתה‎ 
רארנלרד! ‎ אלר ‎ עבדי ‎ רדחכלרר ‎ רחילשארי ‎ שלי ‎ רזה‎ 
ארכלר ‎ זר ‎ אשתי ‎ רזה ‎ עברי ‎ רחחנלרר ‎ רחנלשארי ‎ שלי‎ 
רזד! ‎ ארנלר ‎ זר ‎ אשתי ‎ רזח ‎ עבדי ‎ רהחכלרר ‎ רהנלשארי‎ 
שלי ‎ צריכד! ‎ גט ‎ נלשכיהן ‎ רככריכה ‎ לשחרר ‎ את ‎ שכיהן ‎ י.‎ 
רשכיחן ‎ כלשחררין ‎ זד! ‎ את ‎ זד! ‎ בחנלרר ‎ רבכלשארי ‎ שלשתן‎ 
שרין ‎ wenn  eine  Frau  auf  einem  Thiere  reitet 
und  zwei  Männer  sie  führen  und  sie  sagt:  diese 
beiden  sind  meine  Sklaven  und  der  Esel  sammt 
der  Ladung  ist  mein  Eigenthum;  der  Eine  der 
Männer  sagt:  das  ist  meine  Frau,  jener  da  ist 
mein  Sklave  und  der  Esel  sammt  der  Ladung 
ist  mein  Eigenthum;  der  Andere  aber  sagt  eben- 
so:  das  ist  meine  Frau,  jener  Mann  ist  mein 
Sklave  und  der  Esel  sammt  der  Ladung  ist 
mein  Eigenthum;  so  muss  die  Frau  von  beiden 
:  Männern  einen  Scheidebrief  nehmen,  sie  muss 
'  ferner  den  Beiden  einen  Freiheitsbrief  geben, 
und  letztere  müssen  einander  gegenseitig  die 
,  Befreiung  ertheilen;  an  dem  Esel  sammt  der 
Ladung  sind  sämmtliche  drei  Personen  gleich 
betheiligt.  Aehnliches  in  Kidd.  65^.  Ber.  4:1^ 

[  כל ‎ הנלשחרר ‎ עבדר ‎ ערבר ‎ בעשה ‎ wer  seinen  Skia״ 

I ven  befreit,  Übertritt  ein  Gebot;  die  Stelle 
näml.  Lev.  25,  46  wurde  gedeutet:  ,,Ihr  sollt 
sie  immer  arbeiten  lassen“;  ähnliche  Deutung 
s.  in  שבת. ‎ Das.  R.  Elieser  שחרר ‎ עבדר ‎ רחשליכלר‎ 
לעשרח ‎ befreite  seinen  Sklaven,  damit  dieser  die 
zum  Gemeindegebet  erforderliche  Zehnzahl  ver- 
vollständige.  Vgl.  Git.  38^^.  Pes.  113^  u.  ö.,  s. 
בגר. ‎ Git.  4,  4  fg.  עבד ‎ נלשרחרר ‎ .  .  .  עבדים‎ 
כלשרחררים ‎ ein  freigelassener  Sklave,  freigelassene 
Sklaven.  —  Nischtaf.  pass,  frei  gelassen 
werden.  Keth.  3,  1  (29*^  fg.)  Sklavinnen, 
שכשתחררר ‎ welche  freigelassen  wurden.  Git.  43^^ 
1  fg.  eine  Halbsklavin,  שכשתחררה ‎ welche  frei 
I  gelassen  wurde. 

I  שחרר ‎ cA  Schaf.  (  =  שךזרר) ‎ frei  lassen, 
dem  Sldaven  die  Freiheit  geben,  s.  TW. 

I  שחרור ‎ m.  das  Freilassen  des  Sklaven 
8  und  übrtr.  der  Befreiungsbrief  des  Sklaven, 
/  vollständig  שטר ‎ שחררר ‎ oder  גט ‎ שחררר‎ .  Kidd. 
I,  15^  שחררר, ‎ Ggs.  שעברד: ‎ Unterjochung,  Dienst. 
L  Das.  ö.  Git.  9^^  שטר ‎ שחררר‎ .  —  Das.  PI.  שחרורי‎ 


שטך! ‎ —  540  —  שיחתא‎ 

־ד ‎ —  •  • —  r-‎ 


vgl.  1  (עגרהט‎ )  Reihe,  Linie.  Neg.  10,  6  wenn 
zwei  Grinde  neben  einander  stehen  רשיטד ‎ של‎ 
ת  ביכידון‎ p שער ‎ כלפס  und  eine  Reihe  von  Haaren 
sie  von  einander  trennt,  j.  Jom.  IV,  61  ״  ob. 
R.  Elasar  bar  Jose  sagte:  Ich  sah  in  Rom  das 
hohepriesterliche  Stirnblech,  רלא ‎ ד1יזר ‎ כתוב ‎ עליו‎ 
אלא ‎ שיטה ‎ אחת ‎ קדש ‎ לר״ר ‎ es  stand  darauf  blos 
auf  einer  Reihe  geschrieben:  ״Heilig  dem 
Ewigen“,  vgl.  ציץ. ‎ —  PI.  Chull.  65^  התם ‎ בשתי‎ 
תיברת ‎ פסיק ‎ להר ‎ בשכי ‎ שיטין ‎ לא ‎ פסיק ‎ להר ‎ אבל‎ 
הכא ‎ אפילר ‎ בשכי ‎ שיטין ‎ פסיק ‎ להר ‎ dort  (d.  h.  d. 
W.  כדרלערנלר) ‎ trennt  der  Bibelschreiber  wohl  in 
zwei  Worte  (כדר־לערכלר),  schreibt  sie  aber  nicht 
auf  zwei  Zeilen  (d.  h.  כדר ‎ als  letztes  W.  auf 
einer  Zeile  und  לערכלר ‎ als  erstes  W.  auf  der 
folgenden  Zeile),  hier  aber  (בת״היעכה)  trennt 
er  auch  auf  zwei  Zeilen;  daher  wird  כדר ‎ לערנלר‎ 
als  ein  W. ,  בת־היעכה ‎ aber  als  zwei  Worte 
angesehen.  —  2)  Deutung,  Erklärung,  Art. 
Levit.  r.  sct.  2,  146^  R.  Samuel  bar  Nachman 
' אנלר ‎ שיטה ‎ אחרת ‎ רה  sagte  eine  andere  Deutung, 
j.  Pes.  VII  Anf.,  34^  בשיטת ‎ ר' ‎ כלאיר ‎ nach  An- 
sicht  des  R.  Meir.  Sehr  oft  in  cliald.  Form 
שיטא ‎ s.  d. 

T  * 

שיטתא ‎ ישיטא ‎ cli.  (=vrg.  1  (שטה‎ )  Reihe, 

Linie,  j.  Schebu.  VI,  37^  un.  s.  קרלסיתא. ‎ — 
PI.  j.  Git.  V,  46"^  un.  כתיב ‎ ביכי ‎ שיטייא ‎ es  war 
zwischen  den  Zeilen  geschrieben.  Thr.  r.  sv. 
ארבעת ‎ שיטתי ‎ דערסא ‎ ״53 ‎ ,רבתי ‎ die  vier  Reihen 
(Bretter)  der  Bettstelle,  j.  Maas,  sciieni  IV  g.  E., 
55״  dass.  —  2)  Deutung,  Erklärung,  Art. 
j.  Ber.  IX,  13  un.  R.  Juda  sagte  Xamens  des 
R.  Jizchak  שיטא ‎ ארחרי ‎ eine  andere  Deutung. 
Das.  ö.  Keth,  17^  man  sagte:  אהכיא ‎ ליה ‎ שיטתיה‎ 
לסבא ‎ seine  Art  und  Weise  stand  dem  Greise 
bei,  ^vgl.  שרטיתא. ‎ Seb.  12 לכלה ‎ לי ‎ לכליתכא‎ 
שבעים ‎ רשכים ‎ זקן ‎ דכרלהר ‎ בחדא ‎ שיטתא ‎ הרר ‎ קיינלי‎ 
weshalb  steht:  ״die  72  זקן“ ‎ (nicht  זקכים)? ‎ Weil 
die  Gelehrten  des  Synedriums  sämmtlich  nach 
einer  Art  (von  gleicher  Gesinnung)  waren.  — 
PI.  Ruth  r.  SV.  ר' ‎ ירחכן ‎ פתר ‎ בה ‎ ״40 ‎ ,ריאנלר ‎ לה‎ 
שית ‎ שיטין ‎ R.  Jochanan  deutete  diesen  Vers 
nach  sechs  Deutungen.  Levit.  r.  sct.  2,  146^׳ 
R.  Samuel  bar  Nachman  אנלר ‎ תרתין ‎ שיטין ‎ sagt 
hierauf  zwei  Erklärungen,  j.  Ber.  IX,  13^  mit. 

שטח ‎ (— bh.,  arab.  Grndw.  שט, ‎ s.  שוט)‎ 

ausbreiten,  ausstrecken.  Schabb.  146'’ 
שרטחן ‎ בחבלה ‎ אבל ‎ לא ‎ כנגד ‎ העם ‎ man  darf  sie 
(die  Kleider,  die  ins  Wasser  gefallen  sind)  am 
Sabbat  in  der  Sonne  zum  Trocknen  ausbreiten, 
aber  nicht  vor  dem  Volk,  weil  hierdurch  näml.  der 
Verdacht  entstehen  könnte,  man  hätte  sie  heute 
gewaschen.  Bez.  35^^  u.  ö.  Part.  pass.  Roth  r. 
SV.  ״  ״43 ‎ ,ריהי ‎ ביתך‎ Jizchak  betete  gegenüber 
seiner  Frau“  (Gen.  25,  21);  נללכלד ‎ שהיה ‎ י:צחק‎ 
שטרח ‎ כאן ‎ ררבקה ‎ שטרדזה ‎ כאן ‎ רארנלר ‎ רכ' ‎ ^das 
besagt,  dass  Jizchak  auf  dieser  Seite  und  Ribka 
auf  jener  Seite  ausgestreckt  lagen,  betend:  0  Gott, 


' שליש ‎ יכ  wenn  die  Halme  noch  nicht  den  dritten 
Theil  der  Reife  erlangt  haben,  wenn  sie  schon 
den  dritten  Theil  der  Reife  erlangt  haben. 
Schabb.  155^  אין ‎ נלרסקין ‎ לא ‎ את ‎ השחת ‎ רלא ‎ את‎ 
החררבין ‎ לפכי ‎ בהנלה ‎ רכ' ‎ man  darf  am  Sabbat 
weder  solches  Gras  noch  Johannisbrot  als 
Viehfutter  zerschneiden.  Das.  .  .  .  שחת ‎ דרכיכא‎ 
שחת ‎ דאקרשי ‎ das  unreife  Getreide,  das  noch 
weich,  das  unreife  Getreide,  das  hart  (verdorrt) 
ist.  Kidd.  62'’  שחת ‎ דבי ‎ כיבשא ‎ . . .  שחת ‎ דבי‎ 
שקיא ‎ solches  Gras  von  einem  Felde,  dem  das 
Regenwasser  genügt,  solches  von  einem  beriesel- 
teil  Felde.  B.  bath.  36'’'  אכלה ‎ שחת ‎ לא ‎ הריא‎ 
חזקה ‎ wenn  Jem.  drei  Jahre  lang  solches  Vieh- 
futter  genossen  (viell.  dem  Vieh  als  Futter  ge- 
geben)  hat,  so  gilt  dies  noch  nicht  als  Beweis 
seines  Eigenthumsrechtes  (s.  חזקה), ‎ weil  der 
rechtmässige  Eigenthtimer  solches  unreife  Ge- 
treide  nicht  beachtet. 

שיחתא ‎ ch.  (=שחת)  das  früh  abgemähte, 
unreife  Getreide,  s.  TW. 

שחיתא ‎ /.  Unterleibsleiden.  Git. 

ד •  •  V 

לשחיתא ‎ ליתי ‎ אקקיא ‎ Ar.  (Agg.  לררשחתא, ‎ Musaf. 
liest  נלשחתא) ‎ als  Heilmittel  gegen  Unterleibs- 
leiden  nehme  man  eine  Doldenpflanze  u.  s.  w. 

שחאתא ‎ s.  in  שחא.‎ 

T  ד  :  TI 

שט ‎ verachten  u.  s.  w.,  s.  .שרט‎ 

שט ‎ (verk.  aus  5שטן,  ähnlich  כס ‎ aus  כסב ‎ u.  a.) 

wegschwemmen,  j.  B.  mez.  VHI  g.  E.,  11^ 
בששטן ‎ בגרשיהן ‎ (viell.  crmp.  aus  בששטפן) ‎ wenn 
der  Strom  die  Oelbäume  sammt  ihrem  Erdreich 
weggeschwemmt  hat. 

שטה ‎ I  שיטה ‎ /.  (=:bh.  für  שכטה, ‎ arab. 

aus  dem  egypt.  Schonte  oder  Schonti  ins 

Semitische  übergegangen)  1)  Akazienbaum. 
R.  hasch.  23^  wird  שטה ‎ (ch.  שיטא) ‎ erklärt  durch 
תררכיתא ‎ s.  d.  Raschi  erkl.  פיכי״יא ‎ Pinie  u.  zw. 
als  eine  Cederart  (vgl.  j.  Keth.  VH  Ende,  3 !יי 
24״ ‎ Cederarten“).  Das.  כל ‎ שיטה ‎ רשיטה ‎ שכטלר‎ 
ככרים ‎ כליררשלם ‎ עתיד ‎ הקב׳ד! ‎ להחזירן ‎ לה ‎ רכ׳‎ 

jeden  Akazienbaum,  den  die  Nichtjuden  aus  Je- 
rusalem  fortgenommen  haben,  wird  Gott  ihnen 
zurückgeben,  mit  Bez.  auf  Jes.  41, 19.  —  Uebrtr. 
Ab.  sar.  24'’  u.  ö.  ררכלי ‎ ררנלי ‎ השטה ‎ erhebe  dich, 
erhebe  dich,  du  Bundeslade  aus  Akazienholz. 
—  2)  Schitta,  Ortsname,  j.  Maasr.  I  Anf.,  48״ 
חררבי ‎ שיטה ‎ Johannisbrot  aus  Schitta. 

שטא ‎ ch.  (=r:vrg.  שטה) ‎ Akazienbaum.  R. 

hasch.  23^  s.  auch  TW.  —  PI.  Exod.  r.  sct.  6 
Ende:  das  Sprichwort  lautet:  כלן ‎ שטייא ‎ לית‎ 
הכאה ‎ רכ' ‎ von  den  Akazienbäumen  hat  man 
keinen  andern  Genuss  als  das  Brennholz.  Tanch. 
Waera,  67'’׳  dass.,  s.  .ק^נייא‎ 

שטה ‎ H  שיטא ‎ /.  (für  שרטה ‎ oder  ,שטרה‎ 

ך•  ^  .  T:•׳ 


ש1טך, ‎ ־״־ ‎ 541  ~  שטח‎ 


Tosef.  Nid.  V  Ende:  ein  Kind  fuhr  einst  zu 
Schiff,  das  von  den  Wellen  verschlungen  zu 
werden  drohte.  Die  Gefährten  schrien  sämmt- 
lieh  zu  ihren  Götzen  um  Hilfe,  nach  Art  der 
Gefährten  des  Propheten  Jona.  אכלר ‎ לדן• ‎ ארתר‎ 
תיכרק ‎ עד ‎ כלתי ‎ אתם ‎ כשטץ ‎ זעקו ‎ לכלי ‎ שברא ‎ דלים‎ 

da  sagte  zu  ihnen  jenes  Kind:  Wie  lange  noch 
werdet  ihr  wahnsinnig  sein?  Rufet  doch  den- 
jenigen  an,  welcher  das  Meer  geschaffen  hat! 
j.  Hör.  I,  45 un.  wenn  Jem.  ein  Sündopfer  ab- 
gesondert  hatte,  ' יתחדש ‎ אר ‎ כשטדל ‎ אר ‎ כשתנלד ‎ רם 
sodann  taubstumm,  wahnsinnig  oder  Apostat 
wurde,  j.  Keth.  VH  Anf.,  48®  dass.  —  Nithpa. 
נשתטח ‎ dass.  Seb.  12^  wenn  Jem.  ein  Sünd- 
Opfer ’bestimmt  hat,  ונשתטח ‎ וחזר ‎ רנשתפח ‎ חראיל‎ 
ונדחח ‎ ידחח ‎ dann  wahnsinnig  und  später  wieder 
sinnig  geworden,  so  bleibt  das  Opfer,  da  es  (in 
Folge  des  Wahnsinnes)  verstossen  wurde,  ver- 
stossen. 

Pi.  Jemdn.  zum  Narren  haben,  ihm  et- 
was  vorspiegeln,  Scherz  mit  ihm  treiben. 
Jeb.  106^  wenn  Jem.,  der  aus  einem  Gefängniss 
entlaufen  ist,  zu  einem  Schiffer  sagt:  Führe 
mich  über  den  Strom  und  ich  werde  dir  dafür 
einen  Denar  geben,  אץ ‎ לד ‎ אלא ‎ שכרו ‎ אלכלא‎ 
אכלר ‎ ליח ‎ נלשטח ‎ אני ‎ בך ‎ חכא ‎ נבלי ‎ נלשטח ‎ אני ‎ בך‎ 

so  hat  der  Schiffer  blos  sein  gewöhnliches  Fahr- 
geld  zu  verlangen.  Daraus  ist  erwiesen,  dass 
Jener  sagen  kann:  Ich  habe  dich  blos  zum 
Narren  gehabt,  folglich  könnte  man  auch  in 
dem  dort  erwähnten  Falle  sagen:  Ich  habe  dich 
blos  zum  Narren  gehabt!  B.  kam.  116^  dass. 
B.  bath.  175^  Raba  fragte:  שכיב ‎ כלרע ‎ שחרדח‎ 
נלחר ‎ צריך ‎ לרנלד ‎ אתם ‎ עדי ‎ אד ‎ אינו ‎ צריך! ‎ לרנלר‎ 
אתם ‎ עדי ‎ צריך ‎ שיאכלר ‎ כתובו ‎ אד ‎ אינו ‎ צריך ‎ לרנלר‎ 
כתובו ‎ אדם ‎ כלשטח ‎ בשעת ‎ כליתח ‎ או ‎ אינו ‎ נלשטח‎ 
בשעת ‎ נליתח ‎ wenn  ein  schwer  Erkrankter  eine 
Schuld  eingesteht,  ist  es  nöthig,  dass  er  zu  den 
Anwesenden  sagt:  Ihr  sollt  meine  Zeugen  sein, 
oder  ist  dies  nicht  nöthig;  ferner:  ist  es  nöthig, 
dass  er  sage:  Schreibt  dies  nieder,  oder  ist  dies 
nicht  nöthig?  Pflegt  man  näml.  Jemdn.  in  der 
Todesstunde  zum  Narren  zu  haben  oder  nicht? 
Raba  selbst  nahm  später  als  bestimmt  an:  אין‎ 
אדם ‎ נלשטח ‎ בשעת ‎ כליתח ‎ der  Mensch  pflegt  in 
der  Todesstunde  Niemanden  zum  Narren  zu 
haben. 

שטא ‎ ישטי ‎ cli.  (syr.l^lÄ,==  שטח) ‎ thöricht, 
unsinnig,  sinnlos  sein.  —  Part.  שטי ‎ s.  TW. 

ץ»• ‎ ׳ 

—  Ithpa.  thöricht,  unsinnig  sein,  werden. 
Meg.  12^  חחוא ‎ גברא ‎ אשתטי ‎ dieser  Mann  (du 
Ahaswer)  wurde  durch  Weinrausch  unsinnig. 
Genes,  r.  sct.  50,  50^  wird  וילאו ‎ (Gen.  19,  11) 
erklärt:  אשתטון ‎ sie  wurden  sinnlos  u.’zw.  mit 
Bez.  auf  אויל ‎ (Jer.  4,  22),  s.  auch  TW« 

ש1טדו ‎ m.  Adj.  (eig.  Part,  von  שטח) ‎ thöricht, 

sinnlos,  ein  Thor,  Unsinniger.  Chull.  1,  1 
(2*)  חרש ‎ שוטח ‎ וקטן ‎ ein  Taubstummer,  ein 


alle  Kinder,  die  du  mir  schenken  wirst,  sollen 
von  diesen  Frommen  abstammen!  —  Nithpa. 
sich  ausstrecken.  Chag.  22^  R.  Josua  נשתטח‎ 
על ‎ קברי ‎ בית ‎ שכלאי ‎ וכ' ‎ streckte  sich  aus  über 
die  Gräber  der  Schüler  Schammais,  um  ihnen 
wegen  zugefügter  Beleidigung  Abbitte  zu  thun. 

-  ק 

67  שטה‎ l  (syr.  =  שטח) ‎ ausbreiten, 

ausdehnen,  j.  Schabb.  VH,  10י^  un.  חחן ‎ דשטח‎ 
צליין ‎ וכ' ‎ Jem.,  der  am  Sabbat  Datteln  oder 
Rosinen  ausbreitet  u.  s.  w.,  s.  צליין. ‎ Trop.  Ruth 
r.  SV.  ובתר ‎ יוכלא ‎ טבא ‎ אנן ‎ ^39 ‎ ,באשר ‎ תכלותי‎ 
שטחין ‎ קליח ‎ וכ' ‎ nach  dem  Feste  werden  wir 
seine  Stimme  verbreiten  u.  s.  w.  —  Ithpa.  אשתטח‎ 
sich  ausstrecken,  sich  ausdehnen.  B.  mez. 
85^  אשתטחי ‎ אכלערתיח ‎ ich  streckte  mich  aus 
über  seine  (des  R.  Chija)  Höhle,  wo  er  be- 
graben  war;  s.  auch  TW. 

שטיה ‎ m.  Ausgebreitetes,  insbes.  auf  der 

Erde  ausgebreitete  Decke,  auf  welche  man 
sich  setzen  oder  niederlegen  kann.  Kel.  24,  12 
drei  Arten  von  Fellen  giebt  es:  חעשוי ‎ לשטיח‎ 
לתכריך ‎ חכלים ‎ . . .  ושל ‎ רצועות ‎ ושל ‎ סנדלים ‎ וכ׳‎ .  . . 

ein  solches,  das  zur  Decke  dient,  ein  solches, 
das  zum  Einhüllen  der  Geräthe  dient  und  ein 
solches,  das  zu  Riemen  und  Sandalen  verwendet 
wird.  Das.  28,  5  חבלת ‎ שעשאו ‎ שטיח ‎ ושטיח‎ 
שעשאו ‎ חכלת ‎ ein  lederner  Schlauch,  aus  dem 
man  eine  Decke,  oder  eine  Decke,  aus  der  man 
einen  Schlauch  anfertigte.  Das.  25,  5.  Thr.  r. 
SV.  ויגרם ‎ (citirt  vom  Ar.),  ״Wandergeräthe“  (Jer. 
46,  19)  חכלת ‎ קערח ‎ ושטיח ‎ d.  i.  Schlauch  (den 
man  mit  Mehl  füllte  und  der  auch  als  Kopf- 
kissen  diente),  Schüssel  (woraus  man  isst  und 
trinkt).  Decke  (worauf  man  sitzt  und  schläft). 
Chull.  123^  wenn  man  das  Fell  eines  Thieres 
abzieht  לשטיח ‎ כדי ‎ אחיזח ‎ um  eine  Decke  daraus 
zu  machen,  wird  das  Stück  so  lange  als  mit  dem 
Fell  des  Thieres  verbunden  angesehen,  als  der 
Angriff  beträgt.  —  PI.  Nid.  55^  die  Haut  des 
Menschen,  sagen  die  Gelehrten,  ist  unrein,  גזרח‎ 
שכלא ‎ יעשח ‎ עורות ‎ אביו ‎ ואכלו ‎ שטיחין ‎ לחטור ‎ man 
würde  sonst  aus  den  Häuten  der  Eltern  Esels- 
decken  machen.  Chull.  122^  dass.  Num.  r.  sct. 
2,  186^  u.  ö. ,  s.  סיח. ‎ Tosef.  Ab.  sar.  IV  (V) 
mit.  אין ‎ עושין ‎ אותן ‎ אלא ‎ שטיחין ‎ לבחכלח ‎ man 
darf  die  Schläuche  der  Götzendiener  blos  als 
Decken  für  die  Thiere  verwenden. 

שטיהא ‎ cJi.  (syr.  eig.— שטיח) ‎ Decke, 

Schicht,  s.  TW. 

שטה ‎ ישטי ‎ (Gmdw.  שט, ‎ wovon  auch  ישט ‎ ,שוט‎ 
u.  a.)  *Grndbed.  hin  und  her  streifen,  übrtr. 
von  den  Gedanken:  unstät,  dah.  unsinnig, 
thöricht,  wahnsinnig  sein,  vgl.  שטות. ‎ Part. 
טגוטח ‎ s.  d. 

V 

Nif.  נשטח ‎ wahnsinnig  werden.  Tosef.  B. 
kam.  IV  Änf.  שור ‎ . . .  שנישטו ‎ בעליו ‎ ein  Ochs, 
dessen  Eigenthümer  wahnsinnig  geworden  ist. 
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שט ‎ יא‎ 

T  :  - 


25,  1)  bedeutet:  שלתעסקר ‎ בדברי ‎ שטרת ‎ der  Ort, 
wo  sie  sich  mit  Unsinn  (Buhlerei)  befassten. 
Num.  r.  sct.  20,  242^^  dass. 

שטיותא‎ «שטותא ‎ ch.  (syr.  = שטות)‎ 

Thorheit,  Unsinn;  s.  TW.  Keth.  17^,  s. 

.שר‎ טי‎ ת א 

T  • 

שטם ‎ (=hh.  vorw.  mit  •שטן  s.  d.)  grollen. 

—  Nif.  pass.  Num.  r.  sct.  14,  224®  Josef  glich 
dem  Jakob,  זד ‎ כשטם ‎ רזה ‎ כשטם ‎ 1ר1 ‎ כגכב ‎ רזזר‎ 
בגכב ‎ רבי ‎ gegen  den  Einen  wurde  Groll  nach- 
getragen,  gegen  den  Andern  wurde  ebenfalls 
Groll  nacbgetragen,  der  Eine  wurde  geraubt  und 
der  Andere  wurde  ebenfalls  geraubt  u.  s.  w. 

שטם ‎ ch  (=שטם)  grollen,  s.  TW. 

שטן ‎ m.  (=:=bl1.  arab.  Verhinderer, 

insbes.  der  Satan.  Die  Grundbedeut,  von  *שטן 

dürfte  wie  vom  arab.  sein:  Jemdn.  an- 

binden,  um  ihn  am  Fortgehen  zu  verhindern, 
vgl.  auch  *סטן.  j.  Schabb.  II,  5^  ob.  s.  טרג!?. ‎ j. 
Jeb.  I,  3^  un.  בכרר ‎ שטן ‎ s.  d.  Sifre  Teze  |  218 
אביר ‎ של ‎ זד ‎ חשק ‎ יפת ‎ תראר ‎ רדככיס ‎ שטן ‎ לתרך‎ 
ביתר ‎ רב' ‎ der  Vater  dieses  Mannes  hatte  Gelüste 
nach  einer  Kriegsgefangenen  und  brachte  den 
Satan  in  sein  Haus,  deshalb  wurde  sein  Sohn 
abtrünnig  und  widerspenstig.  Num.  r.  sct. 
20,  241%  s.  רקד. ‎ Ber.  19^  u.  ö.  לערלם ‎ אל ‎ יפתח‎ 
אדם ‎ פיר ‎ לשטן ‎ der  Mensch  soll  nie  seinen  Mund 
für  den  Satan  aufthun,  d.  h.  kein  bevorstehen- 
des  Unglück  aussprechen.  —  PI.  Deut.  r.  sct. 

נללאך ‎ סנ7אל ‎ הרשע ‎ ראש ‎ כל ‎ השטכים ‎ ^263 ‎ ,11‎ 

der  Engel  Sanimael,  der  Bösewicht,  ist  das 
Oberhaupt  aller  Satane. 

שטנא ‎ cli.  (  —  שטן, ‎ gew.  dafür  סטכא ‎ s.  d.) 

der  Satan.  Tamid  32^  Alexander  M.  fragte 
die  Gelehrten  des  Südens:  Weshalb  habt  ihr 
euch  mir  widersetzt?  אכלרר ‎ ליד ‎ שטכא ‎ כצח ‎ sie 
antworteten  ihm;  der  Satan  siegt;  d.  h.  dass 
ihr  uns  besiegt,  ist  noch  kein  Beweis  für  eure 
Grösse,  wir  sehen  ja  auch,  dass  der  Satan  oft 
die  Besten  besiegt.  Men.  62^  גירא ‎ בעיניה‎ 
דשטכא ‎ ein  Pfeil  in  die  Augen  des  Satans,  d.  h. 
ihm  zu  Trotz,  s.  .גירא‎ 

שטף ‎ (— bh.  Grndw.  שט, ‎ s.  1  (שרט‎ )  sich  er- 

giessen,  insbes.  üb erströmen,  fortspülen, 
ab  spülen.  B.  kam.  115^  שטןנ ‎ כחל ‎ חנלררר ‎ wenu 
ein  Fluss  Jemds.  Esel  wegschwemmte.  Das.  117*^ 
fg.  שטפה ‎ כדר ‎ ארנלר ‎ לר ‎ דרי ‎ שלך ‎ לפניך ‎ wenn 
ein  Strom  das  geraubte  Feld  überschAvemmtc, 
so  kann  der  Räuber  zum  Beraubten  sagen :  Hier 
liegt  das  Deinige  vor  dir!  d.  11.  das  am  Ufer 
liegende,  vom  Wasser  überströmte  Feld  ist  blos 
durch  Abspülung  unbrauchbar  geworden ,  ist 
aber  noch  immer  vorhanden,  j.  Schek.  I,  46*^ 
mit.  u.  ö.  ירד ‎ שטך ‎ של ‎ גשנלים ‎ רשטפר ‎ wenn  ein 
Regenguss  kam  und  das  Grabmal  wegschwemmte, 


Wahnsinniger  und  ein  Unmündiger.  Ter.  1,  1 
u.  ö.  dass,  in  dieser  Zusammenstellung,  j.  Ter. 
I,  40^  mit.  סיכלני ‎ שרטה ‎ דיר:צא ‎ בלילה ‎ רדלן ‎ בבית‎ 
דקבררת ‎ רדכלקרע ‎ את ‎ כסרתר ‎ רדנלאבד ‎ נלד ‎ שכרתכין‎ 
לר ‎ Zeichen  des  Wahnsinnigen  sind:  wenn  Jem. 
des  Nachts  ausgeht,  wenn  er  auf  Gräbern  über- 
nachtet,  wenn  er  seine  Kleider  zerreisst,  wenn 
er  das,  was  man  ihm  giebt,  vernichtet.  Nach 
Ansicht  des  R.  Jochanan  genügt  jede  einzelne 
dieser  Handlungen,  um  den  Wahnsinnigen  zu 
kennzeichnen.  Das.  כלאבד ‎ נלד ‎ שכרתנין ‎ לר ‎ אפילר‎ 
שרטה ‎ שבשרטים ‎ איכר ‎ ערשה ‎ כן ‎ das  Vernichten 
dessen,  was  man  ihm  giebt,  thut  ja  selbst  der 
Wahnsinnigste  unter  den  Wahnsinnigen  nicht! 
j.  Keth.  VII  Anf.,  48®  dass.  Jom.  83^  כלב‎ 
שרטה ‎ ein  toller  Hund.  —  PI.  Ab.  sar.  3^  fg. 
שרטים ‎ שבערלם ‎ ihr  Narren  der  Welt.  Das.  63^ 
die  jüdischen  Gelehrten  antworteten  den  Philo- 
sophen  zu  Rom  auf  ihre  Frage:  Wenn  der 
Götzendienst  Gott  verhasst  ist,  warum  vernichtet 
er  nicht  die  Götzen?  יאבד ‎ ערלכלר ‎ נלפכי ‎ דשרטים‎ 
אלא ‎ ערלם ‎ ככלכדגר ‎ כרדג ‎ רשרטים ‎ שקלקלר ‎ עתידין‎ 
ליתן ‎ את ‎ הדין ‎ sollte  er  etwa  seine  Welt  (durch 
Vernichtung  seiner  Himmelskörper  Sonne,  Mond 
u.  dgl.,  welche  von  den  Götzendienern  angebetet 
werden)  wegen  dieser  Unsinnigen  vernichten? 
Allein  die  Welt  geht  ihren  Lauf  fort,  aber  jene 
Unsinnigen,  welche  entarteten,  werden  schon 
ihre  Strafe  erleiden.  —  Fern.  j.  Keth.  VII,  31® 
mit.  אין ‎ שרטה ‎ היא ‎ wenn  sie  unsinnig  gehandelt 
hat,  s.  פרן. ‎ Ned.  35^^  בין ‎ פקחת ‎ בין ‎ שרטה ‎ so- 
wohl  eine  Vernünftige,  als  auch  eine  Wahn- 
sinnige.  Das.  36^  fg. 


שטיא ‎ eil,  (syr.  פגר ‎ ט  ה )  der  Närrische, 

Sinnlose.  Schabb.  12 U  אבין ‎ שטיא ‎ כלתכי ‎ שטרתא‎ 
לבריד ‎ Abin,  der  Unsinnige,  lehrt  Unsinniges 
seinem  Sohn.  Keth.  20^  fg.  בר ‎ שטיא ‎ ein  Un- 
sinniger.  Wahnsinniger.  Levit.  r.  sct.  16  g.  E., 
160^  ״  הדר ‎ שטיא ‎ לאררח ‎ שטרתיה‎ der  Unsinnige 
kehrt  zu  seinem  Unsinn  zurück,  wiederholt  ihn“ 
(Spr.  26,  11),  vgl.  auch  תרביד. ‎ —  PI.  j.  Maas!־. 
II,  49 mit.  רכל ‎ ענלא ‎ שטן^י ‎ sind  denn  alle  anderen 
Menschen  Narren?  —  Fern.  שטיתא ‎ stulta, 
s.  TW. 


שטות/. ‎ Thorheit,  Unsinn,  Wahnsinn, 

Sinnlosigkeit.  Num.  r.  sct.  15,  199 תשטה‎ 
כתיב ‎ בש״ין ‎ לרנלר ‎ שאיכה ‎ נלזכד ‎ עד ‎ שיכנס ‎ בד‎ 
דשטרת ‎ es  heisst  תשטה ‎ (Num.  5,  12,  das  wie 
תשטה ‎ mit  Schin  zu  deuten  ist),  das  besagt,  dass 
die  Frau  nicht  eher  buhlt,  als  bis  die  Sinnlosig- 
keit  sie  befallen  hat.  Sot.  3^  wird  dieser  Satz  im 
Allgemeinen  aufgefasst:  אין ‎ אדם ‎ חרטא ‎ אלא ‎ אם‎ 
כן ‎ כככסד ‎ בר ‎ ררח ‎ שטרת ‎ der  Mensch  sündigt 
nicht  eher,  als  bis  ihn  ein  unsinniger  Geist  be- 
fällt.  Midrasch  Tillim  zu  Ps.  9,  21  u.  ö. ,  s. 
כלררא ‎ ,כלרררס‎ .  j.  Nas.  IX,  57  mit.  אדיין ‎ בן‎ 
פיקד ‎ ערנלד ‎ בשטרתר ‎ Ben  Pika  bleibt  noch  immer 
in  seiner  Narretei.  Bech.  5^  ״Schittim“  (Num. 


שטרא ‎ —  3^5 ‎ ־־ ‎ שטף‎ 

*  ז  I  ;  T 


שיטפא ‎ c/i.  (eig.  =  nü^)  Ueberfluthung, 

Ueberschwemmung,  s.  TW.  Insbes.  tibrtr. 

1)  Menge,  Menschenmenge  u.  dgl.  j.  Schabb. 
XIX  Auf.,  16 un.  ' כד ‎ תחכלר;* ‎ שטפא ‎ עבר ‎ רב 
wenn  ihr  sehen  werdet,  dass  eine  Menschen־ 
menge  vorübergeht  u.  s.  w.  Genes,  r.  sct.  81,  79^^ 
u.  ö.  בשעת ‎ רררחא ‎ טיטפא ‎ zur  Zeit  des  Wohl- 
Standes  herrscht  Ausgelassenheit,  vgl.  כךרא. ‎ — 

2)  Uebrtr.  Ueberhäufung.  Schabb.  30^  דילכלא‎ 
אגב ‎ שיטפך ‎ רהיט ‎ לך ‎ גכלרך ‎ א  נלד ‎ ליד ‎ אין ‎ אגב‎ 
שיטפא ‎ רהיט ‎ לי ‎ גנלרי ‎ vielleicht  kam  dir  bei 
deiner  Menge  (des  Erlernten)  diese  erlernte  Ha- 
lacha  bei  (d.  h.  als  du  öfter  diesen  Gegenstand 
durchnahmst,  erinnertest  du  dich  daran)?  Jener 
erwiderte:  Allerdings  bei  meinem  öfteren  Wieder- 
holen  erinnerte  ich  mich  wieder  daran.  Nid. 

dass.  —  3)  Haar,  eig.  wohl  von  der  Menge 
so  benannt.  Levit.  r.  sct.  15,  158®  אית ‎ אתרין‎ 
דצררחין ‎ לשערא ‎ שיטפא ‎ es  giebt  Oerter,  wo  man 
das  Haar:  שטך) ‎ שיטפא‎ )  nennt.  Darnach  wird 
näml.  Hi.  38,  25  gedeutet:  ״Wer  ertheilte  dem 
Haar  ein  Grübchen“,  da  jedes  Haar  in  einem 
besondern  Grübchen  wachsen  soll;  vgl.  .כינלא‎ 

שטוף ‎ m.  N.  a.  das  Abspülen,  Waschen 
der  Ziegen,  wodurch  letzteren  ein  Theil  der 
Wolle  abgeht.  Schabb.  74^  שטרך ‎ בעזים ‎ רטורי‎ 
בעזים ‎ das  Waschen  an  den  Ziegen  und  das 
Spinnen  an  den  Ziegen.  טרר ‎ את ‎ העזים ‎ (Ex. 
35,  26)  wird  näml.  gedeutet:  die  Ziegen  selbst 
wuschen  sie  und  spannen  an  ihnen.  Das. 
99^  dass. 

שטיפה ‎ /.  N.  a.  das  Abspülen  der  hölzer- 

neu  und  metallenen  Geräthe,  um  sie  zu 
reinigen,  s.  שטך. ‎ Sifra  Zaw  Par.  3  cap.  7.  Seb. 
96 ^  97^  שטיפה ‎ בצרכן ‎ das  Abspülen  erfolgt 
mit  kaltem  Wasser.  Das.  שטיפת ‎ כשטיפת ‎ הכרס‎ 
das  Abspülen  geschieht  wie  das  Abspülen  eines 
Bechers.  Tosef.  Korban.  X  g.  E.  u.  ö.,  s.  .כלריכןה‎ 

שטר ‎ eig.  (=׳־arab.  ;1^,1  reihen,  ordnen, 
•  /  , 

Grndw.  שט ‎ hin  und  herstreifen,  s.  שטה ‎ ,שטי‎ , 
davon  שטה ‎ Reihe,  Linie,  s.  auch  nächstflg.  שטר)‎ 
ausbreiten,  ausdehnen,  bestreichen.  Git. 
69^^  als  ein  Heilmittel  gegen  Herzklopfen  ליתי‎ 
תלת ‎ בררשייתא ‎ דשערי ‎ רכשטריכהר ‎ בכנלכא ‎ רכ'‎ 

nehme  man  drei  Kuchen  aus  Gerstenmehl  und 
bestreiche  sie  mit  einer  Tunke  u.  s.  w.  Das. 
nach  einer  andern  Ansicht :  ליתי ‎ תלת ‎ בררשייתא‎ 
דחיטי ‎ רכשטריבהר ‎ בדרבשא ‎ רכ' ‎ man  nehme  drei 
Kuchen  aus  Weizenmehl  und  bestreiche  sie  mit 
Honig  (nach  Raschi:  einweichen).  Pes. אי ‎ ^44׳ 
נלשטר ‎ קשטר ‎ ראכיל ‎ רכ' ‎ wenn  man  die  Tunke 
auf  das  Brot  streicht  u.  s.  w.  Nas.  36^  dass. 
B.  mez.  85^  un.  א  שטר ‎ לך ‎ נלשטר ‎ ich  will  dir  ein 
Pflaster  auf  deine  Augen  legen,  um  sie  zu  heilen; 
s.  auch  TW. 

שטרא ‎ m.  cJi.  die  Ausdehnung,  Aus- 

T  •  • 


vgl.  ציין. ‎ Tosef.  Chull.  X  Anf.  השרטך ‎ רחליר‎ 
חייב ‎ בראשית ‎ הגז ‎ Jem.,  der  seine  Lämmer  ab- 
spült  (durch  das  Abspülen  fiel  die  Wolle  aus), 
muss  die  Priestergabe  ״der  ersten  Schur“  ent- 
richten.  —  2)  trop.  sich  in  etwas  vertiefen, 
eig.  übe  rfluthet  werden,  j.  Ber.  IX,  14^  mit. 
wenn  der  menschliche  König  ein  Strafurtheil 
verkündet,  so  murren  Alle  gegen  ihn;  לנלה‎ 
ששטה ‎ בדיכר ‎ und  weshalb?  weil  er  sich  in  sein 
Verurtheilen  vertieft.  Num.  r.  sct.  20,  242*^ 
mancher  Ort  (Fluss)  יש ‎ צכרעין ‎ ריש ‎ שטרפין‎ 
בזיכלה ‎ erzeugt  keusche,  mancher  erzeugt  aus- 
schweifende  Menschen;  vgl.  auch  זכןכה. ‎ Khl. 
r.  SV.  על ‎ ידי ‎ שהיר ‎ עסרקין ‎ רשטרפין ‎ 74  ,רכתתי‎ 
בגזל ‎ .  .  .  ראה ‎ כי ‎ בכלחר ‎ בכלים ‎ כלן ‎ הערלם ‎ רכ' ‎ weil 
sie  (die  frühem  Generationen)  sich  mit  Raub 
beschäftigt  und  darin  vertieft  hatten,  wurden 
sie  aus  der  Welt  durch  Wasser  hinweggespült 
u.  s.  w. 

Hof.  und  Nif.  pass.  Exod.  r.  sct.  24,  123^  als 
die  Israeliten  die  Leichname  der  Egypter  sahen, 

כלרשטפים ‎ על ‎ פכי ‎ הבלים ‎ אכלרר ‎ לא ‎ נשתייר ‎ אדם‎ 
בכלצרים ‎ רכ׳ ‎ weggeschwemmt  auf  der  Oberfläche 
des  Wassers,  dachten  sie,  dass  Niemand  in  Egyp- 
teil  übrig  geblieben  wäre;  deshalb  sagten  sie: 
״Wir  wollen  ein  Oberhaupt  anstellen  und  nach 
Mizrajim  zurückkehren.“  Sifre  Haasinu  §  307 

כלה ‎ ראר ‎ אכשי ‎ דרר ‎ הכלברל ‎ שכשטפר ‎ בכלים ‎ . . .  רכלה‎ 
ראר ‎ אכשי ‎ סדרם ‎ להשתטך ‎ באש ‎ רגפרית ‎ רכ' ‎ woher 
kam  es ,  dass  die  Zeitgenossen  der  Sündfluth 
vom  Wasser  weggeschwemmt  wurden?  Woher 
kam  es  ferner,  dass  die  Einwohner  von  Sodom 
und  Amora  von  Feuer  und  Schwefel  wegge- 
schwemmt  wurden?  Aber  alle  Wege  Gottes 
sind  gerecht.  Tosef.  Schabb.  IH  (IV)  Anf.  אין‎ 
כלשתטפין ‎ לא ‎ בחכלין ‎ רלא ‎ בצרכן ‎ man  darf  sich 
am  Sabbat  nicht  abspülen  (abreiben)  weder  mit 
warmem,  noch  mit  kaltem  Wasser. 

שטיף ‎ לשטף ‎ cli.  (=שטך)  uberströmen, 

abspülen,  s.  TW.  Uebrtr.  Nas.  32^  שטפרהר‎ 
רבכן ‎ לר' ‎ אליעזר ‎ die  Rabbanan  überschwemmten 
den  R.  Elieser;  d.  h.  sie  überhäuften  ihn  mit 
Einwänden.  Suc.  53^,  s.  שית. ‎ —  Ithpa.  אשתטיך‎ 
abgespült  werden,  s.  TW. 

שטף ‎ m.  (  =  bh.)  1)  das  Sichergiessen. 

j.  Schek.  I,  46^  mit.  u.  ö.  שטך ‎ של ‎ גשנלים ‎ Regen- 
guss,  s.  שטך. ‎ —  Insbes.  oft  כלי ‎ שטך ‎ hölzernes 
oder  metallenes  Gefäss,  das,  wenn  es  unrein  ge- 
worden,  behufs  Reinigung  abgespült  werden 
muss  (vgl.  Lev.  6,  21.  15,  12).  Seb.  31*^.  Chull. 
25^  u.  ö.  —  2)  übrtr.  Cant.  r.  sv.  אין ‎ ^23 ‎ ,כפת‎ 
לך ‎ דבר ‎ רע ‎ רקשה ‎ ירתר ‎ כלשטך ‎ של ‎ עזים ‎ רכ' ‎ es 
;  giebt  ja  nichts  Uebelriechenderes  und  Lästigeres 
;  als  die  abgespülten  Ziegenfelle  (die  Jakob  als 
1  Bekleidung  trug)  und  dennoch  sagt  die  Schrift: 
,  ״Jizchak  roch  den  Geruch  seiner  Kleider“  u. 
i  s.  w.  (Gen.  27,  27)!  Allein,  als  Jakob  zu  Jiz- 

)  chak  kam,  trat  auch  das  Paradies  mit  ihm  ein. 
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kann;  bildl.  für  eine  Lehre,  die  von  entgegen- 
gesetzten  Ansichten  ausgeht.  —  PI.  B.  bath.  151^ 
u.  ö. שטרי, ‎ s.  .נללוגא‎ 

שטר ‎ m.  Dan.  7,  5  crmp.  aus  סטר—) ‎ .שטר‎ ) 

•  •  • 

Seite. 


שי ‎ m.,  עןרתא/. ‎ ch.  (^hbr.  nb)  männliches, 

weibliches  Lamm,  Mutterschaf,  s.  TW.  — 
PI.  Bech.  11^  * עשרזר ‎ שרין  zehn  Lämmer. 

שייא ‎ (syn.  mit  שיח ‎ oder  שרח) ‎ zerfliessen 

oder  herab  sinken.  Schabb.  67^  שייא ‎ שייא‎ 
Agg.  zerfliesse,  zerfliesse  (du  verschlungene 
Gräte)!  Nach  Baschi;  sinke  herab,  vgl.  שנרח.‎ 
Mögl.  Weise  hängt  das  W.  mit  שיע ‎ zusammen: 
herabgleiten. 

שיאור ‎ s.  שארד.‎ 

•  m 

» 

שיבה ‎ /.  (  — bh.  von  שוב) ‎ das  Zurück- 
kehren.  Sifra  Mezora  cap.  4  Par.  7  (mit  Bez. 
nuf  רשב ‎ .  .  .  ובא‎ ,  Lev.  14,  39.  44)  זר ‎ היא ‎ שיבח‎ 
זר ‎ היא ‎ ביאה ‎ נלה ‎ שיבה ‎ חרלץ ‎ וקרצה ‎ וטח ‎ רבותן‘‎ 
לר ‎ שברע ‎ אן: ‎ ביאה ‎ זר ‎ חרלץ ‎ רקרצה ‎ רטח ‎ רכרתן ‎ לר‎ 
״  שברע ‎ רב'‎ das  Zurückkehren“  bedeutet  hier  dasselbe 
wie  ״das  Kommen“;  so  wie  bei  seinem  Zurück- 
kehren  der  Priester  die  Steine  des  aussätzigen 
Hauses  losreissen,  den  Schutt  ab  tragen,  ver- 
kleben  lässt  und  eine  Woche  Wartezeit  an- 
ordnet,  ebenso  soll  er  hier  bei  seinem  Kommen 
die  Steine  losreissen,  den  Schutt  abtragen,  ver- 
kleben  lassen  und  eine  Woche  Wartezeit  an- 
ordnen.  Men.  4^  dass,,  vgl.  Raschi  z.  St. :  Obgleich 
die  Worte  שב ‎ und  בא ‎ verschiedene  Bedeutungen 
haben,  so  sind  sie  doch  darin  gleich,  dass  sie 
beide  das  Eintreten  in  das  Haus  bezeichnen. 
Mac.  12^  u.  ö.  dass. 


שיבה ‎ /.  (=bh.  Stw*  שיב, ‎ arab.  «led. 

Je:  grau,  weiss  werden)  eig.  graues  Haupt, 
übrtr.  Greisenthum.  Aboth  5,  21  בן ‎ שבעים‎ 
לשיבה ‎ der  Siebzigjährige  trat  ins  Greisenthum, 
Ggs.  זקנה ‎ Alter  vom  Sechzigjährigen.  —  Pl.  j. 
Ber.  IV,  7*^  ob.  בן ‎ שש ‎ עשרה ‎ שכה ‎ היה ‎ רבתנללא ‎ בל‎ 
ראשר ‎ שיברת ‎ R.  Elasar  ben  Asarja  war  16  Jahre 
alt  (als  die  Gelehrten  ihn  zum  Nasi  anstellten), 
aber  sein  Haupt  wurde  voll  grauer  Haare,  da- 
mit  er  ein  grösseres  Ansehen  bekäme,  j.  Taan. 
IV,  67^^  mit.  dass.  vgl.  Ber.  28^  ob.  חרורתי ‎ dass. 


שיג ‎ j.  Snh.  X,  28^  un.  1  ,כלשיגין‎ .  (=:j.  Schabb. 
VI,  8**׳  mit.)  נלשזגין, ‎ s. .שזג‎ 

שירא ‎ «שיד ‎ Dämon,  שידה ‎ Dämonin,  s. 

שדה ‎ ,שד‎ .  —  j.  Schabb.  I,  4^  un.  שידתא ‎ crmp. 
aus  שיירתא. ‎ —  j.  Ab.  sar.  H,  41^  un.  crmp. 
s.  קטה.‎ 


שיזיב ‎ ,שיזב ‎ (syr.  ^I^ןaiו^)  retten,  eig.  ent- 

gleiten  lassen,  losmachen.  Das.  W.  ist  Schafei  von 
יזב ‎ (arab.  verw.  mit  זוב) ‎ entfiiessen,  wie 


שטר‎ 

״_ ‎ r-‎ 


Spannung,  insbes.  das  Himmelsgewölbe, 
Zodiakus,  s.  TW.  Die  Trgg.  erklären  auch 
hierdurch  das  bh.  בלשטר ‎ (Hi.  38,  33). 


r,  o 


שטר ‎ m.  (arab.  U  .T.)  1)  Verzeichniss, 

ד  :  J 

Aufgezeichn  etes.  j.  Pea  I,  16^  mit.  wird 


כשא ‎ ערן ‎ (Ex.  34,  7)  gedeutet:  הקב״ה ‎ חרטן: ‎ שטר‎ 
אחד ‎ נלן ‎ העבירות ‎ רזכירת ‎ כלכריערת ‎ Gott  reisst 
ein  Verzeichniss  der  Sünden  (desjenigen,  der 
ebensoviel  Sünden  als  Tugenden  hat)  fort,  so- 
dass  die  Tugenden  überwiegen,  j.  Kid.  I  g.  E., 
61*^  steht  dafür  חי^יר ‎ אחד ‎ כלחרברתיר‎ •  —  Insbes. 
oft  2)  Dokument,  Schriftstück,  Beschei־ 
nigung,  Schuldschein,  Verkaufsbrief  u. 
dgl.  B.  mez.  1,  6.  8  fg.  שטר ‎ חרב‎ ,  pl.  שטרי‎ 
חרב ‎ Schuldscheine.  Das.  נלצא ‎ שטר ‎ בין ‎ שטררתיר‎ 
er  fand  einen  Wechsel  unter  seinen  Wechseln. 
אגרדה ‎ של ‎ שטררת ‎ ein  Bündel  von  Schuldbriefen. 
B.  bath.  147^  הנלרכר ‎ שטר ‎ תרב ‎ לחבירר ‎ רחזר ‎ רנלחלר‎ 
כלחרל ‎ wenn  einer  dem  andern  einen  Schuldschein 
verkauft,  hierauf  aber  dem  Schuldner  seine 
Schuld  erlässt,  so  gilt  das  Erlassen;  denn  der 
Gläubiger  verkauft  blos  seine  Gerechtsame;  so- 
bald  aber  letztere  durch  den  Erlass  aufgehört 
haben,  so  hat  auch  der  Käufer,  der  an  seine 
Stelle  tritt,  nichts  zu  fordern.  Dessen  unge- 
achtet  muss  der  Verkäufer  die  Kaufsumme  zu- 
rückzahlen  und  zwar  wegen  Veranlassung  des 
Schadens,  גרכלי ‎ s.  d. ,  vgl.  auch  ,אקלריתא ‎ ,כלחל‎ 
בירור ‎ ,הקנאה ‎ u.  a.  j.  M.  kat.  IH,  82^  un. שטרי־‎ 
חליצה ‎ Dokumente  über  Chaliza  lauten  wie  folgt: 
קריבת ‎ קדנלכא ‎ רשרת ‎ סיכיה ‎ נלעילרי ‎ ריגליה ‎ דיכליכא‎ 
ררקת ‎ קרדכלכא ‎ ררקא ‎ דנלתחזי ‎ על ‎ ארעא ‎ ראכלרת ‎ ככה‎ 
יעשה ‎ רג' ‎ die  zur  Leviratsehe  Verpflichtete,  'Je- 
bama  (s.  ־בכלה]) ‎ trat  vor  uns  (Richter)  hin, 
löste  den  Schuh  von  dem  rechten  Fusse  des 
I.evirs  ab,  spie  vor  ihm  in  unserer  Gegenwart 
aus,  einen  Speichel,  der  auf  der  Erde  sichtbar 
war,  und  sprach:  ״So  geschieht  es  dem  Manne, 
der  das  Haus  seines  Bruders  nicht  aufbaut“ 
(Dt.  25,  5  fg.).  Das.  שטרי ‎ כליארכין ‎ Dokumente 
über  Verweigerungen  der  Unmündigen,  welche 
die  Ehe  mit  ihrem  Manne  nicht  fortsetzen  will, 
vgl.  כליאון. ‎ B.  bath.  154^  u.  ö.,  vgl.  auch  קיום.‎ 
Git.  10^.  11^  כל ‎ השטרות ‎ הערלין ‎ בערכאות ‎ של‎ 
עכ״רם ‎ אן: ‎ על ‎ פי ‎ שחרתכליהן ‎ עכר״ם ‎ כשרים ‎ alle  Do- 
kumente,  ^velche  von  nichtjüdischen  Gerichten 
ausgehen,  sind,  selbst  wenn  sie  von  nichtjüdischen 
Zeugen  unterschrieben  sind,  gütig.  (In  dem  spät- 
rabbin.  Schriftthum  lautet  das  Datum  gew. 
לשטרות, ‎ d.  h.  nach  der  seleucidischen 
Aera,  wonach  in  Documenten  gezählt 
wurde.) 


ק^טרא■ ‎ ch.  (syr.  (^.^^שטר^׳)  Schrift- 

stück,  Dokument.  Pes.  78** שטרא ‎ כלזכי ‎ לבי ‎ ׳ 
תרי ‎ הרא ‎ er  lässt  den  Wechsel  beiden  Processi- 
renden  zu  statten  kommen,  was  freilich  wider- 
sinnig  wäre,  da  dieser  entweder  die  Gerecht- 
Same  des  Einen  oder  die  des  Andern  bekunden 
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Bäume  erscheinen,  als  ob  sie  miteinander  sprächen, 
alle  Bäume  sind,  als  ob  sie  mit  den  Menschen 
sprächen,  vgl.  עגיחד. ‎ Exod.  r.  sct.  1, 102^  להעגיח‎ 
עלרכר ‎ über  uns  üble  Nachrede  zu  führen. 

שיה ‎ m.  eig.  (— bh.)  Spr  oss,  Baum,־  übrtr. 

der  Fromme  (wofür  öfter  *אילן  steht,  s.  d.). 
—  PI.  B.  bath.  78^  ״Flamme  entsteht  נלקרית‎ 
סיחן•“ ‎ (Num.  21,  28)  gedeutet:  נלקרית ‎ צדיקיס‎ 
טגנקראר ‎ עןיחין‘ ‎ aus  der  Burg  der  Frommen, 
welche  Bäume  genannt  werden. 

שיחה‎ /.  (— bh.)  Gespräch,  dafür  auch  היחד‎ 

s.  d.  Levit.  r.  sct.  26,  170^  (mit.  Bez.  auf  שחר,‎ 
Am.  4,  13)  אפילו ‎ שיחד ‎ קלד ‎ שאדם ‎ נלשיח ‎ עם‎ 
אשתר ‎ דן ‎ ככחבץ ‎ על ‎ פלקסר ‎ של ‎ אדם ‎ רב' ‎ selbst 
das  geringste  Gespräch,  das  der  Mann  mit  seiner 
Frau  führt,  wird  in  das  Sündenregister  des 
Menschen  verzeichnet.  Aboth  1,  5  אל ‎ תלבד‎ 
שיחד ‎ עם ‎ דאשד ‎ häufe  nicht  das  Gespräch  mit 
dem  Weihe;  vgl.  hiermit  Traktat  Derech  erez  I 
g.  E.  שכל ‎ שיחחד ‎ של ‎ אשד ‎ איכד ‎ אלא ‎ דברי‎ 
כיארפים ‎ weil  das  Sprechen  des  Weibes  blos 
Buhlerei  anhelangt.  Kidd.  49^  עשרד ‎ קבין ‎ שיחד‎ 
ירדו ‎ לעולם ‎ תשעד ‎ לטלר ‎ לשים ‎ רב' ‎ zehn  Kahs 
(Mass)  Gespräch  kamen  in  die  Welt,  neun  Theile 
derselben  nahmen  die  Frauen  und  einen  Theil 
alle  übrigen  Menschen.  Suc.  21E  אפילו ‎ שיחתן‎ 
של ‎ תלכלידי ‎ חככלים ‎ לגריכד ‎ לינלוד ‎ selbst  das  ge- 
wohnliche  Gespräch  der  Gelehrten  muss  gelernt 
werden.  Das.  28®׳  R.  Elieser  sagte:  נדנלי‎ . . .  לא‎ 
שחתי ‎ שיחת ‎ חולין ‎ ich  habe  niemals  ein  unnützes 
Gespräch  geführt.  Das.  R.  Jochanan  hen  Sakkai 
verstand  שיחת ‎ נללאכי ‎ דשרת ‎ ושיחת ‎ שידים ‎ ושיחת‎ 
דקלים ‎ das  Gespräch  der  Engel,  das  Gespräch 
der  Dämonen  und  das  Gespräch  der  Palmhäume. 
Ar.  SV.  1  סח ‎ erklärt  letzteres:  es  giebt  Menschen, 
die  am  Tage  der  Windstille  sich  zwischen  nahe 
aneinander  stehende  Bäume  stellen  und  ein  Tuch 
von  einem  Baume  zum  andern  ziehen,  wobei  sie 
das  gegenseitige  Schütteln  der  Aeste  beobachten 
und  daraus  manche  Merkmale  entnehmen.  — 
PI.  j.  Git.  IX  g.  E.,  50*^  man  hörte  שיחרת ‎ בלי‎ 
אדם ‎ כלשיחין ‎ die  Gespräche  der  Menschen,  welche 
sich  unterhielten. 

שייט ‎ לשיט ‎ m.  AdJ.  (von  שיוט ‎ s.  d.)  der 

Schwimmer,  Ruderer.  —  PI.  Kel.  2,  3  חבית‎ 
עןולינ^רן ‎ ein  hölzerner  Krug  der  Schwimmer, 
mittelst  dessen  sie  sich  auf  der  Wasserober- 
fläche  halten.  Bez.  36^  dass.  Nach  Raschi  ein 
längliches  Binsengewebe,  womit  man  schwimmen 
lernt,  vgl.  .שבות‎ 

שייאטא ‎ לשייטא ‎ cli.  (=:טזייט)  Schwimmer, 

Ruderer.  Jom.  77^  wird  כלי ‎ שחו ‎ (Ez.  47,5) 
erklärt:  שיוטא ‎ שכן ‎ קורין ‎ לשייטא ‎ סייחא ‎ Wasser 
zum  Schwimmen,  denn  den  Schwimmer  nennt 
man  סייחא. ‎ j.  Schek.  VI,  50®  ob.  s.  שחילא, ‎ s. 
auch  TW. 


שילבי ‎ von  יללא. ‎ Dan.  3,  15.  17.  28  fg.  und 
häufig  in  den  Trgg.,  s.  TW.  —  Snh.  96®,  s. 
טרפלא. ‎ Genes,  r.  sct.  33,  32®  ein  Kalb,  das  ge- 
schlachtet  werden  sollte,  ging  vor  Rabbi  vorüber, 
ושרי ‎ געי ‎ כנלינלר ‎ שזב ‎ לי ‎ fing  an  zu  brüllen,  als 
ob  es  sagen  wollte:  Rette  mich!  vgl.  B.  mez. 
85®  s.  £ כלפא ‎ ,כלן .  Levit.  r.  sct.  34,  179  יי ‎ wird 
יחליץ ‎ (Jes.  68,  11)  übersetzt  ישיזיב ‎ er  wird 
retten,  vgl.  דלץ• ‎ —  Ischtaf.  אשתיזיב ‎ (syr. 

gerettet  werden,  j.  Ned.  IV,  38*^ 

mit.  אשתיזיב ‎ כולד ‎ die  ganze  Nachbarschaft 
wurde  von  der  Feuersgefahr  gerettet.  Levit.  r. 
sct.  16,  159 ‘י  Rabbi  sagte  zu  Antonin:  תשתיזב‎ 
נלן ‎ לללתא ‎ .  .  .  תשתיזב ‎ כלן ‎ שרבא ‎ mögest  du  vor 
Kälte,  mögest  du  vor  Hitze  geschützt  werden!  j. 
Snh.  X,  29  ‘י  steht  dafür  ישיזבילך ‎ in  act.  Form, 
vgl.  צלו. ‎ Khl.  r.  SV.  95  ,שלח‎ ^  gebet  mir  Be- 
kleidung  דערעלי ‎ יכלא ‎ ולא ‎ אשתיזב ‎ גבאי ‎ כלידי ‎ denn 
das  Meer  verschleuderte  mich  und  es  wurde  bei 
mir  nichts  gerettet. 


שיזבוהא ‎ י'^1ץ?תא ‎ ,שיזבא ‎ /.  (syr. 


Rettung,  Befreiung.  Keth.  111®  קרלא‎ 
דשיזבתא ‎ Winkel  der  Rettung,  vgl.  קרלא ‎ ,  s. 
auch  TW. 


שיזבי ‎ Schesbl  N.  pr.  Jom.  81®  u.  ö.  'ר 
שיזבי ‎ R.  Schesbi. 

שיזיין ‎ m.  pl.  (Zizyphus  vulgaris)  Juden- 

dorn.  Kil.  1,  4  דשיזפין ‎ ודריכלין ‎ אןל ‎ על ‎ פי‎ 
שדוכלין ‎ זד ‎ לזד ‎ כלאים ‎ זד ‎ בזד ‎ die  Judendorne 
und  die  Lotusfrüchte  sind,  obgleich  einander 
ähnlich,  dennoch  heterogen,  j.  Kil.  1,  27®  un. 
זיתין ‎ ורינלין ‎ נלד ‎ לפק ‎ כלבילידן ‎ שיזפין ‎ wenn  man 
Oelbäume  und  Lotuspflanzen  aufeinander  pfropft, 
was  entsteht  daraus?  Judendorne.  Jom.  81®  זר‎ 
שבלע ‎ שיזפין ‎ של ‎ תרוכלד ‎ ודקיאן ‎ וכ' ‎ wenn  ein 
Nichtpriester  Judendorne  der  Teruma  (ohne  sie 
zu  kauen)  verschluckt  hat  und  sie  aus  warf  u. 
s.  w.  Raschi:  franz.  פרו ‎ לש ‎ (prunes)? 


שיה ‎ m.  (=bh.  שיחד ‎ /.  von  שוח) ‎ Graben. 

B.  kam.  5,  5  (50 בור ‎ שיח ‎ ונלערד ‎ (יי ‎ Grube, 
Graben  und  Höhle,  die  erstere  von  runder,  die 
zweite  von  länglicher  und  die  dritte  von  vier- 
eckiger  Form.  j.  Bez.  IV,  62״  ob.  —  Pl.  B. 
bath.  3,  1  (28®  fg.)  בורות ‎ שיחין ‎ ונלערות ‎ Gruben, 
Gräben  und  Höhlen,  j.  Ter.  VHI,  45  un.  בית‎ 
שיחין ‎ ein  Raum,  wo  Gräben  sind.  B.  kam.  50® 
לחוליא ‎ חופר ‎ שיחין ‎ Nechunja,  der  Gräben  grub, 
j.  Ned.  IV,  38'י  mit.  u.  ö. 


שיהא ‎ cJi.  (=ם'יךך)  Graben.  —  Pl.  Cant.  r. 

׳־ ‎ ־  '  ־  ד ^  . 

SV.  שיחיא ‎ דריפע ‎ ^*30 ‎ ,שררך ‎ die  Gräben  von  Rifa, 
s.  .ריפע‎ 

שיה ‎ (—bh,  s.  שוח). ‎ Hif.  דשיח ‎ sprechen. 

Genes,  r.  sct.  13  Anf.  (mit  Ansp.  auf  שיח ‎ דשדה‎ , 
Gen.  2,  5)  כל ‎ דאיללות ‎ כאילו ‎ נלשיחין ‎ אלו ‎ עם‎ 
אלו ‎ נלל ‎ דאיללות ‎ כאילו ‎ כלשיחין ‎ עם ‎ דבריות ‎ alle 

Levy,  Neuhobr.  u.  Cliald.  Wörterbuch.  IV. 
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und  zu  vermiethen.  Das.  113^  ארעגלן* ‎ האי‎ 
גרגרתא ‎ leihe  uns  diesen  Brunnen. 

Ithpe.  אתשרל ‎ gefragt  werden.  Uebrtr. 
(—hbr.  כשאל, ‎ s.  שאל) ‎ die  Auflösung  seines 
Gelübdes  beim  Gelehrten  nachsuchen , 
eig.  sich  vom  Gelehrten  nach  dem  Grunde 
der  Beue  des  gethanen  Gelübdes  aus- 
fragen  lassen.  Ned.  90^  אר ‎ בעי ‎ על ‎ ד!אי‎ 
כיתשיל ‎ ברישא ‎ אי ‎ בעי ‎ על ‎ דאי ‎ כיהשיל ‎ ברישא‎ 

wenn  er  will,  kann  er  die  Auflösung  des  einen, 
wenn  er  will,  kann  er  die  Auflösung  des  andern 
Gelübdes  zuerst  nachsuchen.  Das.  אי ‎ בעי ‎ על‎ 
כדרר ‎ איתשיל ‎ ברישא ‎ אי ‎ בעי ‎ על ‎ כזרר ‎ אתשיל‎ 
ברישא ‎ wenn  er  will,  kann  er  zuerst  die  Auf- 
lösung  seines  Gelübdes,  wenn  er  will,  kann  er 
zuerst  die  seines  Nasirats  nachsuchen. 

שיולא ‎ <שיול‎ '  oder  שיולא ‎ ,שייול ‎ ,שיול ‎ ch. 

:  ד  •  •  :  ד  • 

(syr.  שארל ‎ s.  d.)  Unterwelt,  Hölle, 

orcus.  M.  kat.  28^  שירל ‎ אצטלא ‎ דנלילתא ‎ לבר‎ 
חורין* ‎ דשליכלר ‎ זררדיד ‎ die  Unterwelt  ist  ein  fein 
wollenes  Kleid  für  den  Freien  (Vornehmen), 
dessen  Speisevorräthe  ausgegangen  sind;  ein 
Klagelied  am  Grabe  eines  Keichen,  der  sein 
Vermögen  verloren  hat,  d.  h.  die  Gruft  ist  eine 
Erlösung  von  seinen  Drangsalen;  s.  auch  TW. 

שילא ‎ Schila,  Name  eines  Mannes.  Git.  69^ 

י  *  ד 

ein  Zaubermittel  gegen  Nasenbluten:  Man  hole 
Jemdn. רככחרב ‎ ליח ‎ אכא ‎ פפי ‎ בר ‎ שילא ‎ בר ‎ סרנלקי‎ 
לנלפרע ‎ und  schreibe  ihm:  Ich,  Papi  bar  Schila 
bar  Sumki,  rückwärts,  d.  h.  Sumki  bar  Schila 
bar  Papi. 

שילו ‎ <שילה ‎ Schila,  Schllo,  N.pr.  Ruth 

r.  SV.  שילד ‎ חטא ‎ רב' ‎ ®36 ‎ ,ויהי ‎ בינלי ‎ Schilo  sün- 
digte  und  Jochana  wird  bestraft.  Genes,  r.  sct. 
25  g.  E.  u.  ö.  שילר ‎ חטא‎ ,  s.  עחכא. ‎ Das.  sct.  64 
Auf.  שילא ‎ dass. 

1  שילי‎ )  Schili,  Name  eines  babylon.  Ortes 

der  mit  Hini  benachbart  war.  Git.  80%  Bez. 
25%  s.  2  —  .חיכי‎ )  Raum  eines  Ortes.  B. 
bath.  75^  שילי ‎ oder  !שילד  s.  .טיטרפלירת‎ 

שיליא ‎ m.  Bodensatz,  eig.  Unteres,  vgl. 

שירל. ‎ Tosef.  B.  bath.  V  mit.  ! רעיל ‎ יין* ‎ נלשחעשד 
שיילרא ‎ die  Weinmasse  (muss  der  Krämer,  Kauf- 
mann  reinigen),  wenn  der  Wein  einen  Boden- 
Satz  gebildet  hat,  —  שילייא ‎ Nachgeburt, 

s.  !שליד. 

7  t  • 

שילין ‎ m.  (viell.)  kleine  Kette  am  Pferde. 
Tosef.  Kel.  B.  mez.  IV  mit. 

שיים ‎ s.  עגים ‎ I. 

ד  •־‎ 

שימה/. ‎ N.  a.  (von  שום) ‎ das  Thun,  Legen. 

Ber.  13^  רשנלתם ‎ . . .  צריכה ‎ שתהא ‎ שיכלה ‎ הכגד ‎ הלב‎ 
das  W.  רשנלתם ‎ (Dt.  11,  18)  besagt,  dass  das 
Legen  der  Ilandtefilla  dem  Herzen  gegenüber 
sei,  d.  h.  auf  die  Erhöhung  des  Oberarmes,  קבררת‎ 


שיוטא ‎ m.  das  Schwimmen,  s.  vrg.  Art.' 

;  ד 

שיאטא ‎ m.  das  Herkommen,  eig.  das 

TT:  . 

Hin-  und  Herstreifen,  vgl.  שיוט. ‎ Kidd.  70יי 
ob.  כלאי ‎ שייאטיה ‎ דנלר ‎ הכא ‎ was  bedeutet  deine 
(des  Herrn)  Herkunft?  d.  h.  zu  welchem  Zwecke 
kamst  du  hierher? 

שוןז ‎ לשיןד ‎ angehören,  sich  wohin  wen- 

den,  verwandt  sein,  Bewandtniss  haben. 
B.  kam,  92^  ' שייך ‎ ראזיל ‎ דיקלא ‎ בישא ‎ רה  Ar. 
(Agg.  נלטירל) ‎ der  schlechte  Palmbaum  wendet 
sich  und  wandert  u.  s.  w.,  s.  שךכא ‎ I.  Ab.  sar. 
בגשתא ‎ רבת ‎ גשתא ‎ שייך ‎ ^2‎ ך  Ar.  (Agg.  גריר) ‎ er 
zieht  den  Wein  mittelst  Heber,  vgl.  גשתא. ‎ B. 
mez.  98 שיכיררת ‎ בשאלה ‎ כלישך ‎ שייכא ‎ יי‎ *  das 
Pachten  ist  dem  Leihen  verwandt,  d.  h.  in  allen 
Fällen,  in  welchen  der  Pächter  den  Schaden 
ersetzen  muss,  ist  auch  der  Leihende  dazu  ver- 
pflichtet.  Kidd.  42^  אם ‎ איכר ‎ עכין* ‎ להיכא ‎ דשייך‎ 
תכהר ‎ עכץ ‎ להיכא ‎ דלא ‎ שייך ‎ wenn  der  Bibelvers 
nicht  dort  verwendet  werden  kann,  womit  er  Be- 
wandtniss  hat,  so  verwende  ihn  dort,  womit  er  keine 
Bewandtniss  hat.  B.  kam.  15^  ככרי ‎ דלא ‎ שיייך‎ 
בנלצרת ‎ .  . .  עבד ‎ דשייך ‎ בכלצרת ‎ der  Nichtjude,  der 
nicht  zu  den  Gesetzen  gehört  (d.  h.  deren  Er- 
füllung  ihm  nicht  obliegt);  ein  Sklave,  der  zu 
den  Gesetzen  gehört,  j.  Ab.  sar.  I,  39  un.  עז‎ 
דלא ‎ שייך ‎ בה ‎ גיזה ‎ eine  Ziege,  bei  welcher  ein 
Scheren  der  Wolle  nicht  angeht. 

שייבא ‎ לשיכא ‎ w?.  Spalte,  kleine  Oeff- 

T:  ־  T  :  ־ 

nung,  insbes.  Spalte  am  Spunde  eines  Wein- 
fasses  oder  Kruges,  durch  welche  man  zum  Wein 
gelangen  und  ihn  abziehen  kann.  Stw.  vgl.  עגיך,‎ 
eig.  Anziehendes.  Ab.  sar.  69יי  un.  האידכא ‎ כלאי‎ 
טענלא ‎ לא ‎ כלרתביכן* ‎ חכלרא ‎ ביד ‎ ככרים ‎ כלשרם ‎ שייכא‎ 

weshalb  lassen  wir  jetzt  (da  wir  die  Fälschung 
des  Siegels  nicht  besorgen)  den  Wein  bei  Nicht- 
juden  nicht  stehen?  Wegen  einer  Spalte  am 
Spunde,  durch  welche  der  Nichtjude  den  Wein 
heben  und  den  Götzen  spenden  könnte.  Ar. 
Var.  שיבא ‎ .1 ‎ שייבא‎ ,  das  von  שיב, ‎ Schöpfen, 
Herausziehen  abgeleitet  wird.  Tosaf. 
z.  St.  lesen  שיכא, ‎ Span,  der  sich  am  Spunde 
befindet. 

שרל ‎ ch.  (—שאיל,  hbr.  א  ;שאל ‎ geht  im  Aram. 

oft  in  י  über,  vgl.  שיאב ‎ =  ש*ייב‎ )  fragen,  for- 
dem,  verlangen,  sich  etwas  leihen,  s. 
TW.  Bez.  19^  ' אתא ‎ לקכליה ‎ דרבכן* ‎ לשירלי ‎ רכ  er 
kam  zu  dem  Gelehrten,  um  anzufragen.  Taan. 
21 האי ‎ גברא ‎ דשייל ‎ כלרא ‎ רזבילא ‎ לקבררה ‎ יי  dem., 
der  sich  Hacke  und  Schaufel  behufs  Anfertigung 
eines  Grabes  geliehen  nahm.  —  Pa.  שייל‎ 
1)  fragen.  Tamid  32^  אנלטר ‎ הכי ‎ נלשיילכא ‎ לכר‎ 
eben  deshalb  frage  ich  euch.  —  2)  verleihen. 
Taan.  21  יי ‎ eine  Frau,  דנלחכלנלת ‎ תכררא ‎ רנלשיילא‎ 
לשיבברתא ‎ welche  den  Ofen  heizte  und  ihn  der 
Nachbarschaft  zur  Benutzung  lieh.  —  Af.  ארשל‎ 
dass.  B.  mez.  116^  לארשרלי ‎ רלארגררי ‎ zu  leihen 
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שעיתא ‎ — )  ./‎ שי‎ עתא ‎ S.  d.)  G  e  s  p  r ä  c  11 ,  R  e  d  e. 

j.  Taaii.  III,  66^  ob.  נלתחנלד ‎ נ7עןנ(רע ‎ שיעתד ‎ der 
König  hatte  Verlangen,  das  schöne  Gespräch 
der  lieblichen  Tochter  anzuhören,  vgl.  £.חצן 

שיי^לון ‎ m.  (bh.  שעל, ‎ syr.  von  שעל‎ 

tief  sein)  Handteller,  hohle  Hand.  j.  Maasr. 
IV,  51י^  un.  דורי ‎ לרן* ‎ נללא ‎ שיעלרן ‎ sie  hatten  eine 
volle  hohle  Hand  mit  Getreide. 

שייף ‎ Pa.  (von  שרף ‎ s.  d.)  reiben,  abreiben, 

bestreichen,  poliren.  Bez.  16^  ! שררן£ ‎ ליד 
נלשחא ‎ er  bestreicht  ihn  mit  Oel.  Das.  שירףן‎ 
ליד! ‎ בלארתר ‎ הכלין* ‎ er  bestreicht  ihn  mit  demselben 
Stoffe,  s.  £שון.  j.  Kil.  I,  27®  un.  איכרן ‎ שייפץ‎ 
דין* ‎ עם ‎ דין ‎ רנלזרעץ ‎ sie  (die  aneinandergebundenen 
Thiere)  reiben  sich  aneinander  und  sie  werden 
fruchtbar,  j.  Ab.  sar.  III,  42*^  un.  : כללח ‎ לשין 
וכלים ‎ לדיח ‎ Salz  diente  dazu,  das  Götzenbild  ab- 
zureiben,  Wasser,  um  es  abzuspülen.  —  Part, 
pass.  Ab.  sar.  52^  טרריילא ‎ שייפא ‎ die  abgeriebene 
trajanische  Münze.  B.  batli.  32^^  ich  gab  dir  die 
Münzen  zurück,  נלחכלת ‎ דהוד ‎ שייפי ‎ דסוכלקי ‎ weil 
sie  abgerieben  und  kupferroth  waren. 

שיפה ‎ /.  (verk.  aus  חשיפד ‎ s.  d.)  Baum- 

rinde,  Bast.  Suc.  20®  שיפד ‎ s.  חשיפד ‎ (wos. 
jedoch  20®  anst.  21®  zu  lesen  ist),  j.  Dem. 
II,  22״  un.  פדל ‎ דנלצרי ‎ הלאגד ‎ בשיפד ‎ die  egyp- 
tische  Bohne,  welche  mit  Bast  gebunden  wurde, 
j.  Ab.  sar.  V.  g.  E.,  45^  un.  ein  Flechtwerk  של‎ 
שיפד ‎ של ‎ חרטץ ‎ של ‎ גנלי ‎ von  Bast,  von  Fäden 
oder  Binsen.  Machsch.  5,  8  דשיפא ‎ של ‎ לבנים‎ 
die  Bastdecke  der  Ziegel.  Man  pflegte  näml. 
die  Ziegel,  nachdem  sie  gebrannt  worden,  zu 
bedecken,  damit  sie  nicht  durch  den  Regen  ver- 
dorben  würden.  Viell.  davon  PI.  j.  Schabb.  IV, 
un.  פררסץ ‎ נלחצלת ‎ על ‎ גבי ‎ שייפרת ‎ של ‎ לבנים‎ 
בשבת ‎ man  darf  am  Sabbat  eine  Matte  über  die 
Bastdecke  der  Ziegel  ausbreiten;  mögl.  Weise 
zu  lesen  שפיות ‎ s.  d. 

שיפה‎ /.  (von  שרףן ‎ eig.  Part,  pass.)  1)  glatt, 

geglättet,  j.  Git.  III  g.  E.,  45^  דניחד ‎ שיפד‎ 
ובא ‎ וכלצאד ‎ חלודד ‎ wenn  Jem.  die  Nadel  glatt, 
rein  zurückliess  und  sie  verrostet  findet.  Schabb. 
52^  בשיפד ‎ דא ‎ ודא ‎ אחת ‎ דיא ‎ bei  einer  abge- 
feilten  Nadel  ist  das  Eine  ebenso  wie  das 
Andere.  —  2)  Ausgehöhltes,  Spalt,  j.  Ab. 
sar.  IV,  44®  un.  אי ‎ אפשר ‎ שלא ‎ דיד ‎ שם ‎ שיפד‎ 
אחת ‎ טלולד ‎ ום' ‎ es  ist  unmöglich,  dass  in  der 
Kelter  nicht  eine  unverdeckte  Spalte  war  u.  s.  w. 

שיפא ‎ m.  ( viell.  =  1  (שיבא‎ )  Holzstück, 

Brett.  Erub.  101®  wird  דלת ‎ אלנלנד ‎ erkl.:  דחד‎ 
שיפא ‎ eine  Thür,  die  aus  einem  Brett  gefertigt 
ist,  vgl.  auch  2  —  .גשנלד‎ )  Schifa,  Name 
eines  Gefässes.  Kidd.  40®  שיפא ‎ דדינרי ‎ eine 
Schifa  voll  Denare. 

שיפון ‎ m.  (gr.  a19wv)  s  i  f  0  n,  viell.  e  i  n  c 


שימי‎ 

s.  d.  Keth.  46®  שינלד ‎ שיכלד‎ ,  s.  שונלד. ‎ j.  Schek. 
IV,  48®  mit.  ואפילו ‎ שינלד ‎ כלעכבת ‎ selbst  das  Hin- 
legen  (Unterlassen  desselben)  bildet  ein  Binder- 
niss.  —  Ferner  (=סינלא)  Schatz.  Cant.  r.  sv. 
״5 ‎ ,כי ‎ טובים ‎ (mit  Ansp.  auf  תשים, ‎ Ex.  21,1)  נלד‎ 
p  שיכלד ‎ זו ‎ אינד ‎ נגלית ‎ לכל ‎ אדם ‎ אן£ ‎ דברי ‎ תורד‎ 
so  wie  der  Schatz  nicht  Jedermann  bekannt  ist, 
so  auch  die  Gesetzeslehre. 

שימי ‎ Schimi,  Name  eines  Amoräers.  Men. 

29®  u.  ö.  ר' ‎ שינלי ‎ בר ‎ חירא ‎ R.  Schimi  bar  Chija. 
Das.  שינלי ‎ את ‎ du  Schimi  solltest  das  fragen! 
Das.  110®  dass. 

שוין ‎ Scliajin  (verk.  aus  אשיין) ‎ Name  eines 
Amoräers.  j.  Bic.  IH,  65*^  ob.  אנלר ‎ ר' ‎ שייןי ‎ R. 
Schajin  sagte  u.  s.  w.  Erub.  I,  19®  ob.  שץ ‎ dass. 

שין) ‎ שין‎ )  Schill  (Sin),  Name  des  21.  Buch- 

staben  im  Alphabet,  s.  ש.  Meg.  25  der  Jude 
darf  zum  Nichtjuden  sagen:  שעליד ‎ לע״ז ‎ ואלחיד‎ 
בשי״ן ‎ תי״ו ‎ שלו ‎ nimm  den  Götzen  und  lege  ihn 
auf  sein  'ש  und  'ת,  d.  h.  שת ‎ Scham.  Das. 
Jemdn. ,  der  einen  Übeln  Ruf  hat,  שרי ‎ לבזויי‎ 
בגינל׳ל ‎ ושי״ן ‎ darf  man  'ג  und  'ש  verachten,  d.  h. 
ihn  nennen  גיופא ‎ שייטא ‎ Buhler,  Unsinniger. 
Men.  35®  שי״ן ‎ של ‎ .תפילין ‎ דלכד ‎ לכלשד ‎ נלסיני‎ 
das  Schin  der  Tefillin  ist  eine  Halacha  des 
Mose  vom  Sinai;  d.  h.  das  auf  den  beiden  Seiten 
des  Gehäuses  der  Kopftefilla  ausgepresste  Schin. 
Nach  den  Decisoren  soll  das  Schin  auf  der 
rechten  Seite  des  Gehäuses  drei  Köpfe  und  das- 
jenige  auf  der  linken  Seite  vier  Köpfe  haben, 
vgl.  Tosaf.  z.  St. 

שינא ‎ ch.  m.  (— bh.  שין, ‎ Jes.  36,  12  Kethib, 

vgl.  שתן) ‎ Urin,  Uriniren.  Ber.  62 שינא‎ 
בעכלרד ‎ דשחר ‎ כאסטנלא ‎ לפרזלא ‎ das  Uriniren  bei 
Tagesanbruch  ist  dem  Körper  so  dienlich,  wie 
das  Stählen  dem  Eisen.  Ar.  sv.  אסטכלא ‎ liest 
שינד ‎ der  Schlaf,  s.  שיני ‎ דכרכשחא ‎ —  .אסטנלא‎ , 

T,  '*•  ד.;• 

s.  in  .שן‎ 

שינותא ‎ /.  (für  שרניתא ‎ s.  d.)  Ufer,  Klippe. 

Num.  r.  sct.  18,  236*^  בשוניתא ‎ .1 ‎ בשינותא ‎ דקיסרין‎ 
דקיסרין ‎ am  Ufer  Cäsareas. 

שו/ז» ‎ Pa.  שייע ‎ (viell.  von  שוע ‎ s.  d.)  glatt 
machen,  glätten.  Genes,  r.  sct.  77  g.  E.  (mit 
Bez.  auf  ותקע, ‎ Gen.  32,  26)  ר' ‎ אליעזר ‎ אכלר‎ 
שייעא ‎ ר' ‎ ברכיד ‎ אכלר ‎ סידקד ‎ R.  Elieser  sagte: 
der  Engel  glättete  die  Hüfte  Jakobs  (d.  h.  er 
schürfte  das  Fleisch  ab,  sodass  er  den  blossen 
Knochen  rieb);  R.  Berechja  sagte:  er  spaltete 
sie  auf  wie  einen  Fisch.  Cant.  r.  sv.  כלי ‎ זאת‎ , 
18®  dass. 

^ שץ<א ‎ לשי  oder  שייןעא ‎ m.  (syr.  \  יי^ ‎ ) 

!)Mörtel,  Cement,  eig.  Material,  womit  man 
glättet,  s.  TW.  —  2)  Spund.  Schabb.  66^ 
שיעא ‎ דדנא ‎ (Raschi  liest  שייעא) ‎ der  Spund  des 
Fasses. 
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rück.  ß.  kam.  8^  fg.  נלכר ‎ עידית ‎ ושייר ‎ ביכרכית‎ 
er  verkaufte  das  beste  Feld  und  behielt  das 
Mittelfeld  für  sich  zurück.  Das.  ö.  —  Nithpa. 
נשתייר ‎ Zurückbleiben,  eig.  zurückgelassen 
werden.  Jom.  77®  wären  jene  Kohlen  nicht 
abgekühlt,  לא ‎ נשתיירו ‎ נלשרכאיהן* ‎ של ‎ ישראל‎ 
שריד ‎ ופליט ‎ so  wäre  von  Israel  (Feinde  Israels 
euphemistisch)  kein  Ueberrest  und  kein  Flücht- 
ling  zurückgeblieben.  Chull.  42®  die  Leber 
fehlte  ולא ‎ נשתייר ‎ דיכלנו ‎ כלום ‎ und  es  blieb  nichts 
davon  übrig.  Das.  45®,  46®  fg.  j.  Erub.  II,  20^ 
mit.  u.  ö. 

שייר ‎ cJi.  Pa. (=שייר)  zurücklasscn.  B.  kam. 

15®  תנא ‎ ושייר ‎ כלאי ‎ שייר ‎ דדלאי ‎ שייר ‎ שייר ‎ חנגי‎ 
כופר ‎ der  Autor  lehrt  einige  Fälle,  lässt  aber 
jenen  Fall  zurück.  Was  hat  er  denn  sonst  zu- 
rückgelassen,  dass  er  auch  diesen  Fall  zurück- 
Hess?  (d.  h.  da  er  alles,  was  hierzu  gehört,  er- 
wähnt,  so  ist  anzunehmen,  dass  etwas  Aehn- 
liches  nicht  mehr  vorhanden  sei).  Er  Hess  auch 
die  Hälfte  des  Lösegeldes  zurück.  Suc.  54®^ 
dass.  —  Ithpa.  pass.  B.  mez.  25®  ! אשתייר ‎ ביד 
כלידי ‎ es  ist  etwas  daran  zurückgeblieben. 

שיירא ‎ c/«.  (=שארא,  hbr.  שאר) ‎ das  Ueb- 

*זדז  ^  tt;'  t«/ 

rige,  Ueberrest,  s.  TW.  j.  Dem.  II,  22®  mit. 
שייריד! ‎ ד1וא ‎ es  ist  Ueberflüssiges. 

שייור ‎ ישיור ‎ m.  ueberrest,  das  Uebrige. 

j.  Ter.  V,  43®  un.  אם ‎ יגבל ‎ ארבע ‎ אין* ‎ כאן־ ‎ שיור‎ 
wenn  man  vier  Mass  knetet,  so  würde  kein 
Ueberrest  bleiben.  B.  bath.  150®^  ובכולדו‎ 
כלטלטלי ‎ דוי ‎ שיור ‎ וכ' ‎ bei  allen  diesen  sind  be- 
wegliche  Güter  als  Ueberrest  anzusehen.  Das.  • 
א  יתנהו ‎ בעיניהו ‎ הוי ‎ שיור ‎ wenn  die  Mobilien 
vorhanden  sind,  so  sind  sie  als  Ueberrest  an- 
Zusehen.  —  PI.  Num.  r.  sct.  19,  239®  אותם‎ 
שיורים ‎ שיקנאו ‎ כלכלצרים ‎ jene  Ueberreste,  die  aus 
Egypten  zogen;  gew. 

PI.  שיריים ‎ Ueberreste  (diese  Dualform  ist 
gewöhnlich  um  eine  Verwechselung  mit  שירים‎ 
[von  שיר] ‎ Gesänge  zu  verhüten).  Seb.  5U 
שיריים ‎ die  Ueberreste  vom  Blute,  die  nicht 
auf  den  Altar  gesprengt  wurden.  Das.  52®  שירי‎ 
חטאת ‎ die  Ueberreste  des  Blutes  vom  Sündopfer. 
Das.  שירי ‎ נלצוה ‎ die  Beste  des  Gebotes,  j.  Erub. 

II,  20^  mit.  70  שבעים ‎ ושיריים ‎ und  ein  Plus.  j. 
Jom.  V,  43®  mit.  Par.  3, 11  כורכן ‎ בשירי ‎ הלשון‎ 
(in  Jom.  41^  erkl.  בזנב ‎ לשון‎ )  man  umwickelt 
sie  (Cederbaum  und  Ysop)  mit  dem  untern  Theile 
des  Streifens  der  Wolle.  Trop.  Meg.  15^  wird 
לשאר ‎ עכלו ‎ (Jes.  28,  5)  gedeutet:  לכלי ‎ שכלשים‎ 
ענגנלו ‎ כשירירם ‎ demjenigen,  der  sich  wie  ein  Ueber- 
rest  (d.  h.  in  Bescheidenheit  als  etwas  Neben- 
sächliches)  ansieht. 

שיוךא ‎ ch.  (—שיור)  Ueberrest,  Zurück- 

gebliebenes.  B.  kam.  15®  הא ‎ לאו ‎ שיורא ‎ הוא‎ 
das  ist  nicht  als  Zurückgebliebenes  anzusehen. 
Suc.  54יי  u.  ö. 


Hafer art;  vgl.  Löw,  Aram.  Pflanzenn.  p.  128  fg. 
j.  Chall.  I,  57^  ob. נסנלן ‎ זה ‎ השיפון ‎ unter  נסכלן‎ 
(Jes.  28,  25)  ist  der  Sifon  zu  verstehen.  Das. 
die  Babbanim  sagen:  ג' ‎ נליכין ‎ הן ‎ השיפון ‎ נלין‎ 
כוסכלין ‎ שבולת ‎ שועל ‎ נלין ‎ שעורים ‎ es  giebt  drei 
Getreidearten  (anst.  der  in  der  Mischna  aufge- 
zählten  fünf  Arten),  näml.  Sifon  ist  eine  Art 
Spell,  Fuchsschwanz  eine  Art  Gerste.  Pes.  2,  5 
(35®)  die  fünf  Getreidearten:  חטים ‎ שעורים‎ 
כוסכלין ‎ שיפון ‎ שבולת ‎ שועל ‎ Weizen,  Gerste,  Spelt, 
Sifon  und  Fuchsschwanz.  —  Kil.  1,  1  u.  ö.  Kel. 
9,  8  של ‎ שיפון‎ ,  Hai  Varr.  שיפה ‎ und  חשיפה ‎ s. 
d.  W.  (שיפין  ist  Druckfehler). 

שיצא ‎ m.  (=1  ציץ; ‎ nr.  3)  1)  Flossfeder. 

B.  bath.  73^  Babba  bar  bar  Ghana  erzählt: 
Einst  fuhren  wir  auf  einem  Schiff,  וסנאי ‎ ספינתא‎ 
בין ‎ שיצא ‎ לשיצא ‎ דכוארא ‎ תלתא ‎ יוכלין ‎ ותלתא‎ 
לילותא ‎ איהו ‎ בזקיפא ‎ ואכן ‎ בשיפולא ‎ das  Schiff 
ging  zwischen  einer  Flossfeder  und  der  andern 
drei  Tage  und  drei  Nächte  hindurch;  dasselbe 
schwamm  stromauf,  wir  aber  sassen  auf  dem 
Hintertheil.  —  2)  Dorn,  was  vom  Baume  aus- 
geht.  —  PI.  Pes.  53®  בין ‎ השיצין ‎ zwischen  den 
Dornen,  vgl.  כפה. ‎ M.  kat.  25^  un.  als  B.  Me- 
scharscheja  starb,  טעון ‎ דיקלי ‎ שיצי ‎ trugen  die 
Dattelbäume  Dornen,  j.  Schabb.  I,  4®  un.  השיצים‎ 
שבכפים ‎ die  dornenartigen  Zweige  an  den  Aesten 
der  Palme,  welche  steinige  Datteln  tragen,  j. 
Bez.  III,  62®  mit.  dass. 

שיצא ‎ ישיצי ‎ Schafei  (von  יצא) ‎ vollenden, 

eig.  zum  Ausgang  bringen.  Part.  Peil  שיציא,‎ 
Esr.  6,  15:  es  wurde  beendigt;  sehr  oft  in  den 
Trgg.,  s.  TW.  —  Pa.  dass.  Genes,  r.  sct.  78,  76® 
״Ich  schicke  dich  nicht  fort,  bis  du  mich  ge- 
segnet  hast“  (Gen.  32,  27)  das  ist  wie  man 
zum  Arbeiter  sagt:  שייצת ‎ סייבת ‎ hast  du  die 
Arbeit  vollendet,  so  nimm  den  Lohn. 

שיצאה ‎ m.  die  Vernichtung,  Vertilgung. 

—  שיציא ‎ m.  Untergang,  Verderben.  — 
שיציותא ‎ ,שיצרו‎ /.  das  Verderben,  Ver- 
nicht en ,  s.  TW. 

שיצינא ‎ m.  (verw.  mit  שיצא) ‎ Ast,  Zweig. 

B.  mez.  99^  האי ‎ נלאן ‎ דגזל ‎ שיציכא ‎ דחנלרא ‎ Ar. 
(Agg.  חביצא) ‎ Jem.,  der  einen  Ast  des  Palm- 
baumes  stahl. 

שיצניתא ‎ /.  eine  schlechte  Weizenart, 

ל  /» ‎ •  .  •  ך 

nach  einer  Erkl.  Baschis:  Kümmel.  Pes.  35® 
wird  קרנלית ‎ von  Abaji  erklärt:  שיצניתא ‎ כלאי‎ 
שיצניתא ‎ אכלר ‎ ר' ‎ פפא ‎ שיצכיתא ‎ דכלשתכח ‎ ביני‎ 
כלניתא ‎ durch  שיצכיתא. ‎ Was  bedeutet  das?  B. 
Papa  sagte :  Die  Pflanze  die  sich  unter  den  Mohn- 
köpfen  findet. 

שייר ‎ Pi.  (von  שאר) ‎ übr  ig  lassen,  etwas 

zurücklassen.  B.  bath.  150®^^  שייר ‎ קרקע ‎ כל‎ 
שהוא ‎ er  hielt  (bei  der  Verschenkung  seines 
Vermögens)  ein  kleines  Grundstück  für  sich  zu- 
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Lewiten  im  Gesang  (s.  שיר) ‎ erkl.  שלא ‎ אנלרר‎ 
שירה ‎ כל ‎ עיקר ‎ sie  haben  zweifelshalber  gar 
keinen  Psalm  gesungen.  K.  Sera  sagte  שאנלרר‎ 
שירה ‎ של ‎ חרל ‎ עם ‎ תנליד ‎ של ‎ בין ‎ הערביים ‎ sie  haben 
den  wochentägigen  Psalm  bei  Darbringung  des 
Abendopfers  gesungen,  vgl.  שבוש. ‎ Meg.  !ייס 
בקשר ‎ נללאכי ‎ השרת ‎ לרנלר ‎ שירה ‎ אגלר ‎ הקב״ה ‎ נלעשי‎ 
ידי ‎ טרבעין ‎ בים ‎ ראתם ‎ ארנלרים ‎ שירה ‎ die  Engel 
wollten  (als  die  Egypter  im  rothen  Meere  ver- 
sanken)  einen  Gesang  anstimmen;  da  rief  ihnen 
Gott  zu:  Wie,  wenn  meiner  Hände  Werke  ver- 
sinken  im  Meere,  wollt  ihr  einen  Gesang  an- 
stimmen?  Trop.  Ab.  sar.  24^  wird  רישרכה‎ 
(1  Sm.  6,  12)  gedeutet:  שאכלרר ‎ שירה ‎ die  Kühe 
stimmten  ein  Lied  an,  näml.  ררנלי ‎ ררבד ‎ s.  רום.‎ 
Genes,  r.  sct.  54,  54^  dass.  H.  hasch.  8^  בזנלן‎ 
שהשברלרת ‎ ארנלררת ‎ שירה ‎ Ar.  (Agg.  איכלתי ‎ שבלים‎ ) 
zur  Zeit,  wenn  die  Aehren  einen  Gesang  an- 
stimmen,  d.  h.  im  Nisan,  wenn  sie  schon  hoch 
stehen,  dass  der  Wind  hindurchpfeift.  —  PI.  j. 
Meg.  III,  74יי  un. כל ‎ השיררת ‎ טערנרת ‎ ברכה ‎ לפניהן‎ 
רלאחריהן ‎ alle  Gesänge,  die  aus  dem  Pentateuch 
vorgelesen  werden,  bedürfen  sowohl  vorher,  als 
nachher  einer  Benediction.  Snh.  22^  u.  ö. ,  s. 
ב  כי‎ •  Exod.  r.  sct.  23,  122 כל ‎ השיררת ‎ שנאנלרר ‎ ״ 
בערלם ‎ לשרן ‎ נקבה ‎ .  .  .  אבל ‎ לעתיד ‎ לבא ‎ שיר ‎ לשרן‎ 
זכר ‎ alle  Gesänge,  die  in  der  Welt  gesungen 
wurden,  haben  weibliche  Endung,  שירה, ‎ dem 
Weibegleich,  das  Schmerzen  hat,  gebärt  und  wieder 
gebärt.  In  der  Zukunfts-Welt  hing,  lautet  der 
Gesang  männlich:  ״ein  neuer  Gesang“  ( שיר ‎ חדש , 
Jes.  42, 10);  vgl.  auch  Cant.  r.  sv.  .^8 ‎ ,שיחררה‎ 

שירא ‎ לשירא ‎ ch.  (  =  שיךה) ‎ Gesang,  Lied, 
s.  TW. 


שיראה ‎ לישירא ‎ ל’שיךה ‎ (syr. sei  de, 

vom  gr.  a7]p,  pl.  c7׳^p£(;,  ein  indisches  Volk,  von 
dem  die  erste  Seide  eingeführt  wurde;  unter- 
schieden  von  סיריקרן, ‎ ayigiKo^  seiden;  bes. 
Seidenkleid.  Sot.  48^.  Schabb.  20^  s.  פרכדא.‎ 
Thr.  r.  sv.  סב ‎ ’לך ‎ חד ‎ שירא ‎ אר ‎ חד ‎ ״63 ‎ ,לאנלרתם‎ 
קדש ‎ nimm  dir  ein  Seidenkleid  oder  einen  King, 
—  Pl.  j.  Schabb.  VI,  8 יי ‎ un.  wird  השררת ‎ (Jes. 
3,  19)  übersetzt:  שיראין ‎ seidene  Kleider.  Schabb. 
20 השיראים ‎ יי ,  s.  סיריקרן. ‎ Raschi  z.  St.  bemerkt 
שיראים ‎ bedeutet  Kleider  aus  der  feinsten,  eigent- 
liehen  Seide,  סיריקין ‎ hing,  aus  den  Abfällen  der 
Seide.  Sifra  Tafria  Par.  5  cap.  13  השיריים‎ 
neben  סיריקין ‎ und  כלך ‎ s.  d.  W.  Schabb.  9Ö^ 
תכך ‎ דשיראי ‎ die  Seidenraupe.  Kidd.  32ר  Snh. 
67יי.  Keth.  63^ 

שירות ‎ לשירו ‎ s.  m  שר׳.‎ 


שיש ‎ m.  (— bh.  Stw.  שוש ‎ weiss  sein,  vgl.  שש‎ 

und  שרשן) ‎ Alabaster.  Trop.  Chag.  14  אבני ‎ יי‎ 
שיש ‎ טהרר ‎ die  reinen  Alabastersteine,  vgl.  כלי.‎ 
j.  Chag.  III,  78 ‘י  mit.  כיך ‎ דשייש ‎ ein  Alabaster- 
stein.  Exod.  r.  sct.  10,  110  die  Häuser  der 
Grossen  Egyptens,  שהיר ‎ עשויים ‎ בשייש ‎ רבפסיפם‎ 


שיירא‎ 

t  ־T ‎ חר‎ 


1:יךתא ‎ ,■^;1י;רה ‎ .■^1י\ךא‎ ^  /.  (arab.  sal syr. 

ל׳ ‎ p  *  y 

hbr.  שרה, ‎ nur  Pl.  שררת) ‎ Karawane. 


Stw.  תרר=שור ‎ arab.'^LAi[׳  gehen,  j.  Erub.  1, 19״ 

un.  אין ‎ שיירה ‎ פחרת ‎ כלשלשה ‎ eine  Karawane  be- 
steht  aus  nicht  weniger  als  drei  Personen.  Das. 
' שיירא ‎ שחכת ‎ בתל ‎ רכ  eine  Karawane,  welche  auf 
einem  Wall  lagerte  u.  s.  w.  Das.  ö.  Das.  H,  20יי 
mit.  לכשייתר^ר ‎ שיירה ‎ לאסרר ‎ אסרר ‎ wenn  die 
Karawane  einwilligt  zu  verbieten,  so  ist  es  ver- 
boten,  j.  Bez.  IH,  62^  ob.  שיירתה ‎ הרת ‎ עברה‎ 
eine  Karawane  zog  durch,  j.  Git.  IV  Anf.,  45״ 
oh.  סלקית ‎ לשיירא ‎ ich  trat  in  die  Karawane  ein. 
Uehrtr.  j.  Kidd.  IV,  65*^  un.  שיירה ‎ eine  auf 
der  Strasse  gehende  Menschenschaar. 
—  Pl.  B.  mez.  18  יי ‎ fg.  כלקרם ‎ שהשיירות ‎ בל^ירירת‎ 
ein  Ort,  wo  die  Karawanen  öfter  vorhanden  sind. 

שיר ‎ m.  (bh.  שרה ‎ /.,  pl.  שררת. ‎ Stw.  wahrsch. 
שרר) ‎ Kette,  bes.  Halskette,  Armband. 
Schabb.  5,  1  (51  סרס ‎ בשיר ‎ רכל ‎ בעלי ‎ השיר ‎ (יי‎ 
יר^לאין ‎ בשיר ‎ רכנלשכין ‎ בשיר ‎ das  Pferd  (darf  am 
Sabbat  ausgetrieben  werden)  mit  der  Kette,  wie 
überhaupt  alle  kettentragenden  Thiere  dürfen 
mit  der  Kette  ausgetriehen  und  mit  der  Kette 
gezogen  werden.  B.  mez.  25®  כשיר ‎ נלהר ‎ wenn 
die  aufgefundenen  Münzen  wie  ein  Armband 
rund  auf  der  Erde  liegen,  wie  ist  es?  d.  h.  wird 
dies  als  ein  Zeichen  angesehen  oder  nicht? 

שיךא ‎ ch.  (syr.  שיר-^^^ן) ‎ Kette,  s.  TW.  — 

Pl.  j.  Schabb.  VI,  8'י  un.  שירייא ‎ Armbänder,  als 
Hebers,  von  צנליד ‎ (Nurn.  31,  50). 

שיר ‎ m.  (rzzbh.)  das  Singen,  Gesang,  Lied. 

Stw.  שיר ‎ oder  שרר: ‎ Worte  aneinander  reihen, 
oder  wie  eine  Kette  miteinander  verbinden.  R. 
hasch.  28®  התיקע ‎ לשיר ‎ יננא ‎ Jem.,  der  am  Neu- 
jahrstage  bläst,  um  einen  Gesang  zu  veranstalten, 
erfüllt  die  Pflicht  des  Schofarblasens,  obgleich 
er  die  Pflichterfüllung  nicht  beabsichtigt  hat, 
vgl.  כרכה. ‎ Das.  5®  fg.  נתקלקלו ‎ הלרים ‎ בשיר ‎ die 
Lewiten  wurden  (infolge  der  Versäumniss  der 
Zeugen,  vgl.  שהה ‎ ,שהי‎ )  verwirrt  im  Gesang,  d. 
h.  sie  sangen  beim  Darbringen  des  Abendopfers 
den  wochentägigen  anstatt  des  Festpsalms;  vgl. 
שיירה. ‎ Tam.  33 השיר ‎ שהיר ‎ הלרים ‎ ארנלרים ‎ יי‎ 
בבית ‎ הנלקדש ‎ רכ' ‎ der  Psalm,  den  die  Lewiten 
im  Tempel  sangen  u.  s.  w. 

שירה‎ /.  (==hh)  Gesang,  Lied,  Psalm,  j. 

Meg.  III,  74יי  un.  שירת ‎ הים ‎ רשירת ‎ דבררה ‎ שירת‎ 
הבאר ‎ das  Lied  am  rothen  Meere  (Ex.  cap.  15), 
und  das  Lied  der  Debora  (Ri.  cap.  5)  vgl.  אריח;‎ 
ferner  das  Lied  über  den  Brunnen  (Num.  20,  17 
fg.).  Das.  שירת ‎ הלרים ‎ das  Lewitenlied,  d.  h. 
Dt.  cap.  3  2,  s.  קרא ‎ ,קרי‎ .  Gew.  versteht  man 
hierunter  den  Psalrä,  deii  die  Lewiten  bei  den 
täglichen  Opfern,  des  Abends  und  des  Morgens, 
sangen.  R.  hasch.  30יי  wird  die  Verwirrung  der 
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Wein  vom  Altar  aus  in  jenen  Raum  führten, 
hiessen  שרתין, ‎ vgl.  Maim.  zur  nächstflg.  St.,  s. 
auch  חוטם. ‎ Midd.  3,  3  * לנלטדו ‎ בר^לנפדו ‎ בארתר ‎ דוקרן 
כלקרם ‎ דויד! ‎ עום ‎ א נלד! ‎ על ‎ אנלזר ‎ וטבלא ‎ עול ‎ עןימן‎ 
וטבעת ‎ דרתדו ‎ קבועד ‎ בזר ‎ עובד ‎ רדרדץ ‎ לעוית ‎ דנלכקרן*‎ 
אותו ‎ Ar.  (Agg.  לעויתץ) ‎ unterhalb  des  Stein- 
pflasters  an  jenem  (südwestlichen)  Winkel  war 
ein  Raum  einer  Quadratelle,  woran  eine  Ala- 
hastertafel  mit  einem  Ring  befestigt  war,  woran 
man  in  den  Schith  stieg,  um  ihn  zu  reinigen. 
Meil.  11^  * בסכין ‎ נלועלץ ‎ בדון* ‎ ירדו ‎ לעוית ‎ אץ ‎ נלועלין 
בדון ‎ bei  den  Trankopfern  begeht  man  (wenn 
man  sie  zum  Privatgebrauch  verwendet)  anfäng- 
lieh  eine  Veruntreuung,  sobald  sie  aber  in  den 
Schith  gefallen  sind,  begeht  man  daran  keine 
Veruntreuung,  weil  näml.  das  Gebot  der  Spende 
bereits  vollzogen  ist,  vgl.  !כלעילד.  j.  Suc.  IV 
g.  E.,  54*^  ob.  ...  דעוית ‎ דויד! ‎ בקוב ‎ עד ‎ דותדוום‎ 
ויבן ‎ נלגדל ‎ בתוכו ‎ זזר ‎ דדויכל ‎ ויקב ‎ ח:צב ‎ בו ‎ זדו‎ 
דבלזבח ‎ וגם ‎ יקב ‎ זדו ‎ דועוית ‎ der  Schith  war  bis 
zum  Abgrund  durchlöchert.  ״Er  baute  einen 
Thurm  in  dem  Weingarten“  (Jes.  5,  2),  das  ist 
der  Hechal;  ״eine  Kelter  haute  er  darin  aus“, 
das  ist  der  Altar;  ״auch  eine  Kelter“,  das  ist 
Schith.  Tosef.  Suc.  III  mit.  dass,  überall  עוית‎ 
sing.  Tosef.  Meil.  I  mit.  dass.  In  bab.  Suc.  49^ 
hing,  an  allen  diesen  Stellen  עויתין ‎ pl.  minder 
richtig.  Das.  בראעוית ‎ ברא ‎ עוית ‎ Ms.  M.  (Agg. 

' אל ‎ תיקרי ‎ וכ )  das  W.  בראעוית ‎ (Gen.  1,  1)  be- 
deutet  ברא ‎ עוית ‎ er  erschuf  den  Schith.  —  Pl. 
Suc.  53^  בעועזר ‎ עוכרד ‎ דוד ‎ עויתין ‎ קפא ‎ תדוובלא‎ 
ובעא ‎ לכלעוטפא ‎ עלכלא ‎ als  David  die  Schiths 
(richtiger  wäre  עוית ‎ sing.,  j.  Snh.  X,  29^  un.  je- 
doch  hat  dafür  תינללווסים ‎ s.  d.,  vgl.  Raschi: 
Dieser  Autor  ist  nicht  der  Ansicht,  dass  der 
Schith  eine  Urschöpfung  war)  graben  Hess,  da 
erhob  sich  der  Abgrund  und  wollte  die  Welt 
überschwemmen,  vgl.  .חבק‎ 

שיתא ‎ <שית ‎ sechs,  s.  m  עויתאי ‎ —  .טת ‎ Ge- 

•  •ן  •  *  •  * 

webe,  s.  in  .עותי‎ 

שוכא ‎ s.  in  ט^כא ‎ —  .טו׳ ‎ s.  in  '.טי 

־  :  •י ‎ ד 

שכב ‎ (=bh.  Gmdw.  טך ‎ sich  legen,  s.  טכך)‎ 

liegen,  sich  legen  und  übrtr.  schlafen. 
Genes,  r.  sct.  96  Anf.  (mit  Bez.  auf  Gen.  48,  28) 
חייך ‎ אתח ‎ טוכב ‎ ואין ‎ אתח ‎ כלת ‎ bei  deinem  Leben 
geschworen,  du  wirst  blos  (im  Grabe)  liegen, 
aber  nicht  sterben. 

Hif.  ךוטכיב ‎ legen,  belegen.  Snh.  54^ 
אזהרד ‎ לבטכב ‎ נלבין ‎ . .  .  לא ‎ תטכב ‎ קרי ‎ ביח ‎ לא‎ 
תעוכב ‎ das.  ö.  (Ker.  3^  לא ‎ תטכיב‎ )  woher  ist 
eine  Verwarnung  für  den  Mann  erwiesen,  der 
sich  von  einem  Manne  belegen  lässt,  Päderastie? 
Es  steht  לא ‎ תטכב ‎ (Lev.  18,  22),  lies,  deute  לא‎ 
תטכיב ‎ du  sollst  nicht  belegen.  —  Nif.  בטכב‎ 
pass.  Snh.  54^  ö.  טוכב ‎ .  .  .  בטכב ‎ einen  Manu 
oder  ein  Thier  belegen,  sich  belegen  lassen. 

שכיב ‎ c/^.  (syr.  =  טכב ‎ )  liegen, 


T  :  ־־‎ 

אלא ‎ נללנלד ‎ טחידו ‎ חוצפרדע ‎ עולדו ‎ כלן ‎ דותחום ‎ ואונלר‎ 
לטייט ‎ עטח ‎ לי ‎ כלקום ‎ טאעלח ‎ ואעטח ‎ רצון ‎ בוראי‎ 
וחיח ‎ בבקע ‎ חטייט ‎ ועולח ‎ וכ' ‎ welche  aus  Ala- 
baster  und  gehauenen  Steinen  verfertigt  waren 
(wären  von  den  Fröschen  nicht  beschädigt 
worden);  allein  der  Frosch  stieg  aus  dem  Ab- 
gründe  hervor  und  sagte  zu  dem  Alabaster: 
Bereite  mir  einen  Ort,  wo  ich  emporsteigen  und 
den  Willen  meines  Schöpfers  vollziehen  kann! 
Da  spaltete  sich  der  Alabaster  und  der  Frosch 
drang  hindurch.  Num.  r.  sct.  16,  231^  טטי‎ 
״  טחיח ‎ בריא ‎ כטיט‎ Scheschai“  (hiess  der  Ana- 
kite),  weil  er  so  fest  wie  Alabaster  war,  vgl. 
טדזיתח. ‎ Tractat  Derech  erez  X  איבו ‎ נלטתבר‎ 
על ‎ חטיט ‎ man  soll  sich  (im  Bade)  nicht  auf 
einer  Alabasterplatte  rollen,  eig.  die  Glieder 
brechen.  Das.  הכלטתבר ‎ על ‎ חטיט ‎ חבירו ‎ טל ‎ חנלור‎ 
wer  sich  auf  einer  Alabasterplatte  rollt,  ist  dem 
Esel  gleich.  In  den  Parall.  steht  נלתעגל ‎ s.  .עגל‎ 

ושיישא, ‎ (syr.  ן..ÄAJ^  = טיט ‎ ב  )  Alabaster. 

B.  bath.  4^  טייטא ‎ ונלרנלרא ‎ Alabaster  und  Mar- 
mor;  s.  auch  TW. 

שישא ‎ w.  1)  Krug  (vgl.  syr.  ]i  olla, 

auch  amphora  vitrea).  Schabb.  141^  לא ‎ ליחדוק‎ 
איבט ‎ אודרא ‎ בפוכלא ‎ דטיטא ‎ וכ' ‎ man  darf  am 
Sabbat  nicht  Werg  in  die  Mündung  eines  Kruges 
stopfen ,  denn  man  könnte  es  auswinden, 
Raschi  פך; ‎ vgl.  B.  bath.  144^  אטיטא ‎ דנלטחא‎ 
ein  Becher  voll  Oel.  —  2)  Schischa,  Name 
eines  Amoräers.  Chull.  44^  u.  ö.  ר' ‎ טיטא ‎ בריח‎ 
דר' ‎ אידי ‎ R.  Schischa,  Sohn  des  R.  Idi. 

שישה/. ‎ N.  a.  (von  טוט) ‎ das  Sichf reuen. 

Cant.  r.  sv.  9°  ,לסוסתי ‎ R.  Papajes  deutete  לססתי‎ 
(HL.  1,  9):  כטם ‎ טטטתי ‎ על ‎ חנלצרים ‎ לאבדם ‎ כן‎ 
טטתי ‎ לאבד ‎ וכ' ‎ so  wie  ich  mich  gefreut  habe,  die 
Egypter  im  Meere  untergeben  zu  lassen,  ebenso 
würde  ich  mich  auch  gefreut  haben,  Israel 
untergeben  zu  lassen,  allein  u.  s.  w.  R.  Akiba 
entgegnete  ihm:  כל ‎ בלקום ‎ טבאנלר ‎ טיטח ‎ כתוב‎ 
בט״ין ‎ וכאן ‎ בסנל״ך ‎ überall  steht  טוט ‎ mit  Sin, 
hier  aber  mit  Samech.  Pesik.  Ronni,  141י^  zehn 
Ausdrücke  giebt  es  für  ״Freude“  טיטח ‎ עליסח‎ 
וכ' ‎ s.  עליזח.‎ 

T  *  **ז 

שישלתא ‎ s.  טוטלתא.‎ 

T  •  •  •  •  TSV 

*  •  • 

שישורא ‎ m.  (=טרעוורא  s.  d.,  י  anst.  des 

fehlenden  ר)  geflochtener  Strick,  Kette. 
Pes.  82^  Jem. ,  דקא ‎ גדיל ‎ טיטורא ‎ der  Stricke 
flicht. 

שיח ‎ m,  (ähnl.  bh.  טת) ‎ Grund,  Fun  da- 

ment.  Stw.  טית ‎ oder  טות: ‎ auf  etwas  legen, 
setzen.  Insbes.  טית ‎ der  Schith,  ein  unter- 
irdischer  Raum  von  einer  Quadratelle  am  süd- 
westlichen  Winkel  des  Altars,  wohin  der  Wein 
der  Trankopfer  hinabfiel.  Die  den  Nasen- 
löchern  ähnlichen  zwei  Rinnen,  welche  den 


שכחה‎ 

T  :  • 
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שכבא‎ 

r- ‎ •  י־ן־‎ 


שכבנא ‎ m.  Adj.  Beeil.  44^  wird  unser  W. 

־:דד‎ 

erklärt:  שכבכא ‎ עגגברביר ‎ טרכבים ‎ Jem.,  dessen 
Augenbrauen  auf  den  Augen  liegen;  ein 
Leibesfebler.  Die  Tosef.  bat  dafür  שככידז ‎ s.  d. 

שכוי ‎ m.  (=bh.  Stw. סכי^טןכד ‎ ,טגכר‎ ,  schauen) 

der  Hahn,  eig.  speculator,  der  den  Anbruch 
des  Tages  sieht,  verkündet,  j.  Ber.  IX,  13®  ob. 
בררכלי ‎ צררחץ ‎ לתרלגרלא ‎ שכרי ‎ in  Rom  nennt  man 
den  Hahn:  שכרי; ‎ wonach  Hi.  38,  36  erklärt 
wird.  R.  hasch.  26^  dass.  —  Fern,  שכריא.‎ 
Levit.  r.  sct.  25,  168*^  בערב^א ‎ :צררחין ‎ לתרכגרלתא‎ 
שכררא ‎ in  Arabien  nennt  man  die  Henne: 
.שכריא‎ 

שכרן ‎ m.  pl.  (Stw.  שכי ‎ bedecken)  eine  Art 

Decken  oder  Säcke,  die  zum  Tragen  der 
Oliven  in  der  Kelter  dienten,  j.  B.  bath.  IV, 
Anf.,  14°  Jem.,  der  eine  Kelter  verkauft,  לא‎ 
כ7כר ‎ את ‎ הרצרעיןי ‎ רהישכרין* ‎ רהחדרתין ‎ שבתרכר ‎ (B. 
bath.  67יי  steht  dafür  * ד שקין )  hat  nicht  die  Vor- 
hänge,  die  Decken  und  die  Cisternen  in  ihr  mit- 
verkauft,  s.  .ילגרע‎ 

שכה ‎ (=bh.  Omdw.  שג=שך, ‎ wov.  שגג) ‎ ver- 
gessen,  eig.  irren.  Part.  pass.  B.  mez.  11^ 

5 בשדה ‎ שכוח ‎ נלעיקרר ‎ הרי ‎ שכחד ‎ זכור ‎ רלבסרן 
שכוח ‎ איכר ‎ שכחה ‎ auf  dem  Felde  wird  das  von 
vornherein  Vergessene  als  ״Vergessenes“  (d.  h. 
als  Armengabe,  Dt.  24,  19)  angesehen;  wenn 
aber  von  vornherein  daran  gedacht  und  es 
erst  später  vergessen  wurde  (d.  h.  der  Anfang 
der  Vergessenheit  ging  von  den  Arbeitern  aus, 
während  der  Feldbesitzer  anfänglich  daran  ge- 
dacht  hatte),  so  wird  es  nicht  als  vergessen 
angesehen. 

Pi.  שכח ‎ vergessen  machen.  Tosef.  Sot. 
IH  mit.  die  Sodomiter,  besorgt,  dass  ihnen  ihr 
Vermögen  ausgeführt  werden  könnte,  verboten 
jedem  Reisenden  den  Zutritt  in  ihr  Land;  אכלד‎ 
להם ‎ הנלקרם ‎ בטובה ‎ שהשפעתי ‎ לכם ‎ אתם ‎ כלשכחין‎ 
את ‎ הרגל ‎ כלבתיכם ‎ אכי ‎ אשכח ‎ אתכם ‎ כלן• ‎ העולם ‎ רכ'‎ 

Gott  aber  rief  ihnen  zu:  Wegen  der  Güter,  die 
ich  euch  im  Ueberfluss  gab,  machet  ihr  den 
Fuss  vergessen  (d.  h.  verbietet  ihr  den  Eingang 
bei  euch);  aber  ich  werde  euch  bei  der  Welt 
(bei  den  Menschen)  in  Vergessenheit  bringen, 
mit  Ansp.  auf  Hi.  28,  4.  —  Hithpa.  vergessen 
werden.  Pes.  54^^  es  ist  im  Himmel  beschlossen 
על ‎ הכלת ‎ שישתכח ‎ כלן• ‎ הלב ‎ dass  der  Todte  vom 
Herzen  vergessen  würde. 

שכיחה ‎ /.  N.  a.  das  vergessen.  Thr.  r.  sv. 

T  * 

שכיחה ‎ ועזיבה ‎ ^70 ‎ ,לכלה ‎ לכצח ‎ das  Vergessen 
und  das  Verlassen.  Pesik.  r.  sct.  31,  57  u. 
ö.  dass. 

1  ./'שכהה‎ )  das  Vergessen,  Vergessen- 

heit.  j.  Pea  I,  16 יי ‎ un.  אין ‎ לפכיו ‎ שכחה ‎ אבל‎ 
בישראל ‎ כעשה ‎ שוכחן• ‎ bei  Gott  giebt  es  keine 
Vergessenheit,  aber  für  Israel  wird  er  gleich- 


schlafen,  übrtr.  sterben.  B.  mez.  73 השתא ‎ יי 
איכו ‎ שכיבכא ‎ וכי ‎ wenn  ich  schon  gestorben 
wäre,  so  würde  ich  euch  das  nicht  gesagt  haben. 
B.  kam.  65^  u.  ö.  כי ‎ כיים ‎ ושכיב ‎ als  er  theils  ge- 
schlummert,  theils  geschlafen  hatte,  s.  כרם ‎ HI. 
Das.  91  יי ‎ fg..  B.  bath.  146  יי ‎ fg.  und  sehr  oft 
שכיב ‎ נלרע ‎ ein  schwer  Erkrankter,  vgl.  נלרע. ‎ B. 
mez.  85^  fg.  כולהו ‎ שכי ‎ דר' ‎ אלעזר ‎ לא ‎ שכיב ‎ איכש‎ 
בלא ‎ זכלכיה ‎ so  lange  R.  Elasar  bar  Simon  lebte, 
starb  Niemand  vor  seiner  Zeit;  vgl.  auch  לוז‎ 
nr.  3  u.  V.  a. 


שכבא ‎ m.  (syr. Jem.,  der  schläft, 

übrtr.  eine  Leiche,  ein  Verstorbener.  — 
Pl.  Snh.  29  עירי ‎ ושככי ‎ יי ‎ die  Wachenden  und 
die  Schlafenden,*  s.  עיר ‎ I.  Das.  48 שכבי ‎ יי‎ 
דהרפכיא ‎ die  Leichen  Harpanjas;  die  Bewohner 
jenes  Ortes  waren  näml.  sehr  arm,  am  Tage  ver- 
hüllten  sie  die  Leichen  in  grobe  Säcke  und  in 
der  Nacht  webten  sie  die  Sterbekleider,  vgl.  Ar. 
ed.  pr.  •נלליכין  (spät.  Agg.  ermp.  •נלוליכין).  M.  kat. 
27  יי ‎ R.  Hamnuna  kam  nach  Daroma  שבלע ‎ קל‎ 
שיפורא ‎ דשכבא ‎ וכ' ‎ er  hörte  durch  Posaunen- 
schall  verkünden,  dass  eine  Leiche  da  wäre. 
Als  er  aber  bemerkte,  dass  die  Leute  sich  in 
ihren  Arbeiten  nicht  stören  liessen,  sagte  er: 

ליהוו ‎ הכך ‎ איכשי ‎ בשנלתא ‎ לא ‎ שכבא ‎ איכא ‎ בכלתא‎ 
וכ' ‎ mögen  diese  Leute  im  Banne  sein,  ist  denn 
nicht  eine  Leiche  hier!  Als  man  ihm  entgeg- 
nete:  Es  ist  hier  eine  Beerdigungsgesellschaft, 
sagte  er:  Wenn  dem  so  ist,  so  ist  es  euch  er- 
laubt.  B.  bath.  91^  s.  כלכוביתא. ‎ Snh.  46יי  u.  ö. 
s.  .יקר ‎ ,יקרא‎ 

שכב ‎ m.  (!!.  d.  F.  רכב) ‎ der  untere,  eig. 

liegende,  breitere  Mühlstein.  B.  bath,  17^ 
man  muss  die  Mühle  vom  Nachbarhause  entfernt 
aufstellen,  ' שלשה ‎ כלן• ‎ השכב ‎ וכ  drei  Faustbreiten 
vom  untern  Mühlsteine  u.  s.  w.,  s.  רכב. ‎ Tosef. 
B.  bath.  I  Anf.  dass. 


שכיבה ‎ /.  N.  a.  das  Liegen,  daher  auch 

Schlafen  und  übrtr.  das  Sterben,  j.  Ber. 
I,  3°  mit.  der  Schemäabschnitt  wird  deshalb  dem 
täglichen  Gebet  eingeschaltet,  כלפכי ‎ שכתוב ‎ בה‎ 
שכיבה ‎ וקיבלה ‎ weil  das.  ״das  Sichlegen“  und 
״das  Aufstehen“  steht,  j.  Git.  IH,  44^  ob.  שתי‎ 
כלחצלות ‎ אחת ‎ לשכיבה ‎ ואחת ‎ לאוהלים ‎ zwei  Matten, 
eine  zum  Daraufliegen  und  eine  zu  den  Zelten. 
Genes,  r.  sct.  87,  85יי;  Num.  r.  sct.  9,  203°;  Khl. 
r.  SV.  74  ,כלעוות‎ *^  dass. 


שכובתא ‎ c7^./.  (=:hbr.  שכבת, ‎ syr. 

Beilager,  das  Beiwohnen.  —  Mögl.  Weise 
=  fg.  W., 


שכבתא ‎ ,שוכבתה ‎ /.  (hbr.  שככה■ ‎ v.  שכב,‎ 


arab.  ergiessen)  mit  nächstflg.  זרעא‎ 

Samenerguss,  s.  TW.  Das  W.  שפך=שכב, ‎ vgl. 
שובך ‎ und  עגופך.‎ 


ישכלל‎ 
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שוכחן‎ 


I  viel  es  hören  kann  (d.  h.  sich  bildlich  aus- 
drücken,  was  dem  Menschen  verständlich  ist). 
Auf  dieselbe  Weise  heisst  es:  ״Der  Löwe  brüllt“ 
(Am.  3,  8,  als  Symbol  für  Gott);  wer  verlieh 
denn  dem  Löwen  die  Kraft,  doch  blos  Gott! 
* אלא ‎ הרי ‎ אכר ‎ כלכבים ‎ ארתר ‎ לשכך ‎ את ‎ הארזן  allein, 
wir  vergleichen  ihn,  um  durch  das  Ohr  dringen 
zu  lassen.  Dasselbe  gilt  von  dem  Vergleich 
Gottes  mit  den  mächtigen  Fluthen  (Ez.  43,  2). 
Tanch.  Jithro,  p.  87^  dass.  Dafür  auch  את ‎ שבר‎ 
ארזן* ‎ s.  d.  wahrsch.  crmp. 

שמכה ‎ f.  N.  a.  die  Beruhigung,  Legung 

des  Zornes.  Esth.  r.  sv.  * שכיכד! ‎ יי104 ‎ ,רתכלאן 
שאיכדל ‎ שכיכזר ‎ רה' ‎ das  war  eine  Beruhigung,  die 
keine  vollständige  Beruhigung  war  (d.  h.  Gottes 
Zorn  legte  sich  durch  das  Tödten  der  Waschti 
nur  zum  Theil);  die  letztere  trat  ein,  als  Ha- 
man  gehängt  wurde;  dah.  steht  Esth.  2,  1:  כשך,‎ 
dahing.  das.  7,  10  ;שככד.  Das.  sv.  אחר ‎ הדברים‎ , 
105®  dass.  —  PL  Meg.  16^  un.  שתי ‎ שכיכות ‎ לכלה‎ 
אחת ‎ ‘  של ‎ נללכר ‎ של ‎ עילם ‎ ואחת ‎ של ‎ אחשורוש‎ 

wozu  diese  zwei  Beruhigungen?  Die  eine  be- 
zieht  sich  auf  den  König  der  Welt  und  die 
andere  auf  Ahaswer.  (הכללך  im  Buche  Esth. 
wird  näml.  gew.  auf  Gott  gedeutet.)  Jalk.  Esth. 
174^  dass. 

שכל ‎ dl.  (ähnl.  bh.)  Pi.  שכל ‎ etwas  fallen 

lassen.  Pesik.  r.  sct.  3,  5*^  wird  שכל ‎ (Gen. 
48,  14)  erklärt:  שכל ‎ ידיו ‎ של ‎ יעקב ‎ בבכורתו ‎ של‎ 
נלכשה ‎ er  Hess  die  Hände  Jakobs  über  die  Erst- 
gebürt  Menasches  hinwegfallen.  Nach  einer 
andern  Ansicht  von  שכל, ‎ Hif.  השכילו ‎ ידיו ‎ של‎ 
יעקב ‎ ברוח ‎ הקדש ‎ Jakobs  Hände  handelten 
klug  durch  Eingebung  des  heiligen  Geistes. 

םכל=) ‎ שכל ‎ s.  d.,  hbr.  שכל) ‎ klug,  ver- 

•  • 

nünftig  sein.  —  שיכלא ‎ ,שוכלא ‎ m.  (— כוכלא‎ 
s.  d.,  hbr.  שכל) ‎ Verstand,  Einsicht,  s.  TW. 

שיכלי/. ‎ (gr.  'z^ly\0C)  eine  Drosselart  oder 

der  Krammetsvogel,  vgl.  Levys.  Zool.  p.  210 
fg.  Jom.  75^  ' שיכלי ‎ וכיכלי ‎ וכ  der  Krammets- 
vogel,  die  Drossel  u.  s.  w.,  s.  .כיכלי‎ 

שיכלל‎ ,שכלל ‎ Schif.  (von  כלל, ‎ eine  aus  dem 

•  • 

Aram.  ins  Hebr.  übrtr.  Form)  vollenden,  rer- 
tig  machen.  Snh.  38^  * נלשל ‎ לנ7לך ‎ שבכה ‎ פלטרין 
ושיכללן* ‎ והתקץ ‎ סעודה ‎ ואחר ‎ כך ‎ הכביס ‎ אורחין־‎ 
וכ' ‎ ein  Gleichniss  von  einem  Könige,  der  Paläste 
baute,  sie  fertig  machte,  ein  Mahl  bereitete  und 
dann  die  Gäste  einführte;  ebenso  war  Adam 
zuletzt  erschaffen,  damit  er  Alles  in  der  Welt  zu- 
bereitet  vorfände.  Pesik.  r.  sct.  2,  3*^  ״du,  David, 
wirst  den  Tempel  nicht  bauen“  (1  Chr.  17,  4), 
שאין ‎ אתה ‎ נלשכללו ‎ denn  du  wirst  ihn  nicht 
vollenden.  —  Nischtaf.  vollendet  werden. 
Genes,  r.  sct.  10,  10®  כשתכללי ‎ השכלים ‎ בחבלה‎ 
ולבכה ‎ ובבלזלות ‎ וכשתכללה ‎ הארץ ‎ באילנות ‎ ובדשאין‎ 
וגן ‎ עדן ‎ der  Himmel  wurde  vollendet  durch  Sonne, 
Mond  und  Planeten;  die  Erde  wurde  vollendet 


sam  vergesslich;  mit  Ansp.  auf  כשא ‎ עון ‎ (Num. 
14,  18)  wie  כשה ‎ gedeutet.  —  2)  das  Ver- 
gessene,  insbes.  die  auf  dem  Felde  ver- 
gessene  Garbe,  die  den  Armen  gehört.  Pea 
1,  9  fg.  u.  ö.  שכחה, ‎ eine  der  drei  Armengaben 
an  Früchten,  s.  לקט. ‎ B.  mez.  11^  שכחת ‎ העיר‎ 
das  in  der  Stadt  Vergessene. 

שוכחן ‎ m.  Adj.  vergessend,  vergesslich. 

׳  T  • 

j.  Pea  I,  16י^  un.,  s.  .שכחה‎ 

שכח ‎ c7^.  (syr.  mit  prostet,  f  wie  אשתי‎ 

für  שתי ‎ u.  V.  a.)  finden,  antreffen;  viell. 
urspr.=hbr.  שכח ‎ auf  etwas  stossen,  s.  TW.  — 
Hithpa.  השתכח ‎ \)  gefunden  werden.  Dan. 
2,35.  Esr.  *6,  2.  —  2)  vergessen  werden. 
B.  mez.  85^  ' אי ‎ כלשתכחת ‎ תורה ‎ כלישראל ‎ וכ  wenn 
die  Gesetzlehre  in  Israel  vergessen  werden  sollte 
u.  s.  w.  —  Af.  אשכח ‎ ,השכח ‎ finden,  erlangen. 
Dan.  5,  25  fg.  — Part.  *Peil  שכיחא ‎ ./ ‎ ,  שכיח‎ 

(syr.  v..4*A.aA,=hbr. כלצוי) ‎ anzutreffen.  B.  mez. 

85^  אליהו ‎ הוה ‎ שכיח ‎ בכלתיבתא ‎ דרבי ‎ Elija  war 
oft  anzutreffen  in  der  Akademie  Babbis.  Chag. 
5^  s.  עללא. ‎ Taan.  23^  אתתא ‎ שכיחא ‎ בביתא ‎ die 
Frau  ist  oft  im  Hause  anzutreffen.  Bez.  2י^  fg. 
כללתא ‎ דלא ‎ שכיחא ‎ etwas  Seltenes,  was  nicht 
leicht  anzutreffen  ist.  —  Git.  56^  un.  Titus  be־ 
fahl,  seine  Asche  auf  sieben  Meere  zu  zerstreuen, 
' דלא ‎ לשכחיה ‎ אלהא ‎ דיהודאי ‎ וכ  damit  der  Gott 
der  Juden  ihn  nicht  fände  und  ihn  vor’s  Ge- 
rieht  zöge.  B.  mez.  23 אשכח ‎ כופרא ‎ ^י  er  fand 
Pech.  Das.  16^  fg.  Uebrtr.  Ab.  sar.  10^  u.  ö. 
דק ‎ ואשכח ‎ er  prüfte  sorgfältig  und  fand  eine 
Belegstelle,  s.  דוק. ‎ Jeb.  IIO*^  אשכחתיה ‎ לר' ‎ אדא‎ 
ich  fand  den  B.  Ada.  כלשכחת ‎ לה ‎ es  ist  mög- 
lieh,  eig.  wird  gefunden. 

שכחת ‎ Schakchath,  JSf.  pr.  B.  bath.  26^  B. 

Channina  sagte:  לא ‎ שכיב ‎ שכחת ‎ ברי ‎ אלא ‎ דקץ‎ 
תאיבתא ‎ בלא ‎ זכלכיה ‎ mein  Sohn  Schakchath  starb 
blos  wegen  der  Sünde,  dass  er  einen  Feigen- 
bäum  vor  der  Zeit  gefällt  hatte.  Das.  126^  זילו‎ 
לגבי ‎ שכחת ‎ ברי ‎ דבוכרא ‎ הוא ‎ geht  zu  meinem 
Sohn  Schakchath,  welcher  ein  Erstgeborener 
ist  (ein  anderer,  als  der  Vorerwähnte  dieses 
Namens). 

שכןי ‎ (==bh.  arab.  Conj.  V.  Grndw.  שך‎ 

sich  herab-,  niederlassen,  wov.  auch  שכן ‎ ,שכב‎ 
u.  a.,  syii.  mit  שק, ‎ wov.  שקע ‎ s.  d.  W.)  sich 
senken;  übrtr.  sich  beruhigen. 

Q  ^ 

Pi.  שכך ‎ (vgl.  arab.  N.  a.  niit  flg.  אוזן ‎ : 

gleichsam  das  Ohr  dämpfen,  durch  das 
verengte  Ohr  dringen  lassen.  Mechil. 
Jithro  Par.  4  Anf.  וכלה ‎ תלכלוד ‎ לוכלר ‎ כבשן ‎ לשכך‎ 
האוזן ‎ כלה ‎ שהיא ‎ יכולה ‎ לשכלוע ‎ וכ' ‎ weshalb  heisst 
es:  ״Der  Bauch  des  Sinai  stieg  auf,  wie  der 
Bauch  des  Kalkofens“,  da  doch  ״der  ganze 
Berg  brannte“  (Ex.  19,  18)?  Allein  nur  um 
durch  das  verengte  Ohr  dringen  zu  lassen,  so- 
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שכונה‎ 

T  : 

g.  E.,  4:2^  un.  טכן ‎ חד ‎ ד!רד? ‎ לכא ‎ wir  hatten  einen 
Nachbar.  Fern.  j.  Bez.  II  g.  E.,  61 שהיכתר ‎ היתח ‎ ^י 
sie  war  seine  Nachbarin. 

שכין ‎ לשכן ‎ ch.  (syr.  =  *שכן)  wohnen, 

sich  niederlassen.  Dan.  4,  18,  s.  auch  TW. 
—  Chull.  26^^  איידי ‎ דנ7יא ‎ יקירי ‎ שככי ‎ תתאי ‎ רפירא‎ 
קפי ‎ das  Wasser  setzt  sich,  weil  es  schwer  ist, 
nach  unten,  die  Frucht  aber  (deren  Saft)  schwimmt 
oben  auf.  Das.  111  דכ7א ‎ דבשרא ‎ שכן* ‎ דכ7א ‎ יי‎ 
דכבדא ‎ קפי ‎ das  Blut  des  Fleisches  setzt  sich, 
aber  das  Blut  der  Leber  schwimmt  oben  auf. 
B.  mez.  108  יי ‎ u.  ö.  כלאי ‎ נלשהבתא ‎ דשכרכח ‎ גביח‎ 
was  bedeutet  das  W.  נלשככתא ‎ ?  Das  Pfand,  das 
bei  dem  Gläubiger  liegt,  deponirt  ist. 

שכינא ‎ m.  (eig.  Part.=hbr. שכן) ‎ Anwohner, 
Nachbar,  s.  TW. 

שיכון ‎ m.  N.  a.  das  Anwohnen,  Dazu  ge- 

hören.  Genes,  r.  sct.  31  Ende,  30®  ״Noah  that 
ganz  wie  ihm  Gott  anbefohlen“  (Gen.  6,  22),  זד‎ 
שיכרן ‎ לעשיית ‎ דתיבד ‎ dies  gehört  zur  Anfertigung 
der  Arche.  Das.  sct.  32,  30*^  ״Noah  that  ganz 
wie  Gott  ihm  anbefohlen“  (Gen.  7,  5),  זד ‎ שיכון‎ 
לכברס ‎ בדנלד ‎ חיד ‎ רערף ‎ dies  gehört  zur  Ein- 
bringung  der  Thiere,  Wild  und  Geflügel. 

שכונה ‎ /.  Niederlassung,  Wohnstätte, 
die  wenigstens  drei  Häuser  enthält.  Git.  6^ 

ר׳ ‎ ששת ‎ כלצריך ‎ כלשכונד ‎ לשכרכד ‎ ררבא ‎ כל^נריך‎ 
באיתד ‎ שכרכד ‎ R.  Schescheth  hielt  (die  Aussage 
eines  Zeugen,  der  einen  Scheidebrief)  von  einer 
Niederlassung  zur  andern  bringt,  für  nöthig,  dass 
der  Scheidebrief  in  seiner  Gegenwart  geschrieben 
und  unterschrieben  worden  sei;  Baba  hielt  es 
auch  in  derselben  Niederlassung  für  nöthig,  vgl. 
ערכא ‎ ,ערס‎ .  j.  Git.  I,  43®  ob.  dass.  Mac.  12יי 
ein  Mörder,  der  auch  im  Zufluchtsort  unvorsätz- 
lieh  gemordet  hat,  גרלד ‎ כלשכרבד ‎ לשכרכד ‎ exilirt 
in  demselben  Ort  von  einer  Niederlassung  zur 
andern.  Ab.  sar.  21®  ausserhalb  Palästinas  darf 
man  sowohl  Häuser,  als  Felder  an  Nichtjuden 
verkaufen;  ובלבד ‎ שלא ‎ יעשכד ‎ שכרכד ‎ רככ7ד ‎ שכרכד‎ 
תכא ‎ אין ‎ שכוכד ‎ פחותד ‎ נ7ג' ‎ בכי ‎ אדם ‎ jedoch  darf 
man  nicht  daraus  eine  Niederlassung  der  Nicht- 
juden  machen.  Wie  viel  beträgt  eine  solche 
Niederlassung?  Die  Boraitha  sagt:  Eine  Nieder- 
lassung  besteht  aus  nicht  weniger  als  drei  Men- 
sehen  (in  drei  Häusern,  vgl.  Baschi  zu  Git.  6®). 
Genes,  r.  sct.  39,  38®  wird  כלולדתך ‎ (Gen.  12,  1) 
erklärt  שכוכתך ‎ eine  Niederlassung.  Das.  sct. 
55,  54®  dass.  —  שכונת ‎ קברות ‎ eine  Nachbar- 
Schaft  der  Gräber.  Nas.  64 נ7צא ‎ שלשד ‎ אם ‎ יי 
יש ‎ בין ‎ זד ‎ לזד ‎ כלארבע ‎ אכ7ות ‎ עד ‎ שנלוכד ‎ דרי ‎ זו‎ 
שכונת ‎ קברות ‎ wenn  man  drei  Leichen  neben- 
einander  begraben  findet,  so  wird  dieser  Platz, 
wenn  zwischen  einer  Leiche  und  der  andern  ein 
Zwischenraum  von  vier  bis  acht  Ellen  vorhanden 
ist,  als  eine  Nachbarschaft  der  Gräber  angesehen; 
d.  h.  dieser  Platz  wird  als  Eigenthum  dieser 
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שבליל‎ 

durch  Bäume,  Gräser  und  das  Paradies.  Nach 
einer  andern  Ansicht:  כלכוללים ‎ דיו ‎ ודיו ‎ כלותחין‎ 
ודולכין ‎ die  Schöpfungen  waren  (bereits  am  ersten 
Tage)  vollendet,  sie  dehnten  sich  blos  in  den 
sechs  Schöpfungstagen  aus,  bis  Gott  ihnen:  Es 
sei  vollendet  (ויכלו)  !  zugerufen  hat.  Esth.  r.  sv. 
יום ‎ שבת ‎ בו ‎ בגנלרו ‎ נלעשיך ‎ יי‎ 107  ,בחדש ‎ דראשון‎ 
והשתכללו ‎ der  Sabbattag,  an  welchem  deine 
Werke  fertig  und  vollendet  wurden. 

שבליל ‎ ch.  Schaf,  (syr.  שכלל) ‎ voll- 

enden.  Esr.  5,  11.  6,  11.  —  Ischtaf.  אשתכלל‎ 
vollendet  werden,  Esr.  4,  13;  s.  auch  TW. 

שכלול ‎ m.  N.  a.  das  Vollenden,  Voll- 

endung.  j.  Chag.  H,  77יי  ob.  אם ‎ לביריא ‎ שנ7ים‎ 
קדנ7ו‎ . . .  אם ‎ לשכלול ‎ ארץ ‎ קדכ7ד ‎ וכ' ‎ hinsichtlich 
der  Schöpfung  ging  der  Himmel  der  Erde  voran 
(Gen.  1,  1  ברא ‎ . . .  דשכלים ‎ . . .  דארץ‎ ),  aber  hin- 
sichtlich  der  Vollendung  ging  die  Erde  dem 
Himmel  voran  (Gen.  2,  1  עשות‎ .  .  .  ארץ ‎ ושכ7ים‎ ). 
Levit.  r.  sct.  36  Anf.,  180יי  dass. 

שללרא ‎ ch.  (syr.  =  כלרל®‎ )  Voll- 

endung,  s.  TW. 

שכלון ‎ j.  Ber.  IX,  13®  un.  ermp.,  s.  .שבלול‎ 

דשבם ‎ nur  HB.  דשכים ‎ (=bh.)  etwas  früh 

thun.  Cant.  r.  sv.  יי‎ 25  ,ראשו ‎ bei  wem  erhält 
sich  die  Gesetzeslehre?  בנלי ‎ שדוא ‎ כלשכים ‎ וכלעריב‎ 
בדן ‎ bei  dem,  der  sich  früh  und  spät  damit  be- 
schäftigt;  mit  iAnsp.  auf  שחרות ‎ כעורב ‎ (HL. 
5,11);  ersteres  W.  wie  שחר ‎ die  Frühe,  letzteres 
wie  ערב ‎ Abend  gedeutet. 

שיפמי ‎ m.  Adj. (von שכם) ‎ !)auf  der  Schulter 

Nacken,  j.  Ber.  IX,  14יי  mit. פרוש ‎ שיככלי ‎ der 
Schulterpharisäer.  —  2)  sichemitisch.  Sot. 
22 פרוש ‎ שיכנלי ‎ יי  der  Sichempharisäer,  vgl.  .פרוש‎ 

שכן ‎ (=bh.  Gmdw.  שך ‎ liegen,  vgl.  שכך ‎ ,שכב‎ 
u.  a.)  wohnen,  ruhen,  sich  niederlassen. 
Par.  2,  4  שכן ‎ עליד ‎ עוך ‎ כשרד ‎ wenn  ein  Vogel 
sich  auf  die  rothe  Kuh  niederliess,  so  ist  sie 
noch  tauglich;  d.  h.  das  wird  nicht  als  ein  Ar- 
beiten  mit  ihr  angesehen.  Pes.  2 6  יי ‎ u.  ö.  dass. 
Uebrtr.  B.  kam.  92  כל ‎ עוך ‎ לנליכו ‎ ישכון ‎ ובן ‎ יי‎ 
אדם ‎ לדוכלד ‎ לו ‎ jeder  Vogel  gesellt  sich  zu  seiner 
Gattung  und  der  Mensch  zu  seinesgleichen,  vgl. 
זרזיר ‎ H.  Chull.  65®  שכן ‎ עם ‎ טנלאים ‎ טבלא ‎ עם‎ 
מדורים ‎ מדור ‎ ein  Vogel,  der  sich  zu  unreinen 
Vögeln  gesellt  (begattet),  ist  unrein,  der  sich 
aber  zu  reinen  gesellt,  ist  rein. 

tlif.  דעוכרן ‎ wohnen  lassen.  Cant.  r.  sv. 
יי‎ 24  ,באתי ‎ die  Frevler  schweben  in  der  Luft, 
כי־ ‎ לא ‎ דשכיכו ‎ שכיכד ‎ לארץ ‎ אבל ‎ דצדיקים ‎ דשכיכו‎ 
שכיכד ‎ לארץ ‎ וכי ‎ weil  sie  die  Schechina  nicht 
auf  der  Erde  wohnen  Hessen;  die  Frommen 
hing,  brachten  die  Schechina  auf  die  Erde 
hinunter  u.  s.  w.,  vgl.  auch  שכילד. ‎ —  Part.  שכן‎ 
(==bh.)  Nachbar,  Anwohner.*  j.  Ab.  sar.  H 

Levy,  Neuhebr.  \x.  Chald.  Wörterbuch,  IV. 
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ככלד ‎ שכיה ‎ תא ‎ איכא ‎ ihr  sagt,  dass  unter  je  zehn 
Personen  die  Schechina  thront  (vgl.  שכיכד); ‎ wie 
viele  Schechinas  giebt  es  denn? 

שיכנא ‎ ,שכיגא ‎ m.  (gr.  axovtov)  die  Augen- 
Wimper,  s.  TW.  Davon 

שמיה ‎ m.  Adj.  1)  Jem.,  dessen  Augen- 

brauen  herabhängen.  Tosef.  Bech.  V  Anf. 
השככידז ‎ Jem.,  der  mit  solchem  Leibesfehler  be- 
haftet  ist.  Das.  איזד ‎ זתרא ‎ שככיד ‎ שגביכיר ‎ שרכבץ‎ 
wer  wird  שככיד ‎ genannt?  Jem.,  dessen  Augen- 
brauen  liegen,  herabhängen.  In  Bech.  wird 
der  mit  solchem  Fehler  Behaftete  גבן ‎ genannt, 
s.  ו.בין; ‎ vgl.  auch  2  —  .שכבכא‎ )  Schechanja, 
Name'  eines  Priesterpostens,  s.  .ישוע‎ 

שכנציב ‎ Schechanzib,  Name  eines  Ortes 

in  Babylon.  M.  kat.  u.  ö.  כשי ‎ דשככציב ‎ die 
Weiber  Schechanzibs ,  welche  besonders  bei 
Leichenbegängnissen  viele  sinnreiche  Sprich- 
Wörter  vortrugen. 

שכפא ‎ ,שכף ‎ m.  (=£ אושכפא ‎ ,א1לשפ:ן  s.  d.) 

Riemer.  Tosef.  Kel.  B.  bath.  I  Ende  נלכבש ‎ של‎ 
שכן£ ‎ שהרא ‎ נלרתח ‎ עליר ‎ את ‎ הערר ‎ ed.  Zkrm.  (Var. 
£ארשכן)  das  Gestell  |des  Riemers,  über  welches 
er  das  Fell  ausspannt,  j.  Ab.  sar.  II,  42^  mit 
תכי ‎ ערלא ‎ שכפא ‎ קרכלי ‎ ר' ‎ דרסא ‎ der  Riemer 
Ula  trug  in  Gegenwart  des  R.  Dosa  eine  Bo- 
rajtha  vor. 


שכר ‎ (=bh.  arab.  "jCl)  trunken  werden, 
" ׳׳/ ‎ 'י 

berauschendes  Getränk  trinken,  sich 
betrinken. 


Pi.  trunken  machen,  berauschen.  Erub. 
64^  רביעית ‎ יין ‎ האיטלקי ‎ בלשפר ‎ ein  Viertel  Log 
vom  italischen  Weine  berauscht.  Das.  שא ‎ כי‎ 
יין ‎ האיטלקי ‎ דכלשכר ‎ טפי ‎ der  italische  Wein 
macht  dadurch  eine  Ausnahme,  dass  er  sehr  be- 
rauscht.  Das.  wenn  Jem.  mehr  als  ein  Viertel 
Log  Wein  getrunken  hat,  כל ‎ שכן ‎ שדרך ‎ טררדתר‎ 
רשיכה ‎ בלשכרתר ‎ so  wird  das  Gehen  ihn  noch 
mehr  verwirren  und  der  Schlaf  ihn  berauschen. 

Hithpa.  berauscht  sein,  ’werden.  Ketli. 

8 ' התחילו ‎ היר ‎ שרתין ‎ רבלשתכרין ‎ החזירו ‎ הדבר ‎ י 
ליושכה ‎ das  Volk  fing  an  (infolge  der  Verordnung 
im  Trauerhause  mehrere  Becher  Wein  zu  trinken) 
sich  zu  berauschen,  da  wurde  es  wieder  auf  das 
frühere  Mass  beschränkt.  Snh.  42®  (mit  Ansp. 
auf  Spr.  31,  4)  העוסקין ‎ ברזו ‎ של ‎ עולם ‎ אל ‎ ישתכרו‎ 
diejenigen,  welche  sich  mit  den  Geheimnissen 
der  Welt  beschäftigen  (d.  h.  mit  dem  Richteramt), 
dürfen  sich  nicht  berauschen.  Estin  r.  sv.  אם ‎ על‎ , 
107^  Viele  gingen  in  das  Trinkgelage  ואכלו‎ 
ושתו ‎ וכשתכרו ‎ וכתקלקלו ‎ sie  assen,  tranken,  be- 
rauschten  sich  und  entarteten.  —  In  cJi.  Form 
Ber.  9®  ' הדוא ‎ זוגא ‎ דרבכן ‎ דאשתכור ‎ בהלולא ‎ וכ 
jenes  Gelehrtenpaar,  welches  sich  bei  der  Hoch- 
zeit  betrank. 


Leichen  angesehen,  sodass  kein  Anderer  da  be- 
graben  werden  darf.  Das.  51^.  64®.  j.  Nas. 
VII,  56‘^  ob.  u.  ö.  dass. 

שכונחא ‎ ,שכוגא ‎ cU,  (-=  שכרכה) ‎ Nieder- 
lassung,  Nachbarschaft.  Genes,  r.  sct. 
17,  17^  שכוכתיה ‎ דר' ‎ יוסי ‎ die  Nachbarschaft  des 
R.  Jose.  j.  Taan.  III,  66®  mit.  יתב ‎ שלם ‎ הוא‎ 
ושכוכתיה ‎ וכ' ‎ er  lebt  glücklich,  er  sammt  seiner 
Nachbarschaft.  —  PI.  B.  bath.  29  אכא ‎ בשכוכי ‎ יי‎ 
גואי ‎ הואי ‎ ich  hielt  mich  in  den  innern  isieder- 
lassungen  auf.  Das.  159'^  dass. 

שכינה ‎ /.  N.  a.  eig.  das  Wohnen,  Ruhen; 

*1  « 

insbes.  die  Schechina,  die  Gottheit,  die 
im  Tempel,  in  Israels  Gemeinde  thront 
(vgl.  Dt.  12,  5  שככו, ‎ Onk.  בית ‎ שכיכתיה‎ ,  nach 
Sifre  Reeh  §  62,  vgl.  Raschi  z.  St.  כלשכן ‎ שילה‎ 
בית ‎ שכיכהב=‎ ,  s.  w.  u.).  Jom.  9^.  10®  לא ‎ הות‎ 
שריא ‎ שכיכה ‎ בנלקדש ‎ שכי ‎ דכתיב ‎ יפת ‎ וג' ‎ אך ‎ על‎ 
גב ‎ דיפת ‎ אלהים ‎ ליפת ‎ אין ‎ השכיכה ‎ שורה ‎ אלא‎ 
ב  א  הלי ‎ שם ‎ die  Schechina  thronte  nicht  im  zweiten 
(von  Cyrus  erbauten)  Tempel;  obgleich  Gott  er- 
weitert,  verherrlicht  den  Jefeth  (Stammvater  der 
Perser),  so  thront  dennoch  seine  Schechina  blos 
in  den  Zelten  Sems,  d.  h.  in  dem  von  Salomo 
erbauten  Tempel.  Das.  21*^  s.  נלקדש. ‎ Sot.  17®, 
s.  צרך ‎ im  Nithpa.  Ber.  6®  כלכין ‎ לעשרה ‎ שנלתפללין‎ 
ששכיכה ‎ עכלהם ‎ וכ' ‎ woher  ist  erwiesen,  dass,  wenn 
zehn  Personen  gemeinschaftlich  beten,  die  Sehe- 
China  unter  ihnen  ist?  Weil  es  heisst:  ״Gott 
steht  in  der  Gemeinde  Gottes“  (Ps.  82,  1);  unter 
Gemeinde  werden  gew.  zehn  Personen  verstan- 
den,  vgl.  עדה. ‎ B.  bath.  25®  שכיכה ‎ בכל ‎ בלקום‎ 
die  Schechina  ist  überall.  Suc.  5®  בלעולם ‎ לא‎ 
ירדה ‎ שכיכה ‎ לבלטה ‎ ולא ‎ עלו ‎ בלשה ‎ ואליהו ‎ לכלרום‎ 
וכ' ‎ niemals  kam  die  Schechina  auf  die  Erde 
und  niemals  stiegen  Mose  und  Elija  in  den 
Himmel;  •denn  es  heisst:  ״der  Himmel  ist  Gottes 
Himmel  und  die  Erde  gab  er  den  Menschen“ 
(Ps.  115,  16).  In  den  Schriftstellen,  die  das 
besagen,  ist  blos  eine  Annäherung  (von  zehn 
Faustbreiten)  zu  verstehen.  Num.  r.  sct.  7,  195^ 

ארץ ‎ ככען ‎ כשרה ‎ לבית ‎ שכיכה ‎ ואין ‎ עבר ‎ הירדן‎ 
כשר ‎ לבית ‎ שכיכה ‎ das  Land  Kenaan  war  taug- 
lieh  für  die  Stätte  der  Schechina,  aber  das  Land 
jenseits  des  Jordan  war  nicht  tauglich  für  die 
Stätte  der  Schechina.  Das.  sct.  13,  218  (mit 
Bez.  auf  Ps.  37,  29)  הרשעים ‎ סלקו ‎ השכיכה ‎ בלן‎ 
הארץ ‎ אבל ‎ הצדיקים ‎ השכיכו ‎ שכיכה ‎ בארץ ‎ איבלתי‎ 
שרתה ‎ השכיכה ‎ בארץ ‎ ביום ‎ שהוקם ‎ הכלשכן ‎ die 
Frevler  entfernten  die'  Schechina  von  der  Erde, 
die  Frommen  hing,  brachten  die  Schechina  auf 
die  Erde.  Wann  ruhte  die  Schechina  auf  der 
Erde?  An  dem  Tage,  als  die  Stiftshütte  auf  der 
Erde  aufgestellt  wurde. 

שכינהא ‎ c71.  (syr.  שכיכה) ‎ das 

Wohnen,  Thronen,  bes.  die  Schechina,  s. 
TW.  —  PI.  Snh.  39®  ein  Häretiker  sagte  zu  R. 
Gamliel:  אכלריתו ‎ כל ‎ בי ‎ עשרה ‎ שכיכתא ‎ שריא‎ 
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שכור‎ 


שכר‎ 

T  T 

ein,  wir  hatten  keinen  Wein  und  brachten  ihm 
Bier;  er  sagte:  Wenn  dem  so  ist,  so  ist  dies 
der  landläufige  Wein,  er  sprach  darüber  die 
Habdala.  Das.  רב ‎ אשכחיד; ‎ ר׳ ‎ דרכא ‎ דקדיש ‎ אשיכרא‎ 
אכלר ‎ ליזר ‎ שדי ‎ אבא ‎ לנלקכי ‎ איסתירי ‎ נלשיכרא ‎ R. 
Huna  traf  den  Eab,  als  er  über  Bier  des  Kid- 
dusch  (Segenspruch  beim  Eintritt  des  Sabbat, 
vgl.  נןדוש) ‎ sprach;  er  sagte  hierauf:  Abba  (d.  h. 
Rab)  fängt  an  vom  Bier  Sesterzen  zu  sammeln; 
d.  h.  er  fängt  an,  Bier  zu  brauen  und  daran 
Geld  zu  verdienen,  weshalb  dieses  Getränk  ihm 
so  lieb  geworden,  dass  er  darüber  das  Kiddusch 
spricht,  auf  dieselbe  Weise,  wie  man  das  Kid- 
dusch  auch  über  das  Brot  sprechen  darf,  vgl. 
כןדש. ‎ Das.  ö.  Vgl.  שקיותא ‎ ,פרזונלא ‎ u.  a. 

שכר ‎ (==bh.,  arab."  miethen,  um  Lohn 

dingen.  B.  mez.  93^  fg.  u.  ö.  שוכר ‎ der  Miether 
von  Thieren  oder  andern  Ggst.,  vgl.  עגרנלר. ‎ Tosef. 
Dem.  VI  Anf.  השרכר ‎ בנלעית ‎ der  Miether  giebt 
dem  Grundbesitzer  Geld  fürs  Miethen,  im  Ggs. 
zum  Pächter,  der  einen  Theil  der  Früchte  ab- 
giebt,  vgl.  חכר.‎ 

Hif.  חשכיר ‎ vermiethen.  B.  mez.  101 102  .^י ^ 
fg.  הנלשכיר ‎ בית ‎ לחבירר ‎ לשכה ‎ כתעברה ‎ השכח‎ 
כהעברה ‎ לשוכר ‎ השכיר ‎ לר ‎ לחדשיב ‎ כהעברה ‎ השכה‎ 
כהעברה ‎ לנלשכיר ‎ wenn  Einer  dem  Andern  ein 
Haus  auf  ein  Jahr  vermiethet  und  das  Jahr  ein 
Schaltjahr  (13  Monate)  geworden  ist,  so  wurde 
es  dem  Miether  zum  Nutzen  intercalirt;  wenn 
er  aber  auf  Monate  vermiethet  hat,  so  ist  es 
dem  Vermiether  zum  Nutzen  intercalirt.  Das.  ö. 

Nif.  כשכר ‎ (denom.  von  שכר) ‎ belohnt 
werden,  ölewinn  haben.  Keth.  11^  u.  ö. 
שלא ‎ יהא ‎ חוטא ‎ כשכר ‎ der  Sünder  soll  durch 
seine  Sünde  keinen  Gewinn  haben.  Pes.  50^  יש‎ 
זריז ‎ וכשכר ‎ .  .  .  יש ‎ שפל ‎ וכשכר ‎ mancher  ist  fleissig 
und  hat  hierdurch  Gewinn;  mancher  ist  träge 
und  hat  hierdurch  Gewinn,  vgl.  פסד. ‎ —  Hithpa. 
etwas  verdienen.  Pes.  54^  אין ‎ אדם ‎ יודע‎ 
בכלה ‎ כלשתכר ‎ der  Mensch  weiss  nicht,  wodurch 
er  Verdienst,  Gewinn  erlangen  würde. 

שכיר ‎ m.  AdJ.  (==bh.)  Miethling.  B.  mez. 

!10^  fg.  שכ^רו ‎ ולקיטו ‎ sein  Miethling  und  der 
Aufsammler  seiner  Früchte.  Erub.  64^  u.  ö.,  s. 

.ל?ןיט ‎ ,לקוט‎ 

שכר ‎ m.  (=bl1.)  Lohn.  Schebu.  49“■''  u.  ö.  נועוא‎ 
שכר ‎ der  Lohnempfänger  für  Hüten  oder  Be- 
wachen,  s.  שונלר. ‎ Oft  trop.  Aboth  2,  13  fg. 
וכאנלן ‎ הוא ‎ בעל ‎ כללאכהך ‎ שישלם ‎ לך ‎ שכר ‎ פעולהך‎ 
וכ' ‎ beglaubigt  ist  dein  Arbeitgeber  (Gott),  dass 
er  den  Lohn  für  deine  Arbeit  zahlen  wird.  Das. 
4,  2  beeile  dich,  selbst  die  geringste  Tugend  zu 
vollziehen  und  fliehe  die  Sünde,  ששכר ‎ נלצוה‎ 
כלצוה ‎ ושכר ‎ עבירה ‎ עבירה ‎ denn  der  Lohn  der 
Tugend  ist  eine  Tugend  und  der  Lohn  der  Sünde 
ist  eine  Sünde;  d.  h.  eine  Tugend  zieht  ebenso 


שכור ‎ m,  AdJ.  (r=rbh.)  stark  betrunken, 
berauscht.  Erub.  64^  שהוי ‎ אל ‎ יהפלל ‎ ואם‎ 
ההפלל ‎ הפלהו ‎ הפלה ‎ שיכור ‎ אל ‎ יהפלל ‎ ואם ‎ ההפלל‎ 
הפלהו ‎ הועבה.‎ . .  .  היכא ‎ דבלי ‎ שהוי ‎ והיכא ‎ דנלי‎ 
שכור ‎ שהוי ‎ כל ‎ שיכול ‎ לדבר ‎ לפכי־ ‎ הכללך ‎ שכור ‎ כל‎ 
שאיכו ‎ יכול ‎ לדבר ‎ לפכי ‎ הנללך ‎ der  Betrunkene 
soll  nicht  beten,  wenn  er  aber  gebetet  hat,  so 
ist  sein  Gebet  als  Gebet  anzusehen;  der  Be- 
rauschte  soll  nicht  beten,  wenn  er  aber  ge- 
betet  hat,  so  ist  sein  Gebet  ein  Gräuel.  Was 
ist  unter  שהוי ‎ und  was  unter  שכור ‎ zu  ver- 
stehen?  Betrunken  ist  derjenige,  der  noch 
immer  in  Gegenwart  des  Königs  sprechen  kann, 
berauscht  aber  derjenige,  der  nicht  mehr  in 
Gegenwart  des  Königs  sprechen  kann. 

שכרות ‎ /.  ( =  bh.  שכרון ‎ )  Trunkenheit’ 

Rausch.  Erub.  65^  לא ‎ שכו ‎ אלא ‎ שלא ‎ הגיע‎ 
לשכרוהו ‎ של ‎ לוט ‎ אבל ‎ הגיע ‎ לשכרוהו ‎ של ‎ לוט ‎ פטור‎ 
נלכולם ‎ nur  dann  (ist  der  Betrunkene  von  der 
Verpflichtung  des  Betens  nicht  frei),  wenn  er 
die  Berauschtheit  des  Lot  (völlige  Sinnlosigkeit) 
noch  nicht  erlangt  hat;  wenn  er  aber  bereits 
die  Berauschtheit  des  Lot  erreicht  hat,  ist  er 
von  allen  Pflichten  frei.  Taan.  26^^  בכלכחהא‎ 
נלשום ‎ שכרוה ‎ beimMinchagebet  (wird  der  Priester- 
Segen  nicht  gesprochen)  wegen  Trunkenheit, 
d.  h.  man  könnte  sich  den  Tag  über  berauscht 
haben. 

שכר ‎ m.  berauschendes  Getränk,  bes. 

־  ד • 

Gebräu  aus  Gerste  oder  Datteln,  Bier, 
Meth,  vgl.  שכרא. ‎ (Im  bh.  oft  für  alten,  sehr 
berauschenden  Wein,  vgl.  Num.  r.  sct.  10,  208*^ 
יין ‎ זה ‎ נלזוג ‎ שכר ‎ זה ‎ חי ‎ unter  יין ‎ (Num.  6,  3)  ist 
der  gemischte,  unter  שכר ‎ der  rohe,  noch  nicht 
temperirte  Wein  zu  verstehen).  Pes.  42^^  שכר‎ 
הכלדי ‎ das  medische  Gebräu.  Das.  erklärt  דרכלו‎ 
ביה ‎ שערי ‎ Wein,  in  welchen  man  Gerste  schüttet, 
vgl.  Raschi.  Maim. :  das  Getränk  der  Meder  be- 
stand  aus  geweichten  Brotkrumen,  wie  es  noch 
gegenwärtig  in  Egypten  zubereitet  wird,  arab. 
אלנל׳זר ‎ (?)  genannt.  Das.  107^  אין ‎ נלקדשין ‎ על‎ 
השכר ‎ man  darf  nicht  das  Kiddusch  (vgl.  קדוש)‎ 
über  Bier  sprechen. 

שיכרא ‎ ,שכרא ‎ C/J.  (syr.  עיכר ‎ =  1ג:״ןן‎ )  be- 

rauschendes  Getränk,  Bier,  Meth,  s.  vrg. 
Art.  Erub.  65^  שנלואל ‎ לא ‎ כלצלי ‎ בביהא ‎ דאיה ‎ ביה‎ 
שיכרא ‎ ׳  Samuel  betete  nicht  in  einem  Hause,  in 
welchem  Bier  stand,  weil  der  Geruch  desselben 
■  berauscht.  Pes.  107^  Amemar  kam  einst  nach 
i  unserm  Orte,  ולא ‎ הוה ‎ לן ‎ חנלרא ‎ אייהיכא ‎ ליה‎ 
שיכרא ‎ ולא ‎ אבדיל ‎ .  . .  לשכה ‎ הו ‎ איקלע ‎ לאהרין ‎ ^ 
לא ‎ הוה ‎ לן ‎ חכלרא ‎ אייהיכא ‎ שיכרא ‎ אנלר ‎ אי‎ 
הכי ‎ חנלר ‎ נלדיכה ‎ הוא ‎ אבדיל ‎ וכ' ‎ '  da  wir  keinen 
^  Wein  hatten,  so  brachten  wir  ihm  Bier,  er  aber 
׳!  sprach  darüber  die  Habdala  (den  Segenspruch 
1  beim  Ausgang  des  Sabbat,  vgl.  הבדלח) ‎ nicht, 
l  Ein  Jahr  darauf  traf  er  wieder  in  uiiserm  Orte 
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שכירות‎ 


שלבין‎ 

Setzungen,  wie  שלי ‎ ,בשלי ‎ ,בשל ‎ u.  ähnlich  vor). 
Aboth  2,  2  ר' ‎ גנלליאל ‎ בבר‎ 'של ‎ ר׳ ‎ ידורדד ‎ דזכשיא ‎ R. 
Gamliel,  der  Sohn  des  E.  Juda  Nasi.  Das.  2,  10. 
12  fg.  die  Ehre,  das  Vermögen  des  Andern  חביב‎ 
עליך ‎ כשלך ‎ sei  dir  so  lieb,  wie  das  deinige. 
Das.  5,  8.  10  fg.  חארנלר ‎ שלי ‎ שלי ‎ רשלך ‎ שלך ‎ זר‎ 
בלדת ‎ ביכרכית ‎ רה' ‎ wenn  Jem.  sagt:  Das  Meinige 
gehört  mir  und  das  Deinige  gehört  dir,  so  ist 
das  eine  mittelmässige  Art;  manche  sagen,  das 
ist  eine  sodomitische  Art.  j.  Ab.  sar.  V,  45^  oh. 
profane  Thiere,  die  in  der  Tempelhalle  ge- 
schlachtet  wurden,  sind  zum  Genüsse  verboten. 

אנלרה ‎ תרדה ‎ שחרט ‎ שלי ‎ בשלי ‎ רשלך ‎ בשלך ‎ כלה‎ 
שלי ‎ בשלך ‎ אסרר ‎ אך ‎ שלך ‎ בשלי ‎ עברש ‎ כרת ‎ denn 
die  Thora  sagt:  Schlachte  das  Meinige  in  dem 
Meinigen  und  das  Deinige  in  dem  Deinigen  (d. 
h.  Opfer  im  Tempel  und  profane  Thiere  im  pro- 
fanen  Raum);  so  nun,  wie  das  Meinige  in  dem 
Deinigen  verboten  ist,  so  wird  auch  das  Deinige 
in  dem  Meinigen  mit  Ausrottung  bestraft.  Kidd. 
57^  dass,  mit  einigen  Abänderungen.  B.  kam. 
117^  u.  ö.  הרי ‎ שלך ‎ לפניך ‎ das  Deinige  liegt  hier 
vor  dir,  d.  h.  wenn  es  auch  beschädigt  ist,  vgl. 
שטך ‎ u.  m.  a.  j.  B.  kam.  IX  Anf.,  6^  dass,  von 
Münzen,  die  ungiltig  wurden. 

שלא ‎ s.  •עזלי‎ 

:  ד 

לשלב ‎ Pa.  שליב ‎ (=hh.  שלב) ‎ mit  einander 

binden,  vereinigen.  Part.  pass.  Kidd.  73יי 
ob.  כלשלבי ‎ הדכליא ‎ LA.  des  E.  Chananel  (vgl.  Ar. 
SV.  הדס; ‎ Agg. כלשלטי) ‎ wenn  die  Glieder  des  Kindes 
sorgfältig  übereinander  gelegt  sind.  —  Mit  an- 
geh.  ב) ‎ כלשלררעז ‎ ,כלש ‎ לבעז ‎ :ש ‎ in  רר ‎ verw.)  dass., 
bes.  die  Leisten  oder  Eiegel  durchlaufen, 
s.  TW.  —  Ferner  in  hbr.  Form  Kid.  61^ 
כלשילברת ‎ Frauen,  die  aneinander  geklammert 
sind. 

שליבה ‎ /.  die  Stufe,  Sprosse.  —  PI. 

^  • 

שליברת ‎ die  in  die  Seitenstangen  derLeiter 
ein  gefugten  Hölzer.  Macc.  7  ^  כשכלטה‎ 
ה  שליבה ‎ die  Sprosse  der  Leiter  wich  von  der 
Stelle,  j.  Erub.  YII  Anf.,  24 בבריך ‎ שיהא ‎ בץ‎ 
שליבה ‎ לשליבה ‎ פחרת ‎ כלג' ‎ zwischen  einer  Sprosse 
und  der  andern  muss  ein  kleinerer  Raum  als  drei 
Faustbreiten  sein,  weil  nämlich  dann  die  Leiter 
leicht  zu  besteigen  ist.  Das.  שליבה ‎ עבה ‎ eine 
dicke  Sprosse.  ׳ —  Erub.  77^  סרלם ‎ ששליברתיר‎ 
פררחרת ‎ eine  Leiter,  deren  Sprossen  auseinander 
stehen,  d.  h.  die  einen  Zwischenraum  haben,  j. 
Schabb.  VI,  8 'י  mit.  שליביר ‎ die  Sprossen  der 
Leiter. 

שלביות ‎ ,'שלבין‎ /,  pl.  (  =  ל2וליבות, ‎ ahnl.  bh. 

שלבים) ‎ Sprossen,  Stufen,  j.  Taan.  IV,  68^ 
un.  zur  Zeit  der  Religionsverfolgung  trug  man 
die  dem  Heiligthum  gelobten  Hölzer  leiterartig 
(vgl.  סרלם ‎ nr.  2);  ' רערשה ‎ ארתך ‎ ככלין ‎ שלבץ ‎ רכ 
und  machte  sie  wie  die  Sprossen  einer  Leiter 
u.  s.  w.  j.  Suc.  I  g.  E.,  52®  ob.  סיככה ‎ בשלבירת‎ 


eine  andere  Tugend  nach  sich,  wie  eine  Sünde 
eine  andere  Sünde  nach  sich  zieht. 

שכירות‎ /.  N.  a.  das  Miethen,  Miethe, 

Miethsgeld.  B.  mez.  98®  der  Besitzer  des 
Viehs  sagt  zu  dem  Miether:  ב' ‎ פררת ‎ כלסרתי ‎ לך‎ 
פלגיה ‎ דירכלא ‎ בשאילה ‎ רפלגיה ‎ דירכלא ‎ בשכיררת ‎ אי‎ 
ככלי ‎ חד ‎ ירכלא ‎ בשאילה ‎ רחד ‎ ירכלא ‎ בשכיררת ‎ רכ׳ ‎ ich 
habe  dir  zwei  Kühe  übergeben,  die  Hälfte  des 
Tages  leihweise  und  die  andere  Hälfte  mieth- 
weise,  oder  einen  Tag  leihweise  und  den  andern 
Tag  miethweise  u.  s.  w.  Der  Leihende  sagt:  אץ‎ 
חדא ‎ דשאילה ‎ כלתה ‎ אידך ‎ לא ‎ ידעכא ‎ אי ‎ דשאלה‎ 
כלתה ‎ רדקייכלא ‎ דשכיררת ‎ היא ‎ אי ‎ דשכיררת ‎ כלתה‎ 
ייכלא ‎ דשאילה ‎ היא ‎ רכ'‎ p רהיא ‎ ד  wohl,  die  eine, 
die  verendete,  rührt  vom  Leihen  her,  betreffs 
der  andern  aber  weiss  ich  nicht,  ob  die  ver- 
endete  vom  Leihen  herrührt  und  die  am  Leben 
gebliebene  vom  Miethen  herrührte,  oder  ob  um- 
gekehrt  die  verendete  vom  Miethen  und  die  am 
Leben  gebliebene  vom  Leihen  herrührt.  Das.  98^, 
99®  fg.  u.  ö.  שכיררת ‎ איכה ‎ כלשתלכלת ‎ אלא ‎ בסרך‎ 
die  Miethe  wird  erst  am  Ende  der  Miethszeit 
bezahlt. 

שכרבזאי ‎ m.  Falkenjagd.  Ar.  hält  das  W. 

*I  •  • 

für  ein  Compositum  aus  hbr.  שכר ‎ Xetz  und 

arab.  vlj  Falke.  Snh.  95®  לשכרבזאי ‎ p ירכלא ‎ חד ‎ כפ 
y  * 

Ar.  (Agg.  לשכרר ‎ בזאי‎ )  eines  Tages  ging  er  zur 
Jagd  mit  Netz  und  Falke,  deren  sich  die  Jäger 
bei  der  Jagd  bedienen,  vgl.  באזלראן. ‎ Easchi 
hält  das  Wort  für  ein  persisches  'טא'fרpש,  oder 
auch  für  den  Namen  eines  Dorfes. 

'שכשןז  Pilp.  von  שכך ‎ eig.  herunterlegen; 

insbes.  schwenken,  eine  Flüssigkeit  hin- 
und  hertreiben.  Men.  23®  כלשכשכר ‎ בשירי‎ 
הלרג ‎ man  schwenkt  es  mit  den  Resten  des  Log. 
Ab.  sar.  33^  כלשכשכן ‎ בכלים ‎ רכלרתרץ ‎ man  schwenkt 
sie  (die  Gefässe  der  Nichtjuden)  mit  Wasser, 
und  sie  dürfen  dann  benutzt  werden. 

שכשןז ‎ cli.  (==שכשך)  schwenken.  Ab.  sar. 

57^  שדא ‎ ביה ‎ ידיה ‎ שכשך ‎ ביה ‎ Ar.  (Agg.  שיכשרך‎ 
crmp.)  der  Nichtjude  warf  seine  Hand  in  den  Wein 
und  schAvenkte  seine  Hand  darin  herum,  um  ihn 
zu  libiren.  —  j.  Ter.  I,  42®  כלשכשכץ ‎ crmp.  1. 
(=Tosef.  Ter.  I)  .כלשתכלשץ‎ 

של ‎ m.  (bh.,  verk.  aus  שלר, ‎ von  שלה ‎ ,שלי‎ ). 

Vergehen,  Verirren.  Sot.  35®  wird  השל‎ 
(2  Sm.  6,  7)  erklärt:  ״Gott  bestrafte  ihn“  על‎ 
י  שלר‎ pעס  wegen  des  Vergehens;  nach  einer 
andern  Ansicht:  שעשה ‎ צרכיר ‎ בפכיר ‎ weil  er  seine 
Nothdurft  in  Gegenwart  der  Lade  verrichtet  hatte; 
של ‎ näml.  von  כשל ‎ gedeutet:  Abwurf,  Aus- 
wurf. 

של ‎ Prtkl.  (zus.  gesetzt  aus  ' אשר ‎ ל ,  vgl.  ש־)‎ 

zur  Bezeichnung  des  Genetivs.  (Im  bibl. 
Hebraismus  kommt  das  W.  nur  in  Zusammen- 


שלהי‎ 
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Egypter)  und  sie  schwammen  auf  dem  Wasser. 
Hierauf  sagten  die  Israeliten:  Was  bedeuten 
diese  Gerippe? 

שלדא ‎ eil.  (syr.  כנולד) ‎ Gerippe.  B. 

kam.  31^  דפסקא ‎ לאררחא ‎ כעולדא ‎ Jem.,  der  den 
Weg,  einem  Gerippe  gleich,  durchschneidet;  d. 
h.  er  legt  sich  in  die  Quere,  dass  der  Weg  für 
die  Reisenden  ungangbar  wird,  s.  auch  TW. 

שלי ‎ לשלה ‎ (Gmdw.  טול, ‎ wov.  auch  עולך‘ ‎ ,גנולח‎ , 

u.  a.)  herausziehen,  bes.  aus  dem  Wasser. 
Schabb.  107 דעוולה ‎ דג ‎ כלן ‎ ד!רם ‎ "י  wenn  Jem.  einen 
Fisch  aus  dem  Meere  zieht,  vgl.  auch  עולך. ‎ B. 
kam.  4 1 כלטול ‎ ולצייד ‎ מועורלדל ‎ דגים ‎ כלן ‎ דלים ‎ ^42 ‎ .^י 
כלטוכח ‎ זרטרי ‎ טוקיל ‎ בלטוכח ‎ רברבי ‎ טוקיל ‎ ein  Gleich- 
niss  von  einem  Fischer,  der  Fische  aus  dem 
Meere  zieht;  findet  er  kleine  Fische,  so  nimmt 
er  sie,  findet  er  dann  grössere,  so  nimmt  er  sie 
ebenfalls;  dort  bildlich  für  einen  Gelehrten,  der 
anfänglich  eine  schwache  Stütze  für  seine  Lehre, 
nachher  aber  eine  grössere  Stütze  fand;  er  trug 
nun  beide  Stützen  vor.  Ein  anderer  Autor 
sagte:  Der  Lehrer  hätte  die  schwächere  Stütze 
fallen  gelassen  und  die  grössere  vorgetragen. 

כלטול ‎ לצייד ‎ טוטורלד ‎ דגים ‎ כלן ‎ זדים ‎ נלטוכח ‎ זרטרי‎ 
טוקיל ‎ כלטוכח ‎ רברבי ‎ טודי ‎ זרטרי ‎ רטוקיל ‎ רברבי ‎ ein 
Gleichniss  von  einem  Fischer,  der  Fische  aus 
dem  Meere  zieht,  findet  er  kleine  Fische,  so 
nimmt  er  sie,  findet  er  aber  später  grössere 
Fische,  so  wirft  er  die  kleinen  fort  und  nimmt 
die  grössere.  M.  kat.  2,  3  (12^)  טורלזד ‎ פטותכר‎ 
כלן ‎ הכלטורדל ‎ טולא ‎ תאבד ‎ der  Leidtragende 
darf  während  der  Trauerzeit  seinen  Flachs  aus 
dem  Teiche  (wo  er  eingeweicht  wurde)  heraus- 
ziehen,  damit  er  nicht  verderbe,  j.  Maas,  scheid 
III,  53®  ob.  טורלדל ‎ בידים ‎ טדלרררת ‎ man  nimmt  die 
Kräuter  heraus  mit  reinen  Händen. 

Pi.  טוילדל ‎ herausholen.  B.  mez.  92^  .  .  . דליין‎ 
כלטויטולדל ‎ בחביות ‎ der  Wein  (wird  der  Pflicht  des 
Verzehntens  unterworfen),  wenn  man  seinen 
Schaum  aus  den  Fässern  herauswirft,  j.  Ter. 
II,  41^  un.  נלטויטולדל ‎ dass.  Das.  כטבלא ‎ עד ‎ טלא‎ 
טילדל ‎ wenn  der  Wein  unrein  geworden,  bevor 
man  den  Schaum  herauswarf  u.  s.  w. 

שלה ‎ (syr.  ^liv)  1)  ruhig  sein.  Dan.  4,  1. 

2,  (eig.— vrg. טולדל, ‎ s.  טולדלי) ‎ enden,  vollenden, 
cig.  ausgehen,  s.  TW.  Dav. 

שלהי ‎ /.  das  Ende,  Auf  höre  11,  eig.  der 

•  _ 

Wegzug,  Abzug.  Dah.  steht  auch  טלפי ‎ für  unser 
W.  s.  d.,  z.  B.  טלחי ‎ טכלדא ‎ —  טלפי ‎ טכלדא ‎ das 
Ende,  Abzug  der  Religionsverfolgung.  —  Jeb. 
115^  בטולדלי ‎ דללרלא ‎ am  Ende  der  Hochzeit.  Jom. 
29^  טילדלי ‎ דקייטא ‎ קטיא ‎ כלקייטא ‎ דסיבלכיך ‎ תכררא‎ 
טגירא ‎ das  Ende  des  Sommers  ist  lästiger  (heisser) 
als  der  Sommer;  als  Merkmal  diene  dir  der  ge- 
heizte  Ofen,  der  näml.,  wenn  er  einmal  längere 
Zeit  durchheizt  wurde,  nur  geringen  Feuerstoffs 
bedarf,  um  wieder  erwärmt  zu  werden.  Ber.  40^^ 


'שליביא‎ 

T—  •  ; 

פהילדל ‎ wenn  man  die  Festhütte  mit  Sprossen  be- 
dachte,  so  ist  sie  unbrauchbar.  Das.  52^  un. 
בטלכירת ‎ ermp.  aus  בטלבירת. ‎ —  Tosef.  Kel.  B. 
mez.  HI  g.  E. בסולם ‎ ובקולב ‎ אחר ‎ דלטלרבין ‎ (viell. 
zu  lesen  חטלבין) ‎ bei  der  Leiter  und  dem  Pfahl 
vor  dem  Kramladen  (vgl.  קולב ‎ nr.  2)  richtet 
man  sich  nach  den  Sprossen.  ^Schahb.  60^  steht 
dafür  .טליבותיו‎ 

שליביא ‎ eil.  (=:טלבין)  Sprossen,  s.  TW. 
שלבא ‎ m.  Krahn  eines  Kochgeschirrs. 

דד: ‎ ^ 

Schabb.  112^  ein  Kessel,  דאית ‎ לידל ‎ טלבא ‎ Ar. 
(vgl.  auch  Dikduke  z.  St.,  Agg.  טלאכא) ‎ welcher 
einen  Krahn  hat. 

שלבק' ‎ (denora.  von  טלפוקא ‎ ,טולברקא ‎ s.  d.) 

Blasen,  Hautausschläge  hervor  bringen, 
j.  Keth.  V,  30^  un.  der  Mann  kann  die  Frau 
nicht  zwingen,  Flachs  zu  spinnen,  בלפכי ‎ טחיא‎ 
כלסרחת ‎ את ‎ חפה ‎ ונלט״לבקת ‎ את ‎ הטפיות ‎ weil  er 
den  Mund  übelriechend  macht  und  auf  den 
Lippen  Blasen  erzeugt.  In  bab.  Gern,  dafür 
טרבט ‎ s.  d. 

שלברות ‎ oder  שליברות' ‎ wahrscl!.  zusammen״ 
gezogen  aus  טל־ברות. ‎ j.  Sot.  II,  18^  ob. ולכלדתי‎ 
בדל ‎ טבע ‎ דללהות ‎ טדליא ‎ טלברות ‎ וראטדל ‎ טדן£ ‎ ום'‎ 
(l.=Sifra  Mezora  Par.  1  טל ‎ ברות‎ )  ich  lernte 
(aus  der  Aeusserung  des  R.  Tarfon)  sieben  Ha- 
lachoth,  näml.  dass  jener  Stab  von  einer 
Cypresse  und  dass  daran  ein  Blatt  war  u.  s.  w. 

שלג ‎ m.  (  =  bh.,  ch.  הלגא ‎ s.  d.  arab.  ^5^״) 

Schnee.  Nid.  17^  טלג ‎ אינו ‎ לא ‎ אוהל ‎ ולא ‎ כלטקח‎ 
Schnee  wird  weder  als  Speise  noch  als  Getränk 
angesehen.  —  PI.  das.  ö.  טלגים. ‎ Uebrtr.  Eis״ 
kälte,  j.  Chag.  II  Anf.,  11^  u.  ö.  die  Gesetzes- 
lehre  ist  zweien  Pfaden  vergleichbar,  אחד ‎ טל‎ 
אור ‎ ואחד ‎ טל ‎ טלג‎ . . .  דיטח ‎ בזדל ‎ כלת ‎ בטלג ‎ וה'‎ 

auf  deren  einem  glühende  Sonnenhitze  und  auf 
deren  anderem  Eiskälte  herrscht;  wendet  der 
Mensch  sich  dem  einen  zu,  so  kommt  er  vor 
Kälte  um  u.  s.  w.,  vgl.  אכל^נע ‎ und  טוביל. ‎ (Im 
Rituale,  Musaf  des  Versöhnungstages,  *denom. 
1  יוטלגו ‎ אדבלי ‎ טכים ‎ mögen  die  karmesinrothen 
5  Sünden  schneeweiss  werden.) 

שלגא ‎ m.  eine  Alkaliart.  Nid.  62^  wird 

*  I 

c  אטלג ‎ erklärt:  ' טלגא ‎ טכליח ‎ וה  (Ar.  אטלגא) ‎ es 
t  führt  den  Namen  Schalga.  Schabb.  90^  טלגא‎ 
Ar.,  vgl. •אטולג‎ 

שלד ‎ od.  שלדה/. ‎ Gerlpp e  eines  lebenden 

I  Wesens.  Nid.  28^  כלת ‎ טכטרך! ‎ וטלדו ‎ קייכלת ‎ wenn 
כ  eine  Leiche  verbrannt  wurde  und  ihr  Gerippe  ganz 
geblieben  ist.  Das.  56®  טרץ ‎ טיבט ‎ וטלדו ‎ קייכלת‎ 
7  wenn  ein  Reptil  vertrocknet  und  sein  Gerippe 
i1  unversehrt  geblieben  ist.  —  PI.  Thr.  r.  sv.  עודיכו,‎ 
I  68®  רכלז ‎ הק״בה ‎ לטלדותיהן ‎ והיו ‎ טטין ‎ על ‎ פכי‎ 
הכלים ‎ .  .  .  בלה ‎ טיבן ‎ טל ‎ טולדות ‎ הללו ‎ וה׳ ‎ Gott 
ff  winkte  den  Gerippen  (der  im  Wasser  ertrunkenen 
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שליח‎ 

-ד ‎ •  — 


״  לערלם ‎ ד^בא‎ Gott  schickte  den  Adam  aus  dem 
Paradiese“  in  dieser  Welt  und  schickte  ihn  auch 
aus  dem  Paradiese  in  der  zukünftigen  Welt  fort. 
—  Hithpa.  fortgeschickt  werden,  j.  Jom. 
VI,  43°  ob.  u.  ö.  מגעיר ‎ הנלשתלח ‎ der  Ziegenbock, 
der  am  Yersöhnungstäge  fortgeschickt  wurde. 

שלה ‎ dl.  (syr.  =  1  (שלח‎ )  schicken, 

senden,  s.  TW.  —  2)  ablegen,  ausziehen. 
Per.  28^  שלח ‎ נלדך ‎ ראכא ‎ אלבשידל ‎ ziehe  deinen 
Ehrenmantel  aus,  und  ich  werde  ihn  anziehen, 
vgl.  כלדא. ‎ j.  Taan.  III,  67^  mit.  שלח ‎ כלסאכיח ‎ er 
zog  sich  die  Schuhe  aus.  Part.  part.  Sot.  8^ 
שליח ‎ ערטלאי ‎ רסיימ ‎ נלסאכי ‎ ein  Unbekleideter, 
der  nackt  ist,  aber  Sandalen  an  den  Füsssen 
trägt;  Sprichw.  darauf  angewandt,  dass  eine  ver- 
dächtige  Frau  (Sota),  die  entkleidet  wird,  doch 
Putzsachen  tragen  sollte.  Keth.  65^  dass.  — 
Khl.  r.  SV.  אנלר ‎ איך ‎ אינרן ‎ אתיץ ‎ 83°  ,ברברת‎ 
שליחין* ‎ אר ‎ לברשץ ‎ אנלר ‎ ליח ‎ לברשץ ‎ . .  .  אכלר ‎ ליח‎ 
זרעת ‎ נלינלך ‎ אפרכץ ‎ אכלר ‎ ליח ‎ אץ ‎ אכלר ‎ ליח ‎ חיאך‎ 
זרעתרן ‎ -שליחץ ‎ אר ‎ לברשץ ‎ אכלר ‎ ליד. ‎ שליחץ ‎ אכלר‎ 
ליה ‎ חיאך ‎ איברןי ‎ אתיץ ‎ לברשץ ‎ אר ‎ שליחץ ‎ אנלר‎ 
ליה ‎ לברשין ‎ רב' ‎ ein  Kuthäer  fragte  den  R.  Meir: 
Wie  werden  die  Todten  auferstehen,  nackt  oder 
bekleidet?  Jener  antwortete:  Bekleidet.  Letz- 
terer  sagte  ferner:  Hast  du  schon  jemals  Bohnen 
gesäet,  und  wie  hast  du  sie  gesäet,  nackt  (ohne 
Schale)  oder  bekleidet?  Jener  sagte:  Nackt. 
Aber  wie  kamen  sie  heraus,  bekleidet  oder  nackt? 
Jener  antwortete:  Bekleidet.  Vgl.  Snh.  90^,  wo 
diese  Frage  der  Königin  Kleopatra  in  den  Mund 
gelegt  wird.  —  Pa.  j.  B.  hasch.  II,  58^  ob.  תור‎ 
באדר ‎ בעדרייה ‎ ינלרת ‎ רבטרל ‎ תיכתא ‎ נלשכיה ‎ ישלח ‎ im 
Monat  Adar  stirbt  der  Stier  in  seiner  Stallung 
(in  der  Nacht  vor  Kälte),  aber  zur  Mittagszeit 
(wenn  die  Sonne  brennt)  reibt  er  sich  sein  Fell 
ah  im  Schatten  des  Feigenbaumes,  vgl.  Snh.  18^^. 
Schabb.  33^  הרר ‎ כלשלחי ‎ כלכייהר ‎ sie  zogen  ihre 
Kleider  aus.  Schebu.  41^  צררבא ‎ נלרבבן ‎ נלשלח‎ 
גליכלי ‎ דאיכשי ‎ der  Gelehrte  würde  (wenn  man 
ihm  in  Processsachen  Vorrechte  gewährte)  den 
Leuten  die  Kleider  herunterreissen.  —  Ithpa. 
אשתלח ‎ l)  gesandt,  geschickt  werden.  — 
2)  entkleidet  werden,  s.  TW. 

שליה ‎ m.  (eig.  Part,  pass.)  Abgesandter, 

Bote,  Bevollmächtigter.  Mit  Suff.,  sowie 
im  Plur.  geht  unser  W.  in  שלוח ‎ über.  Ber.  5,  5 
u.  ö.  שליח ‎ צבור ‎ der  von  der  Gemeinde  Abge- 
sandte,  insbes.  derjenige,  der  von  der  Gemeinde 
beauftragt  ist,,  das  Vorbeteramt  zu  verrichten, 
vgl.  שלוחא. ‎ Kidd.  41^^  שליחות ‎ כלכא ‎ לן* ‎ לתכיא‎ 
ושלח ‎ כללכלד ‎ שהוא ‎ עושה ‎ שליח ‎ ושלחה" ‎ כללכלד‎ 
שהיא ‎ עושה ‎ שליח ‎ ושלח ‎ ושלחה ‎ כללכלד ‎ שהשליח‎ 
עושה ‎ שליח ‎ woher  ist  die  Befugniss  der  Bevoll- 
mächtigung  erwiesen?  Denn  die  Borajtha  sagt: 
Aus  ושלח ‎ (näml.  ושלחה, ‎ Dt.  24,  l)  ist  erwiesen, 
dass  der  Mann  einen  Bevollmächtigten  zur  Voll- 
Ziehung  der  Ehescheidung  ernennen  kann  (es 


שילהי ‎ גופכא ‎ die  Spättrauben.  B.  mez.  64^  R. 
Kahana  sagte:  הוה ‎ יתיבבא ‎ בשלהי ‎ פירקיה ‎ ich 
sass  am  Schluss  des  Vortrages  Rabs,  d..  h.  den 
Anfang  hatte  ich  versäumt. 

שלהב' ‎ Schaf,  (von  להב, ‎ syr.  trnst. 

anzünden,  verbrennen,  in  Flammen  auf- 
gehen  lassen.  —  Part.  pass.  Khl.  r.  sv.  וזרח,‎ 
72®  ' ובשעה ‎ שהוא ‎ רוצה ‎ לצאת ‎ הוא ‎ כלשולדלב ‎ וב 

wenn  der  Sonhenball  heraustreten,  erscheinen 
will,  so  ist  er  entflammt;  aber  Gott  schwächt 
seine  Kraft  im  Wasser.  —  Ischtaf.  אשתלהב‎ 

נ  ״• ‎ ;  «• ‎ • 

verbrannt  werden,  entflammen,  s.  TW. 

שלהבת ‎ /.  (— bh.)  Flamme,  brennendes 

*  *  * 

Feuer.  B.  kam.  9°  נלסר ‎ לו ‎ שלהבת ‎ er  übergab 
ihm  eine  Flamme,  d.  h.  brennendes  Holz,  Ggs. 
גחלת ‎ glühende  Kohle.  Das.  22^  und  59^  dass., 
s. לבה ‎ ,לבי‎ .  j•  B.  kam.  VI,  5°  ob.  dass.  j.  Bez. 
V,  63 יי ‎ mit.  חנלשה ‎ דברים ‎ כאנלרו ‎ בגחלת ‎ וחנלשה‎ 
בשלהבת ‎ וב' ‎ fünf  Dinge  wurden  betreffs  der 
Kohle  und  fünf  Dinge  betreffs  der  Flamme  ge- 
sagt  u.  s.  w. 

שלהיבא ‎ ,שלהובא ‎ m.  (syr.  — 

שלהוביתא‎ /.  (syr. שלהבת) ‎ Flamme, 

T  •  “  ^  V  V  •  " 

s.  TW. 


שלהי ‎ Schaf,  (von  להי, ‎ syr.  matt 

machen,  Jemdn.  ermüden,  insbes.  durch 
Leiden  abspannen,  verschmachten  lassen. 
Genes,  r.  sct.  24,  24°  wird  £יעטן  (Jes.  57,  16) 
übersetzt:  נלשלהי ‎ ליה ‎ er  macht  ihn  müde.  Khl. 

r.  SV. והוה ‎ עליל ‎ כלשלהי ‎ כלשלהי ‎ ל78 ‎ ,כלה ‎ יתרון‎ 
er  ging  müde  und  matt.  —  Ischtaf.  אשתלהי‎ 
ermatten,  abgespannt  werden,  ver- 
schmachten,  s.  TW.  Ab.  sar.  72 דלנלא ‎ יי‎ 
ה) ‎ נלשתליתר ‎ elid.)  ihr  könntet  müde  werden. 

שלהי ‎ m.  Adj.  matt,  müde.  Ber.  6 ברכי ‎ 'י 

דשלהי ‎ Kniee,  die  matt,  schlaff  sind.  M.  kat.  2®, 

s.  שלח, ‎ pl. .שלחין‎ 

שלאהוחא ‎ /.  Ermattung,  das  Ver- 

*I  «  • 

schmachten.  —  שלהרי ‎ m.  das  Verschmach- 
teil.  —  שלהייא‎ /.  (hbr.  שץי, ‎ syn.  mit  שלץא)‎ 
Ruhe,  MussL  —  שלץא ‎ wi.,  ש  ליו ‎ תא‎ /."  Adj. 
(hbr.  שלוה ‎ ,שלו‎ )  Ruhe,’ Zuh‘ieden'heit.  — 
שלויהא ‎ ,שלותא ‎ 'f.  (hbr.  שלוה) ‎ Ruhe,  ruhiges, 
ungestörtes  Leben,  s.’  TW.  —  שלווש ‎ s. 
שלבש ‎ in  שלב.‎ 


שלח ‎ (=bh.  Grndw.  של, ‎ s.  שלה, ‎ eig.abwerfen); 

insbes.  senden,  schicken.  Pi.  ausschicken, 
fortschicken.  Trop.  Taan.  23 עכלי ‎ ד־.רתה ‎ יי‎ 
ושלחתיה ‎ ich  hatte  es  bei  mir,  doch  schickte 
ich  es  fort;  bildl.  für:  Früher  hätte  ich  durch 
mein  Gebet  Vieles  bewirken  können,  ich  machte 
jedoch  keinen  Gebrauch  davon.  Jelamd.  zu  Gen. 
25,  23,  s.  הפטלןס. ‎ Genes,  r.  sct.  21,  21יי  R.  Juda 
sagte:  שלחו ‎ מגן ‎ עדן ‎ בעולם ‎ הזה ‎ ושלחו ‎ מגן ‎ עדן‎ 


'שלה ‎ —  559  —  שלוחא‎ 
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Fortschickung  der  Vögel  bei  der  Reinigung  des 
Aussätzigen  (Lev.  14,  4).  j.  B.  kam.  I  Auf.,  2^^ 
םרלרח ‎ טכלאים ‎ die  Fortschickung  der  Unreinen 
nach  ausserhalb  des  Lagers  (Num.  5,  1  fg.). 
Genes,  r.  sct.  61,  טטר ‎ טגילרח ‎ das  Document 
über  die  Fortschickung.  —  Jeb.  114*^  טילרח‎ 
כחטים ‎ ועקרבים ‎ die  Fortschickung  (Loslassung) 
der  Schlangen  und  Scorpionen  zum  Thierkampfe. 
Uebrtr.  Sot.  9^  נפרע ‎ כלן ‎ ןרארכלח ‎ עד ‎ טעת ‎ Hhprr  אין‎ 
טילוחד! ‎ Gott  straft  eine  Nation  nur  zur  Zeit, 
wenn  ihr  Untergang  nahe  bevorsteht;  mit  Ansp. 
auf  בטלחד, ‎ Jes.  27,  8.  —  j.  Git.  II,  44^  mit. 
טיליח ‎ crmp.  aus  טילא. ‎ —  PI.  Genes,  r.  sct. 
19,  19 ' דכתי ‎ אותי ‎ בטילרחין ‎ רם  ich  bestrafte 
ihn  (den  Adam  'wegen  Uebertretung  des  Ge- 
botes)  mit  Fortschickung  aus  dem  Paradies. 
Auch  seine  Kinder  דנתי ‎ אותם ‎ בטילרהין ‎ bestrafte 
ich  mit  Fortschickung  aus  Palästina.  Thr.  r. 
Einleit.,  44®  dass. 

!שילר  m.  (==bh.  טלח) ‎ Siloah,  Name  einer 

Quelle  bei  Jerusalem,  j.  Taan.  II  Anf. ,  65^ 
Jem.,  der  etwas  Unreines  in  Händen  hat,  אפילו‎ 
טובל ‎ בנלי ‎ טילוח ‎ או ‎ בנלי ‎ בראטית ‎ אין ‎ לו ‎ טחרח‎ 
עולנלית ‎ wird,  selbst  wenn  er  im  Siloahwasser 
oder  in  dem  Wasser  der  Urschöpfung  badet, 
niemals  rein  werden. 

שילוחא ‎ ch.  (=עוי*ת)  Siloal!,  s.  TW. 

שלה ‎ m,  1)  eig.  Ausgiessung,  Beriese- 

lung  (vgl.  Hi.  5,  10  טלח ‎ כלים‎ ).  —  Pl.  B.  bath. 
68^  בית ‎ הטלחין ‎ ein  Feld  der  Berieselungen, 
d.  h.  ein  hochgelegenes  Feld,  dem  das  Regen- 
Wasser  nicht  genügt  und  das  der  künstlichen 
Bewässerung  bedarf;  im  Ggs.  zu  בית ‎ דבעל ‎ ein 
tiefliegendes  Feld,  das  vom  Regen  getränkt  wird. 
Gern.  das.  כלאי ‎ טלחין ‎ באגי ‎ was  bedeutet  טלחין?‎ 
die  Felder  ausserhalb  der  Stadt,  mit  Bez.  auf 
Hi.  1.  c.  Nach  einer  andern  Ansicht:  כלאי ‎ טלחין‎ 
גיבובייתא ‎ was  bedeutet  טלחין? ‎ Gärten,  die 
innerhalb  der  Stadt  liegen  u.  zw.  mit  Bez.  auf 
HL.  4,  13,  wonach  טלחיך ‎ bedeutet:  ״Deine 
Gärten“,  welche  Früchte  treiben.  M.  kat.  2^ 
wird  בית ‎ חטלחין ‎ agadisch  gedeutet,  näml.  von 
ה) ‎ טלהי ‎ und  ח  verw.):  das  durstige,  der  Be- 
rieselung  bedürftige  Feld.  B.  bath.  99^  wenn 
Einer  zum  Andern  sagt:  אכלה ‎ בית ‎ הטלחין ‎ אכי‎ 
בלוכר ‎ לך ‎ נותן ‎ לו ‎ ב' ‎ אנלות ‎ לתוכה ‎ ואכלה ‎ כלכאן‎ 
ואכלה ‎ כלכאן ‎ לאגפיה ‎ ich  verkaufe  dir  einen  Teich 
zum  Berieselungsfelde,  so  muss  er  dem  Käufer 
einen  zwei  Ellen  breiten  Teich  im  Innern  des 
Feldes  übergeben,  um  die  beiden  Ufer  von  je  einer 
Elle  Länge  mit  Wasser  zu  speisen.  —  2)  (vgl.  cli. 
טלח) ‎ das  abgezogene  Fell.  Machsch.  5,  6 
החובט ‎ על ‎ הטלח ‎ wenn  Jem.  auf  das  Fell  klopft; 
nachdem  dies  nämlich  vom  Thiere  abgezogen 
worden,  weichte  man  es  im  Wasser  und  dann 
klopfte  man  darauf,  um  die  Feuchtigkeit  zu  ent- 
fernen.  Bech.  9,  4  wenn  die  Mutter  eines  Thieres 
geschlachtet  wurde,  והטלח ‎ קיים ‎ וכ׳ ‎ aber  ihr 


hätte  sonst  וגרטה ‎ stehen  müssen).  וטלחה ‎ (ohne 
Dagesch)  besagt,  dass  die  Frau  einen  Bevoll- 
mächtigten  zum  Empfange  des  Scheidungsbriefes 
ernennen  kann;  ferner  aus  וטלח ‎ וטלחה ‎ (das. 
wiederholt)  ist  erwiesen,  dass  ein  Bevollmächtig- 
ter  einen  andern  Bevollmächtigten  ernennen  kann. 
Das.  die  Worte  וילצאה ‎ . .  .  והיתה ‎ besagen:  כלקיט‎ 
הויה ‎ ליציאה ‎ כלה ‎ יציאה ‎ נלטוי ‎ טליח ‎ אך ‎ הויה‎ 
כלטוי ‎ טליח ‎ die  Eheschliessung  ist  der  Ehe- 
Scheidung  zu  vergleichen:  So  wie  man  bei  der 
Ehescheidung  einen  Bevollmächtigten  ernennen 
kann,  ebenso  bei  der  Eheschliessung.  Das.  נלנין‎ 
טטלוחו ‎ טל ‎ אדם ‎ ככלותו ‎ טכאנלר ‎ וטחטו ‎ וג' ‎ woher 
ist  erwiessen,  dass  der  Bevollmächtigte  eines 
Menschen  wie  letzterer  selbst  ist?  Weil  es 
i  heisst:  ״Die  ganze  Gemeinde  Israels  soll 
das  Pesach  schlachten  (Ex.  12,  6).  Es  schlachtet 
ja  doch  blos  Einer!  Aber  der  Bevollmächtigte 
׳  gleicht  dem  Yollmachtgeber.  Das.  טלוחכם ‎ euer 
I  Bevollmächtigter.  Das.  42^  fg.  j.  Kidd.  H  Anf., 
i  62^  u.  ö.  —  טליח ‎ ציון ‎ s. .טלציון‎ 

5לוהא^■ ‎ ch.  (^טליח)  der  Abgesandte, 
Bote,  Bevollmächtigte.  —  Pl.  Kidd.  23^ 
u.  ö.  הכי ‎ כהני ‎ טלוחי ‎ דרחנלבא ‎ כיבהו ‎ דאי ‎ סלקא‎ 
דעתך ‎ טלוחי ‎ דידן ‎ כיכהו ‎ כלי ‎ איכא ‎ כלידי ‎ דאכן ‎ לא‎ 
נלציכן ‎ עבדיכן ‎ ואיכהו ‎ בלצי ‎ עבדי ‎ י  die  Priester  sind 
(beim  Opfern)  Gottes  Gesandte;  denn  wenn  du 
etwa  denken  solltest,  sie  wären  unsere  Gesandte, 
wie  wäre  es  möglich,  dass  sie  das  thun  sollten; 
was  wir  nicht  thun  dürfen?  d.  h.  man  kann  blos 
zur  Verrichtung  einer  Handlung  bevollmächtigen, 
die  man  selbst  thun  kann. 

שליחות ‎ /.  N.  a.  die  Bevollmächtigung 

zur  Vollziehung  einer  Handlung,  Bot- 
Schaft.  Kidd.  41^^  s.  טליח. ‎ Das.  42^  קטכים‎ 
לאו ‎ בכי ‎ טליחות ‎ כינהו ‎ Unmündige  können  keine 
Bevollmächtigung  ertheilen.  Genes,  r.  sct.  50 
Anf.  עד ‎ טלא ‎ עטו ‎ טליחותן ‎ קראן ‎ אכטים ‎ כלטעטר‎ 
1  טליחותן ‎ כללאכים ‎ bevor  jene  ihre  Sendung  voll- 
?  zogen  hatten,  nennt  die  Schrift  sie  ״Männer“ 
[  nachdem  sie  aber  ihre  Sendung  vollzogen  hatten, 
I  nennt  sie  dieselbe  ״Engel“,  näml.  Gen.  19,  5  fg. 

!  und  V.  15.  Levit.  r.  sct.  22,  165^  בכל ‎ הק1כה‎ 
עוטה ‎ טליחותו ‎ אפילו ‎ על ‎ ידי ‎ כחט ‎ וכ' ‎ durch  alle 
^  Wesen  vollzieht  Gott  seine  Botschaft,  selbst  durch 
ל  Schlangen,  durch  Frösche  u.  s.  w.  Das.  ö. 

שליהותא ‎ ch.  (syr.  עיליחות) ‎ Be- 

/  vollmächiigung,  Absendung.  Meil.  21^ 
Taubstumme  u.  dgl.  לאי ‎ בבי ‎ טליחותא ‎ כיכהו ‎ sind 
f  nicht  der  Bevollmächtigung  fähig,  d.  h.  wenn 
f  man  ihnen  eine  Vollmacht  ertheilt,  so  ist  dies 
!  un  gütig. 

שי^וה ‎ m.  N.  a.  (vom  Piel)  die  Fort- 

Schickung,  Absendung.  Chul.  12,  1  (138^) 
זי ‎ u.  ö.  טילוח ‎ הקן ‎ die  Fortschickung  der  Vogel- 
f(  mutter  vom  Neste  (Dt.  22,  6  fg.).  j.  Kidd.  I,  61^ 
n  un.  u.  ö.  Sifra  Mezora  Anf.  טילוח ‎ ציפרים ‎ die 
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der  weibliche  Leib  zum  Coitus,  vgl.  ,סעודד‎ 
כעד. ‎ Ned.  20^  lahme  Kinder  entstehen  dadurch, 
כלפכר ‎ ש־רפכים ‎ את ‎ טזרלחכם ‎ weil  die  Männer  ihren 
Tisch  umwenden,  d.  h.  auf  unnatürliche  Weise 
beiwohnen,  vgl.  auch  זעפך. ‎ Das.  20^  eine  Frau 
beklagte  sich  bei  Rabbi  (Rab)  über  ihren  Ehe- 
mann:  רבי ‎ ערכתי ‎ לר ‎ שרכח;* ‎ רדפכר ‎ Rabbi,  ich 
ordnete  ihm  den  Tisch  (d.  h.  legte  mich  nach 
gewöhnlicher  Weise  nieder),  er  aber  wandte 
ihn  um. 

שולחני ‎ m.  Adj.  Geldwechsler,  der  am 

Wechslertisch  oder  an  der  Wechselbank  steht, 
wie  gr.  Tpa7C£^tx7]C  von  xpocTis^a.  j.  Schabb. 
I,  3^  mit. רלא ‎ דשרלחכי ‎ בדיכר ‎ שבא ‎ זכר ‎ der  Geld- 
Wechsler  darf  (kurz  vor  Sabbat)  nicht  mit  dem 
Denar  an  seinem  Ohre  (Abzeichen  des  Wechsel- 
geschäftes)  ausgehen.  Das.  YI,  8^  mit.  dass. 
Exod.  r.  sct.  42,  144^  R.  Simon  ben  Chalafta 
hatte  an  einem  Freitag  nichts  zu  essen;  er  betete 

וניתן ‎ לר ‎ אבן ‎ טרבדל ‎ כלן• ‎ דשכלים ‎ בתכר ‎ לשרלחכי‎ 
רפרנס ‎ ארתדל ‎ שבת ‎ es  wurde  ihm  ein  Edelstein 
vom  Himmel  gegeben;  er  trug  ihn  zum  Geld- 
Wechsler,  welcher  ihn  diesen  Sabbat  ernährte. 
Num.  r.  sct.  4,  189®׳  s. נןטבנליטרן. ‎ Tanchuma  Ra- 
lak  p.  230^  wird  פתררדל ‎ (Num.  22,  5)  gedeutet: 
כשולחני ‎ דזזד! ‎ שדכל ‎ כלריצין ‎ לר ‎ wie  der  Geld- 
Wechsler,  dem  Alle  das  Geld  aufzählen,  vgl. 
פתררא. ‎ —  PI.  j.  Schek.  I  Ende,  46^  שרלחכין ‎ חיר‎ 
כרטלין ‎ ארתן ‎ בשכרן ‎ die  Geldwechsler  nahnien 
diese  Münzen  für  ihren  Verdienst. 

שלהף ‎ Schaf.  (tmsp.  aus  5שחלן,  syr. 

von  wechseln,  übereinander  legen, 

vertauschen.  B.  bath.  99^  רדילכלא ‎ שלחופי ‎ חרר‎ 
גלשלחפי ‎ ידייחר ‎ Ar.  (in  Agg.  fehlt  ידייחר) ‎ viel- 
leicht  werfen  die  Cherubim  ihre  Fittige  über- 
einander,  dass  sie  wenig  Raum  einnahmen! 
Schabb.  96L  98יי  das  W.  יחדו ‎ bei  den  Brettern 
der  Stiftshütte  besagt:  דלא ‎ לישלחרפיכחר ‎ כלהדדי‎ 
dass  man  sie  nicht  übereinander  lege.  B.  mez. 
25®׳  von  Münzen,  die  zerstreut  sind,  נלשלחפי‎ 
שלחופי ‎ sie  liegen  nicht  in  gerader  Linie,  son- 
dem  abwechselnd,  theils  übereinander,  theils 
nebeneinander.  Nid.  26^,  s.  שדזף. ‎ —  Ischtaf. 
אשתלחיףן ‎ gewechselt,  getauscht  werden, 
s.  TW. 

שרהופא ‎ m.  (syr.  das  Wechseln, 

*  « 

das,  was  an  Jemds.  Stelle  kommt,  s.  TW. 

שלחת ‎ Kel.  25,  4^ שלחת ‎ קרדכלין  Ar.,  richtiger 
Agg.  של ‎ כת ‎ קרדנלין ‎ das  ist  eine  Angabe  von 
der  frühem  Schülerpartei,  d.  h.  diese  hat  bereits 
dieselbe  Frage  gestellt,  vgl.  Hai  und  R.  Sim- 
son  z.  St. 

שלט ‎ (— bh.  Grndw.  של, ‎ s.  שלח) ‎ herrschen, 

Macht  haben,  j.  Ter.  VHI,  45*^  ob.  כאן ‎ חארר‎ 
שולט ‎ וכאן ‎ אין ‎ חארר ‎ שרלט ‎ hier  (d.  h.  beim  Brot) 
übt  das  Feuer  seine  Macht  aus,  dort  aber  (beim 


Fell  ganz,  unversehrt  blieb;  s.  יתרם. ‎ —  PI. 
Schabb.  49® טרנלכין ‎ בשלחין ‎ ׳  man  darf  die  Sabbat- 
speisen  in  Fellen  aufbewahren.  Das.  ö.  —  3)  Ab. 
sar.  39' חשלחין ‎ יי40 ‎ .י  die  weich  gemachten 
Oliven,  aus  welchen,  wenn  man  sie  nimmt, 
ihre  ׳Kerne  herausfallen.  Maim.  liest 
חשרלחין‎ —חשלרחין‎ :  die  Heraus  werfenden. 

שילחא‎ ,שלהא ‎ eil.  (=:שלחב  nr.  2)  Fell.  Men. 

ד  ־  :  ד  :  •  ^  -  v  ׳ 

35®  כל ‎ חיכא ‎ כי ‎ כליתלר ‎ ביח ‎ בשלחא ‎ וחדר ‎ חלים‎ 
עתיקתא ‎ wenn  man  das  Fell  ergreift  und  es 
wieder  (sobald  man  es  loslässt)  sich  dem  Fleische 
anschliesst,  so  ist  es  alt.  —  PI.  j.  Ned.  VH  g.  E., 
40®  כגרן ‎ אילין ‎ שלחיח ‎ (ed.  Sytom.  שלחים) ‎ wie 
z.  B.  jene  Felle. 

שלהא ‎ m.  Adi.  Fellzuber  eite  r.  Schabb. 

׳י ‎ ־דד‎ 

49®  אבא ‎ שלחא ‎ חרח ‎ ראכלר ‎ חביאר ‎ שלחין ‎ וכשב‎ 
עליחן ‎ es  war  Abba,  der  Fellzubereiter,  er  sagte: 
Bringet  Felle,  dass  wir  uns  darauf  setzen. 

m.  (bl 

Waffe,  s.  TW. 

שלחה ‎ /.  die  Breite,  eig.  das  Ausgestreckte. 

Midd.  2,  3  ררם ‎ נלעלח ‎ אכלח ‎ רשלחח ‎ חצי ‎ אכלח ‎ die 
Höhe  einer  jeden  Stufe  (des  Chel)  war  eine  Elle 
und  die  Breite  (eig.  der  weit  ausgestreckte  Tritt) 
eine  halbe  Elle.  Das.  3,  6  ררם ‎ נלעלח ‎ חצי‎ 
א  כלח ‎ רעגלחח ‎ אכלח ‎ die  Höhe  einer  jeden  Stufe 
(zwischen  dem  Porticus  und  dem  Altar)  betrug 
eine  halbe  Elle  und  ihre  Breite  eine  Elle.  Jom. 
16®  dass. 

שלחן ‎ ,שולהן ‎ m.  (=bh.)  1)  Tisch,  Tafel, 
urspr.  wohl:  das  auf  die  Erde  oder  auf  ein 
Gestell  ausgebreitete  Fell  (von  שלח ‎ nr.  2), 
worauf  die  Speise  gesetzt  und  woran  das  Mahl 
abgehalten  wurde,  j.  Dem.  I,  22®  mit.  רחזכיר‎ 
תכיין ‎ רעלח ‎ חשרלחן ‎ כלאליר ‎ R.  Chanina  ben  Dosa 
erwähnte  die  Bedingungen  (die  Gewürze  ander- 
weit  zu  verzehnten),  da  erhob  sich  der  einge- 
stürzte  Tisch  von  selbst.  Ab.  sar.  68^  רחלא‎ 
ערלח ‎ על ‎ שולחן ‎ כללכים ‎ eine  Maus  (das.  erkl.  die 
Feldmaus)  wird  ja  selbst  auf  die  königliche  Tafel 
aufgetragen!  j.  Kidd.  IV  Anf.,  65^  גירי ‎ שולחן‎ 
כללכים ‎ Proselyten  der  Königstafel,  d.  h.  die  das 
Judenthum  annahmen,  um  bessere  Speisen  der 
Juden  (wie  z.  B.  zur  Zeit  Salomos)  zu  geniessen. 
Kidd.  60®  אם ‎ חראח ‎ על ‎ חשרלחן ‎ איכח ‎ כלקרדשת‎ 
wenn  er  (der  Geldwechsler  der  Frau,  die  er 
heirathen  will  und  der  er  versprochen  hat,  sein 
Geld  zu  zeigen)  Geld  auf  dem  Wechslertische 
zeigt,  so  ist  sie  ihm  nicht  angetraut,  da  das 
Geld  Andern  gehört.  Keth.  80^  u.  ö.  —  Uebrtr. 
Bez.  20^  וכן ‎ בדין ‎ שלא ‎ יחא ‎ שולחנך ‎ כללא ‎ ושולחן‎ 
רב ‎ ך  ריקם ‎ dafür  (dass  man  auch  am  Feiertage 
freiwillige  Opfer  opfern  darf)  spricht  ein  Ver- 
nunftgrund:  dass  dein  Tisch  nicht  voll,  aber  der 
Tisch  deines  Herrn  (d.  i.  Gottes  Altar)  leer  bleiben 
soll,  vgl.  auch  כירח. ‎ Chag.  7®  u.  ö.  —  2)  trop. 


ש^ח, ‎ arab.  Geschoss, 


ש^1גות ‎ ־־ ‎ זייי'' ‎ —  ש^ט‎ 
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lagen,  blieb  leer)  zum  Angriff,  d.  h.  um  sie  an- 
fassen  zu  können.  Das.  ö.  j.  Sot.  VIII,  22® 
un.  d  ob.  dass. 

ש^יטנא‎ .’ש^יטא‎ ,'ש^יט ‎ ».  Adj.  (bh.  שליט,‎ 

syr.  und  llS^Z)  Herrscher, 

Machthaber,  s.  TW.  —  Levit.  r.  sct.  9,  153* 
נלדל ‎ דחיל ‎ דדץ ‎ שליטא ‎ wie  furchtbar  ist  doch 
dieser  Machthaber  (שלטרןי  das.)!  Jeb.  75^  שליט‎ 
בד? ‎ ארירא ‎ die  Luft  dringt  dazu.  —  PI.  Num.  r. 
sct.  14,  227^  עשרזד ‎ שייטים ‎ שבאדם ‎ die  zehn 
Machthaber  im  Menschen,  d.  h.  die  Eingeweide, 
die  den  Körper  beherrschen,  vgl.  ככתא ‎ I  u.  v.  a. 
—  Fern,  שליטתא ‎ das  Reich,  die  Regierung, 
s.  TW.  '  '  ' 

שלטוין ‎ m.  Adj.  Befehlshaber,  Macht- 

haber.  Dan.  3,  2,  s.  auch  TW.  —  j.  Sot. 
IX,  24^  ob.  * מסרו ‎ לשלטון  man  übergab  den 
Verbrecher  dem  Machthaber,  vgl.  רצועה. ‎ j. 
Kidd.  III,  64^  ob.  du  sollst  mir  angetraut  sein 
' בנלה ‎ שאדבר ‎ עליך ‎ לשלטון ‎ רב  dafür,  dass  ich 
um  deinetwillen  mit  dem  Herrscher  (eine  Für- 
bitte)  sprechen  werde,  j.  Suc.  III  Anf.,  53® 
Jem.,  der  am  Hüttenfeste  einen  geraubten  Palm- 
zweig  nimmt,  דונלה ‎ לאחד ‎ שכיבד ‎ את ‎ השלטון‎ 
תכלחוי ‎ אחד ‎ וב' ‎ gleicht  demjenigen,  der  dem 
Herrscher  eine  Speise  verehrt,  die  er  ihm  ge- 
stöhlen  hatte.  —  PI.  Genes,  r.  sct.  82,  80® 
״Timna  war  das  Kebsweib  des  Eliphas“,  das 
bekundet  die  Grösse  Abrahams,  עד ‎ היכן ‎ היו‎ 
בללכיות ‎ ושלטוכים ‎ רוצין ‎ להדבק ‎ בו ‎ ונלה ‎ היה ‎ לוטן‎ 
אחד ‎ כלן ‎ השלטוכים ‎ wie  sehr  die  Könige  und  die 
Machthaber  sich  mit  ihm  verbinden  wollten; 
denn  Lotan  (der  Bruder  Timnas)  war  einer  der 
Machthaber  (אלוך)  u.  s.  w.  Exod.  r.  sct.  15, 114®. 
Das.  sct.  30,  127*^  s.  בריון. ‎ Das.  sct.  31,  130^. 
Das.  sct.  32  g.  E.  הראה ‎ לו ‎ ככלה ‎ כללכים ‎ *  וככלה‎ 
איפרכין ‎ וככלה ‎ שילטוכין ‎ עוכלדים ‎ כלכל ‎ כללכות ‎ וכללכות‎ 

Gott  zeigte  dem  Jakob,  wie  viele  Könige,  wie 
viele  Eparchen  und  wie  viele  Machthaber  von 
jedem  Reiche  entstehen  würden.  Num.  r.  sct. 
2,  183®  u.  ö.  —  Fern.  Pesik.  r.  sct.  42,  72®  כל‎ 
כלה ‎ שהיו ‎ השלטוכים ‎ והשלטונות ‎ כלחסדים ‎ את ‎ שרה‎ 
וכ' ‎ so  oft  die  Machthaber  und  die  Macht- 
haberinnen  die  Sara  beschämten  und  sie  ״die 
Unfruchtbare“  nannten ,  rief  ihnen  Gott  zu : 
״Ich,  Gott,  baue  die  Zerstörten  auf“  u.  s.  w, 
(Ez.  36,  36). 

1  שו^טנא‎ )  (syr.^.^^a2=ןiשלט)  Macht- 

haber,  Macht.  —  2)  Stab,  eig.  wohl  Herr- 
scherstab,  wofür  auch  שרלטתא, ‎ s.  TW. 

שולטנות‎ ,שלטנות‎ '  /.  Macht,  Herrschaft. 

i  i  * 

j.  Ab.  sar.  III  Anf.,  42^  אם ‎ דבר ‎ בריא ‎ שהן ‎ של‎ 
שולטכות ‎ דברי ‎ הכל ‎ כלותר ‎ וכ' ‎ wenn  man  mit  Be- 
stimmtheit  weiss,  dass  sie  (die  aufgefundenen 
Bilder)  blos  zur  Pracht  dienen,  so  dürfen  sie, 
nach  Aller  Ansicht,  benutzt  werden,  weil  solche 
Bilder  nur  zur  Verzierung  der  Häuser  dienen; 
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warmen  Wasser)  übt  das  Feuer  nicht  seine 
Macht;  d.  h.  wenn  das  Gift  der  Schlange  in  den 
Teig  gefallen  ist,  so  wird  es  durch  das  Backen 
des  Brotes,  das  vom  Feuer  unmittelbar  berührt 
wird,  vernichtet;  wenn  hing,  das  Gift  in  Wasser 
fällt’,  so  nützt  das  Wärmen  nicht,  weil  das 
Wasser  nicht  unmittelbar  vom  Feuer  berührt 
wird.  j.  Maasr.  I  g.  E.,  49^  כלה ‎ בין ‎ כלי ‎ ראשון‎ 
כלה ‎ בין ‎ כלי ‎ שבי‎ ... ‎ כאן ‎ היד ‎ שולטת ‎ וכאן ‎ אין‎ 
היד ‎ שולטת ‎ was  ist  für  ein  Unterschied  zwischen 
einem  Gefässe,  in  welchem  eine  Speise  gekocht 
wird  (z.  B.  Topf,  Kessel,  eig.  ersterem,  dem 
Feuer  nahe  stehenden  Gefäss)  und  einem  Ge- 
fäss,  in  welchem  die  Speise  nicht  gekocht 
wird  (z.  B.  Schüssel,  Teller,  in  welche  die 
kochende  Speise  gegossen  wird,  eig.  zweitem 
Gefäss)?  Im  ersteren  Falle  übt  die  Hand 
die  Gewalt  aus  (d.  h.  wenn  man  sie  hinein- 
steckt,  so  schrickt  sie,  aus  Furcht,  verbrüht  zu 
I  werden ,  zurück  =  היד ‎ סולדת ‎ in  babyl.  Gern., 
vgl.  סלד), ‎ im  letztem  Falle  schrickt  sie  nicht 
zurück.  Nach  einer  andern  Ansicht  das.  כאן‎ 
וכאן ‎ אין ‎ היד ‎ שולטת ‎ וכ' ‎ in  beiden  Fällen  schrickt 
die  Hand  nicht  zurück,  aber  u.  s.  w.  j.  Schabb. 
HI,  6 יי ‎ ob.  dass.  Das.  III  Anf.,  5®  in  einiger 
Entfernung  vom  Herde  darf  man  die  Speise  am 
Sabbat  setzen,  כלפני ‎ שהוא ‎ שליט ‎ בכלקום ‎ שהיד‎ 
שולטת ‎ weil  der  Mensch  da  Gewalt  üben  kann, 
wenn  auch  die  Hand  zurückschrickt.  —  j.  B. 
mez.  X  Anf.,  12®  שולטת ‎ היד ‎ כלצד ‎ אחד ‎ die  Hand 
vermag  nach  einer  Seite  des  Hauses  zu  reichen. 
Schabb.  82*  denjenigen,  der  seine  Nothdurft  zu 
verrichten  vernachlässigt,  רוח ‎ רעה ‎ שולטת ‎ בו‎ 
beherrscht  der  böse  Geist.  Genes,  r.  sct.  45,  44® 
s.  עדות ‎ nr.  2.  j.  Ber.  IX,  13^  ob.  s.  פטר׳ון.‎ 
Genes,  r.  sct.  96,  94^  Josua,  welcher  Sonne  und 
Mond  zum  Stehen  brachte,  שהן ‎ שולטין ‎ כלסוך‎ 
העולם ‎ ועד ‎ סיפו ‎ welche  die  Welt  von  einem 
Ende  bis  zum  andern  Ende  beherrschen.  Pe- 
sik.  r.  sct.  31,  58*  אתם ‎ שלטתם ‎ באצבעותיכם‎ 
וקטעתם ‎ אותם ‎ וכ' ‎ ihr  habt  gegen  eure  Finger  Ge- 
walt  ausgeübt  und  sie  abgehackt  u.  s.  w.  s. אליון.‎ 

Pi.  dass.  j.  Nas.  IV,  53^  mit. כלשלטת ‎ על ‎ נכסיו‎ 
sie  beherrscht  sein  Vermögen.  —  Nithpa.  Pass, 
j.  Keth.  IX,  33*  un.  b  ob.  נכסים ‎ שבשתלטה ‎ בהן‎ 
בחיי ‎ בעלה ‎ . *. ‎ .  נכסים ‎ שנשתלטה ‎ בהן ‎ לאחר ‎ כליתת‎ 
הבעל ‎ die  Güter,  über  welche  die  Frau  beim 
Leben  ihres  Mannes  bevollmächtigt  wurde,  solche 
5  Güter,  über  welche  sie  beim  Tode  ihres  Mannes 
(  bevollmächtigt  wurde. 

ch.  (syr.  =  שלט) ‎ herrschen, 

!  beherrschen,  Macht  ausüben,  s.  TW.  — 
ז  Kidd.  73 כלשלטי ‎ הדכליה ‎ יי  s.  .שלב‎ 

שילוט ‎ m.  N.  a.  das  Machtausüben,  An- 

i  griff,  j.  Schek.  VI,  49 י*  mit.  חצי ‎ טפח ‎ כליכן‎ 
וחצי ‎ טפח ‎ כליכן ‎ לשילוט ‎ :  eine  halbe  Faustbreite 
/  von  dieser  und  eine  halbe  Faustbreite  von  jener 
Seite  (der  Lade,  in  welcher  die  Bundestafeln 

Lkvy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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’שולטתא‎ 

T  T  : 


eine  Trompete  und  es  giebt  keine  Nachgeburt, 
die  kleiner  als  eine  Faustbreite  wäre.  R.  Simon 
ben  Gamliel  sagte:  שליא ‎ דרנלח ‎ לקורקבן ‎ של‎ 
תרכגרלין ‎ שהדקין ‎ ירצאין ‎ כלכלכה ‎ die  Nachgeburt 
gleicht  dem  Magen  der  Hühner,  aus  dem  die 
Dünndärme  herausgegangen  sind.  Das.  26^  fg. 
u.  ö.  j.  Kidd.  I,  60יי  mit.  Chull.  77^  wenn  man 
ein  Thier  schlachtet  רבלצא ‎ בזר ‎ שליד ‎ כפש ‎ היפה‎ 
תאכלכזר ‎ und  darin  eine  Nachgeburt  findet,  so  darf 
Jem.,  der  sich  nicht  ekelt,  dieselbe  geniessen.  Levit. 
r.  sct.  14,  157*^.  Das.  sct.  35,  179*^  wenn  Jem. 
lernt,  ohne  die  Lehre  zu  befolgen,  כוח ‎ לד ‎ שכהפכד‎ 
שליתו ‎ על ‎ פניו ‎ ולא ‎ י^בא ‎ לאור ‎ העולם ‎ dem  wäre 
besser,  wenn  seine  Nachgeburt  sich  um  sein 
Gesicht  gewendet  hätte,  dass  er  nicht  in  die 
Welt  gekommen  wäre.  —  j.  Schabb.  I,  3^  ob. 
dass.  j.  Maas,  scheni  II,  43״  ob.  נלשלייתד, ‎ rieh- 
tiger  כלשריתה ‎ von  ihrem  Weichen. 


ch. (syr.  — ש^יה) ‎ Nach- 


שליתא‎ ,שיליא‎ 

•  : :  ד  •  :  ד 


gehurt,  s.  TW.  —  Ber.  6*  שליתא ‎ דשוכרא ‎ die 
Nachgeburt  einer  Katze,  vgl.  auch  סליתא.‎ 


של;ית ‎ Schiljath,  Ortsname,  j.  Kil.  IX 

g.  E.,  32״  un.  ינלא ‎ דשלררת ‎ das  Meer  von  Schil- 
jath,  eines  der  sieben  Meere,  welche  Palästina 
begrenzen.  B.  bath.  steht  dafür  סיבכי, ‎ s.  ךם.‎ 


ש^יותא ‎ y.  (syr.  )  Ruhe,  Frieden, 


s.  TW. 

של’'^1^א ‎ m.  (syr.  1ןנ10.ן^) ‎ ein  Seevogel, 
viell.  Sturzpelikan,  s.  TW.,  vgl.  •®לד‎ 

שלןז ‎ (gew.  Hlf.  השליך ‎ werfen).  Part.  pass.  /. 

שלרכה ‎ Weggeworfene,  Verworfene.  Erub. 
53^  eine  Galiläerin  wollte  zu  einer  andern  sagen: 
שלובתי ‎ תאי ‎ דאוכליך ‎ חלבא ‎ meine  Freundin  (Ver- 
bundene,  von  שלב, ‎ s.  d.)  komme,  dass  ich  dir 
Milchrahm  zu  essen  gebe.  Anstatt  dessen  aber 
sagte  sie  in  ihrem  verdorbenen ,  galiläischen 
Dialekte:  שלוכתי ‎ תאי ‎ דתוכליך ‎ לביא ‎ meine  Ver- 
worfene,  komme,  dass  die  Löwin  dich  fresse.  — 
שלאכא ‎ ,שלכא ‎ Schabb.  112'י  u.  ö.  s.  שלבא. ‎ — j• 
Suc.  I,  52^  un.  שלכיות ‎ ermp.  aus  שכיביות, ‎ s. 
שלבין.‎ 


שלןז ‎ m.  (r=:bh.)  der  Sturzpelikan  oder 

Seerabe.  Stw. שלה ‎ ,שלי‎ ,  dah.  das  Trg.  שליכוכא‎ 
der  den  Fisch  aus  dem  Wasser  zieht;  das  an- 
geh.  ך  bietet  keine  Schwierigkeit,  ebenso  נופך‎ 
von  כוך ‎ s.  d.  W.^,  vgl.  auch  אורדך, ‎ s.  אורדא ‎ I, 
vgl.  ferner  bh.  ערכך ‎ (Lev.  27,2  fg.)  die  Schät- 
zung.  (So  nach  den  meisten  Commentt;  nach 
einer  Ansicht,  vgl.  Ibn  Esra  z.  St.,  bedeutet 
הערכך ‎ deine  (des  Priesters)  Schätzung— Jos. 
7,  21  ד^אהלי ‎ mein  Zelt.)  Raschi  z.  St.  bemerkt: 
״Ich  weiss  nicht  nach  welcher  Sprache  die  Ver- 
doppelung  des  Kaf  geschieht.“  —  Chull.  63* 
שלך ‎ זה ‎ השולה ‎ דגים ‎ כלן ‎ הים ‎ unter  שלך ‎ (Lev. 
11,  17)  ist  der  Vogel  zu  verstehen,  der  die 


wenn  man  aber  weiss,  dass  sie  Bilder  der  Könige 
sind,  so  dürfen  sie  nicht  benutzt  werden,  weil 
sie  als  Götzen  angebetet  wurden.  Genes,  r.  sct. 
68  g.  E.  ״die  Engel  gingen  hinauf“  (das  sind 
zwei)  ״und  sie  kamen  herunter“  (ebenf.  zwei), 
אלו ‎ שרי ‎ ארבע ‎ נללכיות ‎ ששלטכותן ‎ גונלרת ‎ בהן ‎ das 
sind  die  Fürsten  der  vier  Reiche,  deren  Herr- 
Schaft  mit  ihnen  auf  hört.  —  2)  (bh.  שלטים)‎ 
Schilde.  Genes,  r.  sct.  93,  90*^  שני ‎ שלטוכין‎ 
זולגות ‎ דם ‎ zwei  Schilde  (vom  Panzer  des  Juda, 
als  er  vom  Zorn  erfüllt  war)  spritzten  Blut. 
Dav.  chald.  j.  Schabb.  VI,  8^  un.  wird  השביסים‎ 
(Jes.  3,  18)  übersetzt  שלטוכיה ‎ die  Schilde  der 
Frauen.  —  שלטיא ‎ dass.  s.  TW. 

T  —  T  : 

שולטתא‎ /.  pl.  Handgriffe,  Theile  eines 

Ggstds.,  womit  man  denselben  angreift 
und  fortbewegt.  Thr.  r.  sv.  ארבעה ‎ ״53 ‎ ,רבתי‎ 
ארזין ‎ ארבעתי ‎ שולטתא ‎ דערסא ‎ die  vier  Gedern 
(im  Traume  bedeuten)  die  vier  Theile  des  Bettes 
zum  Fortbewegen  desselben,  (j.  Maas,  scheni  IV 
g.  E.,  53״  steht  שוטתא ‎ anst.  שולטתא ‎ und  anst. 
שוטתא ‎ in  Thr.  r.  1.  c.  steht  כורעתא ‎ Füsse.) 

(syr.  IIa.,  hbr.  שלה) ‎ vergessen, 

etwas  gedankenlos  thun,  s.  TW.  ־ —  Ithpa. 
vergessen,  den  Gedanken  entfallen.  Ber. 
53^  אכיל ‎ אשתלי ‎ ולא ‎ בריך ‎ er  speiste,  vergass 
nach  vollendeter  IVIahlzeit  das  Tischgebet  zu 
sprechen.  Ab.  sar.  72^  דילכלא ‎ כלשתליתו ‎ ושריתו‎ 
ליה ‎ עליה ‎ וכ' ‎ ihr  könntet  vergessen  (gedanken- 
los  sein)  und  das  Gefäss  mit  Wein  dem  Nicht- 
Juden  übergeben  u.  s.  w.  Jeb.  115^  אשתלויי‎ 
אשתלי ‎ er  hat  daran  vergessen.  —  Af.  אשלי‎ 
Jemnds.  vergessen,  die  Gedanken  ab- 
wenden,  s.  TW.  —  שלי ‎ herausheben, 
s.  שלה.‎ 

T 

m.  (syr.  hbr.  1  (שלי‎ )  Ruhe, 

Ungestörtheit.  ■—  2)  Unerhofftes,  Uner- 
wartetes.  —  3)  übrtr.  Unwetter,  s.  TW  — 
שליאיית ‎ (od.  שלייאית) ‎ Adv.  (von  שלי ‎ mit  syr. 
Endung)  friedlidi,  ohne  Arglist,  quiete, 
s.  TW. 

7של;א ‎ ,של;ה‎ .  (=bh.  לש^יה ‎ Stw.  של ‎ ,שלי‎ ) 

Nachgeburt,  eig.  aus  dem  Mutterleibe 
Fallendes  oder  Herausgezogenes,  viell. 
was  nach  vollendeter  Geburt  kommt,  vgl.  שלה.‎ 
Nid.  24^  הנלפלת ‎ סנדל ‎ או ‎ שליה ‎ Ar.  (überM, 
Agg.  zumeist  שליא) ‎ eine  Frau,  welche  einen 
Sandalfötus  oder  eine  Nachgeburt  abortirte. 
Das.  26*  אין ‎ שליה ‎ בלא ‎ ולד ‎ eine  Nachgeburt 
erfolgt  erst  dann,  wenn  ein  Kind  (oder  ein  Abor- 
tus)  vorangegangen  ist.  Das.  ( שליה ‎ (שליא 
תחילתה ‎ דוכלה ‎ לחוט ‎ של ‎ ערב ‎ וסופה ‎ כתורכלוס‎ 
וחלולה ‎ כחצוצרת ‎ ואין ‎ שליא ‎ פחותה ‎ בלטפח ‎ וכ'‎ 

die  Nachgeburt  gleicht  anfangs  einem  Faden 
des  Einschlags  (des  Gewebes),  am  Ende  gleicht 
sie  der  Lupine  (Tosef.  Nid.  IV  mit.  וראשה ‎ כתורנלס‎ 
ihr  Kopf  gleicht  der  Lupine);  sie  ist  hohl  wie 
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O'b^ 

« •  • 

• 

ein  Feld  durchschneiden ,  theilen  dies,  hinsichtl. 
der  Armengabe  des  Eckfeldes,  in  zwei  Felder. 
B.  kam.  61*  wird  שלולית ‎ Namens  Samuels  er- 
klärt:  נלקרם ‎ שכלי ‎ גשנלים ‎ שרלליןי ‎ שם ‎ der  Ort,  wo 
das  Regenwasser  herabfällt  und  sich  zu  einem 
Teiche  sammelt;  Namens  des  R.  Jochanan  als 
denom.:  אכלת ‎ הכלים ‎ שנלחלקת ‎ שלל ‎ לאגפיה ‎ ein 
Wasserkanal,  der  die  Beute  austheilt  an  die 
Ufer;  d.  h.  die  umliegenden  Felder  überströmt, 
mit  Wasser  tränkt,  j.  B.  kam.  VI  g.  E., 
עברה ‎ כהר ‎ או ‎ שלולית ‎ wenn  ein  Strom  oder  ein 
Teich  durch  das  Feld  geht.  B.  mez.  21^  שלוליתו‎ 
של ‎ כהר ‎ das  Ufer  des  Flusses,  welches  von  letz- 
terem  überfluthet  wird.  (Im  Spätrabbinischen 
bedeutet  1  שלילות ‎ ,שלילה‎ )  die  gehefteten 
Stellen  des  Zeuges,  vgl.  den  Comment.  zu 
M.  kat.  26^  קורע ‎ כל ‎ השלילות ‎ man  reisst  alle 
gehefteten  Stellen  des  Kleides  auf.  2)  bes.  oft 
das  Nichtvorhandensein,  Negation 
u.  dgl.) 

שלם ‎ (=bh.)  Grndw.  של, ‎ s.  שלה ‎ und  שלל,‎ 

eig.  entzogen  sein,  insbes.  von  Leiden,  Elend, 
Krankheit,  oder  von  Sünden  befreit  sein,  integ- 
rum  esse;  daher  unversehrt,  vollkommen 
sein.  j.  Sot.  VIII,  22°  un.  (mit  Bez.  auf  1  Chr. 
3,  15)  Schallum  und  Zidkija  bezeichnen  eine 
und  dieselbe  Person;  ״der  Dritte“  der  Geburt 
nach,  ״der  Vierte“  der  Regierung  nach;  צדקיה‎ 
שצידק ‎ עליו ‎ את ‎ הדץ ‎ שלום ‎ שבינליו ‎ שלבלה ‎ כללכות‎ 
בית ‎ דוד ‎ לא ‎ שלום ‎ הוה ‎ שכליה ‎ .  .  .  אלא ‎ כלתכיה‎ 
er  wurde  ״Zidkija“  genannt,  weil  er  die  gött- 
liehe  Strafe  als  eine  gerechte  anerkannte;  er 
wurde  ״Schallum“  genannt,  weil  zu  seiner  Zeit 
das  Königreich  David’s  aufhörte.  Aber  weder 
Schallum,  noch  Zidkija  war  sein  eigentlicher 
Name,  sondern  vielmehr  ״Mattanja“. 

Hif.  vollenden,  j.  R.  hasch.  I,  57®  ob.  כלשלים‎ 
שכתו ‎ er  vollendet  sein  (des  Baumes)  Jahr.  Jom. 
33®  • ״  עליה ‎ השלם ‎ כל ‎ הקרבכות ‎ כולן mit  ihm“ 
(Lev.  6,  5)  vollende  die  sämmtlichen  Opfer; 
d.  h.  nach  dem  Abendopfer  soll  an  diesem  Tage 
kein  anderes  Opfer  dargebracht  werden.  Ber. 
47^  השליכלו ‎ לעשרה ‎ er  nahm  ihn  (den  freige- 
lassenen  Sklaven),  um  die  Zehnzahl  vollständig 
zu  machen,  vgl.  שחרר.‎ 

Pi.  bezahlen,  vergelten,  solvere  pecu- 
niam.  j.  Git.  V,  46^  mit.  ישלם ‎ לי ‎ טיבו ‎ dass  er 
mir  Gutes  vergelte.  Dank  sage.  j.  Taan.  II,  65^ 
mit.  ״der  Richter  richtet  für  Bezahlung“  (Mich. 
7,  3),  שלם ‎ לי ‎ ואשלם ‎ לך ‎ thue  mir  Gutes,  so 
werde  ich  dir  ebenfalls  Gutes  thun. 

ch.  (syr.  — רזלח) ‎ vollendet, 

vollkommen,  vollständig  sein.  —  Af. 
1  אשלים‎ )  vollenden,  vollständig  machen. 
Esr.’ 7,  19  u.  ö.  j.  Snh.  I,  19®  ob.  •כתן  S  קם‎ 
ואשלים ‎ כי ‎ כלבבל ‎ תצא ‎ תורה ‎ וכ׳ ‎ R.  Nathan  er- 
hob  sich  und  sprach  den  Schluss  (d.  h.  die  Haf- 
tara  zu  dem  vorgelesenen  Abschnitt  אלה ‎ כלועדי‎ 
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שלל‎ 

"  T 

Fische  aus  dem  Meere  zieht.  Raschi:  עורב‎ 
הכלים ‎ der  Wasserrabe,  corvus  marinus,  Vogt, 
vgl.  Levysohn,  Zool.  d.  Tlmd.,  S.  174. 

1  שלל‎ )  heften  (das  zerrissene  Zeug),  weite 

Stiche  nähen.  Grndw.  של ‎ Stiche  fallen  lassen, 
j.  M.  kat.  III,  82^  ob.  על ‎ כל ‎ הכלתים ‎ הוא ‎ שולל‎ 
לאחר ‎ שבעה ‎ ובלאחה ‎ לאחר ‎ שלשים ‎ der  Leid- 
tragende  infolge  des  Todes  aller  andern  nahen 
Verwandten  (mit  Ausnahme  der  Eltern)  heftet 
den  Einriss  der  Kleider  (קרע  s.  d.)  nach  der 
siebentägigen,  grossen  Trauer  *und  näht  ihn  nach 
der  dreissigtägigen,  kleinen  Trauer  zu.  M.  kat. 
22 האשה ‎ שוללתו ‎ לאלתר ‎ כלפכי ‎ כבודה ‎ ^י26 ‎ .יי  die 
leidtragende  Frau  heftet  den  Riss  bald,  ihrer 
Ehre  wegen,  zusammen.  Das.  während  der  sie- 
ben  Trauertage,  דלא ‎ כיתן• ‎ לשוללו ‎ wo  nicht  ge- 
stattet  ist,  den  Riss  zu  heften.  Uebrtr.  Men- 
sehen  vereinigen.  Part.  pass.  Thr.  r.  sv. 

והיה ‎ רואה ‎ .  .  .  כת ‎ של ‎ זקכים ‎ ^50 ‎ ,על ‎ ההרים‎ 
שלולים ‎ בשלשלות ‎ Jirmeja  sah  eine  Gesellschaft 
alter  Männer  in  Ketten  zusammengebunden;  vgl. 
אחה ‎ im  Piel.  —  2)  herabfallen  und  sich 
sammeln.  B.  kam.  61®  שוללין, ‎ s.  .שלולית‎ 

עזלל■ ‎ m.  1)  eig.  das  Heften,  übrtr.  die  ge- 
heftete  Stelle  im  Zeuge,  j.  M.  kat.  III,  83^ 
ob.  ' הקורע ‎ .  .  .  כלן* ‎ השלל ‎ וכ  wenn  der  Leid- 
tragende  sein  Kleid  an  der  gehefteten  Stelle 
zerreisst,  so  hat  er  die  Pflicht  nicht  erfüllt.  M. 
kat.  26^  ob.  dass.,  s.  כללל. ‎ Ukz.  2,  6  שלל‎ 
הכובסי;* ‎ das  Heften,  Geheftetes  der  Wäscher; 
letztere  pflegten  näml.  die  Zeuge,  die  sie  zum 
Waschen  bekamen,  zusammen  zu  heften,  damit 
die  kleinen  Stücke  nicht  verloren  gingen.  Schabb. 
48^  dass.  —  2)  Bez.  7®  שלל ‎ של ‎ ביצים ‎ Eier- 
stock,  eig.  die  durch  Adern  zusamrmengewebten 
(grossen)  Eier,  die  noch  am  Rückgrat  hängen; 
die  (wie  Weintrauben)  kleinen  Eier  heissen 

.אשכול‎ 

I  v 

שליל ‎ m,  der  Embryo,  der  noch  im  Mutter- 

leibe  liegt  und  noch  nicht  völlig  ausgetragen 
ist.  Chull.  7, 1  (89'י  fg.)  ובוהג ‎ בשליל ‎ ר' ‎ יהודה‎ 
אוכלר ‎ איכו ‎ כוהג ‎ בשליל ‎ die  Sprungader  des  Em- 
bryo  eines  Thieres  darf  ebenfalls  nicht  gegessen 
werden;  R.  Juda  sagt:  Dieses  Verbot  ist  darauf 
nicht  anwendbar.  Seb.  35^  השליל ‎ והשליא ‎ der 
Embryo  und  die  Nachgeburt  eines  Thieres. 

לולא ‎ ,שלילא‎ ^  ch.  ( =  טוליל) ‎ Embryo, 
Abortus,  s.  TW. 

שוללא ‎ ch,  (  =  hbr.  שולל) ‎ ausgezogen, 

׳  יי ‎ ^  דד‎ 

Jem.,  dessen  Kleider  oder  Waffen  ge- 
plündert  wurden,  spoliatus.  —  עיללא‎ 
(=hbr.  שלל) ‎ Beute,  eig.  spolium,  s.  TW. 

שלולית ‎ /.  Teich,  der  durch  Regen- 

Wasser  oder  durch  Ueberströmung  eines 
Flusses  entstanden  ist,  s.  w.  u.  Pea  2,  1 
1  הכחל ‎ ושלולית ‎ der  Strom  oder  ein  Teich,  die 
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’שלימותא‎ 
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שלם‎ 

p־ ‎ ••‎ 


r.  sct.  20,  163®.  Tamid  28*  הגיעו ‎ אלר ‎ ראלר ‎ אבלרר‎ 
עולים ‎ הכל ‎ עולים ‎ wenn  die  beiden  Priesterab- 
theilungen  (die  des  Morgens  die  Tempelräume 
nach  verschiedenen  Richtungen  untersucht  hatten) 
wieder  zusammentrafen,  sagten  sie:  Heil,  Alles 
ist  Heil,  d.  h.  Alles  ist  in  Ordnung.  Genes,  r. 
sct.  38,  36^  גדיל ‎ דזעולים ‎ עואפילי ‎ יעוראל ‎ עיבדי‎ 
ע״ז ‎ ועולים ‎ ביכידם ‎ אנלר ‎ דכלקים ‎ כביכול ‎ אין• ‎ אכי‎ 
יכיל ‎ לשליט ‎ ב^ ‎ כיין• ‎ שעולים ‎ ביכידם ‎ חבור ‎ עוגבים‎ 
יג' ‎ אבל ‎ נלשכחלקי ‎ נלד ‎ היא ‎ אינלר ‎ חלע ‎ לבם ‎ יג'‎ 
דלא ‎ לנלדת ‎ גדיל ‎ השלים ‎ ושנואה ‎ דכלחליקת ‎ gross 
ist  der  Friede;  denn  selbst,  wenn  Israel  Götzen- 
dienst  treibt,  aber  der  Friede  unter  ihnen 
herrscht,  so  sagt  Gott  gleichsam.  Diesen  ver- 
mag  ich  nichts  Böses  zuzufügen,  weil  der  Friede 
unter  ihnen  ist,  denn  es  heisst:  ״Ephrajim  ist 
ein  Bund  mit  den  Götzen,  so  lasse  ihn“  (Hos. 
4,  17).  Aber  wenn  sie  mit  einander  streiten, 
wie  heisst  es  dann?  ״Getheilt  ist  ihr  Herz, 
nun  sollen  sie  zerstört  werden“  (das.  10,  2). 
Daraus  kannst  du  entnehmen,  dass  der  Friede 
gross,  beliebt,  der  Streit  aber  verhasst  ist.  Git. 
61*  u.  ö.  שיאלץ ‎ בשליכלן• ‎ נלפכי ‎ דרכי ‎ שלים ‎ man  be- 
grösst  die  Heiden,  um  friedliches  Einvernehmen 
zu  erhalten.  Levit.  r.  sct.  9,  153*^  גדיל ‎ שלים‎ 
ששנלי ‎ של ‎ דלקבהו ‎ שלים ‎ יכ' ‎ gross  ist  der  Friede, 
denn  der  Name  Gottes  ist  Friede,  ה' ‎ שלים‎ ,  Ri. 
7,  24.  Das.  ö.  ד!טיל ‎ שלים ‎ er  stiftete  Frieden, 
j.  Kidd.  IV  g.  E.  66®  u.  ö.  חס ‎ ישלים ‎ fern  sei 
dies,  Heil  sei!  s.  חס. ‎ —  PI.  Num.  r.  sct.  13,  220*^ 
wer  die  beiden  Lehren,  die  schriftliche  und  die 
mündliche,  befolgt,  היא ‎ עושה ‎ שני ‎ שלינלרת ‎ שלים‎ 
לכלעלח ‎ ישלים ‎ לכל ‎ טח ‎ יכ' ‎ der  bewirkt  doppelten 
Frieden,  den  Frieden  im  Himmel  und  den  Frie- 
den  auf  Erden,  mit  Bez.  auf  Jes.  27,  8  . . .  שלים‎ 
שלים. ‎ Uebrtr.  Schabb.  152*  בלשים ‎ שלים ‎ בבית‎ 
בטל ‎ der  Friedensstifter  im  Hause  wurde  macht- 
los;  bildl.  für  Erschlaffung  des  männlichen  Glie- 
des  im  Alter.  —  2)  Schalem,  N.  pr.  fern.  j. 
Schebi.  VI,  36®  ob.  u.  ö.  איכלא ‎ שלים ‎ Imma 
Schalem,  Frau  des  R.  Elieser. 


(שלים ‎ = 


שלמא ‎ ,^לם ‎ ck.  (syr. 


Friede,  Heil.  Taan.  24^  שלם ‎ טב ‎ לרב ‎ טב‎ 
כלריבץ ‎ טב ‎ דנלטיביה ‎ כלטיב ‎ לעכליה ‎ gut  Heil 
(Gruss)  dem  guten  Lehrer  von  dem  gütigen 
Herrn  (Gott),  der  mit  seiner  Güte  seinem  Volke 
Gutes  erweist.  Das.  9 ליזלי ‎ רבנן• ‎ בשלכלא ‎ יי  mögen 
die  Gelehrten  in  Frieden  gehen!  ein  Abschieds- 
gruss,  vgl.  auch  בשלנלא. ‎ B.  mez.  14*.  Jeb.  97^ 
שלנלא ‎ לך ‎ ברי ‎ Heil  dir,  mein  Sohn.  Levit.  r. 
sct.  32,  176®  s.  פטטא. ‎ Snh.  14*  בדיך ‎ כלתייך‎ 
לשלם ‎ gesegnet  sei  deine  Ankunft  zum  Heil!  j. 
Ber.  II,  4^  mit.  כך ‎ איכץ ‎ כהגץ ‎ גביחץ ‎ זעירא ‎ לא‎ 
שאיל ‎ בשלנליח ‎ דרבח ‎ יכ' ‎ so  verfahren  sie  (die 
Babylonier)  in  ihrem  Lande,  dass  der  Geringe 
einen  grossen  Mann  nicht  begrüsst;  mit  Ansp. 
auf  Hi.  29,  8.  j.  Schek.  H  g.  E.,  47*  dass. 


ש^מותא ‎ ,שלימותא ‎ ch.  /.  (syr.  נ^10ן^)‎ 


״  חנניה‎ das  sind  die  Feste  Chanjas“):  ״denn  von 
Babel  kommt  die  Lehre  und  das  Gottes  wort 
aus  Nehar  Pakod“;  eine  ironische  Travestie, 
vgl.  2  —  .בבל‎ )  Frieden  machen,  Freund- 
Schaft  schliessen,  s.  TW.  —  3)  aus- 
liefern,  übergeben.  B.  mez.  85*  אשלנליח‎ 
לר' ‎ שנלעץ ‎ er  übergab  ihn  dem  R.  Simon  ben 
Jsi.  —  Pa.  1  שלם‎ )  vollenden,  vollmachen. 
—  2)  bezahlen.  —  Ithpa.  bezahlt,  ver- 
gölten  werden,  s.  TW.  —  Pes.  28*  כלדייל‎ 
ידיה ‎ כלשתלים ‎ durch  sein  eigenes  Meisterwerk 
wird  er  bestraft,  vgl.  .נגר‎ 

שלם ‎ m.  Adj.  (— bh.)  ganz,  unversehrt. 

Nas.  44*  לאביו ‎ בזבלן• ‎ שחיא ‎ שלם ‎ ילא ‎ בזכץ ‎ שחיא‎ 
״  חסר‎ an  seinem  verstorbenen  Vater“  (darf  sich 
der  Priester  verunreinigen,  Lev.  21,  2),  das  be- 
deutet:  wenn  die  Leiche  noch  ganz,  nicht  aber, 
wenn  sie  mangelhaft  ist.  —  Trop.  Sifra  Wa- 
jikra  Par.  13  cap.  16  בלי ‎ שהיא ‎ שלים ‎ (שלם ‎ .1) ‎ בלביא‎ 
שלכלים ‎ יאץ ‎ חאינן• ‎ כלביא ‎ שלכלים ‎ derjenige,  der  ganz 
(heil)  ist,  darf  die  Schelamim  (eine  Opfergattung) 
opfern,  nicht  aber  darf  derjenige,  der  leidtragend  ist, 
Schelamim  opfern.  Das. • שלכלים ‎ שחכל ‎ שלכלים ‎ בהן 
חדם ‎ יהאיכלי^ן• ‎ לכלזבח ‎ החזח ‎ ישיק ‎ לכהבים ‎ העיר‎ 
יחבשר ‎ לבעלץ ‎ Ar.  (Agg.  שלים ‎ anst.  שלכלים) ‎ diese 
Opfergattung  heisst  Schelamim,  weil  Alle  sich 
wohl  dabei  befinden,  näml.  das  Blut  und  die 
Emurim  werden  dem  Altar  geweiht,  Brust  und 
Schenkel  werden  den  Priestern  gegeben  und 
das  Fell  und  das  Fleisch  gehören  den  Eigen- 
thümern.  —  חתן• ‎ שלם‎ ,  s.  חתן. ‎ —  Fern.  Seb.  5* 
כלשנח ‎ שליבלה ‎ eine  vollkommene  (d.  h.  eine  fest- 
stehende,  nicht  von  einem  einzelnen  Autor  her- 
rührende)  Mischna.  Ber.  39^  s.  שלכלן. ‎ Num.  r. 
sct.  20,  241^  u.  ö. 


(syr.  שלם=^^נ1^.ן)‎ 


שליטא ‎ ,שלים ‎ ch 
•  *  • 


vollkommen,  vollständig,  unversehrt, 
s.  TW. 


שלוס ‎ m.  (=bh.,  ein  W.,  das  sich  wegen  seiner 

Vieldeutigkeit  kaum  in  irgend  eine  andere  Sprache 
genau  übertragen  lässt)  1)  Heil,  Vollkommen- 
heit,  Friede.  Levit.  r.  sct.  9,  153^  גדיל ‎ שלים‎ 
שכל ‎ חברכית ‎ יטיבית ‎ ינחכלית ‎ שחקבה ‎ כלביא ‎ ן  על‎ 
ישראל ‎ חיתכלין ‎ בשלים ‎ בקרית ‎ שבלע ‎ פורס ‎ סיכת‎ 
שלים ‎ בתפלה ‎ עושה ‎ שלים ‎ בברכת ‎ כהנים ‎ יישם ‎ לך‎ 
שלים ‎ von  grosser  Bedeutung,  viel  besagend  ist 
שלים, ‎ denn  alle  Segnungen,  Güte  und  Tröstungen 
schliessen  sämmtlich  mit  שלים: ‎ In  der  Schema- 
lesung  lautet  die  Schlussbenediction:  ״Gott  breitet 
die  Hütte  des  Heiles  aus“;  im  Achtzehngebete: 
״Er  schafft  Heil“;  im  Priestersegen:  ״Er  ver- 
schaffte  dir  Heil“,  j.  Schebi.  IV,  35^  mit.  man  be- 
grösst  die  Nichtjuden  בשלים ‎ ישראל ‎ שלים ‎ עליכם‎ 
mit  dem  Gruss  der  Israeliten :  Heil  euch!  Genes,  r. 
sct.  36, 35^  נח ‎ נכנס ‎ בשלים ‎ יינגא ‎ בשלים ‎ Noah  ging 
mit  Heil  in  die  Arche  und  ging  mit  Heil  aus 
derselben.  Chag.  14^^  s.  כלים ‎ ,יצא ‎ u.  a.  Levit. 


שלף ‎ (=bl1.  Grndw.  עגל, ‎ s.  עגלי) ‎ ausziehe n, 

ab  ziehen,  j.  Kidd.  I,  60®  mit.  (mit  Bez.  auf 
Ruth  4,  7)  כלי ‎ עגלן£ ‎ תכלן ‎ אנלרין ‎ רב ‎ רלרי ‎ חד ‎ אנלר‎ 
הקרבד ‎ רחד ‎ אנלר ‎ דלנלקכד! ‎ wer  zog  den  Schuh  als 
Zeichen  des  Kaufabschlusses  ab?  Dort  (in  Ba- 
bylon)  sagten  sie:  Rab  und  Lewi  sind  ver- 
schiedener  Ansicht:  Ein  Autor  sagte:  der  Käufer; 
der  andere  sagte:  der  Verkäufer  zog  den 
Schuh  ab. 


שלף ‎ ch.  (syr.  .. עגלף) ‎ herausziehen, 

abziehen.  Jeb.  102^  ' רחל^גח ‎ כעלר ‎ נליעגלן£ ‎ רב 
das  W.  רחלצח ‎ (Dt.  25,  9)  bedeutet:  die  Jebama 
soll  dem  Levir  den  Schuh  abziehen.  Das. 
חחלצר ‎ .  .  .  שלרפי ‎ נלביתא ‎ לקרבא ‎ das  W.  החלצר‎ 
(Num.  31,  3)  bedeutet:  die  Mannschaft  aus  dem 
Hause  fortnehmen,  um  sie  in  den  Krieg  zu 
senden;  wonach  auch  חלוץ ‎ צבא ‎ bedeutet:  der 
aus  dem  Hause  für  den  Krieg  Entzogene,  vgl. 
חלץ ‎ im  Hifil.  (Die  von  den  hbr.  Wrtbb.  lir־ 
wähnte  angebliche  Bedeutung  von  חלץ: ‎ expe- 
ditum  esse  u.  dgl.  ist  ganz  unbegründet).  — 
Schabb.  59^  die  Frau  עגלפא ‎ רנלחריא ‎ zieht  ihre 
Putzsachen  ab,  um  sie  Andern  zu  zeigen.  Schebu. 
31^  s.  פדזנל.קי. ‎ Erub.  11  עזלרן£ ‎ עגדיבדר ‎ יי ‎ mache 
die  Stangen  (Rohre)  los  und  wirf  sie  fort.  M. 
kat.  4 כלדלץ ‎ עגלרפי ‎ יי ‎ das  W.  נלדלץ ‎ bedeutet: 
Kräuter  ausjäten,  ausreissen.  Schabb.  82*.  Part, 
pass.  das.  152*  עגליפא ‎ der  Hoden  Beraubter, 
s.  עכןרא. ‎ Ar.  liest  איקא ‎ עגליפא ‎ castrirter  Ziegen- 
bock,  s.  איכןא. ‎ —  Uebrtr.  Git.  33 בללתא ‎ דנלתעבדא ‎ יי 
באפי ‎ עעגרדו ‎ צריכד ‎ בי ‎ עעגרח ‎ לבליעגלפה ‎ etwas, 
was  in  Gegenwart  von  zehn  Personen  festgesetzt 
wurde,  bedarf  wiederum  zehn  Personen,  um  es 
aufzuheben,  aufzulösen. 


Pa.  ע^יףן ‎ losmachen,  ablösen.  —  Ithpa. 
אעגתלףן ‎ losgemacht  werden,  s.  TW. 

ישלוף ‎ Insbes.  1  שלרן5 ‎ דרץ‎ )  Imper.  von  עגלףן,‎ 

eig.  entziehe  und  befestige,  stecke  hinein 
(דעץ=דרץ  s.  d.).  Uebrtr.  Jeb.  109 עגלרף ‎ דרץ ‎ ’י 
ziehe  die  Schuldforderung  vom  Schuldner  los 
und  befestige  sie  an  dem  Bürgen,  dass  er  zahlen 
soll,  vgl.  * 2  —  .עגלצירן )  Name  eines  Krautes, 
das  getrocknet  und  zermalmt  wird  (oder  Laugen- 
salz),  womit  man  sich  die  Hände  wäscht,  um 
den  Schweiss  zu  entfernen ,  vgl.  Ar.  sv.  אעגלג.‎ 
Schabb.  90*  wird  קיכלרליא ‎ (s.  d.)  von  R.  Juda 
erklärt:  שלרן£ ‎ דרץ‎ .  Raschi  z.  St.:  das  W.  wurde 
nicht  erklärt.  Nid.  62*  dass. 

שליף ‎ m.  Futtersack,  der  auf  dem 

Rücken  eines  Thieres  liegt,  eig.  Vor- 
stehendes,  vom  Körper  Abstehendes.  B.  bath. 

כיצד ‎ בכלסירדל ‎ אחזח ‎ . . .  בעגלין^ ‎ עועליח ‎ . . .  קכאח ‎ יי75‎ 

was  bedeutet  ein  Thier  durch  Uebergabe  er- 
werben?  Wenn  der  Käufer  das  Thier  an  seinem 
Futtersacke,  der  auf  seinem  Leibe  liegt,  erfasst, 
so  erlangt  er  das  Eigenthumsrecht,  vgl.  den 
Comment.  z.  St.  Kidd.  22 יי ‎ dass.  j.  B.  kam.  I 


Vollkommenheit.  Schabb.  88יי  s.  עלילותא,‎ 
s.  auch  TW. 

שלמן ‎ m.  W.  (bh.  עגלכלה=עגלנלרן ‎ Salmon, 

Salma)  S  c  h  a  1  m  a  n  ,  eig.  der  Vollkommene, 
Friedliche.  Ber.  39יי  man  fragte  einen  Lehrer: 
wie  er  heisse?  אנלר ‎ ליד! ‎ טלנץ ‎ אנלר ‎ ליד! ‎ עגלרם‎ 
אתד! ‎ רעגלינלה ‎ כלעגכתך ‎ עגעגכלת ‎ עגלרם ‎ בץ ‎ חתלבלידים‎ 

und  er  antwortete  Schalman.  Worauf  man  zu 
ihm  sprach:  Friede  bedeutet  dein  Name  und 
friedfertig  ist  auch  deine  Lehre;  denn  du  hast 
Frieden  gestiftet  zwischen  den  streitenden  Schülern. 

שלמנא ‎ cK  (syr.  der  Voll- 

kommene,  Tugendhafte.  Snh.  7*  עוב ‎ בירי‎ 
לעגלכלכא ‎ רחדא ‎ לעביד ‎ ביעו ‎ sieben  Fallen  (Gruben) 
werden  dem  Tugendhaften  bereitet  (denen  er 
jedoch  entgeht)  und  blos  eine  dem  Laster- 
haften  (in  welcher  er  untergeht);  mit  Bez.  auf 
Spr.  24,  16.  Das.  22*  חסריד! ‎ לגכבא ‎ כפעגיה‎ 
בשלנלכא ‎ כקיט ‎ Ms.  M.  (Agg.  לעגלכלא) ‎ wenn  dem 
Dieb  die  Gelegenheit  (oder  die  Kraft  zum 
Stehlen)  fehlt,  so  giebt  er  sich  für  einen  Voll- 
kommenen  aus. 

שאמי ‎ Schelomi,  Ortsname,  j.  B.  bath. 
IH,  14*  ob. שלרנלי, ‎ s.  .אבטליא‎ 

שלמיה ‎ Schelamja,  Name  eines  kana- 

ד •  “  •  V  / 

•  • 

anitischen  Volkes.  Genes,  r.  sct.  44  g.  E.,  !שלכליד 
als  Uebers.  von  קכזי ‎ (Gen.  15,  19).  B.  bath.  56* 
!שלכלאד  als  Uebers.  von  ד!קדנלכי ‎ s.  auch  TW. 

שלמצה ‎ Schelamza,  N.  pr.  fern.  Levit.  r. 

sct.  35,  180*  ! שלכלצד! ‎ ד!כללכד  die  Königin  Sehe- 
lamza,  Zeitgenossin  des  Schimon  ben  Schetach: 
viell.  identisch  mit  flg. 

שלמתו ‎ (?)  Schelamtu,  N.  pr.  fern.  Khl. 
r.  sv. ! אבלר ‎ לשלבלתר ‎ אחתיד! ‎ רכ' ‎ ®87 ‎ ,טרבד! ‎ חככלד 
er  sagte  zu  seiner  Schwester  Schelamtu  u.  s.  w. 
Genes,  r.  sct.  91,  88*  steht  unser  W.  nicht. 

שלמיני ‎ m.  pl.  (gr.  c5TaXayp.La,  ג  elidirt)  Ohr- 

ge  hänge,  j.  Schabb.  VI.  8  יי ‎ un.  wird  ד!כטיפרת‎ 
(Jes.  3,  19)  übers.  שלכליכי ‎ (m.  Agg.  ermp.  של‎ 
2  כליכי ‎ W.)  die  Ohrgehänge. 

•t 

שלנא ‎ m.  Adj.  (von  שלי ‎ mit  angeh.  Adj.- 
end.  כא) ‎ der  Sinnlose,  s.  TW. 

של1נאי ‎ s.  T■W.=טוולנאי  s.  d. 

שלניא ‎ Schalneja,  Ortsname.  M.  kat.  12יי 

T  *  *  ” 

' ר' ‎ אשי ‎ הרה ‎ ליה ‎ אבא ‎ בשלכיא ‎ רב  R.  Asche  hatte 
in  Schalneja  einen  Wald. 

של^טוט ‎ oder  של^לטיט ‎ m.  (vlell.  sallticum, 

salictetumj  Gestrüpp  oder  Weiden gebüsch. 
j.  Ab.  sar.  I,  39®  mit.  der  Engel  Michael  befes- 
tigte  ein  Rohr  im  Meere,  והעלה ‎ שלעטרט‎ 
שלעטיט) ‎ רב'‎ )  dieses  brachte  ein  Weidengebüsch 
hervor,  woraus  ein  grosser  Wald  entstand  und 
woselbst  Rom  erbaut  wurde,  vgl.  כ^כה.‎ 
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■?לף‎ 


שלק‎ 

י  -  T 

Ar.  U.  m.  Mss.  (Ag.  שלרטחרת ‎ crmp.)  Eine  der 
״Töchter  Zions“  (Jes.  3, 16  fg.)  brachte  den  Kropf 
eines  Hahnes,  den  sie  mit  Balsam  füllte  u.  s.  w.  Le- 
vit.  r.  sct.l6  Anf. טגלפרחרת ‎ Ar.  dass. (Agg. (.שפרפרת‎ 

נ^י^פוחא/ ‎ cJi,  (syr. eig.=שלפהדזית) 

Blase.  Ab.  sar.  40^  ob.  שילפרחא ‎ die  Blase  in 
den  Eingeweiden  eines  Fisches.  Kaschi  !רשראד: 
vessie,  Blase. 

שלופאפי ‎ <של1פפי ‎ m,  pl.  aufblühende, 

T  :  ד  :  ’ 

aus  den  Knospen  h  er  vo  r  b  r  e  c  h  en  d  e 
Früchte.  Stw.  5שלן,  vgl.  Ps.  129,  6  hbr.  :שלן, 
Trg.  דירלרץ ‎ Ms.:  was  blüht.  —  Bech.  52^  oh. 
שלרפאפי ‎ רזררר ‎ תנלרי ‎ Ar.  ed.  pr.  sv.  פרח ‎ (Agg. 
שלפרפר) ‎ aus  den  aufblühenden  (aus  den  Knospen 
hervorbrechenden)  Datteln  wurden  reife  Früchte, 
Baschi:  סכלדר. ‎ B.  bath.  124^  Dass,  der  Comment. 
z.  St.  erklärt  das  W.:  דקלים ‎ שחפררחר ‎ פיררת‎ 
Dattelpalmen,  welche  Früchte  aufblühen  lassen. 

שלפוקין ‎ oder  שלבוק ‎ ץ  m.  pi.  bi  äsen, 

Pusteln,  s.  TW.,  vgl.  syr.  tumor 

morbosus.  Denom.  שלבק ‎ s.  d. 

שלציון ‎ wahrsch.  Abbreviatur  u.  zw.  contrh. 
1)  aus  שלרן: ‎ דרץ‎ .  Jeb.  109^  ערבי ‎ שלצירן* ‎ דעבדי‎ 
דר ‎ ץ  Bürgen  •שלצירן,  deren  Verfahren 

ist:  Entziehe  und  befestige  sie,  d.  h.  er- 
lasse  dem  Schuldner  die  Schuld  und  wende  dich 
(eig.  stecke  sie  דעץ=דרץ ‎ s.  d.)  an  den  Bürgen. 
Nach  einer  Ansicht  Ars.  und  Raschis  hiess 
der  Ort,  wo  dieses  Verfahren  üblich  war: 
Schalzion.  —  2)  contrh.  aus  שליח ‎ :צירו ‎ etwa 
Zionsgesandter,  Benennung  eines  Amoräers, 
der  öfter  von  Babylon  nach  Zion,  Palästina 
behufs  Einholung  von  Lehren  abgesandt  wurde. 
Bez.  25יי  R.  Nachman  sagte  zu  Chama  bar  Ada: 
' שלצירן ‎ כי ‎ סליקת ‎ לחתם ‎ רב  Ar.  (Agg.  שליח ‎ צירן‎ , 
wohl  eine  Emend.  nach  der  Bedeut,  des  Ws.) 
Zionsgesandter,  wenn  du  dorthin  gehst  u.  s.  w. 

שלק ‎ I  (syn.  mit  צלק ‎ ,צלח‎ ,  ähnl.  arab. 
percussit),  spalten,  anatomiren,  seciren. 
Bech.  45^  נלעשח ‎ בתלנלידיר ‎ של ‎ ר' ‎ ישכלעאל ‎ ששלקר‎ 
זרכח ‎ אחת ‎ שכתחייבה ‎ שריפח ‎ לכללך ‎ בדקר ‎ רנלצאר‎ 
בח ‎ נלאתים ‎ רחכלשים ‎ רשכים ‎ die  Schüler  des  R. 
Ismael  secirten  einst  eine  Buhlerin,  die  von  der 
Regierung  zum  Verbrennungstode  verurtheilt 
war;  sie  untersuchten  sie  und  fanden  in  ihr 
252  Glieder!  Ein  Einwand  gegen  die  Behaup- 
tung,  dass  der  Mensch  248  Glieder  habe.  To- 
sef.  Nid.  IV  Ende  steht  bei  ähnlicher  Unter- 
suchung:  רקרעתו ‎ sie  Hess  sie  aufschlitzen.  Nid. 
30^  s.  .קלרפטרא‎ 

שלה ‎ II  einkochen,  sieden,  übrh.  Früchte 

durch  die  Sonne  oder  durch  Feuer  oder 
durch  Wasser  zum  Genuss  tauglich 
machen.  ~  Piel  dass.  Kel.  8,  8  עגרלקי ‎ זיתים‎ 
diejenigen,  welche  Oliven  einkochen.  Tosef. 


Anf. ,  2®׳.  Tosef.  Schabb.  XVIII  Anf.  חיח ‎ לנליר‎ 
שליף? ‎ כללא ‎ כככס ‎ תחתיר ‎ רכלפרקר ‎ wenn  das  Thier 
(kurz  vor  Sabbateintritt)  einen  vollen  Futter- 
sack  trägt,  so  geht  man  unter  ihn  und  löst  ihn 
ab.  Schabb.  154^  : חיתח ‎ בחנלתר ‎ טערכח ‎ שלין 
של ‎ תבראח ‎ רב' ‎ wenn  sein  Thier  mit  einem  Ge- 
treidesack  belastet  war,  dass.  Tosef.  B.  kam.  I 
mit.  Tosef.  B.  bath.  IV  Anf.  שלי^ן ‎ נללא ‎ ein  mit 
Futter  gefüllter  Sack.  —  Pl.  B.  bath.  86 ש  ליפי ‎ יי 
רברבי ‎ grosse  Säcke,  die  man  mit  Früchten,  Flachs 
u.  dgl.  füllt.  Schabb. 154 שליפי ‎ זרטרי ‎ יי  kleine  Säcke. 

שלף ‎ m.  Stoppel  gras,  eig.  was  von  der 

Ernte  zurückblieb,  daher  auch  ungepflügtes 
Brachfeld.  Tosef.  B.  mez.  IX  g.  E.  איכר ‎ דרכלח‎ 
מכיחח ‎ לפכיר ‎ כירח ‎ לכלביחח ‎ לפכיר ‎ של^ ‎ nicht  zu 
vergleichen  ist  derjenige,  der  das  verkaufte 
Feld  vor  dem  Käufer  gepflügt  überweist,  dem- 
jenigen,  der  es  brach  überweist.  —  Pl.  Cant, 
r.  SV.  כלשל ‎ לבת ‎ כללכים ‎ שחיתח ‎ *29 ‎ ,לא ‎ ידעתי‎ 
נללקטת ‎ בשלפים ‎ ככלצא ‎ חנללך ‎ ערבר ‎ רחכיר ‎ שחיא‎ 
בתר ‎ רב׳ ‎ ein  Gleichniss  von  einer  Königstochter, 
welche  die  Stoppeln  auflas;  da  ereignete  es 
sich,  dass  der  König  vorüberfuhr,  der,  als  er 
seine  Tochter  erkannte,  sie  in  seinen  Wagen 
aufnahm.  Da  riefen  ihre  Gespielinnen,  sich  ver- 
wundernd  aus:  אתנלרל ‎ חיתח ‎ נללקטת ‎ בשלפים‎ 
רחירם ‎ ירשבת ‎ בקררכיו ‎ עם ‎ חכללך ‎ רב' ‎ gestern  las 
sie  die  Stoppeln  auf  und  heute  sitzt  sie  im 
Staatswagen  neben  dem  König!  Ebenso  riefen 
die  Völker  aus:  Gestern  arbeiteten  die  Israeliten 
in  Lehm  und  Ziegeln,  heute  aber  ziehen  sie  als 
die  Fürsten  der  Welt  aus!  Worauf  Israel  sagt: 
Ich  wundere  mich  selbst  über  mich. 

שלפי ‎ m.  pl.  (syn.  mit  עגלהי ‎ s.  d.)  eig.  der 

•  _  • 

Abzug,  Fortgang,  dah.  Ende  (  — כלרככאי).‎ 

Jeb.  116 שלפי ‎ קציר ‎ חטים ‎ חיר ‎ יי  es  war  das  Ende 

der  Weizenernte.  Schabb.  60*  שלפי ‎ השכלד ‎ חיר‎ 

Ar.  ed.  pr.  (Agg.  חגזירח) ‎ es  war  das  Ende  der 

Religionsverfolgung.  Cant.  r.  sv. בשלפי״13‎ ,סכלכרכי 

חשכלד ‎ כככסר ‎ רברתיכר ‎ לארשא ‎ רב' ‎ zur  Endzeit  der 

Religionsverfolgung  traten  unsere  Lehrer  inUscha 

zusammen.  (Ber.  63^  steht  dafür  .(לכרם ‎ ביבכח‎ 

שליפה ‎ /.  N.  a.  das  Ausziehen,  Abziehen. 

j.  Kidd.  i,  60°  mit.  בראשרכח ‎ היר ‎ קרכין ‎ בשליפת‎ 
חכלכעל ‎ רכ' ‎ in  früherer  (d.  h.  biblischer)  Zeit  ge- 
schah  der  Abschluss  eines  Kaufes  durch  ״Ab- 
ziehen  des  Schuhes“  u.  s.  w.,  s.  .מצצח‎ 

שלפוחית ‎ /.  (stw.  שלפח ‎ syn.  mit  ,שלפק‎ 

•  • 

שלבק ‎ s.  d.)  eig.  Häutiges,  dah.  1)  Mutter- 
mund.  Chull.  48^  ob.  כיטלח ‎ שלפרחית ‎ שלח‎ 
כשירח ‎ wenn  der  Muttermund  des  Thieres  fehlt, 
so  ist  das  Thier  doch  erlaubt  zu  essen.  Das. 
55^  חיא ‎ חאם ‎ חיא ‎ טרפחת ‎ רחיא ‎ שלפרחית ‎ die 
Worte  טרפחת ‎ ,אם ‎ und  שלפרחית ‎ sind  gleichbe- 
deutend,  näml.  Muttermund,  vgl.  אם ‎ nr.  2.  — 
2)  Kropf.  Pesik.  sct.  Watomer  Zion,  132^ 

חיתח ‎ אחת ‎ בלחן ‎ כלביאח ‎ שלפרחית ‎ של ‎ תרכגרל ‎ רס׳‎ 
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—  שליש‎ 

־־ ‎ T 

» 

שליקה'/. ‎ N.  a.  das  Dörren  oder  Kochen 

im  heissen  Wasser.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  II 
g.  E.  Gefässe,  die  aus  unzubereitetem  Ebenholze 
angefertigt  wurden,  sind  rein,  נלפכי ‎ שדלם ‎ כלחרסרים‎ 
שליקה ‎ weil  sie  noch  des  Dörrens  (od.  Siedens) 
bedürfen.  Das.  Gefässe  aus  Oelzweigen  נלחרסרים‎ 
שליקה ‎ bedürfen  ebenfalls  des  Dörrens;  vgl.  Kel. 
12,  8.  Yor  dem  Dörren  (od.  Kochen)  sind  diese 
Hölzer  nicht  zu  gebrauchen,  weil  ihre  Feuchtig- 
keit  abfliesst. 

שליהתא ‎ ch.  (  =  שליקה) ‎ Eingekochtes, 

T•! 

eig.  das  Einkochen.  Pes.  34*  בשליקתא ‎ רנלאיסתא‎ 
betreffs  des  Eingekochten  und  Verunstalteten. 

שלקונדית ‎ Ab.  sar.  35^,  s.  סלקלדיית.‎ 

,  P  *  •  S  J  * 

שלקוקא■ ‎ m.  die  Zäserchen  oder  Här- 

eben  der  Melone,  als  Zeichen  der  Keife, 
j.  Maasr.  I.  49*  mit.  wird  כלשישלק ‎ erklärt:  נלאן‎ 
די ‎ ירים ‎ שלקרקיה ‎ wenn  man  die  Härchen  ent- 
fernt,  vgl.  .פקסוסא ‎ ,פיקס‎ 

שלש, ‎ Pi.  שלנס־ ‎ (=bh.  denom.  von  שלש) ‎ ver- 

dreifachen,  in  drei  Theile  theilen.  Mac. 
5*  כלשלשיןי ‎ בכלכלרן‘ ‎ ראץ ‎ כלשלשין* ‎ בכלכרת ‎ man  theilt 
Geld,  aber  nicht  Geisselhiebe  in  drei  Theile; 
das.  wie  folgt  erklärt:  Wenn  die  Zeugen  be- 
zeugen,  dass  N.  K  eine  gewisse  Summe  Geldes 
Jemdm.  schuldig  sei,  welche  aber  später  als 
falsche,  des  Alibi  überführte  Zeugen  erkannt 
wurden,  so  zahlt  jeder  der  drei  Zeugen  den 
dritten  Theil  der  Summe,  womit  sie  jenen  zu 
schädigen  beabsichtigt  hatten.  Wenn  sie  hing. 
Jemdn.  zur  Verurtheilung  von  Geisselhieben 
bringen  wollten  und  sie  des  Alibi  überführt 
wurden,  so  bekommt  nicht  jeder  von  ihnen  den 
dritten  Theil  der  Strafe,  etwa  13  Geisselhiebe, 
sondern  vielmehr  die  vollen  40  (39)  Hiebe.  Das- 
selbe  findet  auch  bei  zwei,  vier  oder  mehr 
Zeugen  statt,  dass  man  bei  Geldstrafen,  nicht 
aber  bei  Geisselstrafen  repartirt.  —  Part.  pass. 
B.  mez.  68 רנלגדלין ‎ ארתן* ‎ עד ‎ שיהר ‎ נלשףלשץ ‎ יי  (Ar. 
liest  שלשין) ‎ man  züchtet  sie  (die  Kälber  und 
Füllen),  bis  sie  den  dritten  Theil  ihrer  Aus- 
bildung  erreichten  (d.  h.  das  Kalb,  bis  es  den 
dritten  Theil  der  Grösse  eines  Ochsen  und  das 
Füllen,  bis  es  den  dritten  Theil  der  Grösse 
eines  Pferdes  erreichte).  Vgl.  Kaschi  zu  Snh.  65יי, 
welcher  עעלא ‎ תילתא ‎ erklärt:  ein  Kalb,  das  den 
dritten  Theil  der  Grösse  eines  Ochsen  erreichte. 
Nach  einer  andern  Erkl.:  ein  so  wohlschmecken־ 
des  Kalb,  wie  das  drittgeborene,  vgl.  עגל. ‎ Nach 
LA.  des  Ar.  שלשין: ‎ bis  sie  drei  Jahre  alt  ge־ 
worden,  vgl.  שליש ‎ fern.  Deut.  r.  sct.  2,  253* 
mit  Ansp.  auf  השלישית ‎ (Sech.  13,  8)  אלו ‎ ישראל‎ 
שכקראר ‎ שלישין ‎ שהם ‎ נלשרלשיןכהכים ‎ לדים ‎ וישראלים‎ 

das  ist  Israel,  das  die  dreifachen  genannt  wird, 
Priester,  Lewiten  und  Israeliten. 

Pilp.  שלשל ‎ (denom.  von  שלשלת ‎ s.  d.)  1)  eig. 
mittelst  eines  aus  drei  Seilen  gefloch- 


שלק‎ 

Jom  tob  (Bez.)  II  g.  E.  בישל ‎ הינללד ‎ כל ‎ שהוא‎ 
שלק ‎ הינלבר ‎ כל ‎ שהוא ‎ רב' ‎ wenn  man  einen  Theil 
des  Pesachopfers  kochte  oder  röstete  u.  s.  w. 
Tosef.  Ukz.  H  g.  E.  ביצה ‎ שלוקה ‎ ein  gesottenes 
(oder  eingekochtes)  Ei.  Maasr.  4, 1  הכובש ‎ השולק‎ 
wenn  man  Früchte  (Oliven,  Kräuter  u.  dgl.) 
einweicht  oder  einkocht.  Das.  1,  5  אבטיח‎ 
כלשישלק ‎ ואם ‎ אילו ‎ נלשלק ‎ עד ‎ שיעשה ‎ נלוקצה ‎ die 
Melone  (wird  hinsichtlich  des  Verzehntens  als 
reif  angesehen),  wenn  sie  von  der  Sonne  gereift 
ist;  wenn  sie  nicht  von  der  Sonne  gereift  ist 
(so  ist  sie  reif),  wenn  sie  zum  Verkauf  aufge־ 
häuft  wird.  j.  Maasr.  I,  49*  mit.  פיקס ‎ ושילק ‎ s. 
פקס ‎ HI.  j.  Sot.  VHI,  22®  ob.  vom  Olivenöl  wurde 
zum  heiligen  Salböl  ein  Hin,  12  Log,  ver־ 
wendet;  ' שבו ‎ היה ‎ שולק ‎ את ‎ העיקרין ‎ דברי ‎ ר 
כלאיר ‎ ר׳ ‎ יהודה ‎ אוכלר ‎ שולקן ‎ היה ‎ בכלים ‎ ולותן ‎ שכלן‎ 
על ‎ גביהן ‎ worin  man  die  Wurzeln  einkochte,  so 
nach  Ansicht  des  K.  Meir.  R.  Juda  sagte:  Man 
weichte  sie  in  Wasser  und  goss  Oel  darüber, 
j.  Schek.  VI  Anf.,  49®  dass.  Tosef.  Ukz.  H  mit. 
u.  ö.  —  Nif.  pass.  Neg.  11,  8  השתי ‎ כלשישלק‎ 
והערב ‎ כליד ‎ der  Aufzug  des  Gewebes  (wird  durch 
Aussatz  unrein),  wenn  er  in  heissem  Wasser  ge- 
kocht  wird,  der  Einschlag  aber  sogleich.  Sifra 
Tasria  Par.  5,  cap.  13  dass. 

ch.  (syr.  שלק ‎ H)  einkochen, 

sieden,  j.  Ber.  VI,  10^  ob.  בההוא ‎ דשליק ‎ Jem., 
der  Reis  einkocht  u.  s.  w.  Ab.  sar.  38^  אהילי‎ 
שליקי ‎ דארכלאי ‎ die  eingekochten  Datteln  der 
Nichtjuden,  j.  Schebi.  VI,  36®  ob.  אלן ‎ שלקין‎ 
ביעין ‎ וכ' ‎ wir  kochen  Eier  ein  u.  s.  w.,  s.  לתת;‎ 
s.  auch  TW. 

שלק ‎ m.  1)  das  Kochen,  Sieden,  j.  Schebi. 

VI,  36®  ob.  כלי ‎ שלק ‎ של ‎ ביצים ‎ das  Wasser,  in 
welchem  Eier  gekocht  waren.  —  2)  (=שלרק) 
eingekochte  Speise,  Kräuter  u.  dgl.  Ber. 
44*  ' אפילו ‎ אכל ‎ שלק ‎ והוא ‎ כלזולו ‎ וכ  selbst  wenn 
Jem.  Eingekochtes  isst,  das  ihm  als  Nahrung 
dient,  so  spricht  er  darauf  den  Segen  mit  drei 
Benedictionen.  Das.  44^  וכלי ‎ איכא ‎ כלידי ‎ דהוה‎ 
שלק ‎ כלזולו ‎ וכ' ‎ giebt  es  denn  etwas,  was  als 
Eingekochtes  zur  Speise  dient?  Hier  ist  die 
Rede  von  einem  Kohlstrunk.  —  PI.  j.  Ter.  X, 
g.  E.  47®  כלי ‎ שלקות ‎ Wasser,  in  welchem  Früchte 
eingekocht  wurden.  Ab.  sar.  2,  6  (35^)  man 
verbot  השלקות ‎ והכבשין ‎ שדרכן ‎ לתת ‎ לתוכן ‎ יין‎ 
וחוכלץ ‎ die  eingekochten  und  eingeweichten 
Früchte  (od.  Kräuter)  der  Nichtjuden,  in  welche 
man  Wein  oder  Essig  zu  giessen  pflegt.  Ferner 
בן ‎ שלקות ‎ Ben  Schelakoth,  Name  eines  Tan־ 
nahen.  Tosef.  Nid.  VI  Anf.  und  Nid.  52^, 
s.  .כלכל‎ 

שלוק ‎ m.  (eig.  Part.  pass.  =  שלק) ‎ Ein  ge־ 

kocht  es.  —  PI.  j•  Schabb.  I,  3®  mit.  גזרו‎ . . .  על‎ 
שלוקיהן ‎ man  verbot  die  eingekochten  Früchte 
(Kräuter)  der  Nichtjuden. 
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bewirken  Durchfall.  —  Ithpa.  j.  Ter.  VIII, 
45*^  un.  הרא ‎ נלעותלשל ‎ das  Kraut  neigt  sich  nach 
und  nach  herab. 

שליש ‎ m.  (eig.  Part,  pass.)  ei־n  Drittel, 

der  dritte  Theil.  j.  Pea  II,  17^  ob.  הביאד‎ 
שלרעו ‎ wenn  das  Getreide  den  dritten  Theil  seiner 
Reife  erreichte,  j.  Schebi.  V  Anf.,  35י^  u.  ö.  j. 
Schabb.  I,  4*  u.  ö.  שלימן ‎ בעורלר ‎ der  dritte  Theil 
des  Kochens,  s.  דררכא. ‎ j.  Schek.  III  Anf.,  47יי. 
Git.  70^  ' אכרל ‎ שליש ‎ רשתד ‎ שליש ‎ רכ  iss  den  dritten 
Theil  und  trinke  den  dritten  Theil  (von  dem,  was 
du  nöthig  hast)  u.  s.  w.,  s.  כעס. ‎ j.  Pea  II  g.  E., 
17  למחצה ‎ לשליש ‎ ולרביע ‎ ין ‎ wenn  der  Pächter 
ein  Feld  vom  Grundbesitzer  übernahm,  um  ihm  die 
Hälfte,  ein  Drittel  oder  ein  Viertel  des  Ertrags  ab- 
zuliefern,  vgl.  auch  רביע. ‎ —  B.  mez.  69®  Jem.  giebt 
einem  Andern  ein  Kalb  zum  Mästen,  mit  der  Bedin- 
gung:  נלרתר ‎ שליש ‎ בשכרך ‎ das  Drittel  von  dem,  was 
das  Kalb  mehr  als  sein  gegenwärtiger  Werth  be- 
trägt,  sollst  du  als  dein  Verdienst  erhalten.  Men. 
71®  s.  שחת. ‎ —  Fern.  Par.  1,  1  R.  Josua  sagte:  לא‎ 
שמעתי ‎ אלא ‎ שלשית ‎ ich  habe  gehört,  dass  blos 
שלשית ‎ zur  rothen  Kuh  tauglich  ist;  was  das. 
Ben  Asai  wie  folgt  erklärt:  אם ‎ אתה ‎ ארנלר ‎ שלישית‎ 
לאחרות ‎ בנימין’ ‎ וכשאתה ‎ אומר ‎ שלשית ‎ בת ‎ שלש‎ 
שנים ‎ wenn  du  gesagt  hättest  שלישית, ‎ so  würde 
es  die  drittgeborene  Kuh  bedeuten,  der  Zahl 
nach  von  den  vorangegangenen  Kühen;  wenn 
du  aber  sagst  שלשית ‎ (Adj.  von  שלש), ‎ so  be- 
deutet  es  eine  drei  Jahre  alte  Kuh;  vgl. 
auch  .לשון‎ 

שליש ‎ m.  eig.  (  — bh.)  der  Dritte,  insbes. 

ein  Vertrauensmann,  der  von  zwei  Par- 
teien  behufs  Vollziehung  einer  Hand- 
lung  zu  Gunsten  der  einen  oder  der 
andern  Partei  gewählt  wird.  Git.  64®  כעל‎ 
אומר ‎ לפיקדון• ‎ ושליש ‎ אומר ‎ לגירושין• ‎ מי ‎ כאמן* ‎ ר'‎ 
הוכא ‎ אמר ‎ בעל ‎ כאמן• ‎ ור' ‎ חסדא ‎ אמר ‎ שליש ‎ כאמן•‎ 
וכ' ‎ der  Ehemann  sagt  (betreffs  eines  Scheide- 
briefes,  der  sich  in  den  Händen  des  Vertrauens- 
mannes  vorfindet);  ich  habe  ihn  zur  Aufbe- 
Wahrung  gegeben,  der  Vertrauensmann  ^aber 
sagt :  ich  habe  ihn  zur  Scheidung  erhalten  (d.  h. 
die  Frau  bevollmächtigte  mich,  den  Scheidebrief 
in  ihrem  Namen  zu  empfangen,  שליח ‎ לקבלה‎ ); 
wer  ist  beglaubigt?  R.  Huna  sagt:  der  Mann 
ist  beglaubigt;  denn  hätte  er  die  Absicht  ge- 
habt,  die  Scheidung  zu  vollziehen,  so  würde  er 
den  Scheidebrief  der  Frau  selbst  gegeben  habeD. 
R.  Chisda  sagt:  der  Vertrauensmann  ist  be- 
glaubigt ;  denn  der  Mann  hat  ihm  geglaubt,  d.  h. 
da  er  ihn  zum  Vertrauensmann  gemacht  hat, 
so  stellte  er  es  ihm  auch  frei,  behaupten  zu 
dürfen,  dass  die  Uebergabe  behufs  Scheidung 
stattgefunden  hätte,  obgleich  das  nicht  der  Fall 
war,  vgl.  Tosaf.  z.  St.  Das.  ö.  Keth.  5,  8  (64*(י 
המשרה ‎ את ‎ אשתו ‎ על ‎ ידי ‎ שליש ‎ וכ׳ ‎ wenn  Jem. 
seine  Frau  während  seiner  Abwesenheit  durch 


שלשל‎ 

tenen  Strickes  von  einer  Anhöhe  herab- 
lassen,  dann  überh.  herablassen,  j.  Ber. 
IV,  7יי  mit.  als  die  Griechen  Jerusalem  belagerten, 

• היו ‎ משלשלין• ‎ להן• ‎ שתי ‎ קופות ‎ של ‎ זהב ‎ והיו ‎ מעלין 
להן• ‎ שכי ‎ טלאים ‎ פעם ‎ אחת ‎ שלשלו ‎ להן• ‎ שתי ‎ קופות‎ 
של ‎ זהב ‎ וכ' ‎ (ed.  Lehm.  crmp.  •כלשלשין)  Hessen 
ihnen  die  Juden  zwei  Körbe  Gold  von  der 
Mauer  an  Stricken  herab,  wofür  ihnen  die 
Feinde  zwei  Lämmer  zum  Opfer  hinaufbrachten. 
Einmal  Hessen  ihnen  jene  zwei  Körbe  mit  Gold 
hinab  u.  s.  w.  Aehnliches  fand  später  bei  der 
Belagerung  der  Römer  statt,  welche  hierauf  zwei 
Schweine  hinaufziehen  Hessen.  Vgl.  Men.  64^ 
u.  ö.,  vgl.  כעץ. ‎ j.  Jeb.  XVI,  15  ob.  ושוב‎ 
מעשה ‎ באסיא ‎ באחד ‎ ששלשלהו ‎ הים ‎ וכ' ‎ ferner 
ereignete  es  sich  zu  Asia,  dass  das  Meer  Jemdn. 
(Welle  zu  Welle)  warf.  Schabb.  147®  שילשל‎ 
טליתו ‎ er  Hess  seinen  Mantel  in  Falten  herab- 
hängen.  —  Trop.  j.  Kidd.  I,  61®  un.  אם ‎ יכול ‎ את‎ 
לשלשל ‎ שמועה ‎ עד ‎ משה ‎ שלשלה ‎ אם ‎ לאו ‎ תפוס‎ 
או ‎ ראשון ‎ ראשון ‎ או ‎ אחרון ‎ אחרון ‎ wenn  du  eine 
Tradition  bis  auf  Mose  (als  Halacha  des  Mose 
am  Sinai)  zurückführen  kannst,  so  führe  sie  bis 
auf  ihn  zurück,  wo  nicht,  so  führe  den  je  ersten 
oder  den  je  letzten  Autor  derselben  an,  vgl. 
קבלכא. ‎ Suc.  15®  המשלשל ‎ דפכות ‎ מלמעלה ‎ למטה‎ 
וכ׳ ‎ wenn  Jem.  die  Wände  der  Festhütte  von 
oben  nach  unten  zieht  u.  s.  w.  Schabb.  1,  11 
(19^)  משלשלין ‎ את ‎ הפסח ‎ בתכור ‎ עם ‎ חשכה ‎ man 
darf  das  Pesachopfer  kurz  vor  Sabbat  in  den 
Ofen  zum  Braten  hinunterlassen.  Levit.  r.  sct. 
19,  162®  u.  ö.  כטלוהו ‎ ושלשלוהו ‎ man  nahm  den 
Jojachin  und  Hess  ihn  mit  Stricken  von  der 
Mauer  hinunter,  d.  h.  lieferte  ihn  dem  baby- 
Ionischen  König  aus.  Trop.  Schebi.  4, 10  החרובין‎ 
משישלשלו ‎ Johannisbrot  (ist  als  reif  anzusehen), 
wenn  es  seil-  oder  kettenartig  herunterhängt. 

Hif.  (denom.  von  שליש) ‎ etwas  einem  Ver- 
trauensmann  (eig.  einem  Dritten)  über- 
geben.  Keth.  הנישליש ‎ נלעות ‎ לבתו‎ . .  .  יעשה‎ 
השליש ‎ מה ‎ שהושלש ‎ בידו ‎ wenn  Jem.  Geld  für 
seine  Tochter  einem  Vertrauensmann  übergiebt, 
so  soll  der  Vertrauensmann  so  verfahren,  wie 
es  ihm  anvertraut  wurde.  Das.  המשליש ‎ מעות‎ 
לחתכו ‎ wenn  Jem.  seinem  Schwiegersohn  Geld 
übergiebt  u.  s.  w.  —  j.  Keth.  VI  g.  E.,  31®  dass. 

Nithpalp.  heruntergeworfen  werden.  Ge- 
nes.  r..  sct.  85,  83®  שלה ‎ שכשתלשל ‎ מן ‎ העולם‎ 
״Schela“  (hiess  der  Sohn  Judas),  weil  er  aus 
der  Welt  geworfen  wurde. 

שלשל ‎ ch.  Palp.  (  =  1  (שלשל‎ )  am  Strick 

•  • 

herunterlassen,  s.  TW.  j.  Snh.  H,  20^  un. 
(mit  Bez.  auf  1  ,להסך‎ •  Sm.  24,  4)'  הוי ‎ חמי ‎ ליה‎ 
משלשל ‎ צבחד ‎ ומסלק ‎ צבחד ‎ וכ' ‎ David  sah  den 
Saul,  als  er  seine  Kleider  ein  wenig  herunter- 
Hess  (um  seine  Nothdurft  zu  verrichten)  und  sie 
ein  wenig  auf  die  Seite  schob  u.  s.  w.  — 
2)  übrtr.  Keth.  10^  תמרי‎ ... ‎ נלשלשלן ‎ die  Datteln 
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umgiebt  man  זיגץ ‎ עןלעןלירת ‎ וחבלים ‎ ראררזים ‎ רב׳‎ 
mit  Schellen,  Ketten,  Stricken  und  Gänsen  u. 
s.  w.,  vgl.  כדקרם. ‎ j.  Git.  III,  45®  ob.  dass.  Erub. 
58®  für  das  'Messen  giebt  es  nichts  Besseres 
שלשלאות ‎ מזל ‎ ברזל ‎ als  eiserne  Ketten.  —  2)  trop. 
j.  Suc.  V  Ende‘55‘^  שלשלת ‎ יוחסץ ‎ die  Kette 
edler  Generationen.  Genes,  r.  sct.  71,  71® 
בזח ‎ שלשלת ‎ יוחסין ‎ ובזד! ‎ שלשלת ‎ יוחסין ‎ sowohl 
das  Priesterthum,  als  auch  das  Königthum  hatte 
eine  Kette  edler  Geschlechter,  s.  ציץ ‎ u.  a.  Das. 
sct.  82,  80®  u.  ü.  Num.  r.  sct.  4,  188  Noah 
übergab  das  Priesterthum  dem  Sem,  כלפני ‎ שצפח‎ 
שלשלת ‎ האבות ‎ עונלדת ‎ נלנלבו ‎ weil  er  voraussah, 
dass  die  Kette  der  (drei)  Erzväter  von  ihm  ab- 
stammen  würde.  Das.  sct.  18,  234®.  Deut.  r. 
sct.  6,  258*^.  Cant.  r.  Anf.,  2®  u.  ö.  שישלתא ‎ vom 
chald.  שלשלתא, ‎ gew.  contrahirt  zu  שושלתא ‎ s.  d. 

שלשושית ‎ /.  eine  herbe  Krautart.  j. 
Schebi.  VII,  37®  ob.  השלשושית, ‎ s.  .חלבץ‎ 

שם ‎ I  m.  (=bh.),  pl.  1  ;שכלות‎ )  Name,  eig. 
Bezeichnung.  Stw.  שים ‎ s.  d.  — סים ‎ ,שים , 

arab.  vgl.  סיכלן; ‎ dah.  auch  Sbst.  שים ‎ s.  d. 

—  Schabb.  67^  הוא ‎ בשכלה ‎ והיא ‎ בשכלו ‎ יש ‎ בו‎ 
כלשום ‎ דרכי ‎ האכלרי ‎ wenn  der  Mann  den  Namen 
seiner  Frau  und  sie  seinen  Namen  annimmt 
(d.  h.  sie  wechseln  des  Nachts  aus  Aberglauben 
ihre  Namen),  so  ist  dies  ein  emoritischer  Brauch. 
Ar.  liest  אין* ‎ בו ‎ und  erklärt:  er  nennt  sie  mit 
ihrem  Namen  und  sie  nennt  ihn  mit  seinem 
Namen  (?),  das  ist  kein  emoritischer  Brauch. 
Genes,  r.  sct.  48,  47®  .  .  .  שכלות ‎ חדשים ‎ עלו ‎ כלבבל‎ 
אן: ‎ שכלות ‎ כללאכים ‎ עלו ‎ כלבבל ‎ die  Namen  der 
Monate  kamen  aus  Babylon;  auch  die  Namen 
der  Engel  kamen  aus  Babylon.  Pes.  46®  לא‎ 
תקרא ‎ לה ‎ שם ‎ עד ‎ שתאפה ‎ es  soll  ihm  (dem  am 
Feiertage  verunreinigten  Teige)  nicht  der  Name 
(Challa,  Teighebe)  gegeben  werden,  bis  er  ge- 
backen  ist.  Ter.  3,  5  האוכלר ‎ תרוכלת ‎ הכרי ‎ זה‎ 
בתוכו ‎ .  .  .  קרא ‎ שם ‎ wenn  Jem.  sagt:  Die  Teruma 
u.  s.  w.  dieses  Getreidehaufens  soll  in  ihm  ent- 
halten  sein,  so  gilt  diese  Namennennung;  d.  h. 
man  muss  die  Priester-  und  Lewitengaben 
daraus  entheben.  Ber.  17^  לא ‎ כל ‎ הרוצה ‎ ליטול‎ 
את ‎ השם ‎ יבוא ‎ ויטול ‎ nicht  Jeder,  der  einen 
Namen  erwerben  (d.  h.  sich  durch  rituelle  Hand- 
langen,  die  blos  hervorragenden  Männern  er- 
laubt  sind,  auszeichnen)  will,  darf  es  thun. 
Das.  17®  אשרי ‎ כלי ‎ שגדל ‎ בשם ‎ טוב ‎ ונפטר ‎ בשם‎ 
טוב ‎ Heil  dem,  der  mit  gutem  Huf  herange- 
wachsen  ist  und  mit  gutem  Ruf  aus  der  Welt 
scheidet.  —  2)  übrtr.  Schriftstell e.  Mac.  4® 
Zeugen,  welche  bezeugen,  dass  A.  dem  B.  Geld 
schuldig  ist,  die  aber  später  des  Alibi  über- 
führt  wurden,  לוקין ‎ וכלשלכלין• ‎ שלא ‎ השם ‎ הכלביאן‎ 
לידי ‎ כלכות ‎ כלביא ‎ ן  לידי ‎ תשלוכלין• ‎ werden  gegeisselt 
und  müssen  bezahlen  (was  sie  zu  beschädigen 
die  Absicht  hatten);  denn  die  Schriftstelle,  die 
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einen  Vertrauensmann  beköstigen  lässt  u.  s.  w., 
s.  .שחק‎ 

שילשול ‎ לשלישיל ‎ m.  N.  a.  (von  שילשל ‎ s.  d.) 

1)  das  Herablassen  von  der  Höhe  mittelst 
eines  Strickes  oder  einer  Kette.  Erub. 
83^  לזה ‎ בשלשול ‎ ולזה ‎ בשלשול ‎ wenn  der  Eine 
j  der  Hofbewohner  den  Ausgang  aus  dem  Hofe 
durch  Herablassen  mittelst  eines  Strickes  und 
I  der  Andere  ebenfalls  auf  diese  Weise  bewirkt. 
Das.  ö.  Das.  85®  u.  ö.  j.  Erub.  VHI,  25®  ob. 
dass.  —  2)  übrtr.  das  Herabhängen  der 
Früchte,  j.  Schebi.  IV  g.  E. ,  35®  חרובין‎ 
שלשולן ‎ הוא ‎ חנטן* ‎ das  Ringeln  vom  Johannis- 
brot  ist  seine  Blüthe.  —  3)  Blindschleiche, 
Regenwurm,  sich  Züngelndes,  Schlängeln- 
des.  R.  hasch.  24^  כלתחת ‎ לרבות ‎ שלשול ‎ קטן‎ 
j  ״was  unterhalb  der  Erde  (des  Wassers)  ist 
(nicht  anzubeten“,  Ex.  20,  4),  das  fügt  auch  den 
kleinen  Wurm  hinzu.  Chull.  40®  wenn  Jem. 
schlachtet  לשום ‎ כליכאל ‎ השר ‎ הגדול ‎ לשום ‎ שילשול‎ 
I  קטן ‎ הרי ‎ זה ‎ זבחי ‎ נלתים ‎ im  Namen  des  Engel- 
I  fürsten  Michael  oder  im  Namen  des  kleinen  Ge- 
Würms,  so  ist  es  ein  Götzenopfer.  Das.  67^  כל‎ 
I  ״  לרבות ‎ השילשול ‎ והדוכלה ‎ לשילשול‎ alles,  was  auf 
dem  Bauche  kriecht  (sollt  ihr  nicht  essen“,  Lev. 

1 11,  42),  das  fügt  auch  den  Wurm  und  was  dem 
Wurm  ähnlich  ist,  hinzu.  Raschi  z.  St.:  ein 

) länglicher,  der  Schlange  ähnlicher  Wurm,  der 
sich  im  Miste  findet.  Genes,  r.  sct.  8,  8®  שלשול‎ 
זה ‎ קדמך ‎ dieser  Wurm  ging  dir  in  der  Schöpfung 
I  voran.  Levit.  r.  sct.  14  Anf.  dass.  Genes,  r.  sct. 

51  Anf.  כשלשול ‎ הזה ‎ שהוא ‎ נכלסה ‎ בצואה ‎ wie 
I  der  Wurm,  der  im  Kothe  zerfliesst,  wahrsch.: 
die  Schnecke.  (Im  Spätrabb.  שלשול ‎ der 
Durchfall,  vgl.  Raschi  zu  Keth.  10^.) 

I  1  ./ ‎ שלשלת‎ )  Kette,  eig.  gef  loch- 
teuer,  geringelter  Strick.  (שרשרת  s.  d. 

:  I  ist  mit  Wechsel  der  liquidae  aus  unserm  W. 
I  entstanden;  ein  Stw.  שרש ‎ wovon  שרשר, ‎ wie  die 
f  bh.  Lexikographen  angeben,  ist  eine  Fiction  und 

I dem  Irrthum  zuzuschreiben,  dass  שלשלת, ‎ weil 
es  sich  blos  im  Rabbinischen  finde,  kein  hbr. 
W.  sei,  vgl. עברי.) ‎ Kel.  14,  3  שלשלת ‎ של ‎ כלשוחות‎ 
שלשלת ‎ של ‎ דלי ‎ גדול ‎ ...  die  Kette  (od.  der  Strick) 
der  Feldmesser,  die  Kette  eines  grossen  Eimers. 
Mikw.  10,  5  שלשלת ‎ דלי ‎ גדול ‎ ד' ‎ טפחים ‎ die  Kette 
eines  grossen  Eimers  ist  vier  Faustbreiten  lang, 
j.  Taan.  II,  65  mit.  ein  Gleichniss  von  einem 
König,  der  einen  Schlüssel  zu  einem  Kasten  mit 
Schniucksachen  hatte,  der  aber  besorgt  war,  dass 
der  Schlüssel  verloren  gehen  könnte;  er  sagte 
nun:  הריני ‎ עושה ‎ לה ‎ שלשלת ‎ שאם ‎ אבדה ‎ השלשלת‎ 
תהא ‎ כלוכחת ‎ עליה ‎ כך ‎ רכ' ‎ ich  will  eine  Kette 
daran  befestigen,  damit,  wenn  er  verloren  ginge, 
die  Kette  daran  bezeuge,  wohin  er  gehöre. 
Ebenso  vereinigte  Gott  seinen  Namen  mit  Israel, 
damit  es  nicht  unter  den  Völkern  verloren  ginge. 
—  Pl.  j.  Keth.  II,  26*^  mit.  die  belagerte  Stadt 

Lbvy,  Nouhobr.  u.  Chald.  W'örterbuch.  IV, 


t 
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T  V 

d.  h.  Zaubereien  und  Dämonenlehren.  —  PI. 
Scheb.  35®  יש ‎ שכלות ‎ עזאיכן• ‎ כנלחקץ ‎ ריעג ‎ עזכלרת‎ 
שככלחקץ ‎ רב' ‎ manche  Gottesnamen  dürfen  nicht 
verwischt  werden  und  manche  Gottesnamen 
dürfen  verwischt  werden.  Zur  ersteren  Klasse 
gehören:  אל ‎ ,שדי ‎ ,אלהים ‎ u.  dgl.,  welche  eine 
specielle  Bezeichnung  für  Gott  sind;  zu  letzterer 
Klasse  gehören:  הגדול ‎ הגביר ‎ זתהררא ‎ u.  dgl., 
welche  auch  eine  Bezeichnung  für  Menschen 
sind. 

II  Schern  oder  Sem,  Sohn  Noahs.  Jom. 

10®,  s.  שכיכה. ‎ Meg.  9^  אהלו ‎ של ‎ שם ‎ das  Zelt 
Sems,  d.  h.  das  Studienhaus  der  Semiten,  Juden, 
s.  יפיית. ‎ Snh.  108^  שם ‎ רבה ‎ Sem,  der  Aeltere, 
der  Sohn  Noahs,  vgl.  TW.  שם ‎ רבה ‎ Beiname 
des  Malchizede^k.  Ab.  sar.  36®  u.  ö. ,  בית‎ 
דינו ‎ של ‎ שם ‎ בית ‎ נלדרשו ‎ של ‎ שם ‎ der  Gerichts־ 
hof  Sems,  das  Studienhaus  Sems. 

שמא ‎ eil.  (syr.  xiA,  שם=.^£1^כן) ‎ Name,  Buf, 

s.  TW,  Schabb.  145  בכלתאי ‎ שכלאי ‎ בלא ‎ כלתאי ‎ יי‎ 
תותבאי ‎ in  meinem  Wohnorte  ist  es  mein  Name 
(der  mir  Ehre  verschafft),  ausserhalb  meines 
Wohnortes  (in  der  Fremde)  mein  Prachtgewand, 
vgl.  das.  113יי.  Aboth  1,  13  בגד ‎ שכלא ‎ אבד ‎ שכליה‎ 
wer  seinen  Namen  (Kuf)  zu  verbreiten  sucht, 
dessen  Name  geht  unter.  Ab.  sar.  66®  חכלרא‎ 
חדתא ‎ בעיבבי ‎ אביי ‎ אכלר ‎ .  .  .  בתר ‎ טעכלא ‎ אזליכןי‎ 
אידי ‎ ואידי ‎ חד ‎ טעכלא ‎ ורבא ‎ אכלר ‎ בתר ‎ שכלא ‎ אזליכן ‎ i 

' והאי ‎ שכלא ‎ לחוד ‎ והאי ‎ שכלא ‎ לחוד ‎ וב  wenn  junger  | 
Wein  (Most,  der,  weil  er  vor  Götzen  gespendet  j 
wurde,  verboten  ist),  auf  Weintrauben  fällt,  so 
sagt  Abaji:  wir  richten  uns  nach  dem  Geschmack; 
da  nun  beide  (Most  und  Weintrauben)  gleichen 
Geschmack  haben,  so  werden  sie,  selbst  durch 
einen  sehr  geringen  Theil  des  verbotenen  Weins  i 
zum  Genüsse  verboten  ( כלץ ‎ בכליבו  s.  d.,  vgl.  auch  j 
כלשהו). ‎ Baba  sagt:  Wir  richten  uns  nach  dem  | 
Namen;  das  hat  einen  andern  Namen  und 
Jenes  hat  einen  andern  Namen  (Wein,  Trau-  | 
ben),  sie  werden  daher  als  zwei  Gattungen  | 
angesehen;  es  kommt  daher  blos  darauf  an,  ob  ׳: 
der  verbotene  Wein  Geschmack  verleiht  oder  *׳: 
nicht.  Jom.  83 ר' ‎ כלאיר ‎ דייק ‎ בשכלא ‎ יי ‎ B.  Meir  ן' 
beobachtete  den  Namen  Jemds.,  vgl.  11  —  .הידור‎ , 

PI.  ■ שכלהתא ‎ ,שכלדלן ,  s.  TW.  —  Git. אתחזק ‎ בתרי ‎ i|t 
שכלי ‎ Jeni.  ist  bekannt  mit  zwei  Namen.  Meg. 

14 סכיץ ‎ שכלייהו ‎ יי ‎ ihre  Namen  waren  hässlich 
vgl.  .כרכו23זתא‎ 

שמא ‎ Prtkl.  (contrh.  aus  אשר=ש ‎ und  כלא)‎ 

vielleicht,  möglich  dass.  Aboth  2,  4  ^  שכלא‎ 
לא ‎ תפנה ‎ vielleicht  wirst  du  keine  Müsse  haben, 
vgl.  פכה ‎ ,פכי‎ .  Aram.  dafür  דלכלא ‎ s.  d.,  vgl.  B.  1 
hasch.  3®  Baschi  z.  St.  Keth.  12®,  14®  u.  ö. 
בריא ‎ ושכלא ‎ eine  mit  Bestimmtheit  aufgestellte 
Behauptung  und  eine  zweifelhafte  Entgegnung, 
s.  ברי. ‎ j.  Ab.  sar.  I,  39®  ob.  als  Adam  sab,  dass 
nach  der  Sonnenwende  die  Nacht  länger  wird, 

אכלר ‎ אוי ‎ לי ‎ שכלא ‎ שכתוב ‎ בו ‎ ואתה ‎ תשופכו ‎ עקב‎ 


sie  zu  Geisselhieben  verurtheilt,  verurtheilt  sie 
nicht  zur  Bezahlung;  d.  h.  die  Strafe  der  Geissel- 
hiebe  folgt  aus  dem  Verse:  ״Ihr  sollt  ihm  (dem 
falschen  Zeugen)  thun;,  das,  was  er  seinem 
Nächsten  zu  thun  beabsichtigt  hatte.“  Sonst 
wird  nämlich  von  zwei  Strafen  die  strengere 
vollzogen,  vgl.  קים. ‎ Kinnim  1,  3  בין ‎ כלשם ‎ אחד‎ 
בין ‎ כלשכי ‎ שכלות ‎ gleichviel,  ob  die  Opfervögel 
von  einer  Art  (z.  B.  wegen  zwei  Geburten  u.  dgl. 
von  einer  oder  zwei  Frauen),  oder  ob  sie  von 
zwei  Arten  (z.  B.  wegen  Geburt  und  Blutfluss) 
darzubringen  sind.  Schebu.  3  לא ‎ כלן ‎ השם ‎ הוא ‎ יי‎ 
זה ‎ אלא ‎ וה' ‎ die  Bestrafung  rührt  nicht  von 
Uebertretung  dieses  Verbotes  her,  sondern  u. 
s.  w.  Ker.  13  יי ‎ un.  אינו ‎ כלן ‎ השם ‎ das  gehört 
nicht  dazu,  ist  nicht  desselben  Namens.  — 
3)  (mit  vorges.  כשם ‎ (כ‎ ,  gew.  mit  darauffolgen־ 
dem  כן, ‎ so  wie,  so  auch.  Genes,  r.  sct.  96,  93® 
' כשם ‎ שכפרעין ‎ וכ  so  wie  man  den  Götzenan־ 
beter  bestraft,  so  auch  u.  s.  w.,  vgl.  פרע ‎ im 
Nifal.  Ber.  62®  u.  m.,  vgl.  4  —  .ספדן‎ )  Gottes- 
name  für  Gott  (vgl.  Dt.  28,  58  השם). ‎ Snh. 
56®  fg.  ברכת ‎ השם ‎ die  Lästerung  Gottes.  Das. 
der  Gotteslästerer  ist  nicht  eher  straffällig,  עד‎ 
שיברך ‎ שם ‎ בשם ‎ als  bis  er  einen  Namen  mit 
dem  andern  lästert,  vgl.  כינורי. ‎ Das.  u.  ö.  שם‎ 
שם ‎ הכלפורש ‎ ,הכליוחד ‎ der  Gott  eigene  Name, 
der  deutlich  ausgesprochene  Name,  d.  h.  das 
Tetragramm,  vgl.  פרש ‎ und  פירוש. ‎ Jom.  3,  8 
(35  יי ‎ fg.)  der  Hohepriester  spricht  am  Ver- 
söhnungstage  in  jedem  der  drei  Sündenbekennt- 
nisse:  ' אבא ‎ השם ‎ עויתי‎ . . .  אכא ‎ השם ‎ כפר ‎ כא ‎ וה 
0  Schern  (hier  sprach  er  das  Tetragramm  aus), 
ich  habe  gefehlt  u.  s.  w.;  0  Schern,  vergieb  u. 
s.  w.  (Die  Mischna  im  j.  Talmud  hat  ebenfalls: 
אבא ‎ השם ‎ .  .  .  אכא ‎ השם‎ ;  j.  Gern,  jedoch  Jom. 
III,  40*^  un.  בראשונה ‎ הוא ‎ אוכלר ‎ אבא ‎ השם ‎ ובשנייה‎ 
הוא ‎ אוכלר ‎ אכא ‎ בשם ‎ im  ersten  Theil  des  Sünden- 
bekenntnisses  sprach  der  Hohepriester:  0  Schern, 
im  zweiten  Theile:  0  beim  Schern  u.  s.  w.). 
Das.  41יי  fg.  —  Kidd.  71®  שם ‎ בן ‎ ארבע ‎ אותיות‎ 
. . .  שם ‎ בן ‎ שתים ‎ עשרה ‎ אותיות ‎ . . .  שם ‎ בן ‎ אדבעים‎ 
ושתים ‎ אותיות ‎ der  vierbuchstabige  Gottesname 
(das  Tetragramm,  יהוה), ‎ der  zwölfbuch- 
stabige  Gottesname,  der  zweiundvierzig- 
buchstabige  Gottesname  (Baschi:  die  letz- 
teren  zwei  Namen  wurden  uns  nicht  erklärt),  vgl. 
צבוע. ‎ Jede  Vokalisation  oder  Aussprache  des  Te- 
tragramms  (die  Vokale  sind  bekanntlich  dem  sub־ 
stituirten  אדני, ‎ Dt.  3,  24  dem  אלהים ‎ entlehnt)  ist 
blos  errathen,  da  mit  Zerstörung  des  Tempels  das 
W.  nicht  mehr  ausgesprochen  wurde,  vgl.  auch 
Maim.  More  I,  61,  62.  Snh.  90®  ההוגה ‎ את ‎ השם‎ 
באותיותיו ‎ וכ' ‎ wer  das  Tetragramm  mit  seinen 
Buchstaben  ausspricht,  wird  der  zukünftigen 
Welt  nicht  theilhaftig  werden,  vgl.  ,כתב ‎ ,כיכרי‎ 
קרא ‎ u.  a.  —  Snh.  91®  un.  ״Abraham  gab  den 
Kindern  seiner  Kebsfrauen  Geschenke“  (Gen. 
25,  5),  כללכלד ‎ שכלסר ‎ להם ‎ שם ‎ טוכלאה ‎ das  be- 
sagt:  Er  übergab  ihnen  Namen  der  Unreinheit, 
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Dingen  befangen  sein;  bh.  Hif.  דשמיל ‎ zerstören, 
vertilgen). 

Pi.  ש2לד ‎ Jemdn.  zwingen,  das  Juden- 
tbum  durch  Uebertretung  der  Hauptge- 
setze  zu  verlassen,  eig.  ihn  aus  der  Re- 
li  gionsgenossenschaft  vertilgen.  (Die 
Annahme  des  Hai  Gaon:  שכלל ‎ sei  contrh.  aus 

שעכלל, ‎ Schafei  von  syr.  אשהכלל ‎ für  אשתעכלל,‎ 

taufen,  getauft  werden,  ist  nicht  annehmbar; 
denn  schon  Onkelos  übers,  das  bibl.  ככר ‎ p  [nach 
Seb.  22^  שכחככרר ‎ כלעשיר ‎ לאביר ‎ שבשכלים ‎ ein 
Israelit,  dessen  Handlungen  seinem  Vater  im 
Himmel  entfremdet  sind]  durch  אשתנלל, ‎ s.  TW. ; 
ausserdem  wurde  im  rabbinischen  Alterthum  auf 
die  Taufe  kein  so  besonderes  Gewicht  gelegt, 
dass  sie  als  Zeichen  des  Austrittes  aus  dem 
Judenthum  gegolten  hätte,  vgl.  auch  נלעגונלל.) ‎ — 
Genes-  r.  sct.  82,  80^  ein  römischer  Feläherr 
sagte  zu  den  Schülern  des  R.  Josua:  שלש ‎ שאלרת‎ 
אבי ‎ שראל ‎ אתכם ‎ ראם ‎ רשיברתם ‎ לי ‎ ללרי ‎ נלרטב ‎ ראם‎ 
לאר ‎ הרי ‎ אני ‎ נלשנלל ‎ אתכם ‎ drei  Fragen  lege  ich 
euch  vor;  wenn  ihr  sie  mir  beantwortet,  so  ist 
es  gut,  wenn  nicht,  so  werde  ich  euch  zwingen, 
das  Gesetz  zu  übertreten. 

Nithpa.  נשתכלל ‎ sich  der  Religionsge- 
nossen  Schaft  durch  U  ebertreten  der 
Hauptgesetze  entfremden,  zu  einer  an- 
dem  Religion  übergehen,  j.  Git.  VII  Anf., 
48*^  כתחרש ‎ אר ‎ כשתטה ‎ אר ‎ כשתנלל ‎ wenn  Jem. 
(der  sich  von  seiner  Frau  scheiden  will)  taub- 
stumm  oder  wahnsinnig  wurde  oder  sich  der 
Religionsgenossenschaft  entfremdete  u.  s.  w.  j. 
Horaj.  I,  45^  un.  dass.  j.  Suc.  V  Ende,  55^  un. 

כלרים ‎ בת ‎ בלגה ‎ שהשתכללה ‎ רהלכה ‎ רבישאת ‎ לסרלירט‎ 
אחל ‎ כלשל ‎ כללכרת ‎ בית ‎ ירן* ‎ Mirjam,  die  Tochter 
Bilgas,  welche  sich  ihrer  Religion  entfremdete, 
ging  und  verheirathete  sich  an  einen  griechischen 
Feldherrn,  vgl.  .לרקרס‎ 

שטד ‎ c/^.  Pa.  שפלל ‎ =  )  שנלל‎ )  Jemdn.  zum 

Uebertreten  der  Hauptgesetze  der  Re- 
ligion  zwingen  oder  veranlassen,  j.  Schebi. 
IV,  35^  un.  לא ‎ אתכררן ‎ כלשכללתרן ‎ רלא ‎ אתכררן ‎ אלא‎ 
כליכל ‎ פיתא ‎ חכליכלא ‎ er  (der  heidnische  Feldherr, 
der  den  Juden  befahl,  ihm  am  Sabbat  Brot  zu 
backen)  hatte  nicht  die  Absicht,  sie  zum  lieber- 
tritt  zu  veranlassen,  sondern  blos,  frisches  Brot 
zu  essen.  Das.  ö.  j.  Snh.  HI,  21^  ob.  dass.  — 
Ithpa.  sich  vom  Judenthum  lossagen. 
Kidd.  72^  un.  die  Einwohner  von  בירתא ‎ לסטיא‎ 
fingen  Fische  am  Sabbat;  רשכלתיבהר ‎ ר' ‎ אחא ‎ בר‎ 
יאשיה ‎ ראישתפלרל‎ ,  R.  Acha  bar  Josoja  legte  sie 
deshalb  in  den  Bann,  und  sie  sagten  sich  vom 
Judenthum  los. 

m.  Uebertritt  aus  dem  Judenthum, 

:  ד 

Religionsverfolgung,  j.  Ab.  sar.  V,  45^  ob. 

בשעת ‎ השכלל ‎ הכל ‎ אסרר ‎ שאי ‎ אפשר ‎ שלא ‎ היה‎ 
שם ‎ ישראל ‎ שלא ‎ עבלה ‎ בעל ‎ כרחר ‎ zur  Zeit  der 
Religionsvcrfolgung  ist  jeder  Wein,  der  sich  in 

72* 


שמאי‎ 

שכלא ‎ יבא ‎ לנשכני ‎ רכ' ‎ sagte  er:  Wehe  mir,  viel- 
leicht  naht  er  (der  Nachasch,  Schlange),  von 
dem  es  heisst:  ״Du  wirst  ihm  die  Ferse  ver- 
wunden“,  vielleicht  naht  er,  um  mich  zu  heissen 
u.  s.  w.  Ab.  sar.  8^  steht  dafür:  שכלא ‎ בשביל‎ 
שסרחתי ‎ ערלם ‎ חשרך ‎ בעלי ‎ vielleicht  wird  die 
Welt,  weil  ich  gesündigt  habe,  um  mich  ver- 
finstert  werden. 

שמי ‎ ישמאי ‎ (=bh.  שןלי) ‎ Schammai,  N.  iw. 

1)  der  Gegner  Hillels.  Edij.  1,  1  fg.  u.  ö.  שנלאי‎ 
הזקן• ‎ Schammai  der  Aeltere,  derselbe.  Sehr  oft 
בית ‎ שכלאי ‎ die  Schule  Schammai’s.  —  2)  j.  Chall. 
II,  58°  un.  כפר ‎ שכלי ‎ das  Dorf  Schammai.  j. 
Ned.  V  g.  E.,  39^  der  Vater  des  Jonathan  ben 
Usiel  כת^ ‎ לשכלי ‎ כלה ‎ עשה ‎ שכלי ‎ כלכר ‎ כלקצת ‎ רב׳‎ 
verschrieb  alle  seine  Güter  dem  Schammai.  Was 
that  Schammai?  Er  verkaufte  einen  Theil 
u.  s.  w. 

שימאה ‎ רישמאה‎ '««.  Adj.  (von  שכלם) ‎ zerstört, 
wüste,  öde.  —  PI.  Men.  33^  הכי ‎ פתחי ‎ שי2לאי‎ 
פטררין ‎ כלן ‎ הכלזרזה ‎ כלאי ‎ פתחי ‎ שיכלאי‎ .  . .  חל ‎ אכלר‎ 
ללית ‎ להר ‎ תקרה ‎ רחל ‎ אכלר ‎ ללית ‎ להר ‎ שקרפי ‎ jene 
zerstörten  Thore  bedürfen  keiner  Mesusa  (ge- 
schriebene  Bibelstelle  an  der  Thürpfoste,  s. 
כלזרזה). ‎ Was  ist  unter  zerstörten  Thoren  zu 
verstehen?  Ein  Autor  sagt:  Solche,  die  kein 
Gebälk  haben;  ein  anderer  Autor  sagt:  Solche, 
die  keine  Oberschwelle  haben;  vgl.  Raschi,  der 
das  W.  durch  א  שכלאי ‎ erklärt.  Erub.  11^  dass. 
Vgl.  auch  Tosaf.  Kidd.  32^  ob.  (R.  Chananel 
vergleicht  זקן ‎ אשנלאי ‎ mit  .(פתחי ‎ שכלאי‎ 

שמאל ‎ m.  (r=:bh.)  die  linke  Seite,  linke 

Hand.  Trop.  Snh.  107^.  Sifre  Schoftim  §.  154 
u.  ö.,  s.  יכלין.‎ 

Denom.  eig.  (  =  bh.)  links  sein,  sich  zur 
Linken  wenden.  Trop.  etwas  linksch, 
d.  h.  auf  unordentliche  Weise  thun.  Schabb. 
63^  ' לכלשכלאילים ‎ בה ‎ ערשר ‎ רכברל ‎ איכא ‎ רכ  den- 
jenigen,  welche  die  Gotteslehre  nur  oberflächlich 
(eig,  linksch)  beobachten,  bringt  sie  nur  ״Reich- 
thum  und  Ehre“,  aber  nicht  langes  Leben.  Das, 
88יי,  s.  יפלן; ‎ ferner  übrtr.  Cant.  r.  sv.  9°  ,לסרסתי‎ 
אלר ‎ כליכליכים ‎ ראלר ‎ כלשכלאילים ‎ die  einen  Engel 
sprachen  Gutes  und  die  andern  sprachen  Böses, 
s.  .־פלן‎ 

שמאלא ‎ ch.  (=שכלאל)  linke  Seite,  linke 

Hand.  j.  Ned.  I  g.  E.,  37^  שכלאלא ‎ הרי ‎ זה‎ 
שברעה ‎ wenn  Jem.  etwas  bei  seiner  Linken  be- 
schwört,  so  ist  es  als  ein  Schwur  anzusehen, 
vgl.  שכלאכיתא ‎ —  .!יבא ‎ /.  Adj.  die  linke, 
sinistra,  s.  TW. 

שמגז ‎ m.  1)  sehr  herb.  Git.  70^  ob.  חלא‎ 

שכלגז’Ar. ‎ (Agg.  שכלזג) ‎ sehr  herber  Wein.  — 

2)  in  einem  Zauberspruch  Schamgas.  Schabb. 
67^  בשכלגז ‎ כלריגר ‎ Agg.,  s.  .אקטכלבליתא‎ 

שמד ‎ (arab.  emporstarren,  von  unnützen 


שמחה ‎ —  “  שמדא‎ 

T  T  :  T  :  • 


Gebiet  gehst,  denn  gehst  du  in  mein  Gebiet,  so 
beschädige  ich  dich. 

שמואל' ‎ Samuel,  N.  pr.  Aboth  4,  19  u.  ö. 

עוכלראל ‎ דזקטן ‎ Samuel,  der  Kleine  oder  Jüngere, 
j.  Sot.  IX,  24^  mit.  רלנלה ‎ כקרא ‎ שנלר ‎ קטן* ‎ שהיה‎ 
כלקטין ‎ עצכלר ‎ ריש ‎ ארכלרים ‎ לפי ‎ שכלעט ‎ היה ‎ קטן‎ 
כלשכלראל ‎ הרנלתי ‎ weshalb  wurde  er  קטן ‎ genannt? 
Weil  er  sich  seihst  klein,  gering  geschätzt  hatte. 
Manche  sagen:  Weil  er  nur  um  ein  Weniges 
kleiner  war,  als  der  Prophet  Samuel  aus  Rama. 
Er  war  nämlich  mit  prophetischem  Geiste  be- 
gabt.  So  soll  er  kurz  vor  seinem  Tode  meh- 
rere  Prophezeiungen  gesprochen  haben,  vgl. 
שנלערן. ‎ —  Ferner  Name  vieler  Amoräer,  insbes. 
Sarhuel,  der  Genosse  Rabs,  mit  dem  er 
oft  in  Controversen  war.  B.  mez.  85^  שכלראל‎ 
ירחיכאה ‎ Samuel,  der  Astronom,  vgl.  חכים. ‎ — 
Ferner  führte  er  den  Beinamen  ארירך ‎ (eig. 
Löwe,  s.  d.  W.).  Als  Grund  hierfür  dürfte  die 
Ansp.  auf  ארירך ‎ כללך ‎ אלסר ‎ (Gen.  14,  1)  gelten 
u.  zw.  nach  der  Deutung  in  Genes,  r.  sct. 
42,  41^:  איסרין ‎ לשם ‎ אלסר ‎ die  Assare  (Asse) 
rühren  von  Ellassar  her,  ״Arjoch,  der  König 
(d.  h.  Erfinder)  der  Assare.“  Auf  Samuel  an- 
gewandt,  so  hiess  er:  ״Arjoch  der  König 
(d.  h.  dessen  Aussprüche  entscheidend  waren) 
hinsichtl.  der  Assare,  der  Geldangelegen־ 
h  eiten“,  הלכחא ‎ כשכלראל ‎ בנלנלרכא‎ .  Danach  ist 
das  in  ארירך ‎ Gesagte  zu  verbessern,  vgl.  auch 
.שקרד‎ 

שטוך^ ‎ s.  .אשתכלרדע‎ 

שמח ‎ (=bh.)  sich  freu en,  fröhlich  sein, 
fröhlich  begangen  werden.  Schabb.  145^ 

נלפכי ‎ כלה ‎ נלרעדים ‎ שבבבל ‎ שכלחים ‎ לפי ‎ שהם ‎ עכיים‎ 

weshalb  werden  die  Feste  in  Babel  so  besonders 
fröhlich  begangen?  Weil  die  Babylonier  arm 
sind;  d.  h.  das  ganze  Jahr  hindurch  haben  sie 
keine  Gelegenheit  sich  zu  freuen.  Uebrtr.  Cant, 
r.  SV.  היר ‎ הדברים ‎ שכלחים ‎ יי10 ‎ ,:צרארך ‎ die  Worte 
(die  Forschungen  im  Gesetzesstudium)  waren 
heiter  u.  s.  w.,  vgl.  סי ‎ כי‎ .  j.  Chag.  II,  77^ 
un.  dass. 

שמחה/. ‎ (  =  bh.)  Freude,  j.  B.  bath.  IV 

Anf.,  16י^  un.  שנלחח ‎ זכר ‎ die  Freude  bei  Geburt 
eines  Knaben.  Genes,  r.  sct.  70  g.  E.  u.  ö.  אין‎ 
נלערבין ‎ שנלחה ‎ בשנלחה ‎ man  vermischt  nicht  eine 
Freude  mit  der  andern,  vgl.  ערב. ‎ Suc.  61^^  fg. 
שכלחת ‎ בית ‎ השראבה ‎ die  Freude  beim  Wasser- 
schöpfen  im  Tempel,  s.  שואבה. ‎ —  Uebrtr.  שכלחה‎ 
N,  pr.  m.  Suc.  48^  תרי ‎ צדוקי ‎ הרר ‎ חד ‎ שכליה ‎ ששרן‎ 
וחד ‎ שכליה ‎ שכלחה ‎ וכ' ‎ es  gab  zwei  Häretiker, 
Minäer  (כליכי),  der  eine  hiess  Sason  und  der 
andere  Simcha  u.  s.  w.  (Der  Name  des  Talmud- 
tractats,  der  von  den  Trauerbräuchen  handelt, 
heisst  ש  כל ‎ חרת ‎ Semachoth,  euphemistisch  für 
אבל ‎ רבתי‎ ). 


einer  belagerten  Stadt  befindet,  verboten;  denn 
es  ist  unmöglich,  dass  sich  nicht  dort  ein  Jude 
befinde ,  der  nicht  gezwungen  worden  wäre, 
die  Götzen  anzuheten  und  Wein  vor  ihnen  zu 
spenden,  j.  Keth.  I,  25®  mit.  אן5 ‎ על ‎ פי ‎ שבטל‎ 
השכלד ‎ הכלכהג ‎ לא ‎ בטל ‎ obgleich  die  Religions- 
Verfolgung  aufgehört  hat,  so  hat  doch  jener 
Brauch  nicht  aufgehört,  j.  Kidd.  IV,  65  un. 

שלש ‎ עשרה ‎ עיירות ‎ כשתקעו ‎ בכותים ‎ ביכלי ‎ שכלד‎ 

13  Städte  wurden  zur  Zeit  der  Religionsver- 
folgung  mit  den  Samaritern  vermischt.  Genes. 

r.  sct.  82,  80^  s.  עטיפה. ‎ Cant.  r.  sv.  13  ,סכלכוכי‎ ® 

s.  שלפי. ‎ Das.  sv. 32  ,שכלכי‎ *^  u.  ö.  דורו ‎ של ‎ שכלד‎ 
die  Zeitgenossen  der  Religionsverfolgung,  vgl. 
auch  כדוד. ‎ j.  Keth.  I,  25®  mit.,  s.  כלסרר־ת. ‎ R. 
hasch.  32  ^  שעת ‎ השכלד ‎ Ms.  M.  und  Ar.  ed.  pr. 
(Agg.  גזרת ‎ הכללכות‎ )  zur  Zeit  der  Religionsverfol- 
gung.  —  PI.  Genes,  r.  sct.  67,  66^  wenn  du  siehst, 
dass  dein  Bruder  das  Joch  der  Gotteslehre  ab- 
legt,  גזור ‎ עליו ‎ שכלדים ‎ ואתה ‎ שולט ‎ בו ‎ so  ver- 
hänge  über  ihn  Religionsentfremdung,  so  wirst 
du  Macht  über  ihn  haben.  Das.  ö.  Midr.  Tillim 
zu  Ps.  18  תכלתי ‎ באדום ‎ . .  .  שככלה ‎ שכלדין ‎ גזרו‎ 
עליכו ‎ ביכליה ‎ Israel  wurde  während  seines  Aufent- 
haltes  in  Edom,  Rom:  תכלתי ‎ (HL.  5,  2)  genannt, 
weil  es  dort  sehr  oft  wegen  Heiligung  des 
Gottesnamens  gemartert  wurde  . . .  denn  in  seinen 
Tagen  wurden  viele  Religionsverfolgungen  ver- 
hängt. 

שומדא ‎ ,שמדא ‎ ch.  (=:שכלד)  uebertritt 

aus  dem  Juden th um,  Religionsverfol- 
gung.  Chull.  101^  שכלדא ‎ הוה ‎ ושלחו ‎ כלתם ‎ דיוכלא‎ 
דכפורי ‎ דהא ‎ שתא ‎ שבתא ‎ הוא ‎ damals  (zur  Zeit, 
als  jene  Halacha  gelehrt  wurde)  war  Religions- 
Verfolgung;  man  liess  daher  aus  Palästina  sagen: 
dass  das  Versöhnungsfest  jenes  Jahres  am  Sab- 
bat  gefeiert  werde;  d.  h.  die  Regierung  verbot 
die  Feier  des  Versöhnungstages;  damit  aber  jenes 
Fest  nicht  in  Vergessenheit  gerathe,  verordneten 
die  Palästinenser,  dass  dasselbe  am  Sabbat  ab- 
gehalten  wurde.  Nach  Ar.  hätten  die  Römer 
damals  die  Einsendung  der  Kalenderberechnung 
verboten  u.  s.  w.  Genes,  r.  sct.  79,  77^  R.  Si- 
mon  ben  Jochai  und  sein  Sohn,  R.  Elasar  הוו‎ 
טכלירין ‎ בכלערתא ‎ שלש ‎ עשרה ‎ שכה ‎ ביוכלי ‎ דשכלדא‎ 

hielten  sich  zur  Zeit  der  Religionsverfolgung 
13  Jahre  in  einer  Höhle  versteckt.  Khl.  r.  sv. 
94  ,חופר ‎ גוכלץ‎ u.  ö.  dass.,  vgl.  auch  Schabb. 
33^.  j.  Chag.  H,  77^  ob.  בשעת ‎ שוכלדא ‎ zur  Zeit 
der  Religionsverfolgung. 

קזמדון ‎ Schemadon,  N.  pr.  Genes,  r.  sct. 

36,  35*^'^  שידא ‎ שכלדרן ‎ der  Däm.on  Schemadon. 
Das.  als  Noah  ging,  um  einen  Weingarten  zu 
pflanzen,  אפגע ‎ ביה ‎ שידא ‎ שכלדון ‎ אכלר ‎ ליה ‎ שותפי‎ 
עכלך ‎ אזדהר ‎ לך ‎ דלא ‎ תיעול ‎ לחלקי ‎ ראם ‎ עלת ‎ בחלקי‎ 
אכא ‎ חביל ‎ בך ‎ begegnete  ihm  der  Dämon  Sehe- 
madon,  welcher  zu  ihm  sagte:  Ich  bin  an  dir 
betheiligt,  sei  gewarnt,  dass  du  nicht  in  mein 
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שיטוט‎ 

Schebi.  10,  1.  2  fg.  ^ טגביעית ‎ נלעגכלטת. ‎ את ‎ דזכללרז 
das  siebente  Jabr  verursacht  den  Scbuldener- 
lass.  Das.  כל ‎ כלעשד ‎ בית ‎ דין ‎ אין ‎ נלשנלטץ‎ 
bei  allen  gericbtlicben  Abmachungen  findet  ein 
Schuldenerlass  nicht  statt,  vgl.  auch  פררזברל.‎ 
Uebrtr.  Snh.  97^  un.  בשם ‎ שתשביעית ‎ כלשנלטת ‎ שבת‎ 
אחת ‎ לשבע ‎ שבים ‎ כך ‎ הערלם ‎ כלשכלט ‎ אלןן ‎ שבים‎ 
לשבעת ‎ אלפים ‎ שבח ‎ so  wie  das  siebente  Jahr  in 
je  sieben  Jahren  ein  Jahr  das  Brachliegenlassen 
stattfinden  lässt,  ebenso  wird  die  Welt  in 
7000  Jahren  (d.  h.  nach  Ablauf  von  7000  Jah־ 
ren)  brach  liegen,  zerstört  sein,  vgl.  תרחר. ‎ — 
Hif.  etwas  äuslassen.  j.  Meg.  I,  71°  un,  טעח‎ 
רחשכליט ‎ את ‎ חשם ‎ wenn  der  Schreiber  irrthüm- 
lieh  im  Pentateuch  einen  Gottesnamen  ausliess. 

שמט ‎ ch.  (syr.  ^^.:^1^,==שנלט)  losmachen, 

losreissen.  Ned.  48^  חרה ‎ שכליט ‎ כיפי ‎ דכתבא‎ 
er  riss  Flachsballen  fort.  B.  bath.  28  בלשכלט‎ 
חרא ‎ דקא ‎ שנליט ‎ ואכיל ‎ er  reisst  (die  Früchte)  ab 
und  isst  sie.  Part.  pass.  Genes,  r.  sct.  68,  67^ 
דין ‎ עיביח ‎ שכלרטח ‎ dem  einen  Sklaven  war  sein 
Auge  losgerissen. 

Ithpe.  אש־תנליט ‎ losmachen,  entrücken, 
s.  TW.  Jom.  87^  un.  אשתנליט ‎ גרבלא ‎ ein  Knochen 
löste  sich  ab.  —  Uebrtr.  B.  mez.  3^  weshalb 
soll  derjenige,  der  einen  Theil  der  Schuldfor- 
derung  eingesteht,  schwören  (d.  h.  wenn  man 
ihn  im  Verdacht  hat,  dass  er  Geld  ableugne, 
so  sollte  man  ihn  auch  im  Verdacht  haben, 
dass  er  falsch  schwören  würde)?  רחאי ‎ בכרליח‎ 
בעי ‎ דלרדי ‎ ליח ‎ רהא ‎ דלא ‎ ארדי ‎ אשתנלרטי ‎ חרא‎ 
דקא ‎ בלשתכליט ‎ נליביח ‎ רב' ‎ man  nimmt  an:  der 
Schuldner  wollte  dem  Gläubiger  die  ganze 
Schuld  eingestehen,  wenn  er  sie  aber  nicht 
eingesteht,  so  entzieht  er  sich  ihm  einstweilen, 
in  der  Absicht,  dass  er,  wenn  er  Geld  haben 
wmrde,  ihm  die  ganze  Schuld  bezahlen  wolle; 
daher  schiebt  man  ihm  einen  Eid  zu,  damit  er 
sofort  eingestehe.  Das.  17^  dass. 

שמ1טא ‎ m.  (syr.  trnsp.)  eig.  Ab- 

reisser  der  Früchte,  Name  einer  Heu- 
schrecke  nart,  s.  TW. ;  vgl.  Ab.  sar.  15^ 
כלשפלרטא ‎ Räuber,  der  Kleider  oder  Geld 
fortreisst. 

שמוט ‎ m.  (elg.  Part.  pass.)  zusammenge- 

zogen.  Bech.  43^  wird  צרארר ‎ שנלרט‎ :  erklärt: 
דאריך ‎ רשכלרט ‎ der  Hals  ist  lang  und  zusammen- 
gezogen,  schmal,  ein  Leibesfehler.  —  PI.  Keth. 
60^  un.  חרר ‎ לח ‎ בבי ‎ שנלרטי ‎ die  Frau,  die  den 
Beischlaf  auf  der  Erde  vollzieht,  hat  Kinder, 
deren  Hals  länglich  und  schmal  ist.  —  שנלרטא‎ 
/.  eine  Ausgelassene,  Ausschweifende, 
s.  TW. 

שימוט ‎ m.  N.  a.  das  Losziehen,  Abziehen. 

Sifre  Schoftim  §.  192  ״der  Sichfürchtende  und 
Weichherzige“  (Dt.  20,  8),  רראח ‎ שינלרט ‎ סייפים‎ 
רכלים ‎ יררדין ‎ בין ‎ ברכיר ‎ das  ist  derjenige,  dem, 


שמחזאי‎ 

שמחזאי ‎ Schamchasai,  Name  eines  Gigan-  1 

•  • 

ten,  welcher  sammt  seinem  Genossen  Usiel  vom 
Himmel  herabgestürzt  wurde,  welche  beide  als 
Blinde  auf  der  Erde  wanderten,  s.  TW.  —  Nid. 

סיחרן ‎ רערג ‎ בבי ‎ אחיה ‎ בר ‎ שנלחזאי ‎ חרר ‎ רב' ‎ ^61‎ 

Sieben  und  Og  waren  die  Söhne  des  Achija  bar 
Schamchasai. 

שמט ‎ (=bh.  arab.  mit  der  Grundbed. 

gleiten,  glatt  sein),  insbes.  trnst.  entziehen, 
entgleiten  lassen,  losmachen,  j.  Ber. 
HI,  6^  un.  שרכלט ‎ עלביבטרין ‎ שלח ‎ man  macht  (in 
der  Trauerzeit)  das  zum  Ruhebett  Gehörige  los. 
j.  Ned.  VII  g.  E.,  40°.  Ned.  M.  kat.  HI,  83^  ob. 
u.  ö.,  s. נןלביכטרין. ‎ Chull.  54^  שנלרטה ‎ רשחרטח‎ 
כשרה ‎ שאי ‎ איפשר ‎ לשנלרטה ‎ שתעשה ‎ שחרטה ‎ ein  י 
Thier,  dessen  Gurgel  von  der  Wurzel  abgerissen 
und  geschlachtet  ist,  ist  zum  Genüsse  erlaubt; 
denn  die  losgerissene  Gurgel  kann  unmöglich 
geschlachtet  werden;  d.  h.  die  Losreissung  kann 
erst  nach  dem  Schlachten  erfolgt  sein.  B.  mez. 
114^  נלשככר ‎ רכלת ‎ שרכלטר ‎ נלעל ‎ גבי ‎ בכיר ‎ wenn  der 
Gläubiger  dem  Schuldner  das  ihm  abgepfändete 
Gewand  auf  einige  Zeit  zurückgab  und  dieser  ! 
inzwischen  gestorben  ist,  so  darf  er  es  den  ן 
Kindern  des  Schuldners  vom  Leibe  herabnehmen.  ! 
j.  Keth.  V,  30יי  mit.  !  נלחר ‎ רתאלצחר ‎ שחיתח ‎ שרנלטת‎ 
עצכלח ‎ כלתחתיר ‎ was  bedeutet  רתאלצחר ‎ (Ri.  16,16  ן 
״Delila  quälte  den  Simson“)?  Sie  entzog  sich 
von  ihm  (entglitt  unter  ihm),  während  des 
Coitus.  Sot.  9^  steht  dafür  כשנלטח ‎ כלתחתיר‎ . 
Nif.  dass.  Genes,  r.  sct.  14,  15*  s.  צרר. ‎ Levit. 
r.  sct.  34,  179^  wird  יחליץ ‎ (Jes.  58,  11)  erklärt: 
ישנלרט ‎ er  wird  losmachen,  s.  חלץ. ‎ Pesik.  r. 
sct.  60,  38°  בשנלרט ‎ ארתח ‎ wir  wollen  sie  ent- 
schlüpfen  lassen.  —  Nif.  כשכלט ‎ entgleiten. 
Mac.  7^  ' כשכלט ‎ הברזל ‎ נלקתר ‎ רב ’wenn  das  Eisen 
(die  Axt)  vom  Stiel  entgleitet  und  Jemdn.  tödtet. 
Tosef.  Erub.  XI  (VIII)  g.  E.  j.  Schabb.  XVII 
g.  E.,  16’°  כשכלט ‎ s.  נןנלז. ‎ Men.  32^  בשכלט ‎ רישב‎ 
על ‎ גבי ‎ קרקע ‎ er  liess  sich  vom  Sopha  herab 
und  setzte  sich  auf  die  Erde. 

I 

Pi.  1  שפלט‎ )  losreissen,  schütt  machen,  i 
Tosef.  Schebi.  I  mit.  כלררתרין ‎ רכלשכלטין‎ ',  was  j.  | 
Schebi.  II,  33°  ob.  erklärt  wird:  כלררתרין ‎ בגפכים ‎ I 
רכלשבלטין ‎ בקבים ‎ נלקרם ‎ שבחגר ‎ לררתר ‎ רלשכלט ‎ קרדם‎ 
החג ‎ נלררתרין ‎ רכלשכלטין ‎ קרדם ‎ לחג ‎ לאחר ‎ החג ‎ נלררתרין‎ 
רנלשנלטין ‎ לאחר ‎ החג ‎ man  erweitert  die  ,Wein-  ן 
Stöcke  (d.  h.  stellt  Hölzer  und  Stangen  um  sie  | 
herum,  damit  die  Reben  sich  ausbreiten  können)  | 
und  macht  die  dicht  aneinanderstehenden  Rohre  i 
schütt;  an  einem  Orte,  wo  der  Brauch  ist,  vor 
dem  Hüttenfeste  des  auf  die  Schemita  folgen- 
den  Jahres  zu  erweitern  und  schütt  zu  machen, 
thut  man  dies  vor  dem  Feste,  wo  es  aber 
Brauch  ist,  nach  dem  Feste  zu  erweitern  und 
schütt  zu  machen,  thut  man  dies  nach  dem 
Feste.  —  2)  (bes.  im  siebenten,  dem  Schemitta- 
jahr)  die  Felder  brach  liegen  lassen  und  | 
die  ausstehenden  Schulden  erlassen. 
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Gott  und  schlecht  gegen  Menschen.  B.  mez.  37^ 
fg.  ל^גאת ‎ ידי ‎ עזכלים ‎ die  Pflichten  gegen  Gott  zu 
erfüllen.  Aboth  4,  4.  11.  12  שם ‎ שבלים ‎ Gottes 
Name.  Ber.  33^  חכל ‎ בידי ‎ שבלים ‎ חרץ ‎ נליראת‎ 
שבלים ‎ alles  ist  in  Gottes  Gewalt  mit  Ausnahme 
der  Gottesfurcht,  vgl.  .:צפד ‎ ,:צפי‎ 

שמיא ‎ ch.  (syr.  =  שבל.ים) ‎ Himmel^ 

Gott.  i)an.  4,8fg.  Ber.  7^  בלילי ‎ דשבליא ‎ göttliche, 
d.  h.  religiöse  Angelegenheiten;  s.  auch  TW. 

שמיכה ‎ /.  (hh.  Stw.  סבלך:=שבלך) ‎ Decke, 

Teppich.,  Levit.  r.  sct.  23,  167^  ״Jael  bedeckte 
den  Sisera  בשבליהד“ ‎ (Ri.  4,  18).  רבכץ ‎ דהכא‎ 
אבלרי ‎ בסרדרא ‎ ררבכין* ‎ דתבלן ‎ אבלרי ‎ בבלשיכלא ‎ רם'‎ 

die  Gelehrten  von  hier  (Palästina)  übersetzen 
das  W.:  ״mit  einem  Tuch“,  und  die  Gelehrten 
von  dort  (Babylon)  übersetzen  es:  ״mit  einem 
Becken“.  Resch  Lakisch  sagte:  In  der  ganzen 
Bibel  finden  wir  nicht  שבליכד ‎ als  Name  eines 
Gefässes:  שבליהד ‎ ist  vielmehr  agadisch  zu  deuten, 
contrh.  aus  שבלי ‎ בלעיד ‎ עליד ‎ שלא ‎ כגע ‎ ;שבלי־כד‎ 
בד ‎ ארתר ‎ דרשע ‎ mein  Name  ist  hier,  d.  h.  mein 
Name  bezeugt,  dass  jener  Bösewicht  sie  nicht 
berührte. 

שמכא ‎ m.  (syr.  pl.)  Zwiebel.  — PI. 

Snh.  109^  ob.  שדי ‎ תרבלי ‎ אר ‎ שבלבי ‎ wenn  Jem. 
Knoblauch  oder  Zwiebeln  streute.  Kidd.  52^,  s. 
בלרזא. ‎ Keth.  60^  שבלבי ‎ רדרסכא ‎ Ar.  und  Alfasi 
(Agg.  בבלכא) ‎ Zwiebeln  und  Salzfische.  Schabb. 
110^  ob.  שבלבי ‎ פרסאי ‎ grosse  Zwiebeln.  Arach. 
19^  באתרא ‎ דתקלי ‎ שבלבי ‎ פטיר ‎ כפשיד ‎ אפילר‎ 
בשבלבי ‎ an  dem  Orte,  wo  man  Zwiebeln  nach  Ge- 
wicht  verkauft,  kann  er  sich  seihst  durch  Zwiebeln 
losmachen. 

שמלאי ‎ Samlai.  Name  eines  Amoräers  und 

Dieners  des  R.  Judan  Nesia.  j.  Ab.  sar.  II,  41^ 
un.  שבללאי ‎ דדררבלי ‎ Samlai,  der  Daromäer.  Mac. 
23^  un.  דרש-‎ ר' ‎ שבללאי ‎ שש ‎ בלארת ‎ ושלש ‎ עשרד‎ 
כלצות ‎ כאבלרו ‎ לו ‎ לבלשד ‎ שלש ‎ בלאות ‎ וששים ‎ רחבלש‎ 
לאוץ ‎ בבלכין ‎ יבלות ‎ דחכלד ‎ ובלאתים ‎ וארבעים ‎ ושכלכד‎ 
עשד ‎ ככגד ‎ איבריו ‎ של ‎ אדם ‎ R.  Samlai  trug  vor: 
613  Gesetze  wurden  dem  Mose  gesagt  und  zwar 
365  Verbote,  entsprechend  den  Tagen  des 
Sonnenjahres,  und  248  Gebote,  entsprechend 
der  Zahl  der  menschlichen  Gliedmassen. 

שמם ‎ (=:=bh.  Gmdw.  שם, ‎ wov.  auch  שבץ ‎ ,שבלד‎ 
u.  a.  mit  der  Grndbed.  über  den  Haufen  fallen) 
dah.  verwüstet,  zerstört  sein,  werden.  — 
Hif.  דשם ‎ verwüsten,  öde  machen,  eig.  über 
den  Haufen  werfen.  Hof.  דרשם ‎ verödet 
werden,  j.  Bez.  II,  61״  ob.  פעם ‎ אחת ‎ בבכס‎ 
לעזרד ‎ ובלצא ‎ אותד ‎ שובלבלת ‎ אבלר ‎ ישבלו ‎ בתידן* ‎ של‎ 
אלו ‎ שדשיבלו ‎ בית ‎ אלדיבו ‎ einst  kam  er  (Baba 
bell  Buta,  ein  Schüler  Schammai’s,  der  jedoch 
wusste,  dass  hinsichtlich  der  Semicha  am  Feier- 
tage  die  Halacha  nach  der  Ansicht  der  Hille- 
Uten  zu  entscheiden  ist,  vgl.  נ^בליבד) ‎ am  Feier- 


wenn  er  das  Losziehen  der  Schwerter  aus  der 
Scheide  sieht,  das  Wasser  (vor  Angst)  zwischen 
seinen  Knien  fliesst. 

שמטה ‎ /.  (  =  bh.)  das  Erla  ssen,  insbes. 

das  Schemittajahr,  in  dem  die  Schulden 
erlassen  werden  und  die  Aecker  hrach  liegen. 
—  Pl.  M.  kat.  2^  בשתי ‎ שכליטות ‎ דכתוב ‎ בלדבר‎ 
אחד ‎ שבליטת ‎ קרקע ‎ ואחד ‎ שבליטת ‎ בספים ‎ בזבץ‎ 
שאתד ‎ בלשבלט ‎ קרקע ‎ אתד ‎ בלשבלט ‎ בספים ‎ בזבלן ‎ שאי‎ 
אתד ‎ בלשבלט ‎ קרקע ‎ אי ‎ אתד ‎ בלשבלט ‎ בספים ‎ die 
Schrift  spricht  hier  (Dt.  15, 2)  von  zweiSchemittas, 
die  eine  betrifft  das  Brachliegenlassen  der  Aecker 
und  die  andere  das  Erlassen  der  Gelder  (Schul- 
den);  zu  der  Zeit  nun,  wenn  du  die  Aecker 
brach  liegen  lässt  (d.  h.  in  Palästina  während 
des  Tempelbestandes),  erlässt  du  auch  die 
Schulden,  zur  Zeit  aber,  wenn  du  die  Aecker 
nicht  hrach  liegen  lässt  (d.  h.  im  Exil),  erlässt 
du  auch  nicht  die  Schulden.  Git.  36^  dass. 

שמיטתא ‎ ,שמיטא ‎ c7l  (=שבלטד)  das  Er- 

י  •  *  •  *  _ 

lassen,  die  Schemitta,  s.  TW. 

שמטוטין ‎ m.  pl.  weinranken.  Cant.  r.  sv. 
״11 ‎ ,דכך ‎ יפד ‎ U.  das.  20^  In  den  Parall.  steht 
שבשושין ‎ ,שבטוטין ‎ s.  d.  W. 

שמי ‎ s. .שנלאי‎ 

שמים ‎ m.  Dual  (=bh.  stw.  שבלד ‎ ,שבלי‎ ,  arab. 

•  ־  T 

hoch  sein)  1)  die  Höhe  (im  Arab.  sing. 

—  B.  mez.  42^  für  Geld  אין ‎ לדם ‎ שבלירד‎ 

אלא ‎ בשכלי ‎ קורד ‎ giebt  es  keine  andere  Aufbe- 
Wahrung,  als  im  hohen  Gehälk,  eig.  Höhe  des 
Gebälkes,  vgl.  טפוחא. ‎ Pes.  8^  כלן ‎ דארץ ‎ ועד‎ 
שבלי ‎ קור ‎ ד  von  der  Erde  an  bis  zum  obersten 
Balken.  Jom.  53^  die  Rauchwolke  der  Spece- 
reien  im  Tempel  דיד ‎ כלתבלר ‎ ועולד ‎ עד ‎ שכלגיע‎ 
לשכלי* ‎ קורד ‎ ביון ‎ שדגיע ‎ לשביי ‎ קורד ‎ כלבלשכלש ‎ ויורד‎ 
בכותלים ‎ וב' ‎ stieg  palmartig  in  die  Höhe,  bis 
sie  am  höchsten  Balken  anlangte;  als  sie  dort 
angelangt  war,  so  schlich  sie  an  den  Wänden 
herab,  bis  der  ganze  Tempel  mit  Rauch  ge- 
füllt  war.  Ber.  48^  שבלי ‎ טללא ‎ ch.  (  =  שכלי‎ 
2  —  .(קררךץ‎ )  der  Himmel,  die  Himmels- 
höhe.  Ned.  11,  12  (90^  wenn  eine  Frau  zu 
ihrem  Ehemann  sagt:  שבלים ‎ ביני ‎ לבינך ‎ wird  j. 
Gern.  z.  St.  IX  g.  E.,  42^  erklärt:  בכלא ‎ דשבליא‎ 
רחיקין ‎ כלן ‎ ארעא ‎ וב׳ ‎ so  wie  der  Himmel  von  der 
Erde  entfernt  ist,  so  soll  ich  von  dir  entfernt 
sein,  vgl.  רחיק. ‎ Nach  bah.  Gern,  (von  שכלים‎ 
nr.  3,  ähnl.  Gen.  16,  5)  Gott  ist  zwischen  mir 
und  dir  Zeuge,  dass  du  impotent  bist,  vgl.  auch 
Maim.  Comment.  z.  St.  —  3י) ‎ sehr  oft:  Gott, 
der  im  Himmel  Wohnende.  Ber.  13^  u.  ö. 
כללבות ‎ שבלים ‎ die  Regierung  Gottes,  das  Himmel- 
reich.  כלורא ‎ שבלים ‎ die  Ehrfurcht  vor  Gott,  s. 
ןאi‎ כבוד ‎ שבלים ‎ ;כל  die  Ehre  Gottes,  s.  בבוד.‎ 
Snh.  27®׳  fg.  רע ‎ לשכלים ‎ ורע ‎ לבריות ‎ schlecht  gegen 
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in  einen  Skorpion  und  die  der  Kleider  in  eine 
Eidechse. 

שטן ‎ Pi.  (von  נ2גהם ‎ mit  angeh.  Nun)  ahschätzen. 
B.  mez.  87  u.  ö.  ‘נלשנללין,  s.  שים ‎ I. 

שטון ‎ (verk.  aus  *שכלעין  von  שנ7ע) ‎ hören, 

verstehen,  j.  Orl.  I,  61^  un.  אית ‎ בר ‎ כש ‎ שכלרן‎ 
בריכה ‎ ברוך ‎ ה' ‎ es  giebt  Menschen,  die  בריכה‎ 
(Setzling)  erklären  durch  ״Gottgesegneter“,  d.  h. 
dass  das  W.  davon  abzuleiten  wäre,  die  Setz- 
linge  bilden  den  Segen  des  Baumes,  s,  .כריכה‎ 

שמן ‎ (=bh.  Grndw.  שם) ‎ dicht  sein,  fett, 

gut  sein.  —  Hif.  השנלץ ‎ dicht,  stark  werden, 
j.  B.  kam.  IX  Anf.,  *6^^  גזל ‎ כחושה ‎ רהשכליכה‎ 
כלחזירה ‎ בעיכה ‎ רכ' ‎ wenn  Jem.  ein  mageres, 
nicht  trächtiges  Thier  raubte,  und  es  trächtig 
wurde  (עיברה),  so  giebt  er  es  im  Naturzu- 
stände  zurück.  —  Hithpa.  dicht,  gut  werden. 
Genes,  r.  sct.  32,  30*^  wenn  der  Flachshändler 
weiss,  dass  der  Flachs  gut  ist,  כל ‎ זנלן ‎ שהוא‎ 
נלקיש ‎ עליה ‎ היא ‎ נלשחנלכת ‎ רכ' ‎ so  wird  letzterer, 
je  mehr  jener  darauf  klopft,  desto  fester  werden, 
während  der  schlechte  Flachs,  auf  den  man  nur 
einmal  klopft,  zerfasert  wird.  Ebenso  wird  der 
Fromme  durch  vielfache  Prüfungen  und  Leiden 
desto  stärker  im  Glauben.  Das.  sct.  34,  33^  dass. 

שמן ‎ ch.  (syr.  .^^^.=שנלן)  fett  sein.  Ithpa. 

fett  werden.  Genes,  r.  sct.  28,  27 כד ‎ הרה‎ 
צייד ‎ ערפא ‎ דאכלר ‎ ליה ‎ זיל ‎ דאשתכלןי ‎ דאתי ‎ והיא ‎ אזל‎ 
רכלשתכל;* ‎ דאתי ‎ einer  von  den  Zeitgenossen  der 
Sündfluth  fing  einen  Vogel  und  rief  ihm  zu: 
Gehe  und  werde  fett  (mäste  dich),  und  komme 
zurück!  Dieser  mästete  sich  und  kam  wieder. 

שמן ‎ m.  Adj.  (— bh.)  fett,  beleibt.  Keth. 

61^  * בשר ‎ שנלן  fettes  Fleisch.  Pes.  42%  76^  fg. 
Chull.  45^  * גדי ‎ שכלן  Raschi  (Agg.  crmp.  שבליכה,‎ 
Ggs.  כחרש ‎ das.)  ein  fettes  Böckchen.  j.  B.  kam. 
IX  Anf.,  6*^  גזל ‎ שנליכה ‎ er  raubte  eine  träch- 
tige  Kuh,  s.  das  Verb.  —  PI.  Genes,  r.  sct. 
65,  65 wird  נלשנלכי ‎ (Gen.  27,  25)  übersetzt: 
זה ‎ הבאר ‎ שהיתה ‎ כלעלה ‎ להם ‎ דגים ‎ שנלכים ‎ יתיר‎ 

•  ••  • 

נלדאי ‎ das  ist  der  Brunnen,  welcher  ihnen  ausser- 
ordentlich  fette  Fische  hervorbrachte. 

שמינא ‎ ch.  (syr. ,;;^^^^=*שנלן)  fett.  Thr.  r. 

SV.  65%  ,זכרר ‎ s.  חשיך. ‎ f  rop.  B.  bath.  22^  בישרא‎ 
שכליכא ‎ fettes  Fleisch,  d.  h.  geniessbare  Lehre, 
s.  גרס ‎ Pael.  —  PI.  Genes,  r.  sct.  22,  22°  wird 
*;רנלחלבה  (Gen.  4,  4)  übersetzt  כלן* ‎ שנלכיהרן ‎ von 
ihren  (der  Schafe)  Fetten,  j.  Meg.  1,  72  ^  un. 
und  Levit.  r.  sct.  8,  152*^  dass.  Genes,  r.  sct. 
67,  66°  wird  נלשכלכי ‎ (Gen.  27,  39)  übersetzt:  *נלן 
שנליכיא ‎ דארעא ‎ דעבדא ‎ ארעא ‎ שנליכיא ‎ שכלינץ ‎ כלן‎ 
טלא ‎ von  den  Fetten  der  Erde;  sie  bringt  fette 
Früchte  hervor,  fett  vom  Thau ;  vgl.  auch  TW. 
SV.  שנלכיכי. ‎ —  Ferner  Schämen,  N.  pr.  eines 


tage  in  der  Tempelhalle  an  und  fand  sie  ver- 
ödet  (indem  sich  näml.  infolge  der  schammai- 
tischen  Halacha  viele  der  Darbringung  der 
Opfer  enthielten).  Da  sagte  er:  Mögen  die  Häuser 
jener  (der  Anhänger  Schammai’s)  zur  Einöde 
werden,  welche  unser  Gotteshaus  verödeten! 
j.  Chag.  II,  78^  un.  dass.,  vgl.  auch  Bez.  20^^. 
—  Genes,  r.  sct.  26  g.  E.  wird  אכשי ‎ השם ‎ (Gen. 
6,  4)  gedeutet:  שהשיכלר ‎ את ‎ הערלם ‎ רשהרשכלר ‎ כלן‎ 
הערלם ‎ רשגרנלר ‎ לערלם ‎ שישרם ‎ diejenigen,  welche 
die  Welt  verheerten  und  aus  der  Welt  vertilgt 
wurden  und  veranlassten,  dass  die  Welt  ver- 
heert  wurde.  Cant.  r.  sv.  יצא ‎ ^25 ‎ ,קכלתי ‎ אכי‎ 
כררש ‎ לטייל ‎ בכלדיכה ‎ רראה ‎ הנלדיכה ‎ שרכלנלת ‎ אנלר‎ 
כלה ‎ טיבה ‎ של ‎ כלדיכה ‎ זר ‎ שרכלנלת ‎ איכן ‎ הן ‎ הזהבים‎ 
רכ' ‎ Cyrus  ging  (nachdem  er  den  Juden  erlaubt 
hatte,  nach  Jerusalem  zu  gehen  und  den  Tempel 
wieder  aufzubauen)  spazieren  und  fand  die  Stadt 
verödet  Er  sprach:  Wo  sind  denn  die  Gold-  und 
Silberarbeiter?  Man  entgegnete  ihm:  Du  selbst 
hast  ja  den  Juden  den  Auszug  gestattet  und 
unter  ihnen  befinden  sich  die  Gold-  und  Silber- 
arbeiter.  —  Trop.  Thr.  r.  Einl.  sv.  48  ,כלשא ‎ גיא‎ ^ 
Israels  Gemeinde  sagt:  שכלנלה ‎ עלי ‎ נפשי ‎ כשאכי‎ 
ערברת ‎ על ‎ ביתך ‎ רהרא ‎ חרב ‎ רכ' ‎ meine  Seele  ist 
in  mir  zerstört,  wenn  ich  vor  deinem  Hause 
vorübergehe,  das  zerstört  liegt. 

Hithpo.  השתרנלם ‎ (  =  bh.)  erstaunen,  sich 
entsetzen.  Genes,  r.  sct.  4  g.  E.,  6^  שכלים‎ 
שהבריות ‎ כלשתרכלכלים ‎ עליהן ‎ לאכלר ‎ של ‎ כלה ‎ הן ‎ של‎ 
אש ‎ הן ‎ של ‎ בלים ‎ הן ‎ אתכלהא ‎ das  W.  שכלים ‎ be- 
deutet:  die  Menschen  erstaunen  darüber:  Woraus 
besteht  der  Himmel,  ist  er  aus  Feuer,  ist  er 
aus  Wasser?  Wunderbar! 

שמם ‎ ch.  (=:שכלםה,  dafür  gew.  צדי ‎ s.  d.).  — 
Ithpe.  אשת׳רכלם ‎ erstaunen,  sich  entsetzen. 
Chull.  21^  u.*  ö.  אשתרכלם ‎ כשעה ‎ חדא ‎ (Dan.  4, 16) 
er  wurde  für  den  ersten  Augenblick  verblüfft, 
d.  h.  sann  auf  Antwort;  s.  auch  TW. 

שממה‎ /.  (=:bh.)  Verwüstung,  Wüste.  — 

PI.  Cant.  r.  sv.  דרך ‎ שכלכלות ‎ כלדבר ‎ בא ‎ ^17 ‎ ,ככלעט‎ 
durch  die  Zerstörungen  ״der  Wüste  kam  er“ 
(Nebukadnezar,  Jes.  21,  1).  Thr.  r.  Einleit.  Ende, 
50*^  כלשכלבלרת ‎ הארץ ‎ von  den  Verwüstungen  des 
Landes. 

שמם ‎ m.  Adj.  (contrh.  aus  שעכלם, ‎ s.  d.)  un- 

sinnig,  wahnsinnig.  —  PI.  Cant.  r.  sv.  הכך‎ 
22°  ,יפה ‎ als  Israel  die  Gesetzeslehre  erhalten 
sollte,  לא ‎ היר ‎ בהן‎ . .  .  לא ‎ שרטין ‎ רלא ‎ שנץלין ‎ לא‎ 
ולא ‎ חלוקי ‎ לב ‎ unter  ihnen  weder 

Irrsinnige  noch  Wahnsinnige,  noch  Narren,  noch 
Zweifelhafte.  In  der  Parall.  Num.  r.  sct.  13,  219^ 
steht  unser  W.  nicht.' 

שממי ‎ /.  (hbr.  שכלכלית, ‎ in  m.  Codd.  ,שכלכלית‎ 

י  ז  ■י ‎ ■  ;  ד  •  ^  V 

S.  סכלבלית) ‎ eine  Eidechsenart.  j.  Schabb.  I,  3° 
mit. כלובליתא ‎ דרישא ‎ כלתעביד ‎ עקרב ‎ ודבלכיא ‎ שכלכלר‎ 
die  Kopflaus  verwandelt  sich  (nach  sieben  Jahren)  | 
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und  Hillel’s  gemeinschaftlich  beschlossen  haben, 
welche  dahin  zielten,  die  Juden  von  den 
Heiden  (den  sie  damals  belagernden  Römern) 
fern  zu  halten,  lieber  die  Nützlichkeit  oder 
die  Nachtheile  dieser  Verordnungen  s. ןד־עו ‎ und 
נלחק. ‎ Ab.  sar.  36®  * בכל ‎ "יכרל ‎ לבטל ‎ בית ‎ דין 
דברי ‎ בית ‎ דץ ‎ חבידר ‎ חרץ ‎ כלעגכלכד ‎ עעור ‎ דבר‎ 
שאפילו ‎ יבא ‎ אליחר ‎ רבית ‎ דינר ‎ אין ‎ עגרנלעץ ‎ לר ‎ in 
allen  gesetzlichen  Angelegenheiten  darf  ein  Ge- 
lehrtencollegium  die  Bestimmungen  eines  andern 
Gelehrtencollegiums  aufheben,  mit  Ausnahme  der 
18  Verordnungen,  betreffs  deren,  selbst  wenn 
der  Prophet  Elijah  sammt  seinem  Gelehrten- 
Collegium  käme,  man  ihnen  kein  Gehör  geben 
würde.  Als  Grund  wird  hierfür  angegeben: 
דואיל ‎ ופשט ‎ איסורן ‎ בררב ‎ ישראל ‎ weil  deren 
Verbot  sich  im  grössten  Theil  Israels  verbreitet 
hat,  vgl. שנלכח ‎ עשרח ‎ —  .שכלן‎ ,  vollständig  שנלכה‎ 
עשרד? ‎ ברכות ‎ die  achtzehn  Benedictionen, 
das  Achtzehngebet.  Dieser  Name  wurde 
beibehalten,  selbst  nachdem  später  die  neunzehnte 
Benediction  gegen  die  Häretiker  (ולנללשינים 
oder  ולאפיקורסין) ‎ hinzugefügt  wurde,  vgl.  נלין.‎ 
Um  aber  die  Achtzehnzahl  beizubehalten,  wurden 
die  fünfzehnte  und  sechzehnte  Benediction  zu- 
sammengezogen,  wie  noch  die  poetischen  Stücke 
Kalir’s  zum  Purim- Achtzehngebet  bezeugen.  Auch 
die  Sabbat-,  Fest-  und  Neumond  -  Musaf, 
welche  sämmtlich  je  sieben  Benedictionen  haben 
(das  Musaf  des  Neujahrs  hat  neun  Benedictionen) 
führen  immerhin  den  Namen  שנלכד! ‎ עשרח‎ .  — 
Ber.  28^  und  Meg.  17^  שבלעון ‎ הפקולי ‎ הסדיר‎ 
שנלכה ‎ עשרה ‎ ברכות ‎ לפכי ‎ רבן ‎ גנלליאל ‎ על ‎ הסדר‎ 
ביבבה ‎ Simon,  der  Baumwollenhändler  ordnete 
die  18  Benedictionen  in  Gegenwart  des  Rabban 
Gamliel  in  Jabne,  Jammia,  nach  der  Ordnung. 
Men.  30®  שנלכה ‎ פסוקים ‎ שבתורה ‎ יחיד ‎ קורא ‎ אותן‎ 
בבית ‎ הכנסת ‎ die  letzten  8  Verse  im  Pentateuch 
(Dt.  34,  5 — 12)  darf  blos  ein  Einziger  der 
Synagoge  vorlesen,  d.  h.  sie  dürfen  nicht  ge- 
theilt  werden,  vgl.  .דמיע‎ 

שטיבי ‎ m.  Ord.  (von  שטנה) ‎ der  Achte.  Sifra 
Schemini  Anf.  ״Es  war  am  achten  Tage“  (Lev. 
9, 1)  אין ‎ אנו ‎ יודעים ‎ אם ‎ שנליכי ‎ לטכין ‎ אם ‎ שנליבי‎ 
לחדש ‎ כשהוא ‎ אונלר ‎ כי ‎ שבעת ‎ ינלים ‎ . .  .  הוי ‎ אונלר‎ 
שטיכי ‎ לנלכין ‎ וכ' ‎ da  wissen  wir  nicht,  ob  hier 
der  achte  Tag  der  Zahl  (der  Absonderung  der 
Priester)  oder  der  achte  Tag  des  Monats  ge- 
meint  ist;  da  aber  kurz  vorher  steht:  ״Sieben 
Tage  soll  die  Einweihung  stattfinden“,  so  ist 
daraus  erwiesen,  dass  hier  der  achte  Tag  der 
Einweihung  gemeint  sei.  Insbes.  der  achte 
Tag  des  Hüttenfestes,  vollständig  שטיכי‎ 
ע^כרת, ‎ dafür  auch  יום ‎ טוב ‎ אחרון ‎ של ‎ חג ‎ der 
letzte  Feiertag  des  Festes.  Suc.  48®  fg.  R׳ 
hasch.  4^  u.  ö.  שטיבי ‎ רגל ‎ בפני ‎ עצנלו ‎ der  achte 
Tag  des  Hüttenfestes  wird  als  ein  Fest  für 
sich  (getrennt  von  den  ersten  sieben  Tagen)  an- 
gesehen,  vgl.  פז‎ 'ר ‎ und  רגל ‎ nr.  2.  —  Fern.  j. 


Amoräers.  Meg.  2®  u.  ö.  ר' ‎ שטן ‎ בר ‎ אבא ‎ R. 
Schämen  bar  Abba. 

שומן ‎ m.  1)  Fett,  adeps,  Fettigkeit.  Sot. 

9,  12. 13  infolge  der  Tempelzerstörung  ביטלשוטן‎ 
הפירות ‎ schwand  die  Fettigkeit  der  Früchte. 
Das.  הטעשרות ‎ בטלו ‎ את ‎ שונלן ‎ הדגן ‎ seitdem  die 
Entrichtung  der  Zehnten  aufhörte,  schwand  die 
Fettigkeit  des  Getreides.  —  Insbes.  oft  2)  zum 
Genuss  erlaubtes  Fett  der  Thiere;  im 
Ggs.  zu  חלב. ‎ Ker.  4,  1  ' שוטן ‎ וחלב ‎ לפניו ‎ וכ 
wenn  Jem. י  erlaubtes  und  unerlaubtes  Fett  vor 
sich  liegen  hat.  Das.  17^  fg.  חתיכה ‎ אחת ‎ ספק‎ 
של ‎ חלב ‎ ספק ‎ של ‎ שוטן ‎ wenn  Jem.  ein  Stück 
vor  sich  liegen  hat  und  es  zweifelhaft  ist,  ob 
es  erlaubtes  oder  unerlaubtes  Fett  ist.  Das.  ö. 
Levit.  r.  sct.  22,  166 אפרתי ‎ לך ‎ את ‎ החלב ‎ התרתי ‎ יי 
לך ‎ את ‎ השונלן ‎ das  Unschlitt  habe  ich  dir  ver- 
boten,  das  andere  Fett  habe  ich  dir  erlaubt; 
vgl.  Chull.  109^.  Zuw.  steht  dafür  חלב ‎ טהור‎ , 
das.  49^.  Das.  91®  s.  ' שטנו ‎ (של ‎ גיד) ‎ כלותר ‎ וכ 
(richtiger  wäre  שוטכו) ‎ das  Fett  der  Spannader 
ist  eigentlich  erlaubt,  nach  rabbinischer  Lehre 
aber  verboten.  —  Zuw.  verbotenes  Fett.  Ab. 
sar.  35^  ob.  שונלן ‎ חזיר ‎ Schweinefett. 

שו^נא ‎ cli.  (syr.  שרנלן=^סכצ0ן) ‎ Fett,  s.  TW. 

—  Chull.  111®  טחלא ‎ שונלבא ‎ בעלטא ‎ bei  der 
Milz  ist  es  blos  Fett. 

שמגונית‎ /.  Fettigkeit,  j.  Pes.  II,  29״  mit. 

כשיש ‎ בהן ‎ שנלנוכית ‎ wenn  in  dem  Wasser  Fettig- 
keit  ist.  Chull.  111®  ob.  נלשום ‎ שטבובית ‎ wegen 
des  Fettes  der  Leber. 

שו^נוניתא‎ ,שמנוניתא ‎ ch. (=שנלבוכית)  Fett, 
Fettigkeit,  s.  TW. 

שטן ‎ m.  (=bh.)  Oel.  Schabb.  2,  1  (20^  fg.) 

שנלן ‎ שריפה ‎ Oel  der  Teruma,  welches,  weil  es 
unrein  wurde,  verbrannt  werden  muss.  Das.  17^ 
פיתן ‎ ושטכן ‎ ויינן ‎ ובנותיהן ‎ כולן ‎ נלי״ח ‎ דבר ‎ die 
Verbote,  das  Brot  der  Heiden,  ihren  Wein  und 
ihr  Oel  nicht  zu  gemessen,  sowie  sich  mit  ihren 
Töchtern  nicht  zu  begatten,  gehören  sämmtlich 
zu  den  18  Verordnungen,  s.  den  nächstflg.  Art. 
Ab.  sar.  35  ^  רבי ‎ ובית ‎ דינו ‎ התירו ‎ השטן ‎ Rabbi 
(d.  h.  R.  Judan  Nesia)  sammt  seinem  Gelehrten- 
Collegium  erlaubten  das  Oel  der  Nichtjuden. 
Als  Grund  hierfür  wird  das.  angegeben:  לא ‎ פשט‎ 
איסורו ‎ ברוב ‎ ישראל ‎ dieses  Verbot  war  nicht 
im  grössten  Theil  Israels  verbreitet;  vgl.  den 
nächstflg.  Art.  —  PI.  Schabb.  23®  fg.  כל ‎ השנלכים‎ 
יפין ‎ לנר ‎ ושטן ‎ זית ‎ טן ‎ הכלובחר ‎ alle  Oele"  sind 
gut  zur  Beleuchtung,  doch  das  Olivenöl  ist  das 
vorzüglichste,  j.  Bic.  I,  Gd’’  ob. שמבין ‎ Oele. 

שטנה ‎ w.,  שטנה/. ‎ (=;bh.)  Zahlwort  acht. 

Stw.  s.  שכלן ‎ Anf.  eig.  etwas  Dichtes,  ähnl.  ארבע‎ 
s.  רבע ‎ ,  wov.  Zahlw.  אךבע ‎ vier.  —  Schabb.  13^ 
fg.  שטנה ‎ עשר ‎ דבר ‎ die  *achtzehn  Verordnungen, 
Erschwerungen,  welche  die  Schüler  Schammai’s 
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wie  ich  es  gehört  habe  und  sie  sagten  so  wie 
sie  es  gehört  haben,  j.  M.  kat.  III,  83^  ob. 
כמזנלערכד ‎ נלן* ‎ דדא ‎ wir  können  dies  aus  folgender 
Borajtha  entnehmen.  Erub.  10^  73^  R.  Josef 
sagte:  לא ‎ שנליע ‎ לי ‎ הא ‎ שנלעתא ‎ אנלר ‎ ליה ‎ אברר‎ 
את ‎ אכלרת ‎ ניהלן ‎ רה' ‎ diese  Halacha  wurde  von 
mir  nicht  gehört,  worauf  Abaji  erwiderte:  du 
selbst  sagtest  sie  uns  u.  s.  w.  Ersterer  vergass 
näml.  Vieles  infolge  seiner  Krankheit,  j.  B. 
mez.  I  Anf.,  7*^  הדא ‎ הלכתא ‎ לא ‎ שכלע ‎ כליבה ‎ כלום‎ 
לא ‎ כלרישא ‎ ולא ‎ נלסיפא ‎ aus  dieser  Halacha  ist 
nichts  zu  entnehmen,  weder  aus  dem  ersten, 
noch  aus  dem  letzten  Falle.  Erub.  10^  73^. 
74^  u.  ö.  שבלע ‎ נלינה ‎ (Abbreviatur  ש״כל) ‎ daraus 
kannst  du  entnehmen.  Chull.  46^  fg.  u.  ö.  תא‎ 
שנלע ‎ (Abbrev.  ת'צ1ן) ‎ komme  und  höre  (wofür  in 
j.  Gern.  gew. איתא ‎ חבלי ‎ komme  und  siehe).  Pes. 
34®  u.  ö.  כלידי ‎ שנליע ‎ לך ‎ בהא ‎ hast  du  etwas  be- 
treffs  dieser  Halacha  vernommen?  Ab.  sar.  72^ 
נלהא ‎ ליכא ‎ לנלשנלע ‎ נלינה ‎ daraus  ist  nichts  zu 
entnehmen.  —  2)  bedienen,  eig.  hörig  sein. 
Ber.  41  ^  נשנלעיבך ‎ wir  würden  dich  bedienen, 
d.  h.  stets  um  dich  sein,  vgl.  ניגרא. ‎ Meg.  38^י 
ניחא ‎ לי ‎ דאשכלעיה ‎ לכלר ‎ es  wäre  ihir  lieb,  wenn 
ich  dich  (den  Herrn)  bediente. 

Ithpe.  אשתנלע ‎ gehört  werden,  sich  hören 
lassen.  Snh.  95^  אגב ‎ אורחך ‎ לבעל ‎ דבבך‎ 
אשתכלע ‎ wenn  du  gerade  unterwegs  bist,  lass 
deinen  Feind  von  dir  hören,  damit  er  dich 
fürchte,  s.  אגב. ‎ R.  hasch.  27^  תרתי ‎ קלי ‎ נלחד‎ 
גברא ‎ לא ‎ נלשתכלעי ‎ כלתרי ‎ גברי ‎ כלשתכלעי ‎ zwei 
Stimmen  von  einem  Menschen  werden  nicht  ge- 
hört,  verstanden,  von  zwei  Menschen  hing,  werden 
sie  verstanden.  —  Af.  אשנלע ‎ hören  lassen. 
Ber.  2®  fg.  u.  ö. קכלשכלע ‎ לן ‎ (oft  Abbrev.  קכל״ל) ‎ er 
lässt  uns  hören.  Jeb.  102^  נלשכלע ‎ הכי ‎ רנלשנלע‎ 
הכי ‎ er  lässt  diesen  Sinn  zu  und  lässt  auch  den 
andern  Sinn  zu. 

3;שמ  eig.  Imper.  höre,  insbes.  Schema,  das 

erste  W.  in  Dt.  6,  4,  dem  Abschnitt,  der  Abends 
und  Morgens  gelesen  werden  muss.  ״Höre 
Israel“  u.  s.  w.  Ber.  2®  קריאת ‎ שכלע ‎ oder  קרית‎ 
שכלע ‎ das  Lesen  des  Schema.  Das.  fg.  כלאימתי‎ 
קדרין ‎ את ‎ שנלע ‎ von  welcher  Zeit  ab  liest  man 
das  Schema?  Das.  2,  1  (13®)  לכלה ‎ קדכלה ‎ פרשת‎ 
שנלע ‎ לרהיה ‎ אם ‎ שנלרע ‎ כדי ‎ שיקבל ‎ עליו ‎ ערל ‎ כללכרת‎ 
שכלים ‎ תחלה ‎ ואחר ‎ כך ‎ כלקבל ‎ עליו ‎ ערל ‎ כל:צרת ‎ והיה‎ 
אם ‎ שכלרע ‎ לריאכלר ‎ שדהיה ‎ אם ‎ שנלרע ‎ נוהג ‎ בין ‎ ביום‎ 
רבין ‎ בלילה ‎ ריאנלר ‎ איכר ‎ נוהג ‎ אלא ‎ בידם ‎ בלבד ‎ wes- 
halb  geht  im  täglichen  Gebet  der  Abschnitt 
״Schema“  (Dt.  6,  4 — 8)  dem  Abschnitte:  ״Wenn 
ihr  auf  meine  Gesetze  hören  werdet“  (Dt. 
11,  13 — 21)  voran?  Damit  der  Mensch  die 
Obliegenheit  (üebernahme)  der  göttlichen  Re- 
gierung  zuerst  und  hierauf  die  Obliegenheit  der 
Gesetze  annehme.  Weshalb  geht  letzterer  Bibel- 
abschnitt  dem  Abschnitt:  ״Gott  sagte  zu  Mose: 
Sie  sollen  sich  Schaufäden  anbringen“  (Num. 
15,  37  —  41)  voran?  Weil  die  Gesetze  des 
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Schabb.  VIII  Anf.  11®.  חצי ‎ שכלינית ‎ טברינית‎ 
הישנה ‎ ein  halbes  Achtel  des  alten  tiberischen 
Masses.  j.  Pes.  X,  37°  un.  dass.,  s.  טיגנרני.‎ 

•  T  J  • 

שמין ‎ Xame  einer  Münze,  die  der  achte  Theil 
einer  grösser!!  Münze  ist,  Sch  am  in.  —  PI. 
Kidd.  12°  שני ‎ שנלנין ‎ להנץ ‎ ב' ‎ פררטרת ‎ לשכלין‎ 
zwei  Schamin  gehen  auf  einen  Ennaas,  zwei 
Perutas  auf  einen  Schamin,  s.  הדרס ‎ und  .הינץ‎ 

שומנית ‎ /.  der  wildwachsende  Knob- 

SP*  ד  ^ 

!auch,  s.  שרם ‎ IV. 

^שט  (=bh.)  hören,  horchen,  aufmerk־ 

sam  hören,  dah.  auch  verstehen.  —  Hif. 
הש־כליע ‎ hören  machen.  Ber.  13®  שכלע ‎ בכל‎ 
לשרן ‎ שאתה ‎ שרכלע ‎ das  W.  שבלע ‎ (Dt.  6,  4)  be- 
deutet  in  jeder  Sprache,  die  du  verstehst;  d.  h. 
der  Schemäabschnitt  darf  auch  in  jeder  andern, 
nicht  blos  der  hbr.  Sprache  gesprochen  werden. 
Rabbi  hing,  deutet  שנלע^שכלע: ‎ daher  erweist 
er  daraus:  השכלע ‎ לאזכיך ‎ כלה ‎ שאתה ‎ כלרציא ‎ כלפיך‎ 
lasse  deine  Ohren  das  hören,  was  du  aus  deinem 
Munde  hervorbringst,  j.  Ter.  I,  40°  ob.  dass.  R. 
hasch.  28^  נתכררן ‎ שרנלע ‎ רלא ‎ נתכררן ‎ כלשכליע‎ 
כלשכליע ‎ רלא ‎ כתכררן ‎ שרנלע ‎ לא ‎ יצא ‎ עד ‎ שנתכררן‎ 
שרכלע ‎ רנלשנליע ‎ wenn  der  Hörende  (der  das  Po- 
saunenblasen  am  Neujahrstage  hört)  beabsich- 
tigte,  das  Gebot  des  Blasenhörens  zu  erfüllen, 
aber  der  Hörenmachende  (der  Bläser)  dies 
nicht  beabsichtigte;  oder  wenn  der  Hören- 
machende  dies  beabsichtigte,  aber  der  Hörende 
dies  nicht  beabsichtigte,  so  erfüllt  er  nicht 
das  Gebot,  bis  der  Hörende  und  der  Hören- 
machende  diese  Absicht  hatten,  vgl.  כרכה. ‎ Schek. 
1,  1  fg.  באחד ‎ באדר ‎ נלשכלי^יין ‎ על ‎ השקלים ‎ רעל‎ 
הכלאים ‎ (j.  Schek.  I,  45°^  steht  in  Mischna  und 
Gern.  כלשכלעין ‎ Piel,  ebenso  j.  Meg.  I,  71®  mit. 
vgl.  שינלרע) ‎ am  ersten  Tage  des  Monats  Adar 
lässt  man  hören  (d.  h.  durch  ausrufende  Boten 
verkünden,  ausrufen, נלכריזין) ‎ betreffs  der  Sekels 
und  der  heterogenen  Pflanzen.  Man  muss  näml. 
vom  ersten  des  Nisan  ab  die  Gemeindeopfer 
uus  der  neuen  Hebe  (Sekelkasten)  darbringen, 
was  30  Tage  vorher  zu  verkünden  ist.  Ferner 
soll  vor  dem  Aufschiessen  der  Pflanzen  ver- 
kündet  werden,  dass  die  nicht  zur  Gattung  ge- 
hörenden  Saaten  zu  entfernen  seien. 

Nif.  Gehör  geben,  sich  Zureden  lassen. 
Snh.  82®  Simri  kam  zur  Kosbi  אכלר ‎ לה ‎ השנלעי‎ 
לי ‎ אנלרה ‎ לר‘ ‎ בת ‎ נללך ‎ אני ‎ רכן ‎ צרה ‎ לי ‎ אבי ‎ לא‎ 
תשכלעי ‎ אלא ‎ לגדרל ‎ שבהם ‎ er  sagte  zu  ihr:  Lasse 
mich  bei  dir  Gehör  Anden.  Sie  antwortete 
ihm:  Ich  bin  eine  Königstochter  und  mein 
Vater  hat  mir  anbefohlen:  Willfahre  nur  dem 
grössten  der  Israeliten.  , 

שמ;ז ‎ ch.  (syr.  שכלע=^,^ץ) ‎ !)hören,  auf- 

merken,  verstehen,  j.  Ter.  X,  47^  un.  R. 
Simon  bar  Wa  sagte  zu  den  Gelehrten:  אנא‎ 
כלה ‎ דשנלעית ‎ ראינרן ‎ כלה ‎ דשנלערן ‎ ich  sagte  so 

Levy,  Neuhebr.  u.  Cbald,  Wörterbuch.  IV. 
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' הטןכלרעד ‎ רה  wenn  er  (der  dissentirende  Gelehrte, 
זקן ‎ כלכלרא ‎ s.  d.)  seine  Lehre  als  eine  Tradition  und 
die  andern  Glieder  des  Gelehrtencollegiums  ihre 
Lehre  als  eine  Tradition  behaupten,  so  wird  er 
nicht  getödtet;  ehensowenig,  wenn  er  eine  Lehre 
nach  seiner  eigenen  Ansicht  und  sie  die  Lehre 
nach  ihrer  Ansicht  lehren ;  und  noch  weniger 
wird  er  getödtet,  wenn  er  seine  Lehre  als  eine 
Tradition  und  sie  ihre  Lehre  nach  ihrer  Ansicht 
lehren;  nur  dann  wird  er  getödtet,  wenn  er  nach 
eigener  Ansicht  und  sie  nach  Tradition  lehren. 
Als  Beweis  dient,  dass  man  auch  den  Akahja 
ben  Mahalalel  wegen  seines  Dissenses  nicht  zum 
Tode  verurtheilt  hat  (Edij.  5,  6).  R.  Elasar 
sagte:  אפילר ‎ דזרא ‎ ארכלר ‎ כלפי ‎ דלטכלרעד ‎ ר^ן ‎ ארכלרץ‎ 
כך ‎ דרא ‎ בעיכיכר ‎ כדרג ‎ כדי ‎ טלא ‎ ידבר ‎ כלחלרקרת‎ 
בישראל ‎ רכ' ‎ seihst  wenn  er  nach  seiner  Tradi- 
tion  lehrt  und  sie  sagen :  So  muss  es  nach  un- 
serer  Ansicht  sein!  so  wird  er  ebenfalls  getödtet, 
damit  die  Streitigkeiten  in  Israel  nicht  überhand- 
nehmen.  Akahja  wurde  blos  deshalb  nicht 
zum  Tode  verurtheilt,  weil  er  nicht  für  die 
Praxis  gelehrt  hatte.  Edij.  5,  7  Akahja  erklärte 
kurz  vor  seinem  Tode  seinen  Dissens  von  der 
Ansicht  seiner  Collegen  wie  folgt:  אכי ‎ שנלעתי‎ 
כלפי ‎ ד!כלררבים ‎ רהם ‎ שכלער ‎ נלפי ‎ דנלררבים ‎ אכי‎ 
עכלדתי ‎ בשכלרעתי ‎ רד!ן ‎ עכלדר ‎ בשכלרעחם ‎ רכ' ‎ ich 
hörte  meine  Lehren  aus  dem  Munde  vieler  Ge- 
lehrten  und  meine  Gegner  haben  ebenfalls  aus 
dem  Munde  Vieler  ihre  Lehren  vernommen;  ich 
beharrte  daher  mit  vollem  Rechte  auf  meiner 
Tradition  und  ebenso  beharrten  sie  auf  ihrer 
Tradition.  Seinem  Sohne  hing,  empfahl  er  die 
Annahme  der  Lehre  seiner  Gegner;  denn  du, 
sagte  er,  vernahmst  hlos  von  mir,  dem  Ein- 
zelnen,  die  Lehren  anders,  als  die  der  Mehrheit; 
daher  ist  es  Pflicht,  die  Lehren  des  Einzelnen 
aufzugehen  und  die  der  Mehrheit  zu  befolgen. 
Erub.  64^  כל ‎ דארכלר ‎ שבלרעד ‎ זר ‎ כאד ‎ רזר ‎ איכה‎ 
כאד ‎ כלאבד ‎ דרכד ‎ של ‎ תררד ‎ wer  da  sagt:  Diese 
Tradition  ist  schön,  annehmbar,  jene  aber  nicht, 
der  vernichtet  den  Schatz  der  Gesetzeslehre, 
mit  Ansp.  auf  Spr.  29,  3.  —  PI.  Chag.  14^ 
״  גברר ‎ זד ‎ בעל ‎ שנלולערת‎ Held“  (Jes.  3,  2),  das  ist 
der  Inhaber  vieler  Traditionen. 

שמועתא ‎ CÄ.  (  =  1  (שנלועד‎ )  das  Hören- 

sagen,  Kunde,  s.  TW.  —  2)  überlieferte 
Lehre,  Tradition,  j.  Pea  III,  17*^  ob.  j. 
Git.  IX  Anf.,  50^  שכלרעתא ‎ ררבא ‎ נלנלתכיתא ‎ die 
Halacha  besagt  hier  mehr  als  die  Mischna.  — 
PI.  j.  Ter.  VHI,  45^  ob.  ר' ‎ זירא ‎ נלרי ‎ שכלועתא‎ 
R.  Sera,  der  Inhaber  vieler  Traditionen,  j.  R. 
hasch.  H,  58^  ob.  dass. 

שמדא" ‎ ch.  m.  (syr.  hbr.  שבלע ‎ ,שבלע‎ ) 

Ruf,  das,  was  man  hört,  s.  TW. 

מ;זתתא ‎ ישמעתא‎ t^■  /.  Tradition,  über- 

lieferte  Lehre,  s.  TW.  (Das  W.  kommt  fast 
ausschliesslich  in  d.  hab.  Gemara  für  שנלרעתא ‎ in 


ersteren  Abschnittes  sowohl  am  Tage,  wie  in 
der  Nacht  stattfinden,  aber  das  Schaufädengebot 
hlos  am  Tage  stattfindet.  Das.  13^  fg.  u.  ö.  j. 
Sot.  YII  Anf.,  21^  s. אלכיסטי. ‎ Meg.  25®  דארכלר‎ 
שבלע ‎ שבלע' ‎ כארנלר ‎ כלרדים ‎ כלרדים ‎ דבלי ‎ Jemdn.,  der 
Schema  Schema  sagt  (d.  h.  diesen  Vers  zweimal 
sagt),  bringt  man  ebenso  zum  Schweigen  wie 
den,  der  Modim  verdoppelt;  weil  dies  näml.  wie 
Dualismus  aussieht.  Ber.  33^  dass. 

שטדעא ‎ ,■שט;3א‎ '  m.  Adj.  (syr.  der 

Hörige,  d.  h.  Diener,  Bedienter.  Ber.  62® 
אכלר ‎ ליד ‎ ר' ‎ זירא ‎ לשכלעיד ‎ R.  Sera  sagte  zu 
seinem  Diener.  Das.  ö.  Pes.  103^  שכלעא ‎ אדעתיד‎ 
דכפשיד ‎ קא ‎ עביד ‎ der  Diener  thut  es  von  selbst, 
aus  freiem  Antriebe.  R.  hasch.  33^  u.  ö.,  s. 
auch  TW. 

שטוע' ‎ m.  1)  das  Vernehmen,  der  ein- 

fache  Wortsinn.  j.  Snh.  X,  29^  un.  ״Mein 
ist  Menasche“,  כשטרער ‎ nach  seinem  Wortsinn, 
d.  h.  ohne  besondere  Deutung.  —  2)  Lehre, 
j.  Jom.  II  g.  E.,  40®  כל ‎ ששנלרער ‎ נלררבד ‎ רשכלרער‎ 
כלבלרעם ‎ תפשתד ‎ דכללרבד ‎ לא ‎ תפשתד ‎ תפשתד ‎ את‎ 
דנלנלרעט ‎ תפשתד ‎ bei  jeder  Gesetzstelle,  die  Vieles, 
aber  auch  Weniges  enthält,  ergreifst  du  Vieles, 
so  ergreifst  du  nichts,  ergreifst  du  Weniges,  so 
ergreifst  du,  s.  כלרובד. ‎ Gew.  steht  dafür  כלשכלער‎ 
s.  כלשכלע.‎ 

T  :  • 

שטיעה ‎ /.  N.  a.  das  Hören,  j.  Schahh.  VI, 

8®  un.  שבליעת ‎ בת ‎ קרל ‎ das  Hören  einer  himmlischen 
ähnlichen  Stimme.  R.  hasch.  25^  לא ‎ תדא ‎ שנלי^ד‎ 
גדרלד ‎ כלראיד ‎ das  Hören  eines  Zeugnisses  aus 
dem  Munde  der  Zeugen  dürfte  doch  nicht 
besser  sein  als  das  Sehen,  was  das  Gericht  seihst 
wahrnimmt!  Cant.  r.  sv.  י12 ‎ ,כתפרח‎ ^  sowie  der 
Apfelbaum  seine  Früchte  vor  seinen  Blättern 
reifen  lässt,  כך ‎ ישראל ‎ שבנלככרים ‎ דקדיכלר ‎ אכלכד‎ 
לשכליעד ‎ .  .  .  בסיכי ‎ דקדיכלר ‎ עשיד ‎ לשכליעד ‎ רכ'‎ 
ebenso  hat  Israel  in  Egypten  das  ״Glauben“ 
dem  ״Hören“  vorangeschickt  (Ex.  4,  31,  ריאכלן‎ 
רישכלער ‎ .  .  .);  ferner  hat  es  am  Sinai  das  ״Thun“ 
dem  ״Hören“  vorangeschickt  (Ex.  24,  7,  כעשד‎ 
,(רכשכלע‎ 

שיטו^( ‎ m.  N.  a.  das  Hörenmachen,  Ver- 

kündigen,  j.  Schek.  I  Anf.,  45*^  un.  j.  Meg. 
I,  71®  mit.  שינלרע ‎ שקלים ‎ וכלאים ‎ das  Verkün- 
digen  betreffs  der  Sekels  und  der  Mischpflanzen, 
vgl.  שבלע ‎ Hifil.  Aus  diesem  N.  a.  ist  zu  schliessen, 
dass  die  LA.  נלשנלעץ ‎ Piel  richtiger  ist,  als 
*כלשכליעין,  s.  das. 

1  ./ ‎ שטו^ה‎ )  (=hh.)  das  Hörensagen, 

Kunde,  Nachricht.  —  PI.  Ber.  9,  2  u.  ö. 
שנלרערת ‎ רערת ‎ böse  Nachrichten,  vgl.  בשררד. ‎ — 
2)  inshes.  überlieferte  Lehre,  Tradition. 
Snh.  88®  R.  Kahana  sagte:  דרא ‎ ארכלר ‎ כלפי‎ 
דשכלרעד ‎ רדן ‎ ארכלרים ‎ כלפי ‎ דשכלרעד ‎ איכר ‎ כדרג‎ 
רכ' ‎ עד ‎ שיאכלר ‎ כך ‎ דרא ‎ בעיכי ‎ רדן ‎ ארכלרים ‎ כלפי‎ 
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שמיר‎ 

•  T 

befasste,  von  letzterem,  welcher  weltlichen  Ge- 
schäften  oblag,  ernährt  wurde. 

שמץ ‎ m.  (  =  bh.  שבלץ ‎ m. ,  !שנלצד  /.)  Nach- 

theiliges,  übler  Ruf  (nach  Trg.:  עירם ‎ ביען‎ 
u.  V.  A.).  Das  W.  scheint  aus  שם ‎ mit  angeh.  צ, 
etwa  צאא ‎ od.  צאי: ‎ s.  d.  zus.  gesetzt  zu  sein. 
Kidd.  71^  אם ‎ ראית ‎ שתי ‎ נלשפחרת ‎ דלכלתגררת ‎ זר ‎ בזר‎ 
שנלץ ‎ פסרל ‎ יש ‎ באחת ‎ נלדן ‎ wenn  du  siehst,  dass 
zwei  Familien  einander  befehden,  so  haftet  ein 
Ruf  der  Verworfenheit  an  einer  derselben.  Pes. 

s.  .שחץ‎ 

שמצא ‎ cA  (=שנלץ)  Nachtheiliges,  übler 

Ruf.  Levit.  r.  sct.  2b,  164®  der  König  verhei- 
rathete  seine  Tochter,  רכלצא ‎ בשרשביכח ‎ דבר ‎ של‎ 
שנלצא ‎ und  entdeckte  an  ihrem  Hochzeitskame- 
raden  etwas  Nachtheiliges.  Uebrtr.  Ab.  sar.  31^ 
R.  Samuel  bar  Bisna  trank  in  Marguan  weder 
Wein  noch  Bier  (worauf  gefragt  wird):  בשלנלא‎ 
חכלרא ‎ כלשרם ‎ שיכלצא ‎ שברא ‎ נלשרם ‎ כלאי ‎ נלשרם‎ 
שיכלצא ‎ דשיכלצא ‎ wenn  er  Wein  nicht  trank,  so 
geschah  es  wegen  des  Übeln  Rufes  (d.  h.  weil 
die  Bewohner  jenes  Ortes  im  Verdacht  standen, 
Wein,  der  vor  Götzen  gespendet  wurde,  zu 
trinken),  weshalb  aber  trank  er  kein  Bier? 
Wegen  Übeln  Rufes  eines  Übeln  Rufes,•  d.  h.  wenn 
man  dort  Bier  tränke,  so  würde  man  auch 
Wein  trinken. 

•  ^ 

שמיר ‎ m.  eig.  (=bh.,  arab.  Stach- 

liches,  Diamant,  insbes.  der  Schamir,  ein 
wunderbares  Geschöpf,  bei  dessen  Anblick  die 
Steine  gesprengt  worden  sein  sollen.  Sot.  9, 10 
נלשחרב ‎ בית ‎ חנלעדש ‎ בטל ‎ חשכליר ‎ mit  der  Tempel- 
Zerstörung  hörte  auch  der  Schamir  auf.  Vgl.  j. 
Sot.  IX,  24^  mit.  כלח ‎ טיבר ‎ של ‎ שנליר ‎ חזח ‎ ביריה‎ 
הרא ‎ כלששת ‎ יכלי ‎ בראשית ‎ רכירן ‎ שחיר ‎ נלראץ ‎ ארתו‎ 
לאבלים ‎ היר ‎ כלתפתחרת ‎ לפכיר ‎ כלררחץ ‎ של ‎ פיכעם ‎ רבר‎ 
בלח ‎ של ‎ נלד ‎ בית ‎ חערלנלים ‎ wie  war  die  Beschaffen- 
heit  dieses  Schamir?  Er  war  ein  Geschöpf 
(eine  Art  Wurm)  von  den  sechs  Schöpfungs- 
tagen  her,  vor  welchem  die  Steine,  sobald  man 
ihn  vor  dieselben  hielt,  sich  gleich  den  Tafeln 
(Blättern)  eines  Buches  öffneten.  Mit  Be- 
nutzung  desselben  baute  auch  Salomo  den  Tem- 
pel  (da  man  hierzu  kein  Eisenwerkzeug  ver- 
wendete,  vgl.  1  Kn.  6,  7).  Aehnlich  Sot.  48^ 

שנליר ‎ זד! ‎ ברייתר ‎ כשעררח ‎ רנלששת ‎ ינלי ‎ בראשית‎ 
לברא ‎ ראץ ‎ כל ‎ דבר ‎ עשח ‎ יכרל ‎ לענלרד ‎ בפליר ‎ בכלח‎ 
נלשכלרין ‎ ארתר ‎ כררכץ ‎ ארתר ‎ בספרגץ ‎ של. ‎ צנלר‎ 
של ‎ אבר ‎ נלליאד! ‎ (oder  רנללי־חין ‎ ארתר ‎ בטלי‎ (באיטלי‎ 
סרבי ‎ שעררין ‎ dieser  Schamir,  der  bei  seinem 
Entstehen  die  Grösse  eines  Gerstenkorns  hatte, 
war  in  den  sechs  Schöpfungstagen  erschaffen, 
und  kein  harter  Gegenstand  konnte  ihm  Wider- 
stand  leisten.  Worin  verwahrt  man  ihn  also? 
Man  umwickelte  ihn  mit  schwammartigen  Woll- 
knäueln  und  legte  ihn  in  ein  Behältniss  von 
Blei,  das  mit  Gerstenkleie  gefüllt  war.  Das. 
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j.  Gern,  vor,  s.  d.  W.)  Sot.  7®,  21®  סלקא ‎ ליח‎ 
שכלעתא ‎ אליבא ‎ דדלכתא ‎ die  Lehre  ist  ihm  ge- 
mäss  der  richtigen  Decision  gelungen.  Snh.  38^ 

כד ‎ חרח ‎ דריש ‎ ר' ‎ כלאיר ‎ בפירקיח ‎ דזרח ‎ דריש ‎ תילתא‎ 
־שנלעתא ‎ תילתא ‎ אגדתא ‎ תילתא ‎ כלתלי ‎ wenn  R.  Meir 
einen  öffentlichen  Vortrag  hielt,  so  bestand  ein 
Drittel  davon  in  der  Halacha  (traditionellen 
Lehre),  ein  Drittel  in  der  Agada,  Sagen,  Erzäh- 
lungen,  und  ein  Drittel  in  Parabeln.  Bez.  27®. 
Erub.  15®.  Ber.  6^  u.  ö.  שנלעתתא. ‎ —  PI.  Chull. 
42^  שב ‎ שנלעתתא ‎ die  sieben  Halachoth  der  Arno- 
räer.  Kiäd.*  63^  s.  רפס. ‎ B.  bath.  149^  !כנלד 
נלכררלן* ‎ שכלעתתא ‎ דסבי ‎ wie  sehr  zutreffend  sind 
doch  die  Lehren  jener  Alten.  Erub.  65®  man 
sagte  zu  R.  Sera:  נלחדדן ‎ שכלעתתך ‎ אכלר ‎ להר ‎ דיכלנלא‎ 
לילהר ‎ deine  Halachoth  sind  so  scharfsinnig! 
Er  antwortete:  Sie  rühren  vom  Studium  des 
Tages  her!  Ber.  6^.  42®  לית ‎ הלכתא ‎ ככל ‎ הלי‎ 
שכלעתתא ‎ die  Halacha  wird  nicht  nach  allen 
diesen  Lehren  entschieden.  Selten  in  dem  Midrasch 
Levit.  r.  sct.  29,  173°  Kahana,  נלרי ‎ דשנלעתא ‎ der 
Meister  der  Lehre. 

שמןזי ‎ Schimei,  Sohn  Simons  des  Siegreichen, 
Bruder  des  Onias.  Men.  109^  s.  •ח׳ץיר‎ 

שמ^יה ‎ Sch emaja,  Genosse  des  Abtaljon  und 
Lehrer  Hilleis.  Pes.  66®  u.  ö. 

שומענא ‎ m.  ( —  עונלעא ‎ mit  eingesch.  Nun) 

der  Ruf.  Meg.  25^  דסלי ‎ שרכלעליה ‎ . .  .  דשפיר‎ 
שרנלעליה ‎ derjenige,  der  einen  hässlichen  Ruf 
hat,  der  einen  schönen  Ruf  hat.  M.  kat. 
17®  dass. 

שמ*^1ן' ‎ Schimon,  Simon,  JSf.  pr.  j.  Taan. 

IV,  69®  un.  טרר ‎ שנלערן ‎ der  Berg  Simon,  s.  כלרקרע.‎ 
Insbes.  oft  Name  vieler  Tannaiten  und 
Amoräer.  Levit.  r.  sct.  13,  157^  אלכסלדררס‎ 
כלרקדרן ‎ כד ‎ הרה ‎ חבלי ‎ לשכלערן* ‎ הצדיע ‎ אנלר ‎ בררך‎ 
ה' ‎ אלרהר ‎ של ‎ שנלערן ‎ הצדיע ‎ als  Alexander  der 
Macedonier  den  Helden  Simon  (vgl.  צדיע) ‎ er- 
blickte,  rief  er  aus:  Gelobt  sei  der  Gott  des 
Helden  Simon,  vgl.  Jom.  69®.  —  * ר' ‎ שנלערןי ‎ בן 
ירחאי ‎ R.  Simon  ben  Jochai,  Schüler  des  R.  Akiba, 
Autor  sehr  vieler  Halachoth  und  Agadas,  der 
sehr  oft  blos  ר' ‎ שבלערן ‎ ohne  nähere  Bezeichnung 
genannt  wird.  (Der  ihm  von  den  spätem,  so- 
genannten  Kabbalisten  zugeschriebene  Sohar, 
זרהר, ‎ rührt  nicht  von  ihm  her).  Ber.  5®  fg. 
u.  m.  —  Bei  einigen  Tannaiten  fiel  der  eigent- 
liehe  Name  ר' ‎ שכלערן ‎ weg,  z.  B.  בן* ‎ זרכלא‎ ,  p 
*עזאי,  d.  h.  R.  Simon  ben  Soma,  R.  Simon  ben 
Asai.  Sot.  48^  Samuel,  der  Kleine,  weissagte 
kurz  vor  seinem  Tode:  שכלערן ‎ רישכלעאל ‎ לחרבא‎ 
Simon  (d.  h.  der  Nasi ,  Rabban  Simon)  und  Is- 
mael  (d.  h.  der  Hohepriester  R.  Ismael  ben 
Elischa)  werden  durch  das  Schwert  der  Römer 
fallen,  vgl.  שבלואל. ‎ Tohar.  8,  7  שנלערן* ‎ אחי ‎ עזריה‎ 
Simon,  der  Bruder  Asarjas,  deshalb  so  genannt, 
weil  ersterer,  der  sich  mit  dem  Gesetzstudium 
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zwischen  den  Schülern  Schammais  und  Hil- 
leis  stattfanden,  obgleich  sie  sich  miteinander 
verschwägert  hatten ) ,  dass  niemals  eine  Ge- 
setzübertretung  vorgekommen  ist.  —  2)  de- 
nom.  (von  עובלרים) ‎ Hefen  in  den  Seiher 
giessen,  damit  der  Wein  durchlaufe.  Schahb. 
146^  כלקרם ‎ ד!עשרי ‎ לעוכלר ‎ die  Stelle  im  Fasse, 
wo  man  den  Wein  durch  die  Hefen  seiht,  vgl. 
Ar.  Nach  Raschi  bedeutet  לשכלר: ‎ den  Wein- 
geruch  zu  erhalten,  weshalb  man  das  schad- 
hafte  Fass  verstopft.  Das.  138^  שיבלר ‎ חייב‎ 
חטאת ‎ Jem.,  der  am  Sabbat  Hefen  durch  den 
Seiher  gegossen  hat,  muss  (wenn  er  es  irrthüm- 
lieh  gethan  hat)  ein  Sündopfer  darbringen,  j. 
Schahb.  XX  Anf.,  17°  חנלמזנלר ‎ חייב ‎ כלשרט ‎ בררר‎ 
wer  am  Feiertage  Hefen  in  den  Seiher  eingiesst, 
ist  wegen  Aussuchens  (s.  ברירח ‎ ,ברר‎ )  straf- 
fällig.  Nach  einer  andern  Ansicht^  das.  ist  er 
wegen  Siebens  straffällig.  * נלה ‎ חנלרקד ‎ קנלח^לנלטן 
רסרלת ‎ לנלעלן ‎ אן?^*חנלעןנלר ‎ יין ‎ לכלטן* ‎ רעוכלרים ‎ לכלעלן‎ 

denn  so  wie  heim  Sieben  das  grobe  Mehl  unten 
und  das  feine  Mehl  oben  bleibt,  ebenso  bleibt 
beim  Hefenanstellen  der  Wein  unten  und  die 
Hefen  oben.  j.  Bez.  I,  60*^  un.  dass.  —  Hithpa. 
bewacht  werden.  B.  mez.  10^  fg.  חצר‎ 
חנלשתנלרת ‎ ein  Hof,  der  bewacht  oder  umzäunt 
ist,  vgl.  .חצר‎ 

שוימר ‎ m.  (=::bh.  שנלר, ‎ elg.  Part.)  Wächter, 

Hüter,  j.  Taan.  I,  64^  ob.  מןרכלר ‎ חערלכלים ‎ der 
Hüter  der  Welten,  d.  h.  Gott,  vgl.  ליל. ‎ Levit.  r. 
sct.  36,  180®  Israel  ist  mit  dem  Weinstock  ver- 
glichen;  בלח ‎ חגפן ‎ חשרנלר ‎ מזלח ‎ ערנלד ‎ לנלעלד ‎ כך‎ 
ישראל ‎ חשרכלר ‎ שלחם ‎ לנלעלח ‎ so  wie  beim  Wein- 
stock  der  Beschützer  oben  ist,  ebenso  ist  der 
Hüter  Israels  oben.  —  Insbes.  oft  der  Hüter, 
dem  ein  Gegenstand  zur  Bewachung  an- 
vertraut  ist.  Ber.  36יי  u.  ö.,  s.  ערל. ‎ —  PI. 
Schebu.  8,  1  (49^  fg.)  ארבעח ‎ שרנלרין ‎ חן ‎ שרנלר‎ 
חכם ‎ רחשראל ‎ כרשא ‎ שכר ‎ רחשרכר ‎ (anst!  בדשא ‎ שכר‎ 
steht  B.  mez.  93^  fg.  שרנלר ‎ שכר‎ )  vier  Klassen 
von  Hütern  giebt  es  (die  hinsichtl.  des  Schaden- 
ersatzes  verschiedene  gesetzliche  Bestimmungen 
haben,  mit  Bez.  auf  Ex.  22,  6 — 14),  nämlich 
1)  der  Hüter  ohne  Lohn;  2)  der  Leihende; 
3)  der  Hüter  für  Belohnung  und  4)  der 
Pächter.  Das.  49^  שבועת ‎ שרנלרין ‎ der  (bib- 
lische)  Eid  der  Hüter.  B.  mez.  82^  שרנלר ‎ אבידח‎ 
Jem.  der  einen  Fund  bis  zur  Ermittelung  des 
Eigenthümers  aufbewahrt,  vgl.  פרוטח. ‎ Chag. 
15^  שונלר ‎ חפתח ‎ der  Thorwächter,  liäml.  der 
Pförtner  an  der  Hölle,  j.  Suc.  H,  53®  mit.  שונלרי‎ 
חעיר ‎ die  Stadtwächter. 

שוימרה/. ‎ Wächterhütte,  die  gewöhnlich 

aus  Bohr  und  Stroh  zusammengesetzt  war  und 
auf  einer  Anhöhe  stand.  Kil.  5,  3  שינלרח‎ 
שבכרם ‎ die  Wächterhütte  im  Weingarten.  B. 
bath.  68^  ...  חשונלרח ‎ שאיכח ‎ עשריח ‎ בטיט‎ 
חשונלרח ‎ בטיט ‎ die  Wächterhütte,  die  nicht 


כותב ‎ עליחן ‎ בדיר ‎ רנלראח ‎ לחן ‎ שכליר ‎ נלבחרץ ‎ דחן‎ 
כבקערת ‎ נלאליחן ‎ man  schrieb  auf  sie  (die  Steine 
des  hohenpriesterlichen  Brustschildes  die  Namen 
der  zwölf  Stämme)  mit  Tinte  und  hielt  vor 
ihnen  den  Schamir  von  aussen;  infolge  dessen 
sie  sich  von  selbst  spalteten,  d.  h.  die  Buch- 
staben  eingravirt  wurden,  ohne  dass  etwas  von 
den  Edelsteinen  verloren  gegangen  wäre.  Tosef. 
Sot.  XV  Anf. 

שטירא ‎ ch.  (  =  1  (שנליר‎ )  Diamant;  übrtr. 

T  •  ׳  ^  ד  •  'י ‎ ד 

fester  Stein  überhaupt,  s.  TW.  —  2)  der 
Schamir.  Git.  68®  איכא ‎ שנלירא ‎ דאייתי ‎ נלשח‎ 
לאבני ‎ אפרד ‎ es  giebt  da  den  Schamir,  den  Mose 
für  die  Steine  des  Ephod  (eig.  des  Brustschildes, 
s.  vrg.  Art.)  brachte. 

שטירטית ‎ ,שטירטות^ס ‎ שמירה‎ od.שטירעם 

4  •י ‎ •• ‎ •י‎ • 

Semira,  Semiramis  oder  Semiram,  N.pr.f. 
Levit.  r.  sct.  19,  162*^  wie  hiess  die  Frau  des 
Nebukadnezar  ?  ' ר' ‎ חרכא ‎ אנלר ‎ שכלירח ‎ שנלח ‎ ר 

אברן ‎ אנלר ‎ שכלירכלרת ‎ שנלח ‎ ררבבין ‎ אכלרר ‎ שכלירעם‎ 
שנלח ‎ על ‎ ידי ‎ שכרלדח ‎ ברעם ‎ B.  Huna  sagte:  Sie 
hiess  Semira:  R.  Abun  sagte:  Semiramis;  die 
Rabbanin  sagten:  Semiram,  weil  sie  beim  Erd- 
beben  (רעם)  geboren  wurde.  Jalk.  Jer.  66® 
שכלירת ‎ אשתר ‎ של ‎ בברכדכצר ‎ Semirath  (Semi- 
ramis),  die  Frau  des  Nehukadnezar.  Esth.  r. 
SV. ארבע ‎ נשים ‎ כטלר ‎ נלנלשלח ‎ בערלם ‎ ^103 ‎ ,גם ‎ רשתי‎ 
ראלר ‎ חן ‎ איזבל ‎ רעתליח. ‎ כלישראל ‎ רשכלירכלית ‎ ררשתי‎ 
נלארנלרת ‎ חערלם ‎ vier  Frauen  erlangten  die  Re- 
gierung  in  der  Welt,  näml.  Isebel  und  Athalia 
in  Israel  und  Semiramis  und  Wascht!  unter 
den  Völkern.  (Im  bh.  שכלירנלרת ‎ N.  pr.  dürfte 
damit  im  Zus.  stehen.) 

,  • 

שטירון ‎ Adv.  (gr.  a7jp.spov)  heute,  j.  Keth. 
H,  26®  un.,  s.  .סבלררן‎ 

שטר ‎ (=bh.,  Gmdw.  שם, ‎ ch,  סנלר, ‎ syn.  mit 
טנלן) ‎ aufbewahren,  verbergen.  Sifre  Reeh 
§  127  (mit  Bez.  auf  Dt.  16, 1)  שמרר ‎ חחדש ‎ שחרא‎ 
סכלרך ‎ לאביב ‎ נלפכי ‎ אביב ‎ שיחא ‎ בזכלכר ‎ beobachte 
den  Monat,  der  dem  Ahib  nahe  ist,  damit  der 
Abib  in  die  richtige  Zeit  treffe;  d.  h.  beohachte 
den  Monat  Adar,  ob  der  darauffolgende  Monat 
Nisan  die  Zeit  der  Aehrenreife  sein  würde,  wo 
nicht,  so  intercalire  einen  zweiten  Adar.  Snh. 
63^  שכלרר ‎ לי ‎ בצד ‎ עכ״רם ‎ פלרכי ‎ erwarte  mich  an 
der  Seite  dieses  Götzenbildes. 

Pi.  (=Kal)  1)  bewachen,  behüten.  Ab. 
sar.  61®  אין ‎ חשרנלר ‎ צריך ‎ לחירת ‎ ירשב ‎ רבלשכלר‎ 
רם' ‎ der  Wächter  (der  den  Wein  heohachtet, 
dass  er  nicht  von  den  Götzendienern  gespendet 
werde)  braucht  nicht  etwa  immer  dabei  zu  sitzen 
und  zu  beobachten,  sondern  wenn  er  auch  blos 
ein-  und  ausgeht,  so  genügt  es.  Chull.  3®  u.  ö. 
Trop.  j.  Kidd.  I,  58^  mit.  u.  ö.  חנלקרם ‎ כלשכלר ‎ רלא‎ 
אירע ‎ כלעשח ‎ נלערלם ‎ Gott  verhütete  es,  dass  in  Ehe- 
angelegenheiten  (betreffs  welcher  Controversen 
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שמש‎ 

־־ ‎ T 

שומר ‎ m.  (syr.  Fenchel,  vgl.  Löw, 

Aram.  Pflanz.  S.  382  fg.  j.  Kil.  I,  27^  un.  טרכלר‎ 
רכרפס ‎ נלד! ‎ כפיק ‎ נלכדרן‘ ‎ פיטררסיליכרן‘ ‎ LA.  des  R. 
Simsen  zu  Kil.  1,  4  (Agg.  crmp.),  wenn  man 
Fenchel  und  Eppich  zusammenpflanzt,  was  ent- 
steht  daraus?  Petersilie. 

שמריי‎ .«שמראי ‎ m.  AdJ.  der  Samaritaner, 

J  *t  J  T 

Einwohner  Samariens,  עגכלררן, ‎ für  hhr. כותי‎ 
s.  d.  Genes,  r.  sct.  32,  31^  R.  Jonathan  auf 
seiner  Reise  nach  Jerusalem  עבר ‎ בה1דץ ‎ פלטכרס‎ 
רחטתיןר ‎ ךלך ‎ נצנלררר ‎ רה' ‎ ging  an  jenem  Platanus 
vorüber;  da  erblickte  ihn  ein  Samaritaner. 
Das.  sct.  81,  79°  dass.,  vgl.  ליפוליד. ‎ Cant.  r. 
SV.  21  ,כנלגדל‎ ^  dass.  Genes,  r.  sct.  94,  92^  'ר 
כלאיר ‎ חנלא ‎ חד ‎ שכלראי ‎ אכלר ‎ ליד ‎ ר' ‎ כלאיר ‎ כלדויכן‎ 
אתיח ‎ אכלר ‎ ליד ‎ כלן* ‎ דירסן5 ‎ אכלר ‎ ליד ‎ ר' ‎ נלאיר ‎ לא‎ 
אנלר ‎ ליד ‎ שכלראי ‎ ואלא ‎ דכלאן ‎ אכלר ‎ ליד ‎ דכלן‎ 
יששכר ‎ . . .  דכתיב ‎ רשכלררן* ‎ אילין ‎ שנלריא ‎ רב' ‎ R. 
Meir  sah  einen  Samaritaner  und  sagte  zu  ihm: 
Von  wem  stammst  du  ab?  Jener  entgegnete 
ihm:  Vom  Stamme  Josef  (dem  näml.  Sichern, 
der  spätere  Wohnort  der  Samariter,  als  Erbe 
zugefallen  war).  R.  Meir  sagte  zu  ihm:  Nein. 
Aber  von  wem  denn?  sagte  der  Samaritaner; 
worauf  jener  antwortete:  Von  ״Schimron, 
dem  Sohne  Isachars“  (Gen.  46,  13).  —  PI.  j. 
Ab.  sar.  I,  39°  mit.  • דדא ‎ טקסים ‎ דקיסריץ ‎ כלכירן 
דסרגיא ‎ דשכלריץ ‎ כפלכלץ ‎ דרא ‎ jene  Tixes  (Vor- 
Stadt)  Cäsareas  wird,  weil  die  meisten  Ein- 
wohner  desselben  Samaritaner  sind,  als  Götzen- 
diener  angesehen.  Das.  V,  44*^  mit.  *; ר' ‎ שכלער 
בן ‎ לעזר ‎ אזל ‎ לדדא ‎ קרירד ‎ דשכלריין* ‎ דיח ‎ אתא‎ 
ספרא ‎ לגביד ‎ רב' ‎ R.  Simon  ben  Lasar  ging  nach 
jener  Stadt  der  Samaritaner;  da  kam  ein  Ge- 
lehrte!•  derselben  zu  ihm  u.  s.  w.  und  sagte: 
כבר ‎ כתקלקלר ‎ דכרתים ‎ die  Kuthäer  (Samaritaner) 
sind  bereits  entartet,  d.  h.  man  darf  bei  ihnen 
keinen  Wein  trinken. 

שמרין ‎ cli.  (=שכלר’רן)Schamerajin,  Sama- 
rien.  Esra  4,  10  u.  ö. 

שנזרסע' ‎ m.  eine  Art  herber  Zwiebeln, 

die  nach  Maim.  in  der  Medizin  öfter  verwendet 
wird.  Mögl.  Weise  vom  Pers.  abzuleiten:  Trüf- 
fei,  vgl.  Löw,  Aram.  Pflanz.  S.  303.  —  PI.  Ukz. 
3,  2  שכלרקעין ‎ ופטריות ‎ herbe  Zwiebeln  und 
Schwämme. 

שמש» ‎ nur  Piel  1  שיפלש ‎ ,שפלש‎ )  dienen,  be- 

dienen.  Das  W.  ist  verk.  aus  שנלשם ‎ mit  der 
Grndbed.  laufen,  geschäftig,  emsig  sein,  vgl. 
שוכלשכלכא, ‎ ferner  שפלש ‎ Sonne,  als  der  grösste 
Wanäerstern,  כוכב ‎ לכת‎ ,  vgl.  Fleischer  im  TW. 
II,  578  fg.  —  Insbes.  Lehrer,  Gelehrte, 
Herren,  grosse  Männer  bedienen.  Aboth 
1,  3  fg.  j.  Taan.  I,  Anf.,  63°  u.  ö.  s.  פרס. ‎ Ber. 
47 אפילו ‎ ^רא ‎ ושלד ‎ ולא ‎ שבלש ‎ תלכלידי ‎ חכנלים‎ 
דרי ‎ זד ‎ עם ‎ דארץ ‎ selbst  wenn  Jem.  die  Bibel 
gelesen  und  den  Talmud  gelernt,  aber  den  Um- 


שמירה‎ 

T  •  : 

mittelst  Lehm  befestigt  ist,  die  Wächterhütte, 
die  mittelst  Lehm  befestigt  ist.  Erstere  ist 
ein  Bestandtheil  des  Feldes,  letztere  nicht.  Gew. 
das.  69^  שונלירד, ‎ ebenso  spät.  Ar.  Agg. 

שמירה/. ‎ N.  a.  die  Aufbewahrung,  das 

Hüten,  j.  Dem.  I,  21*^  ob.  דגופלן ‎ שכלירד ‎ . .  .  כלן‎ 
נלד ‎ דנלתלין ‎ לד ‎ כלתל ‎ בגלילא ‎ שונלרד ‎ שכלר ‎ נלרד‎ 
בלאן ‎ נלתל ‎ לך ‎ עם ‎ תבלייא ‎ וכ' ‎ die  Spättraube  heisst 
auch  Aufbewahrung  (d.  h.  deren  Lese  abge- 
wartet  wird).  Daraus,  dass  man  in  Galiläa  das 
Sprichwort  führt:  שנלירד ‎ ist  aus  שנלר־־כלרד ‎ ihr 
Eigenthümer  wartet  zwar  auf  sie,  aber  dennoch, 
wer  würde  sie  den  Gewürzen  gleichachten?  ist 
zu  schliessen,  dass  diese  Frucht  in  Galiläa  ge- 
ring  geschätzt  ist.  j.  Maasr.  H,  49*^  un.  חצר‎ 
בית ‎ שנלירד ‎ der  Hof,  ein  Aufbewahrungsort,  j. 
Schabb.  II,  5^  ob.  Pes.  31^  s.  כסך. ‎ B.  kam.  4^ 
אדם ‎ שנלירת ‎ גופו ‎ עליו ‎ dem  Menschen  liegt  die 
Bewachung  seines  Körpers  selbst  ob.  Exod.  r. 
sct.  26  g.  E.  על ‎ שנלירת ‎ יום ‎ אחד ‎ של ‎ שבת ‎ בן‎ 
דוד ‎ בא ‎ wegen  der  Beobachtung  des  einen  Sabbat- 
tages  kommt  der  Messias.  Num.  r.  sct.  4,  188°. 
j.  Kidd.  I,  60^  ob.  שנלירת ‎ דנלפתח ‎ die  Aufbewah- 
rung  des  Schlüssels. 

שימור ‎ m.  N.  a.  1)  die  Bewachung,  Auf-  1 

be  Wahrung.  B.  kam.  15^  סתם ‎ שוורים ‎ לאו‎ 
בחזקת ‎ שינלור ‎ קיינלי ‎ die  Ochsen  sind  gewöhn- 
lieh  nicht  als  bewacht  anzusehen ,  d.  h.  sie  sind 
oft  stössig.  Nach  einer  andern  Ansicht:  בחזקת‎ 
שיכלור ‎ קיינלי ‎ sind  sie  als  bewacht  anzusehen. 
Ned.  37^  שכר ‎ שינלור ‎ der  Lohn,  den  der 
Schullehrer  für  die  Bewachung  der  Kinder  er- 
hält.  Chag.  20^  un.  j.  Pes.  H,  29^  un.  כלצד‎ 
שצריכד ‎ שינלור ‎ die  Mazza,  welche  der  Beobach- 
tung  bedarf,  dass  der  Teig  nicht  sauer  werde. 
Tem.  29^  שיכלור ‎ die  Beobachtung  eines  als 
Opfer  geweihten  Thieres,  vgl.  כלרקצד ‎ nr.  2. 
Khl.  r.  SV.  אפילו ‎ בן ‎ יוכלו ‎ חי ‎ אילו ‎ ^83 ‎ ,ברבות‎ 
צריך ‎ שיכלור ‎ . .  .  כיון ‎ שכלת ‎ אדם ‎ ליטלד ‎ אינלתו‎ 
וצריך ‎ שי ‎ כלור ‎ der  lebende  Mensch  bedarf,  selbst 
wenn  er  nur  einen  Tag  alt  ist,  keiner  Be- 
wachung  vor  Wild  (״die  Angst  und  Furcht  vor 
ihm  waltet  auf  allen  Thieren“,  Gen.  9,  2);  so- 
bald  er  aber  gestorben  ist  und  seine  Seele  fehlt, 
bedarf  er  der  Bewachung.  Ned.  37^  שכר ‎ שיכלור‎ 
der  Lohn  für  die  Bewachung  der  Schulkinder. 

2  — ־ )  den  Wein  durch  die  Hefen  seihen, 
vgl.  שנלר ‎ im  Piel.  j.  Schabb.  XX  Anf.  17°  דותר‎ 
נלכלל ‎ שינלור ‎ am  Feiertage  ist  das  Anstellen  der 
Hefen  zum  Theil  erlaubt,  j.  Bez.  I,  60^  dass. 

שמר ‎ m.,  nur  PI.  שכלרים ‎ (=bh.)  Hefen.  B. 

bath.  96^  fg.  שכלרי ‎ יין ‎ Weinhefen.  B.  mez.  60^ 

' אין ‎ כלערבין ‎ שנלרי ‎ יין ‎ ביין ‎ וכ  wird  in  Gern.  das. 
erklärt:  man  darf  nicht  die  Weinhefen  von 
gestern  mit  den  Hefen  von  heute  vermischen, 
weil  sie  einander  verderben. 

שמרא ‎ ch.  (=שנלר)  Hefen,  s.  TW. 
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שמש‎ 


שמש ‎ m.  AdJ.  1)  Diener,  Bedienter.  Ber. 

52^  fg.  עגנלעו ‎ עם ‎ ד!ארץ ‎ ein  unwissender  Diener. 
Ned.  41^  ״Bei  Mangel  an  Allem“  (Dt.  28,  48), 
בלא ‎ שכלש ‎ d.'  h.  ohne  Diener.  Snh.  59  שכלש ‎ יי‎ 
גדרל ‎ ein  grosser  Diener,  d.  h.  die  Schlange,  vgl. 
ככדלברבים. ‎ —  PI.  B,.  hasch.  24^  mit  Bez.  auf 
Ex.  2b,  *23)  לא ‎ תעשר;* ‎ כדכלרת ‎ שפלשיי ‎ דוכלשנלשץ‎ 
לפני ‎ בנלררם ‎ ihr  sollt  nicht  anfertigen  ein  Eben- 
bild  von  einem  der  Diener,  die  mich  im  Himmel 
bedienen.  Das. • שכלשץ ‎ שבכלדרר ‎ דעלירן  die  Diener 
im  obern  Himmelsgemach.  Slechil.  Jithro 
Par.  10.  —  2)  übrtr.  Nid.  11  ^  12^  fg.  שכלש‎ 
das  männliche  Glied. 

שמשא ‎ ch.  (syr.  Diener, 

Bedienter,  j.  Taan.  11  Anf.,  65^  als  R.  Judan 
har  Pasi  ging,  um  Fasten  abzuhalten,  sagte  er 
zur  Gemeinde:  אחיבן ‎ כל ‎ נלא;־ ‎ דלא ‎ נלטא ‎ שכלשא‎ 
לגביה! ‎ יסב ‎ עפר ‎ ריתן ‎ גר ‎ רישיה ‎ Brüder,  Jeder- 
mann,  zu  dem  der  Gemeindediener  (welcher  am 
Fasttage  gewöhnlich  Asche  auf  die|Häupter  der 
Gemeinde  streute)  nicht  anlangt,  nehme  selbst  ' 
Asche  und  streue  sie  sich  auf  den  Kopf.  j.  Keth. 
IV,  28^  un.  נלסביןי ‎ ליה ‎ איתא ‎ ככלא ‎ דר ‎ דהיא‎ 
שכלשא ‎ man  giebt  ihm  eine  Frau  (und  ernährt 
sie  mit  ihm  von  dem  Nachlass),  als  ob  sie  eine 
Bedienung  wäre.  —  PI.  Chull.  60^  u.  b ירנלא ‎ ״ 
דחד ‎ כלשבלשי ‎ דקייכלי ‎ קבליה ‎ דקבד! ‎ רב' ‎ die  Sonne, 
welche  einer  der  Diener  Gottes  ist  u.  s.  w., 
s.  כלא ‎ ,ירם‎ i.י 

שמוש ‎ m.  N.  a.  das  Bedienen,  Umgang 

mit  Jemdm.  Ber.  7^  un.  גדרל ‎ שנלרשה ‎ של‎ 
תררה ‎ ירתר ‎ נללנלרדה ‎ wichtiger  ist  das  Bedienen 
der  Gesetzlehre  (d.  h.  der  Umgang  mit  dem 
Lehrer),  als  die  Erlernung  derselben;  dort  auf 
Elisa  angewandt,  dem  das  Bedienen  des  Pro- 
pheten  Elija  hoch  angerechnet  wird.  Aboth  6,  6 
(Borajtha  des  R.  Meir)  שכלרש ‎ חכנלים ‎ der  Um- 
gang  mit  den  Gelehrten. 

שמושא ‎ cTi.  (=נ2גכלףש)  das  Bedienen, 
Tempeldienst,  s.  TW. 

שמש ‎ comm.  (=bh.  Ueber  die  Etymol.  vgl. 

שכלש ‎ Anf.)  Sonne.  Trop.  Pes.  2^  זריחת ‎ שכלש‎ 
לצדיקים ‎ לערלם ‎ הבא ‎ das  Aufbrechen  der  Sonne 
für  die  Frommen  im  zukünftigen  Leben.  Mechil. 
Mischpatim  Par.  13  wird  Ex.  22,  2  gedeutet: 

כלה ‎ שכלש ‎ שלרם ‎ בערלם ‎ אן£ ‎ זה ‎ אם ‎ ידרע ‎ הרא ‎ שבשלרם‎ 
עכלר ‎ רהרגר ‎ הרי ‎ זה ‎ חייב ‎ so  wie  die  Sonne  Heil 
in  der  Welt  ist,  so  auch  dieser,  wenn  es  von 
ihm  (dem  beim  Einbruch  Betroffenen)  bestimmt 
ist,  dass  er  mit  jenem  in  Frieden  lebt,  welcher 
ihn  getödtet  hat,  so  ist  letzterer  des  Mordes 
schuldig.  Genes,  r.  sct.  58  Anf.  ״Die  Sonne  geht 
auf,  die  Sonne  geht  unter“  (Khl.  1,  5)  עד ‎ שלא‎ 
ישקיע ‎ הקב״ה ‎ שכלשר ‎ של ‎ צדיק ‎ זה ‎ הרא ‎ כלזריח ‎ שכלשר‎ 
של ‎ צדיק ‎ חבירר ‎ רב' ‎ bevor  Gott  die  Sonne  des 
einen  Frommen  untergehen  lässt,  lässt  er  die 


gang  der  Gelehrten  nicht  genossen  hat,  so  ist 
er  als  ein  gewöhnlicher  Mensch  anzusehen. 
Chull.  44^  mit.  כלפני ‎ כלה ‎ כהן ‎ גדרל ‎ כלשכלש ‎ בשכלכה‎ 
כלים ‎ כנגד ‎ הכלילה ‎ שהיא ‎ לשכלבה ‎ יכלים ‎ .  . .  בלפני ‎ כלזח‎ 
איכר ‎ כלשכלש ‎ בבגדי ‎ זהב ‎ כלפני ‎ הגארה ‎ רכ' ‎ warum 
verrichtet  der  Hohepriester  den  Tempeldienst 
gewöhnlich  in  acht  Gewändern?  Der  Beschnei- 
düng  entsprechend,  die  am  achten  Tage  voll- 
zogen  wird.  Weshalb  verrichtet  der  Hohe- 
priester  am  Yersöhnungstage  den  Tempeldienst 
nicht  in  Goldgewändern?  Damit  er  vor  Gott 
nicht  stolz  erscheine,  vgl.  auch  קטיג׳רר. ‎ j.  Sot. 
IX,  24^  mit. אלר ‎ שיכלשר ‎ פרכסרת ‎ ראלר ‎ לא ‎ שיכלשר‎ 
פרבסרת ‎ die  Einen  (d.  h.  das  Gelehrtenpaar  Jose 
ben  Joeser  und  Jose  ben  Jochanan)  bekleideten 
Yorstandsämter,  die  Andern  aber  bekleideten 
nicht  solche  Aemter.  —  2)  שיכלש ‎ כלטתר ‎ (auch 
blos  כליכלש) ‎ den  Beischlaf  vollziehen,  die 
Ehepflicht  erfüllen.  Schabb.  86^  129^  fg. 
u.  ö.  Git.  70%  s.  ערית ‎ u.  a.  Bech.  8^  שלשה‎ 
כלשכלשין ‎ פכים ‎ כגגד ‎ פכים ‎ . . •  אדם ‎ דג ‎ רבחש ‎ drei 
Klassen  von  Geschöpfen  liegen  während  ihrer 
Begattung  Gesicht  gegen  Gesicht,  näml.  der 
Mensch,  der  Fisch  und  die  Schlange.  —  Zuw. 
auch  von  der  Frau.  Nid.  11^  ערברת ‎ לשכלש‎ 
את ‎ ביתה ‎ sie  schickt  sich  an,  den  Beischlaf  zu 
vollziehen. 

Hithpa.  und  Nithpa.  sich  einer  Person 
oder  eines  Gegenstandes  bedienen.  Ber. 
52י^  die  Schule  Schammais  ist  der  Ansicht:  אסרר‎ 
לדלשתפלש ‎ בכלי ‎ שכטנלאר ‎ אחרריר ‎ בכלשקין ‎ man  darf 
nicht  ein  Gefäss  benutzen,  dessen  *  Rückseite 
durch  unreine  Getränke  verunreinigt  wurde. 
Das.  כלרתר ‎ להשתכלש ‎ בשכלש ‎ עם ‎ הארץ ‎ man  darf 
sich  eines  unwissenden  Dieners  (bei  der  Mahl- 
zeit  bedienen.  Das.  ö.  —  Uebrtr.  B.  mez.  84^ 
die  Wittwe  des  R.  Simon  ben  Elasar  liess  dem 
Rabbi,  der  sie  heirathen  wollte,  sagen:  כלי‎ 
שכעזתנלש ‎ בר ‎ קרדש ‎ ישתכלש ‎ בר ‎ חול ‎ sollte  etwa 
ein  Gefäss  (d.  h.  ein  Weib),  dessen  sich  ein 
Heiliger  bedient  hatte,  von  einem  Profanen  be- 
nutzt  werden?  Chull.  60^  ob.  s.  ירח. ‎ Num. 
r.  sct.  14,  223°  u.  ö. 

שמש ‎ c7^.,  nur  Pa.  שכלש ‎ (syr.  =  שכלש)‎ 

dienen,  bedienen.  Dan.  7,  10.  Uebrtr.  שכלש‎ 
עם ‎ אתתא ‎ einer  Frau  beiwohnen,  s.  TW. 
Ned.  14^  ' קרכם ‎ שא ‎ כי ‎ כלשכלשך ‎ רכ  wenn  Jem. 
zu  einer  Frau  sagt:  ich  gelobe,  dass  ich  dir 
nicht  beiwohnen  werde,  j.  Nas.  II  Anf.  37^  u.  ö. 

Ithpa.  sich  einer  Person  oder  einer 
Sache  bedienen.  Aboth  1,  13  רדישתכלש ‎ בחגא‎ 
חלף! ‎ wer  sich  der  Krone  bedient  (d.  h.  aus  dem 
Gesetzstudium  weltlichen  Nutzen  zieht,  בכתרה‎ 
של ‎ תררה‎ )  geht  unter.  Meg.  16^  Mardechai 
sagte  zu  Haman:  Ich  muss  zuvor  baden  und 
mir  das  Haar  verschneiden  lassen,  דלאר ‎ אררח‎ 
ארעא ‎ לאשתכלרשי ‎ בכלכי ‎ דכללכא ‎ הכי ‎ denn  es  ist 
nicht  schicklich,  sich  so  ungeputzt  der  könig- 
liehen  Gewänder  zu  bedienen. 
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von  עגנלד, ‎ das  ד  radicale  assimilirte  sich  mit 
dem  ת  (wie  שבר1א ‎ für  עזבתתא). ‎ M.  kat.  17^ 
wird  unser  W.  agadisch  gedeutet:  כלאי ‎ עגכלתא‎ 
רב ‎ אנלר ‎ שם ‎ נליתד! ‎ רמזכלראל ‎ אכלר ‎ טם ‎ תדא ‎ Ar. 
(Ms.  M.  שנלד ‎ רדיד‎ ,  Agg.  שכלכלד ‎ ידיד‎ )  was  be- 
deutet  שנלתא? ‎ Rah  sagte:  ״Dort  ist  der  Tod;“ 
Samuel  sagte :  ״Dort  trifft  der  Fluch  ein.“  Pes. 
52^  u.  ö.,  s.  כגד ‎ nr.  2.  M.  kat.  16^  fg.  Das.: 
hlos  in  Geldangelegenheiten  kann  man  den  Bann 
sofort  aufheben,  אבל ‎ לאפיקררתא ‎ עד ‎ דחיילא ‎ עליד‎ 
שנלתא ‎ תלתץ ‎ ירנלץ ‎ aber  bei  Ausgelassenheit 
(Verachtung  der  Gelehrten)  nicht  eher,  als  bis 
der  Bann  30  Tage  angedauert  hat.  בשכלתא‎ 
דאית ‎ ביד ‎ רבשכלתא ‎ דלית ‎ ביד ‎ in  den  Bann  sei 
derjenige  Gelehrte  gethan,  der  zuviel  Stolz  be- 
sitzt,  aber  auch  derjenige  sei  in  den  Bann  ge- 
than,  der  gar  nichts  davon  (d.  h  keine  Selbst- 
achtung)  besitzt.  Ned.  8^  u.  m.  Davon  denom. 

שטית ‎ in  den  Bann  thun,  excommuni- 

ciren.  M.  kat.  16^  דכי ‎ בי ‎ תלתא ‎ דשנליתר ‎ לא‎ 
אתר ‎ תלתא ‎ אחריכי ‎ רשרר ‎ ליד ‎ wenn  drei  Gelehrte 
über  Jemdn.  den  Bann  ausgesprochen,  dürfen 
nicht  andere  drei  kommen  und  ihn  lösen. 
Das.  17^  כלר ‎ זרטרא ‎ חסידא ‎ הי ‎ כליחייב ‎ צורבא‎ 
בלרבכן* ‎ שכלתא ‎ ברישא ‎ כלשכלית ‎ כפשיד ‎ רדדר ‎ כלשנלית‎ 
לדידיד ‎ wenn  beim  frommen  Mar  Sutra  ein 
Gelehrter  sich  des  Bannes  schuldig  gemacht 
hatte,  so  sprach  ersterer  zuvor  den  Bann  über 
sich  selbst  aus  und  sodann  legte  er  jenen  in 
den  Bann.  Das.  fg.  u.  ö.  Schabb.  67^  ליט ‎ תביר‎ 
רנלשרנלת ‎ verwünscht,  zerschlagen  und  verbannt 
sei  dieser  Dämon.  —  Ferner  שכליתא, ‎ PI.  שנליתין‎ 
verbannt,  s.  TW. 

שטותי‎ ,'שטתי ‎ m.  Adj.  Schammaite,  d.  h. 

ein  Schüler  oder  Anhänger  der  Schule  Scham- 
mais,  deren  Lehren  zumeist  verworfen  wurden; 
gew.  Epitheton  des  R.  Elieser.  j.  Bez.  I,  60°  ob. 
רר' ‎ ליעזר ‎ לא ‎ ר  שכלתי ‎ דרא ‎ ist  denn  R.  Dieser 
(Elieser)  nicht  ein  Schammaite,  gegen  die  An- 
sicht  der  Schule  Hilleis?  Das.  IV  Ende,  62*^ 
dass.  (Die  Erkl.  שכלרתי ‎ bedeute:  ein  Ver- 
bannter,  vgl.  B.  mez.  59יי  u.  a.  ist  deshalb 
nicht  annehmbar,  weil  שכלית ‎ ,שנלתא ‎ in  j.  Gern, 
meines  Wissens  gar  nicht  vorkommt),  j.  Jeb. 
XIII,  13*^  un.  ' ליתכי ‎ יכיל ‎ לד ‎ לכליקשי ‎ על ‎ דר 
ליעזר ‎ דר׳ליעזר ‎ שכלתי ‎ er  kann  gegen  R.Lieser  keinen 
Ein  wand  erheben,  denn  R.  Dieser  war  ein  Scham- 
maite.  j.  Nas.  VI  Ende,  55^  ר' ‎ אליעזר ‎ שכלרתי‎ 
דרא, ‎ woselbst  ein  Beweis  geführt  wird,  dass  die 
Schule  Hillels  dagegen  ist.  j.  Schebi.  IX  g.  E., 
39^  dass.  —  Schabb.  130^  שבלרתי ‎ דרא ‎ (richtiger 
Ms.  M.  .(דרא ‎ יחיד‎ 

שטתית‎ /.  Adj.  (contrh. aus  שחכלתית) ‎ bräun- 

lieh.  j.  Maas,  scheni  IV  Anf.,  54^.  j.  Ter.  II 
g.  E.,  41*^.  j.  Pea  II,  17^  ob.  u.  m.,  s.  .שחכלתית‎ 

שן ‎ comm.  (— bh.,  von  •שכן  s.  d.)  1)  Zahn, 
eig.  Scharfes,  Spitzes.  Kidd.  24^  שן* ‎ דחלב‎ 


שמשא‎ 

T  :  • 

Sonne  des  andern  Frommen  aufgehen.  An 
demselben  Tage,  als  R.  Akiba  starb,  wurde 
Rabbi  geboren,  was  auch  bei  vielen  grossen 
Männern  der  Fall  war.  Khl.  r.  sv.  72  ,וזרח‎ ^ 
dass.  Levit.  r.  sct.  72  Anf.  תחת ‎ דשכלש ‎ אין• ‎ לר‎ 
״  לכלעלד ‎ כלן ‎ דשכלש ‎ יש ‎ לר‎ unter  der  Sonne  hat 
der  Mensch  nichts  Bleibendes“  (Khl.  1,  5);  doch 
über  der  Sonne  (im  zukünftigen  Leben)  hat 
der  Mensch  etwas  Bleibendes.  Cant.  r.  sv.  אל‎ 
שכלשד ‎ של ‎ ע״ז ‎ ^8 ‎ ,תראכי ‎ die  brennende  Sonne 
des  Götzen,  s.  t\W.  —  PI.  Schabb.  34^  u.  ö.  בין‎ 
דשכלשרת ‎ das  Zwielicht,  s.  הסח ‎ im  Hifil. 

שטשא' ‎ ch.  (syr.  =  1  (שכלש‎ )  Sonne. 

Uebrtr.  Genes,  r.  sct.  68,  67  אתא ‎ שכלשא ‎ אתא‎ 
״  שכלשא‎ die  Sonne  (d.  h.  der  Fromme)  ist  ange- 
langt,  die  Sonne  ist  angelangt!“  ( בא ‎ דשכלש , 
Gen.  28,  11).  Das.  sct.  32,  31*^  דכתא ‎ שכלשא‎ 
בארעכרן ‎ geht  die  Sonne  in  eurem  Lande  auf? 
—  2)  übrtr.  (=חכלד)  hitziges  Fieber.  Git. 
67^  שכלשא ‎ בת ‎ ירכלא ‎ ein  eintägiges  Fieber.  Das. 
שכלשא ‎ עתיקתא ‎ ein  altes,  eingewurzeltes  Fieber. 
—  PI.  Ber.  43^  קדרשא ‎ דבי ‎ שכל^י ‎ das  Kiddusch 
(der  Segensspruch)  beim  Eintritt  des  Sabbats. 
Ferner  ביכי ‎ שבלשתא ‎ ,ביכי ‎ שכלשיא ‎ (=hbr.  בין‎ 
דשכלשרת) ‎ Zwielicht,  s.  TW.  Ferner  übrtr. 
Levit.  r.  sct.  12,  155‘^  לכלי ‎ שבלשבלין ‎ דעייכין ‎ (viell. 
vom  Stamm  שכלשם, ‎ s.  שכלש) ‎ wer  hat  die  Röthe 
der  Augen?  für  bh.  חכלילות. ‎ Esth.  r.  sv.  אל‎ 
105  ,תרא‎ ^  steht  dafür  .שבלשין‎ 

שטשון ‎ (bh.)iV.  jpr.  Schimschon,  Simson. 

j.  Nas.  i,  51^  mit.  כיכריי ‎ שכלשרן‎ . . .  שכלשרך ‎ שכלשרר‎ 
שכלשרץ ‎ Nebenbenennungen  von  Schimschon 
(näml.  wenn  Jem.  sagt:  Ich  will  wie  Schimschon 
sein,  so  bedeutet  es  die  Uebernahme  eines  Na- 
sirats)  sind  Schimschoch,  Schimschor, 
Schimschoz. 

שטשי ‎ Schimschai,  N.  pr.  Meg.  16^  ob. 

וגבריאל ‎ כרתב ‎ p שכלשי ‎ נלוח  Schimschai  (der 
Schreiber,  der  schon  zur  Zeit  des  Cyrus  An- 
klagen  gegen  die  Juden  schrieb,  Esra  1,  8  fg.) 
verwischte  (aus  den  Chroniken  die  Verdienste 
Mardechais  um  das  Leben  des  Ahaswer),  der 
Engel  Gabriel  aber  schrieb  sie  wieder  auf,*  s. 
auch  TW. 

שושטנא‎ ,שוט׳שטנא ‎ s.  d.  in  שו׳.‎ 

TT  :  ;  TT: 

שמ׳שק ‎ oder  שו^שוק ‎ m.  (arab. 

(3^1/ ר  griech.  aap,4>oxov,  triganon  majorana) 
I  Majoran.  Schabb.  109^  wird  das  bibl.  אזוב‎ 
j  erkl.  durch  שבלשק ‎ Ar.  (Agg.  שרכלשוק). ‎ Das. 
ושכלשק) ‎ ושוכלשוק ‎ חרא ‎ דבלשתכחא ‎ דכי ‎ ״ )  der  Sam- 
^  sak  ist  so  beschaffen,  dass  er  nämlich  drei 
3  Strünke  mit  drei  Stengeln  hat. 

שטתא ‎ /.  Bann,  Excommunication, 
\  Anathem.  Das  W.  ist  contrh.  aus  שכלדתא‎ 
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שנה‎ 

T  T 

jenige,  der  mit  ihm  drei  Tage  aus  Hass  nicht 
gesprochen  hat.  —  Part.  pass.  Kuth  r.  Anf., 

36^  ein  ungerechter  Richter  hat  fünf  Namen, 
näml.  ' ערל ‎ שכרי ‎ רכ  Ungerechter,  Verhasster 
u.  s.  w.  —  PI.  Suc.  29®  לבכד ‎ לרקד ‎ כרכלן• ‎ רע‎ 
כאידם ‎ של ‎ ישראל ‎ רה'‎ iלש  Mondfinsterniss  ist 
eine  böse  Vorbedeutung  für  Israel  (wörtl.  die 
Feinde  Israels,  euphem.),  denn  die  Israeliten  zählen 
nach  dem  Monde.  Das.  ö.  vgl.  auch  .סכאד‎ 

שבאה ‎ ch.  (=שרכא,  dafür  auch  סכאד) ‎ Feind. 

Dan.  4,  16.  —  Pl.  j.  Chag.  III,  77י^  mit.  •שנאידרן 
דישראל ‎ die  Feinde  Israels. 

שנאה/. ‎ (— bh.  Ggs.  אדבד) ‎ Hass.  Schabb. 

32^  u.  ö.  שנאת ‎ חנם ‎ unverdienter  Hass.  Aboth 
2,  11  שנאת ‎ דברירת ‎ Menschenhass,  nach  Maim. 
Jem.,  der  die  menschliche  Gesellschaft  verachtet 
und  gern  einsam  ist;  vgl.  auch  שורד ‎ u.  m.  a. 

Pes.  49^  גדרלד ‎ שכאד ‎ ששרכאץ ‎ עכלי ‎ דארץ ‎ לתלנליד‎ 
חכם ‎ ירתר ‎ נלשבאד ‎ ששרכאץ ‎ עכר״ם ‎ את ‎ ישראל‎ 
רכשרתידן* ‎ ירתר ‎ כלדן* ‎ grösser  ist  der  Hass,  womit 
die  Unwissenden  den  Gelehrten  hassen,  als  der 
Hass,  womit  die  Nichtjuden  Israel  hassen,  doch 
die  Frauen  derselben  sind  weit  gehässiger.  Le- 
vit.  r.  sct.  7  Anf.  קררב ‎ לתשע ‎ נלארת ‎ שכד ‎ דיתד‎ 
דשכאד ‎ כברשד ‎ בין ‎ ישראל ‎ לבין ‎ אבידם ‎ שבשכלים‎ 
רב' ‎ nahe  an  900  Jahre  war  der  Hass  verborgen 
zwischen  Israel  und  seinem  Vater  im  Himmel, 
näml.  von  dem  Auszuge  aus  Egypten  bis  zur 
Zeit  Jecheskels  (20,  6  fg.) 

שנאותא ‎ c7^.  (  =  שנ:אד) ‎ Hass.  Schebu. 

ד  :  *  T  ;  ■ 

״Mein  Herr,  der  Traum  komme  auf  deine  j 

Hasser“  (Dan.  4,  16)  sprach  Daniel  gegen  Gott,  | 

denn  hätte  er  gegen  Nebukadnezar  gesprochen,  ן 

שכארתיד ‎ כלאי ‎ בינדר ‎ ישראל ‎ כלילט ‎ קא ‎ לייט ‎ לדר ‎ ! 

wer  sind  denn  seine  Hasser,  Israel,  so  würde  i 
er  ihnen  ja  geflucht  haben  u.  s.  w.  | 

שניג1ר ‎ m.  Adj.  (gew.  סכיגרר ‎ s.  d.)  Verthei- 

י 

diger,  Anwalt,  j.  Suc.  IH  Anf.,  53°  ז  אי ‎ לר‎ 
לזד ‎ שכעשד ‎ שכיגררר ‎ קטיגררר ‎ welche  ihm,  dessen  ו 
Anwalt  sein  Ankläger  geworden;  d.  h.  der  mit  i 
einem  geraubten  Feststrauss  seine  Pflicht  zu  er-  ־: 
füllen  gedenkt.  || 

שינךפץ ‎ m.  (viell.  =  שן ‎ לפיל‎ )  Elfenbein,  ! 

>  *  • 

oder  Name  eines  Holzes,  Schindefin,  i 
s.  TW. 

־שנה/: ‎ (rinbh.  von  שבי) ‎ Jahr,  vom  Wieder-  ' 
holen,  Umkreisen  so  genannt,  vgl.  תקופד ‎ und  ז 
das  lat.  annus,  urspr.  wie  circulus.  —  Pl.  ט^ים ‎ ; 
und  שב1ת. ‎ Ber.  55®  שכד ‎ טרבד ‎ ein  gutes,  glück- 
liches  Jahr.  Jom.  71®  (mit  Bez.  auf  Spr.  3,  2)  ! 

רכי ‎ יש ‎ שכים ‎ של ‎ חיים ‎ ריש ‎ שכים ‎ שאינן ‎ של ‎ חיים‎ 
. . .  אלר ‎ שכרתיר ‎ של ‎ אדם ‎ דנלתדפכרת ‎ עליר ‎ נלרעד‎ 
לטרבד ‎ giebt  es  denn  etwa  ״Jahre  des  Lebens“  1■ 
und  wiederum  Jahre  ohne  Leben?  Darunter  ^ 
sind  vielmehr  die  Jahre  des  Menschen  zu  ver- 


שן‎ 

Milchzahn,  d.  h.  den  das  Kind  schon  während 
des  Saugens  hat  und  an  dessen  Stelle,  wenn  er 
ausgefallen  ist,  ein  anderer  wächst.  Schabb. 
67®  שן ‎ של ‎ שרעל ‎ טב ‎ לשיכתא ‎ der  Fuchszahn  ist 
gut  für  den  Schlaf  und  zwar  der  eines  lebenden 
Fuchses,  um  den  Schlaf  zu  verhindern,  der 
eines  todten,  um  den  Schlaf  zu  befördern,  j. 
Schabb.  VI,  8°  mit.  dass.  Schabb.  6,  5  שן ‎ תרתבת‎ 
רשן ‎ של ‎ זדב ‎ ein  eingesetzter  Zahn  und  ein  mit 
Gold  plombirter  oder  gekitteter  Zahn,  vgl.  Maim. 
z.  St.  In  den  Tlmd.  Agg.  das.  64^  שן ‎ של ‎ זדב‎ 
(ohne  ר)  ein  eingesetzter,  goldener  Zahn.  — 
2)  Zahn  des  Felsens,  spitzige  Klippe. 
Genes,  r.  sct.  74,  73°  ״Jakob  erhob  einen  Stein“ 
(Gen.  31,  45),  כשן ‎ דזד ‎ של ‎ טבריד ‎ דיתד ‎ er  war 
wie  jene  Felsenklippe  von  Liberias.  —  3)  zahn- 
ähnlicher  Zacken.  Kel.  13,  6  fg.  s.  ,טס‎ 

נלעדר ‎ u.  a. 

י•  •  — 

Dual  שיפןים ‎ ,שפים ‎ (von  der  doppelten  Zahn- 
reihe).  Ciiuil.  15^  ' דשיכים ‎ רכ  mit  den  Zähnen 
eines  Thieres,  die  noch  in  seiner  Kinnlade 
stecken,  darf  man  nicht  schlachten,  weil  sie 
würgen.  Uebrtr.  j.  Jeb.  VI  Anf.,  7*^  בית ‎ דשיכיים‎ 
der  innere  Theil  der  weiblichen  Scham, 
der  Wülste  enthält.  Das.  בין ‎ דשיכיים‎ 
zwischen  diesen  Wülsten.  Schabb.  82®  שיני‎ 
דכרכשתא ‎ die  Wülste  des  Mastdarms,  s.  כרכשא.‎ 
Chull.  16®  wenn  Jem.  sich  den  Mastdarm  *mit 
einem  Gegenstand  reinigt,  der  am  Feuer  zündet, 
שיכיר ‎ כרשררת ‎ so  fallen  seine  Darmwülste  aus. 
Keth.  16®  דרי ‎ כריסד ‎ בין ‎ שיניד ‎ ihr  Leib  reicht 
ja  zwischen  ihre  Zähne,  d.  h.  sie  ist  hoch- 
schwanger.  Das.  17®  דרא ‎ כרתן ‎ א:צבע ‎ בין ‎ שיניד‎ 
er  steckte  den  Finger  zwischen  ihre  Zähne; 
bildl.  für  eine  Frau,  welche  Gelübde  gethan 
und  ihr  Mann  die  Berechtignung,  dieselben  auf- 
zulösen,  vorübergehen  liess,  wodurch  sie  be- 
stätigt  wurden,  so  hat  er  sich  nicht  zu  beklagen, 
dass  seine  Frau  vielfach  gelobt  (כךרבית  s.  d.); 
ebenso,  wie  Niemand  sich  beklagen  kann,  dass 
Jem.,  dem  er  den  Finger  in  den  Mund  steckte, 
ihn  gebissen  hat. 

שעא ‎ לשן ‎ ch.  (syr.  ?.1^=vrg.  שן) ‎ Zahn, 

Spitze.  Git.  68^  נלנח ‎ להר ‎ אשיכא ‎ דטררא ‎ man 
legte  sie  auf  den  Gipfel  des  Berges.  שן ‎ דפיל‎ 
und  שיבא ‎ דפיל‎ ,  Elephantenzahn,  Elfen- 
bein,  s.  TW. 

•  « 

שאן ‎ ■שן ‎ m.  (von  שבא, ‎ s.  שפי ‎ Pael,  syr. 

Wuth,  Raserei,  s.  TW. 

1  ^1נא‎ )  Jahr,  s.  hinter  2  —  .שבד‎ )  ändern, 
s. .שני‎ 

שינא ‎ s.  d.  in  .שי׳‎ 

ד  • 

•  • 

שונא ‎ m.  Part,  von  שבא ‎ (=bh.)  Feind. 

Snh.  28^  שרנא ‎ כל ‎ שלא ‎ דיבר ‎ עכלר ‎ ג' ‎ יכלים ‎ באיבד‎ 
״Feind“  (der  als  Zeuge  untauglich)  ist  der- 
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Zweite  dem  Range  nach  gegen  die  Bibel  ist) 
gelernt  und  selbst  wenn  du  auch  die  Gemara 
gelernt  hast,  so  gab  man  dir  noch  keine  Er- 
klärung.  Meg.  31^  דבר ‎ זד ‎ כחרב ‎ בתררד ‎ ושכרי‎ 
בכביאים ‎ רנ7שולש ‎ בכתובים ‎ dies  ist  im  Penta- 
teuch  niedergescbrieben,  wurde  wiederholt  in 
den  Propheten  und  zum  dritten  Male  gesagt 
in  den  Hagiographen,  vgl.  עכותכרת. ‎ Chull.  85® 
fg.  ראד ‎ רבי ‎ דבריו ‎ . .  .  ושכאן* ‎ בלשון* ‎ חכנלים ‎ die 
Worte  dieses  oder  jenes  Autors  waren  dem 
Rabbi  einleuchtend,  weshalb  er  sie  als  den  Aus- 
Spruch  vieler  Gelehrten  lehrte.  —  Das.  81^ 
u.  ö. ' לא ‎ שכו ‎ אלא ‎ . .  .  אבל ‎ וכ  sie  lehrten  blos 
in  dem  Falle,  wenn  u.  s.  w.  Jeb.  108^  כלי־ ‎ ששכד‎ 
זו ‎ לא ‎ שכד ‎ זו ‎ der  Autor,  der  dieses  gelehrt 
hat,  lehrte  nicht  jenes,  vgl.  תברא.‎ 

Nif.  1)  wiederholt  werden.  Snh.  59®  כל‎ 
נלצוד ‎ שכאנלרד ‎ לבכי ‎ כח ‎ וכשכית ‎ בסיכי ‎ לזד ‎ ולזד‎ 
כאנלרד ‎ לבכי ‎ כח ‎ ולא ‎ כשכית ‎ בסיכי ‎ לישראל ‎ כאכלרד‎ 
וכ' ‎ jedes  Gesetz,  das  den  Noachiden  (d.  h.  vor 
der  Gesetzgebung)  gesagt  und  am  Sinai  wieder- 
holt  wurde,  gilt  für  die  Einen  sowohl,  als  für 
die  Andern;  dasjenige  aber,  das  den  Noachiden 
gesagt,  aber  am  Sinai  nicht  wiederholt  worden, 
gilt  blos  für  die  Israeliten,  s.  2  —  .כד‎ )  ge- 
lehrt  werden.  Ber.  28®  עדיות ‎ בו ‎ ביום ‎ כשכית‎ 
der  Tractat  Edijoth  wurde  an  jenem  Tage  (als 
der  Nasi  R.  Gamliel  degradirt  wurde)  gelehrt. 
B.  mez.  33^  ביכלי ‎ רבי ‎ כשכית ‎ נלשכד ‎ זו ‎ zur  Zeit 
des  Rabbi  wurde  diese  Mischna  gelehrt.  — 
Hif.  lehren,  Mischna  lehren.  Thr.  r.  sv. 
דשכיכי ‎ פרק ‎ אחד ‎ יי56 ‎ ,ויצא ‎ lehre  mich  ein  Ka- 
pitel.  Part.  נלשכד, ‎ pl.  נלשכים ‎ Mischnalehrer, 
s.  d.  W.  '  ■  ' " 

Pi.  1  ש^ד ‎ ,שכד‎ )  wiederholen,  j.  Snh. 
III,  21^  un. ' צריך ‎ דדיין* ‎ לשכות ‎ טעכותידן* ‎ רכ  der 
Richter  muss  Rede  und  Widerrede  der  Pro- 
zessirenden  wiederholen;  mit  Bez.  auf  1  Kn. 
3,  23  ״die  Eine  sagt  und  die  Andere  sagt“  u. 
s.  w.  —  2)  ändern.  Git.  34^  בראשוכד ‎ דיד‎ 
כלשכד ‎ שכלו ‎ ושכלד ‎ רכ' ‎ in  früherer  Zeit  hat  man 
(im  Scheidebrief,  wenn  der  Mann  oder  die  Frau 
zwei  Namen  hatten,  einen  in  diesem  Orte  und 
einen  in  dem  andern  Orte)  seinen  Namen  und 
den  Namen  seiner  Frau  und  den  Namen  des 
Ortes  geändert,  d.  h.  blos  den  Namen  geschrie- 
ben,  der  dort  üblich  war  u.  s.  w.  j.  Pes.  IV 
Anf.,  30י^  ob.  s.  כלכדג. ‎ Schabb.  10^  לעולם ‎ אל‎ 
ישכד ‎ אדם ‎ בכו ‎ בץ ‎ דבכים ‎ וכ' ‎ nie  soll  der  Vater 
ein  Kind  vor  dem  andern  bevorzugen  (besser 
behandeln);  denn  wegen  eines  geringfügigen 
Kleidungsstückes,  womit  Josef  bevorzugt  wurde, 
erregte  er  den  Neid  der  Brüder  u.  s.  w.  Jeb. 
65^  כלותר ‎ לשכות ‎ בדבר ‎ דשלרם ‎ es  ist  gestattet, 
abzuändern  (eine  Begebenheit  anders,  als  sie 
sich  zugetragen,  zu  berichten),  wenn  es  gilt, 
den  Frieden  zu  erhalten.  Als  Beweis  dient 
Gen.  18,  12.  13  ״Sara  sagte:  Mein  Herr  (Abra- 
ham)  ist  alt“.  Gott  hing,  berichtete,  sie  hätte 
gesagt:  ״Ich  bin  alt“,  j.  Taan.  I  g.  E.,  64*^ 
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stehen,  die  wandelbar  sind,  bald  unglückliche, 
bald  glückliche;  erstere  sind  nämlich  ״Jahre 
ohne  Leben“. 

cJi.  (syr.  vgl.  23זכד=:שתא)‎ 

Jahr,  s.  TW. 

שינה ‎ ישנה‎ /.  (=-bh.  von  ישן ‎ s.  d.)  Schlaf, 

Tarn.  28®  אוכס ‎ שיכד ‎ der  Zwang  des  Schlafes. 
Snh.  71^  יין ‎ ושיכד ‎ לרשעים ‎ דכאד ‎ לדם ‎ ודכאד‎ 
לעולם ‎ Wein,  der  den  Frevlern  Schlaf  bringt,  ist 
ein  Genuss  für  sie  und  ein  Genuss  für  die  Welt. 
Kidd.  49^  un. 

שינתה ‎ eil.  (— שיכד) ‎ Schlaf.  Erub.  65®  'ר 

T  *  V  • 

ששת ‎ כלסר ‎ שיכתיד ‎ לשכלעיד ‎ R.  Schescheth  über- 
Hess  seinen  Schlaf  seinem  Diener ;  d.  h.  er  sagte 
zu  ihm:  Wenn  ich  ein  wenig  geschlafen  habe, 
so  wecke  mich.  Das.  לא ‎ איברי ‎ ליליא ‎ אלא‎ 
לשיכתא ‎ die  Nacht  ist  blos  für  den  Schlaf  ge- 
schaffen. 

שנו/, ‎ (von  1  (שכא ‎ ,שכי‎ )  Verkehrtheit, 
Umgekehrtes.  —  2)  Sonderliches,  Stau- 
nenerregendes.  (Im  Syr.  bedeutet  lHja., 
(lailA  Wahnsinn,  Raserei,  s.  TW.). 

שנה ‎ ,עני ‎ (=bh.)  1)  wiederholen,  etwas 

zum  zweiten  Male  thun.  Jom.  86^  אם ‎ שכד‎ 
בדן ‎ .  .  .  ואם ‎ לא ‎ שכד ‎ בדן ‎ וכ' ‎ wenn  Jem.  die 
Sünden,  die  er  bereits  bereut  hat,  zum  zweiten 
Male  beging,  wenn  er  sie  nicht  wiederholte  u. 
s.  w.  Das.  כיון ‎ שעבר ‎ אדם ‎ עבירד ‎ ושכד ‎ בד‎ 
דותרד ‎ לו ‎ וכ' ‎ wenn  Jem.  eine  Sünde  beging 
und  sie  wiederholte,  so  erscheint  sie  ihm  später 
als  erlaubt.  —  2)  (denom.  von  כלשכד) ‎ die 
Mischna  lernen,  (mit  flg.  ל),  lehren.  Meg. 
28^  כל ‎ דשוכד ‎ דלכרת ‎ כלובטח ‎ לו ‎ שדוא ‎ בן ‎ עולם‎ 
דבא ‎ wer  die  Halachoth  (Mischnas)  lernt,  ist 
versichert,  dass  ihm  das  zukünftige  Leben  zu 
Theil  wird.  Das.  ö.  Das.  32®  שוכד ‎ בלא ‎ זיכלרד‎ 
וכ' ‎ wer  die  Mischna  ohne  Gesang  lernt  u.  s.  w., 
s.  זכלרד. ‎ Eruh.  92®  u.  ö.  וכי ‎ רבי ‎ לא ‎ שכאד ‎ ר׳‎ 
חייא ‎ כלכין ‎ לו ‎ da  Rabbi  diese  Halachah  nicht  in 
der  Mischnah  gelehrt,  woher  sollte  es  R.  Chija, 
sein  Schüler  (in  der  Borajtha)  entnommen  haben? 
B.  mez.  44®  R.  Schimon  sagte  zu  seinem  Vater: 

ר' ‎ שכית ‎ לכו ‎ בילדותיך ‎ דכסך ‎ קרכד ‎ .  .  .  ותחזור‎ 
ותשכד ‎ לכו ‎ בזקכותיך ‎ דזדב ‎ קוכד ‎ וב' ‎ Rabbi, 
in  deiner  Jugend  lehrtest  du  uns:  Silber  be- 
wirkt  den  Kauf  des  Goldes  (so  in  der  Mischna 
des  jer.  Tlmd.);  in  deinem  Alter  wiederum  lehr- 
test  du  uns:  Gold  bewirkt  den  Kauf  des  Silbers 
(so  in  der  Mischna  des  bab.  Tlmd.)  u.  s.  w.,  s. 

אם ‎ קרית ‎ לא ‎ שכית ‎ ואם ‎ יי‎ 16  •נלדותא‎ 
שכית ‎ לא ‎ שלשת ‎ ראם ‎ שלשת ‎ לא ‎ פירש־ר ‎ "ילך ‎ ■  wenn 
;  du  auch  die  Bibel  gelesen,  so  hast  du  noch 
1  nicht  die  Mischna  gelernt,  hast  du  auch  die 
"  Mischna  gelernt,  so  hast  du  noch  nicht  die  Ge- 
!1  mara  (eig.  das  Dritte,  so  wie  die  Mischna  das 

Levy,  Neuhebr.  u,  Cbald.  Wörterbueb.  IV. 
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des  Eheverbotes.  Jeb.  20^^  fg.  21^  עוהיד‎ 
נלדברי ‎ כרפרים ‎ die  Incestverbote  der  zweiten 
Grade  sind  soferisch.  Ygl.  das.  21^  כלה ‎ דם ‎ שכירת‎ 
אם ‎ אכלר ‎ ראם ‎ אביר ‎ רם' ‎ was  sind  שכירת? ‎ Die 
Mutter  seiner  Mutter,  die  Mutter  seines  Vaters 
ti.  s.  w.,  d.  b.  biblisch  ist  zur  Ehe  verboten 
seine  Mutter,  soferisch  auch  die  Mutter  derselben 
u.  s.  w.  Vgl.  auch  איפור. ‎ j.  Jeb.  II,  3*^  un. 

שינוי ‎ לשנוי ‎ m.  N.  a.  Veränderung.  B.  kam. 

65.  66  שיכרי ‎ דשם ‎ .  ... ‎ כלעיקרא ‎ קרר ‎ ליד ‎ נלשכא‎ 
רדשתא ‎ אברזין ‎ Veränderung  des  Namens  (findet 
bei  einem  gestohlenen  Felle  statt,  woraus  der 
Dieb  eine  Decke  bereitet  hat),  denn  früher,  vor 
der  Zubereitung  nannte  man  es  Thierbaut,  jetzt 
aber  Decke.  Das.  שיכרי ‎ נלעשד ‎ die  Veränderung, 
wodurch  der  Ggst.  eine  andere  Form  bekam. 
Das.  68^  שיכיר ‎ רשרת ‎ die  Veränderung  des 
Baumes,  wenn  näml.  der  Dieb  den  entwendeten 
Ggst.  von  einem  Gehöfte  in  ein  anderes  brachte. 
Genes,  r.  sct.  44,  43^  שיכרי ‎ דשם ‎ .  . .  שיכרי ‎ כלקרם‎ 
die  Aenderung  des  Namens,  die  Aenderung  des 
Ortes  ist  heilsam. 

שינויא ‎ ch.  (= 1  (שיכףי )  Veränderung,  s. 

*T  * 

TW.  —  2)  Antwort,  Widerlegung.  Scbabb. 
3^  נלשכי ‎ לך ‎ שיכריא ‎ דלאר ‎ שיכריא ‎ הרא ‎ er  hätte 
dir  eine  Antwort  (Erklärung  einer  Stelle)  ge- 
geben,  die  keine  richtige  Antwort  wäre.  —  PI. 
Nid.  26^  דכי ‎ שיפויי ‎ diese  Antworten. 

שנייא ‎ לשני ‎ m.  Anderes,  Unterschied,  j. 

•  •  T  t  " 

Dem.  I,  21^  un.  ' לא ‎ שכייא ‎ דיא ‎ רם  es  ist  kein 
Unterschied,  ob  u.  s.  w.  j.  Pes.  V,  32®  mit.  לא‎ 
שכיא ‎ dass.  Das.  X,  37 mit.  שכייא ‎ דיא ‎ es  ist 
ein  Unterschied,  j.  B.  hasch.  III,  58*^  ob.  u.  ö. 
—  Im  bab.  Tlmd.  sehr  oft  שכי ‎ und  שא ‎ כי ‎ s.  d. 

שנמנ ‎ GB.  s.  .פררסישכלגג‎ 

שנן ‎ ch.  (  — bbr.  שכן) ‎ scharf  sein.  —  Pa. 
שפין ‎ schärfen,  s.  TW. 

שינון ‎ ל  שנון ‎ m.  N.  a.  (von  שכן ‎ s.  שן) ‎ das 

Einscbärfen.  Sifre  Waetch.  §  34  (mit  Bez. 
auf  רשככתם, ‎ Dt.  6,  7)  ...  אלר ‎ בשכרן ‎ ראין ‎ קדש‎ 
בשכרן ‎ diese  Gebote  שבלע ‎ u.  s.  w.  ist  man  zur 
Einscbärfung  verpfiicbtet,  aber  nicht  bei  קדש‎ 
u.  s.  w.  ist  die  Einscbärfung  geboten.  Das.  ö, 

ישנונית ‎ /.  (verstärkt  von  שוכית ‎ s.  d.,  syr. 
Felsenklippe,  j.  B.  kam.  X  Anf., 

7^  ' דנלככיל ‎ . .  .  כלשכרכית ‎ דים ‎ רב  wenn  Jem.  etwas 
rettete  von  den  Felsenklippen  im  Meere.  — 
PI.  שככים ‎ m.  (von  עינו) ‎ Felsenklippen, 
Felsenspitzen.  Ohol.  8,  2. 

שננא ‎ (syr.  ^!!a׳)  schärfe,  bes.  scharfe 

Klinge,  Spitze  des  Schwertes,  s.  TW.— 
Snb.  82^  un.  שלך ‎ שככד ‎ רדכיחד ‎ בארכקלר ‎ (Ar. 


עררב ‎ י^כא ‎ נלשרכד ‎ כלן ‎ דברירת ‎ der  Babe  kam  aus 
der  Arche  verändert  von  den  andern  Geschöpfen, 
vgl.  פחם. ‎ —  Nithpa.  sich  ändern.  Snb.  71^ 
wenn  ein  Nichtjude,  der  Gotteslästerung  beging, 
später  Proselyt  wurde,  so  ist  er  von  der  Strafe 
befreit  דראיל ‎ רכשתכה ‎ דיכר ‎ רכשתכית ‎ נליתתר ‎ weil 
das  Gerichtsverfahren  gegen  ihn  sich  geändert 
und  seine  Todesstrafe  sich  ebenfalls  geändert  bat. 

נא ‎ לשני‎ ^^  cU.  (syr. שכד) ‎ anders  sein, 

werden,  verändert  werden,  s.  TW.  —  לא‎ 
שכא ‎ (gew.  Abbrev.  ל״ש) ‎ es  ist  nicht  anders. 
Suc.  29^  לא ‎ שכא ‎ בירם ‎ טרב ‎ ראשין ‎ רלא ‎ שכא ‎ בירם‎ 
טרב ‎ שכי ‎ gleichviel,  ob  am  ersten  oder  zweiten 
Feiertage,  eig.  es  ist  kein  Unterschied.  Das. 
30*"  fg.  לא ‎ שכא ‎ לפכי ‎ יארש ‎ רלא ‎ שכא ‎ לאחר ‎ יארש‎ 
gleichviel,  ob  vor  Aufgabe  der  Hoffnung,  es 
wieder  zu  erlangen  u.  s.  w.  Das.  u.  ö.  כלאי ‎ שכא‎ 
(Abbrev.  כל״ש) ‎ was  ist  für  ein  Unterschied?  Jeb. 
21 כלאי ‎ שכא ‎ דכי ‎ רכלאי ‎ שכא ‎ דא ‎ ^י  was  ist  der 
Unterschied  zwischen  diesen  und  diesem? 

Pa. 1  שפי‎ )  ändern.  Taan.  24^  אכלר ‎ ליה ‎ שכי‎ 
דרכתיך ‎ שכי ‎ דרכתיד ‎ er  sagte  zu  ihm:  Aendere 
deine  Stelle  und  er  änderte  seine  Stelle.  — 
2)  erwidern,  widerlegen,  dah.  auch  beant- 
Worten.  Pes.  20^  רכלי ‎ תררכלד ‎ אתררכלד ‎ רכלשכי‎ 
רב' ‎ er  erhob  einen  Widerspruch  zwischen  einer 
Borajtha,  die  von  Teruma  handelt  und  einer 
andern  Borajtha,  die  von  Teruma  handelt  und 
beantwortet  es  u.  s.  w.  —  Ithpa.  geändert 
werden,  sich  ändern.  Snb.  71^^  דראיל ‎ ראשתכי‎ 
אשתכי ‎ da  sich  sein  Körperzustand  geändert 
hat,  so  ist  auch  sein  Strafverfahren  geändert. 
Das.  u.  ö.  דעשריין ‎ לדשתכרת ‎ die  sich  zu  ändern 
pfiegen. 

7  שני‎ n.  Ordin.  (von  שכים—‎ bh.)  der  Zweite 

u.  zw.  1)  Pes.  14^  fg.  (vollständig  שכי ‎ לטרכלאד‎ ) 
der  zweite  Grad  hinsichtl.  der  Unrein- 
heit,  der  durch  einen  andern,  höhern  Grad  der 
Unreinheit,  ראשרן, ‎ unrein  wurde.  Pes.  14^  שכי‎ 
רשכי ‎ הרא ‎ das  ist  ein  zweiter  mit  einem  zweiten 
Grad,  die  einander  berührt  haben,  wodurch  kein 
höherer  Grad  entsteht.  PI.  fern.  Jad.  3,  2  כל‎ 
דפרסל ‎ את ‎ דתררכלד ‎ כלטבלא ‎ את ‎ דידים ‎ לדירת ‎ שכירת‎ 

was  die  Teruma  unbrauchbar  macht  (d.  h.  der 
zweite  Grad  der  Unreinheit),  verunreinigt  die 
Hände,  dass  sie  den  zweiten  Grad  der  Unrein- 
heit  annehmen,  j.  Chag.  HI,  79^  mit.  u.  ö.  — 
2)  der  zweite  Verwandtschaftsgrad.  Snh. 
28^  שכי ‎ בשכי ‎ der  Zweite  mit  dem  Zweiten, 
d.  h.  die  beiden  Söhne  zweier  Brüder,  Ge- 
schwisterkinder,  Vettern,  die  gegenseitig  kein 
Zeugniss  ahlegen  dürfen;  die  Väter  derselben, 
zwei  Brüder,  werden  ראשרן ‎ בראשרן ‎ genannt. 
Das.  רב ‎ אכשר ‎ שלישי ‎ בשכי ‎ Bab  hielt  den  dritten 
Grad  mit  dem  zweiten  für  erlaubt;  d.  h.  der 
Sohn  des  Vetters  und  der  Bruder  seines  Vaters 
dürfen  gegenseitig  ein  Zeugniss  ahlegen.  Das.  ö. 
—  Fern.  שכיד, ‎ pl.  שכירת, ‎ die  zweiten  Grade 
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.!^:יננא‎ 


Pa.  und  עירכרק ‎ Parel,  syr.  das 

W.  ist  entstanden  aus  חכק=אכק ‎ mit  vorges.  ש) 
Jemdn.  durch  Zuschnüren  der  Kehle 
s tranguliren,  erwürgen;  verw.  mit  שכץ;‎ 
insbes.  innerliches  Erwürgen,  Ersticken, 
s.  TW.  —  Selten  in  hbr.  Form  Pesik.  r.  sct. 
30,  66^  נלשכקים ‎ את ‎ ררחך ‎ בערל ‎ sie  ersticken 
deinen  Odem  durch  das  Joch.  —  Ithpa.  אשתפיק‎ 
erwürgt  werden,  ersticken.  —  ,שיפוקא‎ 
שרכרנןא ‎ m.  Erwürgung,  Erstickung,  s. 
TW.,  vgl.  auch  תשכיק.‎ 


שינרא ‎ ,'שונךא ‎ m.  (arab  liJ,,  ;^1״)  Katze 


Chull.  53^ שרכרא ‎ ^י .  Ber.  56^  wenn  Jem.  eine 
Katze  (חתרל)  im  Traume  sieht,  באתרא ‎ דקרר ‎ לזע‎ 
שרברא ‎ נעשית ‎ לר ‎ שירד! ‎ כאה ‎ שיכדא ‎ כעשה ‎ לר‎ 
שיכרי ‎ רע ‎ und  er  sich  in  einem  Orte  befindet, 
wo  man  sie  Schunnara  nennt,  so  wird  ihm 
ein  schöner  Gesang  beschieden  ( שירד; ‎ =  שרכרא 
כאד); ‎ befindet  er  sich  aber  in  einem  Orte,  wo 
man  sie  Schinnara  nennt,  so  steht  ihm  eine 
unglückliche  Veränderung  bevor  (שיכרי=שיכרא 

רע). ‎ —  Fern.  שוכרתא ‎ (syr.  Uii-)  weibliche 

Katze.  Ber.  6^  שרכרתא ‎ ארככלתא ‎ eine  schwarze 
Katze. 


שנתות ‎ /.  pl.  Einschnitte,  Kerben  oder 
Striche.  Stw.  wahrsch.  שכי ‎ Abänderungszeichen. 
Men.  * שכתרת ‎ דיר ‎ בדין ‎ עד ‎ כאן ‎ לפר ‎ עד ‎ כאן 

לאיל ‎ רעד ‎ כאן ‎ לכבש ‎ Zeichen  waren  im  Hin 
(Mass  für  Trankopfer)  eingekerbt:  So  weit  (d.  h. 
die  Hälfte  des  Hin)  für  den  Farren;  so  weit 
(d.  h.  (^er  Strich  darunter,  ^/g  Hin)  für  den 
Widder;  so  weit  (d.  h.  der  unterste  Strich,  Hin) 
für  das  Lamm.  Tosef.  Men.  X  Anf.  und  Schabb. 
80^  dass.  B.  bath.  86^  שנתרת ‎ דיר ‎ בכלדרת ‎ solche 
Kerben  gab  es  auch  in  den  profanen  Massen. 

u 

שס ‎ Abbrev.  von  ( שיתא ‎ סלרי ‎ (כלשכד  die 
sechs  Ordnungen  der  Mischna,  d.  h.  der 
Talmud.  Seb.  5^  ' רכסיב ‎ לד ‎ דש׳כ! ‎ רכ  der  Tal- 
mud  wendet  darauf  den  Bibelvers  an  u.  s.  w. 
Chag.  10^  ״für  den  Hinausgehenden  und  Herein- 
kommenden  ist  kein  Friede“  (Sechar.  8,  10), 
אפילר ‎ נלש׳כו ‎ לש״ם ‎ selbst  wenn  Jem.  sich  von  dem 
einen  Talmud  zu  dem  andern  wendet,  d.  h.  vom 
jerusalemischen  zum  babylonischen,  welch  letz- 
terer  sehr  schwierig  ist. 

ישסה ‎ לשסי ‎ Pi.  שיסד ‎ reizen,  hetzen.  Snh. 
76^  שיסד ‎ בר ‎ את ‎ דכלב ‎ שיסד ‎ את ‎ דהחש ‎ פטרר‎ 

wenn  Einer  gegen  die  Andern  den  Hund  reizt, 
oder  wenn  er  gegen  ihn  die  Schlange  reizt,  so 
ist  er  nicht  straffällig,  im  Ggs.  zu  דשיך, ‎ s. 
כשך; ‎ vgl.  B.  kam.  23^,  24:^  כלאן ‎ פטרר ‎ כלשסד‎ 
פטרר ‎ רחייב ‎ בעל ‎ דכלב ‎ wer  ist  straflos?  Der 
Reizende,  aber  der  Besitzer  des  Hundes  ist 
straffällig.  Das. דכלשסד ‎ כלבר ‎ של ‎ חבירר ‎ בחבירר‎ 
חייב ‎ שיסדר ‎ דרא ‎ בעצנלר ‎ פטרר ‎ wenn  Jem.  den 
Hund  eines  Andern  auf  einen  Andern  hetzt,  so 
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שיגכא) ‎ er  zog  seine  Schwertklinge  und  verhüllte 
sie  unter  seinem  Kleide. 

שיננא ‎ m.  AdJ.  scharfsinniger.  Chag.  14^ 

Samuel  sagte  zu  R.  Juda:  שיככא ‎ נלאי ‎ קא ‎ בכית‎ 
du  Scharfsinniger,  weshalb  weinst  du?  Kidd. 
33^  u.  ö.  dass.  Nach  einer  Erkl.  Ars.  bedeu- 
tet  שיככא ‎ Jem.,  der  lange  Zähne  hat. 

שונית ‎ ישונאנא ‎ s.  d.  in  שר׳.‎ 

TT: 

שנונית ‎ /.  ein  würziges  Kraut.  Löw, 

Aram.  Pflanz.  S.  384  identificirt  es  mit  den 
alexandrin.  Senne sblätt er n.  Tosef.  Teb.  jom 
I  Anf.  דשכרנית, ‎ neben  שרם ‎ Knoblauch.  R.  Sim- 
son  zu  Teb.  jom  1,  4  erklärt  es  durch  נלין ‎ ברשם‎ 
eine  Gewürzart. 

שנ^ר ‎ (bh.)  Schinar  oder  Sinear,  Gebiet 

von  Babel.  Seb.  113^  wird  dies  agadisch  ge- 
deutet:  לכלד ‎ כקרא ‎ שנלד ‎ שנער ‎ שכל ‎ כלתי ‎ כלברל‎ 
ככערר ‎ שם ‎ weshalb  wird  dieses  Gebiet  Schinar 
genannt?  Weil  alle  in  der  Sündfluth  Gestor- 
benen  dorthin  gestürzt  wurden.  Das.  u.  ö.  meh- 
rere  Deutungen,  vgl.  auch  צלל ‎ (wos.  jedoch  Seb. 
anst.  Jeb.  zu  lesen  ist),  vgl.  auch  .תשכיק‎ 

־^זגץ, ‎ Pa.  שכץ ‎ (syn.  mit  bh.  שפס, ‎ Grndw.  =  כץ‎ 

כס, ‎ wov.  auch  א  כס‎ ;  vgl.  auch  שכק) ‎ zusammen- 
drängen,  aneinander  drücken,  j.  Kil.  IX, 
g.  E.,  32^^  die  wollenen  Bänder  darf  man  über 
einem  leinenen  Kleid  tragen,  דדרא ‎ שכץ ‎ גרנליד‎ 
רדרא ‎ כחתא ‎ לד ‎ weil,  wenn  der  Bekleidete  seinen 
Körper  zusammendrängt,  das  Band  herunterfällt, 
j.  Ber.  H,  5®  un.  דדיא ‎ ערכקתא ‎ דדרת ‎ רפיא ‎ כבר‎ 
שביצת ‎ ed.  Lehm.  (ed.  Yen.  שכצת) ‎ dieser  Hals, 
der  früher  schlaff  war,  ist  bereits  (durch  die 
Strafe)  zusammengedrängt  worden.  Uebrtr.  j. 
Meg.  HI,  74^  un. :  in  der  Estherrolle  müssen  die 
Namen  der  zehn  Hamanssöhne  einer  unter  dem 
andern  geschrieben  werden  (s.  die  Abbildung  in 
Bd.  I,  S.  263)  שכן ‎ שכיץ ‎ רכחית ‎ רכ׳ ‎ zusammen- 
geschleift  und  immer  mehr  sinkend,  vgl.  קיכטרד‎ 
S.  337^ 

שנץ ‎ m.  Gegenstand,  womit  man  die 

Theile  eines  Kleides  aneinander  be- 
festigt,  wie  Schleife,  Riemen  u.  dgl.  Mikw. 
10,  4  שכץ ‎ של ‎ סכדל ‎ Ar.  u.  Maim.  (Agg. רשביצן‎ 
crmp.)  die  Schleife  der  Sandale,  durch  welche  man 
einen  Riemen  zog,  um  sie  an  den  Fuss  zu  be- 
festigen.  —  PL  Kel.  26,  1  כיס ‎ של ‎ שכצרת ‎ ein 
Beutel,  der  mittelst  Schleifen  zugezogen  wird. 
Schabb.  92^  ob.  דאיכא ‎ שכצין‎ .  .  .  דליכא ‎ שכצין‎ 
wenn  Schleifen  am  Beutel  sind,  wenn  keine 
Schleifen  daran  sind. 

שינצא ‎ ch. (=שכץ)  Schleife,  Befestigungs- 

riemen.  —  Pl.  Jeb.  102^  סכדל ‎ דאית ‎ לד ‎ שכצין‎ 
eine  Sandale,  die  Schleifen  hat.  j.  Jeb.  XH,  12*^ 
un.  שררציפא ‎ דשבצרי ‎ eine  Fussbekleidung  mit 
Schleifen. 
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שעה‎ 


שסע‎ 

—  -T“ 


TII,  79^  mit.  man  erweist  u.  s.  w.  עןיד!א ‎ ד!הל‎ 
כלעזרעבד ‎ לדולכה ‎ רה' ‎ damit  Alles  der  Halacha 
unterworfen  werde,  dass  u.  s.  w.  —  Hithpa. 
unterjocht  werden.  Schabb.  88^  לפרעד‎ 
דעזתעבדתם ‎ ihr  wäret  dem  Pharao  unterworfen. 

ch.  (syr.  =  עועבד ‎ )  dienen 

lassen,  Jemdn.  unterwerfen,  unterjochen. 
B.  mez.  13^  fg.  טגעביד ‎ ליד! ‎ כפשיד ‎ er  hat  sich 
(seine  Person  durch  das  Schriftstück)  ihm  unter- 
worfen,  zur  Zahlung  verpflichtet.  Das.  fg. נ7ע־עבךר‎ 
(zu  ergänzen  כיכסי) ‎ Grundstücke,  die  hypotbeka- 
risch  verschrieben  sind;  Ggs.בכיחרר  Grundstücke, 
die  frei,  d.  h.  nicht  verschrieben  sind.  Das.  73^ 
ארעא ‎ לטסקא ‎ נלעזעבדא ‎ das  Feld  ist  der  Steuer 
unterworfen.  B.  kam.  20^^  ביתא ‎ לעליד! ‎ כלמזתעבד‎ 
das  Haus  ist  dem  Boden  unterworfen,  d.  h.  es 
muss  die  Last  desselben  tragen.  Das.  40^  כי‎ 
היכא ‎ דנלעותעבדנא ‎ לדידך ‎ נלטותעבדכא ‎ לדאיך ‎ בלדר'‎ 
כתן ‎ so  wie  ich  dir  zu  zahlen  verpflichtet  bin, 
ebenso  bin  ich  verpflichtet,  jenem  zu  zahlen 
nach  dem  Lehrsatz  des  R.  Nathan,  vgl.  .עועברדא‎ 

שעבוד ‎ Unterwerfung,  Unterjochung. 

Ber.  12  L  13^  עןעברד ‎ בללהירת ‎ die  Unterj.ochung 
heidnischer  Regierungen.  B.  mez.  4^  fg.  עזעברד‎ 
קרקעות ‎ oder  שעבוד ‎ נכסים ‎ die  Verpfändung  von 
Grundstücken.  Das.  14^  שבח ‎ שפר ‎ ושעבוד ‎ s. 
נללך ‎ im  Nifal.  —  Uebrtr.  Cant.  r.  sv.  16  ,יונתי‎ ^ 
weshalb  waren  die  Erzmütter  anfangs  unfrucht- 
bar?  כדי ‎ שיצאו ‎ רוב ‎ שנים ‎ בלא ‎ שעבוד ‎ damit 
der  grösste  Theil  ihrer  Lebensjahre  ohne  Schmerz 
(der  Schwangerschaft  und  des  Gebärens)  ver- 
streiche. 


שעבוךא ‎ ch.  (syr.  שעבוד)‎ 

Verpflichtung,  Unterwürfigkeit,  s.  TW. 
—  B.  kam.  40יי.  Git.  37^  u.  ö. שעבודא ‎ דר' ‎ כתן‎ 
die  Zahlungsverpflichtung  nach  Erklärung  des 
R.  Nathan.  Dieser  Autor  sagt  näml.  נלכין ‎ לכושח‎ 
בחבירו ‎ נלכח ‎ וחבירו ‎ בחבירו ‎ נלכין ‎ שנלוציאין ‎ כלזד!‎ 
וכותכין ‎ לזה ‎ תלכלוד ‎ לוכלר ‎ ונתן ‎ לאשר ‎ אשם ‎ לו ‎ wo- 


her  ist  erwiessen,  dass,  wenn  A.  dem  B.  und  B. 

dem  C.  schuldig  ist,  man  das  Geld  dem  A.  fort- 

nimmt  und  es  dem  C.  giebt?  Weil  es  heisst: 

״Er  soll  die  Schuld  dem  geben,  dem  sie  ge- 

hört“  (Num.  5,  7,  אשם ‎ =  אשם ‎ gedeutet),  vgl. 

auch  שעבד.‎ 

...  — 


שעבד ‎ m.  pl.  (Schafelform  von  עבוז ‎ s.  d.) 
Hoden.  Denom.  part.  pass.  נלשועבז ‎ Jem,  der 
lange  Hoden  hat,  s.  d.,  s.  auch  TW. 


שעה• ‎ /.  kurze  Zeit,  dah.  determinirter  Zeit- 

theil,  eine  Stunde.  Verb.  שעד! ‎ .שעי ‎ den  Blick 
wenden,  dah.  wie  רגע ‎ Augenblick.  Ber.  7®*’  fg• 
אותד! ‎ שעח ‎ jene  Zeit,  Stunde.  Uebrtr.  das.  השעה‎ 
נלשחקת ‎ לו ‎ die  Zeit  (d.  h.  das  Glück)  lächelt  ihm 
zu,  eig.  er  hat  eine  ihm  günstige  Zeit.  Das. 

כל ‎ חדוחק ‎ את ‎ השעה ‎ שעה ‎ דוחקתו ‎ וכל ‎ ^64‎ 


ist  er  straffällig,  wenn  er  ihn  gegen  sich  selbst 
reizt,  so  ist  der  Hundebesitzer  straflos.  Genes, 
r.  sct.  84,  82^  ״Bevor  Josef  seinen  Brüdern 
nahte,  sannen  sie  nach,  ihn  zu  tödten“  (Gen. 
37,  18).  אכלרו ‎ בואו ‎ ונשסה ‎ בו ‎ את ‎ הכלבים ‎ sie 
sagten:  Kommt,  wir  wollen  die  Hunde  gegen 
ihn  hetzen! 

שסע•, ‎ Pi.  שיפע ‎ (=:^bh.)  einreissen,  aus- 
einander  reissen.  Part.  Pual  Sifra  Schemini 
Par.  4  Anf.  ' וחלא ‎ חזיר ‎ נלפרים ‎ ונלשופע ‎ וכ  das 
Schwein,  das  hufgespalten  und  zerrissen  an  den 
Klauen  ist  u.  s.  w. 

שסוע ‎ m.  N.  a.  das  Zerreissen,  Ein- 

reissen.  Sifra  Wajikra  Par.  7  cap.  9  אותו‎ 
בשסוע ‎ ואין ‎ עולת ‎ בהנלה ‎ בשסוע ‎ bei  diesem  (d.  h. 
beim  Ganzopfer  des  Geflügels,  Lev.  1,  17)  findet 
das  Einreissen  statt,  aber  beim  Ganzopfer  des 
Viehes  findet  kein  Einreissen  statt.  —  Pl.  Sifra 
Schemini  Par.  4  Anf.  שיפועים ‎ . . .  שאין ‎ שיסועים‎ 
וכ' ‎ die  klauzerrissenen,  die  nicht  klauzerrissenen 
Thiere  u.  s.  w. 

שסועה ‎ /.  elg.  Part.  pass,  von  שסע ‎ zerrissen. 

Nid.  24^  wird  השסועה ‎ (Dt.  14,  7)  erklärt:  בריה‎ 
שיש ‎ לה ‎ ב' ‎ גבין ‎ וב' ‎ שדראות ‎ וכ' ‎ ein  Geschöpf, 
das  zwei  Rücken  und  zwei  Rückgrate  hat.  Chull. 
60^  dass.,  s.  .שידרה‎ 

שיסרן ‎ m.  pl.  (wahrsch.  pers.)  Mandeln  oder 

Pflaumen.  B.  mez.  60^  אנא ‎ כלפליגכא ‎ אגוזי ‎ ואת‎ 
פליג ‎ שיסקי ‎ ich  vertheile  Nüsse,  vertheile  du 
Mandeln.  Raschiפרוכ״ש,  prunes.  B.  bath.  21'^dass. 

שו9תג ‎ m.  Stück  Zeug  eines  Kleides. 

Git.  69^^  ביזרא ‎ גלגילא ‎ וכצריה ‎ בשיוסתג ‎ Ar.  (Agg. 
בשיסתג) ‎ man  nehme  den  Samen  der  Rauke  und 
wickele  ihn  in  den  Lappen  eines  Kleides,  als 
Heilmittel.  Raschi:  Baumwollenlappen. 

שסתם ‎ schafei  (von  סתם) ‎ einschliessen. 

Git.  68^  un.  ליתשדא ‎ ליה ‎ שושילתיה ‎ ושסתנליה‎ 
Ar.  (Agg.  סתנליה) ‎ Bnajahu  warf  um  ihn  (den 
Aschmedai)  seine  Kette  und  umschloss  ihn,  näml. 
den  Hals  des  Dämons,  dass  er  den  Kopf  nicht 
herausziehen  konnte. 

שעט ‎ ישעז ‎ ישע ‎ Abkürzungen  der  Wörter 
שוע ‎ טווי ‎ ,שוע ‎ כיז ‎ ,שוע ‎ geglättet,  geglättet 
und  gehechelt  u.  s.  w.  j.  Kil.  IX  g.  E.,  32"^ 
' כיתכי ‎ טכז ‎ ולא ‎ כיתכי ‎ שע ‎ וכ  möge  doch  die 
Mischna  טווי ‎ כיז‎ ,  aber  nicht  שוע ‎ lehren  u.  s.  w. 

שעא ‎ s.  hinter  שעא ‎ —  .שעה ‎ s.  hinter  .שעי‎ 

שעבד ‎ ScMf.  (von  עבד=bh. ‎ העביד) ‎ dienen 

machen,  arbeiten  lassen,  unterjochen, 
unterwerfen.  Part.  pass.  B.  mez.  14יי  fg. 
נכסים ‎ כלשועבדים ‎ Güter,  welche  unterworfen  sind, 
d.  h.  dem'  Gläubiger  hypothekarisch  verschrieben 
sind.  Das.  כלשועבד ‎ לבעל ‎ חוב ‎ dass.  j.  Chag. 
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שעא‎ 


־שעיתא ‎ ,־שעותא ‎ יש,עוא ‎ eh.  (syr.  == 

שערד) ‎ Wachs,  Gummi,  s.  TW. 

שעט' ‎ s.  שע, ‎ vgl.  auch  כיז.^‎ 


שעטגז, ‎ msbes.  שעטגז ‎ גץ ‎ Abbreviatur 
dieser  sieben  Buchstaben.  Men.  29^  !שבעד 
אותיות ‎ צריכות ‎ שלשד! ‎ זירכין ‎ ראלר ‎ הן ‎ שעט״כז ‎ ג״ץ‎ 

sieben  Buchstaben  müssen  in  den  Synagogen- 
rollen  je  drei  Strichelchen  (Krönchen)  haben, 
näml.  שעטא ‎ ג״ץ‎ . 


שעטגיזא ‎ c/^.  m.  (  =  hbr.  שעטנז) ‎ ein  aus 
verschiedenen  Gattungen  gewirktes  Zeug, 


s.  TW. 


עא ‎ ל׳^עי‎ tץ  (syr.  syn.  mit  שעע) ‎ glatt 

sein.  —  Pa.  שעי ‎ glatt,  schmeichelhaft 
sprechen,  s.  TW. 

Ithpa.  אשתעי ‎ (syr.  sich  unter. 

halten,  erzählen,  eig.  sich  am  Sprechen 
ergötzen,  j.  Ber.  II,  4*^  un.  כנלה ‎ דאשתעי ‎ קרייא‎ 
לו ‎ .אשתעייא ‎ נלתכיתא ‎ so  wie  die  Schrift  herzählt, 
so  zählt  auch  die  Mischna  auf,  s.  כןדיא. ‎ B. 
bath.  73^  א  שתעו ‎ לי ‎ נחותי ‎ ינלא ‎ die  Seefahrer 
erzählten  mir.  Das.  74^  fg.  ר' ‎ יוחנן ‎ כלשתעי ‎ B. 
Jochanan  erzählte.  B.  mez.  14^  בלשתעי ‎ דינא‎ 
בחדיד! ‎ er  bespricht  eine  Prozesssache,  d.  h.  pro- 
zessirt  mit  ihm.  Bech.  47^  לאשתעויי ‎ דינא‎ 
בזחדיה ‎ um  mit  ihm  einen  Prozess  zu  führen. 


* שועיתא ‎ לשועי  y.  (syr.  unter- 

_  .c 

haltung,  Erzählung;  ferner:  Nachrede, 
Spottrede,  s.  TW.  — 


s.  שעוא.‎ 


שעי ‎ ת  א 

T  •  T 


שו^על' ‎ m.  (  =  bh.  ch.  תעלא ‎ s.  d.)  1)  Fuchs. 

Stw.  שעל, ‎ Grndw.  של ‎ tief  sein,  herabgehen,  von 
dem  Graben  in  der  Tiefe  so  benannt.  Ned.  81^ 
לא ‎ כלצינו ‎ שועל ‎ שכלת ‎ בעפר ‎ פיר ‎ (Ar.  ed.  Landau 
crmp.  באפר ‎ עפר‎ )  wir  trafen  nie  einen  Fuchs 
an,  der  im  Schutt  eines  Grabens  verendet  wäre, 
d.  h.  da  er  an  Graben  gewöhnt  ist,  so  wird  er 
nicht  verschüttet  werden;  bildl.  für:  die  Ge- 
lübde  einer  Frau,  sich  nicht  zu  putzen,  zu 
waschen  u.  dgl.  kann  der  Mann  nicht  auflösen, 
weil  er  hierdurch,  da  er  daran  gewöhnt  ist, 
nicht  geschädigt  wird.  Nach  Ar.  und  R.  Nis- 
sim  besteht  ein  solches  Gelübde  darin,  dass  sie 
sich  das  Haar  der  Scham  nicht  abrasire  (im 
Orient  herrscht  noch  gegenwärtig  die  Sitte,  dies 
Haar  abzurasiren),  weil  der  Mann  hierdurch 
keinen  Schaden  erleide,  vgl.  כינלא, ‎ da  er  daran 
gewöhnt  ist.  Keth.  71^  dass.  Schabb.  67^  u.  ö. 
s. 2  —  .שן )  übrtr.  Fuchs— niedriger  Mensch, 
j.  Schabb.  X,  12®  um  ארי ‎ בן ‎ שועל ‎ Löwe  (d.  h. 
grosser  Mann),  Sohn  des  Fuchses.  —  PI.  Cant, 
r.  SV. ערונלים ‎ היו ‎ הבלצריים ‎ לפיכך ‎ הוא ‎ ^16 ‎ ,אחזו‎ 
כלושלן ‎ בשועלים ‎ כלה ‎ שועל ‎ זה ‎ כלביט ‎ לאחוריו ‎ כך‎ 
היו ‎ הנלצריים ‎ נלביטין ‎ לאחוריהם ‎ וכ' ‎ die  Egypter 


הנדחה ‎ כלפני ‎ השעה ‎ שעה ‎ נדחית ‎ בלפניו ‎ wer  die 
Zeit  drängt  (d.  h.  das  Glück  zu  erjagen  ver- 
meint),  den  verdrängt  die  Zeit;  wer  aber  gegen 
die  Zeit  nachgiebig  ist  (d.  h.  geduldig  sein  Miss- 
geschieh  erträgt,  bis  bessere  Verhältnisse  ein- 
treten),  vor  dem  wird  die  ungünstige  Zeit  weichen; 
d.  h.  seine  Verhältnisse  ändern  sich  zum  Vor- 
theil,  bevor  er  dies  erwartet.  Jalk.  I,  20^  ״Den 
ganzen  Tag  betrübt“  (Klgl.  1,  13),  חוץ ‎ בלשתי‎ 
ידות ‎ שעה ‎ תדע ‎ לך ‎ שהוא ‎ כן ‎ בא ‎ וראה ‎ כשהחכלה‎ 
נוטה ‎ לבא ‎ בכלערב ‎ שתי ‎ ידות ‎ שעה ‎ אורו ‎ אין ‎ נוגה‎ 
לו ‎ ausser  zwei  Theile  (d.  h.  ^g)  einer  Stunde. 
Als  Beweis  diene  dir,  dass  es  so  ist:  Wenn  die 
Sonne  sich  dem  Untergänge  nach  Westen  stun- 
de  zuwendet,  so  ist  ihr  Licht  geschwächt  und 
ohne  Glanz.  (Im  Wrtrb.  II,  220^  sv.  יד ‎ ist  die 
Bedeutung  ״Theil“  nachzutragen ;  vgl.  auch  To- 
sef.  Snh.  II  mit.  שתי ‎ ידות ‎ בחדש ‎ עשרים ‎ יום ‎ zwei 
Drittel  des  Monats,  d.  i.  20  Tage.  Snh.  13^ 
dass.;  ähnlich  bh.  Gen.  47,  24  ״  ארבע ‎ הידות‎ die 
vier  Fünftel,  eig.  Hände  voll  Getreide“),  j.  Ber. 
III,  6^  mit.  חיי ‎ שעה ‎ das  zeitliche  Leben,  Ggs. 
חיי ‎ עולם ‎ das  ewige  Leben.  Das.  V  g.  E.,  9A 
j.  Pea  IV,  18^  mit.  פנויה ‎ .1) ‎ השעה ‎ קנויה‎ )  eine 
müssige  (d.  h.  geeignete)  Zeit.  j.  Taan.  HI,  67^ 
mit.  wird  יולדתך ‎ (Spr.  23,  25)  erklärt:  שעתך‎ 
deine  Zeit.  —  PI.  das.  אסור ‎ להתענות ‎ עד ‎ שש‎ 
שעות ‎ בשבת ‎ man  darf  nicht  bis  6  Stunden 
(12  Uhr  Mittags)  am  Sabbat  fasten.  Kel.  12,4 
אבן ‎ השעות ‎ der  Stein,  der  die  Stunden  anzeigt, 
s. אבן.‎ 

I  r  V 


״  שעתא ‎ .־שעא‎ nd  שעתא ‎ c%.  (syr. 


=שעה)  kurze  Zeit,  Stunde.  Dan.  3,  6.  15; 
4,  30  fg.,  s.  auch  TW.  j.  Bez.  11,  61®  ob.  u.  ö. 
s.  גוכלרא ‎ ,כוי ‎ u.  m.  Ber.  7^  כל ‎ שעתא ‎ ושעתא‎ 
zu  jeder  Zeit.  Deut.  r.  sct.  2,  250®  שעתא ‎ עברת‎ 
die  Zeit  ist  vorüber,  s.  שוער. ‎ —  Pi.  Ber.  7^ 
בהנך ‎ תלת ‎ שעי ‎ קכלייתא ‎ in  jenen  drei  ersten 
Tagesstunden. 


ק.עוה ‎ /.  (von  שעי ‎ s.  d.)  etwas  Glattes, 

Geschmeidiges,  dah.  Wachs,  cera,  ferner 
eine  gewisse  Specerei,  etwa  Gummi.  Schabb. 
20^  שעוה ‎ פסולתא ‎ דדובשא ‎ Wachs  ist  der 
Abfall  vom  Honig.  Das.  שעוה ‎ קירותא ‎ unser 
W.  bedeutet  cera.  Genes,  r.  sct.  44,  42®  היה‎ 
לבו ‎ רפה ‎ כשעוה ‎ das  Herz  (תשעו)  Jakobs 
(als  Jizehak  ihn  betasten  wollte)  war  weich  wie 
Wachs.  Das.  wird  אל ‎ תשתע ‎ (Jes.  41,  10)  als 
Denom.  von  unserm  W.  gedeutet:  לא ‎ תשעו ‎ du 
wirst  nicht  verzagen,  eig.  wie  Wachs  zerschmel- 
zen.  Das.  65,  65^  dass.  Das.  sct.  92  g.  E., 
wird  נכאת ‎ übers.  שעוה. ‎ Exod.  r.  sct.  35,  133^ 
wird  זהב ‎ שחוט ‎ erklärt:  שהיה ‎ נבלשך ‎ כחוט ‎ והיו‎ 
סכין ‎ בו ‎ כשעוה ‎ הנתונה ‎ על ‎ גבי ‎ פינקס ‎ Gold,  das 
sich  wie  ein  Faden  dehnte  und  womit  man  be- 
strich,  wie  Wachs,  das  auf  die  Schreibtafel  ge- 
legt  wird. 
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Nithpalp.  sich  an  etwas  vergnügen.  Exod. 
r.  sct.  5,  108^  wird  ראל ‎ ישער ‎ (Ex.  5,  9)  ge- 
deutet:  אל ‎ יהר ‎ כלעגתעשעין ‎ ראל ‎ ידור ‎ כפעגין‘ ‎ בירם‎ 
הטבת ‎ sie  sollen  sich  nicht  vergnügen  und  sich 
nicht  ausruhen  am  Sabbattage. 

y ch.  ( syr.  =  טעע‎ )  bestreichen, 

überziehen.  Suc.  51 סבר ‎ לנלטעיץ ‎ בדהבא ‎ ^י 
רב' ‎ Herodes  beabsichtigte,  die  Tempelsteine  mit 
Goldplatten  zu  überziehen,  allein  die  Gelehrten 
widerriethen  es  ihm.  ß.  bath.  4^  dass.  —  Part.  od. 
Adj.  ,שערע  oder  טעיע ‎ (syr.  glatt,  ge- 

schmeidig. — שעיעותא/. ‎ (syr.  Glätte, 

Schmeichelei,  s.  TW. 

שעועית/• ‎ Name  einer  Frucht.  Maim.  erkl. 

es  durch  arab.  לרברא. ‎ Kil.  1,  1  פרל ‎ הלבן‎ 
רטערעית ‎ רב' ‎ die  w^eisse  Bohne  und  die  טערעית‎ 
sind  nicht  heterogen,  j.  Gern.  z.  St.  I,  27^  ob. 
לכלה ‎ כקרא ‎ שכלה ‎ שעועית ‎ שכלשעטעת ‎ את ‎ הלב ‎ (in 
einigen  Agg.  שעשרעית ‎ aus  der  Etym.  errathen) 
weshalb  heisst  diese  Frucht  שעועית? ‎ weil  sie 
das  Herz  verstopft  (vgl.  bh.  .(עיכיו ‎ השע‎ 

שעיף ‎ <שעף ‎ m.  eine  Art  Räucherwerk, 
wie  Gummi  =  שעוה,■ ‎ ferner  das  Harz  einer 

T  -t  —  ׳ 

Balsamstaude,  s.  TW. 

שער', ‎ bes.  Pl.  שי.ער ‎ (arab.  bh.  שער, ‎ Spr. 

23,  7)  eig.  durchdenken,  überdenken,  dah. 
auch  abschätzen,  taxiren.  Chull.  7,  4  (96^) 
' כיצד ‎ נלשערים ‎ אותה ‎ וב  wie  schätzt  man  es  ab? 
d.  h.  wenn  eine  unerlaubte  Speise  mit  einer  er- 
laubten  vermischt  wurde,  auf  welche  Weise  kann 
man  ermitteln,  ob  erstere  der  letzteren  einen 
Geschmack  verliehen  hat  oder  nicht?  vgl.  לפת.‎ 
Das.  97 כעם ‎ כל ‎ איסורין ‎ שבתורה ‎ נלשערין ‎ כאילו ‎ יי 
וקפלוט ‎ הן ‎ בצל ‎ וקפלוט ‎ ...שיערו ‎ חכנלים ‎ דאין ‎ נותן‎ 
באיסורין ‎ יותר ‎ כלבצל ‎ alle  in  der  Thora  verbotenen 
Speisen  (welche  mit  erlaubten  vermischt  wurden) 
schätzt  man  ab,  als  ob  sie  Zwiebeln  oder  Porree 
wären  (d.  h.  wenn  diese  einen  Geschmack  ver- 
liehen  hätten,  so  ist  die  Mischung  verboten); 
denn  die  Gelehrten  haben  abgeschätzt,  dass  die 
verbotenen  Speisen  nicht  mehr  Geschmack  ver- 
leihen,  als  Zwiebel  und  Porree.  Das.  48^  be- 
treffs  einer  solchen  Mischung  wurde  bei  R.  Garn- 
liel  angefragt,  worauf  er  antwortete:  אבא ‎ לא‎ 
שיער ‎ בארבעים ‎ ושבע ‎ ואבי ‎ אשער ‎ בארבעים ‎ וחנלש‎ 

mein  Vater  schätzte  nicht  einmal  bei  47,  und 
ich  sollte  bei  45  abschätzen?  d.  h.  es  muss 
60  mal  so  viel,  als  die  verbotene  Speise  sein. 
Raschi  citirt  noch  eine  andere  Erklärung.  Das.  ö. 
Levit.  r.  sct.  37,  181 נלשעיר ‎ את ‎ רביעית ‎ יין ‎ ״ 
באיטלקית ‎ hältst  du  dafür,  dass  wir  ein  Viertel 
italischen  Wein  tranken?  —  Ferner  שיער ‎ de- 
nom.  von  שער, ‎ s.  hinter  שערא.‎ 

—  '  T  •ז  - 

w  ch.  Pa.  שיער^) ‎ שעיר‎ )  abschätzen, 
taxiren.  Chull.  97^.  98^  R.  Asche  sagte: 


waren  listig,  deshalb  vergleicht  die  Schrift  sie 
mit  den  Füchsen;  so  wie  der  Fuchs  stets  hinter 
sich  zurücksieht,  ebenso  schauten  die  Egypter 
hinter  sich  zurück,  d.  h,  überlegten,  wde  sie 
Israel  schädigen  sollten,  j.  Snh.  IV,  22^  un.  u.  ö. 
ראש ‎ לשועלים ‎ ein  Oberhaupt  der  Füchse,  s.  .ארי‎ 
שבולת ‎ שועל ‎ —  s.  d. 

שעל ‎ m.  die  Tiefe  (vgl.  bh.  שעל ‎ die  Ver- 

tiefung  der  Hand).  Cant.  r.  sv.  שועלים ‎ ^16 ‎ ,אחזו‎ 
קדכלאה ‎ נללא ‎ תכיכא ‎ חסר ‎ שעלים ‎ כתיב ‎ אותם ‎ הם‎ 
השועלים ‎ שירדו ‎ לשעלו ‎ של ‎ ים ‎ das  erste  שועלים‎ 
steht  plene  ו,  das  andere  hingegen  שעלים ‎ de- 
fekt;  das  sind  jene  Füchse  (bildl.  für  die  Egyp- 
ter,  s.  vrg.  Art.),  welche  in  die  Tiefe  des  Meeres 
sanken.  (שעל־ים;  mit  Bez.  auf  HL.  2,  15  und 
Ps.  63,  11.  In  den  mir  vorliegd.  Bibelagg.  je- 
doch  lauten  die  betr.  drei  W.  ,שעלים ‎ ,שעלים‎ 
שעלים ‎ def.  Gesen.  hbr.  Wrtb.  8.  Aufl.  citirt  auf- 
fallender  Weise  blos  שועלים ‎ plene?)  Exod.  r. 
sct.  22  Anf.  dass. 

ch.  (syr.  hbr.  שועל)‎ 

1)  die  hohle  Hand,  Handteller,  s.  vrg. 
Art.  —  2)  flache  Fusssohle,  s.  TW. 

שעם ‎ m.  Korkholz  oder  Gummi.  Ar.  und 

Maim.  erkl.  unser  W.  identisch  mit  שגם ‎ s.  d. 
Letzterer  citirt  auch  das  Verb.  שיעכלן ‎ anst. 
שיגנלן ‎ (?).  Kel.  14,  5  סנדל ‎ בהכלה ‎ .  .  .  של ‎ שעם‎ 
die  Sandale  des  Thieres  aus  Kork.  Suc.  20^. 
Tosef.  Kel.  B.  bath.  H  g.  E.  u.  ö.,  s.  צפירא.‎ 

.  T  •  : 

שעמם ‎ Schafel  (von  עכלם, ‎ syn.  mit  הכלם) ‎ ver- 

wirren,  in  Verwirrung  bringen.  Part, 
pass.  B.  mez.  80^  כלשועבלכלת ‎ היא ‎ sie  (die  Magd) 
ist  verworren,  unsinnig  (vgl.  syr.  insi- 

piens).  —  Nithpa.  pass.  Num.  r.  sct.  10,  208״ 
שתה ‎ כוס ‎ רביעית ‎ יצא ‎ כל ‎ דעתו ‎ כשתעכלכלו ‎ כל‎ 
הכליות ‎ וכי ‎ trinkt  Jem.  den  vierten  Becher  Wein, 
so  verliert  er  seinen  ganzen  Verstand,  die  Nieren 
gerathen  in  Verwirrung  u.  s.  w.  —  Ithpa.  אשתעכלם‎ 
in  Verwirrung  gerathen,  s.  TW. 

שעמום ‎ m.  Geistesverwirrung,  Unsinn. 

Keth.  5,  5  (59^)  הבטלה ‎ כלביאה ‎ לידי ‎ שיעכלום‎ 
Müssiggang  führt  zur  Geistesverwirrung.  Uebrtr. 
Sot.  24 'י  ob.  אשת ‎ שעכלום ‎ die  Frau  eines  Un- 
sinnigen.  Das.  27^  und  Num.  r.  sct.  9,  203יי  dass. 

ש^עמימותא ‎ .שעמומיתא ‎ /  (syr. 

Verwirrung,  Blödsinn.  Ned.  81^  die  Un- 
Ordnung  der  Kleider  כלייתא ‎ לידי ‎ שענלוכליתא‎ 
führt  zum  Blödsinn,  vgl.  עףבוביא, ‎ s.  auch  TW. 

ען^ ‎ knistern,  aneinander  klopfen, 
s.  TW. 

שעע ‎ (=bh.,  Grndw.  שע, ‎ dav.  auch  טגוע ‎ s.  d.) 
bestreichen,  verkleben.  —  Pilp.  עגעשע‎ 
verkleben,  j.  Kil.  I,  27^  ob.  s.  שעועית. ‎ — 
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שיעור‎ 


שער‎ 


brechen;  ähnlich  פתח ‎ Thüre,  von  פתח ‎ öffnen, 
eine  Oeffnung  machen)  1)  Thor,  Pforte,  j. 
Erub.  V,  22״  mit.  ככלח ‎ יגער ‎ כבראים ‎ חראטרכים‎ 
לעשרת ‎ שער ‎ חכלזרחי ‎ עןתחא ‎ חחנלח ‎ כלצכלצנלת ‎ בר‎ 
באחד ‎ בתקרפת ‎ טבת ‎ רבאחד ‎ בתקרפת ‎ תכלרז ‎ wie 
sehr  bemühten  sich  die  ältesten  Propheten,  das 
Ostthor  des  Tempels  so  anzubringen,  dass  die 
Sonne  am  ersten  der  Sonnenwende  des  Tebeth 
('Winteranfang)  und  am  ersten  der  Sonnenwende 
des  Tammus  (Sommeranfang)  genau  hineindringe. 
Das.  שבעד ‎ שנלרת ‎ כקראר ‎ לר ‎ שער ‎ סרר ‎ שער ‎ חיסרד‎ 
שער ‎ חריסית ‎ שער ‎ איתרן* ‎ שער ‎ חתרך ‎ שער ‎ חדש‎ 
שער ‎ העלירן ‎ רב' ‎ sieben  Namen  wurden  diesem 
Thore  beigelegt:  1)  das  Thor  Sur  (des  Weichens, 
weil  von  dort  die  Unreinen  entfernt  wurden); 
2)  das  Thor  Jissud  (weil  man  dort  in  der  Quader- 
halle  die  Halacha  gründete);  3)  das  Sonnen- 
thor;  4)  das  Thor  Ithon  (weil  man  sich 
desselben  beim  Ein-  und  Ausgehen  bediente); 
5)  das  Mittelthor  (das  zwischen  zwei  Thoren 
gelegen  war);  6)  das  neue  Thor  (weil  dort 
die  Soferim  die  neue  Halacha  aufstellten,  vgl. 
7  ;(ענלרכי‎ )  das  obere  Thor  (weil  es  höher  ge- 
legen  war,  als  die  Israelitenhalle)  u.  s.  w.  Cant, 
r.  SV. 14  ,דרנלה ‎ דרדי‎ *^.  Keth.  45^  שעריך ‎ זח ‎ שער‎ 
שעבד ‎ בר‎ .  .  .  אר ‎ איכר ‎ אלא ‎ שער ‎ שכידרן ‎ בר ‎ רב'‎ 
unter  שעריך ‎ (Dt.  17,  5  ״Führe  hinaus  den  Mann“ 
u.  s.  w.)  ist  zu  verstehen  das  Thor  der  Stadt, 
wo  er  Götzendienst  getrieben,  nicht  der  Ge- 
richtshof,  die  Kichtstatt.  Sifre  Teze  §  242  שער‎ 
״  העיר ‎ שער ‎ שכנל^כאר ‎ בר ‎ רלא ‎ שער ‎ שכדרכר ‎ בר‎ das 
Thor  der  Stadt“  (Dt.  22,  21)  das  bedeutet: 
die  Stadt,  das  Thor,  wo  sie  angetroffen  wurden, 
nicht  das  Thor,  wo  sie  hingerichtet  wurden. 
Cant.  r.  sv.  ״30 ‎ ,שררך ‎ (mit  Ansp.  auf  HL.  6,  5) 
זר ‎ ההלכה ‎ שירצאת ‎ כלבית ‎ שער ‎ רנלרררחת ‎ לרבים‎ 

das  ist  die  Halacha,  welche  von  dem  Studien- 
haus  ausgeht  und  sich  für  die  Menge  erweiterte. 
—  PI.  Midd.  1,  3.  4  fg.  חכלשה ‎ שערים ‎ היר ‎ להר‎ 
הבית ‎ . . .  שבעה ‎ שערים ‎ היר ‎ בעזרה ‎ רב' ‎ fW  Thore 
w׳aren  auf  dem  Tempelberg  .  .  .  sieben  Thore 
waren  in  der  Tempelhalle  u.  s.  w.,  vgl.  auch 

כינןכרר ‎ ,כיכגרץ ‎ ,כלרלןד ‎ u.  m.  —  2)  (arab.  ^;^) 

Marktpreis,  Preis,  Taxe,  eig.  syn.  mit  שיעור‎ 
von  שער ‎ abschätzen,  s.  d.  W.  —  B.  mez.  5,  7.  8 
אץ ‎ פרסעין ‎ על ‎ הפיררת ‎ עד ‎ שיצא ‎ השער ‎ man  darf 
nicht  eher  einen  Kauf  von  Getreide  auf  Zeit 
abschliessen ,  als  bis  der  Marktpreis  festgesetzt 
wurde;  weil  näml.,  falls  der  Marktpreis  höher 
als  der  verabredete  Preis  ausfallen  würde,  der 
Verkäufer  für  das  früher  erhaltene  Geld  Zinsen 
gäbe.  Denn  hätte  er  gewartet,  so  würde  er 
einen  höhern  Preis  erzielt  haben.  Das.  שער‎ 
הגברה ‎ .  .  .  שער ‎ הזרל ‎ ein  hoher  Marktpreis,  ein 
niedriger  Marktpreis,  j.  Kidd.  I,  60^  ob.  שער‎ 
הפחרת ‎ der  geringste  Marktpreis.  Git.  57^  כחסר‎ 
השער ‎ כלרדיא ‎ אחת ‎ der  Preis  stieg  (es  fehlte  an 
Zufuhr),  infolge  dessen  bekam  man  nur  einen 
Modius  Getreide  für  einen  Denar,  während  man 


Als  wir  in  der  Schule  des  R.  Kahana  waren, 

איבעיא ‎ לן־ ‎ כי ‎ כלשעריכן ‎ בדידיה ‎ כלשעריץ ‎ אר ‎ בכלא‎ 
דכפק ‎ נליכיה ‎ כלשעריץ ‎ פשיטא ‎ דבדידיה ‎ נלשעריכן ‎ רכ‎ 

da  war  es  uns  zweifelhaft,  ob,  wenn  ein  ver- 
botener  Gegenstand  in  eine  erlaubte  Speise  ge- 
fallen,  man  nach  dem  unerlaubten  Ggst.  selbst 
abschätzt,  oder  nach  dem,  was  er  von  sich  ge- 
geben?  Selbstverständlich  schätzt  man  den 
Ggst.  ab,  da  wir  doch  nicht  wissen,  was  er  von 
sich  gegeben.  Das.  רלישעריכהר ‎ בפלפלץ ‎ רתבלין־‎ 
רכ' ‎ möge  man  doch  die  hineingefallenen  uner- 
laubten  Speisen  wie  Pfeffer  und  Gewürze  be- 
rechnen,  von  denen  selbst  der  kleinste  Theil 
Geschmack  verleiht!  vgl.  vrg.  Art.  Das.  סבר‎ 
לשערריה ‎ בתלתץ ‎ פלגי ‎ דזיתא ‎ er  wollte  (einen 
kleinen  Theil  unerlaubter  Speise)  nach  30  halben 
Oliven  berechnen  u.  s.  w.  Levit.  r.  sct.  22,  165*^ 
' שעררתא ‎ רבץ ‎ רכ  (verk.  aus  שערר ‎ ארתה‎ )  die 
Babbanan  schätzten  es  ab  u.  s.  w. 

שי^ור ‎ m.  Abschätzung,  Mass.  Pea  1,  1 

' אלר ‎ דברים ‎ שאין ‎ להם ‎ שיערר ‎ הפיאה ‎ רכ  dies  sind 
Dinge,  für  welche  es  kein  Mass  giebt,  z.  B. 
wie  gross  das  Eckfeld  sein  soll,  das  man  den 
Armen  überlassen  müsse,  die  Erstlingsfrüchte 
u.  s.  w.  Chall.  4,  8  von  Kesib  an  bis  zu  dem 
Strome  u.  s.  w.  שתי ‎ חלרת ‎ אחת ‎ לארר ‎ ראחת‎ 
לכהן ‎ של ‎ ארר ‎ יש ‎ לה ‎ שערר ‎ רשל ‎ כהן ‎ אין ‎ לה‎ 
שערר ‎ entnahm  man  zwei.  Teigheben  (weil  man 
zweifelte,  ob  diese  Länder  zu  Palästina  gehören 
oder  nicht),  die  eine  zum  Verbrennen  und  die 
andere  für  den  Priester;  für  die  erstere  gab  es 
ein  Mass  (^^4  oder  ^/4g  des  Teiges),  für  die 
andere  gab  es  kein  Mass.  Nid.  26^  שיערר ‎ שרפר‎ 
das  Mass  von  der  Länge  des  Schofar.  Jom.  73^ 
74^  fg.  ' חצי ‎ שיערר ‎ רכ  die  Hälfte  des  Masses 
(d.  h.  wenn  der  verbotene  Ggst.  nicht  die  Grösse 
des  festgesetzten  Masses  hat)  ist  nach  Ansicht 
des  B.  Jochanan  biblisch,  nach  Ansicht  des 
Besch  Lakisch  blos  rabbinisch  verboten.  Chull. 
98^  u.  ö.  —  PI.  Jom.  80^  fg.  שיעורין‎ .  .  .  הלכה‎ 
לבלשה ‎ כלסיכי ‎ die  Masse  (z.  B.  wie  gross  ein 
zum  Genüsse  verbotener  Ggst.  sein  müsse,  dass 
der  Genuss  desselben  strafbar  ist  u.  dgl.)  ist 
eine  Halacha  des  Mose  vom  Sinai  her;  vgl. 
auch  קררטיב ‎ u.  a.  m. 

וראyשיc/^. ‎ (==:שיעור)  Abschätzung,  Mass, 

s.  TW.  —  PI.  j.  Sot.  I,  16״  un.  כל ‎ אילין ‎ שיערריא‎ 
לאחר ‎ התרת ‎ הכיכר ‎ alle  hier  angegebenen  Masse 
(der  Zeit,  wie  lange  sich  eine  Ehefrau  mit 
einem  fremden  Manne  verborgen  halten  müsse, 
um  verdächtig  zu  erscheinen)  gelten  blos  nach 
Auflösung  des  Gurtes,  s.  .סיכר‎ 

ש_^רא ‎ m.  Zins,  eig.  das,  was  für  die  Leih- 
zeit  taxirt  wird.  —  PI.  שעךין ‎ Zinsen,  s.  TW. 

שער ‎ m:  (=bh.,  Stw.  שער ‎ =  aram.  תרע, ‎ das 


durch- 


arab 


für  unser  W.  gesetzt  wird, 


שעשיעתא ‎ —  92^ ‎ —  שערא‎ 


' שתי ‎ שררות ‎ ל:צד ‎ אחד ‎ רכ  er  wandte  die  Reben 
(Haare  der  Weinstöcke)  von  zwei  Reihen  des 
Weingartens  nach  einer  Seite  hin.  B.  bath.  18^ 
u.  ö.  Pea  2,  3  u.  ö.  שער ‎ כותש ‎ ein  Geflechte 
der  Zweige,  s.  .כותש‎ 

שן^רא ‎ ch.  ( ~  שער ‎ )  Haar.  Levit.  r.  sct. 
15,  158״  s.  .שטפא‎ 

שער=) ‎ ./שערה‎ )  Haar.  j.  Sot.  I,  16״  ob. 
' שערה ‎ אחת ‎ בגבה ‎ . .  .  שערה ‎ אחת ‎ בכריהזח ‎ רב 

ein  Haar  auf  ihrem  Rücken  und  ein  Haar  auf 
ihrem  Leibe.  —  PI.  j.  Jeb.  I,  2*^  un.  u.  ö.  שתי‎ 
שערות ‎ zwei  Haare  an  der  Scham,  Pubertäts- 
Zeichen  der  Jünglinge  und  Jungfrauen.  Genes, 
r.  sct.  4,  5*^  ״Gott  antwortete  dem  Hiob  *נלן 
הסערה“ ‎ (Hi.  38,  1)  d.  i.  כלבי;* ‎ שערות ‎ ראשו‎ 
zwischen  seinen  Kopfhaaren.  —  Uebrtr.  j.  Ter. 
I,  40*^  ob.  שערה ‎ של ‎ אורז ‎ eine  Aehre  (Haar) 
vom  Reis. 

שער, ‎ Hif.  השעיר ‎ denom.  (von  שער) ‎ haarig 

sein,  mit  Haaren  bewachsen  sein.  Chull. 
44^  die  Speiseröhre  ist  nach  unten  zu  so  lange 
zum  Schlachten  tauglich,  עד ‎ כדי ‎ שישעיר ‎ bis 
zur  Stelle,  wo  sie  haarig  wird;  von  da  näml. 
beginnt  der  Magen,  הכרס ‎ הפבינלית‎ ,  dessen  Haare 
man  abrupft  oder  abbrüht.  Das.  בתורא ‎ דנלשעיר‎ 
טפי ‎ beim  Ochsen,  dessen  Speiseröhre  sehr  mit 
Haaren  bewachsen  ist,  d.  h.  dessen  behaarte 
Stelle  des  Magens  weit  hinaufreicht.  Nid.  25^י 
לא ‎ תעביד ‎ עובדא ‎ עד ‎ שישעיר ‎ du  sollst  das  Neu- 
geborene  nicht  eher  als  ausgetragen  behandeln, 
bis  es  Haare  auf  dem  Kopfe  bekommt. 

שעיר ‎ m.  (=bh.  eig.  behaart)  Bock,  Ziegen- 

bock.  Uebrtr.  bockgestaltiger  Dämon, 
ähnlich  den  griech.  Satyrn.  —  PI.  Levit.  r.  sct. 

22, 166^  ואין ‎ שעירים ‎ אלו ‎ אלא ‎ שדים ‎ . . .  ואץ‎ 
שדים ‎ אלו ‎ אלא ‎ שעירים ‎ unter  שעירים ‎ hier ’(Lev. 
17,  7)  sind  blos  Dämonen  zu  verstehen;  .  .  . 
unter  שדים ‎ hier  (Dt.  32,  17)  sind  blos  Böcke 
zu  verstehen  u.  s.  w.,  s.  .שד‎ 

שעיר ‎ W.  (  — bh.)  Seir^Edom,  Idu- 

mäa.  Der  Ort  wurde  nach  Esau,  dem  Be- 
haarten  genannt.  Ber.  62^  עד ‎ השתא ‎ לא ‎ עיילת‎ 
לשעיר ‎ וגכלרת ‎ כלילי ‎ דשעיר ‎ bis  jetzt  kamst  du 
noch  nicht  nach  Seir,  dennoch  erlerntest  du 
schon  die  Gewohnheit  (Unanständigkeit)  von 
Seir.  R.  Safra  näml.,  der  erst  in  Palästina  an- 
gekommen  war,  befand  sich  im  Abort  und  redete 
den  R.  Abba  an,  was  unanständig,  als  eine  Un- 
Sitte  der  Idumäer  galt,  vgl.  כחר. ‎ Tamid  26^^^. 
j.  Taan.  I,  64^  ob.  ״  אלי’ ‎ קורא ‎ נלשעיר‎ mein  Gott 
ruft  mich  von  Seir“,  Rom,  s.  .ר׳תלי‎ 

שעשע ‎ PUp.  von  שעשועית ‎ ■ — .שעע ‎ j.  Kil.  1, 27^ 
ob,,  s.  .שעועית‎ 

שעשיעתא ‎ /.  Gutte,  s.  tw. 


früher  40  Modien  Getreide  für  einen  Denar  er- 
hielt.  —  PI.  B.  bath.  89^  כלעכלידין ‎ אגרדנלין ‎ בין‎ 
לבלדות ‎ בין ‎ לשערים ‎ man  stellt  Marktmeister 
(= 0  ,אגרוליכלץ  ayopavotnoc)  an,  sowohl  zur  Be- 
aufsichtigung  der  Masse,  als  auch  der  Markt- 
preise. 

שערא ‎ c/i.  (=שער  nr.  2)  der  Marktpreis. 

Ruth  r.  Anf.,  35^  כפל ‎ שעריהון ‎ דפוריא ‎ der  Preis 
der  Früchte  sank,  vgl.  פרריא ‎ I. 

שיער ‎ Pl.  (denom.  von  שער ‎ nr.  1)  als  Pfört- 

ner  fungiren,  insbes.  von  den  Lewiten,  deren 
eine  Abtheilung  die  Funktion  hatte,  die  Tempel- 
thore  zu  bewachen,  sie  zu  öffnen  und  zu  schliessen. 
Arach.  11^  Abaji  sagte:  כקיטיכן ‎ נלשורר ‎ ששיער‎ 
בשל ‎ חבירו ‎ בנליתה ‎ wir  haben  eine  Tradition, 
dass,  wenn  ein  Sänger  (der  zur  andern  Abthei- 
lung  der  Lewiten  gehört)  den  Pförtnerdienst 
des  Andern  vollzog,  derselbe  des  Todes  schul- 
dig  ist.  Die  Borajtha  das.  lautet:  נלשורר ‎ ששיער‎ 
וכלשוער ‎ ששורר ‎ איכן ‎ בכליתה ‎ אלא ‎ באזהרה ‎ der 
Sänger,  der  als  Pförtner,  und  der  Pförtner,  der 
als  Sänger  fungirte,  Übertritt  nicht  eine  Todes- 
Sünde,  sondern  blos  eine  Verwarnung.  Das.  R. 
Josua  bar  Chananja  wmllte  einst  dem  R.  Jocha- 
nan  ben  Gudgeda  beim  Yerschliessen  der  Tem- 
pelthore  behilflich  sein;  אכלר ‎ לו ‎ בכי ‎ חזור ‎ לאחוריך‎ 
שאתה ‎ כלן ‎ הכלשוררים ‎ ולא ‎ כלן ‎ הכלשוערים ‎ da  sagte 
Letzterer  zum  Ersteren:  Mein  Sohn,  kehre  zu- 
rück,  denn  du  gehörst  zu  den  Sängern,  aber 
nicht  zu  den  Pförtnern. 

שוער ‎ m.  (— bh.,  eig.  Part.  verk.  aus  כלשוער)‎ 

Pförtner,  Thorhüter.  Deut.  r.  sct.  2,  250״ 
ein  Gleichniss  von  einem  Königsfreunde,  der 
früher  Feldherren  und  Exarchen  ernannte,  לאחר‎ 
יכלים ‎ ראו ‎ אותו ‎ שהיה ‎ בלבקש ‎ בלן ‎ השוער ‎ ליככס‎ 
לפלטין ‎ וכ' ‎ später  aber  sah  man,  dass  er  den 
Pförtner  bat,  in  den  königlichen  Palast  hinein- 
gehen  zu  dürfen,  welcher  es  ihm  nicht  gestattete. 
Da  wunderten  sich  Alle,  dass  der  Mann,  der 
über  die  Obersten  gesetzt  war,  ועכשיו ‎ הוא‎ 
בלבקש ‎ כלן ‎ השוער ‎ . .  .  אכלרו ‎ לו ‎ שעתא ‎ עברת ‎ כך‎ 
כלשה ‎ וכ' ‎ jetzt  nun  den  Pförtner  um  Eingang  in 
den  Palast  bittet  und  dieser  es  ihm  nicht  ge- 
stattet.  Man  entgegnete  hierauf:  Die  Zeit  ist 
vorüber.  Dasselbe  galt  von  Mose,  der  früher 
über  die  göttlichen  Handlungen  bestimmen  konnte, 
jetzt  aber  vergeblich  um  den  Eintritt  in  Pa- 
lästina  bat  (Dt.  3,  23  fg.).  —  Pl.  Genes,  r.  sct. 
91,  89^  Josef  liess  sich  das  Verzeichniss  aller 
in  Egypten  Angekommenen  vorlesen;  der  Eine 
las:  Rüben  ben  Jakob,  der  Andere  las:  Simon 
ben  Jakob  u.  s.  w.,  וכן ‎ השוערים ‎ dasselbe  be- 
richteten  alle  Pförtner. 

שיער‎ ,שער ‎ m.  (=1bh.)  Haar.  Uebrtr.  Schabb. 
21,  3  (143^)  שער ‎ של ‎ אפוכין ‎ ושער ‎ עדשים‎ 

die  Zäserchen  (Haare)  der  Bohnen  und  die 
Zäserchen  der  Linsen.  Kil.  4,  9  היה ‎ הופך ‎ שער‎ 


שפחות‎ 

•  • 

• 

VI,  55^  mit.  דיר ‎ לפכיר ‎ שכי ‎ ש^ודין ‎ אחת ‎ של‎ 
שחרטד ‎ ראחת ‎ של ‎ כבילד ‎ wenn  Jem.  zwei  Spiesse 
vor  sich  hatte,  an  deren  einem  geschlachtetes 
und  am  andern  unerlaubtes  Fleisch  hing. 

שפוךא' ‎ cJi.  (syr.  Spiess.  Pes. 

74^,  s.  שפד, ‎ s.  auch  TW. 

שפה ‎ /.  (=:bh.  für  שפרד, ‎ Grndw.  £ ,סן£ ‎ =  שן 

ספד ‎ ,ספי ‎ aufhören,  enden)  1)  Saum,  Eand, 
Ufer.  j.  Hör.  III,  47^  un.  קכד ‎ שפד ‎ der  Saum 
des  Kleides,  j.  Snh.  II  Anf.,  20^  u.  ö.  dass.,  s. 
כןכד ‎ nr.  3.  j.  Schabb.  YII,  10®  ob.  בשפד, ‎ rieh- 
tiger  בטפד. ‎ —  PI.  Kel.  4,  4  ein  irdenes  Ge- 
schirr,  שיש ‎ לר ‎ שלש ‎ שפירת ‎ das  drei  Ränder  hat. 

—  2)  Lippe,  j.  Mac.  II  g.  E.,  32^  ארנלר ‎ בשפד‎ 
רפד ‎ er  spricht  mit  leiser  Lippe,  d.  h.  undeut- 
lieh,  kaum,  dass  die  Lippen  einander  berühren, 
j.  Taan.  I  g.  E.,  64*^  נלשיבץ ‎ את ‎ דדדירטרת ‎ בשפד‎ 
רפד ‎ an  Fasttagen  erwidert  man  den  gewöhn- 
liehen  Menschen  den  Gruss  undeutlich,  j.  Schabb. 
XIV,  14^  ob.  כל ‎ שדרא ‎ כלן* ‎ דשפד ‎ רלפכים ‎ נלרפץ‎ 
ארתר ‎ בשבת ‎ eine  Wunde,  die  von  der  Lippe 
nach  innen  zu  ist,  darf  man  am  Sabbat  heilen. 

—  PI.  Keth.  61^  שפתים ‎ die  Lippen,  s.  שרבט.‎ 
j.  Keth.  V,  30^  un.  steht  dafür  שפירת, ‎ s.  שלבע.‎ 
Khl.  r.  SV.  ״  יי‎ 97  ,רסגרר ‎ דלתים‎ die  Töchter  des 
Gesanges“,  אלר ‎ דשפתרת ‎ das  sind  die  Lippen. 

—  j.  Jeb.  VI  .Anf.,  7^  wird  דעריד ‎ erklärt:  עד‎ 
כדי ‎ שתדא ‎ א:צבע ‎ כדאית ‎ בין ‎ דשפירת ‎ bis  der  Finger 
(bildl.  für  das  männliche  Glied)  zwischen  den 
Lefzen  (der  Scham)  gesehen  wird. 

שפה ‎ eben  sein,  gesund  sein,  s. .שפי‎ 

’  °  י  דד‎ 

שפוונא ‎ m.  (von  שפי ‎ s.  d.)  verderben 

־;דד ‎ ^  ' 

s.  TW. 

שפח ‎ (=bh.  Gmdw.  5 שףן ‎ =  שן  reiben).  Pi. 

םפח ‎ =  )  שפח‎ )  aussätzig  machen.  Levit.  r. 
sct.  16,  159^  wird  רשפח ‎ (Jes.  3,  17)  erklärt: 

' דלען ‎ בצרעת ‎ רכ  er  bestrafte  sie  mit  Aussatz= 

•  ספחת; ‎ nach  einer  andern  Deutung:  עשאן ‎ שפחרת‎ 
כלכרדכרת, ‎ das.  erkl. אנלדן ‎ כלשעבדן ‎ er  machte  sie 
zu  unterjochten  Mägden.  (עזפח=שפח  denom.) 
Pesik.  Watomer  Zion,  133^^  dass.  Anst.  חנלרין‎ 
.אכלדן ‎ כלשעבדן ‎ .1 ‎ כלשעבדין‎ 

שפחה ‎ /.  (=bh.)  Magd,  Dienerin.  Stw, 

T  * 

ספח ‎ =  שפח ‎ =  שפח ‎ anschliessen,  zu  Jemdm.  ge- 
hören,  vgl.  vrg.  Art.  —  Jeb.  fg.  u.  ö.  שפחד‎ 
חררפד ‎ eine  Magd,  die  für  einen  Mann  bestimmt 
ist,  vgl.  חררפד. ‎ —  PI.  Ker.  9^  fg.  שפחרת, ‎ vgl. 
auch  .כדן‎ 

אכלדות ‎ =) ‎ ./שפחות‎ )  N.  a.  Dienerschaft, 

•  *  _ 

das  Verhältniss  der  Dienstmagd  zur 
Herrschaft,  Ggs.  אישות ‎ s.  d.  j.  Kidd.  I,  59® 
un.  R.  Simon  ben  Jochai  sagte:  כשם ‎ שאיכר‎ 
כלרכרד ‎ לשפחרת ‎ אחר ‎ אישרת ‎ אן? ‎ לא ‎ שפחרת ‎ אחר‎ 
שפחרת ‎ so  wenig  wie  der  Vater  seine  minder- 
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שעתא‎ 

T  :  ־ 

שעתא ‎ ,./ ‎ שן^תא ‎ s.  שעא, ‎ vgl.  auch  .שרער‎ 

שף' ‎ s.  שוףן ‎ und  5 שפןכ ‎ .שיין  s.  t]p.  —  ,שיפא‎ 
שיפד ‎ s.  in  'שי. 

T 

שף ‎ ויתיב ‎ wahrsch.  ermp.  aus  שפיתיב, ‎ Sehe- 
fithib,  ein  Ort,  den  der  bekannte  Reisebe- 
Schreiber  R.  Benjamin  aus  Tudela  im  Gebiete 
Nehardea  fand,  woselbst  eine  Synagoge  aus  den 
Steinen  und  Schutt  Jerusalems  erbaut  worden 
sein  soll;  vgl.  auch  Schönhak,  Milluim  hv.  Meg. 
29^  u.  ö.  ככישתא ‎ דשףן ‎ יתיב‎ ,  vgl.  ככישא, ‎ nach 
Erkl.  Raschis.  Richtiger  jedoch  דשפיתיב ‎ die 
Synagoge  zu  Schefithib. 

שפא ‎ m.  (von  שוךן) ‎ die  Stelle,  wo  etwas 

entrückt  wurde,  Gefüge.  Mac.  11^^  Ju- 
das  Gebeine  schüttelten  sich  im  Sarg  hin  und 
1;  her,  ohne  Ruhe  zu  erlangen.  Infolge  des  Ge- 
betes  Mose  jedoch:  ״Erhöre,  0  Gott,  die  Stimme 
Judas,  bringe  ihn  zu  seinem  Volke“  (Dt.  33,  7) 
עאיל ‎ איבריד ‎ לשפא ‎ kam  sein  Gebein  zum  Ge- 
füge  zurück. 

שפה‎ ,שפא‎ ,  s. .ספא‎ 

ד  :  ד  :  t  : 

שפד, ‎ p!.  שיפד ‎ durchbohren;  ähnlich  arab. 

־’ ‎ ד  ־  • 

vom  Coitus.  Snh.  41^  שפדר ‎ כייחרר ‎ של‎ 

תא ‎ כד ‎ (Raschi  liest  שיפדר, ‎ Piel)  er  durchbohrte 
ihn  mit  einem  Reis  des  Feigenbaumes. 

שפד ‎ ch.,  Pa.  שפיד ‎ (syr.  ^£1.  =  עופד ‎ ,®פד‎ ) 

durchbohren,  aufspiesseh.  Pes.  74^  שפדיד‎ 
בשפרדא ‎ er  spiesste  es  am  Spiesse  auf.  Chull. 
111^  קא ‎ שפיד ‎ כבדא ‎ er  spiesste  die  Leber  auf. 
—  Uebrtr.  Bech.  40  das  Maul  eines  Thieres, 
דקא ‎ שפיד ‎ רפריס ‎ das  spiessartig,  spitz  ausläuft 
f  und  dessen  obere  Lefze  über  die  untere  herab- 
hängt,  vgl.  Raschi,  s.  auch  .פרס‎ 

שיפודא ‎ m.  Erdhöhlung,  worin  eine 

ד  • 

Pflanze  steckt.  B.  bath.  37^^  wenn  Jem. 

)  einem  Andern  eine  Dattelpalme  verkauft,  קכי‎ 
ליד ‎ בשיפרדיד ‎ עד ‎ תדרנלא ‎ :  Ar.  (Agg.  בשיפרליד)‎ 
^  so  erwarb  der  Käufer  die  Höhlung  der  Palme 
i  bis  in  den  tiefen  Abgrund;  wenn  sie  daher  ab- 
נ  gehauen  wurde,  so  darf  er  einen  andern  Baum 
an  dieser  Stelle  pflanzen.  Arach.  16^  dass. 
[  Raschi  richtig:  .כלקרם ‎ נלרשב ‎ דאילן‎ 

שפוד ‎ m.  (arab.  jJ^)  Spiess.  Pes.  7, 1  (74^) 

r  שפרד ‎ של ‎ רינלרן ‎ ein  Spiess  vom  Granatbaum. 
)  Gern.  das.  שפרד ‎ של ‎ עץ ‎ hölzerner  Spiess,  שפרד‎ 
של ‎ מתכת ‎ metallner  Spiess,  der  zum  Braten  des 
l  Pesachopfers  nicht  verwendet  werden  darf,  vgl. 
i  דתח. ‎ j.  Pes.  VII  Anf.,  34*  u.  ö.  j.  Chag.  HI, 
r  79''^’  mit.  ' —  תחן?) ‎ תרחףן ‎ את ‎ דחררד ‎ פלשפרד ‎ רכ 
תחב ‎ :  s.  d.)  er  sticht  den  Kuchen  vom  Spiess 
auf  u.  s.  w.  Bez.  28^^  שפרד ‎ שפחרת ‎ רגרנלרת ‎ Spiess, 
1  Mägde  und  Grübchen,  s.  נללכיא. ‎ —  PI.  j.  Nas. 

Levt,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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ist  denn  hier  etwa  die  Eede  von  Albernen? 
B.  mez.  40^  רהי ‎ בעזרפטכי ‎ עסקינן ‎ dass. 

שפה ‎ ישפי ‎ (:=bb.  syn.  mit  r\w  s.  d.  Grndw. 

עוןז) ‎ eig.  glatt  sein,  glätten;  übrtr.  1)  den 
Wein  von  den  Hefen  abgiessen.  B.  mez. 

60^  דטורפד ‎ למונלריר ‎ דרי ‎ זד ‎ לא ‎ יערב ‎ מול ‎ אכלמז‎ 
במול ‎ ירם ‎ רלא ‎ מול ‎ ירם ‎ במול ‎ אנלמו ‎ רב' ‎ Ar.  (Agg. 
לחבירר) ‎ wenn  Jem.  Wein  von  den  Hefen  ab- 
giesst,  so  darf  er  nicht  den  gestrigen  Wein  mit 
dem  heutigen,  auch  nicht  den  heutigen  Wein 
mit  dem  gestrigen  zusammenmischen;  weil  die 
verschiedenen  Weine  ebenso,  wie  die  verschie- 
denen  Hefen  einander  verderben,  vgl.  auch  טונלר.‎ 
Chull.  125^  קרלית ‎ מומופד ‎ לארכד ‎ ein  Mark’- 
knochen,  den  man  seiner  Länge  nach  abge- 
glättet  hat.  —  2)  gesund  sein.  Nid.  4,  5 
(36^)  טפתד ‎ כלן ‎ דנבער ‎ sie  hatte  Buhe  vom 
Schmerz.  Das.  מופתד ‎ בלעת ‎ לעת ‎ sie  hatte  24  Stun- 
den  Ruhe.  Part.  pass.  מופרי ‎ glatt.  Khl.  r.  sv, 
5 לאחד ‎ מודיר ‎ לפכיר ‎ מוכי ‎ מובילים ‎ אחד ‎ ^98 ‎ ,סרן 
מופרי ‎ ראחד ‎ כללא ‎ קרצים ‎ רצררררת ‎ ר^ ‎ ein  Gleich- 
niss  von  Jemdm.,  vor  dem  zwei  Pfade  waren, 
deren  einer  glatt  (ohne  Strauchei)  und  deren 
anderer  voll  von  Steinen  und  Dornen  war  u. 
s.  w.  Levit.  r.  sct  4,  148^  dass.  Num.  r.  sct. 
40,  241*^  u.  ö.  —  2)  übrtr.  besonnen,  ruhig, 
j.  Snh.  I,  19°  mit.  nachdem  die  Streitigkeiten 
zwischen  den  Schulen  Schammais  und  Hillels 
überhand  genommen,  schickte  man  in  allen 
Städten  Palästinas  herum;  רכל ‎ כלי ‎ מונלר^יאין ‎ ארתר‎ 
חכם ‎ עביר ‎ טופרי ‎ עין ‎ טרבד ‎ כפמו ‎ מופלד ‎ . . .  דיר‎ 
נלימויבין ‎ ארתר ‎ בבית ‎ דין ‎ מובדר ‎ דבית ‎ ראחר ‎ כך‎ 
בבית ‎ דין ‎ מובחיל ‎ ראחר ‎ כך ‎ בבית ‎ דין ‎ דגדרל‎ 
מובלמוכת ‎ דגזית ‎ wenn  man  Jem.  fand,  der  weise, 
demuthsvoll,  besonnen,  w^ohlwollend,  gebeugten 
Gemüthes  u.  s.  w.  war,  so  setzte  man  ihn  zu- 
vor  in  das  Gelehrtencollegium  des  Tempelberges, 
sodann  in  das  des  Chel  und  später  in  dem 
hohen  Gerichtshof  in  der  Quaderhalle.  Genes, 
r.  sct.  45,  44^,  s.  רתק.‎ 

Pi.  טופד ‎ glatt  machen,  abhobeln,  j.  Orl. 
I  Anf.,  6Ö°  בכלמופד ‎ לסייג ‎ wenn  er  die  Hölzer 
abhobelt,  um  Zäune  zu  machen,  j.  Suc.  I,  52° 
ob.  בכלמורפים ‎ לכלים ‎ wenn  die  Hölzer  abgehobelt 
wurden,  um  Geräthe  daraus  anzufertigen,  j. 
Git.  Y,  47^  un.  בטוגזלר ‎ נלמורפד ‎ אבל ‎ אם ‎ גזל‎ 
רמויפדר ‎ דבלים ‎ דרא ‎ חייב ‎ לר ‎ nur  wenn  er  den  ab- 
gehobelten  Balken  gestohlen  hat  (sagt  die  Schule 
Schammais,  dass  er  das  ganze  Gebäude  nieder- 
reissen  muss),  wenn  er  aber  den  Balken  stahl 
und  ihn  abhobelte,  so  braucht  er  blos  den 
Werth  desselben  zu  ersetzen. 

Nithpa.  und  Hithpa.  gesund,  besonnen 
werden,  j.  Ter.  I,  40^  mit.  לכטוימותפד ‎ wenn 
er  von  seinem  Wahnsinne  geheilt  sein  wird,  j• 
Keth.  I,  25^  mit.  חרטו ‎ אר ‎ מורטד ‎ מוככסר ‎ פיקחת‎ 
אן? ‎ על ‎ פי ‎ מוחזר ‎ דחרמו ‎ רכתפקח ‎ מורטד ‎ רכמותפד‎ 
אין ‎ לד ‎ כתרבד ‎ wenn  ein  Taubstummer  oder  ein 
Wahnsinniger  eine  Frau  heirathete,  so  hat  letz- 


שפיחלא‎ 

T  :  •  : 

jährige  Tochter  in  ein  Dienstverhältniss  ver- 
kaufen  darf,  nachdem  er  sie  zur  Ehe  verkauft 
hatte,  ebensowenig  darf  er  sie  in  ein  Dienst- 
verhältniss  verkaufen,  nachdem  er  sie  schon  ein- 
mal  in  ein  Dienstverhältniss  verkauft  hatte. 
Das.  ö.;  vgl.  auch  אימורת ‎ und  .אכל ‎ דרת‎ 

שפיהלא'Scl1efichla, ‎ Name  einer  Familie• 

Kidd.  71 רב ‎ איקלע ‎ לבי ‎ מופיחלא ‎ ^י  Ar.  (Agg.  בר‎ 
מופיחלא) ‎ Rab  kam  zur  Familie  Schefichla. 

שפט ‎ (bh.  Gmdw.  wmhrsch.  מוב ‎ =  מוך ‎ eig. 

sitzen)  richten.  R.  hasch.  25^  ,,Der  Richter, 
der  in  jenen  Tagen  sein  wdrd“  (Dt.  17,  9),  דא‎ 
אין ‎ לך ‎ לילך ‎ אלא ‎ אנגל ‎ מורפט ‎ מוביכליך ‎ daraus  ist 
erwiesen,  dass  man  sich  blos  nach  dem  Richter 
seiner  Zeit  richten  soll.  j.  Snh.  I,  19^  mit.  ein 
Autor  erklärt  זקניך ‎ רמופטיך ‎ (Dt.  21,  2):  זקניך‎ 
מודן ‎ מורפטיך ‎ deine  Aeltesten,  welche  deine  Richter 
sind.  R.  Elieser  ben  Jakob  sagt:  זקניך ‎ זד ‎ בית‎ 
״  דין ‎ דגדרל ‎ רמופטיך ‎ זד ‎ כללך ‎ רכדן ‎ גדרל‎ deine 
Aeltesten“,  das  ist  der  hohe  Gerichtshof  (das 
Synedrium);  ״deine  Richter“,  das  ist  der  König 
und  der  Hohepriester. 

שפט ‎ ch.  (=23ןפט),  nur  Part.  מופט ‎ Richter. 

-•  \  •ן.//  ••T 

Esr.  7,  25. 

שפיטה ‎ /.  N.  a.  das  Richten.  Snh.  3^  un. 

כלמועת ‎ מופיטת ‎ דעדד ‎ von  der  Zeit  des  Richtens 
des  Richtercollegiums  an,  müssen  23  Richter 
anwesend  sein.  Num.  r.  sct.  14,  225^^  die  Stelle 
Gen.  49,  16  על ‎ מופיטת ‎ מוכלמורן ‎ bezieht  sich  auf 
das  Richteramt  Simson’s. 

שפוט ‎ m.  N.  a.  (=מופיטד)  eig.  Beurthei- 

lung,  Nachdenken.  Khl.  r.  sv.  ^74 ‎ ,רנתתי‎ 
״Gott  verlieh  es  dem  Menschen,  um  darüber 
nachzudenken“  (Khl.  1,  13),  זד ‎ מויפרטר ‎ מול ‎ כלכלרן‎ 
das  ist  die  Beurtheilung  des  Geldes,  d.  h.  das 
Bestreben,  es  zu  vervielfältigen.  Das.  sv.  ראיתי,‎ 
78  זד ‎ מויפרטד ‎ מול ‎ תררד ‎ das  ist  das  Nach- 
denken  über  die  Gesetzlehre,  die  leicht  ver- 
gessen  wird.  Das.  מויפרטר ‎ מול ‎ גזל ‎ das  Nach- 
denken  über  Raub.  —  PI.  j.  Kidd.  I,  61^  mit. 
' ראת ‎ יראמו ‎ עטור ‎ מופטים ‎ כללכלד ‎ רם ,  l.=Exod.  r.  sct. 
8,  109°  ״  אל ‎ תקרי ‎ מופטים ‎ אלא ‎ טויפרטים‎ mit  Jo- 
asch  machten  sie  2) ‎ “מופטים ‎ Chr.  24,  24),  lies 
״  מויפרטים‎ Beschäftigungen“;  das  besagt:  Sie 
brachten  über  ihn  kräftige  Männer,  welche  ihn 
wie  ein  Weib  (durch  Päderastie)  quälten.  Tauch. 
Beschall.  83^  dass.  Mögl.  Weise  ist  טופרטים‎ 
vom  nächstflg.  מופטא ‎ abzuleiten:  ״Albern- 
heiten“. 

שופטא ‎ m.  (— מורבטא) ‎ Ruthe.  —  מופטא‎ 
Adj.  (=טפטוא)  thöricht,  albern,  s.  TW. 

^שפטג  oder  שופט^א ‎ m.  Adj.  (vom  vrg. 
טא!^) ‎ Närrischer,  Alberner.  —  PI.  B.  kam. 
85®  אטר ‎ במופטני ‎ עסקינן ‎ Ar.  (Agg.  במורפטכי)‎ 


595 


שפי‎ 


שפןד‎ 

dah.  lahm.  Sot.  10^  בלעם ‎ חיגר ‎ ברגלר ‎ אחת‎ 
ד!יזח ‎ שכאנלר ‎ וילך ‎ שפי ‎ שנלשרן ‎ חיגר ‎ בשתי ‎ רגליר‎ 
חיה ‎ שכאנלר ‎ שפיפן ‎ Bileam  war  lahm  an  eineui 
Fusse,  denn  es  heisst:  ״Er  ging  שפי“ ‎ (Num. 
23,  3);  Simson  war  lahm  an  seinen  beiden 
Füssen,  denn  es  heisst:  שפיפן ‎ (Gen.  49,  17; 
dieser  Vers  wird  näml.  auf  Simson  gedeutet). 
—  Uebrtr.  Git.  50^  שפאי ‎ עידית ‎ das  Schlechte 
eines  guten  Feldes. 

שופין‎ ,שופי‎ ’  s.  d.  in  '.שר 

שיפיות ‎ /.  elg.  Beruhigung,  dah.  fried- 

lieber  Ausgleich,  j.  Jeb.  lY,  5*^  ob.  ערשץ‎ 
שיפירת ‎ ביביהן ‎ רב' ‎ sie  machen  einen  friedlichen 
Ausgleich  unter  einander  und  vertheilen  die 
Güter  des  Verstorbenen.  Das.  שיפירת, ‎ Ggs. 
תחררת ‎ Streit. 

שיפוי ‎ I  m.  (von  שפה ‎ ,שפי ‎ nr.  2)  eig.  N.  a. 
das  Glätten,  Abhobeln,  übrtr.  das  Abge- 
hobelte.  Ah.  sar.  42^^  בכרי ‎ ששיפה ‎ ע״ז ‎ ל:צררכר‎ 
הרא ‎ רשיפריר ‎ נלרתרין ‎ wenn  der  Heide  ein  Götzen- 
bild  zu  seinem  Gebrauche  abgehohelt  (geglättet) 
hat,  so  darf  der  Israelit  das  Götzenbild  sammt 
dem  von  ihm  Abgehohelten  in  seinem  Nutzen 
verwenden.  —  PI.  Tem.  31^  שיפריי ‎ רבביה ‎ die 
Hobelspäne  und  die  Blätter.  Meil.  14®׳  dass.,  s. 
בביה. ‎ Tosef.  Meil.  I  g.  E.  dass.;  vgl.  auch  .ששיין‎ 

שיפוי ‎ II  m.  ( י  ,שיפועי  anst.  des  abgeworf. 

ע,  vgl.  שפי) ‎ der  Abhang,  das  Schrägab- 
laufende.  Chull.  19®  ob.  שיפרי ‎ כרבע ‎ die  schräg 
ablaufende,  helmartige  Erhöhung  der  Gurgel,  s. 
כרבע. ‎ Das.  20®  שיפרי ‎ ראשר ‎ die  schräg  ablaufende 
Kopfspitze. 

שפיר ‎ s.  d.  in  .שפר‎ 
•  • 

שפר ‎ (=bh.  Grndw.  5שן,  s.  שפה ‎ ,שפי ‎ nr.  1) 
giessen,  ausgiessen.  Thr.  r.  sv.  68  ,כלה‎ ® 
(mit  Bez.  auf  Ps.  79,  1)  ; כלזבלר ‎ אבי ‎ ששפך ‎ הקב׳ד 
את ‎ חכלתר ‎ על ‎ העצים ‎ רעל ‎ האב ‎ בים ‎ רלא ‎ שפך ‎ חנלתר‎ 
״  על ‎ ישראל‎ ich  singe“,  dass  Gott  seinen  Zorn 
auf  Holz  und  Stein  ausgeschüttet  (d.  h.  den  Tem- 
pel  verbrannt),  nicht  aber  auf  Israel  ausge- 
schüttet  hat.  Part.  שרפך. ‎ j.  Schabb.  XII  g.  E., 
13*^  s.  כתב. ‎ Uebrtr.  Äboth  5,  15,  s.  נלשפך. ‎ B. 
bath.  18^'  שרפכין ‎ Urin,  den  man  ausgiesst. 
Schabb.  76 כל ‎ השרפכין ‎ ברביעית ‎ יי  bei  allem  weg- 
zugiessenden,  übelriechenden  Wasser  ist  das  Mass 
ein  Viertel  Log;  d.  h.  wenn  man  so  viel  am 
Sabbat  von  einem  Gehöft  ins  andere  getragen 
hat,  so  ist  man  straffällig.  Das.  78®  שרפכין‎ 
לכלאי ‎ חזר ‎ ... ‎ לגבל ‎ בהן ‎ את ‎ הטיט ‎ wozu  ist 
solches  übelriechendes  Wasser  zu  verwenden? 
Um  damit  den  Lehm  anzurühren.  Das.  79®  fg. 
Chull.  105^  man  sitzt  nicht  unter  der  Binne, 
נלשרם ‎ שרפכין ‎ weil  schmutziges  Wasser  daraus 
abläuft,  vgl.  נלרזיבא.‎ 

Nif.  כטזפך ‎ vergossen,  ausgegossen 
werden.'  Pes.  22®  כלים ‎ הבשפכין ‎ ausgegossenes 
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tere,  obgleich  der  Taube  gesund  und  der  Wahn- 
sinnige  sinnig  geworden,  keine  Kethuba  (von 
200  Sus)  zu  fordern.  Das.  רהרא ‎ שבא ‎ עליה‎ 
נלשבתפקח ‎ רכלשבשתפה ‎ אבל ‎ אם ‎ לא ‎ בא ‎ עליה‎ 
נלשבתפקח ‎ רנלשבשתפה ‎ אפילר ‎ כתרבת ‎ נלבה ‎ אין ‎ לה‎ 

nur  dann  (erhält  sie  eine  Kethuba  von  100  Sus), 
wenn  er  ihr  beigewohnt  hat,  nachdem  er  ge- 
sund  und  sinnig  geworden;  wenn  er  ihr  aber 
nicht,  nachdem  er  gesund  und  sinnig  geworden, 
beigewohnt  hat,  so  erhält  sie  auch  nicht  ein- 
mal  eine  Kethuba  von  100  Sus.  Das.  IX  Ende, 
33°  dass.  j.  Git.  VII  Anf.,  48°.  Seb.  12^  בשתטה‎ 
רחזר ‎ רבשתפה ‎ er  wurde  wahnsinnig  und  wurde 
dann  sinnig. 

שפא ‎ ישפי ‎ ch.  (= 1  (שפה )  wein,  Bier  u. 

*T  *  ^  ^ 

dgl.  abgiessen.  Schabb.  129®  דילנלא ‎ שפי ‎ ליה‎ 
ארנלבא ‎ der  Aderlasser  könnte  ihm  mehr  Blut 
abgiessen.  Chull.  67®  fg.,  s.  צבתא. ‎ B.  kam. 

115®  u.  ö.  —  2)  (syr.  beruhigt  sein, 

s.  TW.  —  3)  glätten,  bestreichen.  Snh. 

109  שפירהא ‎ דרבשא ‎ רארקכלרה ‎ על ‎ איגר ‎ שררא ‎ יי‎ 
אתר ‎ זיבררי ‎ ראכלרה ‎ man  hestrich  sie  (die  Jung- 
fr  au,  die  in  Sodom  Wohlthaten  ausübte,  vgl. 
דיבא) ‎ mit  Honig  und  stellte  sie  auf  das  Dach 
der  Mauer;  da  kamen  die  Bienen  und  zernagten 
sie.  Jeb.  75^  שפייה ‎ er  glättete  das  Glied,  d.  h. 
er  schnitt  die  hervorragenden  Theile  ab. 

Pa.  1  שפי‎ )  beruhigen.  Git.  73®  שפי ‎ ליה‎ 
beruhige  ihn.  B.  mez.  15®  אבא ‎ איקרם ‎ ראשפי‎ 
ich  werde  dafür  einstehen  und  den  Einwand  Er- 
hebenden  beruhigen.  —  2)  (=ךשפע  vgl.  1  שיפרי‎ ) 
schräge,  abschüssig  machen.'  Schabb.  98יי 
דשפי ‎ להר ‎ כי ‎ טררין ‎ man  machte  die  Bretter  ab- 
schüssig,  den  Bergen  gleich.  —  Ithpa.  Pass,  ge- 
glättet  sein.  B.  bath.  3®  אבבי ‎ דלא ‎ נלשפיין‎ 
Steine,  welche  nicht  behauen  sind,  s.  •גריל‎ 

שפיי ‎ לשפאי ‎ m.  AdJ.  (von  שפא ‎ nr.  1)  der 
Weinausschenker,  Kipper.  —  PI.  Levit.  r. 
sct.  12,  155*^  ' עבררן ‎ ש^לין ‎ בתרע ‎ בית ‎ עלם ‎ רכ 
die  Kipper  gingen  am  Thore  des  Friedhofes 
vorüber  u.  s.  w.  Esth.  r.  sv.  105  ,ר' ‎ עזריה‎ ^ 
steht  dafür  שפאין ‎ dass.  j.  Dem.  V,  24 ob. 
באילין ‎ שפייא ‎ אררחא ‎ נלפבתרן ‎ אילין ‎ לגרא ‎ אילין‎ 

betreffs  jener  Kipper,  welche  von  einem  Fass 
in  das  andere  zu  giessen  pflegen,  j.  Schek.  VII, 
Anf.,  50°  u.  יחכנלרן ‎ שפייא ‎ קטריהרן ‎ die  Kipper 
mögen  ihre  Knoten  erkennen. 

שפוי ‎ m.  (von  שפי, ‎ s.  flg.  Art.  =  שפוך) ‎ ge- 

beugt,  eig.  kriechend,  rutschend.  —  PI. 
Genes,  r.  sct.  60,  59^  Ribkas  Verwandte  דררין‎ 
רשפריין ‎ היר ‎ רכ' ‎ Ar.  (Agg.  רשפרפין) ‎ waren  betrübt 
und  gebeugt,  's.  .פרן‎ 

שפי ‎ w.  1)  (syr.  \1^L)  ruhig,  sorgenlos. 

—  Fern.  שפירתא ‎ (syr.  Sorglosig- 

keit,  Ruhe,  s.  TW.  —  2)  (verk.  aus  £ =  שפין 
שפרך, ‎ s.  vrg.  Art.)  eig.  rutschend,  kriechend. 


שפלות‎ 
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שפכותא ‎ .'שפיכותא ‎ ch.  (= שפיכות) ‎ das 

Sichergiessen,  heftiges  Strömen.  B.  bath. 
25 ד^א ‎ דאתיא ‎ כלטרא ‎ .  . .  בעופיכרתא ‎ ^י  hier  ist  die 
Rede  davon,  dass  der  Regen  in  heftiger  Strö- 
mung  kommt,  Ggs.  ליחרתא ‎ s.  d.;  s.  auch  TW. 

שפיכדת ‎ =  )  ./ ‎ *שפיכה‎ )  das  Ausgiessen. 

Teh.  jom  4,  7  ! שלום ‎ נל;* ‎ דלשבר ‎ ר כלן* ‎ השפיכד  un- 
versehrt  vom  Zerbrechen  und  vom  Ausgiessen, 
j.  Ter.  II,  41®  ob.  dass.  j.  Pes.  I  Ende,  28^^  כא‎ 
התרתי ‎ לך ‎ את ‎ דנלר ‎ אלא ‎ בשפיכדו ‎ ich  habe  dir 
sein  (des  fehlerhaften  Erstgeborenen)  Blut  nur 
durch  Ausgiessen  erlaubt;  d.  h.  nicht  durch 

Aderlass,  j.  Jom.  V,  43^  ob.  u.  ö. 

» 

שפל' ‎ (=bh.  Grndw.  שך, ‎ s.  שפה ‎ ,שפי ‎ nr.  l) 
niedrig  sein.  Hif.  השפיל ‎ erniedrigen. 
Uebrtr.  Erub.  13^  הכלשפיל ‎ עצנלר ‎ הקב״ה ‎ כלגביהר‎ 
רכל ‎ הכלגביה ‎ עצנלר ‎ הקב׳ד! ‎ נלשפילר ‎ wer  sich  er- 
niedrigt,  den  erhebt  Gott;  wer  sich  erhebt,  den 
erniedrigt  Gott.  Aehnlich  Ned.  55%  mit  Ansp. 
auf  Num.  21,  21:  ^,Yon  den  Höhen  in  die  Tiefe“. 
—  Arach.  15^  ישפיל ‎ דעתר ‎ man  beuge  seinen 
Sinn,  um  näml.  der  Sünde  der  Verleumdung  zu 
entgehen.  —  Hof.  pass.  Levit.  r.  sct.  8  Anf.  *;בלשר 
זה ‎ הרשפלר ‎ רכ׳ ‎ mit  dem  Ausdrucke  זה ‎ wurde 
Israel  erniedrigt. 

Hithpa.  sich  vernachlässigen.  Levit.  r. 
sct.  19,  162^  (mit  Bez.  auf  רבשפלרת ‎ Khl.  10,  18) 
' על ‎ ידי ‎ שהאדם ‎ הזה ‎ כלשתפל ‎ לקכח ‎ גרפר ‎ כרארי ‎ רה 

infolge  dessen,  dass  der  Mensch  vernachlässigt, 
seinen  Körper  ordentlich  zu  reinigen ,  abzu- 
wischen,  erhält  er  Ausschläge.  Das.  על ‎ ידי‎ 
שהאשה ‎ הזר ‎ כלשתפלת ‎ נללבדרק ‎ עצנלה ‎ weil  diese 
Frau  es  vernachlässigte,  sich  zu  untersuchen  u.s.w. 

שפל ‎ c/l  (syr. —  שפל‎ )  niedrig  sein. 

Ber.  lö®  u.  ö.  שפיל ‎ לסיפא ‎ דקרא ‎ siehe  das  Ende 
des  Verses,  eig.  beuge  dich  herab.  Snh.  7* 
u.  ö.  s.  דיקרלא. ‎ Oft  Af.  beugen,  erniedrigen. 
Dan.  5,  19.  7,  24  fg.  —  Jeb.  121® גלי ‎ אשפלרהר ‎ ׳ 
die  Wellen  drückten  ihn  (den  ins  Wasser  Ge- 
fallenen)  nieder. 

שפל ‎ ,שפל ‎ m.,  שפלה ‎ /.  (=bh.)  1)  niedrig, 

gebeugt.  Trop.  Taan.  16®  שפל ‎ ברך ‎ demuths- 
voll,  eig.  Jem.,  dessen  Knie  gebeugt  ist.  Das. 

43^  כלי ‎ שדעתר ‎ שפלה ‎ נלעלה ‎ עליר ‎ הכתרב ‎ כאילר‎ 
הקריב ‎ כל ‎ הקרב ‎ ברת ‎ כרלן* ‎ demjenigen,  dessen  Ge- 
müth  gebeugt  ist,  rechnet  es  die  Schrift  an, 
als  ob  er  sämmtliche  Opfer  dargebracht  hätte; 
mit  Bez.  auf  Ps.  59,  19.  j.  Snh.  I,  19®  mit.  כפש‎ 
שפלה ‎ ein  gebeugtes  Gemüth.  —  2)  nach- 
lässig.  Tosef.  Jeb.  IV  g.  E.  יש ‎ שפל ‎ רכשכר‎ 
שפל ‎ רנלפסיד ‎ es  giebt  manchen,  der  nachlässig 
ist  und  dadurch  Gewinn  hat,  manchen  wiederum, 
der  nachlässig  ist  und  dadurch  Schaden  hat. 
Pes.  89®  בביר ‎ שפלים ‎ seine  Söhne  sind  nach- 
lässig,  träge;  Ggs.  .זריז‎ 

שפלות ‎ /.  Niedrigkeit,  Demuth.  Num. 


שפןז‎ 

(d.  h.  gewöhnliches)  Wasser,  Ggs.  הנלתבסכין, ‎ s. 
לכך. ‎ —  Part.  Pual  Jom.  68^  wird  שפך ‎ הדשן‎ 
(Lev.  4,  12)  erklärt;  שיהא ‎ נלקרנלר ‎ נלשרפך ‎ der 
Ort,  wo  man  die  Asche  ausschüttet,  soll  ab- 
schüssig  sein,  wo  sie  von  selbst  herabfalle. 

שפיל ‎ ,שפך ‎ (syr.  ,^.^^  =  שפך) ‎ vergiessen, 

ausgiessen,  ausschütten.  j.  Schabb.XX  g.  E., 
17^^  s.  צכן. ‎ Ithpe.  אשתפיך ‎ vergossen  werden. 
—  שפוך",שפיך ‎ m.  das  Sichergiessen,  s.  TW. 

שפכא ‎ (syr. שפרכאה ‎ ,שפרכא ‎ m.  eig. 

der  Ausgiessende,  dah.  1)  der  Kanal,  das 
Rohr,  wodurch  das  Wasser  abläuft.  — 
PI.  B.  bath.  3^  er  nahm  nicht  eher  sein  Bett 
heraus  עד ‎ דנלתקין ‎ ליה ‎ שפכין ‎ Raschi,  Ar. שפרכאי‎ 
(Agg.  שפיסי) ‎ als  bis  er  die  Kanäle  ausbesserte! 
Das.  6®  R.  Nachman  sagte:  אחזיק ‎ לכטפי ‎ אחזיק‎ 
לשפכי ‎ אחזיק ‎ לשפכי ‎ לא ‎ אחזיק ‎ לבטפי ‎ wenn  Jem. 
in  eines  Andern  Hof  das  Besitzungsrecht  er- 
langte,  auf  dem  Dache  seines  Hauses  Bretter  an- 
zubringen,  von  welchen  das  Regenwasser  herab- 
träufelt,  so  ist  er  auch  berechtigt,  daselbst 
Kanäle  anzubringen  (weil  letztere  den  Hof 
weniger  beschädigen,  als  die  ersteren);  wenn  er 
aber  zur  Anbringung  von  Kanälen  berechtigt 
ist,  so  ist  er  noch  nicht  zur  Anbringung  der 
Bretter,  von  denen  das  Wasser  herabträufelt, 
berechtigt. —  2)  Weinausgiesser,  Kipper, 
Ausschenker.  Ab.  sar.  72^^  אנלר ‎ רבא ‎ להבהר‎ 
ליקרב ‎ בכרי ‎ ליסייע ‎ w שפרכאי ‎ כי ‎ שפכיתר ‎ חנלרא ‎ לא 
בהדייכר ‎ רכ' ‎ Raba  sagte  zu  jenen  Weinausscheni 
kern:  Wenn  ihr  denWein  giesst,  so  soll  kein  Nicht- 
jude  nahen,  um  euch  behilflich  zu  sein,  vgl.  .בסך‎ 

שפכני ‎ m.  Adj.  ausgiessend,  ausströ- 

T  »  i 

mend.  Pea  7,  1  שפכבי ‎ eine  vollsaftige  Olwe, 
die  das  Oel  ausströmen  lässt;  vgl.  j.  Gern.  z.  St., 
VII  Anf.,  20®  שרפכבי ‎ שהרא ‎ ערשה ‎ שכלן ‎ הרבה‎ 
eine  solche  Olive,  welche  viel  Oel  enthält,  vgl. 
auch  בישבי.‎ 

•  T  ״ 

1  ./שפיכות‎ )  das  Slcherglessen.  Machsch. 

2,  3  כלי ‎ שפיכרת ‎ ausgegossenes  (unreines)  Wasser, 
Ggs.  נלי ‎ גשנלים ‎ Regenwasser.  —  2)  das  Ver- 
giessen.  Arach.  15 und  sonst  oft  שפיכרת‎ 
דבלים ‎ Blutvergiessen,  Mord,  eines  der  drei  Haupt- 
verbrechen,  s.  עברדה. ‎ Genes,  r.  sct.  16  g.  E. 
״Gott  befahl  dem  Adam“  (Gen.  2,  16),  זר ‎ שפיכרת‎ 
דבלים ‎ d.  i.  das  Verbot  des  Mordes.  Snh.  57^ 
איזהר ‎ שפיכרת ‎ דבלים ‎ של ‎ אדם ‎ בגרפר ‎ של ‎ אדם ‎ הרי‎ 
ארכלר ‎ זה ‎ חבק ‎ welches  ist  das  Blutvergiessen  des 
Menschen  im  Leibe  des  Menschen?  das  ist 
der  Erwürgungstod.  באדס, ‎ Gen.  9,  6  wird  näml. 
gedeutet:  im  Leibe  des  Mörders.  Genes,  r. 
sct.  34,  34  jedoch  wird  aus  diesem  Verse  er- 
wiesen:  אך ‎ החרבקר ‎ auch  derjenige,  der  Jemdn. 
erwürgt,  wird  mit  dem  Tode  bestraft,  obgleich 
er  kein  Blut  nach  aussen  vergossen  hat  (באדם 
wird  näml.  gedeutet:  im  Leibe  des  Ermor- 
deten);  vgl.  auch  ערב ‎ ר . 


—  ז9& ‎ -  שפלותא‎ 

T  :  •  - 


Behaftete.  Bech.  45^  שרפכר ‎ שאץ ‎ לר ‎ כסתרת‎ 
כל ‎ עיקר ‎ unter  שרפבר ‎ ist  Jem.  zu  verstehen,  der 
gar  keine  Fleischmasse  an  den  Knöcheln  hat.  To- 
sef.  Bech.  V  g.  E.  steht  dafür  שירפכר, ‎ s.  .כסת‎ 

שפ^ ‎ (=bh.  verw.  mit  שפל ‎ ,שפך‎ ,  Grndw.  שך)‎ 

1)  ü  berf  Hessen,  nieder  fall  en.  Nid.  63^^ 
שרפעת ‎ שפע ‎ Ar.  (in  Agg.  steht  שפע ‎ nicht)  es 
ströml  von  ihr  Blut  ab.  j.  Nid.  IV,  51*  בזרנלד‎ 
גסזע ‎ ששפעד ‎ חרדת ‎ דם ‎ ein  Grossvieh,  von  dem 
eine  geronnene  Masse  Blut  abfloss.  Uebrtr.  j.  Hör. 

I  I,  46*  ob.  so  viel  Zeit,  עד ‎ שישפע ‎ bis  man  es 
reichlich  hört.  Genes,  r.  sct.  14,  15^  בכרדג‎ 
שבעילם ‎ אדם ‎ יש ‎ לו ‎ קדרזר ‎ שופעת ‎ דויכן“ ‎ ד!רא ‎ כרתכה‎ 
לא ‎ באמצע ‎ טרקלין ‎ רב' ‎ gewöhnlich  kommt  es 
vor,  dass  Jem.,  der  einen  festen,  starken  Bai- 
ken  hat  (vgl.  שפעד), ‎ ihn  in  der  Mitte  des 
Saales  anbringt,  damit  er  die  Vorder-  und 
Hinterbalken  trage.  Khl.  r.  sv.  78  ,את ‎ זרכל‎ ® 
dass.  —  2)  abschüssig  gehen.  Ohol.  7,  2 
ארד!ל ‎ שדודא ‎ שופע ‎ יורד ‎ וכלה ‎ עד ‎ כאצבע ‎ ein 
Zelt,  das  abschüssig,  schräg  gebaut  ist,  sodass 
der  untere  Theil  wie  ein  Finger  breit  ist,  d.  h. 
das  in  der  Höhe  umfangreicher  ist,  als  der 
untere  Theil  desselben.  Neg.  10,  10  זרשרפע‎ 
לאחוריו ‎ .  .  .  דזשרפע ‎ לפכיר ‎ die  Kahlheit,  die  sich 
am  Hinterkopfe  herabzieht,  die  sich  am  Vorder- 
köpfe  herabzieht,  s.  גבחת.‎ 

Hif.  1  חשפיע‎ )  schräge,  abschüssig 
machen.  Erub.  43 משפיעי ‎ ועולה ‎ משפיעי ‎ ויורד ‎ ^י 
er  macht  das  Gebäude  schräge  nach  aufwärts 
und  macht  es  schräge  nach  abwärts  (je  nach- 
dem  der  Schatten  steigt  oder  fällt).  —  2)  viel, 
im  Ueberfluss  geben.  Dem.  2,  4  המשפיעין‎ 
במדח ‎ גסח ‎ וכ' ‎ diejenigen,  die  im  Grossen  und 
Ganzen  verkaufen.  Ber.  32*  בשביל ‎ כסך ‎ וזחב‎ 
שהשפעתי ‎ להם ‎ עשו ‎ את ‎ העגל ‎ infolge  dessen, 
dass  ich  ihnen  Silber  und  Gold  im  Ueberfluss 
gegeben  habe,  machten  sie  sich  das  goldene 
Kalb.  Snh.  108*  u.  ö. 

Pi.  schräge,  abschüssig  machen.״  Part. 
Pual.  Schabb.  5*  כותל ‎ מנס־ופע ‎ schräge  (eig.  ab- 
schüssig  gemachte)  Wand.  j.  Ned.  V  Anf.,  39* 
היה ‎ המקום ‎ משופע ‎ wenn  der  Ort  schräge 
(=:מדררן)  war.  —  Hithpa.  j.  Erub.  X,  26^  mit. 

' משתפע ‎ עשרה ‎ טפחים ‎ וכ  eine  Wand,  die  zehn 
Faustbreiten  abschüssig  ist. 

שפ;ז ‎ ch,  (syr.  שפע) ‎ üb erfliessen, 

s.  TW.  —  Af.  etwas  im  Ueberfluss  ver- 
leihen.  Levit.  r.  sct.  27,  170*^  אן ‎ דאת ‎ יחיב ‎ את‎ 
כלשפע ‎ wem  du  giebst,  giebst  du  im  Ueberfluss, 
vgl.  מחצלת. ‎ Sot.  22^  דמשפע ‎ s.  .מדוכיא‎ 

שפ^ז ‎ m.  (=bh.)  Ueberströmung,  Ueber- 
fluss.  Nid.  63*  s.  שפע.‎ 

—  T 

שפ^5א' ‎ St.  c.  שפע ‎ ch.  ( syr.  —  שפע)‎ 

Ueberströmung,  s.  TW. 

^שופ  m.  {  =  שפע ‎ ,  syr.  Menge, 


r.  sct.  4  g.  E.,  191*^  der  Priester  Elasar,  שחיח‎ 
כוהג ‎ בשפלות ‎ לפכי ‎ המקום ‎ וכ׳ ‎ wurde,  weil  er 
mit  Demuth  vor  Gott  verfuhr,  der  oberste  Fürst 
der  Lewiten.  Sot.  48*  un.  (mit  Bez.  auf  Jes. 

5, 15) שגורמין ‎ שפלות ‎ לשונאי ‎ של ‎ הק׳^ח ‎ ... ‎ שגורמין‎ 
שפלות ‎ של ‎ ישראל ‎ diejenigen,  welche  die  Er- 
niedrigung  Gottes  verursachen  (איש  wird  näml. 
wie  Gott  gedeutet;  לשונאי ‎ ist  euphemist.),  welche 
Israels  Erniedrigung  verursachen. 

שפלותא ‎ cU.  (syr.  =  שפלית) ‎ Nie- 

drigkeit,  Demuth,  s.  TW. 

שפלה ‎ /.  (=:bh.)Niederung,  Niederland. 

Tosef.  Schebi.  VII  g.  E.  der  Königsberg  ושפלה‎ 
שלח ‎ זו ‎ שפלת ‎ לוד ‎ und  sein  Niederland,  das  ist 
die  Niederung  von  Lud.  Das.  סימן ‎ לשפלה‎ 
שקנלים ‎ als  Zeichen  des  Niederlandes  gelten  die 
Sykomoren;  d.  h.  diese  Bäume  wachsen  blos  im 
Tief  lande.  Pes.  53*  dass.,  s.  נלילח ‎ IH. 

׳  T 

שפילר;א■ ‎ ch. (=שפלח)  Niederung,  Nieder- 
land,  s.  TW. 

שיפיל' ‎ m.  (verw.  mit  שבל ‎ und  שול) ‎ der 

niedrige,  untere  Theil  einer  Sache, 
Schleppe,  Rand  u.  dgl.;  gew.  PI.  Tosef.  Ahil. 
XIII  g.  E.  שיפולי ‎ אוחלין ‎ die  Säume  der  Zelte,  | 
vgl.  auch  שיפוע. ‎ Schabb.  98^  למח ‎ משכן ‎ דומה ‎ I 
לאשה ‎ שמחלכת ‎ בשוק ‎ ושפוליה ‎ מחלכין ‎ אחריח ‎ | 

womit  war  die  Stiftshütte  mit  den  herabhängen-  ! 
den  Vorhängen  zu  vergleichen?  Mit  einem  j 
Weibe,  das  auf  der  Strasse  geht,  dem  die  | 
Schleppen  nachhängen.  —  Insbes.  oft  ן  שיפולי ‎ מעים‎ 
der  äussersteTheil  des  weiblichen  Leibes, 
die  Scham.  Nid.  63*.  Jeb.  80^  fg.  Thr.  r. 
SV.  5 7  ,טומאתח‎ ®  ,wird  בשוליח ‎ übersetzt  בשפוליה‎ 
״ihre  Unreinheit  war  in  ihrer  Scham“. 

שיפולא ‎ ch.  (syr. שיפול=^.30ן) ‎ der  untere, 

niedrige  Theil  von  etwas,  Schleppe, 
Saum  u.  dgl.  Snh.  102^  der  König  Menasse 
sagte  zu  Jemdm.,  der  ihn  wegen  seines  Götzen- 
dienstes  zurechtgewiesen:  אי ‎ היית ‎ התם ‎ היית‎ 
נקיט ‎ שיפולא ‎ בידך ‎ ורהיט ‎ Ar.  (Agg.  הות ‎ נקיטנא‎ 
בשיפולי ‎ גלימא‎ )  wärst  du  da  gewesen,  so  hättest 
du  den  Zipfel  deines  Mantels  in  die  Hand  ge- 
nommen  und  wärst  dem  Götzen  nachgelaufen, 
d.  h.  so  stark  war  die  Leidenschaft  dafür.  — 
PI.  סגיפולי ‎ טורא ‎ ,שיפולי ‎ משכנא ‎ u.  s.  w.  der 
Saum  des  Berges,  der  unterste  Theil 
der  Stiftshütte  u.  s.  w.,  s.  TW. 

שפמא ‎ לשפם ‎ Lippenbart,  .ספמא ‎ ,ספם‎ 

ךך ‎ ׳.ך‎ •  AX  i  ן.;/  TT: 

שפן ‎ Schefan.  Pes.  112*,  s.  לול ‎ nr.  3. 
שופיבא ‎ s.  d.  m  .שי׳‎ 

•  ד 

ש^גינא ‎ m.  ( syr.  i£kJ..so^)  Turtelt  aube. 
—  PI.  שפנץין ‎ s.  TW. 

שופגר‎ m.  Adj.der  mit  einem  Lelbesfehler 
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j.  M.  kat.  II  g.  E.,  81^  פררסץ ‎ מחצלת ‎ על‎ 
גבי ‎ שיפרףן ‎ בשבת ‎ man  darf  eine  Matte  über  die 
Ziegelschicbt  am  Sabbat  ausbreiten.  (Die  Emen- 
dation  des  Korban  baeda  z.  St.  פררהין ‎ נלחצלת‎ 
של ‎ שיפרן& ‎ ist  nicht  zulässig,  vgl.  die  Parall.  in 
שיפד.)‎ 

T  •  ' 

שפיפונא ‎ Ch.  m.  (hbr.  שפיפרל, ‎ von  שפה ‎ krie- 

T  •  :  •  : 

eben,  sich  krümmen)  eine  kleine  Schlangen- 
art,  viell.  Hornschlange,  j.  Ter.  VIII,  45*^ 
ob.  אדלקר;* ‎ ראשכחרן• ‎ שפיפרכא ‎ שדרא ‎ דרנלד ‎ לשערד‎ 
כדרך ‎ עליד ‎ man  zündete  Licht  an  und  fand 
eine  Schlange,  die  einem  Haar  glich,  um  das 
Weingefäss  umwickelt,  j.  Ab.  sar.  H,  41^  un.  dass. 

שפופרת/• ‎ Höhr e,  hohles  Geräth,  Rohr. 

Das  V/".  steht  wahrsch.  für  שפרפרת ‎ von  שפר,‎ 
verw.  mit  שופר, ‎ s.  d.  —  Nid.  21^  דרראד ‎ דם‎ 
בשפופרת ‎ eine  Frau,  die  Blut  in  einer  Röhre 
sieht;  d.  h.  sie  steckte  eine  Röhre  in  ihre  Scham, 
in  welche  das  Blut  floss.  Erub.  43^  שפרפרת ‎ דיתד‎ 
לד ‎ לרבן• ‎ גכלליאל ‎ שדיה ‎ נלביט ‎ דצרפד ‎ בד ‎ אלפים‎ 
אנלה ‎ ביבשה ‎ רכבגדד ‎ אלפים ‎ בים ‎ Rabban  Gamliel 
hatte  ein  Fernrohr,  mittelst  dessen  er  2000  El- 
len  auf  dem  Lande  und  ebenso  2000  Ellen  im 
Meere  sehen  konnte;  vgl.  Raschi:  Mittelst  eines 
solchen  langen  Rohres  sieht  man  blos  eine  kurze 
Strecke,  mittelst  eines  kurzen  aber  sieht  man 
nach  weiter  Ferne.  Par.  5,  4.  Chull.  57^ 

תרכגרלת ‎ *  •  *  שכשנלט ‎ ירך ‎ שלד ‎ ועשר ‎ לד ‎ שפרפרת‎ 
של ‎ קכד ‎ רחיתה ‎ einer  Henne,  deren  Hüfte  los- 
gegangen  war,  brachte  man  ein  Bohr  an  und 
sie  genas,  j.  Chag.  H  g.  E.,  78®.  Genes,  r. 
sct.  63,  61^  אם ‎ תביח ‎ שתי ‎ כלרגלירת ‎ בשפופרת ‎ אחת‎ 
לא ‎ זר ‎ שאת ‎ נרתהד ‎ ראשרנד ‎ ירצאד ‎ אחררכה ‎ רם׳‎ 

wenn  du  zwei  Perlen  in  ein  Rohr  legst,  wird 
dann  nicht  diejenige,  die  du  zuerst  hineingelegt 
hast,  zuletzt  herauskommen?  Ebenso  ist  der 
Keim,  woraus  Jakob  kam,  vor  dem  des  Esau 
entstanden,  so  dass  jener,  obgleich  später  ge- 
boren,  dennoch  der  eigentliche  Erstgeborene 
war.  Bildl.  Mac.  7%  s.  נלכחרל. ‎ Schabb.  29^ 
שפרפרת ‎ של ‎ ביצה ‎ eine  ausgeböhlte  Eierschale, 
welche  man  mit  Oel  zum  Leuchten  füllte.  Levit. 
r.  sct.  16  Anf.,  159^,  s.  .שלפוחית‎ 

׳ש^יץ ‎ P^•  ausbessern,  restauriren.  Meg. 

4^  דדר ‎ איכפרל ‎ אתא ‎ אסא ‎ רשפציכדר ‎ Ar.  (Agg. 
רשפצכהי) ‎ die  befestigten  Städte  fielen  wieder 
ein  (wurden  schadhaft),  da  kam  Asa  und  re- 
staurirte  sie.  Jeb.  63^  טרם ‎ רלא ‎ תשפיץ ‎ שפיץ‎ 
רלא ‎ תבכי ‎ רב' ‎ verklebe  (die  Löcher  eines  schad- 
haften  Hauses),  aber  restaurire  nicht;  restaurire 
(wenn  es  durchaus  nothwendig  ist),  doch  baue 
nicht  von  Neuem,  denn  wer  sich  auf  Bauen 
einlässt,  verarmt;  s.  auch  TW. 

שיפוצא ‎ Od.  שיפצה ‎ /•  N.  a.  das  Ausbes- 
sern  eines  schadhaften  Gebäudes.  Keth. 
103^  שיפרצא ‎ נלאי ‎ Ar.  ed.  pr.  (Var.  שיפרציא; ‎ Agg. 
שיפצה; ‎ Ar.  ed.  Landau  ermp.)  wie  ist  es  hin- 


T  :  * 

Ueberfluss.  Levit.  r.  sct.  4,  148^  שלשה ‎ כרטלץ‎ 
בשרפע ‎ רכרתכץ ‎ בשופע ‎ הארץ ‎ רדים ‎ רדנללכרת ‎ drei 
Dinge  nehmen  im  Ueberfluss  und  geben  im 
Ueberfluss,  näml.  die  Erde  (״die  nicht  satt  des 
Wassers  wird“),  das  Meer  (״wohin  alle  Flüsse 
strömen“)  und  die  römische  Regierung  (״die 
eine  Menge  Steuern  einnimmt“). 

שפ;5ה ‎ /.  (  =  bh.)  eig.  Ueberströmung; 

übrtr.  Menge,  Stärke.  Sot.  42^  שפעת ‎ דקלגסץ‎ 
die  Menge  der  lärmenden  Krieger,  vgl.  jedoch 
נןלגס. ‎ Levit.  r.  sct.  3  Anf.,  186 שפעת ‎ קרררת ‎ יי‎ 
לקרות ‎ בדן• ‎ את ‎ הבית ‎ die  mächtigen  Balken  dienen 
dazu,  um  das  Haus  zu  wölben,  vgl.  שפע ‎ nr.  1. 

שיפוע ‎ m.  Abschüssigkeit,  Schrägheit. 

j.  B.  bath.  VII  g.  E.,  15 נלקרם ‎ שיפרעו ‎ ^י  die  Stelle, 
wo  das  Feld  abschüssig  ist.  Ohol.  7,  2  כלים‎ 
שתחת ‎ השיפוע ‎ die  Gefässe,  die  unter  dem  ab- 
schüssigen  Theil  des  Zeltes  liegen.  Das.  טרבלאד‎ 
תחת ‎ דשיפרע ‎ wenn  die  Unreinheit  unter  dem 
abschüssigen  Theil  sich  befindet.  —  PI.  das. 
שיפועי ‎ אדלץ ‎ die  schrägen  Theile  der  Zelte. 
Erub.  102יי.  Schabb.  138  יי ‎ u.  ö.  Vgl.  auch 

שיפול. ‎ Mit  Abwerfung  des  שיפוי ‎ :ע ‎ s.  d. 

« 

שיפוע=) ‎ .^שיפרעא‎ )  abschüssiger  Theil, 
Schleppe  u.  dgl.,  s.  TW.  Dafür  auch  שיפולא ‎ s.  d. 

ש^ף ‎ (verw.  mit  5 שפע ‎ ,שפל ‎ ,שפי ‎ ,שרן  s.  d. 

Grndv.  £שן)  eig.  reiben,  niederstossen.  Oft 
Part.  pass.  :שפון  eig.  tritus.  Genes,  r.  sct.  22, 
22*^  der  böse  Trieb  im  Menschen  דרנלד ‎ לליסטים‎ 
שפרן5 ‎ רב' ‎ gleicht  einem  Bäuber,  welcher  zusam- 
mengehockt  ist  und  die  Beisenden  überfällt. 
Das.  sct.  25  g.  E.,  25 בבי ‎ אדם ‎ שפופים ‎ יי  ge- 
beugte,  niedergedrückte  Menschen,  Ggs.  גבורים‎ 
Helden.  Das.  sct.  40,  39^  dass.  Das.  sct.  53, 
52^  ' עכשיו ‎ כלתנתו ‎ נלד ‎ היא ‎ לא ‎ שפופה ‎ רב  was 
ist  das  nun  für  ein  Geschenk  (Jizehak);  ist  es 
denn  nicht  ein  gedrücktes,  kleines  Wesen?  s. 
פחש. ‎ Das.  sct.  60,  59 שפופץ ‎ יי  s.  פרן־, ‎ vgl. 
auch  שפוי. ‎ Das.  sct.  64  Anf.  Das.  sct.  65, 
64< דיו ‎ רגליהם ‎ שפופרת ‎ בארץ ‎ ג  ihre  Füsse  wa- 
ren  gegen  die  Erde  gebeugt.  Buth  r.  Anf.,  36®. 

Pilp.  שפשך ‎ abreiben,  poliren.  Mikw.  9, 
2  שפשך ‎ er*  rieb  den  Buss  vom  Topfe  ab.  j. 
Ber.  IX  g.  E.,  14®  לא ‎ ישב ‎ עד ‎ ששיפשך ‎ er  setzte 
sich  nicht  eher  nieder,  als  bis  er  den  Schmutz 
abgerieben  hatte,  j.  Schabb.  IV,  g.  E.,  7^  Num. 

r.  sct.  20,  242 כלשפשך ‎ בד ‎ יי  er  rieb  daran,  d.  h. 
streichelte  die  Kuh.  Jom.  30^  u.  ö.  Schabb. 
125 צאו ‎ ושפשפום ‎ יי  gehet  und  polirt  die  Steine, 

s.  לכלד. ‎ j.  Ter.  I  Anf.,  40^. 

שפף ‎ cTi.  perf.  שןב ‎ (syr.  =  שפך) ‎ rei- 

ben.  ^ —  Ithpa.  אשתפך ‎ aufgerieben,  zer- 
malmt  werden,  s.  TW. 

שיפוף ‎ m.  (=  שיפד ‎ s.  d.)  eine  Schicht  neu- 
gebrannter  Ziegel,  die  mit  Bast  bedeckt 
werden,  damit  sie  nicht  verdorben  werden. 


שפיר‎ 


599 


דכריה ‎ von  der  Zeit  ab,  wo  man  das  Obere 
des  Getreidehaufens  glättet,  j.  Taan.  I,  64^  un. 
נלטפר ‎ תייטררן ‎ er  putzt  die  Theater,  s.  auch  TW. 

שפר ‎ m,  {=  bh.  Schönes)  Liebliches.  PL 
Num.  r.  sct.  14,  22 Jakob  segnete  den  Naftali 
באנלרי ‎ שפר ‎ על ‎ שדיר ‎ אכלריר ‎ שפרים ‎ mit  אנלרי ‎ שפר‎ , 
weil  seine  Worte  schön,  lieblich  waren. 

מ "שופרא ‎ לשפר‎ «•  (syr.  =  שפר) ‎ das 

Schöne,  Gute,  Beste.  B.  mez.  14^  fg.  שבח‎ 
שפר ‎ רם' ‎ betreffs  der  Meliorirung,  ferner  der 
besten  Güter  u.  s.  w.,  s.  נללך ‎ in  Nif.  Ab.  sar. 
20^  דאי ‎ שרפרא ‎ בלי ‎ בארעא ‎ diese  Schönheit 
soll  einst  in  der  Erde  modern!  B.  mez.  84^ 
שרפריד ‎ דר' ‎ ירחה ‎ ן  die  Schönheit  des  B.  Jocha- 
nan.  Das.  Besch  Lakisch  (der  früher  ein  Bäu- 
berhauptmann  war,  vgl.  רבי) ‎ sprang  dem  B. 
Jochanan  in  den  Jordan  nach,  um  zu  baden. 

אנלר ‎ ליד ‎ חילך ‎ לארריתא ‎ אנלר ‎ ליד ‎ שרפרך ‎ לכשי‎ 
אנלר ‎ ליד ‎ אי ‎ חזרת ‎ בך ‎ ידיבכא ‎ לך ‎ אחותי ‎ לשפירא‎ 
נליכאי ‎ Letzterer  sagte  zu  Ersterem:  Deine 
Kraft  geziemt  dem  Gesetzesstudium!  worauf 
jener:  Deine  Schönheit  geziemt  den  Frauen; 
B.  Jochanan  erwiderte  ihm:  Wenn  du  dich 
besserst,  so  gebe  ich  dir  meine  Schwester  zur 
Frau,  die  weit  schöner  ist,  als  ich.  —  PL  Pes. 
3b  אנא ‎ דא ‎ קאכילכא ‎ כלשרפרי ‎ שופרי ‎ ich  esse 
(obgleich  ich  kein  Jude  bin)  von  den  aller- 
besten  Fleischstücken  des  Pesachopfers ! 

7 

שפיר ‎ (syr.  j-^^)  1)  AdJ.  schön,  gut, 

^ulcher,  bonus.  Kidd.  31^  גברא ‎ לשפיר ‎ כררתך‎ 
ein  Mann,  der  so  schön  ist  wie  du.  —  PL  B.  mez. 
84^  שפירי ‎ יררשלם ‎ die  Schönen  Jerusalems.  Das. 
בכין* ‎ שפירץ ‎ schöne  Kinder.  —  2)  Adv.  שפיר.‎ 
B.  mez.  84^  fg.  אטר ‎ לא ‎ ילעכא ‎ לשפיר ‎ קאנליכא‎ 
weiss  ich  denn  nicht,  dass  ich  richtig  sprach? 
d.  h.  es  bedarf  keiner  besonderen  Beweise.  Jom. 
29^  שפיר ‎ קא ‎ מרתיב ‎ er  fragt  richtig,  eig.  schön. 
B.  hasch.  26^  fg.  שפיר ‎ קאנלר ‎ ר' ‎ ירסי ‎ B.  Jose 
sagt  ja  richtig,  d.  h.  sein  Einwand  ist  ja  zu- 
treffend.  Nid.  66^  und  sehr  oft  שפיר ‎ לכלי ‎ es 
ist  richtig,  gut.  Ber.  12^  דכיחא ‎ לרב ‎ •  *  •  שפיר‎ 
אלא ‎ רב' ‎ das  wäre  richtig  nach  der  Ansicht 
Babs,  aber  u.  s.  w.  —  Adj.  fern.  שפירתא ‎ ,שפירא‎ 

(syr.  schön,  pulchra,  s.  TW. 

שפירותא ‎ /•  (syr.  Schönheit, 

Pröli^lichkeit,  s.  TW. 

שפיר ‎ m.  die  Haut,  worin  der  Embryo 

liegt.  Das  W.  ist  verw.  mit  bh.  שפריר ‎ von 
שפר ‎ (vielleicht  daraus  verk.):  Teppich,’  womit 
der  Thron  verhangen  ist.  —  Nid.  3,  3  דכלפלת‎ 
שפיר ‎ נללא ‎ כלים ‎ נללא ‎ לם ‎ רם' ‎ wenn  eine  Frau  eine 
Haut  voll  Wasser  oder  voll  Blut  abortirte,  so 
braucht  man  dies  nicht  als  eine  Geburt  anzusehen, 
j.  Nid.  III,  50*^  ob.  ״Als  ich  machte  die  Wolke 
zu  seinem  Kleide  und  den  Nebel  zu  seiner  Win- 


sichtlich  der  Ausbesserung  des  Gebäudes?  d.  h. 
wenn  das  Haus  noch  nicht  eingestürzt,  sondern 
nur  schadhaft  ist,  kann  der  Erbe  sagen:  ich 
will  es  ausbessern,  oder  nicht?  Ygl.  Tosaf. 
z.  St.  שם ‎ לבר ‎ דרא ‎ das  W.  ist  ein  Hauptwort. 

שפיק ‎ לשפק ‎ die  Hände  zusammenklo- 

pfen,  ‘gew.  הפיק, ‎ s.  TW.  —  שפק ‎ m.  (=  bh.) 
Ueberfluss,  s.’TW. 

(—  bh.  Grndw.  שך, ‎ eig.  reiben,  glätten), 

dah.  schön,  glatt  sein.  —  Pi.  שפר ‎ glatt, 
schön,  glanzvoll  machen,  putzen.  Sot.  11^ 

(1.  דקב״ד ‎ שרלח ‎ כלשכלי ‎ כלררם ‎ כלי ‎ שנלכקיר ‎ (שכלכקיל‎ 
רכלשפר ‎ ארתן ‎ כחיד ‎ זר ‎ שנלשפרת ‎ את ‎ דרלל ‎ Gott 
schickte  ihnen  (den  israelitischen  neugeborenen 
Kindern  in  Egypten)  aus  der  Himmelshöhe  Je- 
mdn.,  der  sie  reinigte  (vgl.  ככןל) ‎ und  putzte,  so 
wie  die  Hebamme  das  Kind  putzt.  Das.  שפרד‎ 
זר ‎ ירכבל ‎ רלכלד ‎ כקרא ‎ שנלד ‎ שפרד ‎ שכלשפרת ‎ את‎ 
דרלל ‎ unter  ״Schifra“  (Ex.  1,  15)  ist  Joche- 
bed  zu  verstehen;  warum  aber  wurde  sie 
שפרד ‎ genannt?  weil  sie  das  Kind  putzte.  Exod. 
r.  sct.  1,  101°*^•  Khl.  r.  sv.  85°  ,טרב ‎ שם ‎ dass. 
Genes,  r.  sct.  98,  96י^'  Das.  sct.  99  g.  E.,  98^ 
(mit  Bez.  auf  Gen.  49,  21)  Naftalis  Land  wird 
gesegnet  sein,  רדם ‎ כלבכריך ‎ כלפיררתידם ‎ לכללכים‎ 
רכלשפרין■ ‎ לברידם ‎ רכ' ‎ sie  werden  ihre  zeitigen 
Früchte  den  Königen  mit  schönen  Worten  dar- 
bringen.  Levit.  r.  sct.  29,  173^  wird  שופר‎ 
gedeutet:  Gott  sagt  zu  Israel:  אם ‎ שפרתם ‎ כלעשיכם‎ 
דריכי ‎ ערשד ‎ לכם ‎ כשרפר ‎ דזד ‎ רבי ‎ Ar.  (Agg.  crmp. 
בעשד) ‎ wenn  ihr  eure  Handlungen  schön  (tugend- 
haft)  machen  werdet,  so  werde  ich  mit  euch  gleich 
dem  Schofar  verfahren:  so  wie  die  Posaune  die 
Stimme  durch  eine  Oeffnung  aufnimmt  und  durch 
die  andere  herausbringt,  so  werde  auch  ich  mich 
von  dem  Bichterstuhl  erheben  und  mich  auf  den 
Stuhl  der  Barmherzigkeit  setzen,  j.  Schabb.  X 
g.  E.,  12*^  דערשד ‎ פסיקיא ‎ לישפר ‎ wenn  Jemand 
dem  Thier  ein  Band  anbringt,  um  es  zu  putzen. 
(Hi.  26,  13  שפרד ‎ .1] ‎ בררחר ‎ שמים ‎ שפרד ‎ Pi.] 
bedeutet:  ״durch  seinen  Wind  macht  er  den 
wolkigen  Himmel  heiter“,  das  Fern,  ist  von  ררח‎ 
abhängig,  wiewohl  dies  nicht  Subj.  des  Satzes 
ist;  ähnlich  קרל ‎ למי ‎ אחיך ‎ צעקים‎ ,  Gen.  4,  10 
u.  m.  a.). 

שפר ‎ C7^.  (syr.  lÄm.  =  שפר) ‎ schön,  gut, 

lieblich  sein.  Dan.  3,  32.  4,  24  fg.,  s.  auch 
TW.  —  j.  Snh.  I,  18*^  Schluss  eines  Send- 
Schreibens  des  Babban  Gamliel  an  die  Dias- 
pora:  רשפר ‎ כלילתא ‎ באפיי ‎ ראכפי ‎ חביריי ‎ מרספא‎ 
על ‎ שתא ‎ לא ‎ תלתץ ‎ ירמץ ‎ mir  und  meinen  Ge- 
nossen  (im  Gelehrtencollegium,  welche  einsahen, 
dass  die  Frühlingsreife  noch  nicht  eingetroffen), 
gefiel  es,  einen  Schlachtmonat  von  30  Tagen 
dem  laufenden  Jahre  hinzuzufügen.  Snh.  !!יי 
u.  ö.  dass.  —  Af.  schön  machen,  putzen, 
glätten,  j.  Maasr.  I,  49^  un.  מן* ‎ לר ‎ ישפר ‎ אפרי‎ 
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ראסר ‎ שיפררא ‎ דרב ‎ דרהא ‎ רשרי ‎ die  Posaune  Ra- 
bas  ertönte,  um  etwas  zu  verbieten,  später  er- 
tönte  die  Posaune  des  R.  Huna,  um  dies  zu 
erlauben. —  PI.  Schebu.  36^  בארבע ‎ כלאד ‎ שיפורי‎ 
שמתיד! ‎ ברק ‎ לנלררז ‎ mit  400  Posaunen  ver- 
bannte  Barak  das  ״Meros“  (Ri.  5,  23).  M.  kat. 
16^  dass.  —  2)  Kasten.  Git.  60^  ההוא ‎ שיסררא‎ 
רב׳ ‎ t דהרד! ‎ מעיקרא ‎ בי ‎ ר' ‎ ידורדד! ‎ רלבסרן? ‎ בי ‎ ר׳ ‎ ירסן 
jener  Geldkasten  (worin  die  Spenden  für  die 
Akademie  gesammelt  wurden),  welcher  früher 
im  Hause  des  R.  Juda,  später  aber  im  Hause 
des  R.  Josef  stand  u.  s.  w.;  so  nach  Erklärung 
des  R.  Scherira  Gaon;  nach  den  anderen  Com- 
mentt. :  die  Posaunen  zur  Verkündigung  des  Sab- 
batseintritts,  vgl.  Chull.  26^. 

שיפרגז ‎ Schlfregas,  Name  des  Pferdes  des 

Ahasver.  Das  W.  ist  wahrsch.  pers.  Ursprun- 
ges;  mögl.  Weise  zusammengesetzt  aus  שפר־גז‎ 
der  Schnell־(Schön-)laufende. 

שופרזא‘ ‎ s.  d.  in  .שי׳‎ 

:  ד  ד 

שפרפרא ‎ m.  (redupl.  von  שפר; ‎ syr. 

P  ק 

syn.  mit  !!-2^)  die  Morgenröthe  (=  דנלדרנלי‎ 
חמה). ‎ Dan.  6,  20;  s.  auch  TW. 

שפש, ‎ Pi.  שבש ‎ =) ‎ שפש ‎ mit  Wechsel  der 

Lippenbuchst.)  eig.  verwickeln,  auf  Umwe- 
gen  gehen.  Part.  Pu.  Seb.  82 דרך ‎ נלשופש ‎ יי 
ein  durch  Kammern,  Höhlungen  (לרלץ)  führen- 
der  Weg.  Men.  27^  dass. 

שפשף* ‎ Pllp.  von  £שפן  s.  d. 

שבשבת ‎ =} ‎ .*/ ‎ שפשפת ‎ s.  d.,  vgl.  שבש)‎ 

V  V  J  •  V  • 

Zweig,  Ruthe,  Leimruthe.  Schabb.  78^ 
ראש ‎ השפשפת ‎ Ar.  ed.  pr.  (derselbe  liest  auch 
ת  ,השפשך ‎ abgew.  =  Agg.)  die  Spitze  der  Leim- 
ruthe,  vgl.  .דבק‎ 

שפת ‎ bh.  Gmdv.  ? שב ‎ =  שף )  setzen,  le- 

gen,  insbes.  Speisen  auf  den  Herd  zum 
Kochen  zusetzen.  Chull.  84^  כלאה ‎ נלכה‎ 
ישפתר ‎ לר ‎ קדרה ‎ בכל ‎ ירם ‎ demjenigen,  der  100  Mi- 
nen  besitzt,  setze  man  an  jedem  Tage  einen  Topf 
Speise  zu.  Sot.  ll''  שרפתות ‎ שתי ‎ קדרות ‎ אחת‎ 
של ‎ חכלץ ‎ ואחת ‎ של ‎ דגים ‎ רב׳ ‎ die  Frauen  setzten 
(für  ihre  in  Egypten  arbeitenden  Männer)  zwei 
Töpfe  auf  den  Herd,  den  einen  mit  warmem 
Wasser  (zum  Waschen  der  Füsse)  und  den  an- 
dem  mit  Fischen  u.  s.  w.  Exod.  r.  sct.  1,  101® 
dass.  j.  Schabb.  I  g.  E.,  4^  השופת ‎ את ‎ הקדירה‎ 
על ‎ גבי ‎ גחלים ‎ וכ' ‎ Jem.,  der  den  Topf  auf 
Kohlen  zum  Kochen  setzt,  j.  Bez.  IV  g.  E., 
62*^  u.  ö. 

שופתא ‎ /.  der  Griff.  Git.32^  שופתא ‎ בקופיכא‎ 

דמרא ‎ der  Griff  am  Schaft  der  Hacke,  s. 
קופיכא. ‎ Schabb.  102^  u.  ö.  Hör.  13 שופתא ‎ דנלרא ‎ יי 
der  Stiel  der  Hacke.  —  שופתא ‎ דתונלא ‎ s.  in  'שו. 


del“  (Hi.  38,  9,  auf  den  Embryo  gedeutet) 
לבושו ‎ זה ‎ השפיר ‎ חתולתו ‎ זו ‎ השיליא ‎ sein  ״Kleid“ 
das  ist  die  Haut,  seine  ״Windel“  das  ist  die 
Nachgeburt.  Das.  ö.  Levit.  r.  sct.  14,  157*^' 
158^  dass.  j.  Nas.  VII,  56^  mit.  R.  Chanina 
sagte:  א  כי ‎ ראיתי ‎ עגל ‎ כאפון* ‎ בשפיר ‎ ich  sah  ein 
Kalb  als  Embryo  in  der  Grösse  einer  Bohne 
in  einer  Haut  liegen.  Nid.  25^  .שפירא‎ 

שפרנונא ‎ לשפר ‎ m.  eig.  schönfisch,  sehe- 

^  •  *  •  • 

farnuna,  Name  eines  zum  Essen  verbotenen 
Fisches,  viell.  Hammerfisch.  Ab.  sar.  39^ 
s.  * .ברכא ‎ ,כרן 

ש1פר ‎ m.  (=  bh.)  1)  Posaune,  Trompete, 

unterschieden  von  ח:צרכגךה ‎ s.  d.  Stw.  שפר ‎ eig. 
glänzen,  übertr.  hell  tönen.  —  R.  hasch.  26^  fg. 

שופר ‎ של ‎ ראש ‎ השכה ‎ •  •  •  של ‎ יובל ‎ *  •  •  של ‎ תעכיות‎ 

die  Posaune,  mit  der  man  am  Neujahrfeste 
bläst,  die  Posaune  des  Jobeis  (d.  h.  mit  der 
man  am  Versöhnungstage  des  Jubeljahrs  bläst), 
die  Posaune,  mit  der  man  an  Fasttagen  bläst. 
—  PI.  das.  26^  fg.  u.  ö.  פוררת ‎ כשרים‎ i כל ‎ הש 
חוץ ‎ נלשל ‎ פרה ‎ כלפבי ‎ שהוא ‎ קרן* ‎ וכ' ‎ alle  Posau- 
nen  (von  Viehhörnern)  dürfen  zum  Blasen  ver- 
wendet  werden,  mit  Ausnahme  der  der  Kuh, 
weil  diese  hlos  Horn  *קרן,  nicht  שופר ‎ genannt 
wird.  —  Uebertr.  R.  hasch.  32*  עשרה ‎ שופרות‎ 
die  zehn  Verse  der  Schrift,  in  denen  das  Scho- 
farblasen  erwähnt  wird,  und  die  mit  einer  Ein- 
leitung  und  einem  Schlussgebet  versehen,  die 
neunte  Benediction  des  Musafgebetes  am  Neu- 
jahrsfeste  ausmachen,  vgl.  נללכיות. ‎ j.  R.  hasch. 
HI,  58^^  mit  כלה ‎ כאן• ‎ כללכיות'‎ זכרוכות ‎ ושופרות‎ 
אך ‎ כאן* ‎ כללכיות ‎ זכרוכות ‎ ושופרות ‎ so  me  da  (am 
Neujahrsfeste)  näml.  die  drei  Benedictionen  vom 
״Himmelreich“,  vom  ״Eingedenken“  und  vom 
״Schofarblasen“  gesprochen  werden,  ebenso  wer- 
den  dort  (am  Versöhnungsfeste  des  Jubeljahres) 
diese  drei  Benedictionen  gesprochen. 

2)  שופר, ‎ pl.  שופרות ‎ horn artig  construir- 
ter  Kasten  zum  Sammeln  der  Tempel- 
spenden,  wofür  die  Gemeindeopfer  angeschafft 
wurden;  erstere  hatte  eine  schmale,  aber  unten 
eine  breite  Oeffnung,  und  war  deshalb  wie  ein 
Horn  construirt,  damit  die  Betrüger  nicht  die 
Hand  hineinstecken  und  die  Gelder  entwenden 
könnten.  Schek.  6,  1.  5  שלש ‎ עשרה ‎ שופרות‎ 
היו ‎ בכלקדש ‎ וכתוב ‎ עליהם ‎ תקלין ‎ חדתין* ‎ ותקלץ‎ 
עתיקץ ‎ וכי ‎ dreizehn  solcher  Kasten  waren  im 
Tempel,  auf  welchen  verzeichnet  waren:  die 
neuen  Sekel,  die  alten  (vorjährigen)  Sekel 
u.  s.  w. 

שיפורא ‎ ch.  (syr.  —  1  (עגרפר‎ )  Po- 

saune,  Blaseinstrument,  wofür  in  den  Trgg. 
auch  שרפרא, ‎ s.  TW.  —  Schabb.  36*  s.  חצרצרתא‎ 
Nid.  38*^ שיפורא ‎ דירחא  Ar.  (in  Agg.  fehlt^דירחא) 
die  Posaune,  womit  das  Gelehrtencollegium  den 
Neumond  verkündet.  Das.  40*  כפק ‎ שיפורא ‎ דרבא‎ 
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er  gestorben  wäre,  s.  jedoch  כחד. ‎ Levit.  r. 
sct.  17,  160^  wird  שקעררררת ‎ gedeutet  שקא‎ 
ביתא ‎ באיכץ ‎ לררטיא ‎ das  (aussätzige)  Haus  sinkt 
durch  diese  Fläche  (עררררת  gedeut.  wie  אררררת).‎ 
Das.  auch  שקיע ‎ ביתא ‎ dass. 

שקד ‎ (=  bh.  Omdw.  שק, ‎ wov.  auch  ,שקט‎ 

שקע ‎ u.  a.)  eig.  sich  niederlassen,  dah.  be- 
ständig  sein,  beharren,  sich  bestreben, 
j.  Ber.  lY,  7*^  mit.  MischnaR.Nechunja  benHakana 
sagte  bei  seinem  Eintritt  in  das  Studienhaus: 
' אכי ‎ שרקד ‎ רוען* ‎ שרקדץ ‎ רה  ich  bin  strebsam,  und 
die  Anderen  (welche  sich  weltlichen  Dingen  hin- 
geben)  sind  auch  strebsam  u.  s.  w.  (In  bab. 
Ber.  28^  lautet  dieses  Gebet  bei  seinem  Austritt 
aus  dem  Studienhaus:  אכי ‎ משכים ‎ רזעם ‎ משכינלים‎ 
ich  stehe  früh  auf  und  sie  stehen  früh  auf.) 
Thr.  r.  sv.  ש״ין* ‎ כתיב ‎ שקד ‎ דקב׳^ע ‎ איך ‎ 57°  ,בשקד‎ 
לדביא ‎ עלי ‎ את ‎ דרעד ‎ das  W.  כשקד ‎ (Klgl.  1, 
11)  steht  mit  Schin  (nicht  mit  0),  d.  h.  Gott 
eilt,  über  mich  Unglück  zu  bringen.  Nach 
einer  andern  Deutung:  ' שקידדל ‎ דוייתי ‎ בערכות ‎ רב 
ich  war  angeschlossen  an  meine  Sünden. 
Keth.  2^  שקדר ‎ חכמים ‎ על ‎ תקכת ‎ בכרת ‎ ישראל ‎ die 
Gelehrten  waren  bestrebt,  das  Wohl  der  israe- 
litischen  Töchter  zu  fördern. 

ch.  (=  שקד) ‎ strebsam  sein,  geistig 
rege  sein,  s.  TW.  —  Ithpe.  sich  bestreben. 
Snh.  14^  חרד ‎ משתקיד ‎ למסמכיח ‎ er  bestrebte 

sich,  ihn  zu  autorisiren. 

•  ♦ 

שקוד ‎ m.  Adj.  strebsam.  Aboth  2,  14 

הרי ‎ שקרד ‎ ללמרד ‎ תרדה ‎ sei  strebsam,  das  Gesetz 
zu  erlernen.  Keth.  43 שקרד ‎ אמרה ‎ שקרד ‎ מכר ‎ יי 
שמראל ‎ רכ' ‎ der  Strebsame  sagte  diese  Halacha; 
wer  ist  denn  der  Strebsame,  doch  Samuel  u.  s.  w. 
Nach  Ar.  führte  er  diesen  Titel,  weil  er  be- 
strebt  war,  das  Gesetz  zu  erlernen,  wie  in  vrg. 
St.  Nach  Easchi:  er  war  in  Geldangelegenhei- 
ten  sorgfältig,  weil  hierin  die  Halacha  nach 
seiner  Ansicht  entschieden  wurde,  vgl.  .שמראל‎ 

־שקדן ‎ m.  Ad.  (verstärkt  von  שקרד) ‎ der 

Strebsame,  scharf  Disputirende,  geistig 
Rege.  PI.  Sot.  9,  15  משמת ‎ בן ‎ עזאי ‎ בטלר‎ 
חשקדכים ‎ mit  dem  Tode  des  Ben  Asai  gingen  die 
Strebsamen  unter,  j.  Sot.  IX  g.  E.,  24°  dass, 
j.  Ned.  YHI  Anf.,  40 משכלת ‎ בן ‎ עזאי ‎ רבן ‎ זרמא ‎ ^י 
בטלר ‎ חשקדכים ‎ mit  dem  Tode  des  Ben  Asai 
und  Ben  Soma  u.  s.  w.  j.  Kidd.  III,  64°  ob  dass, 
mit  dem  Zusatz  רלא ‎ עמד ‎ שקרד ‎ עד ‎ שענלד ‎ ירמיה‎ 
es  stand  kein  geistig  Reger  auf,  bis  Jirmeja 
kam.  —  Die  ersten  Beiden  werden  Inh.  17^ 
genannt:  חדכין ‎ לפכי ‎ חכמים ‎ diejenigen,  welche 
vor  den  Gelehrten  disputirten,  und  R.  Jirmeja 
wurde  öfter  wegen  seiner  spitzfindigen  Dispu- 
tationen  aus  dem  Studienhause  verwiesen,  vgl. 
B.  bath.  23^  u.  ö. 

־שקד ‎ m.  (=  bh.)  1)  Mandelbaum.  Stw. 
vrg.  שקד, ‎ weil  er  zuerst  aus  dem  Winterschlafe 
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שפותה ‎ sch  efutha,  Nebenbenennung  oder 

T  • 

Yerstümmelung  von  שברעה ‎ Schwur,  j.  Ned.  I 
g.  E.,  37®  ob. 


שפתה ‎ /.  Stuhl(?)  Tanch.  Reeh,  257® 

הרשיברהר ‎ על ‎ שפתה ‎ אצלם ‎ sie  setzten  ihn  auf 
einen  Stuhl  neben  sich. 


שפתות ‎ pi.  v.  שפה ‎ s.  d. 

יי ‎ ז  :  ד 

שיצניתא‎ ,שיצי‎ ,'שיצא‎ '  s.  in  .®י׳‎ 

ן• ‎ .  .  ••  T  *  T  ‘׳ 

שצף, ‎ Pi.  5 שסך ‎ =) ‎ שצן )  spalten,  abspal- 

ten.  Sifra  Tasria  g.  E.,  Par.  2  cap.  16  Anf. 
(mit  Bezug  auf  Lev.  13,  56)  יכרל ‎ ישצפכר‎ 
ריכיחכר ‎ בכלקרמר ‎ תלמרד ‎ לרמר ‎ מן ‎ חבגד ‎ ייתקכר ‎ מן‎ 
הבגד ‎ (Rabada  liest  ישספכר) ‎ man  könnte  den- 
ken,  man  soll  das  aussätzige  Stück  des  Klei- 
des  abspalten  und  an  seiner  Stelle  hängen  las- 
sen.  Daher  steht  ״vom  Kleide“,  das  bedeutet: 
man  soll  es  vom  Kleide  losreissen.  (Das  bh. 
שצך ‎ קצך‎ ,  Jes.  54,  8  ist  wahrsch.  davon  ab- 
zuleiten:  ״reissender  Zorn“.) 

שצת ‎ Schezeth,  Name  eines  Grenzortes  von 

Tyrus.  j.  Dem.  H,  22^  ob.  שצת ‎ רבצת ‎ Schezeth 
und  Bezeth. 


שק ‎ m.  (=bh.  von  שקק) ‎ Sack;  insbes.  Zeug, 

das  aus  Ziegenhaaren  geflochten  ist 
Sifra  Schemini  Par.  6  cap.  8  אין ‎ לי ‎ אלא ‎ שק‎ 
חעשרי ‎ כלן ‎ חעזים ‎ aus  שק ‎ (Lev.  11,  32)  wäre  nur 
Zeug  erwiesen,  das  aus  Ziegenhaaren  angefer- 
tigt  ist  u.  s.  w.  Das.  ' מה ‎ שק ‎ מירחד ‎ טררי ‎ ראריג ‎ רכ 
so  wie  Sack  gesponnen  und  gewebt  ist  u.  s.  w. 
Schabb.  64®  ob.  dass.,  vgl.  Raschi  שק ‎ הרא ‎ עשרי‎ 
מכרצה ‎ של ‎ עזים‎ .  Succ.  20^  s.  ספירא.‎ 


שקא ‎ ch.  (syr.  ]Al  =  שק ‎ gew.  dafür  סקא‎ 


s.  d.)  Sack.  j.  Snh.  X,  27^  mit.  חא ‎ שקא ‎ רחא‎ 
סלעא ‎ רכ' ‎ hier  ist  der  Sack  (zum  Hineinschütten 
des  gekauften  Getreides)  und  hier  ist  der  Sela 
(das  Kaufgeld)  u.  s.  w.  s.  סאא ‎ und  סקא.‎ 


) 

1 


שקא ‎ I  שקתא ‎ ch.  (=שוק)  Strasse,  Markt. 

ז  j.  Erub.  Y,  22^  un.  שקתא ‎ דגזרראי ‎ die  Strasse 
)  der  Beschneider. 


שקא ‎ H  ch.  (hbr.  1  (שרק‎ )  Unterschenkel, 
^  Wad'e^nbein,  s.  ש1קא.‎ —  PI.  j.  Schek.  Y,  29® 
i  un.  ״Sie  sahen  dem  Mose  nach“,  indem  sie 
a  sagten :  ' חמרן ‎ שקין ‎ חמרן ‎ כרעין ‎ רכ  sehet  nur  die 
i  feisten  Schenkel,  sehet  seine  fetten  Füsse,  s. 
-  קרפד. ‎ Khl.  r.  sv.  84  ,ראבד ‎ הערשר‎ ^  dass.  Chull. 
j  63®  שקי ‎ s.  2  —  .שקיטבא‎ )  übertr.  Fuss, 
:  Schenkel  eines  Ggsts.  Git.  55^,  57®  שקא‎ 
דדייספק ‎ (דריספק) ‎ ;  der  Fuss  einer  Sänfte,  s.  .דךיספק‎ 

שגא ‎ =) ‎ שקא ‎ od.  שקע) ‎ niederfallen,  hin- 

stürzen.  Kidd.  81^  ob.  כחרר ‎ ביח ‎ שקא ‎ רכלית‎ 
I  man  schnaubte  ihm  zu,  er  stürzte  zu  Boden 
i]  und  starb.  Raschi  hält  das  W.  verk.  aus  שקלא‎ 
I]  und  erkl.  es  durch  חלקיח ‎ er  that  so,  als  ob 


Le־vy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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שקל‎ 

I-  T 

Brachjahre  tränken.  Edij.  5,  6.  s.  ליגנלא. ‎ Ber. 
19^  u.  ö.  Cant.  r.  sv.  ידרשע ‎ כלשקה ‎ ^*10 ‎ ,עד ‎ שדכללך‎ 
Josua  tränkte  das  männliche  Glied  (nach  voll- 
zogener  Beschneidung)  mit  Flüssigkeiten.  Nach 
einer  andern  Ansicht  נלשד! ‎ דויד! ‎ כלשעד ‎ Mose 
tränkte  es.  Num.  r.  sct.  11,  21 1י^  dass.,  s. 
כ7ה!ל.‎ 

—  r 

שקי, ‎ Af.אל2ו?ץי  ch.  (syr.  ך1ל2וכןה) ‎ trän- 

ken,  zu  trinken  geben.  —  טגכןיא ‎ m.  eig. 
Part.  Mundschenk,  s.  TW.  —  B.”  kam.  92^ 
? חכלדא ‎ לכלריד ‎ רטיברתא ‎ לשעייד  der  Wein  kommt 
vom  Herrn  (dem  Weinbesitzer),  doch  die 
Vergütung  (Dank)  wird  dem  Ausschenker  ge- 
zollt. 

שיקיא ‎ י  שקיא ‎ m.  (syr.  n  ^)  1)  das  Trän- 

ken,  s.  TW.  —  2)  Bewässerung,  Beriese- 
lung.  j.  Ter.  X,  47יי  mit  כררב ‎ של ‎ שקיא ‎ Kohl, 
der  auf  berieseltem  Felde  wächst,  Ggs.  של ‎ בעל‎ . 
Das.  של ‎ שקי ‎ (vielt,  zu  lesen  שקיא) ‎ dass.  To- 
sef.  Schebi.  II  Anf.  dass.  Num.  r.  sct.  16,  232*^ 

אלדויהם ‎ של ‎ כלצרים ‎ שקר ‎ (של ‎ שקיא ‎ .1) ‎ דלם ‎ רב'‎ 

die  Götter  Mizrajims  beherrschen  blos  ein  Land 
der  Berieselung  (vom  Nil),  sie  sind  daher  schwach, 
s.  .בעל‎ 

שקיותא ‎ od. שקוסא‎ ,שקיותא‎ /•  (syr. 

jLo/■)  das  Trinken,  das  Getränk.  — 

שיקייא ‎ m.  pl.  Bäche,  Kanäle,  welche  die 
Felder  durchschneiden  und  berieseln, 
s.  TW.  Pes.  107^  תידגרי ‎ שקירתיד? ‎ שיכרא ‎ כלאן‎ 
דנלקדש ‎ אשיכרא ‎ möge  das  Getränk  desjenigen, 
der  über  Bier  das  Kiddusch  (den  Segensspruch 
beim  Eintritt  des  Sabbats)  spricht,  stets  Bier 
sein;  d.  h.  er  möge  so  arm  sein,  dass  er  kein 
Geld  habe,  Wein  zu  kaufen. 

שיקרא ‎ m.  (hebr.  שקרי) ‎ Getränk.  Pl.  j״ 

Schabb.  IX,  12^  mit.  R.  Elasar  und  R.  Jo- 
chanan  * נלפקדץ ‎ לחייתא ‎ כל ‎ שיקריי! ‎ דאתץ ‎ עבדין 
בחרלא ‎ עבדין■ ‎ בעורבתא ‎ befahlen  den  Hebammen: 
Alle  Getränke,  die  ihr  (für  die  Wöchnerinnen) 
am  Wochentage  bereitet,  bereitet  auch  am  Sab- 
bat.  Genes,  r.  sct.  80,  79^  steht  dafür  שקרעץ,‎ 
wahrsch.  crmp.  aus  .שקריין‎ 

שיקיינא ‎ m.  {=  שיקריא) ‎ Getränk,  Flüs- 

sigkeit.  Pl.  Schabb. 78®  כל ‎ שיקייהי ‎ נלסר ‎ רנלטללי‎ 
לבר ‎ נלנלים ‎ דנלסר ‎ ולא ‎ כלטללי ‎ alle  Flüssigkeiten 
(die  als  Heilmittel  bei  Augenleiden  angewandt 
werden)  heilen  zwar,  umfloren  jedoch  nach  und 
nach  das  Auge,  mit  Ausnahme  des  Wassers, 
welches  das  Auge  heilt,  ohne  es  zu  umfloren. 
Das.  147^  כלהר ‎ שקייכי ‎ alle  Arten  von  Geträn- 
ken.  Ab.  sar.  28^^  dass. 

שקל ‎ (=  bh.  Grndw.  שק, ‎ wov.  שקע ‎ u.  a.) 
1)  wägen,  eig.  die  Wagschale  herabhängen 
lassen.  Oft  als  denom.  von  שקל. ‎ Schek.  1,  4 
' כל ‎ כדן ‎ ששוקל ‎ איבר ‎ חרטא ‎ רכ  'jeder  Priester, 


שקה‎ 

<T  T 

erwacht  und  sich  beeilt,  Blüthen  zu  treiben. 
Genes,  r.  sct.  42,  41®  אגרז ‎ רשקד ‎ Nussbaum 
und  Mandelbaum.  Khl.  r.  sv.  97  ,רישב ‎ העפר‎ ^^ 
(mit  Bez.  auf  Jer.  1, 11)  נלד ‎ השקד ‎ כלשעד ‎ שיכיץ‎ 
עד ‎ שדרא ‎ גרכלר ‎ פיררתיר ‎ כ^& ‎ ירם ‎ כך ‎ רכ' ‎ so  wie 
der  Mandelbaum  von  der  Zeit  seiner  Blüthe  an, 
bis  er  seine  Früchte  zeitigt,  21  Tage  gebraucht, 
ebenso  dauerten  die  Leiden  Israels  vom  17.  des 
Tammms  bis  zum  9.  des  Ab.  Bech.  8®  steht 
dafür  2  —  .לרז‎ )  Mandel.  Pl.  Maasr.  1,  4  u.  ö. 
שקדים ‎ דנלרים ‎ ,שקדים ‎ דכלחרקים ‎ die  bittern  Man- 
dein,  die  süssen  Mandeln,  j.  Orl.  HI,  63^  ob. 
שקידי ‎ פרך ‎ die  Mandeln,  deren  Schalen  beim 
Reiben  sich  bröckeln,  vgl.  .פרך‎ 

שקה ‎ s. .שקי‎ 

שקיזמי ‎ /.  (von  שקד ‎ =  שקן ‎ mit  Wechsel  von 

•   •  ׳ _ 

ד  und  ז)  Mandelspeise,  j.  Ber.  VI  g.  E., 

שקיזכלי ‎ רפיתא ‎ ארנלר ‎ על ‎ דשקיזכלי ‎ בנלקרם‎ 

שערשין ‎ אה ‎ דשקיזנלי ‎ עיקר ‎ אבל ‎ בכלקרם ‎ שאין ‎ ערשין‎ 

את ‎ דשקיזכלי ‎ עיקר ‎ לא ‎ בדא ‎ Jem.,  der  Mandel- 

speise  und  Brot  vor  sich  zum  Essen  liegen  hat, 

spreche  den  Segen  über  die  Mandelspeise  und 

zwar  an  dem  Orte,  wo  man  die  Mandelspeise 

als  die  Hauptspeise  ansieht;  aber  an  dem  Orte, 

wo  man  die  Mandelspeise  nicht  als  die  Haupt- 

speise  ansieht,  ist  das  nicht  der  Fall,  vgl.  .דא‎ 

שקט ‎ (=  bh.  Gmdw.  שק, ‎ wovon  auch  ,שקא‎ 

שקע ‎ ,שקד‎ )  eig.  hinfallen,  ruhen.  Part.  pass. 
Bech.  43^  ' ״  שראשר ‎ שקרט ‎ כללפכיר ‎ רכ Jem.,  des- 
sen  Kopf  gesenkt  ist“,  näml.  der  Vorderkopf  (in 
Gern,  steht  dafür  שקרע), ‎ ein  Leibesfehler,  vgl. 
סקיפס. ‎ Das.  צרארר ‎ שקרט ‎ sein  Hals  ist  gesenkt, 
dick.  ’  Ned.  66^  dass. 

שקט ‎ ch.  (=  שקט) ‎ ruhen,  sorgenlos  wei- 
len.  —  שקיטא ‎ f.  ruhig,  sorgenlos,  s.  TW. 

שסט ‎ m.  (=  bh.)  Ruhe,  Sorgenlosigkeit. 

I  «  • 

Snh.  71 שקט ‎ לרשעים ‎ רע ‎ לדם ‎ ררע ‎ לערלם ‎ רכ' ‎ ^י 
die  Sorgenlosigkeit  der  Frevler  ist  ein  Uebel 
für  sie  selbst  (da  sie  immer  auf  Böses  sinnen) 
und  ein  Uebel  für  die  Welt. 

שקטנא ‎ od.  שקיטנא ‎ m.  Name  eines  Vogels, 

nach  Lewys.  Zoologie  d.  T.  p.  170:  der  ge- 
meine  Flamingo,  von  dem  es  mehrere  Arten 
giebt.  Pl.  Chull.  63®  ob.  שקיטכאי ‎ אריכי ‎ שקי‎ 
רסרכלקי ‎ שריין ‎ *  *  ־  גר^גי ‎ רסרכלקי ‎ אסירי ‎ רכ' ‎ Ar.  (Agg'. 
שקיטכא) ‎ die  Vögel  Namens  שקטנאי, ‎ deren  Sehen- 
kel  (Stelzfüsse)  lang  und  roth  sind,  dürfen  ge- 
gessen  werden,  die  aber  kurze  und  rothe  Sehen- 
kel  haben,  dürfen  nicht  gegessen  werden;  vgl. 

.כלרזנלא‎ 

T  :  :  — 

שקי, ‎ Hif.  דעגקד ‎ (=  bh.)  zu  trinken  ge- 
ben,  tränken.  Für  ״trinken“  steht  gew.  שהד‎ 
s.  d.  M.  kat.  1,  1  נלשקין ‎ בית ‎ השלחין ‎ בבלרעד‎ 
ובשביעית ‎ man  darf  das  derBerieselung  bedürftige 
Feld  an  den  Mitteltagen  des  Festes  und  im 
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שהל‎ 


das  ihm  (schuldenhalber)  den  Mantel  fort- 
nahm,  so  soll  er  ein  Lied  singen  und  sei- 
nes  Weges  gehen;  d.  h.  er  soll  froh  sein,  dass 
er  seiner  Schulden  entledigt  ist;  ein  Sprich w. 
angesp.  auf  Ex.  18,  23;  vgl.  auch  נלטררפסא‎ 
u.  m.  a.  Schabb.  123^  u.  ö.  —  2)  trägem' Men. 
85^  לנ7ת ‎ ירקא ‎ ירקא ‎ שקול ‎ Ar.,  vgl.  נלתא; ‎ nach 
dem  Orte,  wo  viel  Grünzeug  vorhanden  ist, 
trage  Grünzeug  zum  Verkauf.  Kidd.  12  ^ 
שקלתא ‎ ראישתיקא ‎ sie  nahm  den  Gegenstand  und 
schwieg.  Das.  13^  אין* ‎ שקלי ‎ רדידי ‎ wohl 

habe  ich  es  genommen,  aber  ich  nahm  das 
Meinige. 

שיקול ‎ m.  N.  a.  (von  שקל) ‎ eig.  Abwägung, 
Abschätzung  in  Gedanken,  j.  Keth.  IX, 
33^  mit.  K.  Jochanan  sagte:  בטעות ‎ נלשכד! ‎ שיקרל‎ 
דלדעת ‎ רב' ‎ ein  Irrthum  in  einer  Mischna,  den 
ein  Richter  beging,  wird  als  eigene  Anschau־ 
ung,  Urtheil  angesehen,  weshalb  man  ihn  nicht 
zur  Widerrufung  ־  veranlasst.  Resch  Lakisch 
sagt:  טערת ‎ כלשכדו ‎ דבר ‎ תרדה ‎ der  Irrthum  in 
einer  Mischna  ist  als  ein  Irrthum  in  einem  bibli- 
sehen  Gesetze  gleich  zu  behandeln,  weshalb  der 
Richter  sein  Urtheil  widerrufen  muss.  Snh.  33^ 

דליכי ‎ דבלי ‎ שיקרל ‎ זרדעהג ‎ ’  ’  *  כגרן• ‎ תרי ‎ תבאר ‎ אר‎ 
תרי ‎ אנלרראי ‎ דפליגי ‎ אדלדדי ‎ ולא ‎ איתנלר ‎ דלילכתא‎ 
לא ‎ כטר ‎ רלא ‎ כנלר ‎ ראיקרי ‎ רעבד ‎ כחד ‎ נליכיידלר‎ 
רסרגיא ‎ דעלנלא ‎ (דשנלעתא) ‎ אזלא ‎ כאידך ‎ דלייכר‎ 
שיקרל ‎ דדעת ‎ was  ist  שיקרל ‎ הדעת‎ ?  Wenn  z.  B. 
zwei  Tannaiten  oder  zwei  Amoräer  verschiede- 
ner  Meinung  sind,  die  Halacha  wurde  weder 
nach  der  Ansicht  des  einen,  noch  nach  der 
des  andern  Autors  entschieden;  jener  Richter 
aber  zufällig  nach  Ansicht  des  einen  verfuhr, 
während  die  allgemeine  Praxis  nach  Ansicht  des 
andern  Autors  beobachtet  wird;  so  ist  das  eine 
Erwägung  nach  eignem  Ermessen. 

שק1לא■ ‎ m.  Adj.  (syr.  n  o" )  Träger,  La- 

stenträger.  PI.  B.  mez.  99^  לאיip‎ הכי ‎ ש 
דתברי ‎ חביתא ‎ דחנלרא ‎ לחכראה ‎ רכ' ‎ jene  Träger, 
welche  einem  Krämer  ein  Fass  Wein  zerschlugen 
u.  s.  w.  Chull.  105^  dass. 

שסל ‎ m.  (=  bh.)  Gewicht,  insbes.  ein  be- 

stimmtes  Gewicht:  der  Sekel,  deren  es  zwei 
gab:  den  profanen  Sekel  und  den  heiligen  Se- 
kel,  der  doppelt  so  viel  werth  war,  als  der  er- 
Stere;  dafür  auch  סלע ‎ s.  d.,  gr.  aixXo^  (ungef. 
2  Mark):  namentlich  der  Sekel,  der  für  den 
Tempelschatz  entrichtet  wurde.  Schek.  1,  1  fg. 
PI.  das.  שקלים. ‎ —  Davon  rührt  auch  der  Name 
des  Talmud ־ Tractats  her  שקלים ‎ Schekalim, 
der  zumeist  über  die  Sekel  des  Tempels  han- 
delt. 

שקמה ‎ /.  (bh.  nur  pl.  שקכלים ‎ und  שקנלרת)‎ 
Sykomore,  Maulbeerfeigenbaum.  B.  mez. 
llYab.  pes.  53ף  s.  שפילה. ‎ Nid.  8^  בתרלת ‎ שקנלה‎ 
eine  Sykomore,  deren  Zweige  noch  nicht  be- 
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der  den  Sekel  entrichtet  (abwägt),  begeht 
keine  Sünde  u.  s.  w.,  vgl.  כי ‎ II.  Ned.  33^ 
הכלרדר ‎ הכאה ‎ כלחבירר ‎ שרקל ‎ לר ‎ את ‎ שקלר ‎ wenn 
Jemand  infolge  eines  Gelübdes  von  dem  Yer- 
mögen  eines  Andern  nichts  geniessen  darf, 
so  darf  doch  Letzterer  für  jenen  seinen  Se- 
kel  entrichten.  B.  bath  88י^  fg.  s.  עין. ‎ Genes, 
r.  sct.  4,  6^  שקרל ‎ עצנלך ‎ wäge  dich  selbst.  — 
Trop.  Khl.  r.  g.  E.,  98*^  עבד ‎ שדבר ‎ שרקל ‎ לר‎ 
שגגות ‎ כזדרכרת ‎ כלרם ‎ תקכה ‎ יש ‎ לר ‎ giebt  es  etwa 
für  einen  Knecht,  dem  sein  Herr  die  Irrthümer 
den  muthwilligen  Sünden  gleich  anrechnet,  ir- 
gend  welche  Hoffnung?  vgl.  Chag.  5^.  —  2)  (bes. 
Part,  pass.)  שקרל ‎ eig.  gleichwiegend,  dah. 
gleich  an  Zahl  oder  Werth.  Snh.  3^  fg. 
אין ‎ בית ‎ דין ‎ שקול ‎ ein  Gerichtshof  darf  nicht 
aus  einer  geraden  Zahl  bestehen,  weil  näml. 
bei  vorkommenden  Fällen  keine  Mehrheit  der 
Stimmen  sich  bilden  Hesse.  Das.  14^  u.  ö.  Num. 
r.  sct.  18,  234^^  שנלואל ‎ ששקול ‎ ככגד ‎ כלשה ‎ ואהרן‎ 
Samuel,  welcher  dem  Mose  und  Ahron  gleich 
war,  mit  Ansp.  auf  Ps.  99,  6.  Das.  sct.  10, 
207^  überall,  wo  bei  einem  Frommen  ויהי ‎ steht, 
שקול ‎ הוא ‎ כשלשים ‎ ואחד ‎ :צדיקים ‎ so  war  er  31 
Frommen  gleichwiegend,  nach  der  Anzahl  von 
ויהי. ‎ Ber.  33^  der  Regen,  ששקולה ‎ כתחיית ‎ הנלתים‎ 
der  so  wichtig  ist,  wie  die  Todtenauferstehung. 
B.  kam.  3^  ' נלכדי ‎ שקולין ‎ הן ‎ וכ  da  die  Gesetze 
dieser  Schäden  gleich  sind  u.  s.  w. 

Pi.  abwägen,  bemessen.  Genes,  r.  sct. 
59,  ״Kanaan  hat  Trugschalen  in  seiner 
Hand“  (Hos.  12,  8),  שהיה ‎ יושב ‎ וכלשקיל ‎ את‎ 
בתו ‎ ראויה ‎ היא ‎ או ‎ איכה ‎ ראויה ‎ Elieser  (der 
Knecht  Abrahams,  der  Kanaanite)  sass  und  er- 
wog  betreffs  seiner  Tochter:  Ist  sie  passend  für 
Jizehak  oder  unpassend? 

שקל ‎ ch.  (syr.  ähnlich  שקל; ‎ für  wä- 

^  • 

gen,  schätzen  steht  im  Aram.  gew.  das  ähn- 

ק 

liehe  תקל, ‎ VaZ.)  1)  nehmen,  fortnehmen, 

entreissen.  B.  mez.  40%  s.  כילא. ‎ Das.  60^ 
der  Wucherer  beisst  den  Schuldner  (d.  h.  ent- 
reisst  ihm  einen  Theil  seines  Vermögens), 
דשקיל ‎ נליכיה ‎ נלידי ‎ דלא ‎ יהיב ‎ denn  er  nimmt 
ihm  etwas  fort,  was  er  ihm  nicht  gegeben, 
vgl.  ככת. ‎ Schabb.  63^  eine  Frau,  die  in  ein 
Haus  ging,  wurde  von  einem  Hunde  angebellt, 
infolge  dessen  senkte  sich  ihr  Embryo.  אכלר ‎ לה‎ 
נלרי ‎ דביתא ‎ לא ‎ תדחלי ‎ דשקילין ‎ כיביה ‎ ושקילין‎ 
טופריה ‎ אכלרה ‎ ליה ‎ שקילא ‎ טיבותיך ‎ ושדיא ‎ אחיזרי‎ 
כבר ‎ כד ‎ ולד ‎ da  sagte  zu  ihr  der  Hausherr: 
״Fürchte  nicht,  denn  seine  (des  Hundes)  Hauer 
und  Klauen  sind  abgenommen.  Darauf  entgeg- 
nete  sie  ihm:  Dein  Wohlwollen  ist  ebenfalls 
genommen  und  auf  die  Dornen  geworfen  (d.  h. 
deine  wohlgemeinten  Worte  kommen  zu  spät), 
denn  das  Kind  hat  sich  bereits  gesenkt.  Snh.  7* 

דאזיל ‎ כלבי ‎ דיכא ‎ שקל ‎ גלינלא ‎ ליזבלר ‎ זכלר ‎ וליזיל‎ 
באורחא ‎ wenn  Jemand  vom  Gericht  kommt, 
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שקמא‎ 

t):  • 


שקיעתא‎ 

T— •  I  •  ; 

Hoschaja  gingen  einst  an  der  schön  gebauten 
Synagoge  zu  Lyda  vorüber.  Ersterer  sagte  zu 
Letzterem:  כנלדו ‎ כלכלרן ‎ עגיקער ‎ אברתיי ‎ כאן ‎ אנלר‎ 
לידו ‎ ככלד ‎ כפשות ‎ שיקעו ‎ אבותיך ‎ כאן ‎ רב' ‎ wie  viel 
Geld  versenkten  doch  meine  Eltern  hier!  Wor- 
auf  Letzterer:  Wie  viele  Seelen  versenkten  auch 
deine  Eltern  hier!  Wäre  es  denn  nicht  besser, 
Studienbeflissene  davon  zu  ernähren;  vgl.  ך|יכל.‎ 
—  Nithpa.  pass.  Arach.  6^  כשתקע ‎ שם ‎ בעלים ‎ der 
Name  des  Grundbesitzers  gerieth  in  Vergessenheit, 
eig.  versank.  Kidd.  75^un. עד ‎ שישתקע ‎ שם ‎ ל׳ז ‎ נלכלכו‎ 
bis  der  Name  des  Götzen  von  dem  Proselyten 
in  Vergessenheit  gerieth.  j.  Schek.  VIII  Anf., 
51®  ' והיו ‎ עולי ‎ רגלים ‎ כלשתקעין ‎ בדם ‎ וכ  die  Wall- 
fahrer  gingen  tief  im  Blut  bis  zu  ihren  Knieen. 
j.  Keth.  I,  2b^  ob.  כלשפחה ‎ שהשתקע ‎ בה ‎ פסול‎ 
eine  Familie,  mit  welcher  ein  Illegitimer  (zur 
Priesterschaft  Unwürdiger)  vermischt  wurde,  j. 
Kidd.  mit.  dass.  —  Hif.  (=  bh.)  Genes,  r. 
sct.  68,  67*^  ' השקיע ‎ הקבר! ‎ גלגל ‎ חנלה ‎ וכ  Gott 
Hess  die  Sonne  vor  der  Zeit  untergehen,  s. 

.כבה‎ 

T  T 

vm  ch.  (syn.  mit  טנלע ‎ s.  d.  =  שקע) ‎ sin- 
ken,  versinken,  s.  TW.  —  j.  Snh.  X,  29® 
un.  als  Gott  am  Sinai  sprach:  ״Ich  bin  dein 
Gott“,  רעדת ‎ ארעא ‎ ושקעת ‎ da  erzitterte  die  Erde 
und  senkte  sich.  Levit.  r.  sct.  ö  g.  E.  ein  Päch- 
ter,  דשקע ‎ באריסותיה ‎ welcher  in  seiner  Pacht 
in  Schulden  gerieth.  —  Pa.  versenken,  j. 
Schabb.  VII,  10®  un.  כד ‎ כלשקע ‎ באכטרין ‎ wenn 
man  ein  Baustück  in  eine  Höhlung  versenkt. 
Men.  96®  קכין ‎ שקועי ‎ כלשקע ‎ להו ‎ die  Köhren 
versenkte  man  in  den  Teig  der  Schaubrote. 

שיקוע ‎ m.  N.  a.  eig.  dieVersenkung,  übrtr. 

Vertiefung.  Kel.  2,  8  הלפיד ‎ ובית ‎ שקועו ‎ die 
Pfanne  (Xap.TcaS(.ov)  und  deren  Vertiefung,  d.  h. 
ein  Gefäss,  in  welches  man  eine  Fackel  zur  Be- 
leuchtung  legt.  Seb.  21^  כלצות ‎ שיקוע ‎ das  Ge- 
bot  der  Einsenkung,  näml.  des  Waschbeckens 
in  den  Brunnen.  Tosef.  Kel.  B.  kam.  III  g.  E. 
החיבור ‎ עונלד ‎ על ‎ שיקוע ‎ הענלוד ‎ die  Zusammen- 
Setzung  bleibt  an  der  Vertiefung  der  Säule. 

שייקועא ‎ ch.  (=  שיקוע) ‎ Versenkung,  Be- 
deckung,  s.  TW.  —  Genes,  r.  sct.  80  g.  E. 
שקועין ‎ rieht.  שיקויין, ‎ s.  .שיקריא‎ 

זקיעה?■ ‎ /  das  Sinken,  Untergehen,  j. 
Snh.  V,  22^^  un.  שקיעת ‎ החנלה ‎ Sonnenunter־ 
gang.  Seb.  56®^  u.  ö.  —  Exod.  r.  sct.  15,  115® 

בשר ‎ ודם ‎ אם ‎ היה ‎ לפניו ‎ דרך ‎ של ‎ שקיעה ‎ נלהלך‎ 
הוא ‎ על ‎ האבכים ‎ שהם ‎ קשים ‎ וכ' ‎ wenn  der 
Mensch  einen  Weg  vor  sich  hat,  auf  dem  man 
einsinken  kann,  so  geht  er  auf  die  Steine,  wel- 
che  hart  sind. 

קיעתא^■ ‎ ■/  eig.  {—  שקיעה) ‎ Vertiefung, 
Untergang.  Ab.  sar.  57^  הא ‎ כליא ‎ בשקיעתא‎ 


schnitten  wurden,  vergl.  בתולה. ‎ Dem.  1,  1 
בכות ‎ שקבלה ‎ wird  Ber.  40^  erklärt:  דובלי, ‎ d.  h. 
Reiser  eines  Feigenbaumes,  die  auf  einen  Ka- 
stanienbaum  gepfropft  sind;  vgl.  R.  Simson  in 
Dem.  1.  c.  Trop.  j.  Ab.  sar.  II,  40®  mit.  s.  גרופית.‎ 
Genes,  r.  sct.  12,  13®  כשקבלה ‎ הזו ‎ שהיא ‎ עושה‎ 
בארץ ‎ שש ‎ נלאות ‎ שכה ‎ wie  die  Sykomore,  welche 
600  Jahre  auf  der  Erde  bleibt. 

שקמא ‎ c7^.  (syr.^.vila^=  שקבלה) ‎ Sykomore, 
s.  TW* 

שממונה ‎ schikmona,  Name  eines  Ortes, 

ד  I:  * 

WO  viele  Sykomoren  wachsen.  Dem.  1 ,  1 

ריבלי ‎ שקבלוכה ‎ die  Lotosfrüchte  Schikmonas. 

שקמוני ‎ m.  gent.  aus  Schikmona.  B. 

bath.  119®  שבלעון ‎ השקבלוכי ‎ Simon,  der  Syko- 
monier,  Schüler  des  R.  Akiba.  Sifre  Schelach 
§  114. 

^שק  (=  bh.  Grndw.  שק, ‎ vgl.  שקא ‎ u.  a.) 

sinken,  herabfallen.  Genes,  r.  sct.  19,  19® 
היום ‎ שוקע ‎ die  Sonne  geht,  sinkt  nieder,  vgl. 
יום ‎ nr.  1  und  ריתה. ‎ Ueber  den  Sprachge- 
brauch  שקע ‎ יום ‎ und  insbes.  oft  שקעה ‎ חבלה‎ 
vgl.  דכח. ‎ Khl.  r.  Anf.  sv.  וזרח ‎ השבלש ‎ u.  0. 
j.  Schäflb.  I,  3^  ob.  אירס ‎ שוקע ‎ ein  (in  das 
Getränk,  wovon  eine  Schlange  trank)  herabfal- 
lendes,  sinkendes  Gift.  j.  Ab.  sar.  II,  41^  ob. 
dass.  Das.  III,  42®  un.  חותכלה ‎ שוקע ‎ ihr  Sie- 
gel  ist  concav,  Ggs.  בולט ‎ s.  d.  Levit.  r.  sct.  37 
Anf.  שקעה ‎ ספינתו ‎ בים ‎ sein  Schiff  sank  ins  Meer. 
Mikw.  10, 1  צלוחית ‎ שפיה ‎ שוקע ‎ eine  Schale,  deren 
Rand  eingebogen  ist  B.  mez.  72^־  —  Pi.  שיקע‎ 
hineinsinken  lassen,  versenken,  j.  Schabb. 
III,  6®  ob.  ת  בטיט‎ i כסא ‎ שרגליו ‎ בלשרקע  ein  Stuhl, 
dessen  Füsse  in  den  Leim  versenkt  sind.  Snh. 
46®  נלשקעין ‎ את ‎ הקורה ‎ בארץ ‎ man  versenkt  den 
Pfahl  in  die  Erde.  j.  Schabb.  XVI,  15®  mit. 

הדא ‎ דאת ‎ אבלר ‎ עד ‎ שלא ‎ שיקע ‎ בו ‎ רבי ‎ רוב ‎ בלשניות‎ 
אבל ‎ כלששיקע ‎ בו ‎ רבי ‎ רוב ‎ בלשכיות ‎ לעולם ‎ הוי‎ 
רץ ‎ לתלבלוד ‎ יותר ‎ בלן ‎ הבלשכה ‎ was  du  sagst  (dass 
die  Mischna  vor  dem  Talmud  zu  bevorzugen 
ist),  galt  blos  von  der  Zeit,  bevor  Rabbi  die 
meisten  Mischnas  in  den  Talmud  versenkt  hatte; 
aber  seitdem  Rabbi  die  meisten  Mischnas  dort 
hinein  versenkt  hatte,  bestrebe  dich,  den  Tal- 
mud  mehr  als  die  Mischna  zu  erlernen.  —  Part. 
Pual  j.  B.  mez.  II  Anf.,  8 כלשרקע ‎ בו ‎ ^י  der  Ggst. 
liegt  tief  darin,  Ggs.  נתון ‎ בו ‎ er  ist  hineingelegt. 
Genes,  r. sct. 33g. E.  התיבה ‎ בלשוקעת ‎ בבלים ‎ י׳^ס ‎ אבלה‎ 
die  Arche  war  11  Ellen  ins  Wasser  gesenkt,  j. 
Pea  II,  17®  mit.  כבלה ‎ הלכות ‎ כאבלרו ‎ לבלשה ‎ בסיבי‎ 
וכולהון ‎ כלשוקעות ‎ בכלשכה ‎ wie  viele  Halachoth 
wurden  dem  Mose  •am‘  Sinai  gesagt,  welche 
sämmtlich  in  die  Mischna  versenkt  wurden!  j. 
Jom.  VII  Anf.,  44®  זרעו ‎ של ‎ דוד ‎ בלשוקע ‎ שם ‎ die 
Nachkommen  Davids  sind  dort  (in  die  Familie 
des  Exilhauptes)  versenkt,  vermischt,  j.  Schek. 
V  g.  E.,  49^  R.  Chama  bar  Chanina  und  R. 
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unbescheidene  Frau  kommt  zur  Nachbarin  bet- 
teln;  ' תרעא ‎ כלשקרף! ‎ פתחהו ‎ להו ‎ רכ  wann  die  Thür 
zugeklopft  (verschlossen)  ist,  so  öffnet  sie  die- 
selbe.  Ab.  sar.  28 ארדדא ‎ דכדא ‎ דלא ‎ כלעןקן5 ‎ יי‎ 
Ar.  (Agg.  ארדרא ‎ דכרא‎ )  ein  Stück  Baumwolle, 
das  nicht  ausgeklopft  wurde,  j.  Schebi.  IX, 
38*^  ob.  כלמזקן5 ‎ בעלים ‎ wenn  das  Kraut  von  den 
Blättern  niedergedrückt  ist. 

זקוף^■ ‎ m.  (=  bh.  5נלשק'רן,  vergl.  den  Plur.) 
Oberschwelle,  Gebälk  über  der  Thür, 
eigentl.  woran  diese  anschlägt.  Neg.  12,  4 
? עצים ‎ כדי ‎ ליתן ‎ תחת ‎ השקרף  Hölzer  so  viel,  als 
man  unter  die  Oberschwelle  zu  legen  pflegt, 
damit  näml.  die  Thür  beim  Zuschlägen  das  Ge- 
bälk  nicht  beschädige,  j.  Snh.  X,  28*^  un. 

*; הגביה ‎ לר ‎ המלאך ‎ את ‎ המגקרן5 ‎ כדי ‎ עויצאר ‎ טוניה 
בץ ‎ כתיפיר ‎ der  Engel  hob  über  ihn  (den  Pinchas) 
die  Oberschwelle  in  die  Höhe,  damit  sie  beide 
(Simri  und  die  Midjaniterin)  zwischen  seinen 
Schultern  hinausgehen,  vgl.  auch  TW.  j.  Erub. 
V  Anf.,  22 ככגד ‎ השקרך ‎ יי  der  Oberschwelle  des 
Stadtthores  gegenüber,  j.  Nas.  Y,  56°  un. 
המת ‎ רהכזיר ‎ •  *  ־  תחת ‎ מעי ‎ העוקרך ‎ wenn  die 
Leiche  und  der  Nasir  unter  dem  Innern  der 
Oberschwelle  sich  befinden,  j.  Nid.  H,  49*^  un. 

משל ‎ לשמש ‎ רעד ‎ שהיר ‎ ערמדץ ‎ תחת ‎ השקרך ‎ רכ'‎ 

ein  Gleichniss  von  einem  Diener  und  einem 
Lappen,  die  unter  der  Oberschwelle  standen, 
bildl.  für  Coitus;  in  bab.  Gern,  dafür  £משקרן, 
vgl.  אור ‎ תיאם‎ .  ,  —  PI.  שקופות ‎ (bh.  שקפים).‎ 
Midd.  2,  3  השערים ‎ *  •*־ ‎ היר ‎ להן* ‎ שקרפרת ‎ die 
Thore  (in  den  Tempelhallen)  hatten  Oberschwel־ 
len,  —  Men.  33 שמרפי ‎ יי  s.  ש3לאה.‎ 

*.1  5  ך,  J  . 

שקיף ‎ m.  Felsenspltze.  Stw.  £שקן  hervor- 

ragen.  PI.  Ohol.  3,  7  und  8,  2  השקיפים ‎ והסלעים‎ 
die  Felsenspitzen  und  die  glatten  Steine,  vgl. 
Maim.  z.  St. 

שקיפא ‎ ch.  (syr.  Felsen- 

spitze,  s.  TW. 

שר!פא' ‎ m,  dass.  (vgl.  bh.  £שנןן)  Felsen- 

spitze.  Genes,  r.  sct.  12,  13 הדין* ‎ טפזא ‎ יי 
5 מגץ ‎ תחות ‎ שקפא ‎ כלפכי ‎ העון  der  Hase  sucht 
unter  der  Felsenspitze  Schutz  vor  dem  Raub- 
vogel. 

שמיפס ‎ s.  .סקיפס‎ 

שקץ ‎ ,  Pi.  טגיקץ ‎ (=  bh.  Gmdw.  שק ‎ niedrig 

sein)  zum  Abscheu  machen.  Part.  pass. 
Jeb.  63  יי ‎ die  Bewohner  der  Berberei,  שאץ ‎ לך‎ 
נלשרקץ ‎ ומתועב ‎ לפני ‎ המקום ‎ יותר ‎ כלמי ‎ שמהלך‎ 
בשוק ‎ ערום ‎ וכ' ‎ denn  es  giebt  keinen,  der 
von  Gott  mehr  verabscheut  und  verachtet  wäre, 
als  Jemd.,  der  auf  der  Strasse  nackt  einher- 
geht,  vgl.  ברבריא. ‎ Cant.  r.  sv.  9°  ,לסוסתי‎ 
(mit  Bez.  auf  Psriö6,  20)  אץ ‎ לך ‎ מנוול ‎ וכלשוקץ‎ 
כשור ‎ בשעה ‎ שאוכל ‎ עשב ‎ du  findest  nichts  Häss- 


■ץזקיעין‎ 

דבבהרא ‎ es  giebt  Wasser  in  der  Vertiefung  des 
Stromes. 

קי.;;יא ‎ ישקיעין‎ ^'  pl.  שטרי ‎ חלטתא‎ 

s.  d.)  Dokumente  der  hypothekarischen 
Verschreibung,  wonach  die  verschriebenen 
Grundstücke  dem  Besitzer  der  Dokumente  verblei- 
ben,  verfallen  (eig.  versinken)  sollen,  j.  Keth.  X  g. 
E.,  34^  Verwandte  des  R.  Jose  kauften  Felder 
von  den  Familiengliedern  des  Bar  Tafkan.  Letz- 
tere  gingen  וכסבין ‎ להון ‎ כשין ‎ אעלון ‎ להון ‎ שקיעץ‎ 
אתון ‎ בעיי ‎ מתגרייא ‎ בקריבי ‎ דר' ‎ יוסי ‎ אמר ‎ לון‎ 
ר' ‎ מכא ‎ אנא ‎ ידע ‎ כד ‎ זבכתון ‎ אילין ‎ חקלוותא‎ 
לא ‎ הוו ‎ אילץ ‎ שקיעיא ‎ קדמיכון ‎ und  heirathe- 
ten  Frauen,  denen  sie  hypothekarische  Ver- 
Schreibungen  übergaben  (d.  h.  sie  stellten  ihnen 
Hypotheken  aus  mit  gefälschtem  Datum,  als 
ob  diese  dem  Verkauf  der  Felder  vorangegan- 
gen  wären).  Hierauf  fingen  sie  mit  den  Ver- 
wandten  des  R.  Jose  an,  zu  streiten.  R.  Mana 
aber  sagte  zu  den  Käufern:  Ich  weiss,  dass, 
als  ihr  jene  Felder  gekauft  habet,  die  jetzt 
vorgezeigten  Hypotheken  noch  nicht  Vorgelegen 
haben. 

% 

שקו^^ה ‎ Schekua,  Nebenbenennung  oder 

Verstümmelung  des  Ws.  שבועה. ‎ j.  Ned.  I,  37^ 
ob.  שקועה ‎ שקוקא ‎ שקורה ‎ verstümmelt  von 

.שבועה‎ 

שקף• ‎ (=  bh.  =  סקק ‎ und  trnsp.  שפק ‎ ,ספק‎ ) 
klopfen,  stossen,  schlagen.  Ned.  55^ 

ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ ששוקפין ‎ אותו ‎ בקרקע ‎ -  שנאמר‎ 
ונשקפה ‎ Ar.  (Agg.  ששוקעין, ‎ was  jedoch  zu 
ונשקפה ‎ nicht  passt)  nicht  blos  das  (dass  man 
den  sich  überhebenden  Gelehrten  erniedrigt, 
vgl.  שפל), ‎ sondern  man  klopft  ihn  tief  in  die 
Erde  hinein,  denn  es  heisst  (Num.  21,  21) 
ונשקפה. ‎ —  Hif.  1)  nieder  drücken.  Deut.  r. 
sct.  11  g.  E.,  263°  Gott  sagte  zu  Mose,  als 
dieser  sterben  sollte:  משה ‎ השקק ‎ עיניך ‎ זה ‎ על ‎ גב‎ 
זה ‎ והשקיך ‎ עיניו ‎ זה ‎ על ‎ גב ‎ זה ‎ Mose,  schlage 
deine  Augen  (Lider)  übereinander,  und  er  schlug 
seine  Augen  über  einander.  —  2)  (=  bh.) 
schauen,  übertr.  nachdenken,  eigentl.  mit 
den  Augen  des  Geistes  sehen.  Ber.  29^  ob. 
השקין? ‎ בה ‎ שתים ‎ ושלש ‎ שעות ‎ or  dachte  darüber 
2 — 3  Stunden  nach,  um  die  vergessene  Bene- 
diction  sich  wieder  ins  Gedächtniss  zu  rufen. 

—  3)  denom.  von  5שקין  zuspitzen.  Genes,  r. 
sct.  31,  30®׳  die  Arche  hatte  die  Form  einer  Wöl- 
bung,  והיה ‎ משקיןט ‎ בה ‎ ועולה ‎ משקין5 ‎ ועולה ‎ וכ׳‎ 
man  spitzte  sie  aber  immer  mehr  in  die  Höhe, 
bis  sie  sich  zu  einer  Elle  zuspitzte,  vgl.  קכלר׳וטרן.‎ 

—  Nif.  (=  bh.)  herabschauen.  Trop.  j. 
M.  kat.  HI  Anf.,  81°  משמים ‎ נשקפה ‎ vom  Him- 
mel  schaut  sie  herab;  vgl.  .הכלה ‎ ,המי‎ 

שקף ‎ ch.  (syr.  5שלןך)  klopfen,  an- 

klopfen,  schlagen,  s.  TW.  —  Ithpe.  zu- 
geschlagen  sein.  Levit.  r.  sct.  5,  150®  die 
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זקר?/ ‎ m.  {=  סינןךא) ‎ Schminke,  j.  B.  mez. 

IV  Ende,  9*^  un.  רבזר ‎ עוקר ‎ er  nahm  viel  Schminke 
zum  Färben  des  Thieres. 

שמך ‎ (=  bh.  viell.  urspr.  =  סקר, ‎ =  vrg. 

עוקר, ‎ roth  machen,  übertünchen,  dah.)  lü- 
gen.  Pi.  belügen,  j.  Snh.  XI,  ob.  wird 
hbr.  1) ‎ כחעו ‎ לר ‎ Kn.  13,  18)  übersetzt:  עויקר ‎ ביד‎ 
er  belog  ihn.  Num.  r.  sct.  20,  241^  Bileam 
sagte  zu  Gott:  ״die  sieben  Altäre  habe  ich 
aufgestellt,  und  ich  opferte  bereits  Farren  und 
Widder  auf  dem  Altar“  (Num.  23,  4).  נלעול‎ 
לשרלחבי ‎ עודיד ‎ כלעוקד ‎ בכלעוקלרת ‎ בא ‎ בעל ‎ דעורק‎ 
רדרגיעו ‎ בר ‎ אמר ‎ לר ‎ אתד ‎ כלעוקר ‎ בטעוקל ‎ אנלר ‎ לר‎ 
כבר ‎ עולחתי ‎ דרדרן* ‎ לביתך ‎ ein  Gleichniss  von  ei- 
nem Geldwechsler,  der  mit  den  Gewichten  betrog; 
da  kam  der  Marktmeister,  herrschte  ihn  an  und 
sagte  zu  ihm:  Du  betrügst  ja  mit  dem  Gewicht! 
Worauf  jener:  Ich  habe  bereits  das  Geschenk  in 
dein  Haus  geschickt.  —  Nithpa,  der  Lüge 
überführt  werden,  j.  Mac.  I  Anf.,  31^  ob. 
עדים ‎ עוכזדמנלר ‎ רחזרר ‎ רכעותקרר ‎ (ed.  Krot.  crmp. 
רעותקרר) ‎ Zeugen,  die  früher  das  Alibi  und  spä- 
ter  (in  einer  anderen  Prozesssache)  der  Lüge 
überführt  wurden,  vgl.  .זנלם‎ 

שמר ‎ ch.  (=  עוקר) ‎ lügen,  s.  TW.  —  Pa. 

'  • 

עוקר ‎ (syr.  ! =  עוקר) ‎ belügen,  treulos 
handeln,  täuschen,  s.  TW.  R.  hasch.  22^ 

מילתא ‎ דעבידא ‎ לאיגלריי ‎ לא ‎ נלעוקרי ‎ בד ‎ איכעוי‎ 

hinsichtlich  einer  Sache,  die  bekannt  zu  wer- 
den  pflegt,  lügen  die  Menschen  nicht.  Jeb.  93^ 
dass.  Taan.  6^  s.  נלטרא. ‎ Git.  57^  עוקררי ‎ מעוקריתר‎ 
ihr  lügt,  täuscht. 

עזיקור• ‎ m.  N.  a.  das  Verleugnen,  Ableug- 

nen.  Sifre  Naso  §  2  אץ ‎ מעילד ‎ בכל ‎ מקרם ‎ אלא‎ 
עויקרר ‎ dasW.  מעל ‎ in  der  Schrift  bedeutet  überall 
Ableugnen,  Verleugnen.  So  bedeutet  1  מעל ‎ Chr. 
5,  25:  Gott  verleugnen  ( נלעוקר ‎ במקום ),  ferner 
Jos.  7,  1:  den  Bann  verleugnen,  ferner  Num. 
5,  12:  den  Ehemann  verleugnen  u.  dgl.  m.  Sifra 
Wajikra  cap.  19  Par.  11  hing,  steht  אין* ‎ נלעילד‎ 
בכל ‎ מקרם ‎ אלא ‎ עוינרי ‎ unser  Wort  bedeutet  über- 
all:  Veränderung. 

שהר ‎ m.  (=  bh.)  Lüge,  Täuschung,  j. 

׳  •  • 

Snh.  XI,  30°  ob.  לחם ‎ עוקר ‎ Brot  der  Täuschung, 
mit  Bez.  auf  1  Kn.  3,  18  fg.  der  falsche  Pro- 
phet  speiste  den  wahren  Propheten,  indem  er 
ihm  Lügen  berichtet  hatte.  Ggs.  לחם ‎ אמת‎ ,  s. 
אנלת. ‎ j.  B.  mez.  V,  10°  mit.  גר ‎ עוקר ‎ ein  Pro- 
selyt  der  Lüge.  Schabb.  104*  s.  .קעו׳רט‎ 

שקרא ‎ ,שקר ‎ ch.  (syr.  =  עוקר) ‎ Luge, 

Täuschung.  Schabb.  104*  קרעוטא ‎ קאי ‎ עויקרא‎ 
לא ‎ קאי ‎ Wahrheit  hat  Bestand,  Lüge  hat  kei- 
nen  Bestand,  s.  קרעוטא ‎ ,קעורט‎ .  B.  bath.  82* 
u.  ö.  מיחזי ‎ כעויקרא ‎ es  sieht  aus  wie  eine  Lüge. 
—  PI.  Levit.  r.  sct.  26,  170*^  der  Prophet 
Samuel  sagte  zu  Saul,  als  sein  Leichnam  von 


lieberes  und  Abscheulicheres,  als  den  Stier, 
wenn  er  Kraut  frisst. 

שקץ, ‎ Pa.  עזקץ‎ —) ‎ עוקיץ‎ )  verabscheuen, 

s.  TW*. 

שקין ‎ m.  (=bh.)  Verabscheuenswerthes, 

Gräuelhaftes,  insbes.  Reptil,  j.  Nid.  I,  49^ 
mit.  das  Kind  darf  man  blos  24  volle  Monate 
säugen,  מיכן ‎ ראילך ‎ כירכק ‎ עוקץ ‎ von  da  an  und 
weiter  ist  es,  als  ob  ein  Reptil  sauge;  nach 
einer  andern  Ansicht  darf  es  selbst  4  bis  5  Jahre 
saugen.  Keth.  60*  dass. 

שיקצא ‎ ch.  {=  עויקוצא ‎ ,(עוקץ ‎ hbr.  עוקרץ)‎ 

Abscheu,  Gräuel,  s.  TW.  —  PI.  Ber.  56* 
ob.  ררעיי ‎ בך ‎ עויקצי ‎ man  wird  mit  dir  gräu־ 
liehe  Thiere  weiden. 

ץזקקה‎ ,קזקקא ‎ ,שקק ‎ m.  (syr.  syn. 

mit  עורקא ‎ s.  d.)  offener  Platz,  Strasse, 
Marktplatz,  j.  Erub.  I,  18°  un.  R.  Jochanan 
und  Resch  Lakisch  דררן ‎ עוריין ‎ בעוקקד ‎ דר' ‎ יצחק‎ 
wohnten  in  der  Strasse  des  R.  Jizehak.  —  PI. 
Thr.  r.  sv.  רכל ‎ כלברי ‎ רמברי ‎ עעורין ‎ ^51 ‎ ,דעיר‎ 
רארבע ‎ עוררקים ‎ רעל ‎ כל ‎ עורק ‎ רעורק ‎ עעורים ‎ רארבע‎ 
עוקקים ‎ רעל ‎ כל ‎ שקק ‎ רעוקק ‎ עעורים ‎ רארבע ‎ חצררת‎ 
רכ' ‎ jede  Durchgangshalle  (in  Jerusalem)  hatte 
24  Strassen,  und  jede  Strasse  hatte  24  offene 
Plätze  und  jeder  offene  Platz  hatte  24  Höfe 
u.  s.  w.  Khl.  r.  SV.  שקק ‎ פלן* ‎ 94°  ,חפר ‎ jener 
offene  Platz.  Genes,  r.  sct.  17,  17^  die  ge- 
^schiedene  Frau  des  R.  Jose  heirathete  denWäch- 
ter  der  Stadt,  welcher  erblindete,  רדררת ‎ ציירא‎ 
בידיד ‎ רנלחזרא ‎ ליח ‎ על ‎ טוקקיא ‎ דקרתא ‎ רכ' ‎ sie  fasste 
ihn  an  der  Hand  und  führte  ihn  in  allen  Stras- 
sen  der  Stadt  herum,  um  zu  betteln.  Das.  ö. 
דדץ ‎ שקקא‎ .  Das.  sct.  44,  44*  ״Er  führte  ihn 
auf  die  Strasse“,  אחרי ‎ ליד ‎ שקקי ‎ דשמיא ‎ er 
zeigte  ihm  die  Strassen  des  Himmels,  j.  Ber. 
IX,  13°  mit.  Samuel,  der  Astronom,  sagte: 

חכים ‎ אכא ‎ שקקי ‎ דשמיא ‎ כשקקי ‎ כדרדעא ‎ קרתי‎ 
Ar.  ed.  pr.  (Agg.  בשקקי) ‎ ich  kenne  die  Hirn־ 
melsstrassen  ebenso,  wie  die  Strassen  meines 
Wohnortes  Nehardea.  In  der  Parall.  steht 
שבילי ‎ s.  d.  Mit  prosthet.  אשקק ‎ :א ‎ s.  d. 

שמק ‎ (=b11.)  begehren,  verlangen.  Nith- 
pa.  בשתרקק ‎ Num.  r.  sct.  10  Anf.  u.  ö.  s.  .שרק‎ 

שקיקות ‎ /.  Begehrlichkeit,  Gelüste. 
Esth.  r.  SV.  101  ,בימים‎ ^  der  egyptische  König 
(Pharao)  hiess שישק ‎ מפבי ‎ שבא ‎ בשקיקרת ‎ על ‎ ישראל‎ 
Scheschak,  weil  er  mit  Begehrlichkeit  gegen 
Israel  kam,  um  es  für  die  Kethuba  seiner  Toch- 
ter  von  Salomo  zu  erobern. 

סקר ‎ =  שקר‎ ,  eig.  (wie  arab.  ^^^)  roth 
sein.  Pi.  (=bh.)  roth  machen,  schminken. 
Thr.  r.  sv.  68  ,סררר ‎ טמא‎ ^  wird  רמשקררת ‎ (Jes.  3, 
16)  erklärt:  שדיר ‎ משקררת ‎ את ‎ עיכידם ‎ בסיקרא‎ 
die,  welche  ihre  Augen  mit  Schminke  schminkten. 
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שסתא' ‎ Strasse,  s.  שמא ‎ I. 

שר ‎ (mit  Sutf.),  ל2וךא ‎ auflösen,  erlauben, 

s.  .שרי‎ 

שר ‎ m.  (=bb.  von  שרר) ‎ Herrscher,  Fürst. 

Jeb.  16^  שר ‎ זרערלם ‎ der  Fürst  der  Welt,  eine 
Art  Demiurg.  Chull.  60^  dass.  Num.  r.  sct. 
23,  246^  שר ‎ ד5ארץ ‎ der  Fürst  (Engel)  der  Erde, 
j.  Snh.  X,  28^^  mit.  שרר ‎ של ‎ פערר ‎ der  Schutz- 
engel  des  Götzen  Peor.  Pes.  118^  un.  שר ‎ ד!ברד‎ 
der  Fürst  des  Hagels.  Das.  118 שר ‎ של ‎ ים ‎ יי 
der  Fürst  des  Meeres.  Genes,  r.  sct.  10,  11® 
dass.  Arach.  15^  שר ‎ של ‎ גיזרכם ‎ der  Fürst  des 
Gehinnom.  Nid.  16^  שר ‎ הכרגל ‎ s.  כרגל. ‎ i. 

T  S  •  ^ 

Schabb.  I,  3^  mit.  כלתעביד ‎ שר ‎ crmp.  aus  שד. ‎ — 
PI.  Genes,  r.  sct.  78  Anf.  ״Schicke  mich  fort, 
denn  der  Morgen  graut“  (Gen.  32,  27),  זזר‎ 
כליהאל ‎ וגבריאל ‎ שזרן* ‎ שרים ‎ של ‎ כלעלזר ‎ דכרלא‎ 
כלתחלפין ‎ ראיברן* ‎ לא ‎ כלתחלפין* ‎ das  sind  Michael 
und  Gabriel,  welche  die  Fürsten  des  Himmels 
sind;  denn  während  alle  Engel  wechseln  (sich 
ablösen),  wechseln  sie  nicht.  Cant.  r.  g.  E., 
34^  u.  ö. 

שרה ‎ לשרא ‎ cji.  (=  שר, ‎ gew.  סרא ‎ ,סר ‎ s.  d.) 
Herrscher,  Fürst,  j.  Snh.  YII,  25*^  mit. 
שרד ‎ דינלא ‎ der  Fürst  des  Meeres.  Levit.  r. 
sct.  5  Anf.,  149®  שידא ‎ שרידרן* ‎ דררחתא ‎ der 
Dämon,  der  Fürst  der  bösen  Geister. 

שרב ‎ (syn.  mit  צרב ‎ ,שלןג‎ )  glühen,  von  der 

Sonnenhitze.  Hithpa.  erglühen.  Sifra  Ke- 
dosch.  cap.  3  Par.  2  ״Dem  Blinden  (der  blind 
in  einer  Angelegenheit  ist)  lege  keinen  An- 
stoss  vor“.  אל ‎ תאנלר ‎ לר ‎ צא ‎ בדשכנלד ‎ שיקפחרדר‎ 
ליסםים ‎ צא ‎ בצדרים ‎ בשביל ‎ שישתרב ‎ sage  nicht 

י•  T  S  •  V 

ZU  ihm  (der  deinen  Rath  einholt):  Gehe  des 
Morgens  früh  aus,  damit  die  Räuber  ihn  über- 
fallen;  gehe  zur  Mittagzeit  aus,  damit  er  von 
der  Sonne  gebrannt  werde. 

שריב ‎ cä.  (syr. =  שרב) ‎ erglühen,  ver- 

dorren.  Genes,  r.  sct.  48,  47®  in  der  vierten 
Tagesstunde  טרלא ‎ קריר ‎ רשכלשא ‎ שריב ‎ בשש ‎ שערת‎ 
טרלא ‎ רשכלשא ‎ שריבי! ‎ כחדא ‎ ist  der  Schatten  kühl 
und  die  Sonne  heiss;  in  der  6.  Stunde  (Mit- 
tags)  aber  ist  Schatten  und  Sonne  gleichzeitig 
heiss. 

שרב ‎ m.  (=  bh.)  Sonnengluth,  Hitze,  j. 
Snh.  X,  29®  ^  ob.  Achitofel  befahl  seinen  Kin- 
dem:  אם ‎ דיתה ‎ דעצרת ‎ ברררד ‎ זרער ‎ חטים ‎ רכיתן‎ 
רלא ‎ ידעי! ‎ אם ‎ ברררד ‎ בטל ‎ אם ‎ ברררד ‎ בשרב ‎ wenn 
das  Wochenfest  klar  ist,  so  säet  Weizen  und 
Flachs  (so  werden  sie  gedeihen)!  Man  wusste 
aber  nicht,  ob  es  klar  durch  Thau  oder  klar 
durch  Sonnengluth  sein  soll.  j.  Schabb.  XIV 
Anf.,  14^  ' דצד ‎ חגבים ‎ בטל ‎ פטרר ‎ בשרב ‎ חייב ‎ רם 
Jem.,  der  Heuschrecken  am  Sabbat  im  Thau 
fängt,  ist  nicht  straffällig  (weil  sie  im  feuchten 


der  Zauberin  heraufbeschworen  worden  war : 

כד ‎ הריכא ‎ גבך ‎ בעלם ‎ דשקר ‎ דרית ‎ שנליע ‎ כליבי‎ 
כלילי! ‎ שקר! ‎ רב' ‎ als  ich  mit  dir  in  der  Welt  der 
Lüge  zusammenlebte,  sagte  ich  dir  täuschende 
Worte,  weil  ich  mich  vor  dir  fürchtete  u.  s.  w. 
—  PI.  B.  bath.  82®  ! נלרי ‎ שיקרי! ‎ אה  wir  wa- 
ren  Lügner. 

ש^ר• ‎ m.  Adj.  Lügner.  PI.  Sot.  42® 
כת ‎ שקרים ‎ eine  Rotte  von  Lügnern. 

שפזראי ‎ לשרןרא ‎ ch.  (syr.  ]{kl  -=  שקר) ‎ der 

Lügner.  Jeb.  55^  אר ‎ אידר ‎ שקראי ‎ אר ‎ אכא ‎ שקרי‎ 
entweder  er  ist  ein  Lügner  oder  ich  bin  ein 
Lügner.  Snh.  109^  vier  Klassen  von  Richtern 
gab  es  in  Sodom:  שקרי ‎ רשקרראי ‎ זייפי ‎ רנלצלי‎ 
דיכא ‎ Lügner,  Verlogene  (שקרראי  verstärkt,  wie 
חברררא ‎ von  חברא ‎ s.  d.),  Betrüger  und  Rechts- 
Verdreher. 

שקרנא ‎ לשקר־ן ‎ m.  Adj.  Lügner,  Täuscher, 

Genes,  r.  sct.  47  g.  E.,  46®  שקרכא ‎ ככלזבכא ‎ את‎ 
du  bist  ein  Betrüger  wie  ein  Händler.  Das. 
sct.  50,  50^  der  Morgenstern  שקר! ‎ דרא ‎ ist 
trügerisch,  täuscht,  vgl.  איילתא. ‎ Thr.  r.  sv. 
! 67  ,בכי ‎ ציר ^  Bar  Kamza  verleumdete  die  Ju- 
den  beim  römischen  Kaiser  (vgl.  קנלצא), ‎ sie 
vertauschen  die  von  Letzterem  geschickten  Opfer 
und  opfern  andere  an  ihrer  Stelle.  Glaubst  du 
mir  nicht,  so  schicke  mit  mir  einen  Feldherrn 
mit  anderen  Opfern  ' ראת ‎ ידע ‎ כליד ‎ שאיכי ‎ שקר! ‎ רב 
so  wirst  du  bald  wissen,  dass  ich  kein  Lügner 
bin,  vgl.  .כיב‎ 

שקורה ‎ J.  Ned.  I,  37®  ob.  s.  .שקרעד‎ 

שיקור ‎ m.,  Pl.  !שיקררי  eine  Art  thönerne 

Krüge.  Tosef.  Kel.  B.  kam.  II  g.  E.  !דשיקררי 
עד ‎ שלא ‎ דרסקר ‎ טדררי! ‎ רכ' ‎ diese  Art  Krüge 
sind,  bevor  sie  gebrannt  wurden,  rein. 

שקשק ‎ Pilp.  (=  !הטי^קד,  von  קד! ‎ ,®קי‎ ®) 
tränken,  befeuchten.  Genes,  r.  sct.  14  Anf., 

14 כאשד ‎ דזאת ‎ שכלשקשקת ‎ עיסתד ‎ בכלים ‎ רכלגבדת ‎ ^י 
חלתד ‎ נלביכתים ‎ רב' ‎ so  wie  das  Weib  den 
Teig  zuvor  mit  Wasser  befeuchtet  und  hierauf 
die  Teighebe  entnimmt,  ebenso  ״stieg  ein  Dunst 
von  der  Erde  auf,  der  die  Erdoberfläche 
tränkte,  und  dann  erst  bildete  Gott  den  Adam“ 
(Gen.  2,  6).  Adam  wird  nämlich  Teighebe  ge- 
nannt,  vgl.  חלד. ‎ j.  Schabb.  II,  5^  mit.  liest 
Ar.  SV.  3  שק ‎ ^ebenf.  כלשקשקת ‎ (Agg.  כלקשקשת).‎ 
Genes,  r.  sct.  42  g.  E.  !כלשקשקי,  lies  =  das. 
69,  !כלקשקשי  s.  קשקש. ‎ —  Tosef.  Taan.  HI 
Anf. כלשקשק ‎ את ‎ רגליר ‎ lies  =  j.  Taan.  III,  67®  ob. 
כלקשקש, ‎ s.  .קשקש‎ 

שומת ‎ /.  (=bh.  שקת) ‎ Tränkrinne.  Par. 

7,  1  u.  ö.  s.  d.  in  'שר.  —  Pl.  (—  bh.,  wie  von 
שקת) ‎ Par.  5,  8  שתי ‎ שקתרת ‎ שבאב! ‎ אחת ‎ zwei 
Tfä'nkr innen ,  welche  in  einem  Steine  sind. 
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‘שרג‎ 

peitschte  die  Thiere  mit  rothgefärbten  Fellen 
der  Widder,  damit  jene  näml.  ebenf.  roth  wer- 
den.  —  2)  denom.  von  טרביט. ‎ B.  mez.  60^ 
אין ‎ נלשרביטין ‎ את ‎ הבהנלה ‎ wird  das.  erklärt: 
כליא ‎ דחיזרא ‎ man  darf  nicht  das  Thier  kurz  vor 
dem  Verkauf  desselben  mit  Wasser,  in  welches 
Kleie  geschüttet  wurde,  tränken,  damit  es  fett, 
dickleibig  erscheine,  wodurch  seine  Haare  in 
die  Höhe,  den  Ruthen  gleich,  sich  aufstellen. 
Nach  einer  anderen  Erkl.  נלזקפתא ‎ das  Haar 
striegeln,  s.  d.  W.  Keth.  61^^  das  Flachs- 
spinnen  נלעורבט ‎ את ‎ דשפתים ‎ macht  die  Lippen 
(auf  welche  man  die  Fäden  zum  Anfeuchten 
legt)  faserig  (filzig),  vgl.  auch  .שלפק ‎ ,שלפק‎ 

שךב!ט) ‎ stab  artig  nieder- 
legen.  Schabb.  94^  wenn  die  Thiere  merken, 
dass  sie  niederfallen  werden,  משרבטי ‎ כפשיידר‎ 
so  legen  sie  sich  der  Länge  nach  (stabartig) 
nieder,  damit  ihnen  näml.  das  Fallen  weniger 
schade. 

שךביט ‎ m.  (=  spät.  bh.  =  1  (שבט‎ )  Ruthe, 

Scepter,  Zweig.  Snh. 22^ אין ‎ נלשתנלשין ‎ בשרביטו‎ 
man  darf  sich  des  Königs  Scepter  nicht  bedie- 
nen.  Arach.  19^  דלאוכלר ‎ קדכלתי ‎ עלי ‎ כרתן ‎ שרביט‎ 
5 שאיכר ‎ ככפך! ‎ נללא ‎ קרכלתי ‎ עלי ‎ כרתן ‎ שרביט ‎ דוככפן 

wenn  Jem.  sagt:  Das  Mass  meiner  Höhe  widme 
ich  dem  Heiligthum,  so  giebt  er  nach  dem 
Masse  eines  unhiegsamen  Stabes.  Wenn  er  aber 
sagt:  So  viel  meine  Höhe  beträgt,  widme  ich 
dem  Heiligthum,  so  misst  man  mit  einem  bieg- 
Samen  Stab  (grösser  als  jener,  weil  zur  geraden 
Statur  קר ‎ כלתי ‎ genügt  hätte).  Cant.  r.  sv.  דרדי ‎ לי‎ , 
16®  אין ‎ שרביטר ‎ של ‎ דקבז־ו ‎ נלנלשנלש ‎ רבא ‎ אלא‎ 
בבכי ‎ אדם ‎ שלכם ‎ die  Zuchtruthe  Gottes  schleicht 
nur  herbei  bei  Menschen  aus  eurer  Mitte.  — 
2)  Stiel.  Ukz.  1,  5  שרביט ‎ של ‎ תנלרד ‎ der 
Stiel  der  Dattelpalme.  Das.  שרביט ‎ שריקכר ‎ die 
Schote  der  Erbsen,  von  der  man  die  letzteren 
ablas. 

(=  שרביט) ‎ Ruthe,  Zweig, 

s.  TW. 

שורבינא* ‎ m.  (syr.  0יכ2^.נ1ן!^) ‎ eine  Cypres- 

senart.  B.  bath.  23^  s.  שאגא. ‎ Git.  86^  un. 
שררביכא ‎ רביכא ‎ Cypresse  und  Weide.  B.  bath. 
80^  שררביכא ‎ als  eine  Cedernart,  s.  auch  TW. 

שרברוביתא ‎ ישךברובי‎ *  /.  (redupi.  von  ,שרבא‎ 

״  ^  ^  ^ 

syr.  j2.Q.00j.Ä.)  Trockenheit,  Dürre,  j.  Schek. 
V,  48*^  mit.  Nechunja,  der  Teichgräber,  זזרד‎ 
ידע ‎ דיי ‎ דין ‎ כיףן ‎ נלקררר ‎ כליא ‎ רהיי ‎ דין ‎ כין£ ‎ אית‎ 
ביד ‎ שרבררבי ‎ רעד ‎ היכן ‎ שרבררביתיד ‎ נלטייה‎ 

wusste,  welcher  Fels  kaltes  Wasser  und  wel- 
eher  Fels  Trockenheit  enthielt  und  wie  weit 
seine  Trockenheit  reichte. 

שרג ‎ (syn.  mit  שרק ‎ s.  d.)  1)  springen,  hü- 
pfen,  schlüpfen.  B.  mez.  93^  שריג ‎ חד ‎ כליכיידר‎ 


שרבא‎ 

T  T  T 

Wetter  ohnedies  zusammenkauern),  in  der  Son- 
nengluth  ist  er  straffällig.  Elasar  ben  Dahabai 
sagt:  אף} ‎ בשרב ‎ בשעד ‎ שכלקלחין ‎ פטרר ‎ auch  in 
der  Sonnengluth  ist  er,  wenn  sie  (vor  Hitze) 
zusammenkauern,  nicht  straffällig.  Genes,  r.  sct. 
3,  4^  שעת ‎ השרב ‎ die  Sonnenzeit,  s.  { שיין£ ‎ ,שרף . 
Das.  sct.  82,  80^  wird  כברת ‎ (Gen.  35,  16)  ge- 
deutet:  כבר ‎ דבר ‎ נלכצרי ‎ רערכת ‎ דגשכלים ‎ עברה‎ 
ועדיין ‎ השרב ‎ לא ‎ בא ‎ das  Getreide  ist  bereits 
vorhanden,  die  Regenzeit  ist  schon  vorüber, 
aber  der  Sommer  (die  Sonnengluth)  war  noch 
nicht  eingetroffen.  Levit.  r.  sct.  27,  170*^  R. 
Josua  ben  Lewi  sah  in  Rom  Alabastersäulen  mit 
Tapeten  bedeckt,  בשרב ‎ שלא ‎ יפקעו ‎ רבצכד ‎ שלא‎ 
יקרשר ‎ im  Sommer,  damit  sie  nicht  springen, 
und  im  Winter,  damit  sie  nicht  durch  Kälte 
starr  werden.  Das.  sct.  34,  178^  das  ist  die 
Art  der  Schnitter,  לדירת ‎ טרבלין ‎ פתן ‎ בחרנלץ‎ 
בשעת ‎ השרב ‎ dass  sie  im  Sommer  ihr  Brot  in 
Essig  eintauchen.  Thr.  r.  sv.  56  ,ריצא‎ ^  die 
Rehe  בשעת ‎ שרב ‎ הופכין ‎ פכידם ‎ אלר ‎ תחת ‎ אלר‎ 
wenden  in  der  Hitze  ihre  Gesichter  die  einen 
unter  die  andern. 

שרבא ‎ ch.  (syr.  =  שרב) ‎ Hitze,  Dürre. 

Levit.  r.  sct.  16,  159*^  Rabbi  sagte  zu  Anto- 
nin:  תשתזיב ‎ נלן ‎ שרבא ‎ mögest  du  von  der  Son- 
nengluth  verschont  bleiben,  s.  שיזב. ‎ j.  Snh. 
X,  29®  un.  dass. 

שורבא ‎ ch.  (syr.  Hitze,  Trocken- 

heit.  —  שררבא ‎ m.  trockene,  dürre  Ge- 
gend,  s.  TW. 

שרבב ‎ Parel  (von  שב, ‎ syr.  vgl.  שבבא‎ 

•  ^  ^ 

und  תבב) ‎ herunterlassen,  herunterschlei- 
fen,  eig.  denom.  Jemdn.  mittelst  Bänder,  Schlei- 
fen  herunterlassen.  Ber.  54^  אל ‎ תקרי ‎ שברת‎ 
אלא ‎ שרבבת ‎ lies  nicht  שברת ‎ (Ps.  3,  8),  sondern 
deute  es  wie  ״  :שרבבת‎ Die  Zähne  der  Frevler 
liessest  du  herunterhängen“.  Meg.  15^  und 
Exod.  r.  sct.  1,  102®  dass.  Schabb.  147^ 
שרביבר ‎ לדר ‎ לבלטה ‎ כלכתפיים ‎ lasset  sie  (die  Klei- 
der)  unterhalb  der  Schultern  nachschleppen. 
Erub.  102^  שרביב ‎ בגלינליד ‎ er  Hess  seinen  Man- 
tel  als  Schleppe  herunterhängen.  —  Ithpa.  und 
Nithpa.  sich  herunterlassen.  Bez.  11^  die 
Tauben  אשתרברבי ‎ אשתרבב ‎ רלחיתר ‎ Hessen  sich 
nach  und  nach  herunter.  Snh,  24^  der  Hoch- 
muth  kam  anfänglich  nach  Babel,  ראשתרברבי‎ 
אשתרבב ‎ לעילם ‎ von  wo  aus  er  nach  und  nach 
in  Elam  herabkam.  Bech.  40^  wird  hebr.  שרוע‎ 
(Lev.  21,  18)  erklärt:  שכשתרבב ‎ לר ‎ יריכר ‎ Jem.', 
dessen  Hüfte  herabhing.  Sot.  35®  שכשתרבבד‎ 
לשרכם ‎ ihre  (der  Kundschafter)  Zunge  hing  ihnen 
bis  zum  Leibe  herunter. 

שרבט ‎ Pirel  (von  שבט ‎ s.  d.),  1)  mit  Ru- 
then  peitschen,  j.  Schabb.  VH,  10®  ob. 
דיר ‎ נלשרבטין ‎ בבדנלד ‎ בעוררת ‎ אילים ‎ כלאדמים ‎ man 
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bliebener.  Chull.  133^  אין ‎ שריד ‎ אלא ‎ תלמיד‎ 
חהם ‎ unter  שריד ‎ ist  blos  der  Gelehrte  zu  ver- 
stehen.  —  PI.  Meg.  6^  so  oft  die  Leiche  eines 
babylonischen  Gelehrten  nach  Palästina  über- 
geführt  wurde,  sprachen  die  Trauerredner: 

ארזרבי ‎ שרידים ‎ יושבי ‎ רקח ‎ £באר ‎ רקבלר ‎ זרררגי ‎ ערמק‎ 

ihr  Freunde  der  Gelehrten,  ihr  Einwohner  von 
Reketh  (Tiberias),  kommt  heraus  und  nehmet 
auf  die  Todten  des  Tieflandes  (Babels). 

שךיךא ‎ cJi.  (=  שריד) ‎ der  Uebriggeblie- 
bene,  s.  TW. 

שרדגנין ‎ m.  (lat.  sardams)  Name  eines  Edel- 

Steines.  Exod.  r.  sct.  38,  137'^  ראובן ‎ שרדגכין‎ 
Rubens  (Edelstein  auf  dem  Brustschild  des  Ho- 
henpriesters)  war  der  Scheradgenin. 

שרה ‎ Sara,  N.  pr.  f.  Git.  3  4  יי ‎ eine  Frau 

wurde  gewöhnlich  Mirjam  genannt,  ! ופורתא ‎ שרד 
einige  jedoch  nannten  sie  Sara,  s.  .כלרים‎ 

1  שרה‎ )  auflosen,  einweichen.  —  2)  an- 
fangen,  s.  .שרי‎ 

שירוחא ‎ ישירו ‎ ch.  /.  (syr.  Mahi, 

Mahlzeit,  prandiim,  epulae,  vgl.  שרה ‎ ,שרי‎ . 
Mögl.  Weise  rührt  das  W.  vom  Brauche  der 
Orientalen  her,  die  sich  vor  der  Mahlzeit  den 
Gürtel  auflösten,  aufbanden  (von  שרא ‎ ,שרי‎ ); 
vgl.  hiermit  Schabb.  9^  das  Mahi  beginnt, 

! משיתיר ‎ חגורד  wenn  man  den  Gürtel  aufbindet. 
Nach  Bar  Bahlul,  vgl.  Bernstein,  Lex.  zur 
Chrestomathie  hv.,  ^^solutionem  jejunii  famisve 
significat^^  was  jedoch  nicht  einleuchtet).  — 
Ber.  39  יי ‎ R.  Sera  הוד! ‎ בצע ‎ אכולא ‎ שירותא‎ 
schnitt  ein  Brot  an,  das  für  die  ganze  Mahl- 
zeit  ausreichte.  Taan.  11  בר ‎ בי ‎ רב ‎ דיתיב ‎ יי‎ 
בתעכיתא ‎ ליכול ‎ כלבא ‎ לשירותא ‎ wenn  ein  Ge- 
lehrter  sich  mit  Fasten  kasteiet,  so  möge  der 
Hund  sein  Mahl  aufessen;  d.  h.  er  begeht  durch 
das  Fasten  ein  Unrecht.  Pes.  113^  סלקת ‎ לאיגרא‎ 
שירותא ‎ בהדך ‎ wenn  du  auch  nur  auf  das  Dach 
steigst,  so  nimm  dein  Mahl  mit  dir,  d.  h.  selbst 
auf  die  kürzeste  Reise  verproviantire  dich,  s. 
auch  TW.  —  שירוי ‎ s.  hinter  .שרי‎ 

שרוול ‎ m.  (verw.  mit  סרבל, ‎ arab. 

ז  ־  :  ד  :  -  ^  jJ  ’ 

Aermelhalter,  ein  Stück  Zeug,  das  sich  Hand- 
werker  um  die  Hände  binden,  damit  ihnen  die 
Aermel  während  der  Arbeit  nicht  herunterfallen 
und  sie  in  der  Arbeit  stören.  PI.  Kel.  26,  3 
הש^^ולין ‎ טבלארן ‎ die  Aermelhalter  sind  unrein, 
d.  h.  sie  sind  als  Geräthe  anzusehen. 

שרון ‎ m.  (=  bh.)  Saron,  eig.  Ebene,  Ge- 

gend  des  Ostjordanlandes,  j.  Jom.  V,  42״  ob. 
אלשי ‎ השרון ‎ die  Einwohner  des  Saron,  s.  אלוש.‎ 
j.  Sot.  VII  g.  E. ,  23^•  Levit.  r.  sct.  20,  163יי 
u.  ö.  Sot.  8,  3  R.  Elieser  sagte:  אך ‎ הבולה‎ 
בית ‎ לבילים ‎ בשרון ‎ לא ‎ היה ‎ חוזר ‎ auch  derjenige, 
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eines  der  Thiere  sprang.  Nas.  39^  ein  kleines 
Thierchen  (die  Laus)  שרוגי ‎ שריג ‎ ואזיל ‎ schlüpft 
nach  und  nach  am  Haare  herab.  Chull.  111^ 
דנלא ‎ נלשרג ‎ שריג ‎ Ar.  (Agg.  überall  נלשרק ‎ שריק‎ ) 
das  Blut  der  Leber  gleitet  herunter,  s.  auch  TW. 
—  2)  reihen,  ordnen.  Bez.  31 שרגילהו ‎ יי 
ודאי ‎ אקצילהו ‎ wenn  er  die  Ziegel  geordnet 
hat,  u.  s.  w.  —  Ithpa.  ausgleiten,  versin- 
ken.  Schabb.  54^  weshalb  nannte  man  jenen 
sandigen  Boden:  ״Kabul“  (1  Kn.  9,  13)? 
דמשתרגא ‎ בה ‎ כרעא ‎ עד ‎ כבלא ‎ weil  der  Fuss  da 
versank  bis  zum  Knöchel. 


שרגא ‎ m.  (von  שרג ‎ nr.  2)  Reihe.  Snh.  64יי 
שרגא ‎ דליבלי ‎ eine  Reihe  von  Ziegeln,  vgl. 
משורתא. ‎ —  PI.  B.  bath.  3 שרגי ‎ דליבלי ‎ יי  dass. 

T:- 5‘• ‎ —:־  — 


שרגא ‎ m.  (syr.  arab.  ^1^^)  Leuchte, 


brennendes  Licht.  Chull.  60 שרגא ‎ בטיהרא ‎ יי 
כלאי ‎ אהלי ‎ was  nützt  die  Leuchte  zur  Mittags- 
stunde?  Suc.  29^  ' שרגא ‎ בכלטללחא ‎ וכ  die  ir- 
dene  Leuchte  setzt  man  in  der  Festhütte;  manche 
sagen  ausserhalb  der  Hütte,  vgl.  Raschi.  Bez. 
22^  קם ‎ שמעיה ‎ זקך ‎ ליה ‎ שרגא ‎ der  Bediente  er- 
hob  sich  und  stellte  die  Leuchte  auf.  —  PI. 
Git.  57^  ' אדליקו ‎ שרגי ‎ וכ  sie  zündeten  so  viele 
Lichter  an  u.  s.  w.,  s.  בליולא. ‎ Schabb.  23יי  fg. 

שרגג' ‎ Sehaf.  (von  רגג) ‎ überreden,  ver- 

leiten,  eig.  zur  Liebe,  Lust  reizen;  nur 
in  den  Trgg.  —  'Ischtaf.  אשתרגג ‎ verleitet, 
überredet  werden.  —  שרגיגא ‎ m.  Jem., 
der  sich  leicht  verführen,  verleiten 
lässt,  s.  TW. 


ש.תי1ן ‎ m.  Adj.  (wahrsch.  transp.  aus  שגריון‎ 

סיגרון ‎ — ,  csxpsTapiO(;,  secretarius,  vgl.  שגריר)‎ 
Schreiber  der  Staatsgeheimnisse.  Pesik. 
r.  sct.  23,  47יי  als  die  Völker  die  ersten  der 
zehn  Gebote:  ״Ich  bin  dein  Gott;  heilige  den 
Sabbat“ .u.  s.  w.  hörten,  sagten  sie:  dieser  Gott 
befiehlt  alles  zu  seinen  Ehren;  אבל ‎ בשעה ‎ שאנלר‎ 
כבד ‎ אמרו ‎ בלינלוסיות ‎ שללו ‎ כל ‎ מי ‎ שהוא ‎ מכתיב‎ 
עצמו ‎ שרגיון ‎ למלך ‎ הוא ‎ כופר ‎ באבותיו ‎ וכ' ‎ aber 
als  er  sagte:  ״Ehre  deinen  Vater  und  deine 
Mutter“,  sagten  sie:  In  unserer  Gesetzsammlung 
heisst  es,  dass  jeder,  der  sich  dem  Könige  als 
ein  Geheimschreiber  verschreibt,  seine  Eltern 
verleugnen  muss,  während  jener  die  Eltern  zu 
ehren  gebietet!  Alsbald  priesen  sie  Israels  Gott. 
In  der  Parall.  steht  סיגרון, ‎ s.  ליכלוסות.‎ 


שרגושא ‎ m.  Löffel.  Pl.  Emb.  29 תרי ‎ יי 

ד  j  • 

שרגושי ‎ כיסאלי ‎ zwei  Löffel  voll  gerösteter  Aeh- 
ren.  Raschi’:  .ת^ודין‎ 

שרד, ‎ pl  einen  Rand,  Ueberrest  las- 
sen.  Jom.  72יי  wird  השרד ‎ gedeutet:  נלשרדין‎ 


מהן, ‎ s.  .גרד‎ 

שריד ‎ m.  (=:bh.)  ueberrest,  Uebrigge- 

.  ■j  \ 

Levy,  Neuhebr.  u,  Chald.  Wörterbuch.  . 
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* בעוררת ‎ נלד! ‎ נלעגרטםץ ‎ לרן‘ ‎ נלסרגלץ ‎ לרן  welches 
Bearbeiten  (Felle  gerben)  fand  in  der  Stifts- 
hütte  statt?  Man  bezeichnete  die  Felle  durch 
Einschnitte.  Was  bedeutet  נלעורטטץ? ‎ Man  li- 
niirte  sie,  vgl.  סד5ל• ‎ (In  bab.  Schabb.  75^ 
hing,  wird  auf  die  Frage:  Wozu  hat  die  Mischna: 
דוכלרלחר ‎ רדנלעבדר‎ ,  da  beide  Wörter  ein  und  das- 
selbe  bedeuten?  geantwortet:  אפיק ‎ חד ‎ נליכיידר‎ 
רעייל ‎ עגירטרט ‎ entferne  eines  dieser  Wörter  und 
stelle  anstatt  dessen  das  Liniiren.)  Git.  7  ^ 
' ט*רטט ‎ רכהב ‎ ליח ‎ רב  er  liniirte  das  Pergament 
und  schrieb  ihm  folgenden  Bibelvers.  Jeb.  106יי 
נלד ‎ זרטרא ‎ ד!רח ‎ כלשרטט ‎ רבחיב ‎ לכרלא ‎ פרשח‎ 

Mar  Sutra  liniirte  und  schrieb  den  ganzen  Bi- 
belabschnitt  der  Chaliza  nieder.  Part.  pass. 
Men.  32 ' כל ‎ נלזרזד ‎ שאיכד! ‎ נלעןררטטת ‎ פסרלח ‎ י 
jede  Mesusa  (s.  d.),  die  nicHt  liniirt  ist,  ist  un- 
brauchbar. 

שירטוט‎ ,שרטוט ‎ m.  das  Liniiren.  Men. 

•  •  •  • 

•  • 

32^  R.  Minjamin  sagte:  שירטרט ‎ של ‎ כלזרזח ‎ דלכח‎ 
לנלשח ‎ כלסיכי ‎ das  Liniiren  der  Mesusa  ist  eine 
Halacha  des  Mose  vom  Sinai  her.  R.  Jirmeja 
sagte  namens  Rabbis:  חפילין ‎ רנלזרזרת ‎ אין‎ :צריהרת‎ 
שרטרט ‎ רדלכתא ‎ תפילין ‎ לא ‎ בעי ‎ שרטרט ‎ רכלזרזח‎ 
בעיא ‎ שרטרט ‎ die  Tefillin  und  Mesusoth  bedtir- 
fen  nicht  des  Liniirens.  Die  Halacha  jedoch 
ist:  die  Tefillin  bedürfen  nicht  des  Liniirens, 
die  Mesusa  hing,  bedarf  des  Liniirens.  Meg.  !ייס 
ראכלת ‎ כללכלד ‎ שצריכח ‎ שירטרט ‎ כאנלתח ‎ של ‎ תררד‎ 
das  W.  ואכלת ‎ (Esth.  9,  30)  besagt,  dass  die 
Megilla  ebenso  des  Liniirens  bedarf,  wie  die 
Wahrheit  der  Thora,  d.  h.  der  Pentateuch.  — 
j.  Schabb.  VI,  8^  un.  שרטטיח ‎ s.  .שביס‎ 

שרטון ‎ m.  (gr.  aopTi(;)  die  Syrte,  Sand- 
bank.  Schabb.  56^  als  Salomo  die  Tochter 
Pharaos  heirathete,  ירד ‎ גבריאל ‎ וכעץ ‎ קכח ‎ בים‎ 
רהעלד! ‎ שרטרן ‎ רבח ‎ בבלה ‎ כרך ‎ גדרל ‎ שבררנלי ‎ Ms. 
M.  (anders  in  Agg.)  da  kam  der  Engel  Gabriel 
herunter  und  steckte  ein  Rohr  ins  Meer,  und 
hob  damit  eine  Sandbank  (Syrte)  empor;  und 
darauf  wurde  die  grosse  Stadt  (Rom)  gebaut. 
In  der  Parallele  steht  דהעלח ‎ שלעטיט‎ ,  s.  קנח.‎ 
Erub.  8^  שכלא ‎ יעלח ‎ חים ‎ שרטון ‎ das  Meer  könnte 
eine  Syrte  hervorbringen.  B.  bath.  124^  ארעא‎ 
ראסקא ‎ שרטרן ‎ ein  Feld,  das  später  eine  Sand- 
bank  hervorbrachte.  Das.  135^.  Tamid  30* 
u.  ö. 

שרה ‎ «שרי ‎ I  speisen  (verw.  mit  שאר‎ 

Fleisch,  Speise,  Grndw.  שר). ‎ —  Hif.  חרשח‎ 
beköstigen  lassen.  Keth.  64^  חכלשרח ‎ את‎ 
אשתר ‎ רב' ‎ wenn  Jem.  seine  Frau  beköstigen  lässt, 
vgl.  .שליש‎ 

שרה ‎ ,שרי ‎ II  auflösen,  dah.  1)  eine 

זד ‎ ' 

compacte  Masse  in  einer  Flüssigkeit 
weichen  (das  bh.  Jer.  15,  11  שריתך ‎ לטרב ‎ ist 
nicht  wie  Gesen.  Wrtb.  8.  Aufl.  hv.  meint,  von 
unserm  W.  abzuleiten,  sondern  vielmehr  שדית:‎ 


שריהא‎ 

T  •  : 

der  ein  Ziegelhaus  in  Saron  baute,  kehrte  vom 
Kriegsvolk  nicht  zurück,  weil  diese  Häuser 
oft  einstürzten.  —  שרוכי ‎ N.  gent.  (=  bh.)  aus 
Saron,  saronisch.  Cant.  r.  sv.  *30 ‎ ,שררך‎ 
יין ‎ דושרוכי ‎ der  saronische  Wein,  welcher  sehr 
stark  war.  Kil.  2,  6  העול ‎ חשרובי ‎ das  saroni- 
sehe  Joch,  s.  .ערל‎ 

שריחא' ‎ m.,  שךיחתא ‎ /.  Adj.  (syr.^^^  aus- 

gelassen)  der  Schwelgerei  ergeben,  s. 

TW.  Stw.  arab.  bemerkt:  Ein  Weib, 

das  einen  Todten  beweint  (הנלבכה  Ar.  ed.  pr., 
spät.  Ar.  Agg.  ה  נלכה‎ )  und  sich  das  Gesicht  zer- 
kratzt,  nennt  man  im  Arab.  שרחת, ‎ und  ein 
dickes  Stück  Fleisch,  das  man,  um  es  gut  zu 
braten,  mit  einem  Messer  zerhackt,  nennt  man 

.כלשרח‎ 

שרט ‎ eine  Wunde  mit  einem  Pflaster 
—  • 

bedecken,  vgl.  .שטר‎ 

שרט ‎ {—  bh.,  arab.  —  סרט ‎ s.  d.)  ein- 

schneiden,  Einschnitte  machen,  s.  שריטה.‎ 
Pi.  zerkratzen.  Exod.  r.  sct.  24,  123*  wie 
viele  Wunder  erweist  Gott  dem  Menschen,  ohne 
dass  dieser  etwas  davon  weiss;  שאלולי ‎ היה‎ 
אוכל ‎ פת ‎ כשהיא ‎ חיה ‎ היתה ‎ יורדת ‎ בתוך ‎ כלעיו‎ 
וכלשרטת ‎ אותו ‎ וכ’ ‎ denn  hätte  der  Mensch  das 
Brot  im  Ganzen  verschluckt  (ohne  dass  es  im 
Munde  zerweicht  worden  wäre),  so  würde  es 
in  die  Gedärme  gefallen  sein  und  ihn  zerkratzt 
haben. 

שריטה‎ /.  N.  a.  1)  das  Einkratzen,  Zie- 

hen  eines  Striches.  Thr.  r.  Einleit.  sv.  זבדי,‎ 

49®  ״Ein  Knabe  wird  sie  aufzeichnen“  (Jes.  10, 

19),  י  שכן ‎ דרכו ‎ של ‎ נער ‎ להיות ‎ שורט ‎ שריטה ‎ denn 

es  ist  die  Art  des  Knaben,  einen  Strich  zu  ma- 

chen.  —  2)  Einschnitt.  Sifra  Emor  Par  1, 

cap.  2  (mit  Bez.  auf  Lev.  21,  5)  יכול ‎ על ‎ חנלש‎ 

שריטות ‎ לא ‎ יהא ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ •  •  •  תלנלוד ‎ לובלר‎ 

•  • 

שרטת ‎ לחייב ‎ על ‎ כל ‎ שריטה ‎ ושריטה ‎ man  könnte 
denken,  dass  Jem.,  der  sich  fünf  Einschnitte 
gemacht,  blos  eine  Sünde  beging;  dah.  steht 
שרטת, ‎ was  besagt,  dass  er  wegen  jedes  Ein- 
Schnittes  schuldig  ist.  Das.  (mit  Bez.  auf  שרט‎ 
Lev.  19,  28)  נלה ‎ שריטה ‎ האכלורה ‎ בכהכים ‎ חייבים‎ 
על ‎ כל ‎ שריטה ‎ ושריטה ‎ וכ' ‎ so  wie  bei  dem  Ein- 
schneiden,  das  bei  Priestern  steht,  jeder  Ein- 
schnitt  straffällig  ist  u.  s.  w.  Kidd.  35  fg. 
Schabb.  103^  ' שרט ‎ שריטה ‎ אחת ‎ על ‎ שכי ‎ כסרים 
או ‎ שתי ‎ שריטות ‎ על ‎ בסר ‎ אחד ‎ חייב ‎ Jem.,  der 
am  Sabbat  einen  Einschnitt  auf  zwei  Bretter 
oder  zwei  Einschnitte  auf  ein  Brett  macht,  ist 
straffällig. 

שרטט ‎ (verstärkt  von  שרט) ‎ einkratzen,  bes. 
Linien  eingraben,  liniiren.  j.  Schabb.  VH, 
10®  un.  כלה ‎ עיבוד ‎ היה ‎ בנלשכן ‎ שהיו ‎ כלשרטטין‎ 


שריתא ‎ —  ־־ ‎ שרא‎ 


T  •  T 

ben  sie  dem  R.  Chiskija.  Das.  ^  mit  אינרן‎ 
שריץ ‎ ראיכר;* ‎ אסרץ ‎ sollten  jene  Gelehrten  das 
erlauben,  was  die  Anderen  verbieten!  j.  Dem. 
I,  21*^  un.  ! עןריית ‎ נלכדקך  die  Eselin  fing  an  zu 
brüllen  (eig.  löste  das  Schweigen),  j.  Ter.  YIII, 
45^  mit.  der  Hund  נליעןףר ‎ נבח ‎ בדרן ‎ fing  an, 
sie  anzubellen.  Thr.  r.  sv.  כנלד ‎ *י ‎ 51  ,רברזי‎ 
דעגררן ‎ לכלרכל ‎ als  sie  anfingen  zu  essen.  Genes. 

r.  sct.  20  Ende,  s.  פרא. ‎ j.  Keth.  XII,  35^  mit. 
Rabbi  sagte:  Ich  würde  Alles  thun,  was  Jem. 
von  mir  verlangen  würde,  mit  Ausnahme  des- 
sen,  was  die  Aeltesten  Betheras  meinem  Gross- 
vater  Hillel  gethan  haben,  דעזררן ‎ גרכלרן ‎ רנלכרכיד‎ 
welche  sich  lossagten  vom  Nesiath  und  ihn  zum 
Nasi  ernannten,  j.  Snh.  I,  19^  un.  עלרת ‎ סיכיד‎ 
sie  löste  seinen  Schuh  ab.  Das.  VK  g.  E., 
25^^  un.  שריי ‎ נלד ‎ דעבדת ‎ אכלרד ‎ ליד ‎ לי ‎ לא ‎ שרייד‎ 
löse  die  Zauberei,  die  du  gethan!  Sie  sagte 
zu  ihm:  Ich  löse  sie  nicht,  j.  M.  kat.  III,  82® 
mit.  —  2)  wohnen,  j.  Schabh.  XIV,  14®  mit. 

' ר' ‎ ירסי ‎ על ‎ דדרד ‎ שרי ‎ בצפררין ‎ רב  weil  R.  Jose 
in  Sepphoris  wohnte  u.  s.  w.,  s.  ציכתא. ‎ j.  Erub. 
I,  19®  mit.  j.  Schek.  V  Anf.,  48^^  u.  ö. 

Af.  דשרד! ‎ =) ‎ אשרי‎ )  wohnen  lassen, 

lagern  lassen,  s.  T.  W.  —  Khl.  r.  sv.  נלד‎ 
78  ,יתרון‎ ^  u.  ö. 

Ithp.  weichen,  eintauchen.  Git.  69^  ob. 
רכשתריכדר ‎ Ar.  (Agg.  רכשטרינדר) ‎ man  tauche 
sie  ein,  s.  כנלך. ‎ —  Jeb.  106®  ertheile  ihr  Cha- 
liza,  כי ‎ דיכי ‎ דתשתרי ‎ לעלנלא ‎ damit  sie  zur  an- 
derweiten  Yerheirathung  erlaubt  werde. 

שריי ‎ י  שריא ‎ m.  (syr.  elg.  Part.)  Jem.^ 

der  erlaubt.  Erlaubender.  Ab.  sar.  37® 
u.  ö.  ירסי ‎ שריא ‎ Jose,  der  Erlaubende.  Man 
nannte  nämlich  einen  Lehrer,  der  gegen  die 
Ansicht  der  anderen  Gelehrten  drei  Dinge  er- 
laubte:  שריא, ‎ was  bei  Jose  ben  Joeser  stattfand, 
vgl.  סאב. ‎ j.  Schabb.  I,  3^^  ob.  בית ‎ דין ‎ שריי‎ 
ein  erlaubendes  Gelehrtenkollegium,  näml.  R. 
Judan  Nesia. 

שירדא ‎ ,שירוי ‎ m.  (syr.  An- 

fang.  —  שריו ‎ תא ‎ /.  (syr.  jZai'oj.i)  שירותא‎ 
Anfang,  das  Erste,  principium,  s.  TW.  j. 
Bez.  II,  61®  ob.  בשררתא ‎ בעיא ‎ u.  ö.  crmp.  s. 
נלפיאי ‎ und  סהא.‎ 

—  TT 

שרין ‎ Scharje.  j.  M.  kat.  III,  82®  ob.  u.  ö. 

s.  בית ‎ שריי‎ .  —  j.  Erub.  II,  20^  mit  .1 ‎ שריים‎ 
שיריים ‎ s.  d. 

כשררא ‎ =) ‎ ./‎ שריתא ‎ לשרי ‎ s.  d.  Grndw.  שר)‎ 

eig.  Geradliegendes;  ähnl.  arab.  Säule, 

Pfeiler,  Balken.  Genes,  r.  sct.  89  gE.  שריתא‎ 
דביתי ‎ der  Balken  meines  Hauses,  s.  auch  TW. 
—  PI.  j.  Ber.  H  g.  E.,  5®  נלי ‎ לפקין ‎ תררידרן‎ 
טעילין ‎ תרתי ‎ שרירל ‎ als  sie  beide  (die  zum  Tode 

י  T  r  T  י 
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[=  1  Chr.  12,  38]  verk.  aus  עגארית: ‎ dein 
Ueberrest  wird  zum  Guten  sein;  ebenso  wie 
ך  שית ‎ für  ראשית). ‎ —  Pes.  44^  לזיר ‎ ששרד ‎ פתר‎ 
ביין ‎ ריש ‎ בר ‎ כדי ‎ ל:צרףן ‎ חייב ‎ ein  Nasir,  der  sein 
Brot  in  Wein  geweicht  hat,  ist,  wenn  im  Brot 
so  viel  Wein  enthalten  ist,  dass  sie  beide  zu- 
sammen  die  Grösse  einer  Olive  haben,  straf- 
fällig.  Das.  ö.,  wonach  das  bh.  ! נלשרת ‎ עלביב , 
Num.  6,  3,  erklärt  wird:  was  im  Traubenwein 
geweicht  wurde.  Nas.  34^  fg.  u.  ö.  dass.  Pes. 

39^  אין ‎ שררין ‎ את ‎ דנלררסן ‎ לתרלגרלים ‎ •  •  •  דאשד‎ 
לא ‎ תשרד ‎ את ‎ דנלררכן ‎ שתרליך ‎ בידד ‎ לנלרחץ ‎ man 
darf  nicht  am  Pesachfeste  die  Kleie  als  Futter 
der  Hühner  im  Wasser  weichen,  weil  sie  säuert; 
die  Frau  darf  nicht  die  Kleie  weichen,  um 
sie  mit  ins  Bad  zu  nehmen  und  den  Körper 
damit  abzureiben.  Schabb.  17^^  אין ‎ שררין ‎ דיר‎ 
רסנללין ‎ רכרשילין ‎ אלא ‎ כדי ‎ שישררר ‎ נלבערד ‎ ירם ‎ man 
darf  nicht  kurz  vor  Sabbat  Tintenstoffe,  Speze- 
reien  u.  dgl.  zum  Einweichen  legen,  es  sei  denn, 
dass  sie  noch  während  des  Tages  aufgelöst  werden. 
Edij.  1, 8.  u.  ö. —  2)  auflösen,  trop.  ein  Gebot 
aufheben,  erlauben  (hebr.  דתיר ‎ hat  ebenf. 
diese  beiden  Bdtgn.).  Kidd.  13^  infolge  des 
Todes  ihres  Ehemannes  darf  sich  die  Frau  an- 
derweit  verheirathen,  דרא ‎ אסרד ‎ רדרא ‎ שרתד‎ 
denn  er  hat  sie  durch  die  Heirath  für  alle  An- 
deren  verboten,  und  er  erlaubte  sie,  sobald  er 
starb.  Gew.  dafür  in  chald.  Form.  —  3)  la- 
gern,  wohnen,  Part.  pass.  שריי, ‎ eigentl. 
wohl  das  Lagerzelt  auflösen,  um  sich  an- 
derswo  niederzulassen.  Snh.  11®.  Sot.  48^ 

יש ‎ בכם ‎ אדם ‎ אחד ‎ שרארי ‎ שתשרד ‎ שכילד ‎ עליר‎ 

es  giebt  Einen  unter  euch,  der  würdig  wäre, 
dass  die  Schechina  auf  ihm  ruhe.  j.  Schabb. 
YIII  g.  E.,  11®  u.  ö.  ררח ‎ רעד ‎ שררד ‎ עליד ‎ ein  bö- 
ser  Geist  ruht  darauf.  Meg.  2®  als  die  Jahre 
nach  gesetzlicher  Bestimmung  eingesetzt  wur- 
den  רישראל ‎ שרריין ‎ על ‎ אדנלתם ‎ und  Israel  in 
seinem  Lande  wohnte.  Jeb.  62^  der  Unver- 
heirathete  שררי ‎ בלא ‎ שנלחד ‎ lebt  ohne  Freude. 
Sot.  48®  בזנלן ‎ שישראל ‎ שרריין ‎ ב:צער ‎ wenn  Israel 
in  Leiden  lebt.  Num.  r.  sct.  13,  218®  s.  שכילד.‎ 
—  Hif.  ruhen  lassen.  Schabb.  139®  דקב״ד‎ 
נלשרד ‎ שכיכתר ‎ על ‎ ישראל ‎ Gott  lässt  seine  Sehe- 
China  auf  Israel  ruhen.  Kidd.  70®^  u.  ö.  — 
Snh.  7®  der  gerechte  Richter  נלשרד ‎ שכילד ‎ ver- 
anlasst,  dass  die  Schechina  in  Israel  weilt.  — 
Nif.  לשרד ‎ geweicht  werden,  sich  auflö- 
sen.  Genes,  r.  sct.  17,  17^^  u.  ö. 

קזרא ‎ ישךא ‎ ,שרי ‎ ch.  (syr. =  11  שרד‎ ) 
1)  lösen,  auflösen,  und  übertr.  erlauben. 
Dan.  2,  22;  5,  16  fg.  —  Pes.  113®  שרי ‎ כיסך‎ 
פתח ‎ שקך ‎ öffne  (löse)  deinen  Beutel,  sodann 
öffne  deinen  Sack,  d.  h.  ziehe  zuvor  das  Kauf- 
geld  für  das  Getreide  ein,  bevor  du  dieses  aus- 
schüttest,  j.  Ber.  II,  5®  un.  אתת ‎ עלתא ‎ דצלרתא‎ 
רשרתרן ‎ רכ' ‎ es  kam  die  Zeit  zum  Beten,  so  leg- 
ten  sie  die  Tefillin  ab  (lösten  sie)  und  ga- 
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שריונא‎ 


T 


1  שרף ‎ (=  bh.)  verbrennen.  Ab.  sar.  11» 

כשם ‎ ששררפץ ‎ על ‎ דגכללכים ‎ כך ‎ שררפץ ‎ על ‎ הכשיאים‎ 
רכלד ‎ דם ‎ שררפיןי ‎ על ‎ זעכללכים ‎ כליטחן ‎ רכלי ‎ תשנלישן־‎ 

auf  dieselbe  Weise,  wie  man  beim  Tode  der 
Könige  (ihre  Geräthe)  verbrennt,  ebenso  ver- 
brennt  man  sie  auch  beim  Tode  der  Nesiim 
(Oberhäupter  Palästinas,  die  Häupter  des  Ge- 
lehrtencollegiums).  Was  aber  verbrennt  man 
heim  Tode  der  Könige?  Ihre  Lagerstätten,  sowie 
die  sämmtlichen  Geräthe,  die  zu  ihrer  Be- 
nutzung  dienten,  j.  Schahb.  XVI,  15®  mit.  s. 

.אזכרד‎ 

T  T  :  - 

שרף ‎ ch.  (=  שרך) ‎ verbrennen,  s.  TW. — 

Ithpa.  verbrannt  werden.  Seb.  16®  ״wenn 
sie  geopfert  hätten“  u.  s.  w.  Ich  habe  ja  geopfert. 
(Lev.  10,  9),  ריב ‎ שפיר‎ p כלכלל ‎ דאי ‎ איכדר ‎ א 
אשתריך ‎ daraus  ist  erwiesen,  dass,  wenn  sie  ge- 
opfert  hätten,  sie  mit  Hecht  verbrannt  worden 
wären.  Genes,  r.  sct.  35,  36®  עחידין ‎ אילין‎ 
עכלנליא ‎ נלשתרפד ‎ כלן ‎ גר ‎ עלכלא ‎ diese  Völker  (des 
babylonischen  Thurmhaues)  werden  einst  aus  der 
Weit  verbrannt  werden. 

שריפה ‎ ,שרפה ‎ f,  {=■  bh.)  das  Verhren- 

nen,  die  Verbrennung,  insbes.  eine  der 
Todesstrafen.  Snh.  49^  fg.  vgl.  !ס^ילד.  Nach 
das.  52®  bestand  diese  Todesstrafe  darin,  dass 
man  dem  Verbrecher  siedendes  Blei  in  den  Mund 
goss,  vgl.  !פתילד.  Das.  אתיא ‎ שריפד! ‎ שריפד‎ 
נלבכי ‎ אדר;* ‎ כלד ‎ להילן* ‎ שריפת’ ‎ כשנלד! ‎ רגרך ‎ קיים‎ 
אך ‎ כאן• ‎ שריפח ‎ כשנלד ‎ רגרך ‎ קיים ‎ man  erweist 
diese  Todesart  des  Verbrennens  von  dem  Ver- 
brennen  der  Söhne  Aharon’s  (Lev.  10,  1  fg.): 
So  wie  dort  das  Verbrennen  der  Seele  statt- 
fand,  während  der  Körper  unversehrt  blieb  (״man 
trug  sie  in  ihren  Hemden“),  so  auch  hier  ein 
Verbrennen  der  Seele,  während  der  Körper  unver- 
sehrt  hleibt.  Nach  einer  andern  Ansicht  wird  dies 
aus  dem  Verbrennen  der  Rotte  Korachs  er- 
wiesen  (Num.  16,  35).  Ab.  sar.  8®  כליתד ‎ שיש‎ 
בה ‎ שריפד ‎ der  Todestag  eines  Königs,  wobei 
ein  Verbrennen  seiner  Geräthe  stattfand  (s. 
שרך) ‎ wurde  als  heidnisches  Fest  gefeiert.  Num. 
r.  sct.  11,  210^^  אין ‎ קלרן ‎ אלא ‎ שריפה ‎ דכתיב‎ 
אשר ‎ קלם ‎ das  W.  קלרן ‎ (Spr.  3,  35)  bedeutet 
nichts  anderes  als  Verbrennen,  näml.  —  ־״־ ‎ .קלם‎ 
PI.  Pes.  75®  שריפ1ת ‎ הבארת ‎ נלחנלת ‎ אש ‎ Ver- 

***רד 

brennungen,  die  durch  Feuer  entstehen,  d.  h. 
nicht  durch  heigsen  Kalk  u.  dgl. 

שרף ‎ m.  (elg.  brennend)  insbes.  der  Saraph, 

eine  Klasse  von  Engeln.  PI.  Chag.  12^  אופנים‎ 
ושרפים ‎ רחירת ‎ הקדש ‎ רכ' ‎ die  Ofanim,  Seraphim 
und  heiligen  Chajoth, ’s.  ערבות, ‎ s.  auch  TW. 

שירוף ‎ m.  Verbrennung.  Cant.  r.  sv. 

איכלוס ‎ שירוך ‎ ®31 ‎ ,אנלרתי ‎ אעלה ‎ halb  (ט^^־קף׳) 
verbrannt.  In  den״Parall.  Jalk.  H,  25®  u.  ö 
crmp.  איבלת ‎ s.  אינלוס.‎ 


Verurtheilten)  auf  den  Richtplatz  gingen,  tru- 
gen  sie  zwei  Balken,  an  welchen  sie  näml.  ge- 
kreuzigt  werden  sollten.  Genes,  r.  sct.  68,  68® 
נלכי ‎ עשרין ‎ שריי ‎ וכ׳ ‎ zähle  zwanzig  Balken  u.  s.  w., 
s.  קפידקיא. ‎ j.  Maas,  scheni  IV,  55^  un.  Thr. 
r.  SV.  53  ,רבתי‎ ®  dass.,  woselbst  auch  שוריא,‎ 
1.  שריא.‎ 


שריונא ‎ ,‘שןעא ‎ ,ש/הין ‎ m.  (hbr. שרירן‎ ,שרין‎ , 
syr.  Panzer,  s.  TW. 


שורייקא ‎ m.  Faden,  Streifen,  Ader.  Pes. 

74^  שורייקא ‎ דדבלא ‎ Ar.  (Agg.  שורייקי ‎ pl.)  ein 
Streifen  Blut.  —  Pl.  Ab.  sar.  4^*  שררייקי ‎ סוכלקי‎ 
Ms.  M.  (Agg.  סורייקי) ‎ rothe  Streifen.  Snh.  165^ 
dass.  Chull.  47  שורייקי ‎ חיורי ‎ יי ‎ weisse  Streifen. 

שלכא ‎ m.  (syr.  Ueberrest,  der 

übrige  Theil.  Grndw.  א  ,ש,אר ‎ =) ‎ שר ‎ eli- 
dirt,  vgl.  שרה ‎ ,שרי ‎ von  שאר) ‎ mit  angeh.  Kaf, 
vgl.  שלך ‎ u.  a.  —  שרכא ‎ דיהודאי ‎ die  übrigen 
Juden,  für  bibl.  שאר, ‎ s.  TW.  Erub.  100יי  und 
B.  kam.  92^^  שרכי"s’. ‎ שדכא ‎ I  und  II. 

T  :  - 

שרכפא ‎ m.,  שרכפתא ‎ /.  Nest,  Vogelnest. 

TT!  T  ;  j 

Stw.  רכך ‎ viel  sein  oder  wimmeln,  wov.  רכפת‎ 
s.  d.,  mit  vorges.  ש.  Chull.  53^  ההוא ‎ שרכפא‎ 
Ar.  (Agg.  שרקפא) ‎ ein  Korb  mit  Geflügel,  s. 
auch  TW. 


.שנוקא ‎ ,שנק‎ .s ‎ 'שרנורןא ‎ לשרנק‎ 


שורינרןא ‎ m.  eine  unreine  Vogelart,  eig. 

der  Würger.  Chull.  63®  שוריבקא ‎ zur  Gat- 
tung  der  Sperber  gezählt. 

שרע ‎ (syr.  bh.  שרע, ‎ syn.  mit  סרח)‎ 

herabhängen,  herunterhängen.  Grndw. 
רע ‎ nr.  2  unten  sein,  mit  vorges.  ש,  vgl.  bh. 
שרוע ‎ nach  Sifra  כשכלטה ‎ יריכו ‎ seine  Hüfte 
iiängt  herab,  s.  TW.  —  j.  Ber.  III,  6 יי ‎ ob. 
R.  Seera  שרע ‎ בדיבורא ‎ fiel  während  der  Trauer- 
rede  nieder.  Das.  V,  9®  mit.  הות ‎ גולתיה‎ 
שרעא ‎ מיניה ‎ sein  Mantel  hing  von  ihm  herab. 
Trop.  j.  Schebi.  VI  g.  E.,  39®  שרע ‎ מינה ‎ er  liess 
ab  davon,  j.  Nas.  VII,  56®  un.  und  j.  B.  bath. 
III  Auf.,  13*^  dass.  j.  Kidd.  I,  60*^  ob.  u.  ö. 
j.  Bez.  I,  60®  un.  als  R.  Abahu  in  das  Warm- 
bad  zu  Tiberias  ging,  הרה ‎ נלסתכליך ‎ על ‎ תרין‎ 
גותיין ‎ שרעין ‎ וזקפין ‎ שרעין ‎ וזקפין ‎ sich  auf  zwei 
Gothen  (seine  Diener)  stützend,  welche  Bretter 
(auf  die  jener  treten  sollte),  wiederholent- 
lieh  niederlegten  und  sie  erhoben.  Khl.  r.  sv. 

.יי86 ‎ ,טוב ‎ ללכת‎ 


קרע ‎ (syr.  י^^^)  auf  schlüpfrigem  Wege 
sein,  s.  TW. 

שרעתא ‎ /.  (syr.  )^^.^a.^)  abschüssige 

Stelle.  B.  kam.  29®  שרעתא ‎ דנהרא ‎ das  ab- 
schüssige  Ufer  des  Flusses.  Raschi  ungenau  vom 
vrg.  שרע.‎ 
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שרק‎ 


הדם ‎ רגלים‎ ).  —  Kel.  22,  3  עןרפרן5 ‎ עגכיטל ‎ אחד‎ 
כלראעגר ‎ ein  Fussschemei,  dessen  eine  Spitze  ab- 
genommen  wurde.  Chag.  14^  (mit  Bez.  auf  *כרסרן, 
Dan.  7,  9)  אחד ‎ לכסא ‎ ואחד ‎ להדום ‎ רגליר ‎ כסא‎ 
ליעוב ‎ עליו ‎ שרפרן? ‎ להדום ‎ רגליי ‎ ein  Sessel  als 
Thron  und  der  andere  als  sein  Fussschemei; 
der  Thron,  um  darauf  zu  sitzen,  der  Schemel 
als  Fussbank.  Pesik.  r.  sct.  20,  38^  sobald 
Gott  an  seinem  Throne  anlangt,  מתגלגלים ‎ רגלי‎ 
כסאו ‎ ומתרעעןים ‎ אדני־ ‎ עזרפרן? ‎ so  rollen  sich  die 
Füsse  seines  Thrones  und  es  erbeben  die  Schwel- 
len  des  Fussschemels. 

שרץ, ‎ Hlf.  העגריץ ‎ (=  bh.)  wimmeln  las- 

sen,  werfen.  Exod.  r.  sct.  10,  110^  (mit  Bez. 
j  auf  Ex.  8,  2)  צפרדע ‎ אחת ‎ היתה ‎ והיא ‎ הטגריצה‎ 
ומלאה ‎ וכ' ‎ !  es  war  ein  Frosch,  welcher  sich  sehr 
I  vermehrte  und  Egypten  füllte.  Snh.  67^,  s. 
עורק. ‎ Levit.  r.  sct.  13,  157^  עקרב ‎ (Dt.  8,  15), 
זה ‎ יון־ ‎ מה ‎ עקרב ‎ זה ‎ מעורצת ‎ עועוים ‎ עועוים ‎ כך‎ 
היתה ‎ מלכות ‎ יין* ‎ מעמדת ‎ עועוים ‎ עועוים ‎ darunter 
ist  Griechenland  zu  verstehen:  so  wie  der  Skor- 
pion  je  60  wirft,  ebenso  brachte  Griechenland 
je  60  Provinzen  hervor. 

שרץ ‎ m.  (=  bh.)  kriechendes  Gewürm, 

Beptii.  j.  Taan.  II  Anf.  65^  אם ‎ יהיה ‎ השרץ‎ 
בידו ‎ של ‎ אדם ‎ וכ' ‎ wenn  das  Reptil  in  der  Hand 
des  Menschen  ist,  nützt  ihm  das  Baden  nicht; 
bildl.  für  Busse  ohne  Besserung,  vgl.  שילוח.‎ 
Dafür  öfter  טובל ‎ ושרץ ‎ בידר‎ .  —  PI.  Schabb. 
14, 1  (107 שנלכה ‎ שרצים ‎ האמורץ ‎ בתורה ‎ הצדן־ ‎ ף 
והחובל ‎ בהן ‎ חייב ‎ וכ' ‎ betreffs  der  in  der  Schrift 
stehenden  8  Reptilien  (Lev.  11,  29.  30)  ist  der- 
jenige,  der  sie  am  Sabbat  fängt  oder  sie  ver- 
wundet,  straffällig  u.  s.  w.  Vgl.  das.  שמכה‎ 
שרצים ‎ יש ‎ להן ‎ עורות ‎ diese  8  Reptilien  haben 
eine  feste  Haut. 

שרצא ‎ ch,  (syr.  ==  שרץ) ‎ Reptil.  B. 

kam.  80^  שרצא ‎ וחרצא ‎ ein  Thier  (Wiesel),  das 
sich  fortrückt  und  mit  den  Hüften  bewegt,  vgl. 
חרצא ‎ und  חולדה.‎ 

T  :  —  T  : 

שורציפא ‎ m.  eine  Art  Fussbekleidung, 

׳-' ‎ •  •  ך  / 

Sandale  u,  dgl.  j.  Jeb.  XH,  12®  un.  שורציפא‎ 
דשבצוי ‎ eine  Sandale  mit  Schleifen.  Jeb.  102^ 
steht  dafür  סכדל ‎ דאית ‎ לה ‎ שילצין ‎ dass. 

שלק ‎ I.  ch.  (syn.  mit  שרג ‎ s.  d.)  1)  gleiten, 
abgleiten.  Ithp.  dass.  Ber.  44%  s.  דדבא. ‎ Chull. 
52^  כל ‎ מידיי‎ דמישריק ‎ לית ‎ ביה ‎ משום ‎ ריסוק‎ 
איברים ‎ דלא ‎ מישריק ‎ יש ‎ בו ‎ משום ‎ ריסוק ‎ איברים‎ 

bei  Allem,  was  gleitet  (rutscht,  wenn  z.  B. 
ein  Vogel  auf  Hülsenfrüchte  u.  dgl.  fällt,  die 
leicht  auseinandergehen,  ab  rutschen)  ist  eine 
Gliederverrenkung  nicht  zu  besorgen;  aber  wenn 
eine  Abgleitung  nicht  vorhanden  ist  (d.  h.  fest- 
sitzende  Körper),  ist  eine  Gliederverrenkung 
möglich.  B.  kam.  30^  ob.  תבכו ‎ וקשו ‎ *  *  *  דמשרקי‎ 
Stroh  und  Stoppeln,  welche  rutschen.  Kid.  3^ 


שרף ‎ II  (arab.  o^Aw)  trinken,  einschlür- 

fen,  Flüssiges  zu  sich  nehmen,  vgl.  auch 
syr.  sorbitio.  Ab.  sar.  2,  5  (29  כהן ‎ (יי‎ 

שדעתו ‎ יפה ‎ שורפה ‎ חיה ‎ ein  Priester,  der  sich 

nicht  ekelt,  darf  die  Flüssigkeit  des  Magens 

(eines  Brandopfers)  roh  einschlürfen,  j.  Ab.  sar. 

II,  4 !גי  un.  wird  unser  W.  erklärt:  מה ‎ שורפה‎ 

גמי ‎ לה ‎ was  bedeutet  שורפה? ‎ Man  schlürft  es 

ein.  Cant.  r.  sv.  גמיעא ‎ לה ‎ ®5 ‎ ,כי ‎ טובים ‎ dass., 

vgl.  .גנלע‎ 
«  • 

6  .^*רר‎ A.  (=:=  vrg.  שרך) ‎ einschlürfen, 
Flüssigkeit  an  sich  ziehen.  Nas.  36 אי ‎ יי 
דקא ‎ שריך ‎ ליה ‎ משרך ‎ וכ' ‎ wenn  er  die  Tunke 
(כותח  s.  d.)  einschlürft,  so  ist  dies  nicht  die 
gewöhnliche  Art  des  Geniessens  u.  s.  w.  Ker. 
22^  בשעה ‎ שהכשמה ‎ יוצאת ‎ מישרך ‎ שריך ‎ wäh- 
rend  die  Seele  das  Thier  (beim  Schlachten)  ver- 
lässt,  zieht  letzteres  das  Blut  an  sich.  Taan. 
24  שרך ‎ פיככא ‎ דדייסא ‎ יי ‎ er  schlürfte  eine  Schüs- 
sei  mit  Reis  aus.  Trop.  Ber.  62^-  דמי ‎ פומיה‎ 
דאבא ‎ כדלא ‎ שריך ‎ תבשילא ‎ wörtlich:  der  Mund 
Abbas  (Rabs)  gleicht  Jemdm.,  der  nie  eine  Speise 
gekostet  hat;  d.  h.  sein  ausgelassenes  Verfahren 
beim  Ausüben  des  Beischlafes  ist,  als  ob  er  nie 
beigewohnt  hätte.  —  Nithpa.  Schabb.  110יי 
קירא ‎ דכשתרופי ‎ Wachs  (cera),  welches  zer- 
fliesst. 

קזרף ‎ m.  Harz,  Fliessendes,  Saft.  Ker. 
6^  wird  צרי ‎ übrs.  שרך, ‎ vgl.  קטך. ‎ j.  Schebi. 
VH  g.  E. ,  37®  שרך ‎ העלין ‎ •  שרך ‎ העיקרין‎ 
שרך ‎ הפגין ‎ der  Saft  der  Blätter,  der  Saft  der 
Wurzeln,  der  Saft  der  unreifen  Feigen,  j.  Orl. 
I,  61יי  un.  j.  Schabb.  II,  4^  mit.  אין ‎ מדליקין‎ 
צורי ‎ מפכי ‎ שהוא ‎ שרך ‎ man  brennt  am  Sabbat 
kein  Harz,  weil  es  nur  Saft  ist.  Genes,  r.  sct. 
94,  92יי  u.  ö.  Ber.  44^  סעודה ‎ שאין ‎ בה ‎ שרך‎ 
איכה ‎ סעודה ‎ ein  Mahl,  wobei  nicht  Kräutersaft 
ist,  ist  kein  Mahl,  weil  dieser  zur  Verdauung 
dient. 

שיךפה ‎ m.  (syn.  mit  שרך) ‎ Rheuma,  ferner 

Blutfiuss.  Levit.  r.  sct.  16,  159< ״  י Gott  wird 
von  dir  fernhalten  jeden  Schmerz“  (Dt.  7,  15), 
זו ‎ שירפה ‎ Ar.  (fehlt  im  Agg.)  das  ist  ein  schmerz- 
(  hafter  Fluss.  Xid.  10יי  ob.  זו ‎ שירפה ‎ מצוי ‎ וזו‎ 
אין ‎ שירפה ‎ מצוי ‎ ־  bei  der  einen  (der  älteren  Frau) 
t  findet  sich  der  Blutfluss  öfter,  bei  der  Anderen 
[  hing,  (der  Jungfrau)  findet  sich  der  Blutfluss 
I  nicht  oft,  vgl.  Ar.  Nach  Raschi  hing,  umge- 
1  kehrt:  Bei  der  Jungfrau  findet  sich  der  Blut- 
t  fluss  oft  u.  s.  w. 

שרפרף ‎ wi.  Gestell  zum  Daraufsetzen 

’  •  • 

j  der  Füsse.  Das  W.  ist  reduplicirt  aus  ,שרך‎ 

״  ד¬ ‎ T  ״ 

s  arab.  hoch  sein,  Anhöhe,  daher  er  ¬ 

1  höhtes  Geräth,  bes.  Fussschemei  (=  bh. 
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עדירותא‎ 


שרק‎ 

T  “  י 


Schminke,  von  nr.  1,)  Vgl.  Tosef.  Schabb.  IX 
(X)  g.  E.  לא ‎ תקנח ‎ אעוד ‎ פכיה ‎ בבגד ‎ עויעו ‎ בר ‎ עורק‎ 
die  Frau  darf  nicht  am  Sabbat  ihr  Gesicht  mit 
einem  Kleide  reiben,  woran  Färbemittel  ange- 
bracht  sind. 


שילרןא ‎ m,  (von  עורק ‎ I  nr.  1)  Ab f Hessen־ 

des.  Flüssiges.  Schabb.  109^  עוירקא ‎ טריא‎ 
עורי ‎ Ar.  (Agg.  עוריקא) ‎ das  Flüssige  einer  Me- 
lone  darf  man  am  Sabbat  gemessen.  Nach  Ar. 
wurde  das  Kerngehäuse  einer  Melone  ausge- 
presst  und  aufbewahrt,  welche  Flüssigkeit  den 
Stuhlgang  befördert.  Diese  Erkl.  citiren  auch 
die  Tosaf.  z.  St.  namens  des  R.  Chananel,  mit 
dem  Bemerken,  dass  nach  dieser  Erkl.  die  Stelle 
hierher  passt,  wo  blos  von  medicinischen  Yer- 
Ordnungen  die  Rede  ist.  Nach  einer  zweiten 
Erkl.  Ar’s.  (vgl.  auch  Raschi  z.  St.):  Man  darf 
gebratenes  Fleisch,  obgleich  es  noch  warm  ist, 
mit  Oel  und  gerührten  Eiern  bestreichen.  Pes. 
68®  wird  נליחרי ‎ קרביר ‎ erklärt:  עוירקא ‎ דנלעיא‎ 
דכפקא ‎ אגב ‎ דרחקא ‎ דסכינא ‎ das  Flüssige  der  Ein- 
ge  weide,  das  durch  das  Drücken  des  Messers 
ausläuft.  M.  kat.  22®  wird  !ליחד  erklärt 
עוירקא ‎ דכלעיא‎ . 


שרקוקיתה/. ‎ (von  עוריק) ‎ pfeife  oder  Klin- 

geh  j.  Kidd.  I,  60^  ob.  !שרקרקיתד,  s. 
כלעוכ׳רכית.‎ 


(arab.  der  Bienen■ 


m. 


שרמרה‎ 


vogel  (Scharakrak);  mögl.  Weise  wie  bh. 
רחם ‎ der  Bienenspecht.  Chull.  63®  רחם‎ 
זר ‎ שרקרק ‎ der  Vogel  רחם ‎ (Lev.  11,  18)  ist  der 
Scharakrak;  vgl.  auch  .שריק‎ 

שרקךרןא ‎ cK  (syr.  =  שרקךק) ‎ der 

Scharakrak,  s.  TW. 


שחר ‎ .שרר ‎ (syr.  fest  sein,  s.  TW.  — 
Pa.  fest  machen,  befestigen.  Schabb.  74’’ 
לשרררי ‎ כלהא ‎ קא ‎ נלכררן ‎ er  beabsichtigt,  das  Ge- 
fäss  (durch  Trocknen)  fest  zu  machen.  — 
Ithpa.  fest  werden.  Nid.  48®  ob.  אשחרר‎ 
דדיך ‎ deine  Brüste  wurden  fest,  vgl.  jedoch 

שריר ‎ m.  AdJ.  (—  bh.,  syr.  1)  fest, 

hart.  Schabb.  145^  כירן* ‎ דלא ‎ שריר ‎ שדריח‎ 
weil  sein  Rückgrat  nicht  stark  ist  u.  s.  w.  Pes. 
74^5  בחיררתא ‎ דשריר ‎ ein  Teig  aus  weissem  (min- 
der  feinem,  vgl.  סנלידא) ‎ Mehl,  welcher  fest  zu- 
sammen  hält.  —  2)  übrtr.  feststehend,  wahr. 
B.  bath.  160’’  שריר ‎ רקיים ‎ feststehend  und  blei- 
bend;  Schlusssatz  als  Bestätigung  eines  Doku- 
ments.  Das.  ö.  j.  Git.  IX,  g.  E.,  50®  lautet 
diese  Formel:  קיים ‎ שריר ‎ רבררר ‎ bestätigt,  fest 
und  klar. 


bh.  שרירות)‎ 


X  p 


t־* 


שרירותא ‎ c/^.  /.  (syr. 10ן‎ 

T  « 


כליא ‎ שרקי ‎ פירי ‎ לא ‎ שרקר ‎ Wasser  fällt  (beim  Um- 
kippen  des  Gefässes)  von  selbst  herab,  Früchte 
aber  fallen  nicht  herab.  —  Nithpa.  dass.  Seb. 
62®  חד ‎ לכהכים ‎ דלא ‎ בשתרקר ‎ einer  der  Ränder 
war  am  Altar  für  die  Priester,  damit  sie  nicht 
ausglitten,  vgl.  2  —  .פרכרב‎ )  bestreichen, 
bekleben.  Bez.  32 שרקין* ‎ ליח ‎ תכררא ‎ בירנלא ‎ ^י 
טבא ‎ man  bestreicht  ihm  (dir)  den  Ofen  am 
Feiertage,  d.  h.  man  verstopft  die  Ritze.  Ab. 
sar.  31®  שריקא ‎ רחתינלא ‎ wenn  das  Weinfass  ver- 
klebt  und  versiegelt  ist,  so  wird  der  Wein  als 
doppelt  versiegelt  angesehen,  vgl.  auch  שרג. ‎ j. 
Schabb.  VI,  10®  ob.  ...  חדא’ ‎ אתתא ‎ דשרקא ‎ אפח‎ 
דשרקא ‎ נלעזלא ‎ eine  Frau,  die  ihr  Gesicht  am 
Sabbat  mit  Schminke  bestreicht,  die  das  Ge- 
spinnst  mit  Farbe  bestreicht,  ist  straffällig.  Ned. 
90®  שרקח ‎ טיכא ‎ er  bestrich  sein  Gesicht  mit 
Lehm,  um  sich  unkenntlich  zu  machen. 

שרק ‎ (=  bh.)  zischen,  pfeifen,  Grndw. 

שר, ‎ wov.  auch  שיר ‎ singen.  Snh.  67’’  un.  (mit 
Bez.  auf  רתעל ‎ Ex.  8,  2)  ^גפרדע ‎ אחת ‎ חיתח‎ 
שרקח ‎ לחם ‎ רחם ‎ באר ‎ es  war  ein  Frosch,  der 
allen  Fröschen  zuzischte,  infolge  dessen  sie  her- 
beikamen.  Nach  einer  anderen  Ansicht  חשריצח,‎ 
s.  .שרץ‎ 

שרק ‎ י  שריק ‎ (syr.  Afel  =  שרק) ‎ zi- 

sehen,  pfeifen,  s.  TW.  Chull.  63®  der  Vo- 
gel  רחם ‎ hat  daher  seinen  Namen,  weil  er  Er- 
barmen  (רחכלים,  d.  h.  den  Regen)  verkündet; 
רחרא ‎ דיתיב ‎ אנלידי ‎ רשריק ‎ רקרק ‎ רגכלירי ‎ דאי ‎ יתיב‎ 
אארעא ‎ רשריק ‎ אתי ‎ נלשיחא ‎ רב' ‎ Ar.  (Agg.  רעביד‎ 
שרקרק; ‎ die  LA.  Ars.  jedoch  stimmt  mit  der 
Uebers.  des  Onkelos  überein  ירקריקא ‎ s.  d.);  je- 
doch  nur  dann,  wenn  er  auf  einem  Ggst.  sitzt 
und  Rakrak  zischt.  Eine  Tradition  lautet, 
dass,  wenn  er  auf  der  Erde  sitzt  und  zischt, 
der  Messias  kommt;  mit  Ansp.  auf  Sech.  10,  8, 
Das. ' רחא ‎ חחרא ‎ דיתיב ‎ בי ‎ כרבא ‎ רשרק ‎ רב  es  kam 
ja  vor,  dass  dieser  Vogel  auf  einem  Acker  sass 
und  zischte  u.  s.  w. 

שרק ‎ m.  (von  שרק ‎ I)  1)  Schminke,  wo- 

mit  die  Frauen  das  Gesicht  putzten, 
puderten,  eig.  darauf  aufklebten,  vgl.  עויפול.‎ 
M.  kat.  9’’  נלעברת ‎ שרק ‎ על ‎ פליח ‎ Ms.  M.  u.  Ar. 
(Agg.  סרק) ‎ die  Frau  darf  auch  in  der  Fest- 
Woche  ( בחרלר ‎ של ‎ כלרעד ,  Ar.  ed.  pr.)  Schminke 
über  ihr  Gesicht  führen.  Keth.  17®  לא ‎ כחל‎ 
רלא ‎ שרק ‎ kein  Stibium  und  keine  Schminke, 
s.  כרחל. ‎ Snh.  14®  dass.  —  2)  Färbemittel, 
eine  Art  Pulver,  das  die  Frauen  auf  ein 
Kleid  (nach  Ar.:  Baumwolle)  streuten  und  wel- 
ches  sie  dem  Gesichte  gegenüber  hielten,  damit 
der  Abglanz  auf  dasselbe  komme,  vgl.  ררד.‎ 
Schabb.  109  ®  אשח ‎ לא ‎ תעביר ‎ שרק ‎ על ‎ פכיח‎ 
נלפלי ‎ שצרבעת ‎ Ar.  (Agg.  סרק) ‎ eine  Frau  darf 
am  Sabbat  nicht  gefärbtes  Zeug  über  das  Ge- 
sicht  führen,  weil  sie  färbt.  (Nach  Raschi: 
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שרשויא‎ 

T  :  — 


שי^ר‎ 


sagte:  דוריכי ‎ הולך ‎ לשרעגים ‎ ich  gehe  an  die 
Wurzeln. 

שורשא ‎ «שרש ‎ ch.  (syr.  =  vrg.  שרש)‎ 

Wurzel.  Dan.  4,  12  s.  auch  TW.;  vgl.  auch 
syr.  radix,  fundamentum. 

שרש, ‎ Hif.  ךשריש ‎ (=bh.  denom.  von  שרשי)‎ 

Wurzel  schlagen.  —  Pi.  שרשי ‎ (—  bh.)  ent- 
wurzeln.  B.  bath.  80^  wenn  Jem.  Dattel- 
bäume  oder  Gedern  kaufte,  חרפר ‎ רנלשרש ‎ so 
gräbt  er  und  entwurzelt  sie  u.  s.  w.  —  Nithpa. 
נשתרש ‎ eig.  eingewurzelt  werden.  Trop.  B. 
kam.  "67^  der  Dieb,  der  das  gestohlene  Thier 
schlachtet  oder  verkauft,  wird  strenger  bestraft, 
נלפבי ‎ שנשתרש ‎ בחטא ‎ weil  er  sich  in  die  Sünde 
tief  hineingewurzelt  (hineingelebt)  hat.  Das. 
68^  fg. 

שרש ‎ cU.  Pa.  1)  (—  hebr.  שרשי ‎ mit  priv. 
Bedeut.)  entwurzeln.  B.  bath.  82^  *כירן 
דלכלחפר ‎ ולשרש ‎ קאר ‎ da  er  (der  Dattelbaum) 
zum  Umgraben  und  Entwurzeln  bestimmt  ist 
u.  s.  w.  Das.  ö. ,  s.  auch  TW.  —  2)  Wurzel 
schlagen.  Ithpa.  dass.  Men.  68^  un.  er  kann 
die  Omergarbe  am  Pesach  darbringen  נלד!כך‎ 
דאשירוש ‎ קודם ‎ לשתי ‎ חלחם ‎ •  •  •  ושתי ‎ חלחם ‎ כלחכך‎ 
דאשרוש ‎ קודם ‎ לעוכלר ‎ דחשתא ‎ וב' ‎ von  derjenigen 
Gerste,  welche  vor  dem  Darbringen  der  zwei 
Brote  (am  Wochenfeste)  Wurzel  geschlagen  hat, 
die  zwei  Brote  wiederum  von  dem  Weizen,  wel- 
eher  vor  dem  diesjährigen  Omer  Wurzel  ge- 
schlagen  hat  u.  s.  w.,  vgl.  Raschi.  —  Trop.  B. 
mez.  42^"  ! הא ‎ קא ‎ כלשתרשי ‎ ליד  es  bringt  ihm 
ja  Gewinn,  eig.  es  wurzelt  sich  bei  ihm  ein. 
Chull.  131^  u.  ö.  dass. 


שרשיפא ‎ m,  (eig.  für  שרפרפא ‎ chald.  Form 
für  שרפבר ‎ mit  Elision  der  Silbe  רפ ‎ und  Ver- 


doppelung  des  ש  und  zw.  an  arab.  sich 

anschliessend)  Fussschemel.  Schabb.  129^ 
רבא ‎ קלא ‎ שרשיפא ‎ Ar.  (Agg.  בלחו:) ‎ Raba  ver- 
brannte  einen  Schemel,  um  sich  nach  dem  Ader- 
lass  zu  erwärmen,  s.  בלח:. ‎ Keth.  61^  Ber.  24® 
נלכח ‎ לחו ‎ אשרשיפא ‎ er  legte  die  Tefillin  auf  den 
Schemel  u.  s.  w. 


שלשל ‎ =) ‎ שרשר‎ )  Trop.  Schebi.  4,  10 

•  •  * 

חחרובץ ‎ כלשישרשרו ‎ Ar.  (Agg.  נלשישלשלו) ‎ s. 

.שלשל‎ 
״  :  ••‎ 

שךשרת ‎ /.  (—  bh.  =  שלשלת ‎ s.  d.,  mit  Wech- 
sei  der  liquidae)  ein  aus  drei  Seilen  ge- 
flochtener  Strick,  Kette.  PI.  Midd.  3,  8 

ושרשרות ‎ של ‎ זחב ‎ חיו ‎ קבועץ ‎ בתקרת ‎ חאולם ‎ וב'‎ 

goldene  Stricke  (od.  Ketten)  hingen  herab"  von 
dem  Gebälk  der  Halle. 

שרשורא ‎ cli.  (=  עגרשירת) ‎ geflochtener 

Strick.  B.  kam.  96®  חופיא ‎ ועבדיח ‎ שרשורא‎ 
לא ‎ קבי ‎ וב' ‎ Agg.  (Ar.  ר  ,שישורא ‎ elid.)  wenn 


Festigkeit. —  כנו ‎ ריר ‎ אית ‎ Adv.  (syr. 
sicher,  s.  TW. 

שךר ‎ od.  שרר ‎ m.  (=  bh.  שר, ‎ mit  SuAF.  שררך‎ 
und  שרר ‎ ,שדך ‎ N.  pr.  m.  2  Sm.  23,  33)  Na- 

bei  oder  Nabelstrang  (arab.  syr.  (סיי-•. 

Festigkeit).  Num.  r.  sct.  1,  182°  ' שררך ‎ וג 
כלדבר ‎ בסנהדריןי ‎ והיא ‎ נלשולה ‎ בשרר ‎ ולכלה ‎ נלשולח‎ 
בשרר ‎ אלא ‎ כלה ‎ השרר ‎ הזה ‎ יתו;* ‎ באנל:בע ‎ הגוך‎ 
כך ‎ סבהדרץ ‎ של ‎ ישראל ‎ בתוכה ‎ באכל:בע ‎ בית ‎ הכלקדש‎ 
״dein  Nabel“  u.  s.  w.  (HL.  7,  4).  Dieser  Yers 
spricht  vom  Synedrium,  das  dem  Nabel  ver- 
glichen  wird ;  weshalb  aber  wird  es  dem  Nabel 
verglichen?  So  wie  der  Nabel  sich  in  der  Mitte 
des  Körpers  befindet,  ebenso  befand  sich  das 
israelitische  Synedrium  in  der  Mitte  des  Tem- 
pels.  Tanch.  Bemidbar,  186®  dass. 

שררה ‎ /.  (von  שרר, ‎ s.  שר) ‎ Herrschaft,  Ho- 
heit.  j.  Pea  VIH,  21®  mit.  so  oft  R.  Chaggai 
Vorsteher  ernannte,  הוה ‎ כלטעין ‎ לון* ‎ אוריתא‎ 
לוכלר ‎ שכל ‎ שררה ‎ שכיתבה ‎ כלתורה ‎ ניתבה ‎ so  gab 
er  ihnen  eine  Gesetzesrolle  zu  tragen,  um  zu  be- 
sagen,  dass  jede  Herrschaft  von  der  Gesetzlehre 
verliehen  wird.  j.  Jom.  YI,  43^  ob.  ברח ‎ כלן‎ 
השררה ‎ er  entfloh  vor  der  Herrschaft,  vgl.  כבוד.‎ 
j.  Taan.  lY,  68°  ob.  אכלר ‎ כלשה ‎ אדם ‎ שעתיד‎ 
להבהיג ‎ שררה ‎ על ‎ ששים ‎ ריבוא ‎ איבו ‎ יודע ‎ להבחין‎ 
בין ‎ קול ‎ לקול ‎ Mose  sagte:  Josua,  ein  Mann,  der 
einst  die  Herrschaft  über  60  Myriaden  besitzen 
wird,  weiss  nicht  zwischen  einer  Stimme  und 
der  anderen  zu  unterscheiden  !  (Ex.  32,  17,  קול).‎ 
Levit.  r.  sct.  20,  163^  der  Hohepriester  betete 
am  Yersöhnungstage:  על ‎ אחיבו ‎ שבקיסרין ‎ שלא‎ 
יגביהו ‎ שררה ‎ dass  unsere  Brüder  in  Cäsarea 
nicht  übermüthig  die  Herrschaft  ausüben  soll- 
ten!  Cant.  r.  sv.  22°  ,כולך ‎ יפה ‎ alle  anderen 
Stämme  לא־ ‎ בהגו ‎ שררה ‎ בכלצרים ‎ על ‎ ישראל‎ 
ושבטים ‎ הללו ‎ נהגו ‎ שררה ‎ בנל:ברים ‎ כי:בד ‎ כלת‎ 
ראובן ‎ בתבה ‎ שררה ‎ לשכלעון ‎ כלת ‎ שכלעון ‎ בתנה‎ 
שררה ‎ ללוי ‎ übten  in  Egypten  keine  Herrschaft 
über  Israel  aus,  aber  jene  Stämme  (Rüben,  Si- 
meon  und  Lewi)  übten  Herrschaft  in  Egypten  aus ; 
als  nämlich  Rüben  (der  Erstgeborene)  starb, 
wurde  die  Herrschaft  dem  Simeon  übertragen, 
und  als  dieser  starb,  wurde  die  Herrschaft  dem 
Lewi  übertragen.  Num.  r.  sct.  15,  220°  u.  ö. 
Chald.  dafür  כררותא.‎ 

T  T  : 

שרש ‎ m.  (==  bh.)  Wurzel.  PI.  B.  bath.  82® 

השרשים ‎ die  Wurzeln,  s.  ראה ‎ ,ראי‎ .  j.  Ab.  sar. 
HI,  43®  mit.  ' שורשי ‎ חטה ‎ שורשי ‎ תאיכה ‎ וכ  die 
Wurzeln  des  Weizens,  die  Wurzeln  des  Feigen- 
baumes  u.  s.  w.  Num.  r.  sct.  20,  242®  der 
Unkundige,  der  einen  Baum  fällen  will,  schnei- 
det  einen  Zweig  nach  dem  andern  ab  und  er- 
müdet;  ' והפקח ‎ כלגלה ‎ את ‎ השרשין ‎ וקוצץ ‎ כך ‎ וכ 
der  Kluge  hing,  legt  die  Wurzeln  bloss  und 
zerhaut  sie.  Dasselbe  galt  von  Bileam;  er 
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שתה‎ 


שרת‎ 

••  T 


comm.  שעזים ‎ sechzig.  B.  kam.  SO'’  wenn  Jem. 
unreife  Datteln  abhieh  und  stahl,  בעזעזים ‎ so 
wird  er  mit  dem  sechzigsten  Theil  des  Werthes 
der  reifen  Früchte  sammt  dem  des  Grundstückes 
bestraft,  vgl.  כרפרא ‎ nr.  2.  Chull.  97 'י  fg. 
' אנלרר ‎ רבכן* ‎ בששים ‎ רה  die  Rabbanan  bestimm- 
ten,  dass  man  eine  unerlaubte  Speise,  die  in 
eine  erlaubte  fiel,  nach  sechzig  berechne;  d.  h. 
wenn  letztere  60  mal  so  viel  als  erstere  beträgt, 
so  ist  die  Mischung  zum  Genüsse  gestattet;  wenn 
näml.  beide  Speisen  von  einer  und  derselben 
Gattung  sind  (wo  man  den  Geschmack  nicht 
ermitteln  kann,  vgl.  טעם, ‎ oder  wenn  kein  nicht- 
jüdischer  Koch  anwesend  ist,  der  die  Mischung 
kosten  könnte,  vgl.  ספילא. ‎ Der  Infinitiv  אנלרר‎ 
steht  aber  sehr  oft  für  das  Yerb.  finit.,  z.  B.  דקברר‎ 
welche  begruben,  s.^ גזרר ‎ רבא ‎ ,נדרג ‎ עלכלא ‎ ;לןברךאד 
u.  m.). 

ששןז ‎ Scheschach,  N.  pr.  (==:  bh.)  1)  Bei- 

name  für  בבל, ‎ und  zwar  nach  Permutation  der 
Buchstaben  את ‎ בש ‎ s.  d.  Meg.  6^  eine  Trauer- 
rede  an  der  Bahre  eines  berühmten  babyloni- 
sehen  Gelehrten:  גדול ‎ הרא ‎ בששך ‎ רשם ‎ לר ‎ ברקת‎ 
gross  war  er  in  Scheschach  (Babel)  und  hatte 
einen  Ruf  in  Reketh  (Tiberias).  —  2)  בר ‎ ששך‎ 
Bar  Scheschach,  Name  eines  persischen  Sa- 
trapen.  Ab.  sar.  65^  רבא ‎ אנלטי ‎ ליזת ‎ קררבבא‎ 
לבר ‎ שישך ‎ בירם ‎ אידם ‎ Raba  brachte  dem  Bar 
Scheschach  ein  Geschenk  an  ihrem  Festtage. 

ששיתא ‎ f.  (=  ע  ,אששיתא ‎ ,עששיתא ‎ bezw.  א 
abgew.)  Laterne.  Pesik.Waihi  bejom,  3*^  ששיתא‎ 
דקלדילא ‎ Ar.  (Ag.  שאשיתא) ‎ eine  Laterne  mit 
Licht,  j.  Schabb.  II  Anf.,  4®  ששיתא, ‎ vgl.  auch 
שאשיתא.‎ 

T  •  • 

שיפויץ ‎ ,ששיין ‎ /.  pl.  Eier-  und  Mehl- 
speise,  s.  TW. 

ששת ‎ R.  sehe  sehe  th,  Name  eines  Arno- 

V  *  *  * 

räers.  j.  Jeb.  III,  4^  un.  fg.  und  sehr  oft  in 
bab.  Gern.;  vgl.  דילא.‎ 


שית ‎ od. שיתה‎ ,שיהא ‎ ישית ‎ ch.  (syr. 

vgl.  auch  ששה ‎ ,שעי ‎ אשתא‎ )  sechs;  s.  TW. 
—  Pl.  שתץ ‎ sechzig.  Dan.  3,  1  fg.  Thr.  r. 
SV.  חשבר ‎ לזרו ‎ עד ‎ שתץ ‎ יי‎ 65  ,ריגרס ‎ sie  berech- 
neten  bis  60  Arten  von  Speisen. 

שהא ‎ /.  (für  4ילתא ‎ syr.  jivi^)  Jahr,  s.  TW. 

1  שהא‎ )  trinken.  2)  weben,  s.  שתי.‎ 


שתס ‎ יישתאס ‎ (Gmdw.  שת, ‎ vgl.  שתיה ‎ und 
עזתת) ‎ gründen,  feststellen.  —  שיתאסא ‎ m. 
(syr.  Grund,  Pfeiler,  Fundament, 

s.  TW. 

שתה ‎ ,שתי ‎ (=  bh.,  Gmdw.  1  (שת‎ )  trin- 

•  TT  _ 

ken,  eig.  sedare  sitim^  den  Durst  setzen,  legen. 
Part.  pass.  Erub.  64^  u.  ö.  שתוי ‎ ein  Betrun- 


Jem.  einen  Besen  stahl  und  aus  den  Weiden 
einen  Strick  flocht,  so  hat  er  ihn  nicht  als  sein 
Eigenthum  erworben  u.  s.  w.,  vgl.  auch  שישורא‎ 
in  .עןי׳‎ 

שרת ‎ m.  (verk.  aus  בלשרת ‎ Part,  von  שרת)‎ 

dienend,  bedienend;  insbes.  כללאכי ‎ השרת‎ 
die  Gott  bedienenden  Engel.  Chull.  91יי 
u.  in.  Ned.  20  נלאן ‎ כללאכי ‎ השרת ‎ רבלן ‎ יי ‎ wer 
sind  die  Engel?  Die  Gelehrten,  s.  כללאך. ‎ Seb. 
22^  fg.  כלי ‎ שרת ‎ die  Gefässe,  die  zum  Tempel- 
dienste  gehören. 

שירות ‎ /.  der  Dienst,  bes.  oft  der  Tem- 

peldienst.  Sot.  38^  איתקש ‎ ברכה ‎ לשירות ‎ der 
Priestersegen  wird  dem  Priesterdienst  vergli- 
eben,  dass  näml.  beide  stehend  vollzogen  wer- 
den  müssen;  mit  Bez.  auf  Dt.  18,  5:  לעכלד‎ 
לשרת. ‎ Seb.  24^  בלי ‎ הוה ‎ דרך ‎ שירות ‎ בכך ‎ אר‎ 
אץ ‎ דרך ‎ שירות ‎ בכך ‎ ist  das  die  Art  des  Tem- 
peldienstes,  oder  ist  es  nicht  die  Art  des  Tem- 
peldienstes?  j.  Erub.  V  Anf.,  22 ״  יי‎ Der  Jüng- 
ling  Samuel  diente  vor  Gott,  vor  Eli“  (1  Sm. 
2,  11);  er  bediente  ja  blos  den  Eli!  אלא‎ 
כללכלד ‎ שכל ‎ שירות ‎ ששרת ‎ לפלי ‎ עלי ‎ רבו ‎ כילו‎ 
שרת ‎ לפלי ‎ שכילה ‎ dies  besagt  vielmehr,  dass  jeder 
Dienst,  den  er  seinem  Lehrer  Eli  erwies,  ebenso 
gut  war,  als  ob  er  ihn  Gott  erwiesen  hätte.  Jom. 
58^  שלי ‎ כלים ‎ ושירות ‎ אחת ‎ zwei  Gefässe  (כלי 
שרת) ‎ und  ein  Dienst. 

^שרתו  m.  (viell.  eine  Schafeiform  von  רתע?)‎ 

Spiess.  Genes,  r.  sct.  87  g.  E.,  85®  die  Frau 
des  Potifar  drohte  dem  Josef  so  lange,  עד‎ 
שלתלה ‎ שרתוע ‎ של ‎ ברזל ‎ תחת ‎ צוארו ‎ עד ‎ שיתלה‎ 
עיליו ‎ ויביט ‎ בה ‎ bis  sie  einen  eisernen  Spiess 
unter  seinen  Hals  legte,  damit  er  seine  Augen 
erhebe  und  sie  anschaue.  Jelamd.  z.  St.  liest 
שפוד ‎ Spiess.  Jalk.  II,  123יי  dass,  mit  Bez.  auf 
Ps.  105,  18:  ״In  Eisen  kam  sein  Leib.“  j. 
Schabb.  V  g.  E.,  7®  ״Das  Kalb  darf  am  Sab- 
bat  nicht  ausgetrieben  werden  בגינלץ ‎ oder 
לגינלול('; ‎ Abba  bar  Huna  erkl.  das  W.  durch 
שרתוע ‎ .1) ‎ שרתועה‎ )  mit  einem  Spiess,  den  man 
dem  Kalb  am  Hals  anbringt,  um  es  am  Saugen 
zu  verhindern,  wonach  die  LA.  גינלול ‎ (Entwöh- 
nung)  richtiger  wäre.  Tosef.  Kel.  B.  mez.  III 
g.  E.  השרתוע ‎ ein  hölzerner  Spiess  der  Walker, 
der  Zähne  hatte.  Das.  B.  bath.  I  g.  E.,  s. 

.טרכרש‎ 

ששה ‎ ,./ ‎ שש ‎ m.  Numerale  (—  bh.)  sechs. 

Pes.  5,  1  (58^  fg.)  wenn  der  Rüsttag  des  Pe- 
sach  auf  Freitag  fiel,  לשחט ‎ בשש ‎ ונלחצה ‎ וקרב‎ 
בשבע ‎ ונלחצה ‎ so  wurde  das  Pesachopfer  um 
6^2  Stunden  des  Tages  (d.  h.  12^2  Uhr  Mit- 
tags;  die  Tageslänge  wird  näml.  von  6  Uhr 
früh  bis  6  Uhr  Abends  gerechnet)  geschlachtet 
und  dargebracht  um  7^2  (J•  h.  l^g  Uhr  Mit- 
tags),  j.  Pes.  IV,  Anf.,  30®  * כלשש ‎ שעות ‎ ולנלעלן 
von  12  Uhr  Mittags  an  und  später.  —  Pl. 
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1  קררער ‎ שתי ‎ רערב ‎ man  zerreisst  es  (das  Herz 
i  u.  dgl.  eines  Thieres,  um  es  vom  Blut  zu  ent- 
I  leeren)  in  die  Länge  und  in  die  Breite,  j.  Ter. 

!  III  Anf.,  42^  un.  הילכר ‎ בדן ‎ עגתי ‎ רערב ‎ sie  gin- 
gen  darin  kreuz  und  quer.  j.  Erub.  I  g.  E., 
19^.  j.  Ab.  sar.  IV,  44^  ob.  u.  ö.  (Im  Spät- 
rabb.  bedeutet  שתי ‎ רערב ‎ auch  das  Kreuz.) 

שיוציא ‎ ch.  (syr.  \lh,Z  =  שתי) ‎ Aufzug,  s. 

^  •  *  • 

TW.  —  Ab.  sar.  17 'י  man  fragte  den  B,.  Ela- 
sar,  der  sich  als  einen  Weber  ausgab,  די‎ 
דשתיא ‎ רדי ‎ דערבא ‎ אתיא ‎ זיברריתא ‎ איתיב ‎ על‎ 
דשתיא ‎ ראתי ‎ זיבררא ‎ ריתיב ‎ על ‎ דערבא ‎ welches 
Gewebe  ist  vom  Aufzug  und  welches  vom  Ein- 
schlag?  Da  kam  eine  weibliche  Biene  und 
setzte  sich  auf  den  Aufzug,  und  es  kam  eine 
männliche  Biene  und  setzte  sich  auf  den  Ein- 
schlag.  Durch  dieses  Wunder  erkannte  jener 
das  Gewebe:  wie  das  Männchen  in  das  Weibchen 
eindringt,  so  dringt  der  Einschlag  in  den  Aufzug. 

שתייה ‎ לשתיה‎ '/,  (von  1  (שתד ‎ ,שתי‎ )  (=bh.) 
das  Trinken,  j.  Ab.  sar.  II,  41^  un.  u.  ö. 
אסרד ‎ בשתיד ‎ רב ‎ ד  כיד ‎ der  Wein  ist  zum  Trin- 
ken  und  zur  sonstigen  Nutzniessung  verboten.  — 
2)  Grund,  j.  Jom.  V,  42®  mit.  u.  m.  אבן‎ 
שתיד ‎ שנלכלכר ‎ דרשתד ‎ דערלם ‎ der  Grundstein, 
von  welchem  aus  die  Welt  gegründet  wurde. 
Dafür  auch  כשתד ‎ Nif.,  vgl.  שתד ‎ nr.  2.  Jom. 
53^  נלשנטל ‎ אררן ‎ אבן ‎ דיתד ‎ שם ‎ כלימרת ‎ נביאים‎ 
ראשרכים ‎ רשתייד ‎ דיתד ‎ כקדאת ‎ רב' ‎ seitdem  die 
Bundeslade  fortgenommen  worden  war,  war  dort 
ein  Stein  von  der  Zeit  der  ältesten  Propheten 
her,  der  Schethija  genannt  wurde,  der  von  der 
Erde  an  drei  Finger  hoch  war,  worauf  am  Ver- 
söhnungstage  der  Priester  das  Blut  setzte.  Jalk. 
II,  93®  zu  den  Psalmen:  ״Wenn  du  Jakob  ver- 
lässt“,  שדרא ‎ שתיית ‎ ערלם ‎ welcher  der  Grund- 
pfeiler  der  Welt  ist,  mit  Bez.  auf  Spr.  10,  25. 

שתיה ‎ לישתיא ‎ ch.  (=  vrg.  שתיד) ‎ de!־  Stein, 
Schetija,  s.  TW. 

שתים ‎ /.  pl.  Numerale  (=  bh.  von  שנים)‎ 

zwei,  duae.  Ker.  20^  fg.  נלדלכי ‎ שתים ‎ die 
auf  zwei  Füssen  Gehenden,  Zweifüssler,  d.  h. 
Menschen.  Men.  94^  fg.  שתי ‎ דלחם ‎ die  zwei 
Brote,  die  am  Wochenfeste  dargebracht  wurden. 

שתןז ‎ rosten,  rostig  werden.  B.  mez. 

26^  oi).  דשתיך ‎ טפי ‎ (Ar.  liest  דאשתיך) ‎ wenn 
die  Münze  sehr  rostig  ist.  —  Gew.  Pa.  שתיך‎ 
rostig  machen.  B.  bath.  19^  die  Felsen, 
דנלשתכי ‎ לד ‎ לעדידד ‎ welche  den  Topf  rostig 
machen,  Raschi:  zerschlagen.  Schabb.  102^ 
כירן ‎ דכלשתכי ‎ da  die  Nadeln  rostig  werden  u.  s.w. 
Taan.  8^  אם ‎ ראית ‎ דרר ‎ שדשנלים ‎ נלשרתכין ‎ ככחשת‎ 
רב׳ ‎ Ar.  ed.  pr.  (Ägg.  בלשתכין, ‎ minder  richtig 
im  hbr.  Satz)  wenn  du  eine  Generation  siehst, 
deren  Himmel  wie  rostiges  Kupfer  aussieht,  der 
keinen  Thau  und  keinen  Regen  fallen  lässt,  so 
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kener,  Ggs.  שכרר ‎ s.  d.  —  2)  Hif.  gründen, 
dav.  Hof.  pass,  gegründet  werden.  Cant.  r. 
SV.  19  ,ענלרדיר‎ ®  ein  Stein  lag  im  Tempel  von 
der  Zeit  der  ältesten  Propheten  her,  an  der 
Stelle,  wo  früher  die  Bundeslade  gestanden; 

רשתיד ‎ דיתד ‎ נקראת ‎ רלכלד ‎ כקראת ‎ שתיד ‎ שנלנלכד‎ 
דרשתד ‎ דערלם ‎ welcher  Schethija  hiess;  weshalb 
hiess  er  Schethija?  Weil  von  ihm  aus  die  Welt 
gegründet  worden  war.  j.  Jom.  V,  42®  mit. 
dass,  ebenf.  דרשתד. ‎ (Diese  Form  ist  unzweifel- 
haft  richtiger,  als  das  öfter  vorkommende 
דרשתת, ‎ da  שתיד ‎ von  שתד, ‎ nicht  von  שתת‎ 
abzuleiten  ist.)  Tosef.  Jom.  III,  (II)  שנלכלכד‎ 
כשתד ‎ דערלם‎ ,  Nif.  dass.  —  3)  weben,  s.  chald. 

לישתה ‎ ,שתא ‎ לשתי ‎ mit  prostet.  אשתי ‎ :א ‎ (syr. 

=  שתד ‎ nr.  1)  trinken.  Dan.  5,  1.  2. 

3  fg.  —  j.  Ber.  III,  6^  mit.  אישתרן ‎ סגין ‎ sie 
tranken  viel  Wein.  Erub.  54^  חטרף£ ‎ ראישתי‎ 
beeile  dich  zu  trinken,  vgl.  דפרלא. ‎ Schabb. 
152^  עד ‎ ארבעין ‎ שכין ‎ כליכל ‎ כלעלי ‎ כלכאן ‎ ראילך‎ 
כלשתי ‎ נלעלי ‎ bis  zum  40sten  Lebensjahre  ist  das 
Essen  vortheilhafter,  von  dieser  Zeit  ab  jedoch 
ist  das  Trinken  vortheilhafter.  Ab.  sar.  72^^  fg. 
s.  קכישקכין ‎ R.  hasch.  4^  wenn  שגל ‎ Hündin 
bezeichnen*  sollte,  כלבתא ‎ בת ‎ שתיא ‎ חכלרא ‎ דיא‎ 
trinkt  denn  etwa  eine  Hündin  Wein?  vgl.  שגל.‎ 
Esth.  r.  SV.  105  ,אל ‎ תרא‎ ^  u.  ö.  j.  Schek.  IV, 
47®  ob.  אר ‎ דשתריי ‎ חנלרא ‎ את ‎ du  bist  entweder  ein 
Weintrinker  u.  s.  w.  Im  Trg.  dafür  שתאי ‎ s. 
TW.  —  2)  weben,  spinnen,  j.  Schabb.  YH, 
10®  ob.-  הדא ‎ אתתא ‎ כד ‎ כלשתייא ‎ בקרביד ‎ נלשרם‎ 
כלסכת ‎ das  Weib,  das  am  Sabbat  in  die  Löcher 
des  Zeuges  hinein  webt,  ist  straffällig  wegen 
Spinnens,  j.  Taan.  IV,  64®  mit.  כשייא ‎ דכדגן‎ 
דלא ‎ לכלשתייא ‎ כלן ‎ דאב ‎ עליל ‎ נלכדג ‎ שבר ‎ פסקד‎ 
אבן ‎ שתיד ‎ die  Frauen,  welche  den  Brauch  be- 
obachten,  vom  Beginn  des  Monats  Ab  an  (bis 
nach  dem  Fasttage  der  Tempelzerstörung,  den  9. 
des  Ab)  nicht  zu  spinnen,  befolgen  einen  schö- 
nen  Brauch,  weil  an  ihm  der  Stein  Schethija 
(=;  Tempel)  aufhörte  (שתיד  wurde  nämlich  irr- 
thümlich  von  dieser  Bedeutung  hergeleitet),  j. 
Pes.  IV  Anf.,  30^^  ob.  dass.  (Die  irrthümlichen 
Resultate,  die  hieraus,  bes.  nach  der  LA.  דלא‎ 
לנלשתייא ‎ עכלרא ‎ keine  Wolle  zu  spinnen,  Jalk. 
zu  den  Psalmen  II,  93®  דלא ‎ לנלשתי ‎ ייכא ‎ keinen 
Wein  zu  trinken,  entstanden,  s.  im  TW.,  vgl. 
auch  (.כלכדג‎ 

שתי ‎ m.  (—  bh.,  von  שתד ‎ ,שתי‎ ,  nr.  2)  der 

Aufzug  des  Gewebes,  die  aufgezogenen 
Fäden,  welche  die  Länge  des  Gewebes 
bilden.  Ggs.  ערב ‎ Einschlag  des  Gewebes,  die 
Fäden,  die  nach  der  Breite  gezogen  sind.  j. 
Schek.  VI,  50^  ob.  חרט ‎ של ‎ שתי ‎ der  Faden  des 
Aufzuges.  Uebrtr.  Länge  überhaupt.  Mikw. 
6,  9  כרתל ‎ שבין ‎ שתי ‎ נלקרארת ‎ שנסדק ‎ לשתי ‎ eine 
Wand  zwischen  zwei  Badestellen,  welche  der 
Länge  nach  gespalten  wurde.  Chull.  109^ 

Leyy,  Ncuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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Urin  lassen  in  Gegenwart  Anderer.  Es  kam 
einst  vor,  dass  Jemdm. ,  der  Urin  lassen  wollte, 
es  aber  unterliess,  der  Leib  aufschwoll.  B. 
bath.  19^  לא ‎ ישתין ‎ אדם ‎ נ7ים ‎ בצד ‎ כרחלר ‎ של‎ 
חבירר ‎ אלא ‎ אם ‎ כן ‎ הרחיק ‎ כלנלכר ‎ ג' ‎ טפחים ‎ רב'‎ 

man  darf  nicht  zur  Seite  der  Wand  eines  An- 
dem  das  Wasser  lassen,  ausser  wenn  man  sich 
drei  Faustbreiten  entfernt  hat;  doch  nur  bei 
einer  Ziegel  wand,  aber  bei  einer  steinernen 
Wand  schadet  es  nicht,  wenn  nur  hierdurch 
keine  Beschädigung  entsteht,  j.  Pes.  IV,  31® 
ob.  ערנלד ‎ רכלשתין ‎ wenn  Jemand  steht  und  urb 
nirt.  Schabb.  67^  הנלשתכת ‎ בפני ‎ קדירתה ‎ בשביל‎ 
שתתבשל ‎ כלהרה ‎ רכ' ‎ ein  Weib,  das  vor  ihrem 
Topfe  auf  dem  Herde  urinirt,  damit  er  schnell 
koche,  begeht  einen  heidnischen  Brauch. 

שתן ‎ ch.  M.  השתין ‎ =) ‎ אשתין‎ )  pissen,  uri- 

niren.  B.  bath.  19י^  die  Schrift  (1  Kn.  14, 
10  fg.)  besagt  blos:  אפילר ‎ כלידי ‎ דדרכיה ‎ לאשתרכי‎ 
בקיר ‎ לא ‎ שביקכא ‎ ליה ‎ רנלאי ‎ כיהר ‎ כלבא ‎ selbst 
ein  Wesen,  das  gewöhnlich  an  die  Wand  pisst, 
näml.  einen  Hund,  werde  ich  ihm  nicht  zurück- 
lassen  (dass  also  hier  von  Menschen  keine  Rede 
ist).  Bech.  44 'י  Mar  bar  R.  Asche  hatte  es  nö- 
thig,  אשתין ‎ so  urinirte  er  in  Gegenwart  An- 
derer.  Schabb.  134®  ההרא ‎ יכרקא ‎ דלא ‎ נלבשתין‎ 
ליכפפיה ‎ בכפפא ‎ רליכשתין ‎ נליא ‎ Ms.  M.  (Agg. 
כלכשתיה, ‎ Ar.  נלכשתם) ‎ einem  Kinde,  das  nicht 
uriniren  kann,  soll  man  mit  einem  Fächer  we- 
hen,  so  wird  es  das  Wasser  lassen.  (Die  Erkl. 
Raschis:  athmen,  näml.  von  כשם, ‎ passt  nicht 
zum  Zusammenhang.) 

שתן ‎ m.  Urin.  Bech.  44^  ^  כקבים ‎ יש‎ 
באדם ‎ אחד ‎ נלרציא ‎ שתן ‎ ראחד ‎ נלרציא ‎ שכבת ‎ זרע‎ 

zwei  Löcher  (Oeffnungen  im  Unterleibe)  hat  der 
Mensch,  deren  eines  den  Urin,  deren  anderes 
den  Samen  hervorbringt. 

שתס ‎ s.  שתאם.‎ 

l 

שתף, ‎ Pi.  ?שיתן  eine  Person  oder  eine 

Sache  Jemdm.  zugesellen,  verbinden,  j. 
Taan.  H,  65*^  mit.  שיתן? ‎ הקבה ‎ שנלו ‎ הגדול‎ 
בישראל ‎ רכ' ‎ Gott  vereinigte  seinen  grossen  Na- 
men  mit  Israel  ( ישר־‎ אל ).  Das.  וכלה ‎ תעשה‎ 
״  לשכלך ‎ הגדול ‎ שהוא ‎ נלשותף ‎ בכו‎ Und  was  wirst 
du  thun  deinem  erhabenen  Namen“  (Jos.  7,  9), 
der  mit  uns  vereinigt  ist?  vgl.  auch  שלשלת.‎ 
Suc.  45^  הכלשתך ‎ שם ‎ שגלים ‎ ודבר ‎ אחר ‎ כעקר ‎ כלן‎ 
העולם ‎ Jem.,  der  Gott  (Gottes  Namen)  mit 
einem  andern  Wesen  gleichstellt  (ihnen  beiden 
gleiche  Verehrung  zollt),  wird  von  der  Welt 
vernichtet;  mit  Bez.  auf  Ex.  22,  19:  ״Nur 
Gott  allein“.  Exod.  r.  sct.  42,  137®  ״Das  sind 
deine  Götter“,  שיתפו ‎ אותו ‎ עכלהן ‎ sie  vereinigten 
Gott  mit  jenen,  indem  sie  sagten:  Gott  und 
das  Kalb  erlösten  uns.  —  Hithpa.  und  Nithpa. 
sich  mit  Anderen  vereinigen,  associi- 
ren.  Eruh.  26^ 7  ־ U  fg.  u.  ö.  כלשתתפין ‎ בכלבוי‎ 


ist  dies  wegen  der  Ohrenbläser;  mit  Ansp.  auf  Khl. 
10,  11:  ישך ‎ von  שתך, ‎ und  כחשת ‎ =  כחש ‎ gedeutet. 

שתל ‎ (=  bh.  Grndw.  שת ‎ setzen,  einsetzen) 

pflanzen,  Schösslinge  einsetzen.  Nif.  und 
Hof.  pass,  davon.  Trop.  Genes,  r.  sct.  26  Anf., 
25®  wird  שתול ‎ und  שתילים, ‎ Ps.  1,  3.  92,  14) 
auf  Noah  gedeutet:  ששתלו ‎ הקב׳ד! ‎ בתיבה ‎ den 
Gott  in  die  Arche  eingesetzt  hat.  Snh.  37^  un. 
שאלתיאל ‎ ששתלו ‎ אל ‎ שלא ‎ כדרך ‎ הכשתלין ‎ der 
Sohn  Jechonja’s  hiess  ״Schealtiel“  (IChr.  3,  17), 
weil  ihn  Gott  gepflanzt  hat  nicht  nach  Art  der 
anderen  Gepflanzten.  Seine  Mutter  soll  näml. 
im  Gefängniss  schwanger  geworden  sein,  s.  TW. 
Levit.  r.  sct.  10,  154®  שאלתי־אל ‎ בכו ‎ שכלכלכו‎ 
״  הושתלה ‎ כללכות ‎ בית ‎ דוד‎ sein  Sohn  hiess  Sehe- 
altiel,  weil  von  ihm  das  davidische  Reich  sich 
fortpflanzte. 

קזתל•■ ‎ ch.  (syr. =  שתל) ‎ pflanzen,  s.  TW. 

שןקלא ‎ m.  Adj.  (syr.  piC^)  Pflanzer,  x^lan- 

tator,  Gärtner.  B.  mez.  109® ' ההוא ‎ שתלא ‎ י 
jener  Gärtner.  B.  bath.  21  כלקרי ‎ יכוקא ‎ שתלא‎ 
וטבחא ‎ ein  Jugendlehrer,  ein  Gärtner  und  ein 
Fleischer.  B.  bath.  5®,  s.  .רוכיא‎ 

׳- ‎ T  l 

שסל ‎ m.  (=  bh.  שתיל) ‎ Pflanze,  Setzling. 

PI.  Maasr.  5,  1  fg.  העוקר ‎ שתלים ‎ נלתוך ‎ שלו‎ 
וכטע ‎ בתוך ‎ שלו ‎ wenn  Jem.  Setzlinge  aus  seinem 
Garten  ausreisst  und  sie  in  einen  anderen  ihm  ge- 
hörigen  Garten  einsetzt,  j.  Maasr.  V  Anf.,  51®  u.  Ö. 

שתם ‎ (=z  bh.  vgl.  bh.  שתם ‎ העין ‎ geöffneten 

Auges,  Trg.  שפיר ‎ חזי ‎ hell  sehend)  öffnen, 
durchbohren.  Ab.  sar.  69®  כדי ‎ שישתום‎ 
ויסתום ‎ ויגוב ‎ so  lange  Zeit,  als  man  braucht, 
um  das  Fass  zu  öffnen,  zuzuschliessen,  und  bis 
der  Verschluss  eingetrocknet  ist. 

קתם ‎ ch.  {=  שתם) ‎ öffnen.  Part.  Peil.  j. 

Ab.  sar.  V,  44*^  mit.  קולא ‎ שתינלא ‎ ein  geöffne- 
ter  Krug  mit  Wein. 

שתם ‎ m.,  שתימה ‎ f.  das  Oeffnen,  Durch- 

bohren.  Tosef.  Ab.  sar.  VI  (VH)  g.  E.  והלא‎ 
השתם ‎ כיכר ‎ וכ' ‎ das  Oeffnen  des  Fasses  ist  ja 
kenntlich.  Das.  אם ‎ היה ‎ חשוד ‎ על ‎ השתיכלה‎ 
wenn  der  Götzendiener  verdächtig  ist  betreffs 
des  Oeffnens. 

שיתומא ‎ c/^.  N.  a.  (=  שתם) ‎ das  Oeffnen, 

die  Oeffnung.  Ab.  sar.  69^  לא ‎ חייש ‎ לשיתוכלא‎ 
er  besorgt  nicht,  dass  die  Oeffnung  des  Fasses 
(behufs  Libation)  stattgefunden  habe.  j.  Ab. 
sar.  V,  44*^  mit.  שיתוכלהון ‎ דרבכן ‎ die  Oeffnung, 
wovon  die  Rabbanan  sprechen.  Mit  prosthet.  א 
s.  אשתיכלא‎ 

r  •  • 

שתן, ‎ HR.  השתין ‎ (=  bh.  Nebenform  von 
שין) ‎ pissen,  uriniren.  Bech.  44^  כלשתיכין‎ 
כלים ‎ בפכי ‎ רבים ‎ *  *  •  ובלעשה ‎ באחד ‎ שביקש ‎ להשתין‎ 
כלים ‎ ולא ‎ השתין ‎ וככלצא ‎ כריסו ‎ צבה ‎ man  darf 
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שותפא ‎ ch.  (syr.  \^Lo.L  —  ^עזותן)  Genosse, 
socius,  s.  TW. 

שותפות ‎ /.  Gemeinschaftlichkeit,  Ge- 

ד 

n osse nschaft,  Societät.  j.  Kidd.  I,  60^  ob. 
עבד ‎ של ‎ עגרתפרת ‎ ein  Knecht  der  Genossenschaft. 
Pes.  112^  לנליעבד ‎ שרתפרת ‎ בזדדיד ‎ mit  Jemdm. 
ein  Geschäft  gemeinschaftlich  zu  betreiben.  Jeb. 
101®  אין* ‎ בד ‎ שרתפרת ‎ es  giebt  hierin  nichts  Ge- 
meinschaftliches.  Snh.  63^.  Erub.  71^  u.  ö. 

שוחפותא ‎ cli.  (syr.  =  שותפות)‎ 

Genossenschaft,  Gemeinschaftlichkeit, 
j.  Keth.  VII,  31״  mit.  בשרתפרתיד ‎ (Agg.  crmp. 
בשררפרתיד), ‎ vgl.  *;פך,  s.  auch  TW. 

שהק■ ‎ (—  bh.  Grndw.  שת ‎ sich  setzen,  ruhen) 

schweigen,  nicht  sprechen.  Schabb.  33^ 
die  römische  Regierung  befahl:  יוסי ‎ ששתק ‎ עלד‎ 
ל^בפררי ‎ Jose,  welcher  schwieg  (als  man  die  Re- 
gierung  beschimpfte),  soll  nach  Sepphoris  aus- 
wandern.  Men.  72®  הוי ‎ פקח ‎ ושתוק ‎ sei  klug 
und  schweige,  d.  h.  da  es  nicht  anders  möglich 
ist.  Keth.  14^  חלל ‎ ושותק ‎ wenn  man  Jemdn. 
Chalal  (in  einer  illegitimen  Priesterehe  Gebo- 
renen,  s.  חלל) ‎ nennt,  und  er  schweigt  dazu, 
was  als  Beweis  des  Zugeständnisses  anzusehen 
ist.  Genes,  r.  sct.  51,  50*^  ״Gott  gedachte  des 
Abraham  und  befreite  den  Lot“.  נלד ‎ זכירד‎ 
כזכר ‎ לו ‎ שתיקה ‎ ששתק ‎ לאברהם ‎ *  •  ־  והוא ‎ יודע‎ 
ושותק ‎ welches  Gedenken  war  es?  Er  gedachte 
der  Schweigsamkeit,  die  Lot  bei  Abraham  be- 
obaehtet  hatte;  er  wusste  näml.,  als  Abraham 
sagte:  ״Es  ist  meine  Schwester“,  dass  es  nicht 
so  war,  aber  er  schwieg.  —  Pi.  zum  Schwei- 
gen  bringen,  schweigsam  erhalten.  — 
Ber.  33^  כלודים ‎ כלודים ‎ כלשתקין ‎ אותו ‎ wenn  Jem. 
נלודים ‎ wiederholt  oder  Aehnliches  im  Gebete 
spricht,  so  heisst  man  ihn  schweigen.  Meg.  25^ 
dass.  Keth.  13^  fg.  s.  שתוקי. ‎ Schabb.  67^ 

' הכלשתקת ‎ לעדשים ‎ וכ  eine  Frau,  die  beim  Ko- 
eben  der  Linsen  die  Anwesenden  schweigen 
heisst,  begeht  einen  heidnischen  Brauch.  — 
Nithpa.  stumm  werden,  verstummen,  j. 
Snh.  VI  Anf.,  23^  היה ‎ יוצא ‎ ליהרג ‎ ונשתתק‎ 
wenn  Jem.,  der  auf  den  Richtplatz  geführt  wurde, 
stumm  wurde.  Das.  ö.,  vgl.  auch  שפה ‎ ,שפי‎ . 
Genes,  r.  sct.  49  g.  E.  כשתתק ‎ הסיביגור ‎ der 
Vertheidiger  verstummte. 

שתק ‎ ,שתיק ‎ ch.  (syr.  =  שתק)‎ 

schweigen.  Chull.  75^  u.  ö.,  s.  שהא ‎ ,שהי‎ . 
—  Ithpa.  אשתתק ‎ zum  Schweigen  gebracht 
werden,  seWeigen.  j.  Ber.  V,  9״  un.  s. 
אופנא. ‎ j.  Taan.  IV,  68^  mit.  איכון* ‎ בכיץ‎ 
וכלשתתקץ ‎ וקיינלין* ‎ sie  weinten,  verstummten  vor 
Schmerz  und  blieben  stehen,  s.  auch  TW. 

שתום ‎ m.  schweigsam,  zum  Schweigen 

7  0  דו ‎ o 

gebracht.  Keth.  14^  שתוק ‎ כלכלזרות ‎ שתוק‎ 
כתיכות ‎ שתוק ‎ עבדי ‎ כללכים ‎ וכ' ‎ Jem.,  der  schweig- 
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ביץ ‎ ואם ‎ רצו ‎ להשתתך! ‎ בפת ‎ כלשתתפץ ‎ die  Be- 
wohner  einer  Durchgangshalle  dürfen  sich  mit 
einander  vereinigen  durch  Wein  (d.  h.  die  Be- 
wohner  der  verschiedenen  Gehöfte  thun  sich 
durch  ein  Fass  Wein,  zu  welchem  jeder  seinen 
Theil  giebt,  zusammen,  damit  die  ganze  Durch- 
gangshalle  als  ein  Besitzthum  angesehen  wird, 
um  die  Erlaubniss  zu  bewirken,  von  einem  Ge- 
liöfte  in  das  andere  Gegenstände  am  Sabbat 
hineinzutragen);  wenn  sie  sich  durch  Brot  ver- 
einigen  wollen,  so  dürfen  sie  es  thun.  Ge- 
lies.  r.  sct.  99  Anf.,  97 ' בכיכלין* ‎ שלא ‎ כשתתן5 ‎ י 
5 בכלכירתו ‎ של ‎ יוסף  Benjamin,  welcher  sich  am 
Verkaufe  Josefs  nicht  betheiligte. 

ישתף ‎ ch.  Pa.  ?שתין  (syr. 

vereinigen,  verbinden.  Ab.  sar.  8^  zwei- 
unddreissig  Kriege  führten  die  Römer  mit  den 
Griechen,  ולא ‎ יכילו ‎ להו ‎ עד ‎ דשתפיכהו ‎ לישראל‎ 
בהדייהו ‎ sie  kamen  ihnen  nicht  eher  bei,  als 
bis  sie  Israel  mit  sich  vereinigt  hatten.  —  Ithpa. 
sich  mit  Jemdm.  vereinigen,  s.  TW.  — 
Schabb.  23®  כלשתתפכא ‎ בפריטי ‎ ich  vereinigte 
mich  mit  dem  Wirth  durch  Einzahlung  einiger 
Münzen.  Ber.  30®  לישתף! ‎ איכש ‎ כפשיה ‎ בהדי‎ 
צבורא ‎ der  Mensch  soll  sich  im  Gebete  mit  der 
Gemeinde  vereinigen,  d.  h.  die  allgemeinen 
Bedürfnisse  erflehen.  Khl.  r.  sv.  ״95 ‎ ,שלח‎ 
בואו ‎ וכשתתפיכון ‎ באצטרכיא ‎ שלכו ‎ kommt,  wir 
wollen  unsere  Bedürfnisse  gemeinschaftlich  be- 
streiten. 

שיתוף ‎ m.  N.  a.  Gemeinschaftliches,  j. 

Schabb.  XIX  Anf.,  16"^  £ קורה ‎ בלא ‎ שיתון  das 
Gebälk  ohne  Gemeinschaft  (?).  j.  Erub.  V,  23*^ 
mit.  dass.  Das.  71^  שיתוף? ‎ בכלקום ‎ עירוב ‎ Gemein- 
schaftlichkeit  der  Gehöfte  ohne  Erublegung,  s. 

.עירוב‎ 

שותף ‎ m.  Adj.  Jem.,  der  mit  einem  An״ 

dem  etwas  gemeinschaftlich  hat.  Ge- 
nosse,  socius.  Snh.  38®  der  Mensch  wurde 
deshalb  als  das  letzte  der  Geschöpfe  erschaffen, 

שלא ‎ יהו ‎ הכליכץ ‎ (צדוקים) ‎ אוכלרים ‎ שותף! ‎ היה ‎ לו‎ 
להקבה ‎ בנלעשה ‎ בראשית ‎ damit  die  Minäer  nicht 
etwa  sagen:  Gott  habe  einen  Genossen  bei  der 
Schöpfung  gehabt,  j.  B.  bath.  III,  14®  mit. 
שותף? ‎ שירד ‎ וכטע ‎ ככוטע ‎ ברשות ‎ wenn  ein  Ge- 
nosse  in  das  Feld,  das  den  Genossen  gemein- 
schaftlich  gehört,  gegangen  ist  und  darin  Pflan- 
zen  eingesetzt  hat,  so  ist  es,  als  ob  er  mit 
Erlaubniss  hingegangen  wäre,  d.  h.  es  kann  aus 
der  dreijährigen  Benutzung  nicht  auf  sein  Eigen- 
thumsrecht  geschlossen  werden,  חזקה ‎ s.  d.  j. 
Snh.  I,  19^  ob.  שותף ‎ ליסטים ‎ כליכטים ‎ der  Ge- 
nosse  eines  Räubers  (der  Hehler)  ist  wie  der 
Räuber.  —  PI.  Nid.  31  ®  שלשה ‎ שותפץ ‎ באדם‎ 
הקב׳ד? ‎ ואביו ‎ ואכלו ‎ drei  Genossen  sind  bei  der 
Geburt  des  Menschen  betheiligt,  näml.  Gott, 
sein  Vater  und  seine  Mutter.  B.  bath.  1,  1  fg. 
u.  ö.  השותפץ.‎ 


*שתת ‎ ־־ ‎ ־־ ‎ שתוסי‎ 


— r 

ist  den  Weisen  heilsam,  um  wie  viel  mehr  den 
Narren.  Aboth  1,  17  u.  ö.  Jeb.  65^  שתיקרתיך‎ 
יפח ‎ נלדברררך ‎ dein  Schweigen  ist  für  dich  vor- 
theilhafter,  als  dein  Sprechen. 

שתיקותא ‎ ch.  (syr.  =  עזתינןורז)‎ 

Schweigen,  Schweigsamkeit.  Taan.  9^ 
קביל ‎ עלידז ‎ ע־תיקרתא ‎ er  nahm  sich  Schweigsam- 
keit  vor.  Ber.  62  ^  קבלד ‎ דייסררי ‎ שתיקרתא‎ 
רכלבעי ‎ רחכלי ‎ die  Annahme  der  Schmerzen  be- 
steht  in  der  Schweigsamkeit  und  im  Beten  um 
göttliches  Erbarmen,  s.  auch  TW. 

שתר, ‎ Pa.  שתר ‎ (für  עגרתר, ‎ syr.  iZa*.,  Scha- 

fei  von  יתר ‎ ,רתר‎ )  übrig  lassen.  —  Ischtaf. 
אשתתר ‎ übrig  gelassen  werden,  zurück- 
bleiten,  s.  TW. 

שתותא ‎ י  שתות ‎ Ordm.  (von  עגיתא ‎ ,שית‎ )  ein 
Sechstel.  B.  mez.  49^  fg.  פחות ‎ כלשתרת ‎ כקכד‎ 
ניקח ‎ ירתר ‎ על ‎ שתרת ‎ בטל ‎ כלקח ‎ שתרת ‎ קכד ‎ רכלחזיר‎ 
ארכאח ‎ wenn  beim  Verkauf  einer  Waare  die 
Uebervortheilung  weniger  als  ein  Sechstel  des 
Werthes  beträgt,  so  ist  der  Kauf  gütig;  wenn 
sie  mehr  als  ein  Sechstel  beträgt,  so  ist  der 
Kauf  ungiltig  (d.  h.  sowohl  der  Verkäufer  als 
der  Käufer  können  davon  zurücktreten);  wenn 
aber  die  Uebervortheilung  ein  Sechstel  beträgt, 
so  ist  der  Kauf  gütig,  der  Verkäufer  jedoch 
muss  die  übervortheilte  Summe  zurückerstatten. 
Das.  Eab  sagte:.  שתרת ‎ כלקח ‎ שכיכר ‎ רשכלראל ‎ אבלר‎ 
שתרת ‎ כלערת ‎ ככלי ‎ שכיכר ‎ die  Mischna  spricht  hier 
vom  Sechstel  des  Werthes  der  Waare.  Samuel 
sagte:  Auch  vom  Sechstel  des  Kaufgeldes  spricht 
die  Mischna.  Bech.  50^  דל ‎ שתרתא ‎ (und  שתיתא)‎ 
ziehe  ein  Sechstel  davon  ab.  Men.  77^  und 
sehr  oft.  B.  bath.  90  חנלשתכר ‎ אל ‎ ישתכר‎ 
ירתר ‎ כלשתרת ‎ wer  verdienen  will  (d.  h.  ein  Klein- 
krämer,  der  vom  Grosshändler  Früchte  kauft, 
um  sie  einzeln  zu  verkaufen),  soll  nicht  mehr 
als  ein  Sechstel  verdienen. 

שתיתאה ‎ ,שתיתאי‎ ,שתיתי ‎ m.  ordin.  (syr. 

—ך■•• 

von  שית) ‎ der  Sechste,  s.  TW. 

שתיתא ‎ /.  eine  Speise,  die  aus  dem 

Mehl  gerösteter  Aehren  zubereitet  wird, 
in  welches  man  Honig  hineinthut  und 
sie  im  Ofen  trocknen  lässt.  Erub.  29^ 
שתיתא, ‎ vgl.  Raschi.  Ber.  38^  dass.,  woselbst 
unterschieden  wird:  עבח ‎ לאכילח ‎ עבדי ‎ לח ‎ רכוח‎ 
לרפראח ‎ רב' ‎ diese  dick  angerührte  Speise  be- 
reitet  man  zum  Essen,  die  dünn  angerührte 
als  ein  Heilmittel.  Ab.  sar.  38^  תרי ‎ נליכי‎ 
שתיתאח ‎ שדר ‎ ברזילי ‎ חגלעדי ‎ לדרד ‎ zwei  Arten 
von  Speisen  gerösteter  Aehren  schickte  der  Gil- 
adite  Barsilai  dem  David,  in  Bez.  auf  2  Sam. 
17,  28.  Snh.  67^  u.  ö. 

שתת ‎ I  langsam  flies sen,  nach  und 
nach  ablaufen,  Ggs.  קלח ‎ ausströmen,  sprit- 


sam  ist  beim  Vorwurf,  dass  er  ein  Bastard  sei, 
der  schweigsam  ist  beim  Vorwurf,  er  sei  ein 
Nathin,  der  schweigsam  ist  beim  Vorwurf,  er 
gehöre  zu  den  Königssklaven  (des  Herodes,  de- 
ren  Ehen  illegitim  waren)  u.  s.  w.  ,־  die  Schweig- 
samkeit  wird  als  Zugeständnis  angesehen. 

שתוקי ‎ m.,  שתוקית ‎ /.  eig.  verschwiegen, 

insbes.  ein  Kind,  dessen  Vater  nicht  ge- 
kannt  ist.  Schethuki,  Schethukith.  Kidd. 

4,  1  (69^)  שתרקי ‎ כל ‎ שחרא ‎ כלכיר ‎ את ‎ אנלר ‎ ראיכר‎ 
כלכיר ‎ את ‎ אביר ‎ Schethuki  ist  derjenige,  der  seine 
Mutter,  nicht  aber  seinen  Vater  kennt;  vgl. 
auch  נכדוקי. ‎ Jeb.  100b  wenn  einer  von  zehn 
Priestern,  die  anwesend  waren,  einer  Frau  bei- 
gewohnt  hat,  חרלד ‎ שתרקי ‎ כלאי ‎ שתרקי ‎ איליכלא‎ 
שנלשתקין* ‎ ארתר ‎ כלככסי ‎ אביר ‎ פשיטא ‎ כלי ‎ ידעיכן*‎ 
אברח ‎ כלכר ‎ אלא ‎ שכלשתקין ‎ ארתר ‎ נלדין־ ‎ כחרכח ‎ רכ'‎ 

so  ist  das  Kind  ein  Schethuki.  Inwiefern  ist  es 
ein  Schethuki,  etwa,  dass  man  seine  Ansprüche 
auf  die  Erbschaft  seines  Vaters  zum  Schweigen 
bringt?  Das  ist  ja  selbstverständlich,  da  wir 
nicht  wissen,  wer  der  Vater  ist!  Man  bringt 
es  vielmehr  zum  Schweigen  auf  die  Ansprüche 
an  die  Gerechtsame  der  Priesterschaft ;  denn 
zum  Priester  gehört  die  Gewissheit  der  Ab- 
stammung.  Kidd.  73^  רכלח ‎ טעם ‎ אנלרר ‎ שתרקי‎ 
פסרל ‎ שכלא ‎ ישא ‎ אחרתר ‎ נלאביר ‎ אלא ‎ כלעתח ‎ שתרקי‎ 
שתרקית ‎ לא ‎ ישא ‎ רכ ‎ weshalb  sagten  die'Gelehrten, 
dass  ein  Schethuki  zur  Ehe  verboten  ist,  etwa 
weil  er  seine  Schwester  väterlicherseits  heirathen 
könnte?  Aber  demnach  sollte  auch  ein  Schethuki 
eine  Schethukith  nicht  heirathen  dürfen,  weil 
sie  seine  Schwester  väterlicherseits  sein  könnte, 
was  die  Mischna  daselbst  ausdrücklich  erlaubt! 
Das.  בת ‎ שתרקית ‎ die  Tochter  einer  Schethukith. 

שתקאי ‎ m.  Adj.  schweigend,  schweigsam. 

Ber.  58^  B.  Schescheth,  der  blind  war,  und  ein 
Häretiker  erwarteten  die  Ankunft  des  Kaisers. 
Als  das  erste  und  das  zweite  Heer  mit  lautem 
Geräusch  vorübergingen,  sagte  R.  Schescheth: 
Noch  kommt  der  Kaiser  nicht;  אתא ‎ תליתאי ‎ דחרח‎ 
שתקאי ‎ אכלר ‎ ליח ‎ אתא ‎ כללכא ‎ רכ' ‎ LA.  des  En  Jakob 
(Tlmd.  Agg.  כי ‎ קא ‎ שתקא‎ ),  hierauf  kam  das  dritte 
Heer,  welches  schweigsam  war;  nun,  rief  er  dem 
Andern  zu,  kommt  der  Kaiser!  mit  Ansp.  auf 
1  Kn.  19,  20. 

שתיקות ‎ לשתיקה‎ /,  n.  a.  das  schweigen, 

die  Schweigsamkeit.  Seb.  115^  פעכלים‎ 
ששתק ‎ רנלקבל ‎ שכר ‎ על ‎ חשתיקח ‎ רכ' ‎ zuweilen 
schweigt  der  Mensch  und  erhält  göttliche  Be- 
lohnung  für  seine  Schweigsamkeit ,  zuweilen 
spricht  er  und  erhält  hierfür  die  göttliche  Be- 
lohnung;  mit  Bez.  auf  Khl.  3,  7.  Sot.  39^ 
אץ ‎ עכלידה ‎ אלא ‎ שתיקה ‎ unter  ״Stehen“  (Neh.  8, 
5  ענלדר) ‎ ist  Schweigen  zu  verstehen.  Jeb,  87^  fg. 
שתיקח ‎ כחרדאח ‎ דנליא ‎ Schweigen  ist  einem  Zu- 
geständniss  gleich  zu  achten.  Pes.  99  ^  יפזר‎ 
שתיקח ‎ לחככלים ‎ קל ‎ רחרכלר ‎ לטפשים ‎ Schweigen 
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תאב‎ 

—  T 

den.  Jom.  54^  u.  m.  der  Schethija,  עגכלנלכר‎ 
הושתת ‎ העולם ‎ von  welchem  aus  die  Welt  gegrün- 
det  wurde;  richtiger  jedoch  הושתה ‎ oder  כשתה,‎ 
s.  שתה ‎ ,שתי ‎ nr.  2. 

שתותיה ‎ Midr.  Xillin  zu  Ps.  109  לברבריה‎ 

ולשתותיה ‎ wahrscheinl.  crmp.  aus  ולגותיה, ‎ s. 
ברבריא. ‎ Das.  zu  Ps.  25,  19  steht  dafür: 
לברבריים ‎ ולעגתותים ‎ נ7ה* ‎ עשה‎ ,  Jalk.  z.  St.: 
לגוכתיים ‎ was  hat  denn  Israel  den  Berbern 
und  den  Gothen  zu  Leide  gethan?  (Wrtrb.  I, 
312 und  III,  619^  sind  diese  Wörter  nach- 
zutragen.) 


שתת‎ 

—  T 

zen,  gew.  Part.  Ker.  22^  דם ‎ ראשון ‎ ואחרון‎ 
אף5 ‎ על ‎ גב ‎ דהוא ‎ שותת ‎ הייכו ‎ דם ‎ הכפש ‎ das  erste 
und  das  letzte  Blut  (vom  Aderlass)  ist,  obgleich 
es  langsam  abfliesst,  als  das  Blut  der  Seele  an- 
Zusehen.  Tosef.  Seb.  VIII  dass.,  vergl.  auch 
תנלצית. ‎ Chull.  38^  שותת, ‎ Ggs.  כלתרזת ‎ s.  תרז.‎ 
Ohof.  3,  5  השותת, ‎ Ggs.  הנלכטןכ ‎ tröpfelnd, 
üehrtr.  Num.  r.  sct.  19  Anf.,  237^  man  sagte 
zu  der  Schlange:  כלפכי ‎ ילה ‎ אתה ‎ הולך ‎ ולשוכך‎ 
שותת ‎ וב' ‎ weshalb  fliesst  von  deiner  Zunge  Gei- 
fer,  wenn  du  gehst? 

שתת ‎ II  (syn.  mit  שתה ‎ ,שתי ‎ nr.  2)  grün- 


ת 


להא ‎ II  איתא ‎ (Imper.  von  אתא) ‎ komme! 

Taan.  27^.  Schahh.  29*  und  sonst  oft  תא ‎ שנלע‎ 
komme  und  höre.  j.  Snh.  II  Anf.,  19 תא ‎ חזי ‎ ^י 
komme  und  siehe.  (Gew.  dafür  איתא ‎ mit  vor- 
ges.  אי.) ‎ Erub.  53^  תאי ‎ komme,  0  Weib,  s. 
שלך. ‎ B.  hath.  22*  ' תו ‎ אכלו ‎ בשרא ‎ שכליכא ‎ וב 
kommet  und  esset  fettes  Fleisch,  d.  h.  geniesset 
kostbare  Lehren,  s.  גרם. ‎ Taan.  23^  איתו ‎ כרוכו‎ 
kommet  und  esset,  j.  B.  hath.  II  g.  E.,  13® 
אזלון ‎ ותון ‎ בצפרא ‎ gehet  und  kommet  morgen 
früh  wieder. 

תאב ‎ (—  bh.  Grndw.  אי ‎ =  אב‎ ,  wovon  ,אבה‎ 

ן- ‎ -  V  f  T  T  ׳ 

אוה; ‎ unser  W.  ist  ein  secundäres  Verbum,  aus 
Hithpa.  gebildet)  verlangen,  begehren,  j. 
Ber.  VII  Anf.,  11*  un.  wenn  der  Mensch  ge- 
gessen  hat  und  satt  ist,  muss  er  den  Segen 
sprechen,  בשעה ‎ שהוא ‎ תאב ‎ לאכול ‎ לא ‎ כל ‎ שכן‎ 
um  wie  viel  mehr,  wenn  er  zu  essen  begehrt. 
(In  bah.  Gern,  dafür:  כשהוא ‎ רעב ‎ wenn  er 
hungrig  ist.)  j.  Taan.  I  g.  E.,  64*^  תאיבי ‎ בכים‎ 
die,  welche  Kinder  verlangen  (—  חשוכי ‎ בכים‎ 
Kinderlose),  j.  Ned.  IX  Anf.,  41 אין ‎ היצר‎ 
תאב ‎ אלא ‎ דבר ‎ שאסור ‎ לו ‎ der  böse  Trieb  be- 
gehrt  blos  das,  was  dem  Menschen  verboten  ist. 
Exod.  r.  sct.  1  Anf.  עשו ‎ •  ־  ־  שתאב ‎ כליתת ‎ אביו‎ 
Esau,  welcher  den  Tod  seines  Vaters  wünschte. 
Pes.  99 יי ‎ man  soll  kurz  vor  Sabbat  nichts  es- 
sen,  כדי ‎ שיככם ‎ לשבת ‎ כשהוא ‎ תאב ‎ Ar.  sv.  או‎ 
(Ar.  ed.  pr.  תאו, ‎ Agg.  תאוה ‎ crmp.  lies  בתאוה‎ 
=  j.  Pes.  X  Anf.,  37 יי) ‎ damit  man  den  Sab- 
hat  antrete,  wenn  man  zu  essen  begehrt,  hun- 
gert.  Jeb.  15*  תאבכי ‎ (contrh.  aus  תאב ‎ אכי‎ ) 
ich  hegehre,  wünsche  die  Gelegenheit,  dass  u.  s.  w. 
—  Hif.  begehren  lassen,  j.  Snh.  II,  20* 
un.  David  liess  die  Frauen  u.  s.  w.  (2  Sm.  20, 
3)  täglich  geputzt  vor  sich  kommen,  ואוכלר‎ 
ליצרו ‎ הרע ‎ תאבת ‎ דבר ‎ האסור ‎ לך ‎ חייך ‎ שאכי‎ 
כלתאיבך ‎ דבר ‎ הכלותר ‎ לך ‎ und  sagte  zu  seinem 
bösen  Trieb:  du  gelüstetest  früher  nach  dem, 
was  dir  verboten  ist;  es  sei  bei  deinem  Lehen 


ת  Taw,  der  zweiundzwanzigste  und  letzte 
Buchstabe  des  Alphabets,  gehört  zu  denjenigen 
Buchstaben,  die  theils  als  tenues,  theils  als 
aspiratae  auszusprechen  sind.  Das  dageschirte 
Taw  (ת)  wird  ähnlich  dem  ט  (t),  das  nicht- 
dageschirte  Taw  (ת,  in  den  ältesten  Handschrif- 
ten  und  Drucken  mit  einem  Bafezeichen  ver- 
sehen  ת)  wie  th  ausgesprochen.  —  ת  wechselt 
oft  mit  ד  und  t,  s.  d.  Bst.,  vgl.  auch  הזדכלכתון‎ 
für  התזנלכתון ‎ und  bh.  כצטדק ‎ für  כתצדק ‎ u.  m.  a., 
inshes.  oft  mit  ש,  z.  B.  שוב, ‎ aram.  שבר ‎ ,תוב‎ , 

aram.  שרבב ‎ =} ‎ תבב ‎ ,תבר ‎ vom  syr. 

u.  m.  a.). 

ת  wird  gew.  behufs  Bildung  eines  Suh-' 
stant.  dem  Verbum  vorgesetzt,  z.  B.  תבשיל‎ 
gekochte  Speise  (von  תל^ליד ‎ ,תלנלוד ‎ ,(בשל ‎ das 
Erlernte,  der  Lernende  (von  תכרבה ‎ ,(לכלד ‎ das 
Sprossende  (von  כוב) ‎ u.  v.  a.  Dieser  Forma- 
tionshuchstahe  wird  nicht  selten  zum  Grundwort 
gezogen,  woraus  mit  Abwertung  oder  Elision 
eines  der  Wurzelbuchstaben  ein  neues  Verb  (de- 
nominativ  oder  secundäres  W.)  entsteht.  So  z.  B. 
entsteht  תחל, ‎ Hif.  התחיל ‎ (aram.  אתחיל ‎ an- 
fangen,  von  תחלה ‎ (Wurzel  תלע ‎ ;(חלל‎ ,  Hif. 
התליע ‎ wurmfrässig  werden,  ferner:  die  Wur- 
mer*  entfernen,  von  תולע ‎ (Wurzel  ולע ‎ od.  ;(ילע‎ 
תרם ‎ von  תרובלה ‎ u.  dgl.  m.  (Auch  im  hh.  las- 
sen  sich  hierfür  Beispiele  nachweisen ,  wie 
התאויתם, ‎ Hithpa.  von  אוה, ‎ Sbst.  תאוה ‎ Grenze 
(Pi.  תתאר); ‎ ferner  תכה ‎ \Ri.  11,  4Öj  von  אכה‎ 
u.  s.  w.);■  vgl.  auch  תרע ‎ ,תאבי‎ ,  Hif.  ,'הת.^יע‎ 
תלןע, ‎ Hif.  התלזיע ‎ u.  a.  ^ 

תא ‎ I  m.  {=  bh.  verk.  aus  chald.  תון ‎ ,תוא‎ , 

Grndv.  אוה ‎ ,אוי ‎ wohnen)  Gemach,  Zimmer; 
inshes.  Anbau  an  der  Rückseite  des  Al- 
lerheiligsten  —  יציע. ‎ Midd.  4,  7  כותל‎ 
ההיכל ‎ שש ‎ והתא ‎ שש ‎ וכותל ‎ התא ‎ חנלש ‎ die 
Wand  des  Hechal  war  6  Ellen  und  der  Seiten- 
bau  6  Ellen,  und  die  Wand  des  Seitenbaues 
betrug  5  Ellen.  Jom.  52*  dass. 
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תאם‎ 


תאיב‎ 


Gliedes  eines  lebenden  Thieres  verboten,  j.  Suc. 
II,  53^  un.  נלרל ‎ להלן־ ‎ עד ‎ עגיכנסר ‎ לכלצד ‎ בתארד‎ 
רזעw‎ רכא ‎ עד ‎ שיככסר ‎ לסרכה ‎ בתא  so  wie  man  dort 
(am  Rüsttage  des  Pesacli  kurz  vor  Abend  nichts 
essen  darf,  vgl.  תאב) ‎ damit  man  zum  Essen 
der  Mazza  mit  Begier,  Appetit  komme,  so  auch 
am  Rüsttage  des  Hüttenfestes,  damit  man  zum 
Speisen  in  der  Festhütte  mit  Gier  komme,  j. 
Meg.  lY,  75^  mit.,  vgl.  שוס. ‎ Levit.  r.  sct. 

I  18,  161%  s.  שלרם. ‎ Khl.  r.  sv.  97  ,גם ‎ נלגברה‎ ^^ 

I  wird  דלאברוכד ‎ (Khl.  12,  5)  erklärt:  זה ‎ ד״תארד‎ 
I  das  ist  die  Wollust.  Cant.  r.  sv.  6! ‎ ,ירבתי‎ ^ 
i  und  öfter. 

תאורה ‎ Peslk.  r.  sct.  40,  69^  תאררתר ‎ של ‎ שם‎ 
crmp.  aus  תכלררתר ‎ sein  Umtausch. 

תויטרון ‎ s.  d.  in  .חי׳‎ 

האלי ‎ יתאלא ‎ m.  eine  Palmenart,  vgl. 

T  T  T  7  0 

Löw,  Aram.  Pflanzenn.  p.  112.  J[j  taXa,  sskr. 

I  täla.  —  PI.  B.  bath.  69^  ! י  האלי '  nach  Ar.  sv. 

:  andere  hohe  Bäume  (nicht  Palmen),  s. 

i  צבה ‎ I.  Das.  22^  fg.  ד' ‎ ירסן£ ‎ הרר ‎ ליה ‎ הכהר‎ 
תאלי ‎ דהור ‎ אתר ‎ ארנלכי ‎ יתבי ‎ תרתייהר ‎ ראתו ‎ עורבי ‎ ! 
i  אכלו ‎ דנלא ‎ רסלקר ‎ אבי ‎ תאלי ‎ דבלפסדו ‎ תכלרי ‎ R.  J0־ 

!  sef  hatte  solche  Bäume  stehen  (nach  Raschi: 

I  דקלים ‎ קטנים ‎ kleine  Palmen),  unter  welchen  Ader- 
■  lasser  sich  niederliessen.  Da  kamen  die  Ra- 
ben,  die,  nachdem  sie  das  Blut  ausgesogen  hat- 
:  ten,  auf  die  Bäume  stiegen  und  die  Datteln 
verderbten.  Schabb.  110^  תאלי ‎ .1) ‎ תרתי ‎ תלאי‎ ). 
B.  kam.  92^  ob.  ר' ‎ חסדא ‎ חזא ‎ תאלי ‎ בי ‎ גופני‎ 
אנלר ‎ ליה ‎ לאריסיה ‎ עקרינהו ‎ R.  Chisda  sah  solche 
Palmbäume  zwischen  den  Weinstöcken;  er  sagte 
hierauf  zu  seinem  Gärtner:  Reisse  sie  aus. 
i  Diese  Bäume  werden  das.  דקלי ‎ genannt;  also 

^  nicht  nach  der  Erkl.  Ar’s. 

! 

תאלס ‎ Abbreviatur.  Pes.  24^  Jem. ,  der 

;  die  Scholle  (פוטיתא  s.  d.)  isst,  לוקה ‎ ארבע‎ 
I  וסינלניך ‎ תאלס ‎ Ar.  (in  Agg.  steht  unser  W.  nicht) 
wird  vierfach  mit  Geisselhieben  bestraft;  als 
Merkmal  diene  dir  תא׳כם, ‎ die  Anfangsbuchst, 
der  vier  Verbote. 

תאם ‎ doppelt  sein,  s.  תאום.‎ —  Hif.  התאים‎ 

ך  -  J.  X  7  .  ♦  «  ״ 

י• ‎ ^ 
(syr.  Af.  סל ‎ iii)  zwiefach,  parallel,  eigenti. 

Zwillinge  sein.  j.  Ber.  III,  6 'י  ob.  היו ‎ שם ‎ שתי‎ 
דרכים ‎ נלתאינלות ‎ אחת ‎ רחוקה ‎ וטהורה ‎ ואחת ‎ קרובה‎ 
וטבלא ‎ ה  wenn  dort  zwei  parallellaufende  Wege 
sind,  deren  einer  entfernt  und  rein,  und  deren 
anderer  nahe  und  unrein  ist  u.  s.  w.  j.  Nas. 
YII,  56^  mit.  dass.  j.  Schabb.  III  Anf. ,  5° 
היו ‎ שתי ‎ כירים ‎ נלתאינלות ‎ wenn  zwei  gerade, 
nebeneinander  liegende  Herde  waren.  —  Hof. 
dazwischen  sein.  Cant.  r.  sv.  צרור ‎ הכלור‎ , 
11^  ״zwischen  meinen  Brüsten  weilt  er“  (HL. 
1,  13,  auf  Abraham  gedeutet),  שהיה ‎ כלותאם‎ 
בין ‎ שכינה ‎ לכללאך ‎ וכ' ‎ welcher  dazwischen  stand 


geschworen,  dass  ich  dich  nach  dem  gelüsten 
lassen  werde,  was  dir  erlaubt  ist.  —  Ferner 
intrnst.,  sehr  verlangen,  gelüsten.  Levit. 

r.  sct.  34,  178^  אביון ‎ שנלתאב ‎ לכל ‎ der  Arme 
heisst  אביון ‎ (von  אבי), ‎ weil  er  nach  Allem  ge- 
lüstet. 

תאיב ‎ ch.  1)  {—  תאב) ‎ begehren,  gelü- 
sten.  —  2)  (—  תוב) ‎ zurückkehren,  s.  TW. 

תיאובתא ‎ ck.  (=  bl!.  תאבה) ‎ verlangen, 
Sehnsucht,  s.  TW. 

תיאבון ‎ m.  תאבה) ‎ verlangen,  Be- 

gierde.  Pes.  120^  קאכיל ‎ לתיאבון ‎ er  isst  et- 
was  mit  Begierde.  Snh.  27^  נלונלר ‎ לתיאבון ‎ ein 
Gesetzübertreter  aus  Leidenschaft ,  d.  h.  weil  er 
den  Genuss  unerlaubter  Speisen  begehrt,  s. 
נלונלר. ‎ Chull.  84^  die  Schrift  lehrt  dich  (Dt. 
12,  20),  שלא ‎ יאכל ‎ אדם ‎ בשר ‎ אלא ‎ לתאבון ‎ dass 
der  Mensch  nicht  eher  Fleisch  esse,  bis  er 
darnach  Gelüste  hat. 

תאגא ‎ Krone,  s.  .תגא‎ 

ד  ז• ‎ ’  דד‎ 

תאו ‎ m.  {=  bh.)  viel!.  Wald  ochs.  Tosef. 

Kil.  I  mit.  R.  Jose  sagte:  זה ‎ תאו ‎ האכלור ‎ בתורה‎ 
dies  (d.  h.  der  Waldochs,  שור ‎ הבר‎ )  ist  der  in 
der  Schrift  erwähnte  תאו, ‎ ebenso  die  Trgg., 

s.  תוךבלא. ‎ Das.  die  Chachamim  hing,  sagten: 
תאו ‎ ביריא ‎ לעצנלה ‎ שור ‎ הבר ‎ ביריא^עצנלה ‎ der 
תאו ‎ ist  ein  anderes  Geschöpf,  und  der  Wald- 
ochs  ist  ein  anderes  Geschöpf. 

תאו ‎ m.  (=  תו ‎ s.  d.,  von  א%ה ‎ ,אוי‎ )  Zei- 
chen,  Markzeichen.  PI.  Khl.  r.  sv.  וישב,‎ 
94 d  התחיל ‎ כלתאוה ‎ תאוים ‎ בךךך ‎ er  (der  König 
von  Babel,  Ez.  21,  26)  begann,  Markzeichen 
auf  dem  Wege  zu  zeichnen. 

תאוה ‎ /  (=  bh.  von  אוה ‎ ,אוי‎ )  das  Ver- 

^  • 

langen,  Gelüste.  Chull.  16^  fg.  R.  Ismael 
sagt:  לא ‎ בא ‎ הכתוב ‎ אלא ‎ להתיר ‎ להם ‎ בשר‎ 
תאוה ‎ שבתחלה ‎ נאסר ‎ להם ‎ בשר ‎ תאוה ‎ משנכנסו‎ 
לארץ ‎ הותר ‎ להם ‎ בשר ‎ תאוה ‎ וכ' ‎ die  Schrift  (Dt. 
12,  20)  beabsichtigte  blos,  Fleisch  nach  eige- 
nem  Gelüste  (d.  h.  das  nicht  als  Friedensopfer 
geschlachtet  wurde)  den  Israeliten  zu  erlauben; 
denn  früher  (als  sie  in  der  Wüste  und  dem 
Altar  nahe  waren)  war  ihnen  das  Fleisch  nach 
eigenem  Gelüste  verboten  (vgl.  Lev.  17,  3  fg.); 
als  sie  aber  nach  Palästina  kamen  (und  vom 
Tempel  entfernt  waren),  wurde  ihnen  Fleisch 
nach  eigenem  Gelüste  gestattet,  vgl.  auch  נחירה.‎ 
Genes,  r.  sct.  34,  34^  אדם'‎ הראשון ‎ שלא ‎ הותר‎ 
לבשר ‎ תאוה ‎ לא ‎ הוזהר ‎ על ‎ אבר ‎ כלן ‎ החי ‎ אבל ‎ בני‎ 
נח ‎ שהותרו ‎ לבשר ‎ תאוה ‎ הוזהרו ‎ על ‎ אבר ‎ מן ‎ החי‎ 

dem  Adam,  dem  das  Fleisch  nach  Verlangen 
nicht  gestattet  war,  wurde  auch  der  Genuss  des 
Gliedes  eines  lebenden  Thieres  nicht  verboten, 
den  Noachiden  aber,  welchen  das  Fleisch  nach 
Verlangen  gestattet  war,  wurde  der  Genuss  des 


תבוסה ‎ —  3^6 ‎ —  תאום‎ 

:  T  : 


27®  דתאכד ‎ דזר ‎ בזנלן־ ‎ שכלקטת ‎ בערבתה ‎ יפד ‎ לד‎ 
ריפד ‎ לתאכה ‎ רב' ‎ wenn  die  Feige  zu  ihrer  Reife- 
zeit  gepflückt  wird,  so  ist  es  für  sie  sowohl, 
als  auch  für  den  Feigenhaum  vortheilhaft  u.  s.  w., 
d.  h.  das  Sterben  der  Frommen  im  späten  Grei- 
senalter  ist  für  sie  und  für  die  Welt  von 
Nutzen. 

תאיגוקא ‎ ch.  (=  תא ‎ כד‎ )  Feige,  Cant.  r.  Anf. 

"T  *  •  T  • 

2®  s.  סרכא, ‎ s.  auch  .תיכתא‎ 

ת1אנה ‎ /.  (von  אכי ‎ אכד‎ )  Klage,  Trauer. 
Genes,  r.  sct.  19,  19®,  s.  .תאנה‎ 

ת1אר ‎ m.  {=  hh.)  Gestalt,  Form;  übrtr. 

j.  Ber.  V,  9^  mit.  תואר ‎ חברות ‎ der  Anschein 
der  Gemeinschaftlichkeit,  j.  Schabh.  VI,  7*^ 
un.  תואר ‎ die  Form  eines  Gefässes.  Das. 
VIII,  g.  E.  11®  u.  ö. 

תבא ‎ Genes,  r.  sct.  30,  s.  .תבקירן‎ 

ת1בא ‎ s.  d.  in  '.תר 

ד 

y 

שרביב ‎ =) ‎ תביב ‎ ?תבב ‎ vom  syr.  s.  d., 
mit  Wechsel  von  ט  und  ת)  schleppen,  zie- 
hen,  s.  TW. 

תיבה ‎ לתבה ‎ /.  (=  hh.)  1)  Kiste,  Kasten, 

insbes.  die  Arche  Noah’s.  j.  Erub.  V,  22® 
un.  ähnlich  כתיבד ‎ wie  ein  Kasten  war  das  is- 
raelitische  Lager  beschaffen,  j.  Sot.  VII  Anf., 
22^.  Men.  94b  die  Form  der  Schaubrote  war 
כנלין ‎ תיבד ‎ פריכנה ‎ wie  ein  durchbrochener  Ka- 
sten,  vgl.  auch  ספיכד. ‎ Das.  ö.  R.  hasch.  32^ 
u.  ö.  דערבר ‎ ^לפכי ‎ דתיבד ‎ wenn  Jem.  an  das 
Vorbeterpult  tritt,  vgl.  2  —  .עבר‎ )  übrtr. 
Wort,  nach  der  gekästelten  Form  der  hehr. 
Quadratbst.  so  benannt.  Men.  30^  תיבד ‎ בת‎ 
שתי ‎ אותיות ‎ ein  Wort  von  zwei  Buchstaben. 
Schabh.  104®  * כלידוד ‎ דואי ‎ כלידע ‎ לא ‎ דוו ‎ ידעין 
די ‎ באכלצע ‎ תיבד ‎ ודי ‎ בסוףן ‎ תיבד ‎ ואתו ‎ צופים‎ 
תקכיכדו ‎ sie  (die  Doppelbuchstaben  ככלכפצ) ‎ wa- 
ren  schon  früher  vorhanden,  man  wusste  aber 
nicht,  welche  in  der  Mitte  und  welche  zu  Ende 
der  Wörter  gesetzt  werden;  erst  als  die  Pro- 
pheten  kamen,  setzten  sie  dieses  fest.  —  PI. 
Chull.  65®  שתי ‎ תיבות ‎ zwei  Wörter,  s.  שטה ‎ II. 
Schabh.  115  b.  j.  Meg.  I,  71®  un.  שלש ‎ תיבות‎ 
drei  Wörter. 

חיבוהא ‎ c/^.  (—  תיבד) ‎ Kasten,  Kiste. 

Keth.  106®  עבד ‎ תיבותא ‎ ויתיב ‎ קכליד ‎ R.  Anan 
machte  einen  Kasten  und  sass  darin  vor  Elija, 
j.  Ber.  V,  9  d  mit.  עבר ‎ קונלי ‎ תיבותא ‎ er  trat 
an  dasVorbeterpult.  Ferner  dieArcheNoah’s, 
s.  TW. 

תבוסה/. ‎ (=  bh.  von  בום) ‎ das  Niederge- 

1  •  _ 

drückte,  insbes.  דם ‎ תבוסד ‎ das  Blut,  das  mit 
anderen  Substanzen  oder  mit  Blut,  das  nicht 
verunreinigt,  vermischt  wurde,  Tebusa.  Ohol. 


zwischen  der  Schechina  und  dem  Engel,  mit 
Bezug  auf  Gen.  18,  2:  ״Er  sah“  auf  Gott, 
״und  lief  ihnen  (den  Engeln)  entgegen“.  Kel. 
2,  7  קלכלרץ ‎ דכלתואנלות ‎ ein  Schreibzeug,  das 
doppelte  Behälter  hat. 

תאום ‎ tn.  Pl.  תארנלים ‎ (—  bh.)  Zwillinge. 

Uebrtr.  das  Zwillingspaar  (syr.  iojZ.),  das 

Sternbild  im  Zodiacus,  Planet  des  Monats  Ijar. 
Pesik.  r.  sct.  20,  38^  der  Engel  der  Finster- 
niss  sprach  zu  Gott,  als  dieser  die  Welt  er- 
schaffen  wollte:  Was  wirst  du* nach  Licht  und 
Finsterniss  erschaffen?  אכלר ‎ לו ‎ תא ‎ וכלים ‎ ונלפכי‎ 
נלד ‎ אתד ‎ בורא ‎ תאונלים ‎ שעתיד ‎ לראות ‎ אדם ‎ באור‎ 
ובחשך ‎ כלפני ‎ שנלזל ‎ תאונלים ‎ אדם ‎ Gott  erwiderte 
ihm:  das  Zwillingspaar.  Warum  erschaffst  du 
das  Zwillingspaar?  Weil  der  Mensch  Licht 
und  Finsterniss  sehen  wird,  denn  der  Stern 
Zwillingspaar  ist  der  Mensch.  Genes,  r.  sct. 

85,  84®  * האוכלים ‎ כללא ‎ כאן ‎ שכידם ‎ צדיקים ‎ ולדלן 
כתיב ‎ תוכלים ‎ חסר ‎ אחד ‎ צדיק ‎ ואחד ‎ רשע ‎ hier 
(Gen.  39,  27)  steht  תאוכלים ‎ plene  א,  weil  die 
beiden  Zwillinge  (Perez  und  Serach)  fromm 
waren,  dort  (Gen.  25,  24)  steht  תוכלים ‎ def.  א, 
weil  der  Eine  fromm  und  der  Andere  ein  Frev- 
1er  war,  Jakob  und  Esau. 

Fern.  תארכלד ‎ Zwillingsschwester.  Genes, 
r.  sct.  22,  22^  עלו ‎ לכלטד ‎ שבים ‎ וירדו ‎ שבעד‎ 
קין ‎ ותאוכלתו ‎ ודבל ‎ רשתי ‎ תאוכלותיו ‎ zwei  Perso- 
neu  (Adam  und  Eva)  stiegen  ins  Bett,  und  sie- 
ben  Personen  kamen  heraus ,  näml.  (ausser 
Adam  und  Eva)  Kajin  mit  seiner  Zwillings- 
Schwester  und  Hebel  mit  seinen  zwei  Zwillings- 
Schwestern,  die  sich  geehelicht  haben  sollen,  vgl. 
חסר. ‎ Das.  sct.  60,  61®  dass.,  vgl.  auch  תוספת.‎ 
Trop.  Cant.  r.  sv.  25  ,אכי ‎ ישכד‎ ^  (mit  Ähsp. 
auf  תכלתי, ‎ HL.  5,  2,  auf  Gott  und  Israels  Ge- 
meinde  gedeutet)  תאובלתי ‎ כלד ‎ דתארכלים ‎ דללו ‎ אם‎ 
חושש ‎ אחד ‎ כלדן ‎ בראשו ‎ חבירו ‎ בלרגיש ‎ כך ‎ וכ'‎ 
״meine  Zwillingsschwester“;  so  wie  bei  den  Zwil- 
lingen  der  Eine  leidet,  wenn  der  Andere  Kopf- 
schmerzen  hat,  ebenso  ist  Gott  in  Mitleiden- 
Schaft,  wenn  Israel  leidet. 

Ferner  übrtr.  die  Backzähne,  deren  je- 
der  doppelförmig  ist.  Bech.  39  ®  אין‎ 
בודקין ‎ כלן ‎ דתארכלות ‎ ולפנים ‎ Ar.  (Agg.  התיובלות)‎ 
man  untersucht  nicht  ein  erstgeborenes  Thier 
(um  zu  sehen,  ob  es  nicht  einen  Leibesfehler 
habe)  von  den  Backzähnen  an  nach  innen  zu, 
d.  h.  das  Maul  desselben. 

תאנה ‎ /.  (=  bh.)  1)  Feigenbaum  und 

2)  die  Feige.  Stw.  אכד, ‎ syn.  mit  ענד: ‎ früh- 
zeitig  sein,  die  frühzeitige  Frucht.  Genes,  r. 
sct.  19,  19®  ״Sie  nähten  עלד ‎ תאבד‎ “  (Gen.  3, 
6),  עלד ‎ שדביאד ‎ תואנד ‎ לעולם ‎ d.  i.  das  Blatt 
(der  Feige),  welche  Traurigkeit  in  die  Welt 
gebracht  hatte,  näml.  nach  der  Ansicht,  dass 
die  Frucht  des  Baumes,  die  Adam  und  Eva 
genossen,  eine  Feige  war.  Cant.  r.  sv.  דודי ‎ ירד‎ , 


תבלול‎ 
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תבל■‎ 


wird  eine  gewürzte  Mazza  genannt.  Das.  21^ 
(mit  Bez.  auf  תנללח, ‎ Lev.  2,  13)  יהרל ‎ תבכיהר‎ , 
was  das.  erklärt  wird:  יכרל ‎ יתבלבר ‎ דרבה ‎ בנללח‎ 
כתבן* ‎ בטיט ‎ Ar.  ed.  pr.  sv.  p  2  (anders  in  Agg.) 
man  könnte  denken,  dass  man  das  Opferfleisch 
mit  vielem  Salz  würzen  müsse,  wie  Stroh  im 
Lehm  u.  s.  w.  Orl.  2,  4.  6  ' כל ‎ דנלחכלץ ‎ רהנלתבל ‎ רב 
Alles,  was  den  Teig  säuert  und  würzt.  Das. 
Mischna  15  תבלין ‎ עול ‎ תררכלה ‎ ־  •  •  לא ‎ באלר ‎ כדי‎ 
לתבל ‎ רלא ‎ באלר ‎ כדי ‎ לתבל ‎ רכצטרפר ‎ רתבלר ‎ רכ'‎ 

wenn  die  Gewürze  der  Teruma  und  der  hetero- 
genen  Pflanzung  in  einen  Topf  fielen,  deren 
jede  allein  nicht  genügt,  um  die  Speise  zu 
würzen,  die  aber  vereinigt,  die  Speise  würzten, 
so  ist  diese  den  Fremden  (Nichtpriestern)  ver- 
boten,  den  Priestern  aber  erlaubt,  j.  Maas, 
scheni  II,  53®  ob.  eine  Speise  des  zweiten 
Zehnten,  עותיבלר ‎ בתבלין ‎ עול ‎ חולין ‎ die  man  mit 
gewöhnlichen  Gewürzen  würzt.  Schabb.  9,  5. 
Chull.  112^  u.  ö.  —  j.  Pes.  X,  37®  mit. 
נלברעול ‎ כנלתיבל ‎ (Agg.  crmp.  כתיתבל) ‎ gekoch- 
ter  Wein  ist  ebenso  wie  gewürzter  Wein. 

תובליא ‎ m.  Strick,  dessen  man  sich  beim 

ד  :  ; 

Fällen  eines  hohen  Baumes  bedient,  indem  man 
ihn  an  die  Spitze  befestigt;  nach  einigen  Com- 
mentt.:  Korb  oder  Matte,  worin  man  die  ab- 
fallenden  Datteln  aufnimmt.  Ned.  89^  גפא ‎ ותדבליא‎ 
s.  ו.פא ‎ III.  B.  bath.  33^  חאי ‎ נלאן ‎ דכקיט ‎ נלגלא‎ 
ותרבליא ‎ דאכלר ‎ איזיל ‎ אגדריזח ‎ לדיקלא ‎ דפלכיא ‎ רכ'‎ 

wenn  Jem.  eine  Axt  und  einen  Strick  nimmt 
und  spricht:  Ich  will  den  Dattelbaum  (oder  die 
Datteln)  des  N.  N.  abschneiden,  da  ich  ihn 
gekauft  habe  u.  s.  w.  Schebu.  46^  u.  ö.,  s. 

.גזם‎ 

תיבלטיריז ‎ m.  Name  eines  rundgeschnit- 

I  •  •  •  •  •  ^ 

’  •  • 

teilen  Gewandes.  Sifra  Teze  §  234  כסותך‎ 
פרט ‎ ליגא ‎ ולתכלתא ‎ ולתיבלטירין ‎ *  *  •  כלפלד ‎ שאילן‎ 
״  כלרובעין‎ an  deinem  Gewände“  (sollst  du  Schau- 
fäden  anbringen.  Dt.  22,  12),  davon  sind  aus- 
geschlossen  תיבלטירין ‎ ,תכלתא ‎ ,יגא ‎ u.  a.,  weil 
sie  nicht  viereckig  sind. 

תבלול ‎ m.  (=  bh.  תבלל, ‎ von  בלל) ‎ Yermi- 

schling,  insbes.  vom  Auge.  Bech.  38^  הרי‎ 
בעינו ‎ תבלול ‎ *  •  •  איזהו ‎ תבלול ‎ לבן ‎ הפוסק ‎ בסירה‎ 
ונכנס ‎ בעוחור ‎ wenn  Jem.  im  Auge  eine  Yermi- 
schung  (Lev.  21,  20)  hat.  Was  ist  unter  תבלול‎ 
zu  verstehen?  Wenn  das  Weisse  des  Auges 
seinen  Raum  durchdringend,  in  das  Schwarze 
hineindringt.  Das.  38^  wird  unser  W.  er- 
klärt:  דבר ‎ הכיבלבל ‎ את ‎ העינים ‎ etwas,  was  die 
Augen  vermischt.  Sifra  Emor  cap.  3,  Par.  3,  s. 
סירה ‎ I.  —  PI.  j.  Pes.  IX,  36  un.  אית ‎ תניי‎ 
תני ‎ דוקים ‎ ותבלילין ‎ בו ‎ וכ' ‎ ein  Autor  lehrt: 
Umflorungen  und  Yermischungen  der  Augen 
machen  das  Pesachopfer  unbrauchbar;  ein  an- 
derer  Autor  lehrt:  sie  machen  es  nicht  un- 
brauchbar. 


2,  2.  3,  5  ן  איזהו ‎ דם ‎ תבוסה ‎ הכלת ‎ עויצא ‎ כלנלנו‎ 
עוכלינית ‎ בחייו ‎ ועוכלינית ‎ בנלותו ‎ was  ist  דם ‎ תבוסה‎ ?  : 
Blut  eines  Yerstorbenen,  von  welchem  ^/g  Log  ! 
von  ihm,  als  er  noch  lebte  (was  nicht  verun- 
reinigt),  und  78  I^^g,  als  er  schon  todt  war, 
abgegangen  ist.  Das.  איזה ‎ דם ‎ תבוסה ‎ צלוב‎ 
עודכלו ‎ עוותת ‎ ונכלצא ‎ תחתיו ‎ רביעית ‎ דם ‎ טבלא ‎ was 
ist  דם ‎ תבוסה‎ ?  Blut,  das  von  einem  Gekreu- 
zigten  langsam  abfliesst  und  unter  welchem  sich  74 
Log  Blut  befindet,  so  ist  es  unrein.  B.  bath.  101^ 
u.  ö.  תבוסה ‎ ,תבוסתו ‎ Ar.  (Agg.  תפוסתו ‎ ,תפוסה‎ ), 
j.  B.  bath.  Y  Anf.,  15^  mit  u.  ö.  .תבוסתו‎ 

תבל ‎ /.  (=  bh.  syr.  von  יבל,‎ 

eig.  die  Hervorbringende ,  dah.)  die  Welt.  Jalk. 

1,  6®  תבל ‎ כנגד ‎ תנלוז ‎ עגכלתבלת ‎ פירותיה ‎ die 
Welt  wird  תבל ‎ genannt,  dem  Monat  Tammus 
entsprechend,  weil  sie  zu  der  Zeit  ihre  Früchte 
würzt.  —  תבלא ‎ m.  (hbr.  תבל ‎ von  בלל) ‎ schänd- 
liehe  Handlung.  —  ,עגובל ‎ —} ‎ ./ ‎ תובלא‎ 
שובלא ‎ s.  d.)  Aehre,  Halm, 's.  TW. 

הבל ‎ m.  1)  Lieblichkeit,  Annehmlich- 

•  • 

keit,  liebliche  Stimme,  קול ‎ ערב‎ .  Arach.  2,  6 
(13 '^)  die  Lewitenjünglinge  stimmten  ein  beim 
Tempelgesang  der  alten  Lewiten;  ולא ‎ היו‎ 
אובלרים ‎ בנבל ‎ ובכינור ‎ אלא ‎ בפה ‎ כדי ‎ ליתן ‎ תבל‎ 
בנעינלה ‎ sie  bedienten  sich  hierzu  weder  der 
Harfe  noch  der  Flöte,  sondern  sie  sangen  mit 
dem  Munde,  um  der  Lieblichkeit  des  Gesanges 
Würze  zu  verleihen.  Daher  war  auch  keine 
Orgel  im  Tempel,  s.  2  —  .הרדוליס‎ )  Gewürz, 
Wohlschmeckendes,  j.  Orl.  I,  61^  ob. 
אין ‎ תבל ‎ ביותר ‎ נלנלאתים ‎ ein  Gewürz  der  Orla  (s. 
ערלה), ‎ das  in  eine  Speise  fällt,  die  mehr  als 
200  (201)  Mal  so  viel  als  jene  beträgt,  macht 
sie  nicht  verboten.  Das.  ö.  —  Gew.  PI.  תבלין,‎ 
Orla  2,  9  fg.  u.  ö.  Trop.  B.  bath.  16^ 
ברא ‎ הקבדל ‎ יצר ‎ הרע ‎ ברא ‎ לו ‎ תורה ‎ תבלין ‎ Gott 
erschuf  den  Trieb  zum  Bösen,  erschuf  aber  auch 
die  Thora  als  Gewürz  dagegen,  d.  h.  das  sein 
Herbes  benimmt.  Ned.  51®  תבל ‎ היא ‎ תבלין ‎ יש‎ 
בה ‎ וכ׳ ‎ das  W.  תבל ‎ (Lev.  18,  23)  agadisch  ge- 
deutet  (von  Nr.  1):  hat  denn  ein  solcher  Bei- 
schlaf  besondere  Annehmlickheit ,  Würze?  Kel. 

2,  7.  5,  3,  s.  .בית ‎ תבלין‎ 

תבריא ‎ ch.  (—  תבלין) ‎ Gewürze,  j.  Dem. 

I,  21•^  ob.  בלאן ‎ נלתל ‎ לך ‎ עם ‎ תבלייא ‎ wer  würde 
dich  den  Gewürzen  gleichachten?  Sprichw.,  s. 

שנלירה.‎ 

T  :  ״ 

תיבל ‎ יתבל ‎ Pi.  (denom.  von  תבלין ‎ ,תבל‎ , 

arab.  J^')  mit  Gewürz  einrühren. 

Men.  23  b  תיבלה ‎ בקצח ‎ בשונלשכלין ‎ ובכל ‎ נלין‎ 
כשירה ‎ נלצה ‎ היא ‎ אלא ‎ שנקראת ‎ נלצה ‎ נלתרבלת‎ 

wenn  man  den  Teig  des  Pesach  mit  Kümmel, 
Sesam  oder  sonst  mit  Gewürzen  gewürzt  hat, 
so  wird  dies  als  Mazza  brauchbar,  allein  sie 


תבר‎ 
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תיבללא‎ 


התרבעת ‎ eine  Frau,  die  ihre  Kethuba  verlangt. 
—  Insbes.  oft  zur  Ehe,  zur  Begattung  auf- 
fordern.  Jom.  18^  ' תבערה ‎ לדזבמןא ‎ רכתפייסד ‎ רכ 
wenn  Jem.  ein  Weib  aufforderte,  dass  sie  sich 
an  ihn  verheirathe,  und  sie  einwilligte  u.  s.  w. 
Keth.  64  ^  65^  כרס ‎ אחד ‎ יפה ‎ לאטה ‎ טבים ‎ כיררל‎ 
הרא ‎ לה ‎ טלטה ‎ תרבעת ‎ בפה ‎ ארבעה ‎ אפילר ‎ חכלרר‎ 
תרבעת ‎ בטרק ‎ רב' ‎ ein  Becher  Wein  ist  der  Frau 
gesund,  zwei  Becher  ist  für  sie  hässlich,  bei 
drei  Bechern  fordert  sie  zum  coitus  auf,  bei 
vier  Bechern  fordert  sie  selbst  einen  Esel  auf 
der  Strasse  auf,  ohne  sich  zu  scheuen.  —  Nif. 
נתבע ‎ aufgefordert  werden;  j.  Schek.  I  Anf., 
45  du  kannst  die  Beschaffenheit  des  Israeliten 
nicht  ergründen;  כתבעץ ‎ לעגל ‎ רהרתכין ‎ כתבעין‎ 
לכלטכן■ ‎ רכרתכיןי ‎ sie  wurden  aufgefordert,  zur  An- 
fertigung  des  goldenen  Kalbes  beizutragen,  und 
sie  gaben;  sie  wurden  hierauf  aufgefordert,  zum 
Bau  der  Stiftshütte  beizutragen,  und  sie  gaben 
ebenfalls  (Ex.  32,  2  fg.  und  35,  5  fg.). 

V 

J/3r1  cJi.  (syr.  =  תבע) ‎ fordern,  auf- 

fordern.  Keth.  42^  fg.  Schebu.  41^^  fg. 
j.  Schabb.  X,  12°  un.  nach  dem  Tode  des  R. 
Elasar  ' טלח ‎ ר' ‎ תבע ‎ באיתתיה ‎ רה  schickte  Babbi 
und  liess  die  Frau  desselben  auffordern,  ihn 
zu  heirathen,  vgl.  טנלט. ‎ Chag.  15^  Acher 
אטכת ‎ זרבה ‎ תבעה ‎ traf  eine  Buhlerin  und  for- 
derte  sie  auf;  s.  auch  TW. 

הבי^^ה ‎ f.  N.  a.  die  Forderung,  das 

Mahnen.  Schebu.  41^  טעת ‎ תביעה ‎ die  Zeit 
des  Mahnens.  Tosef.  Keth.  V  Anf.  הברגרת‎ 
בתביעה ‎ רב" ‎ wenn  die  mannbare  Verlobte  sich 
in  der  Aufforderung  befindet,  d.  h.  der  Ver- 
lobte  sie  zur  Heirath  auffordert.  Keth.  57 'י 
dass. 

תבסיון ‎ od.  תבירןין ‎ m.  Adj.  (gr.  o-rißaLKov) 

thebai’sch.  Die  thebaische  Elle  אכלה‎ 
תבקירן ‎ rührt  von  der  grossen  ägyptischen  Elle 
her,  die  beim  Bau  eines  Obelisken  angewandt 
wurde;  vgl.  Zuckermann,  das  jüd.  Masssystem, 
p.  21,  nach  Boekh.  —  Genes,  r.  sct.  31,  29^ 
(mit  Bez.  auf  2  Chr.  3,  3  ״Die  Ellen  im  Tempel 
waren  gleich  dem  ersten  Masse“)  לכלה ‎ הרא ‎ קררא‎ 
ארתה ‎ אכלה ‎ תבקירן ‎ ר' ‎ הרבה ‎ אנלר ‎ טהיר ‎ כלתביארת‎ 
בה ‎ ררבכן ‎ אכלרין ‎ על ‎ טם ‎ תיבתר ‎ טל ‎ בח ‎ weshalb 
nennt  man  diese  Elle:  die  thebaische?  B.  Huna 
sagte:  Weil  man  jener  Elle  nachgefolgt  ist 

(תבא  wahrsch.  arab.  ^ג),  d.  h.  das  Ellenmass 

im  jerus.  Tempel  entsprach  ganz  dem  in  der 
Arche.  Die  Babbanan  sagten:  Nach  dem  Na- 
men  der  Arche  Noahs,  תבה; ‎ beide  Deutungen 
sind  blos  agadisch. 

*  ^ 

תבר ‎ ch.  (syr.  isZ.  =  hbr.  ט  ,טבר ‎ und  ת 

•  *  ^ 

verwechselt)  zerbrechen,  zerschlagen.  — ־ 
Ithpe.  איתבר ‎ (syr.  hbr.  בטבר) ‎ zerbro- 


תיבללא ‎ m.  (hbr.  טבלול, ‎ verw.  mit  תבלול)‎ 
Schnecke,  s.  TW. 

תבן ‎ m.  (—  bh.)  Stroh,  welches  aber  mit- 

telst  der  spitzen  Dreschwalze  zerhackt  ist, 
ähnlich  unserem  Häckerling,  Streu.  Grndw. 

wahrsch.  תב, ‎ arab.  serere,  wov.  תבר ‎ =  תבן‎ . 
Genes,  r.  sct.  83  g.  E.,  התבן ‎ רהקט ‎ רהבלרץ‎ 
כלדייבין ‎ זה ‎ עם ‎ זה ‎ יכ' ‎ das  Stroh,  die  Stoppel 
und  die  Spreu  stritten  mit  einander  u.  s.  w.,  s. 
דין ‎ I  Pi.  דיין. ‎ Men.  85^  u.  ö.  s.  ירדזכי ‎ I.  — 
PI.  Cant.  r.  Anf.,  3^  כלצאתי ‎ הזבלין ‎ רהתבנים‎ 
ich  fand  Mistkügelchen  und  *Strohhalme.  Das. 

אכחנר ‎ לא ‎ בזבלים ‎ רלא ‎ כתבבים ‎ אפילר ‎ כתבנים‎ 
ראפילר ‎ כזבלים ‎ ;  wir  werden  nicht  bedüngt  und 
nicht  zusammengestreut,  selbst  nicht  einmal  wie 
Strohhalme  und  Mistkügelchen. 

תיבנא ‎ יתבבא ‎ c\1.  (syr.  תבן:=£כ£.ן) ‎ stroh, 

Streu.  Ned.  50^  B.  Akiba  הרה ‎ גבי ‎ בי‎ 
תיבנא ‎ הרה ‎ קא ‎ כלבקיט ‎ ליה ‎ תיבבא ‎ כלן ‎ כלזייה ‎ רב'‎ 

^  schlief  (infolge  seiner  Armuth)  auf  Stroh  und 

r  nahm  sich  das  Streu  aus  den  Haaren.  Das. 

)  der  Prophet  Elija  erschien  in  Gestalt  eines  Men- 
sehen  und  rief  zur  Thüre  hinein:  הבר ‎ לי ‎ פררתא‎ 
דתיבבא ‎ רב" ‎ gebet  mir  ein  wenig  Stroh,  denn 
f  meine  Frau  gebar  und  weiss  nicht,  worauf  sie 

1  liegen  soll.  B.  Akiba  sagte  hierauf  zu  sei- 

T  ner  Frau:  חזי ‎ גברא ‎ דאפילר ‎ תיבבא ‎ לא ‎ אית ‎ ליה‎ 
)  du  siehst  nun  einen  Mann,  der  nicht  einmal 
^  Stroh  hat.  Chull.  52^  s.  בזגא. ‎ B.  bath. 

[  19^  u.  ö. 

תבן, ‎ Pi.  תבן ‎ denom.  von  תבן ‎ Stroh 

a  streuen.  Nif.  pass.  Cant.  r.  Anf.,  3 בתבבים ‎ ^י , 

2  s.  תבן. ‎ Men.  21^  יתבבבר, ‎ s.  .תבל‎ 

תבן ‎ ch. (=תבן)  mit  Stroh  vermischt  sein. 
-  —  Pa.  תבן ‎ =) ‎ תבן‎ )  mit  Stroh  bestreuen. 

—  Ithpa.  B.  mez.  103*^  בעיבא ‎ דתיתבן ‎ ארעאי‎ 
i  ich  will,  dass  mein  Feld  mit  Stroh  bestreut 
ז  werde. 

תבנית ‎ f.  {=■  bh.  von  בכה ‎ ,בבי‎ )  eig.  Bau- 
•  ___ 

;  art,  übrtr.  Form,  Modell,  j.  Schabb.  XH 

i  g.  E.,  13^  mit.  הקררע ‎ על ‎ הערר ‎ כתבבית ‎ כתב‎ 

חייב ‎ הררטם ‎ על ‎ הערר ‎ כתבנית ‎ כתב ‎ פטרר ‎ wenn 

Jem.  am  Sabbat  auf  einem  Fell  Aehnliches  wie 

)  das  Modell  einer  Schrift  einreisst,  so  ist  er  straf- 

1  fällig;  wenn  er  zeichnet  auf  einem  Felle  Aehn- 

I  liches,  wie  das  Modell  einer  Schrift,  so  ist  er 

i  straflos.  Snh.  63^  wird  כתברבם ‎ (Hos.  13,  2)  ge- 

)  deutet  wie  ״  כתבניתם‎ nach  jener  Form“. 

תבוסה ‎ s.  in  תבר״.‎ 

T  : 

5תבן  (Grndw.  בע, ‎ wov.  בעא ‎ ,בעי‎ ,  als  se- 

>  cund.  Form  verstärkt  תבע) ‎ verlangen,  for- 
)  dem,  auffordern.  B.  kam.  39^  כלכלרן ‎ טאין‎ 
t  לר ‎ תרבעין ‎ Geld,  das  Niemand  einzufordern  be- 
i  rechtigt  ist,  vgl.  נלכלרן. ‎ Das.  ö.  Keth.  54^ 

Levy,  Neubebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  IV. 
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תגא‎ 


תברא‎ 

r- ‎ •  ־ד‎ 


תבירותא ‎ /.  das  zerbrechen.  Trop.  Thr. 

r.  SV.  תביררת ‎ ליבא ‎ ^66 ‎ ,תעגיב ‎ לדם ‎ Zerknir- 
scliung  des  Herzens,  s.  auch  TW. 

תבורא ‎ m.  das  zerschmettern,  s.  TW. 

ת1ברות ‎ /.  pl.  eine  Art  Schleifen,  wie 
sie  an  Säcken  angebracht  sind.  Hai  in  s.  Com- 
ment,  erklärt  das  W.  durch  arab.  תררד ‎ (viell. 

O 

yj  einfaches  Seil).  Kel.  25,  1  כל ‎ עזיעז ‎ לר‎ 
תרבררת ‎ יעו ‎ לר ‎ אחררים ‎ רתרך ‎ רכל ‎ עזאץ ‎ לר ‎ תרבררת‎ 
אץ ‎ לר ‎ אחררים ‎ רתרך ‎ (Hai  Var.  תרפררת ‎ von  תפר:‎ 
Nähen,  anheften)  bei  allen  Geräthen  (wie  Säcke, 
Matten  u.  dgl.),  welche  Schleifen  haben,  findet 
auch  die  Unreinheit  der  Rückseiten  und  des 
Innern  statt,  bei  allen  Geräthen  aber,  die  keine 
Schleifen  haben,  findet  auch  jene  Unreinheit 
nicht  statt.  Hai  citirt  auch  eine  Borajtha: 
רערעוד ‎ בד ‎ תרברץ ‎ man  bringt  an  dem  Vorhang 
Schleifen  an. 


תברניית‎ /.  AdJ.  (für  טברכית) ‎ tiberianisch, 

aus  Tiberias.  j.  Schek.  III,  47°  ob.  חצי‎ 
עוכליכית ‎ תברכית ‎ die  Hälfte  eines  tiberianischen 
Achtels. 

תבשיל ‎ m.  (von  בעול) ‎ gekochte  Speise, 

Gericht.  —  Pl.  Pes.  10,  3  (114^^)  am  Pe- 
sachabend  tischte  man  auf  Mazza  u.  s.  w. 
* רעוכי ‎ תבעוילין  und  zwei  Gerichte,  als  Festspeisen. 
Taan.’i,  7  ערב ‎ תעועד ‎ באב ‎ לא ‎ יאכל ‎ אדם ‎ עוני‎ 
תבעוילץ ‎ am  Rüsttage  des  9.  des  Ab  (Tempel- 
Zerstörung)  darf  man  nicht  zweierlei  Gerichte 
essen. 


הבע1ילא ‎ ch.  (=  תבעויל) ‎ gekochte  Speise, 

Gericht.  R.  hasch.  21^  Lewi  kam  am  11. 
Tage  des  Monats  Tischri  nach  Babel;  אנלר‎ 
בסים ‎ תבעוילא ‎ דבבלאי ‎ בירכלא ‎ רבד ‎ דנלערבא ‎ er 
rief  aus:  Wohlschmeckend  ist  die  Speise  der 
Babylonier  am  Versöhnungstage  Palästinas! 
Man  hatte  näml.  damals  den  Monat  Elul  in 
Palästina  intercalirt,  wovon  die  Babylonier  keine 
Kenntniss  erhielten,  weshalb  sie  den  Versöh- 
nungstag.  früher  feierten,  vgl.  צרכלא. ‎ Keth.  61* 
u.  ö.,  s.  auch  TW.  —  Trop.  Ber.  62*  תבעוילא‎ 
Beischlaf,  s.  £עורן  H. 

תאנא ‎ ,תגא ‎ m.  (syr.  ן^..ן£, ‎ arab.  ^Ü) 

1)  Krone.  Meg.  6^  תלת ‎ נלאד ‎ כללכי ‎ קטירי ‎ תגא‎ 
איכא ‎ בגרכלנליא ‎ עול ‎ אדרם ‎ Ar.  (in  Agg.  fehlt  נללכי)‎ 
300  Könige,  welche  Kronen  tragen,  giebt  es 
im  römischen  Germanien.  Snh.  105*  חרצפא‎ 
נללכרתא ‎ בלא ‎ תגא ‎ die  Frechheit  ist  ein  König- 
reich  ohne  Krone,  d.  h.  eine  eingebildete  Grösse. 
Aboth  1,  13  s.  2  —  .עו2לכנו‎ )  übrtr.  Krönchen, 
Strichelchen  über  den  Buchstaben.  Men. 
29^  der  Buchstabe  He  אית ‎ ליד ‎ תאגא ‎ hat  ein 
Krönchen.  Schabb.  104*  £ תגיד ‎ דקרן  das  Stri- 
chelchen  des  Kof,  vgl.  auch  עועטא.‎ 


chen,  zerschlagen  werden.  Trop.  Ber.  22* 
un.  אתבר ‎ חצביד ‎ sein  Fass  ist  zerbrochen,  d.  h. 
wir  bedürfen  dieser  Halacha  nicht  mehr.  — 
Pa.  תבר ‎ (hbr.  עובר) ‎ zerschmettern.  —  Jom. 
78^  תבררי ‎ כלאכי ‎ Gefässe  zerschlagen,  ein  Spiel 
der  Kinder,  s.  רביתא ‎ nr.  2.  —  תבירא ‎ תביר‎ , 
Part.  Peil  zerschlagen,  s.  TW. 

תברא ‎ m.  Adj.  Zerschläger,  Zerbrechen. 

Bez.  11®  תברא ‎ גרכלי ‎ ein  Knochenzerschläger,  ein 
Gefäss  der  Fleischhauer. 

הבךא ‎ ,תברא ‎ ,תבר ‎ «.  (syr. 

hbr.  עובר) ‎ Bruch,  das  Zerbrechen.  Taan. 
31*  der’  15.  Tag  des  Monats  Ab  hiess  ירם‎ 
תבר ‎ כלגל ‎ der  Tag  des  Zerbrechens  der  Axt, 
weil  sie  nicht  mehr  gebraucht  wurde.  Die  Höl- 
zer  näml.,  die  auf  dem  Opferaltar  verbraucht 
wurden,  durften  blos  in  den  sehr  heissen  Som- 
mertagen,  während  welcher  die  Bäume  noch 
nicht  von  Fäulniss  und  Wurmfrass  beschädigt 
sind,  abgehackt  werden.  Von  jenem  Tage  an 
aber  (ungefähr  Mitte  August),  wo  die  Sonne 
schon  ihre  Kraft  verlor,  durfte  man  nicht  mehr 
die  Hölzer  abhacken.  Thr.  r.  Einl.  sv.  כלבליגיתי,‎ 
50*  dass.,  s.  תעועו. ‎ Trop.  Genes,  r.  sct.  30 
Anf.,  28*  אן5 ‎ היא ‎ לא ‎ תבר ‎ auch  das  ist  keine 
Widerlegung.  Exod.  r.  sct.  1,  102*^  רלית‎ 
תברא ‎ dagegen  ist  keine  Widerlegung  (Zerbre- 
chen)  möglich.  M.  Kat.  17^  נלאי ‎ תברא ‎ תברי‎ 
בתי ‎ רנלי ‎ weshalb  wird  das  Blasen  beim  Aus- 
sprechen  des  Bannes  עוברים) ‎ תברא‎ )  genannt? 
Weil  es  mächtige  Häuser  zerschlägt,  zerstört. 
B.  kam.  48^  u.  ö.  תברא ‎ כלי ‎ עועוכד ‎ זר ‎ לא ‎ עוכד ‎ זר‎ 
diese  Halacha  (Mischna)  ist  gebrochen,  getheilt; 
denn  der  Autor  des  einen  Theils  ist  nicht  auch 
der  Autor  des  andern  Theils  derselben.  Ar.  citirt 
auch  namens  des  R.  Chananel:  תברא ‎ bedeutet: 
ein  Schwur,  ähnlich  dem  vrg.  תברא ‎ =  Bann. 

1  ./ ‎ תברתא‎ )  Bruch,  Verderben  oder 

Widerlegung.  Ab.  sar.  2^  die  Völker  der 
Welt  werden  in  der  zukünftigen  Welt  ihre  Ge- 
setzüb  er  tretung  damit  entschuldigen  wollen,  dass 
sie  die  Gesetzlehre  nicht  angenommen  haben, 
רעל ‎ דא ‎ תברתדץ ‎ אנלאי ‎ לא ‎ קיבלתרד ‎ aber  eben 
darin  liegt  ihre  Widerlegung  (oder  Verderben); 
weshalb  habt  ihr  die  Gesetzlehre  nicht  ange- 
nommen  ? 

2)  (—  hbr.  עורבר ‎ s.  d.)  Dokument,  dass 
ein  anderes,  früher  ausgestelltes,  ver- 
nichtet,  Quittung.  Keth.  57*  דילנלא ‎ כלירכס‎ 
תברתא ‎ רנלפיק ‎ ליד ‎ לעוטרא ‎ רם' ‎ vielleicht  •wird 
die  Quittung  (welche  der  Gläubiger  über  eine 
Abschlagszahlung  ausgestellt  hatte)  verloren 
gehen,  sodann  wird  jener  den  Schuldschein  vor- 
zeigen  und  die  ganze  Schuld  abverlangen.  B. 
bath.  173*  רכחזי ‎ תברא ‎ בעונלא ‎ דנלאן* ‎ דכתיב ‎ mö- 
gen  wir  doch  sehen,  auf  wessen  Namen  die 
Quittung  ausgestellt  ist. 
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•  T 

händler)  stattfindet,  ebenso  findet  das  lieber- 
vortheilungsgesetz  beim  Kaufmann  statt.  R. 
Juda  sagte:  Beim  Kaufmann  findet  dieses  Ge- 
setz  nicht  statt.  Vgl.  die  Borajtha  das.  תגר‎ 
אץ ‎ לר ‎ ארכאדו ‎ נלפכי ‎ עודרא ‎ בקי ‎ beim  Kaufmann 
findet  deshalb  das  lieber  vortheilungsgesetz  nicht 
statt,  weil  er  des  Werthes  der  Waaren  kundig 
ist.  —  PI.  B.  mez.  49  ^  תגרי ‎ לרד ‎ die  Kauf- 
leute  Lydiens.  Pes.  50^  תגרי ‎ סינלטא ‎ die  Hand- 
1er,  die  am  Durchgangs  weg  sitzen.  Das.  116^ 
s.  ‘חרן.  Erub.  55^  תןךים ‎ s.  *.סחרן 

תגארא ‎ ,תגרא ‎ m.,  תיגרותא ‎ /.  (syr. 

׳*^ ‎ '*•דד ‎ י  •זד ‎ •:ד‎ 

ן^0ל1ן£) ‎ Handel,  Geschäf tsbetr ei- 
bung,  s.  TW. 

ת^ןתא ‎ תיגרא ‎ -תיגר ‎ /.  (syr. bh. 

תגרד) ‎ Streit,  Hader;  von  גרי, ‎ Hithpa.  דתגרד‎ 
abz'uleiten,  indem  das  ת  zum  Stamm  gezogen 
wurde,  vgl.  תבע ‎ u.  a.  —  j.  Ber.  V,  9®  ob. 
wenn  Jem.  im  Gebete  sagt;  Des  Vogelnestes  er- 
barmst  du  dich,  0  Gott,  meiner  aber  erbarmst 
du  dich  nicht,  so  bringt  man  ihn  zum  Schwei- 
gen;  כקורא ‎ תיגר ‎ על ‎ נלדרתיר ‎ של ‎ דקב׳זר ‎ weil  es 
ist,  als  ob  er  Streit  ausriefe  gegen  die  Eigen- 
schäften  Gottes.  Genes,  r.  sct.  17,  17®  הבפד‎ 
דקב׳ה! ‎ שהוא ‎ עתיד ‎ לקרות ‎ עליד ‎ תגר ‎ לפיכך ‎ לא‎ 
בראה ‎ לו ‎ עד ‎ שתבעה ‎ בפיו ‎ Gott  sah  ein,  dass 
der  Mann  über  die  Frau  Streit,  Unwillen  aus- 
rufen  würde,  deshalb  erschuf  er  sie  nicht  eher, 
als  bis  er  sie  ausdrücklich  verlangt  hatte.  B. 
mez.  59*  s.  כדא. ‎ Snh.  7*,  s.  בדקא. ‎ Ned.  63* 
שרו ‎ לי ‎ תיגראי ‎ sprechet  mir  das  ürtheil  über 
meine  Streitsache.  Jeb.  100*  u.  ö.  Schabb. 
130*  ליכא ‎ כתובה ‎ דלא ‎ רכלי ‎ בה ‎ תיגרא ‎ es  giebt 
keine  Eheschliessung  (Ehepakt),  wobei  nicht 
Streitigkeit  vorkommt,  vgl.  .קטט‎ 

תינרנא ‎ m.,  תיגרניתא ‎ /.  Adj.  der,  die 

TT*  T*TJ* 

Streitsüchtige,  Zänker,  Zänkerin,  s.  TW. 

תדאי ‎ (syr.  1ל1.ן) ‎ Thaddäus,  Taddai, 

N.  pr.  m.  j.  Kil.  I,  27^  mit  תדאי ‎ p  ר' ‎ לעזר‎ 
R.  Lasar  ben  Taddai,  vgl.  auch  תרדה. ‎ j. 
Schabb.  HI,  5  ^  un. 

הךיץ ‎ יחרךא ‎ יהדי ‎ p!.  (syr.  ^:;I,  hebr. 

שדים, ‎ vgl.  auch  דד) ‎ die  weiblichen  Brüste, 
manimae.  B.  bath.  9  חזי ‎ להכי ‎ חדי ‎ (תדי ‎ .1) ‎ יי‎ 
דנלצית ‎ נליכייהר ‎ siehe  diese  Brüste,  aus  denen 
du  gesogen  hast.  Raschi  erklärt  das  W.  durch 
חזה ‎ (also  nach  der  LA.  חדי) ‎ pectus,  was  je- 
doch  unwahrscheinlich,  vgl.  ח^א; ‎ s.  auch  TW. 

תדיר ‎ m.,  תךירה ‎ /.  (von  דור ‎ ,דיר ‎ an- 

*  T  T  * 

dauern)  Beständiges,  Andauerndes  (=bh. 
תכליד). ‎ j.  Ber.  YHI  Anf.,  11*^  היץ ‎ תדיר ‎ וקדושה‎ 
איכה ‎ תדירה ‎ der  Wein  ist  beständig  (d.  h.  der 
Segensspruch  beim  Geniessen  des  Weines  kommt 
gewöhnlich  vor,  da  man  oft  Wein  trinkt),  die 

79* 


תנאלתא‎ 

־1- ‎ •  —  ?  r־‎ 


תנאלתא ‎ /.  (von  געל ‎ =  גאל‎ )  Schmutz,  Be- 

TJJT  “*ג 

sudelung,  s.  TW. 


תיגדא ‎ m.  (■=  אגד) ‎ Stab,  Krücke,  Scep- 

ter.  B.  mez.  21^  סבי ‎ דאזלי ‎ אתיגדא ‎ Ar.  (Agg. 
crmp.  אתיגרא) ‎ Greise,  die  an  der  Krücke  ge- 
hen.  Taan.  6^  dass.,  s.  auch  TW. 

תגלא ‎ Tagla,  N.  pr.  Khl.  r.  SV.  ויותר ‎ נלהכלה‎ , 

T  * 

98“  n.  ö.  בן ‎ תגלא ‎ das  Buch  des  Ben  Tagla, 

s•  1?.- 

תגלחת ‎ /.  (v.  גלח) ‎ das  Haarverschneiden, 

•  *  ^ 

Abscheren,  j.  Meg.  I,  71^  mit.  תגלתת ‎ וצפרים‎ 
das  Abscheren  der  Haare  des  Aussätzigen  und 
das  Darbringen  der  Opfervögel  bei  seiner  Rei- 
nigung.  Meg.  8^  ö.  Thr,  r.  s.  v.  כלה ‎ אעידך‎ , 
63*^  בכים ‎ הכלצוייכים ‎ בבלילה ‎ ובתגלחת ‎ ובציצית‎ 

die  Kinder  (d.  h.  Israeliten),  die  ausgezeichnet 
sind  durch  die  Beschneidung,  durch  das  Haar- 
verschneiden  (die  Gesetze,  die  daran  geknüpft 
;  sind)  und  durch  die  Schaufäden.  Ab.  sar.  8*  fg. 

יום ‎ תגלחת ‎ זקכו ‎ der  Tag,  an  welchem  der  Götzen- 
)  diener  sein  Barthaar  abschert;  ein  heidnisches 
{  Fest. 


תנר, ‎ Pa.  תגר ‎ (syr.  arab.^^j•)  Han- 

del  treiben,  handeln.  Das  W.  ist  ein  se- 
cundäres  W.,  aus  אגרא ‎ אגר ‎ entstanden  mit 
vrges.  ת;  eig.  Jemdn.  oder  etwas  gegen  Lohn 
oder  Bezahlung  für  sich  erwerben;  s.  TW. 
Zuw.  in  hbr.  Form.  Exod.  r.  sct.  37  g.  E., 
' לאוהבו ‎ של ‎ נללך ‎ שתיגרו ‎ וכ  ein  Gleichniss  von 
einem  Freunde  des  Königs,  den  letzterer  gegen 
Besoldung  in  seine  Hofdienste  nahm  u.  s.  w.,  s. 

פררטיקטרר. ‎ —  Ithpa.  איתגר ‎ (syr.  sich 


r  mit  Handel  beschäftigen,  Handel  trei- 
i  ben,  s.  TW.  Trop.  Ab.  sar.  2^  un.  als  Gott 
־>,  sah,  dass  die  Völker  die  sieben  noachidischen 
)  Gebote  nicht  befolgten,  עמד ‎ והתירן ‎ להן ‎ אתגורי‎ 
אתגור ‎ אם ‎ כן ‎ נלציכו ‎ חוטא ‎ כשכר ‎ da  entband  er 
-  sie  ihrer  Verpflichtung.  Aber  dann  würden  sie 
*  durch  ihre  Schlechtigkeit  Gewinn  erlangt  ha- 
'  ben!  Dann  fänden  wir  ja,  dass  der  Sünder 
Verdienst  hätte!  Jeb.  92^  dass,  auf  ähnlichen 
i  Fall. 


תגרא ‎ י  תגר ‎ AdJ.  (syr.  Händler, 

Kaufmann,  der  durch  Kaufen  und  Verkaufen 
!  Gewinn  erlangt.  B.  mez.  40 זבון ‎ וזבין ‎ תגרא ‎ ^י 
איקרי ‎ י  kaufe  und  verkaufe  (selbst  ohne  Gewinn), 
׳  damit  du  Kaufmann  genannt  werdest.  Pes.  50* 
' ככען ‎ מכלן ‎ דאיקרי ‎ תגר ‎ וכ  woher  ist  erwiesen, 
dass  unter  ככען ‎ (Sech.  14,  21)  ein  Kaufmann 
zu  verstehen  sei?  Worauf  als  Beleg  angeführt 
wird,  dass  die  Trgg.  ככעכי ‎ (Gen.  38,  2)  durch 
'  תגר ‎ übersetzen,  s.  TW.  B.  mez.  51*  כשם ‎ שאוכאה‎ 
להדיוט ‎ כך ‎ אוכאה ‎ לתגר ‎ ר׳ ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אין ‎ ’ 
אוכאה ‎ לתגר ‎ '  so  wie  das  Uebervortheilungsgesetz 
;  (vgl.  עגתות) ‎ beim  gewöhnlichen  Manne  (Nicht- 


תהו•‎ 
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2)  bereuen,  bedauern,  j.  Taan.  III,  66° 
un.  טולשר ‎ ברא ‎ ד!קלד5 ‎ רתדא ‎ שבראן* ‎ ראלר ‎ ד?ןי‎ 
כשדים ‎ רישכלעאלים ‎ ריצר ‎ הרע ‎ drei  Wesen  erschuf 
Gott,  bereute  aber,  dass  er  sie  erschaffen,  näml. 
die  Chaldäer,  Ismaeliten  und  den  Trieb  zum 
Bösen.  Suc.  52^  steht  dafür  ארבעה ‎ כלתחרט‎ 
עליהן* ‎ רב' ‎ vier  Wüsten  u.  s.  w. ,  wo  das  Exil 
als  das  erste  genannt  wird;  vgl.  auch  תררהות.‎ 
j.  Taan.  II,  65^  un.  j.  Ned.  I,  36 uri. 

* כלכירן ‎ שכדדרין ‎ נלתרך ‎ הקפדה ‎ סופד ‎ לתהות ‎ כלכירן 
שהוא ‎ תרהא ‎ כעשר ‎ רכ' ‎ da  die  Menschen  in  der 
Aufbrausung  Gelübde  thun,  so  pflegen  sie  es 
später  zu  bereuen,  da  sie  es  aber  bereuen,  so 
sind  die  Opfer  verworfen  u.  s.  w.  j.  Taan.  II, 
65^  un.  j.  Ned.  I,  36*^  un.  סרפר ‎ לתהרת ‎ בר‎ 
er  wird  es  später  bereuen,  s.  אדם. ‎ Kidd.  40 יי‎ 
בתרהא ‎ על ‎ הראשרכרת ‎ wenn  Jem.^seine  früheren 
(guten)  Handlungen  bereut,  so  werden  sie  als 
ungeschehen  betrachtet.  Ned.  9  יי. ‎ Num.  r.  sct. 
10  Anf.  כשהן ‎ תרהין ‎ כרזרץ ‎ wenn  sie  eine  Sünde 
bereuen,  so  geloben  sie  ein  Nasirat.  Exod.  r. 
sct.  20,  119  התחיל ‎ הכלרכר ‎ תרהא ‎ יי ‎ der  Ver- 
käufer  fing  an,  zu  bereuen,  vgl.  חכק. ‎ Das.  sct. 
27,  125^ 

תהי ‎ יתהא ‎ c7^.  (syr.  jcrii.,  syn.  mit  תרה ‎ s.  d, 

=  1  (תהא‎ )  hinstarren,  bewegungslos 
sein.  Part.  m.  תהיא ‎ ./ ‎ ,תהי ‎ bewegungslos, 
s.  TW.  Erub.  66^  תהי ‎ בה ‎ ר' ‎ אלעזר ‎ R.  Ela- 
sar  erstaunte  darüber.  Das.  Sbst.  תהייא ‎ s.  תירהא.‎ 
—  2)  bereuen,  bedauern,  j.  Chal.  II.  Anf., 
58 נלן ‎ דכפקית ‎ תהית ‎ דלא ‎ אכלרת ‎ רכ' ‎ יי ‎ nachdem 
ich  hinausgegangen  war,  bereute  ich,  dass  ich 
ihm  nicht  gesagt  habe  u.  s.  w.  j.  Schabb.  I, 
3  יי ‎ un.  שרי ‎ תהי ‎ ביה ‎ er  fing  an,  Reue  zu  füh- 
len.  Ned.  21 כדר ‎ תהית ‎ יי  bereust  du  nun  das 
Gelübde?  Pes.  50 תהר ‎ ביה ‎ איכשי ‎ יי ‎ die  Leute 
staunen  ihn  an.  —  3)  riechen,  kosten.  Keth. 
105^  שקיל ‎ תהי ‎ בחכלרא ‎ Ar.  (Agg.  באנלברא‎ 
דחכלרא) ‎ er  nahm  und  kostete  (roch)  den  Wein. 
Trop.  B.  bath.  22^  פרק ‎ תהי ‎ ליה ‎ בקכקכיה ‎ gehe 
und  rieche  an  seinen  Weinkrug;  d.  h.  prüfe 
ihn,  ob  er  ein  Gelehrter  ist,  oder  nicht.  Dav. 

תיהא ‎ /.  das  Riechen,  Geruch einzie- 

hen;  insbes.  בת ‎ תיהא ‎ Ab.  sar.  6 6 יי ‎ Geruch 
einsaugendes,  d.  h.  ein  kleines  Röhrchen,  das  man 
in  ein  langes,  hohles  Rohr  steckt,  dessen  einer 
Theil  in  dem  Weinfass  steckt  und  dessen  an- 
derer  Theil  das  kleine  Röhrchen  enthält;  mit- 
telst  dessen  wird  der  Weingeruch  eingesogen, 
um  zu  erproben,  ob  der  Wein  nicht  sauer  ge* 
worden,  so  nach  R.  Chananel;  eine  andere  Erkl. 
s.  in  .בת ‎ תיהא‎ 

תהב ‎ s  .תחב‎ 

־  T  -  י 

תהו ‎ (=  bh.)  Erstarrung,  Bewe- 

gungslosigkeit.  Snh.  97^un.  חלא ‎ דבי ‎ אליהר‎ 
ששת ‎ אלפים ‎ שכה ‎ הרה ‎ עלכלא ‎ שכי ‎ אלפים ‎ תרהר‎ 
שכי ‎ אלפים ‎ תררה ‎ שכי ‎ אלפים ‎ ינלרת ‎ הכלשיח ‎ רכ' ‎ in 


Heiligung  des  Sabbats  aber  ist  nicht  beständig, 
kommt  nicht  oft  vor  (sondern  blos  am  Sabbat, 
einmal  in  der  Woche  und  in  den  Feiertagen, 
vgl.  קדיש), ‎ daher  ist  ersteres  vorzuziehen.  To- 
sef.  Ber.  VI  (V)  Anf.  steht  dafür:  ברכת ‎ היין‎ 
תדירה ‎ רברכת ‎ הירם ‎ איכה ‎ תדירה ‎ dass.  Pes.  114^ 
תדיר ‎ רשאיכר ‎ תדיר ‎ תדיר ‎ קרדם ‎ wenn  zwei  Pflich- 
ten  gleichzeitig  zu  erfüllen  sind,  deren  eine  be- 
ständig  und  deren  andere  nicht  beständig  ist, 
so  verdient  erstere  den  Vorzug.  Daher  muss 
beim  Eintritt  des  Sabbats  oder  eines  Festtags 
der  Segensspruch  über  den  Wein  dem  über  den 
betr.  heiligen  Tag  vorangeschickt  werden.  Seb. 

10,  1  (89 כל ‎ התדיר ‎ כלחבירר ‎ קרדם ‎ את ‎ חבירר ‎ ף 
dass.  Tosef.  Seb.  X  Anf.  j.  Nas.  VH,  56 יי ‎ ob. 
u.  ö.  —  PI.  j.  Taan.  H,  65  יי ‎ un.  die  Priester 
des  Stammhauses  ( בית ‎ אב )  durften  weder  am 
Tage  noch  in  der  Nacht  Wein  trinken,  שהם‎ 
תךירין ‎ בעברדה ‎ weil  sie  beständig  im  Tempel- 
dienste  waren. 

תדירה ‎ לתדירא ‎ ch.  {=  תדיר) ‎ Beständl- 
ges;  mit  vrges.  ב  als  Adv.  beständig.  Dan. 
6,  17.  21  בתדירא. ‎ Tosef.  Ahil.  XVI  und  To- 
sef.  Par.  HI  ’בתדירה  (m.  Agg.  crmp.  בית ‎ דירה‎ ) 
s.  זנלר.‎ 

vv 

תדטור ‎ יתךטור ‎ (syr.  2ל0^סל., ‎ bh.  תרכלר)‎ 
Tadmor,  Palmyra,  Name  einer  von  Salomo 
erbauten  Stadt.  Nach  Gesen.  Palmenstadt, 
also  von  תנלר ‎ mit  eingesch.  ד;  s.  TW.  —  Dav. 
N.  gent.  j.  Kidd.  IV,  65°  un.  *  •  •  כלקבלין ‎ גרים‎ 
כלן ‎ התדנלרריים ‎ (in  m.  Agg.  התרכלרדיים) ‎ man  darf 
von  den  Palmyrensern  Proselyten  aufnehmen. 
Ferner  in  chald.  Form  Schabb,  21יי  das  Cha- 
nukalicht  soll  so  lange  brennen  עד ‎ דכליא ‎ ריגלא‎ 
דתדכלרראי ‎ (דתרנלרדאי)‎ ,  bis  der  Fuss  der  Pal- 
myrenser  von  der  Strasse  gewichen  ist.  Diese 
pflegten  näml.  bis  kurz  nach  Eintritt  des  Abends 
auf  der  Strasse  Hölzer  aufzulesen  und  sie  an 
die  Stadtleute  zu  verkaufen. 

תהי ‎ ?תהא ‎ (arab.  1  ^ V  =  1  (שאה ‎ .שהא‎ )  hin- 
starren,  regungs-  und  bewegungslos 
sein.  Genes,  r.  sct.  2,  4^  רכבר ‎ היה ‎ ר' ‎ שנלערן‎ 
בן ‎ זרכלא ‎ ירשב ‎ רתרהא ‎ schon  sass  R.  Simon  ben 
Soma  und  starrte  vor  sich  hin;  er  war  näml. 
in  metaphysische  Betrachtungen  vertieft,  vgl. 
אין ‎ und  רגל. ‎ Das.  sct.  2  Anf.  ישב ‎ לר ‎ ארתר‎ 
תרהא ‎ רברהא ‎ •  •  •  כך ‎ ישבה ‎ הארץ ‎ 'תרהא ‎ רברהא‎ 
רכ' ‎ jener  Sklave  (dem  sein  Herr  einen  anderen 
Sklaven  vorgezogen  hatte)  sass  erstarrt  und  stuz- 
zig;  ebenso  lag  die  Erde  erstarrt  und  stutzig, 
weil  die  Himmlischen  den  Irdischen  vorgezogen 
wurden;  mit  Bez.  auf  תהר ‎ רבהר ‎ (Gen.  1,  2). 
Das.  היתה ‎ נלכיקתי ‎ תרהא ‎ רברהא ‎ die  Amme  des 
Königssohnes  war  erstarrt  und  stutzig,  weil  sie 
wusste,  welches  Verhängniss  ihr  bevorstände. 
Taan.  6  יי ‎ wird  תכלטר ‎ gedeutet:  תהא ‎ כלקרם ‎ כלטר‎ 
der  Ort  des  Regens  wird  starren,  vgl.  Ar.  — 
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כנגד ‎ עזכרתיר ‎ עגל ‎ אבינר ‎ יעקב ‎ die  147  PsalmeD, 
die  im  Buche  Tehillim  stehen,  entsprechen  der 
Anzahl  der  Lebensjahre  unseres  Erzvaters  Ja- 
kob,  vgl.  פרעוד ‎ Anf.  Dafür  oft  vork.  תילים‎ 

s.  d. 

תספוכתא ‎ ch.  f.  (bh.  תחפוכד) ‎ Verkehrt- 
heit,  Falschheit.  —  תדפכבא ‎ m.  Adj.  (syr. 
ן.^^lJכa.^cדז)  derVerkehrte,  d.h.  Falsche,  Rän- 

ke volle.  —  תחפככרתא ‎ /.  (syr.  jZ.ai.:lsA^) 

1)  Umwandlung,  Zerstörung.  —  2)  Ver- 
kehrtheit,  Ränke,  s.  TW. 

תו ‎ Adv.  (verk.  aus  תרב ‎ s.  d.)  abermals, 

ferner.  Git.  56^  רתר ‎ אי ‎ כללכא ‎ אכא ‎ und  fer- 
ner,  wenn  ich  König  bin  u.  s.  w.  Ber.  12^ 
רליכלא ‎ ד!אי ‎ פסרקא ‎ רתר ‎ לא ‎ möge  er  doch  diesen 
Vers  sagen  und  weiter  nichts.  Ned.  16^  רתר‎ 
אנלר ‎ ferner  sagte  er.  Erub.  106^  u.  ö.  רתר‎ 
לא ‎ נלידי ‎ und  weiter  nichts  mehr,  d.  h.  dagegen 
lässt  sich  nichts  einwenden,  s.  .כלידי‎ 

תון ‎ ,תו ‎ Imper.  von  אתא ‎ kommet,  s.  תא ‎ II. 
תיו ‎ יתו ‎ (=  bh.  תר) ‎ eig.  Zeichen,  Mal, 

dah.  Taw,  Name  des  22.  Buchstaben  des  Al- 
phabets.  Schabb.  55^  אל ‎ תיקרי ‎ נלקדעוי ‎ אלא‎ 
נלקרדעגי ‎ אלר ‎ בכי ‎ אדם ‎ עגקייבלר ‎ את ‎ התררה ‎ כרלה‎ 
נלאלף ‎ עד ‎ תיר ‎ lies  nicht  (Ez.  9,  6)  כלקדשי, ‎ son- 
dem  ״) ‎ נקדעגי‎ mit  meinen  mir  Geheiligten  sollt 
ihr  anfangen“);  das  sind  diejenigen,  welche  die 
ganze  Thora  von  Alef  bis  Taw  (d.  h.  vom  er- 
sten  bis  zum  letzten  Buchstaben)  erfüllt  haben. 
Das.  תי״ר ‎ סרןנ ‎ חרתכלר ‎ עגל ‎ דקב׳ד ‎ Taw  ist  der 
Schluss  des  Siegels  Gottes,  d.  h.  des  Wortes 
אנלת, ‎ s.  d. 

תא ‎ =) ‎ תוא‎ ,  s.  תרן) ‎ Zimmer,  Gemach. 
PI.  תריא, ‎ s.  TW. 

T—  T  ׳ 

תוא ‎ (syr.  ]oL  תתא) ‎ bereuen,  s.  TW., 

ז  ;  ד ■  : 

vgl.  auch  .תרת‎ 

תוב ‎ I.  perf.  תב ‎ (syr.  ^oL  =  hehr.  מגרב ‎ I, 

עגב) ‎ zurückkehren.  —  Af.  אתיב ‎ (syr. 

hbr.  1  (דזעגיב‎ )  zurückkehren  lassen,  zu- 
rückbringen,  s.  TW.  —  2)  widerlegen, 
j.  Ter.  III,  42^  mit.  * כלתיבין ‎ קרנלי ‎ ר׳ ‎ ירחכן  sie 
widerlegten  vor  R.  Jochanan.  j.  R.  hasch.  I, 
56^  un.  •התיבין  dass.  j.  Taan.  II,  65®  un.  fg. 
j.  Kidd.  I  g.  E.,  61*^  u.  ö.  Pes.  2^  fg.  בלתיבי‎ 
man  widerlegte,  erhob  den  Einwand.  j.  Pea  IV, 
18^  ob.  דתיב ‎ ר' ‎ יעקב ‎ •  •  *  תתיב ‎ ר' ‎ זעירא ‎ R. 
Jakob  widerlegte,  R.  Seira  widerlegte,  vgl.  auch 
תתובא. ‎ —  Ithtaf.  איתרתב ‎ איתתב ‎ zurückge- 
bracht  werden,  widerlegt  werden,  j. 
Taan.  IV,  67®  mit.  רלא ‎ כבר ‎ איתתבת ‎ bist  du 
denn  nicht  bereits  widerlegt  worden?  Das.  ö., 
s.  auch  TW. 

תוב ‎ II  ]ת^^־  Adv.  (mit  angeh.  Nun,  ähnl. 


der  Schule  Elija’s  wurde  gelehrt:  6000  Jahre 
wird  die  Welt  bestehen,  näml.  2000  Jahre  Be- 
wegungslosigkeit  (d.  h.  ohne  Licht  der  Gesetz- 
lehre;  nach  Raschi:  von  Adam  bis  zur  Zeit 
Abraham’s);  2000  Jahre  der  Gotteslehre  und 
2000  Jahre  der  messianischen  Zeit;  doch  in- 
folge  unserer  überhand  nehmenden  Sünden  ver- 
strichen  so  viele  Jahre,  wie  verstrichen  sind 
(ohne  dass  der  Messias  angekommen).  Ueber 
die  Ausrechnung  vgl.  Raschi  z.  St. 

תהות/. ‎ (von  תתא ‎ nr.  2)  Reue,  das  Be- 

reuen,  j.  Ned.  IX  Anf.,  41^  bei  Gelübden 
תתתרת ‎ נלצרית ‎ ist  die  Reue  oft  anzutreffen. 
Exod.  r.  sct.  43  Ende,  138®  wird  רתנחם ‎ (Ex. 
32,  12)  gedeutet:  תהא ‎ תתהרת ‎ נלנצרידז ‎ לפניך‎ 
möge  das  Bereuen  öfter  bei  dir  verkommen, 
weil  die  Gelegenheit  oft  verkommen  wird,  Strafe 
zu  verhängen.  Sifre  Teze  §  326  wenn  Gott 
Israel  richtet,  כביכול ‎ יעג ‎ תהרת ‎ לפכיר ‎ *  •  •  ראין‎ 
כחבלה ‎ אלא ‎ תהרת ‎ רכ' ‎ so  findet  bei  ihm  gleich- 
sam  Reue  statt;  denn  כחם ‎ bedeutet  hier  (Dt. 
32,  36,  ebenso  wie  in  Gen.  6,  8)  nichts  an- 
deres  als  Reue.  Jelamdenu  Achre  (citirt  vom 
Ar.)  תחרת ‎ לפכי ‎ הקבזח ‎ עגכלתר ‎ bei  Gott  fand 
Reue  statt,  dass  sie  (die  Söhne  Ahron’s)  star- 
ben.  —  In  den  j.  Trgg.  oft  תהר ‎ mit  abgew. 
ת  dass.  s.  TW. 

תה1ם ‎ m.  u. /.  (—  bh.)  Tehom,  Abgrund, 

Chaos,  des  Lichts  ermangelnd,  wo  Re- 
gungs-  und  Bewegungslosigkeit  herrscht. 
Stw.  תהא ‎ ,תהי ‎ nr.  1.  Uebrtr.  Tosef.  Nas.  IV 
g.  E.  u.  ö.  קבר ‎ התהרם ‎ das  Grab  des  Abgrun- 
des.  Pes.  81^  fg.  u.  ö.  טרנלאת ‎ התהרם ‎ dass.,  s. 
קבר. ‎ Snh.  97^  u.  Ö.  dieser  Bibel vers  כרקב‎ 
ריררד ‎ עד ‎ תהרם ‎ bohrt  immer  tiefer,  bis  in  den 
Abgrund,  vgl.  כקב. ‎ Genes,  r.  sct.  2,  4^^  ״Fin- 
sterniss  war  auf  der  Oberfläche  des  Tehom“ 
(Gen.  1,  2),  זר ‎ נללכרת ‎ הרעגעה ‎ עגאין ‎ לה ‎ חקר‎ 
כנלר ‎ התהרם ‎ das  zielt  auf  das  frevelhafte  Reich 
hin  (Rom),  das  ebenso  unerforschlich  ist,  wie 
der  Abgrund. 

תהומא ‎ ch.  (syr.  תהרם) ‎ Ab- 

grund,  Tiefe,  Tehom.  Taan.  25^^  mir  er- 
schien  der  Ridja  (Engel  des  Gewässers,  s.  ;  (רידיא‎ 
רקיינלא ‎ בין ‎ תהרנלא ‎ תתאה ‎ לתהרנלא ‎ עילאה ‎ לתהרכלא‎ 
עילאה ‎ אנלר ‎ ליה ‎ חעגרר ‎ נלינלך ‎ לתהרנלא ‎ תתאה ‎ אכלר‎ 
ליה ‎ אבע ‎ נלינלך ‎ er  stand  zwischen  dem  unteren 
Tehom  und  dem  oberen  Tehom;  dem  oberen 
Tehom  rief  er  zu:  Lasse  herabfliessen  dein  Ge- 
Wässer;  dem  unteren  Tehom  rief  er  zu:  Lasse 
emporquellen  dein  Gewässer;  mit  Ansp.  auf 
התרר ‎ (HL.  2,  12).  —  PI.  תהרנליא ‎ ,תהרכלין‎ ,  s. 
TW. 

תה^ים ‎ m.  pl.  (eig.  =  bh.  תהלרת ‎ pl.  von 

תהלה ‎ /.)  die  Psalmen,  bes.  das  Psalm- 
buch,  Tehillim.  j.  Schabb.  XVI,  15®  mit. 

כלאה ‎ רארבעים ‎ רעגבעה ‎ נלזנלרררת ‎ עגכתרב ‎ בתהלים‎ 
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eben,  wo  er  gehen  könne.  Khl.  r.  sv.  ? גם ‎ נלגברד , 
97^  dass.  S.  auch  תאר.‎ 

T 

תורי ‎ (syr.  יס©!, ‎ verw.  mit  תדא) ‎ erstaunen, 
erschrecken,  sich  entsetzen.  Dan.  3,  24. 
Sehr  oft  in  den  Trgg.  —  תירדגא ‎ m.  1)  das 
Entsetzen,  Angst,  s.  TW.  ' —  2)  Schad- 
haftigkeit.  B.  bath.  3^  חזר ‎ ביד ‎ תירדא ‎ man 
sah  an  dem  Gebäude  eine  Schadhaftigkeit,  Spalt. 
B.  mez.  73^  הרי ‎ ביה ‎ תירדא ‎ es  kommt  Schad- 
haftigkeit  im  Felde  vor,  z.  B.  Ueberschwem- 
mung,  Hagel  u.  dgl.  Kaschi  z.  St.  leitet  das 
W.  von  תהא ‎ ab:  das  Bereuen  der  Anschaf־ 
fung. 

תווה ‎ m.  Beunruhigung.  PI.  Schahb.  152^ 

T  V 

(mit  Bez.  auf  חתחתים, ‎ Khl.  12,  5)  wenn  der 
Greis  auf  dem  Wege  geht,  העמגה ‎ לבר ‎ תררהים‎ 
תררהים ‎ Ms.  M.  und  Ar.  (Agg.  לר ‎ תרהים‎ )  so 
wird  sein  Herz  voller  Beunruhigungen,  vergl. 
auch  תרה.‎ 

T  T 

תווהותא ‎ /.  (syr.  ]ImlL)  Beunru־ 

higung,  Entsetzen,  s.  TW. 

הווהא ‎ Tawha,  Name  eines  babyl.  Flusses, 
s.  תרריר.‎ 

—  T 

תווהות ‎ /.  (syn.  mit  תהות ‎ s.  d.)  Keue,  Be- 

dauern.  Genes,  r.  sct.  27  g.  E.,  26*^  (mit 
Bez.  auf  כחנלתי, ‎ Gen.  6,  7)  Gott  sagte:  תררהרת‎ 
היתה ‎ לפני ‎ שבראתי ‎ בר ‎ יצר ‎ הרע ‎ רב' ‎ ,es  war 
Reue  vor  mir,  dass  ich  in  dem  Menschen  den 
Trieb  zum  Bösen  erschaffen,  denn  ohne  ihn 
hätte  er  sich  mir  nicht  widersetzt. 

תוסלת ‎ /.  (=:  hh.,  von  יחל ‎ ,רחל‎ )  Er  war- 
tung,  Hoffnung,  j.  Pes.  VI  Anf.,  33^  als 
der  aus  Babel  eingewanderte  Hillel  Beweise  er- 
brachte,  dass  das  Pesachopfer  am  14.  des  Nisan 
auch  am  Sabbat  geopfert  werden  müsse,  was 
die  anderen  Gelehrten  bestritten,  אכלרר ‎ אם ‎ יש‎ 
תרחלת ‎ נלבבלי ‎ sagten  sie:  Haben  wir  etwa  von 
einem  Babylonier  etwas  zu  erhoffen?  vgl.  auch 
bah.  Pes.  66  ^  Genes,  r.  sct.  26,  26*^  לא ‎ היתה‎ 
בהם ‎ תרחלת ‎ von  ihnen  (den  Zeitgenossen  der 
Sündfluth)  war  nichts  zu  erhoffen. 

תודי ‎ od.  תווהא ‎ Taw  ai,  Tawha,  Name 

׳  ־  :  ד  ד  ־  ’ 

eines  assyrischen,  babylonischen  Flusses,  ähnl. 
ראביי ‎ s.  d.,  ebenf.  ein  assyrischer,  babylonischer 
Fluss,  viell.  derselbe.  Genes,  r.  sct.  13,  14^ 
auf  welche  Weise  zieht  die  Erde  das  Wasser 
an?  R.  Nechemja  sagte:  כנלץ ‎ תרביה ‎ *  •  *  רבנץ‎ 
אכלרי ‎ כנלין* ‎ תררי ‎ להר ‎ בבבל ‎ רשכלר ‎ תרריי ‎ רלכלה‎ 
קררין ‎ ארתר ‎ תרריי ‎ שהרא ‎ חוזר ‎ רנלשקה ‎ א׳ ‎ לכל׳‎ 
שנה ‎ wie  der  Tubja  u.  s.  w.  Die  Rabbanin  sag- 
ten:  wie  der  Tawai;  einen  Fluss  giebt  es  in 
Babel,  der  Tawai  heisst.  Weshalb  nennt  man 
ihn  Tawai?  Weil  er  je  einmal  in  40  Jahren 
die  Erde  tränkt.  (N.  Brüll,  Jahrbb.  VIII,  70 
versteht  darunter  den  See  Thonites  in  Ar- 


תובא‎ 

T 

תנלן ‎ von  תם, ‎ (syr.  =  שוב) ‎ wieder,  aber- 

mals,  ferner,  j.  Chag.  H,  77^  mit.  רנלה ‎ הרית‎ 
דריש ‎ תרבן ‎ was  hast  du  ferner  für  eine  For- 
schung  angestellt?  j.  Taan.  HI,  66®  un.  רגזר‎ 
על ‎ גרכליה ‎ דלא ‎ לנליעבד ‎ כן ‎ תרבן ‎ er  nahm  sich 
vor,  ferner  nicht  so  zu  verfahren,  j.  B.  mez. 

II,  8®  mit.  לית ‎ את ‎ צריך ‎ לעי ‎ תרבן ‎ du  brauchst 
dich  nicht  mehr  abzumühen,  s.  auch  TW. 

תובא ‎ m.  (~  תיובא ‎ s.  d.)  Auswurf,  vomi- 

tus;  s.  TW.  —  Uebrtr.  Levit.  r.  sct.  16  g.  E., 
160^  חזר ‎ תרביה ‎ לתרביה ‎ der  Unfläthige  (Laster- 
hafte)  kehrt  zu  seinem  Unfiath  (Laster)  zurück. 
(Jalk  H  §  349  הדר ‎ תרעביה ‎ לתרכיה ‎ ermp.) 

תובה ‎ t  uba,  Name  eines  Ortes,  j.  Ber. 

T 

III,  6^  mit.  R.  Jizehak  bar  Rabbi  הרה ‎ בתרבה‎ 
war  in  Tuba.  Genes,  r.  sct.  13,  14^. 

תובוה ‎ Tubja,  Name  eines  babyl.  Flusses, 
s.  תרריי.‎ 

—  T 

1  ./ ‎ תוךה‎ )  (=  bh.  von  רדה ‎ ,רלי‎ )  Dank, 

Dankopfer.  —  2)  Name  eines  der  angebli- 
eben  fünf  Jünger  Jesu:  Taddäus.  Snh.  43^  un. 

אתירה ‎ לתרדה ‎ אכלר ‎ תרדה ‎ יהרג ‎ הכתיב ‎ כלזכלרר‎ 
לתרדה ‎ אנלרר ‎ תרדה ‎ יהרג ‎ דכתיב ‎ זרבח ‎ תרדה ‎ Ms. 
M.  und  ält.  Agg.  (fehlt  in  spät.  Agg.)  man 
führte  den  Taddäus  auf  den  Richtplatz.  Er  sagte: 
wie?  Taddäus  soll  getödtet  werden?  Es  heisst 
ja:  ״Gesang  dem  תרדה“ ‎ (Taddäus,  eig.  Dank- 
Opfer)!  Man  entgegnete  ihm:  Wohl  soll  Tad- 
däus  hingerichtet  werden;  denn  es  heisst: 
״Wer  תרדה ‎ schlachtet,  verehrt  mich“;  vgl.  auch 
ככןאי ‎ ,ברבי ‎ u.  a. 

תוךתא ‎ cU.  תרדד) ‎ Dankopfer.  PI. 
תרדאתא, ‎ s.  TW. 

TT  ׳ 

תיאדור^ס ‎ -תודרום ‎ .תודום ‎ (&B6dc0Q0g) 

Theodoros,  Name  eines  Mannes,  j.  M.  kat. 
HI,  81*^  mit.  תרדרס ‎ איש ‎ ררנלי ‎ הנהיג ‎ את ‎ אנשי‎ 
ררכלי ‎ שיהר ‎ ארכלין ‎ גדיים ‎ כלקרלסין ‎ בלילי ‎ פסחים‎ 
רכ' ‎ Theodor,  der  Römer,  führte  bei  den  Rö- 
mern  den  Brauch  ein,  dass  sie  bepanzerte  (vgl. 
קלס,) ‎ Ziegenböcke  an  den  Pesachabenden  essen 
sollten.  Die  Gelehrten  Hessen  ihm  sagen :  אילרלי‎ 
שאת ‎ תרדרס ‎ היינר ‎ בלנדין ‎ ארתך ‎ רכ' ‎ wärest  du 
nicht  der  Theodor,  so  hätten  wir  dich  in  den 
Bann  gelegt;  Theodor  soll  näml.  den  Gelehr־ 
ten  ihre  Nahrung  zugeschickt  haben.  Bech.  28^ 
תרדרס ‎ הררפא ‎ der  Arzt  Theodor,  vgl.  אם. ‎ Tosef. 
Ahil.  IV  Anf. רנכנם ‎ תיאדרררס ‎ הררפא ‎ רכל ‎ הררפאין‎ 
ענלר ‎ רכ׳ ‎ es  trat  ein  der  Arzt  Theodor  und  alle 
Aerzte  mit  ihm,  um  über  den  Befund  einer 
Leiche  zu  urtheilen. 

תוה, ‎ PH  תרה ‎ (— bh.  secund.  Stamm  von  ארה‎ 

s.  d.)  bezeichnen,  ein  Zeichen  machen. 
Levit.  r.  sct.  18,  161^  der  Greis  התחיל ‎ נלתררה‎ 
תרראים ‎ fängt  an,  Zeichen,  Merkmale,  zu  ma- 
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hing,  pflegen  blos  nach  genauer  Ueherlegung 
ausgesprochen  zu  werden,  vgl.  R.  Nissim  z. 
St.  B.  kam.  73^  תרי ‎ תרך ‎ כדי ‎ דיברר ‎ דרי ‎ חד‎ 
כדי ‎ שאילת ‎ תלכליד ‎ לרב ‎ רחד ‎ כדי ‎ שאילת ‎ חרב‎ 
לתלכליד ‎ רכ' ‎ es  gieht  zwei  Arten  der  Zeiträume 
des  unmittelbaren  Sprechens;  die  eine  dauert 
so  lange,  wie  die  Begrüssung  des  Schülers  an 
den  Lehrer  (näml.  שלום ‎ עליך ‎ רבי ‎ רנלרדי ‎ Heil 
dir,  mein  Lehrer  und  Meister!),  die  andere 
dauert  so  lange,  wie  die  Begrüssung  des  Leh- 
rers  an  den  Schüler  ( שלום ‎ עליך  Heil  dir!).  R. 
Jose  ist  der  Ansicht,  dass  die  erstere  Begrüs- 
sungsformel,  welche  mehrere  Worte  enthält 
und  längere  Zeit  dauert,  nicht  als  ein  Unmit- 
telbares  auf  einen  Ausspruch  angesehen  werden 
kann.  —  Pes.  74^  ר' ‎ ישנלעאל ‎ קררחר ‎ תרך ‎ בר‎ 
Ar.  (Agg.  תוך ‎ תוך‎ )  R.  Ismael  nannte  das  Pe- 
sachlamm  (dessen  Gliedmassen  beim  Braten  in 
den  Leib  als  Füllung  hineingelegt  wurden) : 
Inneres  und  Aeusseres;  d.  h.  was  draussen 
war,  wurde  in  das  Innere  gelegt.  Mechil.  zu 
Ex.  12,  9  תרך ‎ רבר‎ ,  vgl.  Ephath  zedek;  wahrsch. 
blos  eine  agad.  Erklär,  des  תרכברא ‎ s.  d.  — 
Jom.  72^  אץ ‎ תרכר ‎ כברר ‎ sein  Inneres  entspricht 
nicht  seinem  Aeusseren,  d.  h.  seiner  vorneh- 
men  Haltung,  s.  בר ‎ H.  —  Nid.  46^  תרך ‎ זבלן‎ 
innerhalb  der  Zeit;  d.  h.  in  dem  Jahre,  in 
welchem  die  Pubertät  beginnt,  näml.  bei  Mäd- 
eben  im  12.  und  bei  Knaben  im  13.  Lebens- 
jahre.  B.  bath.  5^  fg.,  s.  פרע. ‎ j.  Keth.  I, 
25*^  mit.  תרכח ‎ שבצפררץ ‎ das  Innere  von  Sepr 
phoris.  —  PI.  Git.  20^  חק ‎ תרכרת ‎ wenn  man 
das  Innere  (die  inneren  Theüe)  der  Buchstaben 
eingräbt,  diese  also  eingegraben,  concav  sind, 
Ggs.  חק ‎ יריכרת‎ ,  s.  .חנןק‎ 

11  תוןי ‎ Toch,  Schallnachahmung,  Ber.  39®׳ 

רחרא ‎ דיתיב ‎ אבי ‎ תפי ‎ רעביד ‎ תרך ‎ תרך ‎ wenn  das 
Grünkraut  auf  dem  Herde  steht  und  beim  Ko- 
eben  den  Schall:  Toch,  Toch  von  sich  giebt. 

p 

תוך ‎ perf.  תך ‎ (syr.  verletzen,  schä- 
digen,  Schaden  zufügen.  —  תרכא ‎ m.  (syr. 

Schaden,  Verletzung,  s.  TW. 

תוכחה ‎ /.  (—  bh.  von  יכח ‎ ,רכח‎ )  Zurecht- 
Weisung,  Strafrede.  Arach.  16^  R.  Tarfon 
sagte:  תנליחכי ‎ אכי ‎ אם ‎ יש ‎ בדרר ‎ חזח ‎ שנלקבל‎ 
תרכחח ‎ es  sollte  mich  wundern,  ob  es  in  dieser 
Zeit  Jemdn.  giebt,  der  Zurechtweisung  an- 
nähme!  Weil  näml.  der  Strafredner  selbst  ge- 
wohnlich  nicht  fehlerfrei  ist,  vgl.  כןיסם,. ‎ Das. 

' עד ‎ חיכן ‎ תרכחח ‎ יכ  wie  weit  erstreckt  sich  die 
Verpflichtung  des  Zurechtweisens ?  Nach  einer 
Ansicht:  Bis  der  Zurechtgewiesene  den  Zurecht- 
weisenden  schlägt;  nach  einer  anderen:  Bis  er 
ihm  flucht;  nach  einer  dritten:  Bis  er  ihn  an- 
schreit.  Levit.  r.  sct.  27, 171^  (mit  Bez.  auf  Mich. 
6,  1  fg.  und  Jes.  1,  18)  זר ‎ תשרבח ‎ רזר ‎ תרכחח‎ 
das  soll  eine  Widerlegung  und  das  eine  Zu- 


menien,  durch  welchen  der  Tigris  fliesst  und 
dann  eine  weite  Strecke  sich  unterirdisch  fort- 
bewegt;  s.  Strabo  11,  14  u.  a.)  Khl.  r.  sv. 
72  ,כל ‎ חכחלים‎ ^  steht  dafür  ככלין ‎ תררחא ‎ כחר‎ 
חרא ‎ בבבל ‎ רשכלר ‎ תררהא ‎ רלכלח ‎ חרא ‎ קררא ‎ אותר‎ 
תררחא ‎ שחרא ‎ חרזר ‎ רנלשקח ‎ רכ' ‎ wie  der  Tawha; 
ein  Fluss  in  Babel  heisst  Tawha.  Weshalb 
nennt  man  ihn  Tawha?  u.  s.  w. ;  vergl.  auch 

.כבריאל‎ 

••  :  : 

.  תואך ‎ ,תווך ‎ Tawah,  Name  eines  persischen 

oder  babylonischen  Ortes.  B.  kam.  104^  לפק‎ 
לאפיח ‎ עד ‎ תררך ‎ Ar.  (Agg.  תראך) ‎ er  ging  ihm 
entgegen  bis  Tawach.  Nid.  33^  u.  ö. 

תווך ‎ m.  (=  bh.  תרך) ‎ Mitte,  j.  Erub.  V, 
22®  mit.  שער ‎ חתררך ‎ das  Mittelthor,  s.  .שער‎ 

תווך ‎ Plel.  (denom.  von  תררך) ‎ in  die  Mitte 
einschli essen,  j.  Ber.  I,  2^  un.  (mit  Bez.  auf 
חתיכרכח, ‎ Ri.  7,  17)  סרפח ‎ של ‎ שבייח ‎ רראשח‎ 
של ‎ שלישית ‎ חן ‎ נלתררכרת ‎ את ‎ חלילח ‎ das  Ende 
der  zweiten  und  der  Anfang  der  dritten  Nacht- 
wache  schliessen  die  Nacht  in  die  Mitte  ein. 
Thr.  r.  sv.  64  ,אעירח ‎ שחר‎ ^  dass.  Khl.  r.  sv. 
״  ^*97 ‎ ,רישב ‎ חעפר‎ die  Spitze  des  Weges“, 
שנלתררכת ‎ לשבי ‎ חדרכים ‎ welche  in  der  Mitte  der 
beiden  Wege  liegt. 

1  תוך ‎ m.  (urspr.  =  bh.  St.  c.  von  תרך) ‎ das 

Innere,  die  Mitte.  Pes.  17^  u.  ö.  אחררים‎ 
רתרך ‎ die  Rückseiten  und  das  Innere  der  Ge- 
fässe,  vgl.  אחרר. ‎ Kel.  27,  1  כל ‎ שאין ‎ לר ‎ תרך‎ 
בכלי ‎ חרס ‎ אין ‎ לר ‎ אחררים ‎ ein  irdenes  Gefäss,  das 
kein  Inneres  hat,  hat  auch  keine  Rückseiten, 
d.  h.  verunreinigt  nicht  an  der  Rückseite,  j. 
Chag.  IH,  mit.  u.  ö.  —  כלתרך ‎ Schebu.  49יי 
u.  ö.,  eig.  aus  der  Mitte,  d.  h.  aus  dem  Um- 
Stande,  dass  u.  s.  w.,  s.  d.  W.  —  Ned.  87®׳ 
תרך ‎ כדי ‎ דיברר ‎ כדיברר ‎ דבלי ‎ חרץ ‎ נלכלגדך ‎ רערבד‎ 
ל׳ז ‎ רנלקדש ‎ רבלגרש ‎ was  während  der  Dauer  einer 
Aussprache  erfolgt,  ist  ebenso,  als  ob  es  im 
Zusammenhänge  mit  jener  Aussprache  gespro- 
eben  worden  wäre  (d.  h.  wenn  Jem.  etwas  ver- 
spricht,  doch  unmittelbar  darauf  sein  Ver- 
sprechen  widerruft,  so  ist  das  gegebene  Ver- 
sprechen  aufgehoben);  hiervon  ausgenommen 
r  ist  der  Gotteslästerer,  ferner  der  Götzenan- 
i  beter  und  endlich  Jem.,  der  sich  eine  Frau 
i  antraut  oder  sich  von  ihr  scheidet;  d.  h.  wenn 
Jem.  eine  Gotteslästerung  ausspricht  und  sie 
I  unmittelbar  darauf  widerruft,  oder  wenn  er 
)  einen  Götzen  als  seinen  Gott  anerkennt  und 
)  dies  bald  darauf  widerruft,  oder  wenn  er  sich 
)  eine  Frau  an  tränt,  oder  wenn  er  sich  von  ihr 
^  «cheidet  und  dies  unmittelbar  darauf  widerruft, 
—  bei  allen  diesen  Fällen  ist  der  Widerruf 
j  unzulässig.  Als  Grund  hiervon  ist  Folgendes 
ן  anzunehmen:  Bei  allen  anderen  unwichtigen 
t  Dingen  kann  eine  Uebereilung  stattgefunden  ha- 
f  ben,  die  letztgenannten  vier  wichtigen  Dinge 


ת1ס^^ ‎ —  632  ־־ ‎ תוכמידה‎ 


T  T 

הולע ‎ m.  (=  bh.  Stw.  רלע) ‎ Wurm,  insbes. 
Kermeswurm,  s.  הלע.‎ 

'  —  T 

ת1לאנא ‎ .תול;<עא ‎ m.  Adj.  purpurroth, 

kermesfarbig.  Schabb.  110^^  אדזלא ‎ תרלעכא‎ 
purpurrothe  Aloe.  Git.  69 אהלא ‎ תרלאכא ‎ "י  dass, 
mit  Wechsel  von  ע  und  א.  Ar.  liest  תרלהא.‎ 

T  T 

תומא ‎ לתום ‎ m.  ch.  (syr.  =  arab. 

=  hbr.  עורם ‎ s.  d.)  1)  Knoblauch,  j.  Ter.  VIII, 
46®  mit.  עבד ‎ תרם ‎ טןחיק־ ‎ גר ‎ בייתיזד ‎ Jem.  be- 
reitete  geriebenen  Knoblauch  in  seinem  Hause. 
Git.  69®  ! תרנלא ‎ יחידאד  Knoblauch,  der  blos 
einen  Kopf  hat.  Schabb.  140®  טורפתא ‎ דתרכלא‎ 
das  Innere  des  Knoblauchs.  —  PI.  תוכל ‎ יא ‎ ,תרנ^י‎ 
s.  TW.  2  — ־ )  eine  Art  Fransen.  B.  mez. 
60  ^  Samuel  erlaubte  einem  Kleiderhändler, 
לכלרנלא ‎ תרנלי ‎ לסרבלא ‎ Fransen  an  'einen  Sara- 
ball  anzubringen,  s.  .סרבלא‎ 

תומנתא‎ ,תומן ‎ s.  d.  in  .תבל׳‎ 

תון ‎ verk.  aus  *אתון  ihr,  s.  d.  —  תרן ‎ kom- 
met,  s.  .תר‎ 

יזןון ‎ od.  תוון ‎ m.  (syr.  \ioL■,  von  תרא, ‎ secund. 
Form  von  ארא, ‎ wovon  ארכא ‎ s.  d.)  Zimmer, 
Gemach.  Nach  dem  Comment.  zu  Nas.  7® 
wäre  auch  der  Ortsname  תאכת ‎ שילד ‎ (Jos.  16, 
6)  von  unserem  •תרן■  abzuleiten;  s.  TW.  —  PI. 
Nid.  20^  יהרדאי ‎ בתורכי ‎ דליבא ‎ יר:בי ‎ Ar.  (Agg. 
crmp.  בתררכבי) ‎ die  Juden  sitzen  wohl  in  den 
Kammern  des  Herzens,  dass  sie  näml.  alle  Ge- 
heimnisse  auszuspüren  vermögen. 

תווס ‎ schabb.  75^  u.  m.,  s.  .רסא ‎ ,רסי‎ 

תוספת ‎ יתוספה ‎ /.  (von  t 1  (י0\ז‎ ,רסן )  Hin- 

zugefügtes,  Zuschlag.  Jom.  81®  fg.  תרספת‎ 
ירם ‎ דכפררים ‎ das  dem  Versöhnungstage  Hinzu- 
gefügte,  d.  h.  man  muss  eine  kurze  Zeit  vor 
und  eine  kurze  Zeit  nach  dem  Feste  feiern, 
נלרסיפין ‎ נלחרל ‎ על ‎ דקדש‎ .  Das.  •  ■  •  תרספת ‎ עיכרי‎ 
תרספת ‎ נללאכד ‎ das  Hinzufügen  der  Kasteiung, 
das  Hinzufügen  der  Arbeitsenthaltung.  Genes, 
r.  sct.  22,  22^  ״Sie  fuhr  fort  zu  gebären  den 
Abel“  (Gen.  4,  2),  תרספת ‎ ללידד ‎ רלא ‎ תרספת‎ 
לעיברר ‎ das  war  eine  Hinzufügung  der  Geburt, 
aber  nicht  eine  Hinzufügung  der  Schwanger- 
Schaft;  d.  h.  Abel  wurde  auch  von  der  ersten 
Schwangerschaft  geboren,  weil  hier  nicht  רתדר‎ 
steht.  Das.  sct.  61,  59*^  fg.  תרספתר ‎ של ‎ דקב׳דל‎ 
נלררבד ‎ על ‎ דעיקר ‎ קץ ‎ עיקר ‎ רדבל ‎ על ‎ ידי ‎ שהרא‎ 
תרספת ‎ רם' ‎ die  Hinzufügung  Gottes  ist  mehr  als 
der  Ursprung:  So  war  Kajin  der  Ursprung,  Abel 
aber  der  Zuschuss,  daher  wurden  mit  letzterem 
zwei  Zwilliugsschwestern  geboren,  vgl.  תארנלד•‎ 
Das.  ' בכינלץ ‎ תרספת ‎ •  ־  *  שלד ‎ תרספת ‎ רם  Binja- 
min  war  der  Zusatz  zu  Josef,  und  er  erzeugte 
zehn  Söhne;  Schela  war  der  Zusatz  zu^Er,  und 
von  ihm  stammten  zehn  Gerichtskollegien  ab 


rechtweisung  sein!  d.  h.  man  hätte  nach  der  Ein- 
leitung  eine  Drohung,  aber  nicht  liebevolle 
Worte  erwartet.  —  PL  Tamid  28®  יאדב ‎ את‎ 
דתרכח׳רת ‎ שכל ‎ זכץ ‎ שתרכחרת ‎ בערלם ‎ כחת ‎ ררח‎ 
באד ‎ לערלם ‎ der  Mensch  liebe  die  Zurechtwei- 
sungen,  denn  so  lange  es  Zurechtweisungen  in 
der  Welt  giebt,  kommt  Wohlwollen  in  die 
Welt. 

תוכמידה ‎ Name  einer  schmackhaften  Sabbat- 
speise.  Pesik.  r.  sct.  23,  46°  תרכנלידד ‎ viell. 
crmp.  aus  תרכברד ‎ s.  d. 

תקךה ‎ /.  (bh.  nur  pl.  תרלדרת ‎ von  ילד ‎ ,רלד‎ ) 

eig.  Zeugung,  Abstammung.  Uebrtr.  Ent- 
nommenes.  Minderwichtiges,  j.  Schabb.  H, 
5®mit. שחיםד ‎ עיקר ‎ רחבררד ‎ תרלדד ‎ auf  dasSchlach- 
ten  am  Sabbat  bezieht  sich  das  Hauptverbot;  Ver- 
wunden  hingegen  ist  eine  Abstammung  davon. 
Anst.  עיקר ‎ steht  öfters  אב ‎ s.  d.  —  Pl.  Schabb. 
68®  ' שבת ‎ רשביעית ‎ דאית ‎ בדר ‎ אברת ‎ רתרלדרת ‎ רב 

Sabbat  und  Brachjahr,  bei  welchen  es  Haupt- 
arbeiten  und  Nebenarbeiten  giebt,  welche  ver- 
boten  sind  u.  s.  w.  B.  kam.  2®  דך ‎ דדרד‎ 
בנלשכן ‎ חשיבא ‎ קרי ‎ ליד ‎ אב ‎ רדך ‎ דלא ‎ דרד‎ 
בבלשכן ‎ חשיבא ‎ קרי ‎ ליד ‎ תרלדד ‎ eine  Arbeit,  die 
beim  Bau  der  Stiftshütte  in  der  Wüste  wich- 
tig  war  (aus  den  dort  vorgekommenen  Arbeiten 
werden  näml.  die  am  Sabbat  verbotenen  Arbeiten 
entlehnt),  nennt  der  Autor:  אב, ‎ die  aber  bei 
der  Stiftshütte  nicht  als  wichtig  erwähnten  Ar- 
beiten,  nennt  er:  תרלדד. ‎ Das.  ö.  אברת ‎ רתרלדרת‎ 
sowohl  von  den  am  Sabbat  verbotenen  Arbei- 
ten,  als  auch  von  den  Beschädigungsarten,  zu 
deren  Ersatz  der  Urheber  verpflichtet  ist.  Das. 
2^  fg.  j.  B.  kam.  I,  2®  fg.  u.  ö.  —  Genes,  r. 
sct.  12,  12° ג' ‎ דברים ‎ דללר ‎ דן ‎ דן ‎ עיקר ‎ ברייתר‎ 
של ‎ ערלם ‎ רשדר ‎ ג׳ ‎ יכלים ‎ רהרציאר ‎ ג' ‎ תרלדרת ‎ רב'‎ 

folgende  drei  Dinge  sind  die  Hauptschöpfungen 
der  Welt:  sie  warteten  drei  Tage  und  brach- 
ten  je  drei  Erzeugnisse  hervor;  die  Erde  näml. 
war  nach  der  Ansicht  der  Schule  Hillel’s  das 
Schöpfungswerk  am  Sonntag,  sie  wartete  Sonn- 
tag,  Montag  und  Dienstag  רדרציאד ‎ ג' ‎ תרלדרת‎ 
אילנרת ‎ רדשאים ‎ רגן ‎ עדן ‎ und  brachte  drei  Er- 
Zeugnisse  hervor,  näml.  Bäume,  Gräser  und 
das  Paradies;  der  Himmel  wurde  am  Montag 
geschaffen,  er  wartete  drei  Tage,  Montag,  Diens- 
tag  und  Mittwoch  רדרציא ‎ ג' ‎ תרלדרת ‎ חנלד ‎ רלבכד‎ 
רנלזלרת ‎ und  brachte  drei  Erzeugnisse  hervor: 
Sonne,  Mond  und  die  Planeten.  Das  Wasser 
wurde  am  Dienstag  geschaffen,  wartete  drei  Tage, 
Dienstag,  Mittwoch  und  Donnerstag  ' רדרציאר ‎ ג 
תרלדרת ‎ ערפרת ‎ רדגים ‎ רלריתן ‎ und  brachte  drei  Er- 
Zeugnisse  hervor,  die  Vögel,  Fische  und  den 
Liwjathan. 

תקדותא ‎ ck.  (=  !תרלדד)  Geburt,  Erzeug- 
niss,  s.  TW. 
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תור‎ 


gänge;  übrtr.  Ausläufer,  Arten,  j.  Schabb. 
VII,  9®  mit.  ! .הכידד! ‎ מואין ‎ בד! ‎ תרצארת ‎ הרבד 
רחטארת ‎ ד!רבד! ‎ *  *  ־  שבת ‎ שיש ‎ בד! ‎ תרצארת ‎ ד!רבדז‎ 
רחטארת ‎ דרבד! ‎ רב' ‎ betreffs  der  Menstruirenden, 
wobei  nicht  mehrere  Arten  und  mehrere  Sund- 
Opfer  vorhanden  sind  (d.  h.  dabei  giebt  es  blos 
ein  Verbot,  näml.  das  des  Beiwohnens);  be- 
treifs  des  Sabbats  hing.,  wobei  es  verschiedene 
Arten  und  verschiedene  Sündopfer  giebt,  vgl. 
!תרלדד.  Das.  9  יי ‎ ob.  dass. 

T  T 

תור ‎ (=  bh.)  nachspüren,  durchspähen. 
Schebu.  47^  ' תרתם ‎ רגכיתם ‎ רב  ihr  habt  durch- 
spähet  und  geschändet  das  Zelt  Gottes  u.  s.  w., 
s.  .כפה ‎ ,ככי‎ 

ת1ר ‎ I  ת1רא ‎ ch.  (syr.  j?oI  =  hbr.  נ2זרר)‎ 
1)  Rind,  Stier,  Ochs.  j.  R.  hasch.  II,  58^ 
mit.  תרר ‎ באדר ‎ בעדרייה ‎ יכלרת ‎ רבטרל ‎ תיכתא‎ 
נלשכיה ‎ ישלח ‎ רב' ‎ der  Stier  stirbt  (erfriert) 
im  Monat  Adar  in  seiner  Stallung,  und  zur 
Mittagszeit  wirft  er  im  Schatten  des  Feigen- 
baumes  (vor  Hitze)  sein  Fell  ab.  Snh.  18^ 
steht  dafür  ' אם ‎ תרר ‎ בצפרא ‎ בתלג ‎ יכלרת ‎ רב  wenn 
der  Stier  des  Morgens  vor  Kälte  stirbt,  so  ist 
dies  der  Monat  Adar,  s.  אדר. ‎ Nid.  33^  רנלא‎ 
ליה ‎ תררא ‎ er  warf  ihm  zu  Ehren  einen  Ochsen 
hin,  s.  רנלא ‎ ,רנ7י‎ .  —  PI.  תררץ, ‎ auch  תרץ.‎ 
Dan.  4,  22.  29  fg.  Esr.  6,  9.  17.  —  Thr.  r. 
SV.  רבבץ ‎ דהתם ‎ אנלרין ‎ כפל ‎ תררא ‎ ^56 ‎ ,זכרה‎ 
סגץ ‎ טבחרי ‎ ררבכץ ‎ דהכא ‎ אכלרץ ‎ כפל ‎ תררא ‎ תחדדרן‎ 
סכיכי ‎ die  Gelehrten  von  dort  (Babylon)  sagen: 
Wenn  der  Ochs  gefallen  ist,  so  kommen  der 
Fleischer  viele;  die  Gelehrten  von  hier  (Palä- 
stina)  sagen:  wenn  der  Ochs  gefallen  ist,  so 
schärfet  die  Schlachtmesser.  Ab.  sar.  16  ^ 
בר ‎ תררא ‎ s.  d. 

2)  ראש ‎ תרר ‎ eig.  Ochsenkopf,  d.  h.  der 
Ausläufer  eines  Feldes  u,  dgl.  Maim.  in 
seinem  Comment.  erklärt  auch  das  bh.  תורים‎ 
(HL.  1,  10.  11)  darnach,  vgl.  ראש. ‎ j.  Kil.  I, 
27^  un.  —  PI.  j.  Erub.  I,  19®  un.  ראשי ‎ תירץ‎ 
Ochsenköpfe,  Ausläufer. 

Fern.  תררתא ‎ (=  hbr.  פרה) ‎ Kuh.  PI. 

* תררתא ‎ ,תורן  's.  TW. 

תוורא ‎ m.  Adj.  Arbeiter,  der  die  Ochsen 

־דד‎ 

beim  Pfluge  führt.  PI.  B.  mez.  30^  wer 
Geld  verlieren  will,  der  lasse  seine  Feldarbeiten 
von  gemietheten  Arbeitern  verrichten,  ohne  sie 
zu  beaufsichtigen,  בתוררי ‎ דכפיש ‎ פסידייהד ‎ LA. 
des  R.  Chananel  (Agg.  בתורי) ‎ u.  zw.  von  den 
Arbeitern,  welche  die  Pflugochsen  führen,  welche 
(wenn  sie  die  Pflugschar  nicht  tief  genug  ein- 
stecken)  viel  Schaden  anrichten.  Das.  73*  dass, 
nach  Tosaf.  z.  St.  bedeutet  תורו: ‎ junge  Käl- 
ber;  vgl.  auch  Chull.  84 .^י‎ 

11  תור‎ .  m.  (—  bh.)  Turteltaube.  Das  W. 
ist  wohl  onomatop.  wie  turtur.  PI.  Chull.  22*^ 

' תורין ‎ גדולים ‎ כשרים ‎ קטכים ‎ פסולים ‎ וכ  die  Tur- 
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תוספתא‎ 

T  :  ••• 

U.  dgl.  m.  j.  Ter.  IV,  42^  mit.  הפחת ‎ והתוספת‎ 
das  Abgenommene  und  das  Hinzugefügte,  j. 
Bic.  I  g.  E.,  64^,  j.  Schabb.  VH,  9*^  un.  j. 
Meg.  I,  70*^  un.  fg.  אדד ‎ ראשץ ‎ תוספת ‎ אדר ‎ שכי‎ 
תוספת ‎ ist  der  erste  Adar  der  Zuschlag  oder  ist 
der  zweite  Adar  der  Zuschlag  zu  dem  incalir- 
ten  Jahre?  u.  s.  w.  j.  Keth.  VI,  30^  ob.  תוספת‎ 
(vollst.  תוספת ‎ כתובה‎ )  der  Zuschuss  zur  Ke* 
thuba.  Keth.  85^  u.  ö.  —  M.  kat.  3^  תוספת‎ 
ראש ‎ השכה ‎ der  Zusatz  zum  Neujahr  des  Brach- 
jahres. —  2)  die  Tosafa  oder  Tosefeth,  die 
Halachoth,  die  von  R.  Chija  herrühren  und  die 
als  Zusätze  zur  Mischna  dienen.  —  j.  Hör.  HI, 
48®  mit.  ״  לי״י ‎ זה ‎ התוספת‎ Gottes“  (Spr.  16,  11), 
das  ist  die  Tosefeth.  Das.  וכבוד ‎ זה ‎ התוספת‎ 
״und  Ehre“,  das  ist  die  Tosefeth.  —  PI.  Cant.  r. 
SV.  ״  ^28 ‎ ,אחת ‎ היא‎ die  Mägdlein  ohne  Zahl“ 
(HL.  6,  8),  אין ‎ קץ ‎ לתוספות ‎ unendlich  viel  sind 
die  Tosafoth,  vgl.  כלסכת. ‎ Levit.  r.  sct.  30, 
174*  אגדות ‎ ותוספות ‎ die  Agadoth  und  die  To- 
saphoth.  j.  Pea  H,  17*  un.  dass.  (So  wurde 
diese  Sammlung  von  den  älteren  Rabbinen,  z.  B. 
Hai  Gaon,  Ar.  u.  A.,  gew.  mit  dem  hbr.  Na- 
men  תוספה ‎ ,תוספת ‎ citirt,  bei  den  späteren  Rab- 
binen  jedoch  gew.  unter  dem  chald.  Namen 
תוספתא, ‎ s.  folg.  Art.  —  Ferner  führen  den 
Namen  תוספות, ‎ Tosafoth,  die  dem  Talmud 
beigedruckten  kritischen  Glossen,  die  zumeist 
von  französischen  Rabbinen  herrühren.  In  noch 
späterer  Zeit  verfasste  R.  Jom  tob  Liipmann 
Heller  Glossen  zu  den  Mischnacommentaren, 
unter  dem  Namen  תוספות ‎ יום ‎ טוב ‎ die  Tosafoth 
des  Jom  tob.) 

תוספתא ‎ ch,  {—  ת’ץספת ‎ ,תוספה‎ )  eig.  Hin- 
Zufügung,  Zusatz,  insbes.  die  Tosefta, 
das  Sammelwerk  des  R.  Chija,  s.  תוספה ‎ nr.  2. 
—  j.  Ber.  III,  6^  mit.  ר' ‎ שכלעון ‎ דתוספתא ‎ R.  Si- 
mon  in  der  Tosefta.  In  der  Parallelst.  דסופפתה‎ 
wahrsch.  crmp.  j.  Schabb.  VIH  Anf.,  11*  u.  ö. 
תוספתא ‎ עתיקתא ‎ eine  alte  Tosefta.  j.  Pes.  X, 
37®  un.  u.  ö.  —  PI.  תוספתות.‎ 

:  V 

תוספאה ‎ Adj.  1)  eig.  der  Hinzufü- 

gen  de.  Ab.  sar.  9^  תכא ‎ תוספאה ‎ der  Tanna 
fügt  hinzu:  d.  h.  im  rabbinischen  Schriftthum 
werden  solche  Wörter,  die  in  der  Bibel  defect 
stehen,  plene  geschrieben,  z.  B.  bibl.  hebr. 
קדוש ‎ ,עבור ‎ ,חדוש ‎ כל ‎ קדש ‎ כלעבר ‎ u.  a.;  rabbin. 
חידוש ‎ ,קידוש ‎ ,עידור ‎ כלקרדש ‎ ,נלעובר ‎ u.  v.  a., 
plene  *י,  bezw.  ו,  s.  ספר ‎ u.  m.  —  2)  viell.  auch 
der  Toseftakundige.  Jeb.  80^  רבא ‎ תוספאה‎ 
Raba  Tosfaah,  vgl.  שהי ‎ ,שהא‎ .  Schabb.  95* 
dass.  M.  kat.  4*  רבה ‎ תייספאה ‎ Rabba  Tosfaah. 
Neubauer,  Geogr.  du  Talrn.  p.  332  hält  das 
W.  als  ein  gent.:  aus  der  Provinz  Thos- 
pitis. 

תוף ‎ Keth.  61ף  s.  .תפי‎ 

תוצאות ‎ /.  pl.  eig.  {=  bh.  von  יצא) ‎ Aus- 

Lew,  Neuliebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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תורא‎ 


תותא‎ 

T 

ידך ‎ תררי ‎ ת  crmp.  aus  חרריתא ‎ deine  andere 
Hand.  —  PI.  Jelamd.  Waetchan.  (citirt  von  Ar. 
SV.  תרריי ‎ תמרים ‎ (תרת ‎ palmenähnliche  Yerzie- 
rungen,  als  Uebersetzung  von  1) ‎ תמררת ‎ Kn.  6, 
29  fg.). 

ת1דתא ‎ To  rta;  1)  Name  eines  Mannes. 

j.  Taan.  lY,  68*^  mit.  ר' ‎ ירחכן ‎ בן ‎ תררתא ‎ R. 
Jochanan  ben  Torta.  Pesik.  r.  sct.  10,  25®•: 
ein  Heide  wurde  infolge  Belehrung  durch  das 
Yerfahren  mit  der  rothen  Kuh,  Proselyt,  der 
sich  mit  der  Gesetzlehre  befasste,  וזריי ‎ קוראים‎ 
טמו ‎ יוחנן ‎ בן ‎ תררתד! ‎ man  nannte  ihn  daher 
Jochanan  ben  Torta  (eig.  rothe  Kuh)  und  noch 
gegenwärtig  rühren  Gesetzlehren  von  ihm  her. 
—  2)  Torta,  Ortsname.  Ab.  sar.  26^ 
בי ‎ תורתא ‎ Be  Torta.  Dav.  gentil.  j.  Pea  III, 
ob.  ר' ‎ חניבא ‎ תורתןיח ‎ B.  Chanina  aus 
Torta. 

תורטוסץ ‎ יתוריקי‎ ,תוריבם ‎ s.  in  .תר׳‎ 

תושב ‎ m.  (eig.  —  bh.  von  ישב) ‎ sich  nie- 

derlassend,  festsitzend.  גר ‎ תושב ‎ s.  d.  — 
Uebrtr.  j.  Schabb.  YI,  8^  un.  כל ‎ שהוא ‎ תושב‎ 
בשיער ‎ כקרא ‎ פיאה ‎ Alles,  was  im  Haar  festsitzt, 
wird  Haarlocke  genannt,  d.  h.  fremdes  Haar, 
das  die  Frauen  in  ihr  eigenes  fest  eingesetzt 
haben,  wird  als•  ihre  eigene  Locke  angesehen; 
sie  darf  daher  am  Sabbat  damit  ausgehen.  — 
PI.  fern.  Tosef.  Schebi.  III  Anf.  אבנים ‎ תושבות‎ 

T 

festsitzende  Steine,  die  sich  einbürgerten,  s. 

•אבו‎ 

תות ‎ m.  (arab.  1)  Maulbeerbaum. 

Bech.  8^  חתול ‎ לחמשים ‎ ושנים ‎ יום ‎ וכנגדו ‎ באילן‎ 
תות ‎ die  Katze  gebärt  nach  52  Tagen  der  Träch- 
tigkeit,  und  dem  entspricht  unter  den  Bäumen 
der  Maulbeerbaum ,  der  näml.  in  52  Tagen  die 
Frucht  zeitigt.  Schabb.  67^  כותכין ‎ קיסם ‎ של‎ 
תות ‎ ושברי ‎ זכוכית ‎ בקדירה ‎ בשביל ‎ שתתבשל‎ 
נלהרה ‎ man  darf  einen  Span  vom  Maulbeerbaum 
und  Glasstücke  in  den  Topf  legen,  damit  er 
schnell  koche;  d.  h.  es  ist  nicht  wegen  Aber- 
glaubens  verboten.  —  2)  Maulbeere.  PI. 
Schabb.  143^ תותים ‎ ורמוכים ‎ ^144 ‎ ־  Maulbeeren 
und  Granatäpfel,  vgl.  סחיטה. ‎ Genes,  r.  sct. 
23,  22^  יכה ‎ וליקט ‎ תותין‎ V משל ‎ לאחד ‎ שנכנס ‎ ה 
ואכל ‎ וכ' ‎ ein  Gleichniss  von  Jemdm.,  der  in 
einen  Garten  ging,  die  Maulbeeren  auflas  und 
ass.  Der  Gartenbesitzer  lief  ihm  nach,  und 
auf  seine  Frage:  YVas  trägst  du  in  deiner  Hand? 
antwortete  jener:  Nichts.  Worauf  der  Andere: 
Deine  Hände  sind  ja  mit  dem  Saft  der  Früchte 
besudelt!  Ebenso  sagte  Gott  zu  Kajin:  ״Das 
Blut  deines  Bruders  schreit  zu  mir  aus  der 
Erde  empor“;  vergl.  auch  פשל. ‎ Maasr.  1, 
2  u.  ö. 

תותא ‎ cli.  (syr.  jz.ez.  —  תות) ‎ Maulbeere. 
PI.  j.'  Ned.  YI,  38 גי ‎ mit.  כגון ‎ אילין ‎ תור^א ‎ וכ׳‎ 


teltauben  sind,  wenn  sie  schon  gross  sind,  als 
Opfer  tauglich,  wenn  sie  aber  noch  klein  sind, 
so  sind  sie  untauglich.  Das.  נלאיכלתי ‎ התורין‎ 
כשרים ‎ כלשיזהיבו ‎ von  welchem  Alter  ab  sind  die 
Turteltauben  zum  Opfer  tauglich?  Wenn  ihre 
Federn  goldfarbig  sind;  vgl.  auch  .צהב‎ 

תורא ‎ m.  cH.  (=  bh.  תור ‎ HL.  1,  10.  11,  vgl. 

jedoch  ראש ‎ תור‎ ).  Reihe,  der  äussere 
Rand.  Stw.  שור ‎ =  תור‎ ,  s.  שררתא ‎ ,שררה‎ . 
Bech.  39*  תורא ‎ ברא ‎ דשיפתיה ‎ die  äussere  Reihe 
der  Lefzen  des  Thieres.  Das.  38^  ob.  תורא‎ 
ברא ‎ דעיכא ‎ der  äussere  Rand  des  Auges,  d.  h. 
die  Wimpern,  die  das  Auge  randförmig  um- 
ringen.  —  PI.  Tosef.  Schabb.  YIH  (IX)  gE. 
תורי ‎ דקל ‎ die  Fasern  (Fäden)  einer  Palme, 
womit  man  die  Kräuter  bindet.  תורבכיכה ‎ /. 
das  Pflanzen  nach  verschiedenen  * Rei- 
hen.  j.  Kit.  H,  28*  un. 

תוךברא ‎ ית1רבלא ‎ m.  ch.  (syr. = 

hbr.  שור ‎ הבר ‎ mit  Wechsel  der  liquidae)  der 
Au  er  ochs.  Chull.  80*  נלדנלתרגמיכן ‎ תורבלא‎ 
מיכא ‎ דבהנלה ‎ הוא ‎ da  wir  (d.  h.  Onkelos)  das 
תאו ‎ durch  תורבלא ‎ übersetzen,  so  ist  daraus 
erwiesen,  dass  es  eine  Thierart  (nicht  Wild  חיה)‎ 
sei  =  שור ‎ הבר‎ ,  vgl.  תאו, ‎ s.  auch  TW. 

ת1ךה ‎ /.  (=  bh.  stw.  ירה ‎ ,ורה‎ )  die  Lehre, 
bes.  die  Gotteslehre,  Gesetzlehre,  Thora. 
Die  eig.  Bedeut,  ist,  wie  schon  die  chald.  Form 
אור־ןתא ‎ (aus  אורי, ‎ Afel)  bezeugt:  Belehrung, 
Zurechtweisung,  j.  Taan.  H,  69*  mit.  u.  ö. 
דברי ‎ תורה ‎ die  Worte  der  Gesetzlehre,  Ggs. 
דברי ‎ סופרים ‎ vgl.  דוד. ‎ Genes,  r.  sct.  68,  67^ 
u.  ö.  תורה ‎ נביאים ‎ וכתובים ‎ (Abbrev.  תכ״ך) ‎ die 
Thora  (der  Pentateuch),  die  Propheten  und  die 
Hagiographen,  die  drei  Bestandtheile  der  Bibel. 
Uebrtr.  die  Gesetzrolle.  Genes,  r.  sct.  94, 

בתורתו ‎ של ‎ ר׳ ‎ מאיר ‎ מצאו ‎ כתוב ‎ ובן ‎ דן ‎ חשים ‎ ^92‎ 

in  der  Gesetzrolle  des  R.  Meir  (welcher  viele 
Gesetzrollen  schrieb)  fand  man:  ״Der  Sohn 
Dans  war  Chuschim“  (massoret.  Text  ובכי), ‎ j. 
Bir.  HI,  65®  un.  אין ‎ התורה ‎ עוכלדת ‎ כלפני ‎ בכה‎ 
die  Gesetzlehre  erhebt  sich  nicht  vor  ihrem  Sohne; 
d.  h.  der  Gesetzlehrer  vor  seinem  Schüler. — 
PI.  Schabb.  31*  ein  Heide,  der  Proselyt  wer- 
den  wollte,  kam  zu  Schammai;  אכלר ‎ לו ‎ כמה‎ 
תורות ‎ יש ‎ לכם ‎ אמד ‎ לו ‎ שתים ‎ תורה ‎ שבכתב‎ 
ותורה ‎ שבעל ‎ פה ‎ er  fragte  ihn:  Wieviel  Gesetz- 
lehren  habt  ihr?  Jener  antwortete:  Zwei,  eine 
schriftliche  und  eine  mündliche  Lehre.  Sot. 
17^  u.  ö.  infolge  des  Streites  zwischen  den 
Schulen  Schammai’s  und  Hillel’s  כעשה ‎ תורה‎ 
כשתי ‎ תורות ‎ wurde  die  Lehre  wie  zwei  Lehren, 
vgl.  .כלחלוקת‎ 

תוריתא ‎ /.  (contrah.  aus  תואריתא ‎ von  תואר)‎ 

Gestalt,  Form.  Ber.  37^  דאיכא ‎ ליה ‎ תוריתא‎ 
דנהמא ‎ wenn  die  Speise  die  Gestalt  des  Brotes 
hat.  Men.  75^  dass.  —  j.  Ber.  YHI,  12^  ob. 
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תות‎ 


תחב‎ 

-r 


תותרנית ‎ /*.  AdJ.  eine  Frau,  deren  Nase 

^  « 

krankhaft  ist,  dass  sie  nicht  riechen 
kann,  verschnupft.  B.  bath.  146^  man  sagte 
einst  zu  Jemdm.:  אעגתר ‎ תרתדכית ‎ דיא ‎ (Ar. 
תתרכית) ‎ dass  seine  Frau  verschnupft  sei. 

תזזית ‎ /.  (von  תזז, ‎ Omdw.  תז, ‎ vgl.  arab. 

^לג  hh,  דזתז, ‎ Hif.  s.  נתז) ‎ Verwirrung;  nur 

/ 

ררח ‎ תזזית ‎ ein  verwirrender,  böser  Geist  (ähnl. 
syr.  das  Aufstampfen  vor  Leidenschaft 

oder  Zorn).  Pesik.  Par.,  40^  E.  Jochanan  hen 
Sakkai  sagte  zu  einem  Nichtjuden,  der  die  Rei- 
nigung  durch  die  Asche  der  rothen  Kuh  als 
komisch  fand:  לא ‎ ככככח ‎ רוח ‎ תזזית ‎ באותו ‎ האיעג‎ 
נלינליו ‎ וב' ‎ drang  noch  nie  ein  böser  Geist  in 
diesen  Menschen  (d.  h.  in  dich)?  Als  Heil״ 
mittel  dagegen  wird  das.  erwähnt:  Man  nimmt 
Kräuterwurzeln,  räuchert  sie  unter  dem  Beses- 
senen  und  bespritzt  ihn  mit  Wasser;  auf  die- 
selbe  Weise  reinigt  das  Sprengen  des  Lustra- 
tionswassers  u.  s.  w.  Pesik.  r.  Para,  28®  un. 
Num.  r.  sct.  19,  238®  dass.  —  Genes,  r.  sct. 
12,  13^  wenn  die  weibliche  Gemse  trinken  will, 
sich  aber  vor  dem  Wild  fürchtet,  הקבזח ‎ כלככיס‎ 
בח ‎ רוח ‎ של ‎ תזזית ‎ וחיא ‎ כלקרקשת ‎ בקרניח ‎ וב'‎ 

so  lässt  Gott  sie  von  einem  Geist  der  Verwir- 
rung  befallen,  so  dass  sie  mit  ihren  Hörnern 
klappert,  wodurch  das  Wild  verscheucht  wird, 
j.  Jom.  VHI,  45^  ob.  רוח ‎ תזזית ‎ עולח ‎ עליו‎ 
ein  Geist  der  Verwirrung  überfällt  den  tollen 
Hund. 

תזקיטא ‎ wahrsch.  crmp.  aus  זקייפין^) ‎ תזקיפא‎ 
von  £זקן)  Hinterhalt  auflauernder  Posten. 
Khl.  r.  SV,  נפק ‎ ליכטאח ‎ ותקין ‎ יי ‎ 89  ,ונלו:צא ‎ אכי‎ 
תזקיטא ‎ [תזקיפא] ‎ בתריהון ‎ der  Räuber  ging  hin- 
aus  und  stellte  für  sie  einen  Hinterhalt  auf. 

תהב ‎ od.  לתהב ‎ seiten  תהף ‎ hineinstecken. 

Agg.  überall  תחב, ‎ Ar.  תחב. ‎ —  j.  Kil.  I,  27^ 
mit.  תוחב ‎ בשפוד ‎ או ‎ בסכין ‎ ונוטלן ‎ man  steckt 
hinein  mit  einem  Spiess  oder  mit  einem  Messer 
und  nimmt  sie  heraus,  j.  Schebi.  IV,  Anf., 
35^  תוחב ‎ בחן ‎ קיסנלין ‎ man  steckt  in  sie  (die 
Früchte)  Späne,  j.  Schabb.  HI,  5^^  un.  Das. 
XVH,  16^  ob.  Das.  XIX,  17®  ob.  כל ‎ נלי‎ 
שחיח ‎ פסחו ‎ טלח ‎ חיח ‎ תוחבח ‎ בגיזתו ‎ wer  ein 
Lamm  (am  Sabbat,  Rüsttage  des  Feiertags)  als 
Pesachopfer  zu  bringen  hatte,  steckte  das  Mes- 
ser  in  die  Wolle,  j.  Pes.  VI,  33®  mit.  u.  ö. 
dass.  j.  Taan.  H,  66®  mit.  קטע ‎ את ‎ ידו ‎ וחתך‎ 
את ‎ ראשו ‎ ותחבן ‎ בעץ ‎ man  hieb  seine  (des  Ni- 
kanor)  Hand  ab,  schlug  ihm  den  Kopf  ab  und 
steckte  beide  an  einen  Pfahl,  j.  Chag.  III,  79 
mit.  תחך, ‎ s.  שפוד. ‎ j.  Ab.  sar.  V  Ende,  45^ 
סכין ‎ תוחבח ‎ בארץ ‎ ג' ‎ פעכלים ‎ ודיו ‎ ein  Messer 
der  Nichtjuden  steckt  man  dreimal  in  die  Erde, 
und  dies  genügt.  Pes.  74®.  Levit.  r.  sct.  5, 
149*^*  Jeb.  116^  un.  ein  Theil  einer  Leiche 

80* 


wie  z.  B.  jene  Maulbeeren,  welche  gegessen  wer- 
den,  deren  Saft  aber  nicht  genossen  werden 
kann.  j.  Orl.  I  Anf.,  60^  un.  dass. 

תות ‎ Adv.  (contrh.  aus  ח  ,תחות ‎ elid.)  un- 
terhalb,  unten,  j.  Ab.  sar.  II,  41^  un. 
אתר ‎ תותיח ‎ der  Vogel  warf  das  Stück  Fleisch 
unter  sich  hin.  Das.  אייתי ‎ חורי ‎ דנבילח ‎ תותוי‎ 
(ed.  Sitom.  תחותוי) ‎ er  brachte  ein  anderes 
Stück  verbotenes  Fleisch  anstatt  des  andern. 
Chull.  7^  fg.  ein  Weib  bestrebte  sich,  לנלשקל‎ 
עפרא ‎ כלתותי ‎ כרעיח ‎ דר' ‎ חנינא ‎ die  Erde  unter 
dem  Fuss  des  R.  Chanina  (behufs  Zauberei) 
fortzunehmen.  B.  bath.  54®,  73^  קא ‎ נגדי ‎ נחלי‎ 
דכלשחא ‎ נלתותייחו ‎ Bäche  von  Oel  flössen  unter 
ihnen  hervor;  vgl.  auch  .ף:תא‎ 

ת1תבא ‎ לתותב ‎ cU.  m.  (syr.  von  יתב‎ 

1  (תושב ‎ = )  fest  sitzend,  ansitzend.  Chull. 
49^  תותב ‎ קרום ‎ dasjenige  Fett,  welches  den 
Eingeweiden  hautartig  fest  anliegt,  vgl.  קרום.‎ 
Levit.  r.  sct.  1  g.  E.,  160^^  בייח ‎ בייח ‎ תותבח‎ 
כלפני ‎ לכלריח ‎ דביתא ‎ wehe,  wehe,  der  Beisasse 
verdrängt  den  Hausherrn;  d.  h.  der  Götze  ver- 
drängt  Gott,  vgl.  בייח. ‎ Insbes.  oft  das  Ge־ 
wand,  das  dem  Körper  ansitzt,  s.  TW.  — 
PI.  Keth.  67®  חני ‎ תותבי ‎ דבי ‎ כלכסא ‎ die  Klei- 
der  aus  Be  Michse.  Schabb.  145^  תותבאי‎ 
meine  schönen  Kleider,  s.  שכלא. ‎ —  Fern.  Schabb. 
6,  5  (64^)  שן ‎ תיותבת ‎ ein  eingesetzter  Zahn. 
PI.  j.  Schabb.  VI,  7^  mit.  wird  סנבוטין ‎ er- 
klärt:  צובעין ‎ תרתבן‎ :  Fäden,  welche  die  Klei- 
dungsstücke  abfärben.  —  2)  (—  תתובח) ‎ Wi- 
derlegung,  Rückkehr,  Besserung.  j. 
Schebi.  IV  g.  E.,  35®  עד ‎ כדון ‎ אית ‎ תותבח ‎ לעלכלא‎ 
דאתי ‎ noch  immer  giebt  für  sie  eine  Besserung 
in  der  zukünftigen  Welt.  j.  Schebu.  HI,  34® 
ob.  כל ‎ יוכלוי ‎ דר' ‎ בא ‎ בר ‎ כלכלל ‎ לא ‎ אשכחנן‎ 
תותבח ‎ וכלן ‎ דדכלך ‎ אשכחנן ‎ תותבח ‎ so  lange  R. 
Ba  bar  Mamel  gelebt  hat,  fanden  wir  keine 
Widerlegung,  jetzt  aber,  da  er  todt  ist,  fanden 
wir  eine  Widerlegung. 

תותבהא ‎ לתותבותא‎ /. (syr.  wohn- 

TT  T  » 

ort,  Aufenthalt  eines  Beisassen,  s.  TW. 

תותרי ‎ m.  pl.  (wahrsch.  aus  תחות ‎ =  תות‎ 

entstanden,  also  eig.  was  unten  ist,  dah.)  1)  le- 
derne  Gurte,  womit  man  die  Füsse  der  Rin- 
der  zusammenbindet,  um  letztere  am  Laufen  zu 
verhindern.  Schabb.  52^  wird  לבובין ‎ erklärt: 
תותרי ‎ Gurte,  vgl.  Raschi  קפולא ‎ (copulae).  j. 
Gern.  z.  St.,  vgl.  לבב; ‎ nach  einer  Erkl.  Ar’s: 
Lappen  von  Seide  oder  bunt  gefärbter 
Wolle,  womit  man  das  Thier  putzt.  —  2)  B. 
mez.  68 תותרי ‎ יי  die  schlechten  Bestand- 
theile  der  Wolle,  die  sich  an  den  Füs- 
sen  der  Lämmer  befinden  und  von  den 
darauf  fallenden  Excrementen  besudelt  werden, 
s.  נסיובא.‎ 

T  :  • 


ת^לןא ‎ —  6^6 ‎ ־־ ‎ תחבולות‎ 


reinheit  annehmen.  Jad.  3,  1  דוכלכנרס ‎ ידיר ‎ לבית‎ 
דלכלכרגע ‎ ידיר ‎ תחלרת ‎ רכ' ‎ wenn  Jem.  seine  Hände 
in  ein  aussätziges  Haus  steckt,  so  sind  diese 
die  Anfänge.  R.  Akiba  sagte  ידיר ‎ שכירת ‎ seine 
Hände  bilden  den  zweiten  Grad  der  Unrein- 
heit,  vgl.  שכי. ‎ j.  Chag.  II,  78יי  mit.  u.  ö.  — 
3)  als  Adv.  ein  Schulausdruck  לכתחלד ‎ eig.  zu 
Anfang,  von  vorn  herein,  d.  h.  dies  oder 
jenes  ist  zu  thun  erlaubt,  Gegens.  דיינבד ‎ oder 
בדיעבד ‎ wenn  es  bereits  geschehen  ist;  z.  B. 
Chull.  2^  fg.  mit  Bez.  auf  die  Mischna  das. 

הכל ‎ שרחטץ ‎ לכתחילד! ‎ רשחיטתן ‎ כשרד! ‎ דיעבד‎ 
״Alle  dürfen  schlachten“,  das  bedeutet  von  vorn 
herein ,  es  ist  zu  thun  gestattet.  Aber  der  Nach- 
Satz:  ״ihre  Schlachtung  ist  rituell“  bedeutet: 
wenn  sie  es  gethan  haben ,  so  ist  es  gütig. 
Schabb.  u.  ö.  Erub.  34^^  פרחת ‎ לכתחלה ‎ רברטל‎ 
man  darf  die  Füllung  vermindern  und  von  der 
geöffneten  Stelle  nehmen. 

תחל, ‎ Hif.  התחיל ‎ (denom.  von  תחלה, ‎ ähn- 

lieh  תרם ‎ von  תרע ‎ ,תררכלה‎ ,  Hif.  התליע, ‎ von 
תררעה; ‎ das  bh.  החל ‎ ist  im  Rabbinischen  sei- 

ך-  •  '  ••  •• 

ten  anzutreffen)  anfangen,  beginnen.  Genes, 
r.  sct.  85,  83 ‘ כל ‎ כלי ‎ שכלתחיל ‎ בכלצרה ‎ ראיכר ‎ י 
גרנלרה ‎ ראחר ‎ בא ‎ רגרנלרה ‎ היא ‎ כקראת ‎ על ‎ שכלר‎ 
של ‎ שכי ‎ רכ' ‎ wenn  Jem.  eine  Geboterfüllung  be- 
ginnt,  sie  aber  nicht  vollendet,  und  ein  An- 
derer  kommt  und  sie  vollendet,  so  wird  ihr 
Verdienst  dem  zweiten  zugeschrieben.  Daher 
heisst  es  (Jos.  24,  32):  ״Die  Gebeine  Josefs, 
welche  die  Israeliten  aus  Egypten  mitgenommen 
hatten,  begruben  sie  in  Sichern“,  obgleich 
Mose  sie  mitgebracht  hatte  (Ex.  13,  19);  vgl. 
auch  נלרק ‎ u.  v.  a.  Das.  sct.  26,  25*^  als  dem 
R.  Simon  bar  Abba  eine  Tochter  geboren  wurde, 
sagte  R.  Chija,  der  Aeltere,  zu  ihm:  התחיל‎ 
הקב״ה ‎ לברכך ‎ רכ' ‎ Gott  fing  an,  dich  zu  segnen, 
mit  Ansp.  auf  Gen.  6,  1 :  ״Als  der  Mensch  an- 
fing,  sich  zu  vermehren  und  Töchter  ihnen  ge- 
boren  wurden“.  Schabb.  9^  אם ‎ התחילר ‎ אין‎ 
בלפסיקין ‎ wenn  die  Arbeiter  (kurz  vor  der  Zeit 
des  Minchagebetes)  eine  Arbeit  begonnen  ha- 
hen,  so  brauchen  sie  nicht  aufzuhören. 

החל ‎ eil.  Af.  התחיל ‎ =) ‎ אתחיל‎ )  anfangen, 

beginnen.  B.  bath.  14^  אתחרלי ‎ בפררעכרתא‎ 
לא ‎ נלתחליכן ‎ mit  Unglück  Enthaltendem  begin- 
nen  wir  nicht;  dah.  bildet  das  Buch  Hiob  nicht 
den  Anfang  der  Hagiographen,  selbst  nach  An- 
sicht  des  Autors,  Hiob  wäre  ein  Zeitgenosse 
des  Mose  gewesen,  vgl.  סדר. ‎ Ber.  21^  ob. 
לא ‎ אתחיל ‎ בה ‎ er  fing  noch  nicht  damit  an. 
Das.  ö.  Pes.  105*^  u.  ö.;  vgl.  auch  TW. 

ן?ן ‎ תחלוא‎ .,  nur  pl.  תחלואים ‎ (=  bh.,  von 

^: חלה ‎ ~  הל )  Krankheiten,  j.  Sot.  IH,  19^ 
un.  selbst  wenn  die  des  Ehebruchs  Beschuldigte 
(Sota),  aber  unschuldige  Frau  das  Prüfungs- 
Wasser  getrunken  hat,  כרפה ‎ שהיא ‎ כלתה ‎ בתחלראים‎ 


תחוב ‎ בקרקעיתה ‎ של ‎ ספינה ‎ fand  sich  im  Boden 
des  Schiffes  steckend. 

החבולות ‎ /.  (=  bh.  von  חבל) ‎ das  Aus- 

sinnen,  Scheinkampf.  Ab.  sar.  18^  un. 
״Im  Sitze  der  Spötter  sass  er  nicht“  (Ps.  1,  1) 
שלא ‎ ישב ‎ בתחברלרת ‎ das  bedeutet:  er  sass  nicht 
in  einer  Rotte,  die  zum  Scherz  Kämpfe  auf- 
führt. 

1  תחח ‎ ocker  sein;  insbes.  עפר ‎ ת׳רחח ‎ Part. 

Ar.  ed.  pr.  überall  תרחח ‎ (Agg.  überall  תיחרח‎ 
Sbst.  Lockeres)  lockerer,  gepflügter  oder  auf- 
gewühlter  Schutt.  Bez.  8^  Schabb.  39^.  Nid. 
8^  u.  ö.  dass. 

תחייה ‎ ל  תחיה ‎ /.  (von  ח;ה ‎ ,חיי‎ )  das  Auf- 

leben,  insbes.  תחיית ‎ הנלתים ‎ das  Aufleben  (die 
Wiederauferstehung)  der  Todten.  Taan.  2^^, 
s.  כלפרזח.‎ ,  Kidd.  39^  אין ‎ לך ‎ כל ‎ נלכנרה ‎ שאין‎ 
תחיית ‎ הכלתים ‎ תליריה ‎ בה ‎ es  giebt  kein  Gebot 
in  der  Schrift,  wofür  nicht  Belohnung  ver- 
heissen  wäre,  das  nicht  auch  mit  der  Wieder- 
auferstehung  der  Todten  verbunden  wäre.  Snh. 
90^  (mit  Bez.  auf  die  Mischna  das.)  הרא ‎ כפר‎ 
בתחיית ‎ הנלתים ‎ לפיכך ‎ לא ‎ היה ‎ לר ‎ חלק ‎ בתחיית‎ 
הנלתים ‎ שכל ‎ נלדרתיר ‎ של ‎ הקבזה ‎ בלדה ‎ ככגד ‎ בלדה‎ 

er  leugnete  die  Auferstehung  der  Todten,  des- 
halb  soll  er  keinen  Antheil  an  der  Auferste- 
hung  der  Todten  haben;  denn  jedes  Verfahren 
Gottes  geschieht  Mass  gegen  Mass,  vgl.  נלדה.‎ 
Ausführliches  hierüber  s.  das.  91  fg.  Pes.  68^ 
und  sonst  oft. 

תהיותא ‎ cli.  (=  תחיה) ‎ Wiederaufleben, 
Auferstehung,  s.  TW. 

תחלה ‎ /.  {—  bh.  von  1  (חלל‎ )  Anfang. 

Nas.  31^  תחלת ‎ הקדש ‎ *  *  *  סרך ‎ הקדש ‎ der  An- 
fang  des  dem  Heiligthum  Geweihten,  das  Ende 
desselben,  d.  h.  die  Eintauschung  um  einen  an- 
dem  Ggst.  תכלררה. ‎ j.  Nas.  III,  52 mit.  תחלת‎ 
הירם ‎ *  ׳  *  סרך ‎ הירם ‎ der  Anfang  des  Tages,  das 
Ende  des  Tages.  B.  bath.  128^  u.  ö.,  vgl. 
פסלות. ‎ —  Pl.  Snh.  3^  כינלא ‎ בדררשין ‎ תחלרת‎ 
קכליפלגי ‎ דנלר ‎ סב*ר ‎ דררשין ‎ תחילרת ‎ רכלר ‎ סבר* ‎ אין‎ 
דררשין ‎ תחילרת ‎ wir  müssten  sagen,  dass  die  bei- 
den  Autoren  (R.  Josija  und  R.  Jonathan)  verschie- 
dener  Ansicht  sind,  ob  man  die  Anfänge  der 
Sätze  einer  Schriftstelle  zur  Forschung  verwen- 
det  oder  nicht;  der  erstere  Autor  ist  der  An- 
sicht,  dass  man  auch  die  Anfänge  der  Sätze 
zur  Forschung  verwende,  der  andere  Autor  ist 
der  Ansicht,  man  wende  sie  nicht  zur  Forschung 
an  u.  s.  w.,  vgl.  die  Commentt.  Suc.  6^*  j. 
Snh.  I  Anf.,  18^  dass.  —  2)  תחלה ‎ (zu  er- 
gänzen  לטרנלאה) ‎ Anfang,  d.  11.  erster  Grad 
der  Unreinheit.  Sab.  5,  1  Alles,  was  durch 
Berühren  die  Kleider  verunreinigt,  נלטנלא ‎ ארכלין‎ 
רכלשקין ‎ להירת ‎ תחלה ‎ verunreinigt  Speisen  und 
Getränke,  dass  sie  den  ersten  Grad  der  Un¬ 


חחמודא ‎ —  637  —  תוחלא‎ 
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breiten,  s.  חצרבד! ‎ ,ח£נרב‎ ),  womit  Josua  Palä- 
stina  für  Israel  begrenzte  Pesik.  Anija,  137^ 
(mit  Bez.  auf  Jes.  54,  11  fg.)  עתידיןי ‎ תחרנלי‎ 
יררעגלם ‎ להיות ‎ כללאים ‎ אבנים ‎ טרברת ‎ רנלרגכירת ‎ •  •  • 
לפי ‎ עובערלם ‎ הזה ‎ כלתחנלים ‎ באבנים ‎ רבחצרברת ‎ אבל‎ 
לעתיד ‎ לבא ‎ בלתחנלין ‎ באבנים ‎ טובות ‎ רנלרגליות ‎ die 
Grenzen  Jerusalems  werden  voll  von  Edelsteinen 
und  Diamanten  sein;  denn  in  dieser  Welt  be- 
grenzt  man  mit  Steinen  und  Chazuboth,  aber 
in  der  zukünftigen  Welt  wird  man  mit  Edel- 
steinen  und  Diamanten  die  Grenzen  ziehen. 

ק 

1?1חם ‎ Pa.  ch.  (syr.  =  תחם) ‎ begrenzen, 
Grenzen  ziehen,  s.  TW. 

תחום ‎ m.  die  Grenze,  begrenztes  Ge- 

biet.  Trop.  Genes,  r.  sct.  6,  7^  der  Mond 
wurde  später  ״das  kleine  Licht“,  על ‎ ידי ‎ עזנכנס‎ 
בתחובלו ‎ עגל ‎ חבירו ‎ weil  er  in  das  Gebiet  des 
Andern  eingedrungen  war,  d.  h.  sein  Licht  er- 
scheinen  lässt,  bevor  die  Sonne  untergegangen 
ist,  vgl.  ןרח. ‎ Erub.  51^  fg.  u.  ö.  תחום ‎ שבת‎ 
das  Sabbatgebiet,  d.  h.  die  Strecke,  die  am 
Sabbat  zu  gehen  erlaubt  ist,  näml.  eine  Ent- 
fernung  von  2000  hebr.  Ellen  vom  Wohnorte 
aus,  vgl.  auch  עירוב. ‎ Chag.  15^  Acher  sagte 
zu  R.  Me'ir,  der  ihn  begleitet  hatte:  Kehre 
zurück,  עד ‎ כאן ‎ תחום ‎ שבת ‎ dann  bis  hierher 
reicht  das  Sabbatgebiet!  Gew.  steht  dafür 
schlechtweg  תחום. ‎ Ab.  sar.  תחום ‎ שסונלכין‎ 
בה ‎ וכ' ‎ das  Gebiet  (d.  h.  2000  Ellen),  in  wel־ 
ehern  man  autorisirt.  Erub.  3,  4.  4,  3  fg. 
Das.  35^  fg.  חוץ ‎ לתחום ‎ ausserhalb  des  Sab- 
batgebietes.  —  PL  das.  35^  R.  Meir  ist  der 
Ansicht  ' תחוכלין ‎ דאורייתא ‎ נינהו ‎ וכ  das  Verbot, 
ausserhalb  dieser  Grenzen  am  Sabbat  zu  gehen, 
ist  biblisch.  Sot.  30^  u.  ö.  Uebrtr.  Bez.  37^ 
s.  נק\ ‎ j.  Ber.  VIII,  12  ob.  (mit  Anspr.  auf 
Gen.  i,  8)  לאור ‎ אכלר ‎ לו ‎ חיום ‎ יהא ‎ תחונלך ‎ ולחשך‎ 
אכלר ‎ לו ‎ הלילה ‎ יהא ‎ תחוכלך ‎ dem  Lichte  rief  Gott 
zu:  Der  Tag  sei  dein  Gebiet  (an  dem  du  herr- 
sehen  sollst),  und  der  Finsterniss  rief  er  zu: 
Die  Nacht  sei  dein  Gebiet. 

תחוטא ‎ ch.  (syr.  —  תחום) ‎ Gebiet, 

begrenzter  Raum.  B.  kam.  20^  R.  Chisda 
sagte  zu  Rami  bar  Chama:  לא ‎ הוית ‎ גבן ‎ באורתא‎ 
בתחוכלא ‎ du  warst  gestern  nicht  bei  uns  in  einem 
Raume  des  Sabbatgebiets,  dass  du  hättest  zu 
uns  kommen  können,  um  die  Haiacha  zu  hören. 
Nach  einer  zweiten  Erkl.  Raschis  (=  Ar.):  im 
Lehrhause,  d.  h.  in  dem  Gebiete,  wo  die  Stu- 
dien  vorgetragen  werden,  j.  Ber.  V,  9^  mit. 
תחונלא ‎ דשבתא ‎ das  Sabbatgebiet,  s.  auch  TW. 

תחטודא ‎ m.  (von  חנלד) ‎ Gelüste,  Lüstern- 

heit.  Pi.  תחכלודיא, ‎ s.  TW.  —  Fern.  Levit.  r. 
sct.  21  Anf.  164^  לא ‎ תתן ‎ תחנלודתא ‎ gewähre 
nicht  die  Gelüste  des  Frevlers,  für  hbr.  נלאויי‎ 
(Ps.  140,  9).  —  תחכלדתא ‎ /.  eig.  dass.,  bes. 
Lust,  Lieblichkeit,  s.  TW. 


' רעים ‎ וכ  so  wird  sie  doch  später  durch  böse 
Krankheiten  sterben,  weil  sie  solchen  Verdacht 
sich  zugezogen  hat. 

תחלא ‎ ,תוחלא ‎ m.  eine  harte,  halbreife 

T  :  י  ^  ד  :  ד 

Dattel.  Git.  89®  un.  ein  Gerücht  verbreitete 
sich  betreffs  einer  Frau,  דאתקדשא ‎ באציפא‎ 
דתוחלא ‎ dass  sie  Jmdm.  angetraut  wurde  mit 
dem  Fleisch,  das  auf  dem  Kern  einer  unreifen 
Dattel  sich  befand.  Raschi  bemerkt:  Die  halb- 
reifen  Datteln  bewahrt  man  längere  Zeit  in 
Körben  auf,  die  aus  Palmzweigen  geflochten 
sind  (בחותלות),  damit  sie  weich  werden;  er 
scheint  also  unser  W.  mit  חותל ‎ trnsp.  in  Zu- 
sammenhang  zu  bringen,  vgl.  auch  ציפא. ‎ Chag. 
15^  ר׳ ‎ נלאיר ‎ אכל ‎ תחלא ‎ ושדא ‎ שיחלא ‎ לברא ‎ R. 

I Meir  ass  die  Dattel  und  warf  den  Kern  fort; 

.  bildl.  für:  er  lernte  die  Gesetzlehre  von  Elischa 
ben  Abuja,  verwarf  aber  die  häretischen  Leh- 
ren  desselben.  Das.  Ms.  M.  Var.  ein  Sprichw. 
lautet:  אשכחתיה ‎ תחלתא ‎ אכול ‎ גווח ‎ וכ׳ ‎ fandest 
I  du  eine  halbreife  Dattel,  so  iss  das  Innere  der- 
selben  und  wirf  den  Kern  fort;  in  einem  Ms. 
אכול ‎ תוחלא ‎ dass.,  vgl.  Dikduke  z.  St.  Ar.  liest: 
■  אכיל ‎ תוחלנא ‎ ושדי ‎ קשייתא ‎ לבר ‎ (Adj.)  er  ass 
die  halbreife  Dattel  und  warf  den  Kern  fort. 
—  PI.  M.  kat.  10^  תנלרי ‎ תוחלני ‎ unreife 

•*Ti 

Datteln. 

החלי ‎ m.  pl.  ch.  (=  syr.  hbr.  עגחלים,‎ 

mit  Wechsel  von  ש  und  ת,  s.  d.  W.)  Garten- 
kr  esse.  B.  mez.  107®  הני ‎ תחלי ‎ דבי ‎ כיתנא‎ 
אין ‎ בהן ‎ נלשום ‎ גזל ‎ bei  Kresse,  die  zwischen 
Flachs  wächst,  findet  kein  Raub  statt;  d.  h. 
wenn  Jem.  sie  gepflückt  hat,  so  braucht  er  sie 
nicht  zu  bezahlen,  weil  das  Wachsthum  der 
Kresse  den  Flachs,  der  viel  theurer  ist,  beein- 
trächtigt.  Schabb.  110®  תחלי ‎ חוורתא ‎ weisse 
Kresse.  Das.  113®•  109^•  140®,  s.  נניא. ‎ Git. 
69  י ®,  Raschi  überall:  קריעגון, ‎ cresson.  — ^  Ferner 
ז  mit  eingeschaltetem  ס:  j.  Ab.  sar.  II,  40*^  un. 

R.  Josua  ben  Lewi  litt  an  Kolik  (קולום  s.  d.); 
i:  man  verordnete  ihm:  כלישחוק ‎ תחלוכין ‎ וכליתן ‎ גו‎ 

חכלרא ‎ עתיקא ‎ ונלישתי ‎ וכ' ‎ Kresse  zu*  zerreiben 
!  und  sie  in  alten  Wein  zu  werfen,  damit  er  es 
r  tränke,  j.  Schabb.  XIX,  14 mit.  dass.  j. 

Taan.  IV,  69  ®un.  jener  Ort  hiess  כפר ‎ שיחלייא‎ 
/  deshalb,  דהוון ‎ נלרביין ‎ בניהון ‎ באילין ‎ תחלוסייא‎ 
weil  sie  ihre  Kinder  durch  Kresse  ernährten. 
Thr.  r.  sv.  62  ,בלע‎ ®  dass.,  s.  .שחלים‎ 

תחליפא ‎ (von  חלך) ‎ Tachlifa,  Name  eines 

Amoräers.  Snh.  97^  u.  ö.  ר' ‎ תחליפא ‎ R.  Tach- 
lifa. 

תיחם ‎ י  תחם ‎ Pi.  (arab.  abgrenzen, 

I  eine  Grenze  ziehen.  B.  bath.  56®  חצובה‎ 
שבו ‎ תיחם ‎ יהושע ‎ לישראל ‎ את ‎ הארץ ‎ •  •  *  die 
ל  Chazuba  (ein  Kraut,  dessen  perpendikulär  lau- 
I  fende  Wurzeln  sich  nicht  hin  und  her  ver¬ 
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תחתית‎ 

unter,  unterhalb;  übrtr.  statt,  anstatt. 
Im  Suff.  gew.  mit  PI.  Endung,  j.  Schabb.  IV 
g.  E.,  7^  ob.  חיעגברן* ‎ עליהרן ‎ נלתכיכן ‎ תחרתי‎ 
ריכןיכרן ‎ רה' ‎ denkt  am  Feiertag  daran,  sie  un- 
ter  euren  Kopf  zu  legen,  so  werdet  ihr  sie  am 
Sabbat  forttragen  dürfen,  j.  Bez.  lY,  62^  un. 
j.  Snb.  I,  18^  ob.  schaffet  mir  Jemdn.,  pדרסר 
תחרתי ‎ לדיקלא ‎ der  anstatt  meiner  auf  den  Palm- 
bäum  steige.  Mit  Elision  des  תרתי ‎ :ח ‎ s.  d.  — 

תחתא ‎ (syr.  =  תחת, ‎ eig.  =  vrg.)  bes.  mit 

vorges.  לתחתא ‎ :ל ‎ als  Adv.  unten,  niedrig. 
B.  batb.  173^  u.  ö. 

תחתון ‎ m.  AdJ.  (=  bb.)  der  Untere. 

זקן* ‎ חתחתרן ‎ s.  *זכןן.  —  PI.  Levit.  r.  sct.  9,  153^ 
u.  ö.  חתחתרבים ‎ die  Unteren,  die  Irdischen,  Ggs. 
חעלירכים ‎ die  Himmlischen.  —  Fern.  תחתרלח‎ 
die  Unterste.  Uebrtr.  B.  mez.  75'^*^  76^ 

כל ‎ הנלטנח ‎ ידר ‎ על ‎ התחתרבח ‎ רכל ‎ חחרזר ‎ בר ‎ ידר‎ 
על ‎ חתחתרכד ‎ wer  von  einer  Verabredung  etwas 
abändert,  hat  die  niedrige  Macht  (wenn  Jem. 
z.  B.  ein  Stück  Zeug  dem  Färber  übergiebt,  um 
es  rotb  zu  färben,  dieser  aber  es  schwarz  ge- 
färbt  bat,  so  erhält  der  Färber  in  dem  Falle, 
dass  der  Werth  der  Färbung  grösser  ist,  als 
die  Auslagen  des  Farbstoffes  betragen,  nur  die 
letzteren  vergütet);  ferner:  wer  von  einer  Ver- 
abredung  zurücktritt,  bat  die  niedrige  Macht, 
was  das.  71^  wie  folgt  erklärt  wird:  Wenn  A 
dem  B  ein  Feld  für  1000  Sus  verkauft  und 
ihm  eine  Daraufgabe  von  200  Sus  gegeben  batte, 
so  bat  der  Käufer,  wenn  der  Verkäufer  vom 
Kauf  zurücktritt,  die  Obergewalt  ( יד ‎ חלרקח ‎ על 
העלירכד), ‎ indem  er,  wenn  er  will,  die  Darauf- 
gäbe  zurückverlangen,  oder  für  deren  Werth  ein 
Stück  Feld  verlangen  kann.  B.  batb.  173^ 
יד ‎ בעל ‎ חשטר ‎ על ‎ דלתחתרכח ‎ der  Inhaber  des 
Wechsels  (der  Gläubiger)  bat  die  niedrige  Macht. 

תחתתיות ‎ /.  pl.  Unterleibsscbmerzen, 

Afterleiden.  Ned.  22^  איזחר ‎ דבר ‎ שנלכלח‎ 
את ‎ העיכים ‎ רנלדאיב ‎ את ‎ הכפש ‎ הרי ‎ ארנלר ‎ אלר‎ 
התחתרכירת ‎ was  ist  das,  ״was  die  Augen  schwächt 
und  die  Seele  betrübt“  (Dt.  28,  25)?  das  sind 
die  Unterleibsleiden.  Das.  10*^  die  Datteln  sind 
heilsam  לחרלי ‎ כלעים ‎ רלתחתרכירת ‎ für  Leibscbmer- 
zen  und  Unterleibsleiden. 

תחותא ‎ oder  תחוותא ‎ Name  eines  Vogels. 

׳-י ‎ -  •  •  ך  •  ך 

Cbull.  63®  בנלערבא ‎ כללקר ‎ עלה ‎ רקרר ‎ לה ‎ תחרתא‎ 
Ar.  (Agg.  תחררתא) ‎ in  Palästina  geisselt  man 
für  den  Genuss  dieses  Vogels  (קרקיתא  s.  d.,  den 
man  in  Babylon  für  erlaubt  hielt),  den  man 
תחרתא ‎ nennt.  Lewys.  Zool.  d.  T.  p.  162  hat 
die  Erkl.  Eascbis  zu  בארת ‎ irrthümlicb  auf  un- 
sern  Vogel  bezogen. 

תחתית ‎ /.  unters  atz,  ein  Gefäss,  das  die 

Arbeiter  vor  sich  stehen  haben,  um  die  Abfälle 
hinein  zu  werfen.  Kel.  17,  17  תחתית ‎ של ‎ צררפין‎ 
טכלאה ‎ der  Untersatz  der  Gold-  und  Silber- 


תחנה‎ 

T  :  — 

תחנה ‎ Xacbna,  N.  pr.  Kbl.  r.  sv.  לך ‎ אכרל‎ , 
91  b  אבא ‎ תחהה ‎ חסידא ‎ Abba  Tachna,  der 
Fromme. 

]תחנוני  m.  (—  bb.  תחכרכים, ‎ von  חלן) ‎ das 
Bitten,  Flehen,  s.  TW. 

תחב ‎ -  תחף ‎ s.  d.,  vgl.  auch  .שפוד‎ 

תחרות/, ‎ (von  חרדל ‎ ,חרי‎ ,  Tif.  תחרדל) ‎ bef- 
tiger  Zank,  Streit,  j.  Ber.  III,  6^  mit. 

' נלשרבת ‎ תחררת ‎ בציפררין ‎ ר  כ  seitdem  der  Streit 
in  Seppboris  zunahm  u.  s.  w.  j.  Schabb.  XVI, 
15״  un.  היפרי ‎ כליכץ ‎ שנלטילץ ‎ איבה ‎ רתחררת‎ 
רנלחלרקרת ‎ בין ‎ ישראל ‎ לאביהן ‎ שבשכלים ‎ רכ' ‎ die 
Bücher  der  Minäer  (Judencbristen),  welche  Feind- 
Seligkeit,  Hass  und  Streit  zwischen  Israel  und 
seinem  Vater  im  Himmel  stiften,  darf  man  si- 
cberlich,  sammt  den  darin  stehenden  Gottes- 
namen  verbrennen,  j.  Jeb.  IV,  5*^  ob.  תחררת,‎ 
Ggs.  שפירת ‎ s.  d.  Levit.  r.  sct.  9,  153® 
תחררת ‎ *  *  ‘  כלצרת ‎ Zank,  Streit.  Num.  r.  sct. 
12,  214 Deut.  r.  sct.  15,  257״*  Cant.  r. 
SV.  34  ,הירשבת‎ ^  u.  0. 

החרו‎ ,תחרותא ‎ c7^. (rzr  תחרות) ‎ Zank,  Streit, 
s.  TW. 

תחש ‎ m.  (—  bb.)  Tachasch,  Name  eines  zwei-  | 

felhaften Thieres.  Nach  Schabb.  28®  ein  vielfar- 
biges,  dem  Marder  (oder  dem  Fröttchen  תלא‎ 
אילן ‎ s.  d.)  ähnliches  Thier;  nach  Einigen:  der 
Dachs,  nach  Anderen:  der  Seehund  u.  dgl., 
vgl.  Lewysohn,  Zool.  d.  T.  p.  95  fg.  —  Num.  r. 
sct.  6,  193  תחש ‎ שחיה ‎ ביכלי ‎ כלשה ‎ בריח ‎ בפני‎ 
עצכלר ‎ חיח ‎ רלא ‎ חכירר ‎ בר ‎ חככלים ‎ שבארתר ‎ חדרר‎ 
אם ‎ כלין ‎ חיח ‎ הרא ‎ אר ‎ כלין ‎ בחכלח ‎ חרא ‎ רקרן ‎ אחת‎ 
חיתח ‎ לר ‎ בכלצחר ‎ רלפי ‎ שעח ‎ כזדכלן ‎ לר ‎ לכלשח‎ 
רכעשח ‎ כלכלכר ‎ כלשכן ‎ רכגכז ‎ der  Tachasch,  der  zur 
Zeit  des  Mose  existirte,  war  ein  eigenartiges 
Geschöpf;  die  Gelehrten  jener  Zeit  konnten  es 
nicht  ermitteln,  ob  es  eine  Wildart  oder  eine 
Viehart  wäre;  es  hatte  ein  Horn  an  seiner 
Stirn;  nur  zu  jener  Zeit  verfügte  es  sich  dem 
Mose,  und  von  ihm  wurde  die  Stiftshütte  an- 
gefertigt. 

תחשון ‎ m.  denom.  (von  תחש) ‎ Mörder,  j 

Mordbrenner;  etwa  Marderähnlicher.  Ge- 
nes.  r.  sct.  57  Ende,  56 כרלן ‎ לשרן ‎ כלרדרת‎ 
חן ‎ •  •  •  תחש ‎ תחשרן ‎ רכ' ‎ alle  in  Gen.  22,  24  vor- 
kommenden  Namen  bedeuten  Widerspenstigkeit: 
״Tachasch“  der  Mordbrenner,  vgl.  טבחרן ‎ u.  a. 

תחת ‎ m.  {=  bh.  ein  secund.  W.  von  כחת)‎ 

das  Untere,  unten.  Pes.  74^  פרכלא ‎ לתחת‎ 
die  Oeffnung  des  Bratens  ist  nach  unten  zu  ge- 
richtet. 

תחות ‎ (syr.  =  תחת) ‎ eig.  Sbst.^'m. 

das  Untere,  gew.  jedoch  als  Präpos.  unten. 


תילים‎ 
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תי‎ 


[hebr.  ?תשרבד]  von  1  (תיב ‎ ,תוב‎ )  Rückkehr, 
Umkehr.  2)  Das  Ausgespieene,  Auswurf 
beim  Erbrechen,  vomitus^  s.  TW.  —  3)  Er- 
widerung,  Widerlegung.  B.  mez.  16^ 
ד!א ‎ גברא ‎ רדא ‎ תירבתא ‎ hier  ist  der  Mann  und 
hier  die  Widerlegung,  d.  h.  diese  entspricht 
ganz  der  Grösse  des  Mannes.  Worauf  jedoch 
daselbst  entgegnet  wird:  גברא ‎ קא ‎ חזיכא ‎ רתירבתא‎ 
לא ‎ קא ‎ חזיכא ‎ den  Mann  sehe  ich  wohl,  die  Wi- 
derlegung  aber  sehe  ich  nicht;  d.  h.  diese  leuch- 
tet  nicht  ein.  Ab.  sar.  68^  חגא ‎ לא ‎ בלרךע ‎ רך^ ‎ כלאי‎ 
קאנלרי ‎ רבנן* ‎ תירבתא ‎ קא ‎ כלרתיב ‎ Chagga  versteht 
nicht,  was  die  Rabbanan  sagen  und  wagt  es 
dennoch,  eine  Widerlegung  vorzubringen.  — 
4)  Besserung,  eig.  Rückkehr  zu  Gott.  Taan. 
23^  u.  ö.  die  Frau  des  Abba  Chilkija  betete, 
דליהדרו ‎ בתירבתא ‎ dass  die  Entarteten  zur  Besse- 
rung  zurückkehren  mögen. 

תייה ‎ s.  תירדא ‎ —  .תיאה ‎ s.  in  'תר. 

T  •  T  ־ 

תיום ‎ m.  (von  תאם ‎ —  תים‎ )  aus  zwei  Thei- 
len  Zusammengewachsenes.  Suc.  36^ 
אתרוג ‎ ככדור ‎ פסרל ‎ ריש ‎ ארבלרים ‎ אן5 ‎ דתירם ‎ ein 
[Paradiesapfel,  der  rund  ist  wie  ein  Ball,  ist 
zum  Feststrauss  am  Htittenfeste  untauglich; 
manche  sagen:  auch  der  zusammengewachsene. 

—  PI.  תיובלרן ‎ (hbr.  תוכלם ‎ ,תאוכלים‎ ,  syr.  ן^.ן£)‎ 

Zwillinge,  s.  TW.  —  Fern.  תיינלת ‎ ,תיונלת‎ 
eine  aus  zwei  Blättern  zusanimenge- 
wachsene  Staude  an  der  Spitze  des 
Palmzweiges.  Suc.  32^  כחלקד ‎ זרתיוכלת ‎ בעשד‎ 
כבלי ‎ שכיטלדל ‎ זרתיונלת ‎ ופסול ‎ (Ar.  ed,  pr.  liest 
überall  התיינלת, ‎ s.  auch  w.  u.)  wenn  die  zwei- 
blättrige  Staude  auseinander  getheilt  wurde,  so 
ist  es,  als  ob  diese  Staude  fehlen  möchte,  wes- 
halb  ein  solcher  Palmzweig  nicht  benutzt  wer- 
den  darf.  B.  kam.  96^  dass.  Pesik.  r.  sct.  15, 
29 wird  תכלתי ‎ (HL.  5,  2)  gedeutet:  תיוכלתי‎ 
״  לא ‎ אבי ‎ גדול ‎ נלכלכה ‎ ולא ‎ היא ‎ גדולה ‎ כלבלבי‎ meine 
Zwillingsschwester“,  ich  bin  nicht  grösser  als 
sie  und  sie  ist  nicht  grösser  als  ich.  j.  Schabb. 
VII,  10®  mit.  אפילו ‎ ערב ‎ שבה ‎ לא ‎ היה ‎ בו ‎ קשר‎ 
ולא ‎ תירכלת ‎ selbst  im  Einschlag  des  Vorhanges 
der  Stiftshütte  befand  sich  kein  Knoten  und 
keine  Zusammenheftung. 

תיכלא‎ ,תיכא ‎ s.  a.  in  .תכ׳‎ 

•  :  ד  •  ד 

תילים ‎ m.  pl.  (verk.  aus  תהלים ‎ s.  d.)  die 

Psalmen,  j.  Keth.  XII,  35^  un.  אשגרית ‎ עיכי‎ 
בכל ‎ ספר ‎ תילים ‎ אגדה ‎ ich  durchblickte  das  ganze 
Psalmenbuch  agadisch.  Levit.  r.  sct.  16,  159®' 
Genes,  r.  sct.  33,  32^  נלסתכל ‎ הייתי ‎ באגדת ‎ תילים‎ 
ich  dachte  nach  über  die  Agada  der  Psalmen, 
j.  B.  bath.  I  g.  E. ,  13^  zwei  Socien  dürfen 
heilige  Schriften,  die  ihnen  gemeinschaftlich  ge- 
hören,  nicht  unter  einander  theilen.  כגון* ‎ תילים‎ 
ודברי ‎ היכלים ‎ אבל ‎ תילים ‎ בתילים ‎ חולקץ ‎ אבלר ‎ ר'‎ 
עקיבה ‎ אפילו ‎ תילים ‎ בתילים ‎ אין ‎ חולקץ ‎ וכ' ‎ wie 


schmiede  ist  unrein,  d.  h.  ist  ein  vollständiges 
I  Gefäss. 

תי ‎ verk.  aus  תהי ‎ תהוי‎ ,  von  הוא ‎ ,הוי‎ )  du 

I  sollst,  j.  Sot.  VII  g.  E.,  22^  ' תי ‎ כליבל ‎ חדא ‎ ום 
ed.  Amst.  (ed.  Krot.  crmp.  תו) ‎ du  sollst  eine 
(Gesetzrolle)  hineintragen. 

I  תייא ‎ (verk.  aus  אתיא) ‎ es  kommt,  j.  Keth. 

V  Anf.,  29®  ואתיא‎ —) ‎ ותייא ‎ כיי ‎ דכלר ‎ ר' ‎ חבכיא‎ 
I  ' כהי ‎ דאכלר ‎ וכ )  es  kommt  wie  das,  was  R. 
Chananja  sagte,  d.  h.  die  Ansichten  dieser  bei- 
den  Gelehrten  sind  gleich.  In  der  Parall.  das. 
I  XII  Anf.  34*^  steht  ואתיא. ‎ j.  Schabb.  III  Anf., 
5®*  j.  Erub.  I,  19®  mit.  Das.  IV  Anf.,  21י^ 
dass.  j.  Snh.  I  Anf.,  18^  dass.  j.  Ber.  Y,  9^ 
un.  ותייא ‎ כרבי‎ .  j.  Pes.  I  Anf.,  27 ob.  j. 
Mac.  II  g.  E.,  32^  u.  ö.  dass. 

תיאדורוים ‎ Theodoros,  s.  .תודוס‎ 

תאה ‎ לראייה‎ /.  Wurzel  von  Asant,  vgl.  die 

nächstfg.  St.  Tebul  jom  1,  5  התיאה ‎ וההלתית‎ . 
Maim.  התיאה ‎ כאכלר ‎ שהוא ‎ שורש ‎ החלתית ‎ die 

I  Wurzel  von  חלתית ‎ ,  s.  חלתית. ‎ Ukz. 

3 ,  5  dass,  zu  den  ראשי ‎ בשבלים ‎ Wurzeln  der 

I  Gewürze  gezählt,  j.  Chag.  III,  69®  mit  תייה.‎ 
Chull.  59^  תיעה ‎ dass.  s.  .כוריתא‎ 

תויטרון ‎ (  תיאטרון ‎ m.  (griech.  ׳^saxpov,  syr. 

Theater,  Schauspiel.  Genes,  r. 

sct.  87,  85 (mit  Bez.  auf  Gen.  39,  11)  יום‎ 
תיאטרון ‎ היה ‎ והלכו ‎ הכל ‎ לראות ‎ es  war  ein 
Tag  des  Schauspiels,  darum  waren  Alle  fort- 
gegangen,  um  es  mit  anzusehen,  j.  Taan.  I, 
64^  un.  בלשפר ‎ תייטרון ‎ er  putzt  das  Schauspiel- 
haus.  j.  Ab.  sar.  I,  40^  mit.  העולה ‎ לתיאטרון‎ 
איסור ‎ כלשום ‎ ל׳ז ‎ wer  in  das  Theater  geht,  be- 
geht  die  Sünde  des  Götzendienstes.  Exod.  r. 
sct.  51  g.  E.,  143®  ' ראה ‎ אותם ‎ גובין ‎ לתיטרון ‎ וכ 
er  sah  sie  Geld  einnehmen  zur  Errichtung  eines 
Theaters  u.s.w.  —  Pl.Meg.  6^ תיאטריות ‎ וקרקסיות 
Ar.  (Agg.  תארטריות) ‎ Theater  und  Circusplätze. 
Ab.  sar.  18^  un.  und  Keth.  5^  dass.  j.  Ber. 
IX,  13®  un.  s.  אפילון. ‎ Ruth.  r.  sv.  ותאכלר ‎ רות‎ , 
38  b.  65  ,הביא‎ ^•  Khl.  r. 

SV.  75  ,לשחוק‎ ^•  Das.  sv.  72  ,כל ‎ הבחלים‎ ®  u.  ö., 
vgl.  auch  .כלובלוס‎ 

תייב ‎ לתיב ‎ Pa.,  AI.  אתיב ‎ (von  תיב ‎ od.  תוב)‎ 

erwidern,  antworten,  j.  Schabb.  II,  5^ 
un.  דכלותיב ‎ לה ‎ והוא ‎ כלתייב ‎ ליה ‎ der  eine  (Bar 
Kapra)  fragte,  und  jener  (R.  Chija)  erwiderte 
ihm.  Das.  VII,  9^  ob.  ויתיביכיה ‎ möge  er  ihm 
doch  erwidern  u.  s.  w.  j.  Pes.  X  g.  E.,  37*^ 
mit.  התיבין ‎ sie  widerlegten,  j.  Kidd.  I,  58^ 
un.  u.  ö. 

תיבה, ‎ ch.  1  .תיבותא‎ )  Kasten.  2)  Buch- 
stabe,  s.  .תבה‎ 

ון1יובא ‎ m. ,  תירבתא ‎ /.  (syr.  =  תתובא‎ 


640 


תייר‎ 

T  ~ 

was  zur  Bedeckung  dient.  Schabb.  16,  1  (116^) 

נלצילץ ‎ תיק ‎ תספר ‎ עם ‎ תספר ‎ תיק ‎ דתפילין* ‎ עם‎ 
התפילי;* ‎ man  darf  das  Futteral  eines  heiligen 
Bucbes  bei  Feuersgefabr  mit  dem  Buche  retten 
und  ebenso  die  Gebetriemen  (Tosaf.  Chag.  15» 
citiren  auch  den  Zusatz  בלצילין ‎ אלישע ‎ בזסרת‎ 
תררתר) ‎ man  soll  auch  den  Elischa  ben  Abuja 
(vor  Höllenstrafen)  wegen  seiner  Lehre  retten. 

תירןא ‎ ,תירןא ‎ cn.  (syr.  \jLl^  \1>\l  ~  תיק)‎ 

Bebältniss,  Scheide.  Uebrtr.  Gitter,  Um- 
fassung,  s.  TW. 

תיקו ‎ (verk.  aus  תיקים ‎ ,תקרם‎ ,  Stw.  קים)‎ 

1)  es  bleibt,  besteht.  B.  bath.  43^  ארעא ‎ היכא‎ 
דקייכלא ‎ תיקו ‎ das  Feld  bleibe  bei  dem,  in  des- 
sen  Besitz  es  sich  befindet.  —  2)  übrtr.  (bei 
vorangegangener  Frage  (' איבעיא ‎ לתר ‎ ,בעי ‎ רס ) 
ein  Schulausdruck,  תיקר ‎ die  Frage  bleibt 
unbeantwortet,  z.  B.  B.  bath.  62^.  Chull. 
46^  u.  sehr  oft  נלתלקט ‎ *•* ‎ נלתר ‎ תיקר ‎ wie  ist 
es,  wenn  der  Bestand  der  Leber  zerstückelt  ist? 
Die  Frage  bleibt  unbeantwortet.  (Ueber  die 
Bedeut,  dieses  Ws.  wurde  ungemein  viel  ge- 
fabelt.) 

תיקול ‎ j.  Dem.  III,  22  יי ‎ un.  תיקרל ‎ crmp.  s. 
•.תיקין 

תייר ‎ Pa.  (von  עיר ‎ =  תרר‎ )  wecken.  B.  kam. 

17  תיירית ‎ ארקכלית ‎ יי ‎ er  erweckte  ihn  (von  den 
Todten)  und  richtete  ihn  auf;  davon  Particip. 
pass. : 

תיר ‎ m.  (=  עיר ‎ von  עיר) ‎ wachend.  Insbes. 

in  der  Eedensart  Meg.  18  יי ‎ u.  m.  כים ‎ רלא ‎ כים‎ 
תיר ‎ רלא ‎ תיר ‎ tbeils  schlummernd,  tbeils  wachend 

(—  syr.  j.^:^)  s.  כים ‎ III. 

תייר ‎ m.  Adj.  (von  תיר) ‎ Ausspäber,  Kund־ 

schafter.  B.  kam.  116 ראם ‎ שכרר ‎ תייר ‎ תתרלך ‎ יי 
לפכיתם ‎ רב' ‎ wenn  sie  (die  Mitglieder  einer  Ka- 
rawane)'  einen  Ausspäber  mietheten,  der  ihnen 
voranziehen  sollte  u.  s.  w.  j.  B.  mez.  VI  g.  E., 
11® שלחר ‎ לפכיתן ‎ תייר ‎ ׳  wenn  sie  einen  Ausspäher 
voranschickten.  Trop.  j.  Sot.  I  g.  E.,  17®  שבלע‎ 
שכלת ‎ אתרן ‎ תתייר ‎ הגדרל ‎ שתית ‎ תר ‎ לתן ‎ את ‎ תדרך‎ 

der  Kanani  hörte,  dass  Aharon  gestorben  sei, 
der  grosse  Ausspäher,  welcher  ihnen  den  Weg 
ausspähte,  j.  Jom.  I,  38יי  mit.  dass.  Num. 
r.  sct.  19,  238*^•  Cant.  r.  Anf. ,  3^  wird  רלתרר‎ 
(Khl.  1,  13)  gedeutet:  : להיעשרת ‎ תייר ‎ בחכנלד 
ein  Ausspäher  in  der  Weisheit  zu  werden.  Das. 

רלא ‎ על ‎ דברי ‎ תררת ‎ בלבד ‎ תית ‎ תייר ‎ שלבלת ‎ רב'‎ 

Salomo  war  nicht  blos  in  der  Gesetzeslehre  ein 
Ausspäher,  sondern  auch  in  allen  weltlichen 
Dingen.  Khl.  r.  sv.  74  ,רכתתי‎ ®  dass.  Pesik. 
r.  sct.  15,  31®  wird  קרל ‎ התרר ‎ (Khl.  2,  12)  ge- 
deutet:  קרל ‎ תייר ‎ טרב ‎ כשנלע ‎ בארצכר ‎ זת ‎ יהרשע‎ 
die  Stimme  eines  guten  Ausspähers  wurde  in 
unserem  Lande  gehört,  das  ist  Josua. 


תילולין‎ 

z.  B.  die  Psalmen  und  die  Bücher  der  Chronik, 

aber  Psalmen  gegen  Psalmen  dürfen  sie  theilen. 

R.  Akiba  sagte:  Selbst  Psalmen  gegen  Psalmen 

dürfen  sie  nicht  unter  einander  theilen;  denn 

dadurch,  dass  sie  nicht  theilen,  würden  die 

Einen  kommen  und  in  diesen  lesen  und  die 

Andern  würden  kommen  und  in  jenen  lesen; 

d.  h.  sie  würden  sich  gegenseitig  unterstützen. 

—  Ferner  תילים ‎ von  תל ‎ ,  s.  d. 

•  •  •  ״ 

תילולין ‎ Bech.  40 יי ‎ s.  תלתיל.‎ 

I  ♦  •  X  • 

תלייתא ‎ =) ‎ ./ ‎ תילותא ‎ s.  d.)  Zwang.  Chag. 

5®  זרזא ‎ **• ‎ לתילרתא ‎ שכיח ‎ der  Sus  (das  Geld) 
findet  sich  beim  Zwang,  Drängen  der  Gläubi- 
ger,  s.  .זיזא‎ 

תימיטינום ‎ j.  Ab.  sar.  II,  40*^  mit.  crmp.  aus 
דכליטיכרס ‎ Domitian,  s.  d. 

תימיליום ‎ s.  תנללירס.‎ 

j  :  ־* ‎ :  •  ״ 

תיבתא ‎ ch.  (syr.  contrh.  }Iz  =  hbr. 

ד  ;  —  I  I 

תאכת ‎ s.  d.)  1)  Feigenbaum.  —  2)  Feige. 
j.^Snk  I,  18®  un.  בטרל ‎ תיכתא ‎ im  Schatten  des 
Feigenbaumes.  Das.  IV  g.  E.,  22®  אפילר ‎ תיכתא‎ 
אר ‎ חיטתא ‎ לא ‎ דנליא ‎ לחברתת ‎ selbst  von  einer 
Feige  oder  einem  Weizenkorn  gleicht  nicht  eins 
dem  andern.  —  PI.  תיכייא ‎ ,תיכין ‎ Feigen,  s. 
TW. 

תעו;א ‎ j.  Snh.  X,  23יי  ob.  s.  d.  in  .תכ׳‎ 

תינח ‎ (contrh.  aus  תתי־כח) ‎ das  wäre  rieh- 

tig,  einleuchtend.  Schabb.  132יי.  Men.  38יי 
u.  ö.;  mit  vorges.  תתיכח ‎ :ת ‎ dass.  s.  .כיח‎ 

תינוק ‎ »W.  (von  יכק) ‎ kleines  Kind,  Knabe, 

eig.  Säugling,  ch.  ןכיקא ‎ und  נתכיק ‎ s.  d. 
Schabb.  151 תיכרק ‎ בן ‎ ירנלר ‎ חי ‎ אין ‎ צריך ‎ לשרכלרר ‎ יי 
כלן ‎ תחרלדת ‎ רנלן ‎ תעכברים ‎ רה' ‎ ein  Kind,  das 
lebt,  braucht  man,  selbst  wenn  es  blos  einen 
Tag  alt  ist,  nicht  vor  Wiesel  und  Mäusen  zu  he- 
wachen,  aber  Og,  den  König  von  Basan,  wenn 
er  todt  ist,  muss  man  bewachen.  Genes,  r. 
sct.  34,  33 un.;  vgl.  auch  יצר ‎ u.  m.  a.  — 
PI.  Schabb.  119  יי ‎ u.  ö.  תיכירקרת ‎ של ‎ בית ‎ רבן‎ 
die  Schulkinder,  vgl.  רבן. ‎ j.  Taan.  IV,  68 יי ‎ ob. 
ברביעי ‎ תיר ‎ נלתעכין ‎ על ‎ תתיכרקרת ‎ שלא ‎ תעלת‎ 
אסכרת ‎ לתרך ‎ פיתם ‎ am  Mittwoch  fasteten  die 
Beistände  der  Opfer  wegen  der  Kinder,  damit 
die  Bräune  nicht  in  ihren  Mund  käme.  Jom. 
82®  fg.־—■  Fern.  Nid.  64יי  fg.  תיכרקת ‎ ein  Mäd- 
eben. 

תיסומן ‎ ,תיסבלין ‎ s.  in  .תס׳‎ 

תיק ‎ oder  תיק ‎ m.  (gr.  ^T^xY])  Behältnis s. 

Scheide.  Kel.  16,  8  תיק ‎ תסיך ‎ רתסכין ‎ die 
Scheide  des  Schwertes,  des  Messers  u.  s.  w. 
Das.  תעשרי ‎ לתיק ‎ dasjenige,  welches  als  Behält- 
niss.  Scheide  angefertigt  ist,  Ggs. תעשרי ‎ לחיפרי‎ 


וקכנירא ‎ —  641  —  תיירא‎ 

T  T  :  T  ;  :  - 


תיכא ‎ לתכא ‎ /.  (von  1  (תכך‎ )  geflochtene 

Kette,  gedrehtes  Seil,  s.TW. —  PI.  Schahb. 
57^  תיכי ‎ חלילאתא ‎ hohle  Flechtwerke,  in  wel- 
che  das  Kopfhaar  der  Frauen  hineingeflochten 
wird.  j.  Schahb.  VI  Anf.,  7*^  ob.  Kahana 
fragte  den  Rah:  כלדור ‎ נליפק ‎ באילר;־ ‎ תיכירא ‎ darf 
man  am  Sabbat  mit  jenen  Geflechten  ausgehen? 
Worauf  letzterer  erwiderte:  Die  Gelehrten  ver- 
boten  ja,  mit  dem  Gürtel  auszugehen!  B.  kam. 
119^  wird  אריג ‎ erklärt  durch  תיכי ‎ Geflechte.  — 
2)  Naht.  PI.  j.  Meg.  II,  73^  un.  קל ‎ דקילר‎ 
בתפירתה ‎ שאם ‎ תפר ‎ בה ‎ שבים ‎ אר ‎ שלשה ‎ תכין‎ 
שהיא ‎ כשרה ‎ man  beobachtete  beim  Nähen  der 
Estherrolle  eine  Erleichterung,  dass,  wenn  man 
blos  zwei  oder  drei  Nähte  darin  genäht  hat, 
dies  genügt,  dass  sie  nämlich  nicht  ganz  ge- 
näht  zu  sein  braucht. 

תכא ‎ m.  (gr.  ^axoc)  eig.  Sitz,  Sessel, 

ührtr.  Tisch.  Ber.  42^  לבתר ‎ דסליקר ‎ תכא‎ 
נלקכלייהר ‎ nachdem  man  den  Tisch  von  ihnen 
entfernt  hatte  ( Zeichen  der  Beendigung  des 
Mahles).  Das.  • אבן ‎ אתכא ‎ דריש ‎ גלרתא ‎ סכלכיכן 
wir  verlassen  uns  auf  den  Tisch  dos  Exilhaup- 
tes,  d.  h.  die  Mahlzeit  dauert  so  lange,  bis  sie 
dort  vollendet  ist.  B.  mez.  86^*  Pes.  110^ 
u.  ö.  Jeb.  63^  ob.  נלקשטא ‎ ליה ‎ תכא ‎ sie  putzt 
ihm  den  Tisch,  s.  .קשט‎ 

תכבוסת/. ‎ (von  כבס) ‎ Waschung,  Reini- 
gung  durch  Waschen.  Exod.  r.  sct.  23, 
22°  Israel  wird  mit  den  ״Zelten  Kedars  (Ismaels) 
verglichen“  (HL.  1,  5);  אי ‎ כלה ‎ אהליהם ‎ של‎ 
ישנלעאלים ‎ אין ‎ להן ‎ תכברסת ‎ יכול ‎ אך ‎ ישראל ‎ כן‎ 
רכ' ‎ man  könnte  denken,  dass  so  wie  für  die 
Zelte  der  Ismaeliten  es  keine  Waschung  giebt, 
so  auch  für  Israel  (keine  Reinigung  von  Sün- 
den);  daher  heisst  es  auch:  ״wie  die  Vorhänge 
Salomo’s“,  welche,  wenn  sie  beschmutzt  waren, 
wieder  gewaschen  wurden.  Cant.  r.  sv.  בפת,‎ 
23^  Israel  trug  in  der  Wüste  die  Gewänder, 
welche  die  Engel  ihnen  verliehen  hatten;  רלא‎ 
היר ‎ צריכין ‎ תכברסת ‎ •  •  •  העבן ‎ היה ‎ שך ‎ בהן‎ 
רכלגהצן ‎ bedurften  sie  (die  Gewänder)  denn  kei- 
ner  Waschung?  Die  Wolke  rieb  daran  und 
glättete  sie.  Pesik.  Beschallach,  92^  u.  ö. 
dass.,  vgl.  אנדיכטרן. ‎ Chull.  39 תכברסת ‎ שביה ‎ יי‎ 
תכברסת ‎ ראשרבה ‎ die  zweite  Waschung,  die  erste 
Waschung.  M.  kat.  15^  fg.  אבל ‎ אסור ‎ בתכברסת‎ 
dem  Leidtragenden  ist  das  Waschen  der  Kleider 
verboten. 

תוכברא ‎ לתכברא ‎ Füiiung,  Gefülltes; 

eig.  etwas  Hineingelegtes.  Stw.  תכב ‎ (syr. 

Pesch.  Spr.  25,  17),  syn.  mit  תחב, ‎ s.  TW.  Pes. 
74^  (mit  Bezug  auf  die  Mischna  daselbst.  ״Man 
legt  in  das  Pesachlamm  hinein  seine  Kniestücke 
und  seine  Eingeweide“).  ר' ‎ ישכלעאל ‎ קורהו ‎ תרכברא‎ 
Ar.  Var.  sv.  2  תך ‎ (Agg.  תוך ‎ ובר‎ )  R.  Ismael 
nannte  das  so  gefüllte  Pesachopfer  Tuchbera. 

81 


תיירא ‎ m,  (von  שור ‎ =  תרר‎ )  Reihe,  Paar, 
eig.  Aneinandergereihtes.  B.  bath.  54יי  eine 
Strecke  כדאזל ‎ תיירא ‎ דתורי ‎ והדר ‎ wie  ein  Paar 
Rinder  auf  dem  Ackerfelde  hin  und  zurückgeht, 
ein  damals  bekanntes  Längenmass. 

ר^ירייסקי ‎ Tlrjaske,  Name  eines  der  drei 
Feste  in  Medien,  j.  Ab.  sar.  I,  39°  mit. 
' ביסרדי ‎ ותירייסקי ‎ וכ ,  vgl.  ביכרדי.‎ 

*  t  i  * 

תירסי ‎ m.  pl.  Prachtgewänder.  Das  W. 

ist  viell.  das  griech.  Panzer,  j.  Chag. 

II,  77*^  mit.  הוא ‎ ושנלבים ‎ זוג ‎ של ‎ תלכלידי ‎ חכנלים‎ 
נללובשין ‎ תירקי ‎ זדב ‎ er  (Menachem  zog  aus)  und 
80  Gelehrtenpaare  mit  ihm  mit  goldenen  Ge- 
wändern  bekleidet.  In  bab.  Chag.  16  יי ‎ steht 
dafür  לבושין ‎ סיריקון ‎ in  Seide  gekleidet.  Sollte 
viell.  תירקי ‎ crmp.  sein  aus  סירקי ‎ serica? 

תירוש ‎ m.  (=  bh.  Stw.  ירש) ‎ Most.  j.  Nas. 

II  Anf.,  51^  תורד ‎ קראת ‎ לאשכול ‎ תירוש ‎ ובבי‎ 
אדם ‎ קורין ‎ לגרוגרת ‎ תירוש ‎ die  Schrift  (Jes.  65, 
8)  nennt  den  ״Traubenkamm“  תירוש; ‎ die  Men- 
sehen  (Mischna  das.)  nennen  die  ״dürre  Feige“ 
תירוש. ‎ j.  Ned.  VII  Anf.,  40 הבודר ‎ כלן ‎ התירוש ‎ יי 
אסור ‎ בכל ‎ כליבי ‎ נלתיקה ‎ ונלותר ‎ ביין ‎ וכ׳ ‎ Jem.,  der 
gelobt,  תירוש ‎ nicht  zu  gemessen,  darf  keiner- 
lei  Süssigkeit  gemessen,  aber  Wein  darf  er 
trinken,. und  zwar  nach  Ansicht  desjenigen  Au- 
tors,  der  da  sagt:  Bei  Gelübden  richtet  man 
sich  nach  der  Umgangssprache. 

ת:יש ‎ ,תיש ‎ m.  (=  bh.)  Ziegenb ock.  Nach 

Schultens,  vgl.  Gesen.  Thes.  1501,  Stammw. 
תיז ‎ =  תיען ‎ stossen.  —  Chull.  76יי  fg.  תייש ‎ הבא‎ 
על ‎ הצביה ‎ ein  Ziegenbock,  welcher  eine  weib- 
liehe  Gazelle  besprang.  Das.  ö.,  vgl.  auch 
כרי. ‎ —  Pl.  trop.  j.  Ned.  VI,  40^  mit.  Rabbi 
schrieb  an  Chananja,  der  die  palästinischen 
Gelehrten  gering  schätzte:  גדיים ‎ שהיבחת ‎ בעשו‎ 
תישים ‎ die  kleinen  Böcklein,  die  du  hier  zurück- 
gelassen,  bildeten  sich  zu  Ziegenböcken  heran; 
d.  h.  aus  den  Schülern  wurden  bedeutende  Ge- 
lehrte,  j.  Snh.  I,  19^  ob.  dass.  Ber.  63^  steht 
dafür  תיישים ‎ בעלי ‎ קרבים ‎ gehörnte  Böcke.  Ge- 
nes.  r.  sct.  42,  40°  u.  ö.  Achas  dachte  bei  sich: 

אם ‎ אין ‎ גדיים ‎ אין ‎ תישים ‎ אם ‎ אין ‎ תישים ‎ אין ‎ צאן‎ 
וכ' ‎ wenn  keine  Böcklein  (bildl.  für  Schulkinder) 
sind,  so  giebt  es  auch  keine  Ziegenböcke, 
sind  keine  Ziegenböcke,  so  sind  auch  keine 
Schafe  u.  s.  w.  —  Fern.  תיישה ‎ weibliche 
Ziege.  Chull.  79 צבי ‎ הבא‎ ‘על ‎ התיישה ‎ יי  eine 
männliche  Gazelle,  die  eine  Ziege  besprungen 
hat.  Das.  80^  fg.  u.  ö. 

תישא ‎ oder  תישא ‎ cn.  (syr.  =  תלש)‎ 

Ziegenbock,  s.  TW.  —  j.  B.  bath.  III  Anf. 
13 תיישא ‎ רבא ‎ ein  grosser  Ziegenbock,  Leit- 
hammel,  s.  כיתiנלשכ. ‎ j.  B.  kam.  IX  g.  E., 
7^  dass. 

Levy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  IV. 


רבס ‎ —  642  —  תכזד‎ 


Fäden  u.  dgl.  Sot.  46^  לרז ‎ ש:צרכעץ ‎ בד! ‎ תכלת‎ 
Lus,  in  welcher  Stadt  man  die  purpurblauen 
Fäden  färbte.  Men.  4,  1  (38^  fg.)  ד1תכלת‎ 
איכד! ‎ נלעכבת ‎ את ‎ דלבן ‎ רדלבן ‎ איכר ‎ נלעכב ‎ את‎ 
זתתכלת ‎ die  purpurblaue  Wolle  verhindert  nicht 
die  weisse  Wolle,  und  die  weisse  Wolle  ver- 
bindert  nicht  die  purpurblaue  Wolle;  d.  h.  ob- 
gleich  das  eigentliche  Gebot  der  Scbaufäden 
darin  besteht,  dass  man  zwei  Fäden  der  purpur- 
blauen  und  zwei  Fäden  der  weissen  Wolle  dazu 
verwendet,  so  darf  man  dennoch  in  Ermange- 
lung  einer  dieser  Sorten  die  sämmtlichen  vier 
Fäden  entweder  von  purpurblauer  oder  von  weis- 
ser  Wolle  herstellen. 

תפלתא ‎ ,תכלתא ‎ ,תכלא ‎ dl.  (syr.  iLi^Z  = 

1  (תכלת‎ )  Purpurblau,  purpurblau  ge- 
färbte  Wolle,  s.TW.  —  Ber.  9^  ענלרא ‎ דתכלתא‎ 
Wolle  von  purpurblauer  Farbe.  Men.  39^^  Rab 
und  Rabba  bar  bar  Ghana  sassen,  5 דלרד! ‎ קא ‎ חלין 
ראזיל ‎ דזתרא ‎ גברא ‎ דנליכסי ‎ גלינלא ‎ דכרלד ‎ תכלתא‎ 
ררנלי ‎ ליד; ‎ תכלתא ‎ רגדילא ‎ כליגדיל ‎ אכלר ‎ רב ‎ ראי‎ 
גליכלא ‎ רלא ‎ יאי ‎ תכלתא ‎ רבד ‎ בר ‎ בר ‎ חכא ‎ אכלר‎ 
יאי ‎ גליכלא ‎ ריאי ‎ תכלתא ‎ da  ging  ein  Mann  vor- 
über,  der  mit  einem  Mantel  bekleidet  war,  der 
ganz  aus  purpurblauer  Wolle  bestand  und  an 
dem  ein  gedrehter  Faden  aus  purpurblauer 
Wolle  angebracht  war.  Da  sagte  Rab:  Schön 
ist  der  Mantel,  aber  unschön  ist  der  ange- 
brachte  blaue  Faden  (weil  die  Franse,  woran 
er  anzubringen  war,  fehlte,  vgl.  £עכן  nr.  2). 
Rabba  bar  bar  Ghana  sagte:  Schön  ist  der 
Mantel,  aber  auch  der  purpurblaue  Faden  ist 
schön.  Men.  42^  ' דא ‎ תכילתא ‎ דיכא ‎ צבעיתר ‎ לד ‎ רכ 
auf  welche  Weise  färbt  ihr  die  purpurblaue  Wolle? 
u.  s.  w.  —  2)  übrtr.  das  Vorzüglichste, 
Edelste,  eig.  gleich  der  purpurblauen  Farbe, 
welche  die  vorzüglichste  der  Farben  ist.  Genes, 
r.  sct.  37  Ende  חבל ‎ ינלא ‎ תכלתא ‎ דבבל ‎ :צרר‎ 
צייר ‎ תכלתא ‎ דחבל ‎ ינלא‎ :  Ghabel  Jama  (eig.  Land- 
strich  des  Meeres  oder  des  Westens)  ist  das 
Vorzüglichste  in  Babel;  Zor  Zajar  ist  das 
Edelste  von  Ghabeljama.  Raschi  zur  nächstflg. 
St.:  die  Krone  (תכליל);  Ar.  nach  einer  Erkl.: 
das  Ende  (תכלית).  Kidd.  72^  und  j.  Kidd.  IV, 
65 ob.  dass,  mit  einiger  Abänderung.  — 
3)  תכלתא ‎ Name  eines  nicht  viereckigen  Klei- 
des.  Sifre  Teze  §  234,  s.  .תיבלטירין‎ 

תכלית ‎ /.  (=  bh.  von  כלד ‎ ,כלי‎ )  Vollen- 

düng,  Ende.  Num.  r.  sct.  18,  235^  das  ת 
von  כלחלקת ‎ (Streit)  wird  gedeutet:  תכלית ‎ כלייד‎ 
כלביא ‎ לערלם ‎ er  bringt  das  Ende  in  die  Welt. 
Ber.  17^  תכלית ‎ חכנלד ‎ תעגרבד ‎ רנלעטיים ‎ טרבים‎ 
der  Endzweck  aller  Weisheit  ist  Busse  und  tu- 
gendhafte  Handlungen. 

תכן ‎ Pa.  (syn.  mit  תפןן, ‎ bh.  תכן, ‎ Grndw.  כן)‎ 
festmachen,  errichten,  zubereiten,  s.TW. 

תכס ‎ (syr.  stampfen,  s.  TW. 


vj  ^  7 

תכך ‎ m.  Motte.  Stw.  arab.  syr.  s^Z 

beschädigen.  Schabb.  90^  תכך ‎ דעזיראי ‎ Seiden- 
motte,  eig.  Zernagerin  der  Seide.  Ar.  erklärt 
das  W.:  die  in  der  Kapsel  längere  Zeit 
eingeschlossene  Seide  wird  von  der 
Motte  zernagt,  vgl.  auch  תכלא ‎ II. 

תכל ‎ (syr.  v^Z)  vertrauen,  hoffen,  sich 

auf  Jemdn.  stützen,  j.  Keth.  VI,  30‘^  mit. 
יתכרל ‎ דכלריד ‎ דכלרעדיא ‎ קיים ‎ möge  man  ver- 
trauen,  dass  der  Herr  der  Feste  (Gott)  lebt, 
d.  h.  dass  er  zur  Zeit  die  Bedürfnisse  beschaf- 

fen  werde.  —  תכיל ‎ m.  (syr.  jZQZ:^.sZ  /.)  das 
Vertrauen,  die  Hoffnung.  —  תרכלכא ‎ (syr. 
02(^-^:נ1.ן) ‎ dass.,  s.  TW. 

תכל ‎ ,תכ1ל ‎ (arab.  JxS,  libr•  ^ (שכל ‎ ,שכ 
״־׳י. ‎ •  • 

die  Kinder  verlieren,  kinderlos  werden, 
orbari.  —  Pa.  תכיל ‎ (hbr.  שכל) ‎ kinderlos 
machen,  Jemdn.  der  Kinder  berauben, 
orbare.  —  Af.  אתכיל ‎ dass.,  s.  TW. 

תכלא ‎ Adi.  kinderlos,  der  Kinder  be- 

ד  :  T 

raubt.  Pes.  70^  אבין ‎ תכלא ‎ Abin,  der  seine 
Kinder  begrub.  Ghull.  110^  dass.  Höchst 
wahrscheinlich  jedoch  ist  סכלא ‎ zu  lesen  = 
אבין ‎ שטיא ‎ der  närrische  Abin,  s.  שטיא.‎ — 
Fern,  orbata.  Keth.  62^  דנללפא ‎ תכלא ‎ לא ‎ בדתא‎ 
*  Ar.  (Agg.  תכלי) ‎ eine  Frau,  die  gewöhnt  ist, 
die  Kinder  zu  verlieren  (oder:  zu  abortiren), 
schämt  sich  dessen  nicht  mehr. 

תיכלא ‎ יתכלא ‎ m.  (syr.  hbr.  שכרל)‎ 

T  J  T  T  «  • 

Kinderlosigkeit.  Schabb.  151^  un.  תכלא‎ 
רערירא ‎ Kinderlosigkeit  und  Blindheit.  —  תכלו ‎ /. 
dass.,  s.  TW. 

תכלא ‎ I  »w.  1)  Motte,  Wurm,  Stw.  תכל‎ 
verderben,  ähnlich  תכך ‎ s.  d.  Ber.  56^  un. 
כפל ‎ תכלא ‎ בתרתין ‎ אצבערתי ‎ כפל ‎ תכלא ‎ בכרלד‎ 
ידא ‎ •  •  •  כפל ‎ תכלא ‎ בכרלדר ‎ שיראי ‎ der  Wurm 
fiel  auf  meine  zwei  Finger,  oder  der  Wurm 
fiel  auf  meine  ganze  Hand,  der  Wurm  (die 
Motte)  fiel  auf  alle  meine  seidenen  Gewänder. 
—  2)  Schmerz.  PI.  B.  kam.  92^  שיתין ‎ הללי‎ 
נלטירד ‎ לככא ‎ דקל ‎ חבריד ‎ שכלע ‎ רלא ‎ אכל ‎ (Ar.  liest 
61  שיתין ‎ רחד‎ )  sechzig  Schmerzen  treffen  den  Zahn 
desjenigen,  der  Jemdn.  essen  hört,  ohne  mitzu- 
speisen.  —  3)  Schadhaftigkeit,  Ghull.  64 שדא ‎ יי 
תיכלא ‎ בכרלד ‎ der  Blutstropfen  auf  dem  Eidotter 
verbreitet  die  Schadhaftigkeit  im  ganzen  Ei. 

תכלא ‎ H  m.  Name  eines  nicht  vierecki- 

T  :  • 

gen  Kleides.  Sifre  Teze  §  234  פרט ‎ ־•* ‎ תכלא‎ 
dieses  Gewand  bedarf  nicht  der  Schaufäden. 

תכלת ‎ /.  (=  bh.  von  תכל) ‎ eig.  eine  Pur- 

•  • 

purschnecke  (חלזרן  s.  d.),  deren  Saft  einen 
blauen  oder  violetten  Purpur  gab,  dah. 
Pu-rpurblau,  purpurblau  gef ärbte  Wolle, 
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legen  auf  das  Opfer  muss  seine  Schlachtung 
erfolgen,  unmittelbar  auf  das  Händewaschen  der 
Segensspruch,  unmittelbar  auf  die  Benediction 
der  Erlösung  das  Achtzehngebet.  Ber.  42^  dass. 

תכיף ‎ cA  eig.  =  תכףז; ‎ mit  vorges.  ב  als 
Adv.  בחכיףן ‎ plötzlich,  unerwartet,  s.  TW. 

תכיסה/. ‎ N.  a.  1)  die  unmittelbare  Auf- 

einanderfolge.  PI.  תכיפות ‎ j.  Ber.  I,  2*^  un., 
s.  2  —  .תכןט‎ )  Nadelstich,  Naht.  Kil.  9, 
10  u.  ö.,  s.  £תכן  nr.  2. 

תכריןז ‎ m.  (von  1  (כרך‎ )  zusammen  ge- 

wickeites,  Volumen,  Bündel,  j.  Schabb. 
XY,  15®  mit.  תכריך ‎ עגל ‎ ברכות ‎ ein  Volumen 
geschriebener  Benedictionen.  B.  mez.  20® 
תכריך ‎ של ‎ עגטרות ‎ wird  daselbst  20^  erklärt: 
בנלזר ‎ זרוא ‎ תכריך ‎ של ‎ שטרות ‎ שלשד ‎ כרוכין* ‎ זזת‎ 
בזת ‎ וכנלת ‎ תוא ‎ אגודת ‎ של ‎ שטרות ‎ שלשת ‎ קשורין*‎ 
זת ‎ בזת ‎ was  bedeutet  תכריך? ‎ Drei  zusammen- 
gewickelte  Wechsel.  Was  bedeutet  אגודת? ‎ Drei 
zusammengeknüpfte  Wechsel.  —  2)  eig.  (=  bh.) 
weites  Gewand;  insbes.  PI.  תכריכץ ‎ Sterbe- 
kleide r.  j.  Kil.  IX,  32^  ob.  Rabbi  befahl 
in  seinem  Testamente:  * אל ‎ תרבו ‎ עלי ‎ תכריכין 
bestattet  mich  nicht  mit  vielen  Sterbekleidern, 
j.  Keth.  XII,  35®  ob.  Genes,  r.  sct.  100,  98® 
dass,  mit  dem  Zusatz  כלפכי ‎ רנלת ‎ wegen  der 
Kleidermotten,  Würmer,  die  sich  durch  viele 
Bekleidung  häufen  würden.  Kil.  9,  4  תכריכי‎ 
תנלת ‎ die  Sterbekleider,  j.  B.  bath.  II  Anf.,  13^ 
עתד ‎ לית ‎ תכריכץ ‎ er  bereitete  ihm  die  Sterbe- 
kleider. 

תכריכא ‎ ch  (=  לדיך^) ‎ weite  Hülle,  ins- 
bes.  *תכריכין  Sterbekleider,  s.  TW. 

תמשיט ‎ ,תכשיט ‎ m,  (von  כןשט ‎ =  כשט ‎ s.  d.) 

1)  Putzsache,  Prachtkleid,  j.  Ned.  IX 
g.  E.,  41®  (mit  Bez.  auf  2  Sm.  1,  24)  שאץ‎ 
תכשיט ‎ כאת ‎ אלא ‎ על ‎ גוך ‎ כלעודן ‎ denn  eine  Putz- 
Sache  kleidet  blos  einen  wohlgepflegten  Körper. 
Keth.  48®  תכשיט ‎ יתביץ ‎ לת ‎ דלא ‎ כידזא ‎ לית‎ 
דתתכוול ‎ Putz  verabfolgt  man  ihr  (der  Frau  eines 
Irrsinnigen),  denn  es  wäre  ihm  unlieb,  wenn  sie 
hässlich  erschiene.  —  PI.  B.  bath.  22®  Esra 
verordnete,  dass  die  Krämer  in  den  Städten 
hausirten,  כדי ‎ שיתו ‎ תכשיטץ ‎ כלצויין* ‎ לבכות ‎ ישראל‎ 
damit  die  israelitischen  Töchter  Putzsachen  leicht 
erlangen  könnten.  Jom.  75^  תכשיטי ‎ כשים ‎ Putz- 
Sachen  der  Frauen.  Keth.  65®  ובלאי ‎ כיתו ‎ תכשיטץ‎ 
was  sind  das  für  Dinge  (wonach  das  Weib  am 
meisten  gelüstet)?  Putzsachen.  Schabb.  62^  fg. 
—  j.  Keth.  VI,  30*^  תקשיטץ ‎ (das.  ö.)  Putz- 
Sachen.  —  2)  Putz,  Verschönerung.  Tosef. 
Schabb.  VIII  (IX)  g.  E.  כוחל ‎ *  *  ־  אם ‎ לרפואת‎ 
כדי ‎ לכחול ‎ עץ ‎ אחת ‎ אם ‎ לתכשיט ‎ כדי ‎ לכחול ‎ שתי‎ 
עיכים ‎ für  diese  Schminke  (ist  das  Mass),  wenn 
sie  als  Heilmittel  dienen  soll,  die  Grösse,  dass 
man  damit  ein  Auge  schminken  kann,  wenn 
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תכסיס ‎ Genes,  r.  sct.  8,  9®  תכסיס ‎ אלטיכסיית ‎ | 
wahrsch.  crmp.,  s.  אלטיכסיית. ‎ Mögl.  Weise 
ist  טכסיס ‎ =  תכסיס ‎ s.  d.  Ordnung. 

תכסית ‎ /.  (von  כסדל ‎ ,כסי‎ )  Bedeckung, 
Hülle,  Umhüllung.  Khl.  r.  sv.  ^95 ‎ ,שלח‎ 
תב ‎ לי ‎ תכסית ‎ דאכסי ‎ בת ‎ תתאי ‎ gieb  mir  eine 
Hülle,  mit  der  ich  meine  unteren  Körpertheile 
(die  Schamtheile)  bedecken  könne. 

הכספית ‎ /.  Tachsefith,  Name  einer  Dä- 

•  • 

monenschaar.  Ber.  51®  תכספית ‎ של ‎ נללאכי ‎ חבלת‎ 
נלצפין ‎ לו ‎ לאדם ‎ וכ' ‎ eine  Schaar  verderbender 
Engel  harren  auf  einen  solchen  Menschen.  Var. 
אסתלגכית ‎ s.  d, 

תכף ‎ (syn.  mit  5תנןן  s.  d.)  eig.  stossen, 

auf  einander  stossen,  dah.  1)  unmittel- 
bar  auf  einander  folgen,  j.  M.  kat.  III, 
82®  ob.  תכפותו ‎ אבליו ‎ זת ‎ אחר ‎ זת ‎ verschiedene 
Trauerfälle  suchten  ihn  unmittelbar  auf  ein- 
ander  heim.  M.  kat.  17^  dass.  j.  Ber.  I,  2^ 
un.  כל ‎ כלי ‎ שתוא ‎ תוסח ‎ גאולת ‎ לתפלת ‎ אץ ‎ תשטן‎ 
נלקטרג ‎ באותו ‎ תיום ‎ denjenigen,  der  ״die  Er- 
lösung“  an  das  Gebet  unmittelbar  anschliesst 
(d.  h.  der  unmittelbar  nach  der  Benediction,  in 
welcher  Israels  Erlösung  vorkommt,  גאל ‎ ישראל‎ , 
das  Achtzehngebet  spricht),  kann  der  Satan 
am  selben  Tage  nicht  anklagen.  Das.  ö.,  vgl. 
auch  רתק ‎ im  Hifil.  —  2)  nähen,  zwei  Zeug- 
stücke  durch  eine  Naht  verbinden.  Kil. 

9,  10  תתוכך ‎ תכיפת ‎ אחת ‎ איכת ‎ חבור ‎ wenn  Jem.  I 
zwei  Stücke  Zeug  durch  einen  einmaligen  Nadel- 
stich  zusammenheftet,  so  gilt  das  nicht  als  eine 
Vereinigung;  d.  h.  die  beiden  Stücke  werden 
nicht  als  genäht  angesehen;  wenn  z.  B.  eines 
unrein  wurde,  so  ist  das  andere  noch  nicht  un- 
rein;  wenn  das  eine  Wolle  und  das  andere  Lei- 
nen  ist,  so  sind  sie  nicht  als  Mischgattung  ver- 
boten.  Men.  39®  u.  ö. 

Hif.  anschliessen.  Genes,  r.  sct.  66,  66*^ 
גזור ‎ עליו ‎ שמדים ‎ את ‎ כלתכיפו ‎ לאבות ‎ verhänge 
über  ihn  Religionsahtrünnigkeit,  so  wirst  du 
ihn  den  Vätern  anschliessen;  d.  h.  so  wird  er 
sich  immer  mehr  den  Ahnen  zuwenden. 

תכף ‎ ch.  (=  תכך) ‎ auf  einander  folgen 
lassen,  j.  Ber.  I,  2*^  un.  R.  Seera  sagte: 

אכא ‎ תכפית ‎ גאולת ‎ לתפלת ‎ ואתצדית ‎ באכגריא‎ 
וכ' ‎ ich  schloss  die  Benediction  der  Erlösung 
unmittelbar  an  das  Achtzehngebet  und  wurde 
dennoch  zum  Frohndienste  gefänglich  eingezo- 
gen;  eine  Widerlegung  der  dort  aufgestellten 
Behauptung,  s.  תכך; ‎ s.  auch  TW. 

תכף ‎ m.  die  unmittelbare  Aufeinander- 

folge,  j.  Ber.  I,  2^^  un.  שלש ‎ תכיפות ‎ תן ‎ תכך‎ 
לסמיכת ‎ שחיטת ‎ תכך ‎ לכטילת ‎ ידים ‎ ברכת ‎ תכך‎ 
לגאולת ‎ תפלת ‎ וכ' ‎ hinsichtlich  dreier  Handlun- 
gen  muss  eine  unmittelbare  Aufeinanderfolge 
stattfinden:  unmittelbar  nach  dem  Händeauf- 
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תלגא ‎ «תלג ‎ m.  (syr.  =  hbr.  עולג)‎ 

Schnee.  Dan.  7,  9.  Snh.  18״.  Uebrtr.  Scbabb. 
152^  טרר ‎ תלג ‎ der  Berg  ist  scbneeweiss,  bildl. 
für  den  Kopf  des  Greises.  Git.  6  7  לחלגא ‎ יי‎ 
בעזרא ‎ שכליכא ‎ gegen  Erkältung  dient  der  Ge- 
nuss  von  fettem  Fleisch. 

תלת ‎ oder  תלח ‎ (syr.  Grndw.  תל ‎ zer- 

•  • 

schütten,  s.  תלל) ‎ einreissen,  zerfleischen, 
s.  TW.,  wofür  auch  תלע. ‎ —  Ithpa.  dass.  Chull. 
53^  die  Lunge  נליתלדא ‎ רבפלא ‎ תילדזי ‎ תיכ^^י ‎ Ar. 
(Agg.  דורד! ‎ תלחד ‎ רכפלד ‎ תילחי ‎ תילחי‎ ;  überall 
mit  ח  =  syr.)  erhielt,  als  man  sie  erhob,  Risse, 
und  sie  zerfiel  stückweise.  Men.  94  אגב ‎ יוקרא ‎ יי‎ 
דלחם ‎ תלד! ‎ Ar.  wegen  der  Schwere  des  Brotes 
wird  er  (der  Tisch)  auseinandergehen.  Thr.  r. 
SV.  64  ,דוב ‎ אורב‎ *^  wird  ריפעזחני ‎ übersetzt:  תילהי‎ 
er  zerfleischte  mich. 

תלחא ‎ ,?!לזהא ‎ m,  (syr.  Abgerisse- 

nes,  Stück.  PI.  Chull.  53 תילך!י ‎ תילהי ‎ יי ‎ Ar. 
(Agg.  תלחי) ‎ losgegangenen  Stücke.  Das.  59^ 
dass.,  s.  !.תלך 

תלה ‎ ,תלי ‎ (denom.  von  1  (תל‎ )  erheben, 

hochheben,  j.  Sot.  I,  16*^  un.  wird  בפתח ‎ עיכוב‎ 
(Gen.  38,  14)  gedeutet:  עזתלת ‎ עיניה ‎ בפתח ‎ עזכל‎ 
העיכים ‎ כלצפות ‎ לו ‎ וכ' ‎ Tamar  erhob  ihre  Augen 
gegen  die  Thür  hin,  auf  welche  Aller  Augen 
harren  (d.  h.  zu  Gott)  und  betete,  dass  sie  von 
hier  nicht  leer  (d.  h.  ohne  schwanger  zu  sein) 
fortgehe.  B.  mez.  58  לא ‎ יתלה ‎ עיניו ‎ על ‎ הנלקח ‎ יי‎ 
בעזעה ‎ עזאץ ‎ לו ‎ דנלים ‎ man  erhebe  nicht  die  Au- 
gen  auf  die  zum  Verkauf  stehende  Waare  (d.  h. 
gebe  sich  nicht  den  Anschein,  als  ob  man  sie 
kaufen  wollte),  wenn  man  kein  Geld  hat,  weil 
der  Verkäufer  hierdurch  getäuscht  wird.  Genes. 

r.  sct.  98,  94  תלה ‎ עיניו ‎ והביט ‎ הנ7לך ‎ וה' ‎ גי ‎ er 
erhob  seine  Augen  und  blickte  auf  den  König, 

s.  2  —  .כלבטיךץ‎ )  (=  bh.)  hängen,  aufhän- 
gen,  eig.  in  die  Höhe  heben.  Snh.  45 עזנלעון ‎ יי‎ 
בן ‎ שטח ‎ תלה ‎ נעזים ‎ באעזקלון ‎ ־  •  •  עזנלנים ‎ כעזים‎ 
תלה ‎ וב" ‎ Schimeon  ben  Schetach  Hess  Weiber 
(Zauberinnen)  in  Aschkelon  hängen;  80  Weiber 
Hess  er  aufhängen.  Das.  46*  fg.  כינלד ‎ תולין‎ 
אותו ‎ טשקעין ‎ את ‎ הקורה ‎ בארץ ‎ והעץ ‎ יוצא‎ 
ונלקין5 ‎ שתי ‎ ידיו ‎ זו ‎ על ‎ גב ‎ זו ‎ ותולה ‎ אותו ‎ ר' ‎ יוטי‎ 
אונלר ‎ הקורה ‎ כלוטל ‎ על ‎ הכותל ‎ ותולה ‎ אותו ‎ כדרך‎ 
שהטבחין ‎ עושין ‎ וכלתירין ‎ אותו ‎ נליד ‎ רכ' ‎ auf  wel- 
che  Weise  hängt  man  ihn  (den  Verbrecher,  der 
gesteinigt  worden)?  Man  versenkt  die  Holz- 
bohle  in  die  Erde;  eine  Stange  ragt  von  jener 
hervor,  die  beiden  Hände  schloss  man  an  ein- 
ander  und  bängte  ihn  auf;  R.  Jose  sagte:  Die 
Bohle, ward  an  die  Wand  angelehnt  und  man 
hing  ihn  auf  nach  der  Art,  wie  die  Fleischer 
es  thun  und  machte  ihn  bald  darauf  wieder  los 
u.  s.  w.  Schabb.  20,  1  (13  7  יי ‎ fg.)  R.  Elieser 
sagte:  חולין ‎ את ‎ הנלשבלרת ‎ ביום ‎ טוב ‎ וכותכין‎ 
לתלויה ‎ בשבת ‎ am  Feiertage  darf  man  den  Wein- 


תכתתא‎ 


>r  -  : 


aber  zur  Verschönerung,  soviel,  dass  man  zwei 
Augen  schminken  kann. 

תכתרןא ‎ m.  (redupl.  von  תכא ‎ s.  d.)  Stuhl, 

Sessel.  Schabb.  119*  דשגא) ‎ תכתקא ‎ דשאגי‎ ) 
ein  Stuhl  aus  Wachholder,  s.  עזאגא. ‎ —  PI. 
Bech.  31*  קטיר ‎ להו ‎ ארבע ‎ בלאה ‎ תכתקי ‎ er  band 
(stellte  ihnen  zurecht)  400  Sessel.  —  Keth.  77  יי‎ 
תכטקי ‎ פיזא‎ ,  s.  .טכטקא‎ 

תל ‎ m.  (=:  bh.  von  1  (תלל‎ )  Steinhaufen, 

Schutthaufen.  Meg.  14*  בעל ‎ התל ‎ der  Be- 
sitzer  des  Schutthaufens,  bildl.  s.  חריץ, ‎ s.  auch 
TW.  —  Trop.  Ber.  30*  wird  תלפיות ‎ (HL.  4,  4) 
gedeutet:  תל ‎ שכל ‎ פיות ‎ נלתפללים ‎ עליו ‎ Ar.  (Ms. 
M.  שהכל ‎ פוכין ‎ בו‎ )  die  Anhöhe,  auf  der  Alle 
beten  (der  sich  Alle  zuwenden).  —  2)  übrtr. 
Aufgehäuftes,  bildl.  PI.  Men.  29 יי ‎ Akiba 
ben  Josef,  שעתיד ‎ לדרוש ‎ על ‎ כל ‎ קוץ ‎ וקוץ ‎ תילי‎ 
תילין ‎ של ‎ הלכות ‎ der  einst  über  jedes  Strichei- 
eben  über  den  Buchstaben  der  Bibel  viele  Hau- 
fen  (wörtl.  Haufen  über  Haufen)  der  Halachoth 
erforschen  wird.  Cant.  r.  sv.  אפילו ‎ *26 ‎ ,ראשו‎ 
דברים ‎ שאת ‎ רואה ‎ קוצין ‎ בתורה ‎ תילי ‎ תילין ‎ הן‎ 
וכ' ‎ selbst  solche  Dinge,  die  du  in  der  Schrift 
als  Dornen  (Strichelchen)  ansiehst,  enthalten 
viele  Haufen  von  Gesetzen.  —  תל ‎ ארזא ‎ Tel 
Arsa,  Ort,  wo  Niedermetzelungen  stattfanden. 
Jeb.  16,  7. 

תלה ‎ ,תלא ‎ erheben,  in  die  Höhe  rieh- 

ד  :  T  T  ' 

ten,  s.  .תלי‎ 

תלא־אילן ‎ m.  das  Frettchen,  das  wilde 

Wiesel.  Schabb.  28*  ר׳ ‎ עקיבה ‎ אונלר ‎ כלכסה‎ 
אחד ‎ היה ‎ ודונלה ‎ כנלין ‎ תלא ‎ אילן ‎ •  •  •  שיש ‎ בו‎ 
גווכין ‎ הרבה ‎ וכ' ‎ Ar.  (Agg.  ר' ‎ כחנליה‎ )  R.  Akiba 
(R.  Nechemja)  sagte:  Eine  Bedeckung  des  Ta- 
chasch-Felles  gab  es  für  die  Stiftshütte  in  der 
Wüste;  jenes  Fell  glich  an  Farbe  dem  תלא ‎ אילן‎ , 
das  buntfarbig  ist.  Ar.  citirt  aus  den  Teschu- 
both  zur  Erkl.  des  Ws.:  חיה ‎ קטנה ‎ כדנלות ‎ חתול‎ 
ונלרוקם ‎ הוא ‎ ויש ‎ בו ‎ גווכין ‎ הרבה ‎ וטבלא ‎ הוא‎ 
ושנלעכו ‎ שכלצויין ‎ הן ‎ בבלקונלכם ‎ שצדין ‎ בהן ‎ שפכים‎ 
ובלשון ‎ ארנלי ‎ שבלו ‎ שפקא ‎ ובלשון ‎ ערב- ‎ זבזיב‎ 
ובלשון ‎ יון ‎ תלא ‎ אילן ‎ es  ist  ein  kleines  Thier- 
eben,  der  Katze  ähnlich  und  buntgefleckt,  das 
vielfarbig  und  unrein  ist;  wie  wir  hören,  sind 
solche  Thierchen  in  eurem  Lande  häufig  anzu- 
treffen,  womit  man  die  Kaninchen  fängt.  Im 

Aramäischen  heisst  es  פשקא) ‎ שפקא‎ ,  syr. ן 


(y^jp,  im  Grie- 


Bochart),  im  Arabischen  זבזיב‎ 


chischen  תלא ‎ אילן‎ .  Ausführl.  hierüber  s.  Bo- 
chart,  Hieroz.  P.  1  cap.  30,  col.  987,  s.  Lewys. 
Zool.  d.  Tlmd.  p.  95  fg.  Das  griech.  W.  ist 
zweifelhaft. 


תלביש ‎ Talbisch,  Ortsname.  Jom.  10* 

תלבלי ‎ בכה* ‎ תלביש ‎ Ar.  (Agg.  תלבוש) ‎ Tälmai  (ein 
Anakite,  Num.  13,  22)  baute  Talbisch. 
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תלי‎ 


תלייה‎ 

T  •  : 

II.  —  2)  zwingen  (ähnl.  חנק ‎ nr.  2,  eig.  er- 
würgen,  dann  zwingen).  B.  bath.  47^  !תלירד 
רזבץ ‎ זביכיח ‎ זביכי ‎ wenn  man  Jemdn.  zwingt, 
etwas  zu  verkaufen,  so  ist  der  Verkauf  gütig. 
Als  Grund  wird  das.  hierfür  angegeben,  dass 
jeder  Verkauf  eine  Folge  des  Zwanges  ist,  weil 
der  Verkäufer  des  Geldes  benöthigt  ist.  Das. 
48^  dass.,  woselbst  als  Grund  angegeben  wird: 
אגב ‎ ארכסיח ‎ גנליר ‎ רנלקבי ‎ infolge  des  Zwangs  ver- 
kauft  man  aufrichtig.  Git.  37^  ob.  רתלר ‎ ליד‎ 
עד ‎ דאכלר ‎ דכי ‎ man  zwingt  den  Schuldner,  bis 
er  so  sagt,  d.  h.  dessen  ungeachtet  verzichte 
ich  darauf.  Raschis  Erkl. :  man  hängt  ihn  u.  s.  w. 
ist  gezwungen.  —  Ithpa,  sich  erheben.  Genes, 
r.  sct.  22,  22•^  wenn  der  böse  Trieb  den  Men- 
sehen  putzsüchtig  sieht,  נלתלא ‎ בעקיבר ‎ דרא ‎ ארנלר‎ 
דדץ ‎ דידי ‎ so  erhebt  er  sich  auf  seine  Ferse  und 
spricht:  Das  ist  der  Meinige. 

תלא ‎ oder  תליא ‎ m.  Pflock,  an  welchen 

T  ;  *7  1”  * 

man  etwas  aufhängt.  Schabb.  140^  ob.  דדרא‎ 
תלא ‎ דבעורא ‎ עזרי ‎ לטלטרליד ‎ דכרררי ‎ אסיר ‎ Ar.  u. 
Ms.  M.  (Agg.  תליא) ‎ den  Pflock,  woran  Fleisch 
zum  Räuchern  aufgehängt  wird,  darf  man  am 
Sabbat  von  der  Stelle  fortrücken,  aber  den  der 
Fische  darf  man  nicht  fortrücken.  Nach  Raschi 
bedeutet  תליא: ‎ herabhängender  Strick;  weil  man 
Fleisch  roh  essen  kann,  Fische  aber  nicht. 

תלות ‎ /.  oder  תלוי ‎ m.  (n.  d.  F.  פדרת ‎ ,זכרת‎ 

u.  a.)  eig.  Hängendes,  d.  h.  über  die  Zeile 
hinaus  Geschriebenes,  Darübergeschrie- 
benes.  j.  Git.  IX  g.  E.,  50®  טטר ‎ עויעז ‎ בר‎ 
בלחק ‎ אר ‎ תלרת ‎ ein  Wechsel,  in  welchem  etwas 
Verwischtes  oder  Darübergeschriebenes  ist.  To- 
sef.  Git.  IX  (VII)  g.  E.  steht  dafür  תלרי ‎ dass. 

תלאי‎ ,תלוי ‎ m.  1)  H  enkel,  woran  man  et- 

was  aufhängt.  Schabb.  8,  2  (78^)  גכלי ‎ כדי‎ 
לעטרת ‎ תלרי ‎ לכפד ‎ רלכברד ‎ Ar.  (Agg. תלאי) ‎ Bast 
(von  dem  Jem.  am  Sabbat  so  viel  trägt),  dass 
man  daraus  einen  Henkel  zur  Schwinge  oder 
zum  Siebe  machen  kann.  Edij.  3,  9  תלרי ‎ דנלגרדרת‎ 
der  Henkel  der  Kämme.  Kel.  6,  12  dass.  — 
PI.  Kel.  15,  4  כל ‎ דתלוךץ ‎ טנלאץ ‎ חרץ ‎ כלתלרי‎ 
נפד ‎ רכברד ‎ טל ‎ בעל ‎ דבית ‎ alle  Henkel  sind  un- 
rein  (d.  h.  sie  werden  als  Bestandtheile  der  Ge- 
fässe  angesehen)  mit  Ausnahme  des  Henkels 
der  Schwinge  und  des  Siebes  der  Privatleute. 
—  2)  Erhebung.  Pesik.  Schek.  Anf. ,  10^ 
תלרי ‎ ראט ‎ die  Erhebung  des  Hauptes,  Gegens. 
דרכלת ‎ ראט ‎ s.  d.  —  3)  Darübergeschriebe- 
nes,  s.  .תלות‎ 

תל|!ית ‎ /.  N.  a.  1)  das  Aufhängen.  Snh. 
46  אחד ‎ קרטר ‎ ראחד ‎ כלתיר ‎ לקיים ‎ נלצרת ‎ תלייד ‎ יי‎ 

der  Eine  knüpfte  den  gesteinigten  Verbrecher 
an  den  Galgen  und  der  Andere  band  ihn 
kurz  darauf  los,  um  nur  das  Gebot  des  Hän- 
gens  (Dt.  21,  22)  zu  erfüllen.  —  2)  Das 
Zweifeln,  j.  Jom.  VI,  43®  ob.  קבער ‎ בתלייד‎ 


selber  aufhängen  und  am  Sabbat  die  Hefe  in 
den  aufgehängten  Seiher  giessen  u.  s.  w.  j. 
Git.  VII  Anf.,  48®  דנטכלד ‎ תלריד ‎ בר ‎ die  Seele 
hängt  an  ihm,  d.  h.  er  lebt  noch.  Levit.  r. 
sct.  13,  157^  ע״ץ ‎ תלריד ‎ das  Ajin  (in  נליער, ‎ Ps. 
80,  14)  ist  über  die  Zeile  hinaufgeschrieben, 
vgl.  כ״רן ‎ u.  a.  —  3)  trop.  anhängen,  Jem  dm. 
etwas  zuschreiben  u.  dgl.  B.  bath.  109יי 
חרלץ ‎ את ‎ דקלקלד ‎ בכלקרלקל ‎ man  hängt  das  Ver- 
derben  dem  Verdorbenen  an,  vgl.  קלקלד. ‎ Nid. 
60^  אץ ‎ תרלץ ‎ בד ‎ נלד ‎ טעם ‎ לפי ‎ טאץ ‎ תרלין ‎ man 
schreibt  ihn  (den  Blutfluss  einem  ähnlichen) 
nicht  zu.  Was  ist  für  ein  Grund  dafür?  Weil 
man  es  nicht  zuschreibt,  d.  h.  es  rührt  von 
״  einer  alten  Tradition  her;  ähnliche  Stellen  s. 
in  לפי. ‎ (Mein  verewigter  Talmudlehrer,  Rabbi 
Akiba  Eger,  wies  für  diese  höchst  auffallende 
j  Diction  eine  ähnliche  in  der  Bibel  nach,  näml. 
Lev.  21,  17  u.  18:  ״Ein  Mann,  der  einen  Leibes- 
fehler  hat,  soll  nicht  hintreten,  um  die  Speise 
seines  Gottes  darzubringen;  denn  jeder,  der 
einen  Leibesfehler  hat,  soll  nicht  hintreten“ 
u.  s.  w.  Auf  diese  Notiz  machte  mich  ein  ehe- 
maliger  Hörer  meiner  jüd.-theolog.  Vorlesungen, 
der  kenntnissreiche  und  sehr  scharfsinnige  Herr 
Isr.  Cohn  aus  Russland,  aufmerksam.)  Genes, 
r.  sct.  23,  23*^  u.  ö.  —  4)  etwas  als  zweifei- 
haft  beobachten,  eig.  in  der  Schwebe 
halten.  Pes.  1,  4.  5  (11יי  fg.)  ארכלץ ‎ כל ‎ ארבע‎ 
רתרלץ ‎ כל ‎ חנלט ‎ man  isst  (das  Gesäuerte  am 
Rüsttage  des  Pesach)  während  der  ganzen  vier- 
ten  Tagesstunde  (9 — 10  Uhr  Vorm.)  und  hält 
es  für  zweifelhaft  in  der  ganzen  fünften  Tages- 
stunde.  Das.  תרלין ‎ לא ‎ ארכלין ‎ רלא ‎ טררפץ ‎ man 
hält  die  Opferbrote  für  zweifelhaft,  weder  isst 
man  sie,  noch  verbrennt  man  sie.  Das.  דתלריד‎ 
diejenige  Hebe,  bei  welcher  ein  Zweifel  waltet, 
ob  sie  levitisch  unrein  geworden,  oder  nicht. 
Jom.  85  יי ‎ fg.  על ‎ דחנלרררת ‎ דרא ‎ תרלד ‎ עד ‎ טיבא‎ 
ירם ‎ דכפררים ‎ ריכפר ‎ wegen  schwerer  Sünden,  die 
Jem.  begangen  hat,  ist  er  (trotz  der  Busse)  in 
der  Schwebe,  bis  der  Versöhnungstag  eintrifft 
und  ihm  Sühne  bringt.  Das.  u.  ö.  אטם ‎ תלרי‎ , 
pl.  אטנלרת ‎ תלריין ‎ die  Aschamopfer,  welche  zwei- 
felshalber  darzubringen  sind,  vgl.  אטם, ‎ vgl. 
auch  זכרת ‎ u.  a.  j.  Snh.  X  Anf.,  27®  u.  ö.  — 
Nid.  60^  * טדרר ‎ רתלרי  ein  Reiner  und  ein  zweifei- 
haft  Reiner. 

Nif.  gehängt  werden,  j.  Taan.  65*^  mit. 

’  אטרי ‎ אדם ‎ טיט ‎ לר ‎ יתד ‎ לדיתלרת ‎ בד ‎ glücklich 
der  Mensch,  welcher  einen  Pflock  hat,  um  dar- 
auf  gehängt  zu  werden,  bildl.  für  grosse  Ahnen, 
vgl•  .יתד‎ 

תלא ‎ <תלי ‎ ch.  (syr.  =  1  (תלה‎ )  in  die 

Höhe  heben,  j.  Sot.  I,  17^  ob.  את ‎ תלית‎ 
עיבים ‎ על ‎ חררן* ‎ du  erhobst  die  Augen  auf  einen 
fremden  Mann  u.  s.  w.  —  Part.  pass.  j.  Bic. 
HI,  65®  un.  אתר ‎ תלי ‎ ein  hoher  Ort.  —  j. 
Taan.  IV,  69 יי ‎ ob.  תלר ‎ תליץ ‎ בגרדץ‎ ,  s.  גלדרם‎ 
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הלל‎ 


תלמי‎ 

die  Erde  in  Furchen  verwandelte.  Num.  r.  sct. 
16,  231*^•  Ruth  r.  sv.  36  ,רתלככד‎ ^  u.  ö.  Kil. 
2,  3  תלנלי ‎ ז^רביעד ‎ die  grossen  Furchen  nach 
dem  Regenfall. 

תלמא ‎ eh.  •{—  תלם) ‎ Furche,  s.  TW.  — 

דד; ‎ ^  V  V•'  ' 

Ferner  תלנלירת, ‎ s.  den  nächstflg.  Art. 

תלם, ‎ Hif.  ך5תלים ‎ (denom.  von  תלם) ‎ Für- 

chen  machen.  Genes,  r.  sct.  31,  30^  den 
Waldesel  band  Noah  an  die  Arche,  והיה ‎ כלתלים‎ 
תלמידת ‎ כנלן* ‎ טבריא ‎ לסוסיתא ‎ er  machte  so  lange 
Furchen,  wie  von  Tiherias  nach  Susitha. 

תלמי ‎ /.  (wahrsch.  syn.  mit  תלם) ‎ Furche, 

Erdvertiefung.  Tosef.  Mikw.  IV  מעץ ‎ דזיר:צא‎ 
לתלמי ‎ וכץ ‎ התלמי ‎ לברכד ‎ ein  Quell,  der  sich 
in  eine  Erdvertiefung  und  von  der  Erdvertie- 
fung  in  einen  Teich  zieht. 

סלאמא ‎ ,תלמא ‎ m.  (wahrsch.  ==  gr.  T0X{JLTf]־ 
po^)  kühn,  muthig,  s.  TW. 

•  תלמי ‎ Ptolemäus,  bes.  Ptol.  Lagi,  König 

von  Egypten,  der  die  griech.  Bibelübersetzung 
veranstaltet  hat.  Traktat  Soferim  I,  Halacha  7 

מעשד! ‎ בחכלשד ‎ זקכים ‎ שכתבו ‎ לתלמי ‎ זעמלך ‎ את‎ 
התורה ‎ יונית ‎ והיה ‎ היום ‎ קשה ‎ לישראל ‎ כיום‎ 
שנעשה ‎ העגל ‎ שלא ‎ היתה ‎ יכולה ‎ לייתרגם ‎ כל‎ 
נרכה£ ‎ es  ereignete  sich,  dass  fünf  Gelehrte 
dem  Könige  Ptolemäus  die  Thora  (den  Pen- 
tateuch)  griechisch  niederschriehen;  jener  Tag 
war  für  Israel  so  hart,  wie  der  Tag,  an  dem 
das  goldene  Kalb  angefertigt  wurde,  weil  sie 
nicht  genügend  übersetzt  werden  konnte.  Bas. 
Halacha  8  שוב ‎ מעשה ‎ בתלמי ‎ המלך ‎ שכנס ‎ ע״ב‎ 
זקנים ‎ והושיבן ‎ בשבעים ‎ ושנים ‎ בתים ‎ ולא ‎ גלה‎ 
להם ‎ על ‎ נלה ‎ כנסם ‎ נכנס ‎ לכל ‎ אחד ‎ ואחד ‎ מהם‎ 
אמד ‎ להם ‎ כתבו ‎ לי ‎ תורת ‎ כלשה ‎ רבכם ‎ נתן‎ 
המקום ‎ ענגה ‎ בלב ‎ כל ‎ אחד ‎ ואחד ‎ והסכיכלה ‎ דעתן‎ 
לדעה ‎ אחת ‎ וכתבו ‎ לו ‎ תורה ‎ בפני ‎ ענגמה ‎ וי׳^‎ 
דברים ‎ שינו ‎ בה ‎ וכ' ‎ ferner  trug  es  sich  beim 
König  Ptolemäus  zu,  dass  er  72  Gelehrte  zu- 
sammenrief  und  sie  in  72  Häusern  wohnen  liess, 
ohne  ihnen  kund  zu  thun,  zu  welchem  Zwecke 
er  sie  einberufen  habe.  Er  ging  sodann  zu 
einem  jeden  von  ihnen  und  sagte  zu  ihnen: 
Schreibet  mir  die  Gesetzlehre  eures  Lehrers 
Mose  (griechisch)  nieder.  Gott  gab  jedem  von 
ihnen  in  den  Sinn,  dass  sie  sämmtlich  zu  einem 
und  demselben  Gedanken  sich  vereinigten,  und 
so  schrieben  sie  die  Gesetzlehre  vollständig 
nieder.  Dreizehn  Abweichungen  vom  hebr. 
Texte  nahmen  sie  darin  vor  u.  s.  w.  j.  Meg. 
I,  71*^  mit.  und  bab.  Meg.  9^  wird  das  hier 
erwähnte  zweite  Factum  von  der  Uebersetzung 
der  72  Gelehrten  ebenfalls  citirt.  (Eine  ähn- 
liehe  üebereinstimmung  der  Ansichten  soll  auch 
später  bei  den  72  Mitgliedern  des  Synedriums, 
שבעים ‎ ושנים ‎ זקן‎ ,  stattgefunden  haben,  vergl. 
Seb.  12 יי, ‎ s.  שיטא.) ‎ Genes,  r.  sct  38,  37^ 


שיזדווג ‎ לו ‎ חבירו ‎ die  Schrift  setzte  ihn  (den 
Ziegenbock,  auf  welchen  das  Loos  ״für  Gott“ 
gefallen  war)  in  Zweifel  fest,  dass  sich  ihm  der 
andere  (der  Ziegenbock  ״für  den  Asasel“)  zu- 
geselle,  j.  Chag.  I  g.  E.,  76^  לעולם ‎ הוי ‎ רץ‎ 
אחר ‎ השריפה ‎ יותר ‎ כלן ‎ התלייה ‎ du  sollst  (in 
zweifelhaften  Fällen)  dem  Verurtheilten  zum 
Verbrennen  dich  mehr  als  zum  Hinhalten  im 
Zweifel  zuwenden,  j.  Sot.  VIH  Anf.,  22^  dass. 

תלל ‎ ch.  (==  hbr.  תלל, ‎ verstärkt  von  תלא)‎ 
sehr  *hoch,  erhaben  sein,  s.  TW. 

■  תלולית ‎ /.  aufgeschüttete  Erhöhung, 

Hügel.  Levit  r.  sct  19,  162^  ר' ‎ חלין ‎ דציפורין‎ 
הוה ‎ פתר ‎ קרא ‎ בתלולית ‎ זו ‎ של ‎ עפר ‎ מי ‎ שטפש‎ 
מהו ‎ אומר ‎ כלי ‎ יכול ‎ לקצות ‎ את ‎ זו ‎ מי ‎ שפקח ‎ מהו‎ 
אוכלר ‎ הריני ‎ קוצץ ‎ שתי ‎ משפלות ‎ היום ‎ ושתי‎ 
משפלות ‎ למחר ‎ עד ‎ שאני ‎ קוצץ ‎ את ‎ כולה ‎ כך ‎ וכ'‎ 

R.  Chanin  aus  Sepphoris  erklärte  die  Bibel- 

stellen  (Spr.  31,  15:  ״Sie  stand  um  Mitternacht 

auf“  u.  a.)  durch  aufgeworfenen  Schutthügel. 

Was  spricht  der  Thörichte?  Wer  vermöchte  die- 

sen  Hügel  abzutragen?  Was  jedoch  spricht  der 

Kluge?  Ich  werde  heute  zwei  Körbe  und  mor- 

gen  zwei  Körbe  mit  Schutt  abtragen,  bis  ich 

den  ganzen  Hügel  abgetragen  haben  werde. 

Dasselbe  gilt  von  der  Gotteslehre:  der  Thö- 

richte  spricht:  Wer  vermöchte  die  grosse  Thora 

durchzulernen?  Der  Kluge  jedoch  spricht:  Ich 

werde  heute  einige  Halachoth  und  morgen  einige 

Halachoth  lernen  u.  s.  w.  Cant.  r.  sv.  ראשו ‎ כתם‎ , 

25  ^  בתלוליות ‎ pl.  dass.  —  PI.  Tosef.  Ahil.  XV 

Anf.  ' תלולות ‎ הקרובות ‎ בין ‎ לעיר ‎ בין ‎ לדרך ‎ וכ 

die  Hügel,  welche  sowohl  einer  Stadt,  als  einem 

Wege  nahe  sind.  Das.  עפר ‎ תלולות ‎ der  Schutt 

der  Hügel,  j.  Nas.  VH,  58®  ob.  dass.  —  תלולין‎ 

Bech.  40^,  s.  .תלתול‎ 
#  •  * 

תלם ‎ m.  (bh.,  arab.  ^JLy)  Furche,  Grndw. 

1 

תל, ‎ von  den  aufgehäuften  beiden  Seiten  der 
Vertiefung  so  genannt.  Mak.  3,  9.  Pes.  47^ 
u.  ö.  יש ‎ חורש ‎ תלם ‎ אחד ‎ וחייב ‎ עליו ‎ משום ‎ שמנה‎ 
לאוין ‎ Mancher,  der  eine  Furche  pflügt,  Übertritt 
dabei  acht  Verbote.  Genes,  r.  sct.  66,  66^ 

אפילו ‎ תלם ‎ הדיוט ‎ אינו ‎ חורש ‎ תלם ‎ בתוך ‎ תלם‎ 
ונביאים ‎ חורשים ‎ תלם ‎ בתוך ‎ תלם ‎ וכ' ‎ selbst  bei  der 
gewöhnlichen  Furche  kann  man  nicht  eine  Furche 
innerhalb  einer  anderen  Furche  pflügen,  wie 
sollten  nun  die  Propheten  eine  Furche  inner- 
halb  einer  anderen  Furche  pflügen?  d.  h.  da 
Rilka,  die  eine  Prophetin  war,  Jakob’s  Segen 
bewirkt  hatte,  wie  sollte  Esau’s  Plan,  jenen 
Segen  in  Fluch  zu  verwandeln,  in  Erfüllung 
gehen;  es  heisst  ja:  ״Berührt  nicht  meine  Ge- 
salbten,  und  meinen  Propheten  thut  nichts  Böses“ 
(Ps.  105,  15)!  —  Pl.  Kil.  2,  6  תלכלין, ‎ s.  פתיח.‎ 
Jom.  10^  תלכלי ‎ שמשים ‎ את ‎ הארץ ‎ תלכלים ‎ תלכלים‎ 
Talmai  (hiess  der  Anakit,  vgl.  שחיתה), ‎ weil  er 
(durch  seine  langen  Füsse  und  grossen  Schritte) 
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130^  אין ‎ לכלדץ ‎ דולכה ‎ נלפי ‎ תלנלרד ‎ Ar.  (Agg. 
לנלרד, ‎ Md.  7^  un.  גנלרא) ‎ man  lernt  nicht  eine 
Halacha  aus  dem  Talmud;  d.  h.  wiewohl  oft  in 
der  Mischna  oder  Borajtha  vorkommt:  ;ד!לכד 
כדבריו, ‎ z.  B.  Md.  7^  u.  Ö.,  so  wird  die  Ha- 
lacha  nach  Ansicht  des  hetr.  Autors  erst  dann 
entschieden,  wenn  die  späteren  Amoräer  die- 
selbe  annahmen.  j.  Git.  VII,  48*^  ob.  ד!דבר ‎ צריך‎ 
תלנלרד ‎ die  Sache  bedarf  noch  des  Erlernens. 
j.  Hör.  HI,  48^  ob.  כעגהיה ‎ ח£גי ‎ תלנלידר ‎ נלזה‎ 
רח:צי ‎ תלנלידר ‎ כלזזר ‎ wenn  die  Hälfte  seiner  Ge- 
lehrsamkeit  von  dem  einen  und  die  andere 
Hälfte  von  dem  anderen  Lehrer  herrührt,  j. 
Hör.  HI  Ende,  48®  u.  ö. ,  s.  !דללכד.  —  PI. 
Cant,  r.  sv.  תלמיוד1"ת ‎ של ‎ תורה! ‎ יי ‎ 2 6  ,ראמזר ‎ die 
Lehrsätze  der  Thora,  vgl.  .הער‎ 

הלמודא ‎ ch.  {—  תלנלוד) ‎ die  Lehre,  der 
Lehrsatz,  der  Talmud.  Snh.  59יי  u.  ö. 
נלאי ‎ תלכלידא ‎ welcher  Beweis  aus  der  Bibel 
spricht  dafür?  s.  auch  TW. 

תלמיד ‎ m.  {—  bh.,  von  לנלד) ‎ Schüler, 

Lehrling.  Schabb.  114^  איזהו ‎ תלכליד ‎ חכם‎ 
כל ‎ ששואלין ‎ אותו ‎ הלכר ‎ בכל ‎ נלקום ‎ ואוכלרה ‎ wer 
führt  den  Namen  Gelehrter  (eigentl.  Schüler 
eines  Weisen,  ungef.  wie  91X0^090(;  für  (?096^ 
in  früherer  Zeit)?  Jemand,  der  über  jede  Ha- 
lacha,  überall,  wo  man  bei  ihm  eine  Frage  stellt, 
zu  sagen  weiss.  Jom.  23^  ob.  כל ‎ תלנליד ‎ חכם‎ 
שאיכו ‎ כוקם ‎ וכוטר ‎ כנחש ‎ אינו ‎ תלנליד ‎ חכם ‎ ein 
Gelehrter,  der  sich  nicht  rächt  (an  Jemdm., 
der  ihm  eine  Beleidigung  zugefügt  hat)  und  den 
Groll  nicht  wie  eine  Schlange  nachträgt,  ist 
nicht  als  ein  Gelehrter  anzusehen,  d.  h.  er 
muss  seine  Würde  bewahren,  da  sonst  auch  die 
Gelehrsamkeit  herabgesetzt  wird,  was  sich  je- 
doch  in  Geldangelegenheiten  nicht  zeigen  darf, 
vgl.  כטירח. ‎ (Vor  einiger  Zeit  wurde  in  einem 
öffentlichen  Blatte  —  ich  weiss  nicht  mehr,  in 
welchem  —  mit  grosser  Emphase  behauptet; 
Man  hätte  bisher  diesen  talmudischen  Satz  gar 
nicht  verstanden;  der  Sinn  sei  vielmehr:  Ein 
Gelehrter,  der  zwar  keine  Bache  ausübt,  aber, 
einer  Schlange  gleich,  den  Groll  nachträgt,  ist 
kein  Gelehrter.  Ganz  abgesehen  davon,  dass 
dies  keine  talmud.  Diction  wäre,  denn  in  die- 
sem  Falle  hätte  stehen  müssen:  ' אבל ‎ נוטר ‎ וכ , 
so  würde  hieraus  ein  recht  komischer  Schluss 
folgen:  Der  Gelehrte  darf  nicht  grollen,  jedem 
Andern  aber  ist  dies  gestattet.)  —  Erub.  63^ 
u.  ö.  תלנליד ‎ חבר ‎ ein  Schüler,  der  dem  Lehrer 
ebenbürtig  ist,  von  dem  er  blos  Einzelnes  ge- 
lernt  hat;  vgl.  auch  רבב ‎ u.  m.  a.  j.  Schek. 
HI  Anf.,  47  בן ‎ עזאי ‎ חבר ‎ ותלנליד ‎ "חוח ‎ דר' ‎ יי‎ 
עקיבח ‎ Ben  Asai  war  Genosse  und  Schüler  des 
K.  Akiba.  j.  Snh.  I,  18 יי ‎ ob.  Uebrtr.  Snh.  11^  fg. 

' תלמידו ‎ של ‎ עזרא ‎ •  ■  •  תלכלידו ‎ של ‎ חלל ‎ וכ  ein 
Schüler  Esra’s,  ein  Schüler  Hillel’s  (d.  h.  ein 
würdiger  Nachfolger),  vgl.  חי ‎ H.  —  PI.  j.  Maas. 


חבח ‎ כרדח ‎ זח ‎ אחד ‎ מן ‎ חדברים ‎ ששינו ‎ לתלכלי‎ 
הכללך ‎ חבח ‎ ארדח ‎ ואבלח ‎ die  st.  Gen.  11,  7 
gehört  zu  den  Abänderungen,  welche  die  Ge- 
lehrten  dem  König  Ptolemäus  abgeändert  ha- 
ben,  nämlich:  ״Ich  will  mich  herablassen 
und  ihre  Sprache  verwirren“,  LXX,  an- 
statt:  ״wir  wollen  uns“  u.  s.  w.  Das.  sct.  48, 
47 mit  Bez.  auf  Gen.  18,  12.  Das.  sct.  98, 
95  יי ‎ u.  m.  s.  אבוס ‎ u.  m.  a.;  vgl.  auch  ,ארכבנת‎ 
ארהבתא ‎ u.  m.  a. 

הלמיותא ‎ /.  (denom.  von  תלם) ‎ Furchen- 

ähnliches.  Ber.  68^  מחטא ‎ דתלמיותא ‎ eine 
Nadel,  die  gerade,  furchenähnliche  Nähte  macht. 

סל^יון, ‎ nur  בר ‎ תלמיון ‎ (syr.  ,.ע) 

Bartholomäus,  N.  pr.  Levit.  r.  sct.  6,  1’50® 
s.  רןכיא ‎ ,רןלי‎ .  Pesik.  r.  sct.  22,  44*^  dass.  Dafür 
auch ' בר ‎ תנלליון  trnsp. 

תלמוד ‎ m.  (von  לבלד, ‎ syr.  Tafel  docere, 

ähnlich  רחiת, ‎ chald.  אוריתא, ‎ das  ebenf.  vom 
Hif.,  bezw.  Afel  gebildet  wurde,  vgl.  תורח)‎ 
eig.  die  Gelehrsamkeit,  Lehre,  ausschliessl. 
der  Talmud,  das  berühmte  Sammelwerk 
der  mündlichen  Gesetze,  welches,  aus- 
ser  den  Erklärungen  der  Bibel  und  der 
Mischna  (vgl.  כלשכח ‎ ,נלתכיתא ‎ u.  a.)  und  den 
späteren  Gesetzbestimmüngen,  auch  an- 
dere  Geistesprodukte  fast  aus  jedem 
Wissenszweige  enthält,  der  von  den  Ju- 
den  in  den  ersten  Jahrhunderten  übli- 
eher  Zeitrechnung  gepflegt  wurde.  Die- 
sen  Namen  führen  zwei  Sammelwerke,  deren 
eines  nach  gewöhnlicher  Annahme  unter  Be- 
daction  des  B.  Jochanan  (der  jerus.  Talmud, 
Anf.  des  3.  Jahrh.)  und  deren  anderes,  welches 
weit  umfangreicher  ist ,  unter  Bedaction  des 
B.  Asche  (der  babylon.  Talmud,  Anf.  des 
6.  Jahrh.)  grossentheils  zum  Abschluss  gekom- 
men  ist.  Unter  Talmud  (תלנליד)  ist  zuweilen 
auch  die  Mischna,  deren  Halacboth  einzeln  den 
betr.  talmudischen  Erklärungen,  Zusätzen  u.  dgl. 
vorangeschickt  sind,  mitbegriffen,  vergl.  auch 
גכלרא. ‎ —  Schebu  40  תלכלוד ‎ ערוך ‎ חוא ‎ בפי ‎ פ' ‎ יי‎ 
es"  war  eine  feststehende  Lehre  in  dem  Munde 
des  B.  Jochanan,  dass  u.  s.  w.  Pes.  21יי  fg.  und 
sehr  oft  תלמוד ‎ לומר ‎ לגר ‎ ־  *  •  תלמוד ‎ לומר ‎ תתככח‎ 
(Abbrev.  תל) ‎ daher  steht  in  der  Schrift  לגר,‎ 
daher  steht  תתנכח, ‎ d.  h.  dieses  Schriftwort  be- 
sagt  es.  Das.  24*  fg.  ' ובלח ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ וכ 
wozu,  zu  welcher  Erlernung  steht  dies?  Pea 
1 ,  1  תלמוד ‎ תורח ‎ die  Erlernung  der  Thora. 
Meg.  3*  u.  ö.  M.  kat.  28*•  B.  mez.  33  יי‎ 
חוי ‎ זחיר ‎ בתלכלוד ‎ ששגגת ‎ תלמוד ‎ עולח ‎ זדון ‎ sei 
vorsichtig  in  der  Erlernung  (Erörterung  gesetz- 
lieber  Bestimmungen),  denn  der  Irrthum,  der 
hierdurch  entsteht,  wird  als  ein  muthwilliger 
Fehler  angesehen,  d.  h.  es  stand  bei  dir,  dich 
gründlicher  unterrichten  zu  lassen.  B.  bath. 
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weil  dort  die  mit  Leibesfehlern  behafteten  Prie- 
ster  die  Würmer  von  den  Hölzern  ablasen,  denn 
jedes  Holz,  in  welchem  sich  ein  Wurm  befand, 
durfte  nicht  auf  dem  Altar  verbrannt  werden. 


5תלן  c/}.,  Af.  אתלע, ‎ Pa.  הלע ‎ ,ךתליע ‎ =) ‎ תלע‎ ) 

wurmfrässig  werden.  Snh.  108^  חיזרא ‎ כי‎ 
כלתלע ‎ als  ein  Hornstrauch  wurmfrässig  wurde. 
M.  kat.  10^  die  Datteln,  דנלתלעי ‎ welche  wurm־ 
frässig  werden.  —  Ferner  תלך; ‎ =  תלע ‎ s.  d. 


תלטבא ‎ לתול^זבא ‎ m.  (von  Gespött, 
Verspottung,  s.  TW. 


תלפיוית ‎ s. .תל‎ 

תלש ‎ ausreissen,  abreissen.  Das  W.  ist 

syn.  und  zus.  hängend  mit  טזרען, ‎ eig.  mit  der 
Wurzel  ausreissen;  die  Trgg.  haben  daher  oft 
תלעו ‎ für  hbr.  עזרש. ‎ j.  Snh.  V,  32^  ob.  wird 
כלקכיש ‎ (Num.  15,  32)  nach  einer  Ansicht  erkl.: 
שבלצארהר ‎ תולש ‎ עצים ‎ נלן ‎ דקרקע ‎ man  traf  ihn, 
Hölzer  aus  dem  Erdboden  ausreissen,  vgl.  קשש^.‎ 
B.  kam.  8,  6  תלש ‎ בשערר ‎ er  riss  ihm  sein  Haar 
aus.  Jom.  6,  4  היד ‎ כלתלשים ‎ בשערו ‎ Pi.  dass, 
sie  rissen  ihm  das  Haar  aus.  j.  Schabb.  VH, 
10^  mit  ! דתרלש ‎ יזראדרד  Jem.,  der  Früchte  ab- 
reisst  und  sie  im  Korbe  sammelt.  Bez.  3®  fg. 
abgefallene  Früchte  dürfen  am  Sabbat  oder 
Feiertage  nicht  gegessen  werden,  גזירדל ‎ שכלא‎ 
יעלזר ‎ ויתלוש ‎ weil  zu  besorgen  ist,  man  könnte 
auf  den  Baum  steigen  und  sie  abpflücken.  Chull. 
15^  fg.  תלוש ‎ Abgerissenes,  Ggs.  כלחובר.‎ —  Nif. 
abgerissen,  losgerissen  werden.  Mikw.  5, 
6  גל ‎ שכתלש ‎ wenn  eine  Welle  sich  vom  Meere 
losriss.  Tosef.  Mikw.  lY  Anf.  u.  Ö.  dass.  j. 
Chag.  I,  76®  mit.  עיירות ‎ שכתלשו ‎ נלנלקוכלןי ‎ Städte, 
welche  von  ihrer  Stelle  losgerissen  wurden,  unter- 
gingen. 


תלש ‎ ch.  (=  תלש) ‎ abreissen,  losreissen, 

s.  TW.  j.  Snh.  YII  g.  E.,  25*^  un.  איתחנלי‎ 
כליתלש ‎ בד ‎ es  hatte  den  Anschein,  als  ob  er 
die  Saat  losrisse.  —  Pa.  dass.  j.  Kidd.  I,  61® 
mit.  R.  Hamnuna  sagte  zu  den  Gelehrten: 

פקדון* ‎ לכשיכון־ ‎ כד ‎ דווין• ‎ קיינלן• ‎ על ‎ כליתיא ‎ דלא‎ 
לידוויין ‎ נלתלשן■ ‎ בשעריהון* ‎ וכ' ‎ befehlet  euren 
Frauen,  dass  sie,  wenn  sie  bei  einem  Todten 
stehen,  sich  nicht  ihr  Haar  ausreissen  sollen, 
damit  sie  sich  keine  Glatze  machen. 


ותלישה/. ‎ N.  a.  das  Losreissen,  Nieder- 
reissen.  j.  Schabb.  IX,  11*^  un.  בית ‎ דיד ‎ לו‎ 
שעת ‎ תלישד ‎ כלערד ‎ לא ‎ דיד ‎ לד ‎ שעת ‎ תלישד ‎ für 
das  Haus  giebt  es  eine  Zeit  des  Niederreissens, 
für  die  Höhle  aber  giebt  es  keine  Zeit  des 
Niederreissens.  j.  Ab.  sar.  HI,  43  יי ‎ mit  dass. 


תולשמי ‎ s.  תושלכלי.‎ 

•  s  ; 

ת^ת ‎ Pa.  (syr.  Denom.  vom  fg.  תלת;‎ 

hbr.  שלש ‎ von  1  (שלש‎ )  in  drei  Theile  thei- 


ותלמידא‎ 

T  *  :  - 

scheni  H  g.  E.,  53^  אלו ‎ דן* ‎ דתלנלידים ‎ ר' ‎ חכיכא‎ 
נלתיד ‎ p  בן ‎ חכיכיד ‎ ור' ‎ אלעזר ‎ das  waren  die 
Schüler  in  der  Akademie:  R.  Chanina  ben  Cha- 
chinja  und  R.  Elasar  ben  Mathja.  Aboth  2,  8 
חכלשד ‎ תלכלידים ‎ דיו ‎ לו ‎ לרבן ‎ יוחנן ‎ בן ‎ זכאי ‎ fünf 
Schüler  hatte  R.  Jochanan  ben  Sakkai,  vergl. 
auch  .ישו‎ 

תלמידא ‎ cK  (syr.  =  תלנליד) ‎ Schü- 

1er,  Lehrling.  Erub.  53 דדוא ‎ תלכלידא ‎ יי  je- 
ner  Schüler.  Num.  r.  sct.  18,  235  On  ben 
Peleth  wurde  durch  seine  Frau  gerettet;  אכלרד‎ 
ליד ‎ נלד ‎ לך ‎ בדדי ‎ פלוגתא ‎ אי ‎ אדרן ‎ כדכא ‎ רבד‎ 
את ‎ תלנלידא ‎ אי ‎ קרח ‎ כדכא ‎ רבד ‎ את ‎ תלכלידא‎ 

denn  sie  sagte  zu  ihm:  Was  willst  du  dich  in 
den  Streit  mischen?  Ist  Aharon  der  Hohe- 
priester,  so  bleibst  du  der  Schüler,  wird  Ko- 
rach  Hoherpriester,  so  bleibst  du  ebenfalls  Schü- 
1er,  vgl.  auch  נלר. ‎ —  PI.  תלנלידי ‎ ,תלנלידיא‎ ,  s. 
TW. 

תולס ‎ (viell.  gr.  ^uXaJ)  die  Sackhose  der 
Morgenländer.  PI.  Sifre  Reeh  §  81  (mit 
Bez.  auf  Dt.  12,  30)  שלא ‎ תאכלר ‎ דואיל ‎ ודם‎ 
יוצאין ‎ בתולסין ‎ אך ‎ אני ‎ אצא ‎ בתולסין ‎ (Var. 
בקולסין, ‎ s.  קולס) ‎ dass  du  nicht  etwa  sagest: 
Weil  sie  mit  Sackhosen  ausgehen,  so  will  auch 
ich  mit  Sackhosen  ausgehen! 

תליסר ‎ Numerale  dreizehn,  s.  .תלת‎ 

׳  •  •י ‎ —  T  : 

תלסר ‎ oder  תלאסר ‎ Talsar,  Tlasar,  Name 

”  j  T  T  J 

einer  ostasiatischen  Provinz,  s.  TW. 

תלע, ‎ Hif.  דתליע ‎ (denom.  von  תולע, ‎ Pi. 

תלע ‎ bh.,  vgl.  כלתלעים ‎ Part.  Pu.  ebenfalls  von 
1  (תולע‎ )  Würmer,  Maden  enthalten,  wurm- 
frässig  sein,  werden.  Kil.  2,  3  יכלתין ‎ לד ‎ עד‎ 
שתתליע ‎ man  warte  ab,  bis  die  Pflanze  wurm- 
frässig  wird.  Chull.  bS®•  קישות ‎ שדתליעד ‎ באיביד‎ 
eine  Gurke,  die  an  ihren  Stengeln  wurmfrässig 
wurde.  Das.  67^  fg.  j.  Ber.  II,  5®  ob.  זרחד‎ 
עליו ‎ דחנלד ‎ ודתליעו ‎ תאינותיד ‎ die  Sonne  be- 
schien  ihn  (den  Feigenbaum)  und  seine  Feigen 
bekamen  Maden.  Genes,  r.  sct.  62,  60  dass. 
Cant.  r.  sv.  27  ,דודי ‎ ירד‎ ®  dass.  Kil.  2,  3  u.  ö. 
Genes,  r.  sct.  47,  46®  als  Abraham  seine  Haus- 
genossen  beschnitten  hatte,  דעמידן ‎ גבעת ‎ ערלות‎ 
וזרחד ‎ עלידן ‎ חנלד ‎ ודתליעו ‎ so  stellte  er  einen 
Hügel  der  Vorhäute  auf,  welche,  als  die  Sonne 
sie  beschienen  hatte,  Würmer  bekamen.  Cant, 
r.  SV.  יי‎ 22  ,עד ‎ שיפוח ‎ dass.  —  2)  die  Wür- 
.  mer  aufsuchen,  j.  Schebi.  H,  33^  mit. 
כלתלעין ‎ בשביעית ‎ אבל ‎ לא ‎ בכלועד ‎ man  darf  im 
Sabbatjahr,  aber  nicht  in  der  Festwoche  die 
Würmer  von  den  Pflanzen  ablesen,  j.  Schabb. 
VII,  10^  mit.  ' דכלעשן ‎ דכלתלע ‎ וכ  Jem.,  der  die 
Pflanzen  am  Sabbat  beräuchert  und  von  ihnen 
die  Würmer  abliest,  ist  straffällig.  Midd.  2,  5 

לשכת ‎ דעצים ‎ ששם ‎ דכדכים ‎ בעלי ‎ בלובלין ‎ כלתליעין‎ 
דעצים ‎ die  Tempelzelle  der  Hölzer  (so  benannt). 
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ימד‎ 

T  : 

der  Besitzer  des  Tarn  die  Hälfte  des  Schadens, 
der  Besitzer  des  Muad  aber  den  ganzen  Scha- 
den.  Das.  16  נ7ה ‎ בין ‎ תם ‎ לכלרעד ‎ אלא ‎ שהתם ‎ יי‎ 
נלשלם ‎ חצי ‎ כזק ‎ כלגרפר ‎ רנלחנד ‎ בלשלם ‎ כזק ‎ שלם ‎ כלן‎ 
העליד ‎ welcher  Unterschied  ist  zwischen  einem 
Tarn  und  einem  Muad?  Der  Tarn  (sein  Be- 
sitzer)  bezahlt  den  halben  Schaden  und  zwar 
von  dessen  Körper  (d.  h.  man  verkauft  den 
Ochsen  und  zahlt  von  dem  Erlös  den  halben 
Schaden),  der  Muad  aber  zahlt  den  ganzen  Scha- 
den  und  zwar  vom  Vermögen  des  Besitzers.  — 
PI.  das.  15  יי ‎ u.  ö.  חנלשה ‎ ת3לין ‎ fünf  Arten  von 
Beschädigungen  giebt  es,  wo  das  Thier  hlos  als 
Tarn,  nie  als  Muad  behandelt  wird,  wenn  das 
Thier  z.  B.  auch  dreimal  gestossen,  gebissen 
hat  u.  dgl.,  so  zahlt  er  dennoch  hlos  die  Hälfte 
des  Schadens.  —  2)  (=  bh.  תכלים) ‎ ganz,  un- 
versehrt,  d.  h.  ohne  Leibesfehler.  Tem. 

7 בברד ‎ כלרכרין ‎ ארתר ‎ תם ‎ חי ‎ רבעל ‎ כלרם ‎ חי ‎ יי‎ 
רשחרט ‎ ein  erstgeborenes  Thier  darf  man,  wenn 
es  unversehrt  ist,  lebend  verkaufen;  wenn  es 
einen  Leibesfehler  hat,  sowohl  lebend  als  auch 
geschlachtet  verkaufen.  Bech.  35^•  B.  kam. 
12יי  u.  ö.  dass. 

תם ‎ II,  cÄ. ,  תכלן ‎ ,תכלה ‎ Adv.  (syr.  ,^2,  hbr. 

שפלה ‎ ,שם‎ )  dort,  daselbst.  Esr.  5,  17.  6, 
6  fg.  תפלה. ‎ —  Insbes.  oft  שלחר ‎ כלתם ‎ רם׳ ‎ man 
schickte  von  dort  her,  d.  h.  man  liess  aus  Pa- 
lästina  sagen.  Chull.  59 יי101 ‎ •יי ‎ vgl.  שכלדיא. ‎ — 
Mit  vorges.  התם ‎ :ה ‎ dort,  gew.  für  Palästina, 
zuw.  für  Babylon,  z.  B.  Hör.  11 התם ‎ שבט ‎ יי 
הכא ‎ כלחרקק ‎ dort  (in  Babylon)  herrscht  ״das 
Scepter“,  hier  aber  (in  Palästina)  ״der  Gesetz- 
lehrer“,  vgl.  שבט, ‎ s.  auch  התם ‎ und  הכא. ‎ — 
j.  B.  bath.  II  An^.,  13 ריחיא ‎ דתכלן ‎ יי ‎ die  Mühle 
von  dort.  j.  Dem.  I,  21יי  ob.  תכלן ‎ תכיכן ‎ dort 
lernen  wir.  Ber.  63^  תכלן ‎ הרי ‎ גבר ‎ •*• ‎ תכלן ‎ לא‎ 
תהרי ‎ גבר ‎ dort  sei  ein  Mann  u.  s.  w.  s.  11  גבר‎ . 
Das,  u.  ö.  תכלן ‎ אכלרי ‎ dort  sagt  man  u.  s.  w. 

תומא ‎ m.  ch,  (hbr.  תם ‎ von  תכלם) ‎ eig.  Voll- 

kommenheit.  —  PI.  תופליא ‎ die  Tummim, 
vgl.  אוריא ‎ ,אררא‎ ,  s.  TW. 

תטא ‎ oder  תמה ‎ m,.  1)  Loos.  —  2)  Zins, 

T  «  T  » 

Tribut,  s.TW. —  3)  Name  eines  reinen  Vo- 
gels.  Chull.  141 תכלא ‎ כלהר ‎ יי  Ar.  (Agg.  תיכלה) ‎ wie 
ist  es  betreffs  des  תכלא? ‎ Lewys.,  Zool.  d.  Tlmd., 
S.  181  fg.,  muthmasst  darunter  den  Gimpel 
(den  Einfältigen,  von  .(תכלם‎ 

תטד ‎ m.  der  Tresterwein,  Lauer,  ein 

schlechter  Wein,  der  durch  Aufgiessen  von  Was- 
ser  aus  den  Trestern  ausgepresst  wird.  Chull. 

25  התמד ‎ עד ‎ שלא ‎ החכליץ ‎ איבר ‎ כיקח ‎ בכס\ז ‎ יי‎ 
מעשר ‎ •  •  •  משהחמיץ ‎ ביקח ‎ בכסף! ‎ מעשר ‎ רב' ‎ der 
mit  Wasser  angestellte  Tresterwein  (nach  Tosaf. 
z.  St.  Weinhefen  mit  Wasser  angestellt) 
darf,  bevor  er  gesäuert  hat,  nicht  vom  Erlöse 
des  Zehnten  gekauft  werden;  wenn  er  aber 
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T 

len.  —  2)  etwas  zum  dritten  Male  thun, 
s.  TW. 

תלתה ‎ ,תלתא ‎ ,./ ‎ הלה ‎ m.  Numerale  (syr. 

hebr.  שלשה ‎ ,שלש‎ )  drei.  Esr.  1, 

15  fg.  תליסר ‎ dreizehn.  —  PI.  תלתין ‎ dreis- 
sig.  Dan.  6,  8;  s.  auch  TW.  — '  j.  Keth. 
XII,  35^  mit.  תליתיתי ‎ ירכליא ‎ dreissig  Tage. 

תליתאי ‎ י  תליתי‎ ,  emph.  תליתאה ‎ Ordinale, 

i  TT•*  ' 

•  •  •  »  • 

ein  Dritter,  der  Dritte.  Dan.  32,  9.  — 
תולתא ‎ ,תלתא ‎ m.  (syr.  der  dritte 

Theil,  ein  Drittel.  Snh.  65 עגלא ‎ תילתא ‎ יי 
ein  dreijähriges  Kalb,  oder:  ein  fettes  Kalb, 
wie  das  drittgeborene  zu  sein  pflegt;  s.  auch 
TW.  Thr.  r.  sv.  זיכלכא ‎ תליתיתא ‎ יי‎ 53  ,רבתי‎ 
das  dritte  Mal. 

תלתותא ‎ /.  (syr.  1^..\׳£0ן) ‎ der  dritte 
Theil,  ein  Drittel,  trias,  trinitas,  s.  TW.  — 
PI.  j.  Erub.  II,  20 יי ‎ mit.  תרין ‎ תלתרתין ‎ zwei 
Drittel.  Das.  ö. 

הלהבים ‎ j.  Meg.  III,  74^  un.  תלתכים ‎ crmp. 
aus  תלסירס ‎ m.  Adj.  (gr.  '^aXaaGio^)  der  See- 
mann,  *s.  .אבדיקרס‎ 

תלתול ‎ m.  (redupl.  für  תלרל ‎ von  תלל ‎ hoch 

sein)  Warze,  Fleischgewächs,  das  am  Kör- 
per  hervorragt.  Bech.  40 הרי ‎ תלתרל ‎ בעלמא ‎ יי‎ 
הרא ‎ wenn  es  (das  Gewächs)  keinen  Knochen 
hat,  so  ist  es  blos  eine  Warze,  kein  Leibes- 
fehler.  —  PI.  das.  בעלי ‎ התילרלין ‎ Menschen, 
die  solche  Warzen  haben. 

תלתלים ‎ m.  pl.  (:==  bh.  verstärkt  von  תלל)‎ 
erhabene  Hügel.  Trop.  Levit.  r.  sct.  19,  162^ 

אפילר ‎ דברים ‎ שאתה ‎ רראין ‎ ארתן ‎ קרצין ‎ בתררה‎ 
תלתלי ‎ תלתלים ‎ הן ‎ selbst  solche  Dinge,  die  du 
als  Dornen  (oder:  Striche)  in  der  Thora  an- 
siehst,  sind  Hügel  über  Hügel;  ähnlich  der 
Redensart:  הררים ‎ התלריין ‎ בשערה ‎ Berge,  die 
an  Haaren  hängen. 

תלתן ‎ m.  Fönnkraut,  wofür  aram.  שבלרליתא‎ 

s.  d."  Kil.  2,  5.  Ter.  10,  6  fg.  חבילי ‎ תלתן‎ 
Bündel  von  Fönnkraut.  R.  Sims.  z.  St.  erkl. 
d.  W.  durch  פיניגריקר ‎ foenum  graecum.  Maasr. 
1,  3  u.  ö.  j.  Pea  I  Anf.,  18^־  j.  Ter.  IX  Anf., 
46^•  j.  B.  bath.  V  Anf.,  15^  u.  ö. 

תלתסר ‎ Taltesar,  Name  einer  assyr.  Stadt. 
‘  Genes.*  r.  sct.  37,  36^  wird  רסן ‎ (Gen.  10,  12) 
ז  übers.  .תלתסר‎ 

תם ‎ I  m,  eig.  (=  bh.  von  1  (תכלם‎ )  fromm, 

r  unschuldig;  übrtr.  unschädlich,  insbes.  ein 
’  Thier,  Ochs,  der  noch  nicht  dreimal 
I  durch  Stossen  andere  Thiere  beschä- 
I  digte.  Tarn,  Ggs.  מרעד ‎ s.  d.  —  B.  kam.  13יי• 
14^  fg.  wegen  Beissens,  Tretens,  Stossens  u.  s.  w. 

1  תם ‎ משלם ‎ חצי ‎ בזק ‎ מרעד ‎ משלם ‎ בזק ‎ שלם ‎ zahlt 

Levy,  Neuhebr.  u.  Chald,  Wörterbuch.  IV. 


תמותה ‎ —  0מ6 ‎ —  תטד‎ 


T  : 

schwächen.  Part.  pass. Pes. 74^  un.  חלא ‎ נ7תכלה!א‎ 
schwacher,  verdünnter  Essig. 

תמיהא ‎ m.  Wunderbares.  Chull.  75^  כל‎ 
•  * 

מילתא ‎ דת:7ידא ‎ נלדכר ‎ דכירי ‎ לד! ‎ איכטזי ‎ alles 
Wunderbare,  selten  Vorkommende  denken  die 
Menschen,  merken  sie  sich.  —  PI.  das.  חרי‎ 
תמיהי ‎ doppelt  Wunderbares. 

! תימהא ‎ «תימר  m.  (syr.  das  Stau- 

nen,  Entsetzen,  vgl.  gr.  ^aup.a,  stupor. 
s.  TW. 

תטהתא ‎ /.  (syr.  iZcctAioZ)  Entsetzen-, 
Staunenerregendes.  Genes,  r.  sct.  31  Anf., 
28י^  wird  כלהנזדם ‎ (Ez.  7, 11)  übers.:  בלן ‎ תכלדתהרן‎ 
von  ihrem  Staunenerregenden,  d.  h.  was  allge- 
mein  bewundert  wird;  !נלד  wird  näml.  aus  תנלד‎ 
ת) ‎ abgew.)  erklärt;  s.  auch  nächstflg.  Art.  — 
Chull.  51^  תכלדחא ‎ Ar.  s.  .תנלחחא ‎ ,תנלחא‎ 

תטהון ‎ W^.  (=  bh.)  Erstaunen,  Entsetzen. 

Genes,  r.  sct.  50,  50^  wird  !ריתנלד!מד  (Gen.  19, 
160  erklärt:  תינלחרן ‎ אחר ‎ תיכלדרן ‎ ein  Staunen 
nach  dem  andern,  s.  vrg.  Art. 

תטורה ‎ /.  (=  bh.  von  כליר) ‎ die  Vertäu- 
schung,  Verwechselung.  Snh.  22^  un. 
לכל ‎ יש ‎ תכלררח ‎ חרץ ‎ נלאשת ‎ בעררים ‎ für  Alles  giebt 
es  einen  Umtausch  (Ersatz)  mit  Ausnahme  für 
das  Jugendweib.  Ned.  20^  ! בני ‎ תכלררד  die  Kinder 
der  Verwechselung,  d.  h.  wenn  Jem.  einem  frem- 
den  Weibe  beigewohnt  hat,  das  er  fälschlich 
für  seine  Frau  hielt.  —  PI.  Esth.  r.  sv.  ריחי ‎ בינלי‎ , 
100^  wird  בכי ‎ אמרריח ‎ erklärt:  שהיר ‎ תנלוררת‎ 
של ‎ אברתיחם ‎ sie  waren  die  Ersatzmänner  für  ihre 
Väter.  Insbes.  oft  das  Vertauschen  eines  frü- 
heren  Opferthieres.  Davon  rührt  auch  der  Name 
des  Talmud-Tractats  her,  תנלררח, ‎ Temura,  der 
zumeist  hiervon  handelt. 

תטות ‎ /.  N.  a.  (von  תם ‎ I  nr.  1)  1)  die 

Art  eines  unschädlichen  Thieres,  תם ‎ (das 
noch  nicht  dreimal  gestossen  hat).  B.  kam.  18®^ 
תנלרת ‎ das  Verhältniss  des  unschädlichen  Thie- 
res.  Das.  39  b  fg.  dass.  —  2)  (von  תם ‎ I  nr.  2) 
Unversehrtheit,  d.  h.  ohne  Leibesfehler. 
Sifra  Wajikra  cap.  7,  Par.  6  תנלרת ‎ רזכררת‎ 
בבחנלח ‎ ראין ‎ תכלרת ‎ רזכררת ‎ בערף! ‎ beim  Opfer  des 
Viehs  muss  Unversehrtheit  und  männliches  Ge- 
schlecht  vorhanden  sein,  nicht  aber  beim  Ge- 
flügel,  weil  näml.  bei  ersterem  תכלים ‎ זכר ‎ steht, 
nicht  aber  bei  letzterem;  vgl.  Lev.  1,  3  fg.  mit 
V.  14.  Dahing,  macht  die  Verstümmelung  der 
Füsse  oder  die  Blindheit  das  Geflügel  zum  Opfer 
unbrauchbar,  da  es  (Lev.  1.  c.)  heisst:  ! בלן ‎ חערף 
״ein  Theil  des  Geflügels“.  Das.  ö. 

תטותה ‎ /.  elg.  (bh.  von  כלות) ‎ ab  sterbend. 
PI.  Kidd.  21^*  22*^  ob.  נלרעב ‎ שיאכלר ‎ ישראל‎ 
בשר ‎ תנלרתרת ‎ שחרטרת ‎ ראל ‎ יאכלר ‎ בשר ‎ תכלרתרת‎ 


schon  gesäuert  hat,  darf  er  vom  Erlöse  des 
Zehnten  gekauft  werden,  j.  Maasr.  I,  52*  ob. 
u.  ö.  dass.  j.  Dem.  I,  21*^  ob.  רחיר ‎ נלביאין‎ 
כלן ‎ חתנלד ‎ man  brachte  zu  einer  Zeit  die  Trank- 
Opfer  vom  Tresterwein. 

תטד, ‎ Pi.  תפלד ‎ (denom.  von  תנלד) ‎ Trester- 

wein  (oder  Weinhefen)  mit  Wasser  an- 
stellen.  Chull.  25^  u.  ö.  חכלתכלד ‎ רבתן ‎ כלים‎ 
בכלדח ‎ רכל:צא ‎ כדי ‎ כלדתר ‎ wenn  Jem.  Tresterwein 
anstellt  (nach  R.  Sam.  ben  Meir  in  B.  bath. 
97*:  wenn  er  Wasser  auf  Weinhefen  gegossen) 
und  das  Wasser  nach  Mass  hineingiesst  und 
findet  in  der  Mischung  so  viel  als  das  Mass 
betrug.  —  Uebrtr.  Chull.  87^  תנלדר ‎ בכלי ‎ גשכלים‎ 
man  mischte  das  Blut  mit  Regenwasser.  —  Nif. 
das.  כתנלדר ‎ כלאליחם ‎ das  Regenwasser  wurde 
von  selbst  mit  dem  Blute  vermischt. 

תטח ‎ (—  bh.,  verw.  mit  שכלם) ‎ eig.  starren, 
d.  h.  staunen,  sich  wundern,  j.  Pes.  VI, 
33^  un.  ' תנליחכי ‎ חיאך ‎ קיבל ‎ ר' ‎ אליעזר ‎ כלר 
יחרשע ‎ את ‎ חתשרבח ‎ es  wundert  mich  (תנלידכי 
zus.  ges.  aus  תכליח־אכי), ‎ dass  R.  Elieser  die 
Widerlegung  des  R.  Josua  angenommen  hat. 
Das.  בר ‎ קפרא ‎ תכלח ‎ ר' ‎ אליעזר ‎ לא ‎ תכלח ‎ Bar 
Kapra  wunderte  sich ,  R.  Elasar  wunderte 
sich  nicht  darüber,  j.  Jom.  I,  39*  un.  תכליח‎ 
אבי ‎ אם ‎ יאריך ‎ ארתר ‎ חאיש ‎ יכלים ‎ בערלם ‎ es 
sollte  mich  wundern,  wenn  dieser  Mann 
lange  lebte.  Pes.  28^  R.  Jose,  der  Gali- 
läer,  sagte:  תכלח ‎ על ‎ עצכלך ‎ חיאך ‎ חכלץ ‎ אסרר‎ 
בחכאח ‎ כל ‎ שבעח ‎ wundere  dich  über  dich  selbst; 
wie  sollte  das  Gesäuerte  selbst  in  den  sieben 
Pesachtagen  zur  Nutzniessung  verboten  sein! 
Die  anderen  Gelehrten  verbieten  dies  sogar  am 
Tage  vor  und  nach  dem  Feste.  Pesik.  Hacho- 
desch,  43*  jenen  ganzen  Tag  חיח ‎ אברחם ‎ אביבר‎ 
ירשב ‎ רתכלה ‎ בלבר ‎ sass  Abraham,  unser  Erzvater, 
und  staunte  in  seinem  Herzen.  Das.  ö.  Genes, 
r.  sct.  12,  13°  עכלד ‎ לר ‎ תנליה ‎ er  stand  vor  sich 
hinstarrend.  Ker.  4,  4  u.  a. 

Hif.  !התטיר  staunen,  Wunder  erregen. 

Men.  40*  רחלא ‎ כל ‎ חמטיל ‎ תכלת ‎ ביררשלם ‎ איבר‎ 
אלא ‎ מן ‎ חנלתכליחין ‎ jeder,  der  blaue  Wolle  am 
Leinenkleid  in  Jerusalem  anbringt,  erregt  ja 
Erstaunen. 

!תטר  ch.  (syr.  (Tv^oZ  =  תכלח) ‎ staunen,  sich 

wundern.  Genes,  r.  sct.  4,  6*  אתכלחא ‎ ich 
müsste  mich  wundern,  gew.  als  Interjektion: 
wunderbar!  s.  d.  W.  Das.  sct.  9,  10*.  sct. 
65  fg.  u.  ö.  Snh.  95*  תמחיתר ‎ ihr  sagt  etwas 
Sonderbares.  Taan.  23^  ליכלא ‎ לן ‎ כלר ‎ חבי ‎ כלילי‎ 
דתכלהא ‎ לן ‎ möge  der  Herr  (du)  uns  die  Dinge 
erklären,  die  uns  wundern.  —  Uebrtr.  Git.  69* 
mit.  כירן ‎ דכלפרכליח ‎ קאתי ‎ אימרר^ ‎ אתכלרחי ‎ איתכלח‎ 
da  das  Blut  aus  seinem  Munde  kommt,  so  ist 
anzunehmen,  dass  die  Leber  angegriffen  wurde; 
viell.  zu  lesen  איתמרחי ‎ איתמח ‎ von  כלחי. ‎ —  Pa. 
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תג^ון‎ 


תמם‎ 

—  " 


תמיד ‎ m.  (=  bh.  Stw.  נלוד) ‎ eig.  Ausd§h־ 

nung,  d.  h.  Andauerndes,  Beständiges 
(verw.  mit  תדיר ‎ s.  d.);  insbes.  das  beständige 
Früh-  und  Abendopfer,  das  Tamid.  Pes. 
5,  1  (58^  fg.)  תכליד ‎ כשחם ‎ בטזנלכדו ‎ רכלחצד ‎ רקרב‎ 
בתשעד ‎ רכלחצד ‎ das  Tamid  (näml.  das  Abend- 
Opfer)  wurde  gew.  nach  8^2  Stunden  des  Tages 
(2^2  Uhr  Nachm.)  geschlachtet  und  nach  9V2 
Stunden  des  Tages  geopfert,  vgl.  auch  שש.‎ 
Taan.  4,  6  einige  Tage  vor  der  Tempelzer- 
Störung  בטל ‎ התנליד ‎ hörte  man  auf,  das  Tamid 
zu  opfern.  —  PI.  Ber.  10^  חבלארח ‎ תלנליד ‎ חכם‎ 
בתרך ‎ ביתר ‎ •  *  *  כאילר ‎ כלקריב ‎ תכלרךרן‘ ‎ wenn  Jem. 
einen  Gelehrten  in  seinem  Hause  beköstigt,  so 
ist  es,  als  ob  er  die  Tamid  geopfert  hätte. 
Davon  rührt  auch  der  Name  des  Talmud-Tractats 
Tamid  her,  der  zumeist  von  den  Opfern  des 
Tamid  handelt.  (Im  Spätrabb.  denom.  התנליד,‎ 
z.  B.  נלתנליד ‎ בלינלרדר ‎ er  lernt  beständig,  fleissig.) 

תמידא ‎ cK  (—  תנליד) ‎ das  Tamid,  s.  TW. 

תמןז ‎ cli.  (—  hbr.  תנלך, ‎ syn.  סנלך) ‎ stützen, 
ergreifen,  festhalten,  s.  TW. 

תמכה ‎ /.,  ch.  תמכתא ‎ eine  Art  Bitterkraut. 

Pes.  39^  wird  das  תנלכח ‎ der  Mischna  aram. 
erklärt:  חנלכתא ‎ Ar.  (Agg.  תנלכה) ‎ Bitterkraut. 
Baschi  erklärt  es  durch  כלררבייא ‎ marrubium. 
Nach  j.  Gern.  z.  St.  wäre  darunter  גהגידץ ‎ zu 
verstehen  (gr.  ע0.)5}עץ.1ץ, ‎ gingidion)  eine  Art 
Mohrrübe. 

תמלי ‎ ch.  Adv.  (hbr.  תנלרל) ‎ gestern,  s.  TW. 
vgl.  auch  .אתנללי‎ 

תטליוז ‎ crmp.  aus  *תלנלירן  s.  d. 

*  •  • 

תמלי1ם ‎ oder  תימליום ‎ m.  (gr.  ^£p.£1X(,ov) 

Grundlage,  Fundament  =  hbr.  שית ‎ s.  d. 
Genes,  r.  sct.  3  Anf.,  5^  ein  König,  der  in 
einem  finstern  Ort  einen  Palast  bauen  wollte, 

דדליק ‎ כרות ‎ רפכסיו ‎ לידע ‎ חיאך ‎ חרא ‎ קרבע ‎ תנללירס‎ 
Ar.  (überall  ohne  י;  Agg.  תינללירסים ‎ pl.)  zün- 
dete  Lichter  und  Laternen  an,  um  zu  wissen; 
wo  er  das  Fundament  legen  sollte.  Jelamdenu 
Balak  (citirt  vom  Ar.)  היזח ‎ חרפר ‎ ריררד ‎ רנלבקש‎ 
ליתן* ‎ תנללירס ‎ er  grub  immer  tiefer  und  er  wollte 
das  Fundament  legen.  —  Pl.  j.  Snh.  X,  29* 
un.  בשעה ‎ שבא ‎ דרד ‎ לחפור ‎ תינללירסים ‎ של ‎ בית‎ 
הכלקדש ‎ וכי ‎ als  David  die  Fundamente  des  Tem- 
pels  bauen  wollte  u.  s.  w.,  vgl.  שית. ‎ —  Trop. 
j.  Sot.  VI  Anf.,  20^  כלילה ‎ דלית ‎ בה ‎ תיכללירסים‎ 
(1.  תכללירס) ‎ etwas,  was  keine  Grundlage  hat, 
unbegründet  ist.  j.  Keth.  Y  Anf.,  29®  עיקרא‎ 
לית ‎ לה ‎ תינללירסים ‎ die  Sache  selbst  hat  keinen 
Grund. 

תמם ‎ (=  bh.,  arab.  ^•,  Grndw.  תם ‎ eig.  zu- 

sammensein)  bes.  trop.  vollkommen  sein.  — 
Pi.  vollkommen  machen.  —  Ned.  32*  (mit 

82* 


כבילות ‎ besser,  dass  die  Israeliten  das  Fleisch 
absterbender,  aber  geschlachteter  Thiere(כלסוכלות) 
essen,  als  dass  sie  das  Fleisch  absterbender 
und  schon  verendeter  Thiere  essen  sollten;  d.  h. 
das  Gesetz  erlaubt  deshalb  die  Kriegsgefangene 
zu  ehelichen  ( יפת ‎ תאר  s.  d,),  weil  man  sie 
sonst  ohne  Heirath  ehelichen  würde. 

המוון, ‎ !ran/.p!.  Name  gewisser  Thiere, 

vielleicht  schüchterne  oder  entsetzenerre  ־ 
gende  Thiere,  etwa  Marder,  s.  TW. 


eig. 


m. 


Hitze  (arab.  insbes. 

Name  des  Sommermonats  Tammus,  ungef.  Juli. 
Schabb.  53^  חכלרא ‎ אפילו ‎ בתקופת ‎ תנלוז ‎ קרירא‎ 
ליה ‎ dem  Esel  ist  selbst  in  der  Sonnenwende 
des  Tammus  kalt. 


תטוזה ‎ יתמוזא ‎ cu.  (=  1  (תנלוז‎ )  der  mo- 

nat  Tammus,  s.  TW.  —  2)  Name  eines 
Mannes,  j.  Meg.  IV,  75^Jmit.  יהודה ‎ בר‎ 
תכלו ‎ זה ‎ Jehuda  bar  Tammusa. 


תטהא ‎ /.  P1.  תנלחתא ‎ Streifen  von  Bast. 

Stw.  תנלח ‎ wahrsch.  trnsp.  aus  כלתח ‎ ausdehnen. 
Chull.  51^  un.  תנלחתא ‎ לא ‎ חיישיכך ‎ Agg.  (Ar. 
liest  תנלהתא ‎ חיישיהן‎ )  wenn  ein  Vogel  auf  Bast- 
streifen  gefallen  ist,  so  besorgt  man  nicht,  dass 
eine  Erschütterung  seiner  Glieder  vorgekommen 
ist.  Ar.  erkl.:  עלין ‎ Blätter. 

תטחוי ‎ m.  1)  Schüssel.  Kel.  16,  1  תנלחוי‎ 

הכלזכון‘ ‎ eine  grosse  hölzerne  Schüssel  mit  Fä- 
ehern  für  verschiedene  Speisearten,  eine  Art 
Compotiere,  vgl.  *נלזכרן.  Pea  8,  7  כלי ‎ שיש ‎ לו‎ 
נלזוךשתי ‎ סעודות' ‎ לא ‎ יטול ‎ התכלחוי ‎ Jem.,  der 
Speisen  zu  zwei  Mahlzeiten  hat,  soll  nicht  aus 
der  Schüssel  (aus  welcher  gekochte  Speisen  an 
die  Armen  vertheilt  werden)  annehmen,  vgl. 
קופה. ‎ Ned.  4U  תכלחוי ‎ החוזר ‎ die  Schüssel,  die 
bei  der  Mahlzeit  zum  Hausherrn  zurückkommt. 
Man  pflegte  nämlich,  nachdem  den  Gästen  Spei- 
sen  dargereicht  worden,  eine  Schüssel  für  den 
Hausherrn  und  seine  Familie  zu  bringen,  die 
ehrenhalber  an  die  Gäste  herumgereicht  wurde, 
ob  vielleicht  noch  Jem.  etwas  daraus  nehmen 
wollte,  welche  Schüssel  dann  dem  Gastgeber 
zurückgebracht  wurde,  vgl.  Ar.  j.  Maasr.  I, 
49*  un.  j.  Pes.  X  Anf.,  37^  un.  j.  B.  mez. 
VIII  g.  E.,  11*^  השאילכי ‎ תכלחוייך ‎ ובוא ‎ ואכול ‎ עכלי‎ 
leihe  mir  deine  Schüssel  und  komme  und  iss 
mit  mir  zusammen.  Genes,  r.  sct.  9,  10* 
הכביס ‎ לפניהם ‎ תנלחוי ‎ כללא ‎ כל ‎ טוב ‎ er  setzte 
ihnen  eine  Schüssel  vor,  voll  alles  Guten.  — 
Pl.  j.  Ter.  VIII,  45*^  ob.  תנלחרלץ ‎ neben  קערות,‎ 
j.  Schabb.  VII,  9י^  mit.  j.  Keth.  VIH,  32^  un. 
Kel.  17,  2  התנלחויי;־ ‎ grössere  Schüsseln  als 
2  —  .קערות‎ )  Uebertr.  mit  Fem.-End.  Kel.  14, 
4  התנלחרירת ‎ die  schüsselförmigen  Vertie- 
fungen  am  Joche  des  Ackerviehes. 


תמרה ‎ —  2^6 ‎ ־־ ‎ תמימא‎ 

!  ־ד ‎ T  •  •  "ד*‎ 


es  blos  ein  Timnath;  ähnlich  Beth  Maon  ge- 
legen ,  wo  man  von  der  einen  Seite  hinaufsteigt 
und  von  der  andern  Seite  hinabgeht.  j.  Sot. 
I,  17^  un.  dass. 

תמופה ‎ Temufa,  Nebenbenennung  oder  Ver- 

stümmelung  von  ^ו^נ7ררד.  j.  Nedar.  I  Anf.  36® 
mit.  ! .חכלרפזד ‎ תכלרכד! ‎ תנלרקד 

תמצית ‎ /.  (von  נלצד ‎ ,כל:צר ‎ s. d.)  eig.  1)  Aus- 

* 

gepresstes,  Ausgedrängtes,  daher  das 
Zurückgebliebene.  Ker.  5,  1  (20^  fg.) 
דם ‎ דלתנלצית ‎ das  zurückgebliebene  Blut.  Das. 
22^  der  Genuss  des  ausströmenden  Blutes  ist 
straffällig,  vergl.  יצא ‎ דם ‎ דלתכלצית ‎ ;פןילוח ‎ ,כןלח‎ 
נלפכי ‎ שדרא ‎ שרתח ‎ ausgeschlossen  jedoch  ist 
das  zurückgebliebene  Blut,  weil  es  abfliesst. 
Pes.  16^  j.  Pes.  V,  32®  un.  u.  ö.  —  2)  übertr. 
Zu  rück  bleibendes  überh.  j.  Ber.  I,  2®  un. 

תנלצית ‎ כרר ‎ הרקב ‎ שרתדל ‎ תנלצית ‎ כרש ‎ כלצרים ‎ שרתד!‎ 

das  zurückbleibende  Regenwasser  eines  Saaten- 
feldes  von  der  Aussaat  eines  Kor  reicht  hin 
zum  Tränken  eines  Feldes  von  der  Grösse  eines 
Dreikabs  (der  60.  Theil  eines  Kor);  das  Uebrig- 
bleibende  von  Kusch  (Aethiopien)  reicht  hin  für 
Mizrajim  (ebenf.  der  60.  Theil).  Taan.  10^ 
Aehnliches.  —  Genes,  r.  sct.  15  Anf.  Cant.  r. 
SV.  28  ,אחת ‎ דליא‎ ®  dass.  —  PI.  j.  M.  kat.  I  Anf., 
80^  תi נלי ‎ תנלצי  Wasser  des  aufhörenden  Regens. 
—  Uebrtr.  Sot.  9,  15  (17)  u.  a.  תכלצית ‎ של‎ 
חסידים ‎ der  Rest  der  Frommen,  vgl.  .קטוכתא‎ 

תמוהה ‎ s.  תמופה.‎ 

h  :  :  ד 

תמר ‎ W?.  (=  bh.)  1)  Palme,  Dattelpalme 

und  2)  die  Frucht  derselben,  Dattel. 
Das  W.  ist  ein  secund.  Stamm  von  אכלר ‎ :  hoch- 
steigen,  emporragen.  Suc.  45^  כתכלר ‎ כלח ‎ תכלר‎ 
זח ‎ אין ‎ לר ‎ אלא ‎ לב ‎ אחד ‎ אן: ‎ ישראל ‎ אין ‎ לחם‎ 
אלא ‎ לב ‎ אחד ‎ לאביחם ‎ שבשכלים ‎ Israel  ist  mit  der 
Palme  verglichen:  so  wie  die  Palme  nur  ein 
Herz  (einen  Stamm)  hat,  so  hat  Israel  auch 
ein  Herz,  das  seinem  Vater  im  Himmel  zuge- 
wendet  ist.  —  PI.  Ber.  38^  fg.  דבש ‎ תכלרים‎ 
Dattelhonig.  —  3)  Tamar,  N.  pr.  f.,  s.  .הנירףי־ים‎ 

תומרא ‎ ,תמרא ‎ ch.  (=  1  (חנ?ר‎ )  Paime, 

Dattelpalme  und  2)  Dattel. 

PI.  Schabb.  HO'’  תכלרי ‎ פרסייתא ‎ persische, 
grosse  Datteln.  Ber.  12^  un.  s.'  זון ‎ H.  B. 
bath.  52^  דיקלא ‎ דאכיל ‎ כליניח ‎ תכלרי ‎ ein  Palm- 
bäum,  von  dem  man  Datteln  isst,  vgl.  דיקלא‎ 
I  und  סגרלח. ‎ Keth.  10^^  u.  ö.  j.  Ab.  sar.  H, 
40^  mit. גרעיכין ‎ דתרכלרין ‎ Dattelkerne.  —  Uebrtr. 
Chull.  110^  בר ‎ תכלרי ‎ eigentl.  Abkömmling  von 
Datteln;  das.  übers,  durch  בר ‎ דיקרלי‎ .  Cant.  r. 
SV.  אברן ‎ בר ‎ תכלרי ‎ יי31 ‎ ,אכלרתי ‎ אעלח ‎ Abun  bar 
Tamre. 

1  (תבלר ‎ =} ‎ ./ ‎ תמרה‎ )  Dattelpalme  und 

2)  Dattel.  Levit.  r.  sct.  30  g.  E.  175^  לבח‎ 
של ‎ תכלרח ‎ das  Herz  (der  mittelste  Stamm)  der 


Bez.  auf  '2  Sm.  22,  26)  כל ‎ חכלתכלים ‎ עצכלר ‎ חקבח‎ 
כלתכלים ‎ עכלר ‎ wer  sich  selbst  vervollkommnet,  mit 
dem  verfährt  Gott  ebenfalls  vollkommen. 

p  V 

תמימא ‎ m.  AdJ.  ch.  (syr. hbr.  תכלים)‎ 

T  ,  3r 

vollkommen,  integer,  gew.  im  moralischen 
Sinne,  s.  TW.,  vgl.  auch  תם ‎ H. 

תמימות ‎ /.  Vollkommenheit,  Unschuld, 

integritas.  Levit.  r.  sct.  11,  154*^  בשעח ‎ שבא‎ 
בתכליכלרת ‎ חקב׳דל ‎ בא ‎ עכלד ‎ בתכלימרת ‎ רכ' ‎ als  Abra- 
ham  mit  Gott  mit  Vollkommenheit  kam,  so 
kam  auch  er  mit  ihm  in  Vollkommenheit,  Ggs. 
עקכלכרת ‎ s.  d.,  vergl.  תכלם. ‎ Dass,  auch  von 
Mose  u.  s.  w. 

ון:מימותא ‎ ch.  (syr.  =  תכליכלות)‎ 

Vollkommenheit,  Unschuld,  s.  TW. 

תמז ‎ Adv.  des  Ortes,  dort,  s.  תם ‎ I. 

I  ^  ,  ’  ’  ־  ד 

תמניא ‎ , ./ ‎ תמני ‎ m.  Numerale  (syr.  }iioZ., 

illLoZ.,  hbr.  שמנח ‎ ,שכלבח‎ )  acht.  Ber.  4^  der 

119.  Psalm,  דאתיא ‎ בתכלביא ‎ אפין ‎ der  acht  mal 
das  Alphabet  enthält,  j.  Dem.  V,  24*^  ob. 
תרכלכיא ‎ כלן ‎ תרכלכיא ‎ acht  Händler  haben  von  acht 
Bäckern  gekauft  u.  s.  w.  j.  Ter.  HI,  42 יי ‎ mit. 
חדא ‎ כלן ‎ תרכלכיא ‎ ein  Achtel.  —  תכליכאח ‎ m., 

f.  תכליכיתא ‎ (syr.  }.aIaLoZ)  der,  die  Achte.  — 

תכלכיסרי ‎ achtzehn.  Ordinale  תכלכיסראח ‎ der 
Achtzehnte. 

PI.  תכלכן ‎ achtzig,  s.  TW.  —  j.  Snh.  VI, 
23®  un.  ' רחא ‎ אית ‎ תכלכן ‎ כשין ‎ רב  es  giebt  ja 
80  Weiber  in  der  Höhle  von  Askalon,  welche 
durch  ihre  Zaubereien  die  Welt  vernichten. 

תומן ‎ m.  Toman,  d.  h.  ein  Achtel  Kab. 

j.  Sot.  I,  17^  mit.  ררבע ‎ רתרכלן ‎ רחצי ‎ תרכלן ‎ רארכלא‎ 
רכ׳ ‎ ein  Roba  (Viertelkab) ,  ein  Toman  (Achtel- 
kab),  ein  Halbtoman  und  ein  Ukla,  vgl.  ררבע.‎ 
Sot.  8  יי ‎ un.  u.  ö.  —  Fern.  j.  Schabb.  VHI, 
11*  ת׳רכלנתא ‎ עתיקתא ‎ דכלררייסא ‎ ein  alter  Toman 
mit  Salzbrühe  in  Sepphoris.  j.  Schek  III,  47® 
ob.  dass.  Pes.  109*  תכלכייתא ‎ (תרכלכייתא ‎ .1) ‎ קדכלייתא‎ 
דחרת ‎ בטיבריא ‎ רכ' ‎ das  frühere  Toman,  das  in 
Tiberius  war  u.  s.  w. 

תימן ‎ oder  תימוז ‎ m.  Adj.  der  Haarlose. 

Bech.  44*  תיכלן ‎ שתכלר ‎ זיפיר ‎ Ar.  (Agg.  חתיכלרז. ‎ To- 
sef.  Bech.  V  g.  E.  תיכלן ‎ (חתכליר ‎ ist  Jemand, 
dessen  Augenbrauen  ausgefallen  sind ,  vergl. 

זיןן ‎ II. 

תמנה ‎ od.  תמנת ‎ t  imnath,  Name  einer  ka- 

ד  •  ;  ד  ;  •  ’ 

naanitischen  Stadt.  PI.  Genes,  r.  sct.  85,  83® 

שתי ‎ תכלכירת ‎ חיר ‎ אחת ‎ של ‎ יחרדח ‎ ראחת ‎ של ‎ שכלשרן‎ 
רכ' ‎ es  gab  zwei  Städte  des  Namens  Timnath, 
die  eine  des  Juda  (Gen.  38,  12)  und  die  an- 
dere  des  Simson  (Ri.  14,  1);  die  erstere  war 
hochgelegen,  dah.  steht  dabei:  ״hinaufgehen“; 
die  andere  war  tiefgelegen,  daher  steht  dabei: 
״herabgehen“.  Nach  einer  andern  Ansicht  gab 


!קיא ‎ —  653  ~  תמרתא‎ 
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palmartig  in  die  Höhe  steigt.  Chull.  112® 
מעותעלה ‎ תינלרתר ‎ wenn  der  Dampf  des  Fleisches 
(das  auf  Kohlen  gebraten  wird)  aufsteigt.  Nach 
Erkl.  des  Lehrers  Raschis :  Wenn  der  Dampf 
von  den  Kohlen  aufsteigt,  was  durch  das 
Fliessen  der  Fettigkeit  auf  dieselben  geschieht; 
denn  so  lange  das  Blut  auf  die  Kohlen  fliesst, 
verlöschen  sie. 

תימורא, ‎ P1.  תינלורתיא ‎ /.  (syr,  hebr. 

תiל2ונלר)  Augenlid;  übertr.  Wimper.  ״Schabb. 
77^" דזאי ‎ תימררא ‎ דתרברגלא ‎ דמידלי ‎ לעיל ‎ כלנ2ןרם 
דדאיר ‎ אבי ‎ תפי ‎ Ar.  (Agg.  דתרלגרלתא ‎ •  *  •  אדפי‎ ) 
die  Wimper  des  Hahnes  ist  in  die  Höhe  ge- 
hoben,  weil  er  gewöhnlich  auf  dem  Herde  sitzt; 
wären  die  Wimpern  nicht  von  dieser  Beschaffen- 
heit,  so  würde  der  Hahn  durch  den  Rauch  des 
Herdes  erblinden;  s.  auch  TW. 

תטיר ‎ Bech.  44®  s.  .תימן‎ 

הטרגה ‎ s.  .תטופה‎ 

•  •  »  •  * 

הטרורןא ‎ m.  eh.  (hebr.  תכלרדק ‎ von  נלדק)‎ 

Salbe,  Bestreichen  mit  Del  oder  Salbe, 
s.  TW. 

חטתר ‎ m.  Pl.  תנלרררים ‎ (—  bh.  Stw.  כלרד)‎ 
Bitterkeit.  Trop.  Sündhaftigkeit,  j.  Meg. 
HI,  74®  un.  eine  gewisse  Tamar,  welche  von 
drei  Gelehrten  wegen  begangener  Sünden  ge- 
richtet  worden,  klagte  die  Richter  beim  Für- 
sten  von  Cäsarea  an.  R.  Abahu,  der  hiervon 
Kenntniss  erhalten,  schrieb  an  jene  Gelehrten: 

כבר ‎ פייסכר ‎ לטגלטגה ‎ ליטירין ‎ *  •  ־  אבל ‎ תמר ‎ תכלרררים‎ 
בתכלררריד ‎ דיא ‎ עומדת ‎ רבקעוכר ‎ למתקד? ‎ רלעגרא ‎ :צרן£‎ 
צררן? ‎ wir  haben  bereits  die  drei  kaiserlichen 
Beamten  besänftigt  (vgl.  אבדיקרס); ‎ allein  die 
sündhafte  Tamar  beharrt  bei  ihrer  Sündhaftig- 
keit;  ״vergebens  versuchten  wir,  sie  süss  (nach- 
giebig,  tugendhaft)  zu  machen,  allein  umsonst 
läuterte  man  sie;  ihre  Boshaftigkeit  ist  nicht 
gewichen“,  vgl.  Jer.  6,  29. 

שנא ‎ ,עגבדו ‎ =) ‎ חנא‎ ,  s.  auch  תדי) ‎ erzählen, 

sprechen,  lernen.  B.  mez.  3®  R.  Chija 
lehrte:  ' ותנא ‎ תדכא ‎ רב  und  der  Tanna  (Autor 
der  Mischna)  lehrte  dasselbe.  Das.  4®  dass.  ö. 
Chull.  15®  fg.  תבא ‎ קומי ‎ דרב ‎ er  lehrte  eine  Bo- 
rajtha  in  Gegenwart  Rabs.  תלא ‎ ר' ‎ חייא ‎ R. 
Chija  lehrte  u.  s.  w.  Chull.  13®  fg.  u.  ö. 
תלד ‎ רבנן ‎ (Abbrev.  תר) ‎ die  Rabbanan  lehrten. 

תנא ‎ m.  der  Tanna,  Lehrer,  sehr  oft  der 

־  ד 

Autor  einer  Mischna.  B.  bath.  93®  fg. 
תלא ‎ קמא ‎ (oft  Abbrev.  ת״ק) ‎ der  Autor  des  er- 
sten  Falles  in  der  Mischna,  תלא ‎ ברא ‎ der  Autor 
einer  Borajtha.  Chull.  15®  אטד ‎ כדלי ‎ עלנלא‎ 
לתלא ‎ צייתי ‎ לאמורא ‎ צייתי ‎ hört  denn  das  Pu- 
blikurn  auf  den  Vortrag  des  Tanna  (des  Haupt- 
lehrers),  es  hört  ja  blos  auf  den  des  Amora! 
vgl.  אמורא. ‎ Meg.  ' אי ‎ תלא ‎ לימא ‎ כלתליתין ‎ וב 


Palme,  s.  לולב. ‎ —  Pl.  Suc.  32^  שתי ‎ תמר1ת‎ 
יש ‎ בגיא ‎ בן ‎ דלם ‎ ועולד ‎ עשן ‎ מבילידם ‎ וכ'‎ '  zwei 
Dattelpalmen  stehen  im  Thale  des  Ben  Hin- 
nom,  aus  deren  Mitte  Rauch  aufsteigt  u.  s.  w. 
s.  צלזר ‎ I.  Erub.  19®  dass.  —  3)  übrtr.  eine 
Knospe,  die  dattelförmig  aussieht,  ähn- 
lieh  עלב. ‎ Succ.  33®  לקטם ‎ ראשו ‎ ועלתה ‎ בו ‎ תמרד‎ 
wenn  die  Spitze  der  Myrte  abgebrochen  wurde 
und  eine  dattelförmige  Knospe  darauf  wuchs. 
Maasr.  4,  6  תמרות ‎ של ‎ תלתן ‎ die  Knospen  des 
Fönnkrauts;  nach  einigen  Commentatoren:  wei- 
che,  geniessbare  Zweige  der  Pflanze. 

וזוטרותא ‎ לתמרתא ‎ ck.  (=  1  (תנלרה‎ )  Paime, 

Dattelbaum  und  2)  Dattel,  j.  Bez.  V,  63® 
ob.  תכלרתא ‎ עקימתא ‎ eine  krumm  stehende  Palme. 
Levit.  r.  sct.  12,  156^  die  Bäume  führen  den 
Namen  nach  ihren  Früchten;  תוכלרתא ‎ מתקרי‎ 
תמרא ‎ der  Dattelbaum  führt  den  Namen  nach 
der  Dattel.  Cant.  r.  sv.  ^31 ‎ ,אנלרתי ‎ אעלה‎ 
הדא ‎ תמרתא ‎ וכ' ‎ der  Dattelbaum. 

תטר, ‎ Pl.  ותטר ‎ denom.  (von  תבלר) ‎ palm- 

artig  aufsteigen.  Jom.  28^  תימור ‎ של ‎ לבלה‎ 
מתמר ‎ ועולה ‎ כמקל ‎ תימור ‎ של ‎ חמה ‎ מפציע ‎ לכאן‎ 
ולכאן ‎ die  Lichtsäule  des  Mondes  steigt  palm- 
artig  (d.  h.  gerade  in  die  Höhe)  wie  ein  Stock, 
die  Lichtsäule  der  Sonne  hingegen  verbreitet  ihre 
Strahlen  dahin  und  dorthin,  j.  Jom.  III  Anf., 
40^  steht  dafür  נלתבלר ‎ ועולה ‎ *  *  *  פוסה ‎ על ‎ פלי‎ 
כל ‎ המזרח‎ .  Cant.  r.  sv.  אשכול ‎ ®11 ‎ ,אשכול‎ 
שהיתה ‎ מתמרת ‎ ועולה ‎ עד ‎ הקורות ‎ ואחר ‎ כך ‎ פוסה‎ 
וכ' ‎ die  Rauchwolke,  die  früher  palmartig  bis 
zu  den  Balken  stieg,  sodann  sich  verbreitet  u.  s.w. 
Das.  sv.  18  ,מי ‎ זאת‎ ®  dass.  Genes,  r.  sct.  45, 
44®  die  Dornen  מאיליהם ‎ הם ‎ יוצאים ‎ ומתמרים‎ 
ועולים ‎ וכ' ‎ schiessen  von  selbst  empor  und  stei- 
gen  palmartig  in  die  Höhe.  Keth.  111^  עתידה‎ 
חטה ‎ שתתמר ‎ כדקל ‎ der  Weizenhalm  wird  in  der 
zukünftigen  Welt  palmartig  aufsteigen. 

תימור ‎ tn.  N.  a.  das  palmartige  in  die 

Höhe  Steigen.  Jom.  28^  *  ‘  •  תימור ‎ של ‎ לבלה‎ 
תימור ‎ של ‎ חמה ‎ das  Aufsteigen  des  Mondes,  das 
Aufsteigen  der  Sonne,  s.  תפלר ‎ ,תמר‎ .  (Im  Ri- 
tuale.  Morgengebet  des  Versöhnungstages,  Stück 
אלא ‎ אלהים ‎ חיים‎ :  Unser  Gebet  steige  zu  Gott 
empor,  כתמור ‎ דקה ‎ מן ‎ הרקה ‎ wie  die  [am  Ver- 
söhnungstage  vor  der  Bundeslade]  palmartig 
aufsteigende  Rauchwolke  von  den  sehr  dünn 
zerstossenen  Spezereien.) 

תטרה ‎ /.  (bh.  nur  pl.  תכלרות, ‎ HL.  3,  6;  auch 

תינלרות ‎ Joel  3,  3,  welche  letztere  Form  von 
Norzi  z.  St.  als  die  correcte  erkl.  wird.  Aber 
dessen  ungeachtet  darf  man  das  W.  nicht  mit 
Gesen.  hbr.  Wb.  sv.  von  אנלר ‎ =  ןנלר‎ ,  sondern 
vielmehr  als  denom.  von  תנלר ‎ ableiten)  palm- 
artig  aufsteigender  Dampf.  Ber.  43®  zu 
welcher  Zeit  spricht  man  den  Segen  über  das 
Räucherwerk?  משתעלה ‎ תמרתו ‎ wenn  sein  Dampf 


תנה‎ 
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düng  ungiltig  sein.  Geschieht  die  Verabredung 
nicht  auf  diese  Weise,  so  gilt  die  Scheidung 
auch  ohne  Erfüllung  der  Bedingung.  Keth.  9, 
1  (83®'  fg.)  כל ‎ ד!נלתכד! ‎ על ‎ נלד! ‎ שכתוב ‎ בתררדו‎ 
תנאו ‎ בטל ‎ wenn  Jem.  eine  Bedingung  macht, 
die  gegen  ein  biblisches  Gesetz  verstösst,  so 
ist  die  Bedingung  ungiltig.  So  z.  B.  wenn  Jem. 
seiner  Ehefrau  ein  Document  ausstellt,  dass  er 
auf  ihre  Erbschaft  verzichte,  so  beerbt  er  sie 
dennoch.  Das.  83^  Rab  sagt:  תנאי ‎ קיים ‎ die 
Entsagung  ist  gütig,  j.  Keth.  IX  Anf.,  32 
un,  בתכאי ‎ גרן£ ‎ אבל ‎ בתכאי ‎ נלכלר;* ‎ תנאו ‎ קיים ‎ nur 
eine  Bedingung,  welche  die  eigene  Person  an- 
belangt  (ist,  wenn  sie  gegen  ein  biblisches  Ge- 
setz  verstösst,  ungiltig),  wenn  sie  aber  Geld 
betrifft,  so  ist  sie  gütig,  j.  Kidd.  I,  59®  un. 
תכיי ‎ dass.  das.  ö.  —  PI.  j.  B.  bath.  V,  Anf.,  15^ 
' תנאים ‎ שהתנה ‎ ידזרשע ‎ רכ  die  Bedingungen  (In- 
stitutionen) ,  welche  Josiia  bei  Vertheilung  Pa- 
lästinas  festgesetzt  hat  u.  s.  w.  Dafür  auch 
תקנות ‎ s.  d.  Genes,  r.  sct.  5,  6®  תנאץ ‎ התנה‎ 
הקב׳ה ‎ עם ‎ הים ‎ שיהא ‎ נקרע ‎ לפניהם ‎ וכ' ‎ Gott 
schloss  Bündnisse  mit  dem  Meere,  dass  es  sich 
vor  Israel  spalten  sollte;  mit  Anspielung  auf 
לאיתנו ‎ (Ex.  14,  27)  wie  לתנאו ‎ gedeutet.  Exod. 
r.  sct.  18,  117®•  Das.  sct.  21,  121®  u.  ö.  j. 
Sot.  VII  Anf.,  21^  beim  gerichtlichen  Eid  wurde 
bemerkt:  כתניץ ‎ שבלבנו ‎ לא ‎ כתניין* ‎ שבלבכם‎ 
nach  den  Bedingungen,  die  wir  denken  (b*e- 
schwören  wir  euch),  nicht  nach  den  Bedingun- 
gen,  die  ihr  denkt,  vergl.  .שבועה‎ 

תנאה ‎ c7^.  (syr.  =  תנאי) ‎ Verabre- 

düng,  Bedingung,  Pakt,  s.  TW. 

תונבא ‎ m,  Abstumpfung,  Stumpfsinn  in- 

T  «  ^ 

folge  einer  Krankheit.  Aehnlich  syr.  fZ.asQjZ 
Abstumpfung  der  Sehkraft  durch  Kälte.  —  Jom. 
83®  תונבא ‎ הוא ‎ דנקיט ‎ ליה ‎ eine  Abspannung, 
Stumpfheit  bemächtigt  sich  seiner.  Nid.  37  יי‎ 
dass.,  s.  auch  TW. 

תנה ‎ hü.  התנה ‎ s.  .תני‎ 

דד ‎ T  :  • 

תנופולץ/. ‎ (etwa  =  gr.  ^{vtcoXlv)  volkreiche 
Stadt.  Thr.  r.  sv.  55  ,היו ‎ £נריה‎ ®  s.  .כלטרופיולץ‎ 

תנור ‎ m.  (—  bh.  von  נרר) ‎ Feuerofen,  für- 

nus,  ein  irdenes  oder  eisernes  Geschirr,  das 
unten  breit  und  oben  eng  zusammenläuft,  das 
geheizt  wird  und  an  dessen  Seiten  man  die 
Brotkuchen  anklebt.  Ohol.  5,  1  תנור ‎ שהוא‎ 
עונלד ‎ בתוף ‎ הבית ‎ ועינו ‎ קנלורה ‎ לחוץ ‎ ein  Ofen, 
der  im  Hause  steht  und  dessen  Rauchfang  (Esse) 
nach  aussen  hin  gewölbt  ist.  Kel.  5,  3.  4,  s. 
טירה ‎ und  כלוסךן. ‎ B.  mez.  59  תנורו ‎ של ‎ עכינא ‎ יי‎ 
der  Schlangenofen,  s.  .עכינא‎ 

תנורא ‎ ch.  (syr.  תנור ‎ =  2נ0לן‎ )  Ofen,  s. 
TW.' 

תנה, ‎ Ithp.  'איתנח  (secund.  Stamm  von  אנח,‎ 


תנא‎ 


wenn  er  ein  Tanna  (Inhaber  vieler  Mischnas) 
ist,  so  möge  er  eine  Mischna  vortragen,  vgl. 
ורבא:^. ‎ —  PI.  Sot.  22®  התנאים ‎ נלבלי ‎ עולם‎ 
die  *Mischnakundigen  (d.  h.  die  blos  nach  den 
Mischnas  lehren,  ohne  ihre  Begründung  zu  ken- 
nen)  verderben  die  Welt,  vgl.  נלשנה. ‎ j.  Pea 
IV,  18 ‘י  un.  אית ‎ תנא ‎ תני ‎ ein  Autor  lehrte. 
Snh.  63®  u.  ö.  j.  Pea  VII,  20®  mit.  אית ‎ תנאי‎ 
תני ‎ שננלצא ‎ *  •  *  ואית ‎ תנאי ‎ תני ‎ וכ' ‎ ein  Autor 
lehrt  שננל^בא ‎ und  ein  anderer  Autor  lehrt  u.  s.  w. 
j.  Ter.  IX  Anf.,  46®  u.  ö.  j.  Bez.  II,  61יי  mit. 
' הואיל ‎ והן ‎ תניא ‎ וכלחלף ‎ צריכץ ‎ אנו ‎ נליחוש ‎ וכ 

da  jener  Autor  das  Gegentheil  lehrt,  so  müssen 
wir  besorgen  u.  s.  w.  Arach.  23  יי ‎ u.  ö.  s. 
רוכלא.‎ 


תנייא ‎ ,תניי ‎ ,תנאה ‎ ,תנא ‎ ch.  (=  vrg.  תנא)‎ 

-j-  ־דד ‎ ־־ ‎ ־דד ‎ ^  ^  t  —׳ 


der  Tanna,  Autor  der  Mischna,  Lehrer. 
Sot.  22®,  s.  רטן. ‎ —  PI.  Snh.  33®  fg.  תרי ‎ תנאי‎ 
zwei  Tannaiten,  s.  שיקול. ‎ Das.  63®  fg.  u.  ö. 
כתנאי ‎ das  hier  Erwähnte  wird  von  der  Ansicht 
der  Tannaiten  abhängen. 


תניי‎ ,תנאי ‎ m.  (von  עא ‎ ,תני ‎ s.  d.)  Verab- 

redung,  Bedingung,  d.  11.  ein  bedingungs- 
weise  gegebenes  Versprechen.  Keth.  19יי 
תנאי ‎ היו ‎ דברינו ‎ unser  Versprechen  geschah  auf 
Bedingung.  Das.  4,  7  תנאי ‎ בית ‎ דין ‎ ein  Pakt, 
der  von  Seiten  des  Gerichts  ausgeht.  So  hat 
z.  B.  eine  Ehefrau,  bei  deren  Verheirathung 
die  rituelle  Hochzeitverschreibung  (Kethuba) 
nicht  erfolgte,  dennoch  diese  Summe  zu  ver- 
langen,  weil  dies  ein  gerichtliches  Abkommen 
ist.  Kidd.  3,  4  (61®  fg.)  כל ‎ תנאי ‎ שאינו ‎ כתנאי‎ 
בני ‎ גד ‎ ובני ‎ ראובן ‎ אינו ‎ תנאי ‎ וכ' ‎ jede  bedin- 
gungsweise  getroffene  Verabredung,  die  nicht 
derjenigen  der  Söhne  Gad’s  und  der  Söhne  Ru- 
ben’s  (Num.  32,  20  fg.)  ähnlich  ist,  ist  nicht 
als  eine  rechtskräftige  Verabredung  anzusehen. 
Die  Bedingung  muss  nämlich  doppelt  aus- 
gesprochen  werden  ( תנאי ‎ כפול ),  ferner 
muss  sie  der  Handlung  vorangehen  (תנאי 
קודם ‎ לכלעשה‎ )  und  endlich  muss  die  Beja- 
hung  vor  der  Verneinung  ausgesprochen 
werden,  vgl.Gemara  undRaschi  z.  St.  Dasselbe 
fand  bei  den  Söhnen  Gad’s  u.  s.  w.  statt.  Mose 
sagte  zu  den  Israeliten:  ״Wenn  die  Söhne  Gad’s 
u.  s.  w.  mit  euch  u.  s.  w.  über  den  Jordan  zie- 
heil  werden ,  so  sollt  ihr  ihnen  das  Land  Gilead 
zum  Besitz  geben;  wenn  sie  aber  nicht  mit  euch 
gerüstet  ziehen  werden,  so  sollen  sie  im  Lande 
Kanaan  Besitz  haben.“  Wenn  daher  ein  Mann 
seiner  Ehefrau  einen  Scheidebrief  übergiebt, 
die  Scheidung  aber  von  der  Bedingung  abhän- 
gig  macht,  dass  sie  ihm  eine  gewisse  Summe 
Geldes  zahlen  solle,  so  muss  die  Verabredung, 
wenn  sie  Giltigkeit  haben  soll,  wie  folgt  lau- 
ten:  Wenn  du  mir  diese  Summe  zahlen  wirst, 
so  soll  die  Scheidung  gütig  sein;  wenn  du  sie 
mir  aber  nicht  zahlen  wirst,  so  soll  die  Schei- 


Begleitung  der  Leiche  eines  Gelehrten,  der  An- 
dere  gelehrt  hat,  giebt  es  kein  Mass,  d.  h.  ist 
Jeder  verpflichtet,  sich  daran  zu  betheiligen, 
j.  Taan.  IV,  68®  mit  רבי ‎ ד!רד? ‎ יתיב ‎ נלתכי ‎ רב׳‎ 
Rabbi  sass  lehrend,  d.  h.  trug  einen  Bibelvers 
vor.  B.  mez.  44®  *; נלתכי ‎ ליזר ‎ רבי ‎ לר' ‎ עיכלער 
בריד ‎ רב' ‎ Rabbi  lehrte  die  Mischna  seinem  Sohne 
R.  Simon  u.  s.  w.,  vergl.  לדרתא^. ‎ Chull.  48® 
' אתרן־ ‎ אדא ‎ נלתכיתר״לד! ‎ אכןי ‎ אדרבא ‎ כלתכיכן ‎ לד! ‎ רב 

ihr  habt  diesen  Lehrsatz  hierauf  gelehrt,  wir 
aber  haben  ihn  auf  Raba’s  Halacha  gelehrt. 

תנויי ‎ m.  AdJ.  Mlschnalehrer.  Cant.  r.  sv. 

! 18  ,נ7י ‎ זאת ‎ ערלד ®  u.  ö.  R.  Elasar  bar  Simon 
' דד!רה ‎ קרארי ‎ רתכריי ‎ רב  welcher  ein  Bibellehrer 
und  ein  Mischnalehrer  war,  vgl.  .פייטס‎ 

תגויא ‎ לתונויא ‎ m.  (syr.  iljol)  1)  Erzäh- 

lung,  Gespräch,  s.  TW. —  2)  das  Lernen, 
Studium.  Taan.  24®  un.  אי ‎ נלטירם ‎ תכעי ‎ אכן‎ 
עדיפכן ‎ נליכיידר ‎ דבעגכי ‎ דר' ‎ יהרדת ‎ כל ‎ תכריי ‎ בנזיקין‎ 
הרו ‎ רב' ‎ wenn  es  auf  das  Studium  ankommen 
sollte  (wodurch  sich  die  Yorvorderen  ausgezeich- 
net  haben  sollten),  so  übertreffen  wir  sie;  denn 
zur  Zeit  des  R.  Juda  bestand  ihr  Hauptstudium 
in  der  Talmud- Abtheilung  (Ordnung,  vgl.  !נלשבד) 
Nesikim,  wir  hing,  lehren  die  sämmtlichen  sechs 
Ordnungen. 

!תגרי  m.  pl.  Reden,  bes.  Stachelreden, 
dass,  was  hbr.  שכיכד, ‎ s.  TW. 

T  ־  i  ׳ 


תנתא ‎ /.  (wahrsch.)  Lehr  vor  trag.  Levit. 

r.  sct. '9,  153^  י^ייבא ‎ רשכלעא ‎ ליד! ‎ תבחא ‎ נלדרשיא‎ 
jenes  Weib  stand  und  hörte  ihm  (dem  R.  Meir) 
den  Lehrvortrag  der  Schriftforschung  zu,  vgl. 
דררעגא. ‎ Möglicher  Weise  ist  תכתא ‎ ein  Part, 
act.  der  Vortragende  der  Schriftfor- 
schung. 


תנייבא ‎ לתניין ‎ לתגין ‎ m.  (hbr. שכי) ‎ ein  zwei- 

ter,  der  Zweite.  Dan.  7,  5.  j.  Taan.  IV,  68® 
mit.  ein  Greis  daselbst  sagte :  אין ‎ רחכיכד! ‎ קדכליי‎ 
אנא ‎ תיליין ‎ אין ‎ ר' ‎ פס ‎ דררנלא ‎ קדכליי ‎ אנא ‎ תיכיין‎ 

wenn  R.  Chanina  der  Erste  (in  der  Akademie) 
sein  sollte,  so  will  ich  der  Zweite  sein;  wenn 
der  Daromäer  R.  Pas  der  Erste  sein  sollte,  so 
will  ich  der  Zweite  sein.  —  Pl.  תכןינין. ‎ —  Fern. 
תכייתא ‎ ,תכייכיתא ‎ s.  TW.  Levit.  r.  sct.  9,  153^ 
שבתא ‎ קנלייתא ‎ תבייתא ‎ רתליתיתא ‎ am  ersten,  zwei- 
ten  und  dritten  Sabbat  u.  s.  w. 


תניינות ‎ ,תניגות ‎ /.  eig.  Sbst.  (syr. ן£0111ן.)‎ 

Wiederholung;  als  Adv.  zum  zweiten  Male. 
Dan.  2,  7.  Deut.  r.  sct.  1  Anf.,  s.  קדבליתא.‎ 
j.  Jeb.  XII  g.  E.,  13®  זנלן ‎ תכייכרת ‎ zum"  zwei- 
ten  Mal. 

תנן ‎ c/i.  (syr.  ^I)  rauchen,  hbr.  עשן. ‎ Grndw. 

תן ‎ (hbr.  שן) ‎ mit  der  Grundbedeutung  sich  er- 
strecken,  ausbreiten,  dah.  von  dem  sich  in  die 
Höhe  streckenden  Rauch,  als  auch  von  dem 


Ithp.  איתאכח, ‎ vgl.  תגר ‎ u.  u.)  seufzen.  Chull. 
56י"  fg.  u.’ö.  איבציד ‎ ראיתכח ‎ er  wurde  ohnmäch- 
tig  und  seufzte,  s.  שחט.‎ 


הונהתא ‎ לתונחא ‎ לתינהתא ‎ לתינחא ‎ /.  (syr. 

ך••  T*  \•/ 

(£.ifcS£)  Seufzer,  Stöhnen,  s.  TW. 


תנחום ‎ m.  (von  1  (כחם‎ )  Trost;  gew.  Pl. 
ר^חונלים ‎ (=  bh.),  תכחונלין ‎ Trostreden.  Ber. 
16’^  ' רכשכלת ‎ טבי ‎ עבדר ‎ קבל ‎ עליר ‎ תכחרנלין ‎ רב  als 
Tobi,  der  Knecht  des  R.  Gamliel,  starb,  em- 
pfing  letzterer  um  ihn  Trostreden,  weil  er  näm- 
lieh  besonders  fromm  war;  sonst  heisst  es  אין‎ 
כלקבלין ‎ תכחרנלין ‎ על ‎ עבדים ‎ man  nimmt  wegen 
des  Todes  der  Knechte  keine  Tröstungen  ent- 
gegen.  Keth.  10 תכחרכלין ‎ של ‎ ד!בל ‎ כיחנלר ‎ er 
redete  ihm  unrichtige  (Schein-)Tröstungen  vor. 
Aboth  de  R.  Nathan  XXX  Anf.  תבחרנלי ‎ אבלין‎ 
die  Tröstungen  der  Leidtragenden ;  s.  auch  TW. 
—  2)  Tanchum,  N.  pr.  Schabb.  30®  fg.  'ר 
תכלחרם ‎ דכלן ‎ ברי ‎ R.  Tanchum  aus  Noi,  vergl. 
שאלתא. ‎ —  Mit  chald.  Endung  תכחיכלא ‎ Tan- 
chuma,  nach  welchem  der  Midrasch  Tanchuma 
genannt  wird,  von  welchem  Autor  die  ersten 
Aussprüche  desBuches  herrühren,  דרש ‎ ר׳תכחרנלא‎ 
R.  Tanchuma  stellte  diese  Schriftforschung  an. 


ת;חומותא/. ‎ pi.  ch.  (=:  hbr.  תכחונלרת) ‎ Trö- 
stungen,  s.  TW. 


תנה ‎ לתני ‎ (=  bh.;  öfter  !שכד)  sprechen, 

erzählen.  —  Hif.  ך!תכח ‎ verabreden,  be- 
dingen.  B.  bath.  8^" רשאין ‎ בכי ‎ העיר ‎ לחתכרת 
על ‎ הבלדרת ‎ רעל ‎ השערים ‎ רב' ‎ die  Einwohner  einer 
Stadt  sind  berechtigt,  Verabredungen  hinsicht- 
lieh  der  Masse  und  der  Marktpreise  zu  treffen 
u.  s.  w.  Keth.  83®  fg.  הכלתכה ‎ על ‎ כלה ‎ שכתרב‎ 
בתררה ‎ רב' ‎ wenn  Einer  mit  dem  Andern  eine 
Verabredung  trifft,  die  gegen  ein  biblisches  Ge- 
setz  verstösst  u.  s.  w.,  s.  .תכאי‎ 

תנא ‎ לתני ‎ cL  (syr.  1  (תכה ‎ =  !!.ן‎ )  wieder- 

holen,  etwas  zum  zweiten  Male,  noch 
einmal  thun,  s.  TW.  —  2)  sprechen,  re- 
den  und  übrtr.  lernen,  lehren.  Jom.  27’־^• 
28®  דתכן ‎ ,תכן ‎ wir  haben  (in  der  Mischna)  ge- 
lernt.  Das.  רהא ‎ אכן ‎ לא ‎ תכן ‎ הכי ‎ wir  haben  ja 
nicht  so  gelernt!  Das.  u.  ö.  קא ‎ תכי ‎ ,תכי ‎ und 
sehr  oft  contrh.  קתכי ‎ er  lernt.  Das.  28®  u.  ö. 
1  רהתכיא‎ )  (als  Frage)  die  Borajtha  lehrt  ja 
anders!  2)  רהתכיא ‎ die  Borajtha  lehrt  ebenso. 
Chull.  4®  u.  ö.  (Raschi  erklärt  letzteres  öfter: 
תכיא ‎ דנלסייע ‎ לך ‎ .(בכיחרתא ‎ ein  Autor  in  der 
‘Borajtha  ist  ganz  deiner  Ansicht,  j.  Kidd.  1, 
58®  mit.  תנלן ‎ תכיכן ‎ dort  lernten  wir. 

Af.  התכח ‎ =) ‎ (1 ‎ אתכי‎ )  verabreden,  die 
Bedingung  stellen.  Keth.  3®  איבעי ‎ ליה‎ 
לאתכריי ‎ רלא ‎ אתכי ‎ er  hätte  bei  dem  Ueberein- 
kommen  die  Bedingung  stellen  sollen,  hat  es 
aber  nicht  gethan;  s.  auch  TW.  —  2)  lehren. 
Keth.  17^  ob.  לכלאן ‎ דנלתכי ‎ לית ‎ ליה ‎ שיעררא ‎ zur 
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תנן‎ 

•t  : 


תעב‎ 

—  T 

Tasil.  Lewys.,  Zool.  d.  Tim.,  S.  205,  versteht 
darunter:  die  sehr  kleine  Purzeltaube. 
Chull.  62^  תסיל ‎ פסול ‎ נלשרם ‎ תררין ‎ רכעגר ‎ כלשרם‎ 
בכי ‎ ררבד ‎ der  Tasil  darf  (wenn  er  älter  gewor- 
den)  als  Turteltaube  nicht  geopfert  werden, 
wohl  aber  als  junge  Taube.  Das.  140^  ירכדו‎ 
על ‎ ביצי ‎ תסיל ‎ •  •  ־  תסיל ‎ על ‎ ביישני ‎ ירכדו ‎ wenn  eine 
Taube  die  Eier  eines  Tasil,  wenn  ein  Tasil  die 
Eier  einer  Taube  ausbrütet  u.  s.  w.  Vgl.  auch 
B.  bath.  75^  ביעתא ‎ דצרצלא ‎ das  Ei  einer  klei- 
nen  Taubenart,  vgl.  צדצלא. ‎ R.  Sam.  b.  M.  z. 
St.:  ערן־ן ‎ קטן ‎ עזטנלר ‎ תאציל ‎ ein  kleiner  Vogel,  der 
תאציל ‎ heisst,  wohl  —  .תסיל‎ 

תסילא ‎ ch.  (=  תסיל) ‎ eine  kleine  Tau- 
benart,  s.  TW. 

תסס ‎ sieden,  gähren,  sprudeln,  auf- 

wallen,  j.  Ter.  VIII,  46®  ob.  היין ‎ כל ‎ זנלן‎ 
שהרא ‎ תרסם ‎ אין ‎ בר ‎ כלכירם ‎ גילרי ‎ רב' ‎ beim  Wein 
schadet,  so  lange  er  gährt,  das  Unbedecktstehen 
nicht  (weil  eine  Schlange  davon  nicht  trinkt, 
vgl.  גילרי). ‎ j.  Taan.  IV,  69®  un.  ראה ‎ את ‎ הדם‎ 
תרסס ‎ er  sah  das  Blut  sieden.  Ab.  sar.  30 
Deut.  r.  sct.  2,  252®׳  Khl.  r.  sv.  רערד ‎ ראיתי‎ , 
79*^  u.  ö.  Genes,  r.  sct.  77,  76®  התחילה‎ 
הארץ ‎ תרססת ‎ אעו ‎ die  Erde  fing  an,  Feuer  zu 
sprudeln.  Cant.  r.  sv.  18  ,נלי ‎ זאת‎ ®  dass. 

תסיסה ‎ /.  N.  ä.  das  Gähren,  Sieden. 

T  •  :  i  ' 

Ab.  sar.  30  רכנלה ‎ תסיסתר ‎ שלשה ‎ יכלים ‎ יי ‎ wie 
lange  dauert  das  Gähren  des  Weines?  Drei 
Tage. 

תספורת ‎ /.  (von  ספר) ‎ das  Haarverschnei- 
den,  Abscheeren.  Schabb.  9 נלאינלתי ‎ התחלת ‎ יי 
תספורת ‎ •  •  •  נלשיכיח ‎ נלעפררת ‎ של ‎ ספרין ‎ על ‎ ברכיר‎ 

wann  ist  der  Anfang  des  Haarverschneidens  ? 
Wenn  man  die  Hülle  der  Haarverschneider  zwi- 
sehen  die  Kniee  legt.  Das.  תספורת ‎ בן ‎ אלעשה‎ 
das  Haarverschneiden  ben  Elaschas,  des  Schwie- 
gersohnes  Rabbis.  Er  soll  sein  grosses  Ver- 
mögen  darauf  verwendet  haben,  um  das  dem 
Hohenpriester  anbefohlene  kunstvolle  Haarver- 
schneiden  (näml.  die  Spitze  je  eines  Haares  bis 
zur  Wurzel  des  je  andern  Haares  reichend,  was 
כסם, ‎ Ez.  44,  20  bedeuten  soll)  zu  erlernen. 
M.\at.  14יי  fg.  אבל ‎ אסור ‎ בתספורת ‎ dem  Leid- 
tragenden  ist  das  Haarversebneiden  verboten. 

תספרתא ‎ ch.  (=  תספורת) ‎ das  Haarver- 

T  ;  ד  ;  •  ^  V  X 

schneiden.  Ned.  51®  תספרתא ‎ יחידתא ‎ ein 
einzelnes  (d.  h.  beispielloses)  Haarverschneiden, 
näml.  ראשו ‎ של ‎ זה ‎ בצד ‎ עיקרו ‎ של ‎ זה ‎ s.  vrg. 
Art.,  vgl.  auch  .לרליכית‎ 

תסק1פא ‎ m.  (von  5 עקף! ‎ =  סקן  s.  dieses  W.) 

krumme,  ränkevolle  Handlung. —  תרסקפא‎ 
/.  Ereigniss,  Veranlassung,  s.  TW. 

תעב ‎ abscheulich  sein.  —  j.  Jom.  VI, 
43  mit.  אין ‎ היצר ‎ הרע ‎ תעב ‎ אלא ‎ דבר ‎ שהוא‎ 


sich  ausbreitenden  Seeungeheuer,  Krokodil,  תנין.‎ 
—  Af.  אתכן ‎ —  Peal,  s.  TW. 

תגנה ‎ לתננא ‎ י  תגן ‎ m.  (syr. hbr. עשן)‎ 

Rauch;  übrtr.  Dunst,  s.  TW. 

תנין ‎ m.  {=  bh.)  grosser  Seefisch,  Kro- 

kodil,  Drache.  Schabb.  150®.  Nebukadne- 
zar  sagte:  ״Ausserordentliche  Macht  wurde  mir 
verliehen“  (Dan.  4,  33),  שרכב ‎ על ‎ ארי ‎ זכר ‎ וקשר‎ 
תנין ‎ בראשו ‎ indem  er  auf  einem  männlichen 
Löwen  ritt,  um  dessen  Kopf  er  ein  Krokodil 
(als  Halfter)  band. 

תנעא ‎ ch.  (syr.  'I.IaJZ.  =  חגיו) ‎ grosser 
Seefisch,  Krokodil,  s.  TW. 

תסוור ‎ ל  תסבר ‎ m.  (gr.  ^׳^aaopo^)  Schatz, 

Vorrath;  übrtr.  Vorrathskammer,  Maga- 
zin.  PI.  j.  Snh.  X,  27^  un.  Korach  war  sehr 
reich,  תיסברין ‎ של ‎ פרעה ‎ כתגלו ‎ לו ‎ denn  die 
Schätze  Pharaos  wurden  ihm  entdeckt.  Gew. 
mit  Fem.-Endg.  j.  Ber.  IX,  13*^  mit.  David 
merkte,  dass  Jonathan  (Schebuel)  habsüchtig 
war,  הענלידו ‎ קונליס ‎ על ‎ תסברירת ‎ שלו ‎ daher 
setzte  er  ihn  zum  Verwalter  (comes)  seiner 
Schätze  ein  ( 1  ,נגיד ‎ על ‎ האוצרות .  Chr.  26,  24). 
Cant.  r.  sv.  אם ‎ פותחין ‎ אוכלות ‎ ®33 ‎ ,כלים ‎ רבים‎ 
העולם ‎ כל ‎ תסבריות ‎ שלהן ‎ וכ' ‎ wenn  die  Völker 
der  Welt  alle  ihre  Schätze  öffnen  und  ihr  Geld 
für  ein  Wort  der  Gesetzlehre  hingeben  wür- 
den  u.  s.  w.  Pesik.  r.  sct.  6,  IV  והיו ‎ לדוד‎ 
ככלה ‎ תסבריות ‎ צבורין ‎ כסן: ‎ וזהב ‎ David  hatte 
viel  Schätze  gehäuft  mit  Silber  und  Gold.  Das. 
sct.  14,  16®  fg.  Genes,  r.  sct.  83,  81®  עירם‎ 
״  שעתיד ‎ לערום ‎ תסרורירת ‎ לכללך ‎ המשיח‎ Iram“ 
(hiess  ein  idumäischer  Fürst,  Gen.  36,  42), 
welcher  einst  Schätze  anhäufen  wird  für  den  Kö- 
nig  Messias. 


תסוורא ‎ לתוסברא ‎ לתיסברא ‎ ch.  {=  (תסבר‎ 

ךך•" ‎ TTt  ׳י ‎ •ןדד ‎ tx•״' 

Schatz,  Vorrath,  Magazin.  PI.  Genes,  r. 
sct.  67,  66 Antonin  Hess  Rabbi  fragen:  בגין‎ 
דתסוורתא ‎ חסרין ‎ נלה ‎ כעשה ‎ *  *  *  כלפיק ‎ דוכסין‎ 
ומעייל ‎ דוכסין ‎ עד ‎ זכלן ‎ דאתכלליין ‎ תסוורתא ‎ (kr. 
תסווריא) ‎ da  die  Schätze  leer  sind,  was  sollen 
wir  machen,  um  sie  zu  füllen?  .  .  .  Man  entfernt 
Duces  und  setzt  Andere  an  ihre  Stelle,  bis 
die  Schätze  gefüllt  sind.  —  Dazu  gehörte  wahr- 
scheinlich  auch  Exod.  r.  sct.  47, 141 למלך ‎ שהיה ‎ יי 
אוהב ‎ לתיסוכלן ‎ (ermp.  etwa  aus  תיסוררן,‎ 
aaupiöT^c)  ein  Gleichniss  von  einem  König,  der 
seinen  Schatzmeister  liebte  u.  s.  w. 


תסברא ‎ (von  סבר) ‎ Schulausdruck  B.  kam. 

32®  u.  sehr  oft  ' ותסברא ‎ וכ  wie  würdest  du 
es  verstehen?  d.  h.  hier  bietet  sich  eine  Schwie- 
rigkeit  u.  s.  w.,  s.  סבר.‎ 


תסוורא ‎ s.  .תסברא‎ 

דד;• ‎ TT:• 

תסיל ‎ m.  eine  kleine  Taubenart,  der 
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תעניתא‎ 

T  “ 

Füchse,  Söhne  der  Füchse,  d.  h.  niedrige  Men־ 
sehen  von  niedriger  Herkunft,  j.  Schebi.  IX, 
39  ob.  נלד ‎ ארירתא ‎ קכלך ‎ ראת ‎ שאיל ‎ לתעלייא‎ 
wie,  Löwen  sind  vor  dir  und  du  befragst  Füchse! 
d.  h.  die  grossen  Männer  lässest  du  stehen  und 
richtest  die  Frage  an  Unbedeutende.  Khl.  r. 
SV.  83  ,ריתררן• ‎ ארץ‎ ^  u.  ö. 

von  עכג) ‎ Vergnügen, 
Wohlleben,  j.  Ber.  II,  5^  mit.  רחיצד ‎ של‎ 
תעכרג ‎ *  •  •  רחי^גד ‎ שאיכד ‎ של ‎ תעכרג ‎ Waschen  des 
Körpers,  das  zum  Vergnügen  geschieht,  Wa- 
sehen,  das  nicht  zum  Vergnügen  (sondern  blos 
behufs  Beinigung)  geschieht,  j.  Schabb.  IX,  12^ 
un.  סיכד ‎ של ‎ תעכרג ‎ Salben,  das  zum  Vergnü- 
gen  geschieht.  Das.  XIV,  14®  mit.  s.  נןרררטץ.‎ 
j.  Jom.  VIII,  44*^  mit.  j.  Taan.  I,  64®  un. 

ת^נית/. ‎ (=  bh.,  von  עבד ‎ ,עכי‎ )  das  Sich- 

kasteien,  Fasten.  Pes.  54יי  fg.  תעבית ‎ צבור‎ 
ein  Fasten  der  Gemeinde,  der  Gesammtheit. 
Taan.  12^  תעבית ‎ יחיד ‎ ein  Fasten,  das  der  Ein- 
zelne  sich  auferlegt.  Das.  11^  אין ‎ תעכית ‎ צבור‎ 
בבבל ‎ אלא ‎ תשעד ‎ באב ‎ בלבד ‎ Gemeindefasten 
giebt  es  in  Babel  nicht,  mit  Ausnahme  des 
Neunten  des  Ab,•  d.  h.  da  in  Babel  Kegen- 
mangel  nicht  vorkommt,  so  brauchte  man  an 
den  Tagen,  an  welchen  wegen  anderer  Unglücks- 
fälle  Fasten  angeordnet  wurde,  die  Erschwe- 
rungen,  die  an  Gemeindefasttagen  anbefohlen 
sind  (z.  B.  Barfüssigkeit,  Aufhören  des  Essens 
vor  Abend),  nicht  zu  beobachten.  Erub.  18 *י 
ישב ‎ בתענית ‎ er  beobachtete  Fasten.  —  PL 
Taan.  1,  4  fg.  סדר ‎ תעבירת ‎ die  Ordnung,  d.  h. 
die  Art  und  Weise,  wie  die  Fasttage  abge- 
halten  wurden;  gewöhnlich  wurden  sie  infolge 
eingetretener  allgemeiner  Unglücksfälle  wie  Ke- 
genmangel  u.  dgl.  abgehalten.  —  Davon  rührt 
auch  der  Name  des  Talmud  - Tractats  her: 
תענית, ‎ Taanith  (bei  den  älteren  Kabbinen 
תעניות ‎ Taanjoth,  pl.),  der  zumeist  von  Fa- 
sten  handelt.  Ferner  כלגלת ‎ תענית ‎ (Schabb.  13  יי‎ 
u.  ö.)  Megillath  Taanith,  Fastenchronik, 
Verzeichniss  der  später  eingesetzten  Festtage, 
in  welchen  das  Fasten  verboten  ist. 

תעניתה ‎ ,תעניתא‎ ,  apoc. תעני, ‎ ch.  (=  תענית)‎ 

das  Fasten,  Sichkasteien.  j.  Taan.  II,  64® 
un.  לילי ‎ תענית ‎ der  Abend  des  Fasttages.  Taan. 
12  תענית ‎ חלים ‎ יי ‎ Fasten  wegen  eines  bösen 
Traumes  (vgl.  חלום), ‎ das  man  auch  am  Sab- 
bath  beobachten  soll.  Das.  וכלאי ‎ תקנתיד ‎ ליתב‎ 
תעניתא ‎ לתעניתא ‎ auf  welche  Weise  sühnt  man 
diese  Sabbathentweihung?  Man  schliesst  (eig. 
sitzt)  Fasten  an  Fasten,  d.  h.  man  faste  auch  an 
dem  darauf  folgenden  Sonntag.  —  Pl.  j.  Taan.  II 
Anf.,  65®  תענייתא ‎ דאנן ‎ עבדין ‎ לית ‎ אינין ‎ תעניין‎ 
לנלד ‎ דלית ‎ נשייא ‎ ענלן ‎ die  Fasttage,  die  wir  ver- 
anstalten,  sind  keine  eigentlichen  Fasten,  und 
zwar  weshalb?  Weil  kein  Nasi  (palästinischer 
Fürst)  bei  uns  ist. 


תעיב‎ 

אסור ‎ לו ‎ (wahrsch.  zu  lesen  תאב ‎ od.  תאב ‎ =  תעב‎ ) 
die  Leidenschaft  gelüstet  blos  nach  Verbo- 
tenem. 

Pi.  תיעב ‎ ,תעב ‎ (=bh.)  verabscheuen,  ver- 
schmähen,  als  abscheulich  erklären. 
Chull.  114 יי ‎ (mit  Bez.  auf  Dt.  14,  3)  כל‎ 
שתעבתי ‎ לך ‎ דרי ‎ דוא ‎ בבל ‎ תאכל ‎ Alles,  was  ich 
dir  als  Abscheu  erklärte,  darfst  du  nicht  essen; 
daraus  soll  erwiesen  sein,  dass  man  auch  Fleisch 
in  Milch  gekocht  u.  dgl.  nicht  essen  darf.  Ab. 
sar.  66®  dass.  Schabb.  104®  wird  את ‎ ב׳ש) ‎ את‎ ) 
gedeutet:  אותי ‎ תעב ‎ אתאוד ‎ לו ‎ Gott  spricht: 
da  der  Frevler  mich  verachtet,  sollte  ich  nach 
ihm  gelüsten?  —  Part.  Pu.  pass.  Cant.  r.  sv. 

בזבלן ‎ שדאשד ‎ כלקבלת ‎ דריון ‎ דיא ‎ ®16 ‎ ,יונתי‎ 
כלתעברת ‎ ונלתועבת ‎ so  lange  die  Frau  beschwän- 
gerungsfähig  ist,  wird  sie,  wenn  sie  schwanger 
wird,  infolge  der  Schwangerschaft  verschmäht. 

תעיב ‎ ch.  M.  אתעיב ‎ (=  hbr.  דתעיב) ‎ ab- 
scheulich  handeln,  s.  TW. 

תועבה ‎ /.  (=  bh.), תועב ‎ m.  Greuel,  Ab- 

scheu,  verabscheut.  Nid.  69יי  die  Tochter 
einer  Geschiedenen,  die  ihr  Mann,  nachdem 
sie  anderweit  verheirathet  war,  zurückgenom- 
men  hat,  darf  einen  Priester  heirathen;  דיא‎ 
תועבד ‎ ואין ‎ בניד ‎ תועבין ‎ denn  ״sie  ist  verab- 
scheut“,  ihre  Kinder  aber  sind  nicht  verab- 
scheut,  j.  Jeb.  IV,  6  יי ‎ un.  steht  dafür  ואין‎ 
.דולד ‎ תועבד‎ 

ת1עיבתא ‎ ,תרעיבא ‎ ch. (^  תועבד) ‎ Greuel, 

Abscheu,  s.  TW. 

תעב1ר ‎ ch.  m.  (hhr.  עב ‎ רד ‎ von  עבר, ‎ trnsp. 
von  בער) ‎ Grimm,  Zorn,  s.  TW. 

תעה ‎ יתעי ‎ (—  bh.  syn.  mit  טעד) ‎ irren, 

herumirren.  B.  kam.  81 דתועד ‎ בין ‎ דכרנלים ‎ יי 
ו כ' ‎ wenn  Jem.  zwischen  Weingärten  sich  ver- 
irrte  u.  s.  w.,  s.  פסג. ‎ Trop.  Ned.  51®  wird 
תועבד ‎ agadisch  gedeutet:  תועד ‎ אתד ‎ בד ‎ du 
verirrst  dich  an  ihr  (der  dir  verbotenen  Frau), 
ähnlich  תבל ‎ s.  d. 

V  V 

תעא ‎ יתעי ‎ ch.  (=  תעד) ‎ irre  gehen,  her- 
umirren.  —  Af.  אתעי ‎ irre  führen,  s.  TW. 

•  ג 

תעלא ‎ m.  (syr.  ]Ll  =  hbr.  שועל) ‎ Fuchs. 

Nid. ^65 כדנלסיק ‎ תעלא ‎ כלבי ‎ כרבא ‎ יי  soviel,  als 
der  Fuchs  vom  gepflügten  Felde  hervorbringt. 
Trop.  Meg.  16  תעלא ‎ בעידניד ‎ סגיד ‎ ליד ‎ יי ‎ vor 
dem  Fuchs  zu  seiner  Zeit  bücke  dich,  d.  h. 
demüthige  dich  vor  einem  niedrigen  Menschen, 
der  eine  hohe  Würde  bekleidet.  So  bückte  sich 
Jakob  vor  seinem  eigenen  Sohne  Josef  (Gen. 
47,  31),  da  dieser  ein  Herrscher  war.  Khl. 
r.  sv.  יי71 ‎ ,נלד ‎ יתרון ‎ Bar  Kapra  דוד ‎ אכלר ‎ תלת‎ 
נלאד ‎ כלתלין ‎ על ‎ דדין ‎ תעלד ‎ sagte  300  Gleich- 
nisse  auf  den  Fuchs.  —  PL  Chag.  14®  wird 
תעלולים ‎ (Jes.  3,  4)  gedeutet:  תעלי ‎ בני ‎ תעלי‎ 

LנEVT,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  IV. 
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ף^^יא ‎ —  658  ־־ ‎ תער‎ 

-  T  T  : 


mez.  87^  עד ‎ דאתא ‎ אלישע ‎ לא ‎ ד!רד ‎ דחליעו ‎ ראתפח‎ 
אתא ‎ אלישע ‎ בעא ‎ רחמי ‎ רארזפח ‎ bevor  der  Pro- 
phet  Elischa  kam ,  gab  es  Niemanden ,  der,  als 
er  krank  geworden,  wieder  genas;  als  Elischa 
kam,  betete  er,  dass  er  genas,  mit  Bez.  auf 
2  Kn.  13,  14.  Das.  30^  Jem.  trug  ein  Bündel 
Hölzer,  ארתבינחר ‎ רקא ‎ מתפח ‎ er  legte  sie  nieder 
und  erholte  sich. 

ותפוח ‎ m.  (—  bh.  vom  vrg.  תפח, ‎ n.  d.  F. 

כדור ‎ von  כדר, ‎ nicht  von  כפח: ‎ duften,  wie 
schon  nr.  2  bezeugt)  1)  Apfei^  von  der  run- 
den,  bauchigen  Gestalt  so  benannt.  Num.  r* 
sct.  9,  238®  wird  חר ‎ חחר ‎ erklärt:  חר ‎ על ‎ גבי‎ 
חר ‎ כתפוח ‎ קטן ‎ על ‎ גבי ‎ תפרח ‎ גדול ‎ ein  Berg  auf 
einem  Berg,  wie  ein  kleiner  Apfel  auf  einem 
grossen  Apfel.  Kil.  1,  4  u.  ö.,  vgl.  חזרר. ‎ — 
PI.  Men.  28^  un.  תפוחי ‎ חכרתי־ים ‎ die'Aepfel 
der  Kretier,  vgl.  כפת׳רר. ‎ Das.  63%  vgl.  auch 
2  ' —  כרתי‎ )  übrtr.  Haufen,  Bauschiges,  An- 
häu'fung  mehrerer  Gegenst.  Tamid  28^• 
Chull.  90^  תפרח ‎ (של ‎ אפר) ‎ היה ‎ באמצע ‎ חמזבח‎ 
רכ׳ ‎ ein  Haufen  von  Asche  war  in  der  Mitte  des 
Altars  angesammelt,  vgl.  גוזנלא. ‎ Meil.  9^ 
' הנהנה ‎ מאפר ‎ תפרח ‎ שעל ‎ גבי ‎ המזבח ‎ רכ  wenn 
Jem.  eine  Nutzniessung  von  der  Asche  des  Hau- 
fens  auf  dem  Altar  hat.  —  Ab.  sar.  55^  man 
darf  eine  getretene  Kelter  von  Nichtjuden  kau- 
fen,  אן: ‎ על ‎ פי ‎ שהרא ‎ נרטל ‎ בידר ‎ רנרתן ‎ לתפרח ‎ ob- 
gleich  er  die  Weintrauben  mittelst  seiner  Hand 
nimmt  und  sie  in  den  Haufen  der  Trauben  legt, 
der  näml.  unterhalb  des  Pressbalkens  sich  be- 
findet. 

תי§ח ‎ ?תפח ‎ (v.  נפח) ‎ aushauchen,  schwin- 
den,  verhauchen,  bes.  in  der  Yerwünschungs- 
formet  Keth.  105^  תפח ‎ נפשם ‎ של ‎ מקבלי ‎ שרחד‎ 
möge  die  Seele  der  Bestechung  Annehmenden 
schwinden,  j.  Maas,  scheni  lY,  56^  un.  fg. 
תיפח ‎ ררחיה ‎ דההרא ‎ גברא ‎ möge  dieses  Mannes 
(dein)  Lebensodem  schwinden!  j.  Ber.  IX,  14^ 
un.  j.  Schek.  III,  47®  ob.  u.  ö.  תיפח ‎ ררחה‎ 
דההיא ‎ אתתא ‎ möge  dieses  Weibes  (dein)  Lebens- 
ödem  schwinden. 

תפי ‎ m.  (=טפי  verk.  aus  טפיח) ‎ Kanne.  Neg. 

12,  8  תפיר ‎ (Yar.  טפיר) ‎ seine  Kannen,  s.  טפי.‎ 
Sollte  jedoch  die  Form  תפי ‎ die  richtige  seiii, 
so  würde  unser  Wort  bedeuten:  rundes  und 
bauchiges  Gefäss,  dah.  Kanne,  s.  auch  das 
flg.  .תפי‎ 

תפיא ‎ לתפי ‎ /.  (syr.  eine  Art  kleines 

*  •  "I  • 

und  tragbares  Kohlenbehältniss,  auf  wel- 
ches  man  die  Kochtöpfe  stellt;  dass,  was  hebr. 
כירה ‎ und  der  Griechen.  Stw.  wahr- 

scheint.  תפי ‎ rundes  und  bauchiges  Gefäss,  ähnl. 
dem  vrg.  תפי. ‎ Nach  Paene  Smith,  Thes.  Syr. 

wäre  Stw.  אפה, ‎ —  Ber.  39^  בי ‎ תפי ‎ (syr. 

2us)  Kamin,  vgl.  תוך. ‎ Schabb.  77^  s. 


תן5ר ‎ m.  (=  bh. ,  Gmdw. |ער  entblössen,  los- 

machen)  Schee rm esse r.  Mac.  21®  גילרח ‎ שיש‎ 
בר ‎ השחתה ‎ הרי ‎ ארמר ‎ זה ‎ תער ‎ ein  Abscheeren 
des  Eckhaares  des  Bartes  ist  verboten,  wobei 
das  Yernichten  des  Haares  mit  der  Wurzel  statt- 
findet;  das  ist  blos  mittelst  des  Scheermessers, 
nicht  mittelst  der  Scheere  u.  dgl. 

תערובת ‎ /-  (von  ערב) ‎ Yermlschung.  j. 

Kil.  YHI,  31®  ob.  תעררבת ‎ die  Yermischung, 
Zusammenheften  heterogener  Zeuge,  j.  Chall. 
II  g.  E.,  58^.  j.  Erub.  YI,  23®  un.  j.  Git. 
HI,  44^  ob.  תעררבת ‎ Yermischung,  Yerwechse- 
lung  der  Scheidebriefe.  Chull.  6®  תעררבת ‎ דמאי‎ 
Yermischung  mit  Demai,  s.  דנלאי. ‎ —  PI.  j. 
Schek.  YI,  50®  mit.  תערוברת ‎ Yermischungen 
der  Gewässer,  j.  Jom.  I,  38*^  un. 

תף ‎ perf.  von  תפך, ‎ Pa.  ת  פי ‎ (arab.  aus- 

speien.  Keth.  61^  כל ‎ מיא ‎ דצעדי ‎ לך ‎ תרך‎ 
שדאי ‎ תרך ‎ שדאי ‎ alle  Flüssigkeit,  die  dich  quält 
(wenn  du  Andere  essen  siehst,  ohne  mitzuessen, 
wodurch  der  Speichel  sich  im  Munde  sammelt) 
speie  aus  und  wirf  den  Speichel  fort,  speie  aus 
und  wirf  ihn  fort.  Trop.  Nid.  42®  כרלכר ‎ בררקא‎ 
חדא ‎ תפיתר ‎ ihr  habt  sämmtlich  mit  einem  Spei- 
chel  gespieen;  d.  h.  ein  und  dieselbe  geschmack- 
lose  Lehre  gehört. 

תופא ‎ cJi.  (=  hbr.  ת *רך‎ ,  von  תפך) ‎ Hand- 
pauke,  s.  TW.  Grndw.  .תך‎ 

תפח ‎ secund.  Form  von  נפח, ‎ aufdunsen, 

׳  ד- ‎ ד  ־ 

dah.  auch  gähren,  sich  ausdehnen.  Pes. 
48^  תפח, ‎ wenn  der  Teig  gährt,  zu  gähren 
(d.  h.  zu  säuern)  an  fängt,  s.  לטש. ‎ B.  mez. 
59  ^  אך ‎ בצק ‎ שבידי ‎ אשה ‎ תפח ‎ Ar."'  (Agg.  טפח‎ 
crmp.)  auch  der  Teig  in  den  Händen  des  kne- 
tenden  Weibes  ging  (infolge  des  über  B.  Elieser 
verhängten  Bannes)  in  Gährung  über.  Part.  j.  Nid. 
HI,  50^  un.  ראשר ‎ תפוח ‎ sein  Kopf  ist  aufgedun- 
sen.  Num.  r.  sct.  9,  202®  תפח ‎ צרארה ‎ ihr  (der 
Sota)  Hals  wurde  aufgedunsen.  Schabb.  91® 
הוציא ‎ חצי ‎ גררגרת ‎ לזריעה ‎ רתפחה ‎ wenn  Jem. 
am  Sabbat  eine  Speise  in  der  Grösse  einer  hal- 
ben  getrockneten  Feige  zur  Aussaat  hinaustrug, 
und  sie  aufgedunsen  wurde,  vgl.  auch  צנלק. ‎ j. 
Ter.  H,  41^  ob.  תפח ‎ im  Ggs.  zu  צבלק.‎ 

Nif.  נתפח ‎ aufgedunsen  werden.  Ukz.  2, 
8  בשר ‎ העגל ‎ שנתפח ‎ Kalbfleisch,  das  beim  Ko- 
eben  aufgedunsen  wurde.  Toh.  3,  4  הניחן‎ 
בגשמים ‎ רנתפחר ‎ wenn  man  die  Speisen  in  den 
Regen  niederlegte  und  sie  wurden  aufgedunsen. 

תפח ‎ ch.  (=  1  (תפח‎ )  aufgedunsen  wer- 
den,  anschwellen.  Part.  od.  Adj.  Schabb. 
12^  sie  gingen  לשירלי ‎ בתפיחה ‎ um  sich  nach 
dem  Befinden  des  Kranken  (Angeschwollenen)  zu 
erkundigen,  vgl.  auch  2  — .קצירא‎ )  Ithpe.  wohl- 
beleibt  werden,  dah.  genesen.  Ber.  46® 
ob.  אתפח ‎ ר' ‎ זירא ‎ R.  Sera  genas;  das.  ö.  B. 
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תפלות ‎ -תיפלה ‎ <תפלה ‎ r.  (׳=  bh.  !ותפלד 

, 


Abgeschmacktheit,  Albernheit,  dah.  auch 
Unerlaubtes,  Unnützes,  j.  Taan.  IV,  68^ 
ob.  בכייד! ‎ של ‎ תפלות ‎ ein  unnützes,  grundloses 
Weinen,  Ggs.  בכייד! ‎ של ‎ כלנלש ‎ ein  Weinen,  das 
einen  Grund  hat.  j.  Snh.  II,  20®  mit.  קרע ‎ של‎ 
תפלות ‎ ein  unnützes  (d.  h.  ungesetzliches)  Klei- 
derzerreissen ,  wegen  eines  Trauerfalles.  Nura. 
r.  sct.  4,  190®  דברים ‎ של ‎ תפלות ‎ alberne  Worte. 
Das.  sct  10,  206  t  Ruth  r.  sv.  יי ‎ 38  ,ותשאכת‎ 
כשיקד ‎ של ‎ תפלות ‎ ein  Küssen  aus  Ausgelassen- 
heit  Eeth.  62  קב ‎ ותפלות ‎ יי ‎ ein  Kab  (kleines 
Mass  Getreide)  bei  Ausgelassenheit,  s קב ‎ ״ .  Ab. 
sar.  63  יי ‎ fg.  כל ‎ לכלעוטי ‎ תפלד ‎ שפיר ‎ דכלי ‎ Alles, 
was  zur  Verringerung  des  Unnützen  gehört 
(z.  B.  das  Vernichten  des  vor  Götzen  gespen- 
deten  Weines,  heterogener  Pflanzen  u.  dergl.) 
ist  gut 


im  verdorbenen  galiläischen  Dia¬ 


)  ./ ‎ ת?לא‎ 


lekt  für  טבלא) ‎ Tafel,  Brett  Erub.  53יי  ein 
galiläisches  *Weib  führte  eine  Klage  vor  dem 
Richter:  ' תפלא ‎ דוות ‎ לי ‎ וכ  ich  hatte  eine  Tafel, 
die  mir  gestohlen  wurde,  s.  כירי ‎ I. 


תפלה ‎ /.  (=  bh.  von  1  (פלל‎ )  das  Gebet, 

insbesond.  das  Achtzehngebet,  שכלכת ‎ עשרד‎ 
s.  d.  Taan.  2®  איזו ‎ היא ‎ עבודת ‎ שתיא ‎ בלב ‎ ד1וי‎ 
אוכלר ‎ זו ‎ תפלה ‎ welches  ist  ein  Gottesdienst  im 
Herzen?  Sage,  das  ist  das  Gebet  Ber.  26®  fg. 

תפלת ‎ השחר ‎ ■  *  •  •  תפלת ‎ כלכחה ‎ •  •  •  תפלת ‎ הערב‎ 

das  Morgengebet,  das  Nachmittaggebet,  das 
Abendgebet,  vgl.  auch  ! כעילה ‎ ,כלוסף  u.  a.  Toset 
Ber.  III  mit  u.  ö.  Jem.,  der  auf  Reisen  von 
Räubern  bedroht  wird,  ' נלתפלל ‎ תפלה ‎ קצרה ‎ וב 
bete  ein  kurzes  Gebet.  Hinsichtlich  der  For- 
mel  dieses  kurzen  Gebetes  herrschen  das.  ver- 
schiedene  Ansichten.  R.  Elieser  sagte:  עשה‎ 
רצובך ‎ בשנלים ‎ נלכלעל ‎ ותן* ‎ כחת ‎ רוח ‎ ליריאיך ‎ בארץ‎ 
והטוב ‎ בעיכיך ‎ עשה ‎ ברוך ‎ שוכלע ‎ תפלה ‎ vollziehe, 
0  Gott,  deinen  Willen  im  Himmel  droben,  ge- 
währe  ruhiges  Gemüth  deinen  Verehrern  auf 
Erden  und  was  dir  gut  erscheint,  thue!  Gelobt 
sei  der  Erhörer  des  Gebets.  R.  Jose  sagte: 
Erhöre  das  Gebet  deines  Volkes  Israel  u.  s.  w. 
j.  Snh.  X,  28  *י  ob.  fg.  תפלה ‎ צדקה ‎ ותשובה‎ 
Gebet,  Wohlthat  und  Busse.  —  PI.  Ber.  26 יי‎ 
תפלות ‎ s.  אב ‎ H.  Genes,  r.  sct  68,  67^  אבות‎ 
הראשוכים ‎ התקיכו ‎ תפלות ‎ אברהם ‎ תיקן ‎ 'תפלת‎ 
שחרית ‎ •  •  •  יצחק ‎ תיקן ‎ תפלת ‎ נלכחה ‎ •  •  •  יעקב ‎ תיקן‎ 
תפלת ‎ ערבית ‎ יכל' ‎ die  Erzväter  haben  die  drei 
Gebete  verordnet;  Abraham  verordnete  das 
Morgengebet,  Jizchak  verordnete  das  Mincha- 
(Nachmittag־)Gebet,  Jakob  verordnete  das  Abend- 
gebet 

2)  die  Tefilla,  öfter  pl.  תפלין ‎ die  Te- 
fillin,  d.  h.  die  bekannten  Kapseln,  *in  welchen 
sich  vier  Bibelabschnitte,  näml.  Ex.  13,  1 — 10; 
das.  V.  11—16;  Dt  6,  4—19;  das.  11,  13— 
21  befinden.  Solcher  Kapseln  giebt  es  zwei  und 
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תינלרדא. ‎ j.  Schabb.  HI  Anf.,  5®  גרי־ך ‎ תיפייא‎ 
ויהב ‎ בגוה ‎ die  Kohlen  wurden  von  dem  Herde 
aufgerafft,  und  man  stellte  die  Speise  hinein, 
j.  Bez.  IV,  62®  mit  הוה ‎ נלתחנלי ‎ זרק ‎ גו ‎ תפייה‎ 
וזרק ‎ קוכלי ‎ תפייה ‎ es  hatte  den  Anschein,  als  ob 
er  (die  Kerne  der  Früchte)  in  den  Herd  würfe, 
er  warf  sie  aber  vor  dem  Herd  nieder.  Levit. 
r.  sct  34,  179®  צפה ‎ בההוא ‎ קידרה ‎ על ‎ תפייה‎ 
er  blickte  auf  den  Topf,  der  auf  dem  Herd 
stand. 

הפיני ‎ oder  תופיני ‎ (bh.  Lev.  6,  14).  Sifra 

Zaw  Par.  3  cap.  4  (vgl.  auch  Men.  50 יי) ‎ wird 
unser  W.  verschieden  erklärt:  תופיכי ‎ תאפה ‎ כא‎ 
unser  W.  ist  contrh.  aus  תאפה־כא ‎ der  Kuchen 
des  priesterlichen  Mehlopfers  soll  halb- 
gar  gebacken  werden,  näml.  אופה ‎ ואחר ‎ כך‎ 
כלטגכה ‎ man  soll  ihn  zuvor  im  Ofen  backen  und 
dann  braten,  so  dass  er  durch  das  Braten  nicht 
ganz  gar  wird.  R.  Juda  sagte:  תאפה־ ‎ כוי ‎ Ar. 
ed.  pr.  und  Rabad  (Agg.  כאה) ‎ der  Kuchen 
soll  schön  gebacken  werden;  d.  h.  man 
soll  ihn  zuvor  im  Tiegel  braten  und  dann  im 
Ofen  backen  ( כלטגכה ‎ ואחר ‎ כך ‎ אופה );  d.  h.  da 
er  nun  beim  Backen  ganz  gar  wird,  so  muss 
man  sich  in  Acht  nehmen,  dass  er  durch  die 
Kohlen  nicht  geschwärzt  werde.  R.  Jose  (Dosa) 
sagte:  תאפה ‎ ריבה ‎ das  Gebäck  soll  viel- 
fach  gebacken  werden.  Dieser  Autor  ist 
nämlich  der  Ansicht,  es  müsste  sein  כוי ‎ und 
כא ‎ schön  gebacken,  aber  noch  nicht  ganz  gar, 
da  man  das  Gebäck  noch  im  Tiegel  braten 
müsse.  Nach  einer  Var.:  תאפה ‎ רכה ‎ der  Ku- 
eben  soll  lecker  (d.  h.  vom  Oel  ganz  durch- 
zogen)  gebacken  werden. 

תפל ‎ geschmacklos,  albern  sprechen; 

r׳ 

ähnl.  arab.  Speichel  auswerfen.  Sifre 

Debar.  §  1  wird  תפל ‎ (Dt  1,  1)  gedeutet:  דברי‎ 
תפלות ‎ שתפלו ‎ על ‎ הבלן ‎ die  Albernheiten,  die  sie 
über  das  Manna  geschmacklos  redeten.  —  Fer- 
ner  =  טפל. ‎ Tosef.  Pes.  V  g.  E.  אין ‎ תופלין ‎ אותן‎ 
בחרסית ‎ ובאדכלה ‎ man  bringe  sie  (die  Bestand- 
theile  des  Pesachopfers)  nicht  auf  heisse  Scherbe 
oder  heisse  Erde. 

תפל ‎ ch.  (—  תפל). ‎ —  Ithpa.  איתפל ‎ alberne 
Reden  führen,  s.  TW.  Vgl.  bh.  2) ‎ תתפל ‎ Sm. 
22,  24). 

תפל ‎ m.  Adj.  (=  bh.),  1)  Ungesalzenes, 

Geschmackloses.  Schabb.  128®  דג ‎ תפל ‎ un- 
gesalzener  Fisch,  Ggs.  דג ‎ כלליח ‎ eingesalzener 
Fisch.  Das.  בשר ‎ תפל ‎ nicht  gesalzenes  Fleisch. 
—  2)  (=  טפל) ‎ Nebensächliches.  Pl.  j. 
Schebi.  VII  Anf.,  3 7 יי ‎ zu  Linimenten  darf  man 
nicht  die  Früchte  des  Sabbattisches  verwenden, 
שאיכן ‎ אלא ‎ לתפלין ‎ weil  sie  blos  als  nebensäch- 
liehe  Dinge  dienen.  Die  Erklär.  טפלין‎ := ‎ :תפלין‎ 
Kinder,  leuchtet  nicht  ein. 
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תפוס‎ 

T 

לתפס ‎ (=  bh.  1  (תפש‎ )  anfassen,  er: 

greifen,  arab.  !qv  anstossen.  Keth.  84 fg. 

חתרפס ‎ לבעל ‎ חרב ‎ במקרם ‎ שחב ‎ לאחדים ‎ לא ‎ קכה‎ 

wenn  Jem.  die  Mobilien  eines  Schuldners  zum 
Nutzen  eines  Gläubigers,  während  jener  noch 
andere  Gläubiger  hat,  an  sich  nimmt.  Trop. 
R.  hasch.  4^  u.  ö.  תפשת ‎ בלררבה ‎ לא ‎ תפשת ‎ רב׳‎ 
wenn  du  Vieles  ergreifst  (d.  h.  erreichen  willst), 
so  hast  du  nichts  ergriffen  u.  s.  w.,  vgl.  לריבה:.‎ 
Snh.  64®  נלפכי ‎ כלה ‎ תפסה ‎ תרדה ‎ לשרן* ‎ כלרלך ‎ כל‎ 
שהכלליכרהר ‎ עליהם ‎ אפילר ‎ צרור ‎ ראפילר ‎ קסם ‎ wes- 
halb  bedient  sich  die  Schrift  des  Ausdruckes 
כלרלך ‎ (da  auch  jeder  andere  Götzendienst  ver- 
boten  ist)?  Das  besagt:  Alles,  was  man  als 
Herrscher  (Gottheit)  anerkennt,  selbst  ein  Stein 
oder  ein  Span;  vgl.  auch  כללך ‎ im  Hifil.  j.  Suc. 
IV,  54*^  ob.  התפיסתך ‎ התררה ‎ Hifil.  dass.  j.  Ber. 
VH,  11°  ob.  בץ ‎ שאנלר ‎ כבדך ‎ בין* ‎ שאנלר ‎ ברכר‎ 
אין ‎ תרפסין ‎ ארתר ‎ על ‎ כך ‎ רהברקדבין* ‎ תרפסין* ‎ ארתר‎ 
על ‎ כך ‎ gleichviel,  ob  der  Vortragende  des  Tisch- 
gebetes  sagt:  ״Wir  wollen  benedeien“,  oder  ob 
er  sagt:  ״Benedeiet“,  so  fasst  (tadelt)  man  ihn 
nicht  deshalb,  aber  die  Minutiösen  tadeln  ihn 
deshalb.  Jeb.  13^  fg.  u.  ö.  אין ‎ קדושין ‎ תרפסין ‎ בה‎ 
die  Heirath  findet  bei  der  zur  Ehe  Verbotenen 
nicht  statt,  vgl.  הרידל. ‎ j.  Kidd.  I,  61®  un.  s. 
עגלשל. ‎ j.  Dem.  V1V25^  mit.  תפשה ‎ כלדת ‎ הדין‎ 
das’  Mass  des  Rechtes  ergreift  u.  s.  w.  —  Nif. 
gefasst,  eingezogen  werden.  Ab.  sar.  17® 
fg.  ' כשנתפס ‎ ר' ‎ אליעזר ‎ לכליכרת ‎ רכ  als  R.  Elieser 
wegen  Häresie  gefänglich  eingezogen  wurde. 
Das.  ö.,  vgl.  נליכית. ‎ B.  bath.  16^  אין ‎ אדם ‎ נתפס‎ 
בשעת ‎ צערר ‎ der  Mensch  wird  nicht  wegen  belei- 
digender  Aeusserungen,  die  er  in  seinem  Schmerze 
gethan  hat,  gefasst.  Schabb.  33  צדרקים ‎ נתפסים‎ 
על ‎ הדור ‎ die  Frommen  leiden,  werden  gefasst 
wegen  der  Sünden  der  Zeitgenossen. 

Hif.  התפיס ‎ eig.  etwas  anfassen  lassen; 
inbesondere  von  Gelübden.  Ned.  11^*  12® 
' בלתפיס ‎ בדבר ‎ האסרר ‎ רכ  der  Gelobende  macht 
sein  Gelübde  von  etwas  Verbotenem  abhängig; 
er  sagt  z.  B.  diese  Speise  soll  mir  gleich  jener 
verbotenen  Speise  sein.  Das.  בקרבן ‎ הרא ‎ נלתפיס‎ 
er  sagt:  Dieser  Gegenstand  soll  für  mich  einem 
Opfer  gleichen. 

תפש ‎ לתפס ‎ cU.  (=  תפס) ‎ fassen,  ergrei- 

fen.  keth.  84^  ein  Verwandter  des  R.  Jocha- 
nan  תפס ‎ פרה ‎ אחת ‎ nahm  eine  Kuh  in  Beschlag. 
Das.  ö.,  s.  auch  TW. 

תפוס ‎ m.  eig.  Part.  pass.  Angefasstes,  ins- 

bes.  das  Holzstück  am  Sattel,  das  der 
Reiter  beim  Reiten  anfasst,  der  BügeL 
Erub.  27®  הארכך ‎ טכלא ‎ כלרשב ‎ רהתפרס ‎ מכלא ‎ כלרכב‎ 
der  Sattel  (den  der  Schleimflüssige  während  des 
Reitens  berührt)  ist  wegen  Gesässes,  und  der 
Bügel  wegen  Reitzeuges  unrein.  Tosef.  Kel. 
B.  bath.  II  רהתרפס ‎ שלר‎ ,  lies  רהתפרס ‎ dass. 


תפילא‎ 

T  •  : 

zwar  1)  die  Handtefilla  ( תפלה ‎ של ‎ יד )  die 
vermittelst  Riemen  (רצרעה)  an  den  linken  Ober- 
arm  befestigt  wird  und  die  gedachten  Bibel- 
abschnitte  auf  einem  Pergamentstreifen  ent- 
hält,  welcher  in  einem  Fache  (Gehäuse  בית‎ 
s.  d.)  liegt;  2)  die  Kopf tefi  11a  ( תפלה ‎ של ‎ ראש ), 
die  vermittelst  Riemen  an  den  oberen  Theil  der 
Stirn  befestigt,  dieselben  vier  Bibelabschnitte 
auf  vier  Pergamentstreifen  enthält,  die  in  vier 
Fächern  liegen,  welche  letzteren  jedoch  durch 
ein  Stück  Pergament  an  der  unteren  Seite  der 
Kapsel  befestigt  werden.  Durch  jede  dieser 
Kapseln  wird  ein  Lederriemen  gezogen  (,תיתררא 
כלעברתא, ‎ eig.  Brücke,  Furt),  welcher  vermit- 
telst  eines  Knotens  (קשר)  die  Tefilla  an  den 
Arm,  bezw.  Hinterkopf ,  befestigt.  Ausführliches 
hierüber  vgl.  Men.  34^  fg.  und  Tosaf.  z.  St. 
und  die  Decisoren.  —  Stw.  פלל ‎ syn.  mit  פלא,‎ 
Grndw.  פל, ‎ eig.  Absonderndes,  Auszeich- 
nendes;  vgl.  Men.  35^:  ״Alle  Völker  der  Erde 
werden  sehen,  dass  der  Gottesname  über  dich 
genannt  wird  (Dt.  28,  10)“,  אלי ‎ תפלין ‎ שבראש‎ 
das  sind  die  Tefillin  am  Kopfe.  Das  Haupt- 
gebot  des  Anlegens  der  Tefillin  besteht  näml. 
in  der  Kopftefilla,  daher  übersetzt  auch  Onke- 
los  das  hbr.  טרטפרת ‎ durch  תפילין, ‎ während  er 
für  die  Handtefilla  das  W.  ״  את‎ Zeichen“  hat. 
—  Kel.  18,  8  s.  קציצה. ‎ Meg.  16^  fg.  Men. 
34®  fg.  u.  ö. 

תפילא ‎ eh.  (=  תפלה ‎ nr.  2).  PI.  תפילין ‎ die 
Tefilla,’  die  Tefillin,  s.  TW. 

פליגתא ‎ =) ‎ ./ ‎ תפלוגתא ‎ von  פלג) ‎ getheilte 
Ansicht,  Meinungsverschiedenheit,  j. 
Schebi.  I,  33^  mit.  תפלרגתא ‎ דר' ‎ שבלערן ‎ ררבנין‎ 
eine  Meinungsverschiedenheit  zwischen  R.  Simon 
und  den  Rabbanin.  j.  Ter.  VII,  44  un. 
תפלרגתא ‎ דר' ‎ חייא ‎ רבא ‎ רר' ‎ ינאי ‎ eine  Meinungs- 
Verschiedenheit  zwischen  R.  Chija  dem  Äelteren 
und  R.  Jannai.  j.  Maasr.  IV  Anf.,  51®  u.  ö. 
im  j.  Tlmd. 

תפניס ‎ Tafnis,  Grenzstadt  Palästinas,  j. 
Schebi.  VI,  44°  mit.  .תפנים ‎ וסנפתה ‎ וכ‎ 

תפנוק ‎ m.  (von  פנק, ‎ syn.  mit  תעניג ‎ s.  d.) 

*  • 

Ergötzlichkeit,  Vergnügen.  PI.  Tosef. 
Taan.  II  g.  E.  j.  Taan.  I,  64°  ob.  an  einigen 
Gemeindefasttagen  brauchen  schwangere  und 
säugende  Frauen  nicht  zu  fasten;  אך ‎ על ‎ פי ‎ כן‎ 
אינן ‎ נלנהגרת ‎ עצבלן ‎ בתפנרקין ‎ aber  dessen  unge- 
achtet  dürfen  sie  sich  nicht  mit  Ergötzlichkeiten 
vergnügen.  Tosefta  1.  c.  hat  den  Zusatz: 
אוכלות ‎ רשרתרת ‎ כדי ‎ קיום ‎ הרלד ‎ sie  essen  und 
trinken  blos  so  viel,  als  zur  Erhaltung  des  Kin- 
des  nöthig  ist.  Khl.  r.  sv.  76  ,קניתי‎ ®  wird 
שדה ‎ ושדות ‎ erklärt:  תפנוקין ‎ ותפנוקיין ‎ männ- 
liehe  und  weibliche  Vergnügungen,  s. 
TW. 


661 


תופת‎ 


תפיסה‎ 

:  ־  T 


•  •  •  ! טדן־ ‎ יכרלץ ‎ לעמיד ‎ בתפקידיו ‎ טל ‎ ד!קבד 

דתחתוכים ‎ טאיבן ‎ יכרלין ‎ לעמוד ‎ בתפקידיו ‎ רב' ‎ die 
Himmlischen,  welche  die  Befehle  Gottes  he- 
folgen  können;  die  Irdischen,  welche  die  Be- 
fehle  Gottes  nicht  befolgen  können.  —  3)  Das 
Aufbewahrte,  j.  Ber.  V,  9^  ob.  וארעא‎ 
תפקידידז ‎ תפלט ‎ die  Erde  wird  die  ihr  zur  Auf- 
bewahrung  gegebenen  (Todten)  auswerfen;  als 
Uebers.  von  רפאים ‎ (Jes.  26,  19). 

תפקיךתא ‎ תפקיךא ‎ oi.  (=  תפקיד ‎ nr.  2) 

Befehl,  Gebot,  s.  *TW. 


תפרןן ‎ Tafkan,  N.  pr.  j.  Keth.  X  g.  E., 

34^  אילץ ‎ דבר ‎ תפקן ‎ die  Familienglieder  des 
Bar  Tafkan. 

תפר ‎ (—  hh.)  zusammennähen,  -heften. 

Men.  31  קרע ‎ דבא ‎ בטכי ‎ טיטץ ‎ יתפור ‎ בטלש‎ 
אל ‎ יתפור ‎ einen  Riss  des  Pergamentes  einer  Ge- 
setzrolle,  der  in  zwei  Linien  hineinreicht,  darf 
man  zusammennähen,  in  drei  Linien  hingegen 
darf  man  nicht  zusammennähen.  Part.  pass. 
Tosef.  Tob.  V  Anf.  תפור ‎ zusammen  hängend 
(vom  Speichel).  Schabh.  60^  *  *  *  כלים ‎ תפורץ‎ 
סנדל ‎ שאינו ‎ תפור ‎ zusammengeheftete  Kleider; 
eine  Sandale,  die  nicht  geheftet  ist. 

תפר ‎ cJi.  (=  תפר) ‎ zusammennähen.  Men. 
35^  fg. 

תפר ‎ m,,  תפירה ‎ /.  N.  a.  die  Naht,  das 

Nähen.  Men.  35^  fg.  מקום ‎ דתפר ‎ die  Stelle 
des  Zusammennähens  der  Gehäuse  der  Tefillin. 
Kel.  23,  1  wenn  ein  Sattel  aufgerissen  wurde 
und  Jem.  das  Futter  desselben  berührt,  so  ist 
er  unrein,  מפני ‎ שדתפר ‎ בלחברו ‎ weil  die  Naht 
das  Gesäss  verbindet,  j.  Meg.  II,  73®  un. 
תפירתד ‎ das  Zusammennähen  der  Estherrolle, 
s.  תכא. ‎ Men.  35^  מדו ‎ למתפריזר ‎ ועייליה ‎ לתפירד‎ 
לגאו ‎ darf  man  die  Riemen  der  Tefillin  zusam- 
menheften  und  die  geheftete  Stelle  nach  Innen 
kehren,  damit  sie  nicht  sichtbar  sei? 

תפישה ‎ ,תפש‎ ,  s.  .תפיסה ‎ ,תפס‎ 

ד" ‎ T  •  :  “  ;  •  ד  ד 

תפשיהא ‎ m.  (=  פשיחה ‎ von  פשח ‎ s.  d.)  das 

5- ‎ ...ן ‎ \  -••ך ‎ ^ 

Abspalten,  Abzweigen.  B.  hath.  54®  האי‎ 
איתתא ‎ דאכלה ‎ דיקלא ‎ בתפשיחא ‎ תליסר ‎ שבץ ‎ וכ׳‎ 

ein  Weib  hatte  13  Jahre  hindurch  die  Nutz- 
niessung  eines  Palmbaums  durch  Abzweigung 
seiner  Rinde  genossen;  sie  glaubte,  hierdurch 
das  Besitzrecht  des  Baumes  zu  erlangen,  was 
ihr  jedoch  nicht  genehmigt  wurde,  vgl.  .פשח‎ 

תפשיטא ‎ m.  (=  פשיטא, ‎ von  פשט) ‎ Be- 

stimmtheit,  Zweifellosigkeit.  j.  Chal.  III, 
59^  un.  ' אין* ‎ תפשיטא ‎ לך ‎ וב  wenn  es  dir  als 
bestimmt  gilt,  dass  u.  s.  w. 

תופת ‎ /.  (=  bh.  תפת ‎ von  תפך) ‎ das  Aus- 
speien,  Gräuel;  tibrtr.  Ort  im  Thale  des 


תפוסה‎ ,תפישה ‎ ,תפיסה ‎ /.  n.  a.  die  in- 

beschlagnahme,  das  Fassen,  die  Besitz- 
ergreifung.  Keth.  84^  ob.  תפיסה ‎ לא ‎ מהכיא‎ 
כלל ‎ das  Inbeschlagnehmen  nützt  gar  nichts. 
Chull.  44®  כדי ‎ תפיסת ‎ יד ‎ die  Länge  eines  Hand- 
griffs;  nach  Raschi:  3  bis  4  Finger;  nach  Ha- 
lachoth  gedoloth:  so  viel  man  mit  zwei  Fingern 
fassen  kann.  j.  Ab.  sar.  H  g.  E.,  42^  mit. 
weshalb  ist  die  Astarte  zum  Genuss  verboten? 
מפני ‎ שיש ‎ בה ‎ תפישת ‎ ידי ‎ אדם ‎ weil  dabei  das 
Angreifen  der  Menschenhände  stattfindet.  Ab. 
sar.  8^  שתי ‎ תפיס1ת ‎ תפסה ‎ רומי ‎ אחת ‎ בימי‎ 
קלפטרא ‎ מלכתא ‎ ואחת ‎ שתפסה ‎ ביכלי ‎ יונים ‎ Rom 
hatte  zweimal  eine  Uebernahme  der  Regierung, 
die  eine  zur  Zeit  der  Königin  Kleopatra  und 
die  andere  zur  Zeit  der  Griechen.  —  2)  zum 
Besitz  Gehöriges.  Tosef.  Ter.  HI  Anf.  כל‎ 
בית ‎ הגיתות ‎ תפוסה ‎ אחת ‎ die  ganze  Kelter  bildet 
einen  Besitz.  Das.  auch  תפיסה ‎ אחת ‎ dass. 
Tosef.  Chull.  VIII  Anf.  wenn  zwei  Gäste  aus 
verschiedenen  Gegenden  in  einem  Gasthause  zu- 
sammentreffen,  so  darf  der  Eine  sein  Fleisch 
und  der  Andere  seinen  Käse  (an  einem  und 
demselben  Tiseh)  zusammen  essen;  לא ‎ אנלרו‎ 
אלא ‎ בזמן ‎ שכולו ‎ תפיסה ‎ אחת ‎ die. Gelehrten  ha- 
ben  dies  blos  dann  verboten,  wenn  sie  sämmt- 
lieh  einem  und  demselben  Haushalt  angehören. 
Chull.  107^  wird  dies  erklärt:  כעין ‎ תפיסה ‎ אחת‎ 
ähnlich  wie  ein  und  derselbe  Haushalt  (viell. 
Bündel);  d.  h.  nur  dann  dürfen  die  Gäste  Fleisch- 
und  Milchspeisen  nicht  zusammen  essen,  wenn 
sie  mit  einander  bekannt  sind,  weil  zu  besor- 
gen  ist,  dass  sie  die  verschiedenen  Speisen  zu- 
sammen  essen  würden.  Die  von  Tosaf.  citirte 
Erklärung:  Ein  solches  Zusammenessen  sei  nur 
dann  gestattet,  wenn  ein  Ggst.  zwischen  den 
Speisen  liegt,  der  sie  von  einander  trennt,  leuch- 
tet  nicht  ein.  Ab.  sar.  50®*  B.  bath.  137^ 
האחין ‎ שקנו ‎ אתרוג ‎ בתפוסת ‎ הבית ‎ Brüder,  welche 
einen  Paradiesapfel  aus  dem  Haushalte  kauf- 
ten,  d.  h.  aus  dem  ererbten  Vermögen,  be- 
vor  sie  die  Erbschaft  unter  einander  getheilt 
haben. 

תפקיד ‎ m,  (von  1  (פקד‎ )  das  Besuchen, 
übrtr.  Begattung,  vgl.  פקידה. ‎ Genes,  r.  sct. 
13,  14®  בשעה ‎ שהמטר ‎ יורד ‎ בהמה ‎ מבקשת‎ 
תפקידה ‎ wenn  der  Regen  fällt,  sucht  das  Vieh 
seine  Begattung.  Levit.  r.  sect.  19,  162י^  als 
Nebukadnezar  der  Frau  des  Jechonja  beiwoh- 
nen  wollte,  sagte  sie  zu  ihm:  אתה ‎ מבקש ‎ תפקידך‎ 
ויכביה ‎ אינו ‎ מבקש ‎ תפקידו ‎ du  verlangst  deine 
Begattung,  sollte  Jechonja  nicht  auch  seine  Be- 
gattung  verlangen?  Thr.  r.  sv.  ^55 ‎ ,דרכי ‎ ציון‎ 
הכל ‎ מבקשין ‎ תפקידן ‎ •  •  *  אפילו ‎ ארזים ‎ מבקשץ‎ 
תפקידן ‎ *  *  •  אפילו ‎ דרכים ‎ מבקשין ‎ תפקידן ‎ Alle 
verlangen  ihre  Begattung;  auch  die  Cedern  su- 
chen  ihre  Begattung;  auch  die  Wege  suchen 
ihre  Begattung,  nämlich  die  Daraufgehenden.  — 
2)  Befehl.  PI.  Levit.  r.  sct.  1,  144®  העליונים‎ 
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תקלה‎ 

T'T  : 

im  Monat  Nisan,  ungefähr  April,  Frühlings- 
an  fang;  תקרפת ‎ תנלרז ‎ die  Sonnenwende  im  Tarn- 
mus,  ungefähr  Juli,  Sommeranfang;  nDipn 
תשרי ‎ die  Sonnenwende  im  Tischri,  ungefähr 
Oktober,  Herbstanfang;  תקרפת ‎ טבת ‎ die  Son- 
nenwende  im  Tebeth,  ungefähr  Januar,  Winter- 
an  fang.  j.  Erub.  Y,  22״  fg.  s.  שער, ‎ vergl. 
auch  סטרכליא ‎ ,מלכדם ‎ ,תפלוז ‎ u.  m.  a.  —  Pi. 
Schabb.  75® תקופות ‎ רכלזלרת ‎ ׳  die  Sonnenwenden 
und  der  Planetenlauf.  Aboth.  3,  18  s.  .פרפרת‎ 

העזל ‎ =) ‎ תקל ‎ mit  Wechsel  von  פש ‎ in  תק);‎ 

gew.  Nif.  כתכןל ‎ straucheln,  durch  Anstoss 
hinstürzen.'  B.  kam.  3,  1  (27®^)  נתקל ‎ בדל‎ 
er  strauchelte  an  dem  Fass.  Das.  28^  fg.  נתקל‎ 
באבן* ‎ •  •  •  נתקל ‎ בקרקע ‎ er  strauchelte  am  Stein, 
er  strauchelte  am  Fussboden.  Das.  31^  wenn 
von  zwei  Töpfern  Einer  hinter  dem  Andern  geht 

ונתקל ‎ הראשון• ‎ וכפל ‎ ונתקל ‎ השני ‎ בראשין* ‎ דלראשרן־‎ 
חייב ‎ בנזקי ‎ שני ‎ wenn  der  Vorangehende  strauchelte 
und  niederstürzte  und  der  Dahinterhergehende 
strauchelte  am  Vorangehenden,  so  ist  der  Vor- 
angehende  zum  Schadenersatz  des  Dahinter- 
gehenden  verpflichtet. 

תהל ‎ ch,  I.  (syr.  \Ll)  {=  תמל ‎ Nif.)  Ithpe. 

אתקל ‎ straucheln.  B.  kam.  29® דאתקול ‎ ואתקילה ‎ ׳ 
ביה ‎ גנללא ‎ wenn  er  strauchelte  und  das  Kamel 
an  ihm  strauchelte.  —  Af.  אתקל ‎ zum  Strau- 
cheln.  Fallen  bringen,  s.  TW.  —  תקל ‎ II. 
(=  hbr.  שקל ‎ mit  Wechsel  von  ש  und  ת)  wä- 
gen,  durch  Gewicht,  Wagschalen  ah- 
wägen.  Part.  Peil  תקיל ‎ ,תקל ‎ gewogen.  Dan. 
5,  25.  27.  —  Part.  act.  B.  m’ez.  119^  der  Gärt- 
ner  des  R.  Chisda  הוה ‎ תקיל ‎ ויהיב ‎ תקיל ‎ ושקיל‎ 
wog  einen  Theil  der  Felderträge  ab,  den  er 
ihm  gab,  und  wog  einen  andern  Theil  ab,  den 
er  für  sich  nahm.  B.  mez.  44^  זיל ‎ שלים ‎ ליה‎ 
טבץ ‎ ותקילין• ‎ gehe  und  zahle  ihm  gute  und  voll- 
wichtige  Münzen.  —  Af.  dass.  j.  Scheb.  IV  g.  E., 

35 ר' ‎ חייה ‎ רבה ‎ נלתקל ‎ כיפי ‎ ר' ‎ חכניא ‎ בלתקל ‎ ״ 
גישייא ‎ R.  Chija,  der  Aeltere,  wog  die  Felsen 
Palästinas  ab,  R.  Chananja  wog  die  Schollen  Pa- 
lästinas  ab,  um  die  Liebe  zu  diesem  Lande  zu 
bekunden;  mit  Ansp.  auf  Ps.  102,  14;  vergl. 
Keth.  112  ^ 

תרןלה/. ‎ Straucheln,  Anstoss,  gew.  trop. 

Verleitung  zur  Sünde.  Ber.  4,  2  R.  Nechunja 
sagte,  er  bete  bei  seinem  Eintritt  in  das  Stu- 
dienhaus:  שלא ‎ תארע ‎ תקלה ‎ על ‎ ידי ‎ kein  Strau- 
cheln  möge  durch  mich  entstehen,  j.  Ab.  sar.  II, 
40״  mit.  man  darf  nicht  ein  Thier  in  der  Stal- 
lung  eines  Nichtjuden  hinstellen,  שלא ‎ תכלצא ‎ לו‎ 
תקלה ‎ damit  ihm  keine  Gelegenheit  zur  Sünde 
(unnatürliches  Beilager)  bewirkt  werde.  Snh.  55®^ 

• תקלה ‎ וקלון  Anleitung  zur  Sünde  und  Schande, 
das.  ö. ,  vgl.  •קלון.  Chull.  53^  אתו ‎ בהר ‎ לידי‎ 
תקלה ‎ man  könnte  durch  sie  (die  herumfliegen־ 
den  verbotenen  Vögel)  zur  Sünde  verleitet  wer- 
den.  Kidd.  57^,  Chull.  140®  u.  a.  לא ‎ אכלרה‎ 


תפית‎ 

•  T 

Ben  Hinnom.  Num.  r.  sct.  18,  236 בקעת ‎ בית‎ 
תופת ‎ das  Bruchthal  von  Tofeth. 

,  p  ז 

תפית ‎ m,  (gr.  TaTCTjc,  syr.  Teppich, 

Decke.  Kel.  23,  3  תפית ‎ של ‎ הכלור ‎ die  Esels- 
decke;  die  Pferdedecke  heisst  das.  טפיטן• ‎ של‎ 
סרס, ‎ s.  d. 

תפתיחא ‎ m.  (von  פתח) ‎ ein  Feld,  das, 

weil  es  voll  Ritze  und  Spalten  ist,  nur 
spärlich  Früchte  trägt.  Nach  R.  Chan- 

anel:  ein  Feld,  das  nie  gepflügt  wird  und 
das,  wenn  es  beregnet  und  sodann  von 
der  Sonne  beschienen  wird,  Erdrisse  er- 
hält,  als  ob  sie  von  der  Pflugschar  gemacht 
worden  wären.  B.  bath.  36®  תפתיחא ‎ לא ‎ הרי‎ 
חזקה ‎ wenn  Jem.  drei  Jahre  hindurch  die  un- 
gestörte  Nutzniessung  eines  von  Rissen  durch- 
zogenen  Bodens  hat,  so  ist  dies  kein  Beweis 
des  Besitzrechtes,  weil  der  Eigenthümer  eines 
solchen  schlechten  Feldes  keinen  Werth  dar- 
auf  legt. 

תפתיא ‎ m.  pl.  Name  von  Würdenträgern  bei 

den  Chaldäern,  etwa  Oberrichter  u.  dgl.  Dan• 
3,  2.  3.  —  Cant.  r.  sv.  ״31 ‎ ,אעלה ‎ בתכלר ‎ wird 
unser  Wort  von  פתה ‎ ,פתי ‎ agadisch  gedeutet: 

• תפתיא ‎ כליכלרם ‎ ולכלה ‎ הוא ‎ קרראן ‎ תפתיא ‎ שכלפתין 
יצר ‎ הרע ‎ על ‎ זכות ‎ unser  Wort  bedeutet  Mima- 
tri;  weshalb  nennt  sie  die  Schrift  תפתיא?‎ 
Weil  sie  ihre  Leidenschaft  zur  Buhlerei  reizen, 
s.  כליכלרס.‎ 

T  T  ״ 

תיקו ‎ s.  d.  in  '.תר 

סקוה ‎ /.  eig.  (==  bh.  syn.  mit  קו) ‎ gerade 
Schnur,  Messschnur.  Uebrtr.  abgemes- 
sene  Zeit.  j.  Nas.  I  g.  E.,  51 הנותן• ‎ תקוה ‎ ״ 
לנזירותו ‎ אץ ‎ כלתירין ‎ אותר ‎ לגלח ‎ wenn  Jem.  eine 
gewisse  Zeit  für  sein  Nasirat  angiebt,  so  er- 
laubt  man  ihm  nicht,  sein  Haar  zu  verschnei- 
den,  das  Nasirat  aufzugeben;  d.  h.  obgleich 
man  Jemandem,  der  ein  lebenslängliches  Na- 
sirat  gelobt  ( נזיר ‎ עולם ),  das  Gelübde  auflösen 
darf,  so  darf  man  es,  selbst  wenn  er  eine  Zeit 
angegeben  hat,  die  seine  Lebensdauer  übersteigt, 
wie  100  oder  200  Jahre,  nicht  auflösen. 

תקומה ‎ /.  (=  bh.  von  קום) ‎ Bestand,  Be- 

stehen.  Schabb.  66^  אבן ‎ תקוכלה ‎ s.  d.  Exod. 
r.  sct.  31,  130®  die  Völker  sagten:  שאין• ‎ להם‎ 
תקוכלה ‎ שכלאסן• ‎ הקב׳זת ‎ Israel  habe  keinen  Be- 
stand,  weil  Gott  sie  verstossen  hat.  Das.  sct. 

42,  136*^  אכלר ‎ כלשה ‎ אם ‎ אניח ‎ אני ‎ את ‎ ישראל‎ 
וארד ‎ אין• ‎ להם ‎ תקוכלה ‎ לעולם ‎ Mose  dachte  sich: 
Wenn  ich  Israel  da  lasse  und  vom  Berge  her- 
untersteige,  so  werden  sie  keinen  Bestand  mehr 
haben. 

תקופה ‎ /.  (=  bh.  Stw.  £ כק^ ‎ ,יקןן ‎ =  קון , 
Grndw.  jqp)  Umkreisung,  bes.  vom  Sonnen- 
umlauf,  und  zwar  • תקופת ‎ ניסן  die  Sonnenwende 
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תקלא‎ 

T  I;  • 


zufallen;  d.  h.  glaube  nicht,  dass,  weil  deine 
Ahnen  gelehrt  waren,  du  ohne  Mühe  die  Ge־ 
lehrsamkeit  erlangen  wirst. 

ה.קן ‎ eh.  (syr.  =  הונןן) ‎ feststehen,  he- 

festigt  sein,  s.  TW.  —  Pa.  *הפןן  (syr. 

=  *;]pn)  befestigen,  ordnen.  Tamid  27^ 
חעגיך ‎ תקין ‎ כפעגך ‎ קדים ‎ תקין* ‎ בפמגך ‎ des  Abends 
spät  ordne  deinen  Leib  und  des  Morgens  früh 
ordne  deinen  Leib;  d.  h.  verabsäume  nicht, 
deine  Nothdurft  zu  verrichten.  Keth.  85^  u.  ö. 
לתקרכי ‎ טודרתיך ‎ רלא ‎ לעררתי ‎ ich  schicke  dich, 
um  es  gut  zu  machen,  aber  nicht  zu  verderben. 
B.  bath.  90%  s.  כיילא, ‎ vgl.  auch  תקכתא. ‎ — 
Af.  אתקין ‎ dass.  R.^hasch.  34^,  s.  תקיעזד. ‎ Bez. 
3®  אתקין ‎ רבא ‎ Raba  führte  ein  u.  s.  w. 

ת?ןין ‎ -וזלןין ‎ m.  (syr.  \ls)L)  fest,  geordnet, 
gut,  recht,  s.  TW. 

1  תיקון ‎ יתקון‎ )  Ordnung,  Verordnung, 

Institution,  Verbesserung.  Git.  4,  2.  3  fg. 
diese  oder  jene  Institution  wurde  eingeführt 
נלפכי ‎ תקרן ‎ דוערלם ‎ wegen  Erhaltung  der  Welt- 
Ordnung,  vgl.  auch  תקן ‎ im  Fiel.  Suc.  51^^ 
רכלתקכין ‎ טם ‎ תקרן ‎ גדרל ‎ man  verordnete  dort  im 
Tempel  eine  sehr  nützliche  Verordnung.  In 
Gern.  das.  erklärt:  In  früherer  Zeit  sassen  Män- 
ner  und  Frauen  zusammen  in  der  Frauenhalle, 
wodurch  viel  Leichtsinn  vorkam.  Man  errich- 
tete  daher  zuvörderst  ein  Geländer  zwischen  den 
Männersitzen  und  den  Frauensitzen.  Sodann 
brachte  man  die  Sitze  der  Frauen  höher  an, 
als  die  der  Männer,  damit  Letztere  die  Er- 
Steren  nicht  mehr  beobachten  konnten.  — 
2)  Verbesserung  anstössiger  Wörter 
der  Bibel,  Emendation.  Tanch.  Beschäl- 
lach,  82^  כנהר ‎ ז^כתדם ‎ שדרא ‎ תקין ‎ סופרים‎ 
אנטי ‎ ככסת ‎ זרגדולד ‎ die  Schrift  umschreibt  es 
(das  eine  oder  das  andere  Wort,  das  in  der 
urspr.  Form  unpassend  schien),  das  als  eine 
Emendation  (oder  Verbesserung)  von  den  So- 
ferim,  den  Männern  der  grossen  Synode  (vgl. 
כנסת) ‎ herrührt  und  zwar  1)  ״Wer  euch  an- 
tastet,  tastet  meinen  Augapfel  an“  ( סבכת ‎ עיכי , 
emend.  עיכר, ‎ Sech.  2,  12);  2)  ״Ihr  verachtet 
mich“  [oder:  ״Ihr  lasset  mich  verschmach- 
ten“]  (אותי,  emend.  אותר, ‎ Mal.  1,  13);  3)  Sie 
fluchten  mir“  (לי,  emend.  1  ,לדזם ‎ Sam.  3,  13); 
4)  ״Ich  bin  dir  zur  Last“  (עליך,  emend.  עלי,‎ 
Hi.  7,  20);  5)  ״Du  bist  mein  heiliger  Gott, 
der  nicht  stirbt“  ( לא ‎ יבלות ,  emend.  לא ‎ כנלות‎ , 
Hbk.  1,  12);  6)  ״Mein  Volk  vertauscht  meine 
Herrlichkeit“  (ככודי,  emend.  כבודם, ‎ Jer.  2,  11); 
7)  ״Sie  vertauschen  Seine  Herrlichkeit“  (כבודו, 
emend.  כבודם, ‎ Ps.  106,  20);  8)  ״Meine  Herr- 
lichkeit  vertauschen  sie  [oder:  musste  ich  ver- 
tauschen]  mit  Schmach“  (כבודי,  emend.  כבודם,‎ 
Hos.  4,  7);  9)  ״Sie  fanden  keine  Antwort  und 
beschuldigten  Gott“  (דלאלדים,  emend.  איוב,‎ 
Hi.  32,  3);  10)  Abraham  stand  noch  vor  Gott 


תורה ‎ טלח ‎ לתקלה ‎ die  Thora  würde  nicht  sa- 
gen:  Schicke  fort,  wodurch  eine  Sünde  ent- 
stehen  könnte.  Daraus  ist  nämlich  erwiesen, 
dass  der  zur  Reinigung  eines  Aussätzigen  fort- 
zuschickende  Vogel  (Lev.  14,  6),  und  ebenso 
die  fortgeschickte  Vogelmutter  (Dt.  22,  7)  zum 
Genuss  erlaubt  sind.  Wären  diese  Vögel  ver- 
boten,  so  würde  derjenige,  der  sie  auffängt 
und  geniesst,  eine  Sünde  begehen. 


ת5:ןלא ‎ I,  א  ,סקולא‎ ,תוקלא‎ I^קולIi1, ו!;רזלור1א‎ 

ch.  {=  תקלה) ‎ Straucheln,  Verderben,  s.TW. 


תקלא ‎ II  m.  (syr.  ]301  =  hbr.  פגקל) ‎ s.  d.) 
ein  Sekel,  siclus,  eig.  Gewicht  übrh.  Chull. 
59^  חד ‎ תקלא ‎ חלתית ‎ ein  Sekel  (Gewicht)  Asant. 
—  PI.  das.  תלתא ‎ תקלי ‎ drei  Sekel  Jom.  55^ 
תקלין ‎ חדתין ‎ ועתיקין ‎ neue  und  alte  Sekel;  s. 
auch  TW. 


(ein  sekund.  Verb,  Grndw.  כן ‎ —  קן‎ , 

wov.  תכן ‎ ,כון‎ )  aufrecht,  feststehen.  Pi. 
תיקן ‎ ,תקן ‎ (=  bh.)  feststellen,  gew.  übertr. 
verbessern,  zurechtmachen.  Bez.  34^ 
כלתקכין ‎ את ‎ הקיכרס ‎ man  darf  (am  Festtage)  die 
Artischokke  zubereiten.  Schek.  1,1  am  15. 
Tage  des  Adar  נלתקכין ‎ את ‎ הדרכים ‎ ואת ‎ הרחובות‎ 
וב' ‎ bessert  man  die  Wege  und  Marktplätze, 
welche  im  Winter  durch  den  Regen  gelitten 
haben,  damit  die  Wallfahrer  zum  bevorstehen- 
den  Pesachfeste  gut  gehen  und  sich  niederlassen 
können.  Uebrtr.  Erub.  34^*  35^  תיקנו ‎ כלתיקן‎ 
wenn  Jem.  es  (das  Getreide  durch  Entrichtung 
des  Zehnten,  der  Hebe)  zubereitet;  so  ist  es 
zubereitet,  d.  h.  zum  Genuss  untauglich.  Git. 
4,  5  (41%  wenn  Jem.  zur  Hälfte  ein  Sklave 
und  zur  Hälfte  ein  Freier  ist  (wenn  nämlich 
zwei  Brüder  ihn  geerbt  haben  oder  zwei  Socien 
ihn  besitzen,  deren  Einer  ihm  die  Freiheit  ge- 
schenkt  hat,  der  Andere  aber  nicht),  so  sagt 
die  Schule  Hillel’s:  er  dient  seinem  Dienstherrn 
einen  Tag  und  ist  einen  Tag  frei.  Die  Schule 
Hillel’s  entgegnete:  תקנתם ‎ את ‎ רםו ‎ ואת ‎ עצכלו‎ 
לא ‎ תקנתם ‎ וכ׳ ‎ für  seinen  Herrn  habt  ihr  aller- 
dings  eine  vortheilhafte  Verordnung  getroffen, 
für  ihn  (den  Sklaven)  selbst  habt  ihr  nichts  ge- 
than;  denn  er  darf  weder  eine  Freie  noch  eine 
Sklavin  heirathen;  אלא ‎ בלפני ‎ תיקרן ‎ העולם ‎ כופין‎ 
את ‎ רבו ‎ ועוטה ‎ אותו ‎ בן ‎ חורין ‎ וכ' ‎ vielmehr 
zwingt  man  den  Dienstherrn,  ihn,  der  Weltord- 
nung  halber  in  Freiheit  zu  setzen,  wogegen  er 
für  die  Hälfte  seines  Werthes  jenem  einen  Schuld- 
schein  ausstellen  muss.  Meg.  4  “  בלטה ‎ תיקן‎ 
להם ‎ ליטראל ‎ וכ' ‎ Mose  verordnete  den  Israeli- 
ten,  die  Gesetze  eines  jeden  Festes  zur  betref- 
fenden  Festzeit  zu  lernen.  —  Hif.  התקין ‎ dass. 
Schebi.  10,  3  fg.  s.  זבולiפר. ‎ Arach. '31^  fg. 
התקין ‎ הלל ‎ Hillel  verordnete,  s.  חלט ‎ u.  m.  a. 
Aboth.  2,  12  התקן ‎ ע:צמןך ‎ ללבלוד ‎ תורה ‎ טאינה‎ 
ירוטה ‎ לך ‎ rüste  dich  selbst,  das  Gesetz  zu  er- 
lernen,  denn  es  wird  dir  nicht  als  ein  Erbe 


תקע ‎ —  —  תיהוגא‎ 

T  •  I  T 


Esra.  Schabb.  30^  כלטזד! ‎ ••• ‎ תיקן ‎ הכלזת ‎ תקנות‎ 
רה' ‎ Mose  setzte  viele  VerordnuDgen  fest  u.  s.  w. 

תרןנתא ‎ ck.  (syr.  UoJoI  =  תקלד) ‎ Fest- 
Setzung,  Verbesserung,  Verordnung.  Meg. 
2*  תקכתא ‎ דתקיכר ‎ אנשי ‎ הכסת ‎ זתגדילד ‎ die  Ver- 
Ordnung,  welche  die  Männer  der  grossen  Synode 
(binsicbtlicb  des  Lesens  der  Megilla)  verordnet 
haben.  Das.  3^  ! כלאי ‎ תקכתיה  was  giebt  es  für 
eine  Besserung  (Unscbädlichmachung)  für  ihn  ? 
Jom.  24^  fg.  אית ‎ ליד ‎ תקכתא ‎ •  *  *  לית ‎ לידל ‎ תקכתא‎ 
es  giebt  dafür  eine  Besserung,  es  giebt  dafür 
keine  Besserung;  s.  auch  TW. 

ypn  (=  bb.  Grndw.  תק, ‎ syn.  mit  דך ‎ ,דק‎ , 
wovon  auch  תקך ‎ s.  d.)  Grndbed.  stossen;  dah•' 
1)  schlagen.  B.  kam.  8,  6  (90^  התוקע‎ 
לחהירו ‎ נותן ‎ לו ‎ סלע ‎ wenn  Einer  den  Andern 
(mit  der  Hand  auf  den  Rücken)  schlägt,  so 
muss  er  ihm  einen  Sela  geben,  Ggs.  סטר ‎ ohr- 
feigen.  Nach  einer  Ansicht:  ins  Ohr  blasen. 
Trop.  Exod.  r.  sct  1,  102^  wird  1) ‎ תקוע ‎ Chr. 
2,  24)  auf  Kaleb  gedeutet:  שתקע ‎ לבו ‎ לאביו‎ 
שבשמים ‎ welcher  sein  Herz  seinem  Vater  im 
Himmel  zuwandte.  Part.  pass.  B.  mez.  85^ 
אצל ‎ כלי ‎ אתה ‎ תקוע ‎ neben  wen  bist  du  (im  Hirn- 
mel)  hingesetzt?  Jeb.  109^  תוקע ‎ עצכלו ‎ לדבר‎ 
הלכה ‎ eig.  er  steckt  sich  in  die  Halacba,  d.  h. 
er  sucht  zu  lernen,  aber  er  erfüllt  das  Erlernte 
nicht.  Nach  einer  anderen  Ansicht:  er  lehrt 
als  Richter  nach  seiner  Lehre,  ohne  hei  einem 
Lehrer  anzufragen.  —  2)  hinein  blasen.  B. 
kam.  18^  fg.  wenn  ein  Hahn  seinen  Kopf  in 
ein  Glasgefäss  steckte,  ותקע ‎ בו ‎ ושברו ‎ וכי ‎ und 
hineinhlies,  wodurch  er  das  Gefäss  zerschlug, 
so  muss  der  Besitzer  den  ganzen  Schaden  er- 
setzen.  Das.  תקע ‎ באזנו ‎ וחירשה ‎ וכי ‎ er  blies 
ihm  ins  Ohr  und  betäubte  es.  Insbes.  oft  in 
eine  Trompete  oder  Posaune  stossen, 
namentl.  mittelst  des  Schofars  am  Neu- 
jahrsfeste  u.  dgl.  blasen.  R.  hasch.  27^  fg. 
התוקע ‎ לתוך ‎ הבור ‎ או ‎ לתוך ‎ הדות ‎ וכי ‎ wenn  Jera. 
in  einen  Brunnen  oder  in  eine  Cisterne  hinein- 
bläst  u.  s.  w.  Das.  28^  fg.  התוקע ‎ לשיר ‎ יצא‎ 
wenn  Jem.  bläst,  um  Musik  zu  machen,  so  er- 
füllt  er  dennoch  das  Gebot  des  Blasens,  ob- 
gleich  er  nicht  die  Absicht  hatte,  das  Gebot 
zu  erfüllen.  Das.  29  fg.  und  sehr  oft.  Das. 
16®׳  Gott  sagte:  תקעו ‎ לפני ‎ בשופר ‎ של ‎ איל ‎ כדי‎ 
שאזכור ‎ לכם ‎ עקדת ‎ יצחק ‎ וכי ‎ blaset  vor  mir  mit 
dem  Schofar  des  Widders,  damit  ich  euch  der 
Opferung  Jizchaks  eingedenk  sei  und  anrechne, 
als  ob  ihr  euch  selbst  vor  mir  geopfert  hättet. 
—  Hif.  blasen  lassen,  in  die  Posaune 
stossen  lassen.  R.  hasch.  32^  השני ‎ מתקיע‎ 
der  Zweite  veranlasst  das  Blasen;  d.  h.  wenn 
Einer  am  Neujahrstage  das  Morgengehet  (שחרית) 
und  der  Zweite  das  Musafgebet  vorträgt,  so 
veranlasst  letzterer  das  Schofarblasen. 

Nif.  נתקע ‎ hineingesteckt  werden.  Jeb. 


(d.  h.  urspr.  lautete  der  Satz:  ״Gott  stand 
noch  vor  Abraham“,  והי ‎ עודנו ‎ עמד ‎ לפני‎ 
אברהם, ‎ emend.  ' ואבי ‎ ע' ‎ ע' ‎ לפי ‎ ה ,  Gen.  18,  22); 

11)  ״Tödte  mich  nun,  dass  ich  nicht  sehe  dein 
Böses“  (ברעתך,  emend.  ברעתי, ‎ Num.  11,  15); 

12)  u.  13)  ״Sie  gleichen  nicht  einem  todten 
Wesen,  von  welchem  bei  seinem  Herauskommen 
aus  dem  Leibe  unserer  Mutter  verzehrt 
wurde  die  Hälfte  unseres  Fleisches“  מרחם‎ 
אמנו ‎ *• ‎ *  דבצי ‎ בשרנו‎ ,  emend.  בשרו ‎ ,אמו‎ ,  Num. 
12,  12;  14)  u.  15)  ״Ein  Jeder  [איש  steht  in 
unseren  Codices,  1  Kn.  12,  16  nicht]  gehe  zu 
seinen  Göttern,  0  Israel,  und  sie  gingen  ein 
Jeder  zu  seinem  Gotte“  ( לאלהיך ‎ **• ‎ לאלהיו , 
emend.  1  ,לאהליך ‎ **• ‎ לאהליו ‎ Kn.  12,  16  und 
Paral.  2  Chr.  10,  16);  16)  ״Des  eingedenk 
beuge  sich  über  mich  deine  Seele“  (נפשך, 
emend.  נפשי, ‎ Klgl.  3,  20);  17)  ״Vielleicht  sieht 
Gott  mit  seinem  Auge“  '(בעיכר,  emend.  Ke- 
thib  בעוני, ‎ Keri  2  ,בעיני ‎ Sm.  16,  12); 
18)  ״Sie  stecken  das  Reis  in  meine  Nase“ 
(אפי,  emend.  אפם, ‎ Ez.  8,  17).  Vgl.  auch  die 
Massora  zu  Num.  Anf.  u.  m. 

תיקונא ‎ ck.  (syr.  =  תקרן) ‎ die  Ver- 

besserung,  Ordnung,  s.  TW. 

ותקנה ‎ /.  Verbesserung,  insbes.  Verord- 

nung.  Git.  45®  כלפני ‎ תקנת ‎ השבויין ‎ wegen 
Verbesserung  der  Lage  der  Gefangenen.  Das. 
5,  5  man  verordnete,  dass  der  Räuber,  der 
einen  geraubten  Balken  in  ein  Gebäude  einge- 
baut  hat,  שיטול ‎ את ‎ דמיו ‎ כלפני ‎ תקנת ‎ השבים‎ 
dass  der  Beraubte  blos  den  Werth  des  Ge- 
raubten  zu  fordern  hat  und  zwar  zum  Vortheil 
der  Busse  Thuenden,  denn  sonst  würden  sich 
diese  fürchten,  ihre  Sünden  zu  bekennen,  vgl. 
כלר־יש. ‎ B.  kam.  115®  תקנת ‎ השוק ‎ eine  Verord- 
nung  zum  Vortheile  des  Marktes;  wenn  nämlich 
Jem.  etwas  ordentlich  gekauft  hat,  das  sich 
später  als  gestohlen  herausstellt,  so  muss  der 
Eigenthümer  dem  Käufer  das  Kaufgeld  erstat- 
ten,  da  letzterer,  der  den  Gegenstand  öffentlich 
gekauft  hat,  nicht  wissen  konnte,  dass  er  ge- 
stöhlen  war.  Chag.  5®  תקנה ‎ יש ‎ לו ‎ giebt  es 
etwa  für  ihn  (den  Sklaven,  dessen  Herr  sich 
beeilt,  ihn  zu  verurtheilen)  eine  Besserung,  Er- 
haltung?  Das.  15®  (mit  Bez.  auf  Hi.  28,  17) 

מה ‎ כלי ‎ זהב ‎ וכלי ‎ זכוכית ‎ אך ‎ על ‎ פי ‎ שנשברו ‎ יש‎ 
להם ‎ תקנה ‎ אך ‎ תלמיד ‎ חכם ‎ אעפ ‎ שסרח ‎ יש ‎ לו‎ 
תקנה ‎ so  wie  für  ein  goldenes  oder  ein  Krystall- 
gefäss,  die  zerschlagen  wurden,  es  noch  eine 
Ausbesserung  giebt,  eben  so  giebt  es  auch  für 
den  Gelehrten,  der  gesündigt  hat,  eine  Besse- 
rung.  R.  hasch.  20®  תקנת ‎ הקרבן ‎ die  richtige 
Zeitbestimmung  behufs  richtiger  Darbringung 
des  Tamidopfers  am  Neumond.  —  PI.  R.  hasch. 
31®  fg.  תשע ‎ תקנות ‎ die  neun  Verordnungen  des 
R.  Jochanan  ben  Sakkai.  B.  kam.  12®  עשר‎ 
תקנות ‎ תיקן ‎ עזרא ‎ zehn  Verordnungen  verordnete 
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תקע‎ 


תיויף‎ 

wird  letzteres  beobachtet.)  —  3)  die  Benedik- 
tion  im  Achtzehngebet  (Neungebet),  Musaf 
des  Neujahrs,  in  welcher  des  Blasens  mit 
dem  Schofar  Erwähnung  geschieht.  Pe- 
sik.  Bachodesch  Anf.,  150^  ^  תכי ‎ ר' ‎ א^רעזר‎ 
בחכלשדו ‎ רעעורים ‎ באלרל ‎ כברא ‎ דזערלם ‎ ראתיא ‎ כדרב‎ 
דתביא ‎ בתקיעתא ‎ דרב ‎ זה ‎ היום ‎ תחלת ‎ כלעעןיך‎ 
זכררן* ‎ לירם ‎ ראעורן‘ ‎ רכ' ‎ R.  Elieser  lehrt  in  der 
Borajtha:  Am  25.  Tage  des  Monats  Elul  wurde 
die  Welt  erschaffen.  Das  stimmt  mit  Rab’s 
Ansicht  überein,  denn  es  heisst  in  der  Bene- 
diktion  des  Schofarblasens  Rab’s  (d.  i.  זכררכרת‎ 
s.  d.):  ״Dieser  Tag  ist  der  Beginn  deiner  Werke 
(d.  h.  der  Schöpfung  Adam’s)  zum  Gedenken 
des  ersten  Tages“  u.  s.  w.  Levit.  r.  sct.  29 
Anf.,  173^  und  j.  Ab.  sar.  I,  39®  ob.  dass. 
In  letzterer  St.  jedoch  steht  der  Passus  betr. 
der  Weltschöpfung  am  25.  des  Elul  nicht,  vgl. 
auch  .תעורי‎ 

תקף ‎ (=  bh.  Grndw.  תק ‎ s.  תנןע) ‎ eigentl.  an 
Jemanden  stossen,  dah.  sich  seiner  be- 
mächtigen,  etwas  gewaltsam  fortnehmen. 
B.  mez.  6®^  תקפה ‎ אחד ‎ בפכיכר ‎ wenn  Einer  einen 
Ggst.  (betreffs  dessen  er  mit  einem  Andern  stritt) 
in  unserer  Gegenwart  gewaltsam  fortnahm,  an  sich 
riss.  Das.  תקפו ‎ כהן ‎ wenn  der  Priester  ein  Lamm 
(betreffs  dessen  ein  Zweifel  obwaltet,  ob  es  ein 
erstgeborenes  ist,  oder  nicht)  gewaltsam  fort- 
nahm.  Das.  ö.  Trop.  Aboth  3,  8  תקפה ‎ עליו‎ 
נלעזכתר ‎ sein  Erlerntes  bemächtigte  sich  seiner; 
d.  h.  infolge  der  vielen  Lehrgegenstände  ver- 
gass  er  einiges.  Men.  99^  u.  ö.  Ab.  sar. 
23^  u.  ö.  יצרו ‎ תקפו ‎ die  Leidenschaft  bemäch- 
tigt  sich  seiner. 

יקקיף ‎ ch.  (syr.  =  5 1  (תקן )  stark, 

kräftig  sein,  werden.  Dan.  4,  8.  19  fg. 
Chag.  15^  R.  Meir  תקפיה ‎ רעייליה ‎ לבי ‎ כלדרטגא‎ 
bemächtigte  sich  des  Acher  und  führte  ihn  in 
das  Studienhaus,  d.  h.  führte  ihn  gewaltsam 
hinein;  s.  auch  TW.  —  2)  sauer  werden, 
einen  herben,  starken  Geruch  bekom- 
men.  B.  mez.  64^  es  ist  gestattet  zu  Jemdm. 
zu  sagen:  הילך ‎ ארבעה ‎ זרזי ‎ אחביתא ‎ דחנלרא ‎ אי‎ 
תקפה ‎ ברעורתך ‎ אי ‎ יקרא ‎ אי ‎ זילא ‎ ברמגרתי ‎ hier 
sind  vier  Sus  auf  ein  Fass  Wein;  wenn  er 
sauer  werden  sollte,  so  übernimmst  du  das  Ri- 
sico;  wenn  er  aber  theuerer  oder  billiger  wer- 
den  sollte,  so  soll  er  als  mein  Eigenthum 
gelten.  Das.  83*  זבכי ‎ לך ‎ ארבע ‎ נלאה ‎ דכי ‎ חכלרא‎ 
רתקיפר ‎ להר ‎ ich  kaufte  für  dich  400  Fass  Wein, 
sie  wurden  aber  sauer.  Das.  ö.  —  3)  lästig 
sein.  Ned.  91*  ' זכלכין ‎ דתקיך ‎ לה ‎ כלן ‎ גברא ‎ רכ 
manchmal  hat  sie  Qual  vom  Manne  (er  wird 
ihr  lästig)  u.  s.  w.  Dav.  Git.  77^  u.  ö.  תקך‎ 
ליה ‎ עלנלא ‎ eig.  die  Welt,  das  Leben  wurde  ihm 
lästig;  euphemist.  קל ‎ s.  d.  Kidd.  22^  un. 
תקיףן ‎ ליה ‎ עלכלא ‎ טרבא ‎ er  war  sehr  krank;  eig. 
das  Leben  war  ihm  sehr  lästig. 


54*  כפל ‎ כלן ‎ הגג ‎ רכתקע ‎ wenn  Jem.  vom  Dache 
herabfällt  und  vollzieht  ohne  Absicht  den  Coi- 
tus.  Das.  ö.  Trop.  Taan.  24*  mit.  ארי ‎ לר ‎ לדרר‎ 
עזכן ‎ כתקע ‎ wehe  der  Generation,  die  in  solche 
Lage  gekommen  ist,  d.  h.  deren  Lehrer  von  Gott 
nicht  erhört  werden. 

m  ch.  (=  1  (תקע‎ )  schlagen.  —  2)  in 
die  Posaune  stossen,  blasen,  s.  TW. 

ylpn  Tekoa,  Name  einer  Stadt  unweit 
Bethlehem.  Men.  8,  3  תקרע ‎ אלפא ‎ לתכלן ‎ Ar. 
(Agg.  תקרעה) ‎ Tekoa  hatte  das  vorzüglichste 
Oel,  vgl.  .אלפא‎ 

תקי/<ה ‎ /.  (=  bh.)  ein  lang  anhaltender, 

gerade  ertönender  Posaunenstoss,  wel- 
eher  auch  פעגרטה ‎ genannt  wird.  R.  hasch.  34* 
אתקין ‎ ר' ‎ אבהר ‎ בקיסרי ‎ תקיעה ‎ שלשה ‎ שברים‎ 
תררעה ‎ רתקיעה ‎ רכ' ‎ R.  Abahu  führte  in  Cäsarea 
die  Ordnung  des  Schofarblasens  am  Neujahrs- 
feste  wie  folgt  ein:  1)  ein  lang  gedehnter  Ton; 
2)  drei  gebrochene  Töne;  3)  ein  stöhnender  Ton 
und  4)  ein  lang  gedehnter  Ton.  Das  Haupt- 
gebot  des  Blasens  am  Neujahrstage  besteht 
näml.  in  תררעה ‎ (Lev.  23,  24  und  Num.  29,  1). 
Da  aber  gezweifelt  wurde,  ob  darunter  ein 
seufzender  oder  ein  stöhnender  Ton  ge- 
meint  sei  ( גכרחי ‎ גכיח ‎ אר ‎ ילרלי ‎ יליל ,  vgl.  גכח),‎ 
so  ordnete  R.  Abahu  beide  Töne  an;  da  aber 
ferner  jeder  תררעה ‎ eine  תקיעה ‎ vorangehen  und 
eine  תקיעה ‎ folgen  muss,  so  ordnete  er  das 
Blasen  der  gedachten  vier  Töne  an.  —  Das. 
30*  תקיעת ‎ ראש ‎ השכה ‎ רירבל ‎ das  Blasen  am 
Neujahrstage  und  beim  Eintritt  des  Jubeljahres 
am  Versöhnungsfeste. —  PI.  das.  34*  שתי ‎ תקיערת‎ 
zwei  Posaunenstösse.  Succ.  55*  כלארייכין ‎ בתקיערת‎ 
man  zieht  die  Posaunenstösse  lange  hin.  — 
Chull.  26^  תקיעה ‎ das  Blasen,  das  der  Gemeinde 
kurz  vor  Eintritt  des  Sabbats  oder  des  Feier- 
tages  als  Zeichen  galt,  dass  man  zu  arbeiten 
aufhören  müsse. 


,תקיעה-=).^0 ‎ תקיעותא‎ ,תיקעותא ‎ יהק:;זתא‎ 


1  (תקע‎ )  das  Stossen  in  die  Posaune,  bes. 
das  Blasen  mit  dem  Schofar,  s.  TW.  — 
2)  übrtr.  der  Neujahrstag,  an  welchem 
mit  dem  Schofar  geblasen  wird.  j.  Suc. 
IV  Anf.,  54^  R.  Simon  befahl  denen,  die  den 
Kalender  berechneten:  יהברן ‎ דעתכרן ‎ דלא ‎ תעבדרן‎ 
תקיעתה ‎ בשבתא ‎ רלא ‎ ערבתא ‎ בשבתא ‎ ראין ‎ אדחקתרן‎ 
עבדרן ‎ תקיעתה ‎ רלא ‎ תעבדרן ‎ ערבתא ‎ achtet  dar- 
auf,  dass  ihr  weder  das  Neujahrsfest  (den  Tag 
des  Blasens),  noch  das  Fest  der  Bachweide  (den 
7.  Tag  des  Succothfestes,  vgl.  הרשעכא) ‎ auf  einen 
Sabbat  treffen  lasset  (weil  nämlich  weder  das 
Blasen,  noch  das  Abschlagen  der  Weide,  vgl. 
חביט, ‎ am  Sabbat  stattfinden  darf);  wenn  ihr 
euch  jedoch  genöthigt  sehet,  so  lasset  das  Neu- 
jahrsfest,  nicht  aber  das  Weidenfest  auf  einen 
Sabbat  fallen.  (Nach  unserer  Kalenderberechnung 


Levy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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ken.  Chull.  94^  לא ‎ ירבד! ‎ לר ‎ בתערובת ‎ רירדע ‎ בר‎ 
עואיכר ‎ כלעבלר ‎ man  darf  nicht  Jmndn.  mit  Ge- 
schenken  überhäufen,  wenn  man  weiss,  dass  er 
sie  nicht  annimmt,  weil  dies  eine  Täuschung 
ist  גכיברת ‎ דעת ‎ s.  d.  j.  Ab.  sar.  I,  39״  mit. 
dass.  Ab.  sar.  32^  (mit  Bezug  auf  Ps.  106,  28) 

מד ‎ כלת ‎ מטמא ‎ באדל ‎ אן£ ‎ תעררבת ‎ ע״ז ‎ כלטנלא ‎ באדל‎ 
so  wie  ein  Todter  durch  Zelten  (vgl.  אדילד)‎ 
verunreinigt,  ebenso  verunreinigt  ein  Götzen- 
Opfer  durch  Zelten. 

תקרובתא ‎ ,תו-קרבתא ‎ ,תוקרבא ‎ ck  (= 

תקרובת) ‎ Geschenk,  Opfer,  s.  TW. 

תקרה ‎ /.  (verstärkt  von  קורד, ‎ Stw.  קרי^‎ 
Pi.  קרה ‎ wölben)  Gebälk,  die  Bretter,  wo- 
mit  man  das  Haus  wölbt.  B.  mez.  116^' 
117^*  j.  B.  mez.  X  Anf.,  12*^,  s.  כלעזיבד. ‎ j. 
Suc.  I  Anf.  51 רואה‎ ’את ‎ התקרה ‎ כאלו ‎ יורדת ‎ ״ 
וסותמת ‎ man  betrachtet  das  Gebälk,  als  ob  es 
sich  senke  und  verstopfe,  j.  Sot.  VII,  21*^  mit. 

^ מה ‎ התקרה ‎ הזו ‎ עוביה ‎ דההן ‎ גבי ‎ קוטנה ‎ דה 
וב' ‎ so  wie  bei  dem  Gebälk  die  dicke  Seite  der 
einen  Bohle  neben  die  dünne  der  anderen  Bohle 
gelegt  wird,  ebenso  befanden  sich  die  Kohorten 
der  Söhne  der  Mägde  zwischen  den  Kohorten 
der  Söhne  Leah’s  und  der  Söhne  Rahel’s;  mit 
Ansp.  auf  Jes.  48,  12:  ״Israel  מקראי“ ‎ von 
״  ,קרד‎ gebälkt“  gedeutet.  Tanch.  Schemoth  Anf., 
60 יי ‎ dass,  mit  einigen  Abänderungen,  mit  dem 
Zusatz  ' כלנץ ‎ שהן* ‎ תקרתן* ‎ של ‎ עולם ‎ וב  woher  ist 
erwiesen,  dass  sie  das  Gebälk  der  Welt  bilden 
u.  s.  w.?  Genes,  r.  sct.  12,  12״  u.  ö.  j.  Schebi. 
VI,  36״  mit.  תקרת ‎ als  Ortsname. 

תקשיט ‎ (von  קשט) ‎ Putzsache,  s.  .תכשיט‎ 

תרא ‎ m.  (für  תרקא ‎ s.  d.  in  'תו)  Stier,  Ochs, 
s.  TW. 

תרה ‎ יתרא ‎ s. .תרי‎ 

דד ‎ ;  ד 

1קךבא ‎ ,1ל1ריב ‎ ,1ן1ךב ‎ m.  (syr. 

Fett,  Unschlitt,  bes.  unerlaubtes  Fett 
(2< חלב ‎ טמ ).  Bech.  30*  ob.  תרבא ‎ דאטמא ‎ das 
Fett  vom  Flanken.  Chull.  38*  s.  קליבוסתא.‎ 
Oft  in  den  Trgg. ,  s.  TW. 

תרבו ‎ Tarbu,  Name  eines  Ortes.  Jom.  77 יי‎ 
בכי ‎ בי ‎ תרבו ‎ die  Einwohner  Be  Tarbus. 

תרבוכה ‎ /.  (Stw.  רב ‎ ך  syn.  mit  כבך) ‎ wirres 

Getümmel,  eig.  Vermischung.  —  PI.  Thr. 
r.  sv.  ״ 54  ,בכה‎ Sie  weint  in  stiller  Nacht“ 
(Klgl.  1,  2)  למה ‎ בלילה ‎ שאין* ‎ קולו ‎ חילד ‎ ביום‎ 
מקול ‎ תרברכרת ‎ היום ‎ Ar.  sv.  רבך ‎ (Agg.  בלילח‎ 
אלא) ‎ weshalb  ״in  der  Nacht“?  Weil  die 
Stimme  am  Tage  sich  wegen  des  wirren  Ge- 
tümmels  des  Tages  nicht  verbreitet. 

תורבלא ‎ s.  in  '.תו 

;  ד  ד 

תודיבוס^?. ‎ (gr.^opoßoc)  Geräusch,  Volks- 


תקיף‎ 

Af.  אתקףן ‎ heftig  gegen  etwas  sprechen; 
ähnlich  מגדף ‎ s.  גדף. ‎ Chull.  43*  u.  ö.  כלתקיף ‎ לה‎ 
er  stellte  eine  starke,  nicht  leicht  zu  beseiti- 
gende  Frage,  er  trat  heftig  dagegen  auf,  vgl. 

.אתקפתא‎ 

תרןיפא ‎ ,תקיף ‎ m.  {=  hehr.  תקיף, ‎ syr.  IA^jdI) 

hart,  mächtig.  Dan.  2,  10  fg.,  s.  auch  TW. 
Uebrtr.  B.  mez.  64*  ואי ‎ איכיש ‎ תקיפא ‎ הוא ‎ דלא‎ 
יהיב ‎ כלתכה ‎ כלאי ‎ wie  ist  es,  wenn  er  ein  hart- 
herziger  Mensch  ist,  der  kein  Geschenk  giebt? 
—  PL  Snh.  11*  יי ‎ ob.  תא ‎ חזי ‎ מה ‎ בץ ‎ תקיפי‎ 
קדכלאי ‎ לעי־כרתכי ‎ בתראי ‎ רכ' ‎ komme,  siehe,  welch 
ein  Unterschied  ist  zwischen  den  strengen  Vor- 
vordem  und  den  sanftmüthigen  Späteren!  d.  h. 
Rabban  Gamliel,  der  trotz  seiner  Strenge  in  der 
Aufrechthaltung  seiner  Nasiwürde  (so  bes.  in 
seinem  Streite  mit  R.  Josua,  vgl.  צער ‎ u.  a.) 
doch  in  seinem  Sendschreiben  an  die  Exulan־ 
ten,  als  er  ihnen  die  Intercalation  eines  Monats 
anzeigte,  schrieb:  ״Wir  thun  euch  kund  u.  s.  w. 
ושפרת ‎ מילתא ‎ באנפיי ‎ ובאכפי ‎ חביריי ‎ וארסיפת ‎ על‎ 
שתא ‎ דא ‎ תלתץ ‎ ירמץ ‎ es  gefiel  mir  und  mei- 
nen  Genossen,  diesem  Jahre  30  Tage  hinzu- 
zuftigen.“  Dahing,  schrieb  sein  Sohn  R.  Simon, 
der  sonst  als  sanftmüthig  galt,  in  einem  ähn- 
liehen  Falle:  ' ושפרת ‎ מילתא ‎ באכפיי ‎ רכ  es  ge- 
fiel  mir  u.  s.  w.,  ohne  seiner  Genossen  zu  ge- 
denken. 

תוקף ‎ m.  (=  bh.  תקף) ‎ Stärke,  Macht. 

Meg.  19*  wird  תקף ‎ (Esth,  9,  29)  nach  einer 
Ansicht  erklärt:  תוקפו ‎ של ‎ אחשוררש ‎ die  Macht 
des  Ahaswer;  nach  einer  anderen:  תוקפו ‎ של‎ 
כלרדכי ‎ die  Macht  des  Mardechai;  nach  einer 
dritten:  * תוקפו ‎ של ‎ המן  die  Macht  Haman’s; 
nach  einer  vierten:  תוקפי ‎ של ‎ כס ‎ die  Macht  des 
Wunders.  Genes,  r.  sct.  16  Anf.  wird  תתקפהו‎ 
(Hi.  14,  20)  gedeutet:  תוקף ‎ שכתן ‎ הקב׳ד! ‎ לאדם‎ 
הראשון ‎ לכצח ‎ לעולם ‎ יי^לד ‎ כיון* ‎ שהכיח‎ 
דעתו ‎ של ‎ הקב׳זד ‎ והלך ‎ אחר ‎ דעתו ‎ של ‎ כחש ‎ משכה‎ 
פכיו ‎ ותשלחהו ‎ die  Macht,  die  Gott  dem  Adam 
verliehen  hatte,  hätte  ursprünglich  sollen  für 
ewig  bleiben;  da  aber  Adam  Gottes  Rath  ver- 
Hess  und  nach  dem  Rath  des  Nachasch  (der 
Schlange)  ging,  änderte  er  Gottes  Willen,  und  du 
schicktest  ihn  aus  dem  Paradiese  fort;  vgl.  Maim. 
More  I.  cap.  2.  Das.  sct.  100,  99*  תוקפו ‎ של ‎ אבל‎ 
die  Hauptmacht  der  Trauer,  näml.  der  dritte 
Tag.  j.  M.  kat.  HI,  82  יי ‎ mit.  hing.  אין ‎ תוקפו‎ 
של ‎ אבל ‎ אלא ‎ עד ‎ ג' ‎ ימים ‎ die  Heftigkeit  der 
Trauer  dauert  blos  drei  Tage. 

תוקפא ‎ יתקוף ‎ ck  (syr. 

Stärke,  Macht,  s.  TW.  —  Arach.  17* 
תוקפא ‎ וכיחותא ‎ Heftigkeit  und  Sanftmuth.  Sot. 
3 תוקפא ‎ בביתא ‎ כי ‎ קריא ‎ לשומשמא ‎ יי ‎ heftiger 
Streit  im  Hause  ist  wie  Wurmfrass  in  Sesam. 

תקר1בת ‎ /.  (von  קרב) ‎ Geschenk,  Opfer, 
Dargebrachtes,  nur  von  profanen  Gesehen- 
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gen  legen,  vgl.  יבץ. ‎ M.  kat.  6 לחרבר^ני ‎ יי‎ 
s.  תרביצא.‎ 

r  •  j  — 

תרבץ ‎ yn.  1)  Vorhof,  atrium^  eig.  Lager- 

platz.  B.  batli  98^^  תרבץ ‎ אפדכיה ‎ der  Vorhof 
seines  Schlosses,  s.  2  —  .כןכטיכר‎ )  tibrtr.  Chull. 

fg.  תרבץ ‎ הרשט ‎ der  oberste  (geräu- 
mige)  Theil  des  Schlundes,  der  hofartig 
geformt  ist. 

תרביצא ‎ cli.  (syr.  =  1  (תרבץ‎ )  Vor- 

hof,  Garten.  M.  kat.  6 האי ‎ תרבי^ויא ‎ כורי ‎ יי‎ 
I  בי ‎ בחרלא ‎ דכלרעדא‎ rלתרבר  den  Vorhof  (Garten) 
darf  man  in  den  Wochentagen  des  Festes  be- 
sprengen.  B.  bath.  7^  חד ‎ נלטייד ‎ תרביצא ‎ auf 
den  Einen  der  beiden  Socien  kam  der  Vorhof.  — 
2)  übrtr.  die  Tarbiza,  Name  einer  Akademie, 
welcher  Name  wohl  davon  herrtihrt,  weil  man 
daselbst  Gelehrsamkeit  verbreitet  ( נלקרם ‎ טןנלרביצץ 
j  בר ‎ תררה‎ );  mögl.  Weise,  weil  die  Schüler  gew. 

!  auf  der  Erde  zu  Füssen  der  Lehrer  lagerten. 

!  Eine  ähnliche  Schule  war  die  Kalla  ( בכי ‎ כלה 
vgl.  כלח), ‎ deren  Schüler  die  höheren  Vorträge 
genossen;  sie  verhielten  sich  zu  den  Schülern 
der  Tarbiza  etwa  wie  die  Esoteriker  zu  den 
Exoterikern  in  der  griechischen  Akademie  (vgl. 
die  Kesponsen  der  Geonim  ed.  Cassel  nr.  78: 

כדרך ‎ טעיות ‎ חרבה ‎ שכלצריץ ‎ בשיטפי ‎ דתרביצאי‎ 

nach  Art  der  Irrthümer,  welche  in  den  flüch- 
tigen  Lehren  der  Tarbizäer  oft  anzutreffen  sind). 
—  Men.  82  רבתרביצא ‎ אנלר ‎ וכי ‎ יי ‎ in  der  Tar- 
biza  aber  sagte  man  u.  s.  w.  —  PI.  Taan.  6  יי‎ 
לא ‎ ביירי ‎ תרביצי ‎ die  Akademien  stehen  nicht 

•  •  •ן  — 

leer,  weil  die  Schüler,  wenn  das  Jahr  wenig 
Regen  hat,  auf  den  geebneten  Strassen  dort- 
hin  wandern.  Nach  einer  anderen  Erkl.:  die 
Vorhöfe,  Gärten. 

תךבקנה ‎ Tarbakna,  Name  eines  Ortes. 

Genes,  r.  sct.  16,  16^  עד ‎ נלקרם ‎ שחכחר ‎ חרלך‎ 
זח ‎ ארץ ‎ ישראל ‎ ראיזר ‎ זר ‎ זר ‎ תרבקכח ‎ bis  zum 
Orte,  wo  der  Fluss  fliesst,  reicht  Palästina. 
Welcher  ist  es?  Das  ist  Tarbakna. 

תרבתר ‎ oder  תרובתור ‎ m.  eine  Kohlart. 

T  *  •  ״ 

Kil.  1,  3  חכררב ‎ רחתרבתר ‎ ••• ‎ איכם ‎ כלאים ‎ זח‎ 
בזה ‎ Ar.  (Agg.  רהתררבתרר, ‎ in  j.  Gern.  z.  St. 
erkl.  כררב ‎ דקיק‎ ;  Ar.  ed.  pr.  erklärt  es  durch 
arab.  אלרקקרכביט) ‎ der  gewöhnliche  Kohl  und 
der  kleine  Kohl  sind  nicht  heterogen. 

תרג, ‎ Hif.  התריג ‎ (denom.  vom  nächstfolg. 

1  ,(אתררג ‎ ,תררגא‎ )  orangenfarbig  machen. 
Erub.  53  יי ‎ (als  eine  witzige  Redensart  לשרן‎ 
התריגר ‎ לפחמין ‎ (חכנלח' ‎ Ar.  (Agg.  אתריגר ‎ Afel, 
minder  richtig)  machet  die  Kohlen  orangefarbig, 
d.  h.  glühend.  —  2)  j.  Maasr.  II  g.  E.,  50* 
un. התריגר ‎ לבהנלין ‎ gebet  den  Thieren  Oran- 
gen  zu  fressen. 

תרוגא ‎ m.  (=  אתררגא ‎ mit  prosthetischem  א) 
Orange,  bes.  die  zum  Feststrauss  verwendet 
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getümmel.  j.  Ab.  sar.  II,  41י'  mit.  wird  תרברת‎ 
der  Mischna  (so  nach  einer  LA.,  vgl.  תרפרת)‎ 
gedeutet:  תרריברס ‎ Volksgetümmel,  kakophe- 
mist.  für  Götzentempel.  —  תרברס ‎ s.  .תרכרם‎ 

תרבות ‎ /.  (-  bh.  von  רבח ‎ ,רבי‎ )  ilriwuchs, 
suboles;  übrtr.  Zucht.  Exod.  r.  Anf.,  100® 
Abraham  hasste  den  Ismael,  על ‎ שיצא ‎ לתרבות‎ 
רעה ‎ weil  er  einer  bösen  Art  verfallen  war. 
Das.  ' קשה ‎ תרברת ‎ רעח ‎ בתרך ‎ ביתר ‎ של ‎ אדם ‎ רכ 
eine  böse  Zucht  (ein  schlecht  erzogenes  Kind) 
im  Hause  ist  ärger  als  feindliche  Krieger;  mit 
Bez.  auf  Absalom.  Chag.  15*  Acher,  שיצא‎ 
לתרבות ‎ רעח ‎ welcher  einer  bösen  Art  verfallen 
war.  Nid.  72*  תרברת ‎ רעה ‎ eine  böse,  sündhafte 
Art.  Uebrtr.  B.  kam.  16  ארי ‎ תרברת ‎ יי ‎ ein  zah- 
mer,  gebändigter  Löwe.  Das.  בכי ‎ תרברת ‎ zahme 
Thiere. 

תרבותא ‎ C/?.  (=  תרברת) ‎ Zucht,  Erzie- 

hung,  s.  TW.  Genes,  r.  sct.  28,  27®  der 
Name  jenes  Mannes  gehe  unter,  דאפקיח ‎ לברי‎ 
לתרברתא ‎ בישא ‎ welcher  meinen  Sohn  zur  Un- 
Zucht  verführte. 

תורביגא ‎ m.,  תורביגתא ‎ /.  der  Erzieher, 
die  Erzieherin,  s.  TW.,  s.  auch  .נלרביכא‎ 

תרבית ‎ /.  (—  bh.  von  רבי ‎ an  wachsen, 

Zuwachsen,  dafür  auch  רבית ‎ s.  d.)  Zins, 
Wucher,  bes.  von  Esswaaren.  B.  mez.  5,  1 

(60  איזהו ‎ תרבית ‎ הנלרבח ‎ בפיררת ‎ כיצד ‎ לקח ‎ ף 
היילכר ‎ חטין ‎ בדיכר ‎ זחב ‎ חכרר ‎ רכן ‎ השער ‎ עכלדר‎ 
חטין ‎ בלי ‎ דיכרין ‎ אגלר ‎ לר ‎ תן ‎ לי ‎ חיטי־י ‎ שא ‎ כי ‎ ררצה‎ 
לכלרכרן ‎ רליקח ‎ בהן ‎ יין ‎ אנלר ‎ לר ‎ הרי ‎ חיטיך‎ 
עשרירת ‎ עלי ‎ כשלשים ‎ דיכר ‎ רחרי ‎ לך ‎ אצלי ‎ בהן‎ 
יין ‎ ריין ‎ אין ‎ לר ‎ was  ist  תרבית? ‎ Wenn  man  mit 
Früchten  wuchert.  Auf  welche  Weise?  A  kaufte 
von  B  Weizen,  den  Kor  für  einen  Goldgulden 
(=  25  Silberdenare),  so  war  auch  der  Markt- 
preis.  Der  Weizen  jedoch  stieg  im  Preise  von 
30  Denaren.  Der  Käufer  sagte  dann  zum  Ver- 
käufer:  Gieb  mir  meinen  Weizen,  den  ich  ver- 
kaufen  und  dafür  Wein  einkaufen  will.  Der 
Verkäufer  erwiedert  ihm:  Deinen  Weizen  über־ 
nehme  ich  für  30  Denare,  und  du  hast  von 
mir  für  diesen  Werth  Wein  zu  fordern,  wäh- 
rend  er  keinen  Wein  besitzt  (besässe  er  näml. 
Wein,  so  wäre  das  Geschäft  ein  reelles,  weil 
dem  gegenwärtigen  Preise  der  Waaren  entspre- 
chendes;  da  er  aber  keinen  Wein  hat,  so  könnte 
der  Weizen  im  Preise  sinken,  während  jener 
den  th eueren  Wein  für  jene  Summe  liefern  muss). 
Das.  61*  ^  fg.  u.  ö.  Maim.  in  s.  Comment.  z. 
St.  bemerkt:  כשך״ ‎ bezeichnet  einen  biblisch, 
תרבית ‎ hing,  einen  rabbinisch  verbotenen  Wu- 
eher“;  was  jedoch  auffallend  ist,  da  מרבית‎ 
(wofür  unser  תרבית) ‎ ebenso  wie  כשך ‎ in  der 
Bibel  verboten  ist. 

תרבץ ‎ (secund.  Form,  Tafel  von  רבץ) ‎ be- 
sprengen,  eig.  den  Staub  durch  Spren- 
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תורגטינא‎ 


תרגם‎ 


תרגום ‎ m.  die  Verdolmetschung,  lieber- 

Setzung,  das  Targum.  Meg.  3^  תרגום ‎ עגל‎ 
תורד ‎ ארכקלרס ‎ זרגר ‎ אמרר ‎ כלפי ‎ ר' ‎ אליעזר ‎ דרי‎ 
ידועגע ‎ תרגום ‎ עגל ‎ כביאים ‎ ירכתן ‎ בן ‎ עוזיאל ‎ אמרר‎ 
מפי ‎ חגי ‎ זכריה ‎ ומלאכי ‎ das  Targum  des  Penta- 
teuchs  sagte  der  Proselyt  Onkelos  nach  dem 
Vorträge  des  R.  Elieser  und  R.  Josua;'  das 
Targum  der  Propheten  sagte  Jonathan  ben  Usiel 
nach  dem  Vortrage  der  Propheten  Chaggai,  Se- 
charja  und  Maleachi;  vgl.  auch  גןץ. ‎ Daselbst 
״  מפורעג ‎ זח ‎ ררגום‎ erklärt“  (Neh.  8,  1)  das  ist 
das  Targum.  Schabb.  115°  R.  Gamliel  בידו‎ 
ספר ‎ איוב ‎ תרגום ‎ hatte  in  seiner  Hand  das  Tar- 
gum  des  Buches  Hiob.  Kidd.  49^  תרגום ‎ דידן‎ 
unser  (d.  h.  das  babylonische)  Targum.  Genes, 
r.  sct.  79,  78^  u.  ö. 


תוךגטא ‎ ,תךגומא ‎ cä.  (syr. 


=  תףגום) ‎ die  Verdolmetschung,  das  Tar- 
gum.  *Meg.  3^  u.  ö.  אלמלא ‎ תרגונלא ‎ דחאי ‎ קרא‎ 
רכ' ‎ wäre  nicht  das  Targum  dieses  Verses,  so 
würden  wir  ihn  nicht  verstehen;  gewöhnl.  vom 
Trg.  der  Propheten;  vgk  auch  TW. 


תורגמן ‎ m.  Adj.  (verk.  aus  כלחרדגנלן) ‎ Dol- 

*  T  5  *  •  •  • 

metscher,  bes.  derjenige,  der  die  Lehrsätze 
eines  Gelehrten  (חכם)  dem  Volke  vorträgt  und 
erklärt,  vgl.  אכלררא. ‎ Meg.  4,  4  (5)  התורגמן‎ 
so  in  Agg.  des^  j.  Talmud  (im  babylon.  Tlmd. 
הכלתורגנלן). ‎ Das.  IV,  75°  mit.  תורגמן ‎ עגהוא‎ 
עונלד ‎ לפני ‎ חכם ‎ אינו ‎ רעגאי ‎ לא ‎ לעגכות ‎ ולא ‎ לכנות‎ 
ולא ‎ להוסין: ‎ אלא ‎ אם ‎ כן ‎ היה ‎ אביו ‎ או ‎ רבו ‎ der 
Dolmetscher,  der  vor  dem  Gelehrten  steht,  darf 
weder  etwas  abändern,  noch  umschreiben,  noch 
etwas  hinzufügen;  es  müsste  denn  sein,  dass  der 
Dolmetscher  sein  Vater  oder  sein  Lehrer  ist, 
vgl.  Jom.  20’^•  Mac.  1,  9  ״Auf  den  Aus- 
Spruch  zweier  Zeugen“  (Dt.  17,  6),  das  be- 
deutet:  עגלא ‎ תהא ‎ סנהדרין ‎ עגומעת ‎ מפי ‎ התורגכלן‎ 
dass  das  Synedrium  das  Zeugniss  nicht  aus  dem 
Munde  des  Dolmetschers  höre.  Exod.  r.  sct. 
3,  106^  wird  לפה ‎ (Exod.  4,  16)  übers. לתורגמן.‎ 
Levit.  r.  sct.  26,  170^*  M.  kat.  21®  u.  ö. 

תורגמבא ‎ Ck.  (syr.  =  תרךגנלו) ‎ DoI- 

metscher.  Genes,  r.  sct.  51,  51®  ר  הועגעיא‎ 
תורגמנא ‎ R.  Hoschaja,  der  Dolmetscher,  s.  auch 
TW. 


תתימא ‎ ,תרוגימא ‎ m,  (=  טרוגינלא, ‎ gr.  xpa- 

׳yY]p.a)  Naschwerk,  Nachtisch,  wie  Früchte 
u.  dgl.  Tosef.  Ber.  IV  Anf. ,  נליני ‎ תרגימא ‎ ver- 
schiedene  Arten  von  Nachtisch.  Jom.  79^  u.  ö. 
s.  טרוגינלא.‎ 

T  •  : 

תורגמינא ‎ «.Adj.  Beiname  eines  Sohnes 

des  R.  Chi  ja.  Genes,  r.  sct.  65,  64^  חזקי ‎ ה 
תורגכלינא ‎ Chiskija  (Sohn  des  R.  Chija)  תור ‎ גמינא‎ . 
—  PI.  j.  Chall.  IV,  60®  un.  wird  הרובים ‎ (die 
Jünglinge,  ebenfalls  Beiname  der  Söhne  des  R. 


wird,  Paradiesapfel.  Stw.  wahrsch.  רגג ‎ ,רג‎ 
gelüsten,  dah.  eig.  die  liebliche,  schöne  Frucht, 
entsprechend  dem  bh.  הדר. ‎ —  PI.  תר1גין ‎ s. 
TW. 

תרגם ‎ (Stw.  רגם ‎ eig.  auf  einander  wer- 

fen;  dah.)  übersetzen,  dolmetschen,  bes. 
aus  einer  Sprache  in  die  Muttersprache  über- 
tragen.  Kidd.  49®  המתרגם ‎ פסוק ‎ כצורתו ‎ הרי‎ 
5 זה ‎ בדאי ‎ והמוסיף ‎ עליו ‎ הרי ‎ זה ‎ נלחרף? ‎ ובלגדן  wer 
einen  Bibelvers  nach  seiner  äusseren  Form  (d.  h. 
wörtlich)  übersetzt,  ist  ein  Lügner;  wenn  er 
aber  etwas  paraphrastisch  hinzufügt,  so  lästert 
und  schmäht  er;  d.  h.  wenn  Jemand  den  Vers 
ויראו ‎ את ‎ אלהי ‎ יעגראל ‎ (Ex.  24,  10)  übersetzt: 
״Sie  sahen  den  Gott  Israels“  (aram.  א  להא‎ 
דיעגראל), ‎ so  ist  dies  eine  falsche  Uebersetzung, 
da  sie  unmöglich  Gott  sehen  konnten.  lieber- 
setzt  er  dag.:  ״Sie  sahen  einen  Engel  Gottes“ 
u.  dgl.  (aram. ' מלאכא ‎ דה ),  so  ist  dies  eine  Lä- 
sterung  gegen  Gott,  da  er  einem  Engel  die 
göttliche  Herrlichkeit  beilegte.  Die  richtige 
Uebersetz.  sei  vielmehr  (wie  Onkelos  verfuhr): 
״Sie  sahen  die  Herrlichkeit  Gottes  ( יקרא ‎ דאלהא ), 
vgl.  Tosaf.,  anders  nach  Raschi.  Bei  der  ersten 
Kategorie  der  Uebersetzer  dürfte  auf  die  Pesch. 

angespielt  sein:  o\^o  und  Vul- 

gata:  Et  viderunt  deum  Israel;  bei  der  letzte; 
ren  auf  die  Septuaginta:  xai  slSov  tov  tottov,  ou 
SLaTTjxa  0  Oso^.  —  j.  Bic.  IH,  65®  ob.  תירגם‎ 
יעקב ‎ איעג ‎ כפר ‎ נבוריא ‎ רכ' ‎ Jakob  aus  dem  Dorf 
Neburja  übersetzte  u.  s.  w.  j.  Kidd.  I,  59®  ob. 
תרגם ‎ עקילס ‎ הגר ‎ לפני ‎ ר' ‎ עקיבה ‎ der  Proselyt 
Akilas  übersetzte  vor  R.  Akiba,  vgl. כתעג. ‎ Meg. 
4,  6.  10  fg.  קטן ‎ קורא ‎ בתורה ‎ ומתרגם ‎ ^ein  un- 
mündiger  Knabe  darf  in  der  Thora  lesen  und 
übersetzen.  —  Hithpa.  übersetzt,  verdol- 
metscht  werden.  Meg.  25®  נלעעגה ‎ ראובן‎ 
נקרא ‎ ולא ‎ נלתרגם ‎ מעעגה ‎ תמר ‎ נקרא ‎ ומתרגם‎ 
ברכת* ‎ כהנים ‎ *  •  •  נקראין ‎ ולא ‎ מתרגמין ‎ das  Ver- 
fahren  Ruben’s  (mit  Bilha)  wird  hebräisch  ver- 
lesen,  aber  nicht  verdolmetscht,  das  Verfahren 
der  Tamar  wird  verlesen  und  verdolmetscht, 
der  Priestersegen  u.  dgl.  werden  verlesen,  aber 
nicht  verdolmetscht.  (Die  in  den  späteren  Agg. 
des  Onkelos  übersetzten  drei  Verse  des  Prie- 
stersegens:  ' יברכינך ‎ ה' ‎ רכ  sind  demnach  falsch, 
da  der  Priestersegen  nicht  übersetzt  werden  darf.) 

תךגם ‎ (syr.  >^1  =  1  (תרגם‎ )  übersetzen, 

verdolmetschen.  Part.  pass.  Esr.  4,  7  נלתרגם‎ 
verdolmetscht,  s.  auch  TW.—  2)  erklären’ 
da  der  Dolmetscher  gew.  durch  seine  eingeschobe- 
nen  Zusätze  den  Text  verständlich  machte.  Sot. 
22®  הכי ‎ תרגימו ‎ so  erklärte  man  dies.  Schabb. 
53®  כן ‎ תירגמה ‎ אריוך ‎ בבבל ‎ so  hat  es  Arjoch 
(d.  h.  Samuel,  vgl.  עגמואל) ‎ in  Babel  erklärt. 
Snh.  8^  אני ‎ וארי ‎ עג״בחבורה ‎ תרגימונה ‎ ich  und 
der  Löwe  (d.  h.  der  Hervorragende)  in  der  Ge- 
nossenschaft,  wir  haben  es  erklärt. 
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ת1רגסא‎ 

T  ;  : 


s.  תרם. ‎ Keth.  125^  תררכלת ‎ דלשכה ‎ die  Hebe 

T  T 

in  der  Tempelzelle,  aus  der  einige  Verwalter 
in  Jerusalem  besoldet  wurden.  Jom.  24^  תררנלת‎ 
נלדין ‎ die  Hebe  der  Beute  Midjan’s  (Num.  31, 
34  fg.).  —  Insbes.  oft  (=bl1.)  תררכלד ‎ die  Hebe, 
die  der  Israelit  von  seinem  Getreide 
dem  Priester  entrichten  muss,  wofür  bib- 
lisch  kein  Mass  angegeben  ist.  Ter.  4,  3  fg. 
שיעור ‎ תררנלד! ‎ עץ ‎ יפח ‎ אחד ‎ נלארבעים ‎ רב׳ ‎ das 
von  den  Gelehrten  festgesetzte  Mass  der  Hebe 
ist  folgendes:  Der  Freigebige  entrichtet 
(nach  einer  anderen  Ansicht  730)י  Mittel- 
massige  1/5  q,  der  Missgünstige  760  Feld- 
ertrages.  Das.  4,  5  fg.  תרדכלת ‎ בלעשר ‎ die  Hebe 
des  Zehnten,  die  der  Lewit  von  dem  er- 
haltenen  Zehnten  ( כלעשר ‎ נלן ‎ חנלעשר )  ent- 
richten  muss. —  2)übrtr.  das  Vorzüglichste 
(so  wird  auch  bh.  die  Hebe  חלב ‎ genannt).  Git. 
67^  כלדרתי ‎ תררנלרת ‎ כלתרדנלרת ‎ כלדרתיר ‎ של ‎ ר' ‎ עקיבא‎ 

meine  Lehren  (Normen)  sind  ausgewälilt  aus 
den  ausgewählten  Lehren  des  R.  Akiba,  s.  כללה‎ 
nr.  7.  —  Davon  rührt  auch  der  Name  des 
Talmudtractats  תרונלית ‎ Terumoth  her,  der 
zumeist  von  Priesterheben  handelt.  Denom. 
תרם ‎ s.  d. 

—  T 

תרד^ה ‎ /.  (=  bh.  von  רוע) ‎ das  Lärmbla־ 

sen  mittelst  der  Posaune;  insbes.  am  Neu- 
jahrstage  und  am  Versöhnungstage  des  Jubel- 
Jahres.  R.  hasch.  34*  fg.  u.  ö.,  s.  תקיעה. ‎ De- 
nom.  תרע ‎ s.  d. 

—  T 

הרז, ‎ HR.  התרץ ‎ Excremente  auswerfen, 

Ausleerung  des  Leibes,  festen  Stuhl 
haben.  Das  W.  ist  vielleicht  mit  dem  arab. 


hart  sein  verwandt.  B.  kam.  47^  אכל‎ 


)7" 


חטין ‎ והתריז ‎ ינלר ‎ der  Ochs  frass  Weizen,  hatte 
Durchfall,  woran  er  verendete.  B.  mez.  90* 
היתה ‎ אוכלת ‎ רנלתרזה ‎ dass.  Succ.  53^  (mit  Bez. 
mf  אחריהם, ‎ Ez.  8,  16)  כללנלד ‎ שהיו ‎ פורעץ‎ 
עצכלן* ‎ ונלתריזין ‎ כלפי ‎ כלטד ‎ (euphemistisch  für 
כלפי ‎ נלעלד‎ )  das  besagt,  dass  sie  sich  entblöss- 
;en  und  die  Excremente  gegen  den  Höchsten 
' היכל ‎ הי )  auswarfen.  Jom.  75*  dass.  Chull. 
38*  נלתרזת, ‎ Ggs.  שותת ‎ s.  d. 


Nif.  בתרז ‎ erstarren,  viell.  eig.  aus  Angst 
Stuhl  haben.  Levit.  r.  sct.  1,  145*  u.  ö. 
כתרזץ ‎ sie  erstarrten  in  ihren  Palästen,  s. 
.פיכקטא‎ 

תרז ‎ ch.  (— bh.  תרזה) ‎ harter  Baum,  Stein- 
eiche,  s.  TW. 


תרח, ‎ Ithpe.  איתרח ‎ (secund.  Form  von  אחר,‎ 

Ithp.  אתאחר, ‎ contrh.  איתדזר, ‎ transp.  איתרח)‎ 
sich  versäumen,  spät  kommen.  Schabb. 

ליתרחו ‎ ליה ‎ עד ‎ דאיבלע ‎ ביה ‎ דבלא ‎ וליכלהלוה ‎ *134‎ 

man  warte  (mit  der  Beschneidung  eines  Kindes, 
das  sehr  roth  ist),  bis  das  Blut  eingezogen  und 
beschneide  es  dann.  Das.  136*  אי ‎ איתרחיתו‎ 


Chija,  vgl.  ר1בה) ‎ erklärt  durch  תרגכלוכיא, ‎ was 
nach  Pne  Mosche:  die  Dolmetscher  bedeutet. 

תורגסא ‎ m.  Floss,  s.  TW. 

T  •  •  ' 

תרזיא ‎ m.  AdJ.  wahrsch.  =  טרודא ‎ (mit  Wech- 

sei  von  ט  und  ת)  Unruhiger,  Verworre- 

ner.  Musaf.  tardus,  wenig  einleuchtend.  Ar. 
liest  überall  תררא ‎ Jem.,  dem  der  Geifer  (ריר) 
infolge  des  Unsinnes  herabfliesst.  —  B.  mez. 
20^  ' אנלר ‎ ליה ‎ תרדא ‎ וכ  er  sagte  zu  ihm:  Un- 
besonnener,  die  Mischna  sagt  ja  u.  s.  w.  Raschi 
כלשוענלם ‎ dass.  B.  kam.  105^  u.  ö.  תררא ‎ Ar. 
(Agg.  תרורא, ‎ was  wohl  aus  טרודא ‎ —  תרודא‎ 
crmp.  sein  kann). 

תרךין ‎ m.  pl.  eine  Art  Melde  oder  Man- 

gold.  Ab.  sar.  29*  u.  ö.  כרוב ‎ ותרדין ‎ Kohl 
und  Melde,  als  Heilmittel  für  den  Kranken. 
Kil.  1 ,  3  התרדים ‎ (j.  Kil.  z.  St.  steht  dafür 
תרדץ) ‎ neben  לעונים ‎ s.  d.  Maim.  erklärt  das 
Wort  durch  arab.  סלק. ‎ j.  Ter.  XI,  47 mit. 
נלי ‎ תרדץ ‎ der  Saft  dieser  Küchenpflanze.  Ge- 

nes.  r.  sct.  66,  66  תרדין ‎ רברבץ ‎ grosse 
Melden. 

ה:רךון ‎ Ter  adjon,  N.  pr.  m.  besonders  oft 
תרדיץ ‎ p  ר' ‎ חככיא ‎ R.  Chananja  ben  Teradjon. 
Ab.  sar.  18*  u.  ö. 

תרדמה ‎ /.  {=  bh.  von  רדם) ‎ tiefer  Schlaf. 

PI.  Genes,  r.  sct.  17,  17®  ' שלש ‎ תרדכלות ‎ הן ‎ וכ 
drei  Arten  von  tiefem  Schlaf  giebt  es,  vergl. 

.כלרנליטה‎ 

T  •  :  — 

תרה ‎ s. .תרי‎ 

תרווד ‎ m.  (syr.  \\oi)  Löffel.  Kel.  17,  12 
נללא ‎ תרווד ‎ רקב ‎ ככללא ‎ תרווד ‎ גדול ‎ של ‎ רופאים‎ 

ein  Löffel  voll  von  morschem  Fleisch  einer 
Leiche  (was  durch  Zelten  verunreinigt),  dar- 
unter  ist  ein  Löffel  voll  zu  verstehen,  dessen 
sich  die  Aerzte  bedienen,  vgl.  רקב. ‎ Das.  30,  2 
תרווד ‎ שהוא ‎ כותכו ‎ על ‎ השולחן ‎ ein  Löffel,  den 
man  auf  den  Tisch  legt.  Nas.  50^  וככלה‎ 
שיעורו ‎ חזקיה ‎ אנלר ‎ כללא ‎ נליסת ‎ היד ‎ ר' ‎ יוחנן‎ 
אכלר ‎ כללא ‎ חפניו ‎ wie  viel  ist  das  Mass  des  Tar- 
wad?  Chiskija  sagte:  ein  Handteller,  voll;  R. 
Jochanan  sagte:  eine  Hand  voll.  j.  Nas.  VH, 
56^  un.  —  PI.  Jad.  4,  6  לפי ‎ חבתן ‎ היא ‎ טונלאתן‎ 
שלא ‎ יעשה ‎ אדם ‎ עצכלות ‎ אביו ‎ ואמו ‎ תלוודות ‎ der 
Werthschätzung  der  Gegenstände  entspricht  ihre 
Unreinheit  (daher  verunreinigen  näml.  die  Ge- 
beine  des  Hohenpriesters,  während  die  Gebeine 
eines  Esels  rein  sind),  damit  der  Mensch  nicht 
etwa  aus  den  Gebeinen  seiner  Eltern  Löffel 
anfertige,  vgl.  auch  טבלא ‎ u.  m. 

תרוי ‎ s. תדי.‎ 

•  •  •  •*  ••  i 

•  • 

תרומה ‎ /.  (=  bh.  von  רים), ‎ das  Entheben, 

Abhub.’  Jom.  22*  fg.  תרומת ‎ הדשן ‎ die  Ent- 
hebung  der  Asche  vom  Altar,  ein  Tempeldienst, 
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תירהא‎ 


אתרר ‎ ביה ‎ נללקרת ‎ רלא ‎ אתרו ‎ ביה ‎ קטלא ‎ man  ver- 
warnte  ihn  mit  der  Drohung  der  Geisselung, 
verwarnte  ihn  aber  nicht  mit  der  Drohung  der 
Todesstrafe;  s.  auch  TW. 

* תרתין ‎ ,תלתי ‎ ./ ‎ ,חר״י ‎ יתרי  (mit  Suff,  oft 

תלוי) ‎ Numerale  (syr.  hehr.  ,שכיב‎ 

שתים) ‎ zwei,  beide,  dm^  duae^  amho,  amhae; 
תריסר ‎ (zusammenges.  aus  תרי־עסר) ‎ zwölf;  Ge- 
nes.  r.  sct.  11,  11י^  u.  ö.  תרי ‎ עשר ‎ dass.,  s. 
TW.  —  j.  Dem.  V,  24*^  ob.  חד ‎ מן ‎ דתריי ‎ eine 
Person  von  zwei.  Das.  תריי ‎ כל ‎ קבל ‎ תריי ‎ zwei 
gegen  zwei.  j.  Kidd.  I,  60^  un.  dass.  B.  bath. 
34^  ההיא ‎ ארבע ‎ דהרר ‎ מכ:צי ‎ עלה ‎ בי ‎ תרי ‎ ein 
Schiff,  um  dessen  Besitz  zwei  Personen  stritten. 
Chull.  45^  fg.  u.  ö.  אמרי ‎ תררייהר ‎ sie  beide  sag- 
ten.  Jeb.  18^'  Keth.  83^  fg.  u.  ö.  תרריהרן‎ 
sie  beide.  In  j.  Gern,  öfter  תריהרן ‎ dass.  B.  kam. 
60^  אימא ‎ לכר ‎ מילתא ‎ דשריא ‎ לתרריכר ‎ ich  werde 
euch  etwas  sagen,  was  für  euch  beide  passt, 
vgl.  ילדה. ‎ j.  Nas.  VI,  55°  un.  תריכרן ‎ ihr 
beide.  — Z  B.  bath.  14^  fg.  תרי ‎ עשר ‎ (zu  er- 
ganzen  כביאים) ‎ die  zwölf  kleinen  Propheten,  s. 
סדר. ‎ —  Chull.  47^  הכי ‎ תרתי ‎ ברעין ‎ וכי ‎ zwei 
Geschwüre  auf  der  Lunge.  Das.  חדא ‎ רמתחזיא‎ 
כתרתי ‎ eines,  das  wie  zwei  aussieht.  Kidd.  65® 
תרתי ‎ wie,  Beides?  d.  h.  zwei  Sätze,  die  ein- 
ander  widersprechen!  Suc.  53®  ההי ‎ תרתי ‎ כרשאי‎ 
jene  zwei  Aethiopier.  —  Das.  ö.  j.  Schabb.  III, 
5*^  un.  דתרי, ‎ rieht.  תריסר ‎ —  .בר ‎ תרי ‎ (contrh. 
aus  תרי ‎ und  עסר) ‎ zwölf,  s.  TW. 

תרייה ‎ /.  (von  תרי) ‎ eig.  Zweiheit,  Beide. 

Khl.  r.  SV.  מביני ‎ תרייה ‎ ®95 ‎ ,עמל ‎ הכסילים‎ 
ספת ‎ ההיא ‎ עלרבתא ‎ während  diese  beiden  (Pin- 
chas  und  Jiftach)  um  den  Vorrang  stritten, 
ging  die  unglückliche  Tochter  des  Letzteren 
zu  Grunde,  vgl.  חיתא ‎ in  חי ‎ II. 

תריקי‎ ,תריירןא ‎ ,תריארןה ‎ /.  (gr.  srYipwx•.), 

theriah)  ein  aus  wilden,  besond.  giftigen 
Thieren  bereitetes  Heilmittel.  Cant.  r. 
SV.  מעשה ‎ ששלחר ‎ הרופאים ‎ ®22 ‎ ,שני ‎ שדיך‎ 
והביאו ‎ מהן ‎ רעשו ‎ ארתן ‎ תריאקה ‎ רבהן ‎ היר‎ 
נלרפאין ‎ einst  schickten  die  Aerzte  zu  den  bei- 
den  Frauen,  deren  eine  kaltblütig  und  deren 
andere  heissblütig  war  (vergl.  כלכןררה); ‎ man 
brachte  die  Milch  von  beiden,  woraus  jene  The- 
riak  bereiteten  und  wodurch  man  sie  heilte. 
Ab.  sar.  2,  5  הגבינה ‎ ותירייקי ‎ של ‎ גוים ‎ אסורין‎ 
וכי ‎ so  im  j.  Tlmd.  (Agg.  des  babylon.  Tlmd. 
בית ‎ אונייקי‎ )  der  Käse  und  der  Theriak  der 
Nichtjuden  ist  verboten.  Schabb.  109^  u.  ö. 

.תירייקא‎ 

תרי״ג ‎ Abbrev.  Zahlenwerth  613.  Exod. 
r.  sct.  32  Anf.  u.  ö.  תרי^ ‎ מצרת ‎ die  613  Ge- 
bote. 

הריןז ‎ יתרןז ‎ cL  Pa.  תליך ‎ (arab.  ijy)  fort- 
schicken,  vertreiben,  entlassen,  s.  TW. 


ליה ‎ עד ‎ לאורתא ‎ וכי ‎ wenn  ihr  damit  bis  zum 
Abend  warten  möchtet,  so  würden  wir  davon 
essen.  M.  kat.  28®  איתרח ‎ לי ‎ תלתין ‎ יומין ‎ warte 
mir  30  Tage.  B.  kam.  80^  ob.  מאן ‎ נתרח‎ 
נתרח ‎ שמואל ‎ וניתי ‎ רב ‎ וכי ‎ wer  soll  warten  (spä- 
ter  kommen)?  Soll  etwa  Samuel  warten  und 
Hab  vorangehen?  j.  B.  mez.  VI  Anf.,  10^ 
Bab  sagte  zu  R.  Chija,  dessen  Arbeiter  ihm 
eine  unvollständige  Arbeit  abgeliefert  hatten: 
Zahle  ihnen  den  ganzen  Lohn,  sage  ihnen  aber: 
Nicht,  dass  ich  das  schuldig  bin,  אלא ‎ אנא‎ 
תייח ‎ כלתריח ‎ לכו ‎ ן  sondern  ich,  Chija,  bezahle 
euch  euere  Versäumniss  ( .(כפועל ‎ בטל 

תירחא ‎ m.  Tlrcha.  j.  Ter.  X,  47^  mit. 

•  :  ד 

ר' ‎ חנינא ‎ תירחא ‎ R.  Chanina  Tircha. 

תריטא ‎ Terita,  ein  Drittel.  Bez.  29®  s. 

:  •  ז 

טריטא.‎ 

T  *  S 

תרוטות ‎ (für  טרוטות) ‎ Bech.  44®  עיניו ‎ תרוטות‎ 
Agg.  seine  Augen  sind  zuckend.  Schabb. 
31^,  s.  טרט. ‎ Midd.  2,  5  תרוטות ‎ in  einigen 
Agg.,  richtiger  טרוטות, ‎ j.  Suc.  I,  52®  ob. 
dass. 

תךטי1ת ‎ (für  תטלי1ת) ‎ Theater,  j.  Ber.  IV, 
7^  un.  Khl.  r.  sv.  75  ,לשתוק‎ ^  dass. 

תרטיטר ‎ S.  .טרטימר‎ 

-  : •  ז¬‎ 

תרי ‎ I  תרא ‎ ch.  (syr.  =  hbr.  שרה) ‎ ein  ¬ 
T  *  ^ 

weichen,  wässern.  Nas.  37®  אי ‎ תרו ‎ ליה‎ 
כולא ‎ יוכלא ‎ בחלבא ‎ שרי ‎ וכי ‎ wenn  man  es  (das 
Fleisch)  den  ganzen  Tag  in  der  Milch  weichen 
lässt,  so  ist  es  zu  essen  erlaubt,  nur  wenn  man 
es  kocht,  ist  es  verboten,  vgl.  חדוש. ‎ Erub. 
104^•  Git.  27®  היכא ‎ דתרו ‎ כיתנא ‎ da,  wo  man 
Flachs  weicht.  Ab.  sar.  38^  תרו ‎ ליה ‎ בהדי‎ 
הדדי ‎ בפשורי ‎ man  weicht  sie  zusammen  in  lauem 
Wasser. 

תרי ‎ II  תרה, ‎ nur  Hlf.  התרה ‎ verwarnen, 

eig.  belehren.  Das  Wort  ist  denomin.  von 
תורה, ‎ das  ו  elidirt  wie  in  תלע ‎ von  ת1לע‎ 
u.^m.  a.  —  Snh.  6,  1  das  Gericht  befragt  die 
Zeugen,  welche  Jemdn.  einer  Sünde  bezichti- 
gen:  התריתם ‎ בו ‎ habt  ihr  ihn,  bevor  er  die 
Sünde  beging,  verwarnt,  ihn  belehrt,  welche 
Strafe  er  zu  gewärtigen  habe?  Vgl.  die  Erkl. 
in  Gern.  das.  40  קבל ‎ עליו ‎ התראה ‎ התיר ‎ עצנלו ‎ יי‎ 
לכליתה ‎ המית ‎ תוך ‎ כדי ‎ דברר ‎ nahm  er  die  Ver- 
Warnung  an?  Gab  er  sich  der  Todesstrafe 
preis?  Beging  er  den  Mord  unmittelbar  nach 
eurem  Sprechen?  vgl.  ךiת.  Sifre  Schelach 
§113  מלמד ‎ שהתרו ‎ בו ‎ ואחר ‎ כך ‎ הקריבוהו ‎ die 
Stelle  (Num.  15,  33)  besagt,  dass  man  ihn 
(der  am  Sabbat  Hölzer  ausriss)  zuvor  ver- 
warnte  und  dann  ihn  dem  Mose  vorführte. 

תרא ‎ ,תרי ‎ ch.,  AI  אתרי ‎ (syr.  fd  Pa.  = 
ך!תךר) ‎ verwarnen,  belehren.  Snh.  8יי  fg. 


תר1נגא ‎ —  67  t  —  תירובין‎ 
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ist  er  bei  dessen  Abhandenkommen  zu  Schaden- 
ersatz  verpflichtet;  das  heisst  näml.  ״Hand- 
anlegung“,  שליחות ‎ יד‎ .  Genes,  r.  sct.  39,  38  יי‎ 
רנלדו ‎ חיד ‎ נלרכיטר;* ‎ שלד ‎ נ־קל ‎ רתרבליל ‎ כליכןי ‎ רנלגדל‎ 
נליכן* ‎ wie  war  David’s  Münze  geprägt?  Ein  Stock 
und  Ranzen  von  dieser  Seite  und  ein  Thurm 
von  der  andern  Seite.  Kel.  16,  4  חתירנלל.‎ 
Das.  20,  1  חתורכליל. ‎ —  PI.  das.  24,  11  שלש‎ 
תרךכללין ‎ הן ‎ es  giebt  drei  Arten  von  Ranzen. 

תרמילא ‎ cK  (syr,  =  תךנליל) ‎ Ran- 

zen,  Beutel,  s.  TW. 

תךמל ‎ denom.  (von  תרנליל) ‎ eig.  beuteln, 

übrtr.  von  Pflanzen:  Köpfe  od.  Zellenge־ 
webe  bekommen.  Schebi.  2,  8  האפרכין‎ 
הגכללרבין ‎ נלשתרכללר ‎ לפני ‎ ראש ‎ השכד! ‎ die  grossen 
Bohnen  sind  hinsichtl.  des  Verzehntens  als  reif 
anzusehen,  wenn  sie  vor  Neujahr  Zellengewebe 
erhalten.  In  j.  Gern.  z.  St.  34^  wird  תרכלילר‎ 
erkl.  עבדין ‎ קכטילין ‎ s.  d.  W. 

תוךמוס ‎ m,  (gr.  ^spjjLO^)  Lupine,  Feig- 

höhne.  Kil.  1,  3  s.  Schabb.  18,  1 

התררכלרם ‎ היבש ‎ die  getrocknke  Lupine.  Teb. 
jom.  1,  4  u.  ö.  —  PI.  Machsch.  1,  6  .תררנלסין‎ 

תורמסרה ‎ לתיךמסר ‎ m.  Adj.  (etwa  ^repp.a־ 

T  •  I  T  , 

aioc  für  ^spixavTiqpto^)  Bademeister,  der 
das  Warmbad  zubereitet,  j.  Ber.  II,  4®  ob. 
יעקב ‎ תדרנלסרה ‎ der  Bademeister  Jakob,  s.  ארלייר.‎ 
j.  Maas,  scheni  I,  52*^  ob.  Münzen,  כדרך ‎ שהן‎ 
יפיך ‎ על ‎ התררכלסר ‎ welche  bei  dem  Bademeister 
gütig  sind. 

תורן ‎ m.  {=  bh.  תרן) ‎ Mastbaum.  Stw. 

רכן ‎ ,רן ‎ vom  Schwirren,  der  zitternden  Bewe- 
gung  des  Mastes.  B.  bath.  5,  1  (73^)  הכליכר‎ 
את ‎ הספיכה ‎ נלכר ‎ את ‎ התורן ‎ דאת ‎ הכס ‎ דכי ‎ wenn 
Jem.  ein  Schiff  verkauft,  so  hat  er  auch  den 
Mastbaum,  die  Fahne  u.  s.  w.  mit  verkauft. 
Genes,  r.  sct.  83  Anf.  תורן ‎ נלנלקום ‎ אחד ‎ והוגכין‎ 
נלכלקום ‎ אחר ‎ der  Mast  auf  der  einen  und  die 
Anker  auf  der  anderen  Seite  des  Schiffes. 


תרנא ‎ יתורגא ‎ cU.  (=  תורן) ‎ Mastbaum. 

IX  ״  '  ד;ד‎ V׳ 

Esth.  r.  sct.  1,  105  יי ‎ (mit  Bez.  auf  Spr.  23, 
24)  כהדין ‎ קברכיטא ‎ דיתיב ‎ בריש ‎ תורכא ‎ אזיל‎ 
ואתי ‎ אזיל ‎ ואתי ‎ wie  jener  Steuermann  (xußep- 
VTjT7]c),  der  auf  der  Spitze  des  Mastes  sitzt 
und  der  hin  und  her  taumelt;  s.  auch  TW. 

תורניתא ‎ /.  (syr.  Cypresse  oder 

Pinie.  Git.  57^  in  Bethar  herrschte  der 
Brauch:  כי ‎ הוה ‎ כלתיליד ‎ יכוקא ‎ שתלי ‎ ארזא‎ 
יכוקתא ‎ שתלי ‎ תורכיתא ‎ wenn  ein  Knabe  geboren 
wurde,  pflanzte  man  eine  Ceder,  wenn  ein  Mäd- 
chen,  pflanzte  man  eine  Cypresse  (Raschi :  פין ‎ eine 
Pinie.  Delitzsch  in  s.  Comment.  zum  Jes.  hält 
auch  das  bh.  תרן ‎ für  Pinie). 


mit  prosthetisch. 


ל  ל  o 

י  3 


תרונגא ‎ m.  (pers. 

ד ;  :  g־ 


Genes,  r.  sct.  10,  10  *י  ein  Römer  kam  ותרכיה‎ 
und  er  vertrieb  ihn.  j.  Git.  VI,  48  יי ‎ mit. 
האונלר ‎ תרכוה ‎ כאוכלר ‎ גירשוה ‎ wenn  Jem.  sagt 
תרכרה, ‎ so  ist  es,  als  ob  er  gesagt  hätte:  ver- 
treibet  sie,  bewirket  ihre  Scheidung. 

תירוכין ‎ m.  pl,  Vertreibung,  Verstos- 
sung.  —  תיריכותא ‎ /.  dass.,  s.  TW. 

תרכוגתא ‎ /.  (von  רכן ‎ s.  d.)  zugrunde- 
richtung,  Verderben,  s.  TW. 

תרכוס ‎ m.  Lederbehältniss,  das  kästen- 
artig  geformt  ist.  j.  Schabb.  I,  2^  ob. 
תרכוס ‎ שהוא ‎ עונלד ‎ ברשות ‎ הרבים ‎ וכי ‎ ein  Leder- 
behältniss,  das  auf  der  Strasse  steht  u.  s.  w. 
Das.  III,  mit. תרכוס ‎ אסור ‎ לטלטלו ‎ eine  solche 
Kiste  darf  man  am  Sabbat  nicht  von  der  Stelle 
fortnehmen.  —  Pl.  Kel.  24,  5  שלשה ‎ תרכוסין ‎ וכי‎ 
Ar.  u.  A.  (m.  Agg.  תרבוסין) ‎ drei  Arten  solcher 
Lederkasten  giebt  es;  den  der  Haarverschnei- 
der,  den,  worauf  man  speist  und  den,  mit  dem 
man  die  Oliven  auspresst.  —  Genes,  r.  sct.  68, 
68^  תרכוסא ‎ של ‎ ג' ‎ רגלים ‎ crmp.  aus  תרכוס ‎ ein 
Stuhl  mit  drei  Füssen. 

תרם ‎ denom.  von  תררנלה ‎ (wie  תלע ‎ von  ,תולע‎ 

ד־ ‎ T;'  -T  t' 

das  radicale  ו  wird  elidirt)  die  Hebe  ent- 
nehmen.  Das  bh.  הרים ‎ bezeichnet  nicht  so 
genau  wie  das  nh.  תרם. ‎ Auf  dieselbe  Weise 
bezeichnet  das  nh.  התחיל ‎ (s.  תחל) ‎ genauer  als 
das  bh.  הדזל. ‎ Jom.  2,’  1  (22 בראשוכה ‎ כל ‎ ף 
שרוצה ‎ לתרום ‎ את ‎ הנלזבח ‎ תורם ‎ in  früherer 
Zeit  durfte  jeder  Priester,  der  des  Morgens 
früh  die  Asche  vom  Altar  abheben  wollte  (Lev. 
6,  3),  es  thun.  —  Insbes.  die  Priestergabe 
entrichten.  Ter.  1,  1  fg.  חנלשה ‎ לא ‎ יתרובלו‎ 
ואם ‎ תרכלו ‎ תרונלתן ‎ תרוכלה ‎ fünf  Klassen  von 
Menschen  sollen  die  Hebe  nicht  entrichten ; 
wenn  sie  dieselbe  aber  entrichtet  haben,  so  ist 
die  Hebe  gütig.  Das.  1,  4  fg.  und  sehr  oft. 

תירומא ‎ m.  Thram,  Tram  =  Balken,  s. 
TW.  ‘ 

תר^וד ‎ (tmsp.  aus  תימור) ‎ Palmyra.  Genes. 

r.  sct.  56,  56*  אשרי ‎ כל ‎ מי ‎ שהוא ‎ רואה‎ 
במפלתה ‎ של ‎ תרכלוד ‎ (תדמור) ‎ וכי ‎ glücklich,  wer 
den  Untergang  Palmyras  sieht,  vgl.  —  .נןשת‎ 
תרמודאי ‎ s.  .תדמור‎ 

־«תוןנזיל ‎ יתרמיל‎ .  Ranzen,  Tasche,  Beu- 
•  • 

tel.  Stw.  רמל, ‎ arabisch  zusammenweben. 

Schabb.  31*  גר ‎ הקל ‎ שבא^במקלו ‎ ובתרמילו ‎ der 
unbedeutende  Proselyt  (d.  h.  der  in  seinem  bis- 
herigen  Leben  keine  Tugend  ausübte),  der  so- 
eben  mit  seinem  Stock  und  Ranzen  ins  Juden- 
thum  eingetreten  ist.  j.  Schebu.  VIH,  38°  un. 
כיון ‎ שהכיח ‎ מקלו ‎ ותרמילו ‎ עליה ‎ חייב ‎ sobald 
der  besoldete  Hüter  seinen  Stock  und  Ranzen 
auf  das  anvertraute  Gut  (Thier)  gelegt  hat,  so 


תירוס‎ 
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תרנג1ל‎ 


halb  eine  grosse  Niedermetzelung  stattfand.  — 
Midr.  Tillim  zu  Ps.  45  g.  E.  תרבגרלתא ‎ ברא‎ 
die  Auerhenne,  תרנגול ‎ ברא ‎ der  Auer- 
hahn,  s.  TW. 

תרנ1ם ‎ ,^רונוס ‎ m.  (gr.  ^povoc)  Thron, 
Stuhl,  Sessel,  j.  Schabb.  1,  2*^  oh.  תרכוס‎ 
שדוא ‎ עונלד ‎ ברשות ‎ תרבים ‎ (in  einigen  Agg. 
crmp.  תרכוס) ‎ ein  Sessel,  der  auf  der  Strasse 
steht.  Genes,  r.  sct.  68,  68®  die  Steine,  welche 
Jakob  unter  seinen  Kopf  legte,  ! נעשו ‎ ככלטד 
וכתרבום ‎ Ar.  (Agg.  crmp.  וכפרכוס) ‎ wurden  wie 
ein  Sopha  und  ein  Sessel.  Das.  ' תרכוס ‎ של ‎ ג 
רגלים ‎ הראד! ‎ לו ‎ Ar.  (Agg.  crmp.  תרכוסא) ‎ einen 
Sessel  mit  drei  Füssen  zeigte  Gott  dem  Mose. 
Jelamd.  Teruma  Anf.  (citirt  vom  Ar.)  עד ‎ שלא‎ 
כבכד ‎ בית ‎ דזנלקדש ‎ ד!יד ‎ דעולם ‎ עונלד ‎ על ‎ תרכוס‎ 
של ‎ שתי ‎ רגלים ‎ ובי ‎ bevor  der  Tempel  erbaut 
wurde,  stand  die  Welt  wie  ein  Sessel  auf  zwei 
Füssen. 

ת1רנייתא ‎ s.  d.  in  'תו. 

T  •  ד 

תחנתה ‎ oder  תרינתיק ‎ m.  (zusammengesetzt 

י  V  כ  j  *  *  •  *  * 

aus  תרין ‎ und  תיק, ‎ Doppelscheide,  ein 

Behältniss  mit  Fächern.  Kel.  16,  8  תיק ‎ ד!נלכתב‎ 
ותרוכתק ‎ die  Scheide  eines  Schreibegriifels  und 
eine  Doppelscheide. 

תלם, ‎ Hif.  ך?תךיס ‎ denom.  (vom  folg.  תרים)‎ 

eig.  beschildet  sein,  d.  h.  gegen  Jemdn. 
kämpfen.  Jeb.  121יי  Oschaja  Berabbi,  שדלתריס‎ 
עם ‎ שנלכים ‎ וחנלשדו ‎ זקכים ‎ וכי ‎ welcher  gegen  85 
Gelehrte  kämpfte  u.  s.  w.  Exod.  r.  sct.  44, 
138 als  der  Hochzeitsfreund  sah,  נלד! ‎ שבקש‎ 
לעשות ‎ עכלה ‎ ואיכו ‎ נלתרכגדל ‎ אלא ‎ נלתריס ‎ ואוכלר‎ 
אגרשכדל ‎ וכי ‎ wie  der  König  gegen  seine  Matrone 
(die  sich  etwas  gegen  ihn  zu  Schulden  kommen 
Hess)  verfahren  wollte  und  sich  nicht  beruhigte, 
sondern  trotzig  gegen  sie  auftrat  und  sagte: 
Ich  werde  sie  vertreiben  u.  s.  w.  j.  Jeb.  XVI, 
15^  mit.  u.  ö. 

תריס ‎ לתרס ‎ cU.  Af.  זרתריס ‎ =) ‎ אתריס‎ )  käm- 

pfen,  streiten.  Tamid  32®  Alexander  M. 
sagte  zu  den  Weisen  des  Südens:  כלא ‎ דין‎ 
אתריסתון ‎ לקבלי ‎ weshalb  nun  seid  ihr  mir  be- 
waffnet  entgegen  gekommen?  Oefter  trop.  j. 
Git.  III,  44  mit.  לא ‎ דריש ‎ לקיש ‎ כלתריס ‎ לקבל‎ 
דרי ‎ יוחכן ‎ וכי ‎ Besch  Lakisch  stritt  nicht  etwa 
gegen  R.  Jochanan  u.  s.  w.  j.  Kidd.  III,  63*^ 
mit.  וחוח ‎ ר' ‎ חכיכה ‎ נלתריס ‎ כליו ‎ קבל ‎ ר' ‎ חגיי‎ 
R.  Chanina  rüstete  seine  Waffen  (bildl.  erhob 
Einwand)  gegen  R.  Chaggai.  j.  Ah.  sar.  II, 
41^  mit.  j.  Dem.  II  g.  E.,  22®  u.  ö. 

תירוס ‎ m.  N.  a.  Widersetzlichkeit,  Un- 
gehorsam.  Schabb.  32®  ob.  תיפוש ‎ תירוס‎ 
אנלתא ‎ בחד ‎ בלחטרא ‎ ליחוי ‎ möge  die  Widersetz־ 
lichkeit  der  Magd  noch  so  sehr  überhand  neh- 
men,  durch  eine  Züchtigung  wird  sie  für  Alles 
hüssen. 


גא ‎ =  אתרוכגא ‎ :א‎ iתר  mit  Einschalt,  des  כ) 
Orange,  *  Paradiesäpfel,  j.  Git.  II,  44^ 
mit.  ' כחדא ‎ תרוכגא ‎ חוון ‎ כלכגפצפין ‎ תנלן ‎ וחוח ‎ ר 
(1.  תרוכגיא ‎ pl.  =  j.  Suc.  III  g.  E.  54  mit.) 
כחנלן ‎ בר ‎ יעקב ‎ יחב ‎ תרוכגא ‎ כלתכח ‎ לבריח ‎ wie 
bei  jenem  Ereigniss,  als  die  Paradiesäpfel  dort 
knapp  waren,  gab  R.  Nachman  bar  Jakob 
einen  Paradiesapfel  seinem  Sohne  als  Geschenk. 

תרנגול ‎ m.,  תרנגולת ‎ /.  Hahn,  Henne, 

Huhn.  Stw.  רגן ‎ =  רגל ‎ mit  Wechsel  der  li- 
quidae,  lärmen,  schreien,  also  eig.  der,  die 
Schreiende,  s.  die  nächstflg.  St.  —  Snh.  63^ 
״Die  Kuthäer  beteten  an,  den  2) ‎ “כרגל ‎ Kn.  17, 
30)  וכלאי ‎ כיחו ‎ תרכגול ‎ was  ist  das?  Der  ״Hahn“! 
״die  Babylonier  beteten  an  כלאי ‎ ;“סכות ‎ בכות‎ 
כיחו ‎ תרנגולת ‎ v^as  ist  das?  Die  Henne.  (Von 
כרגל ‎ wurde  näml.  ebenfalls  רגל ‎ als  Stw.  ange- 
nommen;  s.  vrg.)  Snh.  98^  כלשל ‎ לתרנגול‎ 
ועטלף! ‎ וכי ‎ ein  Gleichniss  von  einem  Hahn  und 
einer  Fledermaus,  s.  !עטלף.  j.  Ab.  sar.  I,  39^ 
un.  תרנגול ‎ לבו ‎ ein  weisser  Hahn,  der  zum 
Götzenkult  gehörte.  —  Pl.  תרכגולים ‎ das.  u.  ö. 
—  j.  Dem.  H,  22 oh.  תרנגול ‎ קיסריין ‎ Name 
eines  Ortes.  —  Tosef.  Machsch.  II  g.  E. 

.חתרכגולח‎ 


תרנג1לתא ‎ <תרג1נלא ‎ .תרנג^לא ‎ ch.  (syr. 

=  תרכג^ת ‎ ,תרכגו־ל‎ )  Hahn, 
Henne.  Levit.  r.  sct.  5,  149*^  (mit  Bez.  auf 


גבר, ‎ Jes.  22, 17)  כחדן ‎ תרכגולא ‎ דחיא ‎ גלי ‎ ואזיל‎ 
כלן ‎ אתר ‎ לאתר ‎ wie  der  Hahn,  welcher  unstät 
geht  von  Ort  zu  Ort.  Jom.  20^  wird  das 
קריאת ‎ חגבר ‎ der  Mischna  nach  einer  Ansicht 
erklärt:  קרא ‎ תרכגולא ‎ der  Hahn  hat  geschrieen, 
j.  Suc.  V  g.  E.,  55®  mit.  ein  Autor  übersetzte 
es  קרא ‎ תרכוגלא‎ ,  was  jedoch  aus  בן ‎ חגב ‎ ר  der 
Borajtha  widerlegt  wird:  אית ‎ לך ‎ כליכלר ‎ בר‎ 
תרכוגלא ‎ kannst  du  denn  etwa  sagen:  der  Sohn 
des  Hahnes?  Levit.  r.  sct.  25,  148 R.  Lewi 
sagte:  בערביא ‎ צווחין ‎ לתרכגולתא ‎ שכויא ‎ חדא‎ 
תרכגולתא ‎ כד ‎ אפרוויח ‎ דקיקין ‎ חיא ‎ כלככשא ‎ לחון‎ 
ויחבת ‎ לחון ‎ תחות ‎ אגפיח ‎ וכי ‎ in  Arabien  nennt 
man  die  Henne  שכויא ‎ (f.  von  שכוי). ‎ So  lange 
die  Küchlein  noch  klein  sind,  sammelt  die 
Henne  sie,  legt  sie  unter  ihre  Flügel  u.  s.  w., 
vgl.  שחן. ‎ Git.  55^  אתרכגולא ‎ ותרכגולתא ‎ חרוב‎ 
טור ‎ כללכא ‎ wegen  des  Hahnes  und  der  Henne 
wurde  der  Königsberg  zerstört;  was  das.  57® 
wie  folgt  erklärt  wird:  Dort  herrschte  der 
Brauch:  כי ‎ חוו ‎ כלפקי ‎ חתכא ‎ וכלתא ‎ כלפקי ‎ קכלייחו‎ 
תרכגולא ‎ ותרכגולתא ‎ כלוכלר ‎ פרו ‎ ורבו ‎ כתרנגולים‎ 


וכי ‎ als  man  Bräutigam  und  Braut  herausführte, 
führte  man  vor  ihnen  her  einen  Hahn  und  eine 
Henne,  um  zu  besagen:  Seid  fruchtbar  und 
vermehrt  euch  wie  die  Hühner.  Eines  Tages 
jedoch  ging  eine  Schaar  der  Römer  vorüber, 
entriss  ihnen  die  Hühner,  weshalb  die  Juden 
sie  schlugen.  Infolge  dessen  wurden  sie  heim 
Kaiser  der  Widerspenstigkeit  angeklagt,  wes- 


תרעומת‎ 
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דרים‎ 


תוכעתא ‎ ,תרעתא ‎ ,תריעה ‎ /.  (syr. 

י••  * 


1)  Riss,  durchbrochener  Ort.  j.  Pea  I, 
16^  mit.  u.  ö.,  s.  תרע ‎ Anf.  —  2)  Bruch,  Un- 
glück,  j.  M.  kat.  ill  g.  E.,  83®  mit.  man 
sagt  zum  Leidtragenden:  יסרג ‎ תררעתך ‎ dein 
Bruch  möge  umzäunt,  d.  h.  dein  Unglück  möge 
gelindert  werden!  Genes,  r.  sct.  100,  99®  steht 
dafür  רסרג ‎ תררעך ‎ s.  auch  TW. 


m.  Adj.  Durchbreche r.  Genes,  r. 

sct.  69,  68^  (mit  Ansp.  auf  רפרצת ‎ ינלד‎ ,  Gen. 
28,  14,  יפלד ‎ wie  פלזר^ ‎ gedeutet,  s.  d.  W.)  את‎ 
הרא ‎ תררעיא ‎ דיכלא ‎ du  bist  der  Durchbrecher 
des  Meeres;  d.  h.  vor  deinen  Kindern  wird  sich 
einst  das  Meer  spalten. 

\ תרטא ‎ ,תרן  m.  (syr.  =  hbr.  עוער‎ 

mit  Trnsp.  und  Wechsel  der  Buchstbn.)  1)  Thür, 
Thor,  Pforte,  eig.  durchbrochene  Stelle,  vom 
vrg.  תרע. ‎ —  Levit.  r.  sct.  5  g.  E.  תרעא ‎ פתיחא‎ 
5 תרעא ‎ כלעגקן  . . .  eine  geöffnete  Thür,  eine  ge- 
schlossene  Thür.  Num.  r.  sct.  9,  200*^  תרעא ‎ דלא‎ 
פתיח ‎ לנ£7בררתא ‎ פתיח ‎ לאסיא ‎ eine  Thür,  die  nicht 
für  Wohlthaten  geöffnet  wird,  wird  dem  Arzte 
geöffnet  werden.  —  2)  (=  טגער ‎ nr.  2)  Markt- 
preis,  Taxe.  B.  bath.  90^^  תרעא ‎ חרפא ‎ ״•״‎ 
תרעא ‎ אפלח ‎ der  frühe  (billige)  Marktpreis, 
näml.  zur  Zeit  der  Ernte;  der  späte,  theuere 
Marktpreis,  näml.  nach  der  Ernte.  B.  mez. 
74^  תרעא ‎ זרלא ‎ der  billige  Marktpreis.  —  PI. 
das.  תרי ‎ תרעי ‎ zwei  verschiedene  Preise,  j. 
Schek.  if  g.  E.,  49^  תרעייא ‎ דסדרא ‎ רבא ‎ die 
Thore  der  grossen  Schule. 


תרעא ‎ י  תרע ‎ m.  Adj.  (syr.  Pförtner, 
Thorhüter.  Esr.  7,  24.  —  PI.  תרעיא ‎ s. 

_ _  ׳  T  -  T  T 


תרעתים ‎ m.  pl  (bh.  1  Chr.  2,  55)  die 
Pförtner,  janitores.  Jelamd.  Jithro  Anf.  (vgl. 
Ar.)  תרעתים ‎ שהיו ‎ ירשבץ ‎ בתרע ‎ לשכת ‎ חגזית‎ 
sie  hiessen  תרעתים ‎ ,  weil  sie  an  der  Pforte  der 
Quaderhalle  sassen.  (Sifre  Behalothcha  §  78 
in  hebr.  Form:  שחיו ‎ ירשבין* ‎ בפתח ‎ שערי ‎ יררשלם‎ 
weil  sie  am  Eingänge  der  Thore  Jerusalems 
sassen.)  Nach  einer  Deutung  das.  (von  :(תרע‎ 
בשעח ‎ שישראל ‎ כככסץ ‎ בצרח ‎ חיר ‎ נלתריעין ‎ רחקלד?‎ 
שרכלעם ‎ so  oft  Israel  in  Noth  war,  bliesen  sie 
Lärm,  und  Gott  erhörte  sie,  .שנלעתים‎ 

תרעיתא ‎ /.  ch.  (syr.  von  רעי) ‎ das 

Denken,  Sinnen,  Tücke,  s.  TW. 

תרעומת ‎ /.  (von  רעם ‎ s.  Hithpa.)  eig.  Lär- 

*  • 

men,  Murren,  übrtr.  Nachrede.  B.  mez. 
6,  1  (75  יי) ‎ wenn  Jemand  Arbeiter  miethet  und 
sie  einander  irre  geleitet  haben,  אין ‎ לחם ‎ זח‎ 
על ‎ זח ‎ אלא ‎ תרערנלת ‎ so  haben  sie  gegen  ein- 
ander  blos  übele  Nachreden,  d.  h.  ohne  ge- 
richtliche  Klage  erheben  zu  können.  Schabb. 
56  לא ‎ עליך ‎ יש ‎ לי ‎ תרערכלת ‎ רב' ‎ יי ‎ nicht  gegen 
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ך1ךיס ‎ m.  (griech.  ^upso^)  1)  Schild,  Pan- 

zer.  Aboth  4,  11  תשרבח ‎ דכלעשים ‎ טובים ‎ כתריס‎ 
בפני ‎ חפררענרת ‎ Busse  und  tugendhafte  Hand- 
lungen  sind  wie  ,ein  Schild  vor  Unglücksfällen. 
Schabb.  67^  s.  כעץ. ‎ —  Pl.  trop.  Ber.  27^ 
חמתן ‎ עד ‎ שיבאר ‎ בעלי ‎ תריסין ‎ לבית ‎ חנלדרש‎ 

warte,  bis  die  Bepanzerten  (d.  h.  die  heftig 
disputirenden  Gelehrten)  in  das  Studien- 
haus  kommen  werden. 


2)  (gr.  *^upa)  Thüre  oder  Schalter.  Bez. 
11 אין ‎ מסלקין ‎ את ‎ חתריסין ‎ בידם ‎ טיב ‎ יי  (in  Gern, 
das.  erkl.  durch  תריסי ‎ חכירת‎ )  man  darf  die 
Schalter  der  Kramläden  am  Feiertage  nicht 
fortschieben,  j.  Bez.  I,  60*^  mit.,  s.  לחם. ‎ j. 
Schabb.  XII  Anf.,  13®  mit.  steht  חתריצין ‎ für 
חתריסין.‎ 


le- 


תרסית ‎ לתריסית ‎ (arab.  J^^j)  Lederr 


raen,  Schleife.  Ar.  bemerkt:  das  W.  heisst 
im  Arab.  שראך. ‎ Pl.  Jeb.  102 חרא ‎ של ‎ ערר ‎ יי‎ 
רתריסרתיר ‎ של ‎ שיער ‎ wenn  die  Sandale  aus  Le- 
der  und  ihre  Riemen  aus  Haarflechten  be- 
stehen.  Schabb.  60 שתים ‎ כלכאן ‎ רשתים ‎ מכאן ‎ יי‎ 
ראחת ‎ בתרסירתיר ‎ zwei  Nägel  an  der  einen  und 
zwei  Nägel  an  der  anderen  Seite  der  Sandale 
und  einer  an  ihren  Riemen.  Das.  61^  fg.  j. 
Jeb.  XII,  12•^  ob.  תרסירתיר ‎ של ‎ עץ ‎ wenn  ihre 
Schleifen  aus  Holzrinde  bestehen.  Daselbst 
בפסקו ‎ תרסירתיר ‎ wenn  die  Schleifen  abgetrennt 
sind. 


תריסר ‎ zw01f,  s. .תרי‎ 

•  ו• ‎ '  •  •• ‎ — 

•  י 

תרע, ‎ Hif.  חתריע ‎ (denom.  von  תררעח, ‎ das 
radic. ר  elidirt,  vgl.  תרם ‎ ,תלע ‎ u.  a.)  Lärm  blasen. 
B.  kam.  80יי  u.  ö.  " מתריעין ‎ על ‎ חחכרך  man 
bläst  (d.  h.  verkündet  allgemeine  Trauer,  auch 
am  Sabbat)  wegen  ansteckender  Krankheit  der 
Krätze,  vgl.  חכוך. ‎ Taan.  19*  על ‎ אלר ‎ מתריעין‎ 
בכל ‎ מקרם ‎ וכי ‎ wegen  dieser  Plagen  bläst  man 
an  allen  Orten  Lärm  u.  s.  w.  Das.  על ‎ כל ‎ :צי־יח‎ 
שלא ‎ תברא ‎ על ‎ חצברי‘ ‎ מתריעין ‎ עליחן ‎ וכי ‎ wegen 
jedes  Unglücksfalles  —  welcher  die  Gemeinde 
nicht  treffen  möge  —  bläst  man  Lärm.  Das.  ö. 


תרע ‎ cÄ.^(secund.  Form  von  רעע) ‎ z  erb  re- 

chen,|zerschlagen,  s.  TW.  —  Trop.  j.  Pea 
I,  16יי  mit.  רסייגין ‎ סייגא ‎ רתרעין ‎ תריעח ‎ wird  man 
etwa  einen  umzäunten  Platz  noch  mehr  um- 
zäunen  und  einen  Einbruch  ganz  durchbrechen? 
mit  Bezug  auf  einige  Bibelverse,  welche  be- 
sagen,  dass  Gott  den  Frommen  beschützt  (vor 
Sünden  behütet),  den  Frevler  hingegen  dem 
Untergang  preisgiebt;  wie  wäre  dies  mit  der 
Gerechtigkeit  Gottes  vereinbar?  j.  Snh.  X  Anf., 
27®  u.  ö.  dass.,  vgl.  סיגא, ‎ s.  auch  TW. 

Pa.  תרע ‎ (syr.  ^11)  ganz  niederreissen, 
Zerstörern  Ithpa.  אתרע ‎ niedergerissen, 
zerstört  werden,  s.  TW. 

Lbvy,  Neubebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch.  IV. 


(תריץ‎ 

Stätte  gehen,  darf  man  keinen  Handel  treiben, 
weil  sie  den  Götzen  danken  werden.  Vgl.  j. 
Ab.  sar.  z.  St.  II,  41  יי ‎ mit.  אית ‎ תכיר ‎ תכי ‎ תרפרת‎ 
מאן* ‎ דתבי ‎ תרפרת ‎ תרפים ‎ רב' ‎ ein  Autor  liest  in 
der  Mischna  תרפרת ‎ und  zwar  in  der  Bedeutung 
von  תרפים; ‎ d.  b.  das  bh.  ״  תרפים‎ Hausgötter“ 
bedeutet  eig.  Schandwesen  =  גלרלים ‎ Excre» 
mente.  Ein  anderer  Autor  liest  תרברת ‎ ,  s. 
תרריברס. ‎ Vgl.  Tanchuma  Wajeze  g.  E.  למד‎ 
כקראר ‎ תרפים ‎ לפי ‎ שדן ‎ כלעע־ד ‎ תררן: ‎ weshalb 
wurden  die  Hausgötter  תרפים ‎ genannt?  Weil 
sie  eine  Schandthat  sind. 

תרפותא ‎ cä.(=  תרפרת) ‎ Schmach,  Schande, 
s.  TW. 

תרף ‎ ,1ץר?י1־ן‎ ,./ ‎ ר1ר?;ה ‎ m.  (gr.  ^spaTTSLa, 
^spamov)  Heilmittel,  j.  Scbek.  VI,  50^ 
un.  ״Sein  Blatt  dient  לתררפד“ ‎ (Ez.  47,  12) 
תרפיד ‎ כל^ביץ ‎ עליד ‎ רתרןן ‎ מזרכד ‎ als  Heilmittel, 
man  schaut  darauf  und  seine  Nahrung  ist  hei- 
lend.  Cant.  r.  sv.  לתרפירן ‎ ®24 ‎ ,גן ‎ כערל ‎ dass, 
(dem  griech.  ^spaTueta,  das  mit  dem  hehr. 
תררפד ‎ gleichbedeutend  und  gleichlautend  ist, 
das  semit.  ל  vorgesetzt.)  (Im  Rituale,  Vor- 
abend  des  Versöhnungsfestes:  : ממציא ‎ לנלזרר ‎ תרן 
[wohl  Ansp.  auf  unser  ^spaTUsca]  Gott  verschafft 
der  Wunde  ein  Heilmittel.) 

תרפ^1א ‎ cK  {=  תרפ^ה, ‎ ^£pa7u£1a)  Heil- 

mittei.  Keth.  39^  כי ‎ תרפתא ‎ דסיכרריא ‎ Ar. 
und  Raschi  Var.  (Agg.  כי ‎ ריבדא ‎ דכיסרלתא‎ )  wie 
ein  Heilmittel  nach  dem  Aderlass. 

ק 

תרץ ‎ (syr.  ,2ל.)  gerade,  recht  sein,  s. 

TW.  —  Pa.  תריץ ‎ (syr.  ^2ל.)  gerade,  recht 

machen,  ebnen.  Ber.  46^  מתרץ ‎ תררצי‎ 
ריתיב ‎ רמשתעי ‎ בדדיד ‎ er  richtete  sich  auf,  setzte 
sich  hin,  um  mit  ihm  zu  sprechen.  —  Oft  trop. 
Git.  4*  u.  ö.  רבד ‎ מתרץ ‎ למעמיד ‎ ררבא ‎ מתרץ‎ 
לטעכליד ‎ רכ' ‎ Rabba  stellt  die  Mischna  nach 
seiner  Ansicht  zurecht  (dass  näml.  die  sämmt- 
liehen,  dort  erwähnten  Autoren  mit  ihm  über- 
einstimmen),  und  Raba  stellt  sie  nach  seiner 
Ansicht  zurecht.  B.  mez.  14^  רלאר ‎ תררצי ‎ קא‎ 
מתרצת ‎ תריץ ‎ כמי ‎ בבעל ‎ חרב ‎ bist  du  denn  nicht 
genöthigt,  die  Borajtha  zurechtzustellen,  so  stelle 
sie  zurecht  hinsichtlich  des  Schuldners  u.  s.  w. 
Jeb.  11^•  12^  u.  ö.  dass.  B.  hath.  170®  oh. 
מתכיתא ‎ לא ‎ מיתרצא ‎ אלא ‎ כדמתרצא ‎ מר ‎ die 
Mischna  kann  nicht  anders  zurechtgestellt  wer- 
den,  als  wie  du  (der  Herr)  sie  zurechtstellst. 
Keth.  35^  fg.  דיכי ‎ מתרץ ‎ לד ‎ wie  legt  er  diese 
Borajtha  zurecht?  Davon  Pes.  99^  fg.  נלתרצתא‎ 
eine  zurechtgestellte,  fehlerlose  Borajtha,  Ggs. 
נלשבשתא ‎ die  fehlerhafte,  s.  d.  W.  Schabb.  66 *י 
s.  סרגיא.‎ 

T  : 

תריצא ‎ ,תריץ ‎ m.  Adj.  elg.  Part.  Peil  (syr. 
״.fz,,  gerade,  rectus.  PI.  Chull.  8’’ 


ותורעמא‎ 

T  T  : 

dich  habe  ich  eine  Klage  zu  führen,  sondern 
u.  s.  w.  Ber.  12®  man  hatte  die  Absicht,  die 
Zehngebote  (wie  früher  im  Tempel)  dem  täg- 
liehen  Gebete  anzuschliessen,  אלא ‎ שכבר ‎ בטלרם‎ 
מפכי ‎ תרערנלת ‎ דמיכין ‎ allein  man  hatte  dies  auf- 
gegeben  wegen  der  üblen  Nachrede  der  Häre- 
tiker,  dass  sie  nicht  etwa  sagen:  Nur  die 
Zehngebote  sammt  dem  Schemäahschnitt  seien 
den  Juden  heilig,  die  ganze  übrige  Bibel  aber 
nicht,  j.  Ter.  I,  40®  ob.  j.  B.  mez.  V,  10^ 
mit.  u.  ö. 

תורעמתא ‎ ,תורעמא ‎ ch.  (syr.  = 

תך־ערכלת) ‎ Murren,  Nachrede,  s.  TW. 

תרף. ‎ Hif.  5ךתךין  (ähnl.  arah.  ^^3)  Conj.  II) 

verunstaltet  ( durch Fäulniss  oder  Wurmfrass), 
hässlich  werden,  verderben.  B.  hath.  19^ 
דתריפר ‎ die  Früchte  wurden  faulig,  madig,  j. 
B.  kam.  V  g.  E.,  5®  שדתריפר ‎ מחכלת ‎ ארירר‎ 
wenn  die  Gefässe  infolge  der  schlechten  Luft 
der  Grube  verdorben  wurden.  Num.  r.  sct. 
12  g.  E.,  217  u.  ö.  die  Kühe  u.  dgl.  לא ‎ דטריפר‎ 
(1.  דתריפר) ‎ wurden  nicht  verunstaltet,  s.  !ט^ךף, 
wonach  das  dort  Gesagte  zu  berichtigen  ist. 

תרף, ‎ AL  ^אתרי  (eigentl.  —  דתריה) ‎ Trop. 

׳  •  •  *  • 

schändlich  handeln,  s.  TW. 

ת1ךף ‎ m.,  1  ./ ‎ תרפה‎ )  eig.  Hässlichkeit, 
übertragen  weibliche  Scham.  Schabb.  61^ 
5 מקרם ‎ דתררן  Ar.  (Agg.  דתררפד) ‎ die  Scham- 
theile.  Nid.  8,  1  כגד ‎ בית ‎ תררפד ‎ Ar.  (Agg. 
דתררפד) ‎ ihrer  Scham  gegenüber,  j.  Nid.  H 
Anf.,  49  dass.  Uehrtr.  Ter.  8,  1  דיתד ‎ נלרכחת‎ 
במקרם ‎ דתררפד ‎ wenn  es  (das  Fass  mit  Wein) 
an  einer  Stelle  lag,  wo  es  verdorben  wird. 
Pes.  15®.  Schebu.  16®  weshalb  hat  man  diese 
Stelle  eingeschlossen?  מפכי ‎ שתררפד ‎ של ‎ יררשלם‎ 
דיתד ‎ רכרחד ‎ ליכבש ‎ משם ‎ weil  es  die  hlosslie- 
gende  Ortschaft  Jerusalems  ist  (=  hh.  עררת‎ 
ן(דארץ ‎ von  wo  aus  Jerusalem  hätte  leicht  er- 
obert  werden  können.  — 

2)  6תררן  (Ggs.  von  טרפם, ‎ s.  d.)  das  We- 
sentliche  eines  Documents,  Toref,  wie 
das  Datum,  die  Summe  der  Schuld,  die 
Zeugenunterschrift  (bh.  ספר ‎ דגלרי‎ ,  Jer.  32, 
14  bedeutet  wohl  dass.).  B.  mez.  7י^  fg.  אחד ‎ אדרק‎ 
בתררן: ‎ der  Eine  der  Streitenden  hält  den  Toref 
fest,  vgl.  טרפרס. ‎ j.  Git.  V,  47 יי ‎ mit.  לא ‎ דספיק‎ 
לכתרב ‎ תרפר ‎ רכ' ‎ er  hatte  nicht  Zeit  genug,  das 
Wesentliche  des  Kaufbriefs  zu  schreiben,  als 
schon  der  Sicarier  kam. 

תוךפא ‎ ch.  (—  £תררן  nr.  1)  die  Scham,  s. 
TW. 

תרפות ‎ /.  eig.  Schandstätte,  d.  h.  Jahr- 
markt,  wo  Götzendienst  getrieben  wird. 
Ab.  sar.  2,  3  (29  דדרלכין ‎ לתרפרת ‎ אסרר ‎ לשאת ‎ (יי‎ 
רלתת ‎ עמד ‎ mit  denjenigen,  die  nach  der  Schand- 


—  674  — 


675 


שבח) ‎ l)  Ruhm,  Loh,  Herrlichkeit.-  — 
2)  Loblied,  Lohgesang,  s.  TW. 

תשוב ‎ Teschub,  Name  des  Geburtsortes  des 
Propheten  Elija  (דתשבי),  s.  TW. 

תשובה ‎ /.  (=  bh.,  von  1  (טרב‎ )  Rückkehr, 
insbes.  zu  Gott,  Busse.  Insbesondere  oft 
תשרבד! ‎ רכלעטים ‎ טרבים ‎ Busse  und  tugendhafte 
Handlungen.  Aboth  4,  11,  s.  הפלדל ‎ ,תריס ‎ u.  m. 
j.  Taan.  II,  65^  mit.  חטובה ‎ של ‎ רנלירת ‎ עטי‎ 
אכטי ‎ כיכרה ‎ eine  trügerische  Busse  thaten  die 
Einwohner  Niniwe’s,  s.  רנליות. ‎ j.  Nas.  VII, 
57^  mit.  u.  ö.  Genes,  r.  sct’.  22  g.  E.,  23® 

' היא ‎ כוחה ‎ טל ‎ תטרבד! ‎ רב  p  so  gross  ist  die 
Kraft  der  Busse,  vgl.  auch  פטר. ‎ Das.  sct.  38, 
37^  u.  m.  —  2)  Entgegnung,  Widerle- 
gung.  PI.  Jom.  12^  ' טתי ‎ תטוב1ת ‎ בדבר ‎ יב 
zwei  Widerlegungen  lassen  sich  dagegen  ein- 
wenden.  Keth.  87^  u.  ö. 

תשויתא/. ‎ (syr.  von  1  (טרי‎ )  Estrich, 

pavimentum.  —  2)  Lagerstatt,  s.  TW. 

תשותא ‎ /.  (von  חטט) ‎ Schwäche,  Ohn- 
macht. 

תשיותא ‎ wahrsch.  dasselbe,  s.  TW. 

־  ;  ד 

תשוקה/. ‎ (=  bh.  von  טדק) ‎ das  Verlan- 
gen,  Begehren.  PI.  Genes,  r.  sct.  20,  20^ 

' ארבע ‎ תטוק׳רת ‎ הן* ‎ רב  es  gieht  vier  Arten  von 
Gelüsten,  s.  .טרק‎ 

תשחוירת ‎ /.  (von  עגחר ‎ s.  d.,  vergl.  auch 

טחייר ‎ יצוירו‎ )  eig.  Herrschaft;  übrtr.  m.  Adj. 
( איט ‎ תטחורת )  Herrscher,  der  die  Frohn- 
dienste  eintreibt.  Aboth  3,  12  הרי ‎ קל ‎ לראט‎ 
רכרח ‎ לתטחררת ‎ achte  dich  gering  einem  Ober- 
haupt  (Vorgesetzten),  und  sei  sanftmüthig  einem 
Herrscher  gegenüber.  (Die  Erklärung  schwarz- 
haariger,  junger  Mann  leuchtet  nicht  ein.)  j. 
Taan.  II,  65^  un.  der  Vorbeter  an  einem  Ge- 
meindefasttage,  seiJem.,  טפל ‎ ברך ‎ רכרח ‎ תטחררת‎ 
der  mit  gebeugtem  Knie  (demuthsvoll)  und  sanft- 
müthig  gegen  den  Herrscher  ist.  Thr.  r.  sv. 
54  ,בלילה‎ ^  eine  Frau  in  der  Nachbarschaft 
des  Rabban  Gamliel  תטחררת ‎ רנלת ‎ p  היה ‎ לה‎ 
hatte  einen  Sohn,  der  ein  Herrscher  war,  wel- 
eher  starb. 

תשייךץ ‎ /.  (von  חטט ‎ oder  von  תטי) ‎ schwäch- 

lieh.  Genes,  r.  sct.  12,  13^  כלה ‎ יעלה ‎ זר ‎ תטייה‎ 
היא ‎ נלתיראה ‎ כלן* ‎ החיה ‎ רב' ‎ so  wie  die  schwäch- 
liehe  Gemse,  sich  vor  dem  Wild  fürchtend,  auf 
die  hohen  Berge  klettert  u.  s.  w. 

תושלחתא ‎ /.(von  טלח) ‎ Sendung,  Schik- 
kung,  s.  TW. 

תשלום ‎ m.  (von  טלם ‎ ,טלם‎ )  Bezahlung, 

Ersatz.  Ker.  27^  תטלרם ‎ דסלע ‎ der  Ersatz 
eines  Sela.  —  Gew.  PI.  *;תטלרכלי.  B.  kam.  1, 
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un.  כי ‎ תרי:צי ‎ wenn  sie  (die  Fleischstücke  und 
das  Fett)  neben  einander  gerade  liegen.  Trop. 
rechtlich,  redlich,  integer.  —  תירוצא ‎ m., 

תיררצתא ‎ /.  (syr.  X^oL)  Geradheit,  Redlich- 

keit.  (Im  Spätrabb.  oft  תירוץ ‎ Beantwor- 
tung,^  Geradstellung.)  —  תריצרתא ‎ /.  (syr. 

1י*.^£0ן) ‎ Geradheit,  Redlichkeit. —  ,תריצות‎ 

תריצאית ‎ Adv.  (syr.  gerade,  recte^ 

s.  TW. 

1ן;ףצין ‎ J.  Schabh.  XII  Auf.,  13 תריסין ‎ =  ״ 
s.  d. 


תרקב ‎ m.  (gr.  Tpixaßo(;,  terhah)  ein  Drei- 
kab,  Mass,  das  drei  Kab  enthält.  Tarn. 
5,  4.  Chag.  23^  u.  ö.  j.  Ber.  I,  2®  un.  s. 

..תנלצית‎ 

•  :  — 

ט  ר  קי ‎ -) ‎ תךקא‎ ,תולקי ‎ י  תלקי ‎ s.  d.)  die 

Türkei,  vgi.  Bd.  H,  S.  211^.  —  j.  Meg.  L 
71^  un.  wird  תירס ‎ übers.  תרקא. ‎ j.  Kidd.  I, 
61*^  ob.  wird  הקדנלכי ‎ (Gen.  15,  19)  erklärt  durch 
תררקי. ‎ Genes,  r.  sct.  44,44^  dass.  Jom.  18® 
בית ‎ תדייקי ‎ dass. 

תלק^^א ‎ m.  (=  טרקיא) ‎ Türkis,  ein  blauer 

oder  apfelgrüner  ]Edelstein.  Genes,  r.  sct. 
12  g.  E.  der  Himmel  ist  fest  und  durchsichtig, 
כנלץ ‎ תרקיא ‎ Ar.  sv.  ברלס ‎ (Agg.  תרקיע) ‎ wie 
der  Türkis.  In  der  Parall.  j.  Ber.  I,  2*  un. 

.(?)עטריץ ‎ כטס‎ 

תוריקין ‎ m.  pl.  Gitterfenster,  s.  TW. 

תולקלינא ‎ m.  (für  טריקליכא) ‎ Saal,  Trikli- 

nium.  Levit.  r.  sct.  16,  159®  ר' ‎ ינאי ‎ הרה‎ 
יתיב ‎ רפטט ‎ בתררקליכיה ‎ R.  Jannai  sass  in  sei- 
nem  Saal  und  trug  Bibelerklärungen  vor. 


תךק1ש ‎ m.  (=  תרכרס) ‎ Kasten.  Tosef. 

Schabb.  XIV  (XV)  Anf.  תרקרט ‎ טבטבר ‎ ein  Ka- 
sten,  welcher  zerbrochen  wurde. 


תררא ‎ s.  תרדא‎ 

הרישיש ‎ m.  (wahrsch.  gr.  ^aXaaaio^)  See- 
mann.  j.  Meg.  IH,  74®  un.  s.  .אבדיק׳רס‎ 

ךתין‎ ,תלתי‎ ] 


הרתק ‎ m.  (bh.  2  Kön.  17,  31)  Tartak,  ein 

Götze  *der  Awäer.  Snh.  63^  werden  •••  כבחן‎ 
תרתק ‎ erklärt  durch  כלב ‎ רחנלר‎ ר  Hund  (von  כבח‎ 
der  Bellende)  und  Esel. 


תרתר ‎ Palp.  (von  ^ כטר ‎ =  לת  herunterfallen, 

ה  abgeworfen)  herunterwerfen,  j.  Ter.  VIII, 
46®  mit.  die  Schlange  * כליטרי ‎ כלתרתר ‎ עליהרן 
עפר ‎ fing  an.  Staub  auf  sie  zu  werfen. 

תש ‎ p6rf.  von  תטט ‎ s.  d. 


תושבחתא ‎ ,תושבחא‎ /.  (syr.  von 


תישניק ‎ —  —  תשלומא‎ 

•  •  1 


lieh  am  Tage  beiwohnt,  erzeugt  am  Tage,  das 
in  der  Nacht  beiwohnt,  erzeugt  in  der  Nacht, 
das  sowohl  des  Tages  als  auch  des  Nachts  bei- 
wohnt,  erzeugt  sowohl  des  Tages  als  auch  in 
der  Nacht.  Zur  ersteren  Art  gehört  der  Hahn, 
zur  zweiten  die  Fledermaus,  zur  dritten  der 
Mensch  und  die  meisten  Thiere.  Das.  ö.  Snh. 
106*•  108*  fg.  u.  ö.  —  2)  Gegenstand,  der 
zur  Benutzung,  zur  Aufbewahrung  eines 
anderen  Gegenstandes  und  dergl.  dient. 
PI.  Meg.  26^  תשנליעוי ‎ נלצרד ‎ כזרקין‘ ‎ תעגנליעגי‎ 
קדרשד! ‎ כגכזץ ‎ רכ' ‎ Gegenstände,  deren  man  sich 
zur  Geboterfüllung  bedient,  können  (wenn  man 
sie  hierzu  nicht  mehr  verwendet)  fortgeworfen 
werden  (d.  h.  sie  sind  nicht  als  heilig  anzu- 
sehen);  Gegenstände  aber,  die  man  zu  heiligem 
Gebrauch  verwendet,  müssen  (wenn  man  sie 
nicht  mehr  benutzt)  aufbewahrt  werden.  Zur 
ersteren  Art  gehören  z.  B.  der  Lulab,  die  Schau- 
fäden  u.  dgl.;  zu  letzterer  Art  gehören  z.  B. 
die  Behältnisse  der  heiligen  Bücher,  der  Tefil- 
lin  u.  dgl.  Das.  Baba  sagte:  Anfangs  dachte 
ich,  • דאי ‎ פריסא ‎ תשנליש ‎ דתשכליש ‎ דרא ‎ כררן 
דחזיכא ‎ דעייפי ‎ ליד ‎ רנלכחי ‎ סיפרא ‎ עילריד ‎ אכליבא‎ 
תשכליש ‎ קדרשד ‎ דרא ‎ ראסרר ‎ der  Vorhang  vor  der 
Bundeslade  sei  ein  Benutzungs-Gegenstand,  der 
zur  Benutzung  eines  Andern  dient  (nämlich  als 
Bedeckung  der  Lade,  in  welcher  die  heilige 
Schrift  liegt;  er  sei  daher  nicht  als  heilig  an- 
Zusehen);  als  ich  aber  sah,  dass  man  den  Vor- 
hang  zusammenrollte  und  die  Gesetzrolle  dar- 
auf  legte,  sagte  ich:  Er  dient  zur  Benutzung 
des  Heiligen,  man  darf  ihn  daher  nicht  weg- 
werfen. 

תשמישא ‎ m., תשטישתא ‎ /.  ch.  (syr. 

=  תשנליש) ‎ Dienst,  Beischlaf;  ferner:  Ge- 
genstand  der  Benutzung,  s.  TW.  —  B.  bath. 

דא ‎ תשנלישתא ‎ לחרד ‎ רדא ‎ תשנלישתא ‎ לחרד ‎ ^*61‎ 

das  eine  dient  zu  einer  andern  Benutzung  als 
das  andere. 

הישנוק‎ ,ותישגיק ‎ «!.  (syr.  idi*!,  von  מיפק, ‎ s.a.) 

innerliche  Erwürgung,  Erstickung,  eine 
Art  Bräune,  j.  Ber.  IV  g.  E.,  7^  un.  שלעד ‎ שדם‎ 
מתים ‎ בחשנרק ‎ בלא ‎ כר ‎ רבלא ‎ כלרחץ ‎ jenes  Land 
hiess  שנער, ‎ weil  seine  Bewohner  durch  Er^ 
stickung  sterben,  ohne  Licht  und  ohne  Bad; 
von  שבער ‎ wurde  nämlich  als  Stw.  לער ‎ ange- 
sehen,  wofür  die  Trgg.  שליק ‎ setzen.  Genes, 
r.  sct.  37,  36*  בתשליק ‎ dass.,  s.  auch  לער.‎ 
(Frankel  in  s.  Comment.  zu  j.  Ber.  1.  c.  erkl. 
unser  W.  recht  eigenthümlich  durch  חרלי ‎ לכפד‎ 
Epilepsie.  Dieser  Fehler  muss  um  so  strenger 
gerügt  werden,  als  Frankel,  da  er  das  Verbum 
שליק ‎ gar  nicht  verstanden  [er  glaubte  nämlich, 
dass  שליק, ‎ da  es  die  Trgg.  für  das  bh.  לער‎ 
setzen,  auch  dieselbe  Bedeutung  desselben,  nach 
der  gewöhnlichen  Annahme  habe:  ״niederstür- 
zen,  herabwerfen“,  was  keineswegs  der  Fall 


1.  2  fg.  תשלרכלי ‎ כזק ‎ Schadenersatz.  Das.  חבתי‎ 
בתשלרנלין• ‎ ich  bin  zu  Schadenersatz  verpflichtet, 
vgl.  auch  pn.  Keth.  30*  ^  u.  ö.  ר' ‎ לחרליא ‎ בן‎ 
דקלד ‎ דיד ‎ ערשד ‎ את ‎ ירם ‎ דכפררים ‎ כשבת‎ 
לתשלרמין ‎ מד ‎ שבת ‎ מתחייב ‎ בלפשר ‎ רפטרר ‎ מן‎ 
דתשלמין ‎ אן£ ‎ ירם ‎ דכפררים ‎ מתחייב ‎ בלפשר ‎ רפטרר‎ 
כלן ‎ דתשלרמין ‎ K.  Nechunja  ben  Hakana  behan- 
delt  hinsichtlich  des  SeWdenersatzes  den  Ver- 
söhnungstag  wie  den  Sabbat  (dass  nämlich  Je- 
mand,  der  eine  Handlung  beging,  wodurch  er 
die  Strafe  des  Todes  oder  der  Ausrottung  ver- 
schuldete  und  gleichzeitig  Schaden  angerichtet 
hat,  wenn  er  z.  B.  Jemandes  Scheune  anzün- 
dete).  So  wie  er  wegen  Sabbatentweihung  die 
Todesstrafe  verschuldete,  vom  Schadenersätze 
aber  befreit  ist,  so  ist  er  auch  wegen  Entwei- 
hung  des  Versöhnungstages  straffällig,  aber  vom 
Schadenersatz  befreit  (nämlich  nach  dem  Grund- 
satz,  dass  Jemand,  der  zwei  Strafen  zu  erleiden 
hat,  blos  die  strengere  verbüsse,  קים ‎ ליד‎ 
בדרבד ‎ מליד ‎ s.  d.  W.)  Das.  אמרד ‎ תררד ‎ כרת‎ 
שלי ‎ כמיתד ‎ שלכם ‎ מד ‎ מיתד ‎ שלכם ‎ פטרר ‎ כלן‎ 
דתשלרמין ‎ אן£ ‎ מיתד ‎ שלי ‎ פטר ‎ ר  מן ‎ דתשלרמין‎ 

die  Thora  (d.  h.  Gott)  sagt  (Lev.  20,  4.  5: 
״Wenn  das  Volk  des  Landes  seine  Augen  vom 
Götzendiener  ab  wenden  wird,  ihn  nicht  zu 
tödten,  so  werde  ich  mein  Antlitz  gegen  ihn 
richten  und  werde  ihn  vertilgen“)  Meine  Strafe 
der  Ausrottung  ist  eurer  gerichtlichen  Todes- 
strafe  gleichzustellen:  So  wie  Jemand,  der  eure 
Todesstrafe  zu  erleiden  hat,  vom  Schadenersatz 
befreit  ist,  so  ist  er  auch,  wenn  er  meine  Be- 
strafung  der  Ausrottung  zu  erleiden  hat,  vom 
Schadenersatz  frei. 

תושלמא ‎ ■הי^אמא ‎ ch.  (=  תעילים) ‎ Bezah- 
lung,  Vergeltung,  Ersatz,  s.  TW. 

תשלמחה ‎ /.  (elg.  =  תשלרמא) ‎ Zahlungs- 

Verpflichtung,  j.  Jeb.  XV,  14*^  un.  דרא‎ 
כיתב ‎ לר ‎ תשלמתד ‎ על ‎ לכסיי ‎ er  verschreibt  ihm 
eine  Zahlungsverpflichtung  auf  meine  Güter  u.  s.  w. 

תושלמי ‎ Tuschlami,  eine  Vogelart.  Chull. 

62^  תרשלמי ‎ Agg.  (Ar.  תרלשמי) ‎ Tuschlami  (Tal- 
schami),  eine  der  acht  Vogelarten,  betreffs  de- 
ren  gezweifelt  wird,  ob  sie  rein  oder  unrein 
sind.  Lewys.  Zool.  d.  Tlmd.  S.  181  versteht 
darunter  die  Steppenlerche.  Snh.  108* 
רכרלן ‎ חזרר ‎ חרץ ‎ מתרשלמי ‎ (Ar.  מתרלשמי) ‎ alle 
Thierarten  besserten  sich  nach  der  Sündfluth 
mit  Ausnahme  des  Tuschlami,  der  überaus 
geil  war. 

הישטייש ‎ m.  (von  שכלש ‎ ,שכלש‎ )  eig.  Be  die- 
nen,  insbes.  oft  1)  das  Beiwohnen,  eheliche 
Pflicht  תשמיש ‎ דמטד‎ ,  oft  auch  blos  תשמיש.‎ 
Jom.  6,  1.  Keth.  65*•  77^  u.  ö.  Bech  8* 

כל ‎ שתשמישר ‎ בירם ‎ ירליד ‎ בירם ‎ בלילד ‎ ירליד ‎ בלילד‎ 
כל ‎ שתשמישר ‎ בין ‎ בירם ‎ בין ‎ בלילד ‎ ירליד ‎ בין‎ 
בירם ‎ בין ‎ בלילד ‎ רכ' ‎ jedes  Wesen,  das  gewöhn- 


תחאי‎ 
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hätte  Hebel  vom  Hüttenfeste  bis  zum  Chanukka- 
feste  gelebt;  nach  Ansicht  des  Autors,  dass 
die  Welt  im  Nisan  erschaffen  wurde,  hätte 
Hebel  vom  Pesach  bis  zum  Wochenfeste  gelebt. 

תשש ‎ perf.  תש ‎ schwach  sein,  werden, 

erschlaffen.  Grndw.  תש, ‎ wovon  auch  לתש,‎ 
also  eigentlich  die  Kräfte  verlassen  Jemanden. 
Ber.  32*  ! תשש ‎ כתר ‎ של ‎ בלשד  die  Kraft  des 
Mose  erschlaffte.  Das.  תשש ‎ כרחר ‎ ככקבד ‎ seine 
Kraft  erschlaffte  wie  die  eines  Weibes.  Pes. 
62^  seitdem  das  Buch  der  Genealogien  ver- 
borgen  wurde,  ! תשש ‎ כוחן־ ‎ של ‎ חככלים ‎ רכדד 
כלארר ‎ עיביתם ‎ erschlaffte  die  Kraft  der  Weisen 
und  ihr  (geistiges)  Augenlicht  verdunkelte.  Taan. 
31*  von  der  Mitte  des  Monats  Ab  an  תשש ‎ כרחדל‎ 
של ‎ חנלדל ‎ nimmt  die  Kraft  (Hitze)  der  Sonne 
ab,  vgl.  תבר ‎ כלגל‎ .  Snh.  26 * תררדל ‎ כקראת ‎ תרשיות ‎ י 
שכלתשת ‎ כחר ‎ של ‎ אדם ‎ (eig.  von  תשש ‎ =  יתש‎ ) 
die  Thora  wird  deshalb  תשידל ‎ genannt,  weil 
sie  die  Kraft  des  Menschen  (Lernenden) 

schwächt, 

•  • 

תש ‎ לתשש ‎ cK  {~  vrg.  תשש) ‎ schwach 

sein,  werden,  erschlaffen,  s.  TW.  —  Ithp. 
dass.  Cant.  r.  sv.  אתשש ‎ ר' ‎ חכיבא ‎ ®16 ‎ ,דודי ‎ לי‎ 
R.  Chanina  wurde  schwach,  erkrankte.  Khl.  r. 
SV.  97  ,תן* ‎ חלק‎ ^  R.  Elasar  bar  Simon  אתשש‎ 
erkrankte. 

תשיש ‎ AdJ.  schwach,  schlaff,  j.  Ber. 

V,  9^  oh.  ' כד ‎ דלרד ‎ תשיש ‎ רם  als  er  (R.  Juda 
ben  Pasi)  schwach  war  u.  s.  w.  j.  Schahb.  VI, 
8®  un.  j.  M.  kat.  III  g.  E.,  83^*  Khl.  r.  sv. 
תשיש ‎ ערטל ‎ וכפין ‎ ^84 ‎ ,יש ‎ רעה ‎ schwach,  nackt 
und  hungrig.  —  PI.  Levit.  r.  sct.  5  g.  E.,  150* 
תדרייא ‎ תשישין ‎ die  Ochsen  sind  schwach,  hin- 
fällig.  Cant.  r.  sv.  קיל ‎ ה' ‎ בכח ‎ ^27 ‎ ,חכי‎ 
״  לבחורים ‎ קול ‎ ה' ‎ בהדר ‎ לתשישין‎ Die  Stimme 
Gottes  mit  Kraft“  (Ps.  29,  4)  für  die  kräfti- 
gen  Jünglinge,  ״die  Stimme  Gottes  in  Schön- 
heit“  für  die  ScWächlinge,  Greise. 

תשישות ‎ /.  schwäche.  KW.  r.  sv.  אי ‎ לך‎ , 

95*  בגבורתו ‎ ולא ‎ בתשישותו ‎ in  seiner  Kraft, 
aber  nicht  in  seiner  Schwäche;  mit  Bezug  auf 
בשתי ‎ (Khl.  10,  17)  =  .בתשי‎ 

תתא ‎ m,  (für  ח  ,תחתא ‎ elid.  wie  תותי ‎ für 
תחותי, ‎ s.  d.  W.)  das  Untere,  Unten.  Thr. 
r.  SV.  זיל ‎ נלכיבן ‎ מעילא ‎ ®53 ‎ ,(חד ‎ בר ‎ כש) ‎ רבתי‎ 
לתתא ‎ וכלתתא ‎ לעילא ‎ וכ' ‎ gehe,  zähle  sie  (die  Bai- 
ken,  s.  קפידקיא ‎ und  שריתא ‎ ,שרי‎ )  von  oben  nach 
unten  und  von  unten  nach  oben,  und  da,  wo 
die  Zehnzahl  der  Balken  aufhört,  wirst  du  den 
Schatz  finden.  —  Denom.  Pes.  8*  הא ‎ דנלידליא‎ 
הא ‎ דנליתתאי ‎ hier  ist  die  Rede  davon,  dass 
die  Bettstelle  hochgelegen,  dort  aber,  dass  sie 
niedrig  ist. 

תתאה ‎ לתתאי ‎ AdJ.  derUntere.  Chull. 
8^  un.  קרכלא ‎ נלפסיק ‎ כלתתאי ‎ die  Haut  trennt 


■תשע 

ä  -  ״ 

ist,  s.  d.  W.],  wohl  verpflichtet  gewesen  wäre, 
das  TW.  SV.  ש5יק ‎ nachzuschlagen,  woselbst  er 
Bd.  II,  S.  501*  unser  W.  תשביק ‎ aus  j.  Ber. 
IV,  7^  und  Genes,  r.  sct.  37  citirt  und  rieh- 
tig  erklärt  gefunden  hätte.)  —  Thr.  r.  Ein- 
leit.  sv.  47  ,וזכור‎ ®  und  Khl.  r.  sv.  וישב ‎ העפר‎ 
98*  dass. 

תשע ‎ m,  Numerale  (=  bh.)  neun. 

Insbes.  תשעה ‎ באב ‎ der  neunte  Tag  des  Mo- 
nats  Ab,  Tischah  beab,  der  grosse  Trauer- 
und  Fasttag  wegen  der  Tempelzerstörung,  vgl. 
jedoch  קלקול. ‎ —  Taan.  4,  6  (26*  fg.)  חנלשה‎ 
בתשעה ‎ באב ‎ בתשעה ‎ באב ‎ כגזר ‎ על ‎ אבותינו‎ 
שלא ‎ יכנסו ‎ לארץ ‎ וחרב ‎ הבית ‎ בראשוכה ‎ ובשניה‎ 
ונלכדה ‎ ביתר ‎ ונחרשה ‎ העיר ‎ וכ' ‎ fünf  Unglücks- 
fälle  trafen  unsere  Vorfahren  am  neunten  des 
Ab.  Am  neunten  des  Ab  erging  das  Verhäng- 
niss  über  unsere  Vorfahren  (in  der  Wüste), 
dass  sie  nicht  nach  Palästina  kommen  sollten, 
der  erste  Tempel  sowohl,  als  auch  der  zweite 
wurde  an  ihm  zerstört,  Bethar  wurde  erobert 
und  die  Stadt  Jerusalem  wurde  umackert,  vgl. 
אב ‎ I,  ערב ‎ u.  m.  —  PL  תשעים ‎ neunzig. 

ת*^1עא ‎ ,./ ‎ ון1שע ‎ m.  ck  (syr. 

=  תשעה ‎ ,תשע‎ )  neun.  —  תשיעאה ‎ m.,  תשיעתא‎ 
/.  ordinale:  der,  die  Neunte.  ^ —  תשיסראה‎ 
der  Neunzehnte,  s.  TW. 

תישוע ‎ m.  N.  a.  (denom.  von  תשע) ‎ eigentl. 
Verneunfachung,  übrtr.  Neuntel.  PI.  j.  Dem. 
VII  g.  E.,  26®  mit.  נוטל ‎ שני ‎ תישועין ‎ ותישוע‎ 
של ‎ תישוע ‎ man  nimmt  zwei  Neuntel  und  ein 
Neuntel  vom  Neuntel  u.  s.  w.  j.  Erub.  II,  20^ 
mit.  ' צא ‎ כלהן ‎ ארבעה ‎ תשועין ‎ לארבע ‎ רוחות ‎ וכ 
ziehe  davon  vier  Neuntel  nach  den  vier  Seiten 
ab  u.  s.  w. 

תשרי ‎ m.  (syr.  Tischri,  der  siebente 

Monat  der  Hebräer,  vom  Nisan  an  gerechnet, 
ungefähr  October.  Stw.  wahrsch.  שרא ‎ ,שרי‎ 

anfangen,  also  eigentlich  Anfang  des 

Jahres.  Pesik.  Rosch  haschana,  159*  wird 
unser  W.  agadisch  gedeutet:  תשרי ‎ על ‎ שם ‎ תשרי‎ 
ותשבוק ‎ כל ‎ חוביכו ‎ Tischri  bedeutet:  du  ver- 
giebst  und  erlässest  alle  unsere  Sünden.  —  R. 
hasch.  1, 1  (2  *  fg.)  ' תשרי ‎ ראש ‎ השנה ‎ לשנים ‎ וכ 
Tischri  ist  der  Jahresanfang  betreffs  der  Jahre 
u.  s.  w.  Das.  10^  ר' ‎ אליעזר ‎ אוכלר ‎ בתשרי ‎ נברא‎ 
העולם ‎ בתשרי ‎ נולדו ‎ האבות ‎ בתשרי ‎ כלתו ‎ האבות‎ 
וכ' ‎ R.  Elieser  sagte:  Im  Tischri  wurde  die  Welt 
erschaffen,  im  Tischri  wurden  die  Erzväter  ge- 
boren,  im  Tischri  starben  die  Erzväter  u.  s.  w. 
Nach  Ansicht  des  R.  Josua  fand  alles  dies  im 
Nisan  statt,  s.  ניסן; ‎ vgl.  auch  תקיעתא ‎ ,תקי־עה‎ . 
Genes,  r.  sct.  22",  22^^  כלאן^ידאכלר* ‎ בתשרי ‎ נברא‎ 
העולם ‎ עשה ‎ הבל ‎ קיים ‎ כלן ‎ החג ‎ ועד ‎ החנוכה ‎ בלאן‎ 
דאכלר ‎ בכיסן ‎ נברא ‎ העולם ‎ עשה ‎ הבל ‎ קיים ‎ כלן ‎ הפסח‎ 
ועד ‎ העצרת ‎ nach  Ansicht  desjenigen  Autors, 
dass  die  Welt  im  Tischri  erschaffen  wurde. 


תיקורא ‎ —  678  — 

T 


Ein  wand.  j.  Chal.  III  g.  E.  דדא ‎ לר' ‎ זירא‎ 
תתרבא ‎ על ‎ דר' ‎ ברן• ‎ das,  was  R.  Sera  lehrte,  ist 
eine  Widerlegung  dessen,  was  R.  Run  gelehrt 
hatte.  Dafür  zuw.  auch  תרתבא ‎ s.  d.,  wahrsch. 
zu  lesen  תחרבא. ‎ —  PI.  j.  Snh.  VII,  24^  un. 
כל ‎ איליז• ‎ דתרבתה‎ ,  wahrsch.  zu  lesen  תתרבתזר‎ 
alle  jene  Ein  wände. 


das  verbotene  Fett  und  das  Fleisch  von  unten. 
Das.  112® רדילנלא ‎ תתאד! ‎ נלטא ‎ עילאזר ‎ לא ‎ כלטא ‎ ׳ 
vielleicht  ist  der  untere  Theil  des  Fleisches, 
das  auf  den  Kohlen  liegt,  gar  geworden,  der 
obere  Theil  aber  nicht.  Snh.  39^  s.  ארורנלץ.‎ 
—  PI.  Pes.  8® עיכ^אר ‎ תתאי ‎ ׳  die  oberen  Be- 

•*  f  — 

hältnisse  (Löcher),  die  unteren  Behältnisse. 


תותרנית ‎ יתותרא ‎ s.  d.  in  .תו׳‎ 

ד  *  דד ‎ : 


תיתורא ‎ m.  Brücke.  Das  W.  steht  wahr־ 

ד 


B. 


\  *•  *« 


ähnl.  arab. 


scheinl.  für  תרתררא,‎ 


bath.  21®•  man  führt  nicht  ein  Schulkind  von 
einer  Stadt  zur  andern;  * ראי ‎ איכא ‎ תיתררא ‎ נלנלטרכרן 
wenn  aber  eine  Brücke  da  ist,  so  führt  man 
es  hinüber.  Ned.  41®  נלטא ‎ תיתררא ‎ er  kam 
zur  Brücke.  Uehrtr.  Men.  35  ®  תיתררא ‎ דתפילץ‎ 
הלכר ‎ לנלשד ‎ כלסיכי ‎ die  Einfurt  der  Tefillin 
(ähnlich  dem  Brett  einer  Brücke,  vgl.  Raschi) 
ist  eine  Halacha  des  Mose  vom  Sinai;  unter- 
schieden  von  נלעברתא ‎ das.,  s.  d.  W. 


תתיה/. ‎ (eig.  von  תתאדו ‎ für  ! ח  ,תחחיד  elid.) 

die  untere;  übrtr.  unter,  d.  h.  weniger. 
Genes,  r.  sct.  29  Anf.,  27^  אץ ‎ תתיד; ‎ ארכקיא‎ 
אחת ‎ ביד ‎ הח ‎ רה' ‎ Ar.  (anders  in  Agg.,  vergl. 
ארנקי) ‎ nur  etwas  weniger  als  eine  Unze  ( אר ‎ נקי 
ארנקי ‎ =  gedeutet)  Tugendhaftigkeit  hesass 
Noach;  d.  h.  er  war  nicht  viel  frömmer  als 
seine  Zeitgenossen. 

תתובתא ‎ ,תתובא ‎ /.  ch.  (=  hehr.  תשיובח‎ 

T  ;  T  :  :  ^  T  : 

s.  d.)  1)  Rückkehr,  daher  Busse.  Levit.  r. 
sct.  35,  179*^  :צריכץ ‎ ישראל ‎ לחררבא ‎ עבדרן‎ 
תתרבא ‎ wenn  die  Juden  Johannisbrot  brauchen 
(d.  h.  wenn  sie  in  Noth  sind),  so  thun  sie 
Busse.  —  2)  Entgegnung,  Widerlegung, 


Nachträgliches  zu  dem  Buchstaben  ש 

von 


Prof.  Dr.  H.  L.  Fleischer. 


noch  mit  Dietrich  zu  Gesenius  in  fest  sein“ 

zu  suchen,  sondern  in  (med.  waw)  in  die 

Höhe  steigen,  ersteigen,  übersteigen  im 
eigentlichen  Sinne;  s.  S.  524,  Sp.  2,  Z.  6  u.  7. 


S.  494,  Sp.  1,  vorl.  Z.  ״convivium“,  sehr, 
convicium,  wie  richtig  bei  Frey  tag,  womit  die 


hinwegfällt. 

sehr 

bonr. 

c; 

sehr. 

C־ 


versuchte  Anknüpfung  an 
S.  494,  Sp.  2,  Z.  27 

S.  494,  Sp.  2,  Z.  41 


S.  496,  Sp.  1,  Z.  11  u.  10  V.  u.  ״Planeten  — 


Planet“  sehr.  Kometen  —  Komet. 


S.  496,  Sp.  1,  Z.  6  V.  u.  flg.  Dass  unter 

w  C5  ii  ii 

שיברטא, ‎ (arabisirt  ״verschie- 


dene  Fische“  zu  verstehen  seien ,  gilt  höchstens 
von  verschiedenen  Arten  der  diesen  Gattungs- 
namen  führenden  Meerbutte,  engl.  u.  franz. 
turbot  (ursprünglich  tliorn-hut^  auch  deutsch 
Dornbutt  oder  Dornbutte).  Die  auch  durch 
die  türk.  Benennung  Schild- 


S.  490,  Sp.  2,  Z.  9  ״.LI“  sehr.  i! 

S.  490,  Sp.  2,  Z.  10  ״textonia“  sehr,  tecto- 
nia;  vgl.  Löw,  Aram.  Pfl.  S.  64. 

S.  491,  Sp.  1,  Z.  13  u.  12  V.  u.  Das  reflexive 
Nifal  נשאל ‎ ist  nicht  ״eig.  sich  ausfragen  las- 
sen“,  sondern:  etwas  für  sich  erbitten,  nach- 
suchen  (vgl.  שאלד ‎ S.  492,  Sp.  1,  Z.  17  fg.), 
wie  im  biblischen  Hebräisch  1  Sam.  20,  6  u. 
28,  Neh.  13,  6. 

S.  492,  Sp.  2,  Z.  19  —  21.  שארות ‎ Ueberle- 
genheit,  Vorzug,  TW.  II,  S.  444  Sp‘.  2  Z.  25, 

^  ל 

neben  שאר ‎ ,שארית‎ ,  ^SLl,  Uebriges,  Ueber- 
bleibsel,  Rest,  zeigt  für  den  Verbalstamm  שאר,‎ 


dieselbe  Begriffsverbindung  von  quanti¬ 


ר 


tativem  Uebersteigen,  Hinausgehen  über 
eine  Mass-  und  Zahlgrösse,  mit  qualitativem 
Uebersteigen  eines  Grades,  wie  in  יתר ‎ und 

=  3(^  (med.  je)  und  TUoptaaov  eivac, 

superesse,  superare.  Die  Grundbedeutung  ist 
weder  in  עגרא״ ‎ wohnen,  an  der  Stelle  bleiben“. 


Nachträge. 
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S.  505,  Sp.  1,  Z.  12  ״v^^“  sehr, 

־׳״ ‎ כ  ״  כ 

s 

oder  vom  pers.  oder  Löw, 

^  -  7  ^  7  ^ 

׳׳✓ ‎ ^ 

S.  373  Nr.  318.  sehr. 

<5 


d.  h. 


u 


”C5^U^ 


S.  507,  Sp.  2,  Z.  33 


S.  508,  Sp.  2,  Z.  29  ל^^^לל ‎ coarcere“,  viel- 
leicht  Druckfehler  st.  coercere.  Aber  das  arab. 
Wort  ist  im  eigentlichen  Sinne  nur,  wie  bei 
Freytag,  ״incarcerare“. 

S.  511,  Sp.  2,  Z.  16  V.  u.  sehr. 

S.  512,  Sp.  2,  Z.  5  flg.  Das  שרכא ‎ und 
שראכא ‎ der  Agg.  —  1.  שרכא ‎ und  שראכא ‎ — 

von  5.^0 ‎ ,שרך‎ ,  verflechten,  woher  auch  שררך‎ 

Sandalenriemen,  hat  in  diesem  Verbalstamme 
mit  entsprechender  Bedeutung  eine  dem  שדכא‎ 
des  Aruch  mangelnde  Stütze. 

S.  515,  Sp.  2,  Z.  30  sehr.  ^  .T. 

S.  517,  Sp.  1,  Z.  10  V.  u.  Zerfliessen, 
schmelzen  bedeutet  T  med.  waw  auch  noch 
im  Gemeinarabischen.  MuMt  al־Muhlt,  S.  (♦ץץ 


Sp.  2,  Z.  3  u.  4:  ״(.uLil  ^L,  JyB  ü^LxJI 
JL 51; ‎ ״  der  ge- 

meine  Mann  sagt  von  einem  festen  Körper,  wie 
Gummi  u.  dgl.:  säch,  d.  h.  er  ist  durch  die 
Hitze  flüssig  geworden“. 

S.  518,  Sp.  2, 1.  Z.  und  S.  519,  Sp.  1,  Z.  1  u.  2. 
Der  Erklärung  dieses  כשתרד ‎ als  ״Nithpael“ 
widerspricht  die  masorethische  Schreibart  mit 
einfachem  ר  und  langem  Vocale  vor  demselben. 
Oder  will  der  Herr  Verfasser  wirklich  כשתרד‎ 

T  -  ;י 

lesen? 

S.  521,  Sp.  2,  Z.  11  und  12  duften“ 

sehr,  riechen,  olfacere,  nicht  olere.  Dass  שרם,‎ 
Knoblauch,  damit  nicht  verwandt  ist,  ergiebt 
sich  aus  der  Verschiedenheit  des  ersten  Stamm- 

9 

consonanten  im  entsprechenden  arab.  aram. 

תרם. ‎ Das  Wort  hat  überhaupt  keine  Verbal- 
Wurzel. 


0  ^ 


S.  521,  Sp.  2,  Z.  6  V.  u.  ״  sehr. 


0  i> 


wie  schon  Bd.  I,  S.  283,  Sp.  2,  Z.  8 
s  ^ 

zu  ״  bemerkt  wurde. 


S.  523,  Sp.  1,  vorl.  Z.  שררצרא״“ ‎ sehr. 
שררצרא, ‎ nachgewiesen  von  Löw,  *Aräm.  Pfl., 


fisch,  bezeichnete  rhombusähnliche,  in  den  Quel- 

lenwerken  mit  einem  ßdpßiTO^,  barbi- 

tum ,  und  einer  Gänsebrust  verglichene,  von  dem 
breiten,  gewölbten  Mitteltheile  nach  dem  klei־ 
nen  Kopfe  und  dünnen  Schwänze  hin  stumpf- 
winklig  zulaufende  Gestalt  dieses  Fisches  bil- 
det  zu  der  geraden,  langgestreckten  Gestalt  des 
״Stör“  den  stärksten  Gegensatz  und  macht  des- 
sen  Befassung  unter  jenem  Gattungsnamen  (S. 
496,  Sp.  2,  Z.  15)  undenkbar.  Vgl.  Zeitschrift 
der  D.  M.  G. ,  IV,  S.  249,  Anm.,  und  meine 
Kl.  Schriften,  II,  S.  569  zu  Dozy,  Suppl.  aux 
dict.  arabes,  I,  721%  17. 


S.  496,  Sp.  2,  Z.  5  רג״“ ‎ Druckfehler  st.  דג.‎ 

S.  497,  Sp.  1,  Z.  18  1(1״ ‎ nicht 

•  *  . ׳  ״ייי 

ö  ^ 

PI.  von  Netz,  sondern,  wie  auch  richtig 

« 

bei  Freytag,  Statt  שובך ‎ und  שרבכא‎ 

aber,  S.  497,  Sp.  2,  Z.  16,  ist  שרבך ‎ und  שר1ככא‎ 
zu  schreiben;  denn  nach  dem  bekannten  Wedi- 
selverhältnisse  des  ש  und  ,  i,.  ש  und  ,  kommt 

das  Wort  nicht  von  einem  ״Stw.  שפך ‎ =  שבך‎ , 


arab.  ausgiessen“,  sondern  von  שבך, ‎ arab. 

^  ^ 

flechten,  verflechten,  wie  טזבכד ‎ =  lüCLct, 
S.  497,  Sp.  2,  Z.  18. 

S,  497,  Sp.  2,  Z.  18  ״״ ‎ d.  h. 

wie  es  scheint,  vom  Herrn  Verf.  aus  Freytag’s 


et  erecta  statura  praeditus 


7^1  ״  pulchra 


fuit,  de  puella'‘\  nach  Vermuthung  gebildet,  st. 


9  w  o  9 

7 

S.  498,  Sp.  2,  Z.  1  ״Fönnkraut“,  d.  h.  foe- 
num  graecum,  franz.  fenugrec^  bei  Baschi  nach 
Löw,  Aram.  Pfl.  S.  316  Z.  4  v.  u.  פיכרגרי‎ 
פכג״רא. ‎ In  פרגר״רא ‎ ist  demnach  entweder  כ  vor 
ר  einzusetzen,  oder  dieses  selbst  in  כ  zu  ver- 
wandeln. 


S.  502,  Sp.  1,  Z.  17  sehr. 


S.  503,  Sp.  1,  Z.  6  V.  u.  flg.  Ueber  dieses 
שבאדא ‎ und  seine  Anwendung  auf  verschiedene 
Pflanzen,  deren  Mark  als  Docht  diente,  s.  Löw, 
Aram.  Pfl.,  S.  66  u.  67  Nr.  41  und  S.  370  u. 
371  Nr.  317.  Zu  diesen  Pflanzen  gehört  aller- 
dings  auch  פיר״רלא״ ‎ ferula,  Pfriemen  kraut“ 
des  Aruch  =  aber  Raschi’s  אררט״רא,‎ 

Ortie  (nicht  ״Ordie“)  Nessel  —  sollte  es  nicht 
durch  Missverständniss  aus  רררטא ‎ oder  ררטא,‎ 
Raute,  entstanden  sein?  S.  Löw,  S.  372 
Z.  9—12. 
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eher  die  dem  Infinitiv  des  intransitiven 

o  ^  ^ 

gleiche  Form  des  Nennwortes  widerspricht. 

S.  527,  Sp.  2,  Z.  24 — 26.  Auch  hei  die- 
sem  Versuche  einer  etymologischen  Verbindung 


•  ^  u 

von  עגישלתא ‎ ,שלשלת‎ ,  rJLw^JLw״  niit  der  ahgekürz- 

V••  T*V  ^  ^ 

ten  Zahlwurzel  ״  :שלש‎ eigentlich  aus  drei  Sei- 
len  Geflochtenes“  ist  die  Doppelnatur  des  hehr. 
ש  und  die  Grundverschiedenheit  des  Anfangs- 
consonanten  jener  ersten  Wörter,  eines  ursprüng- 
liehen  theils  dickem,  theils  dünnem  Zischlautes, 
von  dem  Anfangsconsonanten  des  hehr.  שלש,‎ 
arah.  aram.  תלת, ‎ einem  ursprünglichen 

theils  aspirirten,  theils  nicht  aspirirten  t,  th, 
T,  unbeachtet  geblieben,  wie  oben  bei  שים‎ 
und  רiש.  Vgl.  Gesenius’  Handwörterbuch,  10. 
Aufl.,  S.  860,  Sp.  1  unter  שלש.‎ 


S.  527,  Sp.  2,  Z.  13  V.  u.  sehr. 


o 

iiSIaa/  « 


S.  80  in  der  Anm.  Das  richtige  deutsche  Wort 
ist  übrigens  Beifuss,  nicht  ״Beinfuss“;  so  auch 
S.  526,  Sp.  1,  Z.  31  u.  34. 

*  S.  524,  Sp.  2,  Z.  37 — 39.  Das  etymologi- 

sehe  Verhältniss  von  שרר ‎ zu  arah.  aram. 
׳  ,תרר‎ uaupoc,  taurus,  verbietet  dessen  Ableitung 

von  "L11  שרר. ‎ Hätte  dieses,  den  Semiten  und 

^  •mM/  J  . 

Ariern  gemeinsame  alte  Culturwort  wirklich 
eine  semitische  Verbalwurzel,  so  könnte  dies 


laut-  und  bedeutungsver- 


nur  in  dem  mit  JL 


wandtem  gesucht  werden;  aber  ungewiss 

bleibt,  auf  welchem  Wege  die  Bedeutung  des 
Nennwortes  sich  aus  der  des  Zeitwortes  ent- 
wickelt  haben  soll,  —  wahrscheinlich  nicht 
durch  die  in  Gesenius’ Handwörterbuch,  10.  Aufl., 
S.  837,  Sp.  2,  Z.  14  V.  u.  flg.,  aus  arabischen 
Quellen  angeführte  transitive  Begriffswendung 
des  Aufwühlens  der  Erde  beim  Pflügen,  wel- 


Verzeichniss  der  Nachträge  von  Prof.  Dr.  H.  L.  Fleischer. 
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Einige  Berichtigungen  und  Zusätze. 


S.  236 ^  Z.  13  fg.  h.  Ned.  VIII  Ende,  41* 
הרבי ‎ כא^לר ‎ נתקבלתי ‎ ich  hin  so  befriedigt,  als 
ob  ich  die  Summe  erhalten  hätte. 

S.  242%  Z.  25  Taan.  ' קברר ‎ קברייא ‎ רב 

sollten  die  Todtengräber  ohne  Veranlassung  be- 
graben  haben  u.  s.  w.,  s.  ספדכא.‎ 

S.  290 ^  Z.  23  V.  u.  richtiger  *קרטון,  xpa- 

S.  310^  vor  Z.  26: 

/ 

קלי ‎ Adj.  und  Adv.  (verkürzt  aus  קליל, ‎ arab. 

G  ^ 

J^j•,  ähnlich  נ7לי ‎ aus  כ7ליל) ‎ ein  wenig,  par- 

vus,  parvum.  Ab.  sar.  30*  שקיל ‎ קלי ‎ כליא‎ 
nimm  ein  wenig  Wasser.  Schabb.  110^  un. 
ארשלן* ‎ גלימיך ‎ דאגני ‎ ביר ‎ קלי ‎ leihe  mir  deinen 
Mantel,  ich  will  darin  ein  wenig  schlafen. 
Das.  153 דדקא ‎ רץ ‎ אבל ‎ קלי־ ‎ קלי ‎ לא ‎ יי ‎ (hehr. 
נלעט ‎ מעט‎ )  nur  wenn  er  läuft,  nicht  aber 
wenn  er  langsam,  nach  und  nach  (paula- 
tim)  geht.  Erub.  51*  חשכה ‎ לד ‎ כי ‎ כלסגי ‎ קלי ‎ קלי‎ 
אבל ‎ רהיט ‎ כ7טי ‎ es  wird  ihm  dunkel  (d.  h.  der 
Sabbat  tritt  ein,  bevor  er  sein  Haus  erreicht), 
wenn  er  langsam  geht;  wenn  er  aber  läuft,  so 
gelangt  er  dahin,  vgl.  auch  רהט.‎ 

S.  394*,  Z.  1.  PI.  B.  mez.  54*  un.  שני ‎ קרנים‎ 
zwei  Grundcapitale. 

S.  397*,  Z.  19  Jeb.  40*  מתקשה ‎ בשעת ‎ תשמיש‎ 
sie  hat  durch  das  Beiwohnen  Schmerzen. 

S.  457 יי, ‎ vor  Z.  9  v.  u. 

ךיסוק ‎ לרסוק ‎ m.  N.  a.  Erschütterung,  ins- 

bes.  רסוק ‎ איברים ‎ Erschütterung,  Verrenkung  der 
Glieder.  Chull.  52*  fg.  vgl.  נ2גרק.‎ 

S.  498  יי, ‎ Z.  9  Ab.  sar.  38  ביזרא ‎ דשבלילתא ‎ יי‎ 
der  Samen  des  Fönnkrauts.  Raschi  französ. 
פרל׳ייא, ‎ fenagrec. 

S.  538 יי, ‎ Z.  13.  Die  Reduplication  eines 
Ws.  erweist  bes.  eine  intensive  Bedeutung  im 
bh.  Verbum  ' יפיפית ‎ כל  (Ps.  45,  3)  du  bist  der 
Schönste  u.  s.  w.  Adj.  יפה־ ‎ פיה ‎ (Jer.  46,  20) 
pulcherrima. 

S.  598*,  Z.  31.  Uebertr.  Zeitgenossen. 
Git.  7  6  ולא ‎ הידד ‎ לד ‎ כל ‎ שעתר ‎ יי ‎ vgl.  Ar.  sv. 
שע ‎ alle  seine  Zeitgenossen  (die  Gelehrten  sei- 
ner  Zeit)  stimmten  ihm  nicht  bei.  Var.  סיעתו‎ 
s.  סיעה.‎ 

T 


sr, 


S.  80*,  Z.  24  Gedenken.  R.  hasch.  32  יי‎ 
פקדץ ‎ דיחיד ‎ das  Andenken  des  Einzelnen,  näml. 
״Gott  gedachte  der  Sara“  (Genes.  21,  1).  — 
PI.  das.  פקדרנרת.‎ 

S.  105*,  Z.  6  פרוואה ‎ m.  Adj.  Vorstädter. 
Ab.  sar.  38 ר' ‎ חייא ‎ פרוואה ‎ יי ‎ R.  Chija,  der 
Vorstädter. 

S.  109יי,  Z.  14  V.  u.  —  3)  Brotkrumen. 
Pes.  110*  (in  einer  Zauberformel  פוח ‎ פרחייכו‎ 
mögen  eure  bezauberten  Brotkrumen  vom  Winde 
verweht  werden);  vgl.  קרח.‎ 

S.  159  יי, ‎ Z.  6  Tosef.  Kel.  B.  mez.  VII  mit. 
כלכתש ‎ של ‎ פתץ ‎ mörserförmiges  Behältniss  im 
Querbalken. 

S.  172*,  Z.  20  V.  u.  Tosef.  Snh.  XIII  Anf. 
R.  Josua  sagte:  עכשיו ‎ שאמר ‎ הכתוב ‎ שכחי‎ 
אלהים ‎ הא ‎ יש ‎ צדיקים ‎ באומות ‎ שיש ‎ להם ‎ חלק‎ 
לעולם ‎ הבא ‎ da  die  Schrift  sagt:  ״Alle  gott- 
vergessenen  Völker  kommen  in  die  Unter- 
weit“  (Ps.  9,  18),  so  ist  daraus  erwiesen,  dass  die 
Frommen  unter  den  Völkern  des  zukünftigen 
Lebens  theilhaftig  sind. 

S.  174 יי, ‎ Z.  51.  Schebi.  II,  34*  mit.  רש‎ 
שובתי ‎ דצדוקי‎ . 

S. 175יי,  Z.  19  V.  u.  Schmerz  verursachen. 
B.  kam.  86*  וצווחו ‎ ליה ‎ fg.  s.  קרטרפנא.‎ 

S.  198^  Z.  13  V.  u.  statt  Jeb.  lies  Seb. 

S.  232*,  Z.  15  V.  u.  Perles  in  Zeitschr.  d. 
D.  M.  Ges.,  Bd.  35,  S.  141  liest  קאקו ‎ פרסץ‎ 
u.  קאלו ‎ פרסץ ‎ anstatt  קאקו ‎ גריסץ ‎ u. * קאלו ‎ חסין : 
der  Käufer  frägt:  ob  der  Sklave  mit  oder 

xaX׳}]  TTpaac,  mit  oder  ohne  Erlaubnis  des  Re- 
gresses  an  den  Verkäufer  bei  später  wahrgenom- 
menen  Fehlern  des  Sklaven  verkauft  wird.  Da 
der  Verkäufer  ausschliesslich  Ersteres  behauptet 
—  •  •  *  ועל ‎ זה ‎ אני ‎ כלוכרו ‎ darauf  hin,  unter 
dieser  Bedingung  verkaufe  ich  ihn  —  so  weist 
der  Sklave  die  Klagen  des  neuen  Herrn 
zurück  u.  s.  w. 

Diese Conjectur  hat  allerdings  manches  für  sich; 
die  hier  in  Rede  stehenden  griechischen  Wörter 
des  Midrasch  scheinen  mir  jedoch  adjectivisch 
aufgefasst  werden  zu  müssen,  wozu  auch  das 
darauf  folgende  Wörtchen  הוא ‎ recht  gut  passt; 
und  die  Phrase  רעל ‎ זה ‎ אני ‎ מוכרו ‎ ist  wohl  zu 
übersetzen:  und  eben  deshalb  (weil  er  ein 
schlechter  Sklave  ist)  verkaufe  ich  ihn. 

Lbvy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 
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gehört  hierher  auch  das  chald.  סער ‎ (S.  662 
Z.  9  fg.)  ״heimsuchen,  ahnden“,  eig.  den 
Zorn  erregen,  wecken. 


S.  542%  Z.  23  V.  u.  סנ7ך ‎ syn.  mit  ר1כ7ך,‎ 
Grndw.  ״  נ7ך‎ drücken,  aneinanderrücken“;  im 
letzteren  W.  ת  vorgesetzt,  da  auch  dieser  Bst. 
als  Tafel  häufig  im  Syr.,  vgl.  auch  פשח, ‎ Taf. 
תפשח ‎ u.  a.,  vgl.  ferner  hbr.  תרגל ‎ Tif.  von  רגל.‎ 
Hieraus  ist  das  schwierige  רתנ7כר ‎ (Spr.  5,  5)  zu 
erklären:  ״Ihre  Schritte  nahen  der  Unterwelt“; 
vgl.  auch  Hi.  36,  17. 


S.  558^,  Z.  24  fg.  סנפיר ‎ von  כפר, ‎ arah.  rU 

^  ל 

eig.  schnelllaufen,  oder  laufen  machen. 
Dav.  tihrtr.  auf  das  Schwimmen  des  Fisches 
mittelst  der  Flossfedern,  welchen  auch  das 
W.  פי־ח ‎ beigelegt  wird:  * סנפירין ‎ הפררח ‎ בהן 
s.  d.  WJ 


S.  609^,  Z.  17  fg.  Die  Annahme  des  Grndws. 
בר ‎ von  עבר, ‎ *wovon  seine  vielen  Derivaten  sich 
mit  grosser  Leichtigkeit  ableiten  lassen,  halte 
ich  für  unzweifelhaft  richtig,  da  ע  sehr  oft 
=  א  prosthetisch  ist,  s.  ob.  Mit  Gesenius,  hebr. 
Wrtrb.  9.  Aufl.  hierfür  eine  Wurzel  עב: ‎ dick  sein, 
schwellen,  anzunehmen,  dürfte  wohl  Niemand 
billigen.  Zum  Ueberfiuss  sei  hier  erwähnt 
אברא ‎ ,איברא ‎ ßd.  I,  16^  (von  ״  (עבר=אבר‎ Fähr- 
mann“,  und  mit  Erweichung  des  ב  in  ארררי ‎ :רר‎ 
(Bd.  I,  46 ^  Z.  20  nach  einer  LA.)  die  ״Hin- 
scheidenden“. 


S.  616^,  Z.  22  V.  u.  Stw.  גבע ‎ =  עגב‎ ,  Grndw. 
גב ‎ (wovon  גבל ‎ ,גבח ‎ ,גבת ‎ u.  a.)  hoch  sein. 
Davon  Sbst.  ״  עגבות‎ die  Hinterbacken“  (syn.  mit 
תiגבע)  erhöhte  Körpertheile.  Vgl.  bes.  Aboth 
de  K.  Nathan  XXXI  g.  E.  alle  Gliedmassen  des 
Menschen  entsprechen  denen  der  Welt  (Mikro- 
kosmos,  vgl.  סתידרארת ‎ u.  a.)  גבעות ‎ בעולם ‎ גבעות‎ 
באדם ‎ זד? ‎ עגבותיו ‎ של ‎ אדם ‎ hügelige  Stellen  giebt 
es  in  der  W’elt,  hügelige  Stellen  giebt  es  auch 
am  Menschen,  das  sind  die  Hinterbacken  des 
Menschen. 

S.  617^,  Z.  25  V.  u.  hinzuzufügen:  Uebrtr. 
rundes  Gef  äs  s,  worin  die  Feigenmassen  ge- 
presst  und  rund  geformt  werden,  etwa  Feigen- 
napf.  Tosef.  B.  mez.  II  Anf.  כתן* ‎ על ‎ פי ‎ עיגול‎ 
er  legte  das  Papier  auf  die  Mündung  des  Fei- 
gennapfes.  Bez.  3^  ליטרא ‎ קציעות ‎ שדרסת ‎ על ‎ פי‎ 
עיגול ‎ ואינו ‎ יודע ‎ באיזה ‎ עיגול ‎ דרסה ‎ wenn  Jem. 
eine  Litra  dürrer  Feigen  auf  die  Mündung 
eines  Feigennapfes  stampfte,  und  weiss  nicht, 
auf  welchen  Feigennapf  er  sie  stampfte  u.  s.  w. 


Nachträgliche  Zusätze  zu  Band  III. 

S.  128%  Z.  13  V.  u. 

מלי ‎ Pa.  (verkürzt  aus  ל  ,כ7ליל ‎ abgeworfen, 

wodann  Zere  sich  in  Chirek  verwandelt,  wie 
פי ‎ für  כן* ‎ פץ ‎ s.  d.,  vgl.  auch  אי ‎ für  אץ ‎ u.  a.) 
sprechen,  reden.  Kidd.  50^  בההוא ‎ אתרא‎ 
רחב7ו ‎ לי ‎ ולא ‎ כ7כללי ‎ כ7ילי ‎ עילוי ‎ בההוא ‎ אתרא‎ 
סבו ‎ לי ‎ וב7נ7לי ‎ נ7ילי ‎ עילוי ‎ וב' ‎ in  dem  einen  Orte 
sind  die  Leute  mir  freundlich  gesinnt,  und  wür- 
den  gegen  mich  keine  üblen  Nachreden  auf- 
bringen;  in  einem  andern  Orte  hingegen  sind 
mir  die  Leute  feindlich  gesinnt  und  sie  würden 
auf  mich  üble  Nachreden  aufbringen,  vgl.  קורבה.‎ 
Ebenso  hat  Onkelos  zu  Gen.  34,  3  ed.  Sabj. 
״  ונ7לי ‎ על ‎ ליבא ‎ דעוליכלתא‎ er  redete  dem  Mäd- 
eben  zum  Herzen“,  vergl.  Tw.  sv.  'תכחונ7ין. 

S.  461%  Z.  20  fg.  Die  von  mir  bereits  im 
TW.  Bd.  II,  134®^  aufgestellte  Regel:  ס  wird 
oft  dem  Grndw.  vorgesetzt  und  bildet  (ähnlich 
dem  syr.  Schafei,  vgl.  auch  ,שעבד ‎ ,שחרר ‎ ,שחרר‎ 
שעבד ‎ u.  v.  a.)  ein  Sifel,  Safel,  scheint  zwar 
jetzt  allgemein  angenommen,  weniger  aber  die 
Consequenzen  daraus  gezogen  worden  zu  sein. 
So  ist 

S.  474 ab  in  סגל ‎ ,סגל ‎ das  ס  dem  Grndw.  גל‎ 
(rund  sein)  vorgesetzt.  Dasselbe  gilt  von  עגל‎ 
(S.  617%  Z.  9  fg.)  da  ע  oft  (=  א)  prosthet.  ist, 
vgl.  S.  603^,  Z.  9  V.  u.  Daher  auch  im  Neuhbr. 
und  Chald.  סגלגל ‎ (Redupl.  von  גל ‎ für  bh.  עגל‎ 
עגלגל ‎ = ,  Tosef.  Chull.  HI  mit.)  rund. 

S.  484^,  Z.  24  fg.  ס  als  Vorsatz  vor  den  Grund- 
Wörtern  עד ‎ findet  auch  seine  Bestätigung  im 
Samaritanischen,  wo  für  hbr.  עד ‎ die  samaritani- 
sehe Uebersetzung  סהד ‎ ,סעד‎ ,  für  שהדותא ‎ (Gen. 
31,  47)  מעדותה ‎ hat:  Zeugniss;  ferner  auch  für 
die  Präpositionen  בעדי ‎ ,בעד ‎ ,עד ‎ der  Samarita- 
ner  סעד ‎ oder  בסעדי ‎ ,*בסעד ‎ ,סהד ‎ u.  s.  w.,  vgl. 
Kirchheim,  Karme  Schomron  S.  34.  35.  49  fg. 
und  S.  Kohn,  Samaritanische  Studien,  S.  22.  25. 
68  fg.  (Kirchheim  a.  a.  0.  meint  zwar,  die  sa- 
maritanische  Uebersetzung  בסעד ‎ ,סהד ‎ ,סעד ‎ für 
hbr.  בעוד ‎ ,בעד ‎ ,עד ‎ u.  a.  sei  fehlerhaft,  dies  ist 
jedoch  bei  den  sehr  vielen  Stellen,  die  er  selbst 
anführt,  nicht  gut  denkbar.)  Daher  auch 

S.  560 *,  Z.  2  V.  u.  סעד ‎ (Grndw.  עד: ‎ fest  sein), 
daher  auch  stützen,  speisen.  —  Höchst 
wahrsch.  ist  auch  von  סער, ‎ heftig,  bewegt 
sein,  toben  (S.  562%  Z.  20  fg.  v.  u.)  Grndw. 
ער, ‎ wovon  עיר, ‎ S.  629%  Z.  4  v.  u.  fg.  Polel 
עורר, ‎ Pilp.  ערער, ‎ S.  703  ^  Z.  8  v.  u.  fg.  Viell. 


NACHWOKT. 


Im  Vorwort  zum  ersten  Bande  des  nunmehr  nach  Verlauf  von  fast  13  Jahren 
beendigten  Werks  hatte  ich  in  Aussicht  gestellt,  heim  Abschlüsse  desselben  mich  ein- 
gehender  über  seine  Aufgabe,  deren  Grundzüge  ich  damals  nur  entwarf,  auszusprechen. 
Allein  abgesehen  von  körperlichen  Leiden,  die  mich  gegenwärtig  daran  hindern  würden, 
dürfte  sich  eine  weitläufige  Besprechung  der  beregten  Punkte  durch  einen  Hinweis  auf 
die  einschlägigen  Artikel,  wie  z.  B.  • כלעוכד ‎ ,כלךרש ‎ ,לעורן  u.  m.  a.,  vgl.  besonders  עברי‎ 
(Bd.  III,  S.  613  fg.),  wo  dieselben  näher  besprochen  werden,  von  selbst  erübrigen. 

Dass ,  anstatt  der  früher  beabsichtigten  Zusammenfassung  des  Werkes  in  drei  Bände 
dasselbe  nunmehr  vier  Bände  umfasst,  bedarf  hei  der  nur  schwer  zu  bewältigenden 
Fülle  des  Materials  wol  kaum  einer  Entschuldigung. 

Für  die  höchst  sorgfältige  Correctur  eines  grossen  Theils  des  Wörterbuchs  schulde 
ich  dem  berühmten  Orientalisten  Herrn  Kirchenrath  Prof.  Dr.  C.  SiEarniED  den  auf- 
richtigsten  und  tiefgefühltesten  Dank. 

Der  Güte  des  rühmlichst  bekannten  Gelehrten,  Herrn  Dr.  theol.  et  phil.  Auofst 
Wünsche,  verdanke  ich  die  mit  ausserordentlicher  Sorgfalt  und  Fachkenntniss  aus- 
geführte  Zusammenstellung  der  am  Schlüsse  folgenden  zwei  Verzeichnisse,  wofür 
ihm  auch  jeder  Fachmann  bei  Benutzung  des  Wörterbuches  zu  grossem  Danke  ver- 
pflichtet  sein  dürfte.  Derselbe  übernahm  ferner  die  Correctur  der  letzten  Druck- 
bogen,  die  er  mit  grösster  Genauigkeit  und  Pünktlichkeit  stets  zu  meiner  Zufriedenheit 
besorgt  hat. 

Das  ,,Neuhehräische  und  Chaldäische  Wörterbuch“  hatte  kurz  vor  seinem  Abschluss 
einen  sehr  herben  Verlust  zu  beklagen.  Herr  Prof.  Dr.  Heineich  Lebeeecht  Fleischee, 
weiland  königl.  sächs.  Geheimer  Hofrath,  starb  am  10.  Februar  1888  zu  Leipzig  in  seinem 
88.  Lebensjahre.  Die  grossen  Leistungen  des  Verewigten,  als  des  berühmten  Orientalisten 
und  namentlich  des  grössten  Kenners  des  Arabischen  und  Persischen  seiner  Zeit,  sind  in 
der  Gelehrtenwelt  allgemein  anerkannt.  Hier  soll  blos  hervorgehoben  werden,  dass 
derselbe  während  eines  Zeitraums  von  mehr  als  zwei  Jahrzehnten  durch  seine  werthvollen 
Nachträge  zu  meinem  Targumischen  Wörterbuch  und  seit  1871  zum  vorliegenden  Talmud- 
und  Midrasch-Wörterbuch  die  orientalische  Wissenschaft  bedeutend  gefördert  hat.  Und 
selbst  bis  kurz  vor  seinem  Tode  arbeitete  er  an  den  Nachträgen  zu  dem  vorletzten 
Buchstaben  ש,  welche  mir  als  Bruchstücke  von  den  verehrten  Angehörigen  des  Ver- 
ewigten  gütigst  eingesandt  wurden  und  die  hier  als  Posthuma  erscheinen. 

Mit  der  Tiefe  der  Gelehrsamkeit  vereinigte  Fleischer  den  edelsten  Charakter  und 
die  aufrichtigste  Menschenliebe,  was  ihn  seinen  zahlreichen  Freunden  und  Verehrern  so 
besonders  lieb  machte. 

״  זכר ‎ צדיק ‎ לברכדד‎ Das  Angedenken  dieses  grossen  Mannes  bleibt  zu  ewigem  Segen!״ 
Beeslau,  im  Februar  1889. 

Der  Verfasser. 
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Yerzeicliniss 

der  agadisch  gedeuteten  oder  sonst  eigenthilmlich  erklärten 

und  angewendeten  Bibelstellen. 

Zusammengestellt  von 

Dr.  theol.  et  phil.  August  Wünsche. 


Die  hinter  den  rabbinischen  Quellenwerken  stehende  fettgedruckte  arabische  Ziffer  bezeichnet  den  Band 
(1  =  Erster  Band;  3  =  Zweiter  Band  u.  s.  w.)  und  die  darauf  folgende  Zahl  die  Seite.  Das  s.  bei  Midrasch- 
citaten  bedeutet  sectio  (Parascha),  während  das  s.  nach  dem  Bibelcitate  ״siehe“  bedeutet. 
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6,  7  s.  Gen.  r.  s.  28  Anf.  3,  73; 
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6,  9  s.  Gen.  r.  s.  30  g.  E.  3,  153; 
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344. 
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4,  495. 

6,  10  s.  Snk.  2,  120.  121. 

6,  11  s.  Gen.  r.  s.  28  g.  E.  1,  525. 

6,  14  s.  Snh.  108^  1,  510. 

6,  16  s.  Gen.  r.  s.  31,  29^  2  61;  3, 
239. 

6,  17  s.  Gen.  r.  s.  31,  30®  4,  199. 

6,  22  s.  Gen.  r.  s.  31  E.  30*^  4,  553. 
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4,  295. 


2, 16.  17  s.  Snh.  56®*»  3,  208. 

2. 18  s.  Jeh.  63®  1,  534;  Kidd.  12*י 

3,  332. 

2.19  s.  Gen.  r.  s.  17,  17*=  2,  292; 
Gen.  r.  s.  7  g.  E.  4,  432. 

2,  21  vgl.  15,  12  u.  1  Sm.  26,  12  s. 

Gen.  r.  s.  17,  17*^  3,  254. 

2,  22  s.  Nid.  45* 219  ,1 ‎ י ;  Ber.  61® 
1,  242;  4,  316;  Gen.  r.  s.  18, 

18* 379  ,4 ‎ ; 3, 14  י . 

2,  23  s.  Gen.  r.  s.  18,  18*י  u.  31,  29®, 

1,  116;  3,443  ;  4,  83. 

3,  5  s.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  1,  1 

2,  505. 

3,  6  s.  Gen.  r.  s.  15,  16®  1,  186. 

3,  7  s.  Gen.  r.  s.  19,  19*^  1,  119. 
3,  8  s.  Cant.  r.  sv. 24  ,באתי ‎ לגני‎ ** 

4,  356. 

3,  13  s.  Gen.  r.  s.  19  E.  1,  359. 

3,  14.  16.  17  s.  Gen.  r.  s.  20  Anf. 

1,  302. 

3,  16  s.  Gen.  r.  s.  20,  20**  1,  144. 
421.  615.  621;  j.  Jeb.  IV,  6® 
mit.  1,  89;  Jeb.  62 523  ,4 ‎ יי . 
3,  17  s.  Gen.  r.  s.  5,  6**  2,  281. 

3,  18  s.  Gen.  r.  s.  20,  21®  3,  645. 

3,  21  s.  Gen.  r.  s.  20,  21 45  .22 ‎ ,1 ‎ יי ; 

2,  473  ;  3,  3.  4.  240.  515. 

3,  22  s.  Gen.  r.  s.  21,  21^  2, 15.  234; 
4,  85.  194. 

3,  24  s.  Gen.  r.  s.  21,  22®  1,  366. 

485;  Levit.  r.  s.  35,  179**  ä, 
402;  Gen.  r.  s.  21  g.  E.  2, 
478;  3,  23. 

4,  1  s.  Gen.  r.  22  Anf.  2,  221.  222. 
4,  3  s.  Gen.  r.  s.  22,  22* 517  ,3 ‎ י . 

4,  4  s.  Gen.  r.  s.  22,  22*"  4,  575. 

4,  7  s.  Gen.  r.  s.  22,  22*^  1,  292 ; 

Jom.  52®  1,  468. 
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1,  1  s.  j.Ber.  IX,  14*י  un.  1,  184; 
Suc.  49®  4,  550. 

1,  2  s.  Gen.  r.  s.  2  Anf.,  4**  3,513; 
4,  628.  629;  Levit.  r.  s.  14 
Anf.,  157*=  3,  271;  Gen.  r.  s. 
32,  31**  fg.;  2,  4'*  4,  432. 
1,  4  s.  Gen.  r.  3,  5**  1,  447;  Pes. 
2®  2,  143. 

1,  6  s.  Gen. r.s. 4, 5**  1,220;  j.Ber. 

I,  2*=  un.  3,  295;  4,  393. 

1,  7  s.  Gen.  r.  s.  4  g.  E.  2,  474. 

1,  8  s.j.Ber.VIII,  12*=ob.  4,637. 

1.14  s.  j.  Taan.  3,  7;  4,  68  ob. 
1, 16  s.  Chull.  60**  ob.  2,  266. 

1,  20  s.  Gen.  r.  s.  7  Anf.  4,  180. 

1,  21  s.  Gen.  r.  7  g.  E.  3,  147. 

1,  22  s.  Gen.  r.  s.  5,  5**  3,  646. 

1, 24  s.  Gen.  r.  s.  17,  17*=  3,  292. 

1,  26  s.  Gen.  r.  s.  8,  8**  3,  559. 

1,  28  s.  Jeb.  65**  ob.  3,  291. 

1,31  s.  Gen.  r.  s.  10,  10®  3,  259; 
Gen.  r.  s.  9,  9**  3,  3. 

2,  1  s.  Gen.  r.  s.  10*=  Anf.  3,  334. 

338;  Gen.  r.  s.  12  g.  E.  3,  26; 
R.  hasch.  11®  4,  165. 

2,  2  s.  Gen.r.s.lOg.E.ll**  3,479; 

4,276;  Gen.r.s.l7, 17*=  3,200. 
2,  3  s.  Gen.  r.  s.  11,  11**  3,  256. 

2,  7  s.  Ber.  61®  3,  258. 

2,  7. 19  s.  j .  Nid. III,  50*=  un.  3, 258 ; 
Nid.  22**  4,  62. 

2,  8  s.  Gen.  r.  s.  15,  15**  4,  247. 
2,  10  s.  Gen.  r.  s.  15  Anf,,  15**  4,35. 

2. 11  s.  Gen.  r.  s.  16  16^  4,  375. 

2. 12  s.  Gen.  r.  s.  16  Anf.  1,  194. 

2. 13  s.  Levit.  r.  s.  13,  157®  3,  643. 

2. 15  s.  Gen.  r.  s.  16,  16"*  3,  622. 

2. 16  s.  Gen.  r.  s.  16  g.  E.  4,  596. 
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20,  3  s.  Gen.  r.  8.  52,  51®  1,  249; 
3,  636;  Keth.  48^  u.  61*  3, 
651. 

20,  16  s.  B.  kam.  93*  3,  364;  Gen. 

r.  s.  52,  51^^  3,  93.  498. 

20,  18  s.  Gen.  r.  s.  52  g.  E.  3,  681. 

20,  26  s.  Gen.  r.  s.  37  g.  E.  3,  416. 

21,  6  s.  Gen.  r.  s.  53,  53*  4,  182. 
21,  7  s.  Gen.  r.  s.  53,  52•^  3,  94; 

Pesik.  r.  s.  20,  38*  4,  323. 
21,  12  s.  Gen.  r.  s.  53,  53*  3,  656. 

21. 16  s.  Gen.  r.  s.  53,  53**  3,  145. 
21,  28  s.  Pesik.  Beschallack,  85* 

3  656. 

21,  33  s.  Gen.  r.  s.  54  E.  1,  178; 

Midr.  Tillim  zu  Ps.  37  3, 
485;  Sot.  10*  4,  59.  367. 

22,  1  8.  Gen.  r.  s.  55  Anf.  1,  302; 

3,  258  ;  3,  405. 

22,  2  s.  j.  Ber.  IV,  8®  ob.  1,460; 
Snh.  89^  3,  195;  Cant.  r.  sv. 

.244 ‎ ,3 ‎ *22 ‎ ,כנלגדל‎ 

22,  6  s.  Gen.  r.  s.  56,  55*^  3,  439 ; 

3,  683. 

22, 14  vgl.  14,  18  s.  Gen.  r.  s.  56, 
56*  3,  256. 

22,  16  s.  Gen.  r.  s.  56,  55®  3,  57. 

22. 17  s.  Num.  r.  s.  2, 184•^  4,  414. 
22, 19  s.  Gen.  r.  s.  56  g.  E.  4,  52. 

22,  24  s.  Gen.  r.  s.  57,  56*^  1,  322 ; 

3, 134;  3, 191.  242  ;  4,  638. 

23,  2  s.  Gen.  r.  s.  58,  57*  4,  277. 
23,  4  s.  Gen.  r.  s.  58,  57*  3,  233. 

23,  16  s.  Gen.  r.  s.  58,  57^^  1,  500. 

24,  1  vgl.  33, 11  u.  Hiob  24,  24  s. 

Sot.  5*  ob.  3,  326;  Gen.  r.  s. 
59,  61^  4,  37.  294. 

24, 10  s.  Gen.  r.  s.  59  g.  E.  1,  404. 
24,  11  s.  Gen.  r.  s.  59  E.  4, 490. 

24. 17  s.  Gen.  r.  s.  60,  58^  1,  339. 
24,  23.  25  s.  Gen.  r.  s.  60,  58*^  3, 

502.  503. 

24,  24  s.  Gen.  r.  s.  80,  78*^  3,  9. 

24,  31  s.  Gen.  r.  s.  60,  58®  1,  139 ; 

4,  315. 

24,  53  8.  Gen.  r.  s.  60,  59*  4,  267. 
24,  61  s.  Gen.  r.  s.  60,  59^  3,  373. 
24,  62  s.  Gen.  r.  s.  60,  59* 3, 109  י . 
24,  63  s.  Ber.  26^  3, 153. 

24,  64  s.  Gen.  r.  s.  60,  59^  4,  452. 

24,  65  s.  Gen.  r.  s.  60,  59^  4,  37. 

25,  3  s.  Gen.  r.  s.  61,  60*  4,  407. 
25,  5  s.  Snh.  91*  un.  4,  570. 

25,  6  s.  Gen.  r.  61,  60^  1,  554;  Snh. 
91*  un.  3,  473. 

25,  11  s.  Gen.  r.  s.  63,  61^  3,  711. 
25,  17  s.  Gen.  r.  s.  62  E.  4,  248. 

25,  20  s.  Gen.  r.  s.  63,  61*^  4,  454. 
25,  21  s.  Gen.  r,  63,  61^  3,  131;  3, 
714;  Suc.  14*  3,  714;  Buth 
r.  SV.  4, 540  ®43 ‎ ,ריהי ‎ ביתך‎ . 
25,  22  s.  Gen.  r.  s.  42,  40®  3,  35 ; 

Gen.  r.  s.  63,  61^  4,  116. 

25,  23  s.  Gen.  r.  s.  63,  61®  1,  33; 
Midr.  Tillim  zu  Ps.  9,  6  1, 
95;  3, 181. 

25,  23.  25  s.  Jelamd.  z.  d.  St.  3,  325. 
25,  25  s.  Gen.  r.  s.  63,  62*  1,  31. 

25,  27  s.  Gen.  r.  s.  63,  62*  3,  645. 

25,  28  s.  Gen.  r.  s.  63,  62^  4,  270. 

25,  30  s.  Gen.  r.  s.  63,  62^  3,  516. 

25,  34  s.  Gen.  r.  8.  63,  62*  3,  62^. 


14,  5  s.  Gen.  r.  s.  42,  41^  1,  527. 

14,  12  s.  Gen.  r.  s.  42,  41^^  3,  519. 

14, 13  s.  Gen.  r.  s.  42  g.  E.  3,  613. 
625  ;Nid.  61*  un.  4, 48  ;Gen. 

r.  s.  42,  43®  4,  322. 

14,  14  s.  Gen.  r.  s.  43  Anf.  3,  268; 
Nid.  32*  4,  448. 

14,  15  s.  Snh.  96*  1,  542;  3,  501. 
14,  19  s.  Gen.  r.  s.  43,  42*  3,  277. 

14,  20  s.  Gen.  r.  s.  43,  42*  3,  19; 

Tanch.  Lech  19*  3,  148. 

15,  2  s.  Gen.  r.  s.  44,  43*  3,  482. 

15,  5  s.  Gen.  r.  s.  44,  43*  1,  447. 

15,  8.  9  s.  Gen.  r.  s.  44, 43^  3,  387. 
15,  11  s.  Gen.  r.  s.  44,  43^  1,  535; 

4,  8. 

15,  12  s.  Exod.  r.  s.  51, 143’ 3, 123  י ; 

Mechil.  Jithro  Par.  9  3,  218. 
15,  13  s.  Gen.  r.  s.  44,  43•^  1,  128. 
15, 19  s.  j.  Kidd.  I,  61•^  ob.  4,  675; 

s.  j.  Schebi.  YI,  36^  un.  1, 


124.  128;  3,  326.  692. 

16, 

5 

s.  Gen.  r.  s.  45, 

44®**  2 

,  72; 

Num.  r.  s.  3, 

188*  3, 

251; 

Aboth  de  R.  Nathan  XXXIV 

3,  434.  435. 

16, 

6 

s.  Gen.  r.  s.  45. 

,  45*  2, 

359; 

Jalk.  I,  21**  3,' 

553. 

17, 

1 

s.  Gen.  r.  s.  46 

Anf.,  45*^  3, 

496. 

17, 

5 

s.  Schabb.  105* 

*  1,  209. 

210; 

3,  356. 

17. 11  s.  Gen.  r.  s.  46,  45*^  3,  359. 
17,  13  s.  j.  Schabb.  XIX,  17*  mit. 

3,  529  ;  3,  102;  4, 129. 

17,  14  s.  Gen.  r.  s.  46,  45*^  3,  38; 

Jeb.  72*  276  ,3 ‎ יז‎ . 

17,  15  s.  Gen.  r.  s.  47  Anf.  3,  225. 

17,  18  s.  Gen.  r.  s.  47,  46^  4,  393. 

18,  1  s.  Gen.  r.  s.  48,  46 511  ,3 ‎ ^״ . 
18,  2  s.  Gen.  r.  s.  50  Anf.  1,  47 ; 

Gen.  r.  s.  48,  47^  3,  326. 

18,  5  s.  Gen.  r.  s.  48,  47^  3,  463. 

18,  6  s.  Gen.  r.  s.  48,  47®  3,  7. 

18,  8  s.  Levit.  r.  s.  34,  178*  3, 
536;  Gen.  r.  s.  48, 47®  4, 122. 
18,  9  Aboth  de  R.  Nathan  XXXIV; 

Gen.  r.  s.  48, 46®  3,  434.  435. 
18,  11  s.  Gen.  r.  s.  48,  47 494  ,3 ‎ ^י ; 

Gen.  r.  s.  68,  67®  3,  219. 

18,  12  s.  Gen.  r.  s.  48,  47*1  2,  150; 

3,  621.  622. 

18,  16  s.  Gen.  r.  s.  48  g.  E.  3,  484. 
18,  17  s.  Gen.  r.  s.  49,  4:S^  4,  34. 

18,  21  s.  Gen.  r.  s.  49,  48®  3,  334. 

18,  22  s.  Tanch.  Beschallach,  82* 

4,  664. 

18,  23  8.  Gen.  r.  s.  49,  48*1  3Q4.. 

3,  283. 

18,  25  s.  Gen.  r.  s.  38, 39*1  0. 

r.  s.  39,  37*1  3^  9 

19,  4  s.  Gen.  r.  s.  50,  49*1  3^  208. 

209. 

19,  8  s.  Gen.  r.  s.  50,  49*1  4^  390 

19. 11  s.  Gen.  r.  s.  50,  50*  4,  541. 
19,  15  s.  Jalk.  I,  80*  3,  206. 

19,  16  s.  Gen.  r.  s.  50,  60^  4,  650. 
19,  24  s.  Gen.  r.  s.  51,  50*1  3^  265. 
19,  33  s.  Nas.  23*  u.  Num.  r.  s.  3  g. 
E.  1,  500;  Aboth  de  R.  Na- 
than  XXXIV  3,  434.  435. 
19,  35  s.  Num.  r.  s.  20,  242*1  2,  24. 


,7,  5  s.  Gen.  r.  s.  32,  30*1  4^  553 

7. 11  s.  R.  hasch.  11^  3,  249. 

7, 13  s.  Gen.  r.  s.  32,  31*  4,  426. 

7,  14  s.  j.  Meg.  I,  721י  mit.  3,  249. 

250. 

7, 16  s.  Gen.  r.  s.  32,  31  3,  579. 
588. 

8,  4  vgl.  V.  21  s.  Gen.  r.  s.  33,  32® 

3,  376. 

8,  7  s.  Gen.  r.  s.  33,  32®  ä,  218. 

8. 11  s.  Levit.  r.  s.  31  g.  E.,  175*1 

3,  232;  Erub.  181 302  ,3 ‎ י ; 
Gen.  r.  s.  33,  32*1  4^  281. 

8,  20  s.  Gen.  r.  s.  34,  33^  1,  219. 

8,  21  s.  j.  Ber.  III,  6*1  ob.  3,  414; 

Gen.  r.  s.  34,  33*1  ^  440 

9,  2  s.  Gen.  r.  s.  34,  33*1  4,  428. 
9,  6  s.  Gen.  r.  s.  34  ,34*  ä,  84; 

Snh. 57 613  ,3 ‎ יז ;  Snh.  97 4  יי‎ , 
596. 

i  9, 13  s.  Gen.  r.  s.  35,  34®  4,  395. 
9,  18  s.  Gen.  r.  s.  36,  35^  4,  25. 

9,  20  fg.  s.Gen.r.s.  36,  35®  1,  502; 

Gen.  r.  s.  36,  2,  494. 

9,  27  s.  Meg.  91 253  ,2 ‎ י . 

10,  2  s.  Jom.  10*  ob.  2,  198;  3, 
53.  218. 

10,  8  s.  Gen.  r.  s.  23,  24*  3,  241. 
10, 10  s.  Jom.  10*  1,  167;  3,  425; 

Gen.  r.  s.  37,  36*  4,  286. 

10,  11  s.  Jom.  10*  4, 146. 

10,  14  s.  Jom.  10*  3,  532;  Gen.  r. 
s.  37,  36*  4,  104. 

10, 17  s.  Gen.  r.  s.  37,  36*  1,  161. 
175. 

10,  18  s.  Gen.  r.  s.  37,  36*  2,  74; 

4,  42.  200;  j.  Meg.  I,  71^  un. 
4,  431. 

10,  25  s.  Gen.  r.  s.  37  g.  E.  3,  8. 

11,  1  s.  Gen.  r.  s.  38,  36*^  1,  53 ; 

3,  180;  Cant.  r.  sv.  לריח,‎ 
6®  4,  13. 

11,  2  s.  Gen.  r.  s.  38,  36*^  3,  408; 

j.  Ber.  IV,  un.  3,  415. 

11,  6  s.  Gen.  r.  s.  23,  24*  3,  241; 

4,  352. 

11,  7  s.  Gen.  r.  s.  38,  37*  4,  328. 
11,  8  s.  Gen.  r.  38,  37^  4,  179. 

11,  29  s.  Snh.  69יז  ä,  249;  Meg.  14* 
3,  521. 

11,  30  s.Thr.  r.  sv.  67  ,1 ‎ **59 ‎ ,פרשח‎ . 

12,  1  s.  Num.  r.  s.  18,  236*  u. 

Tanch.  Korach,  119*  3,  161. 
12,  1  fg.  s.  Gen.  r.  s.  39  Anf.  3, 
344.  347;  4,  553. 

12,  2  s.  Gen.  r.  s.  39  1,  268. 

12,  5  s.  Gen.  r.  s.  39,  38**  1,  327. 
12,  9  s.  Gen.  r.  s.  39  E.  2,  102. 

12,  15  s.  Gen.  r.  s.  40,  39* 654  ,3 ‎ י . 

12,  16  s.  B.  mez.  59*  un.  3,  285. 
‘12,  17  s.  j.  Keth.VII  E.,  37**  2, 161. 

13,  5  s.  Gen.  r.  s.  41,  40**  1,  35. 

13,  7  s.  Gen.  r.  s.  41,  39**  1,  541. 

13,  8  s.  Gen.  r.  s.  41,  40*  4,  315. 

13,  9  s.  Gen.  r.  s.  41,  40*  4,  101. 

14,  1  s.  Gen.  r.  s.  42,  41*  2,  157 ; 

3,  234.  235 ;  Chull.  64* 65  .י * 
3,  576. 

I  14,  2  s.  Gen.  r,  s.  42  ,  41*  4  ,  489. 
-  490. 

!  14,  3  s.  Gen.  r,  s.  42,  41*  4,  511. 
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37,  2  s.  Gen.  r.  84,  2,  417;  4, 

397. 

37,  3  s.  Gen.  r.  s.  84,  82®  4,  67. 
37,  4  s.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  28  2, 
464. 

37,  12  s.  Aboth  de  R.  Nathan 
XXXIV;  Gen.  r.  s.  84,  82^; 

3,  434.  435. 

37,  21  s.  Ruth  r.  sv. ריאנלר ‎ לד1 ‎ בעז‎ , 
41®  3,  430. 

37,  23  s.  Gen.  r.  s.  84,  82•"  4,  39. 40. 
98.  437. 

37,  32.  33  s.  Gen.  r.  s.  85  Auf.  1, 

468. 

38,  1  s.  Gen.  r.  s.  85,  83^  3,  205; 

Exod.  r.  s.  42,  136* 342  ,3 ‎ ג . 
38,  3  s.  Gen.  r.  s.  85,  83*"  3,  690. 
38,  4  s.  j.  Keth.  XIII  Anf.,  35^  3, 
229. 

38,  14  s.  Gen.  r.  s.  85,  83*^  4,  156 ; 

j.  Sot.  I,  16*^  un.  4,  644. 

38,  17  s.  Chull.  113®^  1,  300. 

38,  18  s.  Gen.  r.  s.  85,  83^  4,  184. 
38,  25  s.  Gen.  r.  s.  85,  84^  3,  611. 

38,  26  s.  Mac.  23^  un.  2,  292. 

39  s.  Gen.  r.  s.  86,  84**  3,  605. 

39,  1  s.  Schabb.  !! 594  ,3 ‎ ייס ;  Gen. 

r.  s.  86,  84*^  3,  701. 

39,  2  s.  Gen.  r.  s.  86  g.  E.,  84*^** 

4,  352. 

39,  3  s.  Tanch.  Wajescheb,  45® 
4,  75. 

39,  8  s.  Gen.  r.  s.  87,  85®  1,  463; 

3,  329;  4,  639. 

39,  11  s.  Ab.  Sara  18*י  u.  Pesik.  r. 
cap.  6,  10®  1,  510;  Sot.  36*’ 

2,  13.  306;  Cant.  r.  Anf.  2, 
152. 

39,  27  vgl.  25,  24  s.  Gen.  r.  s.  85, 

84®  4,  623. 

40. 10  s.  Chull.  92®  1,  289. 

40,  14  s.  Exod.  r.  s.  7  Anf.  2,  249. 
40,  15  s.  Gen.  r.  s.  84,  81**  1,  345. 

40,  17  s.  Gen.  r.  s.  80,  85**  2,  157. 

41,  2  s.  Gen.  r.  s.  89  Anf. ,  86*י  Ä, 

324. 

41. 10  s.  Gen.  r.  s.  90  Anf.  3,  453. 

41. 12  s.  Gen.  r.  s.  89  g.  E.  86**  2, 
335;  Num.  r.  s.  14,  225**  3, 
337. 

41,  42  s.  Num.  r.  s.  14,  225*’  4,  452. 
41,  43  s.  Gen.  r.  s.  90,  87®  1,  2. 

41,  45  s.  Gen.  r.  s.  90,  87®  2,  254 ; 

4,  211. 

41,  47  s.  Gen.  r.  s.  90  g.  E.,  87* 4  י , 
329. 

41,  54  s.  Gen.  r.  s.  90  g.  E.  2,  61; 

3,  692; 4,  55. 

41,  56  s.  Gen.  r.  s.  91,  88*^  4,  63. 

42  s.  Gen.  r.  s.  91,  87*^  4,  502. 

42,  1  s.  Gen.  r.  s.  91,  98*^  3,  470. 

639. 

42,  8  s.  B.  mez.  39*’  2,  128. 

42,  21  s.  Gen.  r.  s.  91,  89®  1,  10. 

42,  24  s.  Gen.  r.  s.  92,  89**  4,  223. 

43,  10  fg.  s.  Gen.  r.  s.  91  E.  1,  494; 

3,  55  ;3,  57. 

43. 11  s.  Gen.  r.  s.  91  g.  E.  1,  543; 

4,  218. 

44. 13  s.  Gen.  r.  s.  92  g.  E.  3,  95. 

44,  16  s.  Gen.  r.  s.  92  g.  E.  3,  205; 

Gen.  r.  s.  85,  8^  3,  210. 


30,  6  s.  Gen.  r.  s.  71,  71* 157  ,4 ‎ י . 
30,  8  s.  Gen.  r.  s.  71,  71*’  4,  159. 
30,  11  s.  Gen.  r.  s.  71,  71*’  3,  292. 
30,  15  s.  Gen.  r.  s.  72  Anf.  1,  413. 
420. 

30,  16  s.  Gen.  r.  s.  72,  71**  3,  596. 
30,  22  s.  Bech.  45®  3,  204. 

30,  28  s.  Gen.  r.  s.  73,  72**  3,  526. 

30,  36  s.  Gen.  r.  s.  73,  72**  3,  460. 

30,  37  fg.  s.  Gen.  r.  s.  73  g.  E.  2, 
310. 

30,  42  s.  Gen.  r.  s.  73  g.  E.,  72*"  2, 
527. 

30,  43  s.  Gen.  r.  8.  73  g.  E.  4,  134. 

31,  2  s.  Gen.  r.  73  g.  E.  3,  519. 

31,  4  s.  Gen.  r.  s.  74,  73^  4,  432. 

31,  9  s.  Gen.  r.  s.  74,  72^  3,  430. 

31, 15  s.  Gen.  r.  s.  74,  73®  4,  26. 
31,  36  fg.  Gen.  r.  s.  74,  73**  4,  41. 
31,  37  s.  Gen.  r.  s.  74,  73 207  ,4 ‎ יז . 
31,  39  s.  Gen.  r.  s.  84,  81**  1,  345. 

31,  45  s.  Gen.  r.  s.  74,  73*"  4,  584. 

32,  1  s.  Gen.  r.  s.  74  g.  E.  1,  393; 

3,  495  ;  4,  377. 

32,  3  fg.  s.  Gen.  r.  s.  75,  74**  2,  472. 
32,  5  s.  Gen.  r.  s.  75,  74*’  3,  96. 
32,  12  s.  Num.  r.  s.  18, 236®  u.  Tanch. 

Korach,  119®  3,  161. 

32,  24  s.  Gen.  r.  s.  77  Anf.  3,  446. 
32,  25  s.  Gen.  r.  s.  77,  76®  2,  465; 

4,  327;  Chull.  91®  1,  13  fg.; 
Tanch.  Wajischlach,  40®  3, 
540;  Cant.  r.  sv.  כלי ‎ זאת‎ , 
17^  4,  452. 

32,  26  s.  Gen.  r.  s.  77  g.  E.  4,  547. 
32,  27  s.  Gen.  r.  s.  78  Anf.  4,  607. 
32,  32  s.  Chull.  91**  1,  554. 

32,  33  s.  Chull.  101  **  3,  172. 

33,  4  s.  Gen.  r.  s.  78,  77®  3,  435; 

Aboth  de  R.  Nathan  XXXIV ; 
Gen.  r.  78,  77®  3,  434.  435. 
33,“  5  s.  Gen.  r.  s.  78,  77®  3,  83. 
33,  18  s.  Gen.  r.  s.  79,  77**  3,  82; 
4,  63. 

33,  19  s.  Gen.  r.  s.  79  g.  E.  1,  41. 

42;  3,  191. 

34,  2  s.  Mechil.  Mischpatim  Par.  3 

3,  64. 

34,  3  s.  Gen.  r.  s.  80,  78**  3,  270. 
34,  12  s.  Mechil.  Mischpatim  Par. 
17  3,40. 

34,  15  s.  j.  Ab.  Sara  I,  39*^  ob.  1,  48. 
34,  25  s.  Gen.  r.  99,  97**  1,  53;  j. 
Schabb.  XIX,  17®  un.  3,  281. 

34,  30  s.  Gen.  r.  s.  80  E.  3,  4;  3, 

178. 

35,  8  s.  Gen.  r.  s.  81  E.  1,  82. 

35,  10  s.  Mechil.  Bo  Par.  16  3,  249. 
35,  16  s.  Gen.  r.  82,  80®  4,  608. 

35,  17  s.  Gen.  r.  82,  80*’  3,  171. 

35,  18  s.  Gen.  r.  s.  82,  80*’  4,  209. 

36,  s.  Gen.  r.  s.  19,  19*^  4,  623. 

36,  6  s.  Levit.  r.  s.  4,  148**  1,  81. 
36,  12  s.  Gen.  r.  s.  82  g.  E.  80*^** 

3,  132. 

36,  21  s.  Schabb.  85®  3,  196. 

36,  24  s.  j.  Ber.VIII,  12**  ob.  1,  476. 
36,  32  s.  Num.  r.  s.  14,  226*’  1,  236. 
36,  34  s.  Chull.  7*’  un.  3,  244. 

36,  39  s.  Gen.  r.  s.  83,  81®  3,  185. 

36,  42  s.  Gen.  r.  s.  83,  81®  4,  656. 


26,  16  s.  Gen.  r.  s.  64,  63*’  3,  679; 
4,  273. 

26,  18  s.  B.  kam.  92®  3,*  379. 

26,  26  s.  Pes.  9®  1,  365;  Gen.  r.  s. 

64,  63*’  3,  516;  4,  391. 

26,  34  s.  Gen.  r.  s.  65  Anf.  3,  80. 

27,  1. 18  s.  Gen.  r.  s.  65,  64*’  3, 134. 
27,  1  vgl.  Spr.  17,  14  s.  Gen.  r.  s. 

65,  63**  3,  298;  Gen.  r.  s.  6.5, 
64®  3,  298;  Gen.  r.  s.  65,  64*’ 

3,  230. 

27,  9  s.  Gen.  r.  s.  65,  64*"  4,  97. 
27,  11  vgl.  Jes.  13,  11  s.  Gen.  r.  s. 

65,  64*=  4,  510. 

27,  16  s.  Gen.  r.  s.  65,  64**  3,  21. 
27,  21  s.  Gen.  r.  44,  42*=  3,  258. 

27,  20.  21s.  Gen.  r.  s.  65,  65®  3,  694. 
27,  25  s.  Gen.  r.  s.  65,  65**  4,  575. 
27,  28  s.  Snh.  37®  1,  190;  Gen.  r.  s. 

66,  65^  3,292. 

27,  30  s.  Gen.  r.  s.  66  g.  E.  1,  123; 

4,  37. 

27,  33  8.  Gen.  r.  s.  67,  66*’  4,  44. 

45. 

27,  36  s.  Pesik.  Sachor,  27*’  1,  544; 

Gen.  r.  s.  67,  66*=  3,  47. 

27,  37  s.  Gen.  r.  s.  67,  66*=  4,  120. 
476. 

27,  39  s.  Gen.  r.  s.  67,  66*=  4,  575. 

27,  40  s.  Gen.  r.  s.  67,  66**  3,  246. 

27,  41  s.  Gen.  r.  s.  67,  66**  3,  555. 

28,  2  s.  Exod.  r.  s.  42  Anf.  3,  265. 

28,  11  s.  Gen.  r.  s.  68,  67**  3,  287; 

4,  65.  74;  j.  Ber.  IV,  7*’  ob. 
4,  7. 

28. 12  s.  Gen.  r.  s.  68,  68* 139  ,1 ‎ י ; 

3,  533;  Pesik.  Bachodesch, 
151®  3  629. 

28. 13  s.  Gen.  r.  s.  69  g.  E.  4,  66; 
Chull.  91**  4,  354. 

28. 14  s.  Gen.  r.  s.  69,  68**  3,  676; 

4,  673. 

28. 15  s.  Gen.  r.  s.  69,  68**  3,  632. 
28,  18  s.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  g.  E. 

3,  557. 

28,  19  s.  Gen.  r.  s.  69  g.  E. ;  Sota  46*’ 

3,  481. 

28,  20  s.  Gen.  r.  s.  70,  69®  3,  594. 

29,  1  s.  Gen.  r.  s.  70,  69*=  3,  411; 

Gen.  r.  s.  86  Anf.  3,  404. 

29,  2  s.  Gen.  r.  s.  70,  69**  3,  200; 

4,  302. 

29,  3  s.  Gen.  r.  s.  70,  69**  3,  157. 

29,  4  s.  Gen.  r.  s.  70,  69^  3,  108. 

29,  5  s.  Gen.  r.  70,  69**  3,  467. 

29,  6  s.  Gen.  r.  s.  70,  69**  4,  25. 
29,  11  s.  Gen.  r.  s.  70,  70®  3,  453; 
4,  371. 

29, 13  s.  Gen.  r.  s.  70,  70®  3,  115. 
29,  14  s.  Gen.  r.  s.  70,  70®  1,  360. 
29,  16  s.  Gen.  r.  s.  70,  70®  4,  58. 

29,  17  s.  Gen.  r.  s.  70,  70**  4,  451. 

29,  18  s.  Gen.  r.  s.  70  g.  E.  4,  454. 
29,  21  s.  Gen.  99  g.  E.,  98* 599  ,4 ‎ י . 
29,  22  fg.  s.  Gen.  r.  s.  70  g.E.  3,  279. 
29,  25  s.  Gen.  r.  s.  70  g.  E.  4,  454. 
29,  31  s.  Gen.  r.  s.  71,  70**  3,  163. 
688. 

29,  34.  35  vgl.  Num.  17,  17  fg.,  s. 

Gen.  r.  s.  71,  71®  3,  272; 
4,  83. 

30,  1  s.  Gen.  r.  s.  45,  44**  4,  332. 


Exodus. 


87׳6‎ 


Genesis. 


12,  15  s.  Pes.  5^  1,  72. 

12,  16  s.  j.  Schabb.  VII,  10  ^  mit. 
3,  188. 

12,  21  s.  Mechil.  Bo,  Par.  11  Anf. 

3,  72;  3,  275.  277. 

12,  22  s.  Mecbil.  Bo  Par.  6  3,  562. 
12,  29  s.  Ber.  4^  1,  118. 

12,  36  s.  Ber.  9^  3,  209.  430. 

12,  43  s.  Exod.  r.  s.  19, 118*^  3, 181 ; 
Mechil.  Bo  Par.  15  3,  700. 

12,  51  s.  Schabb.  86^^  3,  679. 

13,  9  s.  Schabb.  108^  un.  3,  303. 
13,  13  s.  Ber.  56^  1,  306. 

13,  16  s.  Men.  37^  1,  446. 

13,  17  s.  Exod.  r.  s.  20, 2, 485. 

13,  18  s.  Exod.  r.  s.  20, 120* 1, 529  י ; 

Num.  r.  s.  1  Anf.,  182*^  4, 
421. 

14,  2  s.  Mechil.  Beschallach  Par. 

1  3,  46 ;  Num.  r.  s.  20,  242*^ 
3,  107. 

14,  11  s.  j.  Chag.  I,  76*^  un.  1,  534. 
14,  15  s.  Exod.  r.  s.  20, 121^  3,  409. 
14,  18  s.  Exod.  r.  s.  9,  110^  3,  285. 
14,  19  s.  Gen.  r.  s.  35,  34^  3,  295. 
14,  24  vgl.  Ps.  18,  15  s.  Jalk.  I,  68^ 
3,  476. 

14,  27  s.  Gen.  r.  s.  5,  6 654  ,4 ‎ ^י . 

15,  1  fg.  s.  j.  Sot.  V,  20*=  ob.  3, 668. 
15,  2  s.  Schabb.  133^^  3,  321;  j. 

Pea  I,  15^  mit.  3,  354. 

15,  10  s.  Men.  53**  1,  31. 

15,  15  s.  Mechil.  Beschallach  Par. 
9  3,  398. 

15,  17  s.  Cant.  r.  sv.  3  ^22 ‎ ,  כנלגדל‎ , 

■  218. 

15,  22  s.  Exod.  r.  s.  24  g.  E.  1,  38; 

B.  kam.  82**  4  474. 

15,  25  s.  Mechil.  Beschallach,  Waj- 
jassa  Par.  1  3,  405. 

15,  26  s.  B.  mez.  107^  3,  57. 

16,  5  s.  Bez.  2^  fg.  1,  467;  3,  306. 
16,  7  s.  Mechil.  Beschallach  Par.  2 

3,  567. 

16,  8  s.  Jom.  75^  490  ,4 ‎ יז‎ . 

16,  20  s.  Mechil.  Beschallach  Par. 
4  3,  594;  Jelamd.  zu  Exod. 
28  4,  312. 

16,  31  s.  Mechil.  z.  d.  St.  1,  132; 

Exod.  r.  s.  7,  107^  1,  299; 
Jom.  75**  3,  468. 

17,  3  s.  Jelamd.  Abschn.  Waetcha- 

nan  Anf.  1,  155. 

17,  7  s.  Pesik.  r.  s.  13,  23*^  4,  242. 
17,  9  s.  Jom.  52^  1,  468;  Aboth 
de  R.  Nathan  XXVII  3, 285. 
17,  11  s.  R.  hasch.  (3,  8)  29^  1,  296. 
17,  14  s.  Mechil.  Beschallach  Par. 
2g.E.  3,357.  358;  4,517; 
Meg.  7**  3,  430. 

17,  15  s.  Pesik.  Sachor  E.,  29**  3, 

358. 

18,  2  s.  j.  Erub.  V  Anf.,  22 ‘ 3  י , 

319. 

18,  9  s.  Snh.  94^  3,  16. 

18,  11  s.  Sot.  11**  1,  273. 

18,  20  vgl.  Deut.  28,  25  s.  Kidd.  2^ 

3,  528;  Mechil.  Jithro  Anf. 

4,  525. 

18,  21  s.  Mechil.  Jithro  Par.  2  1, 
448. 


1,  15  s.  Exod.  r.  s.  1, 101*^  3,  254; 
3,  423;  4,  16;  Sot.  11^  3, 
251  •  4  599 

1,  16  vgl.  Jer.’lS,  3  s.  Exod.  r.  s.  1, 

101*1  3^  479^ 

1,  19  s.  Sot.  11^  un.  3,  281. 

2,  1  s.  Sot.  12**  3,  521. 

2,  4  s.  Mechil.  Par.  Schira  g.  E. 
3,  256. 

2,  5  s.  Sot.  12^  u  .Exod.  r.  s.  1, 102*= 
1,  95.  471. 

2,  8  s.  Exod.  r.  s.  1,  102*1  3,  655. 
2,  14s.Tanch.  Schemoth,  6!!*  3,22. 
2, 15.  16  s.  Exod.  r.  s.  1,  103* 3  י , 
152. 

2,  21  s.Exod.  r.  s.  1,  103*=  3,  502; 

Ned.  101 43  ,3 ‎ י . 

3,  2  s.  Exod.  r.  s.  2, 104*=  3,  465 ; 

3,  212. 

3, 10  s.  Levit.  r.  s.  1,  145^  1,  446. 

3,  13  s.  Exod.  r.  s.  3, 105^  3,  506. 

4,  6  s.  Exod.  r.  s.  3, 106**  3.  521. 
4,  6.  7  s.  Schabb.  97^  3,  40' 

4,  10  s.  Gen.  r.  s.  71,  71**  3,  264. 
4,  12  s.  Exod.  r.  s.  3  g.  E.  3,  266. 
4,  16  s.  Mac.  1,  9  4,  668. 

4,  18  s.  Exod.  r.s.  27, 1251 278  ,3 ‎ י . 
279. 

4,  21  s.  Exod.  r.  s.  5,  106*1  ^  357^ 
4,  22  vgl.  Deut.  21, 17  s.  Exod.  r.  s. 

15  g.  E.  3,  486.  487. 

4,  22.  23  s.  Snh.  43^  1,  200. 
4,25.26  s.  j.  Ned.  III  E.,  381 3  י , 
130. 

4,  27  s.  Exod.  r.  s.  5,  1071 485  ,3 ‎ י . 

5,  2  s.  Exod.  r.  s.  5,  107*1  3^  594^ 

5,  3  s.  Exod.  r.  s.  3, 105*1  3,  613. 

5,  9  s.  Exod.  r.  s.  5,  108**  4,  590. 

5,  17  s.  Exod.  r.  s.  5,  107  *I3,  116. 

6,  14  s.  Gen.  r.  s.  82,  80*=  3,  237. 

6,  23  s.  B.  bath.  110**  3,  283. 

7,  1  s.  Exod.  r.  s.  8  E.  1,  101. 

7,  9  s.  Exod.  r.  s.  9  Anf.  2,  316. 
7,  11.  22  fg.  Snh.  3,  423.  478. 

7,  13  s.Exod.  r.  s.  9,  HO*’  3,  285; 

Exod.  r.  s.  7  Anf.  3,  584. 

8,  2  s.  Snh.  67*^  un.  4,  614;  Exod. 

r.  s.  10, 110*1  4^  613 
8,  3.  14  fg.  s.  Snh.  671 510  ,4 ‎ י . 

8,  17  s.  Exod.  r.  s.  11  Anf.  1,  475. 

8,  18  s.  Exod.  r.  s.  11  Anf. ,  1111* 

3,  132. 

9,  9.  10  s.  Bech.  41^  4,  534. 

9,  18  s.  Exod.  r.  s.  12  Anf.  3,  590. 
9,  24  s.  Pesik.  Wajhi  bejom  3^^  3, 
116;  3,  302  ;  4,  111;  Num. 
r.  s.  12,  215*1  4,  334. 

9,  33  s.  Ber.  541 80  ,1 ‎ י . 

10,  21  s.  Exod.  r.  s.  14  Anf.,  112*= 
3,  143. 

10,  26  s.  Exod.  r.  s.  8  Anf.  3,  162. 

11,  2  s.  Ber.  9**  un.  1,  256. 

11,  4  s.  Ber.  4^  1,  118. 

11,  8  s.  Exod.  r.  s.  18  Anf.  1, 487. 

12,  4  s.  Pes.  89**  3,  42. 

12,  6  s.  Pesik.  r.  s.  16  g.  E.,  32^ 
3,  384. 

12,  8  s.  j.  Meg.  IV,  74*1  3^  263. 

12,  9  s.  Pes.  41^,  S.  16 ;  Meg.  IV, 
74*1  4^  32. 

12,  11  s.  Ber.  9^  3, 92. 

12,  13  s.  Mechil.  Bo  Par.  7  3,  683. 


44,  18  s.  Gen.  r.  s.  93,  90*=  1,  187. 
216. 

44,  21  s,  Gen.  r.  s.  93,  90*=  1,  497; 

3,  542. 

45,  8  s.  Gen.  r.  s.  93  g.  E.  4,  416. 
45,  10  s.  R.  hasch.  4^  3,  329. 

45,  14  s.  Meg.  161*  3^  218. 

45,  23  s.  Gen.  r.  s.  94  Anf.  3 ,  63. 

614. 

46,  4  s.  Ber.  561*  34^^ 

46,  15  fg.  s.  Levit.  r.  s.  4, 148*1 

Nid.  31**  3,  579. 

46,  21  s.  Gen.  r.  s.  94,  92^  3,  92. 

46,  23  s.  Gen.  r.  s.  94,  92**  3,  4. 

46,  24  s.  Gen.  r.  s.  94,  92^  3,  391 ; 
4, 158. 182. 

46,  29  vgl.  Ex.  14,  6  s.  Gen.  r.  s.  55, 

54*1  433 

47,  10  s.  Num.  r.  s.  12,  214^  3,  387. 
47,  29  s.  Gen.  r.  s.  96,  93*=  4,  235. 

47,  31  s.  Meg.  16**  4,  657. 

48,  7  s.  Pesik.  r.  s.  3,  5**  3,  417. 
48,  14  s.  Gen.  r.  s.  6,  7**  4,  208; 

Pesik  r.  s.  3,  5*1  4,  552. 

48,  28  s.  Gen.  r.  s.  97  Anf.  4,  550. 

49,  1  s.  Jelamd.  Abschn.  Wajhi  3, 

159. 

49,  4  s.  Gen.  r.  s.  98,  95^  1,  507 ; 

3,  257.  280;  4,  21;  Schabb. 
551*  1,545;  3,212;  4, 19.  53. 

49,  5  s.  Gen.  r.  99,  97*1  1,  53; 

4,  25. 

49,  6  s.  Gen.  r.  s.  98,  95**  3,  116; 

Gen.  r.  s.  99,  98^  4,  257. 

49,  7  s.  Jom.  52^  1,  468;  Tanch. 

Wajchi,  57^  3,  464. 

49,  10  s.  Gen.  99,  98**  4,  256. 

49,  11  s.  Gen.  r.  s.  99,  98^  3,  171; 
Gen.  r.  s.  98,  95*1  2,  416; 
Tanch.  Wajchi,  57^  3,  496. 
49, 12  s.  Jalk.  I,  49*=  3,  46;  Gen. 

r.s.  98,  95*1  3,314;  3,438. 
49,  14,  15  s.  Gen.  r.  s.  98,  96**  1, 
360;  3,  279. 

49,  16  s.  Gen.  r.  s.  99  g.  E.  3,  232. 
49,  17  s.  Gen.  r.  s.  98,  96*=  3,  55. 
49, 19  s.  j.  Sot.  VIII,  23^  mit.  1, 
325. 

49,  20  s.  Gen.  r.  s.  98,  96*1  ggQ^ 
49,  22  s.  Gen.  r.  s.  98,  96*1  30; 

Ber.  29^  3,  651 ;  Gen.  r.  s. 
99  g.  E.  4,  113;  Gen.  r.  s. 
98,  97**  4,  207. 

49,  23  s.  Gen.  r.  s.  98,  97^  3,  74. 
232. 

49,  25  s.  Gen.  r.  s.  98  g.  E.  3,  274. 
49,  26  s.  Gen.  r.  s.  98  g.  E.  3,  338. 

49,  27  s.  Gen.  r.  s.  99,  97*=  1,  230; 

Seb.  53**  3,  194. 

50,  7.  8.  14  s.  Sot.  13^  3,  347. 

50,  10  s.  Gen.  r.  100,  98*1  59 

50,  16  s.  Deut.  r.  s.  5,  257*1  1,  193. 
50,  21  s.  Gen.  r.  s.  100,  99*1  493 

Exodus. 

1,  10  s.  Exod.  r.  s.  1, 101**  3,  265. 
1, 11  s.  Sot.  11**  un.  3,  526. 

1, 13  s.  Num.  r.  s.  15,230*=  3,  22; 

Exod.  r.  s.  5,  107*1  4^  459 
1,  14  s.  Jelamd.  Abschn.  Ekeb  3, 
148. 


Leviticas. 
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Exodus. 


32,  13  s.  Ber.  32^  4,  295. 

32, 16  8.  Erub.  54^  3,  107;  Tosef. 
B.  kam.  VII  Anf.  2,  343. 

32,  18  s.  j.  Taan.  lY,  68*^  ob.  4,  314. 

32, 19  s.  j.Taan.  IV,  68*^  ob.  1,  94. 

33,  8  s.  j.  Scbek.  V,  49^  2,  415; 

4,  270;  j.  Bic.  III,  65*^  mit. 
4,  492. 

33, 11  s.  Exod.r.  s.  45, 143*^  2, 372 ; 
4,  476;  Ber.  63  470  3  יי‎ ; 
Num.  r.  s.  14,  228^  3,  281. 
33,  21  s.  Gen.  r.  8.  45  g.  E.  1,  185. 

33,  23  8.  Ber.  7^  un.  4,  400. 

34,  6  8.  R.  hasch.  17^  2,  290. 

34,  7  8.  Jom.  36^  1,  512;  j.  Pea  I, 
16^  mit.  3,  414;  4,  544. 

34,  14  8.  Levit.  r.  8. 19, 162^  1,  411. 
34,  27  8.  Git.  60 80  ,1 ‎ יז ^ 

34,  28  8.  Exod.  r.  8. 47, 141^  3,  288. 

34,  35  8.  Pes.  63^  3,  543. 

35,  1  8.  j.  Schabb.  VII,  9יז  un.  1, 

445. 

35,  22  8.  Num.  r.  8. 12, 216*^  3,  695. 
38,  21  fg.  s.  Exod.  r.  8.  51, 143^  2, 
121 ;  Exod.  r.  8. 51  Anf., 142גי 
u.  143^  3,  279. 

41,  26  8.  B.  kam.  67^  1,  476. 


Leviticus. 

1,  2  s.  Sifra  Anf.  2  ,  339;  Sifra 
Wajikra  Anf.  Par.  2  3,  604; 
Levit.  r.  8.  2,  146 282  ,  3  יי‎ ; 
4  459. 

1,  4  8.  Jom.  5^  2,  386. 

1,  4.  5  8.  Sifra  Wajikra  Par.  3 
cap.  4  3,  545. 

1,  5  8.  Chull.  27^  3,  487 ;  8.  j.  Jom. 

11  g.  E.,  40^  4,  374. 

1,  5  fg.  8.  Chull.  30 530  ,4 ‎ יי . 
i  1,  9  s.  Seb.  46®  un.  2,  283;  Sifra 
Wajikra  Par.  8  cap.  7  3  ,  62. 
1,  11  8.  Levit.  r.  8.  2, 146*^  3,  683; 
4,  211. 

1,  13  8.  Men.  21®  1,  219. 

1,  14  fg.  j.  Meg.  IV,  69®  mit.  4,  27 ; 

Sifra  Wajikra  cap.  8  Par.  7 

1,  497;  3,  136.  209.  235;  4, 
101.  497. 

2,  1  8.  Men.  75®  4,  161. 

2,  2  8.  Sifra  Wajikra  cap.  10  Par. 

9  Anf.  4,  330. 

2,  5.  7  s.  Sifra  Wajikra  Par.  9  cap. 

12  Men.  63®  3,  69. 

2,  6  8.  Men.  75 4, 140  יי . 

2,  14  s.  Mechilta  Jithro  g.  E.  1,  91; 
Sifra  Wajikra  cap.  14  Par. 

13  3,  118. 

3, 10  8.  Sifra  Wajikra,  Abschn.  Ne- 
daba  cap.  17,  Par.  14  4,  946. 
4,  5  8.  Jom.  48®  1  363. 

4,  12  s.  Jom.  68 596  ,4 ‎ יי . 

4,  17  s.  Sifra  Wajikra  cap.  3  Par.  3 

2,  245. 

4,  27  8.  Sifra  Wajikra  cap.  9  Par.  7 

2,  405. 

5,  1  8.  j.  Schebu.  IV,  35*^  1,  36. 

5,  4  8.  Men.  91®  1,  36. 

5,  10  8.  Sifra  Wajikra  cap.  18  Par. 

10  3,  209. 

5,  13  8.  j.  Sot.  III,  19יז  ob.  2,  338. 
5,  21  s.  B.  mez.  111®  2,  462. 


22,  22  8.  Mechil.  Mischpat.  Par.  18 
3,  670. 

22,  22.  23  8.  B.  kam.  93®  3,  40. 

22,  24  8.  Mechilta  Jithro  g.  E.  1, 
91;  j.  Keth.  IV,  28*^  mit.  4, 
521. 

22,  24.  25  8.  Exod.  r.  8.  31,  130® 
3,  278. 

22,  25  8.  Mechil.  Abschn.  Wajassa 
1  0 

22,  27  8.  Snh.  66®  un.  1,  516. 

23,  2  8.  Snh.  1,  6  (2®)  1,  462. 

23,  4  8.  j.  B.  mez.  II  g.  E.,  8*^  4,  7. 
23,  5  8.  Pes.  113 556  ,3 ‎ יי ;  B.  mez. 
33®  ob.  4,  421. 

23,  19  8.  Mac.  8®*  Snh.  4®  1,  92; 

Chull.  113®  3,  628. 

23,  21  8.  Nid.  48®  ob.  2,  415. 

23,  25  8.  B.  mez.  107^  3,  244. 

24,  5  8.  j.  Taan.  IV,  68®  un.  1, 

508;  j.  Meg.  I,  72 יי ‎ un.  3, 
456. 

24,  7  8.  Schabb.  88יי  ob.  3,  654. 

24,  10  8.  Levit.  r.  8. 23, 167®  3,  438; 

Kidd.  49®  4,  668. 

24,  11  8.  Levit.  r.  8.  20, 163*^  1, 497; 

j.  Taan.  IV,  68®  un.  1,  508. 
24,  12  s.  Ber.  5®  3,  286. 

24,  16  8.  j.  Jom.  I  Anf.,  38יי  ob.  2, 

518. 

25,  5  8.  j.  Schabb.  II,  4*^  un.  3, 

155. 

25,  29  8.  Men.  97®  3,  523.  558;  4, 
335.  348;  Num.  r.  8.  4,  189•^ 
3,  524. 

25,  35  8.  Jom.  52®  1,  469. 

26,  6  s.  Pesik.  Wajhi  bejom,  7® 

3  25 

26,  10  8.  j.  Meg.  I,  71*^  ob.  1,  500. 
26,  15  vgl.  Jes.  6,  2  8.  Num.  r.  8. 12, 
216®  1,  122;  Exod.  r.  8.  35, 

133 279  ,3 ‎ יי . 

26,  24  8.  Schabb.  98 410  ,3 ‎ יי . 

26,  31  8.  j.  Schek.  VIII,  51 529  ,4 ‎ ’י . 

27,  5  fg.  8.  Seb.  62®  2,  405. 

28,  28  8.  Jom.  72®  2,  17. 

28,  35  8.  Seb.  88®  2,  191. 

29,  1  8.  Exod.  r.  8.  38,  134^^  1,  513. 

30,  12  8.  Pesik.  r.  8. 10,  3,  379. 

30, 13  8.  Levit.  r.  8.  8,  152®  1,  291. 
30,  14  8.  j.  Schek.  I,  46יי  ob.  4,  88. 

30,  23.  24.  8.  j.  Schek.  VI  Anf.,  49^^ 

3,  149. 

31,  13  8.  Schabb.  10 299  ,3 ‎ יי . 

31,  18  8.  Exod.  r.  8. 41, 136 331  ,2 ‎ יי . 

32,  5  8.  Exod.  r.  8.  41,  136*^  u.  Le- 

vit.  r.  8.  10  Anf.  1,  509. 

32,  6  8.  Exod.  r.  8. 42  Anf.  4,  536. 

32,  7  8.  Exod.  r.  8.  42,  136*1  ^  342. 

32,  8s.j.  Snh.  X,  28יי  ob.  1,  396; 
Exod.  r.  8.  42,  137 168  ,3 ‎ ’י . 
592. 

32,  9  8.  Exod.  r.  8.  42,  137 2  יי , 
283;  Snh.  63®  2  ,  334;  j. 
Snh.  IV,  22יז  ob.  VII,  25יי  un. 
1, 101. 

32,  10  8.  Exod.  r.  8.  42  Anf.  ä,  265; 

Ber.  5יז  u.  32®  3,  75. 

32,  11  8.  Ber.  32®  1,  55;  8.  Ber.  30יי 
2, 23.  50;  Exod.  r.  8. 43, 138® 
2,  57.  58;  3,  263. 

32,  12  8.  Exod.  r.  8.  43  Ende  4,  629. 


19,  2  8.  Mechil.  Jithro  Par.  Bacho- 
desch  3,  409. 

19,  4  8.  Mechil.  Jithro  Par.  2  3, 
179. 

19,  5  8.  Mechil.  Jithro  Par.  2  3, 
474.  475. 

19,  8  8.  Schabb.  87®  4,  494. 

19,  9  8.  Schabb.  86®  1,  299;  Me- 

chil.  Jithro  Bachodesch  Par. 
2  3,  705. 

19, 16  8.  Cant.  r.  8v.  עד ‎ ע1־ד!נ7לך‎ 
1,  253. 

19, 19  8.  Mechil.  Jithro  Bachodesch 
Par.  4  3,  412. 

20,  1  8.  j.  R.  hasch.  I  E.,  57*^;  j. 

Snh.  X,  28*1  03ן  .  Mechil.  Ji- 
thro,  Par.  4  1,  465;  Exod.  r. 
8.  47  Anf.  3,  434. 

20,  2  8.  Mechil.  Jithro  Par.  11  g.  E. 

3,  463. 

20,  6  8.  Mechil.  Jithro  §  6  1,  149. 
20,  7  Tem.  3®  437  ,3 ‎ יי‎ . 

20,  12  8.  Pesik  r.  8.  21,  42*^  3,  351. 

20. 13  8.  Snh.  86®  3,  511. 

20, 15  8.  Snh.  86®  1,  344. 

20,  22  8.  Mechil  Jithro  g.  E.  1,  91. 
20,24  8.  Suc.  53®  1,  91;  Num.  r. 

.594 ‎ ,3 ‎ יי212 ‎ , 8. 11 

21,  1  8.  j.  Ab.  Sara  II,  41*1  3^ 

509;  Cant.  r.  8.  כי ‎ טובים‎ , 
5^  4,  547. 

21,  3  8.  Kidd.  20®  1,  314. 

21,  6  8.  Kidd.  22’ 608  .63 ‎ ,3 ‎ י . 

21,  7  8.  Exod.  r.  8.  30, 128 616  ,3 ‎ יי . 
21,  8  8.  Kidd.  18יי  ob.  3,  160. 

21, 10  8.  Keth.  47 64  ,3 ‎ יי ;  das.  48® 

4,  370 ;  Mechil.  Mischpatim 
Par.  3  3,  628. 

21,  11  8.  Kidd.  3^  4®  1,  67 ;  3,  511. 

21. 14  8.  j.  Snh.  VIII  Anf.,  26®  3, 
373;  Snh.  69®  ob.  3,  65;  j. 
Snh.  V  Anf.  22 700  ,3 ‎ '*יי ; 
Mechil.  Mischpatim  Par.  4 
4,  427;  3,  205.  465. 

21. 18  8.  Snh.  79®  3,  208;  Jalk  I, 
87  4,  175. 

21,  18.  22  8.  j.  Nas.  IX  g.  E.,  58® 
3,  208. 

21. 19  8.  Ber.  60®  4,  461;  j.  Keth. 
V,  30®  u.  IV,  28*^05.  1,  265; 
IV,  28*"  ob.  3,  229. 

21,  21  8.  Khl.  r.  SV.  וישב ‎ דועפר‎ , 
97* 282  ,3 ‎ י . 

21,  28  8.  Pes.  22' 437  ,3 ‎ י . 

21,  29  8.  Mechil.  z.  d.  St.  3,  108. 
21,  33  8.  Mechil.  Mischpat.  Par.  11 
3,  396.  399;  B.  kam.  49יי  un. 
3,  400. 

21,  35  s.B.kam.  34®  un.  3,  98;  das. 
67 332  ,3 ‎ יי ;  Mechil.  Misch- 
patim  Par.  12  3,  337. 

21,  37  8.  B.  kam.  79 285  ,3 ‎ יז . 


22, 

2 

8.  j.  Keth.  IV,  28*"  ob. 

3,  229. 

22, 

2. 

3.  8.  j.  Snh.  VIII  g. 

E.,  26*" 

1,  554. 

22, 

5 

fg.  8.  B.  mez.  33®  4, 

435. 

22, 

6 

8.  B.  kam.  63®  3,  339. 

22, 

12 

8.  B.  kam.  11®  3,  619. 

22, 

15 

8.  Mechil.  Mischpat. 

Par.  17 

3,  40. 

22, 

20 

8.  Snh.  60 437  ,4 ‎ יי . 
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20,  5  s.  Sifra  Kedosch.  cap.  8  Par.  9 
3,  288. 

20,  5.  6  s.  Sifra  Kedoschim  cap.  8 
Par.  10  4,  61. 

20,  7  s.  Sifra  Behar  cap.  1  1,  539. 

20. 14  s.  Snh.  76^  1,  466. 

20,  17  s.  j.  Jeb.  XI,  11^  ob.  2,  86. 

20,  27  s.  Sifra  Kedoschim  Ende, 

cap.  11  1,  242 ;  4,  43. 

21,  2  s.  Jeb.  22^  ob.  1,  176. 

21,  8  s.  Git.  3,  149. 

21. 10  s.  Bech.  43*»  1,  295;  Levit. 

r.  s.  26,  170*^  3,  353;  Hör. 
12 118  ,4 ‎ יז ;  Tosef.  Bech.  Y 
Anf.  4,  261. 

21,  14  s.  Jeb.  77^  ob.  3,  349. 

21,  18.  20  s.  Bech.  44^  3,  288. 

21,  18  s.  Sifra  Emor  cap.  2  Par.  3  3, 
490.  531;  Bech.  40^  4,  608. 
21,  20  s.  Bech.  1, 177;  3,  519; 
3, 10 ;  Bech.  44b  1,  363 ;  3, 
235. 

21,  21  s.  Tosef.  Bech.  Y  Anf.  4,534. 

22,  2  s.  Sifra  Emor  Par.  4,  cap.  3 

3,  368. 

22,  7  s.  Ber.  2^  ob.  3,  142. 

22. 15  s.  Levit.  r.  s.  19, 162 1,445  יי . 
22,  22  s.  Sifra  Emor  cap.  6  Par.  7 

4,  447;  Bech.  41^  4,  534. 
22,  23  s.  Sifra  Emor  Par  7  cap.  7 

4,  309. 

22,  27  s.  Sifra  Emor  cap.  7  Par.  8 

3,  343. 

23,  2.  4  s.  Mechil.  Ki  tissa  Anf. 

3,  177. 

23. 10  s.  Levit.  r.  s.  28, 172^^  3,  21. 
23,  15  s.  Pesik.  r.  Haomer,  36 3  ׳י , 

273;  Levit.  r.  s.  24,  168;  4, 
189. 

23,  16  s.  Sifra  Emor  Par.  10  cap.  12 

3,  578. 

23,  24  s.  Levit.  r.  s.  29, 173*^  3,266; 

4,  501;  Sifra  Emor  Par.  11 
Anf.  4,  505;  vgl.  Num.  29, 1 

s.  R.  hasch.  34*^  4,  665. 

23,  28.  29  s.  Jom.  81^  3,  679. 

23,  4b  s.  Levit.  r.  s.  30, 174*^  1,186. 
455 ;  j.  Suc.  III,  53*^  ob.  1, 
455.  456;  3,  106;  Suc.  32^ 
3,  108.  391.  487;  Suc.  34^ 
3,  694;  Levit.  r.  s.  30, 174*^ 
3,  683.  687. 

23,  42  s.  Suc.  6^  1,  92;  Suc.  28^  un. 

3,  255;  j.  Jeb.  XII  Anf.  12^ 
3,  188. 

24,  7  s.  Men.  98**^  3,  543. 

24,  9  s.  Ab.  Sara  10״  un.  3,  79. 

24,  11  s.  Gen.  r.  18  Anf.  1,  374; 

Levit.  r.  s.  32,  176 25  ,4 ‎ ״ . 
24,  16  s.  Sifra  Emor  g.  E.  cap.  19 
1,  371. 

24,  20  s.  B.  kam.  83^  fg.  3,  640. 

25,  5  s.  Sifra  Behar  Anf.  cap.  1 

3,  566. 

25,  9  s.  R.  hasch.  27^.  34^  1,  483. 

25. 15  s.  Sifra  Bechukk.  cap.  3 
Par.  2  3  ,  688;  Kidd.  20^ 

4,  338. 

25, 19  s.  Sifra  Abschn.  Behar  Par.  3 
cap.  4  1,  313. 

25,  20  s.  Sifra  Behar  Par.  3  cap.  4 
1,  566. 
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14,  39.  44  s.  Sifra  Mezora  cap.  4 
Par.  7  4,  544. 

14,  42  s.  Sifra  Mezora  Par.  6  3,  32. 

15,  6  s.  Sifra  Mezora  (Sabim)  cap. 

3  Anf.  3,170. 

15, 16  s.  Erub.  4:^  3,  100. 

15,  33  s.  Nid. 54 3, 28. 189  יי ;  Num. 
r.  s.  10,  208 342  ,3 ‎ ״ . 

15,  48  s.  Sifra  Mezora  Par.  cap.  6 

3,  438. 

16,  2  s.  Sifra  Achre  Anf.  3,  149 ; 

Men.  27*’  3,387. 

16,  3  s.Midr.TillimzuPs.  27  1, 23; 

Jom.  50^^  ob.  3,  425. 

16,  12  s.  j.  Jom.  lY  g.  E.,  42^  ob. 

3,  496. 

16,  13  s.  j.  Ber.  IX,  14^  un.  3,  365. 

16. 15  s.  Jom.  55^  3,  709. 

16,  17  s.  Jom.  2^  1,  224. 

16,  20  s.  Sifra  Achre  cap.  4  Par.  3, 
333. 

16,  21  s.  j.  Schebu.  I,  33^  mit.  4, 
507. 

16,  22.  23  s.  j.  Jom.  III,  40״  mit. 

4,  148. 

16,  29  s.  Sifra  Achre  cap.  7  1,  227, 

16,  33  s.  Sifra  Achre  cap.  8  3, 518. 

17,  7  s.  Levit.  r.  s.  22, 166^  4, 510. 

18,  2  s.  Sifra  Achre  Par.  9  4, 129. 
18,  3  s.  Sifra  Achre  cap.  13  g.  E. 

4,  186. 

18,  4  s.  Sifra  Achre  cap.  11  Par.  9 
3,  332. 

18, 18  s.  Kidd.  50^  3,  521. 

18,  22  s.  Snh.  54^  4,  550. 

18,  23  s.  Ned.  51*^  4,  624. 

18,  30  s.  M.  kat.  5^  un.  3,  285. 

19,  9  s.  j.  Pea  YI  E.,  19 188  ,3 ‎ גי . 
19,  10  s.  Pea  7,  3  3,  454;  j.  Pea  Y 

Anf.,  19 632  ,3 ‎ יז ;  Sifra  Ke- 
doschim  cap.  2  3,  515. 

19,  11  s.  Snh.  86^  1,  344;  3,  512. 
19,  11.  12  s.  Sifra  Kedosch.  cap.  3 

Par  9  ^  4-Q^ 

19,  14  s.  Snh.  66^  1,*97;  Sifra  Ke- 
doschim  cap.  3,  Par.  1  1, 497. 

19. 15  s.  Schebu.  30^  un.  1,  535. 

19. 16  s.  j.  Pea  I,  16^  ob.  3,  174; 
4, 452. 

19. 17  s.  Sifra  Kedoschim  Par.  2 
cap.  4  3,  501. 

19,  18  s.  Schabb.  31*^  3,  9;  Sifra 
Kedoschim  Par.  2  cap.  4 
3,  383. 

19,  20  s.  Kerith.  11^  1,  256. 

19,  23  s.  Levit.  r.  s.  25, 168 92  ,3 ‎ ״ ; 

j.Maasr.IY  g.E.,  51 3,700  ״ . 
19,  24  s.  j.  Pea  YII,  20*^  un.  1,  445; 
j.  Pea  YII,  20^  un.  3,  60; 
Per  1  479 

19,  26  s.  j.  Schabb.  YII  g.  E.,  9״  un. 
3,  66;  Tosef.  Schabb.  YII 
(YIII)  3,  373;  Sifra  Kedo״ 
schim  Par.  3  cap.  6  3,  627. 
19,  29  s.  Ned.  51^  1,  540. 

19,  31  fg.  Snh.  65^  3,  222. 

19,  32  s.  j.  R.  hasch.  1, 57*^  3,  661 ; 
Kidd.  32^  4,295. 

19,  35  s.  Sifra  Kedoschim  cap.  8 

1,532;  3,  189;  B.  mez.  61^^ 
3,  24. 

20,  4.  5  s.  Keth.  30^’)  4^ 

IV. 


5,  24  s.  B.  kam.  65'’  3,  78. 

6,  14  (21)  s.  Men.  50'’  3,  141. 

6,  15  s.  Sifra  ZavT  Par.  2  cap.  5  3, 

237. 

6,  21  s.  Sifra  Zaw  Par.  3  cap.  7  3, 

258. 

7,  11  fg.  s.  Pes.  13'’  1,  335. 

7,  35  s.  SifreK0rach§117  3,  272. 

7,  36  s.  Sifra  Zaw  Par.  11  cap.  18 

3,  347. 

8,  2  s.  Levit.  r.  s.  10, 154'’  1,  296. 

9,  1  s.  Sifra  Schemini  Anf.  4,576. 

9,  22  s.  Sifra  Schemini  (Milluim) 

Pnr  1  ^  <=»Q4 

10,  7  j.  M.  kat.  ili,  82״  mit.  4, 
133. 

10,  11  s.  Kerith.  13'’  1,  344.  471. 

10,  12  s.  Sifra  Schemini  Par.  1  cap. 

1  4,  477. 

11,  2  s.  Chull.  42^  3,  41. 

11,  6  s.  Levit.  r.  s.  13  g.  E.  j.  Meg. 

1,  71^  un.  1,  170. 

11,  9.  10  s.  j.  Snh.  YII,  25'’  un.  1, 
500;  Sifra  Schemini  cap.  4 
Par.  3  3,  520.  558. 

11, 11  s.  Kerith.  13'’  3,  35. 

11,  12  s.  Chull.  67'’  un.  3,  96;  Sifra 
Schemini  cap.  4  Par.  3  4, 
187. 

11,  15  s.  Sifra  Schemini  Par.  3  cap. 

5  3,  556. 

11, 16  s.  j.  Schabb.  I,  3*'  mit.  1,  221; 

Chull.  64'’•  65^  3,  576. 

11,  17  s.  Chull.  63^  4,  562. 

11. 18  s.  Chull.  63^  4,  614. 

11,  22  s.  Sifra  Schemini  Par.  3  cap. 

5  3,  342.  421. 

11,  27  s.  Chull.  70'’  3,  373. 

11,  29  s.  Chull.  127^  3,  422. 

11,  32  s.  Sifra  Schemini  Par.  cap.  8 

4,  601. 

11,  34  s.  Sifra  Schemini  cap.  9  Par. 

8  3,  289. 

11,  42  s.  Kidd.  30^  1,  322. 

11,  43  s.  Jom.  39*^  3, 163.  165. 

11,  47  s.  Chull.  42^  fg.  3,  196. 

12,  5  s.  Mac.  8^■  Snh.  4^  1,  92. 

12,  13  vgl.  Deut.  28,  69  s.  Ber.  5^ 

un.  3,  301. 

13,  2  fg.  s.  j.  Schebu.  I,  32^  un.  1, 

291. 

13,  6  s.  Sifra  Negaim  cap.  2  3, 
298. 

13. 18  s.  Sifra  Neg.  Par.  3  cap.  6 

3,  242. 

13,  30  s.  Neg.  10,  1  3,  525. 

13,  45  s.  M.  kat.  15’’  4, 129. 

13,  46  s.  Levit.  r.  s.  18,  161*'  1,  77. 
13,  51  fg.  s.  Sifra  Tasria  cap.  14  3, 7. 

13,  56  s.  Sifra  Tasria  g.  E.,  Par. 

cap.  16  Anf.  4,  601. 

14,  4  s.  Num.  r.  s.  19,  237 1, 292  ״ ; 

Sifra  Mezora  Anf.  Par.  1 
4,43. 

14,  5  s.  Sifra  Mezora  Anf.,  cap.  1 
3  217. 

14,  6  vgl.  Deut.  22, 7  s.  Chull.  140^ 

4,  662.  663. 

14,  14  s.  Sifra  Mezora  Par.  3  cap.  3 
3  357. 

14,  34  s.  B.'m’ez.  116^  fg.  3,  653. 

Lbvy,  Neuhebr.  u.  Cbald.  Wörterbuch. 


Numeri. 
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Leviticus. 


15,  38  fg.  s.  Men.  42^  3,  671. 

15,  39  s.  Men.  43^  1, 536 ;  Num.  r.  s. 
7  E.  3,  596. 

15,  40  s.  j,  Ber.  II,  4^  mit.  3,  455. 

16,  1  s.  Snh.  109^  1,  15.  111;  3, 

232;  4,  45;  Tanch.  Korach 
Anf.,  215^  3,  277. 

16,  7  s.  Num.  r.  s.  14, 234*^  3, 387. 
16, 15  s.  Exod.  r.  s.  4  Anf.  3,  449. 
16,  30  s.  Snh.  110^  4, 156. 

16,  39  s.  Men.  38^  3,  492. 

17,  22  s.  Levit.  r.  s.  4, 148*^  3,  217. 

18,  8  s.  j.Ter.V,  43^  ob.  I,  454;  j. 

Hör.  III,  47^  mit.  u.  j.  Bic.  II 
Anf.,  64dmit.;  3,270;  j.  Ter. 
¥,43*^05.  3,508;  Sifre  Ko- 
rach  §  117  3,  272^. 

19  u.  20,  1  s.  M.  kat.  28^  3,  543. 

19,  2  fg.  s.  Jalk.  I,  235^  3,  403. 
19,  7  s.  Jom.  43^  3,  299. 

19,  17  s.  Sot.  16^  3,  283. 

20,  10  s.  Jelamd.  z.  d.  St.;  Tanch. 

Chukkath;  Midr.  Tillim  zu 
Ps.  9,  21  3,  57. 

21,  8.  9  s.  Gen.  r.  31,  29“'  3,  528. 
21, 17  fg.  s.  Num.  r.s.  19, 239 1,129  יי . 
21,  27s.B.bath.78^  ^,121;  3,280; 

4,  545. 

21,  30s.AbothdeIl.NathanXXXIV 

3,  434.  435. 

21,  34  s.  Gen.  r.  s.  53,  53^  3,  343. 

22,  3  s.  Num.  r.  s.  20  Anf.  1,  529. 
22,  4  s.  Num.  r.  s.  20,  240*^  3, 313 ; 

Tanch.  Balak,  230^  3,  335. 
22,  5  s.  Tanch.  Balak,  230^^  4, 160. 
560. 

22,  6  s.  Num.  s.  20,  240^  3,  392. 
22,  7  s.  Snh.  105^  4,  175. 

22,  24  s.  Num.  r.  s.  20, 241 3,573  יי‎ . 
22,  29  s.  Num.  r.  s.  20,  241^  1, 310. 
22,  36  s.  Num.  r.  s.  20,  241*^  3, 95. 
22,  39  s.  Num.  r.  s.  20,  241•^  3,  221. 

22,  41  s.  Num.  r.  s.  20, 241*^  3,373. 

23,  3  s.  Sot.  10^  4,  595. 

23,  5  s.  Tanch.  Balak,  234^  3, 335. 
23,  7  s.  Num.  r.  s.  20, 24:1^  3, 185; 

4,  453. 

23,  9  vgl.  Ps.  118, 22  u.  Jes.  33, 14 
s.  Esth.  r.  SV.  3  ^107 ‎ ,ריבז‎ , 
321 ;  Num.  r.  s.  20,  242’ 3  י , 
362 ;  Jalk.  I,  243•^  4,  32. 

23,  10  s.  j.  Taan.  II,  65*י  un.  1,  29; 
Num.  r.  s.  20,  242^  4,  418. 

23,  23  s.  j.  Schabb.  VI  g.  E.,  8^  3, 

373;  Num.  r.  s.  26,  242* 3  י , 
373. 

24,  5  s.  Exod.  r.  s.  31, 130^  3, 278 ; 

Num.  r.  s.  12, 216*^  3,  279. 
24,  6  s.  Jelamd.  z.  d.  St.  1,  394; 

Ber.  16^  ob.  3,  142;  3,369. 
24,  17  s.  j.  Taan.  lY,  68 3, 312  *י . 
24,  19  s.  Pesik.  r.  Minni  Ephraim, 
23^  3,  264. 

24,  21  s.  Exod.  r.  s.  27  Anf.,  125“ 

1, 106. 

25,  1  fg.  s.  Snh.  106“  3, 263;  Bech. 

5^^  4,  542. 

25,  3  s.  Num.  r.  s.  20, 243“  4,197. 
25,  6  s.  j.  Snh.  X,  28*^  un.  3,  162. 
25,  7  s.  Num.  r.  s.  20, 243“  1, 150. 
25,  12  s.  Kidd.  66 500  ,1 ‎ יז . 


7,  1  s.  Pesik.  r.  s.  5,  8’ 331  ,3 ‎ י ; 

Num.  r.  s.  12,  216*^  3,  272. 
7,  1  fg.  s.  Num.  r.  s.  13  Anf.  u.  s. 

2,  184*=  4,  60. 

7,  3  s.  Cant. r.  SV.  3  ^*27 ‎ ,יפד ‎ את‎ , 
158;  3,49;  4,260.331;  Num. 
r.s.12,217“  3,347  ;  4,  196. 
330;  Sifre  Naso§  45  3,581; 
j.  Schabb.  I,  2*^  mit.  4,  331. 
7,  13  s.  Num.  r.  s.  14, 226^ 370  ,3 ‎ י . 
7, 14  fg.  s.  Num.  r.  s.  10, 206*^  3, 382. 
7,  15.  16  fg.  s.  Num.  r.  s.  14,  227*^ 
3, 138. 

7,  26  s.  Num.  r.  s.  13,  221“  3,  92. 

7,  80  s.  Num.  r.  s.  14,  228“  3,  508. 

8,  2  s.  Sifre  Behalothcha  Pisk.  59 

3,  46. 

9,  7  s.  Pes.  66“  1,  321. 

9,  10  s.  Pes.  9, 2  (93 3,43  ;1,446 ‎ ף ; 
Aboth  de  R.  Nathan  XXXIV 
3  434.  435. 

10,  1  s.’j.  Snh.  Ili,  21*=  ob.  4, 518. 
10,  20  s.  Pesik.  Dibre  Jirm.,  115“ 
3  267. 

10,  29  s.  Jelamd.  z.  d.  St.  4, 12. 

10,  35.  36  s.  Schabb.  115  3,  511. 

11,  1  s.  Sifre  Behalothcha  Pisk.  84 

3,  465. 

11,  8  s.  Tosef.  Sot.  cap.  4  Anf.  1, 
378;  Sifre  Behalothcha  Pisk. 
89  3,  505;  Jom.  75“  3,  28. 
11,  12  s.  Gen.  r.  s.  1  Anf.  4,  8. 

11, 15  s.  Tanch.  Beschallach,  82“ 

4,  664. 

11,  16  s.  Sifre  Behalothcha  §  92  3, 
554;  j.  Snh.  g.  E.,  19*=  un. 
4,  29;  Num.  r.  s.  15  g.  E., 
231“  3, 157. 

11, 18  s.  Jom.  75“  4, 187. 

11,  20  s.  Levit.  r.  s.  18, 161*=  u.  Num. 
r.s.  7,195 1,125.213.428  יז ; 
4,  372. 

11,  23  s.  Chull.  27^  1,  127. 

12,  1  s.  M.  kat.  16 310  ,3 ‎ יז . 

12,  12  s.  Sifre  Behalothcha  Pisk. 

105  3,  350 ;  Tanch  Beschäl- 
lach,  82“  4,  664. 

13,  11  s.  Gen.  r.  s.  71,  70*^  1,  299; 

Tanch.  Haasinu,  277^  3,514. 
13,  14  s.  Gen.  r.  71,  70*^  3,  602. 

13,  16  s.  Sot.  34^  3,  275. 

13,  20  s.  Tanch.  Schelach,  211^  3, 
113. 

13,  22  Men.  53^  3,  240;  Num.  r.  s. 

16,  232“  4,  494. 

13,  23  s.  Sot.  34“  un.  3, 189. 

13,  29  s.  Num.  r.  s.  16,  232 4, 467  יי . 

13,  30  s.  Sot.  35“  3,  496.  533. 

14,  14  s.  Num.  r.  s.  10  g.  E.  3, 641. 
14,  18  s.j.Pea  I,16^un.  4,551.552. 
14,  20  s.  Exod.  r.  s.  51, 143“  4,  40. 

14,  24  s.  Tanch.  Schelach,  212“  4, 

211. 

15,  20.  21  s.  Sifre  Schelach  §  110 

3,  702. 

15,  22  s.  Hör.  8“  3,  208. 

15,  31  s.  Snh.  99“  1,419.  530;  j.Pea 
I,  15*^  un.  3,  419. 

15,  32  s.  Schabb.  96^  u.  3,  515;  j. 

Snh.  V,  22*^  ob.  4,  400.  648. 
15,  33  s.  Sifre  Schelach,  §  113  4,670. 
15,  37  s.  Kerith.  7^ 303  ,1 ‎ ׳ . 


25,  22  s.  Sifra  Behar  Par.  3  cap.  4 
3,  534. 

25,  23  s.  Exod.  r.  s.  3,  106“  3,  57; 

Git.  47“  4,  339. 

25,  29.  31  s.  Arach.  32“  1,  24. 

25,  39  s.  Mechil.  Mischpat.  Par.  1 
3,  524. 

25,  55  s.  Kidd.  22^^  3,  605. 

26,  1  s.  Sifra  Behar  g.  E.  cap.  9 

3  72. 

26,  4  s.  Levit.  r.  s.  35, 180“  3,  331. 
26,  5  s.  Jelamd.  Bechukkothi  Anf. 
3,  21. 

26,  10  s.  B.  bath.  91^  un.  3,  274. 
26,  13  s.  Num.  r.  s.  13,  219*^  3,  98; 

4  264.  269. 

26, 16  s.  Sifra  Bechukkothi  Par.  2 
cap.  4  4,  534. 

26,  19  s.  Sifra  Bechukkothi  cap.  5 
1,  289. 

26,  25  s.  Git.  37^.  38“  4,  338;  Esth. 

r.  Anf.,  4,  339. 

26,  37  s.  Snh.  27^  3,  693. 

26,  42  s.  Levit.  r.  s.  34, 178*=  3,252. 

26,  44  s.  Sifra  Bechukk.  cap.  8  3,6. 

27,  18  s.  Arach. 24“ 1,363  יי ;  Schabb. 

77^  1,  364. 

27,  21  s.  Sifra  Bechukkothi  Par.  4 
cap.  11  4,  511. 

27,  27  s.  B.  mez.  54“  3,  78. 

27,  29  s.  Arach.  24“  4,  304. 

27,  34  s.  Schabb.  104“  3,  324. 

34,  40  s.  Suc.  32“  1,  44. 


Nnmeri. 

1,  2  s.  Num.  r.  s.  1, 183“  4,  268. 
1,  2;  3,  40  u.  Jes.  40,  17  s.  Jalk. 
II,  50*=  3,  498. 

1,  2  vgl.  27, 11  s.  B.  bath. 109 110  .יי ^ 

3,  288. 

2,  20  s.  Men.  98“  3,  543. 

3,  32  s. j. Schabb.  X,12“mit.  3,253. 
3,  39  s.  Aboth  de  R.  Nathan  XXXIV 

3,  434.  435. 

3,  40  fg.  s.  j.  Snh.  I  g.  E.,  19*=  un. 

4,  29. 

4,  7  s.  Num.  r.  s.  4,  189*^  3,  558. 
4,  18  s.  Num.  r.  s.  5, 192“  3,  333. 

4,  20  s.  Num.  r.  s.  5  g.  E.  1,  236. 

5,  1  fg.  11  fg.  s.  Num.  r.  s.  9,  199“ 

1,  141. 

5,  6  s.  Sifre  Naso  Pisk.  2  3,  191. 
5,  12  s.  Sifre  Naso  Pisk.  7  3,  191. 
5,  15  s.  j.  Sot.  III,  18*^  un.  1,  538. 
5,  17  s.  Num.  r.  s.  9,  204*=  3,  676. 
5, 18  s.  j.  Sot.  H,  18“  ob.  1,  160. 

5, 19.  20  s.  Jom.  38“  3,  586. 

5,  23  s.  Num.  r.  s.  9,  203**  3,  105. 

5,  27  s.  j.  Sot.  1, 17“  un.  1,  139. 

5,  28  s.j.  Sot.  III  E.,18**un.  3,358; 

Num.  r.  s.  9,  204**  3,  438. 

6,  2  s.  Num.  r.  s.  10,  208“  3,  199. 
6,  3  s.  Num.  r.  s.  10,  208**  4,  555. 
6,  4  s.  Nas.  6,  1  1,  517. 

6,  13  s.  Sifre  zu  Num.  §  32  1,  49. 

6,  19  s.  Chull.  96^  98**  1,  273. 

6,  24  s.  Tanch.  Naso,  196**  1,  528; 

Num.  r.  s.  11,  212**  4,  65. 

6,  25  s.  Num.  r.  s.  11,  213“  1,  483. 
6,  26  s.  Num.  r.  s.  11,  212**  1,  44. 


Deuteronomium. 
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Numeri. 


13,  7  s.  j.  Snli.  lY, 22’י  ob.  YII,  25^ 

un.  1,  101. 

14,  1  s.  Jeb.  13’’  1,  19^ 

14,  3  s.  Chull.  114’’  4,  657. 

14,  5  s.  j.  Kil.  YIII  g.  E.,  31^  un. 
4,  407. 

14,  7  s.  Nid.  24=^  4,  513.  588. 

14. 17  s.  Kidd.  17’’  4,  466. 

14,  21  s.  Ab.  Sara  67’’.  68^  3,  328; 
Pes.  21’’  3,  457. 

14,  21.  22  s.  Pesik  Asser,  99’’  1, 
301;  Schabb.  119^  3,  711. 
14,  25  s.  Pech.  51^  3,  503. 

14,  26  s.  Erub.  27”  ob.  2,  215. 

14,  29  s.  j.  Ter.  I,  40’’  mit.  3,  230. 

15,  2  s.  M.  kat.  2”  4,  574. 

15,  8  s.  Keth.  67”  3,  711. 

15,  9  s.  j.  Scbeb.  X,  39’’  im.  3, 
542. 

15,  10  s.  Schabb.  151”  1,  330. 

15,  16  s.  Kidd.  21”.  22’^  2,  500. 

15,  17  s.  Kidd.  21”  3,  258. 

16,  1  s.  j.  Schek.  I,  46*^  un.  2, 18. 
16,  3  s.  SifreKeehPisk.130  2,  92; 

j.  Pes.  29”  un.  3,  595;  Pes. 
115”.  116”  3,  670. 

16,  7  s.  j.  Bic.  II,  65^  un.  4,  14. 
16,  9  s.  Sifra  Emor  Par.  10  cap.  12 
3,  578. 

16,  14  s.  j.  Chag.  I,  76”  ob.  3,  223. 

16,  18  s.  Chag.  18*^  3,  680. 

17,  3  s.  j.  Meg.  I,  71’’  un.  1,  95. 
17,  6  s.  Snh.  40”.  41’’  3  ,  459;  s. 

Mac.  I,  9  4,  668. 

17,  8  fg.  s.  Snh.  87’’  ob.  3, 199. 

17, 10  s.  Ab.  Sara  8”  un.  3,  219. 

17,  11  s.  Sifre  Schoftim  Pisk.  154 

2,  244. 

17,  15  s.  Jeb.  45”  3,  275. 

17,  16.  17  s.  j.  Snh.  II,  20*^  un.  4, 
290. 

17,  17  s.  Snh.  21”  1,  146. 

18,  8  s.  Sifre  Schoftim  Pisk.  169 

3, 115. 

18,  10.  14  s.  Snh.  64”  un.  1,  54;  2, 

120;  3,372;  Tosef.  Schabb. 
YII  (YIII)  3,  712. 

19,  3  s.  Mac.  9”  2,  305. 

19,  5  s.  Mac.  7”  1,  92;  Arach. 
30”  un.  3,  205. 

19,  21  s.  B.  kam.  83”  3,  351. 

20,  2  vgl.  21,  5  s.  j.  Sot.  YIII  Anf., 

99b  **  QOQ 

20,  3  s.  Sot.  8,  1(42 176  ,4 ‎ ף . 

20,  9  s.  j.  Sot.  YIII  g.  E.,  23”  2,  6. 
20,  10  s.  Sifre  Schoftim  Pisk.  199  4, 
196. 

20,  20  s.  Sifre  Schoftim  Pisk.  204 

3,  95;  B.  kam.  91”  3,  597. 

21,  2  s.  j.  Snh.  I,  19”  mit.  4,  594. 
21,  7  s.  Sot.  9,  6  (45”  un.)  2,  485; 

4,  29. 

21,  8  s.  Sifre  Schoftim  Pisk.  210 
2,  386. 

21,  11  s.  Kidd.  22”  ob.  2,  495.  521; 
SifreKiteze  Pisk.  212  3,358. 
709. 

21, 15.  16  s.  Jeb.  23”  I,  34;  3,  448. 

21. 17  s.  Sifre  Ki  teze  Pisk.  217  3, 
395;  Bech.  52”  4, 148. 

21,  23  s.  Snh.  46”  2,  332  ;  4,  243. 
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4,  44  s.  Jom.  72”  3,  539. 

5,  1  s.  Jeb.  109”  2,  513. 

5,  4  s.  Levit.  r.  s.  19, 162”  1, 411. 
5,  22  s.  Cant.  r.  sv. 301  ,3 ‎ ”27 ‎ ,חכר‎ . 
5,  26  s.  Deut.  r.  s.  7,  259’’  2, 10. 

5,  27  s.  Ab.  Sara  5”  628. 

6,  1  s.  Ned.  37”.  38”  2,  431. 

6,  4  s.Tanch.  Balak,  234”  2, 496 ; 
Meg.  25”  4,  80;  Ber.  13”  4, 
577. 

6,  5  s.  Ber.  9, 5  (54”)  2, 463  ;  3,  2 ; 
Jom.  86”  3,  265. 

6,  5.  13  s.  j.  Ber.  IX,  14”  mit.  2, 
263. 

6,  7  s.  Kidd.  30”  un.  2,  16. 

6,  8  s.  Men.  37”  3,  44;  4,  243. 

6, 10  s.  Cant.  r.  sv. 1  ”14 ‎ עוכלאלר‎ , 
216. 

6,  11  s.  Chull.  17”  2,  437. 

7,  2  s.  Ab.  Sara  20”  2,  79. 

7,  7  s.  Chull.  89”  2,  124;  Gen.  r. 

s.  80,  78’’  2,  124. 

7,  10  s.  Erub.  22”  3,  266. 

7. 13  s.  Chull.  84”  3,  711. 

7,  14  s.  Cant.  r.  sv.  196  ,1 ‎ כ  בלגדל‎ ; 

Deut.  r.  s.  3,  254”  3,  588; 
Bech.  44”  3,  688. 

7, 15  s.  B.  mez.  107”  3,  639. 

8,  4  s.Pesik.Beschallach,  92”  2, 

54.  507. 

8,  5  s.  SifreWaetchananPiska  32 

2,  250. 

8,  15  s.  Levit.  r.  13,  157”  4,  613. 

9. 14  s.  Ber.  32”  mit.  2,  361. 

9, 19  s.  Pesik.  r.  Hachodesch,  29’^ 
1,  311 ;  Exod.  r.  s.  41  g.  E. 

3,  335. 

9,  20  s.  Levit.  r.  s.  7  Anf.  151”  1, 

497;  2,  334;  Pesik,  r.  s.  47, 
78”  3,  689. 

9,  25  s.  Deut.  r.  s.  2  Anf.  3,  421. 
10,  18  s.  Num.  r.  s.  8  E.  2,  160. 

10,  20  s.  Pes.  22”  1,  184. 

11,  6  s.  Pes.  119”  3,  223. 

11, 12  s.  j.  R.  hasch.  1,  57”  un.  1, 
381. 

11,  13  s.  Tanch.  Ki  tabo,  271”  2, 
463;  Taan.  2”  3,  606. 

11, 14  s.  Taan.  6”  3, 144;  Jom.  79” 

4,  501. 

11,  18  s.  Sifre  Ekeb  Pisk.  45  3,359. 
360;  Kidd.  30”  3,  539  ;Ber. 
13”  4,  546. 

11,  29.  30  s.  j.  Sot.  YII,  21’^  ob.  2, 

311. 

12,  5  s.  Snh.  11”  J,  429. 

12,  8  s.  Seb.  114”  2,  275. 

12,  9  s.  Meg.  10”  1,  238;  Tos.  Kor- 
banoth  XIII  g.E.,  Seb.  119”” 
3, 151.  369. 

12,  21  s.  Chull.  27”  1,  517;  2, 125; 
3,  372. 

12,  26  s.  Jom.  18”  3,  239. 

12,  27  s.  j.  Pes.  Y  g.  E.,  32”  un. 
3,  382. 

12,  30  s.  Sifre  Abschn.  Reeh  Pisk. 

81  1,  8;  4,  648. 

13,  1  s.  R.  hasch.  28”  3,  679. 

13,  2  s.  j.  Hör.  III,  48’’  un.  3,  324. 
13,  5  s.  Sot.  14”  4,  242. 


25,  13  s.  Seb.  101”  u.  Keth.  17”  un. 

2,  235. 

25,  14  s.  Snh.  82”  3,  67.  530. 

25,  15  s.  Snh.  82”  2,  308.  312. 

27,  8  vgl.  Lev.  22, 13  s.  Kidd.  4”; 
B.  bath.  115”  3,  641. 

27,  11  s.  B.  bath.  111”  1,  362. 

28,  2  s.  Pes.  66”  1,  320. 

28,  3  s.  Pesik.  Eth  korbani,  61”  2, 
292. 

28,  7  s.  Pesik.  r.  s.  16,  33’^  4,  501. 
28,  14  s.  R.  hasch.  7”  2,  17. 

28,  23  fg.  s.  j.  Schebu.  I,  33”  un.  1, 

500. 

29,  1  s.  R.  hasch.  33”  2,  242. 

29,  15  s.  Aboth  de  R.  Nathan  XXXIY 

3,  434.  435. 

29,  31  s.  Taan.  2”  3,  407. 

30,  5  fg.  s.  Sifre  Matoth  Pisk.  153 

2, 118. 

31,  10  s.  Sifre  Matoth  Piska  157 

2, 157. 

31,  23  s.  Snh.  39”  un.  2, 136. 

31,  50  s.  Schabb.  64”  un.  3,  71;  j. 

Schabb.  YI,  8”  un.  3,  633. 
33,  4  s.  Tanch.  Zaw  138”  2,  477. 
35,  21  s.  Snh.  45”  2,  431. 

35,  28  s.  Mac.  11”  un.  2,  271. 

35,  30  s.  j.  Snh.  YII  Anf.,  24”  ob. 
3,  439. 

35,  31.  32  s.  Keth.  27”  3, 139. 

38,  12  s.  Mac.  13”  4,  309. 

48  vgl.  Deut.  9, 3  s.  Num.  r.  s.  5  Anf., 
192”  3,  390. 


Deuteronomium. 

1,  1  s.  Sifre  Debarim  Pisk.  13,8; 
4,  659. 

1,  4  s.  R.  hasch.  3”  3,  506. 

1,  7  s.  Sifre  Debarim  Pisk.  6  2,471. 
1,  13  s.  Deut.  r.  s.  1  Anf.  1,  178; 
Sifre  Debarim  Pisk.  13  2, 
368. 

1, 17  s.  Snh.  7”  un.  3,  396. 

1,  22  s.  Sifre  Debarim  Pisk.  20  3, 
695. 

1,  23  s.  Sifre  Debarim  Pisk.  21  3, 
538. 

1,  27  s.  Sifre  Debarim  Pisk.  24  3, 

477. 

2,  7  s.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  23  2, 

508. 

2,  9.  10  s.  Jalk.  I,  261  3,  377. 

2,  20  s.  Gen.  r.  s.  26,  26”  3, 154. 

2,  23  s.  Chull.  60”  3,  626. 

2,  31  s.  Jelamd.  z.  d.  St.  3,  86. 

3,  17  s.  Gen.  r.  s.  98,  96’’  3,  550. 

3,  23  fg.  s.  Jalk.  I,  262”  4,  52. 

3,  26  s.  Sot.  13”  3,  584. 

3,  27  8.  j.  Snh.  XI  E.,  30’^  u.  Sifre 
Waetchanan  Pisk.  29  2, 191. 

3,  28  s.  Pes.  89”  1,  552. 

4,  4  s.  Jelamd.  zu  Deut.  4,  4  1, 

328;  Gen.  r.  20,21”  1,372; 
Gen.  r.  s.  80,  78’’  2, 124. 

4,  6  8.  Schabb.  75”  2,  121. 

4,  10  s.  Ber.  22”  4,  478. 

4,  21  s.  Ab.  sar.  54”  4,  332. 

4,  29  s.  Levit.  r.  s.  33,  177’^  1,  81. 
4,  35  s.  Snh.  67”  2,  423. 

4,  41  s.  Mac.  10”  1,  554. 


1  Samuelis. 
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Deuteronomium. 


J  osna. 

1,  1  s.  Gen.  r.  s.  62,  60*^  3,  277. 

1,  8  s.  Cant.  r.  sv.  4  ^26 ‎ ,  ראשר‎ , 

359. 

2,  1  s.  Ruth r.  SV. 2, 118  ר" ‎ סינלרן‎ . 

3,  4  s.  Chag.  14^  4,  657. 

3,  9  s.  Gen.  r.  s.  5,  6*^  4, 198. 

3, 13  s.  Sot.  34^  3,  322. 

5,  2  s.  Gen.  r.  s.  31,  29^  1,  328. 

7,  2  s.  Gen.  r.  s.  85  g.  E.  4, 132. 
7,  19  s.  j.  Snh.  VI  Anf. ,  23^  mit. 
3,  325. 

7,  25  s.  Snh.  44^  3,  647. 

9,  7  s.  j.  Kidd.  IV,  65י'  un.  3,  19. 
10,  11  s.  Ber.  54 80  ,1 ‎ "י . 

10,  13  vgl.  2  Sam.  1,  18  s.  j.  Sot. 

I  g.  E.,  17 275  ,2 ‎ ^י . 

15,  3  s.  Git.  r  4,  208. 

15,  21  s.  Git.  7•'  4,  241. 

15,  22  s.  Git.  7^  4,  333. 

15,  37  s.  Exod.  r.  s.  40,  135  u. 

Tanch.Ki  tissa,  113^  4,  202. 

16,  6  s.  Nas.  7^  4,  632. 

17,  14  s.  Gen.  r.  s.  97,  94^^  3,  639. 
20,  7  s.  Num.  r.  s.  23  g.  E.,  247י^ 

3,  422. 

22, 17  s.  Levit.  r.  s.  5, 149•^  4,  672. 
22,  22  vgl.  Ps.  50,  1  s.  j.  Ber.  IX 
Anf.,  12*^  un.  1,  22;  3,  104. 
24,  19  s.  j.  Ber.  IX,  13®^  ob.  4,  255. 
24,  30  s.  Ruth  r.  Anf.,  35 351  ,1 ‎ יי . 

Judiciim. 

1,  23  s.  Gen.  r.  s.  69  g.  E.  2,  481. 
1,  24.  25  s.  Gen.  r.  s.  69  E.  1,  485. 
1,  30  s.  Meg.  6^  4,  212. 

4,  3  s.  Num.  r.  s.  10,  206  3,  371. 
4,  5  s.  Meg.  14^  2,  463. 

4,  18  s.  Levit.  r.  s.  23, 167^^  3,  278. 

487;  4,  574. 

5,  11  s.  Pes.  81^  4, 173. 

5,  24  s.  Gen.  r.  s.  48,  47‘‘  2,  240. 
7,  13  s.  Pesik.  r.  s.  18,  37^  4, 193. 
7,  17  s.  j.  Ber.  I,  2^  4,  631. 

10,  6  s.  Esth.  r.  sv. 398  ,3 ‎ גם ‎ רשתי‎ . 
13,  2  s.  Sot.  9^  2,  150. 

13,  25  s.  Levit.  r.  s.  8  g.  E.  1,  367; 

j.  Sot.  1,17^  ob.  1,  518;  Sot. 
9^  un.  4,  398. 

14,  3.  4  s.  Sot.  9^  2,  275. 

15, 15  s.  Gen.  r.  s.  98,  96^  1,  213; 
2,  190. 

15, 19  s.  Gen.  r.  s.  98,  96•"  3,  117. 
16,  21  s.  Sot.  10^  2,  151. 


1  Samuelis. 

1, 11  s.  j.  Nas.  IX  E.,  58^  1,389; 
Pesik.  r.  s.  Ki  pakad,  73*^  1, 
536. 

1,  13  s.  j.  Ber.  IV  Anf.,  7^  4,  442. 
1,  16  s.  Ber.  31^  ob.  3,  122. 

1,  20  s.  Nid.  38 3, 188  יי . 

1,  22  s.  j.  Ber.  IV,  7^^  un.  3,  655. 
1,24  s.  j.  Schabb.  V,  7י^  ob.  1, 

340. 

2,  2  s.  Levit.  r.  s.  19, 162^  1, 224. 
2,  3  s.  Levit.  r.  s.  19, 162^  1,  233, 


30. 13  s.  Erub.  55^  3,  499. 

30,  20  s.  Keth.  111^  1,  372. 

31,  2  s.  Kidd.  38^  3,  268. 

31,  12  s.  Tosef.  Sot.  VII,  6  2,  181. 

31. 14  s.  Sot.  13^ 393  ,1 ‎ י . 

31,  16  s.  Jom.  52^  1,  469. 

31,  17  Chag.  5^  1,  511;  Pesik.  Wa- 

tomer  Zion,  131 2  ,3 ‎ ״ . 

32,  2  s.  B.  bath.  25^  un.  3,  562; 

j.  Taan.  II,  65יי  ob.  3  ,  704; 
Sifre  Haasinu  Pisk.  306  mit. 

3,  704. 

32,  5  s.  Tanch.  Haasinu ,  227 3  ^י , 
509 ;  Sifre  Haasinu  §  309  Anf. 

4,  175. 

32,  6s.j.  Meg.  I,  71״  un.  1,445; 
Chull.  56^  un.  2, 307;  Exod. 
r.  s.  24, 123^  3,  329. 

32,  9  s.  Sifre  Haasinu  Pisk.  312 
3,  702. 

32,  13  Sifre  Haasinu  Pisk.  317  1, 
485;  3,  229.  936. 

32,  14  s.  Sifre  Haasinu  Piska  317 
3,  282;  4,  337. 

32, 17  s.  Levit.  r.  s.  22, 166^  4, 592. 
32,  18  s.  Pesik.  r.  s.  24,  48*^  3,  342 ; 
Num.  r.  s.  9  Anf. ,  198*^  4, 
187. 

32,  19  s.  Keth.  8^»  3,  323. 

32,  20  s.  Jom.  83^  3,  317.  318;  Sifre 
Haasinu  Pisk.  320  4,  18. 

32,  21  s.  Jeb.  63^  3,  11. 

32,  24  s.  Sifre  Haasinu  Pisk.  321  3, 
647. 

32,  35  s.  Esth.  r.  Anf.,  101^  3,  44. 
32, 39  s.  Khi.  r.  sv.  דרר ‎ דרלך‎ , 
71 74  ,3 ‎ ״ . 

32,  44  u.  31,  1  s.  Sifre  Haasinu 
Pisk.  334  3,  713. 

32,  47  s.  Num.  r.  s.  17, 233*^  1, 137; 

j.  Suc.  IV  Anf.,  54 219  ,3 ‎ יי . 

33,  2  s.  Chag.  16  * 48  ,1 ‎ י ;  Sifre 

Beracha  Piska  343  Anf.  3, 
462. 

33,  3  s.  Bath.  8*^  ob.  3,  442. 

33,  4  s.  Exod.  r.  s.  33, 132*'  1, 171 ; 
3,  269  ;  4,  96. 

33,  12  s.  Meg.  26^  3,94;  866.54*^ 

3,  23. 

33,  16  s.  j.  Meg.  I,  72«^  ob.  3,  550. 
33,  17  s.  Sifre  Beracha  Pisk.  353 

4,  112. 

33, 19  s.  Meg.  6^  1,  536;  3,  192. 
33,  22  s.  Jalk.  I,  312 546  ,1 ‎ ״ . 

33,  23  s.  j.  B.  bath.  V,  15^  mit.  3, 
546. 

33,  24  s.  Sifre  Beracha  Pisk.  355 
3,  380. 

33,  25  s.  Sifre  zu  Deut.  Piska  42. 
355  1,  370. 

33,  26  s.  Gen.  r.  s.  74,  73 276  ,3 ‎ ״ . 

33,  27  s.  j.  Taan.  IV,  68^  un.  1, 

508;  3,  185;  Gen.  r.  s.  68, 

.185 ‎ ,3 ‎ ״67‎ 

34,  5—12  s.  Men.  30*'  4,  576. 

34,  9  s.  Exod.  r.  s.  31, 129 326  ,1 ‎ ״ ; 
Sifre  Beracha  Pisk.  357  3, 
283.. 

34,  10  s.  Sifre  Beracha  Pisk.  357 
3,  324. 


22,  6  vgl.  Exod.  20,  12  s.  j.  Kidd. 
I,  61^  un.  3,  207;  j.  Ber.  V, 
9״  ob.  4,  358. 

22,  9  s.  Chull.  116^  3,  260. 

22, 11  s.  Sifre  Ki  teze  Pisk.  232  3, 
354. 

22,  12  s.  Sifre  Ki  teze  Pisk.  234  3, 
468;  3,  194.  477. 

22,  12  u.  Num.  19,  15  s.  Men.  39^ 
4,  158. 

22,  17  s.  j.  Keth.  IV,  28״  ob.  3,  229. 
281. 

22,  21  s.  j.  Keth.  IV,  28•^  ob.  1, 302. 
22,  26  s.  Snh.  73^  4,  465. 

22,  27  s.  Keth.  46^  un.  1,  271. 

23,  1  s.  Jeb.  4^  u.  49*'  3,  357. 

23,  4  s.  j.  Jeb.  VHI,  9״  ob.  3,  41. 
23,  8.  9  s.  Snh.  12^  1,  29. 

23,  15  s.  Levit.  r.  s.  24, 168^  3,  329; 
4,  436. 

23,  19  s.  Bech.  57*'  1,  272. 

23,  23  s.  Ned.  22^•  77^  3,  344.  345. 
23,  24  s.  Men.  2^  3,  340;  R.  hasch. 
6^  3,  708. 

23,  25  s.B.  mez.  92*'  3,  88;  j.Maasr. 

II  g.  E.,  50*'  un.  3,  211. 

24,  1  s.  Git.  20^  3,  429;  j.  Sot.  I, 

Anf.,  16^  3,  206. 

24,  2  s.  Git.  90^  1,  518. 

24,  3  s.  Git.  21^  3,  418;  B.  bath. 
170^  3,  419. 

24,  7  s.  Sifre  Ki  teze  Pisk.  273  3, 
665. 

24,  11  s.  B.  mez.  113^  un.  3,  283. 

24. 15  s.  B.  mez.  111^  un.  3, 177. 

24. 16  s.  Snh.  27^  1,  3. 

25,  4  s.  B.  mez.  89^  ob.  3,  89. 

25,  5  s.  Jeb.  13^  3,  25;  j.  Jeb.  H 

Anf.,  3 4  ,3 ‎ ״ . 

25,  9  s.  Jeb.  102^  1 64  ;174 ‎ ל ; 
4,  436. 

25, 10  s.  j.  Jeb.  IV,  6^  un.  3,  459. 

25,  18  s.  Pesik.  r.  s.  7,  12^  1,  544. 

26,  4  s.  j.  Meg.  IV,  74**  mit.  3, 530. 
26,  7  s.  Jom.  74^  4, 144. 

26,  13  s.  j.  Bic.  H,  64*^  3,  653. 

26,  15  s.  j.  Maas,  scheni  V,  56״  un. 

1,  498. 

26, 17.  18  s.  Mechil.  Beschallach  sv. 
101  ,1 ‎ עזי‎ ;  Ber.  6"  un.  3, 
37^.  38ף  Git.  57^^  3,  610. 

27,  9  s.  Ber.  63^  3,  429.  443. 

27,  11  fg.  s.  Sot.  37^  un.  3,  339. 

27,  12.  13  s.  Num.  r.  s.  20,  242*'  3, 

138. 

28,  3  s.  Sifre  Ekeb  Pisk.  40  3, 

351. 

28,  7.  15  s.  Num.  r.  s.  20,  242^  3, 
138. 

28,  10  s.  Men.  35^  4,  660. 

28,  13  s.  Levit.  r.  s.  27  g.  E.,  168^ 
3,  188. 

28,  25  s.  Ned.  22^  4,  638. 

28,  31  s.  Ber.  56*'  3,  677. 

28,  47  s.  Esth.  r.  Anf.,  99^  1,  255; 

Arach.  ll"  3,  606. 

28,  57  s.  Ned.  41^  1,  416. 

28,  66  s.  j.  Schabb.  VIH  Anf.,  11^ 

un.  3,  481. 

29,  28  s.  Num.  r.  s.  3,  188 84  ל1 ‎ יי ; 

Aboth  de  R.  Nathan  XXXV; 
Snh.  43^  3,  434.  435. 


Jesaia. 
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1  Samuelis. 


13, 18  s.  j.  Snh.  XI,  30^  ob.  4,  606. 

13,  20  s.  j.  Snh.  XI  g.  E.,  30^"  ob. 

3,  495. 

14,  9  s.  Ber.  10^  1,  289. 

14, 10  fg.  s.  B.  bath.  19«  4,  618. 

15,  13  s.  Ab.  Sara  44^  3,  201. 

16,  34  s.  j.  Snh.  X,  2S^  mit.  3,  7. 

17,  1  s.  j.  Erub.VAnf.,  22^  3,  661. 

17,  4  s.  Chull.  5^  3,  694. 

18,  1  s.  Snh.  113^  un.  1,  328. 

21, 27  s.  Cant.  r.  sv.  עגחררה ‎ אני‎ , 
2, 510. 

22,  11  u.  Deut.  33,  17  s.  B.  kam.  2^ 
3,  335. 

22,  19  s.  Cant.  r.  sv.  3  »9 ‎ ,לסוסתי‎ , 
245ף  j.  Snh.  I  Anf.,  18^  3, 
377. 

24,  14.  16  *s.  Git.  88^  un.  3,  119. 


Lib.  II.  Regum. 

2,  23  s.Sot.  46^  un.  2, 494;  3,  416. 

3,  4  s.  Pesik.  Schek.,  13^  4,  97. 
3,  11  s.  Ber.  7יי  un.  3,  512. 

3,  15  s.  j.  Ber.  I,  2*^  mit.  2,  358. 

4,  6  s.  Gen.  r.  s.  35,  34*^  3,  261. 
4,  10  s.  Ber.  10^  mit.  3,  193. 

4,  27  s.  j.  Jeb.  II,  3*^  ob.  1,  457. 

4,  30  s.  Exod.  r.  s.  18, 118^  3, 166. 

4,  39  s.  Jom.  18^  1,  46. 

5,  18  s.  Ned.  37 431  ,3 ‎ ^38 ‎ .יי . 

6,  1  s.  j.  Snh.  X,  29^  ob.  3,  497. 
10,  10  s.  Snh.  102^  3,  419. 

10,  22  s.  Git.  59^  3,  133. 

11,  6  s.  j.  Erub.  V,  22«  3,  494. 

13,  14  s.  B.  mez.  87^  4,  658. 

17,  6  s.  Kidd.  72^  u.  Jeb.  16^  un. 

3,  55. 

17,  30  s.  j.  Ab.  Sara  III,  42*^  1,  102. 

177;  s.  Snh.  63^  4,  672. 

17,  31  s.  Snh.  63^  3,  326.  525. 

17,  32  s.  Kidd.  75^  3,  272. 

18, 16  s.  Khl.  r.  sv.  טיבד ‎ חכמד‎ , 
93«  4,  508. 

18. 18  s.  Khl.  r.  sv.  טרבדל ‎ חככלת‎ , 
93^  3,  522.  572. 

20,  18  s.  Snh.  93^  3,  594. 

24,  5  s.  Levit.  r.  s.  19, 162**  3, 436. 

24,  14.  16  s.  Git.  88*^  un.  3,  164. 

25,  7  s.  Pesik  Hachodesch,  53®^ 

4,  6. 

25. 19  s.  Cant.  r.  sv.  תנת ‎ כלטתד‎ , 
W  3,  200. 

32,  33  s.  B.  kam.  16יי  un.  3,  271. 
35,  23  s.  j.  Kidd.  I,  61^  un.  3,  289. 


Jesaia. 

1,  1  s.  j.  Snh.  X,  27*^  mit.  4,  26. 
1, 17  s.  Snh.  35^  3,  73. 

1,  18  s.  Levit.  r.  s.  27, 17 631  ,4 ‎ יז . 
1,  20  s.  Levit.  r.  s.  35, 179^^  3, 105. 
1,  22  s.  Pesik.  Echa.  122^  3,  38. 

1,  31  s.  j.  Schabb.  (2,  1)  4«  3,  90. 

2,  3  s.  j.  Snh.  I,  19^  ob.  1,  190. 

2,  4  s.  j.  Schabb.  VI,  8^  un.  3, 14. 
2, 12  s.  Exod.  r.  s.l5, 114•^  3, 146. 

3,  1  s.  Chag.  14^  3,  275.  287. 

3,  2  s.  Chag.  14^  4,  578. 

3,  3  s.  Chag.  14  ^  un.  3 ,  47 ;  3, 
447. 


10,  16.  18  vgl.  1  Chr.  19,  16.  18  s. 

Sot.  42^  4,  497. 

11,  11  s.  j.  Schek.  VI  Anf.,  49«  mit. 

4,  302. 

12,  9  Schabb.  56^  3,  672. 

12,  10  s.  Ab.  Sara  44^  1,  12. 

12,  25  vgl.  Jer.  11,  15  s.  Men.  53^ 

3,  221. 

13,  9  s.  Snh.  21^  un.  3,  141. 

14,  26  s.  Nas.  5^  ob.  3,  285. 

16,  12  s.  Tanch.  Beschallach,  82^ 

4,  664. 

16,  23  s.  Ned.  37^ 431  ,3 ‎ ^38 ‎ ־ . 

17,  25  vgl.  1  Chron.  2,  16.  17  s. 

Schabb.  55^^  3,  634. 

19,  1  s.  Pesik.  Beracha  Anf.,  196'^ 

3  490. 

20,  3  s.  j.  Snh.  II,  20*^  un.  4,  316. 

20,  18  s.  Khl.  r.  sv.  3  ^^92 ‎ ,  שבתי‎ , 

462. 

21,  6  s.  Snh.  34^^  1,  460. 

21,  16  vgl.  1  Chron.  20,  4  f.  s.  Sot. 

42  495  ,1 ‎ יי‎ ;  Gen.  r.  s.  59 
g.  E.,  58^  3,  18. 

21, 19  s.  Ruth.  r.  Anf.,  37^  1,  158. 

22,  12  s.  Gen.  r.  s.  13,  3,  125. 

22,  26  s.  Ned.  32^  4,  651.  652. 

23,  11  vgl.  1  Chron.  11,  13  s.  B. 

kam.  60^  3,  625. 

24,  9  s.  Num.  r.  s.  2,  184«  1,  114. 
24,  22  s.  Seb.  116^  3,  184;  3,  239. 

Lib.  I.  Reg’um. 

1,  47  s.  Snh.  3,  640. 

2,  8  s.  Schabb.  105^  3,  356. 

2,  28  s.  Snh.  49^  3,  494. 

2,  30  s.  Snh.  48 498  ,3 ‎ יי . 

2,  34  s.  Snh.  49^  un.  3,  437. 

3,  15  s.  Cant.  r.  Anf.,  3«  3,  349. 

4,  7  s.  Deut.  r.  s.  1,  248 395  ,4 ‎ יי . 

5,  3  s.  Levit.  r.  34  1,  217;  Ruth 

r.  SV. 41  ,דיאנלר ‎ לד ‎ בעז‎ ^ 
4,  27. 

5,  6  (4,  26)  vgl.  1  Chron.  9,  25  s. 
Num.  r.  s.  11,  213«;  Snh.  21^ 
1,  117. 

5,  9  s.  Pesik.  r.  Para,  26^  3,  154. 
5,  10  s.  Pesik.  Para,  33*’  3,  156. 

5,  12  s.  Cant.  r.  Anf.,  3^  1 90  ל ; 
Erub.  21*’  un.  3,  281. 

5,  35  s.  Jelamd.  zu  Deut.  4,  4  4, 

126. 

6,  1  s.  j.  R.  hasch.  I,  56^  un.  1, 

527. 

6,  4  s.  Levit.  r.  s.  31,  175«  4, 
438. 

6,  38  s.  j.  R.  hasch.  56**  un.  1,  199; 

3,  327. 

7,  36  s.  Jom.  54^*’  3,  697.  698. 

7,  50  s.  Pesik.  r.  s.  6,  Watischlam, 
11* 1,232  י ;  Num.  r.  s.  12, 
215^  4,  155. 

7,  51  s.  Pesik.  r.  Watischlam,  ll’’^ 

3,  22. 

9,  13  s.  Schabb.  54^  3,  71.  288. 

10,  1  fg.  s.  B.  bath.  3, 132. 

10,  11.  12  s.  R.  hasch.  23^  3,  365. 

11,  1  s.  j.  Snh.  II,  20«  mit.  3,  357. 

11,  26  fg.  s.  Snh.  101*’  3,  326. 

12,  16  vgl.  2  Chron.  10,  16  s.  Tanch. 

Beschallach,  82*^  4,  664. 


2,  22  s.  j.  Keth.  XIII  Anf.,  35«  3, 
229 ;  j.  Sot.  1, 16**  un.  4,  344. 
2,  30  s.  Aboth  4,  1  3,  284. 

2,  32  s.  Snh.  14^  3,  545. 

3,  13  s.  Tanch.  Beschallach,  82*^  4, 

663. 

4,  19  s.  Bech.  45*^  4,  188. 

6,  12  s.  Ex.  r.  s.  5,  107«  1,  169; 
Gen.  r.  s.  54  g.  E  3,  275 ;  Ab. 
Sara  24*’  4,  549. 

6,  19  s.  Jeb.  79^  u.  Sot.  35*’  4,  41. 

8,  3  s.  j.  Sot.  17*’  ob.  3,  11;  j. 

Keth.  XIII  Anf.,  35«  3,  229. 

9,  24  s.  Ab.  Sara  25**  1,  83. 

11,  8  s.  Jom.  22*’;  Pesik.  Ki  tissa, 

18**  1,  208. 

12,  8.  11  s.  j.  R.  hasch.  II  g.  E.,  58** 

4,  304. 

13,  1  s,  Jom.  22*’  3,  171. 

14,  29  s.  Jom.  83*’  3,  302. 

15,  4  s.  Pesik.  Ki  tissa,  18^  1,  208. 
15,  27  s.  Ruth.  r.  sv.  ייאנלר ‎ דגיאל‎ , 

43*’  3,  191. 

15,  32  s.  Thr.  r.  sv.  תשיב ‎ להם‎ , 
66**  3,  593. 

15,  33  s.  Pesik.  r.  s.  12,  22**  3,  593. 

16,  1  s.  Midr.  zu  1  Sam.  16 ,  1  1, 

175. 

16,  12  s.  j.  Hör.  III,  47«  mit.  3,  272. 

16,  16  s.  j.  Ber.  I,  2**  mit.  3,  358. 

17,  1  s.  j.  Snh.  II,  20**  un.  3,  548. 
17,  4  s.  Sot.  34*’  1,  242. 

17,  4.  22  s.  Sot.  42*’  3,  322. 

17,  23  s.  Sot.  42*’  1,  258;  3,  698. 
17,  40  s.  Schabb.  152*’  1,  541. 

19,  13  s.  Jalk.  II,  18**  1,  271. 

19, 18. 19  s.  Seb.  54*’  4,  353. 

23,  10  fg.  Erub.  45^  4,  191. 

24,  4  s.  j.  Snh.  II,  20*’  un.  1,  305; 

4,  568. 

24,  6  s.  Cant.  r.  Anf.,  2«  3,  96. 

24,  12  s.  Levit.  r.  s.  26, 169«  1,  328. 

25,  14  s.  i.  Snh.  II,  20*’  ob.  4,  21. 
25,  31  s.  B.  kam.  92*’  1,  38;  Midr. 

Tillim  zu  Ps.  53  Anf.  4,  93. 
28,  2  s.  Levit.  r.  s.  26, 169**  3, 425. 


2  Samuelis. 

1,  24  s.  j.  Ned.  IX  g.  E.,  41«  3, 
622;  4,  643. 

3,  26  s.  Snh.  49^  3,  520. 

3,  29  s.  j.  Kidd.  I,  61^  mit.  1,  517. 
5,  13  s.  Snh.  21^  4,  47. 

5,  21  B.  mez.  105^  1,424;  R.  hasch. 

22*’  3,  267. 

6,  7  s.  Sot.  35^  4,  556. 

6,  8.  14  s.  Deut.  r.  s.  I,  249«  1, 33. 
6,  13  s.  Num.  r.  s.  4,  191*’  4,  76; 

j.  Snh.  X,  29^  un.  4,  207. 

6, 14  s.  Num.  r.  s.  4,  191*’  3,  324. 
6,  16  s.  Num.  r.  s.  6,  191*’  3,  556; 
4,  19. 

6,  19  s.  Pes.  36*’  1,  182. 

7, 18  s.  Seb.  102^  1,  473.474;  Jom. 
III  Anf.,  40*’  3,  270. 

7,  23  s.  Cant.  r.  sv. 3  »16 ‎ ,דילי ‎ לי , 

232;  j.  Suc.  IV,  54«  ob.  3, 
240. 

8,  3  s.  Ned.  37*’•  38**  3,  431. 


Jesaia. 
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Jesaia. 


34,  7  s.  Pesik.  r.  s.  17  g.  E.,  36יי 
4,  434. 

33. 12  s.  Num.  r.  s.  2,  185®  3,  661. 

34,  16  u.  Ezech.  9,  17  fg.  s.  Gen. 

r.  s.  32,  31^  4,  27. 

35,  3  s.  Levit.  r.  s.  19, 162®  4, 462. 

39,  2  s.  Cant.  r.  sv.  3  ®17 ‎ ,  ככלעט‎ , 

392. 

40,  8  s.  Gen.  r.  s.  53,  52^  4,  185. 

41,  2  s.  Gen.  r.  s.  43  Anf.,  41^  3, 68. 
41,  5  s.  Gen.  r.  s.  44, 42^  4,  358. 
41,  7  s.  Gen.  r.  44,  42 473  ,1 ‎ גי . 

41,  9  s.  Gen.  r.  s.  44,  42®  3, 173 ; 

4,  58. 

41. 10  s.  Gen.  r.  44, 42®  3,  258;  4, 
589. 

41,  19  s.  R.  hascli  23*^  1, 151;  Gen. 
r.  s.  14,  15*^  4,  91. 

41,  24  s.  Lev.  r.  s.  27,171®  1,  53 fg.; 

4,  82. 

42,  22  s.  j.  Kil.  V,  30®  2,  1. 

43,  4  s.  Gen.  r.  s.  10,  10*^  1,  29; 

Num.  r.  s.  4  Anf.  2,  362. 

43,  9  s.  Ab.  Sara  2®  3,  639. 

43, 18. 19  s.  Ber.  13®  3,  281. 

43,  22  s.  Thr.  r.  Einl.  sv.  רלא ‎ אותי‎ 

2  193• 

44,  24  s.  Levit.  r.  s.  27, 171®  1,466. 

44,  27  s.  j.  Ber.  IV,  7יי  un.  1,  522. 

45,  5  s.  Schabb.  103 1  ,1 ‎ יי ;  Gen. 

r.  s.  12, 13®  1,  452. 

45,  8  s.  j.  Taan.  1, 48®  mit.  4, 154. 
47,  1  s.  Cant.  r.  sv.  1  ®17 ‎ ,כנלעט‎ , 
188;  4,  18. 

47,  2  s.  Cant.  r.  sv.  2  ®17 ‎ ,ככלעט‎ , 

150. 

48,  12  s.  j.  Sot.  VII,  21**  mit.  4, 284. 

285.  666. 

48. 16  s.  Khl.  r.  sv.  י73 ‎ ,נלד ‎ עוד1יד‎ * 
4,  331. 

48,  17  s.  Pesik.  Bachodesch,  153® 
3, 163. 

50,  4  s.  j.  Ab.  Sara  1, 39®  ob.  1,48; 

j.  Ber.  VIII,  12®  ob.  3,  631. 

50. 10  s.  Gen.  r.  s.  60  Anf.  3, 173. 

51,  6  s.  Esth.  r.  Anf., 100* 233  ,1 ‎ י . 
51,  23  s.  Gen.  r.  s.  41  g.  E.  3, 11; 

4,  428. 

51,  33  s.  Gen.  r.  s.  41  g.  E.  2,  494. 

52. 12  s.  Exod.  r.  s.  19, 118**  4,  99. 
54,  11  s.  Pesik.  Anija,  135*’  3,  548. 

704;  Pesik.  r.  s.  32,  59**  3, 
562*  4  637. 

54,  12  s.  Pesik.  Anija,  136®  2, 405. 

54,  13  s.  Ber.  64®  1,  241. 

55,  1  s.  Taan.  7®  un.  3,  280. 

55,  3  s.  Exod.  r.  s.  27  g.  E.,  125® 
2,  507. 

55. 12  s.  Levit.  r.  s.  3,  147*’  2,  494. 

57. 16  s.  Gen.  r.  s.  24,  24®  4,  558. 

57,  19  s.  Levit.  r.  s.  16  g.  E. ,  160® 

3  385. 

58,  7  s.  Levit.  r.  s.  34,  178^  3, 

618. 

58,  11  s.  Levit.  r.  s.  34,  179  * 1  י , 
529;  2,  64;  4,  134.  545 
573. 

58,  13  s.  Schabb.  113®  2,  94.  ' 

59,  15  s.  Cant.  r.  sv.  3  ®15 ‎ ,דתאכה‎ , 

624. 


21,  1  s.  Cant.  r.  sv.  3  ®17 ‎ ,כנלעט‎ , 
657. 

21,  2  s.  Num.  r.  s.  8,  197®;  Cant. 

r.  SV.  218  ,4 ‎ ’*17 ‎ ,ככלעט‎ . 
21,  4  s.  Cant.  r.  sv.  3  יי17‎ ,ככלעט‎ , 
521. 

21,  5  s.  Cant.  r.  sv.  201  ,1 ‎ כנלעט‎ ; 
Gen.  r.  s.  63  g.  E.  3,  161; 
4,  211. 

21,  11  s.  j.  Taan.  I,  64®  ob.  1,  519; 
4,  434. 

21,  13  s.  j.  Taan.  IV,  69*’  ob.  1,380. 

21. 15  s.  Snh.  95*’  3,  384. 

22,  3  s.  Thr.  r.  Einl.  sv.  כלעזא ‎ גיא‎ , 

47^  4,  397. 

22,  7  s.  Thr.  r.  sv. 2  ^47 ‎ ,כלעזא ‎ גיא‎ , 
71 ;  3,  292. 

22,  8  s.  Thr.  r.  Einl.  sv.  נלמגא ‎ גיא‎ , 
47**,  4,  241. 

22,  16  s.  Levit.  r.  s.  5, 149^  3,  172. 
245;  4,  344. 

22,  18  s.  Levit.  r.  s.  5, 149**  3,  370. 

23. 15  s.  Snh.  99®  3,  271. 

23,  16  s.  Levit.  r.  s.  5, 149**  3,  233. 
23,  18  s.  Pes.  119®  ob.  2,  364  ;  3, 

713. 

24. 16  s.  Snh.  94®  4,  437. 

25,  6  s.  Sifre  Haasinu  Pisk.  324 
4,  90. 

27,  8  s.  Tosef.  Sot.  III  Anf.  3, 24. 

27,  9  s.  j.  Ab.  sar.  IV,  44®  ob.  1, 

221. 

27, 11  s.  Snh.  94®  1,  416;  Ber.  33® 
4,  439. 

28,  5  s.  Meg.  15*’  4,  548. 

28,  20  s.  Snh.  103*’  3, 167. 

28,  22  s.  j.  Ber.  II  g.  E.,  5®  un.  2, 
505. 

28,  25  s.  j.  Chal.  I,  57*י  ob.  1,  294; 
4,  548. 

28,  29  s.  Snh.  26*’  3,  460. 

29,  1  s.  Thr.  r.  Einl.  sv.  ד1רי ‎ אריאל‎ , 

49*’  3  529. 

29,  15.  16  s.  Gen.  r.  s.  24  Anf.  4, 

180. 

29. 17  s.  Gen.  r.  s.  24  Anf.  Ä,  120. 

30,  6  s.  Mechil.  Wajjassa  Par.  2 

3,  647. 

30,  14  s.  Schabb.  82®  un.  2,  260. 

30. 18  s.  Snh.  97*’  3,  27. 

30,  22  s.  Pesik.  Dibre  Jirmeja,  111® 
4,176;  Schabb.  82*’  3,396. 
30,  23  s.  Gen.  r.  s.  89  Anf.,  86*’  2, 
324. 

30,  33  s.  Tanch.  Bechukk.,  184®  3, 
700. 

33,  4  s.  Cant.  r.  sv.  3  ®5 ‎ ,יצ1גקכי‎ , 
453. 

33,  6  s.  Schabb.  31®  3,  367. 

33,  7  s.  Gen.  r.  s.  56,  55*’  1,265; 
Pesik.  r.  Bachodesch,  69** 
2,  45. 

33,  13.  14  s.  Gen.  r.  s.  48  Anf.  4, 
478. 

33,  18  s.  Chag.  15*’  u.  Snh.  106*’  3, 
13;  4,  304. 

33,  21  s.  R.  hasch.  23®  1,  203;  2, 
471. 

.34,  6  s.  Pesik.  r.  Para  g.  E.,  28®  u. 
Hachodesch  g.  E.,  33®  2, 134. 


3,  5  s.  Chag.  14®  3,  416. 

3,  6  s.  Chag.  14®  2,  423. 

3,  7  s.  Chag.  14®  3,287. 

3, 16  s.  Thr.  s.  sv.  68  ,סררר ‎ טנלא‎ ® 
1,  145;  Levit.  r.  s.  16  Anf. 
1,  427 ;  Schabb.  62*’  un.  2, 
372;  3,379;  4,  453;  Pesik. 
Wattomer Zion  132*’,  4,277. 
566. 

3,  17  s.  Levit.  r.  s.  16, 159*’  4,  593. 
3,  18  fg.  s.Cant.  r.  sv.  2  ®23 ‎ ,לפת‎ , 
91;  j.  Schabb.  VI,  8*’  un.  3, 
530;  4,  275. 

3,  19  s.j.Schabb.VI,8*’un.  2,335; 
4,  565. 

3,  20  s.  j.  Schabb.  VI,  8*’  un.  2, 

497. 

3,  22  s.  j.  Schabb.  VI,  8*’  un.  4, 
261. 

3,  23  s.  j.  Schabb.  VI,  8*•  un.  2, 
513. 

3,  24  s.  Schabb.  62*’  un.  2,  283  ;  3, 
440  ;  4, 156. 

5,  2  s.  j.  Suc.  IV  g.  E.  54**  ob.  4, 
550. 

5. 15  s.  Sot.  48®  un.  4,  597. 

5. 18  s.  Snh.  99*’  2,  287. 

5. 19  s.  Levit.  r.  s.  16,  159*’  4, 
294. 

5,  22  s.  Num.  r.  s.  10,  208*’  1,  297. 

6,  3  s.  Levit.  r.  s.  24  g.  E. ,  168*’ 

2,440. 

6,  5  s.  Pesik.  r.  s.  33,  61®  1,  413. 
6,  6  s.  Pesik.  r.  Anochi,  5.  33,  61® 
3,  137. 

6,  10  s.  Meg.  17*’  4,  462. 

6,  13  s.  Keth.  112*’  4,  222. 

7,  6  s.  j.  Ab.  Sara  1  Anf.,  39®  2, 

133. 

7,  25  s.  j.  Nas.  IX  E.,  58®  1,  389. 

8,  8  s.  Tanch.  Tasria,  155®  3,  85. 
8,  19  s.  Levit.  r.  s.  6, 151®  4,  185 ; 

Sot.  12*’  4,  210. 

8,  23  s.  Tanch.  Massa  g.  E.,  247*’ 

3, 110. 

9,  6  s.  Snh.  94®  3,  599. 

9. 16  s.  Schabb.  33®  3,  327. 

10,  14  s.  Levit.  r.  s.  6  g.  E.,  151®  3, 
349. 

10, 17  s.  Pesik.  r.  s.  11  g.  E.  1, 457. 
458. 

10,  32  s.  Snh.  95®  2,  291. 

11,  3  s.  Snh.  93*’  3,  271;  4,  446. 

11,  9  s.  Cant.  r.  sv.  6  ,כי ‎ טובים‎ ® 

3,  697. 

12,  3  s.  Suc.  48*’  1,  309;  j.  Suc.  V 

Anf.,  55®  4,  490. 

13,  18  s.  j.  Schabb.  VI,  8*’  un.  4, 

498. 

14,  4  s.  Levit.  r.  s.  15  g.  E.  1, 378; 

Schabb.  149*’.  150®  ob.  3,24. 
14,  5  s.  Schabb.  139®  2,  510 ;  3, 
221. 

14,  12  s.  Schabb.  149*’  2,  68;  4,17. 

16,  1  s.  Nid.  31*’  1,  536. 

17,  11  s.  Num.  r.  s.  7,  195*’  1.  296; 

Levit.  r.  s.  18,  161®  3,  343. 
504;  4,  509. 

19,  18  s.  Men.  110®  2,104.112;  Pes. 
r.  s.  17,  35*’®  3,  160;  Pesik. 
'Wajhi  bachzi,  63*’  3,352. 


Hosea. 
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Jesaia. 


17,  18  s.  Levit.  6,  15^  3,  542. 

18,  16  s.  j.  Suc.V,  55^  mit.  4,  539. 

20,  34  s.  Snh.  105^  4,  477. 

21,  21  s.  Khl.  r.  sv.  ריפזב ‎ העפר‎ , 

97^  2,  286.  416. 

21,  27  s.  Thr.  Einl.  sv.  47  ,רבכרר‎ ^ 
3,  157;  3,  535.  573. 

23,  43  s.  Levit.  r.  s.  33, 177 233  ,1 ‎ יז . 

24,  6  s.  Thr.  r.  Anf.  4,  305. 

24,  10  s.  Thr.  r.  Einl.  sv.  ארי ‎ עיר‎ , 
44*^  3,  261. 

26,  2  s.  Pes.  42^  2,  104. 

26,  20  s.  Keth.  111^  4, 164. 

26,  36;  27,  16  fg.  s.  Jom.  72^  4, 

469. 

27,  17  s.  Thr.  r.  sv.  3  ^65 ‎ ,ריגרס‎ , 

158. 

28,  13  s.  Gen.  r.  s.  18  Anf.,  18*^  2, 

437. 

30. 12  s.  Esth.  r.  sv.  ,בינלים ‎ ההם‎ 
1, 141  "•!ס!‎ . 

34,  4  s.  Snh.  92^  3,  494. 

36,  20  s.  Thr.  r.  Einl.  sv.  ירסר ‎ לץ‎ , 
46^  3,  240. 

36,  26  s.  Gen.  r.  s.  34  E.  1,  245; 

Pesik.  Schuba,  165^  3,  603. 

37,  3  s.  Gen.  r.  s.  19,  19*^  4,  183. 

39,  15  s.  j.  Schek.  I,  46*^  mit.  4, 

184. 

40,  15  s.  j.  Erub.  V,  22*^  mit.  3, 

354. 

40,  25  s.  Pesik.  kumi  ori,  145 3, 

298. 

41,  22  s.  Men.  97*^  3,  490. 

41,  25  s.  B.  kam.  67^  3,  264. 

43. 13  s.  Erub.  4^  3,  248. 

44,  20  s.  Snh.  22  יי ‎ u.  Ned.  51^  3, 

488. 

45,  15  s.  Pes.  48^  3,  303. 

45,  18  fg.  s.  Men.  45^  1,  84. 

47,  2  s.  Tosef.  Suc.  III  Anf.  4, 
444. 

47,  5  s.  Jom.  77^  3,  487. 

47,  12  s.  Snh.  100^  4,  10;  j.  Schek. 

VI,  50*^  4,  674. 

48,  16  s.  Ned.  37^.  38^  3,  431. 


Hosea. 

1,  3  s.  Pes.  87^  ob.  1,  372.  388. 
4,  6  s.  Gen.  r.  s.  38  Anf.  1,  90. 

4,  7  s.  Tanch.  Beschallach,  82“^  3, 

286;  4,  663. 

4, 12  s.  Pes.  52^  3,  222. 

5,  7  s.  Levit.  r.  s.  19, 162^  1, 224. 

6,  8  s.  Mac.  IO"'  3,  682. 

8,  4  s.  Gen.  r.  s.  28  g.  E.  3,  81. 
8,  10  s.  Levit.  r.  s.  7,  151*^  3,  288. 
8,  12  s.  j.  Chag.  I  g.  E.,  76*^  3, 434. 
10,  5  s.  Meg.  25^^  un.  3,  286. 

10,  14  s.  B.  mez.  39^  4,  445. 

11,  3  s.  Thr.  r.  sv.  איכה ‎ יעיב‎ , 

60^  3,  83. 

11,  9  s.  Taan.  11יי  ob.  3,  185. 

12,  5  vgl.  Gen.  32,  29  s.  Chull.  92*^ 

ob.  3,  121. 

12,  6  s.  Exod.  r.  s.  25, 123*^  4, 165. 

13,  1  s.  Levit.  r.  s.  12, 156^  4, 479. 
13,  2  s.  Snh.  63^  3,  291;  4,  625. 


29,  23  8.  Pesik.  Schuba,  195^  3, 

596. 

30,  18  u.  Ezech.  41,  7  s.  Cant.  r.  sv. 

. 4, 438  ^*30 ‎ ,  שררך‎ 

31,  10.  17  s.  Thr.  r.  Einl.  g.  E.,  50^ 

3,  267. 

31,  20  s.  Deut.  r.  s.  7  g.  E.  3,  261. 
31,  21  s.  Thr.  sv.  4  ^60 ‎ ,קראתי‎ , 
184. 

31, 27  s.  Cant.  r.  s.  אל ‎ תראני‎ , 

8^  4,  242. 

31,  38  s.  Ned.  37^  u.  38^  3,  431. 
36,  2  s.  j.  M.  kat.  III,  81^  un.  1, 
310. 

36,  22.  23  s.  Schabb.  20^  1,  54. 

36,  23  s.  j.  M.  kat.  III,  83^  mit. 

4,  80. 

38,  7  s.  M.  kat.  16^^  3,  310. 

39,  3  8.  Levit.  r.  s.  4  Anf.  3,  126. 

40,  1  s.  Levit.  r.  s.  30,  174*1  1, 

110;  Pesik.  Dibre  Jirm., 
113 456  ,1 ‎ יי ;  Thr.  r.  Einl.  SV. 
3, 240  ^*46 ‎ ,יוסר ‎ לץ‎ . 

46, 19  s.  Thr.  r.  sv.  541  ,4 ‎ ריגרס‎ . 
46,  20  s.  j.  Jom.  IIl,  40*^  ob.  3,  394. 
405. 

46,  22  s.  Exod.  r.  s.  9,  110^  3,  496 ; 
3,  685. 

48,  30  s.  Gen.  r.  s.  51  g.  E.  3,  615. 

49,  24  s.  Cant.  r.  s.  4  9  ,  לסרסתי‎ , 

444. 

50,  29  s.  Ned.  37^^ 431  ,3 ‎ ^38 ‎ ־ . 

50,  36  s.  Ber.  88^  1, 191. 

51,  3  s.  Ned.  37^^•  38^  3,  431. 

51, 39  s.  Esth.  r.  sv.  גם ‎ רשתי‎ , 
103*^  3,  293. 

51,  64  s.  j.  Ber.  V  Anf.,  8*1  3,  200. 

52,  16  s.  Schabb.  26*^  3,  533. 


EzectLiel. 

1,  1  s.  Levit.  r.  s.  30, 174**  1,  110. 
1,  14  s.  Gen.  r.  s.  50  Anf.  1,  208; 

j.  Ab.  Sara  V,  45**^  mit.  1,531. 
1,  15  s.  Chag. 131 1, 145  י . 

3,  16  s.Num.r.  S.18,  236^u.  Tanch. 

Korach,  119*^  3,  161. 

4,  3  s.  Snh.  39^  1,  321. 

4,  9  s.  Levit.  r.  s,  28, 172*"  4, 436. 

7. 11  s.  Gen.  r.  s.  31  Anf.  4,  650. 
8,  5  s.  Levit.  r.  s.  17  E.  1,  216. 

8,  16  s.  Suc.  68^  4,  669. 

8,  17  s.  Tanch.Beschallach,82^  4, 

664. 

9,  2s.Thr.  r.  SV.  61  ,רלא ‎ לכרר‎ ** 

3,  602. 

9,  4  s.  Thr.  r.  sv.  61  ,רלא ‎ לכרר‎ ^ 

4,  77. 

9,  6  s.  Schabb.  55**  4,  629. 

9. 11  s.  Thr.  r.  s.  61  ,רלא ‎ בכרר‎ ** 
3,  573  ;  4,  299. 

10,  2  s.  Jom.  77**  3,  100. 

10,  14  s.  Suc.  5 394  ,3 ‎ יי . 

13,  9  s.  j.  Snh.  I,  18*^  un.  3,  157. 
16,  7  Exod.  r.  s.  1,  lOl*'  3,  624. 
16,10s.  Thr.  Anf.,  51^  1,  147; 
Cant.  r.  sv.  24  ,גן* ‎ כערל‎ ^ 
4  57. 

16,  11  s.  Exod.  r.  s.  51  g.  E.  4, 133. 


59,  20  s.  Pesik.  Selich. ,  166  * 1  י , 
290;  Jom.  86 172  ,3 ‎ יי . 

61,  8  s.  Suc.  30^  3, 113. 

61,  10  s.  Pesik.  r.  s.  37,  66*^  1,  487. 

61, 11  s.  j.  Kil.  III  Anf.,  28*^  ob.  3, 

212. 

64,  3  s.  Ber.  34^  3,  622. 

64,  5  s.  B.  bath.  9^  3,  121. 

64,  7  s.  Exod.  r.  s.  46,  140  ^  3, 

540. 

65,  8  s.  j.  Nas.  II  Anf.,  51^  1, 177; 

4,  641. 

65,  25  s.  Jom.  75"^  3, 183. 

66,  1  s.  j.  Chag.  II,  77*^  un.  1,  138; 

Gen.  r.  s.  4  Anf.,  5*^  3,  98. 
66,  5  s.  B.  mez.  33^  3,  228. 

66,  7  s.  Levit.  r.  s.  14  g.  E.  3, 
240. 

66,  17  s.  Num.  r.  s.  12,  215**  3,  33. 


J  eremia. 

1, 11  s.  Khl.  r.  SV.  רישב ‎ העפר‎ , 
97*1  ^  602. 

2,  11  s.  Tanch.  Beschallach,  82^ 
3,  286;  4,  663. 

2,  13  s.  j.  Suc.  V,  55*^  mit.  1,  506. 
2,  25  s.  Jom.  77**  un.  3,  237. 

2,  31  s.  Num.  r.  s.  1  Anf.  1,  475; 

Tanch.  Bemidb.  Anf.,  185** 
3,  526. 

3,  19  s.  Exod.  r.  s.  32  Anf.  1,  201; 

Keth.  112^  4,  164. 

3,20  s.  Exod.  r.  s.  32,  ISl''*'  1, 
342. 

5,  12  s.  Levit.  r.  s.  19, 162 224  ,1 ‎ *י . 
7,  18  s.  Jalk.  II,  61*1  2,  301. 

9,  11, 12  s.  Pesik.  r.  s.  29,  54*1,  55** 
3,  158;  j.  Chag.  I,  76*^  mit. 
1,  506. 

9,  12  u.  16,  2  s.  j.  Chag.  I,  66*^  mit. 

3,  3. 

9,  24  s.  Jelamd.  zu  Levit.  24,  10 
3,  47. 

10,  10  8.  Erub.  13**  3,  91^ 

11, 16  s.  Exod.  r.  s.  36  Anf. ,  133*" 
3,  188. 

13,  17  s.  Thr.  r.  Einl.  sv.  תכר ‎ לה‎ , 
49*^  3,  624. 

13,  18  s.  Pesik.  r.  s.  44,  75*1  590. 

16,  5  s.  Keth.  69^1*  3,  247. 

16,  12  s.  Thr.  r.  Einl.  Anf. ,  sv. 

.45 ‎ ,3 ‎ ^44 ‎ ,כלי ‎ האיש‎ 

18,  3  s.  Exod.  r.  s.  1, 101*1  1,  13. 
18,  4  s.  j.  Jom.  VIII  E.,  45*^  3, 
219. 

18,  23  8.  B.  kam.  161*  1,  451. 

19,  2  s.  j.  Erub.  V,  22  *^  mit.  3, 

113. 

20,  9  s.  j.  B.  kam.  VI  Anf. ,  5*^  3, 

466^  b. 

22,  19  s.  j.  Pes.  V,  32**  1,  57. 

22,24  s.  Pesik.  Schuba,  163**  3, 
459. 

22,  28  s.  Levit.  r.  s.  10  ,  354**  3, 

398;  Levit.  r.  s.  19  g.  E.  3, 
423. 

23,  24  s.  Gen.  r.  s.  4,  5*1  1,  189. 

23,  28  s.  Ber.  55**  un.  3,  61. 

23,  29  s.  Schabb.  881*  3^  390. 

25,  30  s.  Ber.  3**  3,  285. 


Psalmen. 
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Arnos. 


11,  6  s.  Gen.  r.  s.  51,  50^  1,  344; 
4,  12. 

11,  7  u.  140,  12  s.  Midr.  Tillim  zu 

Ps.  11,  7  3,  428.  429. 

12,  7  s.  R.  hasch.  1, 5  (21^)  3,  654. 
12,  9  s.  Ber.  6^"  1,  539. 

15,  1  s.  Midr.  Tillim  zu  das.  1, 
110. 

15,  5  s.Tosef.  B.  mez.YI  E.  3,  90. 

16,  3  s.  Men.  53^  1,  31. 

16,  7  s.  Gen.  r.  s.  61  Anf.  3,  334. 

16,  11  s.  Jalk.  II,  95^  1,  219. 

17,  1  fg.  s.  Pesik.  r.  s.  40,  68*^  4, 

279. 

17, 14  s.  Esth.  r.  sv.  גם ‎ רעות ‎ י , 

1  rmd  fi97 

17,  15  s.  B.  bath.  10^  3,  340. 

18,  5  vgl.  2  Sam.  22,  5  s.  Midr. 

Tillim  z.  d.  St.  X,  147;  3, 
675. 

18,  12  vgl.  2  Sam.  22,  12  s.  Taan. 
10^  3,  50;  Midr.  Tillim  z. 
d.  St.  3,  173;  Chag.  12^  3, 
200. 

18,  13  s.  j.  Sot.  VIII  Anf.,  22,  193. 
18,  15  s.  Mechil.  Beschallach  Par. 

2  3,  19.  198;  Cant.  r.  sv. 

.695 ‎ ,3 ‎ 1*9 ‎ ,לסוסתי‎ 

18,  27  s.  Levitr.  s.  11,  154*1  3,  685. 

18,  31  s.  Jom.  12^  1,  534;  4,  220. 

19,  11  s.  j.  Sot.  IX,  24!^  un.  3,  491 ; 

Sot.  481^  4,  210;  Gen.  r.  s. 
71,  3  ,  427;  Cant.  r.  sv. 

.365 ‎ ,4 ‎ ^*6 ‎ ,כי ‎ טרבים‎ 

19,  14  s.  Levit.  r.  s.  5  g.  E.  4,  421. 

20,  2  s.  j.  Ber.  IV,  8^  ob.  4,  453. 
22,  1  s.  Jom.  29**  4,  86. 

22,  32  s.  j.  Schebi.  IVE.,  35*^  3, 48. 
24,  2  s.  B.  bath.  741*  243. 

27,  3  s.  Levit.  r.  s.  21,  164 *^  3, 
540. 

27,  14  s.  Jalk.  I,  69*1  4^  259. 

29,  2  s.  j.  Ber.  V  Anf.,  8*1  3,  106. 
29,  3  s.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  93  3, 

189. 

29,  4  s.  Cant.  r.  s.  4  *271 ‎ ,חכר‎ , 
667. 

31,  19  s.  Gen.  r.  s.  1,  3**  3,  713;  j. 

Chag.  II,  77*^  mit.  4,  115. 

32,  1  s.  Gen.  r.  s.  22,  22*^  1,  292; 

Pesik.  r.  s.  48,  76*1 

32,  6  s.  Gen.  r.  92,  89*^  3,  211. 

33,  1  s.  Sot.  9**  un.  3,  354. 

34,  16  vgl.  33,  18  s.  Cant.  r.  sv. 

.328 ‎ ,4 ‎ ^*34 ‎ ,  ברח ‎ דרדי‎ 

35,  10  s.  Jalk.  II,  102^  3,  553. 

35,  16  s.  Snh.  1031*  un.  3,  477. 

36,  7  s.  Chull.  51*  3,  701;  Levit. 

r.  s.  27  Anf.  3,  707. 

37,  25  s.  Jeb.  161*  4,  80. 

37,  29  s.  Num.  r.  s.  13,  218  4,  554. 

38,  14  s.  Chag.  21*  u.  Git.  71**  3, 

118. 

40,  3  s.  Pesik.  Asser,  97**  1 ,  501 ; 

Mikw.  9,  2  3,  153. 

41,  1  s.  Levit.  r.  s.  34  Anf.  1, 

137**!*. 

41,  4  s.  Schabb.  121*  3^  494 

42,  5  s.  Thr.  r.  sv.  1*59 ‎ ,פרשח‎ 

413;  3,  523. 

42,  9  s.  Chag.  121* 


Sacliarja. 

2,  8  s.  B.  bath.  751*  3^  45^0, 

2,  12  s.  Exod.  r.  s.  30, 128 1, 275  *י ; 
s.  Tanch.  Beschallach,  82^  4, 
663. 

2,  16  s.  Jalk.  II,  85**  3,  416. 

4,  2  s.  Levit.  r.  s.  32  E.  1 ,  290 ; 
4, 138. 

4,  14  s.  Snh.  24**  3,  257. 

6,  12  s.  Num.  r.  s.  18, 236**  u.Tanch. 

Korach,  119^  3,  161. 

7,  14  s.  Num.  r.  s.  9,  2041*  3^  5^2. 

8,  16  s.  Snh.  6**!*  1,  252. 

8, 19  s.  R.  hasch.  181*  4, 178. 

9,  1  s.  Sifre  zu  Deut.  1, 1  1,  426; 

Cant.  r.  sv.  3  ^*10 ‎ ,צרארך‎ , 
355. 

9,  6  s.  j.’  Kidd.  III E.,  65**  3, 155. 

11,  7  s.  Kel.  14,  2  3,  4;  Snh.  24** 

3,  412. 

12,  1  s.  Gen.  r.  s.  14,  15**  4,  223. 
12,  9  s.  Ab.  sara  4^  3,  401. 

12,  12  s.  Suc.  52^  3,  271. 

13,  8  s.  Deut.  r.  s.  2,  253**  4,  567. 

14,  6  s.  Pes.  50**  4,  349. 

14,  9  s.  Pes.  50**  3,  655. 

14,  10  s.  Cant.  r.  sv.  3  1*30 ‎ ,  שרר ‎ ך , 
260;  4,448. 

14,  20  s.  Pes.  50**  3,  339;  4,  189. 
14,  21  s.  B.  mez.  401*  4^  ß27. 


Maleaclii. 

1,  13  s.  Tanch.  Beschallach,  82^  4, 

663. 

2,  12  s.  Snh.  82**  3,  129;  Schabb. 

551*  3,  629. 

3,  10  s.  Taan.  9**  1,  233. 

3, 12  s.  Gen.  r.  s.  80,  78*1  2, 124. 

3,  16  s.  Ber.  6^  3,  120. 

3,  19  s.  Snh.  1101*  ^  452, 

3,  20  s.  Ned.  8 622  ,3 ‎ *י . 

3,  21  s.  Gen.  r.  s.  79  g.  E.  3,  364. 


Psalmen. 

1,  1  s.  Ab.  Sara  181*  un.  3,  504; 
4,  636. 

1,  3;  92,  14  s.  Gen.  r.  s.  26  Anf. 

4,  618. 

2,  2  s.  Levit.  r.  s.  11, 155**  1,  519. 
2,  10  s.  Pesik.  Bachodesch,  154** 

3,  3. 

2,  12  s.  Num.  r.  s.  10,  207**  1,  259 ; 

Midr.  Tillim  zu  Ps.  2  3,  35. 

3,  4  s.  Pesik.  Schekal.  Anf.,  10** 

1,  494. 

3,  8 ;  vgl.  7,  7  s.  Gen.  r.  s.  75  Anf. 

3,  390. 

4,  3  s.  Pesik.  r.  s.  32, 591**^  4, 449. 
4,  5  s.  Ber.  5**  ob.  4,  422. 

7,  1  s.  M.  kat.  161*  2,  310;  Gen. 

r.  s.  37  Anf.  3,  310. 

9,  18  s.  Tosef.  Snh.  XIII  Anf.  4, 
682  (aus  den  Berichtigungen). 
9,  20  s.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  9  3, 
632. 

10,  14  s.  Esth.  r.  sv.  1* ‎ ^*103 ‎ ,גם ‎ שתי‎ 

3,  278**!*• 

11,  3  s.  Gen.  r.  s.  75,  74*1  292. 


13,  14  s.  Tanch.  Wajikra  1391*  1,88. 

14,  3  s.  Pesik.  Schuba,  1651*  4, 

368. 

14,  6  s.  Levit.  r.  s.  22, 166*1  343 

Arnos. 

1,  11  s.  Pesik.  Sachor,  23**  3,  93; 
Gen.  r.  s.  67  g.  E,  67**  3,  372. 

3,  7  s.  Khi.  r.  sv.  כל ‎ הדברים‎ , 

731*  3^  430^ 

4,  12  s.  j.  Meg.  I,  7P  mit.  3,  306. 

4,  13  s.  Levit.  r.  s.  26,  170**  4,  545. 
5, 15  j.  Chag.  II  Anf.,  77^  3,  230. 

5, 19  s.  Snh.  981*  3,  555. 

6,  1  s.  Num.  r.  s.  10,  206*^  3  ,  469. 
6,  2  s.  Levit.  r.  s.  5,  1491*  55 

6,  5  s.  Levit.  r.  s.  5,  1491*  3,  329. 

6,  6  s.  Levit.  r.  s.  5, 1491*  1,  113. 

119.  552;  Schabb.  621*  4^343. 
6,  7  s.  Levit.  r.  s.  5 ,  1491* ;  Keth. 
69**!*  3,  247. 

6,  10  s.  Thr.  r.  sv.  1, 146  ^*54 ‎ ,בכה‎ . 

7,  7  s.  Lev.  r.  s.  33  Anf.  177**  1, 

41.  111;  3,  392. 

7,  14  s.  Ned.  38**  1,  327. 

8,  9  s.  M.  kat.  251*  227. 

8, 12  s.  Schabb.  1381*  3,  324. 

9,  1  s.  Levit.  r.  s.  33,  177**  3,  559. 
9,  7  s.  M.  kat.  161*  2^  310. 

Obadja. 

6  s.  Gen.  r.  s.  82,  80*^  3,  181. 

8  s.  Gen.  r.  s.  84,  81*^  3,  419. 

Jona. 

3,  8  s.  Taan.  16^  3,  263. 

Miclia. 

6,  1  fg.  s.  Levit.  r.  s.  27,  1711*  4, 
631. 

6,  8  s.  Pesik.  r.  s.  45  Anf. ,  76**  4, 

206. 

7,  3  s.  j.Taan.  II,  651*  mit.  4,  317. 
7,  4  s.  Erub.  101**  2,  16. 

7,  8  s.  Deut.  r.  s.  11,  263^  4,  32. 
7, 18  s.  j.  Schebu.  I  g.  E.,  33**  3, 
446. 


Habakuk. 

1,  12  s.  Tanch.  Beschallach,  82**  4, 

663. 

2,  5  s.  Sot.  471*  3,  225;  3,  354. 

2, 16  s.  Esth.  r.  sv.  הרי ‎ כלקשה‎ , 
1031*  4,  258. 

Zepbanja. 

1,  12  s.  Pes.  71*  3,  350. 

1,  17  s.  Exod.  r.  s.  42, 137^  2, 495. 

2,  3  s.  j.  Chag.  II  Anf.,  77**  3,  230. 
2,  5  s.  Gen.  r.  s.  28,  271*  2,  420. 

2,  14  s.  Sot.  48**  un.  1,  543. 

3, 18  s.  Ber.  28**  un.  3,  353. 

Haggai. 

1,  8  s.  j.  Mac.  II,  32^  ob.  1,  446. 


Proverbia. 
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Psalmeil. 


105,  8  s.  Kill.  r.  SV.  89  ,אשר ‎ ערד‎ ^" 
4,  342. 

105,  28  s.  Exod.  r.  s.  14  Anf.  3, 16. 

106,  2  s.  Hör.  13 3, 133  יי . 

106,  9  s.  Jalk.  II,  123•^  3,  349. 

106,  20  s.  Tanch.  Bescliallach,  82^ 

2,  286  ;  4, 663;  Cant.  r.  sv. 

.357 ‎ ,3 ‎ ^י9 ‎ ,לסרסתר‎ 

106,  28  s.  j.  Ab.  sar.  I,  39*^  mit.  4, 
666. 

106,  30  s.  Snh.  44^  4,  53. 

110,  1  s.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  18,  35 
2,  406. 

110,  3  s.  Gen.  r.  s.  39, 38^  4,  440. 

110,  4  s.  Levit.  r.  s.  25, 169^  3,46. 

111,  6  s.  Gen.  r.  s.  1  Anf.  1,  206. 

112,  3  s.  Keth.  50^  2,  430. 

112,  7  s.  Her.  60^  mit.  1,  429. 

112. 13  s.  Keth.  50®^  un.  2,  510. 

113,  9  s.  Pes.  118^  un.  2,  53. 
113—118  s.  Pes.  IIS^  un.  3, 128. 
116,  6  s.  Snh.  110^  4, 157. 

117. 16  s.  Jeb.  ir  3,  53. 

119,  62  s.  Num.  r.  s.  15, 230^  4,45. 

119,  96  s.  Gen.  r.  10  Anf.  3,  517. 
119, 126  s.  Per.  63^  1,  429. 

119, 160  s.  Kidd.  31^  3,  396. 

120,  4.  5  s.j.PeaI,16^un.  3,392. 
124,  1  s.  Gen.  r.  s.  68,  68®^  2,  275. 

126,  6  s.  Gen.  r.  s.  79,  77^^  3,  657. 

127,  2  s.  Keth.  62^  3,  341. 

128,  3  s.  j.  Kil.  I,  27^  mit.  4,  74. 
130,  1  s.  Per.  10^  I,  292. 

130,  4  s.  Levit.  r.  s.  30, 174^  1,  66. 

131,  2  s.  Kum.  r.  s.  4  g.  E.  2, 248. 

132,  2  s.  Gen.  r.  70  Anf.  3,  346. 

136,  1  s.  Pes.  118^  ob.  3,  277. 

137,  6  s.  Pesik.  Sach.,  26^  4,  7; 

vgl.  Gen.  24, 20  s.  Thr.  r.  sv. 

4,62  ^69 ‎ ,זכרר‎ . 

137,  24.  25  s.  Gen.  r.  s.  20, 21^  u.  ן 

Suc.  Y,  55גי  ob.  4, 121. 

138,  6  s.  Sot.  5^  1,  292. 

139. 17  s.  Snh.  38^  1, 168. 

140,  8  s.  Num.  r.  s.  14,223*^  1,529; 

j.  Jeh.  XV, 14י^  mit.  3, 453. 
142,  8  s.  Gen.  r.  s.  34  Anf.  3, 338. 

144.14  s.  Per.  17^^  oh.  3,  516;  j. 
R.  hasch.  II E.,  58^  3, 594. 

145. 14  s.  Per.  17^  4,  245. 

146,  3  s.  Deut.  r.  s.  9,  257^  4, 125. 
150,  6  s.  Levit.  r.  s.  19, 162^  1, 446 ; 
Gen.  r.  s.  14  g.  E.,  15*^  3, 
452. 


Proverlbia. 

1,  9  s.  Erub.  54^  3,  672. 

3,  2  s.  Jom.  71^  4,  584. 

3,  9  s.  Pesik.  Asser,  97^  1,  459. 

3,  15  s.  Hör.  13"^  3,  518. 

3, 16  s.  Schabb.  63''  3,  245. 

3,  24  s.  Jom.  38^  39"  3,  419. 

3,  35  s.  Num.  r.  s.  11,  210*^  4,  307. 

612. 

4,  2  s.  Exod.  r.  s.  33  Anf.  3,  221. 

4,  8  s.  Meg.  18"  un.  3,  534. 

5,  15  s.  Sifre  Ekeb  Pisk.  48  3,  647. 

6,  1  s.  Exod.  r.  s.  27, 125*^  1,  532 ; 

3  9. 

6,  23  s.Eiod.  r.  s.  36, 133*^  3, 469. 

7,  4  s.  Erub.  54^  un.  3,  42. 
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75,  5  s.  Levit.  r.  s.  20  Anf.  163"  1, 
514;  3,  695;  Levit.  r.  s.  17 
Anf.  1,  87;  Levit.  r.  s.  20 
Anf.  1,  87. 

75,  7  s.Num.  r.  s.22,245‘^  4,434. 

75,  8  s.  Levit.  r.  s.  8,  152  1,  291; 

Gen.  r.  s.  68,  67*^  3,  533. 

76,  7  s.  Levit.  r.  s.  27  Anf.  3,  594. 

77,  7  s.  Exod.  r.  s.  18, 117*^  3, 148. 
77,  16  s.  Levit.  r.  s.  23  Anf.  3, 157. 

77,  21  s.  Num.  r.  s.  23  Anf.,  246יי 

4,  275. 

78,  7  s.  Jelamd,  zu  Abschn.  Sehe- 

lach  Anf.  3,  366. 

78,  48  s.  Exod.  r.  s.  12,  111*^  4, 
475. 

78,  63  s.Tanch.  Achre,  164"  1,472. 

78,  65  j.  Maas,  scheni  V  g.  E.,  56*^ 

3,  240;  j.  Sot.  IX,  24"  un. 

4,  432. 

79,  1  s.Thr.  r.  sv.  ! 4, 296  "68 ‎ ,כלה . 

595. 

80,  3  s.  j.  Suc.  lY,  54^^  ob.  3, 506. 

80,  9  s.  Levit.  r.  s.  36, 180^  3, 695 ; 

4,  463. 

80, 14  s.  Levit.  r.  s.  13,  157"  3, 34; 
3, 110 ;  4,  645 ;  Cant.  r.  sv. 

,3 ‎ ;3,119.213 ‎ "17 ‎ ,ככלעט‎ 

641. 

81,  4  s.  Levit.  r.s.  29, 173*^  3,361. 
81,  5  s.  Keth.  65"  3,  64. 

81,  10  s.  Schabb.  106^  1,  79;  j. 

Ned.  IX,  Anf.,  41^  1,  551. 

82,  1  s.  Gen.  r.  s.  48,  47"  1,  59. 

83,  14  s.  Cant.  r.  sv.  א  כי ‎ חבצלת‎ , 

12"  3,  494. 

84,  6  s.  Levit.  r.  s.  17  Anf.  4, 498. 
87,  2  s.  Per.  8"  4, 184. 

89, 16  s.  Levit.  r.s.  29, 173 1,201  ^י ; 

3,  536  ;  4, 157. 

90,  6  s.  P.  bath.  12"  3,  323. 

90,  10  s.  M.  kat.  28"  1,  297. 

91,  1  s.Num. r.  s.  12, 214"  3,  503. 
91,  5  s.  Deut.  r.  s.  6,  258^^  3, 147. 
91,  6  s.Num.  r.  s.  12, 214*^  1,  205. 

206. 

91,  10  s.  Snh.  103"  3,  272. 

92,  9  s.  Levit.  r.  s.  24,  167‘^  4, 

434. 

92,  13  s.  Gen.  r.  s.  41  Anf.  3, 503. 

518 ;  Num.  r.  s.  3,  Anf.,  186'^ 
3,  487. 

93,  3  s.  Gen.  r.  s.  5,  1,  381. 404. 

93,  4  s.  Men.  53"  1,  31.  32. 

94,  1  s.  Snh.  92"  1,  459 ;  Midr. 

Tillim  zu  Ps.  90  3,  292. 

94, 12  s.  Gen.  r.  s.  92,  89''  3,  223. 
99,  4  s.  Midr.  Tillim  z.  d.  St.  3, 
275. 

102, 18  s.  Levit.  r.  s.  30,  174"  u. 

Pesik.  Ulkacht.,  181"  3, 704. 
103,  1  s.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  103 
1,  131. 

103,  2  s.  Per.  10"  1,  220. 

104,  9  s.  Exod.  r.  s.  15, 115  3, 164^. 
104, 15  s.  Per.  35^  un.  3,  349. 

104,  16  s.  Gen.  r.  s.  15  Anf.  3,  92. 
104,  26  s.  Midr.  Tillim  zu  Ps.  104 

1,  42 ;  3,  484. 

104,  32  s.  Jelamd.  Anf.  1,  141. 

IV. 


45,  3  s.  Gen.  r.  s.  59  Anf. ,  57"  1, 
253. 

45,  9  s.  j.  Pea  I,  lO‘’  ob.  1,  190. 

47,  6  s.  Pesik.  r.  s.  5,  7 535  ,3 ‎ ^י . 

48,  3  s.  Jalk.  II,  106"  3,  362;  R. 

hasch.  23"  3,  388;  Pesik.  r. 
s.  41,  70"  3,  423. 

48. 12  s.  Pesik.  r.  s.  41  E.  3,  561. 

48,  14  s.  Gen.  r.  s.  48,  47^  3,  463 ; 

Levit. r.s.  11 E.  1,553;  3,23. 

48,  15  s.Cant.r.sv.  1,185  ^*6 ‎ ,לריח‎ ; 

j.  Meg.  II,  73^  mit.  u.  j.  M. 
kat.  III,  83^  un.  3,  657. 

49,  6  s.  Ab.  Sara  18"  3,  465. 

49. 12  s.  Gen.  r.  s.  23  Anf.  3, 140; 

M.  kat.  9*^  4,  367. 

50,  1  s.  j.  Per.  IX  Anf.,  12י^  un.  1, 

226. 

50,  2  s.  Jom.  54*^  3,  338. 

50,  5  s.  j.  Snh.  X,  29"  ob.  1,  509; 

3,  651. 

50,  11  s.  Lev.  r.  s.  22  g.  E.,  166"  1, 
527. 

50,  23  s.  Num.  r.  s.  8,  lOO‘^  3,  275. 

51,  6  s.  Snh.  107"  3,  259. 

54,  2  s.  Sot.  48^  un.  1,  530. 

55,  7  s.  Gen.  r.  s.  39,  38"  3,  229. 

55,  8  s.  Gen.  r.  s.  39,  38"  3,  344. 

56,  1  s.  Sot.  10 110  ,1 ‎ ^י . 

57,  9  s.  j.  Per.  I,  2*^  mit.  3,  630; 

4,  537. 

57, 19  s.  Num.  r.  s.  15,  230"  3,  341. 

60,  6  s.  Gen.  r.  s.  55  Anf.  1,  302. 

60,  7  s.  Thr.  r.  sv.  3, 244  **62 ‎ ,גדע‎ . 

60,  8  s.  Gen,  r.  s.  42,  41"  3,  523. 

60. 10  s.  Num.  r.  s.  14, 222"  3,139; 

3,  412.  646  ;  4,  441. 

60. 11  s.  Deut.  r.  s.  1,  249"  1,  252 ; 

4,  434. 

62. 12  s.  Snh.  34"  3,  229. 

63,  6  s.  Per.  16*^  3,  656. 

65,  2  s.  j.  Per.  IX  Anf.,  12**  3, 154. 

252;  3,  293. 

66,  3  s.  Esth.  r.  g.  E.,  109**  3, 148. 

66. 15  s.  Levit.  r.  s.  7,151**  3,72.73. 

68,  5  s.  j.  Chag.  3,  77"  un.  1,  216. 

68,  7  s.  Snh.  22"  1,  229;  Mechil. 

Po  Par.  16  g.  E.  1,  469. 

68. 13  s.  Schabb.  88*י,  vgl.  Cant.  r. 

SV.  י*33 ‎ ,כרם ‎ l,  378 ;  Cant, 
r,  SV.  29  ,4 ‎ **33 ‎ ,כרם‎ . 

68,  18  s.  Pesik.  Pachodesch,  107*^ 

3,  319;  3,  252. 

68,  19  s.  Exod.  r.  s.  28  Anf.,  125** 

3,  522. 

68,  21  s.  Snh.  100"  3,  663. 

68,  27  s.  j.  Per.  YII,  11"  ob.  4, 257. 
68,  31  s.  Gen.  78,  77* 67  ,4 ‎ י . 

68,  36  s.  Seb. 115*י  un.  3,  263. 

69,  13  s.  Thr.  r.  Einl.  Anf.,  44* 3  י , 

1.52;  Thr.  r.  sv.  65  ,הביא‎ " 

3,  50. 

69,  32  s.  Chull.  60"  4,  383. 

69,  34  s.  j.  Git.  I  g.  E.,  43**  mit.  3, 
493. 

72. 16  s.  Sifre  Haasinu  Pisk.  315  3, 
538. 

72. 17  s.  Snh.  98*^  3,  246. 

73,  27  s.  Jelamd.  zu  Num.  10,  21 

4,  441. 

Levy,  Nouhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch. 


Hiob. 
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Proverbia. 


7,  1  u.  14, 14  s.  Gen.  r.  10, 10^  4, 
163.  165. 

7,  20  s.  Tanch.  Beschallacb,  82* 
4,  663. 

9,  7  s.  j.  Nas.  I  Anf.,  51*  1,  292. 
9,  17  s.  B.  batb.  16*  3,  562. 

10,  10  s.  Levit.  r.  s.  14  g.  E.  4,  349. 
10,  11  s.  Levit.  r.  s.  14  g.  E.  3,  523. 
10,  12  s.  Gen.  r.  s.  14, 15^  3, 164; 
Gen.  r.  s.  34,  33^  4,  88. 

10,  22  s.  Jelamd.  Ki  tissa  E.  4,194. 

11,  4  s.  j.  Keth.  II,  26^  un.  4,  70. 

12,  5  s.  Snh.  108 176  ,1 ‎ יי ;  Gen. 

r.  s.  30,  28^  3,397.517;  4, 
502. 

12,  8  s.  Levit.  r.  s.  22  E.  3,  486. 
14,  7  ־ .  s.  Gen.  r.  s.  61  Anf.,  59*  3, 
494. 

14,  20  s.  Gen.  r.  s.  16  Anf.  4,  666. 

20,  7  s.  Levit.  r.  s.  16,  1,  515. 

21,  11  s.  Levit.  r.  s.  5  Anf.  3,  247; 

Gen.  r.  36  Anf.  3,  626. 

21, 15  s.  Num.  r.  s.  9,  202^  3,  187. 

21,  19  s.  Exod.  r.  s.  30,128*  4,371. 

22,  16  s.  Cbag.  13^  un.  4,  225. 

22,  25  s.  Ber.  63*  3,  643. 

22,  29  j.  Taan.  III,  67*  mit.  4,  530. 
22,  30  s.  Gen.  r.  s.  29,  27*^  1,  42;  j. 

Taan.  III,  67*  mit.  1,  272. 
24,  20  s.  Gen.  r.  s.  33,  32*^  3,  301. 

24,  24  s.  Sot.  5*  1,  507. 

25,  2  s.  j.  R.  bascb.  II,  58*  mit. 

3,  121. 

26,  7  s.  Exod.  r.  s.  15, 115*  1,  233. 
26,  9  s.Exod.  r.  s.42, 137*  3,  357. 
26,  12  s.  Exod.  r.  s.  15, 115*  1,  490. 
26,13 'S.  j.  Schabb.  X  g.  E. ,  12*^ 

4,  599. 

26,  14  s.  Gen.  r.  s.  12  Anf.  4,  454. 
28,  8  s.  Jalk.  II,  141*  4,  534. 

28,  17  s.  Chag.  15*  4,  664. 

28,  28  s.  Schabb.  3P  1,  466. 

30,  3  s.  Gen.  r.  s.  34,  33^  1,  336. 
30,  24  s.  Ab.  Sara  4*  4,  35. 

32,  3  s.  Tanch.  Beschallach,  82* 

4,  663. 

33,  3  s.  Exod.  r.  s.  30, 127**  1,  266. 

34,  35  s.  B.  bath.  16* 209  ,4 ‎ י . 

36,  21  s.  Tanch.  Mischpatim ,  95  ^ 

1,  209. 

36,  22  s.  Exod.  r.  s.  12  Anf.  1,  466. 

37,  5  s.  Exod.  r.  s.  107*  4,  45. 

37,  18  s.  Gen.  r.  s.  12,  13*"**  1,  112; 

j.  Ber.  I,  2**  ob.  2,  258. 

37,  21  s.  Taan.  7*  1,  197. 

37,  23  s.  Jelamd.  zu  Num.  28  1, 

235. 

38,  1  s.  Gen.  r.  s.  4,  5**  4,  592. 

38,  32  s.  Ber.  58*^  1,  184;  Gen.  r. 

s.  10,  10**  3,  67. 

38,  36  s.  j.  Ber.  IX,  13*^  ob.  3,  522. 

39,  13  s.  Ber.  19*  u.  Men.  66** 

2,  36. 

39,  28  s.  Levit.  r.  s.  20,  163*^  2,  503. 

39,  30  s.  Chull.  22^  3,  657. 

40,  23  s.  Pesik.  Eth  korbani,  58* 

2,  508. 

40,  30.  31  s.  B.  bath.  74 75  2, 

486. 

41,  3  s.  Levit.  r.  s.  27, 171*  4, 436. 
41,  7  s.  Sifra  Schemini  cap.  4  Par. 

3  3,  558. 


23,  22  s.  Num.  r.  s.  10,  206  4,  212. 
23,  24  s.  Esth.  r.  sv.  105  ,אל ‎ תרא‎ *^ 
4,  243.  671. 

23,  25  s.  j.  Taan.  III,  67*  ob.  1,95; 
4,  589. 

23,  30  s.  Levit.  r.  s.  12,155**  3,682. 
23,  31  s.  Num.  r.  s.  10,  206*^  1,  38; 

2,  320;  Levit.  r.  s.  12  Anf. 
3,307;  3,548;  Jom.  75*  ob. 

3,  108. 

23,  32  s.  Levit.  r.  s.  12,156*"  4, 142. 

23,  35  s.  Levit.  r.  s.  12,155**  3,161. 

24,  4  s.  Snh.  94*  1,  416. 

24,  6  s.  Levit.  r.  s.  21, 164*"  4, 243. 

24,  7  s.  Deut.  r.  s.  8,  260* 3, 183  י . 

25,  4  s.  Jalk.  II,  143*"  4,  458. 

25,  11  s.  Gen.  r.  s.  93  Anf.  1,  400. 

25,  20  s.  Thr.  r.  Einl.  sv.  כלעלד ‎ בגד‎ , 

45*"  3,  180. 

26,  1  s.  Chull.  6*  ob.  3, 172. 

26,  8  s.  Tosef.  Ab.  sar.  YII  E.  3, 
261. 

26,  27  s.  j.  Ab.  Sara  II,  41**  ob.  3, 

713 

27,  4  s.  Num.  r.  s.  7  Anf.  3,  556. 
27,  14  s.  Arach.  16*  3,  187. 

27,  26  s.  Cant.  r.  sv.  ״*5 ‎ ,כי ‎ טובים‎ 

3,  291. 

28,  8  s.  Tanch.  Mischpatim,  96* 3  י , 

82;  Exod.  r.  s.  31,  130*";  3, 
707. 

28,  10  s.  Xum.  r.  s.  20,  240^  3, 427. 
28,  19  s.  Gen.  r.  s.  82,  80* 49  ,3 ‎ י . 
495. 

28,  23  s.  Tarn.  28*  3,  86. 

29,  8  s.  Exod.  r.  s.  43, 137**  4,  35. 
29,  9  s.  Snh.  103*  3,  222. 

29,  14  s.  Gen.  r.  14  Anf.  3,  54. 

29,  21  s.  Suc.  52*"  1,  58;  3,  152. 

30,  1  s.  Num.  r.  s.  10, 206*  u.  Khl. 

r.  Anf.,  70**  1,  259;  3,  260; 
3,  567. 

30,  6  s.  Gen.  r.  s.  19, 19*  4,  362. 
30,  15  s.  Ab.  sara  17*  1,  323. 

30,  17  s.  j.  Pea  I,  15**  ob.  3,  514. 
30,  31  s.  j.  R.  hasch.  I,  57*  un.  1, 
553. 

30,  32  s.  Gen.  r.  s.  81  Anf.  1,  541 ; 

j.  Jeb.  XII  g.  E.,  13*  3,327; 
Ber.  63*  3,  327. 

31,  1  s.  Snh.  70*"  3,  376. 

31,  3  s.  Num.  r.  s.  10,  207*  3, 132. 
31,  4  s.  Snh.  42*  4,  554. 

31,  8  s.  Num.  r.  s.  10,  206**  3,  62. 
31,  15  s.  Levit.  r.  s.  19,162*  4,646. 
31,  26  s.  Suc.  49*"  un.  3,  86.  510. 


Hiob. 

2,  11  s.  B.  bath.  16*"  ob.  3,  338. 

2,  13  s.  j.  Ber.  III,  6*  ob.  3,  377. 

4,  3  s.  Levit.  r.  s.  27, 171*  3, 134. 

5,  5  s.  Levit.  r.  s.  28, 172*"  1,  528; 

Pesik.  Haomer,  70**"  3,  18; 
4,  201. 

5,  7  s.  Ber.  5*  4,  475. 

5,  21  s.  Git.  57*"  mit.  3,  109. 

5,  22  s.  Gen.  r.  s.  79  Anf.  3,  380. 

5,  26  s.  Gen.  r.  s.  79  Anf.  77*"  3, 

327.  491.  508. 

6,  14  s.  Schabb.  63**"  3,  513. 


7,  7  s.  Gen.  r.  s.  87  Anf.  4, 157. 
7,  9  s.  Levit.  r.  s.  23, 167*"  3,  342. 
7,  11  s.  Gen.  r.  s.  87  Anf.  4,  510. 

7,  18  s.  Ber.  19*  u.  Men.  66*"  3,36. 

8,  12  s.  Sot.  21*"  3,  701. 

8,  15  s.Exod.  r.  s.  15, 114*  3,  504. 

8,  30  s.  Gen.  r.  s.  1  Anf.  4,  422. 

9,  16  s.  Snh.  38*  un.  4, 157. 

10,  1  s.  j.  Taan.  III,  67*  mit.  1, 
148. 

10,  2  s.  Schabb.  156*"  3, 108. 

10,  7  s.  Jom.  38*"  4,  469. 

10,  8  s.  Gen.  r.  s.  52  Anf.,  51*"  3, 
466. 

10,  12  s.  Levit.  r.  s.  7  Anf.  4,  23. 
10,  20  s.  Num.  r.  s.  14,225**  4,172. 
10,  27  s.  Jom.  9*  3,  299. 

10,  34  s.  B.  bath.  10*"  4, 173. 

11,  21  s.  Erub.  18*"  4,  465. 

11,  22  s.  Jalk.  II,  137*"  3,  507. 

12,  11  s.  Snh.  58*"  3,  605. 

12,  25  s.  Jom.  75*  4,  517. 

12,  27  s.  Gen.  r.  s.  67  Anf.  3,  523. 

13,  7  s.  j.  Schebu.  YII,  37**  mit,  3, 

169. 

13,  11  s.  Erub.  54*"  3,  6. 

13, 12  s.  Pesik.  r.  s.  15,  29*  1,  17. 

14,  14  s.  Num.  r.  s.  14,  223*  3,  504. 

14,  34  s.  B.  bath.  10*"  un.  2,  37. 

15,  15  s.  B.  bath.  145*"  1,  416. 
15,19  s.  Schek.,  11*"  1,  170;  s. 

Tanch.  Ki  tissa  Anf:,  109* 
3, 17  ;  Pesik.  Schek.,  11*"  3, 
520.  ■ 

16,  11  s.  j.  Hör.  HI  g.  E.,  48®  mit. 

3,  320  ;  4,  633. 

16,  14  s.  Num.  r.  s.  20  g.  E.,  243*" 

3,  274. 

16,  28  s.  Gen.  r.  s.  20  Anf.  1,  485 ; 

4,  425. 

16,  29  s.  Gen.  r.  s.  20  Anf.  1,  89. 

17,  14  s.  j.  Snh.  I,  18*"  mit.  3,  384. 

17,  17  s.  Mechil.  Beschallach  Par.  3 

3,  430. 

18,  8  s.  Num.  r.  s.  16,232*"  4, 425. 
18,  19  s.  Num.  r.  s.  18  Anf.  3, 242. 
18,  21  s.  Levit.  r.  s.  33  Anf.  3,  209. 
18,  22  s.  Jeb.  63*  3, 143. 

18,  23  s.  Deut.  r.  s.  2,  250®  3,  711. 

19,  2  s.  Levit.  r.  s.  4, 148*"  4, 497. 

498. 

19,  29  s.  Levit.  r.  s.  15, 128®  3, 16; 

Num.  r.  s.  13,  218®**  3,  16. 

20,  5  s.  Gen.  r.  s.  93  Anf.  90®  1, 

188.  408;  3,  273. 

20,  11  s.  Thr.  r.  sv.  3  "*53 ‎ ,לבתי‎ , 
283. 

20,  25  s.  Gen.  r.  s.  81  Anf.  1,  56; 
3,  488. 

20,  27  s.  Schabb.  30*"  ob.  3,  287 ; 

Pesik.  r.  s.  8  Anf.  3,  91. 

21,  8  s.  Ruth  r.  Anf.,  35*^  3,  275. 

22,  1  s.  Num.  10,  207  1,  91. 

22,  2  s.  Levit.  r.  s.  34, 177**  3,  412. 
22,  5  s.  Keth.  30*  4,  203. 

22,  20  s.  Meg.  7*  3,  429. 

22,  28  s.  j.  Pea  Y  g.  E.,  19*  3,  351. 

22,  29  s.  Pesik.  r.  s.  6,  10®  4,  302. 

23,  2  s.  j.  Ab.  Sara  Y,  44**  mit.  3, 

233. 

23,  21  8.  Levit.  r.  s.  12  Anf.,  155® 
3,  108. 


Kolieletli. 
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Canticum  Canticorum. 


3,  17  s.  Ned.  37^  38^  3,  431. 

4,  2  s.  j.  Keth.  I,  2^  mit.  S,  292. 
4,  7  s.  j.  Kidd.  I,  mit.  4,565. 
4,  20.  21  u.  1  Chron.  2,  11  fg.  s. 

Kuth  r.  g.  E.,  43*^  3,  533. 


Threni. 

1,  1  s.  Thr.  r.  Anf.  sv.  ? 1  ,איהד , 
192. 

1,  2  s.Thr.  r.  sv. ! 666  ,4 ‎ ^*54 ‎ ,בכד . 
1,  4  s.  Thr.  r.  sv.  55  ,דדכי‎ :צירן‎ ^ 

2,  319. 

1,  6  s.  Pesik.  Selich.,  166'^  1,  290. 
1,  7  s.  Thr.  r.  sv.  ! 2  ^56 ‎ 5  זכרד , 
237. 

1,  11  s.Thr.  r.  sv.  60  ,4 ‎ ^י57 ‎ ,כשקל‎ . 
1,  12  s.  Thr.  r.  sv.  57  ,לא ‎ אליכם‎ ’^ 
4,  287. 

1,  14  s.  Jeb.  63^  mit.  3,  369;  Thr. 
r.  SV.  587  ,3 ‎ *•57 ‎ ,  כשקד‎ . 

1,  17  s.  Kidd.  72* 477  ,1 ‎ י ;  Thr.  r.  sv. 

4, 442  *•59 ‎ ,  פרשד‎ . 

1,20  s.  Thr.  r.  sv.  'n  60  ,ראה‎ '^ 

3,  56. 

2,  1  s.  Thr.  r.  sv.  60  ,  איכה ‎ יעים‎ •^ 

2,  882  ;  3,  639. 

2,  2  s.Thr.  r.  sv.  353  ,3 ‎ י*61 ‎ ,בלע‎ . 
2,  7  s.  Levit.  r.  s.  6,  151^  4,  133. 
2,  12  s.  Thr.  r.  sv.  4  ^•63 ‎ ,לאכלרתם‎ , 
636. 

2,  13  s.  Pesik.  r.  Nachmu  s.  30 
1,  519;  Thr.  r.  sv.  כלה ‎ אעילך‎ , 

ßQC  q  ßO-l 

2,  16  fg.  s.  Snh.  104* 11  ,4 ‎ י . 

2,  17  s.  Levit.  r.  s.  6,  151^  4,  152. 
2;  22  s.  Thr.  r.  sv.  3  יי‎ 64  ,תקרא‎ , 

21 ;  4,  268. 

3,  4  s.  Thr.  r.  sv.  185  ,2 ‎ ^*64 ‎ ,בלה‎ ; 

3,  679. 

3,  7  s.  Thr.  r.  sv.  89  ,3 ‎ **64 ‎ ,  גלר‎ . 
3,  17  s.  Schabh.  25* 249  ,3 ‎ י . 

3,  20  s.  Tauch.  Beschallach,  82^^  4, 
664. 

3,  23  s.  Gen.  r.  78  Anf.  2,  17. 

3,  45  s.  Thr.  r.  sv.  7  , 3  ^66, ‎ סחי‎ . 

3,  65  s.  Thr.  r.  sv.  66  ,חשיב ‎ להם‎ •* 

3,  632. 

4,  1  s.  Thr.  r.  sv.  61  ,  איכה ‎ ירעם‎ •• 

4,  419. 

4,  8  s.  Thr.  r.  sv.  321  ,3 ‎ *•67 ‎ ,חשך‎ . 
4,  15  s.  Levit.  r.  s.  16,  159* 520  ,3 ‎ י . 
4,  18  s.Thr.  r.  sv.  4, 170  *•61 ‎ ,בלע‎ . 
4,  19  s.  Thr.  r.  sv.  3  *•68 ‎ ,קלים‎ , 
181.  182. 


Kolieletli. 

1,  2  s.  Khi.  r.  SV.  3  *•71 ‎ ,  והארץ‎ , 
660. 

1,  5  Gen.  r.  s.  58  Anf.  4,  582;  Le- 
vit.  r.  s.  72  Anf.  4,  583. 

1,  13  s.  Jalk.  II,  140^  3,  242;  Cant, 
r.  Anf.,  3^  4,  640. 

1,  15  s.  Khl.  r.  SV.  631  ,3 ‎ ^•74 ‎ ,כלערת‎ . 

2,  8  s.  Git.  68-  4,  510.  511. 

88* 


116-  3,  415;  Levit.  r.  s.  9, 
152•*  3,  630. 

5,  2  s.  Cant.  r.  sv.  י* ‎ 25  ,  אני ‎ ישכה‎ 

2,  125 ;  4,  156.  623 ;  Num.  r. 
s.  12,215•*  3,  234;  Pesik.  Ha- 
chodesch,  46* 393  ,3 ‎ י ;  j.  Ber. 
I,  2•*  un.  4,  478;  PesiL  r.  s. 
15,  29•*  4,  639. 

5,  5  s.  Cant.  r.  sv.  3  •*25 ‎ ,קכלתי‎ , 
262. 

5,  6  s.  Cant.  r.  sv.  25  ,פתחתי‎ •^ 

3,  36. 

5,  7  s.  Khl.  r.  sv.  82  ,אם ‎ עשק‎ •^ 
3,  707. 

5,  11  s.  Cant.  r.  sv.  26  ,לאשר ‎ כתם‎ - 

3 ,  468 ;  4 ,  553 ;  Cant.  r.  sv. 
275  ,  3  -  25  ,באתי ‎ לגכי‎ ;  Le- 
vit.  r.  s.  19  Anf.  3,  587. 

6,  4  s.  Cant.  r.  sv.  28  ,כלי ‎ זאת‎ ‘* 

3,  343. 

6,  8  s.  Num.  r.  s.  18,  236-  1,  260 ; 

Cant.  r.  sv.  633  ,4 ‎ ,אחת ‎ היא‎ . 
6,  10  s.  Exod.  r.  s.  15,  116*•  1,  135. 

6,  11  s.  Cant.  r.  sv.  29  ,אל ‎ גנת‎ - 

3,  355. 

7,  3  s.  Num.  r.  s.  1, 182•^;  Snh.  37- 

3,  61.  486. 

7,  4  s.  Cant.  r.  sv.  3  *•20 ‎ ,כנלגלל‎ , 
553;  Nuni.  r.  s.  182••  4,  615. 
7,  6  s.  Cant.  r.  sv.  4  ^30 ‎ ,  ראשך‎ , 
430. 

7,  7  s.  Cant.  r.  sv.  30  ,כלה ‎ יפית‎ •* 

3,  36. 

7,  9  s.  Snh.  93-  3,  557. 

7,  10  s.  j.  Snh.  XI,  30-  un.  1,  380; 
Jeb.  97-  1,  370. 

7,  11  s.  Gen.  r.  s.  20,  20•*  3,  232. 

7,  13  s.  Erub.  21*•  3,  287. 

7,  14  s.  Levit.  r.  s.  2  g.  E.  3,  10; 

Erub.  21*•  3,  208. 

8,  2  s.  Cant.  r.  sv.  32  ,אכהגך‎ *• 

4,  27. 

8,  5  s.  Cant.  r.  sv.  3  •*32 ‎ ,מי ‎ זאת‎ , 
537. 

8,  8  s.  Cant.  r.  sv.  3  -33 ‎ ,  אחרת‎ , 
508. 

8,  9  s.  Jom.  9*•  3,  560. 

8,  11  s.  Cant.  r.  sv.  475  ,1 ‎ ••33 ‎ ,כרם‎ . 
8,  14  s.  Cant.  r.  sv.  34  ,ברח ‎ לרלי‎ •• 
4,  164. 


Klltll. 

1, 16  s.  Ruth  r.  SV.  רתאמל ‎ ררת‎ , 
38*•  4,  7. 

1,  19  s.  j.  Keth.  I,  25-  mit.  1,  196. 

2,  3  s.  Ruth  r.  sv.  רתאכלר ‎ ררת‎ , 

39••  4,  448. 

2,  12  s.  Ruth  r.  sv.  3  ••40 ‎ ,  ישלם‎ , 
357. 

2,  14  s.  Levit.  r.  s.  34,  178*•  3,  74; 

Ruth  r.  SV.  ריאכלר ‎ לה ‎ בעז‎ , 
40^  3,  495.  508. 

3,  3  s.  Ruth  r.  sv.  3  •*41 ‎ ,  רלחצת‎ , 

458. 

3,  5  s.  Ned.  37*•.  38-  3,  431. 

3,  12  s.  Ned.  37*•.  38-  3,  431. 


41,  14  s.  Cant.  r.  sv.  4  •• ‎ 7  ,  כגילה‎ , 
377. 

41,  26  s.  Exod.  r.  s.  8,  109••  4,  535. 

42,  14  s.  B.  bath.  16*•  3,  406; 

4,  13. 


Canticnm  Oanticornm. 

1,  2  s.  Ab.  Sara  29*•  (2,  5)  1,  380. 
1,  3  s.  Cant.  r.  sv.  655  ,3 ‎ ••6 ‎ ,  לליח‎ . 
1,  4  s.  Cant.  r.  sv.  3  •*7 ‎ ,משכני‎ , 
169.  280. 

1,  5  s.  Cant.  r.  sv.  כאהלי ‎ קלל‎ , 
8-  3,  507;  Exod.  r.  s.  23,  22•• 
4;  641. 

1,  6  s.  Cant.  r.  sv.  8  ,אל ‎ תראני‎ *• 
3,  406  ;  3,  252. 

1,  9  s.  Cant.  r.  sv.  4  ••9 ‎ ,לסרסתי‎ , 
550. 

1,  10  s.  Cant.  r.  sv.  108  ,3 ‎ ,:צרארך‎ . 
1,  13  s.  Schabb.  88*•  3,  262. 

1,  14  s.  Schabb.  88*•  3,  408. 

2,  2  s.  Cant.  r.  sv.  12  ,  כשרשנה ‎ •• 

3,  413;  Levit.  r.  s.  23,  166*• 

3,  347. 

2,  3  s.  Cant.  r.  sv.  3  *•12 ‎ ,כתפרח‎ , 
427. 

2,  4  s.  Schabb.  63-  1,  376;  Cant. 

r.  SV. 13  ,הביאני‎ *•  l,  376. 

2,  5  s.  Cant.  r.  sv. 3  ••13 ‎ ,סכלכרני‎ , 
57.  58. 

2,  7;  3,  5;  5,  8.  9  s.  Cant.  r.  sv. 

3, 166  •*14 ‎ ,  השבעתי‎ .  •  • 

2,  8  s.  Khl.  r.  sv.  3  *•75 ‎ ,ככסתי‎ , 
667. 

2,  9  s.  Pesik.  Hachodesch ,  49*•  3, 
111;  Pesik.  r.  Hachodesch, 
30*•  3,  488. 

2,  11  s.  Cant.  r.  sv.  3  •*15 ‎ ,התאנה‎ , 
132.  429.  496. 

2,  12  s.  Taan.  25*•  4,  629. 

2,  15  s.  Cant.  r.  sv.  4  •*16 ‎ ,אחזר‎ , 

590. 

2, 17  s.  Cant.  r.  sv.  16  ,על ‎ שיפרח‎ *• 
1, 157. 

3,  5  s.  Cant.  r.  sv.  י*‎ -14 ‎ ,השבעתי‎ 

4,  163.  165. 

3,  6  s.  Levit.  r.  s.  30,  173•*  4,  36. 
3,  10  s.  Num,  r.  s.  12,  214•*  1,  158. 

3,  11  s.  Num.  r.  s.  12,  217-  3,  130; 

Exod.  r.  s.  52  g.  E.  4,  185. 

4,  1  s.  Cant.  r.  sv. 1, 246  ,הכ‎ ך  יפה‎ ; 

Cant.  r.  sv,  15  ,לרמה ‎ לרל^־‎ - 

447. 

4,  1;  6,  7  s.  Jelamd.  zu  Gen.  46, 
28;  4,448. 

4,  3  s.  Cant.  r.  sv.  4  •* ‎ 20  ,  ריקן‎ , 

448. 

4,  4  s.  Ber.  30-  4,  644;  Cant.  r.  sv. 

;253 ‎ . 3, 151  -22 ‎ .*•21 ‎ ,כמגלל‎ 

3,  18. 

4,  5  s.  Cant.  r.  sv.  22  ,  שני ‎ שליך‎ *• 
3  257. 

4,  12  s.  Num.  r.  s.  3,  187*•  4,  62. 

4,  16  s.  Num.  r.  s.  13,  217•*  1,  539; 
Gen.  r.  22,  22••  3,  18;  Seb. 


Esra. 
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Koheleth. 


2,  12  s.  Pes.  43^  1, 113. 

2,  18  s.  Gen.  r.  s.  53,  52*^*^  1,  387; 

Pesik.  r.  s.  42,  72 38  ,4 ‎ יי . 

3,  11  s.  Meg.  14^  ob.  2,  115. 

4,  5  s.  Meg.  15^  2,  126. 

6,  2  s.  Meg.  16^  ob.  3,  80. 

6,  13  s.  Meg.  16^  un.  3,  280. 

7,  5  s.  Thr.  r.  sv.  ״יי ‎ 57  ,בלבלר ‎ רם‎ 

3,  303. 

9,  7—10  s.  j.  Meg.  III,  74^  un.  3, 
418. 

9,  28  s.  Meg.  2^  fg.  1,  536. 

9,  29  s.  Meg.  19^  4,  666. 

9,  30  s.  Meg.  16^  4,  610. 


Daniel. 

2,  22  s.  Thr.  r.  sv.  על ‎ אלדץ‎ ,  g.  E., 

59*^  3,  351. 

3,  2  fg.  s.  Cant.  r.  sv. י31 ‎ ,  אכלרתי‎ = 

1,  121.  125;  3,  103;  4,  61. 
3,  14  s.  Levit.  r.  s.  33, 177^  1,  108. 
3,  19  fg.  s.  Snh.  92^  un.  3,  259. 

3,  21  s.  Jelamd.  Beresch.  1,  271; 

4,  344;  Gen.  r.  s.  36,  35*^  1, 
311;  3,  224. 

3,  25  s.  Cant.  r.  sv.  ! אנלרתי ‎ אעלד , 
31^  a,  492. 

3,  27  s.  Cant.  r.  sv.  ! אנלרתי ‎ אעלה , 
31*=  1,  121;  3,  526  ;  4,402. 
3,  28  s.  Midr.  Sam.  sv.  אל ‎ תרבר‎ , 
(1  Sam.)  2,  3,  1,  149. 

3,  46  s.  Levit.  r.  s.  33  g.  E.  3,  131. 

4,  32  s.  Exod.  r.  s.  20, 119*^  3, 492. 

4,  33  s.  Schabb.  150^  4,  656. 

5,  5  s.  j.  Jom.  III,  41^ mit.  2,  513. 
5,  17  s.  Cant.  sv.  1  ^*30 ‎ ,  כלה ‎ יפית‎ , 

150.  206;  3,  325. 

5,  25  s.  Snh.  22^  1,  27.  111.  324. 

389. 

6,  17  s.  j.  Ber.  IV  Anf.,  7®  4,  48. 

7,  5  s.  Gen.  r.  s.  99  Anf.  1,  370; 

Kidd.  72^  4,  125. 

7,  8  s.  Gen.  r.  s.  76,  75^*=  3,230. 
7,  9  s.  Chag.  14^  3,  362;  4,  613. 

7,  13  s.  Snh.  96^  un.  1,  259. 

8,  14  s.  Gen.  r.  s.  21,  21*=  1,  255. 

9,  4  s.  j.  Ber. VII,  11*=  mit.  4,263. 
9,  21  s.  Khl.  r.  sv.  91  ,  לך ‎ אכרל‎ ’’ 

2,  147. 

9,  23  s.Khl.  r.  sv.  לד ‎ אכול‎ ,  a,  70. 
10,  5  s.  Gen.  r.  sv.  21,  21‘^  2,  473; 
4,  329. 

10,  7  s.  Meg.  3ף  Keth.  83**  3,  623. 
10,  11.  19  s.  Khl.  r.  SV.  לך ‎ אכרל‎ , 
2,  70. 

10,  21  s.  Gen.  r.  s.  81  Anf.  4,  474. 
12,  11  s.  Ruth  r.  SV.  ריאנלר ‎ לה‎ , 
41**  3,  279;  Num.  r.  s.  11, 
211^  3,  606. 

12,  13  s.  Thr.  r.  sv.  2  ** ‎ =*62 ‎ ,גדע‎ , 
244. 

Esra. 

1,  2  s.  Meg.  ll’’  4  495. 

1,  9  s.  j.  Joma  III,  41^  ob.  1, 23. 
1,  10  s.  Seb.  25**  2,  387. 


10,  1  s.  j.  Kidd.  I,  61**  mit.  3,  35. 
10,  2  s.  Num.  r.  s.  22  g.  E.  2,  181. 
10,  10  s.  Num.  r.  s.  3,  188^  4,  256. 
10,  11  s.  Khl.  r.  SV.  94  ,אם ‎ ישך‎ ** 
2 ,  496 ;  j.  Pea  I,  16^  un.  3, 
398. 

10,  17  s.  Num.  r.  s.  10,  208*^  1,  297. 
10,  18  s.  Levit.  r.  s.  19 ,  162  ^  3, 
678;  4,  596. 

10,  20  s.  Levit.  r.  s.  32  Anf.  2,  156. 

11,  3  s.  Khl.  r.  SV.  96  ,אם ‎ יכל ‎ לא‎ *= 

4,  302. 

11,  9  s.  Pesik.  Schuba,  164*’  ä, 

411 ;  3, 114. 

12,  1  s.  j.  Sot.  II,  18^  un.  1,  188; 

Levit.  r.  s.  18  Anf.  2,  160®*’. 
12,  2  s.  Levit.  r.  s.  18  Anf. ,  160** 
4,  315. 

12,  3  s.  Levit.  r.  s.  18  Anf.,  1,  477 ; 

2,  357  ;  3,  173;  Thr.  r.  Einl. 
SV.  150  ^2 ‎ ר' ‎ יהושע‎ ;  Khl. 
r.  SV.  3  **97 ‎ ,וישב ‎ העפר‎ , 
284. 

12,  4  s.  Khl.  r.  sv.  וישב ‎ העפר‎ , 
97^  4,  212. 

12,  5  s.  Schabb.  152®  a,  70;  4, 
306;  Levit.  r.  s.  18,  161® 
126.  481;  3  ,  83.  176;  Khl. 
r.  SV.  3  **97 ‎ ,וישב ‎ העפר‎ , 
362;  Khl.  r.  sv.  גם ‎ כלגבוה‎ , 
97*’*=  3,379. 

12,  6  s.  Khl.  r.  sv.  79  ,עד ‎ אשר‎ *= 
1,  330;  Schabb.  Ibl”  ob.  2, 
411;  Genes,  r.  100,  99*’  3, 
411. 

12,  9  s.  Erub.  21  *י  un.  3 ,  512 ; 
Cant.  r.  Anf. ,  3®  **  1,  52 ;  ä, 
382;  3,  273. 

12,  10  s.  j.  Snh.  X,  28®  un.  3,  171; 
Pesik.  r.  s.  3,  Schemini  Anf. 

3,  106.  573. 

12,  11  s.  j.  Snh.  X,  28®  un.  1,  127. 
428;  Tanch.  Abschn.  Beha- 
lotcha,  208”  3, 172. 

12,  12  s.  j.  Snh.  X,  28®  ob.  1,  450; 

Erub.  21*=  2,  514. 

12,  13  s.  Chag.  5®  4,  436. 

12,  14  s.  Chag.  5®  un.  2,  349 ;  3,  6. 


Estlier. 

1,  1  s.  Meg.  11”  1,  502. 

1,  5  s.  Esth.  r.  SV.  102  ,ובנללאת‎ ** 
4,  353. 

1,  6  s.  Esth.  r.  SV.  ובנללאות ‎ u.  sv. 

102  ,חור‎ *=  l,  502;  Meg.  12® 
3,  393. 

1, 10  s.  Esth.  r.  SV.  ביום ‎ השביעי‎ , 
1,  206. 

1, 14  s.  Esth.  r.  SV.  104  ,והקרב‎ *=** 
3,  417 ;  Meg.  12” ;  Esth.  r.  sv. 

.255 ‎ ,3 ‎ **104 ‎ ,והרקב ‎ אליו‎ 

1,20  s.  Meg.  9®  1,  168;  4,  154; 
Snh.  38”  u.  Meg.  9®  3,  262. 

2,  5  s.  Meg.  12”  un.  3,  236. 

2,  7  s.  Meg.  13®  vgl.  Jalk.  zu  Esth. 
2,  7  1,  134. 

2,  9  s.  Meg.  13®  un.  3,  437. 


2,  10  s.  Schabb.  119®  1,  312;  Git. 
68”  4,  244;  j.  Snh.  II,  23®  un. 

4,  400. 

2,  12  s.  Pesik.  r.  s.  15,  31®  4,  640. 

3,  9  s.  Khl.  r.  sv.  * 78  ,כלה ‎ יתרון ® 

3,  303. 

3. 11  s.  Khl.  r.  SV.  79  ,  את ‎ הכל ‎ ® 
517;  4,  156. 

3,  14  vgl.  Ps.  33,  7.  8  s.  Gen.  r.  s. 

5,  6*=  3,  474. 

3,  15  s.  Levit.  r.  s.  27,  171”  4, 
430. 

3,  16  s.  Levit.  r.  s.  3  Anf.  4,  171. 

3,  18  s.  Khl.  r.  sv.  80  ,אנלרתי ‎ אבי‎ ” 

3,  477. 

4,  1  s.  Khl.  r.  SV.  ושבתי ‎ אבי‎ , 

3,  83. 

4,  6  s.  Levit.  r.  s.  3  Anf.  3 ,  28 ; 
Khl.  r.  SV.  4  ®81 ‎ ,  טוב ‎ נללא‎ , 
329. 

4,  13  s.  Jalk.  II,  184**  3,  160. 

4, 13. 14  s.  Khl.  r.  sv.  81  ,טוב ‎ ילד‎ *= 
3,  340. 

4,  17  s.  j.  Meg.  I,  71*=  mit.  3,  438. 

5,  4  s.  Ned.  9®  3,  344. 

5,  8  s.  Levit.  r.  s.  22,  165”  3,  279. 
5,  9  s.  Levit.  r.  s.  22  Anf.  1,  475. 
5,  12  s.  Tanch.  Mischpat. ,  94®  3, 
405. 

5,  15  s.  Gen.  r.  s.  42  Anf. ,  40  *= 

3  57. 

6,  2  s.’j.  Hör.  g.  E.,  48*=  3,  287. 

6,  7  u.  8, 15  s.Khl.  r.  sv. הכה ‎ אשר‎ , 

84*=  3,  483. 

7,  2  s.  j.  Keth.  VII  Anf. ,  31”  un. 

3,  484;  Khl.  r.  sv.  טוב ‎ ללכת‎ , 
86”  4,  76;  M.  kat.  28”  3, 
565. 

7,  5  s.  Khl.  r.  sv.  86  ,טוב ‎ לשילרע‎ *= 
3,  303. 

7,  15  s.  Khl.  r.  sv.  88  ,את ‎ הכל‎ ” 
3,  99. 

7,  16  s.  Num.  r.  s.  21,  243**  1,  506. 
7,  26  s.  Khl.  r.  sv.  וכלוצא ‎ אבי‎ , 
3,  37. 

7,  27  s.  j.  Sot.  I,  19®  mit.  3,  210. 

7,  28  s.  Levit.  r.  s.  2  Anf. ,  146*=  3, 

228. 

8,  1  s.  Ber.  10®  un.  4,  152. 

8,  8  s.  Gen.  r.  s.  96  Anf.  1 ,  498 ; 
Khl.  r.  SV.  אץ ‎ אדם ‎ שליט‎ , 
90®  3  134. 

8,  10  s.  Jalk.  zu  Khl.  z.  d.  St.  II, 

187**  3,  197. 

9,  6  s.  Khl.  r.  sv.  ואכלרתי ‎ אבי‎ , 

93”  3, 169. 

9,  8  s.  Schabb.  153®  3,  183;  Khl. 
r.  SV.  291  ,3 ‎ ”91 ‎ ,כבל ‎ עת‎ . 

9. 11  s.  Khl. .  r.  SV.  שבתי ‎ וראה‎ , 
92*=  4,  265. 

9,  15  s.  Khl.  r.  sv.  93  ,וכלצא ‎ בה‎ ® 
3,  169;  Gen.  r.  s.  33,  32®  3, 
350. 

9,  16  s.  Ruth  r.  sv.  1  ,  ויהי ‎ בינלי‎ , 
206.  207. 

9, 17  s.  Khl.  r.  sv.  טוב ‎ לשכלוע‎ , 
86*=  3,  303. 


Lib.  11.  Paralipomenon. 
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Nehemia. 


16,  27  s.  Chag.  677  ,3 ‎ ייס‎ . 

18,  14.  15  s.  Tancb.  Schoftim,  261'’ 
3,  501. 

21,  15  s.  Mechil.  Bo  Par.  7  3,  683. 

22,  14  s.  j.  Pea  IV  Anf.,  18'’  ob.  3, 

711. 

26,  18  s.  Seb.  55' 97  ,4 ‎ י . 

26,24  s.  j.  Ber.  IX,  13**  mit.  4, 
265;  B.  bath.  110^  4,  516; 
s.  j.  Ber.  IX,  13^  mit.  4,  656. 
29,  4  s.  Exod.  r.  s.  35  Anf. ,  133^ 
2,  368. 

29,  15  s.  Gen.  r.  s.  96  Anf.  4,  189. 
29,  23  vgl.  2  Chron.  29,  17  s.  Esth. 
r.  SV.  1, 157  ’'101 ‎ ,בינלים‎ . 


Lilb.  II.  Paralipomenon. 

2,  3  s.  j.  R.  hasch.  I  Anf.  56^  1, 

463. 

3,  3  s.  Gen.  r.  s.  31,  29' 625  ,4 ‎ י . 
3,  6  s.  Num.  r.  s.  11, 212^  4,  104. 
3,  10  s.  B.  bath.  99^  4,  170. 

15,  16  s.  Ab.  Sara  44^  2,  505. 

16,  14  s.  B.  kam.  16'’  1,  514. 

16,  16  s.  Ab.  Sara  44^  1,  537. 

24,  24  s.  j.  Kidd.  I,  61^  mit.;  Exod. 
r.  s.  8,  109^"  4,  594. 

32,  33  s.  B.  kam.  16'’  3,  193. 

33, 11  s.  j.  Snh.  X,  28*^  un.  2,  324; 
Pesik.  Schuba,  162^  3,  48. 

33,  13  s.  Deut.  r.  s.  2,  251^  2,  131 ; 

Levit.  r.  s.  30,  174'’  ä,  131; 
Snh.  103^  3,  83 ;  Ruth  r.  sv. 

.714 ‎ ,3 ‎ ^‘40 ‎ ,ריאנלר ‎ לד ‎ בעז‎ 

35,  21  s.  Taan.  22'’  3,  607. 


4,  4  s.  Sot.  12«■  1,  176. 

4,  5  s.  Exod.  r.  s.  1,  102'’  2,  51. 
4,  8  s.  Exod.  r.  s.  1,  102'’  4,  165. 
455. 

4,  9.  10  s.  Tem.  16^  3,  250. 

4,  10  s.  Tem.  16^  3,  408;  Schabb. 
11^  3,  71. 

4,  18  s.  Levit.  r.  s.  1  Anf.,  144‘'  2, 

264;  3,  521.  522;  Meg.  13^ 

3,  241. 

5,  1  s.  Gen.  r.  s.  82,  80^  3,  235. 
5,  25  vgl.  Jos.  7,  1  s.  Sifre  Naso 

Pisk.  2 ;  SifraWajikra  cap.  19 
Par.  11  4,  606. 

7,  31  s.  Gen.  r.  s.  71,  7^  1,  263. 

8,  8  s.  j.  Jeb.  VIII,  9®  ob.  4,  539. 
8,  9  s.  j.  Jeb.  VIII,  9*^  ob.  3,  18. 
8,  27  s.  Gen.  r.  s.  71,  7^  4,  461. 
8,  32  vgl.  1  Sam.  9,  1  s.  Levit.  r.  s. 

9  152*’  3  8. 

8,  34  vgl.  2  Sam.  4,  4  fg.  s.  Schabb. 

56'’  3, 199. 

9,  22  s.  j.  Succ.  V  g.  E.,  öö*'  1,  98. 
9,  25  vgl.  1  Kön.  5,  6  s.  Nura.  r.  s. 

11,  213*’ ;  Snh.  2^  1,  117. 
11,  8  s.  Snh.  49^  un.  3,  152. 

11,  13  s.  Ruth  r.  SV.  3  י'40 ‎ ,עיכיך‎ , 

102. 

12,  32  s.  Gen.  r.  s.  72,  71*'  3,  615; 

4,  277;  Cant.  r.  sv.  יפה! ‎ את‎ , 
28^  4,  302;  Pesik.  Waj hi 
bejom,  9^  4,376;  Esth.  r.  sv. 

.4,381 ‎ ’*104 ‎ ,ריאכלר ‎ דכללך‎ 

13,  9  vgl.  2  Sam.  6,6  s.  Sot.  35'’ 

3,  317. 

13,  14  s.  Xum.  r.  s.  4,  191*  1,  139. 


4,  13  s.  B.  bath.  8'’  3,  161;  Gen.  r. 
s.  64  g.  E.  1,  105;  4,  97; 
Esth.  r.  Anf.,  99*’  4,  157. 
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."610 ‎ ." 4, 11  ;יז3,138‎ 

103^^  un.  3,  225^.  373^ 

;^523 ‎ .יי423 ‎ ."56 ‎ ,1 ‎ "104‎ 

(103")  3,  382"^;  4, 
10^  147M71".269". 

."657 ‎ ,4 ‎ ;  יי623‎ 
,3 ‎ ;"424 ‎ ,3 ‎ ;"529 ‎ ,1 ‎ ^104‎ 

499"^. 

105"  ob.  1,  529^ 

105"  1,  209^ 

.גי79 ‎ ,1 ‎ ^105‎ 
."320 ‎ ,4 ‎ "106 ‎ .^105‎ 
."344 ‎ ,1 ‎ ^106‎ 

107^  4,  223^ 

107^.  108"  ob.  4,  32^. 

,3 ‎ ף120) ‎ ;"228 ‎ ,1 ‎ "108‎ 

482^ 

108"  un.  3,  573". 

108^  1,  485^^;  4,  293^ 

108^  un.  3,  87^;  4,  35". 
109"  ob.  3, 130^. 

^201^4,192 ‎ ;יי1,298 ‎ "109‎ 
^  "614‎ 


Fol. 

.גו466 ‎ ,4 ‎ ;^623 ‎ ."618‎ 
."608‎ 

.^^629 ‎ .^^449 ‎ ,4 ‎ ;"72 ‎ ,3 ‎ "55‎ 
.^629 ‎ ,3 ‎ יי55‎ 

56"  ob.  3,  29^ 

.יו672 ‎ ,3 ‎ "56‎ 
^610 ‎ ."4,222 ‎ ;"3,199 ‎ ^56‎ 
."674 ‎ .יז673‎ 

56^  un.  3,  457^. 

57"  3,  72". 

57^  1,  120";  (54")  3,  288". 
59^  1,  174";  3,  408";  4, 
330". 

59b  un.  3,  202". 

60"  ob.  4,  261". 

60"  1,  18";  3  ,  552";  4, 
326^^. 

60^  ob.  3,  358^. 

60^  4,  673". 

.יז411 ‎ ,3 ‎ "61‎ 
.^^304 ‎ ,3 ‎ "62‎ 
;^ו560^3,455;"1,171 ‎ ^^62‎ 
.^343 ‎ ,4‎ 

62^.  63"  3,  238^.  239". 

63"  ob.  3,  8";  3,  163". 

63"  1,  212".  343^.  376";  3, 
142^.  (88^)  245";  4, 
571". 

63"  un.  3,  484". 

63"^  3,  513^. 

63*^  4,  76^^.  185^.  603". 

64"  4,  316^^. 

64b  3,45^46";  4,1".  (90") 
56^. 

65"  4,  298^.  460".  519". 
65^  3,  381'^;  4,  233". 

66^  3,  84^.  140". 

67"  l,44".120^  206".  208". 
555^;  4,  309^391". 
584". 

67"  un.  3,  109^^;  3,  414"; 
4,  517". 

67^  1,  254".  297b;  (141") 
4,  14^  240".  569•^. 
618^^.  634b. 

68"  4,  632". 

69^  4,  506^. 

70"  1,  448*^;  3,  66^ 

70^^  1,  484". 

79^  nh  d. 

^34 ‎ ,4 ‎ ; ^604 ‎ ,3 ‎ (יז75) ‎ "73‎ 

73"^  4,  364". 

73^^  ob.  3,  393*^. 

73^  1,543";  4, 138".  333". 
74"  ob.  3,  441".  442". 

74^  3,  145^^.  (79".  94^  un.) 

,4 ‎ ;יז249 ‎ ,3 ‎ ף145‎ 
.יי614 ‎ .^543‎ 
."79 ‎ ,4 ‎ ^1,403 ‎ "75‎ 
."3,80 ‎ ;^*503 ‎ ^156 ‎ ,1 ‎ ^75‎ 

76^^  4,  419^  595^. 

l,264".336^345 3  ;^ז , 
62^^.  280 275  ,3 ‎ ;יז ". 
473";  4,  329 510  .יז ^^. 
653י^. 

78"  3,  114^ ;  4,  602^^. 

78" 391  ,3 ‎ ^י ". 


F01. 

21^^  4,  23*^. 

."365 ‎ ,1 ‎ ף  "46) ‎ ;^3 ‎ ,1 ‎ "22‎ 
."576 ‎ .^183 ‎ ,4 ‎ (^66) ‎ "23‎ 
."53 ‎ ,3 ‎ "24‎ 
.^635 ‎ ,3 ‎ ^25‎ 
^419 ‎ ,3 ‎ "26‎ 
."644 ‎ ,4 ‎ ;" 3, 115  "28‎ 
.^459 ‎ ,3 ‎ יי29‎ 

29^  un.  4,  22". 

30"  1, 188^.  320^ ;  3,  601". 

669";  4,  456^  519^^. 
30^  ob.  3,  287". 

^601 ‎ ,3 ‎ ;^302^3,172 ‎ יי30‎ 
.יז543 ‎ ,4 ‎ ;יי631‎ 

31"  ob.  3,  251". 

31"  1,  115^.  327";  3,  9". 

;^ו483 ‎ ^475 ‎ ,3 ‎ ;יז158‎ 
.^^350 ‎ ."240 ‎ ."57 ‎ ,4‎ 
."671 ‎ ."634 ‎ .יז״351‎ 

31"  un.  1,  555";  3,  71". 
31^  (88")  1,47".  316^.411". 
466";  (32")  3,341"; 
(57")  490. 

31^^  un.  4,  419נו. 

32"  ob.  3,  40^;  (89 4  ף , 
18^  672^ 

32"  1,  189".  358";  3,  15"; 

4,  139".  263 יי528 ‎ .יז . 
32יז  un.  3,  262". 

33"  1,  398";  3,  327^.  329^. 
33"  un.  3,259b;  (54")  4, 
39b. 

33b  3,  42".  222b;  3^249". 
622";  4,  36".  407b. 
524".  619b. 

33b  mit.  3,  113b. 

34"  3,  605";  4,  116b. 

35"  ob.  3,  309". 

35"  1,  381";  3,  301". 

35b  3,  36".  80b. 

35b  un.  3,  101". 

36"  1,  204b.  448b. 

37b  un.  3,  68b. 

38b  3,  376". 

40"  1,  8b;  4,  600"  b. 

40b  g2b.  3^  53]^a  ß^5a 

40b.  4;^a  4^  15^a 

41"  1, 108b;  3,  77b.  374b. 

375b.  409"  b;  4,218b. 
42b  3^  379a 

43"  1,37b;  4^359^  360^ 
43b  3,  207"  b. 

44"  (45".  157")  3,  225b. 

45"  4,  359b. 

47"  4,  334b.  383". 

47b  1,  39b.  353". 

48"  (139b)  4,  122".  154". 
49"  3,  357b;  4,  560". 

50b  013  2,  94b. 

50b  3^  ß7ßa 
50b  oo  2,  67". 

52b  4^  53Qb^ 

53"  1, 165";  4,  392b.  400b. 
53b  3,  65b.  228";  4,  114b. 

205b.  517". 

54"  4,  200".  609". 

54b  1,  320".  325";  3,  70b. 
82b.  83b.  288";  3, 


1.  SclialD'batli. 

Mischna. 

1,  1.  2  4,  146b. 

2,  1  3,  477b. 

2,  6  3,  54". 

3,  1.  4  (41")  1,  364". 

3,  3  1,  14". 

4,  1  (47b)  1,  518". 

5,  1  (51b)  4^  549a^ 

5,  2  (52b)  2,  464b.  287b. 

5,  3  3,  682b.  ßgga^ 

6,  6.  7  4,  130b. 

6,8(66")  1,114b  ;3,  544b^ 

7,  4  (76")  3,  678". 

8,  1  (76b.  77a)  ^  ß2b. 

8,  2  (78")  4,  645b. 

9,  1  (82")  3,  265b. 

10,  3  (92")  3,  258". 

12,  1  (102b)  3^  ßQga^ 

12,  4.  5  4,  66". 

12,  5  1,  14". 

14,  1  (107")  4,  613b. 

16,  1  (116b)  4^  ß4Qb^ 

18,  1  (126b)  4^  ß^b^ 

18,  3  (128b)  3,  560b. 

20,  1  (137b)  3  ,  285";  4, 
644b  fg. 

20,  5  (141")  3,  459b. 

21,  3  (143")  4,  592". 

22,  6  (147b)  4,  53b. 

23,  2.  149b  4,  235". 

24,  5  (157")  53"  4,  94". 

Fol. 

2b  1,  459b;  4,  31b. 

3"  4,  30b. 

3b  ob.  118b  on.  3,  168b. 

3b  3,368b;  4,  586b. 

4"  (22")  3,317";  4,427b. 
428". 

5"  un.  3,  174". 

5b  3,  500". 

6"  3,  94b ;  4,  472". 

9"  1,  131b. 

9b  3, 194"  ;4,  636b.  656b. 
10"  1,12";  3,479b;  3,4"; 
4,  44b. 

10b  3^  299";  4,  585b. 

11"  3,  11".  59b;  4,  398". 

11b  ^  ]^ßa.  4^  233^. 

12"  1,  147b.  341".  (13b)  3, 

83b  •  j.  51  a 

12b  1,  168b  ;4,  277b. 

13b  1,  81".  354";  3,  601". 
15"  3,  80b. 

15b  1,  536". 

16b  ^  477b^ 

17"  3, 175b.  414". 

17b  4, 153b  ;4, 309".  576". 
611". 

18"  1,  294".  343". 

18b  1,  264". 

19"  un.  3,  179". 

19b  1,  192";  4,  381". 

20b  I  75b.  2,  477b:  4, 
114b.  412".  503"^. 

21"  3,  528";  4,  91b.  273a, 
301b.  349b. 

21"  b  3,  82". 
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Fol. 

65^  1,  134b;  3,  229 4  ;יז , 

17^  555^  579^  585\ 

65“  un.  3,  239“. 

67“  1,  40“;  4,  478“. 

73“  1,  228“. 

77“  3,  376“. 

79“  2,  146“. 

79^  un.  2,  346^ 

80“  un.  2,  186^. 

81“  4,  153^. 

82“  3,  36^ 

83“  3,  42“. 

.“569^4,458;“3,642 ‎ יו83‎ 
.י*257 ‎ ,3 ‎ .“84 ‎ ^83‎ 
.“98 ‎ ,2 ‎ ^^85‎ 
.^^315 ‎ ,1 ‎ “86‎ 
.“217 ‎ ,1 ‎ “88‎ 
.“629 ‎ ,3 ‎ יז ‎ “88‎ 
.“585 ‎ ,4 ‎ “92‎ 

96^  2,  530“. 

96^  un.  2, 

100“  1,  362“;  3,  707^ 

^512.“4,206;“3,687 ‎ ייסס!‎ 

.“17 ‎ ,2 ‎ “101‎ 
.^160 ‎ ,1 ‎ “102‎ 

102^^  4,  187^. 

lOS'^  ob.  2,  216^^. 

103^  2,  280“. 

.יז‎ “ 4, 428  ;“188 ‎ .“1,31 ‎ “104‎ 
.^366 ‎ ,4 ‎ יז104‎ 


3.  Pesacliiin. 

Mischna, 

1,  1  (2“)  3,  264^. 

1,  4.  5  {11^  fg.)  4,  645“. 

1,  6.  80^  2,  165“. 

;“437 ‎ .“ 3, 74  י'42.(“42)1 ‎ ,3‎ 
.“ 3, 610 

4,  1  3,  347“. 

4,  8  (55^  56“)  2,  40P. 

4,  9  (55^)  4,  450^. 

5,  1  (58“)  4,  616“.  651^. 

5,  5  (64“)  2, 

7,  8  (8P)  82“  4,  187“. 

9,  2  (93^)  1,  446“. 

.יי464 ‎ ,3 ‎ “108 ‎ .ד99) ‎ 1  ,10‎ 
.“35 ‎ ,3 ‎ 3  ,10‎ 
.יז3,54 ‎ ;^1,509ף116) ‎ 6  ,10‎ 
.“ 4, 31  ;יז1,142 ‎ ף119) ‎ 8  ,10‎ 
.<ז509 ‎ ,1 ‎ (“120) ‎ 9  ,10‎ 

F01. 

;<ז3,334 ‎ ;“143^3,123 ‎ “2‎ 
^582 ‎ ,4‎ 
.יז250 ‎ ,1 ‎ ^“3‎ 
.“535 ‎ ,4 ‎ ;י'558 ‎ ,3 ‎ ^3‎ 
.^126 ‎ .“46 ‎ .^^3 ‎ ,1 ‎ “4‎ 

4^  3,  386“. 

5^  ob.  4,  219^. 

5^  1,  6“;  3,  291“. 

.יז350 ‎ ,3 ‎ ^^7‎ 
.^408 ‎ ,1 ‎ “8‎ 
.“471 ‎ .“339 ‎ ,1 ‎ ^8‎ 
.“29 ‎ ,3 ‎ “9‎ 
.“140 ‎ ,4 ‎ ;“54 ‎ ,3 ‎ ^10‎ 
.^287 ‎ ,4 ‎ “11‎ 
.“213 ‎ ,4 ‎ ;“12 ‎ ,1 ‎ ^12‎ 
.“409 ‎ ,4 ‎ ;  ^118 ‎ ,1 ‎ ^13‎ 
.“586 ‎ ,4 ‎ ;“111 ‎ ,3 ‎ “14‎ 
.^72 ‎ ,4 ‎ ף45) ‎ ^16‎ 
^504 ‎ .“419 ‎ ,4 ‎ “17‎ 
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F01. 

.“493 ‎ ,3 ‎ ^14 ‎ .“12 ‎ .יז!!‎ 
;“3,459 ‎ ^278 ‎ .“91 ‎ ,3 ‎ “13‎ 

4,  322“. 

13^  ob.  3,  82“. 

.^3 ‎ ,3 ‎ ;“172 ‎ .“16 ‎ ,3 ‎ יי13‎ 
;^49.^ו355.“352.^35‎ 
.יז596 ‎ ,4‎ 

13^  un.  3,  285^. 

14“  3,  685^. 

^578 ‎ ,3 ‎ ;^*1,335 ‎ יי15‎ 
.^^62 ‎ ,4 ‎ ;“158 ‎ ,1 ‎ “17‎ 
.“96 ‎ ,3‎ 

^495.יז4,465;“3,302 ‎ ^^18‎ 

527“. 

19“  ob.  3,  46;  3,  27“. 

.יז323 ‎ ,1 ‎ “19‎ 
^357 ‎ ,1 ‎ ^^19‎ 
.“203 ‎ ,1 ‎ “21‎ 

21^  3,  287“.  693“. 

2P  un.  3,  281^. 

22“  3,  266“. 

23^^  4,  420^. 

25^  1,  73“. 

26“  1,  161“;  (60“)  4,  43^ 
26^  (7P)  4,  618' 619  .י “. 

27“  4,  660^. 

27^  ob.  3,  215^ 

28^  4,  262“. 

29“  ob.  1,  556“. 

29“  4,  524“. 

29^  ob.  3,  374^^. 

29^  un.  3,  284“. 

34^  3,633*^;  4, 245“.  636^. 
34^  35“  4,  663“. 

.^^341 ‎ ,1 ‎ ף52) ‎ “35‎ 
.“9 ‎ ,1 ‎ “36‎ 
.“ 4, 103  ^^36‎ 
.“463 ‎ ,4 ‎ ’'40‎ 
.“473 ‎ ,4 ‎ ;“185 ‎ ,3 ‎ ’'41‎ 
.“510 ‎ .’'356 ‎ ,4 ‎ ’'43‎ 
.’'598 ‎ .י'597 ‎ ,4 ‎ “43‎ 
.“672 ‎ ,3 ‎ “45‎ 

46'’  3,  377'’. 

47'’  un.  61'’  3, 11“. 

.“506 ‎ ,4 ‎ י'49‎ 
.’'409 ‎ ,4 ‎ ’'50‎ 
.’'430 ‎ ,4 ‎ “51‎ 
.“481 ‎ ,3 ‎ ;י'153 ‎ ,1 ‎ “53‎ 

53“  un.  3,  168'’. 

53'’  1,  74“.  102'’;  a,  324“; 

3,  414'’.  560'’.  658'’; 

4,  470'’.  562'’. 

54“  ob.  a,  497“;  4,  295“. 
54“  a,  27“.  102“. 

54“  un.  3,  61'’. 

54'’  ob.  3,  285'’. 

54'’  a,  6'’;  3,  286'’.  536'’. 
54'’  un.  3,  42'’. 

55'’  4,  222'’. 

56“  4,  420'’. 

57“'’  4,  387'’. 

58“  a,  6“;  3,  444'’. 

58“.  58'’  4,  244'’. 

59“  4,  257'’. 

61“  a,  15^. 

62“  1,  10“.  16“.  103'’;  a, 
318'’;  4,  317'’. 

64“  4,  29'’.  555“.  578'’. 

65“  ob.  a,  307'’. 

65'’  3,  9“.  610'’;  4,  554'’. 
65'י  ob.  4,  30“. 


Fol. 

140“  un.  a,  366“. 

140“'’  a,  438'’. 

140'’  ob.  a,  324'’. 

140'’  1,  114“.  166'’;  3, 
349“  ^  714“;  4,  27^ 
62'’.  209'’.  539“.  645'’. 
140'’  un.  a,  309“. 

140'’.  141“  ob.  4,  10'’. 

141“  1,  182'’;  3,  111“;  4, 
550“. 

141“  un.  a,*366“. 

143“  3,  564'’;  4,  125'’. 

qoKb 

143'’  4,  457'’. 

143'’.  144“  3,  497“. 

145^  l,21'’.237'’;4,184^ 
570'’.  572'’. 

146“  1,  203'’;  3,  65'’. 

146'’  4,  450'’.  540'’.  580'’. 
147“  l,82^356‘’;  a,366“; 

3,  423'’;  (148“)  4, 
136“.  350*’.  445“. 

147“'’  3,  564'’. 

147'’  1,  235;  4,  353“. 

148“  4,  491“. 

149“  3,236“;  4,61^412^ 
149'’  4,  17“. 

149'’.  150'’  ob.  3,  24'’. 

150“  a,  153“;  4,  656'’, 
150“  un.  a,  120“. 

150'’  ob.  a,  120'’. 

150'’.  151“  4,  89“. 

15^  1,  99'’;  3,  664“;  4, 
439“.  640“. 

152“  ob.  a,  148'’. 

152“  1,  9“.  70“.  455'’.  547'’ ; 
a,  76'’.  249'’ ;3, 209“; 

4,  236'’.  617“.  630^ 
152'’  ob.  a,  142'’. 

152'’  1,37“.  383'’.  541'’;  3, 
372“;  4, 316'’.  368“. 
153“  1,  335'’;  a,  183'’. 

153'’  4,  435'’. 

154“  a,  531“;  3,  250'’. 
154'’  a,  9'’ ;  4,  566“. 

155“  1,179“.  424“;  4,  76^ 
77“.  540“. 

155'’  1,13“.  294“.  474'’;  2, 
516“. 

156“  1,  118“;  a,  304“;  3, 
38'’.  334“;  4, 172'’. 
507'’. 

156“'’  ob.  4,  172'’. 

157“  4,  491^ 


2.  Erubin. 

Mischna. 

4,  1  (41“)  4,  119'’. 

4, 11  (52")  3,  274“. 

5,  1  1, 15“;  3,  611“. 

5,  1  (52")  4,  4“. 

10,  1  (95“)  4, 168“. 

Fol. 

3“  1,  97“;  4,  322“. 

3“  un.  a,  31“. 

4'’.  9“.  16'’  a,  465“. 

5“.  10“'’.  2,1(17'’)  4,67“. 
6'’  1,  11“. 

8“  1,  5^. 

.י'577 ‎ ,4 ‎ “73 ‎ .“10‎ 


Fol. 

109'’  4,  146'’.  449“.  583“. 
110“  ob.  a,  19'’. 

110“  1,  117“  ;  4,  534'’. 

110'’  ob.  a,  307“. 

110'’  3,  595“. 

110'’  un.  4,  453“. 

110'’.  111“  3,  593'’. 

111“  a,  136“. 

lll'’  1,121'’;  4,81'399.י^ 
112“,:  a,  374“. 

113“  4,  453“. 

113“  un.  a,  94'’. 

113'’  4,  453'’. 

114“  1,  39'’;  a,  139“;  4, 
647'’. 

115“  3,  657'’;  4,  333“. 

115'’ un.  3,  51P. 

116“  1,  9“.  51“;  a,  384“; 

ג'244 ‎ .4‎ 

116“  un.  ’3,  432“. 

116'’  1,  46'’. 

116'’ (156“)  1,213'’ ;3, 437“. 
117“  1,  262'’;  4,  58“. 

118“  3,  691'’. 

118'’  1,  88“.  224'’.  333'’. 

505“.  543'’;  4,173“. 
118'’  un.  a,  33“.  353“. 

119“  1,56'’;  a,  232“.  439'’; 

.’'513 ‎ ,3 ‎ ף138)‎ 

119“  un.  4,  424“. 

119'’  mit.  a,  334'’. 

119'’  a,  483'’;  3,  124'’. 

120'’  1,  360“. 

121“  3,  355“. 

12^  1,  508'’;  3,  268“. 

122“  a,  292'’;  3,  226“;  4, 

382'’. 

122'’  a,  486'’. 

123“  1,  116'’.  533“. 

123'’  1,  11'’. 

124'’  4,  529“. 

125'’  a,  509'’. 

127'’  4,  206'’. 

128'’  4,  350“.^439'’.  441'’. 
129“  a,  239'’ ;3, 160“.  426'’. 

436'’;  4, 191“.  539'’. 
129“  un.  3,  110“.  ^ 

129'’  ob.  1,  374“. 

129'’  (156“  un.)  3,  2“.  567“; 

4,  124'’.  384“. 

130“  a,  147'’;  3, 101'’. 
132'’  3,  355'’. 

132'’.  133“  4,  271'’. 

133“  a,  66“. 

133'’  l,97^128^474'’;  3, 
213“. 

133'’.  134“  3,  55'’. 

134“  ob.  a,  506'’. 

134“  3,  202“.  422'’.  502“. 

532“.  548“;  4,618^ 
134“  un.  3,  38“. 

135'’  4,  514“. 

136“  ob.  3,  38'’. 

136“  4,  294'’.  669'’.  670“. 

.’'3,47 ‎ ף135)‎ ;’'1,264 ‎ “137‎ 

137'’  a,  352'’. 

138“  4,  580'’. 

138“  un.  a,  319“. 

138'’  a,  323'’. 

139“  1,  273“. 

139'’  a,  365'’. 
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Fol. 

.יז135 ‎ ,2 ‎ יי18‎ 
^240 ‎ ,4 ‎ ^^20‎ 
^560 ‎ ,4 ‎ ^20‎ 
^352 ‎ ,2 ‎ ^21‎ 
.יז333 ‎ .®289 ‎ ,4 ‎ ®22‎ 

22®  un.  3,  515\  664®  ^ 

22^^  1,  343®;  3,  696^. 

23®  3,  348®. 

.^438 ‎ ,4 ‎ ;®306 ‎ ,2 ‎ יי23‎ 
,3 ‎ ;®328 ‎ ,2 ‎ ;יי156 ‎ ,1 ‎ ®24‎ 
.®687‎ 

,3 ‎ ^97 ‎ ,2 ‎ ;^88 ‎ ,1 ‎ ^25‎ 

380^631^;  4,  458^ 
26^  un.  2,  439^. 

28®  3,  132^^.  448®. 

29®  ob.  2,  66^.  190^^. 

29®  3,  211®. 

29®  un.  (38^)  2,  318®. 

2d^  3,  348^  4,  27^^. 

30®  1,18^  77^  526^537®; 

3,  433^ ;  4,  91^ 

32®  1,  90^^;  4,  23®.  24®. 

32^  3,  222®. 

32^  un.  3,  29יז. 

33®  4,  461®. 

33®^  2,  100®. 

־  .^282 ‎ ,4 ‎ ^33‎ 
.®120 ‎ ,4 ‎ ;®180 ‎ ,2 ‎ ®34‎ 
.®226 ‎ ,3 ‎ ^®34‎ 
.  .^536 ‎ ,4 ‎ יז35‎ 

.®506 ‎ ,4 ‎ ;®130 ‎ ,1 ‎ יי36‎ 
.®459 ‎ ,4 ‎ ®38‎ 


5.  C11agig*a. 

Misclina. 

1,  1  (2®  fg.)  4,  405^. 

1,  8  (10®)  3,  346^^. 

2,  1  1,  428^^ ;  (13®)  3, 

.®477 ‎ .®64 ‎ ,4 ‎ ;יי252‎ 

^448 ‎ ,3 ‎ ף2 ‎ ,1 ‎ 2  ,2‎ 
.®34 ‎ ,3 ‎ (יי18) ‎ 7  ,2‎ 

3,  l.,  2(20^24^fg.)  3,75^ 

Fol. 

2®  3,  491®;  4,  404®^. 

.יז127 ‎ ,1 ‎ ^^3‎ 

4^»  1,  301^. 

5®  ob.  3,  84®. 

5®  1,  521®;  4, 103^.  104®. 
664b. 

5®  un.  1,  390^י. 

5^  ob.  3,  70®. 

5^  1,143®.  260®;  4,236^ 
(13®)  394^. 

6®  4,  405^. 

9®  1,  521®;  2,  13^. 

9^  1,  255®.  263®. 

10®  1,  496^. 

^4,108 ‎ ;י'3,187 ‎ (®11) ‎ ®10‎ 

587^. 

10יי  ob.  3,  82^. 

10^  2,  13®. 

.®602 ‎ .®525 ‎ ,3 ‎ ;®2,190 ‎ י*11‎ 
.®93 ‎ ,4 ‎ ף200 ‎ ^2 ‎ ,3 ‎ ®12‎ 

257^. 

12^  1,510^;  3,  lll^  562^ 
695®;  4,  536®. 

13®  יי ‎ ob.  2,  122®. 

13®  2,  235®;  3,  39^  199®; 
4,  137®. 

13®  un.  2,  293®. 


Fol. 

,4 ‎ ;®146 ‎ ,2 ‎ ;®1,68 ‎ יי111‎ 
..יי278‎ 

112®  ob.  3,  267®;  4,  2®. 
112®  1,65®.366*^;  4,248^ 
112®  un.  1,  273®. 

112 247  ,2 ‎ .יי.449 ‎ .יי26 ‎ ,1 ‎ יי ®. 
349®.  377 3,364  ;יי ®. 
371®.  527 4,419  ;יי ^ 
112ייun.2,  510^ 

113®  ob.  1,  386®. 

.®191.^18.יי26 ‎ .®1,18 ‎ ®113‎ 
.®206 ‎ ,4 ‎ ;®511 ‎ .יי470‎ 
.יי609 ‎ .יי436 ‎ .יי233‎ 

611®.  507®. 

113®  un.  2,  397®. 

,3 ‎ ;®2,42 ‎ ;  יי526 ‎ ,1 ‎ יז113‎ 
,4 ‎ ;.®556 ‎ .יי525 ‎ .יי322‎ 
.®441 ‎ .®327‎ 

.®628 ‎ .®302 ‎ .®189 ‎ ,4 ‎ ®114‎ 
.יי536 ‎ ,1 ‎ ®115‎ 

115®  un.  2,  136®. 

115 י687 ‎ ,3 ‎ יי >. 

115 116  .יי ®  ob.  4,  123®. 
116®  ob.  2,  69®. 

116®  (115®יי  ob.)  2,  113יי. 
117®  4,  137 יי495 ‎ .יז . 

117 יי190 ‎ ,4 ‎ יי . 

118®  ob.  2,  277יי. 

118®  2,  268 יי669 ‎ ,3 ‎ ;יי . 
118®יי  ob.  3,  403®. 

118 223  ,1 ‎ יי ®. 

119®  ob.  2,  364®. 

.יי428 ‎ ,3 ‎ ®119‎ 
.יי69 ‎ ,4 ‎ (®96 ‎ .®95) ‎ ®120‎ 
.®400 ‎ .יי359 ‎ ,3 ‎ יי120‎ 


4.  Beza. 

Mischna. 

.יי224 ‎ ,1 ‎ 1  ,1‎ 
.®372 ‎ ,4 ‎ (®23) ‎ 8  ,2‎ 
.יי24 ‎ ,4 ‎ (יי31) ‎ 3  ,4‎ 
;יי3,451 ‎ ;יי1,409ף35) ‎ 1  ,5‎ 

4,  532®. 

F01. 

2®  3,  359®. 

2 306  ,2 ‎ ;יי467 ‎ ,1 ‎ יי ®. 

2®  600  ,3 ‎ יי‎ ®. 

2 יי320 ‎ ,1 ‎ ®3 ‎ .יי . 

3®  fg.  4,  648יי. 

3יי  ob.  1,  391יי. 

3 יי459 ‎ ,3 ‎ ;  יי53 ‎ ,1 ‎ יי . 

4 228  ,2 ‎ ;®332 ‎ .יי 1, 193  יי ®. 
229®;  3,  570 4  ;יי , 
240יי. 

5®  יי253 ‎ ,4 ‎ יי‎ . 

6®  2,  11®;  4,  514יי. 

7®  1,221®;  4,  406®.  563®. 
7 216  ,3 ‎ ;®74 ‎ ,2 ‎ יי ®. 

9®  3,  236יי. 

11 673  ,4 ‎ יי ®. 

12 4,350  ;®3,133 ‎ ד13) ‎ יי ®. 
14®  1,  381 יי117 ‎ .יי28 ‎ ,3 ‎ ;יי . 
14 יי11 ‎ ,4 ‎ (®34) ‎ ;יי502 ‎ ,1 ‎ יי . 
15®  1,  209®. 

15 4  ;®483 ‎ ,2 ‎ ;®536 ‎ ,1 ‎ יי , 
36®.  254יי. 

16®  ob.  2,  18®. 

16®  1,  473®;  4,  206®. 

16®  un.  2,  520®. 

.יי453 ‎ ,3 ‎ ;יי290 ‎ ,1 ‎ יי17‎ 


F01. 

56®  1,  501® ;  2,  122 3  ;  יי , 
454 362  .®73 ‎ ,4 ‎ ;יי ®. 
462®. 

57®  (118 יי262 ‎ ,4 ‎ (יי . 

57 95  ,3 ‎ יי ®. 

61®  2,  308®. 

62 677  ,4 ‎ ;®154 ‎ ,1 ‎ יי ^ 

62יי  un.  2,  237®. 

63®  1,  357®;  4,  158®. 

65®  1,  204®. 

65 156  ,2 ‎ יי ®. 

66®  2,  76®.  246®;  3,  678^ 
66 255  .®78 ‎ ,2 ‎ יי ®. 

68®  4,  614יי. 

68 יי114 ‎ ,4 ‎ יי . 

69®  4,  531יי. 

70®  4,  142יי. 

70' יי13 ‎ ,2 ‎ י . 

72®  1,  158®. 

74®  4,  314^  631 יי641 ‎ .יי . 
74 יי128 ‎ ,3 ‎ יי . 

74יי  un.  2,  56 58  .יי ®. 

75®  ob.  4,  291®. 

75®  4,  310®. 

75 444  .יי327 ‎ .®318 ‎ ,4 ‎ יי ®. 
75יי  un.  2,  68יי. 

76®  ob.  1,  296יי. 

76®  2,72®;  4,203^318^ 
76®  un.  2,  48יי. 

76 יי446 ‎ ,4 ‎ יי . 

77®  ob.  3,  119יי. 

78®  1,  535®;  4,  544®  יי.‎ 
78יי  un.  2,  60יי. 

83 יי414 ‎ ,2 ‎ יי . 

84®  2,27®;  4, 324 336  .יי ®. 
85 271  ,4 ‎ (®70) ‎ יי ^ 

86 396  ,1 ‎ יי ®. 

87®  1,  18®;  2,  68יי. 

87 173^4,141 ‎ ;יי1,168 ‎ יי ®. 
417^ 

88 יי442 ‎ ,4 ‎ יי . 

89®  2,  42 3  (®90 ‎ .יי88) ‎ ;יי , 
155יי. 

89® יי9 ‎ ,2 ‎ יי . 

92®  3,  700יי. 

93^  94®  3, 101®. 

94®  2,  120יי. 

94 יי203 ‎ ,4 ‎ ;יי329 ‎ ,1 ‎ יי . 

99 100  .יי ®  fg.  3,  691יי. 

100®  4  (יי105‎ .יי102‎ .®101) ‎ יי‎ , 
252יי. 

101®.  106 252  ,4 ‎ יי ®. 

101®  (106®)  4,  253יי. 

102 יי6 ‎ ,2 ‎ ;יי542 ‎ ,1 ‎ יי . 

103 יי27 ‎ ,2 ‎ יי . 

104®  3,  153יי. 

104 254  ,4 ‎ יי ®. 

105 5  ,4 ‎ יי ®. 

105®  4,  255®. 

107®  3,  12®;  4,  108®. 

107 602  ,4 ‎ יי ^. 

108®  1,  482® ;  4,  138יי. 

109®  1,  153 40  ,2 ‎ ;יי ®. 

109 יי95 ‎ ,1 ‎ יי . 

110®  1,  179®;  4,  510יי. 

110יי  ob.  2,  82 4  ;®83 ‎ .יי , 
183 יי350 ‎ .יי . 

111®  1,  26 3,212  ;יי ®. 

111®  un.  3,  434®. 

111יי  ob.  2,  410®;  4;  217^ 


Fol. 

19®  4,  222®. 

20 586  ,4 ‎ ;יי539 ‎ ,1 ‎ יי ®. 

21 647  .® 4, 110  ;יי3,457 ‎ יי ®. 
22 יי437 ‎ ,3 ‎ ;®184 ‎ ,1 ‎ יי . 

24®  4,  12יי. 

24 יי187 ‎ ,4 ‎ יי . 

25 548  ,3 ‎ ;יי411 ‎ ,1 ‎ יי ®. 

26 204  ,4 ‎ ;  יי12 ‎ ,3 ‎ יי ®. 

26 יי495 ‎ ,4 ‎ ®27 ‎ .יי . 

27®  3,  457יי. 

28 650  ,4 ‎ יז ®. 

29®.  30®  4,  341יי. 

30®  2,  348 491  (®36) ‎ .יי ®. 

30יי  ob.  2,  149יי. 

30 יי517 ‎ ,4 ‎ יי . 

31 יי120 ‎ ,3 ‎ יי . 

33 88  ,4 ‎ יי ®. 

34®  612  ,3 ‎ .יי ‎ ®82 ‎ .יי‎ ®. 

35®  1,  161 יי589 ‎ ,3 ‎ ;יי . 

36®  2,491®.  (45 4  ;®506 ‎ ף , 
287®. 

37®  1,  491®;  3,147®.  662יי. 
37 יי338 ‎ ,1 ‎ יי . 

39 611  .®308 ‎ ,4 ‎ ;יי1,506 ‎ יי ®. 

40®  ob.  1,  550®. 

.® 4, 188  ;®498 ‎ .יי497 ‎ ,3 ‎ ®40‎ 

40®  un.  1,  486®. 

40 368  .יי133 ‎ ,3 ‎ ;®90 ‎ ,2 ‎ יי ®. 
41®  1,  16 192  .יי11 ‎ ,4 ‎ ;<י ®. 
41יי  ob.  2,  462®. 

42®  1,  176®;  4,  287®. 

.®555 ‎ ,4 ‎ יי ‎ ®42‎ 
,4 ‎ ;®391 ‎ ,3 ‎ ;®104 ‎ ,2 ‎ יי42‎ 
.®325‎ 

.®113 ‎ ,1 ‎ ®43‎ 
.®232 ‎ .יי221 ‎ ,4 ‎ יי43‎ 
,4 ‎ ;יי659 ‎ ,3 ‎ ;יי492 ‎ ,2 ‎ יי44‎ 
.®611 ‎ .יי5‎ 

.יי4,569 ‎ ;®294 ‎ .®252 ‎ ,1 ‎ ®46‎ 
^316 ‎ ,4 ‎ ;  יי143 ‎ ,2 ‎ יי46‎ 

48®  ob.  3,  303®. 

.יי88 ‎ ,2 ‎ ®48‎ 

48®  un.  3,  193®. 

48®  יי ‎ ob.  3,  17יי. 

48יי  ob.  4,  352®. 

48 יי480 ‎ .יי 3, 450  ;®2,499 ‎ יי  ; 
4,  492®. 

49®  1,  88®.  333®;  3,561®. 
49®  un.  3,  45 יי281 ‎ .יי . 

49 4, 141  (יי70) ‎ ;  יי426 ‎ ,1 ‎ יי ^ 
584יי. 

50®  1,  53®.  72®.  273 יי490 ‎ .יי ; 

3,  655 349  ,4 ‎ ;  יי ®. 

50® יי®711 ‎ ,3 ‎ יי . 

50 201  ,3 ‎ ^485 ‎ .® 1, 139  יי ®. 

673 535  .®69 ‎ ,4 ‎ ;יי ^ 
51®  ob.  3,  592יי. 

51 241  ,4 ‎ ®52 ‎ .יי ®. 

52®  3,  332®.  (113 342  (יי ®; 

4,  309יי. 

52 409  ,4 ‎ יי ®. 

53®  1,  245 2, 374  ;  יי363 ‎ .יי ^ 
53 יי120 ‎ ,3 ‎ ;  יי223 ‎ ,1 ‎ יי . 

54®  ob.  3,  481יי. 

54®  2,  59 יי168‎ .ייסס! ‎ ,4 ‎ ;  יי . 

247®. 

54®  un.  4,  155יי. 

54יי  ob.  2,  364®. 

55 69  ,4 ‎ ;יי486 ‎ .יי343 ‎ ,1 ‎ יי ®. 
200^ 
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Fol. 

6^  4,  397^’. 

,4 ‎ ;^45 ‎ ,3 ‎ ף141 ‎ ,2‎ 
.יידסס ‎ ^513 ‎ .^418‎ 

6^  un.  2,  130^ 

ד510 ‎ ^16 ‎ ,3 ‎ ;^197 ‎ ,1 ‎ ^7‎ 

4,  410^ 

7^  un.  2,  76 280  ,3 ‎ ;יז ^ 

8*^  1,481^  2,4\  53 3  ף , 
482^;  4,  171 י617 ‎ .יז ^. 
618^ 

8^  2,  381^. 

8^^  uu.  3,  155יי. 

9^  1,  188^;  4,  121^ 

^202^4,109 ‎ ;^3,348 ‎ יי9‎ 

10*^  3,  649^ 

10יי  ob.  3,  234\  331יז. 

10^  1,  36P;  3,  622^;  4, 
76^ 

!!יז  ob.  3,  185^ 

11^  4,  609 .^657 ‎ .יי 
236  ,4 ‎ ^12 ‎ •יז!!‎ ^ 

12^  2,  250^ 

12^  1, 140 3,490  ף22) ‎ ף ^. 

(30^511^  4,  657^ 
15•^  1,  115^  4,  92^ 

16^  3,  135^ 

19^  ob.  3,  269^ 

19^  4,  673^ 

19^  יי ‎ ob.  1,  253^ 

19יז  ob.  2,  381יי. 

20^1,  316 4  ;יי449 ‎ ,3 ‎ ;יז , 

262^ 

20'^un.  3,  eOl'^;  4,  219^ 
507^ 

21^  ob.  3,  300^ 

;יז3,490 ‎ ^303^1,132 ‎ ^21‎ 

4,  62^ 

21^  un.  3,  367^ 

.י'123 ‎ ,4 ‎ י'21‎ 

22^  ob.  1,  545^ 

22'י  ob.  3,  342^ 

22b  3^477 25)^4,218 ‎ ף ^ 
242^. 

23^  ob.  1,  377^ 

23^  un.  4,  455^ 

23'י  ob.  4,  182'י. 

23' 538  ,4 ‎ י ^ 

23^  un.  3,  ! 538  ,4 ‎ ;יי ^ 

24^  ob.  3,  186'י. 

24^  1,75^;  3,9M88^  4, 
155^  665^ ^ 

24^  un.  4,  655•^. 

24^'י  ob.  3,  367^^. 

24' 4  ף127 ‎ ,3 ‎ ;^155 ‎ ,1 ‎ י , 

564^. 

24'י  un.  1,  524^ 

25^  ob.  3,  301'י. 

25^  1,  64^;  4,  161^ 

25^  un.  3,  145^ 

25'י  ob.  4,  193^ 

25' 4  ;^27 ‎ ,3 ‎ ;י'175 ‎ ,3 ‎ י , 

429^  448^  629^ 

25יי  un.  3,  227^^. 

2ßab  2^  4,  553^ 

26' ייסס! ‎ ,3 ‎ ף378 ‎ ,3 ‎ י . 

27' י'511 ‎ ,3 ‎ י . 

28^  1,344 יו30) ‎ ;י'263^2 ‎ ;יז ) 
4,  ! י'360 ‎ ^107 ‎ .ייסס . 
29^  3, 117 3,119  ;יי ^ 

29^  un.  3,  227' 391  ,4 ‎ ;י ^ 
29' יי65 ‎ ,3 ‎ ;^307 ‎ ^2 ‎ ,1 ‎ י . 

89* 


F01. 

,3 ‎ ;יז290 ‎ ,3 ‎ ;^66 ‎ ,1 ‎ ^17‎ 
^408 ‎ ,4 ‎ ;^105‎ 

^281 ‎ ,3 ‎ יז17‎ 

17^^  un.  4,  40^. 

18^  3,  245^  יז582 ‎ .יי‎ . 

18' י'178 ‎ ,4 ‎ ^28^2 ‎ ,1י . 

19 17  ,3 ‎ ף82 ‎ ,1 ‎ יז ^ 

20^  3,  5 664  ,4 ‎ ;יי ^ 

20 241  ,2 ‎ יז ^ 

21^  1,  4 626  ,4 ‎ ;י'244 ‎ .יז ^ 
21' יז422 ‎ ,3 ‎ י . 

22^  3,  18 170  ^72 ‎ ,4 ‎ ף ^ 
22' 4  ;י'266 ‎ ,3 ‎ ;י'45 ‎ ,1 ‎ י , 
606^ 

23^  1,  94' 540  ^105 ‎ ,4 ‎ ;י ^ 
24^  3,  284^;  4,  250^ 

24' ף 3, 129  ף145 ‎ ^ 1, 106  י 
4,  569^  582'י. 

25^  1, 141' 215  ,3 ‎ ;י'380 ‎ .י ^ 
25' 4,304  ף3,50 ‎ ף1,15 ‎ י ^ 
578^  594^ 

26^  1,  150^  331' 36  ,3 ‎ ;י ^ 
323' 600  ^383 ‎ ,4 ‎ ;י ^ 
26' ,4 ‎ ף252 ‎ ^101 ‎ .י'52 ‎ ,3 ‎ י 
211  י'47ו‎ ^ 

26'י  un.  3,*179^’ 

27^  4,  36^  577'י. 

27b  (34 4  ף537.י'1,483 ‎ ף , 
664'י. 

28^  4,  549^ 

28^  664  ,4 ‎ יי‎ ^ 

28 4  ;י'679 ‎ ,3 ‎ ;ייסס ‎ ,3 ‎ יז , 

577^ 

28'י  un.  3,  299^ 

29^  3,  20 י'255 ‎ .יי . 

29' 122  ,4 ‎ י ^ 

30^  4,  665^ 

30' יי ‎ ^549 ‎ .י'504 ‎ ,4 ‎ י . 

30 137  ,4 ‎ •"31 ‎ .יי ^ 

31^  un.  3,  80'י. 

31' ,4 ‎ ^227 ‎ ,3 ‎ ;י'48 ‎ ,1 ‎ י 
ייסס!.‎ 

32^  1,538 ף3,132 ‎ ד16) ‎ ד 
4,  254' 600  .י ^ 

33' י'242 ‎ ,3 ‎ ד34) ‎ י . 

34^  4,  502 665  ,4 ‎ ;^503 ‎ .יי ^ 
34' י'446 ‎ ,1 ‎ י . 

35^  4, 137^  191'י. 


8.  Taanitli. 

Mischna. 

^292 ‎ ,3 ‎ ף15) ‎ 2, 1 
^222 ‎ ,3 ‎ ^16 ‎ ף15) ‎ 2, 1 
.י'148 ‎ .י'2 ‎ ,1 ‎ 1  ,2‎ 
^36 ‎ ,2 ‎ 8  ,3‎ 
^4,137 ‎ ף3,412 ‎ ף26) ‎ 1  ,4‎ 
.י'284 ‎ ,3 ‎ ף26) ‎ 2  ,4‎ 

4,  6  (26^  fg.)  4,  677^ 

Fol. 

2^  4,  659'י. 

2^  יי ‎ ob.  3,  204יז. 

2^  636  ,4 ‎ יי‎ ^ 

3' י'326 ‎ ^604 ‎ ,  3  ^144 ‎ ,1 ‎ י . 
630'י. 

4^  1/  89' י'134 ‎ ,4 ‎ ;י'451 ‎ .י . 
501'י. 

4' 466  ,4 ‎ י ^ 

5*^  3,  266^ 

3  ף81 ‎ ,3 ‎ \229 ‎ ,1 ‎ ייס‎ , 
527'י. 


F01. 

18'י  un.  3,  326'י. 

19^  3,  651'י. 

20^  1,  85'י. 

20' 136  .ייסס ‎ .י'3 ‎ ,1 ‎ י ^ 
20' 660  ,3 ‎ ^21 ‎ .י ^ 

21^  1,  27'י. 

21' 336  .י'285 ‎ ,3 ‎ י ^ 

22^  1,  11^;  3,  674\ 

22'י  ob.  3,  63'י. 

22 4  ;*64 ‎ ,3 ‎ ף175 ‎ ,1 ‎ יז , 

386*. 

22b  (24*)  4, 387*  ;(26' 563  (י *. 
24*  3,  72*. 

24*  un.  46*. 

24' י'264 ‎ ,1 ‎ י . 

24b  (27 י' 4, 175  ;*1,549 ‎ ף . 
25*  1,  9' 4  ;י'534 ‎ .*408 ‎ .י , 
449'י. 

25'י  ob.  3/127'י. 

25'י  l,5376.*50^48.י'6.יי*; 

3,  64^  83*;  3,  566*; 

4,  232'י. 

26^  un.  3,  83'י. 

26*  4,  387'י. 

26*  un.  3,  105*.  522'י. 

26'י  ob.  3,  524*;  3,  134*. 
26' ייס! ‎ ,1 ‎ י . 

27*  1, 131*.  482' 370  ,3 ‎ ;  י *. 

586*;  4,  335^ 

27*  יי ‎ ob.  3,  328*. 

27' 551  .י'313 ‎ .י'174 ‎ ,4 ‎ י *. 

28*  4,  243*. 

28יז  ob.  1,  509*. 

28' י'519‎ .*502 ‎ .*109 ‎ .י' 1, 46  י ; 
3,5' י'635 ‎ ^3,565 ‎ ;י ; 
4,  546' י'554 ‎ .י . 

29*  1,  505' י'30 ‎ ,4 ‎ ;י . 


7.  ]Eloscli 
liascliaiia. 

Mischna. 

ף268 ‎ ,3 ‎ ;*82 ‎ ',1 ‎ (*2) ‎ 1  ,1‎ 
.*677 ‎ .י'407 ‎ ,4‎ 
.*654 ‎ ,3 ‎ (י'21) ‎ 5  ,1‎ 
.י'486 ‎ ,3 ‎ (*30) ‎ 3  ,4‎ 

4,  5  1,  3*. 

F01. 

.י'446 ‎ ,1 ‎ י'2‎ 
.*506 ‎ ,3 ‎ ;*61 ‎ ,1 ‎ *3‎ 
.י'73 ‎ ,3 ‎ יי3‎ 
.י'508 ‎ ,4 ‎ *4‎ 
.*549 ‎ ,4 ‎ *5‎ 
.*237 ‎ ,4 ‎ (*19) ‎ ;  י'17 ‎ ,3 ‎ *7‎ 
.י'406 ‎ ,1 ‎ י'7‎ 
.י'549 ‎ ,3 ‎ *8‎ 
.י'364 ‎ ,4 ‎ *9‎ 
,3 ‎ ;י'535 ‎ .^527 ‎ .* 1, 184  *11‎ 
.*4,165 ‎ ;*389‎ 

.י'154 ‎ ,3 ‎ *12‎ 
.*25 ‎ ,3 ‎ *13‎ 
.*218 ‎ ,1 ‎ *14 ‎ .יי13‎ 

14*  fg.  3,  709^ 

15*  .*81 ‎ ,3 ‎ יי‎ 
81  2  יי^ו‎ * 

16*  4!  378*.  664'י. 

16*' י'435 ‎ ,4 ‎ י . 

16'י  ob.  3,  695'י. 

16' 128  ,3 ‎ ;*91 ‎ ,1 ‎ י *. 

16' 17  .י *  ob.  4,  212*. 


Fol. 

;*388 ‎ ,3 ‎ ;*164 ‎ .*1,145 ‎ י'13‎ 

3,  553*. 

13'י  un.  4,  325*. 

14*  ob.  4,  325*. 

14*  1,  35' 416  ,3 ‎ ;*548 ‎ .י *; 

4,  613'י. 

14^  3,66*.97*'י'594.*212.י; 

4,  465' 466  .י *. 

14'י  un.  4,  102'י. 

15*  ob.  3,  229'י. 

15*  1,  8^  535' 55  ,4 ‎ ;י *. 
473*. 

^  15*  יי ‎ *78 ‎ ,4 ‎ יי‎ . 

15' 4  ;*566 ‎ ,3 ‎ ;יז231 ‎ ,3 ‎ י , 
289*.  304*.  4,  637*. 
16*  1,  48' 431  .ייסס ‎ ,4 ‎ ;י *. 
16' 521^3,520 ‎ ;י'1,540 ‎ י *; 

4,  349' 350  .י *. 

17*  3, 133'י. 

18*  3,  680'י. 

22' 541  .י'141 ‎ ,4 ‎ י *. 

25' 338  ,1 ‎ י *. 

27*  3,  534*. 


6.  Moed  katan. 

Mischna. 

^  *320 ‎ .י' 4, 292  (*4 ‎ .*2)1 ‎ ,1‎ 
.י'176 ‎ ,1 ‎ 4  ,1‎ 
.יז557 ‎ ,4 ‎ (י'12) ‎ 3  ,2‎ 
.^24 ‎ ,1 ‎ 3  ,3‎ 

3,  9  (28*)  3,  670*. 

F01. 

.*574 ‎ ,4 ‎ י'2‎ 
.י'68 ‎ ,4 ‎ *3‎ 
.י'80 ‎ .*79 ‎ ,4 ‎ (יי18) ‎ *4‎ 
.י'534 ‎ ,4 ‎ ;*192 ‎ ,1 ‎ י'4‎ 
.*520 ‎ ,4 ‎ *5‎ 
.י'184‎ .י'123 ‎ ,4 ‎ י'5‎ 
.*378 ‎ ,4 ‎ ;י'144 ‎ ,1 ‎ *6‎ 

6b  144b .  2,  104*. 

ייס ‎ un.  3,  216*. 

8' 10  ,1 ‎ י *. 

9*  3,  218*. 

9' .*130 ‎ ,4 ‎ י 
ייס ‎ un.  3,  181*  יי.‎ 

10*  3,  295'י. 

11*  1,  301' 3  ;*174 ‎ ,3 ‎ ;י , 
15' 77  .י *. 

11*  un.  3,  309'.י 
י'237 ‎ ,4 ‎ *12 ‎ .יי!!‎ . 

12*  ob.  1,  381'י. 

12*  1,  256*;  4,  522*. 

,4 ‎ ;י'364 ‎ ,3 ‎ ;י'428 ‎ ,3 ‎ י'12‎ 

528*. 

12'י  un.  4 י'205 ‎ ל . 

13*  4,  219'י. 

13'>  3,  67*.  307'י. 

14»  1  52'י. 

15M17*)  3,342*;  4, 129^ 

664*.  665' 667  .י *. 

16 3, 111  ;*1,492 ‎ ^־ M45*; 

4,  583'י. 

16^' 365  ,3 ‎ י *. 

16' יי ‎ *585 ‎ ,4 ‎ ;י'310 ‎ ,3 ‎ י . 

17*  1,11*;  3,84*;  3,73*; 
4,  583'י. 

17*  un.  3,  149יז. 

17' 626  ,4 ‎ ;  ייס! ‎ ,1 ‎ י *. 

18*  1,  93' י'118 ‎ ,4 ‎ ;י . 

18' 81  ,4 ‎ ;יז385 ‎ .י'121 ‎ ,3 ‎ י *. 


II.  Sedep  Moed. 
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II.  Seder  Moed. 


Fol. 

5*^  ob.  3,  268^ 

5^  4,  554\ 

6 ^92 ‎ ,1 ‎ יי 

ף 1, 489  ‘*ז ‎ a,  177^ 

8^  1,  86^;  4,  420^ 

8^^  3,  617יז. 

10*^  3,  454י^. 

10^  3,  439'י. 

10^,  11^  3,  318^. 

11^  3,  523^ 

12^^  4,  526^ 

13^  3,  484 519  ,4 ‎ ;  יז ‘. 

14^  3,  714^ 

3,  528^ 

15^  4,  93^. 

16^  4,  528^. 

17^  (11  ^  19  523  ,  3  ד  ^ 
524^ 

17^  524  ,3 ‎ גז‎ ^ 

18®  4,  74ז>. 

19 222  ,4 ‎ יז ®. 

20^^  1,303®. 

21 יז545 ‎ ,4 ‎ יז . 

26®  3,  319®;  3,  528®. 

27 יז678 ‎ ,3 ‎ יז . 

28®  1,  419®;  3,  230יז. 

28 88  ,3 ‎ יז ®. 

29®  ob.  3,  88®.  471יז. 

29®  3,  525®.  354 56  ,4 ‎ ;יז ®. 

65^  584יז. 

29®^’  3,  395®. 

29®  (37 4,586  ;יז3,413 ‎ ף ®. 
30®  3, 113^ 

31®  1,  18®. 

32®  ob.  3,  15יי. 

32®  4,  639יז. 

32 653  ,4 ‎ ;יז1,491 ‎ יז ®. 

33®  4,  653®. 

33יז  un.  3,  347®. 

33^  34®  4,  212יז. 

34®  1,  448 יז380 ‎ ,3 ‎ ;  יז . 

34 גו282 ‎ ,4 ‎ יז . 

36®  3,  310 י*639 ‎ ,4 ‎ ;  יז . 

37®  3,  522®. 

38 יז668 ‎ ,3 ‎ יז . 

40^’  1,  14®.  147^  391 3  ;יז , 
282®. 

44 יז7 ‎ ,1 ‎ יז . 

45®  3,  253יז. 

45 יז652 ‎ .®4,30 ‎ ;®1,133 ‎ יז . 
46 360  ,4 ‎ יז ®. 

48®  ob.  1,  542יז. 

48 572  .יז425 ‎ .®345 ‎ ,4 ‎ יז ^^. 

49 356  ,4 ‎ יז ®. 

49יז  un.  3,  86^>.  510^». 

50 490  ,4 ‎ יז ®. 

51®'’  4,  663^ 

51'’  1,  218'’.  242'’.  514®, 
3, 193 4  ף254 ‎ ,3 ‎ ף ; 
121®.  590'’., 

52®  1,412'’;  3,259®;  3, 
271'’. 

52'’  1,  58'’;  3,  152®;  4, 
16'’. 

53®  1,  91' 110  .י ^ 

53®  un.  3,  399'’. 

53'’  1,  110'’;  4,  669'’. 

55'’  1,  102®;  3,  59®.  385®. 
56®  un.  3,  473®. 

56®'’  1,  231^ 

56'’  1,  406'’,;  3,  490^ 


Fol. 

69'’  1,  216'’.  460'^;  3,290'’; 
4,  417®. 

69'’  un.  3,  274'’. 

70®  3,  27'’;  4,  6®. 

71®  3,  44'’  ;  4,  584'’.  585®. 
71'’  1,  191'’ ;  4,  86®. 

72®  ob.  3,  461'’. 

72®  3,  470'’;  4, 136'’. 

72'’  1,  161'’.  323'’.  356'’. 
532'’;  3,539®;  4,67'’. 
135®.  469'’. 

72'’.  73®  3,  270®. 

73®  4,  490'’. 

73'’  1,  46®;  3,  483'’;  4, 
591®. 

74®  3,187'^.  577'’;  4,222®. 
74'’  1,  6,'’;  3,  530®. 

75®  ob.  3,  108®. 

75®  3,183'’.  (77®)  588'’ ;  4, 
517®. 

75®'’  4,  490'’. 

75'’  3,  531'’.  561®;  4,  71'’. 
76®  1,  157'’. 

76'’  3,  507'’. 

77®  1,496®;  3,100®;  4, 
55®.  548'’. 

77'’  4,  507®. 

77'’  un.  3,  497®. 

78®  3,176^415®;  3,237®; 
4,  532'’. 

78'’  3, 171'’;  3,  364®;  4, 
415'’. 

79'’  4,  501®. 

80®  4,  591®. 

80'’  3,  276'’. 

80'’  un.  3,  66'’. 

81®  4,  545®. 

81®'’  4,  632'’. 

81'’  3,  367'’;  3,  61'’. 

82®  3,  81'’.  310®. 

82'’  1,  387®;  3,  497®. 

83®  4,  219®. 

83'’  3,317'’;  3,302®. 

83'’  un.  3,  328'’. 

85®  3,  258'’. 

85'’  1,  92'’. 

85'’.  86®  4,  645®. 

86®  1,  265'’;  3,  60®;  3, 
259'’.  265'’.  437'’. 

86'’  3,  172®;  3,  75'’.  590®; 

4,  40'’.  121®.  585®. 
86'’  un.  4,  163'’. 

87®  1,  93®.  534®;  3,  543'’; 

4,  67'’.  424®. 

87'’  3,  412®. 


11.  Succa. 

Mischna. 

2,  1  (20'>)  a,  134*. 

3,  1  (29*■)  4,  202'>.  283“. 
3,  11  (38“)  a,  378“. 

3, 12  (41“)  a,  486*’. 

.ייס!! ‎ ,1 ‎ (“45) ‎ 4  ,4‎ 
.׳*55 ‎ ,3 ‎ (“45) ‎ 5  ,4‎ 
.“406 ‎ ,3 ‎ (׳*48) ‎ 9  ,4‎ 
.“4,490 ‎ 1  ,5‎ 

5,  4  1,  14*>. 

Fol. 

.’'712 ‎ ^524 ‎ ,3 ‎ ד8) ‎ ®2‎ 
.’'466 ‎ ,1 ‎ ®4‎ 


Fol. 

17®  4,  359^. 

17'’  1,  61'’. 

18®  1,  396®. 

18'’  1,  46®.  548'’;  4,  141®. 
625'’. 

19'’  1,  153®;  4,  12®.  173'’. 

217'’.  234'’. 

20®  3,  501®. 

20”  1,  5®.  24®. 

21®  3,  235®. 

21®'’  3,  403'’. 

21'’  (54®)  3,  395®. 

21'’  3,  218®.  677®”. 

22®  4,  41'’. 

22'’  1,417®.  483'’;  3,57'’. 
22'’  un.  3,  507®. 

23®  ob.  3,  383®. 

23®  4,  92'’.  131'’.  647'’. 

24'’  3,  482'’;  4,  40®. 

24'’.  25®  4,  664'’. 

25”  3,  318®;  (31”.  32®”. 

22®)  4,  250®. 

26®  ob.  3, 18®. 

26”  1,  72”. 

28”  1,62®.  548®;  (38®.  29®) 
4,  87®.  152®.  503”. 
653®. 

28”  un.  1,  513®. 

29®  1,64”;  3,430*^”;  4, 
86®.  291”.  557”. 

30®  (31®”)  4,  253®. 

31®  1,  95”. 

31”  (32”.  33®)  3,  259®. 

33®  4,  563”. 

35®  4,  104®. 

35”  (36”)  1,  500” ;  3, 185”. 
36”  1,  512”. 

37®  3,  51”.  (44®)  145®;  4, 
170®. 

38®”  3,  270”.  434®;  4, 

330®”. 

38”  ob.  3,  412”. 

38”  3,  164”. 

38”.  39®  3,  419”. 

39®  ob.  3,  165”. 

39®  1,145®;  3,163®;  4, 
249”. 

39®”  3,  74”. 

39”  3,  464”.  466”. 

41”  un.  3,  285®. 

43”  3,  125”;  3,  27®.  (45®) 
3,  196®;  4,  303”. 

44”  1,  331”. 

46®  4,  324”. 

47®  1,  552®;  4,  317®. 

50”  4,  241®.  271®. 

51®  3,  358”. 

52®  1,468”;  3,229®. 

52”  1,  250®.  346”. 

53®  3,  192®;  4,574®. 

53”  4,  76®.  617”. 

54®”  3,  697”. 

55®  3,  155®.  709”. 

59®  1,  489®. 

60”  3,  333”. 

61®  3,  39®;  3,  283”. 

61”.  62®  3,  624®. 

63”  un.  3,  6”. 

66”  4,  45^.  52”. 

68”  1,  516”;  3,  101®. 

69®”  3,  218®. 


Fol. 

30®  3,  560”.  561”;  4,  78”. 
30®  un.  3,  150”. 

30”  3,  532®. 

31®  3,  254®.  143®;  3,  71®; 
4,  626®. 

9.  Scliekalim. 

Mischna. 

1,  1  4,  184®.  577”.  663®. 

1,  3  4,  123®. 

1,4  3,317®;  4, 602”.  603®. 

1,  6.  7  4,  261®. 

2,  1  4,  221®. 

3,  2  1,  90®. 

3,  4  3,  29”. 

4,  4  4,  300”.  470”. 

5,  1  3,  142”;  4,  154”. 

5,  6  (7)  3,  122”. 

6,  1.  5  4,  600®. 

6,  3  4,  150”. 

6,  6  3,  34®. 

8,  2  3,  22®. 


10.  Joma. 

Mischna. 

1,  1  4,  73®. 

1,  1  (8”.  9®)  4,  142®. 

1,  5  1,  8”. 

1,  7  4,  217®. 

2,  1(22®)  1,19”  ;4, 165”. 

671®. 

2,  2  4,  41”. 

3,  4  (31”)  4,  388®. 

3,  7  (34”)  4,  37”. 

3,  8  (35”)  4,  570®. 

3,  9.  4,  1  (37®.  39®)  4, 
319”.  ‘ 

3,  10  3,  46®. 

3,  11  1,  8”. 

4,  3  (43”)  4,  412”. 

5,  3  (53”)  3,  155®. 

5,  4  (53”)  4,  194”. 

5,  5  (58”)  3,  37®. 

6,  1  (62®)  4,  518®”. 

6,  8  1,392”. 

7,  1  (68”)  3,  280®. 

7,  1  (68”)  3,  355”. 

8,  6  (83®)  3,  101”. 

Fol. 

2”  1,  464”. 

3®  1,  100®. 

5®  3,  384” ;  4, 413”.  414®. 
5®”  3,  645®. 

6®  1,  57”. 

6”  1,  389®. 

7®  4,  466®. 

8”  4,  103”.  144®. 

9®  1,  85®;  3,  299”. 

9”  1,222”.  275®.  333”;  3, 
560®;  4,  218®. 

9”.  10®  4,  554®. 

10®  3,  580®;  4,  646®”. 

11”  1  224®. 

12®  1’  180®;  4,  207®.  466”. 
467®. 

12®”  3,  299®. 

12”  4,  253”. 

13®  1,  446”. 

14”  (33®)  3, 196”. 


III.  Seder  Naschim. 
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II.  Seder  Moed. 


Fol. 

,4 ‎ (^®31 ‎ .®30) ‎ ף2 ‎ ,3 ‎ ^24‎ 

31®. 

24a  b  ^  21®. 

24^  4,  67^.  368®. 

25®  ob.  3,  350®. 

.®668 ‎ ,4 ‎ ;יו375 ‎ ,3 ‎ ®25‎ 
.®579 ‎ .®547 ‎ ,4 ‎ ;®1,207 ‎ יי25‎ 
.^355 ‎ ,3 ‎ (®27 ‎ .®26) ‎ י^25‎ 

26^  1,511®;  4, 124®.676^ 
27®  ob.  3,  9^. 

27^  ob.  4,  255®. 

.®476 ‎ .^^252 ‎ .יו75 ‎ ,4 ‎ ^27‎ 

27^  un.  4,  253^. 

28®  ob.  3,  284יז. 

28®  3,  261' יי298 ‎ .י .. 

28^^  ob.  3,  565יי. 

28* 216  .®202 ‎ ,4 ‎ ;®463 ‎ ,1 ‎ י '^. 
585®. 

29®  3,  360®. 

31®  3,  276^  668®;  4,  78^. 
585יז. 

31^  l,174^297 3,602  ;יז ^; 

4,  272^.  311^. 

32®  1,  334^ 


Fol. 

.^566^4,565;®3,513 ‎ יז109‎ 
^664‎ 

.יז89 ‎ ,4 ‎ ^112‎ 
^710 ‎ ,3 ‎ ®115‎ 
.’'60 ‎ ,4 ‎ ’'115‎ 

116'’  3, 175'’. 

117'’  ob.  3,  68'’. 

118'’ un.  3,103'’;  4,263®. 
119'’  4,  320'’. 

120®  4,  9®.  320'’. 

120'’  3,  416®.  579'’. 

120'’.  121®  4,  438®. 

121®  3,  413'’. 

121®  mit.  1,  328®. 

121®  un.  3,  43®. 

122®'’  4,  60®. 

2.  Ketliiibotli. 

Mischna. 

1,  2  1,  171'’. 

2,  3  4,  73'’. 

4,  4  (46'’).  47'’  4.  139'’. 
4,  7.  9,  8  (87®)  3,  433®. 

4,  11.  12  (52'’)  1,  524®. 

5,  1  1,171'’. 

5,  5  (59'’)  4,  402®. 

5,  8  (64'’)  4,  536®.  568'’. 
569®. 

5,  9  (64'’)  3,  535®. 

7,  1  (70®)  3,  345'’. 

7,  5  1,  179'’. 

7,  6  (72®'’)  4,  259'’. 

9,  1  (83®  fg.)  4,  654^ 

9,  2  (84®)  3,  421'’. 

.’'342 ‎ ,4 ‎ ף108) ‎ 4  ,13‎ 
.®147 ‎ ,4 ‎ ד108) ‎ 5  ,13‎ 

13,  9  3,  354®. 

Fol. 

2®  3,  518®;  4,  601^ 

2'’  1,  34^  . 


Fol. 

15®'’  ob.  4, 105'». 

15'’  4,  548'’. 

16®  ob.  4,  583®. 

16®  3,280'’;  4, 329®.  332'’. 
582®. 

16®  un.  1,  502®;  4,  332®. 
16'’  ob.  3,  218'’. 

16'’  3,452®;  4,  610'’.  657®. 
17®  ob.  3,  235'’. 

17®  (19®)  1,  401®;  3,  203®. 
400'’. 

17'’  3,  203®;  4,  92®.  576'’. 
18®  3,  607'’. 

18®  un.  534'’. 

18'’  3,  359'’. 

18'’  un.  3,  434'’. 

19®  1,147®;  4, 105®.  666®. 
19®'’  3,  432'’. 

ף23‎ .®22) ‎ ;’'3,333 ‎ (®23) ‎ ’'21‎ 
.®24 ‎ ,4‎ 

.’'80 ‎ (®25) ‎ .’'77 ‎ ,4 ‎ ®22‎ 
.®577 ‎ ,3 ‎ ’'®22‎ 
.®291 ‎ ,4 ‎ ;  ®179 ‎ .^ 3, 128  ’'22‎ 
,’'261 ‎ ,1 ‎ י'23‎ 


Naschim. 

Fol. 

72®'’  3,  276®. 

72'’  3,  300'’.  470®. 

75'’  ob.  3,  15'’. 

75'’  3, 246'’ ;4,  86'’.  504®. 
76®  l,71^327®;3,130^ 
3,398'’;  4,413®. 
76'’  3,  216®;  4, 169'’. 

77'’  3,  349®. 

78'’  3,  140'’. 

80®'’  3,  525'’. 

80'’  4,  514'’.  515®. 

83'’ (110®)  3,  412®;  3, 
433'’. 

84'’  1,  515^ 

85'’  4,  423'’. 

88®  3,  75®. 

88'’  1,  417^ 

89®  4, 188'’. 

92'’  u.  ö.  1,  408®. 

94®  (92'’)  3,  240'’. 

96'’  3,  10'’. 

97®  l,265^  370'’;  4,291'’. 
97'’  1,  383®. 

100'’  4,  200®.  284®. 

.®99 ‎ ,1 ‎ ף102) ‎ ®101‎ 
^64 ‎ ,3 ‎ ;®174 ‎ .^84 ‎ ,1 ‎ ®102‎ 
.® 3, 160 

.®673 ‎ .®277 ‎ ,4 ‎ ;®64 ‎ ,3 ‎ ’'102‎ 
;’'64 ‎ ,3 ‎ ;’'247 ‎ ^9 ‎ ,1 ‎ ®103‎ 

4,  300®. 

103'’  ob.  1,  515'’. 

103'’  3,  489®. 

.’'75 ‎ ,4 ‎ י'105‎ 

106®  l,322^464'’;  3,64'’; 

’'611 ‎ יי ‎ 541  4 
.’'610 ‎ .® 4, 436  ;’'3,409 ‎ ’'106‎ 

107'’  3,  390®'’;  4,  289'’. 
107^  108®  ob.  (108®  ob.)  3, 
5'’.  645®. 

108'’  4,  388'’. 

109®  ob.  3,  278®'’. 


Fol. 

6®  ob.  3,  139'’. 

6®  3,140'’;  4,214'’.  299^ 
471®.  609'’.  616'’. 

6'’  ob.  3,  219^ 

6'’  3,  516'’;  4,  626'’. 

7®  3,  163'’.  193'’.  194®. 
429'’.  431'’;  4,  57®. 
240®.  333®. 

7'’  1,  191'’;  3,  58®;  4, 
207®.  531®'’. 

9®  1,  13®.  326®;  3,  230®. 
9'’  3,  299®;  4,  413^ 

10®  1,  238®. 

10'’  4,  549'’. 

11®  1,  53®;  3,  15'’. 

12®  4,  63'’.  235'’. 

12'’  4,  44®.  134®. 

12'’  un.  3,  621®. 

.’'402 ‎ .® 4, 103  ,־^3,241 ‎ ®13‎ 

13'’  4,  374'’. 

13'’  un.  4,  11®. 

14®  ob.  1,  483®. 

14®  1,472'’;  3,463®;  3, 
324®.  521'’., 

15®  4,  378®. 


III.  Seder 

Fol. 

37'’  1,540®. 

38'’  3,  80®. 

39'’  1, 18'’.  183®;  3, 161®'’. 

217b 

42®  1,  209'’. 

42'’  3,  171'’.  600'’. 

43'’  1,  11®. 

44®  ob.  3,  336®. 

45'’  1,  116®;  3,  275®;  4, 
18® 

46®  1,  488'’. 

47®  1,  353'’;  3,  672'’. 

48'’  3,  605'’.  607'’;  4,  79®. 
49®  (70'’  un.)  3,  462®. 

49®'’  3,  140®. 

49'’  3,  237®. 

52®  1,  383'’. 

54®  3,  145®. 

57®  3,  243®. 

61®  3,  348®'’;  4,  289'’. 

62®  un.  3,  236®. 

62'’  4,  87*’.  523'’. 

63®  1,20®.  144®.  267^  422'’; 

3,  74'’.  05'’.  166'’;  3, 
362®;  4,  527®.  598'’. 

63®  un.  3,  60®. 

63'’  1,81'’.  261®;  3, 9'’.  11®; 

4,  87®.  216®.  220'’. 
396®.  507'’.  605'’. 

63'’  un.  3,  124'’. 

64®  4,  422'’. 

64'’  3,  33'’ ;  3,  404® ;  4, 
325®'’. 

65'’  ob.  3,  291®. 

65'’  1,  53®;  3,  40'’.  286®; 
585'’. 

69'’.  70®  1,  383'’. 

70®  3,  294®. 

70'’  3,  196'’.  700'’. 

71'’  4,  129'’. 

72®  4,  528'’. 


12.  Megilla. 

Mischna. 

1,  1(2®)  3, 22'’.  403'’.  354'’. 
1,  3  (4)  1,  212'’. 

1,  10  1,  238®. 

3,  1  (21®)  3,  53®. 

3,  (4)  9  1,  169®. 

4,  1  (21®).  23®  4,  23'’. 

4,  3.  5  (23'’.  24®)  4,  122®. 

5,  3  4,  88®. 

Fol. 

2®  3  ,  355®;  3,  146'’;  4, 
257®.  417®.  664'’. 

2®  un.  3,  525'’.  527®. 

2'’  (3'’)  3,  543®. 

3®  ob.  3,  599®. 

3®  1,  43®.  333®.  382®;  3, 
230'’;  3,  66®.  602®. 
623®;  4,  79'’.  142®. 
358®.  664'’.  668'’. 

3'’  3,  388®.  403®. 

4®  4,  598'’.  663®. 

5'’  ob.  4,  382'’. 

5'’  1,  2®.  389®;  3,  347®. 
687'’. 


1,  Jebamotli. 

Mischna. 

1,  1  3,  217'’. 

.’'217 ‎ ,4 ‎ ף  ®2) ‎ 2  .1 ‎ ,1‎ 
.’'217 ‎ ,3 ‎ 4  .2 ‎ ,1‎ 
.’'217 ‎ ,3 ‎ 8  .7 ‎ .6 ‎ ,2‎ 
.’'1,171 ‎ 4,10 
.®514 ‎ ,4 ‎ (®64) ‎ 7  ,6‎ 
.’'123 ‎ ,3 ‎ (®66) ‎ 1  ,7‎ 
.®5 ‎ ,3 ‎ 1  ,13‎ 
.’'5 ‎ ,3 ‎ 2  ,13‎ 
.’'5 ‎ ,3 ‎ 4  ,13‎ 

14,  1  (112'’)  3,  118®. 

Fol. 

3'’  3,  697®. 

4®  3,  89®. 

4'’  1,  484® 

7®  3,  511®. 

10'’  4,  253'’. 

,3 ‎ ;’'458 ‎ ף92) ‎ .®19 ‎ ,1 ‎ ’'13‎ 
.®217 ‎ .’'25‎ 

.®459 ‎ ,4 ‎ ; ’'2 ‎ ,3 ‎ ’'14‎ 
.’'621 ‎ ,4 ‎ ®15‎ 
;®684 ‎ .’'683 ‎ ,3 ‎ ;®14 ‎ ,3 ‎ ®16‎ 
.’'372 ‎ ,4‎ 
.’'396 ‎ ,3 ‎ ’'16‎ 
;’'238 ‎ (®23) ‎ .®346 ‎ ,1 ‎ ®17‎ 
,4 ‎ ; ’'396 ‎ ,3 ‎ (®62 ‎ .®23)‎ 
.^216 ‎ .®15‎ 

.® 4, 255  ף105) ‎ ; ’' 1, 133  ®20‎ 

21®  3,  106®. 

21'י  ob.  3,  135®. 

23®  1,  34.  220®;  3,  45®; 

3,  44®. 

24'’  3,  173'’. 

26®  ob.  4,  451'’. 

29®  3,  531®'’. 

32'’  3,  607®.  . 

35'’  (37'’)  3,  571®. 

36'’  3,  610'’. 

37®  3,  613®.  . 
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III.  Seder  Naschim. 


Fol. 

13^  3,  125 611  ,4 ‎ ף ». 

14» 489  ,3 ‎ יי‎ ». 

14 .«363 ‎ ,1 ‎ יז 

466  ,4 ‎ ;«484 ‎ ,1 ‎ ייד!‎ ^ 

18»  3,  90יי. 

18יי  ob.  3,  160יי. 

18 יז251 ‎ ,3 ‎ «19 ‎ .יי . 

20»  1,  314»;  3,  605 4  ;יי , 
338» יי.‎ 

20»  un.  3,  232». 

21 258  ,3 ‎ ;«131 ‎ ,1 ‎ יי ». 

21 יי650 ‎ ,4 ‎ ;יי500 ‎ ,3 ‎ «22 ‎ .יי . 
651». 

22»  3,  495יי. 

22 3  ף«28^25) ‎ ;«1,478 ‎ יי , 
62יי. 

23 559  ,4 ‎ יי ». 

24 יי351 ‎ ,3 ‎ יי . 

25»  3,  595»;  4,  205». 

25 277  ,3 ‎ יי ». 

26»  1,  550». 

26» 395  ,3 ‎ יי ». 

26 419  .«239 ‎ ,4 ‎ יי ». 

26 18  ,1 ‎ «27 ‎ .יי ». 

28»  3,  42»;  3,  708^  4, 
520». 

29»  1,  98».  360». 

29 438  ,4 ‎ ;«126 ‎ .«67 ‎ ,3 ‎ יי ^ 
439». 

30»  1,  49».  253 יי91 ‎ ,3 ‎ ;יי ; 

3,  574 80  .«80 ‎ ,4 ‎ ;  יי ^ 
30»  un.  1,  339יי. 

30יי  un.  3,  510יי. 

31»  ob.  3,  57». 

31»  3,  396»;  4, 512 178  .יי ». 
31».  31 341  ,3 ‎ יי ». 

31»  un.  3,  185יי. 

31יי  ob.  3,  546». 

31יי  un.  3,  233יי. 

32» יי75 ‎ ,3 ‎ יי‎ . 

32 296^4,295 ‎ ;«3,679 ‎ יי ^ 
338יי. 

32 יי455 ‎ ,1 ‎ «33 ‎ .יי . 

33»  1,  260»;  3,  79». 

33יי  un.  3,  8יי. 

35 יי300 ‎ ,1 ‎ יי . 

38»  3,  268». 

39 יי207 ‎ ,3 ‎ יי . 

40»  4,  114». 

40»  un.  3,  60». 

40יי  ob.  1,  535». 

40 669  .«362 ‎ ,3 ‎ יי ». 

41»  3,  345». 

41»  (50» יי250 ‎ ,4 ‎ («64 ‎ .יי‎ . 

41» 559  .יי558 ‎ ,4 ‎ יי‎ ». 

42»  4,  546». 

42 יי191 ‎ .«25 ‎ ,3 ‎ ;«21 ‎ ,1 ‎ יי . 

44 יי511 ‎ ,4 ‎ ;יי85 ‎ ,3 ‎ יי . 

46»  (47»)  3,  125».  528יי. 

47 3, 125  ;«254 ‎ ,1 ‎ יי ». 

48 420  ,3 ‎ יי ». 

48 404  ,4 ‎ «49 ‎ .יי ^ 

49»  1,301 379  .«368 ‎ ,4 ‎ ;יי ». 

668». 

49יי  ob.  3,  578». 

49 545  ,4 ‎ ;«49 ‎ ,3 ‎ יי ^ 

50»  4,  370יי. 

50 468  ,3 ‎ ;  יי521 ‎ ,3 ‎ יי ». 

52יי  ob.  3,  43יי. 

52 108  ,4 ‎ ;  יי3 ‎ ,3 ‎ יי ».  < 

54 210  ,1 ‎ יי ». 


F01. 

.יי663 ‎ ,4 ‎ «85‎ 
.«75 ‎ ,3 ‎ ; «144 ‎ ,3 ‎ יי85‎ 
.«713 ‎ ,3 ‎ «87‎ 
.יי4 ‎ ,4 ‎ יי87 ‎ .«87‎ 
.יי106 ‎ ,4 ‎ «89‎ 
.יי292 ‎ ,1 ‎ «90‎ 
.יי284 ‎ .«86 ‎ .יי85 ‎ ,4 ‎ יי91‎ 
.«43 ‎ ,3 ‎ «93‎ 
.יי516 ‎ ,4 ‎ יי‎ «94‎ 
.יי152 ‎ ,4 ‎ «95‎ 
,4 ‎ ;«394 ‎ .יי ‎ 376  ,3 ‎ יי95‎ 
.יי394‎ 

.«207 ‎ ,1 ‎ יי97‎ 
.יי78 ‎ .יי69 ‎ ,1 ‎ ייסס!‎ 

.«599 ‎ .יי598 ‎ ,4 ‎ «103‎ 
.יי411 ‎ ^211 ‎ .«177 ‎ ,1 ‎ יז103‎ 
.4 ‎ ;יי483 ‎ ,3 ‎ ;«513‎ 

175^  955^ 

103יי  un.  4,' 57 453  .יי ». 

104»  1,  157»;  3,  653יי. 
105יי  ob.  3,  130יי. 

105 3,550; ‎ «503 ‎ .«1,388 ‎ יי »; 
4,  216 530  .יי439 ‎ .יי ». 

106»  ob.  3,  600». 

106»  1,  255»;  4,  115יי. 

107 224  .יי164 ‎ ,4 ‎ («112) ‎ יי ^ 
108»  1,  5יי. 

108 יי 3, 173  יי . 

108 יי352 ‎ ,3 ‎ «109 ‎ .יי . 

110 407  ,3 ‎ יי ». 

111»  1,173 3,76  ;«333 ‎ .יי »; 

4,  164 384  .יי308 ‎ .יי ». 
111 308  ,4 ‎ ;יי449 ‎ ,3 ‎ יי ». 
111יי  un.  4,  385יי. 

112»  1,103»;  4, 285 288  .יי ». 
112 יי279 ‎ ,4 ‎ יי . 


3.  Kiddnsclim. 

Misclina. 

.יי338 ‎ .«111 ‎ ,4 ‎ («2) ‎ 1  ,1‎ 
.«58 ‎ ,1 ‎ 5  ,1‎ 
^101 ‎ ,1 ‎ 6  ,1‎ 

1,  10  (40»)  3,  272». 

2,  1  (41»  fg.)  3,  416יי. 

2,  6  (50»).  50 יי467 ‎ ,3 ‎ יי . 

3,  1  4,  341». 

3,  4  (61»  fg.)  4,  654». 

.«5 ‎ ,4 ‎ (יי66) ‎ 12  ,3‎ 
.«4,200;«1,127(«69)1 ‎ ,4‎ 

®09 ‎ 441 
.יי120 ‎ ,4 ‎ («82) ‎ 13  |4‎ 
^436 ‎ ,4 ‎ («82) ‎ 14  .13 ‎ ,4‎ 

4,  14  1,  97^ 

F01. 

.יי291 ‎ ,4 ‎ «2‎ 
,3 ‎ ;«425 ‎ .יי424 ‎ .יי6 ‎ ,1 ‎ יי2‎ 
.יי250 ‎ ,4 ‎ ;יי528 ‎ .«521‎ 

.יי220 ‎ ,3 ‎ יי3‎ 
.«67 ‎ ,1 ‎ «4 ‎ ^3‎ 
.«511 ‎ ,3 ‎ (יי‎ «16 ‎ .יי14) ‎ «4‎ 
.יי550 ‎ ,3 ‎ «5‎ 
.«221 ‎ ,3 ‎ יי5‎ 
.«114 ‎ ,3 ‎ «6‎ 
.«4,339 ‎ ;יי124.יי3,115 ‎ יי6‎ 
.יי339 ‎ ,4 ‎ ; «503 ‎ ,1 ‎ «7‎ 
.יי343 ‎ ,3 ‎ יי9‎ 
.«369 ‎ ,3 ‎ יי!!‎ 

.«512 ‎ ,4 ‎ ;«332 ‎ ,3 ‎ יי12‎ 

13»  1,  505»;  4,  512». 

13»  un.  3,  153». 


Fol. 

.יי104 ‎ ,4 ‎ ;«46 ‎ ,1 ‎ «54‎ 

54»  un.  (103»)  1,  253». 

54 יי236 ‎ ,4 ‎ יי . 

55 453  ,4 ‎ יי ». 

56»  3,  2יי. 

57»  4,  120 626  .יי ». 

58»  4,  236». 

59 יי212 ‎ ,1 ‎ יי . 

60»  3, 488»;  4, 136».  347יי. 
60»יי  ob.  3,  247». 

60יי  ob.  3,  85».  437»;  (65». 
107»  ob. 108 78  ,4 ‎ (יי ». 
78 79  .יי ». 

60יי  un.  4,  573יי. 

61»  1,221».  496»;  4,109». 

291».  402». 

61»  un.  3,  563». 

61יי  ob. (105 יי608 ‎ .יי72 ‎ ,4 ‎ (יי . 
658». 

62»  1,  197 4  ;«341 ‎ ,3 ‎ ;יי , 
137 642  .יי ». 

62 4,233  ;«3,488 ‎ יי ». 

62יי  un.  4,  252».  205יי. 

63»  1,536»;  3,  241»;  4, 

.יי498 ‎ .יי79‎ 
.יי203 ‎ ,1 ‎ יי63‎ 
.יי241 ‎ ,3 ‎ «64‎ 
.יי625 ‎ ,4 ‎ «65 ‎ .«64‎ 
.יי232 ‎ ,4 ‎ יי64‎ 
.«511 ‎ .«79 ‎ ,4 ‎ ;יי10 ‎ ,3 ‎ «65‎ 
.«523‎ 

.יי697 ‎ ,3 ‎ יי65‎ 
.«520 ‎ ,4 ‎ «66‎ 
,4 ‎ ;יי126 ‎ ,3 ‎ ;יי529 ‎ ,1 ‎ יי66‎ 
.«521‎ 

67»  1,341»;  4,520». 

67»b  ^,278 4  ;יי3,447 ‎ ;יי , 
120יי. 

67 יי519 ‎ .«329 ‎ ,1 ‎ יי . 

67יי  mit.  1,  521». 

68»  ob.  3,  160». 

86»  3,709 יי233^ 4, 121  ;יי . 
454^ 

69 568  ,4 ‎ יי ». 

70 346  ,3 ‎ יי ». 

71»  1,  153». 

71 יי429 ‎ ,4 ‎ יי . 

72»  ob.  3,  484יי. 

72»  3,  423יי. 

72»  un.  3,  383»;  4,  129». 

72» 1,431  יי ». 

72יי  ob.  4,  323». 

72 311  .יי52 ‎ ,4 ‎ ;יי49 ‎ ,3 ‎ יי ». 
351». 

73»  1,  466 432  ,4 ‎ ;יי ». 

75»  3,  169»;  4,  57».  196יי. 
75יי  ob.  3,  173יי. 

75^  76»  1,  194 32  ,3 ‎ ;יי ». 
76 80  ,4 ‎ ;יי424 ‎ ,3 ‎ יי ^ 

77»  1,204»;  3, 469 4  ;יי , 
13יי. 

77»  un.  4,  518». 

77 328  .יי«79 ‎ ,4 ‎ ;יי1,508 ‎ יי ». 
409». 

78» יי204 ‎ ,1 ‎ יי‎ . 

79יי  ob.  3,  123י’. 

82 339  ,4 ‎ יי ». 

83» 655  .«114 ‎ ,4 ‎ יי‎ ». 

83יי  un.  3,  31». 

84 377  ,3 ‎ יי ^ 

84^  85»  4,  660יי. 


F01. 

3»  1,  248». 

3» יי247 ‎ ,1 ‎ יי‎ . 

3 528  ,3 ‎ ;«352 ‎ ,3 ‎ יי ». 

3יי  un.  3,  353». 

4 יי247 ‎ ,1 ‎ יי . 

5»  3,  153». 

5 יי11 ‎ ,3 ‎ ;יי153 ‎ .«84 ‎ ,1 ‎ יי . 

6 256  ,3 ‎ יי ». 

7 יי63 ‎ ,4 ‎ יי‎ «8 ‎ .יי . 

8»  1,  126 יי241 ‎ ,4 ‎ ;יי . 

8 370  .יי291 ‎ ,3 ‎ ;«3,219 ‎ יי »; 
554יי. 

8יי  un.  4,  304יי. 

10»  3,  32». 

!ייס  ob.  3,  78». 

! 655  .«534 ‎ ,4 ‎ ;יי1,521 ‎ ייס ». 
12»  3, 233».  299 3,286  ;יי ». 
12 41  ,3 ‎ ;«265’',1 ‎ («14) ‎ ’י ». 
13 3, 105  יי ». 

14» יי ‎ fg.  3,  457יי. 

14 620  .יי619 ‎ ,4 ‎ יי ». 

15»  ob.  4,  382יי. 

15»  1,357 410^4,239 ‎ ;יי ^ 
15 90  ,4 ‎ («19) ‎ יי ». 

16»  1,  164יי. 

17»  ob.  3,  220יי. 

17»  3,660 518  .יי 4, 469  ;יי ». 

584». 

17יי  ob.  3,  321». 

17 69  ,3 ‎ יי ». 

18 יי127 ‎ ,3 ‎ יי . 

19»  4,  295». 

loab  ■ן  Qob 

19 יי70 ‎ ’,4 ‎ («79) ‎ יי . 

20»  3,  315יי. 

20 יי461 ‎ ,3 ‎ יי . 

21»  3,  485». 

21 704  ,3 ‎ «22 ‎ .יי ». 

22»  3,  506». 

23»  1,  134 יי496 ‎ ,4 ‎ ;יי . 

27»  3,  69יי. 

28»  4,  284יי. 

29»  4,  341» יי.‎ 

29 יי60 ‎ ,3 ‎ יי . 

30»  1,  29 203  ,4 ‎ ;  יי ». 

30» 676  ,4 ‎ .«20 ‎ ,3 ‎ יי‎ ». 

31 385  ,1 ‎ יי ». 

33»  3,  64»;  4,  453^ 

33 332  ,3 ‎ יי ». 

35 יי157 ‎ ,4 ‎ .«36 ‎ .יי . 

36 יי190 ‎ ,3 ‎ יי . 

37 יי139 ‎ .יי109 ‎ ,3 ‎ יי . 

39»  3,  680» יי.‎ 

43»  1,  493». 

43 יי601 ‎ ,4 ‎ יי . 

45»  3,  18יי. 

45 יי591 ‎ ,4 ‎ יי . 

46»  1,  535». 

46»  un.  1,  271יי. 

46 59  ,3 ‎ יי ». 

47 64  ,3 ‎ יי ». 

48»  (61»)  3,  651»;  4,370». 
49»  1,  428יי. 

49 יי253 ‎ ,3 ‎ ;  יי48 ‎ ,1 ‎ יי . 

50»  1,205 יי3,263 ‎ ;יי511.יי . 

689 709  («53) ‎ .«710 ‎ .יי ». 
50 27  ,3 ‎ יי ». 

51»  3,  300». 

51» יי136 ‎ ,4 ‎ יי‎ . 

52 יי405 ‎ ,1 ‎ (10 ‎ ,4) ‎ יי . 

53»  3,  709^ 
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III.  Seder  Naschim. 


Fol. 

89^^  4,  46^. 

90^  1,  508^;  3,  697^ 

^117 ‎ ,4 ‎ ;^518 ‎ ,1 ‎ יי90‎ 


5.  Nedarim. 

Mischna. 

^47 ‎ ,2 ‎ ף7 ‎ ^2) ‎ 1  ,1‎ 

1,  1.  2  2,  351^ 

1,  2  (! 3  .דס M3M4M6^ 
4,  267יז, 

3,  1  (20^  fg.)  1,  553^;  3, 
346^. 

.^345 ‎ ,3 ‎ ^23 ‎ .ד27) ‎ 3  ,3‎ 
.^377 ‎ ,3 ‎ ף42) ‎ 5  ,4‎ 

6,  1  2,  193^ 

6,  9  (53ד  a,  417^ 

6,  10  1,  182^ 

8,  1  (60 4, 506  ;^3,336 ‎ ף ^ 

9,  1  (64 65  .ף ^  a,  241^  4, 

154^ 

Fol. 

^301 ‎ ,4 ‎ יז4‎ 
.יי542 ‎ ,1 ‎ ^7‎ 
^346 ‎ ,3 ‎ ^8‎ 

8^  1,  500^. 

9a  (22^.  77^.  49 344  ,3 ‎ ף ^. 
345^ 

.^367 ‎ ,3 ‎ יז9‎ 
.^339 ‎ ,3 ‎ ^10‎ 
.^43 ‎ ,3 ‎ ^10‎ 
.^660 ‎ ,4 ‎ ^12 ‎ .יז11‎ 

15^  1,  446^ 

IS^  2,  111^. 

19^  3,  368^ 

20^  4,  560^. 

20^^  3,  121^ 

20^  4,  560^. 

.^346 ‎ .^345 ‎ ,3 ‎ ף24) ‎ ^21‎ 

22^  ob.  3,  119^ 

22^  1,369^;  4,  638^ 

22^  ob.  2,  184^ 

.^699 ‎ .^43 ‎ ,3 ‎ יז22‎ 

23^  1,  11^. 

30יז  a,  69^ ;  4,  537^. 

31^  4,  505^. 

32^  ob.  a,  130^ 

32^  4,  105^  448^^.  651^. 
652®. 

32^^  1,  507®. 

33®  4,  603®. 
ä.  111® 

^267*,4 ‎ ד16) ‎ ®35‎ 
.®637 ‎ .®228 ‎ ,3 ‎ ^37‎ 
.®151 ‎ ,3 ‎ ^38‎ 
.^201 ‎ ,3 ‎ ^40‎ 
^403^71 ‎ ,3 ‎ ;®369 ‎ ,1 ‎ ®41‎ 
.®358 ‎ ,4‎ 

.®651 ‎ ,4 ‎ ;®262 ‎ ,1 ‎ יז41‎ 
.^345 ‎ ,3 ‎ (^47) ‎ ®42‎ 

42^  4,  491®. 

48®  4,  25P. 

49^  ob.  1,  400®. 

,4 ‎ ;^236 ‎ ף50) ‎ ^ 1, 153  ^49‎ 
.®202 ‎ .®49‎ 

50®  4,  625®. 

50^  ob.  a,  149®. 

50^  1,348^;  4,  308^ 

50^.  51®  1,  192^. 

51®  1,  90^;  a,  488®;  4, 
624®. 


Fol. 

56^  un.  4,  552®. 

56^^.  57®  3,  339®.  409יז. 

57®  ob.  a,  130® 4,149  ף ®. 
57®  (58®)  1,218^;  3,42®. 
470®;  4,  113®.  533®. 

591^  592®. 671 672  .יז ®. 
57®  un.  1,  254 1^2 ‎ ,2 ‎ ;יו \ 
57^  ob.  1,  503®;  3,  180^. 

.®610 ‎ ,3 ‎ ;יז353 ‎ ,1 ‎ יז57‎ 

57’’  un.  3,  683®. 

58®(28^  1,211®;  4, 18^ 
211^. 

.®4,420 ‎ ;®1,387‎ 'יז58‎ 

59®  ob.  3,  158®. 

59®  3,  135®. 

.®410 ‎ .^5 ‎ ,4 ‎ ;^149 ‎ ,3 ‎ יז59‎ 
.יז453‎ 

60®  a,  128®.  518®. 

60•^  1,  80®;  a,  434®;  4, 
600^. 

61®  1,  44®;  3,  397®;  4, 
120®. 

62®  1,  47®.  181®. 

62®  un.  3,  131®. 

62^.  63®  4,  237®. 

.יי568 ‎ ,4 ‎ ®64‎ 
.^^20 ‎ ,1 ‎ ^64‎ 
.יז283 ‎ .®224 ‎ ,4 ‎ ®65‎ 

65^>fg.  1,  366®;  3,  387^; 

.יי29 ‎ ,4‎ 

66^  a,  127^^. 

67®  a,  48®;  4,  270^.  327®. 
68®  l,75^;3,633®;4,510^ 
527^.  580®. 

68®  un.  4,  588®. 

68^  un.  4,  107^. 

69®  1,  269^;  3,  630^;  4, 
79®.  84^.  117^.  543^^. 
546^.  650®. 

69®  un.  3,  255^. 

69®'^  1,  294®. 

69®  un.  69^  4,  155®. 

69^  ob.  a,  344^. 

69^  1,  28®.  272^;  a,  150®; 
3,419^;  4,109^.158®. 

.^531 ‎ .יז ‎ ®511 ‎ .יו443‎ 

588®. 

69^unt.  a,  149^;  3,86®; 

.יז200 ‎ ,4‎ 

,3 ‎ ;®506 ‎ .®83 ‎ .יו55 ‎ ,1 ‎ ®70‎ 

416^^;  4,  309®.  568^. 
70®  mit.  a,  372®. 

72®  3,  293®.  648®. 

73®  3,  268®. 

76®  1,  109®. 

77®  4,  499^  506^. 

78®  3,  415®;  4,  323®. 

79^  4,  521®. 

80®  a,  434®. 

SO^  3,  555^. 

.^399 ‎ ,4 ‎ יז81‎ 
.^115 ‎ ,4 ‎ ®83‎ 

85^  1,  41^;  4,31®. 

86®  ob.  a,  117®. 

86®  a,  137יי. 

86®  b  4,  446b. 

86b  ^  ggga 

87b  1,  312®.  (66®)  326®. 

88®  un.  2,  119®. 

89®  1,  274b. 

89®  un.  4,  637®. 


Mischna. 

8,  1  (77®)  4,  323®. 

9,  8  a,  82®. 

Fol. 

4®  1,  531®;  4,  674b 
4b  1,451®. 

6®  3,  703b;  4,  331®.  533b. 
7®  1,543b;  4,  208®.  333®. 
7®  un.  4, 199^. 

8®  a,  21b. 

9®  4,  294^. 

9b  (19b)  3,  391®. 

.®544 ‎ ,4 ‎ ;®700 ‎ ,3 ‎ ®11 ‎ .י^ס!‎ 

11®  (19®)  1,  147®;  a,  358^ 
11^  3,  409b. 

12®  b  1,  523יי. 

14b  ^  4,  516b. 

17®  ob.  a,  11®. 

17®  1,  169®. 

19®  1,  15^.  412'^;  3,  102b; 
4,  537®. 

20®  1,  106®;  4,  631b. 

26b  3,  619®. 

28®  4,  295®. 

28b  a,416®;4,127®b.265®. 
28b.  29®  3,  487b. 

30®  1,  156®;  3,  109^. 

30b  1,  181®;  4,  373®. 

31®  4,  247®. 

31b  1,47b.  4,511b, 

32b  1^  212®;  3,  632b. 

33®  4,  92b.  451b, 

33b  4,  565יז. 

34®  1,  112b.. 333^. 

34b  4,  585^. 

35®  un.  a,  412b;  3^  144a 
36®  3,  345b;  4,  141b. 

36b  3,  530^. 

37®  4,  588b. 

37b  4,  417®. 

37b.  38®  ob.  4,  338^. 

38b  3,  561b. 

40®  3,  234®. 

41®  3,  604b. 

43b  3,  400^^. 

44®  (58 113  ,1 ‎ ף b. 

44®  1, 149b;  a,  15b. 

44b  1,  107®.  180®. 

45®  4,  664®. 

45^  3,  104®. 

47®  1,  330®.  377b;  2,  43^; 

4,  339^, 

47^^  4,  114®. 

49®^  3,  469b. 

51®  4,  338b. 

51^  4,  516®. 

52®  b  3,  155b. 

52b  ^  159b, 

52b.  53a  ^  294b. 

53®  1,  414®.  461b. 

53®  b  3,  396®. 

53b  4  341®. 

55b  a,’104b;  4,  329b.  672®. 
56®  ob.  3,  50®. 

56®  1,  15®.  75®.  93b.  421b; 
3,433b.  540^4,186®. 
629b. 

56®  un.  4,  395®. 

56®.  56^  4,  59®. 

56b  a,  280b  ;3, 162b.  490יז. 
569®;  4,  2®.  168b. 

420®. 


Fol. 

.יז254 ‎ ,4 ‎ יי55‎ 

57®  un.  a,  424b. 

57^ 662  ,4 ‎ י b.  003a 

59®  1,  485b.  511®;  a,  33®; 

3,  547^^;  4,  236^ 

60®  4,  560®. 

60b  4^  253^. 

64®  (77®)  3,  218^. 

64b  3,  375b. 

64b.  65®  4,  64®. 

66®  1,522®;  a,245^401®; 

3,  127®. 

67®b  4,  5®. 

68b  3^  494a 

69®  a,  45®;  3,  140יז. 

69b  (71b)  ^  190a.  3^  042b, 

70®  1,  186^;  a,  262b;  3^ 
568^  605b;  4,387b. 
522® 

70®  b  4,  72®. 

70b  ob.  1,  461®. 

70b  3^  031b.  4^  415a  b, 

70b.  71®  a,  167®. 

71®  1,  49®;  a,  300^;  3, 
176b.  412b;  4,  570». 
71®  un.  (77®)  4,  73®. 

71b  1,46b.  276®.  376b  ;(76®) 
3,427^;  4,579b. 

71b  ujj,  3^  267^. 

72®  4,  125®. 

72®  un.  4,  350®.  571b. 

72b  ^  120^. 

73®  1,127®;  (72b)  4,200®. 
257®. 

75®  1,  88b;  3^  571b, 

76®  3,  192b. 

76b  ^  26®;  3,  598b. 

76b  un.  4,  382b. 

77®.  77b  2,  59b.  60®. 

79b  2,  305®;  4,  233^. 

80®  a,  30^.  32®. 

80^  ob.  3,  442®. 

80b  (g2a)  2,  233®. 

80^  un.  a,  369®. 

81®  1,  27b.  386®;  a,  368b. 
515b;  3,  216®;  4, 
146^. 

81b  ob.  4,  601®  b. 

82®  3,416*^;  4,  352b.  353®. 
82®  b  2,  80^. 

82b  1,204®.  548^;  4,  300^ 


4.  Gittin. 

Mischna. 

1, 1  a,  15®. 

1, 6  (11^)  a,  20®. 

3,  1  (24®)  4,  367b. 

4,  2.  3  fg.  4,  663b. 

3,  3  (28®)  a,  31b. 

4,  4  4,  525b. 

4,  5.  6  (41®)  4,  663®. 

5,  1  (48b)  1,511b.  4,  519b, 

520®. 

5,  3  (48^)  3,  206®. 

5,  4  3,  406b. 

5,  5.  55®  3,  263b. 

5,  6  (55b)  3,  518b. 

5,  7  (59®)  4,  356®.  453b. 

6,  5  4,  263®. 

.^275 ‎ ,4 ‎ ד67) ‎ 1  ,7‎ 


IV.  Seder  Nesikin. 
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Fol. 

26^  4,  534^. 

27^  1,  383^ 

28^  1,  247^. 

.יז373 ‎ ,1 ‎ ^28‎ 
.יז34 ‎ ,1 ‎ »31‎ 

34«  3,  45«. 

34«  un.  3,  174 189  .יז «^. 

34 4, 322  ;»3,369 ‎ ;יז3,1 ‎ יז ^ 

35«  3,  496«.  533«;  4,556«. 
35^  ob.  4,  41«, 

.^356 ‎ ,3 ‎ ;^317 ‎ ,3 ‎ יי35‎ 

36«  4,  220^. 

36^  ob.  3,  78^^. 

.»13 ‎ ,3 ‎ יז36‎ 

37«  un.  3,  339«. 

37^  ob.  3,  340^. 

.»616 ‎ .יז141 ‎ ,4 ‎ »38‎ 
^78 ‎ ,4 ‎ י*38‎ 
.»481^3,156 ‎ ;»1,101 ‎ »40‎ 
.»6 ‎ ,4 ‎ ;י*218 ‎ ,1 ‎ »41‎ 
.»26 ‎ ,1 ‎ <^41‎ 
.יז‎ »142 ‎ ,3 ‎ ;^336 ‎ ,1 ‎ »42‎ 
.»242 ‎ (<ז34) ‎ .»180 ‎ ,1 ‎ ^42‎ 

495^;  4,  497«. 

43יי  un.  3,  106^. 

44«  4,  352^. 

44^  3,  127^. 

45^  4,  187«. 

46^  3,  484^;  4,  202^ 

47«  ob.  3,  403«. 

ד48) ‎ ;^79 ‎ ,3 ‎ ;^12 ‎ ,1 ‎ »47‎ 
.^77 ‎ ,4‎ 
.^704 ‎ ,3 ‎ ^»47‎ 

47^  3,  225« 

47^  un.  3,  194^^;  3,  77^ 
357^. 

.יז590 ‎ ,3 ‎ ;^257 ‎ ,1 ‎ »48‎ 

48«  un.  1,  543«.  543^. 

48^  1,  60*^;  3,  427«;  4, 
579«.  579^. 

48^  un.  4,  284«.  285«.  597«. 
49«  ob.  4,  256יז. 

49«  1,71M50«.257«.379«; 

3,  87«;  4,  255«. 

49«  un.  3,  286«. 

49^  1,190«;  3,167^  529«; 

4,  412«. 

49^  un.  1,  555^. 


Fol. 

29^  4, 108^. 

.יז464 ‎ ,4 ‎ ;»87 ‎ .»47 ‎ ,3 ‎ »30‎ 
.»341 ‎ ,4 ‎ ^30‎ 
^662 ‎ ,4 ‎ ;»367 ‎ ,3 ‎ »31‎ 
.^428 ‎ ף »46) ‎ .^557 ‎ ,4 ‎ ^*31‎ 
.»429‎ 

.^316 ‎ ,3 ‎ ^»35‎ 
.»503 ‎ ,3 ‎ ^»37‎ 
.»507 ‎ ,3 ‎ ^37‎ 
.»588 ‎ .^280 ‎ ,3 ‎ ;»303 ‎ ,1 ‎ »38‎ 
^101 ‎ ,4 ‎ ^38‎ 
^3,138 ‎ ד116)‎ ;»1,118 ‎ »39‎ 
.»139‎ 

.^417 ‎ ,4 ‎ ;»135 ‎ ,1 ‎ »40‎ 
.^588 ‎ ,4 ‎ ^40‎ 
.יז387 ‎ ,3 ‎ »41‎ 
.^341 ‎ ,4 ‎ ^41‎ 
.^557 ‎ ,4 ‎ »42 ‎ ^41‎ 


Fol. 

2^  4,  340«. 

3«  4,  542«. 

4^  3,  331^. 

5«  ob.  3,  326יז. 

5«  1,  292«;  3,  647^ 

.יז399 ‎ ,3 ‎ ^5‎ 
^117 ‎ .»115 ‎ ,4 ‎ »7‎ 
.^55 ‎ ,3 ‎ ;  יי449 ‎ ,1 ‎ ^7‎ 
.גי408 ‎ ,3 ‎ »8‎ 
.^357 ‎ .^ז25 ‎ ,3 ‎ ^8‎ 
^195 ‎ .» 4, 126  ;יי217 ‎ ,3 ‎ »9‎ 

9«  un.  3,  354^. 

9«^  ob.  3,  457«. 

9^  1,  407«;  3,  163«. 

.^595 ‎ .^59 ‎ ,4 ‎ ;יז213 ‎ ,1 ‎ »10‎ 

10«^  ob.  4,  367^. 

.י*178 ‎ .»110 ‎ ,3 ‎ ^10‎ 

11«  1,  273«. 

11«  un.  3,  526^. 

11יי  l,238^250^;  3,434«; 
4,  82«.  204«.  599«. 

.יז600‎ 

,4 ‎ ;»3,277 ‎ ;^1,176 ‎ »12‎ 

160«.  494«. 

12^  ob.  1,  471«. 

.»210 ‎ ,4 ‎ ;»1,118 ‎ (גו36) ‎ ^12‎ 

12^  un.  3,  246^^. 

13«  ob.  3,  347^. 

13«  3,2«;  3^386^;  4,148^ 
244«. 

13^  1,  393^;  4,  76«. 

14«  1,  341«;  3,  472«;  4, 
242«. 

16«  3,  682«. 

17«  1,  71^ ;  4,  221^. 

.»634 ‎ ,4 ‎ גי17‎ 
.»503 ‎ ,3 ‎ »18‎ 
.»330 ‎ ,3 ‎ גיס!‎ 

.^250 ‎ ,1 ‎ ^20‎ 

21«  3,  674«. 

21«  un.  4,  498^. 

22«  ob.  3,  23«. 

22«  3,287^659«;  4,284«. 
445«. 

22«  un.  3,  226יי. 

22^  1,  333«;  3,  28^.  (6«) 
361«. 

23«  4,  117«. 


Nesikin. 

Fol. 

17«  ob.  3,  64^. 

17^.  18^  1,  454^. 

18^  4,  664^ 

19«  3,  313«. 

19^  4,  56^. 

19^  un.  3, 145^. 

20«  ob.  3,  520^. 

20«  4,  637^. 

23«  3,  177«. 

23^  4,  205«. 

23*>  (24^)  4,  587^.  588«. 
24«  1,  517«. 

24«b  (37b)  2,  251«. 

25«  fg.  1,  391«. 

26«  3,  54«. 

27«  3,  4^. 

27^  3,  559«;  4,  451«. 
28«  4,  20«. 


Fol. 

13«  3,  20^. 

13^.  14«  3,  368^^. 

14«^  3,  492\ 

16«  3,  601«. 

16^  1,  389«. 

19*^.  20«  3,  367^. 

22«  4,  208«. 

.גי204 ‎ ,4 ‎ ^22‎ 

23«  ob.  3,  ß06«. 

23«  1,  500«. 

28«  1,  152«. 

28^^  4,  1«. 

31^  4,  382«. 

32^^  3,  104^. 

34^  1,  518«. 

36^  4,  613«. 

37«  4,  670«. 

39«  1,  104^;  3,  583«;  4, 
135«. 

39«^  1,420^ 

42«  4,  76^. 

44«  4,  564«. 

.^*336 ‎ ,4 ‎ יז49‎ 
.»669 ‎ ,4 ‎ יז50‎ 
.^12 ‎ ,3 ‎ »55‎ 
.»238 ‎ ,4 ‎ ^56‎ 
^571 ‎ ,3 ‎ »57‎ 
,1 ‎ »62‎ 
.^ז553 ‎ ,4 ‎ יז64‎ 

7.  Sota. 

Miscbna. 

1,  4  1,  65^. 

2,  1  4,  332«. 

5,  2  1,  333«. 

7,  5  (32«).  35^^  3,  505«. 

7,  8  1,  26«. 

.»3,429 ‎ ;יי 3, 299  (»42) ‎ 1  ,8‎ 

8,  3  4,  609^.  610«. 

8,  6  (44«  un.)  1,  549^. 

.^30 ‎ ,4 ‎ ף45) ‎ 5  ,9‎ 

9,  12.  13  4,  576«. 

9,  15  (49«  un.)  3,  48^. 

9,  15  (49^)  1,  100^. 

9,  15  (17)  4,  285«. 

Fol. 

2“  1,  518'>;  3,  499''. 


IV.  Sede: 

Fol. 

3^.  4«  4,  405«. 

5^  3,  166^. 

6«  1,  503«. 

7«  1,  173«. 

,3 ‎ ;^466 ‎ ,3 ‎ ף59 ‎ .^22} ‎ ^9‎ 
.»460‎ 

.^180 ‎ ,3 ‎ י^ס!‎ 

.»521 ‎ .^'31 ‎ ,1 ‎ »11‎ 
.»139 ‎ ,1 ‎ (»96) ‎ ^11‎ 
.^649 ‎ .»649 ‎ ,4 ‎ »14 ‎ .^13‎ 

14^  4,  520^. 

15«  ob.  3,  236«^. 

15«  (23^)  3,  53^.  367«;  4, 
518^.  546«.  581«. 

15^  4,  649^. 

16«  3, 190^;  4,  296«. 

.יז544 ‎ .^451 ‎ ,1 ‎ גי16‎ 

16^  un.  3,  422^. 


Fol. 

51^  4,  181^.  (52^)  264«. 
52«  4,  270«. 

53«  3,  484^. 

53^  1,  130«;  3,  224יז. 

54« 130  ,3 ‎ יי‎ «. 

54 יי436 ‎ ,3 ‎ יי . 

55«  1,291 655^3,103 ‎ ;יי «; 
4,  605«. 

55 523  .»132 ‎ ,1 ‎ יי «. 

56«  3,  653«. 

56 יי207 ‎ .יי14 ‎ ,1 ‎ יי . 

61 300  ,4 ‎ יי «. 

62 יי363 ‎ ,3 ‎ יי . 

63«  1,  31«. 

65 יי420 ‎ ,3 ‎ יי . 

66«  3,  389«. 

66« 322  ,3 ‎ יי‎ «. 

66 יי508 ‎ .» 3, 162  ;»1,239 ‎ יי . 
68«  4,  322יי. 

70«  4,  437«. 

79 220  ,1 ‎ יי «. 

81«  ob.  3,  9יי. 

81«  3,  269 696  ,3 ‎ ;יי «. 

81יי  ob.  4,  43יי. 

81 יי589 ‎ ,4 ‎ יי . 

83«;^3,'98יי. 

86«  4,“  301«. 

87«  4,  631«יי. 

89 352  ,1 ‎ יי «. 

90«  4,  546יי. 

90 יי378 ‎ ,3 ‎ יי . 

91«  3,  267 287  .יי ^ 

6.  Nasir. 

Mischna. 

.יי534 ‎ ,3י(»2) ‎ 1  ,1‎ 

2,  1  3,  368«. 

6,  l(34«fg.)  1,  517 3  ;יי , 
103יי. 

9,  8  (66«)  3,  57יי. 

F0L 

.»535 ‎ ,3 ‎ ;יי337 ‎ ,3 ‎ »3‎ 
.»222 ‎ ,4 ‎ ;»368 ‎ ,3 ‎ »4‎ 
.יי367 ‎ ,3 ‎ »8 ‎ .יי4‎ 

5«  ob.  3,  285«. 

;»190 ‎ .יי 3, 151  ;יי‎ »1,392 ‎ יי8‎ 
.’י497 ‎ .»61 ‎ ,4‎ 


1.  Baba  kamma. 

Mischna. 

;’י365 ‎ ,3 ‎ ;יי493 ‎ ,1 ‎ (»2) ‎ 1  ,1‎ 
.יי524 ‎ ,4‎ 
.יי19 ‎ ,3 ‎ 2  . 1, 1 
.»425 ‎ ,3 ‎ (יי9) ‎ 2  ,1‎ 
.יי322 ‎ ,3 ‎ (יי19 ‎ .»17) ‎ 2  . 2, 1 
.»366 ‎ ,3 ‎ (»27) ‎ 1  ,3‎ 
.»545 ‎ ,4 ‎ (יי50) ‎ 5  ,5‎ 
.יי325 ‎ ,3 ‎ ;»466 ‎ ,3 ‎ 4  ,6‎ 
^4,413 ‎ ;^ 3, 379  ד62) ‎ 1  ,7‎ 
.»505 ‎ .»286 ‎ .» 4, 209  (יי83)1 ‎ ,8‎ 
.יי664 ‎ ,4 ‎ ;יי 3, 501  (»90) ‎ 6  ,8‎ 
.»286 ‎ ,4 ‎ (»92) ‎ 7  ,8‎ 
.»495 ‎ ,4 ‎ (יי100) ‎ 4  ,9‎ 

F01. 

2«  4,  632«. 

.יי65 ‎ ,3 ‎ יי2‎ 


IV.  Seder  Nesikin. 
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IV.  Seder  Nesikin. 


Fol. 

.^276 ‎ ,3 ‎ (^49) ‎ יז47‎ 
^516 ‎ .^^507 ‎ ,3 ‎ ף56) ‎ ^48‎ 

49^  un.  2,  60^ 

49^  4,  620\ 

^^627^4,175 ‎ ף1,511‎ 

.^78 ‎ ,2 ‎ ^54‎ 
\‘3,177 ‎ ף3,39 ‎ ;^1,41 ‎ ^58‎ 

58^  un.  2,  350^ 

59^  1,  315^  511^;  4,  98^. 
59^  un.  2,  285^. 

59^^  ob.  2,  ! 437  .^יסס ^ 

59^  1,549^;  3,411^428^; 
658^ 

59^  un.  1,  395^ 

60^  4,  594^. 

60^  1,420^;  3,67^;  4, 
116M94^603^608^ 

.^י415 ‎ ^305 ‎ ,4 ‎ ;^24 ‎ ,3 ‎ ^61‎ 
^476‎ 

^169 ‎ ,4 ‎ ף99 ‎ ,1 ‎ ^63‎ 
.^569 ‎ ,3 ‎ ף181 ‎ ,1 ‎ ^63‎ 

63^  un.  2,  179^. 

64^  1,235^;  4,428^  665^ 
666^ 

64^^  4,  110^^. 

66=^  1,  423^. 

66^  4,  339^ 

67^  3,  358 393  .יי ^. 

67^  4,  301^ 

68^  2,  50 גי ‎ ^279 ‎ ,3 ‎ ף . 

68^  fg.  3,  536יי. 

68^  3,249•^;  4,251^567גי. 

580 581  .יי ^ 

69=^  4,  568גי. 

69 4, 105  ף708 ‎ ,3 ‎ יי M13^ 
181^ 

^8 ‎ ,4 ‎ ^70 ‎ .גי69‎ 

70^'  4,  25^ 

71a  2^  384^;  3,  669גי. 

72 3,523  ף306 ‎ ^501 ‎ ,1 ‎ גי ^ 
483 78  ,4 ‎ ף ^ 

73 110) ‎ .^3,308 ‎ גי ^In.)169גי. 
74^  2,  519 גי500 ‎ ,3 ‎ ;יי . 

74 344  ,3 ‎ גי ^ 

75^^  ob.  1,  522^ 

,4 ‎ ;גי171 ‎ ,2 ‎ ף166 ‎ ,1 ‎ ^75‎ 

350^ 

75גי  ob.  1,  357^ 

75^  1,  63^.  223 גי207 ‎ ,4 ‎ ף . 
75 גי638 ‎ ,4 ‎ ^^76 ‎ .גי . 

76 גי490 ‎ ,3 ‎ יי . 

77^  1,  !ייסס. 

77 גי522 ‎ ,1 ‎ גי . 

78*^  105  ,1 ‎ גי‎ ^ 

78^  1,  8 160  ,2 ‎ ף ^ 

79 גי220 ‎ ,1 ‎ גי . 

80^  3,  419 343  ,4 ‎ ף ‘\ 

80^  1,203 3  ף  ^82 ‎ .יי81) ‎ ;גי , 
278 גי232 ‎ ,4 ‎ ף . 

81^  (60 585  ,3 ‎ (גי ^ 

81 גי278 ‎ ,3 ‎ (גי113) ‎ ^82 ‎ .יי . 

82^  (38’^  un.)  4,  264^ 

83^  1, 18^  3,381 3,33  ף ^ 
83גי  ob.  3,  437^ 

83 3  ;גי408 ‎ ,3 ‎ ;^24 ‎ ,1 ‎ יי , 
572 272^^ 4, 104  ף ^ 
427^ 

84^  4,  409 599  .גי ^. 

84^  un.  4,  136גי. 

84 3  ;גי50 ‎ ,3 ‎ ף532 ‎ ,1 ‎ יי , 
647 582  ,4 ‎ ף ^ 

90 


F01. 

11^  3,  231גי. 

12 גי43 ‎ ,2 ‎ ף293 ‎ ,1 ‎ גי . 

13^  4,  588יי. 

13^ 297  ,4 ‎ גי‎ ^ 

13 156  ,1 ‎ גי ^ 

14 גי 3, 170  ף15) ‎ ;גי1,373 ‎ ^־ ; 

3,  129^  (114 גי205 ‎ (גי . 
14 גי674 ‎ .גי ‎ ^495 ‎ ,4 ‎ גי . 

15^  3,  260^ 

! 495  ,4 ‎ .גיי^ס ^ 

16^  4,  639גי. 

16^un.  3,  518גי. 

16 4, 130  גי ^ 

16גי  un.  1,  533^ 

19גי  fg.  4,  502גי. 

20^1,  24 6  ,3 ‎ ;גי ^ 

20^ גי643 ‎ ,4 ‎ גי ‎ ^׳ . 

20 669  .גי295 ‎ ,4 ‎ גי ‘\ 

21^  1,  81 גי295 ‎ ,4 ‎ ;גי . 

21 563  ,4 ‎ גי ^ 

22 יי510 ‎ ,3 ‎ גי . 

22 23  .גי ^  ob.  2,  403^ 

23^^  1,  6 גי452 ‎ ,3 ‎ ;גי . 

23גי  un.  3, 168יי. 

24^  1,  191 י331 ‎ ,3 ‎ ;גי ’. 

24 177  ,4 ‎ גי ^ 

24יי  un.  4,  167  ^ 

25'*'  4  549^ 

25^  un.  2,  98^  (46 יי138 ‎ ף . 
25 205  ,4 ‎ גי ^ 

26^  4,  401יי. 

27^  3,  284^ 

27^ גי510 ‎ ,3 ‎ גי . 

27 גי547 ‎ ,3 ‎ ;יי77 ‎ ,1 ‎ גי . 

28 גי396 ‎ ,2 ‎ יי . 

29גיun.  3,  403^  438 4  ף , 
182יי. 

30^  4,  633גי. 

30 4  ף77 ‎ .גי^68) ‎ ף1,398 ‎ גי , 
82 95  (גי68) ‎ ^83 ‎ .יי ^ 

31a  (32 174  ,2 ‎ ף ^ 

31^  un.  4,  209יי. 

32^  3,  173^ 

33^  ob.  4,  421^ 

^247 ‎ ,4 ‎ ף523.יי1,343 ‎ ^33‎ 
^435‎ 

^647 ‎ ^4,339 ‎ ;גי3,228 ‎ גי33‎ 
.גי498 ‎ ,3 ‎ גי35‎ 
^88 ‎ ,4 ‎ ;יי211 ‎ ,1^36‎ 
^180 ‎ (גי93) ‎ .גי149 ‎ ,4 ‎ גי36‎ 

37^  1,  84^ 

37‘'^  un.  3,  255^ גי.‎ 

38גי  ob.  3,  442יי. 

38 גי445 ‎ ,4 ‎ גי . 

38 384  ,3 ‎ ^39 ‎ .גי ^ 

39“^  (106 3  ;^148 ‎ ^ 1, 141  ף , 
243 יי445 ‎ ,4 ‎ ף . 

40^  un.  3,  318 302  ,4 ‎ ,•גי ^ 
40 90  ,4 ‎ ף511 ‎ .גי263 ‎ ,1 ‎ ’י ^ 
627^ 

42^^  3,  177 יי117 ‎ .גי99 ‎ ,4 ‎ ;גי . 

118^  149 574  .גי ^ 

44^  1,  124 585  ,4 ‎ ;  יי ^ 

44^•׳  un.  2,  242^. 

44^  גי138 ‎ ,3 ‎ גי‎ . 

44גי  ob.  3,  !^גי. 

44 121  ,3 ‎ גי ^ 

45 גי84 ‎ ,3 ‎ גי . 

46^  ob.  3,  379^ 

46^  4,  111^ 

^338 ‎ .יי55 ‎ ,4 ‎ ^47‎ 


F01. 

93 603  .גי422 ‎ ,3 ‎ גי ^ 

94 467  ^293 ‎ ,1 ‎ ^׳ ^ 

96^  1,  485 4  ;גי487 ‎ ,3 ‎ ף , 
364^  615 616  .גי ^ 

96גי  ob.  3,  470^ 

96 גי^533^4,63;גי3,407 ‎ גי . 
97^  3,  410 גי72 ‎ ,4 ‎ ף . 

97a  b  3,  84^ 

98’^  3,118 ^4,220ף90) ‎ ף 
גי330 ‎ ,3 ‎ גיסס!‎ . 

101^^  4,  269גי. 

102^  3,  290 291  .גי ^ 

103^^  4,  60גי. 

104 395  ,1 ‎ גי ^ 

106^  1,  80יי. 

106גי  un.  3,  383גי. 

107^  3,385גי692^3,626;יי. 
109 607  ,3 ‎ ^110 ‎ .גי ^ 

112 גי ‎ ^155 ‎ ,4 ‎ ;גי33 ‎ ,1 ‎ גי . 

113^  4,  359^  425^ 

113^ 275  ,3 ‎ גי ^ 

114^  3,  369 418  ,4 ‎ ף ^ 
115^  4,  85^  523 524  .גי ^ 
664^ 

116^  1,  422 יי^182 ‎ ,3 ‎ ף . 
116 4  ף375 ‎ ,3 ‎ ;יי243 ‎ ,1 ‎ יי , 
640גי. 

117^  3,243^5  4,103M37גי. 
117 גי542 ‎ ,4 ‎ ף139 ‎ ,3 ‎ גי . 
118^  3,  139גי. 

119^  3,  189 178  ,3 ‎ ף ^ 

119 217  ,3 ‎ ף71 ‎ .גי48 ‎ ,1 ‎ גי ^ 
391 גי365 ‎ ,4 ‎ ;גי . 
119גיun.  3,423^;  3,  20גי; 
4,  68^. 


2.  Baba  mezia. 

Misclina. 

^206 ‎ ,3 ‎ ף21) ‎ 1  ,2‎ 

3,  4.  5  (37^  fg.)  4,  454^ 

(גי47) ‎ ;יי513 ‎ ,1 ‎ ף44) ‎ 1  ,4‎ 
^184 ‎ ,3‎ 

.גי128 ‎ ,4 ‎ ף44) ‎ 2  ,4‎ 
^116 ‎ ,4 ‎ ד60) ‎ 12  ,4‎ 
,4 ‎ ;גי450 ‎ ,3 ‎ (יי60)1 ‎ ,5‎ 
^667‎ 

.גי591 ‎ ,4 ‎ 8  .7 ‎ ,5‎ 
.גי673 ‎ ^114 ‎ ,4 ‎ (גי75) ‎ 1  ,6‎ 
.גי458 ‎ ,4 ‎ ד92)5 ‎ ,7‎ 
^612 ‎ ,3 ‎ ף102) ‎ 8  ,8‎ 

9,  3  1,  202^ 

10,  5  (117 118  .יי ^  ob.)  3, 
336גי. 

25,  3  1,  523גי. 

F01. 

2^  un.  3,  296גי. 

2 גי138 ‎ ,3 ‎ ף100) ‎ יי . 

3^  (37 גי69 ‎ ,4 ‎ (גי . 

3^  un.  1,  501 32  ,3 ‎ ף ^ 

3 גי573 ‎ ,4 ‎ יי . 

4^  3,  383גי. 

4 386  ,3 ‎ גי ^ 

5 501  ,4 ‎ גי ^ 

6^  גי665 ‎ ,4 ‎ גי‎ . 

7^  fg.  4,  294^ 

.גי30 ‎ ,1 ‎ גי ‎ ^7‎ 
^148 ‎ ,3 ‎ גי7‎ 
.גי53 ‎ ,3 ‎ גי8‎ 
.׳י ‎ ^323 ‎ ,4 ‎ גי9‎ 
.גי551 ‎ ,4 ‎ ^11‎ 

rörterbuch.  IV. 


Fol. 

46^  3,  335^ 

46 411  ,4 ‎ גי ^ 

48 626  ,4 ‎ גי ^ 

49^  4,  533גי. 

49 180  ,4 ‎ גי ^ 

49גי  un.  3,  400^ 

50^  1,  506גי. 

50 גי86 ‎ .גי3 ‎ ,3 ‎ גי . 

51^^  3,  399גי. 

52^  3,  277^. 

54 גי247 ‎ ,1 ‎ גי . 

55^^  1,  37 4  ,•גי619 ‎ ,3 ‎ ,•גי , 
366 גי532 ‎ .גי496 ‎ .גי . 

57^  un.  3,  173גי. 

58^ גי ‎ ob.  3,  549^ 

59^  3,  393^ 

59גי  ob.  3,  389^ 

59 גיס! ‎ ,1 ‎ גי . 

60*^  ob.  3,  466גי. 

60="  3,  461גי. 

60 329  .גי241 ‎ ,3 ‎ גי ^ 

61="  4,  563גי. 

62="  1,  318גי. 

65="  4,  383גי. 

65 גי32 ‎ ,1 ‎ גי . 

66 427  ,3 ‎ ;"=16 ‎ ,1 ‎ גי =". 

67 גי615 ‎ ,4 ‎ ;גי332 ‎ ,3 ‎ גי . 

68^  4,  586גי. 

69^  4,  184גי. 

71="  3,  10^ 

71 גי359 ‎ ,1 ‎ ף98) ‎ גי . 

73="  fg.  1,  541גי. 

73 גי631 ‎ ,4 ‎ ף467 ‎ ,1 ‎ גי . 

79 גי285^3,240 ‎ ;גי1,320 ‎ גי ; 

3,  85 447  ,4 ‎ ;  גי ^ 

79^  80^  1,  418 גי119 ‎ ,3 ‎ ;גי . 
80^  1,  238 347  .גי ^ 

80="  un.  3,  20גי. 

80 גי410 ‎ ,1 ‎ גי . 

81="  ob.  3,  119גי. 

81a  2^  1 גי492 ‎ ,4 ‎ ף . 

81 107  .גי68 ‎ ,4 ‎ ,•גי319 ‎ ,1 ‎ גי ^ 
82="!,  397 4  ף577 ‎ ,3 ‎ ;גי , 
533גי. 

82 34  ,3 ‎ גז ^ 

82 83  .גי ^  ob.  3,  230^ 

83\*4,  265^  517גי. 

83 גי366 ‎ ,3 ‎ ף205 ‎ ,1 ‎ גי . 

83 גי139 ‎ ,3 ‎ "=84 ‎ .גי . 

84^  mit.  3,  201^ 

.גי539 ‎ ^302 ‎ ,3 ‎ ^85‎ 

85="  un.  3,  18^ 

.גי377 ‎ ,4 ‎ ^86‎ 
.גי204 ‎ ,1 ‎ גי ‎ ^86‎ 
,3 ‎ ף16 ‎ .גי15) ‎ ;"=370 ‎ ,3 ‎ גי86‎ 

367^  ■ 

87^  3,  5b  4,  7גי. 

87 475  ,3 ‎ גי ^ 

88="  3,  45=". 

90="  3,  123גי. 

90 214  ,4 ‎ גי ^ 

91="  3,  361^ 

91="  un.  4,  192גי. 

91 גי357 ‎ ,4 ‎ גי . 

92="  ob.  4,  622גי. 

92="  4,  323גי. 

92גי  ob.  1,  386גי. 

92 297  ^38 ‎ ,1 ‎ גי b  3,  325="; 

4,  512=" גי602 ‎ .גי‎ .  g42^ 
93="  3,  364b  3,  40 177  .גי b 

4,  207גי. 

Levy,  Neubebr.  u.  Cbald. 
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IV.  Seder  Nesikin. 


Fol. 

58*^  1,  394^;  3,  196^ 

.^242 ‎ ,4 ‎ ף606 ‎ ^552‎ 
^269‎ 

,3 ‎ ;^61 ‎ ,3 ‎ ;^104 ‎ ,1 ‎ ^58‎ 
.^246‎ 

^205 ‎ ,4 ‎ ^*60‎ 
.^238 ‎ .^^148 ‎ ,1 ‎ ^^60‎ 
^676 ‎ ,4 ‎ ^^61‎ 
.^^600 ‎ .^214 ‎ ,3 ‎ י^61‎ 
^213 ‎ ,3‎ 
^46 ‎ ,4 ‎ ^62‎ 
.^^215 ‎ ,3 ‎ ;^177 ‎ ,3 ‎ ^63‎ 
.^664 ‎ ,3 ‎ ^63‎ 
.^388 ‎ ,1 ‎ ^64‎ 
.^^639 ‎ ,3 ‎ ^64‎ 
^200 ‎ ,3 ‎ ^121 ‎ ,1 ‎ ^65‎ 
^160 ‎ .^159 ‎ ,3 ‎ ^65‎ 
^202 ‎ ^14 ‎ ,3 ‎ יז67‎ 
.^559 ‎ ,4 ‎ ;^16 ‎ ,1 ‎ ^68‎ 
.^202 ‎ ,4 ‎ ^69‎ 

73^  1,  116^ 

73^  un.  3,  586^ 

73^  ob.  3,  62^. 

73b  44a  74b^  156b.  3^ 

^385 ‎ ^ 4, 179  ף676‎ 

430^  446^  548^ 

73^  un.  3,  156^ 

74^  ob.  3,  24^  156^. 

.^308 ‎ ,4 ‎ ;י^205 ‎ ,1 ‎ ^*74‎ 

74^  un.  3,  416^. 

74^  3,414^^;  4,204^499^ 
74^  un.  3,  243^. 

,3 ‎ ף476 ‎ ,  3  ;^205 ‎ ,1 ‎ ^75‎ 
,4 ‎ ;^672 ‎ ^410 ‎ .^121‎ 
.^195‎ 

^565 ‎ ^4,215 ‎ ף3,152 ‎ ^75‎ 
\‘49 ‎ ,1 ‎ ^76 ‎ .^75‎ 

77*^  3,  119^  471^ 

77b  4  497^^ 

^545 ‎ ,4 ‎ ף506^280’3 ‎ ^78‎ 
^168 ‎ ,4 ‎ ;^369 ‎ ,3 ‎ ^80‎ 
^404 ‎ ,4 ‎ ף319 ‎ ,1 ‎ ^^82‎ 
^548 ‎ ,3 ‎ ^84‎ 
^592 ‎ ,3 ‎ ^86‎ 
.^595 ‎ ,3 ‎ ^87‎ 
.^507 ‎ ,3 ‎ ^88‎ 
.^396 ‎ ,4 ‎ ;^361 ‎ ,1 ‎ ^88‎ 
,4 ‎ ;^414 ‎ ,3 ‎ ף25 ‎ ,1 ‎ ^89‎ 

592^ 

89^  un.  3,  189^ 

;^3,129 ‎ ;יי479^1,249 ‎ ^^89‎ 
.^81 ‎ ,3‎ 

.^^620 ‎ .^232 ‎ ,4 ‎ ^90‎ 
.^673 ‎ .^431 ‎ ,4 ‎ ^90‎ 
,3 ‎ ף297 ‎ ,3 ‎ ;^104 ‎ ,1 ‎ ^91‎ 

151^ 

91^  un.  3,  311^ 

91^^  3,  347^. 

91^  ob.  4,  243^. 

9P  1,  256 3  ף21 ‎ ,3 ‎ ף , 
332^^.  350•^. 

91^  un.  3,  274^ 

92^  1,  133^;  4,  235^ 

93^.  94^  3,  676^. 

94a  3^  4^7a^ 

96^  4,  581^ 

^464 ‎ ,3 ‎ ף289 ‎ ,1 ‎ ^98‎ 

98^  ob.  3,  274^. 

98^  3,  464^ 

99^  4,  155^  170^  560^. 

.^559 ‎ ,4 ‎ יו99‎ 


Fol. 

15^  1,  49^  Q2^. 

15^  3, 132^  4,  298^. 

^4,422 ‎ ;יז562 ‎ ^3,387 ‎ ^16‎ 

16^  ob.  3,  347^;  3,  397^. 

.^^393 ‎ ^4,384 ‎ ף329 ‎ ,1 ‎ ^16‎ 

660^. 

IQ^  un.  3,  384^ 

17*^  4,  451^  551^ 

18a  (g9ab)  4^  203^ 

18^  un.  3,  107^ 

.^441 ‎ .^113 ‎ ,4 ‎ גי18‎ 
;^591 ‎ ,3 ‎ ;^52 ‎ .^28 ‎ ,3‎ 
.^618 ‎ ^471 ‎ ,4‎ 

20^  4,  313^ 

20^  1,  135b. 

ף  382  ^361 ‎ .^341 ‎ ,1 ‎ ^21‎ 
,3 ‎ ;^247 ‎ ^224 ‎ ,  3 
.^168 ‎ ,4 ‎ ;^575 ‎ ^73‎ 
.^^678‎ 

^519 ‎ ,3 ‎ ף204 ‎ ,1 ‎ ^^21‎ 

22^  1,362^  4,343^643^ 
22^  un.  3,  331^. 

22^  1,  360 4  ף ,  Q22^. 

23^^  4,  497^ 

23^  4,  370^. 

24^  1,  378^^. 

24•^  1,  16^  296^^;  3,  72^ 

;^705 ‎ ^3,290 ‎ ף1,204 ‎ ^25‎ 
^433 ‎ ^125 ‎ ,4‎ 

^425 ‎ ,1 ‎ ^25‎ 
^552 ‎ .^471 ‎ ,4 ‎ ^26‎ 
^290 ‎ ,3 ‎ ;יז94 ‎ ,1 ‎ ^27‎ 
^9 ‎ ,3 ‎ ^29 ‎ .^*28‎ 
^516 ‎ ^202 ‎ ,1 ‎ ^29‎ 
^638 ‎ .^^637 ‎ ,3 ‎ ^29‎ 

30^  1,  510^. 

31^  ob.  3,  36^ 

33^  4,  624^. 

36" 662  ." 4, 540  ^305 ‎ ,1 ‎ ־ ". 
36^  1,  521^;  4,  494". 

37^  4,  467^^.  593". 

38"  1,  128י^. 

38"  b  (40^  ob.)  3,  68גי. 

38^  3,  243". 

39"^  ob.  3,  531". 

40"  fg.  4,  340". 

40"^  3,  42^. 

40^^  1,  260". 

.יז31 ‎ ,3 ‎ "41‎ 
."495 ‎ ,4 ‎ ^42‎ 
."264 ‎ ,4 ‎ ^43‎ 
."339 ‎ ,4 ‎ "44‎ 
."339 ‎ ,4 ‎ ^^44‎ 
."424 ‎ ,3 ‎ "45‎ 
."539 ‎ .^538 ‎ ,4 ‎ "47‎ 
.^645 ‎ ,4 ‎ ;"511 ‎ ,1 ‎ ^47‎ 
."3 ‎ ,3 ‎ "48‎ 
.^98 ‎ ,1 ‎ ^48‎ 
.^^143 ‎ ,4 ‎ ;"475 ‎ ,3 ‎ "52‎ 
."397 ‎ ,4 ‎ ^52‎ 
."404 ‎ ,4 ‎ "53‎ 
.^214 ‎ ,3 ‎ ^"53‎ 
.^411 ‎ ,3 ‎ ;"323 ‎ ,3 ‎ ^53‎ 
.^י661 ‎ ,4 ‎ ;יי116 ‎ ."49 ‎ ,3 ‎ "54‎ 
."641 ‎ ,4 ‎ ;^'396 ‎ ,3 ‎ ^54‎ 
;"517 ‎ ."154 ‎ ^  105  ,1 ‎ "55‎ 
,4 ‎ ;^395 ‎ ^97 ‎ ,3‎ 
."391 ‎ ."102‎ 

^  "637 ‎ ,4 ‎ ;^97 ‎ ,3 ‎ "56‎ 

56^^  1,  373". 

58"  ob.  3,  358". 


Fol. 

116^  117"  3,  186". 

117"  3,  366"^  4,  237". 
117^  4,  69".  538". 

119"  1,  150". 


3.  Baba  batbra. 

Miscbna. 

.יז74 ‎ ,3 ‎ 1  ,1‎ 

2,  1  (17"  un.)  3,  335". 

2,  5  (23")  4,  509^. 

3,  1  (28")  3,  31". 

3,  12  (43")  3,  524^^. 

5,  1  (73")  1,  451^;  3, 
347 4,67  ;יז B;(77b 
4,  197". 

5,  6  (83^)  4,  533^. 

5,  10  (88")  3,  72^. 

5,  11  (88b  1,  305";  3, 

640". 

6,  4  3,  19B. 

6,  8  (100^)  3,  303^. 

8,  2  (115")  3,  370". 

9,  1  (139b  4, 156^  490^ 
9,  5  (146"  3,  467^. 

9,  6  (146^.  147".  151". 

153")  3,  256^. 

10,  8  (175b  3,  16B. 

Fol. 

2"  (1,  2)  3,  29". 

."335 ‎ ,3 ‎ יז2‎ 
.^"405 ‎ ,4 ‎ "3 ‎ .^^2‎ 

3"  1,  28". 

3^  1,491";  (20b3, 186^ 
3^  un.  3,  248";  3,  234^^. 
3^^.  4"  3,  601^. 

4"  1,  27".  529";  3,  600". 

640";  4,313".450^ 
4^  4,  354". 

5"  3,  215";  4,  189". 

5"^  6"  3,  563^;  4,  128". 
5^  4,  128^. 

6"  1,  491";  3,  489";  3, 
382^;  4,  596". 

6^  1,  52b  3,  214". 

7"  1,  176". 

7^  ob.  4,  400יז. 

7^  4,  370"^. 

8"  1,  382^;  4,  67".  120". 
130". 

8^  1,  94";  4,  110".  655". 
9^י  ob.  4,  509^  510". 

9^  3,  121";  4,  40".  627^. 
10"  3,  571".  340^. 

10^  1,  12";  3,  656". 

10^^  un.  3,  37^^. 

11"  1,  205^^;  4,  120". 

11^  4,  414". 

12"  1,  382^^;  3,  393"^;  3, 
161^.  323^ 

12"  3,  324^ 

12*^  3,  377";  4,  89". 

12^  un.  1,  382גי. 

13"  1,  300". 

13^^  3,  660^^. 

14^  (15"  ob.)  3,  430";  3, 
483";  4, 130^.  452^ 
636^. 

14^  un.  3,  105" 432  .גי‎ ". 

14 144  ,4 ‎ ;גי576 ‎ ,3 ‎ "15 ‎ .גי ^ 
15"  ob.  3,  32גי. 


Fol. 

84גי  un.  3,  98";  4,  lOB. 
260גי. 

85"  ob.  3,  407 יי200 ‎ ,4 ‎ ;גי . 
85"  1,  76b  3,  359";  4, 

.גי409‎ 

85"  un.  3,  111". 

85 211  ."154 ‎ ."29 ‎ ,1 ‎ גי ". 

307";  4,  55". 

85 גי48 ‎ ,3 ‎ "86 ‎ .גי . 

86"  1,35 4,222  ;"177 ‎ .גי ^ 
86"  un.  3,  325גי. 

86יי  ob.  3,  257". 

86 14  ."13 ‎ ,1 ‎ גי ". 

87"  1,127";  4,315^520". 
658גי. 

88^  3,  89 91  ,4 ‎ ;גי ". 

89"  ob.  3,  89". 

89"  4,  287". 

89יי  ob.  3,  426". 

89 גז452 ‎ ("90) ‎ .יי114 ‎ ,4 ‎ גי . 
91"  4,  134גי. 

91 גי512 ‎ ,4 ‎ גי . 

92"  3,  88 35  ,3 ‎ ;"89 ‎ .יי ^ 
599". 

94 גי149 ‎ ,4 ‎ (גי36) ‎ "95 ‎ .גז . 

95 492  .גי491 ‎ ,4 ‎ גי ". 

97"  1,  296גי. 

98"  1,  61";  4,  556". 

98 ."546 ‎ ,4 ‎ גי 
489  ,3 ‎ גיסס!‎ ". 
lOBob. (104 3,316  (^סיי ". 
101 גי555 ‎ ,4 ‎ ("102) ‎ יי . 

103"  4,  102 491  .גי ". 

103 510  ."167 ‎ ,1 ‎ גי ". 

103יי  un.  3,  108 יי341 ‎ .גי . 
104"  ob.  3,  50יי. 

104"  1,  428 409  ,3 ‎ ;גי‎ ". 
531גי. 

104גי  ob.  3,'378 379  .גי ". 

104 יי674 ‎ ,3 ‎ ;גי315 ‎ ,3 ‎ גז . 
105"  1,  86 גי400 ‎ ,3 ‎ ;יי . 

105"  un.  3,  353גי. 

105 513  ,4 ‎ גי ". 

106"  (20 531  ,3 ‎ (גי ". 

106"  un.  4,  442גי. 

106 גז274 ‎ ,4 ‎ גי . 

107"  ob.  3,  438". 

107"  1,  216גי. 

107"  (108" 4  ;"215 ‎ ,3 ‎ (גי‎ , 
637". 

107" 272  ,4 ‎ גי ". 

107 1,386  גי b  3,  47 57  .גי ^ 
3,  76".  244 274  .גי ". 

605". 

107גי  un.  3,  333".  337יי. 

107 גי473 ‎ ,3 ‎ "108 ‎ .גי . 

108"  1,  75";  3,  400". 

109 גי531 ‎ ,4 ‎ יי . 

111"  3,  462". 

111 57  ,1 ‎ גי ". 

111יי  un.  112"  ob.  3,  177". 
112"  4,  238 גי495 ‎ .גי . 

113"  3,  283גי. 

113 גי278 ‎ .גי201 ‎ ,3 ‎ ;"1,35 ‎ גי . 
300". 

113 גי283 ‎ ,3 ‎ "114 ‎ גי . 

114"  3,  286גי. 

114 573  ,4 ‎ גי ". 

116"  4,  197". 

116 4  ,3 ‎ גי ". 

116גי  un.  4,  127". 
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Fol. 

47 505  ,3 ‎ ;^323 ‎ ,2 ‎ יז ^ 

48^  3,  326'^. 

50^  3,  261 ^64 ‎ ,4 ‎ ף 
515  ,1 ‎ ייסס‎ ^. 

51^  2,  346^;  4,  84^321^ 
52^  2,  191 396  ,3 ‎ ף ^. 

53a  (42 יז22 ‎ ,4 ‎ ף . 

53^  1,  219 542  ,4 ‎ ף ^ 

54^  1,6 4,38  ף3,150 ‎ ף ^ 

332^. 

54יז  un.  2,’372^ 

55^  1,  6^  26^  98^;  3,  93^ 

.יז658 ‎ .^196 ‎ ,4 ‎ ;^291‎ 

^23 ‎ ,4 ‎ ף406 ‎ ,3 ‎ ^56‎ 
^556 ‎ ,4 ‎ ,•^487 ‎ ,2 ‎ ^57‎ 
.^245 ‎ ,4 ‎ ^58‎ 
.^262 ‎ ,1 ‎ ^60 ‎ .^59‎ 
^301 ‎ ,2 ‎ ף533 ‎ ,1 ‎ ^60‎ 
^580 ‎ ,4 ‎ ^61‎ 
^301 ‎ ,4 ‎ ^61‎ 
^321 ‎ ,4 ‎ ^'64‎ 
^236 ‎ ,4 ‎ ^64‎ 
.^616 ‎ ,4 ‎ ^65‎ 
.^570 ‎ ,4 ‎ ^66‎ 
.^^628 ‎ ,4 ‎ ^66‎ 

67^  4,  533^ 
ß7ab  3,  143^. 

.י^248 ‎ .^6 ‎ ,4 ‎ ^67‎ 
.^328 ‎ ,3 ‎ ^"68 ‎ .^67‎ 
.^639 ‎ ,4 ‎ ^68‎ 

68^  3,  645^. 

69^  ob.  3,  250^ 

69^  4,  618^ 

69^  un.  4,  546^ 

70^  2,  320^;  4,  524^ 

70^  3,  214^ 

70b.  71^  4,  62^. 

^ 4, 103  ,־^680^ 3, 161  ^71‎ 
^431 ‎ ,3 ‎ ^72 ‎ ^71‎ 
^596 ‎ ^562 ‎ .^287 ‎ ,4 ‎ ^72‎ 
.''343 ‎ ,4 ‎ ^*73 ‎ .^72‎ 
^415 ‎ ^407 ‎ ,3 ‎ ^73‎ 
.’'’*331 ‎ ,3 ‎ ף270 ‎ ,1 ‎ ’'74‎ 
.’'436 ‎ ^430 ‎ ,4 ‎ "*75‎ 
.’'350 ‎ ,1 ‎ ’'75‎ 
^319 ‎ ,4 ‎ ף452 ‎ ,1 ‎ ^76‎ 

372^'’. 

76^  un.  3,  231'’. 

,4 ‎ ף390 ‎ ,  3  ;’'48 ‎ ,3 ‎ ’'76‎ 
.’'294‎ 


5.  Sanliedrin. 

Miscbna. 

^545 ‎ ,3 ‎ ף2) ‎ 1  ,1‎ 

1,  2  (2^  fg.)  ll^  12^  3, 
615^ 

.’'417 ‎ ,4 ‎ ף2) ‎ 4  ,1‎ 
^3,554 ‎ ;’'1,462 ‎ ד2) ‎ 6  ,1‎ 
,3 ‎ ;’'332 ‎ ,1 ‎ ד18) ‎ 2,1 
.’'364‎ 

.’'50 ‎ ,4 ‎ ’'99 ‎ ף20) ‎ 3  ,2‎ 
^271 ‎ ,1 ‎ ף23) ‎ 1  ,3‎ 
.’'3 ‎ ,1 ‎ 2  ,3‎ 
^ 1, 194  5  ,4 ‎ ;6 ‎ ,3‎ 
.’'^’406 ‎ ,4 ‎ ף31) ‎ 8  ,3‎ 
^137 ‎ ,3 ‎ ;’'3 ‎ ,1 ‎ ף37) ‎ 5  ,4‎ 
^103 ‎ ,3 ‎ ף40) ‎ 1  ,5‎ 
^670 ‎ ,4 ‎ 1  ,6‎ 
^109 ‎ ,3 ‎ (’'49) ‎ 1  ,7‎ 
^70 ‎ ,3 ‎ ף52) ‎ 2  ,7‎ 

*90‎ 


F01. 

18'’  un.  3,  504'’;  4  ,  334^ 
636^ 

lO’^  4,  183^ 

19^  un.  3,  471'’. 

19'’  3,  356'’;  3,  116^ 

20^  3,  79'’. 

^175 ‎ ,3 ‎ ף517 ‎ ,1 ‎ ’'20‎ 
.’'553 ‎ ,4 ‎ ;^292 ‎ ,3 ‎ ^21‎ 
.’'478 ‎ ,4 ‎ ;’'592 ‎ ,3 ‎ ’'22‎ 
^418 ‎ ,4 ‎ ^23‎ 
.’'417 ‎ ,4 ‎ ^24‎ 

24'’  1,  169'’. 

24'’  un.  1,  430'’. 

25^  1,  83'’.  137^ 

25'’  1,  176^  3,  180’^'’. 

26^  l,44^358^378^515’‘; 

3,  241^ 

26'’  3,  51^  236'’.  104'’;  4, 
461'’. 

27a  (29 4,462  ;^3,574 ‎ ף '’. 
27'’  3,  276^ 

28^  1, 131^333'’;  3,493'’; 

3,  667’’;  4,  104”. 
393^ 

28”  ob.  3,  60 93  ,4 ‎ ף ^ 

28”  1,511”;  4,  92^  188”. 
28”  un.  3,  69^  90”.  91^ 
28”.  29”  ob.  3,  63”. 

29”  ob.  3,  471”. 

29”  1,  52”;  4,  213”.  268”. 
29”  4,  234”. 

30”  1,  82”.  146”.  334”;  4, 
121”.  138”. 

30”  un.  3,  161”;  4,  380”. 
30”  3,  175”. 

31”  3,  130”;  4,  579”. 

32”  1,  33”. 

32”  4,  666”. 

33”  4,  533”.  556”. 

34”  1,  8”.  295”;  3,  58”. 
419”. 

35”  1,  321”.  380”;  4,  93”. 
35”  3,  51”;  (39”)  3,  538”; 

(55”)  4,  50”.  576”. 
36”  ob.  1,  539”. 

36”  4,  576”. 

36”  1,  71”;  3,  130”. 

37”  4,  611”. 

37”  1,  201”. 

38”  1,  273”;  3,  520”. 

38”  3,110””;  3,  88”.  591”; 

4,  620”. 

39”  3,  95”;  3,  360”. 

39”  (40”)  4,  182”.  190”. 

39”  1,  371”.  499”;  (40”) 
4,  560”. 

39”.  40”  ob.  3,  330”. 

40”  1,  474”;  3  ,  295”;  4, 
5”.  53”. 

40”  un.  3,  293”. 

41”  1,  183”;  3,  296”.  329”; 
3,  517”. 

42”  (52”)  1,  212”. 

42””  4,  595”. 

42”  3,  284”;  4,  135”. 

43”  1,  142”. 

44”  1,  12”.  473”.  537”;  3, 
443”. 

44”  un.  3,  150”. 

44”  1,  149”;  4,  84”. 

46”  1,  334”. 


Fol. 

168”  4,  386”. 

170”  ob.  4,674”. 

171”  3,  676”. 

172”  3,  510”. 

172”.  173”  4,  128”. 

173”.  174””  4,  238”. 

174”  3  ,  693”;  4,  130”; 

(173”)  4,  238”. 
174””  4,  224”. 

175”  4,  541”. 

175”  3,  47”;  3,  226”. 

176”  4,  313”. 


4.  Aboda  sara. 

Mischna. 

2,1(22”)  3,  233”;  4, 418”. 
2,  3  (29”)  4,  674””. 
2,5(29”)  1,  380”;  4,  613”. 
2,  6  (35”)  4,  567”. 

2,  6.  7  (35”.  39”)  4,  187”. 

3,  1  (40”.  41”)  4,  213”. 

3,  7  (47”)  1,  219”. 

4,  1  (49”)  3,  261”. 

Fol. 

2”  4,  626”.  627”. 

3”  3,  396”. 

3”  un.  3,  186”. 

3”  1,  95”;  (41”)  3,  689”. 
4”  3,  113”;  4,  35”.  144”. 
5””  ob.  3,  378”. 

5”  3,  41”. 

7”  3,  90”;  4,  404”. 

8”  3,  123”;  3  ,  502”;  4, 
571”. 

8”  un.  3,  142”. 

8”  3,239”;  4,  619”.  377”. 
661”. 

9”  1,  56”;  3,  575”. 

10”  4,  312”. 

10”  ob.  3,  362”. 

10”  1,  65”.  276”;  3,  95”; 

4,  286”.  299”. 

10”  un.  3,  79”. 

11”  1,  43”.  142”;  (13”)  3, 
689”;  4,  264”.  612”. 
11”  1,  531”;  3,  25”;  3, 
41”.  521”.  607”;  4, 
391”. 

12”  4,  135”. 

12”  4,  503”. 

13”  3,  113”. 

13”  (14”)  3,  97”. 

14”  1,  14”. 

16”  1,  118”;  3,  322”;  3, 
705””.  712”. 

16””  4,  117”. 

16”  1,  98”.  212”. 

16”  un.  17”  ob.  3,  105”. 
17”  ob.  3,  272”. 

17”  1,  323”;  4,  35”.  85”. 
17”  1,  511”;  3,  517”;  4, 
243”.  617”. 

17”  un.  4,  284”. 

18”.  18”  1,  237”. 

18”  3,  129”.  403”.  650”; 

4,  171”.  257”.  315”. 
18”  un.  4,  48”. 

18”  1,  118”.  201”.  510”; 
3,  416”. 


Fol. 

100”  3,  262”. 

101”  1,  86”. 

103”  fg.  3,  5”;  (106”)  3, 

QQoa 

106”  4,  328”. 

109”  4,  321”. 

109”.  110”  3,  288”. 

110”  1,  176”;  3,  300”;  3, 
283”.  329”.  607”;  4, 
516”. 

111”  1,  362”. 

118”  (120”)  3,  678”. 

119”  1,  429”;  3,  49”;  3, 
594”. 

120”  3, 163”;  4, 45”.  325”. 
121”  4,  253”. 

121”  4,  46”.  353”. 

122”  3,  66”;  4,  319”. 

123”  1,  230”. 

124”  4,  148”. 

124”  4,  495”. 

125”  3,  490”. 

126”  4,  552”. 

127”  1,  156”. 

127”  3,  215”. 

128”  4,  74”. 

130”  4,  115”. 

131”  3,  241”;  4,  512”. 
132”  4,  374”. 

133”  3,  612”. 

135”  4,  494”. 

137”  4,  661”. 

138”  4,  177”. 

142”  3,66”;  4, 117”.  401”. 
143”  1,  11”;  3,  76”. 

143”  3,  332”. 

144”  1  27”. 

144”  3,  426”;  4,  526”. 
145”  3,  138”;  3,  40”. 
145””  4,  527”. 

145”  1,  416”;  3,  714”;  4, 
15”.  527”. 

146”  1,  233”;  4,  536”. 

146”  un.  3,  238”. 

147”  1,  272”;  3,  77”;  4, 
449”.  450”. 

147”  4,  544”. 

150”  3,  231”. 

150””  4,  548”. 

150”  3,  231”. 

153”  3,  267”. 

154””  3,  357”. 

154”  3,  384”. 

155”  3,  316”. 

156”  3,  246”. 

157”  4,  339”. 

157”  3,  37”. 

158”  4,  518”. 

160”  1,  322”. 

160””  4,  399”. 

161”  3,  81”. 

162”  3,  119”. 

163”  1,  38”.  531”. 

163””  3,  81”. 

164”  3,  80”. 

164”  1,  168”.  392”;  (86”) 
614”. 

165”  3,  296”.  535”. 

166”  3,  185”. 

167”  3,  325”. 

168”  1,  126”. 


Nesikin.  — 716  ־  —  IV.  Seder  Nesikin. 


Fol. 

89^  3,  476^;  4,  424^. 

89^  1,  193^ 

90''  ob.  3,  175^ 

,4 ‎ ;^323 ‎ ,  3  ף49 ‎ ,1 ‎ ^90‎ 
^636‎ 

90^  1,  530^. 

90^  un.  2,  472^ 

91^  1,  20^  2,  54b;  3, 

428^. 

91''  un.  2,  473b;  4,570''^ 
91^  ob.  2,  14>. 

,4 ‎ ף  589  ,3 ‎ ;''259 ‎ ,2 ‎ ^91‎ 
.^88‎ 

^4,120 ‎ ;^1,11 ‎ ף104)''92‎ 
^401‎ 

^358 ‎ ,4 ‎ ף347 ‎ ,1 ‎ יי92‎ 

92''  un.  1,  513^. 

93''  1,  37";  3,  557^ 

93"  4,  446''. 

^271 ‎ ,3 ‎ ף99)‎ ''94 ‎ ."93‎ 
ף 3, 16  ;"327 ‎ ."1,206 ‎ ''94‎ 
,4 ‎ ;''599 ‎ ^ 372  ,3‎ 

437".  526^ 

94''"  ob.  2,  114^ 

94"  ob.  1,  403^ 

94"  un.  3,  563". 

95"  1,337"  ;3, 229".  291"; 

4,  356".  556". 

95"  un.  3,  56";  4,  302". 
95"  1,  17";  3  ,  384";  4, 
319".  508".  577". 

96"  1  363". 

96"  3’,  150"  ;4, 310".  524". 
96"  un.  3,  422". 

97"  3,  134";  4,  111". 

97"  un.  4,  573".  628". 

97"  3,  278";  3,  27". 

98"  1,93".  102";  3,25"". 
98"  un.  3,  282";  3,  580". 
98"  ob.  3,  375". 

98"  1,161".  164".  237";  3, 
5";  3,  153".  555". 
634". 

98"  un.  4,  299". 

98".  99"  1,  473". 

99"  1,  207";  4,  80". 

99"  1,290".  427";  3,287". 
99"  un.  1,  480". 

100"  1, 135".;  3,  92".  663"; 
4, 10". 

100"  1,  331".  381". 

101"  3,  69";  4,  470". 

101"  1,17";  3, 100".  326". 
654". 

102"  4,  130". 

102"  1,  53";  4, 332".  597". 
103"  3,  222".  (107")  272". 
428". 

103"  3,  546";  4,  135". 
104"  1,  57";  4,  11".  72". 

239".  315".  448". 
105"  3  ,  332".  407  ";  3, 
428";  4,  175". 

1 06^  JL 

106"  1,’341";^4,  84".  317". 
106"  un.  1,  545". 

106"  1,  236". 

107"  ob.  3,  405". 

107"  1,  15";  3  ,  259";  3, 
498";  4,  2". 

107"  un.  (110".)  4,  220". 


Fol. 

49"  un.  3,  76". 

49".  50"  3,  75". 

52"  3,452";  4, 158".  168". 
52"  un.  4,  242". 

52"  ob.  4,  303". 

52"  3,  358". 

55"  4,  239".  306". 

56"  3,  244". 

57"  3,  613";  4,  596". 

58"  4,  505"". 

59"  3,  369";  4,  585". 

59"  3,  553";  4,  509". 

60"  4,  386". 

60""  (56")  3,  232". 

60"  1,  509".  (64")  3,  261". 
443".  453";  4,  84". 
437". 

61".  62"  1,  34". 

62"  3,  673". 

63"  1,  31".  33";  3,  291"; 

534";  4,  672". 

63"  un.  3,  143". 

64"  1,  14".  15";  2\  259"; 

3,  297";  4, 41".  522". 
660". 

64""  3,  131". 

64"  3,  269".  614"". 

65"  3,  8";  4,  43". 

65""  1,  37". 

65"  1,  264";  3,  11".  228"; 
(67")  3,  618".  685". 

4,  164". 

65"  un.  3,  120";  3,  372". 
66"  1,  97".  478".  515". 

67"  3,  344";  3,  499". 

67"  1,131";  4,152".  510". 
67"  un.  3,  333";  4,  614". 
68"  1,  335";  3,  91";  3, 
380";  4,  297".  465". 
69"  3,  120"  121"  u.  249". 
70"  3,  41".  283". 

70"  3, 114".  376";  4,199". 
71"  3,  341". 

71"  1,481";  3,  516".  598"; 
4,  19".  585".  586". 
602". 

71"  un.  3,  354". 

72"  3,  598". 

72""  3,  83". 

72"  1,  411". 

73"  3,  59".  429";  4,  282". 

429".  465". 

74""  4,  103". 

74"  1,  8";  4,  273".  281". 
390". 

76"  3,  284".  (78")  450". 
76".  77"  4,  198". 

78"  3,  196". 

78""  1,  94". 

78"  ob.  3,  12". 

81"  1, 169";  3,  316".  322"; 

4,  296". 

82"  4,  577". 

82"  3,  67";  4,  27".  519". 
83""  3  91". 

84"  1,201".’(86".88")548"; 

3,  11";  3,  531". 

86"  3,  59".  511";  3,  577". 
87".  88"  3,  575". 

88"  4,  578". 

88"  un.  3,  249". 


Fol. 

27"  (28")  1,  540";  3,  18"; 
3,  282". 

27"  4,  475". 

27"  un.  3,  298". 

27"  1,  3".  61". 

28"  1,  3";  4,  586". 

28"  1,  11";  4,  584". 

29"  ob.  4,  233". 

29"  1,  97".  535". 

29"  ob.  3,  345". 

29"  1,  37";  3,  356";  3, 
645";  4,  233".  441". 
501". 

29"  un.  1,  406". 

30"  1,  78".  (41")  175";  4, 
511". 

31"  1,  395";  3,  601";  4, 
437". 

32"  (36")  4,  169". 

32"  1,  45";  3,  89". 

33"  3,  77".  170". 

33"  3,  260";  4,  174". 

34"  3,  491". 

35"  3,  73".  464";  3,  669""; 

4,  424". 

36"  3,  158". 

36"  1,  361". 

37"  1,  190".  415".  447";  3, 
486". 

37"  4,  87". 

37"  un.  4,  618". 

38"  1,225".  264";  3,  280"; 

3,  104";  4,  552". 
619". 

38"  1,  21".  143";  3,  87". 
295";  (60")  4,  95". 
579". 

38"  un.  3,’ 144";  4,  104". 
39"  ob.  1,  36".  210".  217". 
453";  3  ,  325";  3, 
38";  4,  40".  554"". 
39"  un.  3,  249". 

39"  3,  29". 

40"  (65")  1,  509". 

41"  ob.  1,  535". 

41"  1,  498";  3,  364". 

42"  1,547";  3,469";  (41") 

4,  54".  554". 

42"  3,  78". 

43"  1,200";  3,261".  272"; 
3,  296".  418".  431". 
438".  597". 

43"  un.  4,  630". 

43"  1,500".  541";  3,515"; 
3,  325".  581";  4, 
530". 

44"  1, 116";  4,  53".  81". 
44"  3,  76".  646".  647". 

44"  un.  3,  114". 

45"  1,  207".  389". 

45"  1,  60";  4,  438".  644". 
46"  fg.  4,  644". 

46"  4,  242".  243".  645". 
46"  un.  3,  261". 

47"  3,  565". 

47"  1,  111".  461". 

48"  3,  498";  4,  551". 

49"  1,  88".  118";  4,  94". 
95". 

49"  un.  3,  437". 

49"  4,  48"".  612". 


IV.  Seder 


Mischua. 

7,  5  (55")  4,  141". 

7,  5  (56"  ob.)  3,  350". 

7,  5  (56")  4,  143". 

9,  6  (81")  4,  345". 

10,  (11,)  1  1,  143". 

Fol. 

2"  (43".  45")  3,  580". 

3"  (32"")  3,  411". 

3"  4,  341". 

3"  4,  636". 

4"  3,  151".  385";  3,  524". 
5"  1,  397";  3,  50".  375". 

4,  472".  496". 

5"  3,  49";  4,  152". 

6"  (33")  1,  534". 

6"  1,  251".  337". 

7"  ob.  3,  45". 

7"  1,  34".  195";  3,  569"; 

4,  565".  603"". 

7"  1,  80".  93".  101".  272"; 

4,  263". 

8"  1,  542". 

8"  1,  499". 

8"  fg.  4,  670"". 

9"  3, 180";  4,  369". 

9"  4,  369". 

10"  (11"".  12"")  3,  611"; 

4,  369".  474".  475". 
10"  4,  250". 

11"  1,  4";  4,  282". 

־"666 ‎ ,4 ‎ ""11‎ 

11"  ob.  3,  668". 

11"  1,  5".  332". 

12"  1,  127".  518";  4,475". 
13"  3,  543". 

14"  ob.  3,  542". 

14"  3,  73".  314";  3,  24". 
146".  593". 

17"  1,399";  3,  352".  463"; 
4,  15".  601". 

18"  1,  264";  3,  130";  4, 
396". 

18"  (21")  1, 146";  4,  633". 
18"  un.  3,  252". 

19"  3,274";  3,  263".  373"; 
4,  525". 

19"  un.  3,  245". 

19"  ob.  1,  249". 

19"  3,  278". 

19"  un.  3,  510". 

20"  3,  399". 

20"  3,  128". 

21"  3,  172";  3,  494";  4, 
47". 

21"  1,117".  181";  3,150". 

172";  4,  335". 

22"  1,  27".  345";  4,  76"". 
22"  3,  488". 

22"  un.  4,  650". 

24"  1,  190";  3,  4".  150". 
257";  3,  412";  4, 
608". 

24"  1,  127";  4,  235". 

25"  1,  157". 

25""  1,  416". 

25"  4,  4". 

26"  1,  22";  3,  684". 

26""  3,  290". 

26"  1,  318".  345";  3,  234"; 
4,  243".  677". 
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•  IV.  Seder  Nesikin. 


Misclina. 

1,  3  1,  108 161  ,3 ‎ ד ^ 
605 4, 124  ף ^l125.ן^ 
1,  4  1,  14^  71^ 

1,  5  3,  669^;  4,  545^ 

1,  8  3,  699^ 

1,  9  1,  535^ 

1,  10  4,  473‘\ 

1,  11  3,  98^ 

1,  13  1,  4,  582^ 

1,  15  3,  471^ 

1,  16  1,  94^. 

2,  1  1,  486^. 

2,  4  1,  211 61  ,4 ‎ ף M41^ 
2,  5  1,  71^;  2,  47יז. 

2,  6  2,  Ul\ 

2,  8  2,  374^ 

2,  9  3,  8^  3,  639^ 

.יי321 ‎ ,1 ‎ 10  ,2‎ 
.^584 ‎ ,4 ‎ 11  ,2‎ 
^663 ‎ ,4 ‎ 12  ,2‎ 

2,  15.  16  3,  122^ 

3,  1  3,  525^  u.  525^ 

3,  5  3,  648^. 

.י^665 ‎ ,4 ‎ 8  ,3‎ 
^247 ‎ ,4 ‎ 9  ,3‎ 
^355 ‎ ,3 ‎ 10  ,3‎ 
.גי63 ‎ ,4 ‎ 11  ,3‎ 

3,  12  4,  304^  U.  675^. 

3,  14  4,  193^ 

3,  15  4,  210^. 

,4 ‎ ^80 ‎ ,2 ‎ ף293 ‎ ,1 ‎ 16  ,3‎ 
^66‎ 

^520 ‎ ,1 ‎ 17  ,3‎ 

3,  18  1,  324^. 

4,  2  4,  555^  U.  556^ 

4,  4  1,  333^ 

4,  5  3,  325^;  4,  372^. 

4,  8  4,  471^. 

,4 ‎ ;^670 ‎ ,3 ‎ ף212 ‎ ,1 ‎ 9  ,4‎ 
.^294‎ 

.יי211 ‎ ,1 ‎ 10  ,4‎ 
^673 ‎ ,4 ‎ ,•גז354 ‎ ,3 ‎ 11  ,4‎ 
^285 ‎ ,3 ‎ 12  ,4‎ 
.^440 ‎ ,3 ‎ 13  ,4‎ 
.^274 ‎ ,4 ‎ 17  ,4‎ 
,3 ‎ ף510 ‎ ,3 ‎ ,-^85 ‎ ,1 ‎ 20  ,4‎ 
^  ^342 ‎ ,4 ‎ ,- ‎ ^390‎ 

.^398 ‎ ,3 ‎ 22  ,4‎ 
.י'^’4 ‎ ,3 ‎ 1  ,5‎ 
.^490 ‎ ,4 ‎ 7  ,5‎ 

5,  8.  10  4,  556^ 

5,  10  fg.  3,  25^. 

.ני486 ‎ ,1 ‎ 12  .11 ‎ ,5‎ 
^41 ‎ ,3 ‎ 12  ,5‎ 
^173 ‎ ,4 ‎ 13  ,5‎ 
^289 ‎ ,3 ‎ 5, 15 
^34 ‎ ,1 ‎ 16  ,5‎ 
^77 ‎ ,3 ‎ 17  ,5‎ 
^236 ‎ ,1 ‎ 19  .18 ‎ ,5‎ 


F0L 

,4 ‎ ף289 ‎ ,  3  ף144 ‎ ,1 ‎ ^41‎ 
.^558‎ 

^128 ‎ ,4 ‎ ף483 ‎ ,3 ‎ ^41‎ 
.^123 ‎ ,4 ‎ ^42‎ 
^297 ‎ ,4 ‎ ^42‎ 
^402 ‎ .^401 ‎ ,4 ‎ גי43‎ 
ד48) ‎ .^39 ‎ ,4 ‎ ף219 ‎ ,3 ‎ ^45‎ 

128^. 

45^  ob.  4,  363^. 

,4 ‎ ף193 ‎ ,3 ‎ ;^307 ‎ ,1 ‎ ^45‎ 
^362‎ 

^506 ‎ ,3, ‎ '־'48‎ 
.^87 ‎ ,4 ‎ ^48‎ 
.500 ‎ ,4 ‎ גי ‎ ^49‎ 


8.  Horajoth. 

Fol. 

2^  4,  516^ 

4^  4,  174^ 

8^  3  139^. 

10^  un.  1,  412' 176  ,3 ‎ ,•י ^ 
304^ 

.ג'171 ‎ ,4 ‎ יי!!‎ 

^275 ‎ ,3 ‎ ;^361 ‎ ,1 ‎ ^12‎ 
^118 ‎ ,4 ‎ ^12‎ 
.ג'284 ‎ ^ 3, 130  ,'^103 ‎ ,1 ‎ ^13‎ 

4,  321^ 

13^  un.  3,  127^ 

13^  ob.  3,  512'ג. 

13^  1,  57^  468 317  ,3 ‎ ף ^ 

blO'^•,  3,133^  457^ 
4,  76^  330^^. 

13^  un.  3,  370^ 

14a  470^5  3^  98^  514ף 

4,  114 115  .גז ^ 

9.  Edijotli. 

Mischna. 

.ג'409 ‎ ,4 ‎ 3  ,1‎ 

1,  4  1,  3^ 

1,  5  3,  157גז  U.  158^ 

1,  5.  6.  3,  234^ 

2,  2  4,  406^ 

2,  9  3,  174^ 

3,  4  1,  330^. 

5,  6  1,  2^^.  377^ 

5,  7  4,  578^. 

8,  3  3,  642^ 

8,  6  4,  317^ 

8,  7  3,  164^;  4,  369^ 

10.  Pirke  Akotk. 

Mischna. 

.י'515 ‎ ,1 ‎ 3  .1 ‎ ,1‎ 
^298 ‎ ,3 ‎ ;גו355 ‎ ,3 ‎ 1  ,1‎ 
^79 ‎ ,1 ‎ 18  ,4 ‎ .5 ‎ .3 ‎ ,1‎ 


Fol. 

22^  3,  391 174  ,3 ‎ ף ^ 

23^  1,  552' 4  ;יי‎ ^279 ‎ ,3 ‎ ;ג , 
306'י. 

23יי  ob.  1,  534^ 

23' 254  ,3 ‎ י ^ 

23'י  im.  1,  324' 292  ,  3  ;י ^; 

4, 574^ 

24®־  un.  4,  26'י. 


7.  Sckekiiotli. 

Mischna. 

1,  1  3,  235•^. 

3,  7—11  4,  500^ 

.ייססס ‎ ,4 ‎ 1  ,4‎ 
.ייססס ‎ ,4 ‎ 2  .1 ‎ ,5‎ 
.ייססס ‎ ,4 ‎ ף175 ‎ ,3 ‎ 1  ,6‎ 
^500 ‎ ,4 ‎ (יי44) ‎ 1  ,7‎ 

F01. 

^570 ‎ ,4 ‎ י'3‎ 
.י'392 ‎ ,1 ‎ יי ‎ ^6‎ 
.י'119 ‎ ,3 ‎ ;ייסס! ‎ ,1 ‎ ייס‎ 
^385 ‎ ,3 ‎ ^12‎ 
^־275 ‎ ,3 ‎ י'12‎ 
.י'249 ‎ ,4 ‎ ^15‎ 
^251 ‎ ,4 ‎ ד16) ‎ ^15‎ 
^674 ‎ ,4 ‎ ^16‎ 
^515 ‎ ,4 ‎ ^17 ‎ .ייס!‎ 

.יי ‎ ^515 ‎ ,4 ‎ ^17‎ 
.י'326 ‎ ,3 ‎ י'19‎ 
^500 ‎ ^418 ‎ ,4 ‎ י'22‎ 
.י'337 ‎ ,3 ‎ י'23‎ 
^23 ‎ ,3 ‎ י'24‎ 
,3 ‎ ;^462 ‎ ,1 ‎ ף27 ‎ ^26) ‎ ^25‎ 
.י'414 ‎ ,4 ‎ ף274 ‎ .י'22‎ 
^100 ‎ ,1 ‎ ף39 ‎ .י'38} ‎ י'25‎ 
;^3,187 ‎ ;^464^3,340 ‎ ^26‎ 
^501 ‎ .ייססס ‎ ^415 ‎ ,4‎ 

^499 ‎ ,1 ‎ י'27‎ 
^504 ‎ ,4 ‎ י'28‎ 

29^  1,  13P;  4,  337''. 

29' 3  ,1 ‎ י P. 

30' 485  .י'482 ‎ ,3 ‎ ;^60 ‎ ,3 ‎ י ^ 
30'י  un.  3,  253' י'551 ‎ .י . 

32b  (47 ^4,500 ‎ ;י'3,407 ‎ ף 
ייססס.‎ 

34' י'22 ‎ ,3 ‎ י . 

35^  1,  79' י'570 ‎ ,4 ‎ ;י . 

35' י'584 ‎ ,4 ‎ י . 

36^  1,  98'י. 

36^  un.  3,  350'י. 

36' ייסס! ‎ ,4 ‎ ^37 ‎ .י . 

37*'  4,  !!ייס. 

38' 227  ,3 ‎ ;י'531 ‎ ,3 ‎ י ^ 

38'י  un.  3,  94'י. 

39^  3,  114'י. 

39"  3,  386 4  ף ,  lll^ 

40' 483  ,1 ‎ י *. 


F01. 


.*259 ‎ .*22 ‎ ,3 ‎ ;י'12 ‎ ,1 ‎ י'107‎ 
,4 ‎ ;י'344 ‎ ,3 ‎ ;*330 ‎ ,1 ‎ *108‎ 

676*. 

108*  un.  4,  101'י. 

108*  ייס ‎ ,3 ‎ יי‎ . 

108'י  ob.  3,  517'י. 

108' 176  .י'83 ‎ .*48 ‎ .*32 ‎ ,1 ‎ י *. 
208' 4  ;י'682 ‎ ,  3  ;י , 
309*.  320' 394  .י ". 


108"  un.  1,  551*. 

109*  4,  374*.  446*. 

109"  1,  15*;  3,  421*;  4, 
9".  17".  269*.  595*. 
607*. 


109"  un.  3,  232";  4,  201". 
255". 

110*  ob.  3,  300*. 

110*  1,205".  331";  4,156". 
110"  3,  87";  4,  157". 

111*  1,  6*. 

111"  1,  234*. 

112*  (72*)  3,  139*.  294". 

4,  1*. 

113*  3,  482". 

113*  un.  1,  328*. 

113"  4,  351*. 


6.  Maccotli. 

Mischna. 

1,  1"  3,  524". 

1,  9  4,  668". 

1,  10  (7*)  3,  5". 

2,  1  3,  182". 

3,  1  (13*  fg.)  3,  457*. 

Fol. 

2*  (22*")  1,  158*;  3,  58". 
4*  4,  569". 

5*  1,  540";  4,  567". 

5"  3,  370". 

6*  3,  484". 

7*  3,  454*;  (12")  4,  52". 
7"  4,  343". 

8*  ob.  3,  289*. 

8*  1,  303*;  4,  41".  110". 
9"  3,  491*. 

10*  1,  554*;  3,  156". 

11"  3,  570*;  4,  593*. 

11"  un.  3,  271". 

12*  4,  308". 

12"  4,  308".  553". 

13*  4,  309". 

14"  un.  3,  461*. 

15*  fg.  4,  294*. 

16"  4,  384*. 

17*  3,  326". 

20"  (104*)  3,  515". 

21*  1,  332";  3,  436*;  4, 
348*.  658*. 
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Fol. 

5*  4,  564*. 

5"  3,  458". 

6"  3,  384";  3,  275". 
7"  3,  37*. 

11"  (11*)  4,  359^ 


Mischna. 

5,  3  (53*)  62"  3,  465*. 
5,  3.  4  fg.  3,  299*. 

14,  6  1,  238*. 

Fol. 

4".  17*  4,  257". 


Mischna. 

2,  1.  2;  3,  1  4,  72". 

2,  3.  4  3,  303*. 

5,  1  (47*)  49*  4,  237*. 
5,  1  (47*)  55*  4,  254*. 
5,  1.  2  3,  248", 


1.  Sekackim. 

Mischna. 

1,  1  3,  20". 

1,  4  4,  72*. 

2,  1  4,  72*. 
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V.  Seder  Kodaschim. 


Fol. 

40^  2,  87^  u.  88 ף706 ‎ ,3 ‎ ף 
4,  649^ 

41'^  4,  241^.  534^ 

43^^  3,  582^ 

ף3,112 ‎ ;^510^1,295 ‎ יי43‎ 
^248 ‎ ,4 ‎ ;^236 ‎ ,  3 
^602‎ 

^288 ‎ ,3 ‎ ;^519 ‎ .^409 ‎ ,1 ‎ ^^44‎ 
.<^296 ‎ ,4 ‎ ף688 ‎ .^^658 ‎ ,3 ‎ ^44‎ 
.גי ‎ ^618 ‎ .^301‎ 

^ 3, 157  ;יי242 ‎ .יי153 ‎ ,1 ‎ ^45‎ 
^566 ‎ ^188 ‎ ,4 ‎ ,•גי684‎ 
.גי597‎ 

,4 ‎ ף490 ‎ ,  2  ף265 ‎ ,1 ‎ יי45‎ 
^353‎ 

47^  1,  515^ 

49 יי148 ‎ ,3 ‎ גז  u.  149^ 

50 535  ,3 ‎ גי ^ 

52 148  ,4 ‎ יי ^ 

1,  9^  537גי. 

55 216  ,2 ‎ יי ^ 

57a  ^  272יי. 

57 281  ,2 ‎ יי ^ 

58^  3,  583 319  ,4 ‎ ף ". 

60"  4,  425". 

68"  1,  94". 


4.  Gliullin. 

Misclina. 

2,  1  (27")  4,  531". 

.גי461 ‎ ,3 ‎ 2  ,2‎ 
‘.גי450 ‎ .גי328 ‎ ,3 ‎ ("32) ‎ 4  ,2‎ 
."256 ‎ ,3 ‎ 6  ,2‎ 
,3 ‎ ;"427 ‎ ,1 ‎ ("42) ‎ 1  ,3‎ 
."446 ‎ ,4 ‎ ;יי432‎ 
.גי244 ‎ ,3 ‎ "43 ‎ ("42) ‎ 1  ,3‎ 
.גי410 ‎ ,3 ‎ (גי50) ‎ 1  ,3‎ 
."555 ‎ ,1 ‎ ("37) ‎ 5  ,4‎ 
."240 ‎ ,4 ‎ 11  ,4‎ 
."563 ‎ ,4 ‎ (גי89) ‎ 1  ,7‎ 
.יי590 ‎ ,4 ‎ (גי96) ‎ 4  ,7‎ 
."444 ‎ ,4 ‎ ;^86 ‎ ,1 ‎ 1  ,9‎ 
."295 ‎ ,4 ‎ (גי140) ‎ 3  ,12‎ 

F01. 

2"  fg.  4,  636יי. 

2" יי43 ‎ ,2 ‎ גי‎ . 

2 514  ,4 ‎ "3 ‎ .יי ". 

3גי  ob.  3,  59גי. 

3 3,658  ;"531 ‎ ."311 ‎ ,3 ‎ גי ". 
4 700  ,3 ‎ "5 ‎ .גי ". 

5"  3,  51". 

5 701  ,3 ‎ גי ". 

6"  ob.  3,  172". 

6"  3,  229" גי.‎ 

6 72  ."62 ‎ ,2 ‎ גי ". 

7"  3,  224גי. 

7* 44  ,3 ‎ ;גי521 ‎ ,1 ‎ ג ". 

7 635  ,4 ‎ "8 ‎ .גי ". 

8"  3,  4".  68^;  (49")  4, 
170".  320". 

8" גי528 ‎ ,3 ‎ ;"468 ‎ ,3 ‎ גי‎ . 

8 גי528 ‎ ,3 ‎ גי . 

9"  3,  31 גי531 ‎ ,4 ‎ ;גי . 

9 גי133 ‎ ,1 ‎ ף101 ‎ ."98) ‎ גי . 

10"  3,  75 .גי459 ‎ ,4 ‎ ;גי 
גי31 ‎ ,3 ‎ גיס!‎ . 

11"  (107")  3,  489";  4,  51גי. 
11a  b  4,  410גי. 

11 גי260 ‎ ("137) ‎ ;גי‎ 152  ,1 ‎ גי ; 
3,  357 399  .גי ". 


F01. 

."8 ‎ ,1 ‎ גי73‎ 
.גי161 ‎ ,4 ‎ "75‎ 
.גי140 ‎ ,4 ‎ גי75‎ 
.גי417 ‎ ,3 ‎ יי76‎ 
."381 ‎ ,4 ‎ ;גי94 ‎ ,1 ‎ גי78‎ 
.גי4 ‎ ,1 ‎ "84‎ 
.גי226 ‎ ,3 ‎ "85‎ 
."149 ‎ .יי53 ‎ ,4 ‎ גי85‎ 
."355 ‎ ,1 ‎ "86‎ 
,3 ‎ ;גי88 ‎ ,3 ‎ ;גי408 ‎ ,1 ‎ גי86‎ 
."4,425 ‎ ;גי710 ‎ ."444‎ 

.גי587 ‎ ,4 ‎ גי87‎ 
."430 ‎ ,1 ‎ "88‎ 

89"  4,  416". 

93גי  un.  3,  7גי. 

94"  1,  418". 

95"  3,  81גי. 

95 גי249 ‎ ,4 ‎ ("100) ‎ "96 ‎ .גי . 

99 212  ,1 ‎ גי ". 

100"  3,  253". 

109 332  ,4 ‎ ;"264 ‎ ,3 ‎ גי ". 
110"  ob.  3,  112גי. 

110"  1,  332";  4,  394גי. 


3.  BectLorotli. 

Mischna. 

1,  3.  4  1,  230". 

.גי149 ‎ ,3 ‎ ("31) ‎ 1  ,5‎ 
."86 ‎ ,4 ‎ (גי39) ‎ 6  ,5‎ 
."3,417 ‎ ף "37) ‎ 1  ,6‎ 
."4,374 ‎ ;גי3,49 ‎ ("43)1 ‎ ,7‎ 
."198 ‎ ,4 ‎ "44 ‎ .4 ‎ ,7‎ 

9,  4  (57")  3,  278". 

F01. 

5"  4,  235גי. 

5גי  ob.  3,  479". 

5גי  fg.  3,  163". 

6"  4,  32".  309". 

."136 ‎ ,4 ‎ גי6‎ 

7"  4,  309". 

7"  un.  1,  448גי. 

7גי  ob.  3,  209גי. 

7 247  ."51 ‎ ,3 ‎ ;"64 ‎ ,1 ‎ גי ". 
8"  3, 105 475  ." 4, 300  ;גי ". 

582".  634 676  .גי ". 

8 גי297 ‎ ."232 ‎ ,3 ‎ ;גי534 ‎ ,1 ‎ גי ; 

3,  463 גי468 ‎ ,4 ‎ ;  יי . 

8גי  un.  3,  290גי. 

9"  ('^" 99ו ‎ 4  !'גי ^ 

11"  4,  422גי  U.  423".  424". 
11גי  ob.  3,  248גי. 

17"  4,  520". 

22"  3,  183";  4,  43". 

25 173  ,1 ‎ גי ". 

28 גי91 ‎ ,1 ‎ גי . 

30 10  .גי8 ‎ ,3 ‎ *י ". 

30גי  un.  4,  326" גי.‎ 

31"  ob.  3,  90^ 

.גי247 ‎ ,4 ‎ גי‎ "31‎ 
."458 ‎ ,3 ‎ גי33‎ 
.גי362 ‎ ,4 ‎ גי34‎ 
.גי82 ‎ 4  "35‎ 
.גי114 ‎ ,4 ‎ ;^49 ‎ ,3 ‎ ף38) ‎ גי37‎ 
.גי624 ‎ .גי448 ‎ ,4 ‎ "38‎ 
."55 ‎ ,3 ‎ גי‎ "38‎ 
."623 ‎ ,4 ‎ "39‎ 
."177 ‎ ,3 ‎ ;גי517 ‎ ,1 ‎ גי39‎ 
.גי ‎ 532  ."309 ‎ ^  122  ,4 ‎ "40‎ 
."593‎ 


F01. 

.גי27 ‎ ,3 ‎ "9‎ 
."375 ‎ ."330 ‎ .גי67 ‎ ,4 ‎ "11‎ 
.גי3 ‎ ,4 ‎ ("17) ‎ גי13‎ 
.גי407 ‎ ,3 ‎ גי15‎ 
."210 ‎ ,3 ‎ "18‎ 
."161 ‎ ,4 ‎ גי‎ "18‎ 
,4 ‎ ;"234 ‎ ,1 ‎ ד103) ‎ גי18‎ 
."328‎ 

.גי624 ‎ .גי505 ‎ ,4 ‎ ;גי1,219 ‎ "21‎ 
."234 ‎ ,1 ‎ (גי18) ‎ "22‎ 
."651 ‎ ,3 ‎ גי22‎ 
.גי‎ "624 ‎ ,4 ‎ גי23‎ 

27"  un.  1,  550". 

28"  3,  63 גי186 ‎ ,4 ‎ ;גי . 

28" 109  ,4 ‎ גי‎ ". 

28 350  ,1 ‎ גי ". 

28יי  un.  3,  307גי. 

29 441  ."40 ‎ ,3 ‎ ;"264 ‎ ,1 ‎ גי "; 
(29")  4,  272 589  .יי ^ 

644". 

29גי  un.  3,  171". 

30"  1,  334גי. 

30".  30 גי267 ‎ ,3 ‎ גי . 

31 גי661 ‎ ."234 ‎ ,4 ‎ גי . 

31 גי382 ‎ ,1 ‎ (גי‎ "32) ‎ גי . 

32"  1,  219". 

32 גי610 ‎ ,4 ‎ ;גי63 ‎ ,3 ‎ גי . 

33 571  ,4 ‎ ;"128 ‎ ,1 ‎ גי ". 

35"  1,  39";  4,  547".  560". 
678גי. 

35 גי661 ‎ ."660 ‎ .יי147 ‎ ,4 ‎ גי . 
37"  3,  44";  4,  248".  463". 
38 גי666 ‎ ,3 ‎ ;"358 ‎ ,1 ‎ גי . 

39" גי642 ‎ ,4 ‎ גי‎ . 

39 גי158 ‎ ,4 ‎ גי . 

40"  (42 173  ,3 ‎ (גי ". 

40 480  ,3 ‎ גי ". 

41"  3,  672גי. 

41 גי305 ‎ ,4 ‎ גי . 

42"  1,  14 גי383 ‎ .גי179 ‎ ,4 ‎ ;גי . 
42 גי514 ‎ ,3 ‎ גי . 

43"  4,  205גי. 

43"  un.  3,  193". 

43 גי63 ‎ ,3 ‎ גי . 

43גי  un.  3,  2". 

44"  3,  54גי  U.  55". 

45"  1,  428גי. 

46"  1,  532". 

47" גי198 ‎ ,4 ‎ גי‎ . 

50 141  ,3 ‎ גי ". 

52"  1,  223גי. 

53"  1,  31";  3,  221" 3  ;גי , 
633גי. 

53 גי460 ‎ ,4 ‎ ;"240 ‎ ,3 ‎ גי . 

54"  3,  443גי. 

54 94  ,1 ‎ גי ". 

59" גי3 ‎ ,4 ‎ גי . 

63"  3,  376";  3,  69גי. 

64 גי177 ‎ ,3 ‎ ;גי526 ‎ ,1 ‎ גי . 

65"  1,  218".  229";  3,68B; 

4,  28גי. 

65"  un.  3,  276גי. 

65" גי ‎ U.  66";  4,  506גי. 

65 גי154 ‎ ,3 ‎ גי . 

66"  3,  156";  4,  308". 

66"גי  ob.  4,  310גי. 

66 גי409 ‎ ,3 ‎ גי . 

68 גי334 ‎ ,3 ‎ גי . 

69"  3,  7". 

69 457  ,4 ‎ גי ". 

71 401  ,3 ‎ גי ". 


F01. 

12 54.גי4,540 ‎ ;"1,389 ‎ גי ^. 
13"  4,  141גי. 

13 גי3 ‎ ."3 ‎ ,4 ‎ ("28) ‎ גי . 

14"  1,  458גי. 

15"  1,  260". 

16"  4,  612גי. 

18" 474  ,4 ‎ גי‎ .". 

18גי  un.  3,  526". 

19"  1,  50".329 4,196  ;גי ". 
19 גי252 ‎ ,4 ‎ גי . 

24"  4,  616". 

25"  3,  387". 

28 גי3 ‎ ,4 ‎ גי . 

29".  29 3  ,4 ‎ גי ". 

46"  un.  3,  283גי. 

50 304  ,4 ‎ גי ". 

53"  1,  411";  3,  599";  4, 
317". 

54"  3,  122".  (64  210  (גי‎ "; 

4,  267". 

54 353  ,3 ‎ גי ". 

55 גי97 ‎ ,4 ‎ גי . 

57"  4,  64". 

61 180  ,1 ‎ גי ". 

62" גי420 ‎ ,4 ‎ גי‎ . 

62 גי289 ‎ ,4 ‎ .05גי . 

64"  3,  710גי. 

64 235  .יי135 ‎ ,3 ‎ גי ". 

65"  3,  210גי. 

65 גי135 ‎ ,3 ‎ גי . 

73" גי239 ‎ ,4 ‎ גי‎ . 

83 גי646 ‎ ,3 ‎ גי . 

88"  3,  191גי. 

88 גי259 ‎ ,4 ‎ גי . 

94"  1, 11 גי‎ "360 ‎ ,4 ‎ ;גי . 

94 גי258 ‎ ,3 ‎ גי ., 

96גי  ob.  3,  300גי, 

96 91  ,1 ‎ גי ". 

96 260  ,3 ‎ "97 ‎ .גי ". 

101 299  ,3 ‎ "102 ‎ .גי ". 

102"  ob.  3,  56". 

112"  4,  459גי  U.  460". 

113"  1,  205". 

113 587  ,4 ‎ גי ". 

114"  3,  275". 

115 200  ,4 ‎ גי ". 

115גי  un.  3,  263". 

116"  ob.  1,  537". 

116"  3,  415". 

.גי480 ‎ ,1 ‎ גי118‎ 
.גי222 ‎ ,1 ‎ "119‎ 
.גי151 ‎ ,3 ‎ גי‎ "119‎ 


2.  MenachottL. 

Mischna. 

1,  1.  2"  3,  340". 

,3 ‎ ;גי468 ‎ ,  3  ("38) ‎ 1  ,4‎ 
.גי662 ‎ ,4 ‎ ;גי644‎ 
."7 ‎ ,3 ‎ ("63) ‎ 9  ,5‎ 
.גי665 ‎ ,3 ‎ 2  .1 ‎ ,6‎ 
.גי246 ‎ ,1 ‎ ("76) ‎ 5  ,6‎ 
."90 ‎ ,1 ‎ 6  .1 ‎ ,8‎ 
.גי84 ‎ ,1 ‎ 6  ,8‎ 
."324 ‎ ,4 ‎ ("87) ‎ 7  ,8‎ 
."306 ‎ ,1 ‎ ("90) ‎ 5  ,9‎ 
."168 ‎ ,4 ‎ ("71) ‎ 9  ,10‎ 
."558 ‎ ,3 ‎ ("96) ‎ 6  ,11‎ 
.גי252 ‎ ."228 ‎ ,3 ‎ (גי99) ‎ 7  ,11‎ 
,4 ‎ ;"462 ‎ ,  3  ף  103) ‎ 4  ,12‎ 
.גי375‎ 


V.  Seder  Kodaschim. 
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V.  Seder  Kodaschim. 


Fol. 

107^ 267  נז ^^ 

107b  1,  516^  3,  96 4  ף , 
223^.  661^ 

.^ 3, 143  ף18 ‎ ,2 ‎ ^108‎ 

108*^^  3,  231^. 

109^  l,315^•,4,496^576^ 
617^^ 

110^  1,  254  b;  2,  315 3  ף , 
495^;  4,  135^ 

111^  1,  339 4  ;^56 ‎ ,3 ‎ ף , 
353^ 

111^  3,  85^. 

112^  4,  653^.  678^ 

113^  3, 125^^.  203^^. 

113' 300  ,1 ‎ ^'־ ^. 
lU^  (116 51  ,3 ‎ ד ^ 

114^^  4,  657^ 

115 133  ,1 ‎ יז ^. 

IIQ^  1,  520^ 33  ,3 ‎ ,־ b. 

120^  4, 117^. 

^423^4,391 ‎ ף3,474 ‎ ^123‎ 
^61 ‎ ,3 ‎ ^123‎ 
^417 ‎ ,3 ‎ ^124‎ 
.^ז182 ‎ ,1 ‎ ^124‎ 

126^  4,  470^ 

127a  ^  gia  217b,  265^^. 

ף  134) ‎ ^231 ‎ ,1 ‎ (132) ‎ ^130‎ 
.יו333 ‎ ,4‎ 
^16 ‎ ,1 ‎ ^'*130‎ 
^474 ‎ ,4 ‎ ^132‎ 

132^  3,  165^^. 

133^  ob.  3,  370^. 

133^  4,  82^. 

134^  4,  42^.  136^. 

137b  3,  528 4  ,•'י484 ‎ ,3 ‎ ף , 
439^ 

^275 ‎ ,4 ‎ ד140) ‎ ^'׳138‎ 
.נז331 ‎ ,4 ‎ ^138‎ 

139^  3,  324^;  3,  118^. 

140^  4,  662^  U.  663^ 

140^  4,  656^. 

^294 ‎ ,4 ‎ ף461 ‎ ,3 ‎ ^141‎ 


5.  AracMn. 

Misclina. 

2,  3  3,  59^ 

^624 ‎ ,4 ‎ ף13) ‎ 6  ,2‎ 

6,  1  (21^)  4,  520^. 

Fol. 

^345 ‎ ,3 ‎ ^״^2 ‎ .ייס ‎ ^5‎ 
.^699 ‎ ,3 ‎ י^5‎ 
.יז82 ‎ ,4 ‎ ^6‎ 
.יז099 ‎ ^3 ‎ ףז^4) ‎ ^8 ‎ \י7‎ 
^57 ‎ ,3 ‎ ף491 ‎ ,1 ‎ ייס!‎ 

10^  11^  ob.  3,  22^ 

^592 ‎ ,4 ‎ יז!!‎ 

13^  4,  208^’.  281^ 

14'י  ob.  3,  200^ 

15^  3,  529^ 

^187 ‎ .’י 3, 122  ^16‎ 
.^26 ‎ ^5 ‎ ,4 ‎ ף378 ‎ ,3 ‎ ^•16‎ 
.’'631‎ 

^121 ‎ ,4 ‎ ^17‎ 
.’'608 ‎ .’'574 ‎ ,4 ‎ ^19‎ 
.’'286 ‎ ,3 ‎ ^*20‎ 
^43 ‎ .’'36 ‎ ,3 ‎ ’'21‎ 
^366 ‎ ,1 ‎ ^’23‎ 
.’'304 ‎ ,4 ‎ ^24‎ 
.’'363 ‎ ,1 ‎ ’'^24‎ 
.’'330 ‎ .’'200 ‎ ,3 ‎ ’^25‎ 


F01. 

67'’  l,44^298'’;  4,  274^ 
569^ 

68'’  4, 124^'’. 

69'’  1,  50'’. 

70^  4,  440^ 

72'’  4,  144^ 

73a  74^  3,  421\ 

75'’  4,  514'’.  650'’. 

76^  1,  179^ 

76^'’  4,  201'’. 

,4 ‎ ף57\'50); ‎ ^' 3, 171 
.’'562 ‎ ^245‎ 
^243 ‎ ,4 ‎ ^‘78‎ 
^206^4,114 ‎ ;’'1,345 ‎ ^‘79‎ 
.’'164 ‎ ,4 ‎ ’'79‎ 
,4 ‎ ;’'103 ‎ ,3 ‎ ;^303 ‎ ,3 ‎ ^־80‎ 
^634‎ 

.’'294 ‎ ,4 ‎ ’'81‎ 
^ 3, 116  ’'82‎ 
^531.’'4,432;’'3,227 ‎ ^83‎ 
^218 ‎ ,1 ‎ ’'83‎ 
.’'4,600 ‎ ^519^3,483 ‎ ^84‎ 
^622‎ 

.’' 4, 185  ;^ 1, 101  ’'84‎ 
.’'585 ‎ ,4 ‎ ף48 ‎ ,3 ‎ ^85‎ 

85'’  1,  189'’. 

88^'’ ob.  3-113^ 

89^  1,  234< 

89'’  3,  41'’. 

90^  3,  646'’. 

90^  l,416^447'’;  3,414^ 
91'’  l,395^554^  4,235'’. 
354^ 

92^  ob.  3,  121^ 

92^  1,184'’.  289'’ ;3,650'’; 

4,  343^ 

92'’  4,  343^ 

92'’  un.  3,  250^ 

93^  3, 269^ 

93^'’  1,  221^ 

ף  95) ‎ ף633 ‎ ^588 ‎ ,  3  ^94‎ 
.’'666 ‎ ^398 ‎ .’'40 ‎ ,4‎ 

95^  4, 143'’. 

95^  un.  3,  340'’. 

95^'’  3, 10'’. 

,4 ‎ ;’'373 ‎ ,3 ‎ ף121 ‎ ,3 ‎ ’'95‎ 
.’'513 ‎ .’'409‎ 
^512 ‎ ,3 ‎ ^96 ‎ .’'95‎ 
^520 ‎ ,3 ‎ ^96‎ 
^273 ‎ ,1 ‎ (98) ‎ ’'96‎ 
^355 ‎ ,4 ‎ ^97‎ 
,4 ‎ ;’' 3, 103  ;^315 ‎ ,3 ‎ ’'97‎ 
.’'616 ‎ .’'590‎ 

^591 ‎ .’'590 ‎ ,4 ‎ ^98 ‎ .’'97‎ 
.’'533 ‎ .’'133 ‎ ,1 ‎ ^98‎ 
.’'171 ‎ ,3 ‎ (’'111 ‎ ^108) ‎ ’'98‎ 
.’'688 ‎ ,3 ‎ ’’99 ‎ ,’'98‎ 
.’'273 ‎ .’' 1, 133  ”101‎ 
,3 ‎ ;’'15 ‎ ,1 ‎ ף”‎ 102) ‎ ’'101‎ 
.”572 ‎ ,4 ‎ ;”172‎ 

.”313 ‎ ,4 ‎ ’'102‎ 
.”23 ‎ ,3 ‎ ”103‎ 
.’' 1, 143  ’'104‎ 

105”  3,  51”;  3,  378'’.  494'’. 
105”'’.  106”  ob.  3,  96^ 
105'’  1,44”.  269'’;  3,324'’. 
4,  217'’. 

105'’  un.  3,  247”. 

106”  3,  379'’. 

106”'’  4,  136'’. 

107”  4,  213”.  350'’. 


Fol. 

48'’  3,  126”. 

49”  (67 236  ,3 ‎ ף '’  u.  237”. 
49'’  ob.  4,  318” 'י. 

49'’  1,  478”;  4,  269'’. 

50”  ob.  3,  280'’;  4,  401”. 
50”  4,  328'’. 

50'’  3,  203'’;  (76”)  4,  129”. 
209'’. 

50'’.  51”  ob.  4,  375”. 

51”  ob.  3,  222”.  356”. 

51”  4,  81”;  508”. 

51”  un.  3,  299'’. 

51'’  1,  136”;  3,  643'’. 

51'’  un.  3,  348'’;  4,  651”. 
52”  1,  206”;  4, 416”.  613'’. 
52'’  1,  487”. 

52'’  un.  1,  488”.  516'’. 

53”  1,  427”;  3,  653'’. 

53””  ob.  4,  391'’. 

53'’  4,  337'’.  338”. 

54”  (55”)  3,  107”.  (56”)  3, 
432”. 

54”  4,  573”. 

54”.  55””  ob.  3,  150”. 

55”  3,  492”. 

55”  3,  429”;  4, 124”. 

56”  3,  386”;  4,  451”. 

56”  1,38”;  (59”)  547”;  (57” 
ob.)  3,  411”. 

56”  4,  531”. 

56”  un.  3,  307”. 

57”  1,  455”;  3,  674”;  4, 
598”. 

57”  un.  3,  361”. 

58”  3,  610”.  613”. 

58”  ob.  3,  294”. 

58”  1,  492”;  3,  68”.  279”; 

3,  539”. 

59”  ob.  3,  464”. 

59”  3,480”.  (61”)  511”;  4, 
437”. 

59””  3,558”. 

59”  1,  53”.  96”;  3,  349”; 

4,  393”. 

60”  ob.  3,  228”. 

60”  1,  345”.  383”.  539”; 
3  ,  223”.  317”;  3, 
181”.  230”.  695”;  4, 
383”. 

60”  ob.  3,  266”. 

60”  1,  30”.  233”;  3,  156”. 

245”.  506”. 

61”  3,  454”;  4,  389”. 

61”  3,  500”. 

62”  (65”)  1,553”;  3,556”. 
62”  ob.  3,  293”. 

62”  1,107”.  512”;  3,398”; 

4,  104”.  105”. 

63”  ob.  3,  247”:  4,  602”. 
63”  1,112”.  393”;  4,273”. 
440”.  562”.  u.  563”. 
614”.  638”. 

63”  3, 155”. 

63”  un.  3,  179”. 

64”  1,  351”. 

65”  3,  64”;  4,  540”.  553”. 
65”  1,  67”.  292”;  3,  535”. 
539”;  4,  223”. 

66”  4,  398”. 

67”  (105”  un.)  4,  169”. 


Fol. 

12”  1,  179”;  4,  514””. 

12”  3,  9”. 

13”  3,  396”. 

14”  1,  271”. 

15”  1,  101”. 

15”  3,  15”;  4,  584”. 

16”  1,  44”;  3,  479”. 

16”  4,  622”. 

17”  3,  372”;  4,  402”. 

17”  ob.  3,  67”. 

17”  1,  1”.  23”;  3,  170”. 
651”. 

17”.  18”  4,  6”. 

18”  3,  14”;  4,  145”. 

18”  3,  36”. 

19”  1,  237”. 

19”  1,  469”;  3,  180”  (22”. 

24”)  205”.  708”. 

19”.  20”  3,  136”. 

20”  4,  411”. 

21”  3,  135”. 

22””  4,  633”. 

22”  1,  513”;  3,  425”. 

24”  4,  478””. 

25”  3,  38”. 

25”  4,  649”.  650”. 

26”  1,139”;  4,553”.  665”. 
27”  1,  517”;  3,  125”;  4, 
517”. 

27”  3,  511”;  4,  398”. 

27”.  28”  3,  628”. 

28”  4,  140”. 

28””  4,  531”. 

28”  3,  79”. 

30”  3  ,  455”;  4  ,  262”. 

530”  u.  531”. 

30”  un.  3,  145”. 

31”  1,  51”. 

31””  3,  307”. 

31”  3,  322”. 

33”  3,  461”. 

36”  4,  308”. 

36”  3,  426”. 

37”  fg.  4,  147”. 

37”  3,  308”. 

38”  4,  463”. 

40”  4,  569”. 

42”  3,  41”.  196”;  (54”)  3, 
378”.  379”. 

43”  1,  479”. 

43”  (49”)  3,  599”;  4,  82”. 

381”.  389”. 

43”  1,  264”. 

43”.  44”  3,  76”;  4,  260”. 
44”  529””.  661”. 

44”  mit.  4,  592”. 

45”  1,  397”;  4,  23”.  381”. 
45”  un.  3,  44”. 

45””  3,  432”;  4,  248”. 

45”  3,  66”.  172”;  4,  338”. 
46”  4,  84”.  114”.  328””. 
381”.  577”. 

46”  1,  75”.  250”;  3,  72”. 
46”.  47”  3,  199”;  3,  278”. 

(50”)  440”.  (51”)  592”. 
46”  un.  4,  413”. 

47”  1,  44”.  60”;  3  ,  428”; 

3,  58”.  297”. 

47”  4,  446”. 

48”  3,432”;  4, 197”.  590”. 
48”  un.  55”  ob.  3,  15”. 


VI.  Seder  Toharoth. 
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V.  Seder  Kodaschim. 


Fol. 

31^  3,  59^;  4,  10^ 

2,  392*^;  3,  683^ 

32a  2^  218 יי132 ‎ ,3 ‎ ף ; 

4,  160^  542^^, 

32^^  3,  446^ 

32^  1,  330^ 

11.  Middotb.. 

Mischna. 

1,  3  4,  528^ 

1,  3.  4  4,  591^. 

1,  4.  2,  5.  6.  3,  634^ 

1,  6  4,  77^ 

1,  8  4,  109^. 

2,  2  3,  610^ 

1341  ,4 ‎ ף141 ‎ ,2 ‎ 3  ,2‎ 

5601 

Mischna. 

2,  5  2,  65^;  4,  648^ 

2,  6  1,  3821 

3,  1  3,  14^.  248^;  3, 

4651 

3,  3  4,  4121  5501 
3,  4  1,  263!  2,  3741 

3,  6  4,  412^. 

4,  1  1, 123^. 

4,  3.  5  3,  163^. 

4,  5  2,  486^. 

4,  6  1,  601 

4,  7  4,  6211 

5,  2  3,  402^^. 

5,  4  3,  5541 


2.  Kelim. 

Mischna. 

1,  6  4,  2551 

2,  1  3,  507^. 

2,  2  3,  495^. 

2,  3.  7  3,  831 

2,  6  2,  152^;  4,  1111 

2,  7  3,  3121 

3,  5  4,  460^^. 

3,  7.  14,  1  4,  2661 

3,  8.  28,  2  4,  941  2171 

4,  3  4,  4021 

5,  2  3,  3761 
5,  6  1,  388^. 

5,  11.  6,  1  4,  291 

6,  1.  2  3,  3231 

6,  3  4,  489^. 

7,  1  4,  3231 
7,  2  1,  4051 
7,  6  3,  3491 
7,  8  3,  6801 

.^י374 ‎ ,3 ‎ 3  ,8‎ 
3881  ,4 ‎ 6  ,8‎ 
2711  ,3 ‎ 8  ,8‎ 
.^117 ‎ ,1 ‎ 9  ,8‎ 
5081  ,4 ‎ 5  ,10‎ 
3151  .יי38 ‎ ,4 ‎ 4  ,11‎ 
4931  ,3 ‎ 5  ,11‎ 
431  ,4 ‎ 12  ,17 ‎ .6 ‎ ,11‎ 
3831  ,4 ‎ 7  ,11‎ 
2821  ,4 ‎ 8  ,11‎ 
2071  ,4 ‎ 9  ,11‎ 


Fol. 

17^  1,  319^^;  4,  2651 
19^^  3,  3321 
21^  4,  5591 


9.  Kinnim. 

Mischna. 

1,  1  fg.  3,  3401 
1,  3  4,  5701 
2, 1.  4  4,  331^. 

3,  6  4, 1011 


10.  Tamid. 

Mischna. 

,4 ‎ ף56 ‎ ,3 ‎ ^362 ‎ ,3 ‎ 1  ,1‎ 
.גי411‎ 

.^^39 ‎ ,4 ‎ 2  ,1‎ 
1961  ,3 ‎ .5 ‎ .4 ‎ ,2‎ 
3581  ,1 ‎ 3  ,4 ‎ .1 ‎ ,3‎ 
1421  ,3 ‎ 3  ,6 ‎ .2 ‎ .1 ‎ ,3‎ 
5271  ,3 ‎ 3  ,3‎ 
3071  ,3 ‎ ד30) ‎ 4  ,3‎ 
.^306 ‎ 3021  ,3 ‎ 6  ,3‎ 
6831  ,3 ‎ ;^391 ‎ ,3 ‎ 1  ,4‎ 
.^71 ‎ ,4 ‎ 5  ,5‎ 
521  ,3 ‎ 3  ,7‎ 

8,  6  3,  22^. 

Fol. 

27^  4,  6631 
28^  4,  564^.  6321 
29^  4,  2831 


Toharoth. 


Fol. 

.יז219 ‎ ,1 ‎ ^45‎ 
3251  861  ,4 ‎ ^47‎ 
3741  ,3 ‎ יי ‎ ^47‎ 
.יז33 ‎ ,3 ‎ ^49‎ 
3541  ,2 ‎ (ז ‎ ^49‎ 
.יי455 ‎ ,4 ‎ ^49‎ 

52^^  1,  62^. 

52•^  ob.  3,  373^. 

52^  1,2901534^;  4,3991 

281  ,3 ‎ ף41) ‎ ^54‎ 
5411  ,4 ‎ ^55‎ 
3141  ,3 ‎ ;י^516 ‎ ,1 ‎ יז55‎ 
.יז123 ‎ ,4 ‎ ^57‎ 
.^619 ‎ ,3 ‎ ^58‎ 
6451  ,4 ‎ ^60‎ 
5731  ,4 ‎ ;יז479 ‎ ,3 ‎ ^61‎ 

61^  un.  3,531!  4,481 
61^  3,  951 
61^^.  62="  3,  460^. 

62^  1,  178!  3,  661 

.יז313 ‎ ,1 ‎ ^63‎ 

64^  b  3,4041 
64^  4,  2861 
65^  3,  458^.  627’! 

5991  2871  ,4 ‎ יז66‎ 
4291  4,4131  !1,378 ‎ ^67‎ 
5921  ,3 ‎ י'67‎ 

69^  1,  332^. 

69b  4,  6571 
70b  2,  47^*. 

.^440 ‎ ,3 ‎ ^ז71‎ 

72b  ^  341 


Fol. 

2^.  3^  3,  4431 

.יי493 ‎ ,4 ‎ ‘'‘3‎ 
.יי66 ‎ 81  ,3 ‎ !37 ‎ ,1 ‎ ^3‎ 
.^^672 ‎ ,3 ‎ !349‎ 

.^468 ‎ ,1 ‎ ^5‎ 
.^^316 ‎ ,3 ‎ ^6‎ 
.^357 ‎ 3021  2281  ,4 ‎ ^6‎ 

3671 

6ab  2,  521 
6^  4,  288^. 

8^  3, 1851 

.^י266 ‎ ,1 ‎ ^9‎ 

10^  1,  406^. 

10^.  11^  fg.  1,  3431 
13^  1,  460^.  4711 
14^  1,  164^. 

5761  ,4 ‎ ;  י^ 1, 178  !25) ‎ ^17‎ 

18^  4,  240^. 

19ab  4,  301 
22^  4,  6131  6211 
25^  1,  178^;  3,  5711 
28^  3,  131^. 


8.  Mei'la. 

Fol. 

2^  3,  1921 
2*^  3,  19P. 

7^  1,  861 
10^  3,  4601 

.יו530 ‎ ,4 ‎ ^11‎ 
3181  ,4 ‎ !403 ‎ ,1 ‎ ^13‎ 


VL  Seder 


Fol. 

22*^  3,  184יז. 

22^  fg.  3,  511^;  3,  190'י; 

4,  621 
23^  4,  1881 
23^  1,  3811 
24^  4,  5881 

!405 ‎ 1661  1341  ,1 ‎ י241‎ 
,4 ‎ ;יז463 ‎ 1  402  ,  3 

562^1 

25^  ob.  4,  1531 
25^  un.  1,  517^. 

,4 ‎ ;^523 ‎ ,3 ‎ ;^517 ‎ ,1 ‎ י^25‎ 
.יז592‎ 

5621  ,4 ‎ ^26‎ 
.^101 ‎ ,4 ‎ ^27‎ 
5571  ,4 ‎ ,־^136 ‎ ,1 ‎ ^“28‎ 
;^616 ‎ ,3 ‎ ! 1,1281 194  יי30‎ 
661  ,4‎ 

6191  ,4 ‎ !3,452 ‎ ^*31‎ 
411  ,4 ‎ ;^109 ‎ ,3 ‎ ^’31‎ 
4541  1741  ,4 ‎ ^33‎ 
1^67 ‎ ,3 ‎ ^'35‎ 

36^  1,  124!  3,  791 
36’^  un.  4,  3921 
37^  4,  4061 
39' 291  ,3 ‎ י b. 

42^  b  3,  5111 

42b  4^  325b_ 

43^  ob.  4,  325^*. 

43^^  3,  721 

44a  b  2^  129^  u.  1301 

45^  1,  117!  3,  2681 


Fol. 

25^’  3,  2511 
28^  3, 1111 
30^  3,  261 
30^  1,  388^;  3, 

31^  3,56!  4,333^11.3341 
31^^  un.  3,  671 

.יי249 ‎ ,4 ‎ יז32‎ 

33*^  un.  3,  4031 


6.  Temura. 

Fol. 

3^  un.  3,  4611 
3^^  ob.  3,  437^^. 

4י^  un.  3,  5261 
7^^  4,  649^. 

8^  (22!  3,  461^ 

1ח^  ^  niqa 

14 3, 43  •^471’,1 ‎ ^י p.  4341 
15^  3,  86^. 

2501  .^ 3, 183  '־*16‎ 
2391  ,3 ‎ ^18‎ 
2251  ,3 ‎ ;^ 1, 185  ^29‎ 

29^  1,  53^. 

30®^  un.  3, 179^. 

30^  4,  470^. 

31^  4,  2541 


7.  Keritdotli. 

Mischna. 

1,  7  (8!  4,  4201 


1.  Nidda. 

Mischna. 

1,  1  fg.  1,  391!  3,  2201 
1,  1  (2^  fg.)  4,  88’י. 

3,  3  4,  599^. 

4,  6  3,  332^. 

6,  4  (49^)  4,  4041 

Fol. 

,  2‘^  3,  6201 
4^  4,  1051 
7^  4,  1581 
7^  3,  653^. 

8*^^  4,  2881 

8^^  1,  275b ',  4,  356^• 

8•^  un.  4,  2031 
9^^  ob.  1,  548^^. 

10^  ob.  4,  6131 
11^  4,  356^. 

13b  3,  614^. 

13^  un.  4,  54^^. 

14^  ob.  3,  1891 
14^^  1,  771 
15^  3,  302b. 

16'*  3,175^0.176!  3,2451 
444**. 

17^  4,  90!  318!  4,  4091 
19^  4,  5371 
19'*  (56!  3,  6171 
20^  1,  393!  4,  160! 

20ז*  ob.  3,  138•*. 

20b  4^  44a^ 

21b  ^  59gb^ 


V.  Seder  Kodaschim. 


V.  Seder  Kodaschim.  —  721 


8.  Macliscliirin. 

Misclina. 

1,  3  3,  488^^. 

3,  3.  5  2,  168^ 

3,  8  2,  25^ 

5,  7  4,  221^ 

5,  9  3,  430^  531^ 

6,  3  1,  376^ 

6,  4  3,  289^^ ;  4,  220^ 

6,  8  4,  465^ 

9.  Sabim. 

Mischna. 

3,  1  2,  14^ 

.יי ‎ ^44 ‎ ,3 ‎ 3  ,3‎ 
^443 ‎ ,3 ‎ 3  .2 ‎ .1 ‎ ,4‎ 
ף338 ‎ .יי269 ‎ ^160 ‎ ,3 ‎ 3  ,4‎ 
^323 ‎ ,4‎ 
.יי15 ‎ ,4 ‎ 4  ,4‎ 
^32 ‎ ,3 ‎ (5) ‎ 6  ,4‎ 
.יי ‎ ^636 ‎ ,4 ‎ 1  ,5‎ 

10.  Tebul  jom. 

Mischna. 

1,  3.  4  2,  109^ 

1,  4  4,  224^ 

1,  5  1,  82^  138^ 

.יי19 ‎ ,4 ‎ 3  ,2‎ 
.יי270 ‎ ,4 ‎ 5  ,2‎ 

11.  Jadajim. 

Mischna. 

.יי660 ‎ ,3 ‎ 4  ,1‎ 
.יי636 ‎ ,4 ‎ ;  יי164 ‎ ,2 ‎ 1  ,3‎ 
^586 ‎ ,4 ‎ 2  ,3‎ 
^163 ‎ ,2 ‎ 5  ,3‎ 

4,  3  4,  240^ 

4,  6  1,  476b  2,  164b  3, 
245^;  4,  669^ 

4,  7  3,  431^ 

^174 ‎ ,4 ‎ ;יי280 ‎ ,3 ‎ 8  ,4‎ 

12.  Ukzin. 

Mischna. 

1,  3  fg.  2,  164יי. 

1,  6  fg.  3,  687^ 

.יי533 ‎ ,1 ‎ 6  ,3 ‎ .1 ‎ ,2‎ 
^457 ‎ .יי90 ‎ ,4 ‎ 5  ,2‎ 
^563 ‎ .ייסס! ‎ ,4 ‎ 6  ,2‎ 
^505 ‎ ,4 ‎ 4  ,3‎ 

3,  10  4,  428^ 

13.  Semacbotb. 

Mischna. 

1  mit.  3,  565יי. 

3,  1  2,  129יי  u.  130^ 

3,  7  2,  130^ 

8  Anf.  3,  294^ 

9  g.  E.  2,  5^  106יי. 

14.  Tract.  Soferim. 

I,  Hai.  7  4,  646^ 

I,  Hai.  8  4,  646יי. 

XV,  Hai.  8  3,  126b 


Mischna. 

10,  10  1,  292b  4,  597יי. 

11,  5  2,  298^ 

11,  6  4,  77^ 

12,  1  2,  190b 

12,  4  4,  605יי. 

12,  5  2,  24 44  ,4 ‎ ;  יי b 

13,  2  4,  159b 
13,  9  2,  520b 

5.  Para. 

Mischna. 

1,  '1  ä,  528 4  (5 ‎ ,3) ‎ ,•יי , 
96b  568יי. 

1,  2  4,  95יי. 

1,  3  4,  47יי. 

2,  3  3,  53^ ;  4,  250b 
2,  4  4,  553b 

2,  5  2,  308b 

.יי427 ‎ ,4 ‎ 3  ,3‎ 
.יי566 ‎ ,3 ‎ 4  ,3‎ 

3,  5  2,  227b 
3,  7  3,  195b 
3,  8  4,  154b 

3,  9  2,  391יי. 

3,  11  4,  537b  548יי. 

6,  1  4,  250b 

7,  7  2,  352b 

8,  9  2,  312b 

8,  9.  10  3,  97b 

.יי265 ‎ ,2 ‎ 10  ,8‎ 

9,  3  3,  213b 

9,  7  3,  222יי. 

11,  7  3,247^יי. 

11,  9  4,  68^  308  .יי‎ b 

12,  8  2,  310b 
12,  9  4,  344b 

6.  Tobarotb. 

Mischna. 

2,  1  3,  415 308  ,4 ‎ ;  יי b 
2,  3.  4.  5  3,  364יי. 

4,  11  1,  2יי. 

6,  2  2,  164יי. 

6,  4  3,  20b 

.יי254 ‎ ,1 ‎ 7  .5 ‎ ,6‎ 

6,  9  4, 119b 

8,  7  4,  579b 

9,  2.  3  3,  39b 
9,  5  3,  297b 

.יי274 ‎ ,3 ‎ 5  .4 ‎ ,10‎ 

7.  Mikwaotb. 

Mischna. 

.יי489 ‎ ,4 ‎ 7  ,1‎ 

2,  4  4,  72b 

3,  4  4,  221b 

5,  5  1,  525^. 

6,  9  4,  617b 

6,  10  1,  14b  93b 

8,  1  3,  204b 

.יי22 ‎ ,4 ‎ 2  ,9‎ 

9,  2.  4  3,  596b 
9,  3.  7  4,  350b 

.יי300 ‎ ,4 ‎ 7  ,9‎ 

10,  1  4,  312b 
10,  4  4,  587b 
10,  5  3,  25b 


Mischna. 

24,  17  2,  159b 

.יי626 ‎ ,4 ‎ 1  ,25‎ 
.יי109 ‎ ,2 ‎ 2  ,25‎ 
.יי560 ‎ ,4 ‎ 4  ,25‎ 
.יי163 ‎ ,4 ‎ .8 ‎ .7 ‎ ,25‎ 

26,  2  4,  224b 

.יי300 ‎ ,4 ‎ 3  ,26‎ 
.יי223 ‎ ,4 ‎ 4  ,26‎ 
.יי^630 ‎ ,3 ‎ 5  ,26‎ 

26,  6  3,  604b 

.יי608 ‎ ,3 ‎ 8  ,26‎ 

27,  1  4,  631b 

.יי360 ‎ ,4 ‎ 4  ,27‎ 

27,  5  3,  378b 

27,  6.  28,  6.  7  2,  159b 

.יי335 ‎ ,4 ‎ 2  ,28‎ 
.יי124 ‎ ,3 ‎ 3  ,28‎ 

28,  5  2,  79^;  4,  541b 
28,  7  3,  134b 

28,  9  1,  522b  3,  466יי. 

28,  10  4,  392b  498יי, 

29,  1  4,  99b 

29,  8  3,  22b 

30,  4  3,  588b 

3.  Okolotli. 

Mischna. 

.יי116 ‎ ,4 ‎ 6  ,1‎ 
.יי67 ‎ ,4 ‎ 8  ,1‎ 
.^157 ‎ ,3 ‎ 1  ,2‎ 
.יי15 ‎ ,1 ‎ 3  .1 ‎ ,2‎ 

2,  3  3,  217b 

3,  7  3,  127b  4,  155b 

5,  6.  7.  11,  8.  9  3,  391b 

6,  5  1,  60b 

6,  6.  9, 14  1,  254b 

6,  7  4, 102b 

7,  2  4,  597 598  .יי b 
7,  4  4,  43b 

7,  6  1,  389b 

8,  1  3,  624b 

.יי524 ‎ ,3 ‎ 2  ,8‎ 

8,  5  4,  356b 

9,  3  1,  147b 
13,  4  1,  130b 

15,  4.  5  3,  100b 

16,  4  1,  275b 

17,  1.  18,  2.  3.  4  4,  123b 
17,  3  3,  499b 

17,  3.  5  1,  5יי. 

18,  6  4,  521יי  u.  522b 

4.  Negaim. 

Mischna. 

1,  1  3,  235b 
1,  2  3,  61b 

1,  5  3,  74b 

2,  1  1,  178b  197b 
2,  4  3,  175b 

4,  11  4,  256b 
6,  1  3,  625b 
8,  3  4,  108b 

8,  4.  5  4,  109b 

9,  1  4,  455b 
10,  1  3,  525b 

.יי540 ‎ ,4 ‎ 6  ,10‎ 
.יי80 ‎ ,4 ‎ 8  ,10‎ 
,יי42 ‎ ,4 ‎ 10  .9 ‎ ,10‎ 


Mischna. 

12,  1  1,  133^;  3,  139b 
4,  275b 

12,  2  3,  7 8  .יי b 
12,  4  3,  172b 

12,  5  3,  172b 

.יי516 ‎ ,3 ‎ 5  ,14 ‎ .1 ‎ ,13‎ 

13,  2  1,  537b  2,  43P; 

3,  81 306  ,4 ‎ ;  יי b 
13,  3  3,  710^  u.  711b 

13,  4  4,  437יי. 

13,  5  3,  72b  295 יי579 ‎ .יי •, 
4,  206יי  u.  207b 
13,  6  3,  296יי. 

13,  17  3,  297b 

14,  2  3,  549b 
14,  3  3,  77b 

.יי14 ‎ ,3 ‎ 4  ,14‎ 

14,  5  1,  15b  4,  522b 
14,  8.  30,  4  1,  151b 

14,  8  1,  167b  92b 

.יי522 ‎ ,4 ‎ 1  ,15‎ 

15,  4  3,  289b  4,  645b 
15,  5  3,  354b 

15,  6  2, 164b 

.יי138 ‎ ,1 ‎ 1  ,16‎ 

16,  2.  4  3,  89b 
16,  2  4,  333b 

16,  3  1,  386b  4,  214b 

.יי335 ‎ .יי323‎ 

16,  4  4,  186b  257b 
16,  6  4,  346b 
16,  7  1,  375b 

16,  8  4,  640b 

17,  8  1,  25b 
17,  9  4,  528b 

.יי95 ‎ ,1 ‎ 10  ,17‎ 

17,  12  1,  26^;  3,  217b  4, 
669b 

17,16  1,38b  3,  8P;  4, 

335^  יי.‎ 

17,  17  4,  93b  638יי. 

18,  1  4,  510יי. 

18,  2  4,  408b 
18,  5  4,  364b 
18,  8  4,  363b 

18,  9  3,  6b 

.יי7 ‎ ,3 ‎ 3  ,19‎ 

19,  8  3,  79b 

20,  2  3,  79b  4,  246b 
20,  3  1,  394b 

20,  5  3,  340b 

.יי182 ‎ ,3 ‎ 7  ,20‎ 
.יי285 ‎ ,3 ‎ ;יי176 ‎ ,1 ‎ 1  ,21‎ 
.יי616 ‎ ,3 ‎ ;יי104 ‎ ,3 ‎ 2  ,21‎ 

21,  3  3,  273b 

22,  1  1,  480b 

.יי361 ‎ ,3 ‎ 4  ,22‎ 

22,  10  4,  342b 

23,  1  4,  66P. 

.יי327 ‎ ,4 ‎ 2  ,23‎ 

24,  5  4,  671b 

.יי66 ‎ ,4 ‎ 7  ,24‎ 

24,  9  3,  289b 
24,  10  3,  201b 
24, 12  4,  541b 
24,  13  3,  480b 
24,  14  3,  92b 
24,  15  4,  139b 

.יי466 ‎ ,3 ‎ 16  ,24‎ 
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liEVY,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch.  IV. 


I.  Seder  Seraim. 


722 


1.  Seder  Seraim. 


1, 16^un.  3,530^;  3, 
520^  698^;  4  ,  536^ 
1,16^  ob.  3,  62 4  ף , 
221^ 

I,  16^  1,  190^. 

I,  16^  mit.  4,544^673^ 
I,  16^  un.  4,  551י^  u. 
552^ 

I,  IG‘'  ob.  3,  524^ 

I,  IG‘'  mit.  3,  511 4  ;^י , 
443^ 

I,  15‘1un.lG‘'ob.  l,539^ 
IIAnf.,  IG‘1  3,97^;  3, 
35^;  4,  31^ 

II,  17^  ob.  3,  442^ 

II,  17^  1,  25^ 

II,  17^  mit.  4,  G04^ 

II,  17^un.  l,401^450^ 
50G^ 

II,  g.E.,17b  3,213 4  ף , 
5G8^. 

III,  17‘'  ob.  3,  238י^. 

III,  17‘' mit.  1,  3G9^  4, 

100^.  492^. 

III,  17‘imit.  4,’35G^498^ 

III,  17‘iun.  1,409 3  ף , 
4G0^;  3,  74^ 

IV  Anf.,  18^  3,  527^. 

IV,  18*'  un.  3,249י‘‘. 

IV,  18*י  ob.  4,  411*י. 

IV,  18*^  mit.  4,  338*’. 
IVg.E.,19^0b.  4,247^ 

V  g.  E.,  19^  3,  351*י. 

VI  Anf.,  19*’  3,  384*’. 

VI,  19‘'  ob.  4,  170^ 

VI,  19‘'mit.  3,  704*’;  4, 
409*’. 

VI  Ende,  19‘*  3,  188^ 
VII,  20^  1,  52* 382  ,3 ‎ ;י ^ 
489*’. 

VII,  20^^  mit.  3,  G9^  343^ 
VII,  20^un.  3,519^;  4, 

107a  QAAb 

VII,  20*’  ob.  3’,  475“;  4, 
308“. 

VII,  20*’mit.  4,192417.’ז^ 
VII,  20‘'ob.  3,  G5^ 

VIII  Anf.,20‘*  3,291*’.440*’. 
VIII,  20‘*un.  3,341*’. 
VIII,  21“  ob.  4,  201*’. 
VIII,  21“  1,  IGO“;  4,  G7“. 
VIII,  21“mit.  4,270*’.G15“. 
VIII,  21“  un.  1,418*’;  3, 
519“;  4,  121“. 

VIII,  21*’ ob.  3,418“. 

VIII  g.E.,21*’mit.  3,232^ 
VIII,  21*’  1,1G0“;  3,233“; 
4,  41“. 

VIIIg.E.,21*’un.  4,147*’. 
VIII  g.  E.,  21‘*  3,  71“. 

3.  Demai. 

I  Anf.,  21‘*  ob.  3,297“; 
4, 581“. 


B.  Jerusalemischer  Talmud 

1.  Seder  Seraim. 


VIII,  12*’ ob.  3,144*’;  4, 
418“. 

VIII,  12*’  mit.  3,  12“.  77“; 
3,48*’;  4,101“. 

VIII,  12*’  un.  4,  4G1“. 

VIII,  12‘'  ob.  4,  G37*’. 

VIII,  12‘'  1,122*’;  4,287“. 

VIII,  12^  mit.  4,  399*י. 

IXAnf.,  12‘*  1,22* 3  ;י , 
154*’. 

IX,  12‘*  un.  1,  389“. 

IX,  12*^  un.  13“  ob.  3, 
104b. 

IX,  13“  1,  97*’. 

IX,  13“  mit.  3,455*’;  4, 
255*’.  2G8“. 

IX,  13“  un.  3,  100“. 

IX,  13“  un.  13*’ ob.  4,33“. 

IX,  13*’  1,  8G“.  151“. 

IX,  13*’  mit.  3,  G49*’  u. 
G50“;  4,  3G9*’. 

IX,  13*’  un.  3,  37G“. 

IX,  13‘'ob.  4, 4G9“.  551*’. 

IX,  13‘'  1,  Ul^.  150*’. 

IX,  13‘'mit.  1,531*’;  4, 
GOG“. 

IX,  13‘'  un.  3,  G58*’. 

IX,  13‘'  unten,  ‘*  1,  2G0“. 

IX,  13‘*  ob.  4,  473*’. 

IX,  13‘imit.  3,  558^  4, 
G5G“. 

IX,  13‘iun.  1,332*’;  3, 
13*’;  4,  3G8*’. 

IX,  14“  ob.  1,301*’. 

IX,  14“  un.  1,  399“;  3, 
214*’.  221*’. 

IX,  ob.  3,  285“;  3, 
249“. 

IX,  14*’  1,  2*’.  184“. 

IX,  M*’ mit.  1,  39G“;  3, 
2G3“;  3,  43G*’;  4, 
142*’  u.  143“.  543“. 

IX,  14*’  un.  1 ,  481“ ;  3, 
20*’;  4,  278“.  439*’. 

IX  g.  E.,  14‘'  1,  547*’. 

IX  g.  E.,14‘*  1,195*’;  3, 
213*’;  4,45*’. 

2.  Pea. 

I  Anf.,  15“  4,  40G“. 

I,  15“  un.  *י  ob.  1,  379“. 

1,15*’ mit.  3,354“. 

I,  15*’  un.  4,  42“. 

I,  15‘'  1,  12“.  34“. 

I,  15‘'  mit.  4,  81*’.  529“. 

I,  15‘'un.  3,2G1*’.297*’. 

1, 15‘' un. ‘*  ob.  3,572“. 

I,  15‘*ob.  3,514*’;  3, 
4G4“*’. 

I,  15‘*  mit.  4,  504“. 

I,  IG“  ob.  3,  174“;  4, 
452“. 

I,  IG“  1,  14“. 

I,  IG“  mit.  3,  7“. 


III,  G‘'  un.  3,  IIG“. 

III,  G‘iun.  1,420*’;  3, 
237“. 

III  g.  E.,'  G‘1  un.  3,  28G“. 
G38“;  4.  477*’. 

III  Ende  7“  1,  20**. 

IV  Anf.,  7“  4,  442“*». 

IV  Anf.,  7“  un.  4,  530*י. 

IV,  7*’  1,  GG*’.  1G5*’. 

IV,  7*’  mit.  3,  413*’  u. 

414“;  4,  5G8“. 

IV,  7*’  un.  3,  415*’;  4, 
G7G*’. 

IV,  r  ob.  3,  28P;  3, 

419a 

IV,  7‘'  1,  7“. 

IV,  7‘'un.(8*’)  4, 53“.  59*’. 

IV,  7‘*  ob.  3,  100*’.  2G4*’. 
279^  408*’;  3,  G3“; 
4,  45G^  525*’.  544^ 

IV,  7‘*  1,  53*’. 

IV,  7‘*mit.  4,4G5*’.G0P. 
IV,  7‘*  un.  3,  471“. 

IV,  8“  1,3“.  28“;  3,G40^ 
IV,  8*’  3,  342*’. 

IV,  8*’  mit.  4,  3G8*’. 

IV,  8‘'ob.  3  ,  305*’;  4, 

9R4a 

IV,  8‘'  i,  117“. 

V  Anf.,8'*  3,200^370^ 

V,  9“  ob.  3,  302“. 

V,  9“  mit.  3,  10“. 

V,  9“un.  1,  51G“;  3, 
12“;  4,  42G“. 

V,  9*’ob.  3,445*’. 

V,  9*’  mit.  4,  219*’.i 
V,  9‘'ob.  3,2g*’;■  4, 
358*’.  G27*’. 

V,  9‘'  1,  220*’. 

V,  9‘'mit.  4,  440*’.  509“. 
V,  9‘'un.  3,584“;  4, 

379“. 

VI,  9‘*  ob.  3,  212“. 

VI,  10“  ob.  4,101*’.535^ 
VI  Anf.,  10“  3,  37*’. 

VI,  10“  un.  4,  359^ 

VI,  10*’  1,  54“;  4,  G02“. 
VI,  10*’  mit.  4,  31G“. 

VI,  10*’un.  3,  84\  4, 
G8“.  123“. 

VI,  lO‘'  ob.  3,  47G*’. 

VI,  lO‘'  1,  40“.  54“.  218“. 
VI,  lO‘'  mit.  3,  439“. 

VI,  lO‘'  un.  3,  538*’. 

VI,  10‘*ob.  1,52G“;  4, 
132“.  402*’. 

VI,  g.  E.  10•*  3, 1G9“;  4, 
154“. 

VI,  g.  E.  10•*  un.  4, 140*’. 
VII,  IP  mit.  3,  557*’. 

VII,  !!*י  un.  3,  534*’. 

VII,  !!•י  ob.  4,  GGO*’. 

VII,  !!• 103  ,1 ‎ י *’. 

VII,  !!•י  mit.  4,  2G3*’. 
VIII  Anf.,  11•*  4,  G27^ 


1.  BeractLotli. 

I  Anf.,  2“  1,  421“. 

I  Anf.,  2**  mit.  2•'  mit.  3, 
304“*•. 

I  Anf.,  2* 3,3  י G“;  4,G9“. 
I,  2*’  un.  1,  3G9*’. 

I,  2•' ob.  1,302*’.  495*’;  3, 
424“;  4,  518*’. 

1,2•'  mit.  3,  3G3“;  4, 
537*’. 

I,  2‘'un.  3,G09“;  4,393*’. 
052*». 

I,  2•*  1,  70*’.  179“. 

I,  2•*  mit.  3  ,  358*»;  3, 
G30“. 

I,  2‘*un.  1,  373“;  4,45*’. 

49*’.  G31“.  G43“.  G43“*’. 
I,  3“  ob.  3,  311“. 

I,  3*’ ob.  1,408“;  4,14*’. 
I,  3*’  1,  133*’;  3,355*’u. 
35G“. 

I,  3*’  mit.  1,  457“. 

I,  3*’  un.  3,  512*’. 

I,  3•'  1,  53*’;  4,  530*י. 
1,3•' mit.  3, 1G8^175“; 

3,  104*•;  4, 459“.  551“. 
I,  3•=•*  3,  497“*’. 

I,  3•*  ob.  3,  383“. 

I,  3‘*un.  3,128* 3,708  ;י “. 
II  Anf.,  4“  3,  GGO“;  4, 
23G“. 

II,  4•*  un.  4,  378*’. 

II,  4*’  mit.  3,541“;  4, 
442“.  5G4‘’. 

II,  4•'  ob.  3,  30*’.  294*•. 

II,  4•'  1,  39*’.  185*’. 

II,  !•י  un.  3,  34* 4,37  ;י “. 

4G*’.  240*’. 

II,  4•*  ob.  3,  477*’. 

II,  4•*  1,  1“. 

II,  5“  ob.  1,  380*’;  3,  10“. 

.י*153 ‎ ,3 ‎ ;’*225‎ 

II,  5“  mit.  4,  425“. 

II,  5“unt.  4,  18“;  3,  2G“. 

31“.  110“;  4,  Gll“*’. 

II,  5*’  mit.  4,  057*י. 

II,  5* 3,302  ;’* 00. 1,412 י *’; 

4,  31*י. 

II,  5•' ob.  3  ,  232*’.  233^ 
380*’.  G28“. 

II,  5•'  1,  5*•. 

II,  5•' mit.  3,219“;  4,83“. 
II,  5‘'un.  1,245* 4,38  ;י G“. 
587“. 

II,  g.  E.,  5•*  ob.  3,  27G“. 
II,  g.  E.,  5•*  3,  234“. 

III  Anf.,  5•*  3,  585*•. 

III  Anf.,  5•*  un.  3,  2GG“. 
III,  G“ob.(20*’.27“)  3,37g*’. 
III,  G“  1,  70“. 

III,  G“  un.  3,  G28“. 

III,  G*»  ob.  4,  G22*’. 

III,  G•'  ob.  4,  538“. 

III,  G•'  mit.  3,  471*’. 


L  Seder  Seraim. 
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I.  Seder  Seraim. 


II,  49'^un.  4,  66^ 

III  Anf.,  50^  226^ 

III,  50**  ob.  1,  402*י. 

III,  50**  mit.  4,  272^ 

III,  50*^  un.  2,  51^ 

III  g.  E.,  51*^  4,  336*י. 
IVAnf.,  51* י*135 ‎ ,3 ‎ .י . 

IV  Anf.,  51* 135  ,3 ‎ ^*י ^ 

IV,  51*^05.  1,  458^ 

IVg.  E.,  51**  1,198^  4, 

319a 

V,  51**  ob.  3,175****. 

V,  51**un.  3,  524^ 

V,  52**  mit.  1,  260**. 

V  Ende,  52**  1,333**;  4, 
417**.  418^  452**.  453**. 

8.  Maaser  sclieni. 

I,  52**  ob.  1,  400^ 

I,  52**  1,  39**;  3,  250**. 

I  g.  E.,  53**  4,  344^  370**. 

II,  53**  un.  3,496**;  3,  5\ 
6^ 

II,  53**  ob.  4,  198**. 

II,  53*=  1,  234^ 

II,  53*^  mit.  3,  12**;  4, 
270^ 

III  Anf.,  54**  mit.  3,  116^ 

IV  Anf.,  54**  1,  24**.  234V 
IV,  54**  mit.  4,  376V 

55^  1,  140**. 

IV,  55^  un.  3,  402**. 

IV,  55**  1,  62**.  118V 

IV,  55**  un.  3,  428**.  640** ; 
4,  66V 

IV  g.  E.,  55**  3,  224“;  4, 
197**.  424**. 

V,  56**  ob.  4*  167V  463**. 
V,  56**  1,  135V 

V,  56**  ob.  1,  344V 

V  g.  E.,  56**  3,  189V 
V,  56**  un.  1,  498V 
V,  56**  ob.  1,  294V 

V  Ende,  56**  1, 412V  518**. 
3,  438V 

9.  Ohalla. 

I  Anf.,  57“  3,  73**. 

1,57**  ob.  3,360“;  4, 
237**.  548“. 

I,  57**  un.  3,  325“.  401“. 

I,  57**  mit.  3,  57“. 

I,  57**un.  3  ,  565“;  4, 
333**. 

II  Anf.,  58**  un.  3,  574V 
II  g.  E.,  58**  ob.  4,  233**. 

II  g.  E.,  58**  4,  419“. 

III  Anf.,  59“  3,  165V 
IV,  60“  1,  121“. 

10.  Orla. 

I  Anf.,  60****  3,  504“. 

I,  61“  ob.  3,  428“. 

I,  61“  1,  55V 
I,  61“  un.  4,  575“. 

I  g.  E.,  61**  4,  342“. 

II  Anf.,  61**  un.  3,  691V 

II,  62“  mit.  4,  490“. 

III  Anf.,  62**  1,  128“. 

III,  63“  mit.  3,  38**. 

91* 


IX,  39“  ob.  440“;  4, 

657V 

IX,  39“  1,  164** ;  4,  16“. 
X,  38**  un.  3, 665“.  542V 


6.  Terumotli. 

I,  40**  1,  141“. 

I,  40**  mit.  3,  548** ;  4, 
542“. 

1,40**  ob.  4,496“. 
1,40**  mit.  3,230V 
11,  41**  un.  1,  466“. 

II,  41**  ob.  4,502V 
II,  41**  mit.  3,  10“. 

II,  41**  un.  4,  200“. 

II  g.  E.,  41**  ob.  3,226“. 
Ilg.  E.,  41**  1,24V 

III,  42**  ob.  1,392**;  3, 
490“. 

IV,  42**  mit.  4,  31**.  57“. 
IV,  43“  mit.  4,  14V 
IVg.  E.,  43**  4,259“. 

V,  43**  mit.  1,  324**. 

VI  Anf.,  44“ mit.  3, 234**. 
VII  Anf.,  44**  3,18**;  4, 
475**. 

VII,  44**  un.  3,  60V 
VIII,  45**  un.  3,56“. 

VIII,  45****  1,  171“. 

VIII,  45**  ob.  3  ,  480“;  3, 
212V  240“.  590**;  4, 
14**.  280“.  598**. 

VIII,  45**  1,17V  186**;  4, 
560**. 

VIII,  45**  mit.  4,  94V 
VIII,  45**  un.  3, 254“.  264“. 
532“.  537**. 

VIII,  46“  1,74“.  144“.  236**. 

4,  416**.  417“. 

VIII,  46“  mit.  3,  19**;  3, 
525**;  4,320“. 

VIII,  46“  un.  4,  491“V 
VIII  g.  E.,  46**  un.  1,402“; 

3,  91**.  177“.  569“. 
VIII,  46**  ob.  1,243“. 

VIII  g.  E.,  46**  1,  50**. 

IX,  46**un.  4, 337**.  577“**. 
X  Anf.,  47“  3,  319“;  4, 
209**.  234**. 

X,  47**  ob.  4,  224V 
X,  47**  mit.  3,473**;  3, 
645**. 

XI  Anf.,  47****  4,529“. 
XI,  47**  ob.  3,  588**. 

XI  Anf.,  47**  3,  118**. 

XI  Ende,  48**  4,  161**. 

7.  Maasrotli. 

I,  48**un.  3,  328“;  4, 
374“.  375“.  444“. 

I,  49“  ob.  4,  198“. 

I,  49“  1,  230“. 

I, 49“  mit.  3,266V 

I,  49“1m.  3,36“. 

Ig.E.,  49**  3,135**;  4, 

561“. 

II,  49**  1,  81**. 

II, 49**  mit.  3,  502 4  ף , 
51**. 

11,  49**  mit.  4,379V 


IX,  32**  1,  61**.  197“;  3, 
244“. 

IX,  32**  mit.  3,  5“.  433“; 

4,  215“.  365“**. 

IX,  32**  un.  4,  64V 
IX,  32**  ob.  3,  52**. 

IX,  32**  1,100**;  3,691“. 
IX,  32**un.  3,60“;  3, 
273**. 

IX,  g.  E.,  32**  un.  4,  48**. 
562**. 

IX,  32**  ob.  3,  21**;  3, 
625V 

IX  Ende,  32**  3,  250V 
354**  u.  355“;  4,  42“. 
587“. 


5.  Öcliebiitli. 

I  Anf.,  33“  1,  260“. 

I  Anf.,  33**  ob.  3,492“. 
I,  33**un.  3  ,  248**;  3, 
381“. 

II,  33**  ob.  4,  573“. 

II,  33**un.  3,  231V 
II,  33**  mit.  3,  362“;  4, 
241**.  386“.  648“. 

II,  34“  ob.  1,  555“. 

II,  34“  mit.  3,41“. 

II  g.  E.,  34**  3  ,  444“**; 
4,  263“.  421“. 

III  Anf.,  34**  ob.  3,289**; 
4,  93“. 

III,  34**  mit.  3,  21V 

III,  34**un.  3,669V 
Illg.  E.,34**  3  ,  493V 

603V 

IV,  35“  1,22“;  3,153“. 
IV,  35“  un.  4,  252“.  571**. 
IV,  35“**  1,169“. 

IV,  35**  (V,  36“)  1,  72“. 
170**. 

IV,  35**  mit.  3,  527“. 

IV,  35**  un.  3,  458“;  4, 
361V 

IV  Ende,  35**  3,  48“;  4, 
256“.  284“. 

V,  35**  1,  137“;  3,  81“; 
3,  650**. 

V,  36“  1,  31**. 
Vg.E.,36“un.  3,  531V 

VI,  36**  ob.  1,292“.  460**; 
3, 101“. 

VI,  36**un.  3,21**;  3, 
385**. 

VI,  36**  mit.  4,  355**. 

VI,  36**un.  4,337“. 

VII  Anf.,  37**  1,82**;  4, 
165V  659“. 

VII,  37**ob.  3,57**;  4,13V 
VII,  37**  1,  8**. 

VIII  Anf.,  37**  4,  502“. 
VIII,  38“  ob.  1,339“. 

VIII,  38“  mit.  3,391“. 

VIII  Ende,  38**  4,  97“. 
VIII,  38**  mit.  4,  278**. 
VIII,  38**  un.  1,397“;  3, 
60**.  245**. 

IX,  38**  1,  92**. 

IX,  38**  mit.  3,  147**;  3, 
493**;  4,  511V 


‘  I,  21**un.  3,77**;  3, 
163“.  591V 

I,  22“  ob.  3, 392**  11.393“. 

691“;  4,  201“.  212**. 

I,  22“  mit.  4,  292V  352V 
560“. 

II  Anf.,  22**  1,  79“. 

II  Anf.,  22**  1,  25**.  121“. 
146“. 

II,  22**  mit.  3,266“. 

II,  22**  un.  3,  637“. 

II,  23“  ob.  4,369“. 

II  Ende,  23“  3, 167“.  491V 
II,  23“  mit.  4,  50“. 

III  Anf.,  23**  1,228V 
III,  23**  mit.  3,  598“. 

III,  23**un.  3,  461V 

IV,  24“  ob.  3,269“.  684**; 
4,  112“. 

IV,  24“  1,  61**. 

IV,  24“unt.  3,512V 
IVg.  E.,  24**  3,516“. 

V,  24**ob.  3,160“;  4, 
595“. 

VI,  25**  1,  145V 

VI,  25**  mit.  3,  112**. 

VI,  25**  un.  **  ob.  3,  190“. 
VI,  25**  ob.  4,  203**. 

VII,  26**  1,67**. 

VII  g.E.,  26**mit.  4,677“. 
VII  Ende,  27“  3,  420**. 


4.  Küajim. 

1,27“  ob.  3,  103“;  4, 
28“. 

I,  27“  1,  22“. 

I,  27“  mit.  3,  106“;  4, 
141“. 

I,  27“un.  1,552“;  3, 
507“;  4,  127“.  142“. 
581**. 

I,  27**  mit.  4,  74“. 

I,  27**  un.  4,  32“.  374“. 
II  Anf.,  27**  3,598“. 

III,  28“  un.  3,  688“. 

III,  28**  un.  3,  231**.  545“. 
IV  Anf.,  29“  4,  374**. 

V  Anf.,  29**  mit.  3,418“. 

V  Anf.,  29**  3,  604“. 

V,  30“  ob.  3,  IV 

V  g.  E.,  30“  un.  4,  195“. 

V  Anf.,  30**  3,  530“, 

VI,  30**  mit.  4,  224“. 

VII  Ant.,  30**  3,508“;  4, 
159**. 

VII  g.  E.’,  31“  3,  680“. 
VIII,  31**  1,  183V 
VIII,  31**  ob.  3,  117V 
VIII,  31**  1,  7**.  28V 
VIII,  31**  mit.  3, 478**.  479“; 
3,  679“. 

VIII,  31**  un.  3, 140“.  192“. 
469**;  4,407“. 

IX  Anf.,  31**  4,  149“. 

IX,  32“  ob.  3,  327“;  4, 
150“. 

IX,  32“  1,  18“. 

IX,  12“  mit.  3,  165**. 

IX,  32“un.  3,449**. 

IX,  32**  ob.  3  ,  258“;  4, 
215“. 


11.  Seder  Moed. 
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II.  Seder  Moed. 


III,  65*1  ob.  3,  75^.  76*. 
156*. 

III,  65^  1,  80^ 

III,  65^^  mit.  3,  617יז. 


III  Anf.,  65^  4,  348*. 

III,  65‘׳U11.  3,8^270*;  4, 
525^. 

III,  65״  un.  ^  ob.  mit.  3, 
156יי. 


Ig.E.,64b  1,172*;  3,50*. 
II  Anf.,  64 3  ;^148 ‎ ,1 ‎ ״ , 
108^. 

II  g.  E.,  65^  3,  303*. 

III,  65״  mit.  3,  108^.  636^. 


II.  Seder  Moed. 


III,  21»  ob.  3,  353»;  3, 
512». 

III,  21»  1,  62“. 

III,  21^  mit.  3,  461^. 

III,  21^  un.  1,  369*. 

III  g.  E.,  21*1  3^  55a 

V  Anf.,  22*  4,  4^. 
VAnf.,  22^  1,  118*. 

;*319 ‎ .*157 ‎ ,3 ‎ ;יז202‎ 
^365 ‎ ,  4  ;*661 ‎ ,3‎ 

616*. 

V,  22״  mit.  3,  305^  4, 
199*.  222  ^  275  ^ 
591^. 

V,  22״  un.  3, 17^.  81^. 
V,  22גי  ob.  4,  324*. 

VI  Anf.,  23^  4,  268^. 
VII  Anf.,  24b  4,  556^. 

VII  Anf.,  24^  un.  3,  292*. 
VII,  24״  un.  4,  35^. 

VIII,  25*  un.  4,  216*. 

VIII  g.  E.  25^  4,  280^. 

IX  Anf.,  25״  mit.  4,  75^ 

X  Anf.,  26*  1,  176*;  4, 
95*. 

X  Anf.,  26*  un.  4, 168*. 
X,  mit.  3,  516*. 

X,  26^  un.  4,  342*. 

X  g.  E.,  26״  un.  4, 114V 
Xg.  E.,  26**  3  ,  707*; 
4,  169*. 


3.  Pesacliim. 

I  Anf.,  27*  1, 45*.  195*. 
211*. 

I  Anf., 27*יז  ob.  3,298V 
I,  27יי  ob.  3,  597*. 
lAnf.,  27*^  1,  196V 

204*י. 

I,  27*י  mit.  3,  265*;  4, 
42*י. 

I,  27״  un.  3,  123*. 

II,  29*  1,  45*י. 

II,  29*י  un.  3,  644* 4  ;י , 
416*. 

II,  29״  ob.  3,  346*;  4, 
316*. 

II  g.  E.,  29 287  ,  4  ״ *. 
347*. 

II  g.  E.,  29״  un.  4,  209V 
III  Anf.,  29**  1,  93*;  3, 
335*;  4,  273*. 

III  Anf.,  30*  ob.  1,454ף 
3,  396 * 221  ,4 ‎ ;י *. 

222*.  271*. 

III,  30*  mit.  4,  53*.  234*^. 
III,  30*  un.  4,  47*.  428*. 

III,  30*^  mit.  4,  445*^. 

IV,  31*י  ob.  4,  203V 


XII  Anf.,  13 603  ,3 ‎ ״ *. 
XII,  13״  mit.  d  ob.  4, 
281*. 

XII,  13״  un.  4,  7*. 

XII  g.  E.,  13**  1,  232ני; 
3,  166* 4  ;’*582 ‎ .י , 

66V 

XII  g.  E.,  13**  mit.  4, 
625*. 

XIII  Anf.,  14*  4,  196*. 
Xlllg.  E.,  14*  un.  3, 

.י*449 ‎ .^*207‎ 

XIII  Ende,  14*^  4,  170*. 
607*י  u.  608*. 

XIV,  14״  ob.  1,  474*; 
3,  53*. 

XIV,  14 149  ,4 ‎ ״ V 
XIV,  14״  mit.  4,  393*. 
XIV,  14״  un.  4,  202*י. 
XIV,  14**un.  1,  537 *י; 

3,  272*’;  4,  406V 

.י*439‎ 

XV  Anf.,  15*  4,  93*’. 
XVI,  15 51  .* 1, 19  ״ *. 
XVI,  15״  mit.  3,  27  V 
66**’;  4, 247*.  314*. 
604*.  629**’. 

XVI,  15״  un.  4,  352*’. 
638*. 

XVI  g.  E.,  15**  ob.  3, 

.י*458 ‎ ,4 ‎ ;’*200‎ 

XVI,  15**1,17*.  150*’;  3, 
248*’. 

XVI,  15**  mit.  3,  397*’; 

4,  37*. 

XVII  Anf.,  16*  3,  101*. 
XVII,  16*’  ob.  3,  189*. 

XVIII  Ende,  16 3,41  ״ *’; 
4,  439**’. 

XIX  Anf.,  16**  1,  51V 
379*;  4,  266*’. 

XIX,  17*  1,  2V 

XIX,  17*  mit.  3  ,  529*’; 

3,  102*;  4,  129*’. 
XXg.  E.,  17 3,190  ״ *’; 

4,  27*’.  317*’.  419*. 
580*’. 

XX,  17״  un.  3,  302*’. 

XX  Ende,  17**  4,  204*. 


2.  Erubin. 

I,  19*  mit.  3,  319*. 

I,  19*’  un.  3,  608*’. 

I  Ende,  19**  1,  35*’;  4, 
214*. 

II  g.  E.,  20*’  mit.  4, 96**’. 
677*. 

III  Anf.,  20**  ob.  3,  337*. 
III,  21*  1,  9*. 

III,  21*  mit.  3,  412*. 


VI,  8*’ ob.  4,  289*’.  326V 
444V 

VI,  8*’  1,  52*.  80*. 

VI,  8*’  mit.  4,  7*’. 

VI,  8*’  unt.  1,  267*;  4, 
634*’. 

VI,  8״  ob.  3,  338*’. 

VI,  8 114  .’*8 ‎ ,1 ‎ ״ *’. 

VI,  8״  mit.  4,  298*’. 

VI  g.  E.,  8״un.  3,  128*. 
373*;  4,  63*. 

VI  g.  E.,  8•*  4, 150*.  295*. 

VII,  9*  ob.  1,484*  ;4, 295*’. 
VII,  9*  mit.  4,  633*’. 

VII,  9*’  un.  3,  509*’. 

VII,  9״  ob.  4, 156*’. 

VII,  9״  un.  3,  64*’.  66*. 
VII,  9**  un.  3,  32V 
VII,  10*  1,  209*.  209*’ ;  3, 
309*;  4,  276*’. 

VII,  10*  mit.  1,  340*’ ;  3, 
415*’;  3,  402*.  564*; 
4,  72*.  648*. 

VII,  10*  un.  3,  518*’;  4, 
115*.  15^.  27^. 

VII,  10*’  ob.  4,  77*. 

VII,  10*’  mit.  3,  188*’. 

VII  g.  E.,  10*’  4, 68*.  298*. 
VII,  10*’ un.  3, 124V  334*; 

4,  293V 

VII,  10״  ob.  3, 167*’.  186*’. 
522*’;  4,  166*.  234*. 
337*.  608**’. 

VII,  10 4  ;’*96 ‎ .*85 ‎ ,1 ‎ ״ , 
399*’. 

VII,  10״  mit.  4, 214*.  639*’. 
VII,  10״  un.  3,  127*;  3, 
80*’.  82*;  4,  610**’. 
VII  g.  E.,  10**  ob.  3,  4.34*’ ; 
4,  450*’. 

VII  g.  E.,  10**  1,  241*;  3, 
334*. 

VIII  Anf.,  11*  3, 152*;  3, 
350*;  4,  419V 

VIII  Anf.,  11*  un.  1,  546ף 
3,  48^. 

VIII,  11*’  mit.  3,  65*’. 

VIII,  11*’  un.  4,  326*’. 

IX,  11**  mit.  1,  492V 

IX,  11**  un.  3,  12*;  4, 
648*’. 

IX,  12*  mit.  3,  253*;  4, 
602*’. 

IX  g.  E.,  12*’  1,  155*. 

X,  12״  ob.  4,  270V 
X,  12 138  .’*103 ‎ ,1 ‎ ״ *. 

X,  12״  mit.  4,  49V  381*’. 

X  g.  E.,  12״  un.  3, 145*’. 
271*’;  4,  316*’.  625*’. 

X  Ende,  12**  3,  258*’ ;  4, 
90V  599*. 


11.  Biccurim. 

I,  63*  1, 14*. 

I,  63**  1,  17*. 

I^  64*  mit.  3,  534V 


1.  Sclialblbatli. 

I  Anf.,  2** 3  ,4 ‎ ׳ ^. 

I,  2**  un.  3,  410*. 

I,  3*  mit.  3,  268*’. 

I,  3*’  1,  52*. 

1,3*’ mit.  1,375*;  3,19V 
467*;  4,  560*’. 

1,3*’  4,  575*  V 

I,  3״ob.  3,  87**’;  3,489*; 

4,  423*’. 

I,  3״  un.  3,  67*. 

I,  3**  un.  4,  293*’. 

I, 4*  ob.  3,18*;  4,449*. 
1,4*  mit.  3,  231*’;  4, 

379**. 

I  g.  E.,  4*’  4,  283*.  534*. 
II,  4**  ob.  4,  159*. 

II,  4^  mit.  3,  523*. 

II,  4^*  un.  3,  155*’;  4, 
393*. 

II,  5*  mit.  4,  632*. 

11,5*  un.  3,  136*;  4, 
328*. 

II,  5*’  ob.  1,399*’;  3,428*’; 
4,  290*. 

II,  5*’  mit.  3,  93*. 

II,  5*’  3,  346*. 

II,  5*’  un.  1, 411*;  3,195*; 

3,  444*. 

III  Anf.,  5 4  ;’*115 ‎ ,3 ‎ ״ , 

283*.  421*.  561*.  659*. 

III,  5 441  ,4 ‎ ;*31 ‎ ,1 ‎ *י *. 

III,  6*  mit.  3,  157*;  4, 

326*. 

III,  6*  un.  3,  392*’;  4,  37V 
133*’.  500*’. 

III,  6*’  ob.  4,  IbP.  202*’. 
335*. 

III,  6*’  mit.  4,  39*. 

III,  6*’  3,  698*’. 

IV  Anf.,  6**  4,  204*.  547V 
IV  g.  E.,  7*  ob.  4,  638*’. 
IV  g.  E.,  7*  4,  399*’. 

IV  Ende,  7*  3,  167*;  3, 

250*’;  4,  249*’. 

V,  7*’  1,  93*.  147*;  3, 
478*’ ;  4,  297*’. 

V  Anf.,  7*’  mit.  4,  516V 

V  Anf.,  7*י  u.  7 ף146 ‎ ,1 ‎ ״ 

4,  400*’. 

V  g.  E.,  7 326  ,4 ‎ ״ V  616*. 
VI  Anf.,  7•*  ob.  3,  98*’;  4, 

641,. 

VI  Anf.,7‘*  l,  120*  ;4,  99*. 
VI  Anf.,  7**  mit.  4  ,  235*. 

.י*555‎ 

VI,  7^  un.  3,  236*. 

VI,  8*  ob.  4,  535*. 

VI,  8*  un.  4,  4V 


II.  Seder  Moed. 
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II.  Seder  Moed. 


I  g.  E.,  67^  4,  77^ 

II,  58^  ob.  3,  267^  447^ 
633^ 

II,  58^  mit.  3, 121^  533^. 
II,  58^  un.  4,  245^. 

II,  58יז  ob.  3,  88^;  4, 
246 558  .יז ^ 

II  Ende,  1,  15^  31^ 

3,  594^;  4,  304^ 

II,  58^  mit.  3 ,  85^  4, 

II  Ende, ’58יי  un.  3,  91»^. 

III  Anf.,  58*^  3,  611^.  663^. 

III,  58גי  mit.  4, 211^  600^ 
Illg.  E.,  59^  3,  423^  3, 

688^;  4,  190^. 
ly  Anf.,  59^  1,  40^ 

IV,  59י'  mit.  4,  314\ 


8.  Beza. 

I  g.  E.,  60^  ob.  3,  497^; 

3,  236^ 

I,  60^  mit.  4,  234^.  286^ 
I,  60^  mit.  4,  148^. 

I,  eo 172  ^ 1, 109  '׳ ^. 

I,  60«  un.  1,  548^  3, 

,-^480 ‎ .^165 ‎ ,3 ‎ ף137‎ 

4,  54^.  612^ 

I,  60d  ob.  1,  381^. 

I,  60•^  1,  61^  82^^. 

I,  60^  mit.  3,  518יי. 

I,  60גי  un.  3,  306^ 

II,  61יז  ob.  3,  606^ 

II,  61«  ob.  3,  323^;  4, 
574^. 

II,  61«  mit.  3,  7^;  4,37^ 
II,  61«  un.  3  ,  284  ^  4, 

353'״. 

II  g.  E.,'61‘*  1,  67 4  ;״י‎ , 

372^  389^״. 

III  Anf.,  62^  ob.  3,  169^. 

III,  62^  un.  (28 271  ,4 ‎ ף ^. 

IV  Anf.,  62 343^ 4, 277  ״ז ^ 

IV,  62«  mit.  4,  659^ 

IV  g.E.,  62«  un.  3,  291^’; 
3,  30P^■,  4,  77^ 

293"״. 

IV  g.  E.,  62* 467  ,3 ‎ ג ^ 

V,  63^  1,  171^ 

V,  63^  mit.  4,  90^ 

V,  63^  un.  4,  356יי. 

V,  63^  1,  8^. 

V,  63^  mit.  4,  538^ 


9.  Taanitli. 

I,  63^  un.  3,  228^ 

I  Anf.,  63«  4, 125M39^ 

247^. 

I,  64^  ob.  3  ,  500^;  4, 
434^ 

I,  64^  1,  144^. 

I,  64^  1,  332^. 

I,  64^י  un.  4,  61^  62^. 

I,  64«  ob.  4,  48^  660^ 
I,  64^  ob.  1,  336^. 

I  g.  E.,  64‘1  4,  21^.  246^. 
320^ 

II  Anf.,  65^  1, 148» ף207 ‎ .״ 

3, 93^4, 458^518^ 

.יז657 ‎ .^582‎ 


V,  49^  un.  1,  519  3  ;יז‎ , 

^  7Qa 

V  Ende’ 49^  1,464 4  ף , 
41^  604*"^. 

VI  Anf.,  49«  1,  235^;  4, 
87^  468^ 

VI,  49גי  mit.  4,  561^  ^ 
VI,  50^  un.  4,  674^. 

VI  g.  E.,  50^  ob.  3,  326^ 
VI,  50^  1,  272^. 

VI,  50^  mit.  1,  272^״. 

VII  Anf.,  50«  4  ,  289^ 
292^. 

VII  Anf,  50«un.  3,359^; 
3,  519^ 

VIII,  51^  ob.  4,  317  ^ 
529^. 


6.  Sncca. 

I,  51^  mit.  3,  24^. 

I,  52^  un.  1,  379^;  3, 

^343 ‎ ,4 ‎ ף524‎ 

II  g.  E.,  53^  un.  4, 308^ 
622^. 

II  g.  E.,  53^ 115  ,3 ‎ ״ ^ 

III  Anf,  53«  1,  552^;  4, 
561^.  584^. 

III,  53«  mit.  4,  58^ 

III  Anf,  53«  un.  3,  15^; 
4,  149^  317^. 

III  Anf, 53«^^ ob.  4,282״י. 
III,  53•^  ob.  1,  455^;  3, 

106^ 

III,  53י^  mit.  4,  528^^. 
III,  54^  1,  181^ 

IV  Anf  54^  1,  112^ 3  ;״ , 
219 4  ;^694 ‎ ,3 ‎ ף , 

665^ 

IV  g.  E.,  54«  mit.  4, 
672^ 

IV  g.  E.,  54^  ob.  4,  550^. 
IV  g.  E.,  54*1  536a 

VAnf,  55^  4,  2011’. 
402^  490^ 

V,  55! 4, 300  ;״'1,233 ‎ ״ ^ 
V,  55!״  mit.  3,  5331״. 

Y,  55!״  un.  3,  4261 4  ;״ , 

314a 

V,  55«  ob.  4,  1631״. 

V  g.  E.,  55«  4,  27^ 

V,  55«  mit.  1,  5061’. 

V  g.  E.,  55«  un.  4, 1951’. 

V  g.  E.,  55*1  1,  1601’. 

V  Ende,  55*1  un.  4^57!^ 


7.  Koscli 
Bascliana. 

I,  561 235  ,1 ‎ ״ I’.  242^ 

I,  56*1  uji  4  527a 
I,  57*^  1,  26^  68!’.  901״. 

1,  57*^  mit.  1,  320^  3, 
709I’. 

I,  57^  un.  1,  5531 4  ;״ , 
66!’. 

I,  57I’  ob.  3,  471^  3, 

.״2941 ‎ ^279 ‎ ,4 ‎ ;״'550‎ 

I,  57I’  1,  2181’. 

I,  57I’  mit.  3,  3381״. 

I,  571״  un.  1,  381 3  ף , 
174 ״4081 ‎ ,4 ‎ ף . 


IV  Anf,  41! 4  ^369 ‎ ,3 ‎ ״ , 
224^  319I’. 

IV,  41«  ob.  4, "4021 540  .י !’. 
IV,  41*1  05  1,  272  4  ף , 
2251״. 

IV,  41*1  joit.  2,  417^;  4, 

27!*. 

IV  g.  E.,  42^  ob.  3, 496^ 

V  Anf,  421’  05^  240^. 

V  Anf,  421’ mit.  4^3001׳; 
(VIII,  451״  un.)  64^ 

V,  42!״  un.  4,  76^ 

V,  42«  ob.  3,  16B;  4, 

.״5331‎ 

V,  42«  1,  115^ 

V,  43^  un.  3,  36^1״. 

VI  Anf,  431 469  ,3 ‎ ״ I’ ;  4, 
364^1״. 

VI,  43«  ob.  3,  2351 4  ;״ , 
6451״  fg^ 

VI,  43«  1,  5^  138^ 

VI,  43«  un.  1,  4571 3  ; ״ , 
468^ 

VI,  43*1  ob.  3^  439a 

VI,  43*1  mit.  4^181^.6561’ 
u.  657^ 

VI  g.  E.,  44^  4,  31 238  .״ !’. 

VII,  441י  un.  1,  2891 4  ;״ , 
468!״. 

VIII,  44*1  ob.  3,  670**!’. 

VIII,  44*1  Q2^.  4^  2081*. 

VIII,  44*1  3^  198a 

VIII,  44*1  oji  2,  4361’;  3, 

489I’. 

VIII,  45*  un.  4,  5111״. 
VIII,  451״  ob.  1,  361*;  3, 

3251*. 

VIII,  451»  mit.  3,  141״. 

VIII,  451״  un.  1,  333*;  3, 
327*. 

VIII  Ende,  451 256  ,3 ‎ ״ *. 


5.  ScBekaiim. 

I  Anf,  45*1  ^  140a.  4^ 
15*.  625I’. 

L  46*  mit.  3,  3971*;  4, 
184*. 

I,  461״  ob.  4,  88*. 

II  g.  E.,  47*  4,  442*. 

III  Anf,  471 3  ;*65 ‎ ,3 ‎ ״ , 
210*;  4,  123*. 

III,  47I’  un.  4,  79I’. 

III,  47«  ob.  1,  5461״. 

III  Ende,  47«  1,  153 ״י.‎ 
265! ״1*87 ‎ ,3 ‎ ;״ . 

III,  47«  mit.  3,  255* ;  4, 
761’  u.  77*. 

IV,  48*mit.  4,115^535^ 
IV,  48*  un.  1,  270*. 

V  Anf,  48«  3,  363*;  3, 
397I’.  574b^  578a, 

V,  48*1  ob.  4,  513*. 

V,  48*1  mit.  1,  526*;  3, 
370*.  527I’.  5291 547  .״ ^ 
641*;  4,  2221*.  3921*. 
6081’. 

V,  48*1  on.  2,  397I’ ;  3, 
409*.  412*;  4,  I95I’. 
4281*. 

V,  49*  mit.  3,161’;  4, 

.*403 ‎ .*270 ‎ .״731‎ 


IV  g.  E. ,  3!!’ «  ob.  3, 
1921 347  .״ I’. 

IV  Anf,  30«*!  ob.  3, 
150*. 

V,  31*1  ob.  1,  2551״. 

V,  31*1  joit.  4,  192*. 

V,  32*  1,  19*.  190*. 

V,  32*  un.  3,  1781״. 

V,  32«  1,  9 ״461 ‎ ,4 ‎ ף . 

V,  32«  un.  1,  3911״. 

VI  Anf,  33*  1,  2! 190  .״ *; 
4,  630!״. 

VI  Anf,  33*  mit.  4,3581״. 

VI,  33*  un.  3,  1121 3  ;״ , 
449*;  4,  211 266  .״ *. 

276*. 

VI,  33«  mit.  3,  7*;  4, 
68*. 

VII  Anf,  34*  4,  192*. 
476*. 

VII,  34«  mit.  3,  188*. 
VII,  35*  ob.  4, 187*. 

VII,  35*  un.  4,  124*. 

VIII  Ende,  361 134  ,1 ‎ ״ *. 
148*. 

VIII  g.E., 361״ mit.  4,314*. 
IX,  36^  ob.  3,  709*. 

IX,  36*1  jnit.  1,  446*;  3, 

434b 

IX,  36*1  on  4^  624b. 

X  Anf,  371 230  .*1,171 ‎ ״ *; 

3,  2*;  3,  207*. 

X  Anf,  371״  un.  4,  2151״. 
X,  37«  ob.  1,  401*. 

X,  37«  1,  1931״. 

X  g.E.,  37*1  ob.  2^  1831״; 

4,  411^ 


4.  Joma. 

I  Anf,  38*  1,  152*;  3, 
522*. 

I,  381״  ob.  3,  811 518  .״ *. 
I,  38!״  un.  3,  82*. 

I,  38«  ob.  4,  136*. 

I,  38«  mit.  3,  486^  3, 

3611״. 

I,  38*1  4^  206!״. 

I,  38*1  joit.  4,  3361״. 

I,  39*  1,  229*. 
lg.  E.,  39* 214  ,4 ‎ ״ *. 
217*.  2341״. 

II,  39*1  2,  287*. 

II  g.  E.,  40*  3,  187*. 

6991 374  ^4 ‎ ;״ b^  57ga 

III  Anf,  401 4  ;*271 ‎ ,3 ‎ ׳ , 
327*. 

III  Anf, *401 41) ‎ ״ *  un.)  4, 
701״. 

III,  40«  ob.  3,  3941״. 

III,  40«  mit.  3,473*;  4, 

.״1481‎ 

III,  40«  un.  3,  97*. 

III,  40*1  ob.  3,  386* ;  4, 

.*112 ‎ .״371‎ 

III,  40*1  ^  123I’. 

III,  40*1  un.  3^  177b.  655*; 
4,  570*. 

III,  41*  ob.  3,  4751״, 

III  g.E., 41* mit.  3,501'’; 

.״6761 ‎ .*390 ‎ .״3301 ‎ ,3‎ 

III,  41*  um  3,  192*. 


III.  Seder  Naschim. 
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II.  Seder  Mo«d. 


II,  78^  1,  38^ 

11,  78^  un.  3,  22^ 

III  Anf.,  78*^  ob.  4,  462^ 
III  Anf.,  78**  mit.  3,  173**. 
III,  79**  ob.  2,  98**. 

III,  79**  ob.  4,  295^ 

III,  79*^  ob.  4,  81^ 

III,  79**  mit.  1,  329**. 

III  Ende,  79**  4,  211^ 

12.  Moed  katan. 

I  Anf.,  80**  4,  92^ 

I,  80^  mit.  2,  314^ 

I  Anf.,  80**  1,  20**. 

I,  80**  un.  4,  24^  141^ 
I,  80**  mit.  3,  486**;  4, 
71^ 

I,  80*"  un.  4,  108^  438^ 
I,  80**  mit.  4, 113**. 

I,  80**  un.  3,  586^ 

II,  81**  ob.  1,  547**;  4, 
15^  384^ 

II  g.  E.,  81**  1,  35^  199ף 
4,  598**. 

III,  81**  un.  1,  310**. 

III  Anf.,  8P  1,  91**.  475^ 

,4 ‎ ף381 ‎ ,3 ‎ ;**46 ‎ ,2‎ 

141**. 

111,81**  ob.  2,  47  4  ף , 
513^ 

III,  81**  mit.  4,  630^ 

III,  81**  un.  2,  359**. 

III,  82^  1,  55**.  109^ 

III,  82**  un.  4,  186^  266^ 
544^ 

III,  82**  ob.  4,  563^ 

III,  82**  1,  10**.  ll^  55**. 
III,  82**  mit.  2,  63**;  4, 
404**. 

III,  82**un.  3,  42^ 

III,  82*^  ob.  4,  405^ 

III,  82**  1,  10**. 

III,  82**  mit.  4,  433****. 

III,  82**  ob.  4,  177**. 

III,  82**  1,  10**. 

III,  82**  mit.  3,  150^ 

III,  83^  1,  70^ 

III,  83^  mit.  4,  91^ 
111,83**  un.  4,  404**  u. 
405^ 

III,  83**  ob.  3  ,  298**;  4, 
411**.  563^ 

III,  83**  mit.  4,  77**  u.  78^ 
80**.  311**.  532^ 

III,  83**  1,  55^ 

III,  83*"  mit.  4,  463**. 


VII,  8^  ob.  4,  539^ 

VII,  8**  ob.  ä,  240**  ;3,143**. 
VIII  Anf.,  8**  ob.  3,  37**. 
VIII  Anf.,  8**  un.  3,  37**; 

4,  415^ 

VIII,  8•*  u.  9^  ob.  2,  311**. 

VIII,  9^  ob.  3,  172^  276**. 
VIII,  9*^  mit.  3,  259^ 

VIII,  9**  mit.  3,  216**;  4, 

.  262**. 


III,  74*^  mit.  4,  254^ 

II  r,  74^  un.  1,  543**;  2, 

,4 ‎ ;**301 ‎ ,3 ‎ ף508‎ 

104**.  246**.  653**. 

III,  74**  1,  163**. 

III,  74**  un.  4,  337^  378^ 
549^  587^ 

III,  74*^  ob.  1,  301**. 

III  g.  E.,  74•^  3,  85^ 

IV,  74**  ob.  2,  434**;  3, 

י*595‎ 

IV,  74**  1,  52^ 

IV,  74**  mit.  3,  263^  4, 
32^ 

IV,  74**  un.  1,  450**;  4, 
378**. 

IV,  75^  ob.  4,  375^ 

IV,  75^  mit.  3,  514****. 

IV,  75**  un.  2,  515^ 

IV,  75**  1,  24**.  47^ 

IV,  75**  mit.  4,  286**. 

IV,  75**  1,  169**;  4,  668^ 

IV  g.  E.,  75**  un.  3,  549^ 


11.  Ohagiga. 

I,  76**  ob.  a,  220**. 

I,  76**  mit.  1,  506**;  3, 
3^  383**.  576**;  4, 
313^ 

I,  76**  un.  1,  534V 

lg.  E.,  76**  1,  471**;  2, 
434**;  4,  646V 
II  Anf.,  77^  ob.  3,  97V 
II  Anf.,  77^  3,  230 4  ף , 
356**.  497**.  557V 
II,  77**  ob.  2,  254**;  3, 
87**. 

II,  77**  1,  7**.  171V 
II,  77**  mit.  2  ,  493**;  3, 
674**;  4,  191**.  630V 
II,  77**  un.  1,  500  2  ף , 
527**;  4,  83**. 

II,  77**  57  ,1 ‎ יי‎ V 
II,  77**  ob.  2,  260**. 

II,  77*^  1,  138**.  216V 
II,  77*^  mit.  3  ,  434**;  4, 
115V  307V 

II,  77**  un.  3,  97**.  592V 
II,  77גי  ob.  4,  553V 
II,  77 86  .**51 ‎ ,1 ‎ *י V 
II,  77י*  mit.  2  ,  285**;  3, 
27**;  4,  237V  641V 
II,  77**un.  2,  85**.  119**; 

3,  114**;  4,  212**. 

II,  78^  ob.  4,  213V 


Naschim. 


IV,  5**  un.  4,  286V 
IV,  5**  un.  י*  ob.  3,  589V 
IV,  6**  ob.  4,  406**. 

IV,  6**  1,  89V 
IV,  6**un.  2,  77**  ;4,  204V 
418V 

IV,  6**  mit.  1,  524  3  ף , 
395**. 

VI,  7**  ob.  1,  276V 
VI,  7*^  mit.  4,  64**. 


IV,  69**  ob.  4,  28V  148V 
IV,  69**  1,  42V  43**.  229V 
IV,  69**  mit.  3,  529**;  4, 
281**. 

IV,  69**  un.  3  ,  433**;  4, 
511V 

IV,  69**  ob.  3,  126**;  4, 

Qoqb 

IV,  69**  1,  109V 
IV,  69**  mit.  1,  251**;  3, 
200**;  4,  395**.  496**. 
IV,  69**  un.  1,  425**;  3, 
248**. 

IV,  69*^  ob.  4,  391**. 

IV  g.  E.,  69*^  2,  95V 
IV  g.  E.,  69*^  mit.  3,4**; 
4,  68V 


10.  Megilla. 

I  Anf.,  69**  4,  257V 
I,  70**  1,  9V 
I,  70**  un.  1,  251**. 

I,  70**  ob.  4,  126V 
I,  70*^  un.  2,  343^;  4, 
266**. 

I,  70**  1,  211**. 

I,  70**  mit.  3,  527**;  4, 
410V 

I,  70**  g.  E.,  un.  3,  17**; 

4,  178V  208**. 

I,  71**  ob.  1,  525V 
I,  71**  1,  181**. 

I,  71**  mit.  4,  627V 
I,  71**  un.  2,  515V 
I,  71****  4,  461V 
I,  71*^  ob.  1,  500**;  2, 
253**;  3,  544V 
I,  71*^  1,  192**.  203V 
I,  mit.  3,  438V 
I,  71**  un.  1,  445**. 

I,  71**  1,  13V  170V 
I,  71**  mit.  1,  504  3  ף , 
80V  80**.  160**.  198V 
660**. 

I,  72**  un.  4,  324**. 

I,  72**  1,  108V 
I,  72**  mit.  3,  249**. 

I,  72**  mit.  2,  275**. 

I  g.  E.,  72**  ob.  2,  92**. 
II  Anf.,  73^  2,  515^;  3, 
586V 

II,  73^  un.  4,  641**. 

II,  73**  ob.  2,  215V 
III  Anf.,  73**  2,  355**.  705**. 
III,  74**  1,  7**. 


IIL  Seder 

II,  3**  ob.  3,  208V 
II,  3**  1,  185**. 

II,  3**  mit.  4,  252**. 

II,  3**  un.  2,  106**. 

II,  4^  ob.  4,  362V 
II,  4**  mit.  4,  309**. 

III  Anf.,  4*^**  ob.  4,  339V 
III,  4**  ob.  4,  62V 
HI,  4**  1,  2**. 

III,  5^,  un.  1,  456**. 


II,  65**  un.  1,  302* 409  .׳ ** 
4,  400****. 

II,  65**  ob.  3,  257**;  3, 
599**;  4,  173V  408V 
418**. 

II  Anf.,  65**  1,  29V  136V 
166**;  4,  41V  613**. 

II,  65**  mit.  1,  350* 3  ;׳ , 
506V  4,  439V  502V 
510**  u.  511V  563**. 

II  Anf.,  65**  4,  559**. 

II,  65**  un.  1,  379**;  3, 
474**;  4,  675V 

II,  65*^  1,  3V  51V 

II,  65**  ob.  3,  459V  551V 
683**. 

II,  65**  1,  54**. 

II,  65**  mit.  3,  65**;  4, 
54V  569V  645V 

II,  65**  un.  4,  218V  628V 

II,  66^  ob.  3,  191V  4, 
380**. 

II,  66**  mit.  1,  373V 
III,  66*=  mit.  3,  609V 
III,  66**  4,  628**. 

III,  66**  un.  3,  356  V  4, 
215V  630V 

III,  66**  ob.  3,  99* 4  ;׳ , 
547**. 

III,  66**  1,  12V  124V 
III,  66**  mit.  4,  98V 
III,  66**  un.  1,  522  V  2, 
24  V  215**;  3,  350V 
617V 

III,  67**  ob.  3,  331V  675V 

III,  67^  1,  95V  148**;  4, 

589V 

IV  Anf.,  67**  1,  538V 

IV,  67**  ob.  4,  46V 
IV,  67׳*  mit.  1,  534*׳. 

IV,  68**  mit.  3,  48**;  4, 
215V  278V  655**. 

IV,  68"׳  un.  1,  482  V  3, 
237  V  3,  185  V  4, 
379V 

IV,  68**  ob.  3,  7**;  4, 640V 
IV,  68**  4,  556**. 

IV,  68*^  ob.  4,  108V  615V 
IV,  68*^  1,  42**.  94V  232V 
IV,  68*^  mit.  4,  320**. 

IV,  68**  un.  **  ob.  3,  182V 
IV,  68**  ob.  3,  242V 
IV,  68**  1,  229**. 

IV,  68**  mit.  3,240**;  3, 
245**. 

IV,  68**  un.  3,  311V  312V 
3,  272V 


1.  J ebamotli. 

I,  2**  1,  213V  3,  217V 
I,  2**  ob.  1,  359*׳. 

I,  2*^  un.  **  ob.  3,  202**. 

I,  3"  1,  191V 
I,  3"  mit.  1,  445* 3  ;׳ , 
25**.  86";  4,  432V 
I,  3"  un.  4,  435V 
II  Anf.,  3*=  3,  4V 


III.  Seder  Naschim. 
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III.  Seder  Naschim. 


XII,  35^  mit.  3,  211^ 

.^^611 ‎ ,4 ‎ ;^ז394‎ 

XII,  35*^  un.  1,  387^^. 

XII,  35^  ob.  1,  329b. 

XII,  35^  1,  132^ 

XIII  Anf.,35‘=3,228b.229^ 

.יז156 ‎ ,4‎ 

XIII,  35^  un.  4,  462^. 

XIII  g.  E.,  ob.  4, 244^. 


4.  Nedarim. 

I,  36^  ob.  3,  220^^. 

I,  36‘1  mit.  3,  336^^;  4, 

.גי343 ‎ .^^66‎ 

I,  36^  un.  4,  267^373^ 
628^. 

I,  37^  ob.  3, 113^ 
lg.  E.,37^  1, 102^;  3, 

244b  432b.  3^ 43b. 

4,  75^ 

II  Anf.,  37•^  3,  45b. 

III  Anf.,  37*1  46^5  4^ 

21^ 

111,38**  1,  199  ^  216  ^ 
224^ 

III,  38^  mit.  3,  285^  4, 
361^ 

III,  38^  un.  3, 160!^. 

III  Ende,  38 3  ;^ 3, 130  ^י , 

941 1291  ,4 ‎ ;י *. 

IV  Anf.,  38*^  4,  2191*. 

IV,  38*1  ob.  3,  3971*. 

IV,  38*1  3^  595b^ 

VAnf.,  39^  1,  3691*. 

5001*;  3,  2881*. 

V  Ende,  391*  3^  704**; 
4,  47^  2351*.  432**. 
571**. 

VI  Anf.,  39*=  3,57^519^ 
528^ 

VI  Anf.,  39*=*!  ob.  3,336V 
VI,  39*1  ob.  4,  264V 

VI,  39*1  ujj  2,  417V 

VI,  40**  1,  59V  178 4  ף , 
321V 

VI  g.E.,40^mit.  3,371•*; 
4,  641V 

VII  Anf.,  401*  ^  jL40b  4 
3UV  641V 

VII,  40*=  ob.  1,  3771*. 

VII  g.  E.,  40*=  3,  71 4  ף , 

141*. 

VIII  Anf.,  40*1  2,  88!*;  3, 
17V  92**;  4,  1371*. 
456V 

IX  Anf.,  41 1*  3  ,  222V 
345V  347**;  4,  263V 
IX  g.  E.j  41*=  4,  313  V 
643^. 

IX  g.  E.,  41*=  mit.  3,166**; 

4,  25V  2771*.  3071*. 
IX  Ende,  42•*  4,  55**. 

IX,  42*=  mit.  4,  247**. 

XI  g.  E.,  42*1  un.  4,423V 
442V 


5.  Gittin. 

I  Anf.,  43**  3,  741*;  3, 

1431*. 

I  Anf.,  431*  ob.  3, 2241*. 


I,  251*  un.  1,  4841*. 

I,  25*=  1,  45V 
I,  25*=  mit.  3,  178•*;  4, 
572V 

I,  25*1  mit.  ^  200•*;  4, 
3821*. 

I,  25*1  ^ 

II,  26^  un.  4,  347^  •*. 

II,  261*  joit.  3,  4141*. 

II,  261*  4^  7Qa 

II,  26*=  un.  3,  37V  41V 
II,  26*1  ob.  3,  495V 

II,  26*1  mit.  2^  416**;  4, 

3941*.  569**•*. 

II  g.  E.,  27^  4,  519V 

III  Anf.,  27**  3,  40V 
III,  271*  mit.  3,  20 4  ף , 

157V 

III,  27*=  1,  179V 

III,  27*1  ^  Jgßb 

IV  Anf.,  281*  3,  84V 

IV,  28*=  ob.  3,  2291*. 

IV,  28*=  mit.  4,  5211י. 

IV,  28*1  ob.  1,  302V 
IV,  28*1  mit.  3,  1911*. 

IV,  28*1  un.  4^  350V  355V 

582V 

IV  g.E.,  291*  1,  191**;  3, 

241*. 

V  Anf.,  29*=  4,  639V 

V,  29*1  ob.  1,  47•*. 

V,  29*1  1,  523V 

V,  29*1  1,  88•*.  191V 

V,  29*1  ^  278•*;  4, 

339V 

V,  30^  4,  557V 
V,  30**  mit.  3,  247V 
V,  30•*  1,  127V 
V,  30•*  mit.  (VII,  31*=  ob.) 

4,  97V  458**•*.  573V 
VI  Anf.,  30*=  3,  260V  4, 

iiqa  ooia 

VI,  30*1  oi).  I,  481V 

VI,  30*1  mit.  4,  642V 

VI  g.  E.,  31^  3,  276•*. 

VII,  3!!*  mit.  4,  431*. 

VII,  311*  un.  347a.  565b. 

4,  3551*.  508V 
VII,  31'*un.*=ob.  4,  260V 
VII,  31*=  ob.  3, 5141*.  7061*. 

VII,  31*=  mit.  4,  119**!*. 

VII  g.E.,  31*1  2,  376V 

3,  3521*. 

VIII,  321*  ob.  2,  182V 
IX  Anf,,  32*1  3,  431*; 

536V 

IX  Anf.,  32*1  un  4^  ß54b 
IX,  33^  mit.  3,  1701*;  4, 

6031*. 

IX,  33^  un.  1*  ob.  4,  561V 
IX,  331*un.  1,  3331*;  3, 
18V 

IX  g.E.,  33*=  3,398V  4, 
119•*. 

IX,  33*1  ob.  2,  421•*. 

IX,  33*1  4^  99b 

X,  33*1  un.  4, 473a,  530V 
Xg.  E.,  34**  1,  1131*; 

(XIII,  35*1)  470a.  4^ 
151V  605V 

XI  g.  E,,  34*=  3,  708•*. 
XII,  35^  1,  5!!*. 


III,  19^  mit.  3,14V  a, 
210•*;  4, 178•*.  353V 
III,  19**  un.  3,  1731*. 

III,  191*  ob.  3,  338•*. 

III  Ende,  19•*  1,  541•*; 
3  358^ 

V  Anf.,  20^  ob.  4, 164**. 

V  Anf.,  20^  mit.  3,65V 
V,  20•*  1,  77•*. 

V,  20•*  mit.  3,  32•*. 

V,  20•*  un.  3,  162•*;  4, 
2441*.  418V 
V,  20*=  ob.  3,  668V 
V,  20*=  mit.  4,  278V 
V,  20*=  un.  4,  58•*.  151•*. 

V  g.  E.,  20*1  1,206V  3, 

576•*. 

VI  Anf.,  20^  3,  67•*. 

VII  Anf.,  21•*  1,  88•*;  3, 

255^;  4,  578V 
VII,  21*=  ob.  3,  311V  3, 
495V 

VII,  21*=  mit.  1,298V  530•*. 
VII,  21*1  ob.  2,  29•*.  338V 

3,  572V 

VII,  21*1  mit.  3,  3561>;  4, 
2841*.  666•*. 

VII  g.  E.,  22**  1,  47V  3, 

218V  4,  467V 

VIII  Anf.,  22•*  1.  161V  3, 

339V 

VIII,  22*=  ob.  4,  27•*.  567V 
VIII,  22*=  mit.  3,  77•*.  270^; 

4,  171V 

VIII,  22*=  un.  4,  563•*. 
VIII,  22*1  ^  5ßa  475b 
VIII,  22*1  mit.  4j  246•*. 
VIII,  22*1  un.  4^  411V 
VIII  g.E.,  23**  1,  115  V 

з,  6V  3, 127V 

IX  Anf.,  23*=  ob.  4, 131•*. 
IX,  23*=  mit.  3,  25V 
IX  Anf.,  23*=  4,  225•*. 

IX,  23*=  un.  3,  567V 
IX,  23*1  mit.  4,  309•*. 

IX,  23*1  un.  3,  663•*. 

IX,  24**  mit.  4,  281•*  u. 

282V  476V  582V 
IX,  24**un.  4  ;*•518 ‎ ,נ‎ , 
432•*. 

IX,  24•*  ob.  1,  544V  4, 
326V 

IX,  24•*  1,  21V 
IX  g.  E.,  24•*  4,  504V 
IX,  24•*  mit.  4  ,  283  V 
572•*.  579•*. 

IX,  24•*  un.  3, 468V  491V 
IX  g.  E.,  24*=  ob.  4, 317•* 

и.  318V 

IX  g.  E.,  24*=  1,  142•*; 
3,  129V 

IX  Ende,  24*=  3,  230V 
362V  3,  406V 


3.  Kethulbotli. 

I  Anf.,  24*1  2^  353•*. 

I,  25**  mit.  4,  527V 
I,  25•*  ob.  3,  266V  3, 
148•*. 

I,  25•*  mit.  4,  594•*  u. 
595V 


VIII,  9•*  un.  4,  257V 
VIII,  9*=  ob.  3,  18  V 
663V 

VIII,  9*1  ob.  3,  176V 
VIII  Ende,  9*1  un.  3, 433•*. 

X,  10*1  ob.  3,  485V 
X,  11^  mit.  1,  548V 

X,  11•*  mit.  4  ,  266  V 
521V 

XI,  11^  ob.  3,  86V 
XI,  11*1  ^  4Qb^ 

XI,  11*1  un.  1,  460V 
XI  g.  E.,  12•*  3,  421V 

XII,  12*=  ob.  3, 160V  359V 
552V 

XII,  12*=  1,  99V 
XII,  12*=  un.  4,  341V 
XII,  12*1  ob.  3,  262V 
XII,  12*1  un.  3, 160V  341V 

3,  463V 

XII,  13^  ob.  1,  429V 

XII  g.  E.,  13**  3,  176V  4, 

41•*.  436V 

XIII  Anf.,  13*=  mit.  3,390•*; 

4,  153**  V 

XIII,  13*=  un.  1,  348V 
XIII,  14^  1,  61•*. 

XIV  Anf.,  14•*  4,  341•*. 
XV,  14*1  ob.  4,  281V 
XV,  14*1  mit.  3, 175b,  453a 
XV,  14*1  un.  3,  432•*. 

XV,  15^  ob.  3,  384•*;  4, 

445•*. 

XV,  15^  mit.  3, 141V  706V 
XV,  15^  un.  1,  467V 

XVI,  15*=  1,  172•*.  193V 
XVI  Anf.,  15*=  un.  3,  147V 
XVI,  15*1  ob.  4,  141•*. 

XVI,  15*1  mit.  3,  460V  4, 

146V 

XVI  g.E.,  15*1  un.  3^  345a. 
3,  496V 

XVI  Ende,  16**  3,  41•*. 


2.  Sota. 

I  Anf.,  16•*  4,  340V 
I,  16•*  mit.  3,  243V 
I,  16*=  un.  4,  591V 
I,  16*1  ^  ßga^ 

I,  16*1  un.  2^  496•*;  4, 
344V  644•*. 

I,  17**  ob.  3,  IIV 

I,  17^  1,  139V  173V 
I,  17^  un.  1,416•*.  508V 
I,  17•*  ob.  1,  554•*;  3, 
106V 

I,  17•*  1,  52•*;  3,  62V 
1,17•*  mit.  3  ,  256**; 

(IX,24^*un.)  4,  66•*. 
I,  17•*  un.  4,  201•*. 

I  g.  E.,  17*=  1, 150•*;  3, 
275V 

II  Anf.,  17*1  un.  x^455a. 

3,  217V 

II,  18^  ob.  4,  506V  557V 

II,  18^  1,  160V  188V 

III  Anf.,  18*=  3,  104•*. 

III,  18*1  mit.  3,  704V 
III  Ende,  18*1  un.  3^282•*; 

3,  358V 

III,  19^  1,  81•*;  4,  636V 


IV.  Seder  Nesikin. 
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III.  Seder  Naschim. 


I,  GO^^mit.  4,363^565גי. 
566^ 

I,  4,  520^ 

I,  61^  mit.  4,  594^. 

I,  61^  im.  4,  5G8^ 

I,  61^^  ob.  a,  275^ 

I,  61^  1,  71^ 

I,  61יי  mit.  4,  440^. 

I,  61^  un.  3,  207  יי.‎ 

464a 

I,  Gl‘'  1,  42^  21G^ 

I,  Gl‘' mit.  3,108^;  4, 
G48^. 

II,  G2‘'  ob.  4,  253^ 

II,  G2‘'  mit.  a,  23G^. 

II,  G2‘'  un.  a,  182^  3, 

G87^. 

III  Anf.,  G3‘'  1,  511^ 

III,  G3‘iun.  3  ,  472  4  ף , 

54^. 

III,  G4^  ob.  3,  543יי. 

III,  84^^  mit.  4, 303^.  377^ 
III,  G4^  un.  4,  253^ 

III,  G4^  ob.  4,  5G1^. 

III,  G4‘'  1,  G^. 

III,  G4‘'  un.  1,  327^ 

III,  G4'1  mit.  4,  73^  73^. 

III  Ende,  G5^  a,  155^;  3, 

592^ 

lY  Anf.,  G5b  1,  30^  43^^; 
4,  3G9^  370^.  5G0^ 

IV,  G5‘'  ob.  4,  45^  78^ 
IV,  Gö'iun.  4,425ייu.42G^ 

572^. 

IV,  GG“  un.  1,  422^. 

IV,  GG^  mit.  3, 114^.  708\ 

IV  g.  E.,  GG‘'  4,  249^ 

IV  Ende,  1,  548^;  3, 
41G\  4,  201^^. 


3.  Baba  batlira. 

I  g.  E.,  13^  4,  G39^. 

II  Anf.,  13‘'  a,  335 3  ף , 

IGö^^. 

II  Anf.,  13^  un.  3,  358^ 
4, 380^ 

II  g.  E.,  13‘'  ob.  3,  384*י 

u.  385^ 

II  g.  E.,  13‘'  a,  272^ 
in  Anf.,  13‘1  a,  303=^’^; 

3,  277^. 

III,  14*^  1,  9^ 

III,  14^  mit.  4,  G19^ 

III  g.  E.,  14^  3,  24G^. 

IV  Anf.,  14‘'  1,  47^.  70^; 

4,  144^  32G^  551*". 
VII  Ende,  16^  4,  GO^^. 

VII  Anf.,  IG“'  ob.  4,  174^ 

VIII  Anf.,  IG“'  mit.  4,  Gl^ 
VIII,  IG^  ob.  1,  270^;  3, 
380^ 

VIII,  IG^  un.  4,  9^. 

IX  Anf.,  IG‘^  1,  191^ 

IX  Anf.,  IG‘1  un.  4,  218^ 
292\ 

IX,  17^  oh.  3,  474^ 


VII,  5G‘'un.  3,  184^;  4, 
305^. 

VII  g.  E.,  5Gd  4,  441^. 
VIII,  57^  mit.  3,  411^ 
VIII,  57^  un.  4, 188^ 

IX  Anf.,  57‘'  ob.  4, 475^. 
IX  Anf.,  57י'  a,  4G9\ 

IX,  57‘1  ob.  4,  242^. 

IX,  57‘1  mit.  3,  3G0^  u. 
3G1^  G87b  4,  147^ 
330^ 

IX  g.  E.,  58^  1,  124^ 

;^208 ‎ .^57 ‎ ,3 ‎ ;יז389‎ 
^201 ‎ ,4‎ 


7.  KiddiiscMn. 

I  Anf.,  58^  1,  398^ 

I,  58‘'  mit.  1,  3GG^. 

I,  58‘'un.  3,  72^ 

I,  58"  un.  58גי  ob.  3,183^ 
u.  184^ 

I,  58גי  ob.  3,  33G^ 

I,  58*1  1,  G8^ 

I,  58*1  mit.  a,2GB.27G^^; 

3,  183^;  4,  580^ ^ 
I,  59“'  mit.  a,  512^ 

I,  59^^  un.  a,  251^. 
1,59^  un.  59"  ob.  2, 
2h6^. 

I,  59"  1,  71^. 

I,  59"  un.  4,593ניu.594^ 
I,  59•^  ob.  3, 101 489  .יז ^ 
I,  59‘1  1,  52^  93 4  ף , 
74^ 

I,  59‘1  un.  3,  535^ 

I,  GO“'  un.  ^  ob.  3,  17G^. 
I,  גיסס ‎ ob.  3,  277^^. 


Nesikin. 


II  g.  E.,  8“^  1,  193^;  4, 
7^.  202^.  417^ 

III  g.  E.,  9^  3,  G45^. 

IV  Anf.,  9"  1,  93 2  ;גי , 

44^.  2G4^  52G^ 

IV,  9“^  1,  41 4  ;^י ,  IIG^. 
IV  g.  E.,  9“^  un.  a,  514ף 
3,  51G^ 

V  Anf.,  10“'  3,  GO''. 

V,  lO“'  un.  1,  357^ 

V,  lO''  un.  1,  243'';  3, 
1GB;  4,  113''. 

V,  10"  mit.  4,  370''. 

V  g.  E.,  10"  un.  4,  310^ 

354''  u.  355^ 

Vg.  E.,  lO‘'  1,  538''; 

3, 90'' ;4,  55''.G70^ 
VI  g.  E,  11^  ob.  4,  IbB. 
VI  g.E.,  IB  3,  75M50''. 
VI  g.E.,  IB  mit.  3,537“'. 
VIII  g.  E.,  IB  3,  G75''. 

IX  Anf.,  12^  1,  70“';  3, 
555'';  4,  2G4''. 
XAnf.,  12"  1,  173^ 
219“;  a,  248'';  3, 
18G“.  G03“';  4,5G1“. 
X,  12"  un.  1,  341''. 


VII  Anf.,  48"  a,  51G'';  3, 

585'';  4,275^57B. 
VII  Anf.,  48"  un.  3,  452“. 
VII,  48“^  un.  4,  59''. 

VII  g.E., 49“  a,353'';  3, 
331“. 

VII,  49“  un.  4,  2G3“. 
VIII,  49"  un.  1,  515“. 

VIII  g.  E.,  49“^  ob.  4,  Gl'' 

u.  G2“. 

VIII  g.  E.,  49‘'  4,  399“. 

IX  Anf.,  50“  4,  51G“. 

IX  g.  E.,  60^  a,  230“; 
3,  G73“. 


6.  Nasir. 

I,  5B  ob.  4,  213“''. 

I,  51''  mit.  4,  583“. 
lg.  E.,  51"  4,  59''. 

GG2“. 

II  Anf.,  5B  a,  GO'';  4, 
G41“. 

II,  51‘'  un.  1,  407''. 

II,  g.  E.,  52''  3,  G02''. 

III,  52•'  un.  1,  4G4“. 

IV  Anf.,  53''  ob.  3,  243''. 
IV  Ende,  53"  1,  210''. 

IV,  64:^  un.  1,  398''. 

V,  54“  1,  24''. 

V  g.  E.,  54''  4,  51''. 

V,  55''  ob.  4,  7G''. 

VI  Anf.,  55•'  3,  82''. 

VII,  5G“  ob.  a,  322''. 

VII,  5G“  un.  a,  440“. 

VII,  5G''  un.  1,  330'';  4, 

4G8“. 

VII,  5G"  mit.  a,  59''. 


IV.  Sed 


VIII  g.  E.,  G"  4,  341“.־ 

IX  Anf.,  G•'  1,  G“;  a, 
35B.  470'';  4, 179•'. 
245''.  575''. 

IX  Anf.,  6^  un.  3,  149''; 
4,  1G5''. 

IX,  G•'.  7“  ob.  3,  42“. 

IX  g.  E.,  7“  3,  482“. 

X  Anf.,  7''  a,  2“. 
XEnde,  7"  1,  123“;  3, 
G08'^. 


2.  Baba  mezia. 

I  Anf.,7‘'  4,  539“.  577''. 

I,  8“  ob.  1,  2G3''. 

I  g.  E.,  8“  1,  178“;  4, 
29G''. 

II  Anf.,  8''  1,  113'';  a, 

214".  50G" ;  3,  509". 
II  Anf.,  8""  ob.  3,20G". 

II,  8"  1,  24“.  8G“. 

II,  8"  mit.  4,  G30“. 

II,  8"  un.  1,  378".  390“; 
a,  359".  407“;  3, 
20G".  50G".  509“. 

II,  8•'  ob.  4,  23". 


I,  43"  mit.  a,  532“. 

I,  43"  un.  3,  70G״. 

I,  43•'  ob.  4,  74“. 

I  Ende,  43^  1,  95" ;  4, 
295“. 

1,43•'  mit.  4  ,  339". 
3G0“. 

I  g.  E.,  43*'  un.  4, 518". 

II  Anf.,  44“  1,  393“. 

53B;  a,  253“.  429"; 
3, 102".  434". 

II,  44"  4,  38G״. 

II,  44"  un.  a,  G5". 

III  Anf.,  44•'  ob.  a,  420“. 

III,  45“  ob.  a,  41G“. 

III,  45“  mit.  3,  IIG“. 

III  Ende,  45"  1,354“;  3, 

202";  4,  287". 

IV  Anf.,  45"  3,  141“. 

G19“. 

IV,  4G“  1,  42“. 

IV,  4G“  mit.  4,  290". 

IV  g.  E.,  4G"  a,  479". 

V,  4G "  mit.  4 ,  454"  u. 

455“. 

V,  4G"  un.  a,  389". 

V,  47“  ob.  1,  2G3". 

V  g.  E.,  47“  4,  143". 

V,  47“  un.  4, 348“.  594". 
V,  47"  1,  25". 

V,  47"  mit.  1,  317";  4, 
G74“. 

V,  47"  un.  3,  593“.  G80“. 
Vg.  E.,47"  a,275“;  4, 

422“. 

VI,  48“  un.  3,  170“. 

VI  g.E., 48"  1,513";  4, 

254“. 

VI,  48"  mit.  4,  G71“. 


1.  Baba  kaxama. 

IAnf.,2"  1,4“;  4,48". 
I  Ende,  2"  4,  IGG“. 

II,  3“  ob.  4,  503“. 

II  g.  E.,  3“  4,  50". 

37G“". 

III  Anf.,  3"  ob.  a,  413“. 
III,  3"  un.  1,  3G5". 
an,  3^  ob.  4,  249“. 

III,  3•' mit.  4, 135".  285". 

III  Ende,  3•'  4,  449“. 

IV,  4"  ob.  1,  459". 

IV,  4"  1,  122“. 

IV  g.  E.,  4"  1,  231“. 

V  Anf.,  4•'  1,  27“. 

V,  5“  ob.  4,  280". 

V  g.  E.  5“  1,  37". 

VI  Anf.,  5"  un.  4,  37G“. 
VI  g.  E.,  5"  ob.  4,  245". 
VI  g.  E.,  5"  3,  504“. 

VII,  G“  1,  243“. 

VIII  Anf.,  G"  3,  393“;  4, 
203“. 

VIII  Anf.,  G"  un.  4,  28G“. 
505“. 

VIII  Anf.,  6"  4,  1G3". 


IV.  Seder  Nesikin. 
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IV.  Seder  Nesikin. 


II,  41^  ob.  3,  463^ 

II  41^  1  94^ 

IlUl'^mit.  4,75^380^ 
II,  41^un.  1,  530 3  ף , 

329^  606^ 

II, 41^  mit,  4  ,  342  ^ 

674^. 

II,  41^  un.  1,  547^^;  3, 

^61 ‎ ,4 ‎ ף448‎ 

II,  41•^  un.  1,  496•^. 

II,  41^1  ob.  3,392^509^ 
II,  41^1 1,  70^;  4,  40*י. 

II,  41^^  mit,  4 ,  153^. 
234^. 

II,  41^^  un.  4,  635®. 

III,  42®  ob.  1,  430 3, 

.® 4, 142  ;יז301^250‎ 

III,  42®  mit.  2,  96*^. 
494b 

III  Auf.,  42^  4,  561*^11. 

562®. 

III  Anf.,  42^  ob.  4,  61^ 
III,  42*^  ob.  4,  456^. 

III,  42•^  4,  345^ 

III,  42•^  un.  3, 127^296®. 

;®517 ‎ .יז221 ‎ ,3 ‎ ;®362‎ 

4,  135^.  312®.  348^. 
III,  42^  ob.  1,  245®;  4, 
425®. 

III,  42^1  1,177®;  3, 403^ 
111,42^1  mit.  4,  273^. 
443®. 

III,  43®  1,  138®. 

III,  43®  un.  4,  63^ 

III,  43יו  un.  4,  189®. 

III  Ende,  43*'  3,  329^. 

IV  Anf.,  43^^  ob.  3,  203^^. 

IV,  43^^  un.  4,  447®. 

IV,  44®  1,  221^^. 

IV,  44®  mit.  4,  296®. 

IV,  44®  un.  3  ,  406  V 
431®. 

IV,  44י^  ob.  3,  531 3  ף , 
106V 

IV,  44^  1,  25b;  4,  116®, 

148®. 

V,  44^^  mit.  3,  148^ ;  3, 

233^.  422®;  4,  260®. 
581V 

V,  44^^  un.  3,  312®;  3, 
570V 

V,  45®ob.  4,  571^^  u. 
572®. 

V,  45®  mit.  3 ,  698 4  ;  יי , 
423*^  u.  424®. 

V  Ende,  45 י 470  ,3 ‎ יי ^; 
3,  627^. 


8.  Horajotli. 

I  Anf.,  45*=  3,  188®. 

I,  45*^  un.  4,  541^^, 

I,  46®  un.  1,  365®;  4, 

257®. 

I,  46^  ob.  3,  98V 

II,  46*1  ^  70®. 

11,46*1  mit.  4,  204®; 

.®401 ‎ .יי215‎ 

II  g.  E.,  46*1  uu  259V 
m  Anf.,  47®  1,  46^;  3, 

264V 
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II  Anf.,  31*=  3,  182  V 
45!!^.  703®. 

II,  31*1  ^  140b 

II,  31*1  I  206®. 

II,  31*1  4^  442a^ 

II,  31*1  2  ,  385®;  4, 

254®. 

II,  32®  ob.  1,  446®. 

II  Anf.,  32®  3,  100י^. 


6.  Sclielbiiotli. 

1,  32*1  jjiit.  4,  5091^. 

I,  32*1  2,  691^. 

I,  33®  ob.  3,  165®. 

I,  33®  mit.  4,  5071\ 

I,  331*  1,  791^. 

I,  331^  un.  1,  333®. 

III,  34*=  ob.  4,  635®. 

III,  34*=  un.  4,  132®. 

III,  34*1  ^  ;^99b 

IV  g.  E.,  35*=  4,  662!^. 

IV,  35*=*!  1,  36!^. 

VI,  36*1  ^  57b^ 

VI,  37®  un.  4,  262V 
VI  g.  E.  371»  3,  469®. 

VI,  37ני  un.  *=  ob.  3, 617V 

699b. 

VI,  37*1  j^it.  3,  4®.  47®; 

3,  714®. 

VII,  38®  ob.  4,355®. 

VIII  Anf.,  381^  3,  227®. 
VIII,  38*=  un.  4,  671®  V 
VIII,  38*1  013  4^  39b 

m 

7.  Alb  o  da  sara. 

I  Anf.,  39®  3,  133®. 

I  Anf.,  391^  ob.  3, 122!^. 
I,  391*  mit.  3,  84®. 

I,  391^un.  3,3291^;  4^ 

2371^. 

I,  39*=  ob.  3,1841^.239®; 

4,  13V  312®.  570!^  u. 
571®. 

I,  39*=  1,  101*.  4gb_  Qih^ 
66V 

I,  39*=  mit.  3,  1191*;  3, 
5021*;  4, 312V  335®. 
434®.  565®.  581®. 

I,  39*=  un.  3, 646V  7101*. 
I,  39*1  ob.  3,  2641*;  4, 
316®. 

1,39*1  1,  132V  174®. 

(V,  44*1  00  )  402«. 
1,39*1  mit.  3,346!*;  3, 
636V  714®;  4,270V 
I,  39*1  OH.  405!*. 
1,39*1  un.  40®  ob.  3, 
596!*. 

I,  40®  1, 118®;  3,  536®. 

I,  40®  mit.  3,  375®. 

I  g.  E.,  40!*  1, 13V 

II,  40*=  mit.  4,  662!*. 

II,  40*=un.  1,  528!*;  3, 

227!*.  688®;  4,  45V 
530®  V 

II,  40*1  ob.  3,  314®;  3, 
453!*;  4, 293V  311V 

II,  40*1  236®. 

II,  40*1  on.  3,  527®;  4, 

637®. 


VII  Anf.,  24י*  ob.  und  241* 
un.  3,  439!*. 

VII  Anf.,  24!*  1,  23®. 

VII,  24!*  un.  1,  449®;  4, 

158!*. 

VII,  24*=  ob.  3,  501V 
VII,  24*=  mit.  3,  707®. 

VII,  25*=  ob.  3, 129!*. 

VII,  25*1  ob.  3,  322»*;  3, 
167!*. 

VII  g.  E.,  25*1  mit.  3, 105®. 
VII  g.  E.,  25*1  ^  ßiga 
VII  g.E.,  25*1  un.  499a. 

3,  583!*;  4,  292®. 
VIII  Anf.,  26®  1,  273®;  4, 

248V 

VIII,  261*05.  1,318V  344!*; 
4  456®. 

VIII,  26!*’  un.  4,  76!*.  352V 

VIII  g.  E.,  26*=  1,  554®;  3, 

19!*. 

IX  Anf.,  26*1  3,  522®. 

IX,  27®  ob.  1,  505!*. 

IX  Ende,  27 296  ,4 ‎ *י‎ V 

335!*. 

XAnf.,  27*=  3,  504V 
641®. 

X,  27*1  joit  2,  305®;  4, 
601®. 

X  Anf.,  27*1  on.  2,  375®; 
3, 44V  55!*;  4,458!*. 
460!*. 

X,  28®ob.  1,  450!*;  3, 
296®;  4,  16®. 

X,  28®  1,  127®. 

X,  28®  mit.  3,  134!*. 

X,  28®  un.  3,  171®. 

X,  28!*  ob.  1,  396!*;  4, 
260®. 

X,  28!*  1,  51®. 

X,  28•*  mit.  3,  7!*. 

X,  28*=ob.  3,  132^  4, 
356®. 

X,  28*1  ob.  4, 223®.  519®. 
X,  28*1  mit.  3,  55!!*. 

X,  28*1  un.  3, 162®.  605!*. 
X,  29®  ob.  3  ,  506®;  3, 
605®. 

X,  29®  mit.  4,  434®. 

X,  29®  un.  3,  85®;  3, 
18®;  4  ,  207V  458V 
550^. 

X,  29®!*  ob.  4,  607!*. 

X,  29*=  ob.  1,  509®. 

X  g.  E.,29*=un.  3,465!*; 

4,  190V 

X  Ende,  29*1  4^  99b^ 

XI  Anf.,  30®  3,  1!!*.  76®; 
3,  25V 

XI,  30®  un.  1,  380®;  4, 
260®. 

XI,  30!*  mit.  4,  239!*. 

XI  g.E.,  30*=  ob.  3,495®; 
3,559®;  4, 39®.  40V 
606V 

XI  g.  E.,  30*=  4,  39®. 


5.  Maccotli. 

I  Anf.,  31®  ob.  4,  606V 
I  g.E.,  3!!*  1,67®. 541®. 

IV. 


X,  17®  mit.  4,  379V 
X,  17*=  1,  19!*. 

X,  17*=  un.  3,  680®. 

X  Ende,  17*1  4,  177®. 
313®. 


4.  Sanliedriii. 

I  Anf.,  18®  1,  89V 103!*; 

3,  377!*. 

I  Auf.,  18®  un.  3,  276®. 
I,  18!*  ob.  1,  251®. 

I,  18!*  mit.  1,  469®;  3, 
384®;  4, 152V 
I,  18**  un.  4,  152®. 

I,  18*=ob.  3,  158®  u. 
158!*. 

I,  18*=  un.  3, 157®.  616®; 

4,  379!*. 

1, 18*1  ob.  3,  511®. 

1,19®  ob.  1,  300!*;  3, 
61!!*;  4  ,  563^  u. 
564®. 

I,  19®  1,  190®. 

1, 19®  mit.  4,  594®. 

I,  19®  un.  3, 156®.  193V 
545!*;  4,  247®. 

I,  19!*  un.  *=  ob.  4,  161*. 
1, 19*=  ob.  3,  77®.  199!*; 
4,  432®. 

I,  19*=  1,108®;  4, 219V 

I,  19*=  mit.  3,  554®. 

I  g.  E.,  19*=  un.  4,  29®. 

II  Anf.,  19*1  1,  110®. 

II,  20®  ob.  4,  387®. 

II,  201*  ob.  3,  52®. 

II,  201*  mit.  4,  94®. 

II,  201*  un.  4,  568®. 

II  g.E.,  20*=  1,49V  146V 

II  g.  E.,  20*1  3,  299!*. 

III  Anf.,  21®  4,  430®. 

III,  21®  un.  1,  546!*;  4, 

147®. 

III,  2!!*  ob.  4,  241®. 

III,  2!!*  1,  22®.  170!*. 

III,  2!!*  un.  3,  232V 
III,  21*=  ob.  3,  345®. 

III,  21*=  mit.  1,  541®. 

III  g.  E.,  21*1  2^  270®. 

IV  Anf.,  22®  3,  126V 

306V 

IV,  20®  un.  4,  3161*. 

IV,  22!*  ob.  4,  171®. 

IV,  22!*  1,  lOlV  164®. 

IV,  22!*  un.  3,  129®;  3, 

370!*;  4,  135®. 

IV  Ende,  22*=  3,  36®. 

V  Ende,  23®  3,  663V 
VI  Anf.,  23!*  1,  131^  3, 

78®. 

VI  Anf.,  23!*  mit.  3,325!*; 
4,  61®. 

VI,  23!*  un.  3,  505®. 

VI,  23*=  mit.  4,  147®. 
518!*. 

VI,  23*=  un.  3,  98!*;  4, 
212!*.  652®. 

VI,  23*1  jnit.  4,  252!*. 

VI  g.  E.,  23*1  un.  3,  40®; 

4, 303!*  u.  304®.  508®. 
VI  g.  E.,  23*1  u  24®  4, 
473®. 


Lkvy,  Neuhebr.  u.  Chald.  Wörterbuch. 


Toseftha. 
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Toseftha. 


III,  50^1  1,  60^  336^ 

III,  50 mit.  1,  310  יי.‎ 
516  3  ;^'302 ‎ ,3 ‎ ף , 
552^;  4,440^449י^ 

498^. 

III  g.  E.,  51^  .%  401^ 

IV  Ende,  51^^  1,  41P. 

514»^;  3,  219V 


I,  49^  1,  89V 

I,  49יז  mit.  4,  606V 

II,  49^1  3,  620V 

II,  49'^  un.  4,  605^. 

II  g.  E.,  50^  un.  4, 182V 
II  g.  E.,  60’^  4,  221V 
III  Anf.,50‘’mit.  4,521V 

III,  50•"  im.  3,  258^. 

III,  50‘1  ob.  1,  512'^;  4, 

599^.  u.  600V 


III  Ende, 48 3  ;^’1,471 ‎ יי , 
287*^ 

III  g.E.,4V  mit.  3,157V 
III,  48^^  un.  3,  324^^. 

9.  Nidda. 

I,  49^  un.  3,  115*^. 

I,  49^  ob.  1,  490^;  4, 
23^.  399V 


III,  47*^  mit.  3,  272^^. 

III,  47^"  un.  4,  44V 
III,  47^1  un.  4,  335V 
III,  48‘^  1,  !!!יי• 

III,  48''  un.  4,  79V  454V 
III,  48^  ob.  4,  647^.  - 
III,  48^י  mit.  4,  307V 
III,  48^  un.  4,  407V 
III,  48"  ob.  3  ,  262^;  4, 
56גי  u.  57V 


C.  Toseftha.* 


Moed  katan. 

I  Anf.  4,  373V 

Chagiga. 

I  g.  E.  4, 168V 

II  4,  64V 

III  g.  E.  4,  173^. 

Jebamoth. 

III  g.  E.  4,  54V 

IV  g.  E.  4,  596V 

VI  mit.  4,  429*^. 

VII  3,  322V 
VIII  Anf.  3,  689^. 

XII  Anf.  3,  69V 

XII  3,  58V 

Kethuboth. 

II  g.  E.  4,  356V 
IV  Anf.  4,  301V 

VII  g.  E.  4,  328V 
VIII  mit.  4,  445^. 

Nedarim. 

I  Anf.  3,  339V 

IV  Anf.  4,  300V  437V 

Nasir. 

I  Anf.  3,  288^. 

Sota. 

II  Anf.  4,  320V  460V 
III  Anf.  3,24^;  4,  186V 

III  mit.  4,  551י^. 

IV  Anf.  1,378 4,448  ף V 
V  Anf.  3,  213V 

VII,  6  3, 181'^. 

VIII  Anf.  3,408^. 

VIII  mit.  3,  505V 

XIII  g.  E.  4,  330V 

XIV  Anf.  3,497^^;  4,136V 
XIV  3,  120^^;  275"  V 

XV  g.  E.  4,  142V 
XV  mit.  4,  290^.  467V 

Gittin. 

VII  (V)  4,  45V 

Kidduschin. 

V  Anf.  3,  457". 


XV  (XVI)  3, 276V  382V 
XVII  Anf.  1,  474V  538V 
XVII  (XVlII)Anf.3,121V 
150";  4,  404". 
XVIII  Anf.  4,  566". 

XVIII  12  1,  99יי. 

XVIII  13  1,  474V 
XVIII  3,  523". 

XVIII  g.  E.  4,  91". 

XVIII  Ende  3,  231V 

Erubin. 

IV  (III)  3,  574^. 

VIII  (XI)  g.  E.  3,  462". 

IX  (VI)  3,  64V 

XI  (VIII)  g.  E.  4,  324". 

Pesachim. 

I  (II)  g.  E.  3,  597V 
II  (III)  mit.  3,  142". 

VII  mit.  3,  468^^. 

X  3,  40". 

Schekalim. 

I  Anf.  4,  259". 

III  mit.  3,  82^. 

Succa. 

II  g.  E.  3,  694". 

III  Anf.  4,  44^. 

IV  g.  E.  4,  20". 

Jom  tob. 

(Bez.)  II  mit.  4,  423"*^. 
Ilg.  E.  4,315V 
(Bez.)  III  g.  E.  3,574";  4, 
23V 

Taanith. 

II  Anf.  3,  284 4,418  ף V 
II  (III)  3,  9V 
II  mit.  4,  449*^. 

IV  3,  533". 

Megilla. 

I  Anf.  3,  527". 

I  g.  E.  3,  270^. 

II,  10  1,  86V 
IV  (III)  3,  523V 
IV  (III)  g.  E.  4,  47V 


1 1,  51V  52^^. 

I  mit.  4,  451".  622". 

III  1,  259V 

V  Anf.  4, 101". 

V  g.  E.  4,  95"  V 

Maasroth. 

I  Anf.  4,  94".  185".  316’^. 
II  mit.  3,  623*^. 

II  g.  E.  3,  579". 

III  mit.  3,  493י^. 

Maaser  scheni. 

II  Anf.  3,  667" 

IV  1,  43". 

Challa. 

I  3,  371^. 

Schabbath. 

I  mit.  4,  144^^  u.  145". 
II  Anf.  3,  110»^. 

III  (IV)  g.  E.  3,  617". 

V  Anf.  3,  322". 

V  (VI)  3,  248". 

V  (VI)  g.  E.  4,  445". 

VI  (VII)  3,  82V 

VI  (VII)  Anf.  3,  llOV 

293^.  580 
VI  g.  E.  4,  177V 

VII  3  15י^. 

VII  (VIII)  ‘  3,  257V  298". 
364".  478^. 

VII  (VIII)  g.  E.  3,  679". 

VII  g.  E.  3,  271". 

VII  Ende  1,  263";  3, 
289b. 

VIII 1,  163";  4,  643^  f. 
IX  (VIII)  Anf.  3,  147V 
IX  (X)  Anf.  4,  200". 

IX  (X)  mit.  4, 185V 
IX  (X)  g.  E.  4,  614V 
XI  (XII)  Anf.  4,  245". 
XI  (XII)  4,  321V 
XI(XII)g.  E.  3,499". 
XII  (XIII)  g.E.  4,314V 
XIII  (XIV)  3  ,  436";  3, 
20P.  236". 

XIII  (XIV)  g.  E.  4,392"V 
395'י  u.  396". 

XIV  3,  287". 


Berachoth. 

I  Anf.  3,  285".  627י\ 

II  g.  E.  3,  228". 

III  Anf.  4,  464^  u.  465". 

IV  3,  561".  646י'. 

V  3,  464V 

VI  (VII)  3,  490^. 

VII  (VI) g.E.  3,2";  4,19V 

Pea. 

I  1,  158V 
III  10  1,  194". 

III  g.  E.  3,  382V  702''. 

IV  Anf.  3,  464". 

IV  mit.  4,  353". 

Terumoth. 

II  g.  E.  4,  104''. 

III  3,  458". 

III  g.  E.  4, 142''.  320". 

IV  Anf.  1,  338";  3,  441''; 

4,  319''  u.  320". 

V  g.  E.  4,  14V  121''. 

VI  Anf.  4,  468V 

VII  g.  E.  3,  441'';  4,  llV 
IX  Anf.  3,  88". 

IX  g.  E.  3,  46". 

X  mit.  3,  617". 

X  g.  E.  4,  285''. 

Demai. 

I  3, 14". 

I  g.  E.  3,  124V 
II  Anf.  3,  8''. 

II  3,  357". 

III  3,  383''. 

III  g.  E.  1,  407";  3,  502". 

IV  Anf.  1,  130";  4,  333''. 
IV  g.  E.  4,  347V 

VI  Anf.  3,  49'';  3,  420V 
VI  g.  E.  4,  515V 

Schebiitb. 

II  Anf.  3,  238'';  4,524". 
II  Ende  3,  414"  V 

IV  g.  E.  4, 140".  515''. 

VI  Anf.  4,  333V 

VII  g.  E.  4,  597". 

Kilajim. 

I  Anf.  4,  71". 


*  In  der  Anordnung  der  Tractate  sind  wir  Dr.  Z iick ermandel,  Tosefta  (Pasewalk  1881),  gefolgt. 
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IV  Auf.  4,197^ 

VI  Auf.  3,336V 
VI  3,  337V 
VI  mit.  4,477V 

VI  g.  E.  3,  458V 

Para. 

II  (I)  Auf.  4,  421V 

III  g.  E.  3,  128V 
VIII  Auf.  3,312V 

Nidda. 

IVEude  4,  319^V 

V  Auf.  4,  174V 

V  1,  194V 
VI  3,  337V 

VIII  g.E.  3,437V 

Mikwaoth. 

I  g.  E.  4,  73^  V 

IV  4,  646V 

V  4,  326^. 

VI  g.  E.  4,  419V 
VIII  mit.  4,  123יי. 

Toharoth. 

IV  Auf.  3,32V 

VII  3,  228V 

VIII  g.  E.  3,  22V 
XAuf.  3,  39V 

XI  Auf.  3,  189V  231V 

Machschiriu. 

III  1, 109^. 

III  mit.  4,  214^^. 

IIIEude  3,218V 

Sabim. 

IV  g.E.  4,459V 

Jadaim. 

II  3  163'^. 

II  g.  E.  3*  136V  165 3  ף , 
268^. 

Ukzin. 

1,5  4,567V 
II  Auf.  4,443V 

Korbanoth. 

X  g.  E.  3,  259V  260V 
XIII  g.  E.  3,  151V 


Meila. 

I  mit.  3,  406*^. 

Kel.  B.  kam. 

I  mit.  4,  13''י. 

III  g.  E.  4,  244׳■^. 

VI  g.E.  3,309V 

Kel.  B.  mez. 

I  Auf.  3,  711V 

I  3,  61V 
III  3,  242V 

III  g.  E.  3,  137^. 

IV  Auf.  4,99V 

IV  3,  117V 
VAuf.  4,388V 

V  3,  23V  253V 

V  g.  E.  4,  214V 
VI  Auf.  4,42V 

VI  g.  E.  1,556*^. 

VII  g.E.  3,183V 
VIII  Auf.  4,282V 
VIII  1,  85^. 

XI  Eude  3, 183V 

Kel.  B.  bath. 

I  3, 104^. 

I  mit.  3,  568^. 

I  g.  E.  3, 193V 

II  1,  229V 

II  g.  E.  3,  332V 
IV  g.  E.  3,  609^. 

V  1,51^  3,465V  3,47V 
VII  Auf.  3,  466V 

Abiloth. 

II  Auf.  4,  116V  468^. 
II  3,  441^. 

II  mit.  4,  202^. 

III  Auf.  4,410V 

IV  mit.  3,  456יי. 

IV  Eude  3,  359V 

VII  g.E.  4,102V 
XIV  Auf.  3,3V  4,464V 
XVII  Auf.  3  ,  426V  4, 

124V 

XVII  g.E.  3,303V 
XVlIIAuf.  3,426V 

Negaim. 

lAuf.  3,269V  3,235V 


XIII  Auf.  4,  147V  149^. 
284V 

XIV  g.E.  4,39V 

Schebuoth. 

I  Auf.  3,  188V 

I  mit.  4,  415^. 

Edijoth. 

III  Auf.  3,  643V 

III  g.  E.  4,  416V 

Aboda  sara. 

I  Auf.  4,  240V  312V 
II  Auf.  4,263V 

II  3,  288V 

III  3,311V  3,236V 
VI  (VII)  g.E.  4,618V 

VII  Eude  3,  261V 
IX  3,  208V 

Sebachim. 

Vn  Auf.  4,  77V 

Chullin. 

lAüf.  3,642V 

II  3,  635V 

III  Auf.  3,302V 
III  g.E.  4,385V 
VI  3,  363V 

VI  g.E.  4,393V 

VIII  1,  143^. 

VIII  g.E.  4,470V 

XAuf.  4,543V 

Menachoth. 

I  Auf.  u.  474V 
I  mit.  4,  444’’. 

IX  Auf.  1,556V 
IX  3, 297V 
XIII  Auf.  3,400V 

Bechoroth. 

IV  Auf.  1,  505V  3,  14V 

IV  1,  414^. 

IVg.’E.  3,90V  4,198V 
241”. 

VAuf.  3,522V 

Arachin. 

I  g.  E.  1,  481V 

II  3,  23”. 

IV  Ende  3,  111”. 


V  3,  643V 

V  g.  E.  3,  467V 

Baba  kamma. 

I  Auf.  3,  255V 
II  g.  E.  3,  580”. 

VI,  6  1,  305”. 

VI  mit.  3,  325V 
VII  Auf.  3,  343V 
VIII  g.  E.  4,  317V 
IX  g.E.  1,467”;  3,  47^; 
3,  130”.  340”.  607”. 

Baba  mezia. 

I  mit.  3,  679V 
II  Auf.  3,  13V 
II  mit.  4,  502V 

IV  Auf.  4,  361^.  415”. 

V  1,  243”;  3,  708V  4, 
162V 

VI  Auf.  4,  98”. 

VI  Eude  3,  90V 

VII  Auf.  4,  238”. 

VII  mit.  4,  120”. 

VIII  mit.  4,  131V 
IX  Auf.  3,391V  4,520V 
520”. 

IX  mit.  '4,  388”. 

IX  g.E.  4,566V 
XI  Auf.  3,248V 
XI  1,  IIV 

Baba  batüra. 

lAuf.  4,  203V  323V 

I  3,  335V 

II  1, 141”;  3,  246”. 

II  g.E.  3,323V 

III  3,  259”. 

IV  Auf.  3,557V 
IV  1,  52”;  3,  229”. 

V  g.  E.  4,  232”. 

VI  Auf.  3,  336”;  4,  347V 
XI  1,  115V  . 

Sanhedrin. 

II  3,  611V 
VAuf.  4,292V 

VII  g.E.  3,28V 
IX  g.E.  3,517V 

X  mit.  4,  43”  u.  44V 
XI  mit.  4,424”. 


D.  Aeltere  Midraschwerke. 


Par.  18  3,  411V  4, 
207”. 

2.  Sifre. 

Nase 

Pisk.  2  4,  606”. 

Pisk.  4  1,  547V 
Pisk.  7  3,  191^”. 

Pisk.  22  3,  359V 
Pisk.  23  3,  498”. 

92* 


Par.  6  1,  149  V  586V 

Par.  8  1,  70”.  413V 
Mischpatim 
Par.  1  3,  524”. 

Par.  4  4,  427”. 

Par.  5  1,  494^;  4,  llOV 
Par.  11  3,  399V 
Par.  13  4,  582”. 

Par.  15  3,  193V  640V 
Par.  16  4,  208V 
Par.  17  3,  40V 


Par.  3  3,  430”. 

Par.  4  3,  594V 
Beschallach  (Wajassa) 

Par.  5  4,  191V 
Jithro 

Par.  1  3,  130V  240V 
Par.  2  3,  179V  474”. 
Par.  4  1,  465”. 

Par.  4  Auf.  4  ,  203”. 
552*^”. 

Par.  5  1,  396”. 


1.  Mechiltlia. 

Bo 

Par.  6  3,  562”. 

Par.  7  3,  683”. 

Par.  16  4,  505”. 
Beschallach 
Par.  1  3,  46V 
Par.  1  Auf.  4, 146V 147”. 
g.  E.  Par.  2  1,  69^;  3, 
357”;  4,  306”. 
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Schekalim 
Anf., 10 494  ,1 ‎ יי ^ 

11^  4,  152^ 

^520 ‎ ,3 ‎ ף170 ‎ ,1 ‎ ^11‎ 

13^  a,  69^. 

^448 ‎ ,1 ‎ יי15‎ 

Ki  tissa 
18^  1,  208•^. 

Sachor 

.יי67 ‎ ,3 ‎ ^22‎ 
.יז93 ‎ ,3 ‎ ^23‎ 
.^82 ‎ ,1 ‎ ^24‎ 
.יז234 ‎ ,1 ‎ ^24‎ 
.יז544 ‎ ,1 ‎ יז27‎ 

Ende,  29^  3,  358^ 
Beschallach 

^95 ‎ ,3 ‎ ף168 ‎ ,1 ‎ ^31‎ 

Para 

33^  3,  156^. 

40^  4,  635^. 

.^688 ‎ ,3 ‎ ף 3, 168  ^40‎ 

Hachodesch 
46^  3,  393^ 

49^  3,  411^ 

52^.  53^  1,  69^ 

53^  3,  485^. 

.*582 ‎ ,3 ‎ *54 ‎ .גי53‎ 

Eth  korbani 
Anf.,  57*  3,  26^ 

58*  3,  508*;  3,  128*. 
59^  3,  481*. 

,4 ‎ ;י^72 ‎ ,3 ‎ ;^1,202 ‎ *61‎ 

234^. 

Wajhi 

.יז352 ‎ ,3 ‎ ;יז84 ‎ ,1 ‎ יז63‎ 

Wajhi  bachzi 

.^263 ‎ ,3 ‎ יז65‎ 

66^  3, 158*. 

Haomer 
69^  3,  555^ 

70* b  ^  iga 

70^»  4,  201*. 

Schor 

77*  4,  107*. 

Beschallach 
Anf.,  79 יי426 ‎ ,3 ‎ יי . 

81^  1, 130^.  203*. 

82*  l,78^96^;  3,414יי. 
82 262  ,1 ‎ *83 ‎ .יז ^ 

84*  3,  220*. 

85*  3,  656יז. 

86^  1,  137 498  ,  3  ף *; 
4,  342*. 

87*  1,386^;  3,295*; 
4,  252*. 

91*  3,  375 404  ,3 ‎ ;יז ^ 
92*  3,54^;  4,276*. 

92^  3,  507^. 

93^  1,  389^. 

Asser 

96*  1,  25*.  381*. 

97*  1,  459*. 

97^  1,  501^. 

98^  1,  60*. 

99^  1,  301*. 
g.  E.,  100*  3,  95^. 
Bachodesch  hasch’lischi 
101^  4,  19*.  111*. 

101^.  102*  1,  125*. 

102*  4, 107*. 

.יי266 ‎ ,4 ‎ ^'102‎ 
.*517 ‎ ,3 ‎ *103‎ 


cap.  6,  Par.  5  4,  196*. 
cap.  8,  Par.  5  4,  175*. 
g.  E.,  cap.  16  Anf. ,  Par. 
2  4,  601*. 

g.  E.,  cap.  16  4,  387*. 
Mezora 

Anf.,  cap.  1  3,  217*;  4, 
43^  354^ 
cap.  2  3,  33יי. 

Mezora  (Sabim) 
cap.  1  Anf.  3,  170^. 
cap.  3  Ende  3,  171*. 
Mezora 

cap.  3,  Par.  2  4,  293*. 
cap.  3,  Par.  3  3,  357*. 
cap.  4,  Par.  6  4,  381^. 
Mezora  neg. 

cap.  4,  Par.  7  4  ,  359  *. 

.יז544‎ 

Achre 

Anf.,  3,  149^;  3,  599^. 
cap.  3,  Par.  2  4,  173^. 
cap.  4,  Par.  4  3,  333^. 
cap.  11,  Par.  9  3,  332^. 
cap.  13  1,  118^. 
cap.  13,  Par.  9  3,  458יי. 
g.  E.,  cap.  13  3  ,  470 יי;‎ 
4,  186*. 

Kedoschim 
Anf.,  cap.  1  4,  1*. 
cap.  2  4,  287יי. 
cap.  3,  Par.  2  3,  493*. 
cap.  3,  Par.  6  4,  348*. 
cap.  4  3,  465יי. 
cap.  4,  Par.  2  3,  383*. 

501 690  .*607 ‎ .יי *. 
cap.  5,  Par.  2  3,  697יי. 
cap.  8  1,  25*. 
cap.  8,  Par.  2  3,  514'י. 
cap.  8,  Par.  9  3,  288יי. 
cap.  8,  Par.  10  3,  554יי; 
4,  61יי. 

Ende,  cap.  11  1,  242יז. 
Emor 

cap.  1,  Par.  2  4, 117*  יי.‎ 
cap.  2,  Par.  3  3,  490יי. 
cap.  3,  Par.  4  3,  368יי. 
cap.  6,  Par.  7  3,  294יי. 
cap.  7,  Par.  7  4,  309*. 
cap.  7,  Par.  8  3,  343*. 
cap.  11,  Par.  10  4,  310יי. 
cap.  12,  Par.  10  3,  578*. 
cap.  18,  Par.  13  4,  329*. 
Behar 

cap.  1  1,  192*.  539*. 
Bechukothi 
Anf.,  cap.  3  3,  546יי. 
cap.  3,  Par.  2  3,  688יי. 
cap.  5  1,  289יי. 
cap.  8  3,  296 יי*6 ‎ ,3 ‎ ;יי . 
g.  E.,  cap.  8,  j?ar.  2  4, 

.יי407‎ 


4.  Pesikta  de  Rab 
Kabana. 

Wajhi  bejom 

.יי84 ‎ ,4 ‎ *2‎ 
.יי111 ‎ ,4 ‎ יי3‎ 
.יי95 ‎ ,3 ‎ יי7‎ 

8*  un.  3,  95^ 


Pisk.  320  4,  18*. 

Pisk.  324  4,  90*. 

Pisk.  326  4,  629*. 
Beracha 

Pisk.  343  Anf.  3,  462^ 

529יי. 

Pisk.  353  4,  112יי. 

Pisk.  354  3,  547*. 

Pisk.  356  1,  508*. 


3.  Sifra. 

Einleitung  3,  174יי. 
Wajikra 

Anf.,  Par.  2  3,  282יי  u. 
283*. 

cap.  2,  Par.  2  4,  156יי. 
cap.  3,  Par.  3  3,  245*. 
cap.  4,  Par.  3  3,  545*. 
cap.  4,  Par.  4  3  ,  526*; 

.יי412 ‎ ,4‎ 

cap.  6,  Par.  4  3,  100*. 
cap.  7,  Par.  6  4,  650יי. 
cap.  7,  Par.  7  4,  101*. 
cap.  8,  Par.  7  3 ,  385* ; 

.יי210 ‎ .*209 ‎ .*136 ‎ ,3‎ 

363*. 

cap.  9,  Par.  7  3,  405*; 
4,  588*. 

cap.  10,  Par.  9  Anf.  4, 
330*. 

cap.  10,  Par.  9  4,  67יי; 
327יי. 

cap.  11,  Par.  9  3,  136*. 
cap.  12,  Par.  9  3,  69’י. 
cap.  16,  Par.  13  4,  564*. 
Wajikra,  Abschn.  Nedaba 
cap.  17,  Par.  14  4,  94יי. 
cap.  18,  Par.  10  3, 209*. 
g.  E.,  cap.  22  4,  37*. 
Zaw 

cap.  2,  g.  E.,  Par.  1  4, 

.יי71‎ 

cap.  4,  Par.  3  4,  659*. 
cap.  5,  Par.  2  3,  237*. 
cap.  15,  Par.  11  3, 187יי. 
cap.  16  Ende,  Par.  11  1, 

.יי446‎ 

Zaw,  Abschn.  Milluim 
Par.  1  3  ,  339 482  .יי *  u. 
483*. 

Schemini 

Anf.,  3,  21 4  ;יי607 ‎ ,3;יי , 
171 יי576 ‎ .יי . 

cap.  1,  Par.  1  4,  477*. 
cap.  4,  Par.  3  3  ,  520  יי.‎ 

558*;  4,  299יי. 
cap.  5,  Par.  3  3  ,  556 יי;‎ 
4,  213יי. 

cap.  6,  Par.  5  4,  162יי  u. 
163*. 

cap.  8,  Par.  6  3,  616 יי;‎ 

4,  293*.  601*. 
cap.  10,  Par.  8  3,  458*. 
Tasria  (Negaim) 
cap.  2  3,505*. 
cap.  2,  Par.  2  4,  158*. 
Tasria 

cap.  3,  Par.  3  4,  139*. 
cap.  4,  Par.  3  3,  175*; 

.יי109 ‎ ,4‎ 

cap.  5,  Par.  3  4,  110*. 


Pisk.  29  Anf.  4,  368יי. 
Pisk.  32  3,  255*. 

Pisk.  45  3,  581^ 
Behalothcha 

Pisk.  78  4,  673יי. 

Pisk.  84  3,  465יי. 

Pisk.  89  3,  505 3  ;יי‎ , 
580  יי.‎ 

Pisk.  92  3,  368*;  3, 
554*. 

Pisk.  104  3,  589יי. 

Pisk.  105  3,  350*. 
Schelach 

Pisk.  108  4,  101יי. 

Pisk.  113  4,  670*. 

Pisk.  115  4,  186יי. 
Korach 

Pisk.  117  3,  272יי. 
Chuckath 
Pisk.  126  3,  430*. 

Balak 

Anf.  Pisk.  131  1,  6*;  4, 

.*535 ‎ .יי290‎ 

Debarim 

Pisk.  1  3,  8*;  4,  344*. 
659*. 

Pisk.  6  3,  471*. 

Pisk.  9  3,  679יי. 

Pisk.  24  3,  477*. 

Pisk.  1  3,  78*  יי.‎ 
Waetchanan 
Pisk.  26  3,  686*;  4,53*. 
Pisk.  27  4,  450*. 

Pisk.  32  3,  250*. 

Pisk.  34  4,  586יי. 

Ekeb 

Pisk.  37  3,  441יי. 

Pisk.  40  3,  326*.  351יי. 
Pisk.  45  3,  360*. 

Pisk.  48  3,  647יי. 

Pisk.  51  3,  291*. 

Beeh 

Pisk.  81  1,  8 648  ,4 ‎ ;יי *. 
Pisk.  127  4,  580*. 

Pisk.  130  3,  92יי. 
Schoftim 

Pisk.  154  3,  244יי. 

Pisk.  169  3,  115יי. 

Pisk.  192  4,  176*. 

Pisk.  199  4,  196^ 

Pisk.  204  3,  297*. 

Ki  teze 

Pisk.  212  3,  358*.  709*. 
Pisk.  217  3,  395יי. 

Pisk.  218  4,  542יי. 

Pisk.  232  3,  354יי. 

Pisk.  234  3  ,  499 4  ;יי‎ , 
624^ 

Pisk.  242  4,  591^ 

Pisk.  286  4,  320יי. 

Pisk.  296  1,  18*. 
Ilaasinu 

Pisk.  300  Anf.  3  ,  425יי. 
621*.  649יי. 

Pisk.  306  mit.  3,  704^ 
Pisk.  307  3,  576^ 

Pisk.  309  Anf.  1,  484יי; 
3,  183*;  4,  51*.  175*. 

290יי. 

Pisk.  314  3,  629יי. 

Pisk.  315  3,  538*. 

Pisk.  317  1,  485*. 
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Chaje  Sara 
31^  4,  289^ 

Toledoth 
32^  3,  3^ 

Wajischlach 

^102 ‎ ,4 ‎ ^385 ‎ ,2 ‎ יי39‎ 

Wajescheb 
Anf.,  41 57  ,4 ‎ יי ^ 

43 354  ,4 ‎ ^534 ‎ ,3 ‎ יו ^. 
44^  4,  151^ 

44^  4,  29^  102^ 

45*^  4,  75^. 

Mikez 

^304 ‎ ,4 ‎ ד493 ‎ ,1 ‎ ^49‎ 

Wajigasch 
Anf.,  50^ יי365 ‎ ,2 ‎ י . 

51^  4,  25^. 

Wajchi 

57^  3,  464^  496^ 
Schemoth 
Anf.,  60 666  ,4 ‎ יז ^. 

61^  3,  22^ 

Waera 
67^  2,  402^. 

68^  4,  105^ 

69^  1,  22^. 

Bo 

g.  E.,  77^  1,  153^ 
Beschallach 
82^  4,  663^ 

83^  1,  266^;  2,  8^ 
Mischpatim 
91^  4,  99'^. 

91^.  92^  1,  43^ 

92^  1,  20^ 

94*^  3,  405^ 

94^  3,  401^ 

95^  1,  210^ 

95^^  1,  209^. 

.^82 ‎ ,2 ‎ ף 1, 119  ^96‎ 

.^1 ‎ ,3 ‎ ^97‎ 

98^  3,  580^ 
g.  E.,  98^  2,  56^ 
g.  E.,  99^  3,  396^  4, 
118^ 

Teruma 
102^  1,  42^ 

Ki  tissa 

Anf.,  109'^  2,  17^ 

116^  4,  377^ 

118’^  3,  219^.  219^  4, 
262^ 

120^  4,  262^ 

Pekude 
126‘‘  3,  470^ 

127b  4,  509^. 

128^  1,  32^. 

Wajikra 
134^  4,  62^ 

135^  1,  230\ 

Zaw 

138^  2,  477^ 

Wajikra 

.^88 ‎ ,1 ‎ י*139‎ 

Tasria 

153”  1,  138^ 

155^  2,  288^ 

Achre 

163^  1,  430^ 

Emor 

178^  1,  145”. 


S.  35  g.  E.,  65•^  2,  346”. 

S.  36,  66^  3, 500”;4,275^ 
S.  38,  67^”  4,  281^ 

S.  39,  67 253  ,4 ‎ ״ ”. 

S.  40,  68*1  4^  279”. 

S.  40,  69*^  4,  377”. 

S.  40,  69 514  ,4 ‎ ״ ^ 

S.  41  Ende,  3,  561”. 

S.  42,  72^  3,  335”. 

S.  42,  72 561  ,4 ‎ ״ ”. 

S.  42,  72*1  4^  ggb^ 

S.  43,  73*1  4,  277^ 

S.  44,  75^  3,  590^ 

S.  H  76*^  4,  236”. 

S.  47,  76”  4,  89^ 

S.  48,  76*1  3,  446”. 


6.  Jelamdemi. 

Zu  Genesis 
25,  19  2,  327^ 

25,  23.  25  3,  325”. 

27  3,  638^ 

37  3,  507”. 

38, 1  1,  237”. 

Zu  Exodus 

7,  9  4,  37”. 

31,  18  4, 107^ 

Zu  Leviticus 
5,  21  4,  7^ 

21,  10  1,  122”.  387”;  3, 
53^ 

24,  10  3,  47^ 

27  und  zu  Num.  21,  1  3, 
199”. 

Zu  Numeri 

10,  1  4,  131”. 

11,  1  4,  258^ 

11,  16  1,  153^ 

12,  1  1,  387”. 

13,  27  4,  94”. 

15,  1  1,  387”. 

15,  37  1,  137”. 

20,  8  1,  405”. 

20,  10  3,  57”. 

20,  14  4,  34”. 

21,  1  4,  34^ 

22,  29  4,  52^ 

23,  5  4,  90”. 

23,  7  4,  116^ 

23,  10  3,  115^  676”. 

94  6  1  394^ 

28!  3  (citirt  vom  Ar.)  3, 
288”. 

Zu  Deuteronomium 
Anf.,  4,  106^ 

2,  31  3,  86”. 

8,  6  4,  47**. 

10,  1  4,  258^ 

11,  22  1, 155^ 


7.  Tanclmma. 

Bereschith 
Anf.,  1”  3,  489”. 
Anf.,  2**  3,  338”. 

3”  4,  463”. 

4**  3,  705”. 

7*  4,  31”. 

Wajera 
28**  3,  99^ 


5.  Pesikta  rab- 
batlii. 

S.*  2  Anf.,  2״  u.  3”  3,  82^ 
S.  3,  4*^  4,  380”. 

S.  3,  5^  33,  63”  4,  258”. 
S.  4,  7^  3,  106^ 

S.  5  Anf.,  7”  3,  166”. 

S.  5,  7 535  ,3 ‎ ״ ”. 

S.  5  Anf.,  3,  641”. 

S.  6,  10^  1,  510^ 

S.  6,  ! 513  ,3 ‎ גיס ”. 

S.  6,  10* 134  ,3 ‎ **11 ‎ .ג ”. 

S.  6,  Wattischlam,  11” 
1,  232”. 

S.  7,  12^  1,  544^ 

S.  8,  13**  4,  380”. 

S.  8, 13”  4,  215^ 

S.  8,  13 272  ,3 ‎ ״ ^ 

S.  10,  16**  4,  54^ 

S.  10,  16 51  ,3 ‎ ;^78 ‎ ,1 ‎ ״ ”; 
4,  268”. 

S.  10,  16 307  ,4 ‎ גי ‎ ״ ”. 

S.  10,  17^  1,151”;  4,455^ 
S.  11  g.  E.  1,  457”. 

S.  11, 18”  3,  8”. 

S.  11,  18 115  ,4 ‎ ״ **. 

S.  11,  19 714  ,3 ‎ ״ ”. 

S.  12,  21^”  4,  15^ 

S.  12,  22 593  ,3 ‎ גי ”. 

S.  13,  23* 442  ,4 ‎ ג ”. 

S.  13,  24^  4,  151”. 

S.  15,  29^  1,  171”. 

S.  15,  29 639  ,4 ‎ גי *^. 

S.  15,  31^  4,  640”. 

S.  16  Ende  1,  484**. 

S.  17,  35*^  4,  130^ 

S.  20,  38”  3,  3^  591 4  ף , 
172”.  176\  507”.  623^ 

S.  20,  38 324  ,4 ‎ ״ ^ 

S.  20,  38*^  4,  423^  613”. 

S.  20,  39^  4,  166”. 

S.  21  Anf.  3,  387^ 

S.  21,  39 323  ,3 ‎ ״ ^ 
Zehngebote  I,  39״  fg.  3, 
407^ 

Zehngebote  I,  39*^  3,  12^ 
Zehngebote  S.  21,  40**  3, 
255**. 

S.  21,  40”  4,  280^ 

S.  21,  42^  3,  349^ 

S.  21,  42” 345  ,1 ‎ ״ ^ 

S.  21,  42 351  ,3 ‎ ״ ^ 

S.  23,  45 319  ,3 ‎ ״ ”. 

S.  23,  47”  4,  609^ 

S.  24,  48 342  ,3 ‎ גי ”. 

S.  25  g.  E.,  50**  3,  508”. 

S.  26  Anf.,  50 516  ,1 ‎ ״ ^ 

S.  26,  50 273  ,4 ‎ ״ ^ 

S.  26,  51^  1,  139”. 

S.  27,  52* 683  ,3 ‎ ג ”. 

S.  27,  53^  3,  591^ 

S.  29,  54 158  ,3 ‎ ^55 ‎ .גי ”. 

S.  29,  56**  3,  492^ 

S.  29  g.  E.,  3,  262^ 

S.  31,  57”  4,  280**”. 

S.  31,  58^  4,  561^ 

S.  32,  59* 562  ,3 ‎ ג ^ 

S.  33,  Anochi,  61^  3,  137^ 
S.  33,  63^  1,  413^ 


*  S.  bedeutet:  Sectio. 


103”  fg.  4, 146^ 

104^  1,  69^  85^ 

104”  4,  27”.  95”.  376”. 
106”  1,  159”. 

107”  3,  319”;  3,  252”. 
110**  4,  63**. 

Dibre  Jirmeja 
Anf.,  111**  3,  437**;  4, 
181”. 

112**”  3,  260^ 

115**  3,  267^ 

Schimeu 
117”  4,  297^”. 

118**  3,  54^ 

118**”  4,  301”. 

Echa 

121”  4,  21**. 

SV.  122”  1,60”.  108”;  3, 
376”;  3,  38”. 

123^  3,  687^ 

Wattomer  Zion 
132”  4,  277^  566**”. 
Anija 

135”  1,  321**;  3,  548^ 
136”  4, 150”. 

137**  3,  603^ 

137”  4,  637”. 

Kumi  ori 
144”  4,  346^ 

145”  3,  298”. 

Bachodesch  hasch’b'  ii 
Anf.,  150**”  4,  665”. 
151^  3,  629\ 

152^  4,  198”. 

153”  3,  390”. 

154^  1,  448b  3,  3^ 
154”  3,  119”. 

Schuba 
158”  3,  385^ 

159**  4, 138”.  268^  677^ 
159”  3,  345”. 

160**  4,  14**. 

161”  1,  166”. 

162^  3,  48^ 

163^  3,  459^ 

164*  3,  114*. 

164**”  3,  628”. 

164”  3,  411”. 

Achre 

165*  1,  179*;  3,  603*. 
Selichoth 
166”  1,  290*. 

Ende,  167”  3,  273”;  4, 
362*. 

Achre 

170”  3,  683*. 
ülkacht. 

182”  4,  33*. 

Schemini 
191”  3,  140”. 

Bajom  hasch’mini 
193*  3,  680”. 

Schemini 
193”  1,  91*. 

195*  1,  149*;  3,  596”. 

Echa 

222”  3,  84”. 


Midrasch  Kabba. 
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Schoftim 

263^  4,  118^ 

.יי65 ‎ ,4 ‎ ^264‎ 
.יז88 ‎ ,4 ‎ ^264‎ 

Ki  tabo 

.יי463 ‎ ,3 ‎ ’‘271‎ 

Haasiuu 

Anf.,  275*^  3,  294^ 
277^  3,  661^ 

Beracha 
280^  3,  555^. 


S.  20,  21^  1,  45 19  ,2 ‎ ;נו ^. 
21 433  ,4 ‎ ף ^ 

S.  20  Ende,  4,  96^ 

S.  24  Anf.,  4,  64^. 

S.  21, 24•^  1,255^;  3,691^; 
4,  85 ^  194 ^  329 ^ 

558^  יז.‎ 

S.  21,  22^^  1,366 3,353  ף ^ 
S.  21g.E.,22’^  ^,478^ 4  ,־ , 
247^ 

S.  22  Anf.,  4,  45^. 

S.  22,  22^  1,230^;  3, 517יי; 
4,  623 ^  632 ^  634 ^ 

677ab^ 

S.  22,  22•^  3,  298^. 

S.  22,  22^  3,  259 ^  442 

ף682 ‎ ^  ^400 ‎ .^152 ‎ ,3‎ 

4,  65^.  317^  598^ 

S.  22,  23^  3,  67^. 

S.  22,  23 82  ,4 ‎ ;^185 ‎ ,1 ‎ יז ". 
S.  22  g.  E.,  23*'  1,  554"; 

4,  122^  152". 

S.  22  Ende  3,  176^. 

S.  23  Anf.,  23•"  3,  243". 

S.  23,  23^1  1,  32^.  555";  3, 
413". 

S.  23,  23^  u.  S.  51,  51"  3, 
313". 

S.  23,  23^  und  S.  34,  33^ 
3,  7^ 

S.  23,  24"  3,  241^;  4,  44^ 
269".  297".  352^. 

S.  24  g.  E.,  3,  71^  3, 
587". 

S.  25  Anf.,  3,  522^. 

S.  25,  25"  3,  355".  386^ 

S.  25  g.  E.,  25^ 598  ,4 ‎ י ". 

S.  26  Anf.,  25*"  4,  618". 

S.  26,  25^  3,  189ני. 

S.  26,  25 1,  81".  106^. 

502";  3,  71 636  ,4 ‎ ף ^ 
S.  26,  26"  1,  208 343  ,3 ‎ ף ^ 
S.  26,  26"^  4,  508^. 

S.  26,  26^  4,  261". 

S.  26  g.  E.,  26^^  4  ,  575". 
630^ 

S.  27,  26^  1,  137". 

S.  28  Anf.,  4,  396". 

S.  28,  27"  3,  362^ 

S.  28,  27*^  4,  8יז. 


234"  3,  335^ ;  4,  90^ 
234"  4,  123^. 

234^  3,  496^ 

Mattotb 

g.  E.,  243^  1,  520^ 
Debarim 

Anf.,  248 44  ,3 ‎ יז ^. 
Waetcbanan 
250"  1,  342^ 

Ekeb 

g.  E.,  256"  1,  387". 


.יי526 ‎ ,4 ‎ גי‎ " 2 18 
."47 ‎ ,4 ‎ ^218‎ 

219"  3,  161". 
Chukkath 
221"  3,  248". 

.יי403 ‎ ,1 ‎ "222‎ 

Haasinu 

."509 ‎ ,3 ‎ י'227‎ 

Balak 

232^  1,  60". 

233"  3,  290";  4,  90^^. 


E.  Midrasch  Rabba. 


S.  14,  15^  1,  29^  3,  71". 

90 יי597 ‎ ,4 ‎ ;יי120 ‎ ,3 ‎ ;יי . 
S.  14, 15"^  1,  336";  3, 164יי. 
S.  14  g.  E.,  15  3  ,  425^; 

4, 

S.  14  Ende,  15•"  3,  297^ 

S.  15  Anf.,  15^ 306  ,2 ‎ ז ^ 
4,  35".  83".  247". 

S.  16  Anf.,  3,  22 4  ף , 
666". 

S.  16,  16"  1,  186". 

S.  16,  16*^  1,  65". 

S.  16,  16 3,  597 4  ;יי , 
145^. 

S.  16,  16^"^!  3,  17^ 

S.  16,  16^  3,  361  4  ;יז‎ , 
667^. 

S.  17"  Anf.,  1,  268", 

S.  17,  17^  3,  267 4  ף , 
40^  98^.  606". 

S.  17, 17*=  1,266";  3,  49"; 
3  ,  200".  254".  328". 

^627 ‎ ,4 ‎ ;י*544‎ 

S.  17, 17*1  ^  42b  ;^3gb 

244";  3,373";  3,356"; 
4,  259!=. 

S.  17  Ende,  3,  341". 

S.  18  Anf.,  3,  261". 

S.  18  Anf.,  18"  4,  380". 

S.  18, 18"1 583  ."3,286 ‎ י " 

4,  126!=. 

S.  18,  181 14  ,3 ‎ ;"116 ‎ ,1 ‎ י ". 
S.  18,  18*=  1,  3841= ;  4^  22". 
S.  18  Ende,  3,  39". 

S.  19  Anf.,  1,  5";  4,  22". 

202!=.  270". 

S.  19,  19"!=  3,  656". 

S.  19,  191=  1,462'=;  3,23"; 

3,  6661= ;  4^  342b^ 

S.  19,19*=  1,119*=;  4,  623". 
S.  19, 19**  1,3661=;  4, 183". 

258*=.  477".  5591=. 

S.  20  Anf.,  1,  302*=.  485*=; 

3,  1*=;  4,  341".  4251=. 

S.  20,  20*=  1,  196". 

S.  20,20*=  1,550*=;  3,407"; 
3,  4". 

S.  20,  20*1  3,  232•=.  474". 

482*=;  4,  463*=. 

S.  20,  21"  4,  121". 


S.  8,  91=  1,  22* 4  ;=*150 ‎ .׳ , 
157".  169*=.  193*=. 

S.  9  Anf.,  9*1  1,  481";  4, 
405*=. 

S.  9,  9*1  1,  175";  3,  652". 
S.  9, 10"  3,  42";  3,  121". 
S.  9  g.  E.,  1,  457". 

S.  9  g.  E.,  10"*=  3,  474". 

S.  10  Anf.,  1,  401*=.  453*=. 

S.  10  Anf.,  3,  5171=11.518"; 
4,  93". 

S.  10,  10"  3,  259". 

S.  10,  10*=  3,  2";  4,  163". 
552*=  u.  553". 

S.  10,  10*1  1,  232";  3, 
338*=;  4,  260*=. 

S.  10,  11"  3,  375";  4,  12*=. 
70*=  u.  71". 

S.  10  g.  E.,  11*=  3,  219*=; 

3,  479";  4,  276*=. 

S.  11,  11*1  I  135";  3,  44"; 

3,  360";  4,  2931=. 

S.  11,  12"  3,  691^ 

S.  11  g.  E.,  12*=  3,  251". 

S.  11  Ende,  1,  377". 

S.  12  Anf.,  3,  3631=;  4, 

491=. 

S.  12,  12*=  1,217";  3,  254". 
S.  12,  12*=*!  4,  632". 

S.  12,  13"  3,  120".  648". 

S.  12,  131=  1,  20".  22*=. 
216";  3,176";  4,605*=. 
635*=. 

S.  12,  13*=  4,  248". 

S.  12  g.  E.,  13*=  3,  26". 
356". 

S.  12,  13*=*1  1,  112". 

S.  12  g.  E.,  13*1  4,  385". 

S.  12  Ende,  13**  4,  139*=. 

S.  13  Anf.,  4,  191".  545"*=. 
S.  13,  14"  3,  55";  4,  661". 
S.  13,  141=  4,  243".  536". 
630*=. 

S.  13,  14*=  1,  26*=;  3,  28". 
S.  13  g.  E.,  14*1  ^  3gQb^ 

S.  13  g.  E.,  14*1  3,  566"; 

4,  418^ 

S.  14  Anf.,  14*1  3,  54". 

258*=;  4,  607". 

S.  14,  15"  4,  223*=. 


Bemidbar 
Anf.,  185"  3,  296". 
191"  1,  170*=. 

Naso 

196*=  1,  528*=. 
Bebalotcha 
208*=  3,  172*=. 
Schelach 
211*=  3,  113". 
g.  E.,  215"  4,  243*=. 
Korach 

Anf.,  215"  3,  277". 


1.  Genesis  rabba. 

S.*  1  Anf.,  4,  150*=.  411". 
S.  1  Anf.,  31=  3,  76*=;  4, 
211*=. 

S.  1  Anf.,  3*=  3  ,  284*=;  3, 
102*=. 

S.  1,  3*1  3,  547";  4,  187". 
247*=. 

S.  1,  4"  1,  89*=;  3,  160י=; 
4,  64". 

S.  1,4*=  1,  23";  4,  97". 
112".  280*=. 

S.  1  g.  E.,  4*=  4,  49*=. 

S.  2  Anf.,  4,  628". 

S.  2  ,  4*1  4  ,  424".  463*=. 

523".  628".  629". 

S.  3  Anf.,  4,  65*=. 

S.  3Anf.,  5"  3,  497*=;  4, 
651*=. 

S.  3,  51=  1,  45*=;  3,  292". 

S.  4,  5*1  1,  81".  151".  189*=; 

3,236".  646";  4,334"^ 
S.  4,  6"  1,  44*=;  3,  77". 
93*=. 

S.  4  g.  E.,  6*=  3,  474";  3, 
164*=;  4,  575". 

S.  5  Anf.,  3,  151*=  u.  152". 
S.  5,  6*1  ii.  s.  20,  21"  3, 
281";  4,  198*=.  328*=. 

S.  5  g.  E.,  6*1  3,  93*=. 

S.  5  Ende,  1,263";  4,478*=. 
S.  6  Anf.,  3,  91*=. 

S.  6,  71=  1,  199";  4,  208". 

283*=.  637*=. 

S.  6,  7*=  4,  142". 

S.  6,  7*1  3,  227*=.  343";  4, 
362*=. 

S.  7  Anf.,  3,  31= ;  4,  180". 
S.  7  Anf.,  8"  4,  237*=. 

S.  7,8*=  1,1291=;  3,  251"; 
4,  28*=. 

S.  8  Anf.,  1,  290*=. 

S.  8,8*1  1,  160^  264"; 
3,  199"*=.  559".  559^ 
595*=. 

S.  8,  9"  1,  83".  200*=. 


*  S.  bedeutet  Sectio ,  Ab- 

schnitt  :  Parascha. 
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Midrasch  Rabba. 


S.  60,  59^  3, 446 4,267  ף ^ 
S.  60,  59^  4,  37^  119^ 

S.  60,  1,  347^ 

S.  61  Aiif.,59‘*  3,334^;  4, 
417^ 

S.  61,  59^1  4,  289^^.  632^  f. 
S.  61,  60^  2,  56^  490^ 

S.  61,  60•^  1,554 2, 166  ף ^ 
524^;  4,  181^ 

S.  62,  60^  1,  393^^. 

S.  62  Ende,  3,  420 4  ף , 
248^ 

S.  63,  61 2  ;^«556 ‎ ^1,31 ‎ גי , 
13V. 

S.  63  Anf.,  61^  3,  118  ^ 
714E 

S.  63,  61^  4,  116^.  454^ 

S.  63,  61^'  1,  33^ 

S.  63,  61^^  1,  50^^.  159^  3' 
20r•,  4,  97^  307^. 
598^. 

S.  63,  62^  1,31\  3,  645י^; 

4,  183^.  262^ 

S.  63,  62^  4,  270^ 

S.  63,  62^^  3,  625^ 

S.  63  g.  E.,  62*^  4,  211^ 

S.  64,  63^  1,  94  ^  365  ^ 

.^*391 ‎ ,4 ‎ ף502‎ 

S.  64g.  E.,  63^  2,  197^ 
476^;  3,  220^ 

S.  65  Anf.,  1,553^;  3,298^ 

.יי346‎ 

S.  65,  64^  2,  298^.  507^ 

S.  65,  QV  3,  230^^. 

S.  65,  64*^  3, 507 3,489  ,•^י ^; 
4,  97^  126^  510גי. 

S.  65,  QV  4,  440^ 

S.  65  g.  E.,  65«^  3,  388^ 

S.  65,  33^  4,  575^ 

S.  65g.E.,  2,77^3,410^ 
S.  66  g.  E.,  4,  37גי. 

S.  67  Anf.,  3,  523'י. 

S.  67,  3G^  4,  44^^  u.  45 ^ 
472^ 

S.  67,  66^^  1,  140^^;  4,  4^ 
575^. 

S.  67,  66^  1,382 3, 555  ף ^ 
4  ,  572  ^  643  ^  646  ^ 
656^ 

S.  68  Anf.,  1,  519^ 

S.  68,  67•^  1,229^  3,533^ 
4,  74^  634^ 

S.  68,  67 ‘ ף219 ‎ ^  185  ,3 ‎ י 
4,  659יז. 

S.  68,  GV  1,  55^  554^;  4, 
10^  G3^.  583^ 

S.  68,  68^  4, 121^  672^^. 

S.  68,  68^  b  3,  533^ 

S.  68,  68*^  1,139 4,104  ,*״ ^ 
352^ 

S.  68  g.  E.,  3,  172'^;  4, 
562^ 

S.  69,  68^  1,403“;  3,676״; 

4,  49“.  398^  673^ 

8.  69  g.  E.,  69“  2,  195  ^ 
481^;  4,  44“.  66“. 

S.  69  Ende,  1,  485“. 

S.  70,  69*^  2,  3“;  4,  69“. 

S.  70,  69*^  1,  166*^. 

S.  70,  69^1  4,  25^ 


S.  48,  46^1 1,167^  2,316“; 

3,  511“;  4,  140“. 

S.  48,  47“  1,  59 3,326  ף ^ 

4,  392*^.  569 607  .יי ^\ 

S.  48,47“^  1,452“. 

S.  48,  47«  1,  83“;  2,  7“; 

4,  122^  242“. 

S.  48,  47‘^3,387 4,271  ;יז “. 
S.  49  Ende,  3,  211“. 

S.  49  Anf.,  48“  4,  276“. 

S.  49,  48•^  1,  43^;  3,559^ 
4,  34“. 

S.  49,  48^  1,452^2,283“. 
S.  49,  49“  1,  114^ 

S.  49,  49 3,675  ;^“2,63 ‎ ^י ^ 
4,  283“. 

S.  49  g.  E.,  3,  203“.  221“ 
u.  222^. 

S.  50  Anf.  4,  6^.  559“. 

S.  50,  49« 4,  303^ 

S.  50,  49^^  3,  208^. 

S.  50,  50“  1,  32^  3,166“; 
4,  541^ 

S.  50  g.  E.,  4,  427^ 

S.  51  Anf.,  2,  166ז^. 

S.  51,  50*1  4^  019b^ 

S.  51,  51“  1,  38“. 

S.  51,  511 י353 ‎ ,4 ‎ י ^. 

S.  51  g.  E.,  3,  615“. 

S.  52  Anf.,511^  1,502 2  ;^י , 
466“;  3,  514“. 

S.  52  g.  E.,  51«  3,  30“. 

S.  52,  51*1  2  ,  364“^  3, 
498!^;  4,  498!^  u.  499“. 
S.  52  g.  E.,  3,  681“. 

S.  53,  52«  1,  70“. 

S.  53,  52«*!  1,  3871י. 

S.  53,  52*1  4^  23“.  598“. 

S.  53,  53“  1,  219“  ;3,  656“; 
4,  182^. 

S.  53,  531^  1,  5“;  2,  145“; 

3,  491^ 

S.  53  g.  E.,  1,  556“. 

S.  54  Anf.,  1,  549“;  3, 

.י4201‎ 

S.  54,  53*1  1^318^;  4^295“. 
S.  54  g.  E.,  2,  2751>. 

S.  55  Anf.,  3,  405“. 

S.  55,  541^  2,  258“. 

8.  55,  54*1  I  34b^ 

8.  55  g.  E.,  2,  12!^. 

;“351^265^1,6 ‎ י56,551 ‎ .8‎ 
^391 ‎ .“270 ‎ ^  257  ,2‎ 
.“99 ‎ ,4 ‎ ;“4 ‎ ,3 ‎ ;“392‎ 
^“4,517 ‎ ;גי2,57 ‎ »56,55 ‎ .8‎ 
.“3,466 ‎ ;«102^1 ‎ 1*55 ‎ ,56 ‎ .8‎ 

8.  56,  56“  2,  265^ 

8.  56  g.  E.,  4,  52י^. 

8.  57  Ende,  56*1  ^ 

4,  638“. 

8.  58  Anf.,  4,  5821^  u.  583“. 
8.  58,  57“  4,  277“.  603“. 

8.  58,  57•^  1,  168“.  393“. 

500“;  3,  596“. 

8.  59  Anf.,  57«  2  ,  253“  1^; 

3,  481 504  ,4 ‎ ;י E 
8.  59,  57*1  4,  37“. 

8.  59  g.  E.,  58“  3,  181*. 

8.  59  g.  E.,  2,  147“. 

8.  60,  58«  1,  1391*;  2,  4!!*; 
3,  38“. 

8.  60,  58*1  4,  3151*. 


8.  38,  371*  1,  2041*.  254“. 

8.  39  Anf.,  2,  159 1*;  3, 
344“.  3471*. 

8.  39,  37*1  ^  9b^ 

8.  39  Anf.,  37*1  44^  42cd 

3,  4741*. 

8.  39,  38“  1,  23.  3061’. 

8.  39,  38“  2,2291*;  3^398‘\ 
624“;  4,  76“. 

8.  39,  381*  1,  3591*;  3,  52^ 
1101*. 

8.  39,  381*  4,  67!!*. 

8.  39,  38«  1,  4451*. 

8.  39,  38*1  1,  327“.  492’*. 

8.  40  Anf.,  39“  2,  3721*. 
8.40,  391*  1,146“;  3,114“. 
654“. 

8.  41  Anf.,  3,518“;  4,74“. 
8.  41  Anf.,  39«  3, 16“.  5191*; 

4081*  u.  409“. 

8.  41,  39*1  ^  541b. 

8.  41,  40“  1,  103“;  4,  18“. 

101“.  1271*.  3151*. 

8.  41  g.  E.,  401*  494a. 

4,  4281*. 

8.  41  g.  E.,  4,  49“. 

8.  42  Anf.,  40«  2,  57“;  4, 
278“. 

8.  42,40«  3,  341*;  4,107“. 
162“.  641“. 

8.  42,40*1  l,351*.45^545“; 
4,  287“. 

8.  42,  41“  1,  15“.  102“. 
137“;  3,  2341*;  4,  511*. 
4891*  u.  490“.  5721*. 

8.  42,  411*  ^  g5a  249a 
8.  42,  411* «  ^  2901*. 

8.  42  g.  E.,  41«  3,  143“. 

251“.  6131*.  625“. 

8.  43  Anf.,  2,  268“. 

8.  43,  41*1  |4a^ 

8.  43,  42“  1,  801*;  4,  474’*. 
8.  44  Anf.,  4,  221“  י*. 

8.  44,  42«  1,  57!*;  3,258“; 
4,  589“. 

8.  44,  42*1  4^  35ga^ 

8.  44,  43“  2,  482“. 

8.  44,  431*  1,  5351*. 

8.  44,43«  1, 151“;  2,2291*; 

3,  328“;  4,  332^ 

8.  44,  43*1  1, 128“. 

8.  45  Anf.,  441*  3,  991*. 

8.  45,  44«  1,  3331*. 

8.  45,  44«  u.  51,  51“  u.  60, 
58«  3,  6201*. 

8.  45  ,  44  «  4,  172“.  272“. 
653“. 

8.  45,  45“  1,  41“.  243“;  4, 

971*. 

S.  45  Ende,  3,  5431*. 

8.  46  Anf.,  451*  3,  491*. 

8.  46,  45«  4,  33^  215»*. 

8.  46,  45«*1  1,  81“. 

8.  46, 45*1  ^  38a.  38a. 

^591* 

8.  46  g.  E.,  4,  70“. 

8.47,  461*  92  a.  111b. 

3371* .  4^  3(jb^  393a 

8.  47,  46«  4,  648“. 

S.  47  g.  E.,  46«  3,  191“. 

S.  48  Anf.,  46*1  2,  84“;  4, 
478^ 


8.  28,  27«  2,318!*;  4,575^ 
667“. 

8.  28  g.E.,  27«  1,525“;  3, 
81“. 

8.  29  Anf.,  27*1  3,6541*;  4, 
678“. 

8.  29,  27*1  42b. 

8.  30  Anf.,  28“  3,  3861*. 
3971*;  4,  72“. 

8.  30,  281*  3,  10“;  4, 190“. 
8.  30,  28«  1,  321!*;  2,  511*; 

3,  54!!*;  4,  347“. 

8.  30  g.  E.,  3,  1731*. 

8.  31,  29“  1,  116“;  4,  81*. 
8.  31,291*  1,211“;2,5011*; 

4,  49“.  6251*. 

8.  31,  291*«  4,  2921*. 

8.  31,  30“  4,  331“.  603“. 

8.  31,  301*  2^  2371*  u.  238“; 

4,  6461*. 

8.  32  Anf.,  30*1  38 

Anf.,  1,  527“;  2,  441^ 
8.  32,  30«  4,  3421*. 

8.  32,  30«  *1  4,  153^ 

8.  32,  30*1  3,  685“;  4,911*. 

4951*.  5531*.  5751*. 

8.  32,  31“  3,  508“;  4,  27“. 

334“.  3851*.  4261*. 

8.  32,  311*  2,  1481*.  501b. 

3,  110“;  4,  50“.  58!!*. 
8.  33,  31*1  ^  324a.  4^  393b_ 
8.  33,  32“  4,  545“. 

8.  33,  321*  2,  341“;  3,  26“. 
8.  33,  32«  1,  ll^  347“;  2, 
218!*;  3,  376“. 

8.  33,  32*1  4^  5ßb^  490b_ 

8.  33  Anf.,  1,  2981*. 

8.  33  Ende,  3,  5901*. 

8.  34  Anf.,  4,  4941*  u.  495“. 
8.  34,  331*  1,  336!*;  4,113“. 
8.  34,  33«  1,  2051*;  3,2981*. 

6491*. 

8.  34,  33«  *1  4,  518^ 

8.  34,  33*1  5a  38b.  3^ 
589“;  4,  4281*.  4461*. 

8.  34,  34“  2,  841*;  4,  596“. 
622“. 

8.  34  g.  E.,  1,413“;  3,62b 
8.  35  Anf.,  3,  471“. 

8.  35,  34«  3,561*;  4,3951*. 
8.  35,  34*1  2,  261“;  3,  295“. 
8.  35  g.  E.,  2,  132“. 

8.  36  Anf.,  35“  2,3181*;  4, 

5251*. 

8.  36,  35“  4,  191*, 

8.  36,  35“!*  4,  572“!*. 

8.  36,  35«  4,  136“. 

8.  36  g.  E.,  2,  372!*;  3, 
52“;  4,  22“. 

8.  37,  36“  4,  1081*.  g^gi*. 
6761*. 

8.  37,  36’*  2,  2361*. 

8.  37  g.  E.,  2,416!*;  3,8“; 

4,  2831*.  6421*. 

8.  38,  36«  1,386’*;  3, 123“. 

4931*. 

8.  38,  36«*!  3,  5441*. 

8.  38,  36*1  I  152b.  1801*. 

4081*;  4,  101“.  564'*. 

8.  38  g.  E.,  3,  4721*. 

S.  38,  37“  1,  581*;  2,3281*; 
4,  156“.  522“.  6461* 
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S/6  Anf.,  108^  4,  272'^. 

S.  6  Anf.,  108^  ♦ 47  ,2 ‎ י ^^. 

S.  6,  108^1  3,  596^ 

S.  6  Ende,  4,  360^ 

S.  7  Anf.,  109^  a,  233^ 

S.  7  Anf.,  3,  584»^. 

S.  7,  109^  4,  422^ 

S.  8, 109''  4,  535^  י^. 

S.  9,  110^  3,496»^;  3,646^ 
685^ 

S.  9,  HO‘'  4,  218‘'. 

S.  9  g.  E.,  HO"  3,  131*'. 

S.  10  Anf.,  !!יס"*  a,  279". 
S.  10,110“  4,  549*' 11.550". 
613^ 

S.  11  Anf.,  !!!*י  a,  132". 

S.  12  Anf.,  3,  590*'. 

S.  12,  111“  1,  104*';  3, 
712". 

S.  12  g.  E.,  4,  45". 

S.  13  Anf.,  112"  4,  224“. 

S.  13,  112*'  1,  163*'. 

S.  14  Anf.,  3, 16";  4,  33“. 
S.  15,  113"  a,  169". 

S.  15,  113“  1,  84“;  3,  97“. 
S.  15,  113"  1,  58“. 

S.  15,  113“  1,  64“. 

S.  15,  114"  a,  504". 

S.  15,  114“  4,  38".  116". 

S.  15,  114“"  4,  112"“. 

S.  15,  114"  1,  199“.  382". 

388";  4,  65". 

S.  15,  114"“  1,  70". 

S.  15,  114“  1,  45";  3,  79"  ; 

4  432“.  '  ’  ’  ' 

S.  15,’  115"  1,  233";  3, 

502“.  587“;  4,  344“. 

452“.  604“. 

S.  15,  115“  a,  341“.  469"; 

3,  164";  4,  32“. 

S.  15,  115"  1,  361";  4, 

251". 

8.15,116"  3,  52".  486“. 
487". 

8.  15,  116“  1,  135".  171“. 
8.  15  g.  E.,  116“  1,  546"; 
3,  551". 

8.  16,  116"  4,  326“. 

8.  16  Ende,  1,  546". 

8.  17  Anf.,  116“  4,  313“. 

8.  17  g.  E.,  117"  3,  254“. 
8.  18  Anf.,  1,  487“;  2, 
162". 

8.  18,  117"  4,  502“. 

8.  18,  117“  1,  261“;  3, 
148".  540“.  583". 

8.  18,  118“  1,  503“;  3, 
166"“. 

8.  19  Anf.,  118“  3,  94“. 

8.  19,  118"  a,  493“;  3, 
105". 

8.  19,  118“  3, 181“  ;4, 99“. 
8.  20,  119“  3,  567“. 

8.  20,  120“  a,  329". 

8.  20  g.  E.,  120“  3,  343“. 
8.  21  Anf.,  120"  3,  121". 

8.  21,  120"  3,  637“. 

8.  23  Anf.,  1,  22“. 

8.  23,  122"  1,99";  4,396". 
8.  23,  122“  4,  313“. 

8.  23,  122"  1,  241“;  2, 
508";  4,  549“.  641“. 


8.  94,  92"  a,92“;  3,  391“; 

4,  158“.  581“. 

8.  94,  92“  1,22“;  3,  565"; 

4,  194".  634". 

8.  94  Ende,  4,  36". 

8.  95  g.  E.,  a,  378“. 

8.  96  Anf.,  3,  599";  4, 
189". 

8.  96,  93"  a,174";  4,128“. 

259".  371". 

8.  96,  93“  3,  109“. 

8.  96,  94"  1,  290". 

8.  96,  94“  4,  561". 

8.  96  g.  E.,  4,  283“. 

8.  97  g.  E.,  3,  476“. 

8.  98,  94“  3,  166". 

8.  98,  95"  a,  118";  4,  21". 
8.  98,  95“  1,196“;  3,116". 

398";  4,  525". 

8.  98,  95"  4,  34".  336“. 

8.  98,  95“  a,  26".  314"; 
3,  438". 

8.  98,  96“  1,360";  4,223". 
8.  98,  96"  a,55“;  4,  447". 
8.  98,  96“  1,  30". 

8.  98,  97"  4,  204".  207“. 
397“. 

8.  99,  97“  4,  76".  287“. 

8.  99,  98"  a,257“;  4,257". 
8.  99  g.  E,  98“  4,  599". 

8.  100,  98"  4,  643“. 

8.  100,  98“  1,  59". 

8.  100,99"  1,462";  4,460“. 
8.  100,  99“  a,  411". 

8.  100,99"  3,556";  4,405". 
8.  100,  99“  1,  108“;  a, 
304";  3,  493". 


2.  Exodus  rabba. 

8.  1  Anf.,  100"  a,  42".  514"; 

4,  427“.  667". 

8.  1,  101“  1,273";  a,265"; 
4,  35". 

8.  1,  101"  3  ,  436“.  624“; 
4,  172“. 

8.  1, 101“  1,  13";  a,  254"; 

3,  479";  4, 16“. 
8.1,102“  1,123".  460"; 
a,51";  3,8".  414“;  4, 
455".  664“. 

8.  1,  102"  1,  229“. 

8.  1, 102“  2  440“. 

8.  1,  103"  1,  321“. 

8.  1, 103“  a,  474“  ;3, 152“. 
476". 

8.  2  Anf.,  104"  2,  87“ ;  3, 
631". 

8.  2,  104“  s.  18,  117“  1, 
69". 

8.  2,  104"  3,  212“. 

8.  2  g.  E.,  4,  78“. 

8.  3  Anf.,  a,  157". 

8.  3, 105"  a,152";  4,405“. 
8.  3,  105“  3,  94".  596". 

8.  3,  105"  4,  157“. 

8.  3,  106"  a,  515“  ;4,220“. 
8.  5, 106“  1,  112". 

8.  5,  107"  4,  45". 

8.  5,  107“  3,  52". 

8.5,  107“  a,  116";  4,10“. 
450". 


8.  82  g.  E.,  a,  11“;  4, 
101". 

8.  82  g.  E.,  80"“  3,  132". 
8.  83  Anf.,  4,  671“. 

8.  83  g.  E.,  81"  1,  397“; 
4,  201". 

8.  83,  81"  4,  656". 

8.  83  g.  E.,  a,  482“;  4, 
625". 

8.  84  Anf.,  3,  16“. 

8.  84,  81"  1,353";  3,419". 
8.  84,  81“  1,  345";  4,  40". 
67“. 

8.  84,  82"  4,  67". 

8.  84,  82“  3,589“;  4,588". 
8.  84,  82"  3,149";  4,437". 
8.  85,  83"  1,  179“. 

8.  85,  83“  1,309";  3,  205"; 

4,  35“.  342“.  636“. 

8.  85,  83"  1,  544“;  4, 
652"“.  368". 

8.  85,  83“  4,  156“. 

8.  85,  84"  4,  623". 

8.  85  g.  E.,  1,  387“. 

8.  86  Anf.,  84“  3,223";  4, 
130“. 

8.  86,  84"  3  ,  594“.  701“; 

J.  19“ 

8.  86 ’g.  e’.,  84"“  4,  352". 

־"611 ‎ .“605 ‎ ,3 ‎ “84 ‎ ,86 ‎ .8‎ 

8.  86  g.  E.,  84“  4,  373“. 

8.  86  Ende,  4,  151". 

8.  87  Anf.,  4,  157“. 

8.  87,  85"  1,  134".  462“. 

8.  87,  85“  1,136";  3,329“; 
4,  639". 

8.  87  g.  E.,  85"  a,  288"; 
4,  616". 

8.  88  Anf.,  3,  529". 

8.  88,  85“  4,  361". 

8.  89  Anf.,  86“  2,  324". 

8.  89,  86“  a,  38“. 

8.  89  g.  E.,  86“  a,  335"; 

3,  583“. 

8.  90,  87"  3,614“;  4,144“. 
8.  90  g.  E.,  87“  4,  329“. 

8.  91,  87"  4,  427".  502“. 

8.  91,  88"  4,  51“.  156". 
646“. 

8.  91,  88“  4,  292". 

8.  91,  88"  4,  63". 

8.  91,  89"  1,  5“.  10";  a, 
62“.  380";  3,  398". 

8.  91,  89“  4,  592". 

8.  91  Ende,  1,  494". 

8.  91  g.E.,  a,55";  3,  57“. 
8.  92,  89"  a,223";  3,210“. 
211".  385". 

8.  92,89“  a,83";  3,385“; 

4,  60".  223“. 

8.  92,  90"  1,  345". 

8.  92  g.  E.,  90"  3,  95". 

8.  93  Anf.,  1,  408". 

8.  93  Anf.,  90"  3,  273". 

8.  93,  90"  1,  497“. 

8.  93,  90"  11.  91"  4,  41". 
87". 

8.  93,  90“  4,  562". 

8.  93,  91"  4,  25“. 

8.  94  Anf.,  3,  63“. 

8.  94,  91"  1,  19“. 

8.  94,  91“  a,  187“. 


8.  70,  70"  1,224“;  a,H5“. 
174";  3,453"“;  4,14". 
58". 

8.  70,  70“  1,146“;  a,  77"; 
4,  451“. 

8.  70  g.  E.,  3,  279".  348". 

576";  4,454“. 

8.  71  Anf.,  70“  3,  493". 
554“. 

8.  71,  70“  1,  333“.  368". 

8.  71,  71"  1,457“;  3,166", 
272“;  4,  83“.  185“. 
569“. 

8.  71,  71“  1,  241“.  263"; 
4,  159". 

8.  72  Anf.,  1,  420“.  459“. 
8.  72,  71“  3,  596“. 

8.  73  Anf.,  3,  589“. 

8.  73,  72“  3,  465“. 

8.  73  g.  E.,  72"  a,  310". 

8.  73,  72“  3,  460“. 

8.  74,  72“  1,  50". 

8.  74,  73"  4,  26". 

8.  74,  73“  3,  286",  668"; 
4,  303“. 

8.  74,  73"  a,  529". 

8.  74,  73“  4,  42“.  119". 

377“.  432“. 

8.  74  g.  E.,  1,  393“. 

8.  75  Anf.,  a,  390“;  4, 
510“. 

8.  75,  74"  1,  167“. 

8.  75,  74“  a,  96". 

8.  75,  74"  1,  25“. 

8.  75,  74“  1,263";  a,472"; 

3,  292“;  4,  382“. 

8.  76,  75“"  3,  230“. 

8.  76  g.E.  1,367“;  a,88“; 

4,  501". 

8.  77,  76"  1,  25“;  2,  465"; 

4,  118“.  327". 

8.  77  g.  E.,  4,  547". 

8.  77  Ende,  3,  18“. 

8.  78  Anf.,  1,  530".  479"; 

a,  17“.  62";  4,  607“. 

8.  78,  76“  1,  70". 

8.  78,  77"  a,  83".  435“; 
4,  255“.  295“.  297“  u. 
298". 

8.  78,  77“  1,  400“. 

8.  78  Ende,  3,  407". 

8.  79,  77“  1,  60".  396“;  2, 
82“;  4,  63".  183".  572". 
8.  79,  78"  1,  389“. 

8.  79  g.  E.,  78“  4,  396“. 

8.  79  g.  E.,  a,  223“.  364". 
8.  80  Anf.,  78"  3,  51". 

8.  80,  78"  1,  499". 

8.  80,  78“  a,  96“.  124“. 
3,  9". 

8.  80  g.  E.,  3,  647“. 

8.  80  Ende,  3,  178“. 

8.  81  Anf.,  1,541";  3,510"; 
4,474". 

8.  81,  79“  1,  103“. 

8.  81,  79"  4,  66".  192". 

8.  81  g.E.,  3,  328“  u.  329". 
8.  82,  80"  1,  3";  4,  608". 
8.  82,  80“  1,  6".  108“;  2, 
49“;  3,  171“;  4,571“. 
8.  82,  80"  4,  561“. 
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Midrasch  Rabba. 


S.  15  g.  E.,  1,  378^ 

S.  16  Anf.,  159^  1,  382ף 
S,  64:7 463  ,4 ‎ ף ^ 

S.  16,  159  b  1,  122^;  2, 
29  7 294  ,4 ‎ ף ^^  u.  295^ 
593יז. 

S.  16,  159^^  1,  515 2  ף ,' 
527* 539  ,3 ‎ ,•י ^. 

S.  16,  159^1  4,  259^  545^ 
608^  613^ 

S.  16  g.  E.,  160^  3,  385^ 

S.  17  1,  87^  216^ 

S.  17,  160 601  ,4 ‎ ^י ^ 

S.  17  g.  E.,  160*1  4,  107*^^ 
S.  18,  161^  2,  481 3  ף , 
83  ^  176  ^  4  ,  370 
630*^^^. 

S.  18,  161*^  3,  343^  504^ 
4,  365^ 

S.  18, 161*1  1,77*^;  4,288!׳. 
S.  18  g.  E.,  161*1  2,  370!׳; 

4,  140**.  2791׳. 

S.  19  Anf.,  162^  2  ,  334^׳; 

3,  691**;  4,  1761*. 

S.  19,  162**  1,  411**;  2, 

194  ^  2191 350  ,  3  ;׳  ^ 
6871 102  ^56 ‎ ,4 ‎ ;׳ ^ 
348^ 649  .**646 ‎ .׳ ‘\ 

S.  19,  1621 205  35  ׳ **. 

224^4451 4  ;׳381 ‎ ,2 ‎ ;׳ ^ 
3351 ׳5961 ‎ .׳4071 ‎ .׳ . 

S.  19,  162*^  3,  6151 4  ;׳ , 
568^ 

S.  19,  162*1  1,  222! 315  .׳ **; 

4,  4031 661  ^580 ‎ .׳ **. 

S.  19  g.  E.,  4,  414**. 

S.  20  Anf.,  163**  3,  148**; 
4,  405^ 

S.  20,  1631 4  ;**503 ‎ ,  2  ׳ , 
615**. 

S.  20,  163*1  3,  590**;  4, 

^535 ‎ .׳2931 ‎ .**157‎ 

S.  20,  164^  1,  524**;  2, 

526! 579^4 ‎ ;׳3,6951 ‎ ;׳ b_ 

S.  21,  164*^  4,  2431׳. 

S.  21,  164*1  1,  2151 3  ;׳ , 
128!׳. 

S.  21  g.  E.,  4,  5251׳. 

S.  22,  1651 ׳!!37 ‎ ,4 ‎ ׳ . 

S.  22,  165*=  ä,  101 5  .׳ QQa. 
4,  5171׳. 

S.  22,  165*1  1,  223**;  2, 

.**4,150 ‎ ף3,541 ‎ ;׳!!37‎ 

153^  155^ 

S.  22,  166**  2,  150**;  3, 

5941׳. 

S.  22,  1661 132  ׳ b.  4^ 

510^  53!! ׳!592 ‎ ^576 ‎ .׳ . 

S.  22,  166*=  1, 196!׳. 

S.  22,  165*1  4^  320a. 

S.  22,  166*1  4,  4431׳. 

S.  22  g.  E.,  2,  473**. 

S.  22  Ende,  1,  3391׳. 

S.  23  1,  132! ׳2371 ‎ .׳ . 
8.23,166*1  3^891 347  .׳  ^ 
4991 122  ,4 ‎ ;3,417 ‎ ;׳ ^ 

8.  23,  167**  1,  431 342  .׳ ^ 

8.  23,  1671 4  ;׳!342 ‎ ,3 ‎ ׳ , 

5741׳. 

8.  23  g.  E.,  167*=  2,  2581׳. 

8.  24,  167*1  iißb^  3ßßb^ 

.׳4,4341 ‎ ;׳5161‎ 
93 


8.  5  Anf.,  1, 502! ׳ 2, 2471  ;׳ . 
8.  5,  1491 247  ,3 ‎ ;**93 ‎ ,1 ‎ ׳ **; 
4,  47^ 

8.  5, 149*=*!  1,  103^ 

8.  5,  149*1  1,  70! 3  ף131‎ .׳ , 
172! ׳!265 ‎ ,4 ‎ ;׳!482 ‎ .׳ . 

8.  5,  150**  3,86**;  4,603**!׳. 

8.  5g.E.,  150**  3,605**;  4, 

314**! ׳!362 ‎ .׳ . 

8.  5,  1501 ׳!80 ‎ ,1 ‎ ׳ . 

8.  5  g.  E.,  1501 15  ,3 ‎ ׳ ^ 

8.  6  Anf.,  1501 ׳2,531 ‎ ׳ ;  ^ 
551**! 238  ,4 ‎ ;׳ \ 

8.  6, 150*=  2,523**;  3,3231׳. 

3531 ׳3371 ‎ ,4 ‎ ;׳ . 

8.  6, 150*13,  517**;  4,266**. 
8.  6,  151^  3,  3231׳. 

8.  7  Anf.,  1,  3791 23  ,4 ‎ ;׳ ^ 

5841׳. 

8.  7,  151*1  1,  155  ^  202!׳. 
331**;  2,  2991 21  ,3 ‎ ;׳ ^ 
721 288  .׳ ^ 

8.  7  g.  E.,  151*1  1,289**; 

.׳!**434 ‎ ,4‎ 

.׳!**18 ‎ ,2 ‎ ׳ 8, 1521  .8‎ 

8.  9  Anf.,  1,  543**. 

.׳!8 ‎ ,3 ‎ =* 9, 152  .8‎ 
.**4,248 ‎ ף3,630 ‎ 1*152 ‎ ,9 ‎ .8‎ 
^70 ‎ ,4 ‎ **153 ‎ ,9 ‎ .8‎ 
;**3,653 ‎ ;׳!2,256 ‎ ׳ 9, 1531  .8‎ 
.׳!655 ‎ ^564 ‎ ^ 4, 175 

8.  10  Anf.,  153*=  1,  509; 
3,  325^ 

,3 ‎ ;׳4691 ‎ ,1 ‎ 1*153 ‎ ,8.10‎ 

^364‎ 

,4 ‎ ;**398 ‎ ,2 ‎ **154 ‎ ,10 ‎ .8‎ 

618^ 

8.  11  Anf.,  154*=  4,  112^ 

8.  11, 154*1  4,  652^ 

8.  11, 155**  4,  4781׳u.479^ 
8.  11,  1551 ׳!292 ‎ .׳!!22 ‎ ,1 ‎ ׳ . 

8.  12  Anf.,  155*=  2  ,  3071׳; 

3,  108^  3741׳. 

8.  12,  155*1  3,  432! 555  .׳ **; 

4,  345^  355^ 

8.  12, 156**  2,233**;  3,52^ 
518^ 

8.  12,  1561 3  ;**232 ‎ ,1 ‎ ׳ , 
2551 ׳!**455 ‎ ^438 ‎ ,4 ‎ ;׳ . 

4791׳. 

8. 12,  156*=  4,  142^ 

8.  13  Anf.,  156*=  2,  498^ 

8.  13,  156*1  1,  165* 196  .׳ **. 

2,  18! 4  ף170 ‎ ,3 ‎ ;׳ , 
334^  46!!׳. 

8.  13,  157**  4,  613!׳. 

8.  13, 1571 3,559  ;**2,34 ‎ ׳ **; 
4,  579^ 

8.  13,  157*1  218!׳. 

8.  13  Ende,  1,365 2,34  ף ^ 
8.  14,  157*1  2,  320**.  508*׳; 

3,  58!! 326  ,4 ‎ ;׳ ^ 

8.  14,  158**  2,  6 ׳ 4, 1541  ף . 
199^  309**. 

8.  14,  158**! ׳!258 ‎ ,2 ‎ ׳ . 

8.  14  g.  E.,  1581 ׳3491 ‎ ,4 ‎ ׳ . 

8.  15  Anf.,  1581 ׳821 ‎ ,3 ‎ ׳ . 

8.  15  Anf.,  158*=  4,  290^ 

8.  15,  158*=  1,  34 16  ,3 ‎ ף ^ 
8.  15,  158*1  2,  771׳.  gQgb^ 
404\ 

8.  15  g.  E.,  159*  4,  5221׳. 


,4 ‎ ;**509 ‎ ,1 ‎ =*136 ‎ ,8.41‎ 

.׳י360‎ 

8.  41,  136*=  1,  136**. 

8.  41  g.  E.,  3,  335**. 

8.  42  Anf.,  2  ,  265**;  4, 

5361׳. 

8.  42, 137**  4,  1051 11. 106  ׳ ^ 
140! ׳!618 ‎ .׳5371 ‎ .׳!150 ‎ .׳ . 
8.  42,  1371 283  ,2 ‎ ׳ ^ 

8.  42  g.  E.,  137*=  2,  2191׳. 

8.  42  g.  E.,  2,  99^ 

8.  43  Anf.,  3,  5591׳. 
8.43,137*1  1,  441 ׳!218 ‎ .׳ ; 

3,  596**;  4,  279‘\ 

8.  43,  138**  1,  1251 ׳!460 ‎ .׳ ; 

2,  58^;  3,  263**. 

8.  43,  1381 ׳!516 ‎ ,3 ‎ ׳ . 

8.  43  g.  E.,  1,  362׳י. 

8.  43  g.  E. ,  138*=  4,  1201׳. 
232^ 

8.  43  E.,  4,  629^ 

8.  44  Anf.,  138*1  3,  94^ 

8.  44,  138*1  4,  672׳י. 

8.  45,  139*=  2,  372 4  ף , 
476!׳. 

8.  46  Anf.,  4,  526׳י. 

8. 46,  1401 3  ^  ׳ 
540!׳. 

8.  46,  140*=  3,  38!! ׳5581 ‎ .׳ . 

8.  47  Anf.,  2,  4341׳. 

8.  47,  140*1  1,  342^ 

8.  47, 141**  1,  96**;  2, 147**. 

8.  47,  1411 98  ,1 ‎ ׳ ^ 

8.  48  Anf.,  141*=  2,  5011׳; 
4  292^ 

8.  51,’  143^ '4,  40^ 

8.51,  1431 3  ;**505 ‎ ,  2  ׳ , 
500**. 

8.  51,  1431 ׳2461 ‎ ,4 ‎ ׳ . 

8.  52  Anf.,  143*=  2,  5041׳. 

8.  52  g.  E.,  1441 375  ,2 ‎ ׳ ^ 

8.  52  g.  E.,  4,  100**.  185**. 


3.  Leviticns 
ra]91ba. 

8.  1,  144*=  4,  661**!׳. 

8.  1, 144*1  1,  2751 ׳3041 ‎ .׳ . 

494^  5451= ;  2,  2641׳. 

8.  1,  145^  1,  446**;  3,  59^ 
8.  1,  1451 2  :**172 ‎ ^25 ‎ ,1 ‎ ׳ , 
1871 434  ,3 ‎ ;׳!518 ‎ .׳ **. 

8.  1,  145*=  1,  351 60  ,4 ‎ ; ׳ ^ 
66^ 

8.  1, 145*1  1,  1291׳. 

8.  2,  1461 3  ;**1,54 ‎ ׳ ,  I941׳; 
4, 133^ 

8.  2  Anf.,  146*=  2,357• 3  ;׳ , 
228! ׳2821 ‎ .׳ . 

8.  2,  146*1  4,  211!׳. 

8.  2  g.  E.,  2,  10^ 

8.  3  Anf.,  1,  23^  427**;  3, 

.׳! 4, 171  ;**28‎ 

8.  3,  146*1  3,  683^ 

8.  3,  1471 2, 494 ;  ׳ 1, 1201  ׳ b^ 
8.  3,  147*=  1,  26^ 

8.  4  Anf.,  2,  126•׳. 

8.  4, 1481 ׳!! 3, 53  ;**2,378 ‎ ׳ ; 
4,  598\ 

8.  4,  148*=  2,  300^  510^ 

8.  4, 148*1  1,  81^  233**;  3, 
2171 ׳•264 ‎ ,4 ‎ ;׳ . 


.׳!**289 ‎ ,1 ‎ 1*122 ‎ ,23 ‎ .8‎ 

8.  23  g.  E.,  122*1  ^  492a; 
8.  24  Anf.,  1,  4451׳. 

8.  24,  123**  3,  1851 193  .׳ E 
610^ 

,2 ‎ ;**137 ‎ ,1 ‎ ׳1231 ‎ ,24 ‎ .8‎ 

283**;  3,250**;  4,525^ 
8.  25  Anf. ,  2,  199**;  4, 

203•־*. 

8.  25,  123*=  1,115**;  4,28**. 
491 150  .׳ ^ 

8.  25,  124**  3,  4641 518  .׳ ^ 
8.  26,  124*=  1,  5!!׳. 

8.  26,  124*1  4,  4441׳. 

8.  27  Anf.,  125**  1,  1061׳. 

8.  27,  1251 9  ,2 ‎ ׳ ^ 

8.27,  125*=  1,  532! 4  ;׳ , 
4441 478  .׳ ^ 

8.  27  g.  E.,  125*=  2,  507**. 

8.  28  Anf.,  125*1  2,  522^ 

4,  3151׳. 

8.  29  Anf.,  1261 ׳•232 ‎ ,2 ‎ ׳ . 

8.  29,  126*=  1,  IO!! ׳3991 ‎ .׳ . 

8.  29  Ende,  1,  275^ 

8.  30,  127**  1,  80‘\ 

8.  30,  127*1  1,  33  ^  266**; 

3,  2231׳. 

8.  30,  128**  1,  138 ׳!293 ‎ .׳י . 
8.  30,  1281 610  ,3 ‎ ׳ ^ 

8.  30,  128*=  4,  132!׳. 

8.  30  g.  E.,  129**  2,  480ף 

4,  361׳. 

8.  31,  129*=  1,  326!׳. 

8.  31,  129*1  1,  64E  139**. 

210!׳. 

8.  31,  130**  3 ,  2781 701  .׳ ^ 
4,  1141 662  .׳ ^ 

8.  31,  130! 356  ,3 ‎ =*׳ **. 

8.  31,  130*=  2,  4831 484  .׳ ^ 
8.  31,  130*1  1,  122•׳. 

8.  32, 1311 ׳•342 ‎ ,1 ‎ =*׳ . 

8.  32  g.  E.,  4,  56!!׳. 
8.33,132**  1,  1711 4  ;׳ , 
292^ 

8.  33,  1321 ׳!372 ‎ ,1 ‎ ׳ . 

8.  33  g.  E.,  132*=  4,  961׳. 

8.  34  Anf.,  133**  4,  225^ 

.׳1^348 ‎ ,4 ‎ ׳1331 ‎ ,34 ‎ .8‎ 

8.  35  Anf.,  1,  379^ 

8.  35,  133**  1,  514**;  4, 
589^ 

^279,}^ ‎ ;**1,29 ‎ ׳1331 ‎ ,35 ‎ .8‎ 

8.  36  Anf.,  1,355**;  3,86^ 

8.36,133*1  1,  217ף  .% 
496**! 89  ,4 ‎ ;׳ ^ 

8.  37  Anf.,  2,  131 4  ;׳י , 
402!׳. 

8.  37  Anf.,  134•^  1,  1221׳; 
3,  502**;  4,  265•׳. 

8.  37  g.  E.,  134*=  4,  113^ 

8.  37  g.  E.,  4,  627^ 

8.  38,134*1  4,5131׳u.  514^ 

6091׳. 

8.  38  g.E.,  3,551**;  4,96!׳. 
133**. 

8.  40  Anf.,  135**  4,  3541׳. 

8.  40,  1351 3  ׳ ,  I371׳. 

8.  40,  135*=  4,  497**. 

8.  40  g.  E.,  135*=  2,  4951׳. 

8.  41,  136**  4,  70^ 

^  ; ׳1111 ‎ ,1 ‎ ׳1361 ‎ ,41 ‎ .8‎ 

^331‎ 
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S.  13  Anf.,  1,  26 4  ף , 
56^^.  60^ 

S.  13,  218^  3,318\  4,50^ 
S.  13,  218^  1,  152^ 

S.  13,  218*^^^  3,  16 4  ף , 
554^ 

S.  13,  218^  219^  3,  375^ 
S.  13,  219 236  ,3 ‎ יז ^. 

S.  13,  220*^  4,  564^ 

S.  13,  221^  3,  92^ 

S.  13,  221«  3,  477^ 

S.  14  Anf.,  222^^  3,  272^ 

S.  14,  222«  3,  139 3  ף , 
412\  646^ 

S.  14,  223«  3,  69^. 

S.  14,  223^^  1,  127^^. 

S.  14,  224«  4,  417^  542^ 
S.  14,  225 337  ^336 ‎ ,3 ‎ יי ^; 

4,  62^^.  452^ 

S.  14,  226^  1,  236^ 

S.  14,  226« 3,  282^ 

S.  14,  226*1  4,  599^ 

S.  14,  227^  1,  174יז. 

S.  14,2271 3,138  ;י1,381 ‎ י **^ 
4,  5611י. 

S.  14,  228**  3,  508^ 

S.  14,  2281 254  ^251 ‎ ,3 ‎ י ^ 

3,  2811י. 

S.  14  g.  E.,  2281*  1,  2361^. 

S.  14,  229!»  1,  45^ 

S.  14,  229*1  1,  108^ 

S.  15,  230^  3,  57**.  341**; 

4,  45^ 

S.  15,  2301*  1,  1501*. 

S.  15,  230«  3,  22^ 

S.  16  Anf.,  2311*  4,  45 י*. 
249^ 

S.  16,  232**  4,  73 1*.  203**. 
494b. 

S.  16,  2321*  1,641*;  4^467a^ 
S.  16,  232«  3,  94^ 

S.  16,  232*1  1,  248 4  ף , 
6021*. 

S.  17,  233**  3,  504^ 

S.  17,  2331*  3,  565^ 

S.  17,  233*1  1,  137^ 

S.  18  Anf.,  3,  242**. 

S.  18,  234^  4,  4731*. 

S.  18,  2341*  3,  476^ 

S.  18,  234«  3,  387**. 

S.  18,  234*1  3,  559**. 

S.  18,  235**  4,  6421*. 

S.  18,  2351*  1,242!*;  4,42\ 
4021*. 

S.  18,  235*1  4,  648**. 

S.  18,  236**  1,49**;  3,161". 
S.  18,  236«  1,871*;  3,2181*. 
507". 

S.  18,  236*1  3,  541**. 

S.  19,  237«  1,  127^  3, 

3991*. 

S.  19,  237*1  4,  327". 

S.  19,  238*1  4^4021>u.403". 
S.  19,  2391*  1,  129". 

S.  20  Anf.,  1,  529";  4, 
4781*. 

S.  20,  2401*  ^  392b^  635b 
S.  20,  240*1  3,  427". 

S.  20,  24!!*  3,  4521*.  573". 

S.  20,  241«  3,  221". 

S.  20,  241*1  4^  453a^  gQgb 


S.  7  Anf.,  194«  4,  731*  ^ 
74". 

S.  7,  195"  1,  134".  384". 
523";  3,89";  4,441*. 
1311*. 

S.  7,  1951*  1,  50**.  428";  4, 
971*.  554". 

S.  7,  195*1  3,  75". 

S.  8,  196*1.  197"  3,  3871*  u. 
388". 

S.  8,  197«  4,  551*. 

S.  8,  198«  3,  4741*. 

S.  8  Ende,  198«  3,  1601*. 

S.  9  Anf.,  198*1  3,  761*.  991. . 

4,  187".  280".  4731*. 

S.  9,  199"  1,  141^  3991*; 
4,  89". 

S.  9,  200"  3,6631*;  4,351". 
S.  9,  2001*  4,  641*. 

S.  9,  200«  3,  371*. 

S.  9,  200*1  1,124";  4,260". 

6731*. 

S.  9,  20!!*  4,  141". 

S.  9,  202"  1,  281*. 

S.  9,  2021*  4,  316י*. 

S.  9,  202«  4,  321". 

S.  9,  202*1  1,  521* .  4Q2a 
S.  9,  203«  4,  1801*. 

S.  9,  203*1  4,  2651*. 

S.  9,  2051*  1,  1931*. 

S.  10,  205«  4,  271". 

S.  10,206"  1,3031*  ;3, 260". 
S.  10,  2061*  4,  212". 

S.  10,  206«  3,  99". 

S.  10,  206*1  3,  41".  62";  4, 
124";  4,  176".  300". 

S.  10,  207"  1,91!*;  3,567". 
S.  10,  2071*  4,  603". 

S.  10,  207«  3,  571*. 

S.  10,  208"  3,  1991*. 

S.  10,  2081*  1,  156!*;  3, 
490". 

S.  10,  208!*«  3,  6891*. 

S.  10,  208«  3,  6181*;  4, 
590". 

S.  10,  210"  1,  184". 

S.  10  g.  E.,  3,  64!!*. 

S.  11,  210*1  4,  307".  6121*. 

S.  11,  211"  3,  601*. 

S.  11,  211*1  479a 

S.  11,  212"  4,  113"!*.  237". 
S.  11,  2121*  g^  594a 
S.  11,  212*1  1,  441 65  ,4 ‎ ;׳ ". 
S.  11,  213«  1,  117 3  ף , 
474". 

S.  12,  214 205  .*261 ‎ ,1 ‎ *י ". 
206!*;  3,301";  4,  3!!*. 
2781*.  2801*.  319". 

S.  12,  214*1  ^  45gb 
S.  12,  215"  3,33^87";  4, 
17^ 

S.  12,  2151*  4,  151*.  2531*. 

3261*  u  327a 
S.  12,  2151*«  4,  445". 

S.  12,  215^  3,  2341*;  3, 
65";  4,  240".  3341*. 

S.  12,  216«  1,  245";  3, 
194";  3,  279". 

S.  12,  216*1  3,  2721*. 

S.  12,  217"  3,  130•*. 

S.  12  g.  E.,  217«  4,  674". 


S.  33,  177"  1,  2231*;  3, 

."392 ‎ ־ 

S.  33, 1771*  1,  39";  4, 18". 

S.  33,  177«  1,  81". 

S.  33  g.  E.,  3,  131". 

S.  34,  177*1  j  77a.  412a. 

S.  34,  178"  3  ,  522";  4, 
622". 

S.  34, 1781*  4,  608". 

S.  34,  178«  1,  6".  459";  4, 
437". 

S.  34, 178«*!  1,  540". 

S.  34, 178*1  4,  377". 

S.  34,  179"  3,  208•*. 

S.  34,  1791*  4,  134". 

S.  35,  179*1  ^  405a.  2, 
402";  4,  346".  562 ^ 
678". 

S.  35,  180"  3,  331";  4, 
565". 

S.  36,  1801*  1,  2371*.  266". 

S.  36,  180«  3  ,  228!*;  4, 
200".  2551*.  463".  5321*. 
5801*. 

S.  36,  1811*  4,  1501*. 

S.  37,  1811*  1,  117";  3, 
2701*. 

S.  37, 181!*«  3,  467". 

S.  37,  181«  4,  5901*. 

S.  37  g.  E.,  3,  563". 


4.  Numeri 
rabba. 

S.  1  Anf.,  182"  1,  69";  4, 
421". 

S.  1  Anf.,  1821*  3,  266**. 

S.  1,  182«  3,  3541*;  3,  61"; 

4,  205".  345b  615". 

S.  1  g.  E.,  1831*  4,  131**. 

S.  2,  183«  1,  70". 

S.  2,  184"  1,  1071*. 

S.  2,  1841*  1,  47";  3,  100". 
S.  2,  184«  1,  114". 

S.  2,  184* 200  ,1 ‎ ג ". 

S.  2,  185«  1,512";  3,661". 
S.  2,  185* 198  ,3 ‎ ג ". 

S.  2  g.  E.,  186"  3,  477". 

S.  3  Anf.,  1861*  3,  487"; 
3,  439". 

S.  3,  187*1  3,  2841*. 

S.  3,  188"  3,  25!!* ;  4, 256". 
S.  3,  1881*  1,  84". 

S.  4,  188*1  1,  230".  528"; 
3,  496". 

S.  4,  189"  4,  279". 

S.  4,  1891*  3,  449". 

S.  4,  189*1  1, 158!*;  3,5241*. 
568". 

S.  4,  190"  1,  98!*;  4,  1371*. 
S.  4,  190"!*  4,  293". 

S.  4, 191"  1,  281*.  1391*. 

S.  4,  1911*  2^  3241*. 

S.  4  g.  E.,  191*1  3,  248"; 

3,  21";  4,  5961*  u.  597". 
S.  5  Anf.,  192"  3,  390". 

S.  5,  193"  4,  50". 

S.  6,  193«  4,  148". 

S.  6,  193*1  3,449";  4,638". 
S.  6,  194"  1,  59". 

S.  6,  1941*  4,  721*. 


S.  24, 168"  4, 1441*.  4361*. 
S.  24  g.  E.,  1681*  3,  440!*; 

3,  265". 

S.  25  Anf.,  1681*  3,  510"; 

4,  3261*. 

S.  25  Anf.,  168«  3,  921*; 

3,  92";  3,  634".  673b 
676". 

S.  25,  168*1  3,  359";  3, 
257".  428".  6231*;  4, 
3881*.  530a  072a. 

S.  25,  169"  1,245";  3,46b 
7001*. 

S.  26,  169«  1,  3281*;  2, 
529".  5301*. 

S.  26,  169*1  320. 

S.  26, 170"  4,  5451*. 

S.  26,  1701*  ^  236b  6561*; 

4,  1511*.  6061*  u.  607". 

S.  26, 170«  3,  353". 

S.  27  Anf.,  1,  324";  3, 
594". 

S.  27,  170*1  35gb.  2, 

180";  3,  791*.  5631*;  4, 
394«.  608". 

S.  27,  171"  4,  16b  436b 
S.  27, 1711*  4,  430".  6311*. 
S.  27,  171!*«  4,  12". 

S.  27,  171«  1,  36b  53";  3, 
168  b  1861*;  3,  163b 
590";  4, 107". 

S.  28  Anf.,  172"  3,  331". 

S.  28  Anf.,  172"  1*  3,  19. 

S.  28,  1721*  g^21";  4,266". 
S.  28, 172«  3,  361b 
S.  28,  172*1  g^  ^^49b.  4 
295". 

S.  28  g.  E.,  172*1  3,  5001*. 

579";  4,  112". 

S.  29  Anf.,  173"  1,  3961*; 

3,  511";  4,  408". 

S.  29,  1731*  3,  361".  362"; 

3,  536";  4,  599". 

S.  29,  173«  3,  1191*.  2661*; 

3,4651*;  4^  499a  b^  504a_ 

S.  30  Anf.,  173*1  1, 14";  4, 
36".  37". 

S.  30,  174"*  1,  140".  187". 
3,  429". 

S.  30,  1741*  4,  313b 
S.  30,  1741*«  3,  475". 

S.  30,  174«  1,  389".  394". 
4691*;  3,  121b  I791*; 

3,  5501*;  4, 112". 

S.  30,  174*1  1,  19".  390". 

455";  3,  683"; '4,  399". 
S.  31,  1751*  1,  211";  4,  2b 
327b. 

S.  31,  1^5«  3  ,  4681*;  4, 
438". 

8.  31, 175*1  1,  197b 
S.  31  g.  E.,  175*1  3,  232b 
S.  32  Anf.,  1,  462";  4,  99". 
8.  32,  176"  4,  380". 

8.  32,  1761*  4,  3611*. 
8.32,176«  1,86".  1761*; 

4,  251*. 

8.  32  g.  E.,  176«*!  1,  4051*; 

4,  126".  536". 

8.  33  Anf.,  177"  3  ,  527b 
530";  4,  1701*. 


Midrasch  Rabba. 
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Midrasch  Rabba. 


33^^  3,  201^  4,429^^u. 
430^ 

33*^  1,  70‘\  475^  4,  344^^. 
33‘^  1, 181^  298'י;  ;i,481^ 
4,  523יז. 

34^  3,  412^^. 

34 347  ^47 ‎ ,4 ‎ ף109 ‎ ,3 ‎ יי ^ 
34•"  4,  164 328  .^ז ^ 


7.  Rutil  rabba. 

Anf.,  35 281  ,4 ‎ ף1,345 ‎ יז ^ 
Anf.,  35''  3,275^^;  3,  246^ 
584*^. 

Anf.,  36 207  .11 ‎ ^י206 ‎ ,1 ‎ ^י ^ 
36 270  ,4 ‎ גי ^ 

Anf.,  37''  1,  145".  158^ 
Anf.,  37^  1,  5^;  4,  86^. 
37"  1,  324". 

37*1  1,  527". 

38^  4,  390". 

."42 ‎ ,4 ‎ ;"272 ‎ ,3 ‎ גי38‎ 

39"  b  1,  132". 

."429 ‎ ,4 ‎ ;  יז28 ‎ ,1 ‎ ^39‎ 
.^^412 ‎ ,3 ‎ "40‎ 
.^^357 ‎ ,3 ‎ "40‎ 
^411 ‎ ,3 ‎ גי40‎ 
^430.^^3,364 ‎ ;"290 ‎ ,1 ‎ "41‎ 
.יז109 ‎ ,1 ‎ ’^41‎ 

42"  1,  90".  210". 

42d  4,  74". 

43"  1,  5^. 

43^^  3,  191^. 

43"  1,  221•^. 
g.  E.,  43*1  4,  167". 
g.  E.,  3,  533*^. 


8.  Tbreiii  rabba. 

Einleitung. 

Anf.,  44"  3,  45".  93".  288". 
44"  3,  88^. 

44**  1,  11". 

45"  1,358^;  3,193^  328". 
355". 

45"  3,  91". 

46^  1,  192". 

46"  1,  509". 

46^1.  47"  3,  150^ 

47"  1,  102t>. 

47'^  3,  292^;  4,  318". 

48"  3,  87";  4,  575". 

48^  4,  285". 

48"  1,  89^ 

48‘^  4,  291^.  518". 

49"  3,  237"j^ 

."624 ‎ ,3 ‎ ;"90 ‎ ,1 ‎ יז49‎ 

49"  4,  610". 

50"  4,  362^  u.  363". 

50"^  4,  263^. 

."563 ‎ ,4 ‎ י^סס‎ 

g.  E.,  50"  1,  67";  3,  267". 
OO'^  3.  260^ 
g.  E.,  50'*  3,  88^ 

Anf.,  51"  1,  147b;  4,  65*'. 
Anf.,  51*^  1,60*';  3,91"; 

4,  282*'.  606". 

Anf.,  51*'"  1,  42*'. 

Anf.,  51"  3,  190".  481** 
Anf.,  51'*  4,  402". 

Anf.,  51'*.  52" * 31  ,3 ‎ י ". 

93* 


16"  3,  232*';  3,  427";  4y 
397"*'.  608*'. 

16'*  1,128";  3,  274".  500*'. 
17"  3,  34".  119*';  3,  324*'. 

.י*657‎ 

;'* 3, 150  ;י*221 ‎ ." 1, 188  "17‎ 
."382 ‎ ."206 ‎ ,4‎ 
,4 ‎ ;'*173 ‎ ,3 ‎ ;'*13 ‎ ,1 ‎ *'17‎ 
."452 ‎ ."197‎ 

;"3,465 ‎ ;'*167^66 ‎ ,1 ‎ "18‎ 
."464 ‎ .'*118 ‎ ,4‎ 
."20 ‎ ."14 ‎ ,1 ‎ "18‎ 
."200 ‎ ,3 ‎ ;"158 ‎ ,3 ‎ *'18‎ 
.'*219 ‎ ,4 ‎ "19‎ 
."240 ‎ ,3 ‎ *•19‎ 
."201 ‎ ,4 ‎ ;י*‎ "338 ‎ ,1 ‎ '*20‎ 
."477 ‎ ."91 ‎ ,1 ‎ "20‎ 
.'*301 ‎ ,4 ‎ ;י*41 ‎ ,1 ‎ '*21‎ 
.'*14 ‎ ,3 ‎ "21‎ 
^253 ‎ ,3 ‎ *'21‎ 
.'*444 ‎ ,4 ‎ ;"240 ‎ .'* 3, 18  "22‎ 

.'*670‎ 

."615 ‎ ."575 ‎ ,4 ‎ ;'*236 ‎ ,3 ‎ "22‎ 
."39 ‎ ,1 ‎ *'22‎ 
."248 ‎ ,4 ‎ ;"522 ‎ .'*204 ‎ ,1 ‎ "23‎ 

."535‎ 

.'*620 ‎ ,3 ‎ ;'*91 ‎ ,3 ‎ "23‎ 
.'*107 ‎ ,4 ‎ ;'*140 ‎ .'*96 ‎ ,1 ‎ *'23‎ 

^641‎ 

."509 ‎ ,3 ‎ ;י*487 ‎ ,3 ‎ "24‎ 
.'*84 ‎ ,3 ‎ '*"24‎ 
."363 ‎ ,4 ‎ ;'*378 ‎ ,3 ‎ '*24‎ 
.'*494 ‎ ."471 ‎ ,3 ‎ ;"85 ‎ ,1 ‎ "24‎ 
,4 ‎ ;'*449 ‎ ,3 ‎ ;י*348 ‎ ,1 ‎ *•24‎ 

."553‎ 

."156 ‎ ,4 ‎ ;'*276 ‎ ,3 ‎ "25‎ 
;'*369 ‎ ."125 ‎ ,3 ‎ ;"55 ‎ ,1 ‎ '*25‎ 
."623 ‎ ."375 ‎ ,4 ‎ ;'*262 ‎ ,3‎ 

.'*33 ‎ ,4 ‎ "25‎ 
."553 ‎ .'*"359 ‎ ,4 ‎ *'25‎ 
."644 ‎ ,4 ‎ ;"468 ‎ ,3 ‎ "26‎ 
."373 ‎ ,3 ‎ '*"26‎ 
.י*547 ‎ ,3 ‎ '*26‎ 
.'*404 ‎ ."364 ‎ ,3 ‎ ;'*19 ‎ ,3 ‎ "26‎ 
.'*301 ‎ ,3 ‎ ;"233 ‎ ,1 ‎ "27‎ 
.'*677 ‎ ,4 ‎ ;'*327 ‎ ,3 ‎ '*27‎ 
."628 ‎ ,3 ‎ "27‎ 
."500 ‎ ,3 ‎ ;"506 ‎ ,1 ‎ *'27‎ 
.י*198 ‎ ,4 ‎ ;'*49 ‎ ,3 ‎ "28‎ 
."168 ‎ ,3 ‎ ;"207 ‎ ,1 ‎ '*28‎ 
.'*430 ‎ ,3 ‎ "28‎ 
."319 ‎ ,4 ‎ ;'*343 ‎ ,3 ‎ *'28‎ 
;'*363 ‎ ." 3, 107  ;'*1,423 ‎ "29‎ 
."566 ‎ ,4 ‎ ;'*519 ‎ ,3‎ 

.'*165 ‎ ,3 ‎ '*29‎ 
;"36 ‎ ,3 ‎ ;"230 ‎ ."32 ‎ ,1 ‎ "30‎ 
.^12 ‎ ,4‎ 

.'*564 ‎ .'*289 ‎ ,3 ‎ '*30‎ 
,4 ‎ ;'*455 ‎ ,3 ‎ ;'*17 ‎ ,3 ‎ "30‎ 

.'*591‎ 

;'*36 ‎ ,3 ‎ ;"206 ‎ .'*150 ‎ ,1 ‎ *'30‎ 
.'*430 ‎ ,4‎ 

."55 ‎ ,4 ‎ ;"458 ‎ ."80 ‎ ,1 ‎ '*31‎ 
,3 ‎ ;'*125 ‎ ."66 ‎ ."20 ‎ ,1 ‎ "31‎ 
.'*61 ‎ ,4 ‎ ;'*103 ‎ ,3 ‎ ;"492‎ 

."662‎ 

."392 ‎ ,4 ‎ *'31‎ 
.•*523 ‎ ,4 ‎ "32‎ 
.11 ‎ '*245 ‎ ,  3  ;'*386 ‎ ,1 ‎ '*32‎ 
."474 ‎ ."246‎ 

^258 ‎ ,4 ‎ ;'*10 ‎ .'*5 ‎ ,1 ‎ "32‎ 
."508 ‎ ,3 ‎ "33‎ 


6.0anticun1rabba. 

Anf.,  2"  3,  152* 3  ;"253 ‎ .י , 
593";  4,  414". 

Anf.,  2"'*  3,  248*'. 

Anf.,  2•*  1,  5". 

Anf.,  3"  1,  90";  3,  133". 

363*'.  382*';  4,  640*'. 
Anf.,  3*’  1,  510";  3,  273". 

281*';  4,  625". 

Anf.,  3"  3,  349*'. 

Anf.,  3•*  1,  52".  112". 

4"  1,  49*'. 

Anf.,  4*'  4,  313*'. 

4"  1,  174". 

4'*  3,  297". 

5b  ^  ;L4e.ab.  453a.  4^ 

523*'. 

5"  3,  29^. 

6"  1,  188*';  3,  175*';  3, 
622".  697";  4  ,  365*'  11. 
366". 

6b  2,  442". 

,3 ‎ ;'*553 ‎ ."275 ‎ .י*265 ‎ ,1 ‎ "6‎ 
."13 ‎ ,4 ‎ ;"505‎ 

;'*3,512 ‎ ;'*185 ‎ .'*85 ‎ ,1 ‎ *•6‎ 
.'*462 ‎ ,4 ‎ ;'*690 ‎ ."280 ‎ ,3‎ 

.'*17 ‎ ,3 ‎ "7‎ 
.'*"362 ‎ ,4 ‎ ;'*169 ‎ ,3 ‎ '*7‎ 
."510 ‎ ,3 ‎ *•7‎ 
^  "549 ‎ ." 3, 386  ;'*3,507 ‎ "8‎ 
."538 ‎ ,4 ‎ י*8‎ 
.''"529 ‎ ."22 ‎ ,4 ‎ ;"494 ‎ ,3 ‎ ^•8‎ 
.'*261 ‎ ,4 ‎ *•^•8‎ 
."242 ‎ ,4 ‎ ;"190 ‎ ,1 ‎ *•8‎ 
."117 ‎ ,3 ‎ "9‎ 

9•"  3,  492";  4,  444".  550". 

605"  u.  606". 

9•*  3,  147";  4,  288". 

10"  1,  152". 

10""  3,  108". 

10"  3,  108";  4,  246". 

10"  1,  174". 

10•*  1,  253";  3,  38". 

11"  3,392";  3  ,  262";  4, 
622"  u.  623".  653". 

11""  1,  177". 

11•=  4,  170".  425". 

11•*  4,  53". 

12"  3,  1".  347".  494";  4, 
443". 

12•"  3,  413";  4,  362". 

12•*  1,  68";  3,  427".  709". 

4,  578". 

13"  4,  63". 

13"  1,  48".  51".  175".  376". 

527";  3,  57"  u.  58". 

13•*  4  24". 

14"  3,’ 471";  4,  165". 

14""  4, 163". 

14"  3,  295";  3,  166". 

14•"  1,  261".  392";  3,  615". 
15"  3,  262". 

15"  3,  132".  496". 

15•^  4,  340". 

15•*  1,  233". 

16"  1,  16";  3,  280";  4, 
588".  589"  und  590". 
657". 

16"  1,130".  232";  3,686". 
4,  590". 


S.  20,  242"  3,  138";  4, 
418".  615". 

S.  20,  242"  3  ,  362";  4, 
346". 

S.  20,  242•^  1,  268". 

S.  20,  242•*  3,  166";  4, 
543". 

S.  20,  243"  1,  150";  4, 
197". 

S.  20  g.  E.,  243"  3,  274". 
S.  20  g.  E.,  3,  589". 

S.  21,  243•"  4,  126". 

S.  22,  245•*  4, 434"  u.  435". 
S.  22  g.  E.,  3,  181". 

S.  23  Anf.,  246"  4,  275". 

S.  23,  247"  1,  120". 

S.  23  Ende,  3,  261". 


.  5.  Deuterono- 

’  miura  rabba. 

S.  1  Anf.,  248"  1,178";  4, 
247". 

S.  1,  248•^  1,  375";  3, 
474". 

S.  1,  248•*  4,  77". 

S.  1,  249"  3,  74". 

S.  1,  249•^  4,  434". 

S.  2,  250•=  4,  592". 

S.  2,  250•*  3,  39". 

S.  2,  251"  1,  514";  4,  9". 

S.  2,  251•^  1,  237". 

S.  2,  251•*  3,  131";  4, 
235".  266". 

׳  S.  2,  252""  3, 139". 
r  S.  2,  252•*  1,  68".  144";  3, 
89". 

׳  S.  2,  253"  1,518";  4,567". 

<  S.  2,  253"  4,  258". 

(  S.  3,  253•"  4,  277". 
r  S.  3,  254"  3,  709". 

?  S.  3,  254•*  3,  519". 
c  S.  3  g.  E.,  3,  391". 

<  S.  4,  255"  1,  171". 

<  S.  4,  255•=  3,  53". 

r  S.  5  Anf.,  3,  155". 

S.  5,  257"  1,  108". 
f  S.  5,  257"  3,  374". 

S.  5,  257•"  1,  298". 

׳  S.  5,  257•*  1, 193". 

;  S.  6  g.  E.,  258•*  3,  89"  u. 

90";  4,  263". 

,׳  S.  7,  258•*  3,  133". 

S.  7,  259•"  4,  379". 

.)  S.  7,  259•*  3, 10";  4,  133". 
215". 

.1  S.  7  g.  E.,  3,  261". 

S.  8  Anf.,  260"  3, 16". 

.1  S.  8,  260"  3,  183". 

.i  S.  8  g.  E.,  3,275";  3,417". 

.1  S.  9,  260•*  1,  123".  231". 

.i  S.  9,  261"  1,  114". 

.1  S.  10  Anf.,  4,  297". 

.1  S.  10,  261•*  1,  122";  4, 
312". 

..  S.  11  Anf.,  3,18";  4,379". 

S.  11,  262"  4,  8". 

.־'׳S.  11,  262•'  3,  475".  632"; 
4  605". 

.■  S.  11  Ende’  3,  453".  1 
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Midrasch  Rabba. 


Anl,dd^  1,  10 ף167 ‎ ,3 ‎ ף 
4,  339^  ־  ■ 

Anf.,  99''  4,  157^ 

Anf.,  dd^  1,  136  ^  407  ; 

,4 ‎ ף473 ‎ ,3 ‎ ף84 ‎ ,3‎ 

397^  u.  398^ 

Aaf.,  lOO''  1,  330^ 

Anf.,  100^  1,  233^ 

Anf.,  100"  3,  315^ 

^392 ‎ ^102 ‎ ,1 ‎ גיסס!‎ 

lOl''  3,  44^  4,  233^ 
lOP  1,  555  157  ,3 ‎ ף  ^ 
271^;  4,  606^ 

^90 ‎ ,4 ‎ ף265 ‎ ,1 ‎ "101‎ 

101*^  1,  22  b.  167''.  244^  - 

\373 ‎ \־349 ‎ ,  3  ף271‎ 
^123 ‎ ,4 ‎ ף353 ‎ ^30 ‎ ,3‎ 

.''179 ‎ ,1 ‎ ''102‎ 
,4 ‎ ף 3, 79  ף 1, 71  "102‎ 
^265 ‎ ^29‎ 

.''348 ‎ .''260 ‎ .''95 ‎ ,4 ‎ ''102‎ 

.''353‎ 

103*'  3,  501''. 

lAoab  ןר ‎ oqoa 

103''  1,  41 ף 11. 104  ''103) ‎ ף 
3,  293'';  4,  258^''.  580^ 
103''"  3,  398". 

103"  3,  278". 

103"''  1,  22'';  3,  278''. 

103''  1,  60".  123'';  3,  53"; \ 

3,  627". 

104"  1,128".  368'';  3,406''; 

4,  223''.  276". 

104''  1,  117''.  531'';  3, 
372'';  4,  196".  334". 
552''. 

104"  1,  129''. 

104''  l,73^  131";  3,255''; 

4, 275^ 

105"  1,  203".  271'';  3, 
529";  3,  30". 

.'«243 ‎ ,4 ‎ ף374 ‎ ,3 ‎ ''105‎ 
.''671 ‎ .''303‎ 

.''336 ‎ ,4 ‎ "106‎ 
."454 ‎ .''172 ‎ ,1 ‎ ''106‎ 
,4 ‎ ;"3,34 ‎ ;"1,261 ‎ "106‎ 

."361‎ 

;"507 ‎ ."451 ‎ ."311 ‎ ,1 ‎ '*106‎ 
."370 ‎ ."190 ‎ ,4 ‎ ;"207 ‎ ,3‎ 

."470‎ 

,3 ‎ ;"321 ‎ ,3 ‎ ;"116 ‎ ,1 ‎ "107‎ 
."249 ‎ ."133 ‎ ,4 ‎ ;"60‎ 
.""4,429 ‎ ;"654 ‎ ,  3  "107‎ 

."554‎ 

."290 ‎ ,4 ‎ ;"108 ‎ ,1 ‎ ''107‎ 
."149 ‎ ,3 ‎ ;"383 ‎ ,1 ‎ "109‎ 

109"  3,  291". 
g.  E.,  109"  3,  52". 
g.  E.,  109''  3,  148". 


84''  3,  502";  4,  51". 

85"  3,  653". 

85"  1,30".  97";  3,86"; 

3,  254";  4,  22". 

86"  1,  390";  3,  247". 

86""  4,  396". 

86"  1,  82";  4,  76". 

86"  3,  520". 

86''  1,  92";  3,  520";  3, 
147". 

87"  1,  302";  4,  212". 

87"  1,  166". 

87"  1,  338";  3,  186";  4, 
52".  298".  471". 

87•'  4,  170". 

88"  3,  222".  462". 

88"  1,  73". 

88"  1,  120".  477". 

88''  1,  29".  30". 

89""  1,  299". 

89"  3,  37".  329".  503". 

89"  4,  342". 

89''  1,  174". 

90"  1,  114";  3,  134". 

90"  4,  433". 

90''  3,  363". 

91"  4,  74"". 

91"  3,  70";  3,  291".  505". 
91"  3,  621". 

91''  1,  29".  89".  373". 

92"  3,  6";  4,  289". 

92''  1,  231";  3,  451";  4, 
448". 

93"  3,  169". 

93"  3,  169". 

93"  3,  99";  3,  572". 

93•'  1, 188". 

94"  1,  236". 

94"  1,  67".  108";  4,  87". 
94"  1,  60". 

94''  3,  496";  4,  622". 

95"  4,  670". 

95"  1,  85".  380". 

95•'  1, 109";  4,  643". 

96"  4,  100". 

96""  3,  246". 

96"  4,  302". 

97"  3,  557".  582";  4,  72". 
287". 

97"  4,  185". 

97"  3,  143";  4,  36". 

97''  3,  287".  362";  4,  65". 
212".  602". 

98"  1,  333";  3, 296".  464". 

3,  547"". 
g.  E.,  98"  3,  39". 
g.  E.,  98''  4,  509".  594". 
603". 


10.  Estlier  rabba. 
Anf.,  99"  1,  255". 


68"  1,  145";  4,  557". 
68''  3,  16". 

69"  1,  553". 

69"  4,  433". 

69"  1,  165". 
g.  E.,  70"  3,  271". 
Ende,  70"  3,  6".  7". 


9.  Kobeletb 
rabba. 

Anf.,  70"  1,  71";  3,  324"; 
4,  75".  344". 

Anf.,  70''  1,132";  3,260"; 

3,  656". 

71"  4,  75". 

71"  1,  167". 

72"  3,  455". 

72"  3,  490" ;  4,  631". 

72"  1,  29". 

72''  1,  39".  123".  172". 

72''  (81")  1,  219". 

73"  3,  271".  412";  4,450". 
475"". 

73""  3,  105". 

73"  1,  139";  4,  22". 

73"  1,  83".  328". 

74"  1,  90";  4,  594". 

74"  1, 123". 

74"  1,  61";  3,  91".  272"; 

3,  631". 

74"''  1,  255". 

75"  1,  25".  202";  4,  311". 
75"  1,  389". 

75''  1,  50";  3,  627";  4, 
183". 

76"  1,  217".  473";  3,293". 

4,  70".  244". 

76''  4,  238". 

77"  3,  624". 

77"  3,  5".  41";  4,  289". 
290". 

77"  3,  292";  4,  29". 

77''  1,  50". 

78"  1,  98";  3,  502". 

78"  4,  37".  156". 

78"  4,  276". 

79"  3,  177". 

80"  1,  138";  4,  475". 

80"  1,  78";  3,  83". 

81"  1,32";  3,  181".  380"; 

4,  213".  329". 

81"  3,  234". 

82"  3,  707";  4,  434". 

83"  1,  7".  161". 

83"  3,  148". 

83"  3,  70";  4,  558". 

83''  4,  581". 

84"  3,  3".  220".  409";  4, 
279".  356". 

84"  3,483";  3,  583";  4, 
288". 


Anf.,  52"  1,  60".  65";  3, 
4";  (65"")  4,  24". 

52""  1,  185". 

52"  4,  357". 

52"  1,  62";  3,  44";  4, 
529"- 

52''  1,  77".  378";  3,  486"; 

3,  61".  92";  4,  448". 
53"  3,  107";  4,  51".  538". 
53""  3,  351". 

53"  3,  244".  418". 

53"  3,428";  4,  351".  425". 

562".  677". 

53''  4,  442". 

54"  1  146". 

54''  1,  229";  4,666".  675". 
55"  1,  132";  3,  581". 

55"  3, 162" ;  4, 280".  661". 
55"  1,99".  150".  200".  217". 
501". 

55"''  4,  58". 

55''  3,  7";  3,  15". 

56"  3,  380";  4,  188". 

56"  4,  608".  633". 

56"  3,  346";  3,  349". 

57"  3,  224".  270";  4,464". 
57"  3,271";  4,  601". 

57''  3,  587";  4,  307". 

58"  1,  261";  3, 185".  294". 
58"  1,  173";  3,160".  180"; 
3  649". 

59"  i,  223";  3,  122". 

59"  1,  152";  3,  474". 

59''  1,  18".  33",  67".  229". 
3,  523". 

60"  3,20".  282";  3,  639". 
60''  3,  83". 

61"  3,573";  4,  299".  419". 
61""  3,  529". 

61"  4,  123". 

62"  3,  70". 

62"•'  3,  244". 

63"  1  311". 

63"  3,  518";  4,  10".  110". 
63"  1,  31".  504";  4,  132". 
396". 

64"  1,  495". 

64"  3,  21". 

65"  1, 137";  3, 152".  328". 

3,  50";  4,  275". 

65""  4,  116". 

65"  3,231";  3,21";  4, 
26". 

65"  1,  159";  3,  92".  123". 
66"  3,  606". 

67"  1,58".  170";  3,256". 

264";  3, 163"  u.  164". 
67""  1,  15";  3,  262". 

67"  1,  43";  4,  307".  607". 
67"  1,  135";  3,  265". 

67''  3,  645". 

68"  4,  9".  199".  296".  595". 
68"  4,  606". 
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Jüngere  Midraschwerke. 


F.  Jüngere  Midraschwerke. 


I,  303^  Absckn.  Waielech 

1,  78^ 

I,  307<1  1,  264^ 

I,  312^^  1,  546^ 

II,  9^  2,  123־^ 

II,  15^  4,  70^ 

II,  23^  4,  56^ 

II,  39’'  4,  102^ 

II,  öO''  2,  498^. 
zu  Jer.  II,  60^  1,  223^ 

II,  61* 304  ^301 ‎ ,2 ‎ ג ^ 

II,  65^  4,  279^ 

II,  66^  4,  580^ 

II,  67’'  4,  56^ 

II,  71^  1,  269^ 

II,  86^^  4,  99^ 

II,  90^  1,  35^. 

II,  92 508  ,3 ‎ ^ז ''. 

II,  93''  4,  75^ 

II,  93’^  4,  617''. 

II,  95''  1,  219^ 

zu  Ps.  68,  II,  HO‘'  1,  216^ 

II,  102’'  3,  553''. 

II,  112‘'  1,  544^ 

II,  120''  1,  32''. 

II,  122’'  1,  156^ 

II,  134''  3,  400^ 

II,  137'>  2,  507''. 

II,  143‘'  4,  458^ 

II,  145’'  2,  159''. 
zu  Dan.  I.  c.  II,  157’'  4, 
64''. 

Ecka  II,  165’'  4,  336’'. 

II,  170’'  3,  572''. 

Esth.  II,  170''  4,  344^ 
zu  Esther  17^  1,  16''. 
zu  Esther  II,  172’'  3, 471''. 
Esth.  II,  173’'  3,  161^ 
Esth.  II,  173‘'  4,  105''. 
zu  Esth.  II,  21  4,  315^ 
zuKhl.  Anf.,  II,  182''  1, 
543''. 

zu  Khl.  II,  184^  1,  123''. 

II,  186’'  3,  399''. 

II,  186''  4,  298’'. 

II,  187’'  3,  360''. 
zu  Khl.  8,  10,  II,  187’'  3, 
197’'. 

II,  188’'  3,  383''. 


Zu  Psalm 
78,  45  4,  67^ 

80,  20  1,  446''. 

80  g.  Ende,  3,  423''. 

84  1,  23^ 

90  Anf.,  3,  491''. 

91  g.  E.,  3,  557’'. 

92  3,  304''. 

93;  1  1,  477'';  3,  246^^ 

93  3,  475‘h 

103  Anf.,  4,  10''. 

103  1, 13^. 

104  1,  42’'. 

105,  33  4,  38''. 

105,  38  3,  522^ 

109  1,  261''. 

112  1,  105''. 

114  1,  216^ 

137  3,  443^ 

149  3,  524''. 


7.  Jalkut. 

I,  2''  1,  508^ 

I,  6’'  4,  624^ 

I,  18’=  3,  206’'. 

I,  20’'  4,  589^ 

I,  27*=  3,  277''. 

I,  48’'  ob.  1,  532^ 

I,  48^  4,  325^ 

I,  56’=  4,  273^ 

I,  58’=  3,  537''. 

I,  67’'.  68’'  3,  149’'. 
I,  68^  3,  476''. 

I,  69’'  4,  259''. 

I,  73’=  3,  6''. 

I,  109’=  3,  476''. 

I,  209י=  mit.  3,  198''. 
1,  219’=  4,  258^ 

I,  221’=  1,  402^ 

I,  235^  3,  403''. 

I,  239''  3,  435''. 

I,  240’=  1,  143^ 

I,  243''  4,  32''. 

I,  261”  3,  377’'. 

I,  261•'  1,  167’'. 

I,  262”  4,  52”. 

Ekeb  273”  3,  474”. 


cap.  XI  1,  212”. 
cap.  XII  1,  132''. 


6.  Midrasch. 
Tillim. 

Zu  Psalm 
1  Anf.,  3,  132”. 

119” 

1  g.’E.,*  1,  51h. 

2  3,  35^ 

6  1,  76”. 

7,  5  4,  186''. 

7,  16  4,  13''. 

9  1  95”;  3,  581”. 

9,  13  4,  133”. 

10  1,  203”. 

10,  14  4,  435”. 

11,  7  3,  428''. 

12  g.  E.,  4,  96''. 

14  g.  E.,  4,  146”. 

15,  1  3,  443”. 

17  Anf.,  4,  126”.  290''. 

17  1,  70''. 

17,  14  4,  435”. 

18  3,  110”;  3,  99'';  4, 

572”. 

18,  5  1,  147”. 

18,  12  3,  173'’. 

18,  35  3,  406''. 

18,  41  4,  19''. 

19,  1  3,  71^;  4,  369''. 
19,  2  4,  39”. 

19,  5  1,  78''. 

22,  22  4,  407”. 

25,  8  4,  193''. 

27  1,  23”. 

28  3,  464”. 

34  Anf.,  4,  403''  u.  404”. 

38  g.  E.,  3,  266”. 

39  3,  329''. 

45  g.  E.,  4,  373”. 

48  Anf.,  3,  15”. 

53  Anf.,  4,  93''. 

54,  1  4,  286”. 

62  Anf.,  3,  115''. 

70  1,  9''. 

78  3,  152”. 


1.  Pirke  de  P. 

Elieser. 

cap.  21  3,  327''. 
cap.  26  4,  48''. 

2.  Borajtha  de 
P.  Elieser. 

cap.  41  3,  168”. 
cap.  42  1,  99^ 

3.  Ahoth  de  P. 

Nathan. 

I  mit.  3,  486”. 

I  3,  504''. 

IV  g.  E.,  3,  412''. 

V  1  228''. 

XVIII  3,  139". 

XXIV  3,  335". 

XXVI  Ende,  3,  290”. 
XXVIII  1,  121". 

XXIX  1,  206". 

XXIX  Ende,  1,  529”. 
XXXIV  Anf.,  3,  33"  u. 
34”. 

XXXIV  3,213";  3,434". 
XXXIV  g.  E.,  3,  324”. 
XXXVIII  3,  553”. 
XXXVIII  g.  E.,  4,  38". 
XXXIX  3,  488". 

4.  Tractat  Derech 
erez  snta. 

V  3,  629”";  4,  37". 

IX  g.  E.,  4,  325". 

X  3,  249”.  ' 

letzt.  Cap.  3,  555”. 

5.  Megilla  taa- 
nith. 

cap.  I  3,  681". 
cap.  II  3,  339”. 
cap.  III  1,  397”. 

IX  Anf.,  3,  509". 


G.  Scheelt  des  R.  Achai  Gaon. 

Abschn.  Schelach  g.  E.  4,  103". 

§  153  1,  395”. 
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